Jahresberichte 
der 

Geschichtswi... 


Historische 


1 


Gesellschaft  zu 
Berlin 


Google 


3^0  ^ 


Digitized  by  Google 


0 , 


Dicfflized  by  Google 


Jahresberichte 

der 

frescMcMswlsseiiscliaft 

im  Auftrage 
dir 

Histori&clieu  Gesellschaft  za  Berlin 

henosgegeben 

J.  Jastrow. 
1891. 

Berlin  1893. 

B.  Qaertuers  Verlagsbuchhandlung 

Hermann  Heyfelder. 
BW.  SalkOiiMb«rg«nrtf»CM  Wi. 


Diqitized  by  Google 


Vorwort 


Nachdem  die  Abgreozung  der  einzelnen  Berichtsgebiete  gegen  einuider 
semner  darchgefnhit  ist,  konnte  nnmnehr  an  der  Spitie  jedes  Paragraphen 
ein  HinweiB  anf  die  Steife  des  ^Handbnebs'  angebracht  werden,  an  weicher 
der  Leser  die  weiteren  Angaben  darOber  findet,  fttr  wekhe  Materien  aneh 
andere  Paragraphen  einnuehen  sind.  Diese  Hinweise  werden  dem  Forscher, 
der  die  latteratnr  Aber  einen  Gegenstand  YoUstSndig  zn  sammeln  wttnaeht, 
Mne  Arbeit  wesentlich  erleichtem.  Gleichzeitig  sollen  sie  den  Leser  bei 
der  LehtOre  jedes  einzelnen  Paragraphen  daran  erinnern,  dafii  derselbe  nicht 
eine  fllr  eich  stehende  Bibliographie  eines  einzelnen  Landes  oder  einer 
einzelnen  Periode,  sondern  Beetandteil  eines  Gesamtwerkes  ist,  welches  sich 
die  Berichterstattnng  aber  die  Fortschritte  der  historischen  Weltlitteratnr  in 
ÜITOT  Totalität  zur  Aufgabe  macht. 

Die  internationale  Ausdehnung  der  BericbterstattuDg  bringt  es  mit  sich, 
dafs  einzelne  Lfkken  liüipero  Zeit  ertragen  werden  müssen,  bOTor  die 
Aasfftllnng  gelingt.    In  Krumbachers  'Geschichte  der  byzantinischen  Litte- 
ratur'  ist  kürzlich  darauf  hingewiesen  worden,  dafs  man  die  serbische, 
bulgarische  und  kroatische  Litteratur  iu  den  Mahresberichten  der 
Geschichtswissenschaft'  vergebens  suche.    Die  Hedaktiou  mufs  die  Berech- 
tigung dieser  Ausstellung  anerkennen,   aber  gleichzeitig  versichern,  dafs 
nichts  unversucht  geblieben  ist,  um  für  eine  angemessene  Berücksichtigung 
dieser  Litteratureu  zu  sorgen.  Die  Redaktion  hat  wiederholt  mit  angesehenen 
sinislavischen  Gelehrten  in  Verbindung  gestanden,  ohne  dafs  es  ihr  gelungen 
wäre,  mehr  als  das  blofse  Versprechen  eines  Referats  zu  erhalten.  Es 
wäre  Sache  der  südslawischen  Forscher,  welche  auf  deu  Auschlufb  an  die 
europäische  Wissensrhait  Gewicht  legen,  für  die  Pflege  dieser  Beziehungen 
auch  ihrerseits  etwas  zu  thun.    Dafs  inzwischen  die  Neuerscheinungen  der  * 
südslawischen  Litteratur  nicht  gcnade  völlig  uuberücksichtigt  bleiben,  geht 
ans  dem  Inhaltsverzeichnis  i^zu  §  5<i   hervor.   —    In  andereu  Läuderu  be- 
*irkeu  andere  Grtinde  eine  Erschwerung  und  Verlangsamung  der  Bericht- 
erstattung.   So  bilden  iu  Dänemark,  Norwegen  und  Schweden, 
trotz  der  vorzüglichen  bibliographischen  Organisation  dieser  Länder,  die 
schwierigen  Verkehrsvcrbältnisse  und   namentlich   die  Verkehrsstockungen 
i&hrend  eines  Teiles  des  Jahres,  ein  bedeutendes  Hindernis  für  das  Zu- 
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samiJK  iibriQgen  litterarischer  Neuerscheinnngen.  Wir  sind  unscrm  Refe- 
rrnt(  [1  iiir  Dänemark  und  Norwegen  schon  zu  bcsondorom  Danke  verpflichtet, 
dais  CS  ilnu  in  jahrelangen  unausgesetzt en  Anstrciiuniugeu  endlich  gelungen 
ist,  die  Berichterstattung  snwoit  zu  führeu,  dafs  sio  nur  noch  um  ein  Jaiir 
hinter  der  andrer  Länder  zurück  ist.  In  Schwcdeti  hat  die  Redaktion  zu 
der  ueubegründeten  Gothenburger  Hochschule  Beziehungen  angeknüpft»  von 
denen  sie  sich  für  die  Zukoiift  eine  wesentliche  Beschleunigimg  der  Bencht- 
erstattuiig  verspricht. 

Die  Beriihterstattung  über  indische  Geschichte,  welche  seit  dem 
Jahre  1885  geraht  hatte,  ist  in  dem  vorliegenden  Bande  wieder  aut'geuommea. 
Auf  ausdrücklichen  Wunsch  der  Redaktion  hat  der  Referent  zunächst  das 
Berichtsjahr  selbst  in  Angriff  genommen.  Ergänzungen  über  die  Uaupt- 
erscbeinnngen  der  Zwischenzeit  bleiben  den  nächsten  Jahrgängen  vorbehalten. 
Wie  froher  so  ist  auch  diesmal  die  gesamte  Geschichte  Indiens  von  den 
ältesten  Zeiten  bis  zur  Gegenwart  ungetrennt  in  Abteilung  I  belassen  worden. 
Dafs  im  einzelnen  der  Berichtsstoff  bedeutend  gesichtet  und  aus  der  indisch- 
philologischen  Litteratnr  nur  das  geboten  ist,  was  historisches  Interesse  fftr 
sich  in  Anspruch  nehmen  kann,  wird  die  Benutzung  des  Referats  namentlich, 
denjenigen  erleichtern,  welche  ohne  spezifisch  fachmännisches  Interesse 
doch  anch  Aber  diesen  Teil  der  Geschichtsiitterator  orientiert  xa  werden 
Wflnschen.  —  —  — 

Unmittelbar  bevor  der  Druck  des  Bandes  beginnen  sollte,  starben,  kurz 
hinter  einander,  drei  langjährige  Mitarbeiter  der  *  Jahresberichte' :  Prof. 
Dr.  S  c  h  u  m  in  Kiel,  Gymnasialdirektor  Dr.  Krause  in  Rostock  und  Prof. 
Dr.  Ang.  M  Aller  in  Halle.  Des  letzteren  Referat  über  Islam  befand  aeb^ 
eben  fertig  gestellt,  in  den  Händen  der  Redaktion;  der  Freund  und  Kolteg» 
des  Verstorbenen,  Prof*  Dr.  Kautzsch  hat  der  Redaktion  bei  der  Drude- 
legung  mit  seinem  sprachkundigen  Rat  rar  Seite  gestanden.  Prof.  Schum 
hatte  bereits  seit  Jahren  die  Berichterstattung  gemeinsam  mit  einem  seiner 
ehemaligen  SchfUer  geftihrt,  welcher  sie  nunmehr  selhstftndig  flbemahm.  In 
Direktor  Krause  haben  die  'Jahresberichte'  einen  ihrer  HitbegrOnder  Ter- 
loren.  Das  Material  zu  sdnen  beiden  Beferaten  Aber  ^Bremen,  Hamburg, 
LAbeck',  sowie  Aber  ^Schleswig-Holstein,  Mecklenburg  und  Pommern'  fand 
sich  in  seinem  Nachlasse  in  der  ganzen  ToUständi^eit  vor,  welche  man  an 
seinen  Arbeiten  bei  Leibzeiten  gewohnt  war;  unter  Benutzung  dieses  Materials 
ist  das  eine  Referat  von  Dr.  Nirm  heim,  das  andere  von  Dr.  Hofmeister 
bearbeitet 

Berlin  NW.,  im  Dezember  im. 

UüUieaoweritr.  8fi. 

Jastxow. 
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Myketiui  N.  18.  —  Kappftlgralt  \ob  Abi»  N.  fj.  —  (irab  bei  Thoriko«  N.  28.  —  MvkaaiacbM  ia 
Kreta  N.  24;  in  Ägypten  N.  25.  —  Zeit  der  mykenisehen  Kaltnr  H-  87, 

II.  V(»u  der  dorischen  Wanderung  bi.s  Alexander  d.  Gr.  1,78—94 

Dia  bomeriscbfii  Gfcltthte;  N.  29.  —  Das  homerische  Itimka  N.  :w.  —  Das  homeriiohe  Haus  N.  31. 
-  F-riiehunK'.  Kriegaweaen  im  homerieohen  /  ii  .l;  r  N.  ;w  —  Ztil  V»r  dea  Perserkriefet! 
All?<nipinr«  N.  34.  -  Athen:  Drakon  N.  aO;  Epimeuidei  t.  Kreta  N.  38;  Selon  N.  .'19;  Starz 
der  Peibihtratidon  .S  40;  O»traki«mo«  N.  41 ;  Das  alte  llekatompedon  N.  42:  Arohitektor  und 
tikalytur  N.  44.  —  .SparU  N.  46.  —  Neseeaiea  N.  48,  —  Arge«  N.  49.  —  Dele«  (Nike  dea  AnkanaM) 
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V. «,  —  KnI»  S.  tt>  ^mte  KB?.'.  BhillMi  ib4  MIm  M.  6t.  ^  UltMalw  V.  CA.  — 
Mi  gwwi'fcfhK»  ni  41«  KiMmUili«  (H.  M-64):  AvfMui  iMbr  KW.  -  Zslt  d«t 
r«Tt«rkTi«g«:  Zag  dM  MsrimiMi  BIsloafM  sntii  3.  Pnwrlnlcg*  V.  KUkthoB  V. 
Sil«  te  A«mr  gegra  Aiglu  II.M;  DktttorKVNrkriegr  N.  6«.  —  P9at«t«a«s«II«T  CknM> 
hgit  X.  48k—  ^MiHrfM  K  00.  — ittkea«  MÜMtar  BuA  X.M;  llaaMrtiM «Bi 4»r  Anmur 
V.  71:  PwttMhiMto  ^  iw  taK  V.  7)t  PMMm  IT.  W|  btBM.  BAi  te  UIHiAm  K.  7Bw  — 
lWiJt>ml<fc  V.  76s  Itaadxata  H.  77:  Ikmlffi  V.78.      L1tt«r»t«r  «ad  Zumit:  HelluiltM 


TO 


BteNM &7t;  VMarKaO;  Ftamatialf. 81;  Di« TrafMI«  V. tt;  tnäOtm  V.9i  IbtthxvaiM 
lL«k  —  tH^tnOfUMkn  KrlM  <H.  flt):  Thakydldealr  86.  —  Athes:  Hjgtob  la  Afhm 
K  87;  AttpUlstUidrar  Crt«f  F.       Tjlm  V.  89;  Alkiblftdea  und  der  H«rtt«iiftreT«l  IV.  91;  B*- 

frcisnif  FretriM  T«n  Athen  N  BrMitihftton  N.  9i;  BftptiriVlp«'  Oidipns  »nf  Kolono«  N.  M; 
Blnfcrrecht  der  Aanier  N.  95;  IHe  'Adr^vaitov  TZaXntitt  dos  Kriti.n  N.  Sfel«  ron 

ii  i  j  X.  97;  HerooB  Ton  OjdlbaMhi-Trvaa  N.  98.  —  Aristof.li^no^  N.  W.  Vifrtfs  J»hr- 
hoDdt^rt  ("S.  I00~!39>:  AHi^erafiim«*  N.  106.  —  Ath*n:  Finani;'imUr  N.  101;  Hcriiklpidett  der 
Klaioiaenier  N  102;  Zweiter  attUcher  Seobuud  N.  103;  Weiiiinschrift  N.  105;  Di.«  107.  Olympiade 
K.  107;  Der  Wt-ohslor  I'aiiion  N.  108;  Redp  des  Ilyperoidflb  >;eg(>n  rhilippides  N.  IQ'^t  \  Kartlia^iiicher 
0«Mfidt«!r  Bi..imilk:is  N  110.  —  Kpidaiiros  N.  111;  Philipp  und  die  ChuUidike  N  112;  Odrysen- 
kftsic  II««»ryt«tni«  N.  113  -  Litterstar:  Xenoyboii  N.  114;  IsokratecK.  115;  AuohloM  N.  110; 
FUio«  B.  117;  Arirtrtthi  {QnJk  äm  AitMOiu  V.UOt  'A9ipmiatp  noXntki  ll.lil);BMdflM» 
ir.  1». 

Dl.  Seit  Alexander  d.  Gr.  1,94— I0:i 

4.  er.  N.  140.  —  8U»t«a  der  Diadochea:  Allremelaes  N.  143;  K^aModer  N.  146;  Philipp  Y. 
v»s  ll<»1c«donicn  :  PyrrluM  von  Eplruü  N  146. — 8al«akid«>n  N.  147.  —  Ptolamfterraioh  (N.  149): 
Alexander  und  Philipp  Aridaios  K.  l&O;  Urkunden  nan  der  Z«it  Ptolemaioa'  II.  osd  Ptol«- 
■aiM'  III.  K.  lÄl;  Inselirift«n  N.  l'>2.  Griechenland  anter  römiacher  Herrschaft 
V.  IM;  Bdikt  IM«U«tians  N.  15.^  —  Die  einzelnen  ^rieehUeheB  StMt«B  vad  Sttdt«:  Athen: 
ItlllinliaTni  nnd  WhPE.  N.  15)^;  Inseliriften  M.  167;  Pyloren  nnd  Atarophylakea  N.  102;  H&driAn 
M.  Itt.  —  Dm»  &  brik^o  ?r  ie  chiaebe  Featland:  Spart»  N.  104;  Oreoa  N.  165;  Araphi«rei(Hi 
▼oa  Oropoa  N.  106;  Thiab«  K.  167:  Haffneten  N.  108;  mkopolia  N.  109;  Serrea  N.  170;  Tbr^Uaa 
S.  171;  Toni  N.  174;  CbenonesoB  5.  176.  —  Inaeln  dea  igrftiaohen  Meerea:  Deloa  N.  177t 
Xiala  N.  17»;  Koa  N.  180:  Kaidoa  N.  181.  -  Klelnaaiaa:  Ilifta  N.  182:  Pargamon  H.  188; 
l^sMn  K.  180:  A\gtA  N.  187:  Br^thrai  K.  187;  Philadelplte  fa  Iffdfta  V.  189;  Apameia  Riboto« 
:  l*<Taa  N.  192 ;  AUbanda  N.  198;  Tempol  de«  Z»u  PuaaiCM  N.  IM«  Tabai  M.  186:  XIBklM 
V.  198.  -  E7P«m  ^  1^  -  lBd>«n  ^  1^  -  Lltteratv  ni  WlmiMkaft  (N.  900):  HWtdaa 
X.  »L  —  BIMtobildar  de«  HerakleidM  N.  9M.  —  Andronitaia  TM  BMm  X.  M. 

TV.  rremcinsames  für  alle  drei  Perioden.  1,102— tll 

««eki«htllrhe  Dar^teilnn^en:  AUgommnes  X  2<)''..  -  Ath^n  N  mh  -  Kvpern  N.  211.  -  Alter- 
f&mfr  iN  2I2>;  Stafttaaltertfimer:  Phratrien  in  A' i  i.  N  Ii3;  Dim  Lo»  in  Athen  N.  Jl4  — 
Etchtaaltortßmer  fN.  St5V:  Attiaehos  Kecht  Dnrl  > i  -^i  Lt»w«iK«n  N.  '216:  Attiuchei»  Grrsetx  über 
Ehr«Ql>eI«idi^B(  M.  217.  —  K  u  It  u  » ii  1 1  o  r  t  (1  m  f  r  1'  m  *rk»diaclien  Kulte  N.  218;  Die  kurischen 
und  lydiächen  PTiettertümer  N.  ^lö;  l>ie  attischen  rikira  N  •?•_'<>:  Fpit  rlpr  ('IrT'rifn  N.  231; 
D<?i   clympische   Hippodrom  'S.  92S.         Privatallertünipr    N'    jJt  Kriiv.it    nuil  l^iCterator 

fS.  -224—22.5):  Kunst  N.  224  —  I.itt«rjitnr  N.  225  —  tiee^rapbie  üüii  TopeKrapiiie  |N  220): 
Athen  and  Attika:  Lenaion  K.  227;  Theseion  N.  228;  Pallene  N.  229;  Erchi»  N.  230  — 
Dm  Sbri^e  griechi"'^f>  Festland  N.  äSl.  —  Kreta  N.  232.  -  Kleinaeien:  All(feTi?»in?'  >'  233; 
TiUkaros  S.  234;  -rnsri,:i  N.  235,  Sipylo«  N.  2a€;  Ka.ll:itaboi  und  Kydrara  N.  2;^:.  ron 
Knl«««Ki  2SS;  Kilikien  N.  240.  —  Kypern  N.  241.  —  Svrakaa  M.  249.  —  U'i'  ll.  i).  Aua- 
grabnn^en:  All(r(>ni«iDe«  N.  243;  Rbamnna  N.  844:  Eretria'N.  246;  MegalepoH«  N  :^^u>.  Plataiai 
V  947:  KorVvra  N  24,4;  Delos  N.  249;  Aifai  in  AiolU  N.  250:  Maffne-sla  N  251.  —  Inschriften: 
Atti'che  Inschriften  K.  2.V2:  Me«spaien  N.  258;  Höetien  N  2&4;  Amhrakia  und  Lariaa  N.  286;  In- 
»ebriftaa  dea  boaporaniischen  K«iobea  N.  257;  Kreta  N.  S68;  Tbera  and  Amorroa  N.  259:  Rhodoa 
N.  280:  Lepaia  N.  201 :  I.esboe  N.  202;  Kyaikoa  V.  208;  Smyraa  N.  904:  loaien  N.  205.  —  MOnien: 
AllfHj^BM^  11^988}  r«loj^aM  M.  207 ;  eri««hi«ch»  KoloaiMa  am  ■okwantn  ÜMs*  N.988j  Kl«la> 


W.  Wt  Xyiaa«  II.  170;  BfadUw  V.  S71.  —  Llttar»ria«lit  Qnallaa  X.  S7I- 


§  9.   Römer.  —  L.  Hüter,  Gymnasiallehrer  in  GieTseo. 

A.  Kdaigsseit  und  Kepnblik.  1,112—125 

iMMMirsteUaMOB  Kl.  —  Qaelleii.  Pnbllkatloaaa  9.  8  —  ÜBtaramakaacaa  «.IC;  Livina, 
DlnTaiaa,  Palybha,  Diedoroa,  die  Aanallatm  a.  a.  w.  X.  11 ;  Sallait  V.  21;  CtMrelT.  28;  Caaalne  Dto 
S.S0;C8aar  naddiaPoUM^aMH.S?;  PlaWeh.  Anpian.Strak*N.60(  Oofaelin«K«pMV.68;  Flon» 
H.88;  Soaafaa  V.  8t:  Tarn  N.  04.  -  Chraa«t«ei«  M.  05.  -  Btbaagtaakl«,  Sa««  aad  palllitete 
ftaNklakfB:  Werk«  allceaelBea  lahatta  N.  «8.  -  Geaobiebte  Hallaeber  T61k«r  aad 
SUila:  Taaeter  N.  70;  Etraikar  H.  7i«  fÜteUieb«  Inaebriften  N.  87;  Tarent  nod  Ragla«  N.  98. 
—  BaaL  OrftadoBfaseaebidrta  N.  99.  —  AMaita  Zeit  bia  ra  dea  paniacben  Eriegan  V.  96.  —  Dt« 
m^aehaa  Kriefe  and  die  üntcrwerfnng  der  Mittaineerliader  M.  99b.  —  Die  Rerolatioaaaeit 
&  III;  (^bara  and  TeatoBaakriege  N.  112;  Jagartbiniaobar  Krieg  N  115:  SaUa  N.  HO;  SUaTaa- 
kiflfa  V.  117}  daaia  H.  118$  Omh»  V.  198.  —  Vaa  Odaaia  TM  U«  aar  BaktaOkt  bri  Aattaa  H.  18«^ 

6.  Kaiserzeit.  I,  125—134 

tMaMatataUfla^B.  Qaellen:  Pnblikationen  N.  188.  —  Unteraachnngaa  H.  101;  TacltBB 
Ktt9:FIera«N.  177;VeUeiaaPat«rcalnaN  179;  Seaeoa  M.  180;  ZoaanwN  18Si8eiipt«re«  kiatoflaa 
Aagoata«  N.  188;  Jaliaa,  Zoainaa  N.  186;  Varia  N.  —  XoailflBaltk.  Oaaaatdaratellaagaa 
aad  allgamaiae  Unteraaebaagea  N.  196.  —  Spesialla  üataraaakaaiaa  aad  FBadbaricbte  N.  SOi. 
-Cbiwalacle  X.  tia  -  MlÜMk*  Oawkiakla.  Jallar,  Daadtac^  ftaalav  «ad  Aatoala«  Km. 
^  »•  Urdär  TamliaB^  X.  m  —  IN»  Mt  taf  ttaiBBualiBB  X.  ttM, 
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a  Altertintr  Mä9T  Osbiete.  1,136-173 

iMuiaw*t«UnM>-  Mttlflai  aUraitiMVM  bfealti.  tacOn  KSBi.-  IMniito  «nill!? 
MMi  lUUeiTA  1 1  c«M*la  tv«  WärVt  IT.«».  —  B««:  HmÖtMU»,  Qmm/mu^Maamm,  UUw 
•uhaagw  Mll(»Bi«iaann  lalulta  M.  373  .  8p«ii»l«Btemek«acM  K.  MOL  —  ItallM  B.  tl8. 
PntIbmi,  4eni  6efeklek(e,  T*pogr«iihie  mni  VtrwftltuK;  Att— iliift«  •llf*«la«rtiiI»l»W> 

K.  376.  -  8ikUl0B,  SMdloUa  aad  Kernka  N.  STD.  —  8fMÜiHl  H.  tM.  flaIHM  V.  SM:  ADff»- 
■•inar«  üntomohnngm  N.  89S:  InaohrUten  «ad  TwMRntUAofW  V.MS|  BbmIm  SMdto»  Orl- 
Itohkeiton  and  Rtr^rMattf«  N.  400:  Kanii-,  Kaltar-  aad  BaUgioa^gaMkiehto  N.  4S7.  —  BfÜMBln 
N.  4SS  —  Alpengabiat  M.  460  —  DmlnatiaB  N.  468w  —  DfaaaUader  N.  47L  —  OrUokMilnl  aai 
die  iBMla  K.  470.  —  Aalaa  N.  482:  Jndia  N.  49«.  —  Acrpten  N.  497.  —  Afrika  N.  490.  — 
KriefswescB  m*i  HeeretccMklckte  N.  527.  -  Magistratur,  VerfksraagsfeNUekte,  Verwdtiiafl;, 
8taatswir4«B  N.  666.  -  KMkts-  and  Vf  relarwesea ;  Stcotrwesen ;  VoTkswlrUekaft  HaaiM: 
Qnellenpublikationaa  nad  -Uaterinobnagen.  G«niiitdarat«Ilaiigen  nnd  Sohriften  allgamaiaM  lakaMi 
N.  573  -  ölTentHohes  Sacht  =r  StMtaracht  nnd  PriTatreoht  N.  689  —  Ziril-  nnd  Kiimlaalpmalk- 
recht  N.  607.  —  Verein«-  nnd  Stauerwaaaa  N.  63a  —  Volkawirtachaft  und  HAadal  N.  6S9.  — 
RrlicioDs^'esi'hicht«'  S  634.  —  KalturMMUakte  N.  667.  -  Qesekichte  drr  sckOaea  Lltt«rat», 
der  WlüsrnM'hartf n  nnd  der  Knnst:  LIttaratar.  Allireaeina  üntertnchangen  N.704.  —  SpaiMla 
Dftrstcllunffcn  Alt.  ra  Zeit  N.  729;  AngTi6t«»i8cheg  ZeiUlter  N.  746;  Sp&t«ra  Zelt  N.  (76.  — 
Tbeatar  N.  7b4.  -  Wiitaanaebaft  N.  789;  Pbiloaopkia  N.  791;  Rhatorik  N.  707.  -  Varia  JH.Wk 
—  KmmatM.  ~ 


§  10.  Paralipomena. 


VhMaSnwKt^pxfamfftt  §^  »,1,8,9.  —  BAIrar  «la.:  H  7,  a.  —  mrMkaf :  1  «.  -  Kaltes 
H  9,  11, 


Abt.  II. 

Dentsclilaiid. 

I  11.   Germanische  Vorzeit  (bis  500  n.  Ohr.) 
1890/1.  —  Dr.  6.  Erler,  Professor  der  Gesofaichte 

an  der  Universität  Königsberg   11,379—400 

laHeafatsende  DarstcUaigaa  des  gaatea  Zeitraaaiei  N.  1.  —  Var^eüchirht«.  Vorgeacbicht- 
Uaka  Fände  und  ihre  Vanrartan;  KT  5.  —  Niederliutaangen  nnd  Hanübnu  N.  14.  —  Elnfahrnnf 
■auar  KaltnrpflABcen  im  jettigen  Daataobland  N.  19.  Garaaniacbe  Mythologie  N.  81.  —  Oa« 
kfkaeha  N.  87.  —  Nordgernaaea  N.  38.  —  Ost-  nad  Westfenaasea  V.  47.  —  Bnebenfrage  N.  68» 

—  Vonfioken  dar  Langobardan  N.  67.  —  Vordringen  dar  Oantscben  in  ibre  jetslgan  Wobnaitia 
N.  66.  —  OrUnamen  N.  64.  —  BerDcteinbandel  N.  72.  —  Beoht.  Krieg.  Kleidung  ato.  N.  74a.  — 
Histarische  Zeit.  Kimbern  and  Taatoaan  N.  79.  —  Cftaar  and  die  Oemanen  M.  82.  —  Ba« 
rftbraag  dar  Oermanen  mit  daa  lt6aiern.  Qnallan.  Die  Oemanla  dea  Taoitaa  N.  83.  — 
Daa  Aaaoaiaa  MoaelU  N.  88.  —  SansMafaaMnde  Darttelloagaa  H.  80.  —  Kriage  ontar  Anfastaa 
lad  likarlaa  M.  92;  VaraaMfeladM  H.  M;  Name  Amiaint,  Thoiaalda  et«.  N.  09.  —  Dar  Umaa 
aad  aadara  rSBlaoka  Bafasttnapa  aad  Strataea  N.  104.  —  Daa  Ckrlataatam  la  Garmaaiaa  N.  18S. 

—  TllfcarwaadarUff.  QaaUaa  H.  186.  —  Umfaaaaada  Daritallaana  N.  189.  —  Waatgotaa  N.  148. 

—  Odofakar  H.  148.  -  Oataatoa  H.  148.  —  Taadalaa  X.  l«8a.  —  TaaaakaWtea  X.  IMa.  ->  Tb8- 
H.  171.  "  Daa  Okrfriaataai  kal  daa  gwnuaiadiaa  Tdlkara  vTm. 


§12.    Merowinger.    —    Dr.   Walther  Schultze, 

Knstos  an  der  Universitätsbibliothek  in  Halle  a/S.  .  11,1—11 

yitrsehna^.  Die  Cberreite  and  ihre  wistenüchaftlich«  Verwertang:  Or&berfnnde  N.  1 :  AltertAnerN.SS; 
MnnsweMn  N.  33;  Urkunden,  Briefe,  Rcchtsdeninn&ler  N.  41.  —  Quellen  und  Quellenkritik 
N.  43.  —  Einzelanteranchongen.  Kinielne  wichtige  Rreignitae  N.  48;  Blnialae  Peraonaa 
N.  62;  Zeitberacbnaag  N.  58/0.  —  Darstellangea :  Allgemeine  and  politiaohe  Oeaobiobt«  N.  60  — 
laaara  and  Kaltargeaebiobta  N.  63.  —  Verfastang.  Allgemeinea  N.  66;  Landtbeilang  N.  68;  Ver- 
fainuBgirecht  N.  71 ;  Privatraakt  M.  74 :  Prosafaraoht  N.  78 ;  Varb&ltaia  Toa  Staat  aad  Kiiaka  K.  80-82. 

§13.    Karolinger.  —  Dr.  H.  Hahn,  ProfeSBOr  am 

Luisenstädtischen  Realgymnasium  zu  Berlin    .    .    .  ii,ii_3x 

ascllaa:  Uandsobriftcnbegprechun^pn  N.  1;  IIcilif7enlebenTer7oichnigio  K.  6.  —  Qaellen- 
Tarflffentlichunson  N.  7,  yanlleiumtcr^ruchungpn  N.  I».  —  DarütellnoKeD :  Allg-emeine  Werke 
N.  44.  —  Abhandlungen  iibflr  dan  karolingischo  Zeitalter  K.  47.  —  Zunt&ndlicheik  und  Recht«- 
▼arhiiltnisde  N.  M.  —  KirchaageMbiohtlichii  'iV.'rVe  S.  69.  —  Kflnst«  der  karolingiitchen 
Zeit:  Schrift,  Malnroi,  Tackaik  N.  78;  KaroUngiioba  Baataa  N.8Ö;  M&aiffaacklekta  N.  02;  Dicb- 
tangen  der  karoiingi»rhaa  Wt  «ad  kanUagiatha  Sigaa  X.  8a  — >  Hiatanaok  gaogiayMadw  Ak- 

bandlnngen  N.  104-10«. 

§14.    Ottonen  (911—1002).  —  Dr.  JPr.  Ilwof,  Be- 
gierungsrat in  Graz  (Steiermark)   11,31—40 


Qaelleap 

Oadic 


nklikatiaaen :  Geaobichtaohreiber  N.  I.  —  Kaiaararkunden  N.  12.  —  Traditioninotican  N.  18. 
aadlcht«  N.  19.  —  Kalendariam  N.  20.  —  Brief  N.  2*2.  —  Regelten  N  23.  —  Qnelleaonter- 
SVCkaaf^en:  Geaobiebtackreibar  N.  24.  —  Urkunden  N.  29.  -  Traditionibaeher  N  36.  —  Schuti- 
nnd  Immunit&tiTerleihuDgan  M.  87.  —  Oadieht«  >'  3'.*  -  Darstrllaagea  N.  40.  —  Gcrbert  N  51.— 
Biographitobaa  M.  58.  —  Biagalkaada  M.  &«w  —  NamismaUk  N.  57.  —  Kaoatseaokioht«  N.  68—00. 
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▲U.IL  DwMUMi.  IX 


§15.   Heinrich  n.  Salier  (1002—1125)  1890/1.  — 

Dr.  H.  Brefslau,  Professor  der  Geschichte  an  der 

Universität  Strafsburg  i/E.,  und  Dr.  (\  Ad.  F'etzer, 

Mitarbeiter  dor  Württembergischcn  Kommission  für 

Landesgeschichte  in  Tübingen   11,310—323 

mndn  u4  UrkBB^eaftrMhaBjrci  H.  L  —  8«Bitig«  Qaell»  (Augakea  Hd  Kritik)  N.  20.  — 
«hittwhiUUa  H.  4L  —  DuftUlaKn:  OiwtdfUllMtMi  H.  M.  —  HoMgnpUew  nr  JUM»- 


§  16.  Hohenstaufen  (1125—1273).  —  Dr.  F.  Kohl- 

mann,  Realachnllelurer  m  Varel   11.40—45 

|irllfiipQbliWaU*a»a  N.  1.  —  Urkunden  n.  UrknndeanaUrtachangen  N.  6.  —  OMoUohtaoknilMr  dtr 
iMtKlMB  Tonaii  M.  18.  —  (ki«UMUtcmuillBgtB  N.  1».  —  DBnl«UBBg«B  N.  82.  -  Bf«. 

§17.  Habsburger  und  Luxemburger  (1273— 1400). 
—  Dr.  Wüh.  Altmann,  Kustos  an  der  üniTersit&ts- 
biUiothek  in  Oreiftwald   11,45—50 

mmi  lißMmtUMt  N.  l  —  ürVnate  K.  a  •  Hbtoriorraplii«clM  QmIIm  V.  C  — 
V.  7.  —  DttntaÜBBnB:  AUg«maiaw  IL  la  —  Koaof  rauhia«B}  laMf  V.  17; 
IL  tlt  BMBriah  m  sTlS)  LBdwig  Ut  B^w  H.  M{  brl  IT.  IT.  S7;  WMSrt  V.  M  ~ 

19.  8Sl 


§18.  Fünfzehntes  Jahrhundert  (1400—1517). 
—  Dr.  A.  Bachmann,  Professor  der  Geschichte  an 
der  dentscben  TJniTersit&t  Fng   11,50—59 

fmaarafuseBde  DantcllBBsrn  N.  1.  —  BinieldarütrUnnfrrn:  Krich«goichicht)iche  Moment«  nnd 
T«rhiltni«M  N.  12  —  FHedrirh  HI.  N.  24.  —  Unt«rn«]|miuig«B  d«r  FnaiMM  ffn  lUlian  N.  Ü, 

—  «ia  r   — 


—  Pkpst-  nnJ  Kirchengeschicht«  N.  52.  —  VerfaaMBgB« 

—  WUsentchaft,  Litteratar.  Kunnt  N.  76—103. 

I  19.    Keformation  und  Gegenreformation 

(1517— 164Ö). 
~'   ÜB  salteMB  Jie. 


§20.  Das  Jahrhundert  naeh  dem  Westfä- 
lischen Frieden  (1648—1740).  —  Dr.  A.  F, 
Pribram.  Privatdozent  der  Geschichte  an  der  Uni- 
versität Wien   11,59— 6ft 

l«i(hsg«schiehte :  Zusammenhingende  Duntel langen  N.  1.  —  F.injcolarbpiten  N  10.  —  Bir>(;r>pbi«en  N.  IS. 

—  B«ieh»kriff»gp«chicht«  N- 28;  TOrkenkriege  N.  41.  —  Brand«nbur>;  l'r<>ursen  :  «tn  fopr  Kurfürtt 
H.  M.  -  Friedrich  IIL  (I.)  M.  69.  -  Friedrieh  Wilhelm  L  N.  62.  —  Friedrich  d.  ür.  N.  64.  — 
Utt«l»',IniKKiltorslnM«'UiElMhMgWBytM«  1I.M.— Biu«lwNII«Bll.lO»-llL 

§21.  Niedergang  des  Reichs;  Aufkommen 
Preu  rsens(1740—1S15).  — Dr. Walther  Schultze, 
Kustos  an  der  Universitätsbibliothek  in  Halle  a/S.  11,66—86 

HiM  PerUde  N.  1.  -  Pri»drieb  d.  Gr.:  AllgemBinPs  \.  f>.  —  Philoiophie  Friedrich«  N.  9».  — 
Jsg»ndzeit  Friedrichs  N.  22.  —  Schletitohe  Kri<  t;i-  N.  27.  —  Friddenixelt  N.  40.  —  .'^ieWnjalirijrer 
&ri«f.  Allgemeinem  S  43;  Eintelgescbichte  den  Krieges  N.  52  —  Spitere  Zeit  de«  KAnigs  X.  M. 

-  Sirterrcieh  N  \-  llfTelnttousperied«  N.  76.  -  Aoswlrtige  Politik  N.  79.  —  KcTolutionskrieg 
K.  S4.  —  KBp«lroni!rli>-  Zeit  N.  105.  —  Hemoirenpnblikattonen  N  109.  F«ldxag  von  1HI).'> 
H.  118.  —  Plr»ariiisch  franziii-itchpr  i^rieg  N.  119.  —  ElaTemehmen  Alexanders  nnd  Napoli-ons 
H.  1S2.  —  PTenfsirfchci  Keformperinde  jf.  141.  —  Bheinbnndstaaten  N.  146.  —  Krieg  Ton  lüiK) 
IL  160.  —  Orientalische  Politik  Hüterreichs  N.  156.  —  !  .U!,ui,'  1H12  N.  157.  —  Freiheit»kriege : 

H.  1«0;  Feldsn«  roa  1813  N.  16«;  Fcldtv«  tob  1ö14  M.  171:  Faldsnc  ron  1815  N.  17«. 
~      179L  -  BaBda«  PWMMa  H.  180L  —  SBhhUlibBtnBMBi«  H.  Ut-IM. 


§22.    Deutscher  Bund  und  Neues  Beiob 
(1815—1891).    1889—91.  —  Dr.  J.  Hermann, 

Professor  am  Askanischen  Gymnasium  in  Berlin.    .  11,86—95 

lIlS«aetBe  Darst^IIungea  ond  tbersiehten  N.  1.  -    1815-1847  N.  6.  —  ISiS   1«59  61  N.  12.  — 
18S9,61-1H91  N.  .W.   -   Krieg  Ton  18ft4  N  :tr..  —   Kri.  j,-  tob  1S6«  N.  37  Krif«  von  1870(1 

S.      —  llAltka-  und  BinunkUttontnr  N.  4a.  —  Wilhelm  L  M.  47.  —  lUi«er  Frivdiloh  N.  4& 
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§  23.   ÖBterreicb.  —  Dr.  J.  Loserth,  FiofeSBor  dflr 

Geschichte  an  der  Uaiversität  Czernowitz  ....  11,95—111 

nciertist«rr»ich :  AlIgemeloM  N.  1.  —  Lokalgeaehiclit«  N.  27.  —  ObfrSsterreieh  N.  es  —  Salxbiu« 
K.  71.  —  Steieraiark  N.  79.  -  Kirnten  N.  103.  —  Knli  N.  127.  —  KflstenUnd,  Triest,  INf 
maütu  N.  IS».  -  Tlnl  «>«  Y«rulkefg  M.  10a.  -  fliw|gwM<>t»  N.  in.  -  ltl«snf UiekM 
ui  fieiMUtSffeliM  K.  m— 2S9. 

§  24*.    Schweiz  bis  1 517.  —  Dr.  G.  T  o  b  1  er,  Privat- 

dozent  der  Geschichte  an  der  Unirersität  Bern  .    .  11,112—132 

EntoVKitff.  GwbtlMlhttai«  VA,  BAwj*,  UktarmMM,  Iiunn.  Zog,  Qhn*  N.  1.  —  Ban  K.  18.  «- 
HMUelM  SahiMls:  9mA,  SoMimta,  Aamo,  ZliMv  BduAMtMi  M.     —  <MMhw«ls:  fkanm«, 

§         Schweiz  seit  1517.  —  Dr.  Thommen, 

FriTatdozent  der  G^eadiichte  an  der  üniTeraität  Bml.  11,132—136 

battttlW*  lBB»r«  Bcbwait:  QXm»  H.  I:  Lnien  K.  S{  Bna  IS.  6.  —  VfttdlUk»  6ebw«U 
t,  17;  flvivihm  N.  IS;  Bm*1  N.  N;  Awgu  X.  t7.  -  Otilt«»«  B«llw*is!  Bl  OallM  «.  SI; 
ApfWMll  H.  84;  Qr»abftndeiiK.SS.  — BüdlUh«  Bohwcit:  Wiadt  N.  BT;  Ottf  H.M;  SiraaB- 
b«Tf  V.40.  —  Allgemeines  K.  41—50. 

§  25.  B  a  y  e  r  n.  —  Dr.  Fr.  X.  Glasschrüder,  Archivsekr. 

am  Kreisarchiv  in  Speier   11,323—335 

AHktyeni:  I'rihi«t«risehM  N.  1  -  RAmisohe  Zeit  N.  13.  -  Qaellenlcande  N.  18.  —  Dar«lelI«iBd«  W«rka 
Aber  bayerische  Oeachioht«  N.  28.  —  BiBBelpobltkationen  N.  30:  TerfMuonn^-  nnd  Ver- 
waUnngs^Mchichte  N.  54;  Krieg*-  xoki  beereaffenhicbtliobe  Arb«it«n  N.  61;  Kirob<«n^ebiobte 
M.  «9;  KaltargiMbiekte  N.  81 .  nntllragenUelit«  and  BiogrspUaen  N.  10« ;  Ortiigesobichte  N.  186. 

—  SchvAbei:  PrlbistoTisebee  N.  170.  -  MittoUIt«'  ud  Neiseit  V.  176.  -  Franken:  Pii> 
MntoiiMlMe  H.  Sia  -  OMoUahU  d«r  dral  bwrtriadi-MalilMka«  Pravlum  K.  287.  WBntaM 
RS«.  -  IlMBibMf  V.m  —  irtnb«rf  V.«3e.  -  AdriagMobldiin  lf.Stt  -  PMS  RSSO^fl««. 

§  26.  W  ü  r  1 1  e  m  b  e  r  g  (1 8!)0  1 ).  —  Dr.  C.  Ad.  Petzer, 
Mitarbeiter  der  Württembergischen  Kommission  für 
Landesgeschichte  in  Tübingen   II,3f^G— 379 

Plllii«t«rie  K.  1.  —  Vorr6m{>ebe  nnd  RAniiMbe  Zeit  N.  A.  —  Lud  und  P&nlonbau^  K.  27;  UitteUltor 
N.  83;  Von  der  Reformation  bis  tar  RcTolutioa  N.  47;  Revolntion  nnd  19.  Jahrhundert  N.  70.  — 
Landeskunde.    Lokal-  nnd  Eulturgeschicbt«  N.  114.  —  Adels-  und  GesohlecbterifeRCblohte  N.  146. 

—  WirtMbaftirg«>s<<hicht«  K.  lfi&.  —  Kriaff  Bad  Haar  N.  168.  —  Kireha.  Valkaaebule,  Madiiinal- 

~  tanfal  ~ 


weMu  V.  190.      HiblioflMls>  «ad  OatewfaMwww  RBM.  —  niaMUf  V.  «B.^  K«Mi 

—  Tlrkunden  N.  31»), 

§  27.  Baden.  —  Dr.  Th.  Müller  und  Dr.  P.  Albert, 
Hilfsarbpito!-  der  badischen  historischen  Kommission 
in  Karlsruhe   11,136—147 

Priblttarisebe  nnd  rSnIseb«  Zeit  N.  3.  —  Pfahlbauten  des  Bodensees  V.  4.  --  ^nselna  FnndaN.  6. 

—  Mittelalter  nnd  \eaceit.   Politi>.rh«  «ieuchichtc:  Kiuptiih.  N.  13;  Raden,  Markgiaf- 

•oboften  nnd  Grofshonogtum  N  22;  Kiti/t>lno  Lundostnile  N.  47;  Kinznine  Orte  N.  68.  —  Oaaaa- 
logie  N.  107.  —  llanikundf?  N  lOlt.  -  Wappentrnnd»»  N  110.  —  Archiv««  und  UibHotheken  N.  111. 

—  Kniehnn«;  nnd  Dnt«rricht,  l  niversitit^a  nnd  ti«taui«n  N.  117.  —  Litieraiur-  und  Oelehrten- 
gasohic-ht<>.   ni'>K:r.ipbie  .v.  I2s  -   Wirt^chufif  wi  BMbtafaiAloM»  K.  US.— KonlgMAMiita 

N.  löO.  —  EultnrgOÄCiiicht«       178  IM. 

§  28.    Elsa  fs-Lothringen,  —  Dr.  E.  Marckwald 

in  Straisburg   n,B3ö— 3&6 

nbUomnhia  A  L  —  AlInBalBn  OmAIsW»  H.  V.  -  Filtiatorfanha  wd  BtatMba  Zait  V.  BS.  — 
MMalUkllK  V.  41.  -  Haaiiit  >.  SB.  -  OctognNUthl»  H.  78.  -  »«pnaUaan  H.  IBS.  -  IlNten- 
«MAIckto  F.  19«.  -  Jndaa  1»  Bbnlb  N.  B«&  -  InnttsaMhlalito  «ni  AnhS*l<fla  H.  B».  - 
UMatBtBTgesohicht«  K.  Ml.  KiiHnr-  Ml  WirtschaftageseMdiU  K.  BMt.  -  TaHrtkuda  anl  Saft 
N.  BIS.  —  Spraohllflbaa  H.  BS».  —  ftaBl11«a-,  Wappen-,  ^mgA'  «ttt  IHaiMiEUd«  N.  SM— SOS. 

§29.    MitteirheinundHessoTi     -   F.  Otto, 

Professor  am  Gymnasium  in  Wiesbaden   11,148—165 

Mtlmtir  9.  1.  —  VnteoKraphie  N.  4  —  Präbiaterfa  5.  14.  —  Bioffnphleen.  —  RSmerxeit:  Ana- 

«rabanfan  N.  34;  Funde  tu  Prankfnrt  N.  W;  Ansgrnbnn^n  bei  H6chst  u.  RAdelhatiB  K.  80; 
riaabadea  N.82:  MainiN.  33;  Rbein-MoselUnder  9  40;  Kreusnaoh  N.  47;  Kahei^ebiet  K.  49.  — 
71  usammen  f  BS  sende  Darstel  In  M  ;c "  n  K.  52:  Trierer  Altertümer  N.  53;  Viergöttersteino  N.  57. 
--  Priakische  Zeit  N.  59.  —  Mittelalter  und  iNeazeit;  Allgemeines  N.  60.  —  Heesen  N.  68 


j  .  d  by  Google 


r 


AM.  n.  DmfMhlMd.  j^i 

P«liti»cbc  cnd  Kria^fTMChiobte  K.  75;  Ortflgc>.-chiclit<>  N.  92;  Biographiean  od«T  B«itr&ge  zn  itio« 
fnphic«a  N.  128:  V«r9ehie(lene«  H.  143  —  Schmal käiiil«a  N.  150.  -  Frankfurt  N.  154.  —  Käüüfta 
2».  17«:  Ort«gfM  hichtf  N.  ls4:  1!:  njraphle  und  Oenwilogie  N.  192:  Vertchied»nei  H.  19»  —  Orof»- 
k*rs«fftan  Uet «en:  ProTtnx  Surk6ab«rg  N.  OrtsgMobicbl«  N.  216;  ObubMMB  N.  2^6: 
~    '       K.  aaSi  BtoiafcutiB  H.  941.  —  BhdB-ll«wlltad«r  IT.  Ut-WU. 


i 


30.   Niederrhein.  —  K.  Keller  in  Köln  (Stadt- 
ttchiv)   11,166—178 

l<«k»  Zeit  V.  1.  -  InvebriftllelM  DtnktD&ler  X  !>  —  Mittelalter  Wl4  Xenieit:  Qaallenpnbli- 
katioM«  X.  32.  ~  Dartiellead«  Arlndtca  allgemeiiMrcn  lak&llB  N.  6S.  —  LokalgeicbkbtUdM 


§31.    Westfalen.  —  Dr.  H.  Hoogeweg,  Arcfaivar 

am  Staatsarchiv  in  MOnster   11,179—183 

mitiattor  mmi  Veucii:  <)i«UmpvbHk«tloa»n  N.  1.  —  Allf  •«■•!»•  D»rtt«Uaagia  H.  7| 
BmlwaisMoMeMe  K.  »t  L«k»lce«fik(ebt«  N.  1«:  «imhi*  F«rt«ö»e1»lMitMi ».  tt;  OOtetlteli»  Aa- 
■taHm  H.  46;  EmmM  Taiktkr  V.  fiS;  BMht*.  uU  WirtaebafliVMdiWkt»  V,  M;  Xwrt- 
CM«k{e1it«  N. 

§  32-  BrauuscLweig-Hannuver.  Oldenburg. 
—  Dr.  A.  Wolf  stieg,  Kustos  an  der  Universitäts- 
bibliothek in  Berlin   11,184—199 

eine*  N  1  hie  w«-lll>ib«B  Luide:  AI";:om(iti.n  N  4  -  l>i«  ilteren  Weifen  N.  6; 
Dl«  iiUcre  LfOie  der  Weifen  N.  8:  Rt^at  Ür^unac Invoh- N.  20;  DniTfr^stAt  H«Imai*dt  N.  23; 
Fürstentum  Rlankenbarg  N.  27.  .lün^rcr.'  I.ini.-  J  Welfon;  UiT/'ikftnm  Kalenbery- 
GöttiQKen  X.  30;  Hfirr^tTtcrn  LfifK'tari;  N  41  ^  llililcslif Im  N.  'il.  -  tiöslar  N.  SS.  —  OfUh 
krGok:  Bist  im  N.  iß:  Stadt  N  72.  —  Ostfri«  >laii(l  N  7s.  -  Virninlijtcs  KarflntMlUi, 
KSnlgreJcb  Westfalen.  Köiigrdcb  liumtver  N.       —  OidraUitr^  .N.  101. 

§  33.  Brandenburg.  —  T)r.  O.  Tschircli.  Oberlehrer 

am  Snldornsrhon  Ri-algynniasium  in  Braiulciihnr«;  n'E.  11.109—209 

rrtkist*rie  und  Sitte  .\    1    -  Totensrliaii    /r itsrhriften.    <ifsaiiitdarst<<ilii)i;;rii.  Ki'chts- 

Dnd  \V|rtseB»fl*;:r»< '  1 M  V  -Vi  .A^Uauif-r.  U  ilicMiai  litT.  IjixointiurL'T.  llolK  n/.oUcrB 
bb  1640  N.  2ä  -  Mtui/kiiiidc.  Bildt  uJ«'  Warnt  ^.  44.  Kirtb«!  und  .SL-balc  Liiteratur. 
Kasik  oad  Tkcatipr.  Kiilturgr.<chieht<<'  N.  77.  —  KaUarbi*t«risohe  Bnitrige  N.  115.  —  Lokal- 
cetckiekte:  B«rl)D  N.  r^O.  Uittalnaxk  tuid  Fri«2Bits  N.  134  —  Neumuk  N.  151.  —  NUder- 
lÜuAU  N.  19».  -  ««MUMllt*ri«S«llMt*  N.  IM-l-A. 

PrenfsiBche  Monarchie. 

Altere   bnuidenbnr^yeh-preuhiccbe   Zeit   bU  1640    .  < .  40.   ~-  Ni  iicr«'  ivu«w&rtife  Politik: 

U  SO -22.  -  VerUataagigMchiokte  der  Getamtmonuroliie :  S  42.  —  D»r«t«Uuneea  der  PreafaUobea 
OeaähiAto;  |  4S. 

§  34.   Sachsen  und  Thüringen.  —  Dr.  M.  Laue, 

Assistent  an  der  Königlichen  Bibliothek  in  Berlin  11,209-251 

PlkUkatienen.  Urkunden  H.  1.  —  Qaeilea  N. «.  -  BlkHesnipkie  N.  10.  -  Oar.stellnnxei :  PrühUtorie 
N.  24.  -  Zeit;retchiekte  N.  SS.  —  ntret  If.  AI.  —  OenealoRie  N.  89.  Land  N.  103;  Provinz 
Sacbven  N.  104;  Anhalt  N.  118;  llillrinxen  N.  120;  Kfinigreieb  Saebaen  N  126.  —  Krie^tweeen 
K.  140  —  l!«-ebt  nad  Verwaltang  N.  156.  -  HQnzweMn  N  172.  —  LokalKeaehiebte  N.  18S; 
Pieviai  8acb«en  N  m:  Anhalt  N  <  0;  Köni;;r«irh  Bachsen  N.  219:  ThBrin^Mibe  SUatea  K  25«. 
—  Knitnrf  e  f  cbicbte;  My th©l '  triti  und  Alii»r(rl!inbeB  N.  ?70;  Sairen  N.  275;  Xnndarten  and 
und  Sam?n  N  •.''vi.i ;  Ke>t(i  nnd  ."Spiele  N  2'»:! ;  I,cbfn  in  ll.in»  nn  i  <  »frentlichk^Mt  N.:5i>:;  Verkehr 
uad  iici>^en  N-  ;  Jii^d  N  327.  --  Klöster  und  Kirrhon:  All(;t>nipini-t  N.  \VX\ .  Ki"itii>;rpioh 
äaebeea  N.  34.'i;  Thöriairea  N  :t68.  -  rnirorsitdf.-n  utul  Sclial(>n  N  373  -  Kunst  N  .•t!»7  — 
Dichtang  N.  430.  ~  Landwlrtecbaft,  ll:indw«rk,  Handel.  luUaeitrie  N.  i4ä.  ~  Peraoaaiia  M.  4d6— ÜU. 

§  35.    Schlesien.  —  Dr.  Aui;.  Wagner,  Lehrer  am 

Matthias-Gyinnjisium  7\\  Breslau   11,251—258 

Ver?Jp>f  hirhte  X  1.  —  (4BeUeover«tlt  uilirhuQges  N.  4.  —  UarstfllHnsren :  Allgemeine  N.  lÄ.  — 
Manr;r<'*<!hirhtrt  N.  19.  —  Adollgeerbichte  iT.  28  -  .'^if^.'l-  und  Wiiiippukunda  N.  36.  —  KiroliPti- 
^«wckicbt«  39.  —  8«hnlw«««Bn  N  68,  —  0<>w«^bfl.■ir^,  Il.mdpl.  \erkehr  X  .W,  —  Vnlkewirt- 
tcbaft  N.  64.  —  Kaßstif<"s^cliicht*  N.  «6.  --  ^'|)rncll^(■h»li  N  «7.  —  KaltargeeclurKtf  S  7:1  -  Ortii- 
geaebiebte  K.  77;  .SlÄdte  K.  79:  Dorfgp&ctucbtH      b^.  ->  LebeBsbeeobreibangen  N.  96-  137. 

§  36.  Pose  n  ( 1 8901).  —  Dr.  A.  Warschauer,  Archivar 

am  Staatsarcliiv  in  Posen.  TI,?riO— 264 

Eialeituo^  N.  1.  —  Gr(>rsi>rt<  «^uelien^ublikationcn  N.  7.  —  DIplomutik  N  11  —  Allg.  Landeagetchiohte 
S.  14. —  Vorgeaehichte,  .-^agea  and  M&nzfundii  N  17   -■  K iiltuTCfejrhichteM.S8.  —  I 
N.  72.  —  Baa«Ue  Ereigsiaee  K.  82.  —  OrUgeeobiehto  N.  101-119. 
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§  37.  Bremen,  Hamburg,  Lttbeck.  —  Dr.  K.  E. 
H.  Er  au  86  (jh),  weiland  GymnasialdiTektor  in  Bostock, 
und  Dr.  H.  i^irrnheim  in  Hamborg   II,26ö-'271 

Brenen :  OmUekie,  B««liU'.  Klrobca-  aai  KvutfHeUehto  Ä  1.  —  Kogm^iltMi  N.  10.  ->  Hui' 
bnrii;:  aMeUohto  N.  14.  —  E««lit  rat  ▼•rwaltaif  N.  S4.  —  Ksiut  nnA  wlwwinba»  N.  84  — 

Litterntnr  N.  47.  —  Qewerb«  ß1  —  StrchU«bM  N.  65.  —  TopofnpbiMliM  N.  tt.  •  -  Bto- 
gnphieoB  M.  89.  —  LUbeek:  UrknadUehe».  UMObiolito  «ad  Ortegeitcbicbte  M.  88.  —  Kwut  «ad 
Otmrbt  H.  Iii.  —  ItlMbsMlnalbMir  ».  IM.  -  Btosrafbi««  N.  ISk 


§  38.    Hanse  (1890/1>   —   Dr.  H.  Nirrnheim  in 

Hamburg   U. '272— 27b 

<|mlle*vnMilutfMeB  N.  1.  —  UantPlInagen  nnd  Hitteüun^rn :  Baxiehnii^en  tn  EofliHid  21.0. 
n  OitfriMlaad  V.  S,  sn  RuftUnd  N.  P    —  Du  Kontor  «n  hrtgge  N.  12.  za  Kerfe«  V.  U.  — 
SUat»  «1a  Oliadar  der  HAnte  N.       —  Kleiner«  Mitt«iliiBgaB  N.  18— Sl. 


§  3d.    Schleswig  •  Holstein  ,  Mecklenburg, 

Pommorn.  -  Dr.  K.  E.  H.  Krause  (•}•),  weiland 
GymnasialUirektor,  und  Dr.  Ad.  Hofmeister,  Kustos 
der  Universitäts-Bibliotbek,  in  Kostock   11,275—292 

flCMatnMvt  S«4f iMitalliMr  V.  1.  -  SafclMViK-ltlfteii.  PtfhialgriaAMi.  KlMfiuite  K.  t. 

—  MvMkenmff.  ^nO»,  Snta,  Hkvtta«.  ▼•llciiMrtl«iiiiag  N.  17.  —  Qaclfaa.  üfkoalaa  V.  M. 

—  Laa4M«*wbMrtt  S.  84.  -  LalniM  W.  40.  -  iMht  Xlrdw.  9«liQla.  Wlawaiobaft.  Evait 
Uftlmtar  M.  ra.  —  BUfrapU«  H.  «7.  —  ÜMklrakiirff.  MbUtwlMhai.  Hftnsfunaa  K.  iio.  - 
BtvAlkernat-  7olInflbtniafiraat  1^*  H*.  —  OaMUdbte  F.  IM.  —  Vkalll«n(McM«lito.  Biogr-ipUe 
H.  14S.  —  iMiM.  TMiviMnw.  Klnha.  üalTerattit.  Scbala.  LUtentat  V.  174.  —  Soart. 
Aok«rb*n  wid  Ctowarba.  ▼•rkahr  H.  160.  —  r*ra«ra.  PrthlitartHbat  H.  tt&  —  Xtatftnda 
vad  Httatbnnde  N.  218.  —  B«TSlkmaf.  Smclie.  Sltt«  va4  Ub«rll«fanaf  K.  SSB.  —  Vrlondca 
N.  940.  —  Gwobiebta  K.  947.  —  BmM.  ilfeb«.  Sfikalt.  üalT«nttM  K.  S7l.  -  Kanal  and 
Litter»tar  K .  888.  -  laadwirtodwll  «ad  a«rarU  H.  887.  —  FfcaWwnapMabf.  BltgnpUMa 
N.  301- S39. 

§  40.     West-  und   O  s  t  p  r  e  u  Ts  e  11.  Deutscher 

Ordeu.  —  Dr.  E,,  Damus,  StadUcliulrat  iu  Daiizig       Il,2ü3— 300 

Mldxtarte  N.  1.  —  WeitpreoMs«b«  Seklofiiberffe  nnd  Bar^ille  N.  5.  -~  Der  dentiehe  itritu  «b4 
Min  Und  bis  1466:  QoellenpablikaftUiica  M.a  —  Dantellend«  Aib«it«D  N.  13  -  (Ostproabei.) 
Saf  Herifgtnai  bww.  Kliiifr«i«li  Prevftei  (1466-1772):  Allctaelaw  N.  18».  —  ZarOMCblehto 
4w  Bandaafciaftkr H. SS. -  mafMK ktal«liek»M  AatatU(WwMi«BfiiM> (I4i«-I77a):  QacUea- 
»«bUluHMra  H.  8S.  —  AUfnaalaM  V.  sf  --Ott«  mmt  Wtrtpraitbm  Mit  1771  H.  4Ö&-*fll. 

§  41.   Liv-,  Est-  und  Kurland.  —  C.  Mettig, 

Oberlehrer  an  der  Stadt-Realschule  in  Riga  .    .    .      ll.iOi— 3lo 

llaeUcn  N.  l.  —  ürkanden  N.  6.  —  MoBOf^rsphiren :  Allgemeineii  N.  »4.  —  14.  Jahrhundert  N.  49. 
15.  Jahrhundert  N  50.  -  10.  Jahrhandart  M.  68.  -  17.  JabrbaBdait  M.  «1.  —  18.  Jahrbnadert 
N.  65.  —  19.  JahrUnndert  N.  72   —  IHatmald«  V.  81.  —  «•■«lltcle  V.  90.  —  ANfciolMl« 

M.  88.  —  Blbil*gr»pbto  N.  117. 


§  42.  Verfassung.  -  Dr.  .T.  .Tastrow.  Privatdo/.cnt 
für  Staats wisseuschafteo  uud  Geschichte  au  der  üui- 
▼ersität  Berlin. 

§  43.  Gesamtgeschichte. 

Siaba  dia  afltaiwa  JBO. 


Abt.  HI. 

Ausland. 

§44\   Italien  bis  1492.  —  Dr.  C.  CipoUa,  Pro- 
fessor der  Geschichte  an  der  Universität  Turin    .    .         TTI,! — 22 

fenrtlfn:  Venedig  N.  l.  —  Friml.  Iittrien.  Dalmatipn  N.  17.  Vic«>oM  N.  6(.  —  Verona  N.  5S.  — 
1  um  h.kr<lf  i  N.  74.  —  Msntui.  N.  "5.  —  Breaeia,  Uerjpinn).  Cdtrn  (Teenin)  N.  7".  —  Mniland  N  Sö; 
Mnti7.ik  N.  lO.'i  --  Pari»  N.  1Ü9.  —  Lodi  N.  112  —  fiCBont:  Han»  SaToyen  N.  117.  —  LieurieB: 
Gcnii,'«  N  US.  —  SaTona,  Noli,  Alberga  N.  151.  —  TascaB»;  Allgemeinee  und  Plorent 
N  liw:  Litteratur  N.  164;  Knnet  N.  206.  —  Sien«  N  20».  —  Araau  N  213.  -  Pisa  N.  218.  — 
Pist.  ju.  Luccn,  Yolterra  and  ander«  Ort«  N.  21».  ~  Bmilia  Mi  B«BiB|n>*  ^-  ^1-  —  PiM**»» 
H.  23a;9.  -  )l»d«M.  JUnadala,  Baldga«,  Ami»  aad  Bata  K.B41.  —  kavaaui  K.  96«.  Bmiai 
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ec  -  '  r  lao  S.  aSS.  —  PenigU.  San  Marino  V.  2M.  -  ÜBbrlen  N.  269.  —  Orrioto  N.  274.  — 
Liiiun!      Rnm  N.  SSO.  —  UfD|fel>ang  Rüm«  N'.  299.  —  N'Mpel  N.  305.  —  Nttapolitoniiieh«  Orti- 

.      ',*a  N  ;120.  -   Abrniun.    CaUbrien  N.  880;  Monteowilno  N.  341.     -  Sliilim  N  343 
Korsika       34)2.  —  6e»B^eMiiiebte  N.  8Ö4.  —  BMbU-.  8U»U-  nnd  Wirtaohaftanscliieht« 
X.  371.  —  OdtlMkbM.  Sptaate,  Utiwatar,  VnUD  >.  188.  —  Xmut  H.  1991  BlbliifniiU* 
S.  410—415. 

§44^.    Italien  seit  1492.  —  B.  Morsolin,  Professor 

am  Königl.  Lyceum  Figafetta  iu  Vicenza  ....  J[II»22~ö5 

Pl«a«at:  O^naati«  SaroTan  N.  1.  —  Piamont  Im  elgentUcliaa  Siasa  N.27.—  Konk«  V.  108. —  MassM 
K.117.  —  LaabaHci:HertortiiiB  Mailand  N.  118« Stadt lUllaadH.  146:  Kunttff«soliichta  N.  158: 
LHtentnrsMchieht«  N.  172;  Lodi  N.  207;  Como  N.  «12;  Taraa«  K.  »5;  Taltellin  N.  219;  Favla 
K.  227:  Bergamo  K  ;  Hreicia  N.  240.  —  Maatua  N.  248.  -  Lnigi  Ooncaga  N.  268.  —  Venettn 
N.  340.  —  SpesiaUtudien  N.  365.  —  Zu  Venedig  fekdrende  Gebiet«  N.  389.  —  Padaa  M  404.  — 
Kleiner«  Orte  N.  41.'i  —  Modrna  und  l'ariaa:  Her7o>rtum  Mndena  N.  430.  —  lIcrzo^(um  l'i  ni  i 
K.  452.  —  Toseana  N  4C)0  —  Kun^^t  N  488.  -  Litt*>raturgefchichte  N.  494.  —  Kircll«>n^iAül . 
tTe>rhirbte  <ier  I'ipst«  N  Ö3.'),  —  Kunstg^rschichto  N.  M'2.  —  Vnr.schipdenei  N.  614.  —  Murken 
N.  &3Ö.  Umkrien  N  64.V  —  Homairnu  \  C»57;  Holognu  N.  ßWJ;  Kavenn.T  N.  697.  —  Dlf  beiden 
SisilieV  :  Neapel  N.  7«');  i  i  .i  n  N.  716;  Litteratnrgeichichtc  N  7'JI;  Kunstjfoschichto  N.  73h. 
—  SiaUiaa  N.  744.  —  ticdimliUllcB  h'.  758.  —  ltell(^nagea«lucbt«  M.  HOA.  —  Litteraturgeaciiicbte 
V.  8ia  "  KlMt  ir.  884-818. 


§45.    Spanien.  —  Br.  K.  Haebler,  Kustos  an  der 

KiSnigUohen  Bibliothek  in  Dresden   111,56-^ 

A]l?«iiieines  N.  1.  —  Mittelallfr;  Goten  K.  12.  —  Caatillea  N.  13.  —  CaUloaiaa  K.  JO.  -  Nenere 
Zfit:  F?Tdin.ind  und  Ibabelli»  N.  22.  —  Karl  V,  N,  24.  —  Philipp  11.  N.  31.  -  l>ie  lotiU-n  Habs- 
bc-,--r   S.    t:t    —   Boarbonen  N      '  rn.ibhünjfiKkeitbVrieg  H.  60.  —  N*Ei--tr  Zi-it  N'.  t">4  - 

Bi«Kraiiäüstties  N.  68.  Terrlloiül  iimi  I.okal^ei^clilehte  N.  92.  -  K  ilo n ircMMphte: 
C*Iambi4s  N.  129.  —  Kigent  liehe  i.  1  i  r»  i  a  1  s  c  h  i  ch  te  N.  173;  M.  x  i  ini  :  N  rden 
y^l^^Mi ttel-^Md    £^^^2^^^^y2^^^'gg2'"* ^'  ^  ~  l^««bt«> 

Portugal  or. sm-sit.)   ni,tt9 

§  46^  Frankreich  987— 1515  (IBHO  0.~L.MaDcest- 
Batiffol,  Bibliothekar  an  der  BibiiuihOque  uatxuuaie 
in  FteiB. 

Hifltoire  gönörale   III»70— 85 

Decnmrnts  et  cHtioi«  des  sasrees  N   1.      Hlitoire  par  ipaoaes.  Capitieni  N.  88;  Philipp« 

Aojrast«  N.  49;  Queatioa  dea  Templiors  K  53:  Dfruiers  Capntien«  dirfiPts  .')7.  —  Valols  K. (ä| 
DugiieBclin  K.  66:  Cbarlee  VI  K.  6.S;  Schism*.  N.  74:  Jeatine  d'Arc  N.  >  ^..Lrlfs  \I[  N.  Vl\ 
Leüa  XI  K.  8»;  iäarl««  VIII  N.  106;  Leui»  MI  N  lOS.  -  (•«niraUt^  MelaoK««  N.  109. 

Droit  et  institutions   JII,Ö5— 95 

Hm«s  s^BttMZ  H.  118.  -  Bnit  «MlBBrfw  R.  ISBl  -  Mtatiras  N.  186.  -  DilTersltii  N.  148. 
-^iMml«  ffanl8«ta«m  N.  166.  -  MftttMpnuH.  17&  -lisülnUlMnin  S.  188-188. 

!46^.    Frankreich  1515—1891  (1890/1).  —  Alfr. 

Spont,  Bibliothekar  am  Arsenal  in  Baris  •  •  .   .  111,95^115 

MtiMliM.  —  ]«•  fIM«:  PisiMl«  I  V.  1.  -  Hanri  n  9.  4.  FtaMilf  ü,  ChifiMlI,  Hwrt  m 
».  4.  —  Henri  IT  N.  80.  -  Laidf  XITI  ».  21,  -  Leals  XIV  ».  88.  —  Ltiit  XT  K.  44.  — 
lifils  XYI H.  60.  -  U  Uraiatlaa  N.  62.  —  Consvlat  el  prcailer  tapir«  N.  94.  -  Unts  XflU, 
OariM  X  et  Unh  PUUppe  N.  107.  -  Ripobliine  de  1848  H.  199.  8«Mld  Bapire  9. 188. 
-  fNlilta»  B4i8»llt8«  II.  I86w  -  Tm  stetedB  N.  II«. 

%  47.  Belgien.  ~  Dr.  E.  Hubert,  Professor  der  Ge- 
schichte an  der  UniTersit&t  Lttttich  m,115--130 

DMnents  N.  l.  -  HIstaire  de  Belf;iqne  N.  10.  -  Histoirp  drs  iistitatioM  N.  26.  -  HIsttiM 
reli£ifusr  N.  31.  —  Bio^apblea  N.  59  Bibliographie  et  seleaees  »nxiliaires  N.  74.  — 
6<e&Ios:i(-  >'  80.  -  Cartograpbie  N.  s;j  TM  -  ij  hie  et  Diplomatique  N.  85.  —  Numi»m»tlq«» 
N.  S6.  —  Antiqütd  N.  106.  —  HUtaire  uroviacialr  et  loeale.  Anrers  N.  123.  —  Brabant  N.  146. 
~Ilaadm  H.  US.— Balmit  K.  188.— Idabwwf  H.  9ia— Laxcabotit  H.  817.— Xanw  V.  918-981 

§48.  Niederlande  1S90/1.  —  Dr.  inr.  J.  E.  Heeres, 

Assistent  am  Beichsarchiv  im  Haag  in,130— 164 

PllUstarie  N.  L  —  PalitUtbe  n.  s.  w,  Gesamtpf.'-cliichte.  Allgerapine»  C.  —  Römer/.cU  X.  12.  — 
Hittekiter  K.  13.  ~  Ncnteit.  Vor  dem  bOjiihrigen  Kriesr  N  U.  -  AchtzigjÄhrige  Krieg. 
Quellenpnblikationen  bis  zum  ISjaUrigea  Beataäde  N.  16.  —  Toleniilc  N.  ii*.  —  Darttellendc  Ar- 
beiiaa  N.  35.  —  Wfthreod  dei  12j&hrig«n  Beetaodea  und  nach  dieser  LviX  N.  öl.  —  Kepublik 
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(1648— 1706)  N.  56.  —  Zwisohanpariod«  1815  H.  SBft.  —  Eönigreieb  der  Ni«dfirUnde  N.  99». 

—  flfxehlcbte  des  Htiises  Xamn-OraaiMi  N.  I14-— 123.  —  Verfassnags-  and  Rprlitfgeseliifkt« 
V.  124  -  VerfMcnnKegeacbioht«  N.  125.  —  Strafreeht  nnd  StrafreebUpic^  N  128.  —  Ciril- 
TfrCht  N.  131.  —  Wirtschaft«-  und  S^iialfrcsehieht«»  N.  !8S.  —  Hmridels^eschleht«  N.  140.  —  Kirchen« 
cfSfhlchte.  Allgfiiipiiie*  N.  143,  —  K  a  t  h  o  1  i  i  i «  m  u  »  Vor  der  U^fonnstionneit  N.  14d.  — 
Nach  der  Refrrtnation  N.  150  —  Alt-buchöfliche  Kleretei  N.  167.  —  KafcrmutionBisit  N.  169.  — 
Protestuntismns  N.  1»W  Eglise  Wallonne  M.  164.  —  Hennoniieo  N.  Iftö.  —  Kuhur.  Knnsl, 
Wissensckaft,  Lltteratur.  Bachdrackerkan«t  N.  167.  —  üntarricht«ir«MB  N.  KD.  —  Volkaglaab« 
nnd  Aberglaube  N.  171.  —  Yerecbiedenei  N.  171a.  —  Malerei  N.  179.  —  Vet.^chiedeneg  N.  191a.  — 
FkilOM^Ua  N.  108.  -  WUbtoBchaften  K.  200a.  -  LdtUratnr  des  MitteUltera  M.  216:  der  N^nreU 
N.  —  BIMttgrapbie  und  Uiilfswissenschaften  N.  247.  —  Urkundenlebre  nnd  ArobiTaliüche« 
N.  258.  —  Oeograpbie  N.  266.  —  Sprachkande  V.  268.  —  Numismatik  N.  270.  —  Genealogl« 
N.  272.  —  Heraldik  N.  273.  -  OetchicbtMtudinm  und  ünterriebt  V.  277.  —  ProTlnsIal-  anA 
UkalgeseUebtf.  -  Holland  und  Zeeland  M.  287.  -  Frieclaod  K.  388  —  OMaisgen  N.  SSO.  — 
Draäa«  N.  S04.  -  OTcriiiel  N.  417-  446.  -  Utrecbt  N.  447.  —  CMdMlaad  N.  469.  —  Unbnrg 
KfiOft.  -  Hordbrabant  N.  äSO.  —  l»toatol«Myebte  V.  656.  -  AalaB  V.  809.  -  Jm  and 
Vaim»  V.m.-  Bali  N.  88«.  ~  BeoiM  ft  SR.  -  CMbm  V.  8Ml  -  8a«aftraK.ötl.  —  — 
R.  5W.  —  Afrika  H.  €00v«  Aaailka  H.  608.  —  BariaaB  H.  M—m. 


Sei«« 


§  49*.  England  bis  1485. 

eiah«  <ia  apitaiaa  JBG. 

§49^    England  seit  1485.    (18b9-91.)  —  Dr.  F. 

Salonioii  in  Berlin  111,11)5—205 

Hie  Tadan:  Heinrich  VIL  M.  1.  —  Heinrich  VIII.  —  Allgemeine*  N.  4;  Staatsmftnner  und  Kirchen» 
fArstea  N.  7  -,  Ehcticheidung  N.  12;  Anna  Boleyn  N.  15;  Kirchcnreformation  N.  21 ;  Aktenpublikationeo 
BUr  leUtün  Uulftc  der  Begierung  N.  35;  AutwfcrtiK''  l'olitik  N.  38;  Schottlaad  N.  40;  Irland  N.  42. 

—  Kduard  VI  K.  HB  —  Maria  N.  48.  —  Eliaabetb:  Allgemeines  K.  5.5:  AtaaUm&naer  N.  67; 
Erste  Kegierungsjiihre  N  .V.i;  Auswärtige  Politik  N.  62;  Kirchengeschirhtlirh«»»  N.  78;  Schottland; 
Irland  M.  79.  —  Uaria  Stuart.  Allgemeine»  N.  88:  Ksssettenbriefe  N.  91;  Letzte  Jahre  N.  97; 
HAnner,  die  ihr  nahe  standen  N.  104.  —  Die  erttea  .Stuart«.  Jacob  L  N.  106.  -  Carl  I.  V.114; 
Staatsmänner  N.  116;  Auswärtige  Politik  N.  119.  —  Bürgerkrieg.  Aktenpnbtikation^n  N  133; 
Darstellungen  N  127;  Krieg  in  den  Prorinzen  N.  131;  Irland  N.  135.  —  Cromvrll.  AilKeTiieinea 
N.  137.  —  AktenpnbUkntion  TS.  142.  -  Darstellungen  N.  145.  —  Auswärtige  PoHtili  N  153.  — 
Irland  K.  154  —  Kestaaration  nad  Hans  Oraaien.  Karl  n.  und  Jacob  II.  K.  155:  H«ricUte  der 
HaadMkriftett-Kommisaion  N.  163;  Wilhelm  HI  N.  167.  -  Anna  N.  169;  Auswärtige  Politik  N.  178. 

—  Dm  BaM  Hannorer.  Oeorg  I.  N.  180;  Prätendent  N.  187.  —  Georg  II.  N.  191;  Auswärtig« 
PoUtik  R.1M;  IrUnd  N.m.-  Oeorg  IIL  H.  200;  Pitt  und  Fox  N.  «M;  Pitt  bei  AuKbrnch  der 

~     '     KevolutioB  M.  210;  Engliadar  ia  Praakreich  N.S14;  Iitieka  Frage  um  1800  N.  217; 


Warna  Haatings  N.  »2;  Napoleonisfib«  Kriec«  N.  228;  WeUin(toB-Littaratar  N.  235;  England« 
N.24S.^  OaorglV.madWilkel   


181i  N.24S.  — OaorglV.madWilkelailV.N.Sdd.  ~  Tictorla:  Allgenieines  N.  252; 
laaax  V.  «SSt  Aiawirtif»  PoUtOc  N.  S6t«  Ixlaai  aati  1800  V.  M«.  —  lalailee«.  aU- 
«aMlaaa  H.  HS.  — Xadiaa  H.fM.  —  Aaarika  V.  S1& Aftilra  V.  OHa. Aaateattaa  N.  88a — 
BamÜBaha  Kelonieen  N.  888.  -  AlbmitiMf  V.  356.  -  ftehottlaaA  allaiM  K.  88L  ^  bland  aU«l« 
M.  88«.  —  MkUagrapkl«  M.  87».  ~  Utttraturgi-sokieht«  N.  888t  Mamlfwi  «t«.  N.  488.  ^ 
Bhak«a»«a«a-]4ittaraUr  V.  481.  -  Klrekeig«aeM«htlItlw  H.  48«l  —  UKalnMiiaM* 
H.  688^  —  K«ltttffeMU«kte  V.  868.  —  natorrUktlT.  688.  -  KiwteaMUalito  H*  tn.  -  Tar- 
fcawBfi  aad  BaeltafaaaMakta  R.  884.  Staata*  «ml  Batlal-WUaaBa«li»ft«a  H.  888; 
Baattlafear  ala.  R.  8i»t  ItaaaaMaeUAtlkhae  R.  8e»t  SteHtUk  TL  «•«  BaaAal  V.  8i8;  laaA- 
iiliMkall  R.  818;  RealaHaMaaha  UMnatar  R.  488;  Saiiala  Frata  R.  888;  Arkailarfkafa  K.  840; 
Gawerkreretne  K.  848;  Adam  Bnitii  R.  848.  —  Philaaaf  hia  R.  868-874. 


§  50A.    Dänemark  und  Norwegen  bis   1  5  2  3. 
(18Ü0. )  -  Dr.  H.  Sch  jöth,  Oberlebrar  am  Kathedrale 

Gymnasium  in  Cliristiania  I1I,'?06— 216 

PrUüatorie  M.  1.  —  Kisenteit  N.  8.  —  PoUtiaub«  Geschichte  M.  7.  —  KirekeagescUehle  N.  2ö.  — 
- R.S7.  — UMmtBT-«adStnfll«aNhlalitaR.aa.— Kal«ai8«aaU«MaR.~  ~~ 


§  r>Ü".    Dänemark  seit  1523.  (löÖO.j  —  Derselbe     in,217— 224 

UBeiipnpnbllititiont'n  N.  I.  —  l'olitivrhe  ücschlchte:  Friedrich  I.  N.  8.  —  Christian  IV.  N.  6.  — 
Friedrich  III.  und  Chriitlnn  V.  .N.  U.  —  Friedrich  IV.  N  IG  Nordische  Krieg  N.  17.  — 
(Tiristiiui  VII  N.  25.  -  Frietlricb  ?L  N.  27.  —  Däneruiirk  in  .licsem  Jahrhundert  N.  82;  Schles- 
w!<  ii<  K rii  \'  I'  -  Kirchen-  nnd  Scknleeteklckte  N.  39.  —  Bec!llt^p^'s^•Llfhte  N.  4".  — 
Littfr.ilur  und  >|>ra« iieesehiehtf  N.  49.  —  Biagraphle,  Personalgesehieht«  and  Ueneaiegle 
N.  64.  -  Kiiiiur^eM  hicktlickes  N.  94.  -  KnMg48alil«li111«li«8B.  M.  —  l«ak»lsaMMalilef 
Tapagraphie,  Slaltsiik  N.  107—117. 

§51.  Norwegen  seit  15  2  3.  (1888— BO.)  Der- 
selbe   111,325—234 

PoHtisoha  Oesehiobt«  N.  1.  -  QnellenpnbKkationea  N.  4.  —  Kiiakaa-  aad  SekalgeaekMito  N.  84.  — 
Beehtagesehiehte  N.  88.  —  LltteraturgMchichte  N.  88.  —  Bfafiafkla-.  PwaoamlgaaeMakta,  OaMa 
leiia  N.  4*.  —  KaltaigaaeUelitUaka«  R.  88-118. 
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Abt  tu.  Antiutd.  j^y 

§52.  Schweden.  —  Dr.  E.  Carlson,  Professor  der 
Gkachichte  und  der  StaatBwiBsenschafleii  an  der 
ÜBirerailät  Gothenburg. 

Sl«k«  die  ipiUrtn  JBO. 

§  V^.    Rufsla.nd  (1890).  —  A.  Eraudo,  Assistent  an 

der  Kais.  Öffentlichen  Bibliothek  in  Petersburg  .    .  111,235—258 

iUgtutimt»  N.  1  —  RnMand  nntpr  den  TeiinirMfn  and  dm  Gro^f&rtten  Y«a  iMkAu  N.  12.  — 
Das  U.  und  1?.  Talirl<iiiMl<  rt  N.  41  —  Da.s  IS.  Jahrliondirt  N.  84.  D««  19.  iftkrkUliTl 
N.  135.  -  Süd-  uud  V\  nirufsland  N.  104  —  VarU  aS.  20y~223. 

§54.  Polen  bis  1795.  (1BÖ9— 91.)  —  Dr.  A.  Pawinski, 

Flrofeesor  der  Geschichte  an  der  üniTewitHt  Waneban.  m.'259-278 

■ilcitesg  N.  1.  —  QnplleDpablikationrB  N.  '».  —  InntT.'  i  f    t  kichte  N.  16;  lö  Jahrhundert 
X.  20:  1«.  J&hrhandart  M.  21.  —  Allgemeine  Dantellangen  N.  2«;.  —  Eintelforschun),'pn  N  2». 
-  liueldarstellHBreR :  Mittelalter  X.Sl;  Quellenkunde  N.  85;  Eigentliche  G«»cbkhte 
CMnnf  M.  aS;  BdClltaftMlilQkte  K.  6».  —  »tn»  Z«it  N.  64;  17.  Jahrlmadtrt  M.  6»;  18.  iaht- 
koteft  V.  1«;  Briehrtiff  1b  WuMkn  mi  H.  38.  -  LtUlgeNhMt«  H. 


$55.  Böhmen.  —  Dr.  A.  Hor(i£ka,  Ph>feB8or  am 
deutschen  Staats-Gymnasiom  a.  d.  Neustadt,  Frag. 
§50.  Südslawen. 

m»h»  dl«  nitem  IBO.  -:  KutweilMi  viel  JiOBMUicicM  thtr  Mkm(ui  in  U  14—1«^  «b«r 
t  M  «Bd  (1 


tB  t  St  Bid  (Wir.  IMwHm  Bta.)  k  H  ib.  4^ 

§57.  Ungarn.  —  Profi  Dr.  L.  Mangold,  Privat- 
dozent der  Geflcbidite  an  der  UniTeEnit&t  Budapest    III,?78— 312 

lltMte  Zelt:    Prihiitori:>chp  Fundt»  5.  1.  —  Bömerberrichaft  N.  23;  Pannonien  N.  25;  Daeien 

K.  9&.  —  Vfilkenr&aderung  und  allgemeiBe  Arb«it»o  ftbcr  prihfstorisch«  Fände  N.  60.  —  Ab- 
«tammunf  der  M»gyiircD  N.  74.  -  Szi^VIerfrngp  N.  78.  Zt-it.ilf.  r  ilrr  Arpidei.  1000-1301 
■  N  87.  —  All){>»iueiceii  zur  Arpaden-Kpothe  N.  W.  —  Walilkuui^f  au»  TerSeUedeneu  UftllsrrB 
-IS'JC  N.  110.  —  Robert  Karl  N,  110.  -  Ludwig  d.  Gr.  N.  117.  —  .Sigi*n»und  N  — 
A-lbrntiit  5md  WladisUus  1.  N.  130.  —  M^itthias  Corvinu*  N.  1Ü3  Wladitlan«  11.  und  Ludwig;  II. 
K.  140.  —  Yen  Ferdinand  1.  bis  zum  ^Vit-nn-  Frirt!;  n  r,jr,  i  s.  147.  -  Kndulf  N  157.  - 
Gleicbxeitigci  Diebenbfirgkche  KieignUke      162.  -    17.  und  ih.  Jahrkandert  (160G    1S2.'0  N.  171. 

—  Bethlen  N  172  -  Zeit  der  beiden  George  Bikdcty  M.  177.  —  Zrinyi-Litteratnr  N.  U<n  \'-<  - 
treiang  des  Landee  toi»  TQrkenjoch  N.  201.  —  8ieb«BbftTg»ni  T^g«  K.  207,  —  Auf^ttand  ä  i.ini 
Biköei;«  (1703-  17111  N.  L'14.  —  Karl  VI.  -V.  l'L>«,       M:.ri<i  Thrrobia  N.  •2-2'J.  -    Joseph  11.  N.  236. 

—  Leopold  II.  N  239.  -  Franz  I  N  240  (FrunzueeuVricKe  N  210-245)  Zfitalter  der  Kerormen 
(1826— IMü)  N.  249.  —  SiÄrhenyi-Litlfratur  N.  2r)0.  -  lH4.S-ISfi7.  F:  >  1  l;oit«kanpf  N.  255.  — 
EoigTiitioB  N.  261.  — -  Freignis.se  von  ln4.s  Vi;^  jrtit  N.  203.  —  AlllTf nifiur.«! ;  iiiindbftcher,  Sannel- 
werkp  u.  dergl  N.  270.  —  Archive.  }Und6,rhrift*n  1  Corrlna),  Bihlioi^ruphie  N.  292.  —  Qaellen- 
editionen  and  Forschungen  X.  34:>6.  -  Ristoriüche  iiaif«wiaaensehafl«D  N.aOti.  -  Si>extlljresclliehte : 
ßingraphii>cbe&  K  :^7.  —  Sprach-  und  Littcratnrgeachiobte  N.  S78.  —  Kircliengea43tiicht«  und 
kircMiehe  Liokalfoiciiicht«  N.  41.'>.  -  FrcifMae  Lokalg«e«bieht«i  N.  450.  —  Koniitate  N.  4A8.  — 
Geographisehes  N.  478.  —  Kriegigcschicht«  N.  484.  —  Kunttgeschiobt«  N.  506.  —  Geschichte  des 
Unterridito  N.  539.  —  Seektahiatorlacbe  Arbeiten  N.  537.  —  OeNiüokte  des  Uandals  ud  Verkehrs 
S.  na.  —  laHumMUdito  te  «tfiMteB  Btas  IL  661- BS». 


$  58.  Bumänien.  —  Nie.  Densusianu,  Bibliothekar 

des  Grofsen  Generalstabes  in  Bukarest     ....  111,312—320 

CrkundeaMoker  und  GhseBlkeB  H,  1.  —  Qnellenkritik  K.  &  —  Politische  Geschichte  N.  9.  —  Special- 
untt-rkscliangen  V.  IS.  —  HÜdell-  Bad  Fioansgeachicht«  H.  37.  --  KoltnrgeBohichte  N.  46. 
Ethnographie  aad  BlalMtk  9.  49.     »Bwinieehe  SBrnslw  N.  G«.  -  Telkmytliolegi»  «ad  Telks> 
dichtnng  H.  6S.  —  PI«  SaBlaeB  yw  ■»twdmiw  BBd  DalaBtieB  IT.  flk  ~  UtUntaigNAkh«* 
N.  78.  —  SiBiiBBtik  K.  M. 


59.    Byzantinisches  Reich  rtS'M)  1).        Dr.  F. 
Hirsch.   Frotessor  am  Königstädtiscben  Keal-Gym- 

naöium  in  Berlin   111,321—329 

yj--  1>ii f II f niriMl^iiliwiiB  V-  >■  -  ^eUcBkrtttk  V.  18^ — ^atii^w^%vjk ;  AligeneiMB 


UWto  MeBOfiaiUiAB  Arbillia         ByMBllBiMiW  KaaBltMaktehto  9.61;  Uttenlar 

§60.    Neugriecbenland  beit  1403.  —  Dr.  Sp. 
Lambros,  jE^ofiBBSoar  der  Geschichte  an  der  Universität 

Athen. 

§61.    Kreuzzüge.  —  T)r.  CI.  Kkin  in  Berlin. 

fliehe  die  «pAterea  JIM.  —  Ober  i^renaaüge  vgL  einstweilen  U  16.  16.  4«A.  59.  68. 


Digitized  by  Google 


XVI 


AH  IV.  Allif 


§  62.  1 8 1  a  m.  —  Br.  Aug.  Müller  (f),  weUand  ändern 

der  semitiBolMii  Sprachen  an  der  UniTerntät  Halle  a/8.  111,329—339 

AOK^Beiaes  N.  1.  —  BMknnst  N.  3;  OrnamMiUk  N.  S.  —  NnmUmatik  M.  4.  —  Allgemeine  ra^haa- 
mtdAnisehe  Oeichichtasobreibnnf  N.  9;  Ob«r  abendl&ndi»ehe  VAIk«?  N.  11.  —  Arabirn.  VtriS« 
ImiKkeS  N.  12.  —  MohinDlPd  und  dfr  hUm  N.  2S.  —  U\a.m  im  Allgpnipinpn  N.  '2<S.  —  C1l»llf«B- 
Mit  N.  84.  —  Ffctlitilden  N.  43.  —  SeldscliuVpn  N.  44,  —  Kinielprnpuen :  Mongoler  N.  49.  — 
Goldene  Horde  N.  54.  —  P.  r^i -n  Sr  ii  1  r,  N  ,7;  Nadir  Schaii  N.  f\'2:  RitbifininK  N.  6_;};  AfghanUtnB 
N.  67.  —  OtmuieB  N.  72.  ~  KreuziQge;  l'aiiLstiA»  xmd  tiyrien;  Armbieo  K.  70.  —  Ägypten  N.  90. 
-  Niederländisch  Indiw  V.  W.  -  8»m1m  M.  10t.  —  BWUw  H.  118b  —  Wcttafr&B  >.  118; 
K»roklto  N  130-133. 

§63.   Indien.  —  Dr.  O.  Franke,  Privatdozent  für 

indische  Philologie  an  der  Universität  Berlin, 
ma»  AU.  I.  a  fo-n. 

§64.  China.  —  0.  Arendt,  Professor  am  Seminar 
für  oriantaliBChe  Sprachen  bei  der  UniTereität  Berlin. 

§  65.  Japan. 

§  66.  Afrika.  —  Missionsinspektor  Dr.  C.  G.  Büttner. 
Lelirer  am  Öeniiuar  für  orientalische  Sprachen  bei 
der  Universität  Berlin. 

§  67.  Nordamerika.  —  Dr.  H.  B.  Adam«,  Ftafeseor 

der  Geschichte,  und  Dr.  J,  M.  Vincent,  Doceni 
und  Bibliothekar»  an  der  Johns^HopkinB-UniYersität 

in  Baltimore   III,:?  iO— 355 

AUgemflors.  Sanunlnnf.'fn.  Bibliof;r»pbi<"fn  N  1.  —  Präliistorlsches.  lii  li  nicr  N.  13.  -  Ent- 
dprknngs|re9chlcli(<>  N.  3."j  —  (irsrhirbtc  finiflner  ppriodeu:  Koloni  i  .  t  N.  49.  —  Rerplution 
N.  6ö.  -  HOT^lKfiO  N  83.  —  nargerkrieg  N.  »9.  —  VerfüSänanppe.tLhlrhi«"  N.  117.  —  Kircben- 

SesohichtP  N.  147.  —  Knltur^seh lebte  N.  167.  —  Biejfrtpliipen  N.  ITI.  —  Ort^jreschirhte : 
MMuluid  M.  288.  —  MitUlatut«n  N.  807.  —  Sftditulea  N.  881.  —  WeataUal«!  N.  SSfi. 
MBiMfepAiMitts  V.  887-861. 

68.  Mittel-  und  Südamerika. 

69.  Australien. 

VigMCihkU«    I  1.  —  K^teUUiiaOT  ■.  Ii  46-48. 


Abt  IV. 

Allgemeines. 

§  70.  Allgemeine  Weltgeschichte  (1890/1).  — 

Dr.      Adam  in  Berlin   174-35 

AU^meine  Weltfre.scbfrbto      1.  —  Allt^i  meiiK«  BioK'rapbie  N.  39.  -  Welterjckichtlieke  Daf- 

Stellungen  finr^-lnt-r  IVriodf  n  :  Alterlu»  N.  49.  —  Mittfllnltpr  S.  05  -  Nrnzelf  N,  70.  —  Chroniken 
V.  »1.  —  niid  Jnjri'ndselirlften  N.  98.  —  A  ll-i  un  itu'  kulinr-i'-cIiiHife  N.  116.  —  6»- 

»ehlclitsbfirai  Linn  (ICD  N.  14a  —  Die  ideelle  Kultur.  Kfli^iuii  und  Myilieiegle  N.  Iftl.  — 
BcliRinso  Duldunp  K.  17i»  —  Mysterien  X.  190.  —  Or»kelw«!«cn  >'.  1H2.  --  Abenjl*«be  N.  MiS.  — 
KuUua  a.  Ibfl.  —  l'bilvsaphie  K.  \'->':<.  -  1  berteUangen  N.  209.  DaTstellungcn  AinMlaot  l'Biiodea 
N.  212.  —  Metaphysik  nnd  ErkeunJnislehre  N.  220.  —  Piyrli.ilojjie  N.  ««.  -  Occolt«  Krschoinnngen 
N.  227i».  —  Ethik  N.  228.  —  Pädagogik  N  2S?.  —  UniversitAtHÄtudinm  N  240.  —  YpTfioMlte« 
N.  241.  —  Natorwissenschaften  N.  248.      Antronomie  und  Mathematik  N.  2,j3.      Physik  N.  ata. 

-  Botanik  N.  2.(5.  —  Chemie  N.  270.  -  Sf.raehe,  Schrift  nnd  Litteratiir  N.  274.  —  Litt^rotor- 
gfüchichto  N.  2';2.  VerelueUei  N.  •  i  11  i^torisohe  Litteratur  X.  311.  Hilliotheken 
U.  31ß.  -  Archive  N.  .317.  —  Blldt-nde  Kuti.it  N.  318.  —  HOlfmiittel  NV  Sil*  Allffeniein« 
Kunstifoschichtc  N.  32«;  Alte  Kiin  t.  S  333;  Cnthik  K.  3,16:  ReniiisH^ncp  X  338;  Ktinstler- 
biogruphiüpn  N  33'J:  Kleinpr«  Srhntifn  X  341:  Malen)  X.  352;  .«^Vulptur  N.  369;  Antike  Dcnk- 
nller  X.  ;:7i',  Vr,  uitpktnr  X  374;  Ookorationsn  X.3+t;  fi  r-chmuck  X.  891 ;  Eanstgerfcteohafteo 
K.  393;  und  Tunr.  S.  3S*6;  KletDerp  AlihiindlnnifRn  N.  410:  Tun*  N.  41«.  —  StMtslebeB : 
Kri.  [.jhw  t  si  n  N.  417.  —  Innere  Znst&ade:  Verfiinountf  N.  438;  Kriminalstrafen  N.  444;  N.ition.al- 
ökoncmae  .N.  462;  Bioffraphiocn  N.  470:  Einzelnes  X.  472.  —  Materielle  Koltüf.  Handpi  und  Ver- 
kehr N.  475;  .Schiffahrt  X  4.S9.  -    Ackerbau  N.  499.  —  Indnitrie  N.  511.  -  Ernudiinjjen  X.  518, 

—  Anthropploffie  nnd  Heilkunde  X.  r)23.  —  Klpldunfr  N.  54S.  —  Medinn  N.  Ö52.  -  Geschichte  der 
Medixin  X.  bSA.  —  Historische  HUirswtsspnürbaftrn :  Hidtorische  Geographie  X.  566.      K  iri«  r, 
werke  N.  678.  —  Heraldik  N.  591.  —  OfiBMÜogie  N.  fiM.  —  KoiTMSMitMlexika  M.  bSS-tXXi. 
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Akt.  IV.  AlltnelM«.  XVll 

8«ito 


§  71.  Philotapliie  u&d  Mftthodologio  der 
Geschichte  (1890/1).  —  Br.  Bnchhols, 
IViTEtdoeent  der  Geseludite  an  der  üni^mtlt  Bonn  iy,35— 46 


H.  1.  —  floiokfciitiilinowiiMwilii  Byrt— i« 
rowfctolifflolwi  H.  11{  B«M  KoMiraktttMB  K.  M.  -  aalt  ud  Ad^« 
•thuft  KM.  —  Lahm  von  OMdbebaft  wid  Muit  H.  Sta.  —  IbAlMd«  dar 
B.  «1  llrtfc»diwi>MMaIfcin«  H*  n.  -  Bfa«Mia«hw  Stadtm  ».  76.  - 
H.  77-ft. 


§  72^.  Kirchengesohichte  bis  ca.  700.  —  Dr. 
O.  Zdekler«  Fioleaaor  der  Theologie  an  der  üni- 
veroi&t  Greifswald   IV,46~78 

All(aBCi>CS  N.  1.  —  Geschichte  des  rrekrlsteatnili<t :  Teztkritüche  B«kandlaiig  de«  Noaen  Te«t<taienta 
V.  10-  —  Neiit«st.nnentliche  Sprachwisienschaft  N.  212  —  Kanonjjeschichfe.  Is^m^Kik  N  23.  — 
ET&ngelienfoTSolinng  und  Leben  Jesu  N.  31.  —  ApOktelgeschirlitp  und  puulininche 
Briefe  N.  65;  KathiOi^thc  Briffe  und  Apokalypse  N.  81;  Leben  uni  L.?!irb«grill«  der  Apribtel 
N.  S8  —  NentP'itanienilirhp  Zeitgesrhichte  N.  103  —  .Xachkpostolisrhfs  Zritallir  bis  za  K»li- 
Staatin:  i'hri5tenvi>rfol)fiin>;i?n  N.  113  —  V  er  f .«a n  gs ge  ü c h  ic  h t • :  Mönchtum  und  Aikese 
N.  1>5.  Hl  mischc>  rritiia;  N  129.  -  Kultu^^:e8chichtc•  N  Lio  -  Patristik.  Allgemeines  N.  143. 
Gri«ehi6che  Kirchenfiter  N.  147;  L.tteinische  Välpr  N.  174  —  Dogni  e  n  ges  oh  i  o  b  t  e  der 
vor  n  i  c  in  i  a  che  n  Zeit:  Allgetneino«  N  1S3;  Sperialnnler.-iuchuiijfon  N  IIMJ;  Apokryphe  Apoi>t«l- 
gescbirht«n  nnd  -sxgen  N.  204.  —  Nachkonjtantiiiisf hes  Zeitalter  bis  gep^n  700:  I  ntergiri;  des 
ileideotums  N.  —  Mistionsgesehicht«  N.  211  K  i  r  c  h«  n  t  f  r  f  u  s  s  u  n  « :  Mi'>nchtum  N.  217. 
Kalta»g.-schichte  N.  225.  —  Patrintik.  Grlechihchc  Vater  N  229;  ByriBch«  \  ilor  N  2.3S;  I^t^ini^cha 
Vii«rN'.  240.  -  NachnicAnische  HiiTmengeschichte  N.  260.  —  Cbrlstllrhe  Arehiolaclf.  All- 
SeaeiAM  M.  287.  —  Malerai,  Ikoaograuhie  N.  270.  —  Kircliaafaaa  nod  Kirehenschmack  N.  S78.  — 
l|lgnpMk  K.  m  —  Hafl8k«to  M.  MS-Mi. 


§72*.  Kirrhengeschichte  c.  700  — If)!?.  Derselbe.  17,79—94 

twilw  and  (irMBitdarstellanfrfB  N.  1.  -  Untersaehan^en  iimi  Darstrllan^rn  eiaselner  41ebiete: 
Die  Kireben  des  Orientt  und  ihr«  Theolii^rir  N.  4:  Bilderstreit  \.  ft;  Kirchen-  nnd 
Theologieg^Bchiehte  de«  orit-ntalijch-schismatischpn  Mittfj.i:!ir!- LI.  I»ie  a  b  e  n  d  I  ;i  n  d  i  s  r  ho 
Kircbd.  Kircht'nverfabüung,  Klerus  und  Münrhtuni.  l'ij'  ttum  N'.  11;  KpiKViipiit  N.  15;  Kirchcn- 
tacht;  kirchliche  Kaltiirgeschic lite  N.  47;  Knltos-  und  Kunstgoschiclit«  50;  dcboliMtik  h'.  78; 
Mystik  y.  87:  liüresieen.  Yorreformatorisohe  Baatialnataa  M.  97;  HMHUllaaia  ta  MiMB  B*- 
tiehuDgcn  tn  Keiigi<'.n  und  Kirche  N.  110—111. 

Kirchengeschichte  der  Neuzeit. 

§  73.  Palüographie.  —  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  W. 
Watten bach;  Professor  der  historischen  Hilfswissen- 
schafleii  an  der  UniTenit&t  Berlin   IV,95— loo 

■aadbOcher  ni  BftUemitt«)  N.  1.  —  Bamnlungen  von  Sohriftpratos  K.  7.  —  Wwtalit»  SthllfterlaB 
M.  14;  llwalaak«  Notaa  N.  17.  —  Oniaaiantik  N.  21— M. 

§74.  Diplomaiik.  —  Dr.  H.  Brefslau,  Professor 
der  Geschichte  an  der  Univerut&t  Stradsborg  i/£. 
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Altertum. 

§1. 

Urgeschichte  des  Menschengeschlechts« 

M.  Hoernes. 

_  (Verwandtes  in  Anderen  gg  s.  'Handbuch'  S.  Sä.) 

Hifstematih»  Dank  dem  anregenden  Charakter  der  Inhalts-,  Grenz- 
ond  "VerhältnisbpcHmmnngen  anthropologischer  Diszi]ilinen  gegenüber  ver- 
wandten ^Vissenszw^igen  fehlt  es  nicht  an  Definitioacu,  welche  dereinst  in 
einer  ausführlichen  Systematik  der  Anthropologie  wenigstens  erwähnnngsweise 
üiie  8t«ne  &id6n  durften.  Man  adinilit  x.  B.  —  AUob  derartise  aas  dem 
Berichtijalire  ist  dem  Ref.  wohl  kaom  ro  Gesichte  gekommen  —  Aber  An- 
thropologie und  Gföchichte,^)  Ethnologie  und  FMiik,^)  Ethnologie  und  Sprach- 
wissenschaft.') In  dem  let/tf^ren  Aufsatz  erörtert  Fr.  Müller,  der  bewährte 
Wiener  Linguist  nnd  Ethnologe,  eine  methodisch,  den  bestehenden  Thatsachen 
gegenttber,  sehr  einschnddende  Ctegc,  die  BoUe  der  SpraehirinenBehaft  in 
dem  grolsen  Garnen  der  Anthropologie,  und  wttidet  irieh  einerseits  gegen  jene 
Ethnologen  und  Anthropologen,  welche  ans  linguistischer  Ignoranz  die  Be- 
deutung der  Sprachwissenschaft  verkennen,  wie  auch  andererseits  gegen  jene 
Sprachforscher,  welche  auf  die  Ergebnisse  der  Anthropologie  und  Prähistone 
mit  vornehmer  Genug^ciiuizung  herabsehen.  Im  Frontispiz  einer  neuen  Zeit* 
•eliiift  entwirft  K.  Weinhold^)  ein  Scliema  der  Yolkskonde  als  Wissenschaft, 
wonach  die  Einleitung  derselben  die  [)1iysische  Ersdheinung  des  Volkes  zu 
nmfasscn  habe.  Unter  'äufsercn  Zuständen'  begreift  er  sodann  Volksnahrung, 
Tracht  und  Wohnung,  unter  'inneren  Zuständen'  die  Lebenssitte  in  Haus  und 
Sippe,  dann  auTser  dem  Hause  (Jäger-,  Fischer-,  Hirten-,  Bauer-,  Handwerker- 
leben), femer  Beligion,  Sprache  und  Poesie.  In  die  Methodologie  nnd  in  die 


1)  F.  G.  Schalt heifs,  Aathnipotogie  o.  OoMib.:  Olobiu  59,  S.  198/5,  209—11, 
Ml/4,  280/4.  —  2>  Th.  Ae1i0lii,  Etbnolofle  n.  iSOiik:  ZBOni.  23,  S.  66—77.  Denwlb« 
üler  'Völkerpsycholotde  u.  Tülkorkunde"  ÄZg;^.  253.  E.  Anzahl  iit-ucr  Sclirr.  znr  Thoori©  d. 
YolkikimdA  TflZMUluiAt  ohsa  ■oadorUcho  ctrango  Aiuwahl:  ZVYoUutk.  Ii,  8.  106.  —  3}  ff* 
MUlw,  XOMkgi»  n.  AgfMlnfiMaMelMdl:  Awlad  «4,  8.  lOta/7,  —  4)  K.  W«ialiold, 
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41.   Uxgewduehtab  Ho«tii«i. 


Geschichte  der  Anthropologie  (imd  namentlich  auch  der  Prftbistorie)  gehOnn 
die  wertvollen,  ironn  anoh  wbeinbar  leiehfUn  geplanderten  DenteUnngen, 

welche  Yirchow  als  Fracht  seiner  JabresbetEiehtmigeii  an  der  Spitze 
deutscher  anthropologischer  Kongrefsverhandlnngen  zn  geben  pflegt  und  auch 
diesmal  in  Danzig  wieder  gegeben  hat 5)  Unfern  davon  finden  wir,  wie  all- 
jährlich, Rauke 's  Übersicht  Uber  die  neuesten  Arbeiten  der  deubclieu  An- 
thropologischen OeseUsehaft  und  der  ibr  EODSehst  Btebenden  Krefae.*)  Iflt 
dneni  einschlägigen  Thema  beftbt  sich  der  methodische  Toil  eines  eingehenden 
geographischen  Jahresberichtes  von  H.  Wagner,^)  indem  er  das  gegenwärtige 
Verhältnis  der  Anthropogeographie  zur  allgemeinen  Erdkunde  an  den  neuesten 
Schriften  kritisch  prüft.  Fortschritte  der  Anthropologie  bespricht  de  Na- 
daillac^)  im  anti-transformistischen  Sinne,  solche  der  Anthropologie  and 
Uigeichichto  bis  1889  IL  Alsberg.*)  Aneb  die  dankenswerten  eingdKuiden 
Litteratnrberiehte  dee  AAnthr.  führen,  wenigstens  im  seitschriftlichen  Teile, 
nicht  viel  weiter  herab.  Eline  Darstellung  des  monumentalen  Teiles  der 
urgeschichtliclien  Quellenkunde hat  mit  Beschränkung  auf  das  ihm  besser 
bekannte  Fuudgobiet  Österreich  -  Ungarns  (und  Dameutlicli  Bosniens)  ein 
fleißiger  Antodidakt,  der  bosnisebe  Berghauptmann  W.  Radimsk^,  haupt^ 
sädilich  ro  praktischen  Zweeken  nntemommen.^^) 

JS'attiTumgefni'ng»  Aus  der  grofsen  Vorrede  zur  menschlichen  Ur- 
geschichte, als  welche  sich  die  jüngere  Erdgeschichte  auffassen  läfst,  entnehmen 
wir  nur  einzelnes  Neue.  Saner^^)  giebt  Nachricht  von  einer  für  die  allge- 
meine Geologie  und  physische  Erdkunde  bedeutsamen  Entdeckung  des  Direktors 
der  nomegisehen  geologischen  Inndesanstalt,  Pjrof.  Hans  Benscb,  wonach  wir 
das  Auftreten  von  Kälteperioden  auch  in  den  weit  zurückliegenden  Zeiten 
unserer  Erdgescbichte  (nicht  nur  im  Diluvinm)  anzunehmen  hätten.  Arcelin^*) 
läfst  die  Eiszeit  mit  dem  oberen  Pliorün  beginnen  und  in  zwei  Haupt^Gla- 
ciäkeilen,  welche  durch  eine  lutergiaciaizeiL  getreunt  üind,  verlaufen.  In  die 
Zwisdieneisieit  ftllea  die  Ältesten  mensehlieben  Wobnangsieste.  Hieranf  folgt 
das  Benntierzeitalter,  wdchee  dem  ,Mou8t6rien'  des  üerrn  von  Mortillet  ent- 
spricht. Über  den  ürsprunG;  der  Wüsten  hat  Job.  Walther  eine  mit 
vieler  Anerkennung  aufgenommene  Arbeit  geliefert.  Kirchhoff  giebt  einen 
Auszug  des  im  vorigen  JB.  (N.  lö)  angezeigten  Baches  von  Nehring.  Einen 


Z.  Sinleitang:  ZWolkak.  1,  S.  1—10.  —  5)  R>  Virchow,  Eröfihnogirede  d.  VomUeaden 
ia  d.  IS.  allg.  VerMmmlaitg  d.  deatach.  anthrop.  Gesellach.  sa  Daszig:  KBlAnthr.  22,  S.  67 

—  fiO  —  6)  J.  Bänke,  WiMOmchafÜirhpr  Jshrr'iborirl.l  d  Generalsekretärs  d.  deatachen 
Anlhrop.  Goaellacliaft.    (=  B«r.  üb.  d.  ti.  Aiigem,  VorsammJ.  zu  Danzig.)    ib.  8.  89 — 95. 

—  7)  H.  Wagnor,  Bericht  aber  d.  EntwickelaBg  d.  Methodik  a.  d.  Stadiums  d«  Brdkande. 
I.  Methodik:  QeogrJb.  14,  S.  371  —  400.  —  8)  De  Nadaillac,  Marquia,  Les  progr^s  de 
J'anlLropologio:  Corro»pondant,  40  pp.  |[Anthr.  3,  66  ff.  (Bou!o.j]l  —  9)  M.  AUberg, 
D.  Fortschritte  auf  d.  Gebiet©  d.  Anthnipologio  u.  Prähistorio  in  d.  Jahren  1887  bis  ein- 
schlieCilich  1889:  Natur,  (HaUe),  SO,  6.  349—62,  81,  361/3.  —  10)  X  Qrofse,  Mo- 
aenm  t  Urgescb.  a.  Völkerkonde  d.  Unirersitit  Freibarg  i.  B.:  JAEthn.  4,  8.  258  f.  —  11) 
Y.  Kadimaky,  D.  priihist.  Fandstitten,  ihre  Erforachong  a.  Behandlang  m.  bes.  BUcka.  auf 
Boaoien  a.  d.  HercogoiriM,  sowie  anl  d.  österr.  -  ong.  Fundgebiet  M.  1  Tat  o.  Wl  Text> 
Mldem.   Sarajewo,  DmoliaMi  d.  Ltudesregiening.    184  8. 

12)  A.  Sauer»  VordUaTiale  G lacial erschein un gen  :  Qlobas  59,  S.  59.  Vgl.  ebenda:  Eia- 
aott  T.  d.  Eiasflit  S.  363.  13)  A.  Arcel in,  Lea  Klatiera  k  r^po^M  qMtanuttre:  BQScient 
18D0~91,  8.  185  pp.  |[Anthr.  8,  68  f  (lionle.)]|  ^  14)  J.  Wtlther,  D.  Denndatkii 
in  der  Wliato  u.  il  rn  tifoologiache  Bedeutur  l  nteraucliungon  über  d.  ßiMuTi^,'  d  Sedimente 
in  d.  a^ptiachea  Wüaten.  M.  8  Tafein  a.  98  2ink-i4iiiBgflB.  Leipaig,  S.  Hirtel.  ILAW' 
M  6«,  241/7,  (0.  —  1»)  A  Kirekkoff,  TndiM  a.  Steppen  t»  dUflTUOcD 
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nnvaadtn  Gegenatand  IwliaiMlett  Baaer,*^)  indem  er  die  Besnltale  einiger 
widttSger,  in  den  letiten  Jahren  erBchi«nenen  Arbeiten  Ober  den  ünpnag 

des  Löls  Torftibrt    Entgegen  seiner  eigenen  frflbeien  Anacht  —  er  war  ein 

eifrif^er  Vertreter  der  fltiviatilpn  Entstehung  —  bekennt  er  sieh  jetzt,  wie  die 
meisten  Diuercn  Geolo^^cn,  zum  äoiischen  Ursprung  dieser^  wegen  ihrer  Ein- 
«ihlässe  diluvialer  Überreste  vom  Mensche  nnd  seinen  tierisclieu  Zeitgenossen 
90  bedentBamen  Schiebten. 

Zwei  Avftitie  von  Woeikof,  wovon  der  zweite  als  Antwort  auf 
eine  Entgepnnng  Pcnka's^*)  gegeben  ist,  richten  sich  ?.  T.  gegen  des 
Letztgeuanntcu  Auffassung  von  der  Entstehung  der  arischen  Kasse.  An  der 
Hand  der  gegenwärtigen  anthropologischen  Erfahrungen  lasse  sich  ein  un- 
gftiatiger  Ebäils  des  eitreinen  Landklimas  aof  die  Katar  and  Körperkraft 
der  MeudieB  sieht  naehw^aen.  Überhaupt  ad  dem  Efnflimo  dee  EUnna'*) 
keine  so  wichtige  ^Ue  in  der  Enlirickelang  höherer  Enlturstafen  zuzoschreiben. 

Von  Hehn' 8  klassischem  Boch  über  die  Knltnrpflanzcn  und  Haus- 
tiere in  ihrem  Übergang  von  Asien  naeh  Europa  haben  nun  die  Engländer 
eine  Cbcräeizuug  erhaltco.^^)  Einen  noch  älteren  Schritt  der  Kultorgewftchse 
•ehtUert  Sehweinfnrth.'^)  Er  antencheidet  Ittr  Ägypten  folgende  Ent- 
fiegsperioden:  1)  Urzustand  des  Kiltlialos,  2)  Besiedlang  Ägyptens  durch  die 
Hamiten  ,  3)  Periorlo  der  Kultur-Entlehnung  (Einführung  des  Getreidebaues 
aus  den  Ku])hratiäiidern:  Emmer,  Weizen,  Gerste,  Lein,  Weinrebe),  Relicnons- 
bildung  und  Schriftentwickelung,  Einführung  des  Gebrauches  von  Weihrauch, 
der  geheiligten  Blame  (Pereea  and  Sykomore)  am  Slldarabien.  Hiennf  folgt 
der  erat»  Abaehnitt  der  nilioneligyptiachen  Knltnr  mit  der  Epoehe  dea  alten 
Beiches  3100—2500  v.  Chr.  (nach  Ermanl  In  die  heimischen  Gefilde  führt 
unsHöek^*)  znrück,  und  Bolle*')  erörtert  die  Bedeutung»  der  Eichen frn eh t 
als  Nahrungsmittel  des  Menschen.  Buschan '*)  verfolgt  den  Weg  der  Hülsoii- 
fr&chte  und  gelangt  zu  dem  ächlusse,  üalü  die  hauptsächlichsten  dieser  KLÜtur- 
pfiuM  eehon  nlhrand  der  jttngeren  Steinidt  Uber  die  OaHiehen  Ifittel- 
tteerlftnder,  meuuelt  aegttr  bis  nach  Mitteleuropa  hinein  als  Nabmngnnittel 
verbroitrt  waren  Sie  f^ehörcn  sämtlich  kleinsamigen  Varietäten  an  nnd  sind 
die  Stammtormon  unsertu  heutigen  Sorten.  Die  Übergänge  sru  den  letzteren 
finden  wir  um  den  Beginn  anserer  Zeitrechnang.  Heimat  der  HOlsenfrflchte 
M  die  Miefaen  Ifittelmeerlftnder,  *wohin  neoere  Fofaehimgen  auch  den 
Urspmng  der  arischen  Koltar  wiegen*.  Derselbe  Avtor  steigt,**)  wie 
sowohl  die  Ägypter  als  auch  die  Griechen  und  Römer  and  flberhaapt  alle 
alten  Kulturvölker  schon  bei  ihrem  Eintritt  in  die  Geschiohto  das  Geheimnis 
der  Obstzüchterei  besafsen.  Auch  die  mitteleuropäischen  Pfahlbauern  scheinen 
die  Kan£t  der  Veredlung  der  i?r Uchte  nicht  aus  sich  äelbat  entwickelt,  son- 


Deatwklaad:  Globu  59,  8.  SS/?.  t^A.  Staer,  GegeBwbtiger  Staad  d.  LSfiifrage  in 
DMtwUaDd:  ib.  S.  24/9.  —  17)  k.  Woeikof,  D.  Klima  o.  d.  Koltar:  AoslHod  64, 
%,  leS— 11,  621/8.  —  18)  K.  Penka,  D.  Menich  a.  d.  Klima:  ib.  21,  8.  411/8.  —  19) 
XA.Sordier,  Le  miliea  Interieur  et  Tacdimatation:  B.  moni.  de  l'i^colo  d'Anthr.  1,  S.  129 
~41:  20)  V.  H«kii,  Caltirated  plaate  and  doHieatio  aaimaU  ob  their  migraticm  (rom 
AäitoEnopa.Sd.liyJ'.fl.Stallybraaa.  LoiidoB,  Soaneudtfite.  680  0.  —  21) 8. Sehweiv* 
fnrth,  Agjptana  aiwwärtige  Beziehangen  hinsichtlich  d.  KulturgcwäcLso :  VOAnthr.  1891, 
8.  «49—69.  —  22)  F.  Hdck,  NähxpflaaMn  Mittol«u<ip«'a,  ihre  Heimat,  Binftihnuig  in  d. 
6«Uct  n.  TetlmltiiBy  Imeriudb  dandbM  (s  Fendnmgen  c.  deoteebeB  Lnd«e>  v.  VolhAmde 
V  1.)  Stnttgart  1830.  68  S.  —  28)  C.  BoUc,  I).  Eluhüiifriii  !it  als  moriHdilirliC*  Nah- 
rugpniUel:  ZTYolkak.  1,  S.  188—48.  —  24)  0.  Susohan,  Z.  JiaiturgeMhicht«  d.  HUi«en- 
Mb:  ämäkmi       &  SM^  ~  »>  id.,  8.  TsiiiNhUkt»  d.  OMertM  Mm 
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den  Ton  Anben,  fonldirt  Uber  die  sttdearoiidiielieB  Linder,  «rbalteii  m 
helMD.   Bnsehftii  iintenacht  anch>«)  die  Ntduiehten  filier  die  Bierbereitiiiig 

der  alten  Völker  und  findet,  dafs  dieses  Getrftnk  an-^  f!ehr  verschiedenen 
Stoöeii  (Gerste,  Weizen,  Uirsc  u.  s.  w.)  und  mittels  sehr  verschiedener  Pro- 
zeduren hergestellt  wurde.  Die  Kunst  dem  Biere  durch  einen  Uopfenzosatz 
Bitterkeit  ra  verleiben,  gilt  andi  ibm  als  eine  spezielle  &findiug  slaviiclier 
StBmme. 

T>er  MeiiseJi,  Als  Einleitung  zur  Menschheitsgeschichte  behandelt 
Maury's  bereits  in  5  Auflage  erschienener  Überblick  die  Erdgeschichte, 
Geographie  und  Ethnologie. Priem'*)  schildert  die  Eutwicklung  der 
Tieiformen  vor  dem  Auftreten  des  Mensdien,  der  Spanier  Posada' ^)  die 
Ttergeeellsebaften  als  Einleitaiig  smn  Stadium  der  primitiTea  Geeellsdialls- 
formen.  Eine  originelle  und  grtlndliche  Arbeit,  die  später  vielleicht  einen 
deutschen  Übersetzer  finden  wird,  ist  das  umfassend  nn^^olcgtc  rn'^sischo  Werk 
des  Professors  E.  Petri  in  Petersburg:  eine  dreibändige  Anthropologie,  von 
welcher  der  erste  Teil  mit  einer  allgemeinen  Übersicht  des  Gebietes^")  er- 
schieBeii  ist.  Der  «weite  soll  die  somatiBebe  Anthropologie,  der  dritte  Baad 
Prähistorie  und  Ethnographie  enthalten.  HOge  der  Vf.  in  diesem  letzten 
Teile  dem  Beispiele  d  r  mit  Rufsland  ja  so  eng  befreundeten  Franzosen  folgen 
und  ohne  Rücksicht  auf  das  Ausland  die  orgeschichtürhen  und  ethnogra- 
phischen Verbältnisse  dos  weiten  Rufsland  recht  ausführlich  uud  gründlich 
sefaildeni!  Besseres  kdonen  wir  im  Abendlande  von  seinem  üntemehmen  gar 
niebt  wllaseben.  Der  fleiCUge  Topinard,  welcher  in  einem  neoea  Bnche*'} 
die  Stelle  des  Menschen  in  der  Natur  erörtert,  entwickelt  auch  in  ^em  be- 
sonderen Aufsatz**)  über  die  Umwandlung  des  tierischen  in  den  menschlichen 
Schädel  jene  Ideen,  welche  ihn  bei  seinen  Vorlesungen  an  der  anthropolo- 
gischen Schule  zu  i'aris  1886—1888  geleitet  haben,  hi  deutscher  Über- 
setaang  erhielten  wir  eine  sasemmenbingende,  höchst  geistvolle  Dantellnng 
des  Darwinismus  von  dem  anerkannten  Mitbegründer  der  Lehre  A.  R.  Wal- 
lare/'')  über  welche  J.  Ranke  mit  folgenden  Worten  nrteilt:  'W.  liestehl 
hier  auf  den  '*reincn  Darwinismus"  und  vrill  von  den  namentlich  iu  Deutsch- 
land und  Amerika  versuchten  Umbildungen  der  ursprünglichen  Ijehre  nichts 
wissen.  Sehr  bemeriienswert  ist,  dafs  W.  ftr  die  £ntwifiUmig  des  psycblsdien 
Lebens  die  Danrin'sebe  Lehre,  fBr  die  er  seott  mit  vollster  Oberseagong  ein- 
tritt, nicht  anzuerkennen  vermag*. 

Gleichzeitig  erschien  eine  fran7ft9ische  fher^et/nng  von  H.  de  Varigny, 
welche  den  ersten  Band  der  tlibliothequc  fc'vului.iuiiniste  (Paris,  Lecrosnier) 
bildet.  Auch  Man's  place  iu  ualuie  von  Uuxley  i^t  1891  iu  einer  ueueu 
fransOsisehen  Übersetsnng  erschienen.'^) 

YÜAnthr.  1891,  S.  97—109.  —  26)  id.,  D.  Bi«r  d.  Alten:  Aualind  64,  8.  928—33. 

27)  L.  P.  A  Maqrr,  Lt  terro  «I  PkoioiiM.   ApMr^a  likt  d«  gfol«i^e,  de  giogr.  «t 

d'etliaol  pour  «errir  d'introd.  &  l'hist.  uniYersello  5.  Mit.  Paris,  Ilachette.  V]!!,  803  S. 
—  28^  ü  Priem,  L'ürolation  de«  forme«  animalea  «Ttnt  rapparitititi  de  rhoramo.  Paria, 
J'B.  BailUAre.  388  8.  {[Aothr.  2,  463,  (M  Boale.)]|  —  29)  A.  Poaada,  Introdaceidn  al 
«wtudio  de  laa  nocicdatlo»  i)riniitivaf  I  ria  tociedade«  animalca'  Hc^  <lo  ilap.  134,  S  — 7n, 
ölO^ — 23.  —  tiO)  K.  Petri,  Antrojwla^ja  I.  Oanowy  Antropoiogiji.  M.  8  Abbild.  4  bartoii. 
Peterabarg.  1890.  X  -f  576  S.  (Ausland  64,  ITT-^SS;  S17/8  (F.  ▼.Stenin);  JABOui. 
4,  S.  103  f.  (H.  Korn.)]  —  31)  P.  Topinar.l,  L'homme  dang  la  nataro.  Atoc  101  grav. 
dana  Ic  texte.  (_  •  itilil  »ciontif.  internal.  .\lKlaTO  7.^.)  Paris,  F.  AJcan.  332  S.  [Anthr. 
2,  696 — 762  ( Coli ignon.)]  —  32)  id.,  La  trantformation  dn  crano  animai  ea  cräne 
lumiiB:  Asthr.  2,  S.  649—75.  —  33)  A.  K.  Waliace,  D.  Darwiniamiu,  e.  DarlegQng  d. 
hüm  T.  d.  natörl.  Zachtwahl  n.  einiger  ihrer  AuweDduagea.  Üben.  t.  D.  Braana,  m.  1  Karte 
a.  87  Abi».  BcamMchw.,  Timrag.  7SS  8.  —  8^)11».  Haxlaj,  La  piM*  da  l*h«nim  daaa 
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Hierau  schliefst  sich  natoigemAlis  die  Aaftthrang  der  4.  Auflage  von 
Haeckels  Anthropogenie/^)  ein  Buch,  wdches  Jetzt  nahezu  den  doppelten 
UaAuig  aeiiier  ttiten  EracMmg  omielit  liat    Yiel  naa  gewonnenes 

Material  ist  verarbeitet,  aber  die  Gmndanschatinng  die  gldche  i^bUebeii. 
Bekanntlich  erblickt  der  Vf.  in  der  Keimefioschicbto  fOntogcnie,  welcher  der 
erste  Teil  des  Baches  gewidmet  ist,)  einen  Abnls  der  Stammcsgeschiclite 
(Phjlogenie,  welche  m  dem  zweiten  Teile  des  Buches  dargestellt  ist).  £me 
dinrimstiBclie  Sduift  Aber  die  Herlranft  dee  UenBcheogesehleeiitei  hat  B. 
Hoernes  *^  gettefert  Ab  Knriosom  ad  eine  GegenObenteUnng  der  SehOpfonge- 
lehrcn  des  heil  Augustinus  und  Darwins  erwähnt,*')  zuerst  unternommen 
fon  Prof.  Grolsmaan  auf  Veranlassung  der  theologischen  Fakultät  au  der 
Universität  München.  Mit  Recht  bemerkt  Mantegazza,  dais  es  überflüssig  sei, 
die  Ideen  efaies  nodk  so  grofsen  Theologen  des  4. — 6.  Jh.  gegen  die  elnee 
Natnrfonchen  as§  dem  19.  Jh.  zn  setsen.  KatsHcher  sind  Untenochnngen, 
wie  die  von  Manonvrier  Ober  Kxtremitätenbildung  nnd  Körperhaltung  beim 
quatcrnären  Menschen, 3**)  von  Mortillet  über  Varietätenformation,*^')  na- 
mentlich aber  Arbeiten,  wie  eine  solche  vonVirchow  über  voi^eschichtiiche 
6r&b»sch&del  der  Oberpfalz  vorliegt.^ Sie  fuhrt  zu  dem  interessanten  Er- 
gebnis,  dab  die  Sehldel  der  HaUstattgrtber  von  denen  der  Ttae-Grftber  recht 
yerschieden  seien.  Die  letzteren  lieferten  Schftdel,  welche  in  vielen  Be- 
ziehungen TTtit  denen  der  heutigen  oberbayerischon  Bevölkerung  übereinstimmen ; 
rrstere  wunlen  sich  dagegen  leichter  mit  denen  der  merowingischen  Keiheu- 
gmber  m  Parallele  stellen  lassen.  Was  die  ältere  Bronzezeit  augeht,  so  ist 
das  Material  ans  jener  Gegend  sn  nnTOllkommen;  jedenfrlls  zeigt  das  Vor- 
handene viele  ünterBchiede  von  anderen  Bronseaeilsebldeln. 

Gegen  das  im  vorigen  (JBG.  I,  §  1  **)  angezeigte  kraniometrische  Werk  von 
Török  wendet  sich  Kollmann**)  mit  vernichtender  Kritik,  an  die  sich  ein 
keineswegs  erquickliches  polemisches  Nachspiel  im  KBlAnthr.  knüpfte. 

Gesa/nUdarateUutmen,  Ethnographie.**)  Hier  ist  eine  Hanpt- 
eneheinttng  dee  Jahres  der  H.  Teil  von  Batsers  Anthropogeographie>*) 
Der  erste  war  1882  als  eine  abgeschlossoie  DarsteUnng  gedacht,  erscheint 
aber  jetzt  als  eine  Art  Propädeutik,  während  der  neue  Band  die  anthropo- 
geographischen  Thatsachen  in  ihre  Ursachen  hinein  verfolgt  und  die  eigent- 


Uutnr«.  Tradaction  frtBgiüe.  Noufell«  Mitioa.  Puu.  J-B.  BtiUite«.  —  3&)  £•  üaeckel, 
laUtfopogenia  od.  EatwieklQBfigewb.  d.  lf«Ba«]MB.  K^Snm-  u.  SlmiBMg«^  ML  20  TU. 

440  Hf>l2»thti.  u.  52  Tabellen.  4.  umgearb.  u.  verm.  Aufl.  Leipz. ,  1"ii^;iMinann.  M.  16,00. 
i[AwUad  64,  1020  (t.  d.  Steinen.)];  —  ^>  B.  Uocrnes,  Ü.  Herkunft  d.  Menadiea- 
(eidle^tM.  Tortng  gduHm  is  d.  Stlkn&wnwmuikuig  d.  Mtaii  wieaeMMlieM»  Terahae  la 

Gm  am  13.  December  1890  Graz  ;[AMlaad  64,  420  (W.  Hein  PMrOA.  37,  Lit.  B. 
S.  188  (Sapan.)]!  —  $7)  A.  Fogassaro,  Per  im  reconte  mltrunto  Uelle  t«ohe  di  S. 
AgiMtiBO  «  di  DwwiB  ebcal*  eraaiioM.  m.  edinoM.   Mailand,.  OalU.    1892.   XI  -f  91  8. 

[AAE.  ?1  .  338  f.  (  Man'.r<ra22a.)]  —  3S)  ManooTrier,  Etudo  sur  la  teto  du  tibia  ot 
Tattitade  bumaine  ä  i'ep«quo  qualoritair& :  MäAI\  4>,  1890,  S.  219 — C4.  —  39)  G.  de  Mor- 
tillet, FonnatiOB  dee  variMa.  Albiniame  ot  ganchiuement :  BSAP.  1«,  1890,  S.  [)70—B0. 
—  40y  R.  Virchow,  Sdhadol-  u.  Skeletteile  an^  Tlügelgräbem  d.  llall.stntt-  i  I  DO-Zeit  in 
«i.  Oii«ti»£alx :  VGAjithr.  1891,  8.  369—65.  —  -tl)  J.  Kollmann,  D.  KiuuiuJiiuUiu  u.  liiro 
jfaigsten  Befonuatoren :  KBlAnthr.  22,  S.  85,  34,  41. 

42)  X  G-  Schulthoifi,  RaÄBo  u.  Volk:  Globiu  60,  B,  317—32.  —  43)  F. 
Batiel,  AnihropogeotrrapLiL;  Ii.  Teil.  D.  geograili.  Vorbreitang  d.  Menschen.  M.  1  Karte 
B.  32  Abb.  {=  Bibliothek  geogr.  Handbücher.  |  Stuttgart.  XLII,  781  S.  M.  18,00. 
[Auland  64,  661/P  R?:^  ?1  (A  Hottnor);  ZOE.  Berlin  26,  465  (H.  Wagner)  PMPGA. 
37,  L.B.S.  190  L  (^hzenbuiiij.    Ülobiu  60,  8.  142  (Schaitheira);  DLZ.  1891, 
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liehe  Auäfuiiruug  des  Thema.s  culhälL  Die  uocb  fehlende  politische  Geographie 
ist  eiliaii  epitaren  Bocbe  Torbehtlteii,  Asnea  ErBcheinang  eehon  bimien 

Jahresfrist  erfolgflü  floll.   Die  Wirtschafts-  und  Handelsgeographic  bleibea  gus 

bei  Seite.  Ferner  nennen  wir  in  den  Noten  ein  für  din  Volkslektüre  be- 
rechnetes Buch,  das  z.  T.  nach  J.  Hankc's  Werk  ^der  Mensch'  gearbeitet 
ist^^)  und  zwei  greisere  Daistellongen,  von  welchen  neae  Teile  orschienea 

Urgetchichfe^^  TL  Teriea«,  der  im  vorigen  BakM^tittt  (N.  81) 

die  Menschenrassen  dargesteUt,  schildert  nanBiefar  das  Kindesaltcr  der  Mensch- 
heit,*^) zunächst  die  Steinzoit  Trnt?  des  poneraHsierenden  Titels  setzt  der 
Vf.  jedoch,  ganz  im  Stil  seiner  Landsk'ute,  wpim  sie  Prähistoric  tr-  iben,  den 
Fulä  nicht  über  die  französischen  Grenzen  und  stutzt  sich  in  den  diei  üau|>t- 
teiton  seineB  L  Bandes  (Ober  das  Alter  des  Mansehen,  dann  Ober  die  Utere 
und  die  jüngere  Steinzeit)  ansschliefslich  auf  französische  Funde,  insbesondere 
aber  auf  dio  klassische  Darstellung  derselben  in  Cartailliac's  *France  prd- 
historique'.  Nur  hinsichtlich  der  Spuren  des  Tertiärmenschen  weicht  er  von 
diesem  Forscher  ab,  um  sich  den  Ansichten  Quatrefoges'  zu  nfthern.  £ine 
popoUre  md  uuelbstfliidige,  aber  gut  gesehikbene  Azbelt  uitar  ledit  w- 
passendem  Titel  lieferte  Bflchner;**)  das  ^Eultormetali  der  Znkanft'(?) 
soll  das  Aluminium  sein.  Verwandte  Zwecke  verfolgt  in  naiver  Darstellung 
ein  Bncli  von  G.  A.  Müller.^")  E.  Reclns  bietet  uns  den  ersten  Band 
eines  gehaltvollen  Werkes  tlber  die  primitive  Menschheit.^ In  gut  aus- 
geführten Skizzen,  die  zwar  keiji  neues  Material,  aber  in  ihren  SchloDs- 
folgemngen  den  sigenfliclieii  Inhalt  der  Arbeit  bringen,  wfard  eine  Beihe  von 
Tfllkem,  die  wir  auf  der  robestcn  Kulturstufe  antreffen.  In sprochen.  Die 
dritte  Auflage  eines  bekannten  Werkes  von  Tnylor  ''*)  darf  nicht  ver^chwip^j^en 
werden.**)  In  einem  von  dem  Kef.  selbst  herausgegebenen  iiuchc  '^)  i-^t  das 
Hauptgewicht  auf  die  DarstoUung  der  prähistorischen  Perioden  nach  den 
monumentalen  Zengmaaen  gelegt. 


No.  10  (Wiüh'imrl^  T.rBl.  No.  47  (Tvirchhoff.)l  —  41)  B.  Langkatet,  D.  Mon*ch  a. 
Mine  IUmmu.   M.  4  Chromobildexn,  40  Biockbiideni  u.  über  200  TextiUiutr.   Stattg.,  Dieta. 

isaa.  xiy  4-  au  8.  m.  4,00.  ~  46)  &  puti,  d.  vank»-  d.  Eide,  m  Abt  ammm. 

M.  3  Karten.  WÜntbarg  u.  Wien.  L.  Woorl.  XX  -f  564  S.  Vgl.  JBG.  13,  §  1»».  46) 
A  f  ettkeroiAB,  Soeial  hktorj  o(  the  racea  of  ««ynVinH,  4.  Teil.  Drsrido»,  Tore»  TaUr> 
k  Ügrie-Timiiintt.  Leadm,  FmiL   SIS  8.  —  47)  IL  de  U  PeSa  y  Feraandes,  Mif 

nnal  do  arqneologia  prehiatorica.  SefiUa,  Izqaierdo.  1890.  XX  -(-  962  S.  48)  B. 
Verneaa,  L'Enfanco  do  rhamanit^:  1.  Age  de  k  pierre.  (=  Bibliothiqao  de«  morraillea 
de  la  natare,  M.  Brehm.)  Pam,  Hacbette.  1890.  296  S.  |[Aiitlir.  8,  115  f.  (Cartail- 
hac.)]|  —  1?))  I  nii  phDf  r  ,  D  pnl'lono  Zeitalter  od.  d.  Leben  vor  d.  Geecb.  Nebst  e. 
Anbang:  il.  Kuiturmutali  li.  Ziiki.alt.  2.  Auflage.  Berlin,  Verl.  d.  allg.  Vor.  f.  d.  Lit. 
352  S.  —  r>0)  Q.  A.  Müller,  Vorgeacbichtl.  Kulturbilder  aoa  d.  Höblen-  u.  älteren  Pfahl- 
baatenseit  M.  bee.  Beirücka.  S&ddcut«chlands  o.  d.  Schwebe.  (M.  11  Tafeln.)  BÜhl. 
IV  -|-  144  S.  —  51)  K-  Recloi,  Primitive  Folk.  The  contemporary  «cicnco  seriee  ed.  by 
HaTelock  Ellifl.  London,  Scott.  339  S.  [PMPGA.  37.  L.-B.  S.  189  (Qerland);  Scott 
Qeogr.  Mag.  7,  S.  166;  Naüon  1891,  8.  410  f.]j  —  52)  £■  B.  Ty  1  i^r,  PrimitiTO  cnl- 
tore:  BeaearcheB  into  the  doTelopmont  of  mythology,  pbiloeophy,  religion,  languago,  art  and 
acience.  III.  Edition.  2  Bdo.  London,  Morray.  970  S.  —  53)  ü-  Lo  Bon,  Lo  prime 
dviltk.  Tnd.  oon  noto  di  D.  Saat  Ambrogio.  Milano,  Soniogno.  1890.  4l\  804  8.  ^ 
54)  H.  Hoernea,  D.  UrgMcli.  d.  Menacben  nach  d.  heatigen  Stüde  d.  Wlaaeuehift  H. 
22  ganaaeit  III.  u.  323  Abbildungen.  Wien,  Post,  Leipzig.  A.  Hartloben.  XVI  -j  G72  S. 
iL  10,00.  irZEUui.  23,  236  (Yirchow);  Ausland  20,  400  (r.  d.  Stoinen)^  EArch. 
18,  185  t  (B«iaao]i)i  VBHAaSkt,  22,  56  (Hein);  23,  39  (Undset);  UAa/OsßMWim  81 
185  L  (8ionb«t)i7);  Otolm  61»  154  1  (Weisel)}  AAnflur.  81,  151  (Oaboraa.}]| 
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MftnMetdarst^lungen.  Nack  Volkern  und  Volkergruppen, 
Wr  nehmen  anseren  Weg  Ton  Ost  nach  West.  Puini  liefert  eine  Ur^ 
leKhichte  der  Menschheit  vom  Gfsirbtspunkt  ostasiatisclicr  Überlieferungen.**) 
Wir  erhalten  eine  Übersetzang  der  altchincsischen  Genesis  und  anderer  ähn- 
Ikher  B&cher,  in  welcher  die  inventioues  remm  eine  grosse  Bolle  spielen. 
Du  IfaMdieiMWP  auf  Erden  beginnt  nicht  mit  einem,  sondern  mit  3  Paaren. 
Ober  das  togeblieli  hohe  Alter  fletllcber  Überilefernngen  lelureibt  Max 
Maller;^*)  in^Uadben  Einflnss  anf  Afrika  entdeckt  der  Missionär  Marensky,*^ 
die  alttestaraentarischen  Rassen  behandelt  Sayce,**)  Steininschrift  und  Hibel- 
wort  Brugsch,öi')  mit  der  chamitischen  Frage  beschäftigt  sich  Lom  1) a r<l^*^) 

EiQ  dickes  Buch  vuu  Krause  (Carus  Ül^iün)^^)  verseui  um  wieder 
in  die  beliebte  Urkmmai  der  Arier.  Wie  schon  der  Titel  asgt,  iit  dieie 
in  Nocdewopa  zn  suchen,  und  wie  wir  Uer  abermala  femehmen,  ist  der 
T'rtypn?  der  Arier  identisch  mit  dem  nordctcnnanischen  von  hente:  blondes 
Haar,  blaue  Augen,  hoher  Wachs  u.  s.  w.  Aach  die  Giitter  und  Mythen 
aller  arischen  Völker  stammen  ans  Toisko-Land,  and  die  griechische  li^ytho- 
legto  ist  eine  Toditer  der  Edda.  Penkn  vosnolit*")  die  Entstehnng  der 
lidlen  Komplexiini  bei  der  ariielien  Rtsre  in  erklären.  Für  ihn  ist  es 
eine  ausgemachte  Sache,  dass  zwar  ganz  West-  nnd  Mitteleuropa  der  Ent- 
stehnngsherd  der  arischen  Rasse  waren ,  dafs  sie  aber  doch  nicht  zugleich 
die  eigentliche  Heimat  der  anscbeu  Urvulker  gewesen  ■oehi  liönnten.  Diese 
sei  vielmehr,  wie  der  Aator  in  seinen  früheren  Werken  gezeigt  hat,  in  SUd- 
akandinSTien  in  soeben.  Ober  den  ünpmng  der  arischen  Sprache  urteilt 
Steyrer,^')  Aber  ägyptisch  irn^ogermanische  Sfiradifenrandtschaft  lässt  sich 
abermals  (vgl.  JB.  1890  N.  51.)  Abel"*)  vernehmen.  Parallelen  zwischen 
agrofinnischen  und  indogermanischen  Sjirachcn  zieht  Andersen. während 
Westermeyer^^)  den  Schlüssel  der  indogermanischen  Declination  im  Semi- 
tisthea  findet» 

Indogermanische  KuUfra^  behandeln  Winternitz^^)  und  Bött- 
ger,**)  die  FclasBerfinge  (schon  1890)  Hesselmeyer.**)  üach  ihm  sind 


55)  C.  Faini,  Le  ong^ini  deila  cirllti  aecondo  ia  tradizioue  o  la  storia  dell'  6atremo 
Oriente.  Contributö  alio  atadio  dei  tempi  primitiTi  del  genere  amano.  (Pabblicazioni  4ti 
IL  Istitutü  di  Stodi  Snperiori  pntici  e  dl  perfesionunento  in  Firens«).  Floreni,  Le  Monniar. 
ITU  -f  258  S.  |[AA£.  21,  U8  f.  (Man t«gasia).]{  —  56)  IL  Mfill«r,  On  tho  •«normooa' 
antü)uitT  of  the  Eaat:  19^  Cent  29,  8.  796  —  810.  —  57)  Maronaky,  Spuren  v. 
JüaHola'  Indiene  aaf  d.  afirikaiuMaM  YöUwnralt:  YOAnthr.  1891.  S.  S77— SftO.  —  58) 
A.  H.  Sajce,  The  Bacea  of  the  Old  Teatuneot  H.  1  Tafel,  (s  BjfwPiflui  of  BiUe-Kiioir- 
ledge)  16.  London.  108  S.  —  59)  H.  BrugBch,  Steminachrift  u.  Bili«lwort.  Berlin,  Vorl.  d. 
Shffm.  Vax.  f.  d.  Lit  IV  4-  m  8.  M.  5,00.  —  60)  Lombard,  Deacnptum  ethnogzapMqne 
■MMuiw  «•  l'Arfe  oeeUevtd«.  Qaeaümi  «hndt»:  B8AP.  1«,  1890,  8.  tllS— SM.  —  61) 
E.  Kraaae  (Carua  Storno),  ToUko>Land,  d.  aritchon  Stammo  n.  Gotter  Urheimat.  Er> 
ÜBteraagen  z.  Sagewichafato  d.  YedM,  Edda,  Uiia  o.  Odyaaee.  (Mit  76  Text-Abbildungen  a. 
1  Inte.)  eiegM,  FtaanBinp.  in  +8948.  1(.  10,00.  |[ZBthii.  98,  184/5;  (Virohow); 
Z.  f.  Volkak.  3,  273/5;  (V  c  cL  o  n  r  t  o  d  tk  MAnthrOosWion  22,  67  f.(Penka).]l  —  62) 
K.  Penk»,  D.  EnUtehong  d.  ahachen  fiaaM:  Globna  ä.  64,  132,  141,  170,  191.  —  6S)  P. 
Steyrer,  Dl  Vnprang  d.  SpraelM  i.  Aii«r.  mm,  HSUar.  Y  -f-  175  8.  H.  6,20.  — 
W)  C.  Abel,  Offener  Brief  an  Prof,  Dr.  Qoatav  Meyer  in  Sachen  d.  agyptiach-indogorma- 
aiaciien  Sprachrenrandtacbaft.  Leipzig,  fhedrich.  35  S.  M.  1,80.  (YgL  aoch  BAAfi  21, 
mf§  (Harle«)  Ath.  1891  8.  861  n.  419).  —  66)  Aaderaen,  Stadien  s.  YevgleiebiiBg  d. 
ORTo-finniachen  u.  indogortnanbclien  Sprachon.  1.  Inaug.-Diaa.  Dorpat.  322  S  —  66) 
Weaterueyer,  I>.  geecbichüidie  Schliiaael  oder  d.  aemitiach-uraprachlicbo  Gruntliago  d. 
grie^iMAen  Deklination  a.  d.  indogermaniechen  fiberhaapt  Paderborn,  ächnningh.  1890. 
M.  ?,00  —  67)  Win  tiTTi  itz ,  Todten-  u.  Abnenkaltaa  bei  d.  IndoenTopäcm  AVZKM  4,  3, 
Mit  beeoaderer  iiuckaicbt  aat  Altindien.  —  68)  U.  Böttger,  äonnenkuit.  d.  indo- 
finy  pBdstBvvitr},  MeNMlm  d.  bAvtMikMB»  mu  IM  Jiete^  piM^  Mi.  i.  alt- 
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di«  Ftiaflger  daeneits  den  T^rrheiMni  ItalieiiB  Temadt,  anderandts  mit 
den  Lekf^n  Grieehenlaiids  identiseh  und  graadverschieden  von  den  arischen 

BellencQ,  welche  sie  jedoch  durch  Mischung  nnd  kalturell  bccinflussten« 
Eine  Revtie  bekannter  Ansichten  über  die  ältesten,  den  Namen  nach  be- 
kaiinteu  Völker  Italiens  giebt  Borsari.'«)  Pauli  widmet  den  Venetem  und 
liueu  Schriftdenkmälern  einen  stattlichen  Band.''^)  Er  fasst  dieses  vor* 
i^tanische  Biadei^ed  ia  der  Yölkertafel  Mittel-  oad  SfldearoiM»  rein  ?oa  der 
epigraphiscben  nnd  sprachlichen  Seite  oad  ignorirt  nahezu  völlig  die  in 
reichem  Ma!?s  vorliegenden  archäologischen  Quellen,  deren  Zeitstellnng  teil- 
weise sicherer  ist,  als  die  der  Inschriften.  Die  Veneter  sind  nach  Pauli  die 
dritte  und  jüngste  illyriscbe  Invasion  in  Italien;  sie  verdanken  liir  Aiphabet 
den  Eleern,  wie  die  Ueeaapier  üateritalieaB  das  ihrige  den  Lohrera  nnd  wie 
die  lUyrier  Ifittelitalieas  die  Schrift  von  den  Kerkyräern  erhalten  haben.  — 
Von  Bertrand  erhalten  wir  die  umfassende  Neubearbeitung  eines  wohlaccredi- 
tierten  älteren  Buches,'*)  das  die  Kultur-  und  Völkerverhältnisse  Frankreichs 
von  der  Tertiärzeit  bis  zum  Auftreten  der  Gallier  daretellt  Hervorzuheben 
ist  die  Originalität  der  Anschauungen  gegenttber  den  Lehrsätzen  der  Schule 
and  die  Behensehnag  der  Schriftteile,  sowie  die  ktlhae  Operattoa  mit  den 
letzteren.  In  den  Abschnitt  Aber  die  TerÜftrperiode  werden  die  bertthmtea 
Kiesel  von  Thenay  z.  Th.  nach  nenon  Untersuchungen  besprochen,  aber  der 
Tertiärmensch  schliesslich  nur  theoretisch  anerkannt.  Treffliche  Abbildungen 
und  Karten  erläutern  die  Funde  nnd  die  Verbreitung  der  diluvialen  Höhlen 
nnd  der  Dolmen.  Die  Slteiten  geseUdlitlich  bekannten  Volker  sind  die 
Iberer  und  die  Ligurer.  Letztere  sassen  schon  vor  dem  VII.  (wahrsdielnlich 
bereits  im  X.  oder  XII.)  Jh.  am  Mittelmeer,  namentlich  in  Süditalien  und 
Sicilien,  sowie  an  den  südlichen  und  nördlichen  Knston  Spaniens,  nirgends 
aber  im  Binnenlande.  Sie  sind  ein  eminentes  Küstcnvolk  mit  maritimen 
Gewohnheiten,  die  sie  auch  in  ihren  früheren  Wohnsitzen  an  der  Nord-  nnd 
Ostsee  (Legenden  Qher  den  Berasteiahandel)  gepflegt  haben,  demnach  eine 
Art  Vorläufer  der  Koimaanen,  aber  keine  Arier,  wie  d'Arbois  de  Jubainville 
gemeint  hat.  Ihnen  mögen  die  ältesten  Bronzen  angehören.  Auch  Virchow 
findet  es  mÖ?»lich,  dass  die  Ligurer  Turauier  gewesen  seien,  raeint  aber,  dass 
B.  zu  weit  gehe,  wenn  er  sie  nirgeuds  als  eigentliche  lulaudsstämme  gelten 
lassen  wolle.  Nach  Niccolncci's  anthropologischen  Untersachungen  hätten 
lignrische  Stämme  einstmals  im  Gebiete  des  Po  bis  sn  den  euganeischen  Beigen 
gewohnt.  Das  schliesst  nicht  aus,  dass  sie  ursprtlnglich  ein  Küstenvolk  ge- 
wesen seien.  „Anders  liegt  die  Sache  mit  den  Iberern ,  welche  der  Vf.  im 
Ganzen  etwas  stiefmütterlich  behandelt.  Von  ihnen  kann  nicht  bezweifelt 
werden,  dass  sie  einst  einen  grossen  Teil  der  spanischen  Halbinsel  besetst 
hattea,  aad  dass  de  weit  Aber  die  ^renftea  hinflber  bis  tief  nach  OalUea 
sassen;  ja  nach  Tacitus  wären  sie  auch  im  heutigen  Wales  gewesen.**  (Virchow.) 
Der  gallischen  Einwandemng  seien  die  Sigjmnea  voraasgegaagen,  welche 

Bord.  Ori^.-  Q.  ST8  «Nwt  Qnellmi  geaeliSpft  a.  «rwl«i«D.   Bredaa,  Freond.   18$1.  XXIUI 

4  IGT  S  M  3,50.  --  69)  E.  Hosfiol  mcj  or,  D.  PelasKcrfrsKC  u.  ihre  LSsbuluit. 
Tiibüigeii.  iäöO.  Xm  -j-  16S  S.  [fMAbthr.  Um.  Wiea  22,  eS  f.  (Penka).]!  —  70)  F. 
Bori«ri,  Etnuehl,  Strdi  e  SicaK  im  XtV  Seeolo  prinM  deÜ*  «n  Tolgare:  Basaegn«  «dea- 
tificif  lettpraria  o  i>olUica  Napoli,  Mar^^hicri.  19  S.  —  71)  C.  Panli,  D.  Venotcr  u.  ihre 
SckrUtdeokmäler  (M.  9  TaC)  (=  Altitaliuhe  forschusgeo  UL)  Leipiig,  J-  A.  Batth. 
XTV  +  456  B.  K.  84,00.  [[HAatlir.  G»a.  Wim  Sl,  1S8  £  (M.  Ho«rBea).]|  —  72)  A. 
Bertrnnd,  La  Gaule  avant  Im  Qaulou  d'apr^  les  monamonta  et  lo»  tcxloH.  See.  edition 
eatürement  remaniöo.  Parü,  Leroiuu  349  S.  ([ZEÜui.  23,  234/5  (Virchow):  AAstbr. 
81,  177—80  J.  M««torf;  RAMb.  18,  888—80  (c.  JsltUn).]!   Ißt  4  vuim  «t  205  fia^ 
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Mhon  seit  Ah.  den  Handel  Ilngs  der  Dohm  mit  den  Ligtarem  beeorgfceo. 

Pie  Gallier  endlich  Mlfln  mit  unter  den  Völkern  begriffen,  welche  Herodot 

mit  dem  Gesaintnamen  der  Thraker  belegt.  Schaaffhansen  sncht  in 
einem  lanLiereii  Aufsatz  über  die  Kelti  ti'  ')  dio  Resnltiorende  aus  viHon  diver- 
genten Lichtätrahleu  der  neaesteu  Fon>chuug,  aua  arciiäologischcii ,  authro- 
pologischen  und  linguistischen  Radien  in  neben.^^)  Oshorne'^)  teilt  du 
Ergebnis  einer  von  Br.  L.  Niederle  in  Prag  czechisch  vorOffiaiitlichten  Ab* 
liandlong  ,,Beitrüge  znr  Anthropologie  Böhmens"  mit,  die  um  so  beachtens- 
werter ist,  als  sie  das  Thema  mit  einer  nicht  bei  allen  cstechischen  Anthro- 
pologen anzQtreffenden  Objektivität  behandelt.  FOr  die  Ketzerei,  Böhmen 
niehfc  all  den  Urntz  des  czechischen  Volkes  anzusehen,  in  welchem  daaeelbe 
aalt  der  Dfflinialstit  gebbt  habe,  wurde  Kiederle  toh  aefaiem  Connattonalen 
Pic  in  den  Pamatky  arehealogiczne  heftig  angegriffen. ''^-^^)  Holm  schrieb 
üb«  eine  Frage  der  voroolnmbiscben  Gnltor  Centraiamerikas. ■^^)  Dej 
imerikanischen  Ra.sse  hat  Briuton  ein  neues  Buch  gewidmet.*^")  Dieser 
Aalur  leugnet  lur  Amerika  ebenso  bestimmt  die  Autochthonie  des  Menschen 
lie  die  I&iwaiiderung  von  Allen.  Tielmehr  bat  der  Menaeb  bi  Jener  nnlten 
Zeit,  wo  noch  eine  Landverbindong  zwischen  Nordamerika  nnd  Enropa  ftbor 
Grönland  nnd  Island  existierte,  das  ist  in  der  Tertiürzeit,  von  West- Eu- 
ropa, für  welches  B.  die  Existenz  des  pliocänen  Menschen  als  gesichert 
aatieht,  hiuübergewandert;.  Virchow,  bekanntlich  ein  groCser  Skeptiker  in 
midien  Bingen,  findet  gleichwohl  diese  Hypothese  discntabel.  Einmal  ein- 
gmndert  hat  der  Menaeh  dann  in  der  nArdlieh  gemftbigten  ZmM  Amerika's, 
genaaer  gesprochen  in  dem  Gebiete  östlich  tqh  der  Rocky  Monntains  und 
zwischen  der  Grenze  des  zurfickweichenden  Eises  und  de}>  (rolfes  von  Mexiko 
sdnen  specifiscben  Rassen cbaraklcr  entwickelt.  Den  Hauptwert  des  Buches 
sieht  Virchow  in  der  ganz  äeib&täudigen  und  zum  teil  uborrascheaden  Ordnung 
amerikanieehen  Stftnm&  'Brinton'e  Caanificatlon  tot  in  enter  Linie  eine 
topographische;  er  unterscheidet  5  Orappen;  eine  nordatlantische  nnd  eine 
Bordpaci tisch c .  eine  centrale,  eine  südpacifische  und  eine  südatlantische'. 
Innerhalb  dirser  Gruppen  verfährt  er  vorzugsweise  als  IJnguist.  Das  Buch 
fft  nach  Virchows  Urteil  'auf  lange  Zeit  ein  unerreichtes  Muster  und  ein 
QmQenwarfc  ersten  Ranges'.  ) 

Nach  Perioden  und  Cutturgruppen»  Hier  tot  der  Punkt,  wo 
wir  —  einerseits  mit  Bedauern,  weil  die  cigentUdi  wichtige  Arbeit  für  den 
Prihistoriker  in  dem  Boden  der  Localforschung  ruht  oder  hier  wenigstens 
beginnt,  andererseits  Tufriedeu,  die  unübersehbare  Menge  vorliofjondcr  Publi- 
cationen  von  der  kleinsten  Notiz  bis  zui'  dickleibigen  Daräteliuug  uul  audereti 
nd  mebrsreii  Sehaltem  mhen  an  sehen  —  danmf  weinehten  mflsseOf  tiefer 
kiaibsartelgai  ond  der  Beriehtmitattong  nadi  einaelnen  Lindern,  die  ja 


mta.  M.  Not«B  T.  B«rÜ>clot,  Collignon,  llamy,  Piette  u.  8.  Koina«  h,  —  73)  H.  Schaaff  hause  u, 
B.  Kelt«&:  Featsohr.  s.  60^.  Jabil.  d.  Vor.  d.  Altortfr.  i.  Rboinl.  am  l.Okt  1891.  H.  6  Tat 
>•  t  Teitfig.  Bonn,  Marcua.  4^  —  74)  X  ^-  ^hore,  Charact«mHc  SurriTaU  of  the 
Ottti  ii  Hampahire:  JA.IGrBr.  80,  8.  3—20.  —  <i>)  W.  Oaborne,  Neaea  z.  Slavenfrage: 
KfiiAathr.  SS,  8.  89—40.  —  76]^  X  A.  M.  Hatttea,  Om  immdiingm  i  akuDdinwriSB  (mad 
1  Kirt  :  N'orske  geogr.  »elskaba  Arbog  (Kristiania)  2,  1890/1,  8.  25—48.  —  77)  G.  Holm, 
Mm;  tu  Kjeodakab£t  oia  Eakimcmiea  Uerkomat:  Geogr.  T.  11,  1891/2,  S.  15—26.  — 
I"«)  X  C.  M.  Kao,  D6  pariplona  nm  Httoo:  TNAO.  8,  8.  59a->6fti.  —  79)  G.  Holm, 
ij/tndie  Aztokerae  Fiikekrogo  for  Evropaeeme«  Ankörnst:  Geogr  T.  11.  1801/2,  S.  109-10. 
~  SO)  D.  6.  Brinton,  The  American  Kac«.    A  Lingaiatic  l'laaaitication  and  Kthnognphic 

imaißln  of  the  Natii«  Xrib»  of  »otta  nd  floatli  AMica.  N«w-Y«rk,  Hodgei.  998  8. 
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entweder  selbst  Cnltargrappen  bflden  oder  dieselboi  in  sieh  adiliefsen,  vor- 
zugreifen. Anrh  dir  urgeschichtlichen  Perioden  erfahren  ihre  Beleuchtung 
doch  nur  durch  die  Masse  stets  wachsender  Details,  welche  die  l  iinzelbeobacb- 
tang  ergiebt  Anders  als  nach  Ländern  und  Landesteilen  zusammenfassande 
Arbeiten  aber  efauelne  Perioden  liegen  jedeeli  nidit  ter. 

Mit  dem  TerUdrmmitehm  bebbt  tSA  du  Aitete  von  DelTaQz,*^ 
welcher  übrigens  glaubt,  dafs  dnrch  das  Vorhandensein  künstlich  zogeschlagaier 
Feuersteine  die  Existenz  des  Menschen  nicht  nur  fdr  da«'  Terti&r,  sondern 
sogar  für  die  sekundäre  Kreideschichte  nachgewiesen  sei,  und  dafs  wir  den 
Menschen  als  Zeitgenossen  der  grofsen  Saurier  betrachten  dürfen. 

Über  die  Entdeckung  eines  düuvitdm  Skelettee  beriditen  Girand  nnd 
Gentie  r.^*)  In  der  Monatsrevae  der  inthrcqiHilopselien  Schule  zu  PariBf 
einer  neuen  Zritsrhrift,  die  uns  für  das  Zusammenfliefsen  von  drei  älteren  anthro- 
pologischen Organen  in  die  Topinard-Cartailhac'sche  'Anthropologie'  z.  t 
entschädigt,  liefert  deMortillet  prähistorische  Chroniken,^')  insbeaondere 
ivichtig  für  Stt  Cbronologie  dar  tflnftalen  Knltniperloden,  wdoiie  HorCOlet» 
nnfranariHlgch  genug,  eneh  in  «nderen  Ländern,  auf  weiolie  sein  bekanntes 
System  nur  bedingte  Anwendung  findet,  mit  scharfem  Auge  verfolgt  Die 
Echtheit  der  mährischen  Diluvialfunde^*)  verteidigt  Ma?5ka"*)  gegen  Reinaob. 
Über  den  wahrscheinlichen  Gebrauch  der  unter  dem  Namen  'Kommaudo- 
st&be*  bekannten  quatemftren  Geräte  (meist  aas  französischen  Höhlen) 
nrteat  KlinekowatrönL^)  E.  Seliniidt»^)  giebt  einen  Oberblick  der 
neueren  Funde  und  Forschungen,  wonach  die  Anwesenheit  des  Menschen  in 
Norr^amerika  in  'unabsehbare  Zeitfeme'  das  ist  in  jene  Zeit,  wo  die  Ur- 
bcwohner  Südfrankreichs  das  MammnÜi  und  der  Wilde  au  der  Schossen^ueUe 
das  Benutier  jagte,  zurückreicht. 

Eine  neoe,  keineswegs  einmuidfteie  Einttilnng  der  neolühiiehm  PiBrioäe 
hat  Salmon^^)  vorläufig  in  Tabdienfonn  gegeben.  Die  Steinzeit  der  Lausitz 
schildert  A.  Yofs^')  mit  Ausblicken  auf  andere  Länder  Europa's  nnd  mit 
spcciellcr  Behandlung  gewisser  führender  Details  an  den  Tbongefäfsen.  Mon- 
telius^o)  sucht  in  den  gänzlich  dunklen,  aber  ebenfialls  durch  einige  Thon- 
geßUstypen  zweifellos  bezeugten  Verbindungen  Nord-  und  Bfldenropas  zur 
jflngeron  Steinztit  die  ErUirang  der  tbenieehend  hohen  EntwieUnng  dieeer 
Kultur  in  Skandinavien,  eine  Erscheinung,  für  welche  man  frtiher  aus- 
schliefslich  die  lange  Dauer  der  nordischen  Steinzeit  verantwortlich  machte. 
Keif 8»*)  bespricht  nenes  Material  ans  Ägypten  nnd  gelangt  zu  dem  Schlüsse, 


llälEthn.  23  79/80  (Yirchow);  Authr.  2,  370/6  (de  NadailUc).]|  —  81)  DeWam,  üa 
otnier  mot  bot  Thomme  tertuire  d«  SpienoM:  fiSAntltr.  firoxellM  9,  1890/1,  8.  tOO — 11. 
-  S2)  Girand  ot  fT.in*ior,  L>»VrvT3Torto  d'un  »quolett«  haiuain  contemporain  de*  ^ruptdona 
Tulcaniiiues  »]uaten)aires  du  \.iU&n  do  Graveiioiae  (l*uy-do-D6rao):  Compto  rendu  liebdoro.  de 
l'Acad.  li.  Sl'.  No.  20,  21.  —  S',\)  G.  de  Mortillet,  Chroniqaei  pr6hi»toriqoM :  R.  mens, 
dd  rÄcolo  d'Anthr.  1,  S.  20,  46,  88,  113,  146,  176,  249,  280,  305,  370.  —  84)  X  M. 
Kiii,  Kul&a  a  Kostelik.  D\6  jetkynfi  t  ütTaru  deronak^bo  ripence  na  MorftTÖ.  Brfliui. 
1889—91.  474  8.  m.  9  Tafeln.  -  85)  K.  J.  Maikt,  Z.  ichtheit  d.  mihriachen  DUaml- 
fände:  VGAntbr.  1891,  8.  173/8.  —  86)  A.  KlinokowatrSm ,  Om  det  auinolika  bnket 
af  de  ander  namnet  koniniandoatafvar  kinda  qTaitin  redakapen:  Tmer  (Stockholm)  11, 
S.  39—43.  —  S<)  £■  Schmidt,  Neue  Forachnngen  Uber  d.  palaolithiachen  Menachon  in 
KordAMrika:  Globoa  60^  6. 16«/7.  —  68)  th.  Sftlnion,  Dinaion  indnatrisU«  <b  1«  pAriod» 
nMiatqn«:  B.  nena.  de  Pfeole  d'AsOr.  1,  B.  M.  —  89)  A.  YoTa,  D.  StriBMit  d.  Lnaite 
u.  iliro  Beziehungen  m  der  Steinzeit  anderer  Länder  Europaa,  insliosondere  fiber  d.  hom- 
förmigen  dmchbohiten  Henkel  a.  d.  LoehoznamMit:  TGAathr.  1891,  &  71/9.  —  90}  0, 
Montaliua,  Z.  Otoeaotogia  d.  jOngertt  BliiMit  im  Skm^iudmi  KBUbIIv.  tS»  8.  90— 
lOS.  —  91)  W.  Beif«,  N«M  FeaanWi^atiCka  au  Ign«»  ■.  Bm  FKadm  PMot^a 
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M  in  Bolangekolne  swingenden  ThatSMliai  lür  die  Existenz  einer  reinen 
Steinnit  in  dtoaora  Linde  ipradMiii,  TOiUtadlg  uneluneB  mflsseD,  dafe 

Ägypter  tb  aIb  aAmi  bis  zu  einem  gewissen  Qrade  ci?ilisiertes  Volk  in  du 
Nilthal  eingewandert  «seien.  Scvcro'*)  teilt  «wei  Fonde  ncolifhisrhfr  Alter- 
tümer aus  Centralafnka  mit,  die  dort  den  gröfsteii  Seiteuheiten  gehören. 
Die  Keiigion  der  Steinzeit  sucht  Gübiet  d  Aivieiia^^)  zu  rekonstroieren. 

Ftr  ßMBnnsuaUer  maam  irir  eine  frnmOiiBQlie  Arbelt  fon  Berehon**} 
od  eine  dentscbe  von  A.  Lissaner,**)  nelclie  Beide  onr  Teile  ihres  Tater- 
kndes,  diese  abor  mit  Rücksicht  auf  einen  grörsrrrn  Rahmen  und  auf  die 
UnterBchiede  and  Zusammenhänge  der  örtlichen  Gruppen  behandelt  haben. 
BeL**)  sachte  die  Genesis  der  altcnrop&iscben  Bronzeknitur  mit  Zugmnde- 
legnig  knUnrgeogrephischer  Provinzen  so  entwiekeUi. 

Derselbe*^  vrtecnehm  ee  Meli  die  Stellng westpeloponnerieder  Bronie- 
fnnde  im  Knitarkreise  der  Hallstattieit  und  den  waluwdieinlichen  Ursprong 
des  letzteren  zn  skizzieren.  Ein  dunkler  Znsammenbiing  zwischen  der  myke- 
m»ehen  Kultnr  Ostgriecbenland"^  nnd  der  Bronzezeit  stufe  der  Tcrramaren 
ObentaÜeuä,  erkannt  seit  der  Eutdeckung  gewisser  Fibelformen  in  Mykeuä, 
edttft  eine  neue  Belenehtmig  dudi  OreL**)  Auf  einige  Beispiele  orientn- 
iintai  TWwfliiiaM  in  den  Formen  der  ältesten  Eisenzeit  Itaüraa  nnd  Mittel- 
europas werden  wir  dnrch  rndsel^''')  vnrwirson  Andererseit''  ptiblizierte 
L  Karacr  ^'"'  i  einen  neuen  kostbaren  Beitrag  /.ur  Illustration  der  Boziehungrn 
zwttchen  Obehtaiiea  nnd  den  Donauiäuderu  in  derselben  groüaen  Kpoche 
nd  TOB  Wieeer^«!)  bdiindeite  anf  Grand  einer  neven  BekonstrakUen 
Htm  nidit  minder  leUttibare  DolcniBente  Jener  Koltulieiiehnngen,  die,  nie 
sich  jetzt  melir  md  mehr  zeigt,  über  die  Grenze  der  eigentlichen  Hallstatt- 
periode  in  die  «ogenanntc  La  T^ne-Zeit  herabreichen.  Beck's  Geschichte 
des  Eisens erscheint  in  der  zweiten  Auflage  und  ist  im  I  Bande  auch 
dem  Prfibistoriker  willkommen,  obwohl  sie  noch  immer  Ansichten  vorträgt, 
die  inswieehen  demUeh  aaber  Oohzb  geeetet  worden  sind.'**) 

Geistige  Kultur.  Noch  yw  dieeem  Untertitel  wäre  das  neneete 
Back  Hellwalde  ^*^)  aaanflUireii,  wekte  weniger  aar  Bereloherang  der 


»«uMto  Fonehnngen.  (Mit  4  T«feln):  VOAnthr.  1891.  S.  4U/ä.  —  92)  IL  Se?«ro,  Pre- 
Bien  T^itigl      1»  |lM«d«  nioUthiqtt»  du«  la  prorinco  d'ADg:ola:  Beriata  de  »c.  nat  o  ao«. 

Porto  l8«e.  S  !»;?— fil  ifAnthr.  2,  746  (Cartailhac).]  —  93)  Qoblot  d'Alriella, 
Dei  crojancea  rtiigieiues  ^ax  ägos  de  la  {tierro:  BSAnthr.  Broxello«  9,  1890/91,  S. 
—  £•  BerchoB,  ktade»  pal6o-arch6ologiqiie8  «ur  l'ige  da  bronie,  apAcialemont  n 
Giroode:  Acte«  df  la  So,  arrh.  do  Bordcanx  14,  1890,  82  pp.  |[Anthr.  2,  741  f.  (Car- 
tiilliac).])  —  90)  A.  Liswauor,  |[liAntlir.  Üo«.  Wien  22  63  ff.  (Szombathy).]  —  96) 
M.  Hoeraea,  D.  Gene«»  d.  altauropllitiMa  Brouekaltor:  Qloboa  59,  ü.  321/4.  —  97)  id., 
D.  firoBaefande  t.  Oljmpia  o.  d.  Urapntng  d.  HaUatattkoltor :  Analand  64,  S.  281/6.  —  98) 
P.  Orai,  Solla  fibala  a  Micen«  o  nallo  tflrremare:  BPIt  17,  S.  174/7.  —  99)  J.  Undaet, 
OhcntaL  Biiiflflaa»  ianerhalb  d.  ilteaten  europ.  Cirilisation.  (M.  13  Abb.)  (=  Arch&ed. 
AaUta«  aber  aSdaarap.  Foadatteke):  JEtha.  83,  237—45.  —  100)  L.  Karaer,  Ob«  ft. 
Braaaadtala-Faiid  b«i  Kolbn  in  Niederoatarrdch :  UAathr.  Qm.  Wien  21,  Sittb.  8.  89—71. 
YgL  d.  Bef.  Beiträge  s.  Erklärong  d.  Sitala  t.  Kafl'arn,  ebenda  S.  78  —  81  a.  J.  SK^ni- 
bathj,  d.  ZtamtOmg  d.  foade  t.  Kaffan  o.  Odeabaxg,  ebenda  S.  81/86.  101)  h\ 
f.  Wi«B*r,  D.  Bkvue-OeObe  r.  Moritsing  rekenstniert.  (Mit  4  Ttt.)*.  Ent^Btnimm.  S, 
ii.  —  102)  L.  Beck,  D.  fav'i  l.  (1  Kisji.s  in  techniacher  n.  kalturKOBchichtlicher  BeziehuBg". 
L  AbMinsg.  V.  d.  älteatoa  Zeit  bia  am  daa  J.  1500  m.  Chr.  2.  Aofl.  mit  315  Hokachoittaa, 
ImaHbveig.  Vieweg.  — 108)  X  M.  Hoenea,  SL  Ax«]dMegied.BiieMiBKeriearopa:  Oielrae 
y-.  S  in  — 20.  -  104)  F.  V.  IIc!lw;iIiJ.  Ethno^miphiacho  RöMcluprilnge.  Kaltor-  u.  volke- 
(miudiüidie£iid«r  u.SkiaaeB.  Lei^,  Beilaner.  416  S.  j^JAEthn.  4,  S.  SOS  (Scbuelta;; 
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utoeittcliaffliehwi  LHentar,  ab  vidoulir  mt  fietdanng  der  gflUMeten  Ijolen- 
welt  geschrieben  oder  viebselir  ans  einer  Anzahl  gnt  geschriebener  und  früher 
schon  anderweitig  publizierter  Artikel  (als:  über  die  Zählkunst  der  Völker, 
die  Wunder  des  Feuermachens,  Geheimc^escllschaflen,  Elrdessen  und  andere 
seltsame  Efsgelliste,  Ursprung  und  Entwicklung  des  Schmuckes  u.  s.  w.)  zu- 
sammengestellt worden  ist.    Derselbe  Antor  beleuchtet ^^^)  hanptsäclilicdi 
nach  Laponge  imd  anderen  englitchen  and  franiOsiflelien  Soaiologett  das  alte 
Dogma  von  der  Gleichheit  der  Menschen.    Ein  wertToUes  Buch  von  Ro- 
manes'oe)  zeigt,  dafs  das  Froblem  der  vergleichenden  Psychologie  dos 
Menschen  und  des  Tieres  nicht  so  einfach  sei,  wie  es  sieb  Theologen  uud 
Metaphyaiker  vorstellen.   Es  teilt  die  Ideen  in  3  grolse  Kategor^n,  von 
welchen  die  erste  dem  Menadien  und  dem  Here  gemeinsam  eigentflmlieh  ist. 

Handel  und  FerifceAr  in  weiterem  Bahmen  nntersuchen  Brnnnhoferi^'') 
und  Noel,*<>*)    Ein-  und  Auswanderung  Smitb.^^'')    Wecbsclseitif^e  Hilfe- 
leistung auf  den  beiden  Kulturstufen  der  Barbarei  ^^")  und  der  Wildheit  ^ 
behandelt  Krapotkin,  eine  Frage  des  Überganges  vom  Jäger-  zum  Acker- 
bauer-Dasein erörtert  liahn.'i^; 

An  die  Bpilse  der  Arbeiten  Uber  primlÜTe  Fomiiteiier^RtMliofi,  ein 
in  den  letzten  Dezennien  mit  Vorliebe  behandeltes  Thema,  stellen  wir  die 
Anführung  der  3.  Auflage  vor  IMofs'  Werk  fibcr  das  Weib,* welche  noch 
immer  den  Namen  des  ureprünglicheu  Vf.  trügt,  obwohl  sie  inzwischen  zu 
gutem  Teile  eine  höchst  verdienstvolle  Leistung  von  M.  Bartels  geworden 
ist.  YomHMudmt]iaiid0ln2imtensitierteSehriflen.»^>^ft)  Starcke^««) 
und  Terrier^i^  t»duuideln  die  primitive  Familie,  Weste rmarck*'*)  and 
Winternitz***)  (nach  Jenem)  die  Geschichte  der  Ehe.  Letzterer  wendet 
sich  gegen  die  in  neuerer  Zeit  Mode  gewordenn  Ansicht,  dafs  der  lustitutiott 
der  Ehe  ein  elicloscs  Zeitalter  und  der  individuelleo  Ehe  im  'Iletärismus  der 
Urzeit*  eine  kommunale  Ehe  vorausg^angen  sei.  Eheformen  schUdem  aach 
Friedrichs^»)  and  Post^'^) 


MGeogr.Qes^non.  84,  56  (Bu«chmann.)]|  —  105)  id.,  T).  Gleichheit  d.  M«n«chon  \tv.  l  i  hte  d. 
WiMflOMhaft:  Oloba»  60,  8.  839,  Si2,  360/2.  —  106)  Q-  i.  Romanos,  L'ävoiuüuu  men- 
fd«  ehM  l'luMBne,  Ori^be  d.  £MiiltAi  bimudnM.  Tradait  de  l'anglaü  p«  H.  de  VarigBV. 
(=  Bibl.  de  philos.  conUimii.)  Parw,  Alcan.  VUl  +  Ul  8.  |[AAE.  81,  356  (Ma  ntegaj«a); 
Aathr.  2,  8.  341/Ö  (Colligaoii.)]|  —  107)  H.  Brannhofer,  Koltnrwandel  u.  Völkorrer- 
iMhr.  Ltipri«,  Friedrich.  1891.  YIU  -f-  980  8.  IL  6,00.  —  108)  0.  Noel,  Eist,  da 
oomtaerce  du  mondo  dppuiF  Ics  ♦pTOpo  Irn  plii!^  recnlr^     Tpirps  ancions  ot  MA.    Pari»,  Plön. 

—  109)  K-  A.  S  mit  Ii,  Emigrütioji  ajui  iiurujgraüon.    A  itudy  iu  »odal  acienco.  London. 

1890.  14  316  S.  —  HO)  P-  Krapotkin,  HotOAl  ftid  UBMag  the  barbariana:  19U>  Cent. 
29,  1892,  S.  101—22.  —  III)  id.,  Mutual  aid  among  aaTa^es:  ib.  8.  638—59.  —  112) 
H.  Hahn,  Wareu  d.  Menschen  d.  Urzeit  zwischen  d.  .Täfrentafc  u.  d.  Stufe  d.  Ackerbaues 
Nomaden?:  Aasland  64,  8.  481/7.  —  113)  H.  Plofs,  D.  Weib  in  d.  Nator-  u.  Völkerknade. 
.\ntbro])ul.  Studien.  3.  umgearbeitete  a.  stark  Tormehrte  Auflage.  Nach  dem  Tode  d.  Vf. 
bcarb.  u.  hrsg.  t.  Dr.  Max  Bartels.  Mit  10  lith.  Taf.  u.  203  Abb.  im  Text  Leiimg. 
XXIV  f  576  8.;  VIII  -\~  684  8-  M.  24,00.  l[QIobua  61, 46  (F.  Carlsen.ll  —  114)  L. 
M.  i.  0  am  Ott,  The  Women  Torkey  nid  tluir  Folk-Lor«.  Witk  eoadiiding  duften  ob 
the  OrigiD  of  Hatriarchy  by  Jolm  BtoiTt  GUvni«.  The  Jawiah  «ad  Hoalenn  Women.  London, 
D.  Nutt  XVI  -f-  616  8.  —  115)  A.  Nutt  (a.  J.  Jacobsl,  Mr.  Stuart  Glennio  on  the 
origina  of  Matriuxhx:  Folk-Lor»  2,  S.  367—72.  —  116)  C.  N.  Starcke,  L«  famiUe  pri- 
mitito,  origi&ea  «t  aon  dAveloppemeDt  (=  HU.  adent  intemt  71.)  Pnia,  Alen. 
VIII  4-  287  8.    |[AAE.  21,  .358  f.  (Man  tegaaaa);  AntLr.  f.  (Collignon] ;  RQH. 

1891,  8.  678—81  (de  Oharen coj.)J]  —  117)  Vertier,  i>e  lorganiaation  da  travail  et  da 
Im  bmill«  dana  lee  no^AMm  prinitiTea:  B8AP  Ü,  1890,  S.  408—10.   VfrL  ebenda  S.  «16. 

—  118)  E.  Wostf  rniarck,  Tho  biatory  of  Homan  M;  irriaijr  LondoD,  Macniillan.  664  S. 
ITfolk-LoTO  2,  485—93;  AQU.  3,  255/7.JI  —  119)  M.  Win  lern itx,  Z.  QoMsh.  d.  Ehe: 
Glohw  60,  8.  1S9  t,  148—51,  166  1  —  199)  K.  JPvi«dri«lii,  PMulimtato  tk  Bh»- 
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Der  Letztgenannte'^^)  liefert  eine  anthropologisch  bedeotsame  Haupt- 
MiMt  fll»«r  die  A«l|piben  ner  tUflemeliieii  WiaseoBebftft  Tom  ilecft/.  Daon^**) 

einen  kleineren  Beitrag  zur  Urgeschichte  des  Rechts,  dnem  bis  vor  karsem 
in  iief?*ps  Dunkel  gehüllten  Gebiet,  das  nns  jptzt  so  manche  Überraschung 
gewÄtrt,  darunter  auch  diejenige,  da£8  seine  I.rgebnisse  keinerlei  Ül)orein- 
fftiwi"""g  zeigen  mit  dem,  was  grabelnde  Köpfe  früher  über  den  UrznstauU  des 
ÜMMteii  iMnBBphftntMSttrt  haben.  Die  primitifen  Formeo  des  Eigeatnmw 
Khüdeni  de  Laveleye^*^)  vsd  Lefargae.^*^)  Letoarneaa"«)  darch- 
wandert  als  Anthropologe,  der  ansscbliefslich  den  Thatsachen  das  Wort  läCst, 
die  Recbtsstnfpn  bei  don  einrelnpn  Völkprn  und  wirft  au  der  Hand  der  neuen 
Schule  der  'Autiiropolügie  LriiniiiGllo'  auch  eiueu  Blick  in  die  Zukunft  der 
Bechtsenlwicklung.  Eine  Spe^iaifrage  altindischen  Kechtes  tinden  wir  von 
lokler,!'^  qIbq  barol»  Fem  idieiiibftier  BeGhtoftbang  Ton  Amira'^^) 
dargestellt.  Die  Yerortaliing  im  Tierproiels  eiiditint  nadi  dem  Letzteren 
als  zauberisches  Bannen  von  Mrn^cbcn  oder  DlmoneMod«!,  and  der  Tier- 
procefs  demnach  als  Geapensterprozefs. 

Aach  aber  Urgeschichte  der  Religion  und  des  Mythus  pflegt  noch 
imr  alljihrliGh  tid  geieluttbeB  sa  imden.  Vom  traMformiBtiflchen  Qe- 
Bditiponkt  betrachten  die  EDtwieUaiig  des  Religionsbedarfhinei  LeföTre^**) 
und  Letonrneau,*'®)  welcher  auch  einen  Blick  in  die  Zukunft  des  reli- 
giösen Gedankens  wirft. '3')  "Wie  die  Arbeiten  des  Letzteren,  sind  auch 
2  BOcher  von  T.  M.  Müller  über  physische  i**)  und  anthropologische 
Eetigion^")  aus  Vorlesungen  hervorgegangen.  Bettany"*)  schildert  primi- 
dfe  BsügioiNn,  Gloats'**)  and  Scboeider^'«)  die  Religion  der  Natar> 
fUbsr,  Letzterer  Afirikas,  Aehelis^^^)  erblickt  in  dem  Fetischismus  seinem 
ganxen  Charakter  und  seiner  psychologischen  Entwicklung  nach  eine  all- 
gemeine und  somit  notwendige  Phase  des  religiösen  Hewufstseins.  Er  ist 
noch  überall  embryonal  vorhanden,  and  es  bedarf  nur  günstiger  Momente, 


formen.  ZVR  10,  S.  189-281.  Vgl.  F.  Bcrah()ft  ebenda  S.  296—302.  —  121)  A.  H. 
P  Ott,  HinigtmowiiThaften  o.  QrappeiMhea;  Aukad  64*  S.  881— 3ö,  841—46.  —  122) 
Ii,  ub«r  «L  Anj^tben  «inar  atlgflnieiim  BeditnriiMBwbaft   OM«Dbiii|f,  Bdnli«.   VII  -f- 

tU  8.    M.  3,00.    [[Ausland  C4,  159f.(T.  d.Steinenl,  obondu  237— 40,  253'G  fA ch o I  i a) ; 
TG£B«rÜB  XYIII,  148—50  (Der*.);  BLU.  1891,  236  f.  (Dort.);  DLZ.  ^^o. 45  (Merkel); 
LCBL  Ho.  48  m»riik8ft)]|  —  188)  id.,  Übar  Gottorotail  v.  Eid:  Andand  «4,  S.  85/9, 
101/6.  —  124)  C.  d«  Lavoloye,  La  propri^li-  et  sos  fomies  primitiven.    Paris,  Alcan.  — 
12a)  P.  Lafargne,  The  eroiabon  of  property  itom  Mvagexy  to  civilixaüon.  LoBdon* 
SwMuehda.  —  126)  Ch.  Letooraoan,  L'fvolatteii  jaridiqm  in»  le«  diftnei  tum  ha- 
imta».  (=  Biblioth.  Anthropol.  14.)    PtriB,  LecrosTiier  et  I^al  e.    XXII  -|- 540  S.  '['^^E. 
11,  354  i.  (Mo  ntegasxa.]][  — >  127)  J.  Köhler,  AltiodMcbot  Frozcltrocht,  mit  o.  An- 
huf:  iHidBMliOT  B^wtuMWBnwgT».   Stattgirt   56  8.  —  128)  K.  t.  Anira,  Tiontrafen 
1.  HerpnweMe:  MJÖG.  12,  S.  545—601.    i[MAnthrGeBWicn  22,  7!  f.  (Haberlandt.)]!  — 
1^)  A.  Lef^vre,  L'^volatioii  religiease.  (=3  Haitüme  Conference  traneformiato) :  BSAB.  l«. 
I$90,  S.  371  —  96.  —  130)  Ch.  Letoarneaa,  L'^Tolation  nyflMlogique,  naturo  et  originea 
in  »aiümpnt  relit'ieoi:  R.  Tuen»,  de  l'^cole  d'Aathr.  1,  S.  65 — 81.      131)  id.,  Lo  puss«'  et 
l'aTeaü:  dt;  la  p«Dsee  religicose  (Uoara  de  Sodologie,  le^on  de  cluluro  lü'Jü/l):  ih.  ü.  '289 
-904.  —  132)  T.  M.  Möller,  Phyrical  religiön.  (=s  GilFord  lecture«  delirered  before  the 
L'üiTenity  of  ülaigow  in   1890.)     London,  Ungmao«.    XII       410  S.     [.\Zk«.  117 
lAeheli«.)]!   —   183)  id.,  Anthroi>oiogical  religion.  (=  GilYord  Lccturea  189 l.j  Lundon, 
umginan«.    1892.    XXVII  -j-  464.  —  134)  G.  T.  Bottany,   Priiuitire  religions;  being 
la  iatiedaeti(m  to  the  atody  of  religions.    London,  Ward.  —  135)  P.  üloats,  D.  RoH^Hon 
i  FttorrSlker:  Z.  Miaakde.  u.  Eeligmaa.  6/7,  S.  1G5  — 74,  219—24,  36— 44.  —  !:{(>)  W. 
•^  hoeider,  D  Religion  d.  afrikaniachen  Natum'ilkcr.  (=  Daratellnngen  aaa  d.  Gebiete  d. 
akktehiiMUdMii  Religionagewshidit»  6/6.  Bd.)    Münator  i.  W.    XII  >f  284  S.  —  13«)  Th. 
i«kalie,  D.  Fetiachiamtu  ala  oaiTeiMUe  Entwicklungsatafe  d.  religiiiaen  Bewabtaeina:  Aua» 
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um  {fan  n  nMhr  oder  mindw  On^igaii  Wachstam  n  Mogm.  Eo]iler'*f> 

liefert  über  Animiamos  den  An&Dg  einer  Artikelserie,  welcher  sich  mit  dos 
Animismns  hd  (!cn  Hindii?tflmmen  beschäftigt.    Das  vorbuddhistischc  Indien 
sobildort  Laraairess e^'')  in  ciiu  r  'Bibliothöque  des  religions  compar^es,' 
was,  nebenbei  bemerkt,  kürzer  und  klarer  den  Zweck  ausspricht,  als  der 
Titel  ein«  Ihdichai  deatnslieB  Stminlnng,  welche  das  oben  angeführte  Bach 
fiehneiden  eolhllt  uid  sieh  *DantoUii]igon  ma  dem  GeUeCo  der  nielit  ehrisU 
liehen  Religionsgescbichte^  nennt  —  ^e  beetimmte  Form  des  Animismns, 
don  HAhenkultus,  nntersucht  v.  An  d  rian***')  anf  ihre  leitenden  Gesichtspnnktc 
hin  bei  einem  Teile  der  altweltlidien  V*)lker.    Der  Autor  sammelt  und  ordnet 
in  objektiver  Weise,  ohne  sich  spekulativen  iietraclituugeu  kiuzugebeu,  auf 
Gmndlage  spesialietieelMr  AitMiteo»  das  Material  von  den  heOigan  HAben, 
wobei  leider  die  polynetisehe  bnelwelt,  Amerika  und  Afrika  von  der  Unter- 
sucbtinp;  ausgeschlossen  werden.    Es  ergiebt  sich,  wie  anch  ohne  direkte 
Übertragung  von  Volk  v.n  Volk  der  psychologische  Prozefs  an  verschiedenen 
Orten  denselben  Weg  eingeschlagen  hat  nnd  wie  zuletzt  die  Berge  in  rein 
animistiuMsbem  Sinne  gedeatet  werden.   Yireliow  hoft»  dab  der  Yf.  aeine 
Tliitigkeit  mit  dem  Torliegenden  Boche  nicht  als  beendet  ansehen,  sondeni 
für  andere  Weltteile  eine  analoge  Sichtung  der  Quellen  vornehmen  wird. 
Er  erwartet  ferner,  dass  der  Autor  das  Schlnfsergebnis  seiner  Betracht nnp^en 
in  zusammenfassender  Analyse  der  Einzelangaben  vortragen  nnd  den  Eintiafä 
der  Berge  auf  die  religi^en  Anschauungen  im  Grofsen  darlegen  wird.  Eine 
auf  die  altklasaischen  Völker  besttgUche  Erglaiaag  in  Andrians  Schrift  ist 
von  R.  Beer  1^1)  verfafst  worden.  —  Mit  ungeteilter  Anerkennung  ist  eiae 
etbnograpbische  Betrachtnnc:  drr  Flutsagen  von  Andreo^**)  aTifc:rnommf>n 
worden.    In  dem  der  'SündiiiU   gewidmeten  Abschnitt  kommt  der  Autor  zu 
dem  Ergebnis,  daTs  die  anfallende  Übereinsümmung  der  Flotcagen  nicht 
dnem  gemeinsamen  Unprong  detselben,  soodieni  Tenddedeam  lohalen  Natu^ 
Ereignissen  sotoschreiben  sei   Die  £rdl>ebenflnten  mit  ihren  verheerenden 
Wirkungen,  örtliche  Ereignisse,  wie  der  beobachtete  Durchbruch  von  FIttssen, 
die  Betrachtung  der  auf  dem  Festlande  gefundenen  Versteinerungen  von 
Mecrestieren,  die  Wirbelstürme  mit  den  sie  begleitenden  Fluten,  sind  lauter 
Ursachen,  welche  zu  Flutsagen  Anlafs  geben  konnten  und  gegeben  haben. 
Wir  dürfen  daraus  schlielben,  dab  es  sich  bei  den  Flotsagen  nicht  am  eine 
einzige  grolse  Flut  handelt,  sondern  dafs  sie  ganz  natnrgemäfs  bei  vielen 
Völkern   unabhängig  entstehen  mnfsten  ^*')    —    Finc   interessante  Studie 
Zemrichs^^^)  handelt  von  der  Lage  des  Totenlaudes,  der  Lebensqnelle, 


fand  64,  S.  961/4.  —  138)  J.  Kohler,  B6iM«e  >.  Lehro  v.  Aaimumns:  ilk,  &  Sei/V. 
—  E.  Lamairesie,  L'lndo  STant  lo  Bonddha.  {—  Bill,  dw  reli^on«  coaipar^.) 

Pari».  IV  -|-  324  S.  —  140)  F.  v.  Andrian,  D.  Eöhenkaltus  asiatischer  u.  europäischer 
Vülkor.  E.  ethoologiacho  Studio.  Wien,  Konegcn.  XXXIV  -f  885  8.  M.  10,00.  |[ZEthii. 
SS,  189(Virchow);  MAnthrGesWian  21,  42/3  (H  aberUndt) ;  AAathr.  20,  268  (Gol  ih or); 
GlobuB  69,  206;  Aiuljuid  G4,  259  (Schurtz);  KBlAnthr.  22,  8  (J.  Rankeh  ZÖG.  42, 
997/9  (Meringer.)]!  —  Ul)  R.  Beor,  Heiliso  Höhen  d.  alten  Griechen  u.  Römer.  B. 
Ergiimiig  n  B.  t.  Aodrians  Schrift  «HShenkaltoa'.  Wies,  Konogen.  X  -f-  86  8.  [[M. 
AafhiOwWieB  tl,  48  (Haberlandt);  Auland  64,  260  (Scharia);  ZüQ.  42,  617  f. 
(Zingerle);  DL2.  No.  86  (Bethe);  LCBI.  No.  36.J|  —  142)  H.  Ändroo,  D.  Flutsageo, 
•thnognphiMh  UttMlilet.  Mit  1  TU.  finuiMhweig,  Yiewflg.  XI  4-  16S  8.  IL  2,25. 
IfLOBl.  Ko.  4«;  TOBBerKn  18,  8.  49S  (Htliii);  DLZ.  Ke.  51  (Grotae);  PHPGA  87, 
LB.  a  189  f.  (Snpan),  I5LU.  27,  427  i  (Aohelia);  Melii;,[no  5,  2GI  f.  flT  Qaidozi; 
ZVTolkak.  1,  846  IK.  WeiQhold.)]|  —  14a>X8>  ^-  f«et(?j,  Water  calt  aad  the  delnse 
Mjfh;  AAOJ.  18,  &  SM/B.  —  14*1  J.  Starieh»  TMMtaMtai  i.  TttwMdte  geögrapliMli* 
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Wegen  niui  Beisea  nach  dem  Totenlande,  Parallelen  in  den  Sciiilderangen 
der  toliterai  nsd  endlich  von  der  Atlantis. 

Riten  und  Symbole  bei  der  Beeidigang,  £üageweiber  und  Totenklagen 

bHäen  den  Stoff  einer  k^^^en  Darstellung  de  Launay's. Hierher  ge- 
hört auch  die  von  Dimitroi  f  )  versuchte  Entwicklang  der  Gründe,  wamm 
dis  menschlicbe  Leben  anf  der  ^atorstofe  der  Völker  eine  solche  Gering- 
•aUtsuig  erfilnt  Sepp^^^)  erbliekt  im  YOlkefgehnmeh  bei  Hoehteit,  Oa- 
hart  und  Tod  den  Beweis  Ar  die  Einheit  des  Menschengeechleehtas  noddie 
Drtieimat  Asien.  Qoblet  d'Alviella^^^)  tränt  ebenfalls  dem  von  Andrian 
nud  Andree  richtig  erkannten  Prinzip  polygencr  Entstehung  nnter  der 
Wirkung  gleicher  Uri>aciien  nicht  viel  zu  und  verfolgt  daher  die  Wanderung 
da*  Symbole  (Vorstellangen,  die  keine  Nachbildungen  sein  sollen)  von  Volk 
sa  Yolk.  Ein  nwninheres  Them*  der  veri^eiAbendeii  BelSgioiiBgescliidite  be- 
blidelt  Bonrkc 

Zur  Ui^cschi (  hte  der  Sprache  liegt  eine  Beibe  ?oii  Abhandlungen  vor, 
deren  Titel  in  den  N  oten**®-^**)  angeftlhrt  sind. 

Technische  Kultur,  Die  Formenreihe,  zu  welcher  wir  jetzt  Über- 
gehen, ist  B«r  der  änalidi  wahrnehmbare  Avsdmek  der  soeben  betrachteten. 
Ißt  grolaem  Interesse  wurde  eine  PhilosopUe  dar  Tracht  mit  besonderer 
Rücksicht  anf  die  Naturvölker  Afrikas  aufgenommen.^**)  Der  Vf.  Schnrtz, 
socht  die  Tracht,  im  Gegensatz  zu  der  fast  aügemein  herrschenden  Znrück- 
fiüinmg  auf  die  Patzsucht,  von  der  psychologischen  Wurzel  des  Scbamgeftüiles 
Sil  einer  allgemein  menschlichen  Eigenschaft  abzuleiten.  Den  Gedanken, 
dsls  das  Sehamgeftlhl  erst  dnreh  die  Gewoluihtft  der  Beldeldaiig  heran- 
jBrteblat  worden  sei,  weist  er  als  einen  ^nngeheuerlichenXl)  ab.  Als  Aus- 
gaDjr«]>nnkt  des  KlcidünErshedürfuisses  gilt  ihm  vielmehr  der  geschlechtliche 
Allciabcsitz,  die  Ehe  nnd  die  Eifersucht  des  Mannes  WinrkeP*')  zeigt, 
dab  die  Beobachtungen  einzelner  Reisender  nur  durch  fälschliche  Generali- 
riergag  der  Aosnahmeftlle  den  Sehlofs  anf  die  angebliehe  Lalcliti^elt  des 
Miens  bei  den  NaturfOlkom  ennflgUchten.  Der  ragslmäfeigp  Yerlanf  sei 


Mythen.  Mit  T*f.  17:  JAKthn  4,  217—44.  —  145)  0.  do  Launay,  Bitet  et  oMgee 
&i4niiM  XI:  Lee  plenxeuMe  et  lee  UaeDteüona:  BXF.  6,  S.  €88—80.  —  146)  Z.  Di- 
»itr*ff,  B.  6w1feeMtwBg  d.  iwechMfflUB  LeiMM     Um  UieadM  bei  d.  ValuTSIkeni. 

IH«.  Leipzig,  HoffhiAnn.  213  S.  —  147)  J.  Sepp,  YiUkergebrsocli  bei  Hochzeit,  Gebort 
1.  Tod.  Beweie  t  d.  Einheit  d.  MenicheiigeechlectitM  a.  d.  Urheimit  Anen.  Miinchen, 
litBnr.  Inetitst  178  &  K.  S,00.  —  14S^  OobUt  d^AUiellt,  L«  Oomte,  La 
»igntion  des  ajmbolee.  M.  8  Dill  iSrie.  1891.  348  8.  ;[AAE.  21,  351  ff.  (Uante- 
CR.  19,  S.  leS  f.  (e.  Perrot);  EHB.  24,  8.  261/&  (Meaaut);  BBN.  1891, 
M8-74  (O.Camont):  BTP.  6,  378  -80  (Cb.  Floiz).]|  —  149)  J.  G.  Boarke,  Scatologic 
Site«  of   al!    >'stiPT3s     Washin^^ton,    D.    C    Lowdcrroilk  &  Co.    X        496  S.     M.  25,00. 

Jl,  i66  Ii.  ^Mautegasi^a);  Melusine  ö,  286  (Gaidoi.)]j  —  150)  A.  Lefisire, 
Db  cn  k  Ii  parole:  K.  mens,  de  t'^e  d'Antbr.  1,  8.  3—19.  —  151)  J.  V.  Labord«, 
latroductiür.  i  iVlUilo  dL>  la  fonction  du  langago :  ib.,  S.  853 — 69.  —  152)  L.  M.  Biblis, 
L'ohgiBO  (iei  iuiguai^i^io.  lüuts.  na^.  Ib90,  Ko.  1.  —  153)  J.  Edkina,  EÜoct  of  nomad  lifo 
«  the  growtli  of  Imgaago:  AQB.  8,  [Ser.  8),  8.  888—804.  —  154)  Q.  Devillo,  Notes 
m  le  dAreloppenent  da  Uagage:  BL.  84,  8.  848—57,  300—80.  —  155)  A.  W. 
8elileieber,  Afriktaieche  Fetre&kten.  £.  Yenocb,  d.  grammatischen  Bildungen  a.  Form- 
Toneln  d.  afirikan.  Sprachen  dnreh  SprachTergleichnng  feetsostcUen.  Berlin.  II  -|-  YI  -{- 
M  8.  —  15€)  H.  Schurta,  Gmndzflge  e.  Fhiloeo]^  d.  Tracht  mit  boMaderer  Berück- 
■ditigiuc  d.  Kegertracht«!.   Stattgart,  Cotta.    118  8.    M.  8,80.    |[61obns  59,  885  f. 

Schaltheif«);   AuBland  64,  182/6  (v-  d.  Steinen);  455/8;  466—70  (Sch  u  1 1  hoi  f  s) ; 
mhik  4,  8.  808  (8chmelta)i  PMFOA.  87;  LB.  8.  190  (Batael);  AZgB.  Ko.  874 
(i«h«lia.)Jj  —  157)  F.  Wiaekel,  KiitiMlis  Btlnwlitiii^  d.  UiAerisffi  BtriAt»  Aber  d. 
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vielmehr  anf  allen  Kaltnrstnfeu  der  Menschheit  der  gleiche.  Daten  über  die 
kflnstUcho  ScbMeUtefonnation  bei  Elndern  iMUBierter  nid  wUder  Yttlker  hat 
Porter*^®)  geeammelt  Jacobs*^*)  giebt  kritiaehe  Betrachtungen  Uber  die 

Lehre  Plofs'  von  den  Ursachen  der  Bescbneidnng,  welche  nach  dem  Letzt- 
genannten als  operativer  Vorbereitnngsakt  für  die  seTnelle  Fnnktion  des 
Mannes  erscheint  nnd  demgemüfs  aTich  nicht  in  der  orsteii  Lebens/.eit  sondern 
kurz  vor  dem  Eintritt  der  PubeiLaL  voi'geuommeu.  wiid.  Dasselbe  Thema 
behandelte  Pnaebmann.^**) 

Oberförster  Rörig'**)  schildert  die  Jagd  in  der  Urzeit  nach  den  mittel- 
europäischen  Funden  und  mit  Anlehnung  an  Morgans  Theorie  von  der  Ent- 
wicklung der  Gesellschaft.  liatzeP^^)  hat  die  afrilunischen  Bögen  bearbeitet. 
Über  das  Bogenapannen  spricht  von  Lusclian.^^') 

Lfldera^Mj  intenimait  eUie  ZaBammeinfeeUnng  nnd  yiaarffifierang  der 
Wwfiottfflm  naeb  dem  im  Hambmger  Hmeam  befindUehen  tfateriai,  als 
erster  Versuch,  wenn  auch  ohne  VollstAndigkeit,  willkommen.  Wnrfhaken 
oder  hakenförmige  "Wurfhöl^er  bilden  den  Gegenstand  einer  Arbeit  de  Mor- 
tillets,^^'')  der  anch  einige  dilnviale  Knochenschnitzereien  mit  hakenförmigen 
Kaden  {&m  irauxusbciieii  Höhlen;  als  prähistorische  Wurfbakea  deutet.  Der- 
selbe spricht^«*)  Aber  vergiftete  Walfen,  wUireBd  Mnnro^^^)  gewisBe  für 
Otter-  oder  Biberfallen  erklärte  prähistorieebe  Holsgegenstände  beurteilt 
über  Steinbeile,  ihren  Gebrauch  und  den  an  sie  spiltor  geknüpften  Aber- 
glauben liegen  Mitteiimigeu  von  M.  Guire'^*»)  und  Forrer^^")  vor  Die 
Herkunft  des  Jadeits  fUr  die  alte  Werkzeug-Fabrikation  Europas  nnd  Amerikas 
erörtert  Rudier."«) 

Eine  geiialt?olle  aweite  Mitteiliiiig  Aber  den  alten  Bemstotiibandel  nnd 
Mine  flfldlidie  Rimesse,  das  Gold,  erhalten  wir  von  Oiahausen.^^*)  Nebst 
einer  schätzbaren  Übersicht  der  Literatur  bringt  sie  \\m  die  eingehende  Er- 
örterung mancher  in  der  ersten  Abhandlung  (JB.  18ho.  N.  121)  nicht  näher 
ausgefiilirten  Verbältnisäe.  Auch  Schneider'^ ^)  und  Fischer^^')  lassen 
aidi  aar  Bonuteiiifniee  remebmeD. 


Iviedcirkunit  bei  d.  XaturTÜlkem :  AAnthr.  20,  S.  149—70.  —  158)  J.  II.  Porter,  Note« 
OD  Ute  artificial  deforaalii>n  of  diildrcn  amon^  Hava^'o  and  cirilized  poople«,  with  K  Ilibtio» 
graphy.  Watillinginn.  1889.  23  S.  —  159)  i.  Jacobs,  Critiache  Beachonwingen  orer  de 
Tkoorio  vaa  Dr.  H.  Plofs,  aangaande  de  BeteekeniB  na  de  BesnijdenB  bij  de  Tertchillende 
Volkon:  JAEthn.  4,  S.  185-801,  244—55.  —  160)  Th.  Puschmann,  Alter  a.  Ursachen 
d.  Beschneidnng :  Wiener  medis.  Pre«ae.  No.  10  —  12.  —  161)  Rörig,  D.  Jagd  in  d.  Ur- 
leit,  in  Vorbindang  mit  d.  Entwicklung  d.  Qetellachait  in  Central-Europa.  Leipzig.  101  8. 
Yen  domaelben:  d.  Jagd  in  1  frünkischon  Zeit  in  Verbindung  mit  d.  damaligen  Geaellacbaft, 
ebenda  1881,  II  8.  —  102)  b.  Katasl,  D.  «frikuiiGhtt  ^dgsa,  ihn  Vorbroitaiig  au  Ver- 
wnÄtiNluftoD.  B.  ttthropogeograpfa.  StviKe.  H.  B  TcTeln;  Abbattdl.  pMl-ldit  Ol.  Kgl. 
Säi^-ha.  Go«.  d.  Wi«^.  13,  S.  291 --346.  Leipzi-,  Hirzol.  IV  -|-  56  S.  M.  6,00.  —  168) 
M.  V.  Laachan,  BoffenapanoeQ:  YGAatbr.  1891,  670/8  S.  164)  C.  W.  LUdera,  über 
WnrfmdBgn  (nu  IB  Tifbln):  J.  Htmbiirg.  wiaaoBflch.  Amt  9,  19  B.  |fllAaflnG«aW{«B.  91, 
196  (W.  Ilcin.)]  165)  A.  do  Mortillet,  Lea  i)ropul§i'ur8  h  croäxoi  nmlornos  t-f  pn'- 
biat.:  ]L  mena.  de  l'Ecole  d'Anthr.  1,  S.  241/8.  —  166)  id.,  Empoiaonnemeot  dea  axmea: 
ib.  8.  97—106.  167)  R.  Mnnro,  Notie«  of  aone  euiomljr  cmMtraetod  wwtitm  obfeda 
fi)uiul  in  pcat  boga  in  variona  parta  of  Eur^po  suppti*cd  to  hiro  been  Otter  and  Be8y^r-tr;i[is : 
Proc.  Soc  Astiq.  ScoUand.  —  168)  M.  M'Unire,  The  Stone  Hammer  and  iti  variuua 
naea.  U.  STfln.:  Anerlem  AnUnwpotogiat^  WaabiiigtoB.  4,  8.  801— If .  —  IflV)  B.  Forr«r, 
Stt  iiilicilo  u.  Aberglaube:  Antiqua.  9,  8.  52.  —  170)  F.  W,  Rtjdlor,  On  the  Sonrco  of  tho 
Jade  UBod  (mr  Ancieat  Implementa  in  Europe  and  America:  JAJGrBr.  SO,  S.  332—42.  — 
171)  Olahanaen,  Ziraite  MitteU.  Aber  d.  aHen  BenuteiahMidel  a.  d.  Qoldfunde:  VOAnthr. 
1891,  S  286—319.  Vgl  d.  1  Mitt.  ebda  1890,  8.  270—97.  —  172)  0.  Schneider, 
^ochmai«  z.  fienuteinfragc :  ZDMG.  45,  S.  239—44.  —  178)  W.  Fiacber,  D.  Weg  d. 
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Von  Mpssiko ramer^'^^)  linden  wir  einen  Beitrag  zur  t euerer zeugung 
der  Urzell.  ILi  leitet  uns  auf  den  Boden  der  menschlicbeD  Wohnung.^^^ 
Hier  Iningt  Forrer^*«)  Beuwrlnrngen  ttliar  Bifcoliitroktifni  der  FftAlbMtaii 
und  ipricht  sich  v.  A.  dalBr  ans,  dass  die  PfidUhfitten  eines  Dorto  nicht, 
wie  gewöhnlich  angenommen  nnd  in  Zeichnungen  seit  Keller  dargestellt  wird, 
tef  einem  Pfahlrost  standen,  sondern  dafs  zwischen  den  einzelnen  Htltten 
nnr  ein  schwacher  Zosanuneiihang  bestand,  und  jedes  Hauswesen,  jede  Sippe 
ftr  dch  einen  eigenen  Rost  besaCs,  wobei  aber  nicht  aasgeschlosseo,  ja  wahr- 
sdiiBnlich  Ist,  deb  die  efauelBeii  Beuten  wieder  utereinaiider  dweh  kMae 
Holzstege  verbanden  naren.  Aach  bei  den  exotischen  Pfiahlbaaten,  deren 
Betracbtang  Heierli^'^  fortsetst,  steht  gewöhnlich  jede  Hütte  für  sich 
selbständig  im  Wasser.  Über  deutsche  Pfahlbauten  im  16.  Jh.  schreibt 
wieder  Forrer,^^^)  aber  keltische  Baa werke  Irlands  and  Schottlands 
fon  der  frlKbeiten  Zeit  bis  lan  BegUm  des  Cfarirtentnn»  t.  Pflogk* 
Harttiiiig.iT*) 

Forrer^***)  prüft  auch,  in  einer  noch  nicht  vollendeten  Artikelserie  den 
Wert  der  keltischen  (sog.  Barbaren-) ."ff J/n-r  n  für  die  Prähistorie.  Er  onter- 
sacht  die  aaf  makedonische  und  massaliotische  Vorbilder  zorfickgehenden 
Typen,  sowie  die  Kopieen  nach  römischen  Münzen  and  gelangt  za  dem  Schlals, 
dafii  die  Kelten  eeiieii  nur  Zeit  ihrer  enten  Naebpilgaiigen  kleeeifher  Ofigtnato 
aoch  Ausprägungen  mit  selbständigen  nationalen  Typen  yornehmen  konnten. 

Zschille  nad  Forreri»')  haben  eine  reich  illustrierte  Arbeit  über  die 
Forrnnicntwicklonf;  des  Sporns  herausgegeben,  welcher  bekaontliek  auch  bei 
den  Kelten  ^iur  Mitteleoropa)  seinen  Ausgang  nimmt. 

Andree^**)  bringt  oedi  Carteilhae  Abhiidniig  imd  ErkUrang  bemalter 
vorgeschichtlicher  Spiel ki es el  aus  der  Grotte  Uae  d'Aiii,  I>ep.  Ari^e,  die 
er  mit  indischen  Spielstcinen  vergleicht,  um  zn  vermuten,  dafs  die  Farbe 
F.igentums/.eichcn  bedeute,  in  ?.'elcher  man  vielleicht  die  Uran&iige  eiaer 
Schrift  erkennen  kaun.  £ine  charakteristische  Grabfonn  bespricht  Bonne- 
mire,»") 

Cheiaiiche  Btitrlge  rar  Arense-Ifr'jpnm^i/hi^  liefern  Tlrehow^^) 

nnd  Helin.**^)   Was  die  Herstellong  der  ftltesten  Bronzen  anbehingt,  iet 

Holm  der  Ansicht  (and  aach  von  anderer  Seite  ist  dieselbe  bereite  aas- 
gesprochen Würden),  dafs  jene  nicht  immer  unmittelbar  ans  den  die  Legierung 
bildenden  reinen  Metallen  zusammeugeächmolzeu  wurden^  sondera  daiä  Kupfer- 
enn  Je  naeb  der  Erfthrung  der  Fabfikaatea  mit  ZoidilleeB  von  aadiBrea 
Erzen,  welche  Zinn,  Antimon,  Blei,  Arsen  n.  A.  enthidten,  zaaammen  ver- 
arbeitet Würden,  am  die  beabsichtigte  MetaUmiachang  zu  erhalten. 


•taiJKMiUkihn  BsnilaiahMidel«:  Globai.  8.  WM.  —  174)  H.  Metaikomm«r,  Z. 
Peoereneagimg  d.  VnaH:  Antiqaa.  9,  S.  15/6.  —  175)  X  Ck.  QftrBi«r  and  A.  A.B»aaB» 
L'habitatioa  hanaine.  M.  336  Abbild.  Ptris,  HMhett«,  1899.  4«.  YU  -f  8»S  a  — 
176)  R.  Forrer,  Baa  o.  BakonstraktioB  d.  P&hlhUtt«n:  Antiqaa.  9,  S.  17  —  20.  —  177) 
i.  H*»erii,  D.  V«rbnttiug  d.  FfihlbMtn  Miankalb  Ennmaa:  ib.  &  SO/6,  41/4.  ¥«ri- 
Mtmf.   D.  AafiDiK  a.  Beridit  1800,  Am.  180.  —  178)  B.  Forrer»  BMrtMib«  FttUbMitM 

im  15.  Jh.:  ib.  8.  51/2.  170)  /.  v.  Tf  1  n  -H  art  t  an  p  ,  Kritische  Bauv^QrVo.  Neuo 
Httdelb«^  JahrbOcber.  1,  U.  %.  —  lÖO)  Jiorrer,  D.  kaltiadMA  MttnieB  a.  Ha  W«rt 
flr  4  Mhiatori»:  Antiqni.  0,  S.  5—14,  OT— 81,  44/0.  —  181)  B.  SaelillU  v.  B. 
Porrer,  D.  Sporn  in  seirier  F  iriiion-KritwlLklaag.  E.  Venucb  K.  Cliara1ct«ri«ierang  n  Ds- 
tiaraag  d.  Sporen  naaonr  Kuitanölker.  Bedia,  Bette,  gr.  Fol.  128  B.  a.  80  Tafela. 
IL  04,00.  182)  a  Andr««,  YetfeaeMditL  SpieiUead:  Olotaa.  60,  S.  76/7.  —  18» 
B  nnL  ni.'re,  Lei  s^punare»  ■oaaardoinon :  BS.\P.  1890,  8.  71/5.—  1$4)B.  Virchow, 
Analjaea  kaakaaiaeber  a.  aaeyriaeher  Broaaea :  YGAbÜut.  1891,  8.  864/9.—]^)  0.  Hein, 
lehraabariolu«       OaaablehtawlaaaaaelMft.  Utl.  Z.  t 
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Buchholz^^^)  gelangt  gegen  eine  spekulativ  aosgebeatete  Annahme  Ton 
Hauptmann  BOttklier  zu  dem  Schlosse,  da£s  die  vorgeschichtliche  Topfwaare^ 
neidptait  Bteh  dam  unten  iBgefÜihrteB  Eritttivm  keineswegi  als  btofs  mm 

Gntl^tHiitich  gefertigt  angesehen  werden  kOnne,  sondern  dafs  dieselben  Ge- 
Mse  tmzweifclhaft  trotz  ihrer  Dnrchlässigkeit  atich  als  WirtschaftsgefÄlse  znr 
Anfualirnc  von  FitLssigkcitou,  wie  von  brcÜL^cii  und  trockenen  Snbstanzen  in 
Gebraucii  waren.  Das  Organ,  in  weichem  Böttichers  verfehlte  Hypothese 
enehien"^  iat  aneh  sonst  Uta  eine  Reihe  tedudaeher  Euuelfbnnen  prft- 
Uatorischer  Enltmr  zn  veq^dcheiL  t)ber  HaMimen  hat  Monteli&B^**) 
einen  Aofsatz  geschrieben 

Von  H,  Stolpe  dem  besten  und  berufensten  Kenner  der  Ornamentik 
der  Naturvölker  liegt  eine  Abhandlung  über  die  Entwickluugserscheinangen 
dSeaer  lehrreidhen  und  lange  TernaehlAssigten  Ftthrerin  durch  das  Labyrinth 
primitiTeii  Voifceriebena  adt  1890  in  ackwediseheri**)  vnA  min  aneh  In 
deutscher  Sprache^><>)  vor.  Eine  ShnUcke  Arbeit  von  Beai^®^)  mit  der 
sidi  Stolpe  kritisch  beschäftigt,  ist  verwandten  Erscbcinansren  in  der  Orna- 
mentik der  Ilervcy-Gnippe  gewidmet  Einigen  Urmotiven  der  Dckorations- 
kunst  in  Amerika  und  den  fast  immer  mit  ihnen  verbundeneu  symbolischen 
Bedontongen  wird  in  einer  AUiandlnng  von  A,  K  Hein^**)  nachgespürt, 
wfibrend  W.  Hein^'')  in  einem  ansprechenden  'Beitrag  zur  etlinographischen 
Knnstgeschichtc'  dir  Verwendung  der  Menschengestalt  in  Flecbtwerken  be- 
trachtet. Auf  pruhistoriscben  Boden  werden  wir  durch  Oabornes  Studie 
über  das  Wellen-Urnamcnt^^^)  zurückgeführt. 

FrOheete  Kunttregungen  Oberhaupt  sind  der  Gegenstand  einer  Dar^ 
steilmig  Hellwalds.^»»)  Bef.i»<)  liat  sich  aalifsUeii  eines  mefkwttfdigBn, 
die  oberen  Donanländer  an  das  östliche  Mittelmeer  knüpfenden  Fundes 
mit  den  Anfänprn  der  Thonplastik  in  Centraieuropa  beschäftigt. 

Eine  sehr  tleissige  Arbeit,  welche  nur  (wie  wir  das  leider  scbon  ge- 
wohnt bind;  der  Neigung  zum  Symbolisieren  in  der  Betrachtung  einfacher 
ThongefftTsomaaiente  mehr  als  nOtig  nachgiebt,  liefert  Senf  ^**)  Uber  das 
^heidnische  Kreus*.  V.  Zmigrodiki^**)  wird  nieiit  milde,  Aber  das  geheim- 
msvollc  Hakenkreuz  m  schreiben. 

Auch  ftödigerii*^)  erlahmt  nicht,  die  seltsame  Xjebre  von  den  weg- 


AnÜiMnigelialt  prähist.  Bronsen:  KBlAntlir.  22,  8.  105/8.  —  186)  &.  Bachbolz,  Durch- 
liin|;k«it  TorgcwhichÜioher  Thoageföfa*  o.  daren  kaiuwirtachafUiche  Yenrendung:  VOAnthr. 
S.  259 — 61.  Daia  Zirchow,  ebenda,  S.  261.  —  187)  Protokoll  d.  GeneralTerMoualang  <t 
GMuntftlViBM  d.  doatachon  OeschichlH-  u.  Altertamsvoreine  su  Motz.  Berlin.  1890.  194  8. 
—  188)  0.  Monteliua,  Om  bnatirnor:  Ymor  (Stockliolm).  11,  S.  69—70.  —  189) 
Stolpe,  ÜtveekUngafiSreteelaflr  i  natarfolkwis  oruaentik.  Etnogtafiak  undenSkiniig:  ib. 
ß.  193—250.  Stockholm.  1890.  [JAEthii.  4,  213/5  (Serrurier.)]|  -  100)  id.,  Ent- 
vicklongaeracbeiaiuigen  ia  d.  OroatBentik  d.  Katorrolker.  £.  etbnogxaphiadte  UBtorauobong. 
M.  68  Tnt-niiialr.  Deataeh  r.  J.  Meafanrf:  HAnÜlxQeaWie».  f«,  1899,  8.  19—69 — IfQ 
Ch.  Bead,  On  tbo  ori^'in  and  aacred  character  of  cortain  ornatnemts  of  the  S.  E.  Fuifte: 
JAJOrBr.  21,  8.  139—58.  ([MAatlirQaaWieB  89,  60  ff.  (Stolpe).]] —  192)  A.  B.  Heia, 
IfliirfMr,  KTCU0,  HtkmikmM  a.  umtiviaelM  WiibelenaneBte  in  AniMik».  Wian,  HSMar. 
|[Z£thn.  23,  247  (Bartela.)]!  —  lO'V)  W  Hein,  D.  Vomeii<hitig  d.  Menecbenge«talt  in 
f leohtwerkon :  MAnthrOeaWieo.  81,  S.  45~i>6.  [[Aoalaod  64,  600  (t.  d.  Stein eB.)J|  — 
194)  W.  Oaborit«,  D.  WeUeowiiuMBt:  PriDiiatin.  (HUndbeii).  8.  8.  8/Ö.  —  195)  F.  r. 
Hellwald,  Früheste  Knr»trpgunp:en  r  Annland.  64,  S.  201,  230  —  65.  106)  M.  H»  crn  p», 
B.  prahiat.  Tboutigur  aua  Serbien  u.  d.  Anfänge  d.  Tbonpiaatik  in  Mittelouropa:  M.  Anthr. 
Qea.  Wien.  21,  S.  158— 65.  —  107)  F.  Senf,  I).  heidniaeh«  Kr«u  u.  aeine  Verwandten 
twischen  Oder  B.  Elbe.  (Mit  2  Tafeln):  A Anthr.  20,  S.  17—41.  —  198)  M.  de  Zmi- 
grodtki,  La  geniae  de  l'etudo  aar  ie  Suaatika :  JAEtbn.  4,  S.  202/4.  —  199)  K.  Taabner, 
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wettenden  Petrogiyphm  zu  verkünden,  zu  weldier  iaabuar^<*^)  neueB 
MMal  harlMiwlutlBL  Tirehew  liat  in  dar  Frage  fie  woUwdHende 
Ibtaug  AWgeiprocbeii,  dalis  ja  der  entgenannte  Vf.  vielleicht  mit  seinen 
DeotQDgen  zu  weit  geht,  dafs  aber  doch  ein  ernsthtfteB  Ftobtem  vorliege, 
«oldi«  neofi  GeBifihttpnnkta  erfiAM. 


Assyren 

GL  Rösob. 

(▼•rwaadtu  In  uid«r«B  H.     *Bmüikmik*  8.  itJi 

Stoffaammlwng*  Nene  Fände  von  KeildeokmiUern  auf  der  arme- 
ntscAen  und  htthUitthtn  Peripherie  Bind  «aeii  in  dloeem  Berfdits- 
jaiir  sieht  mOffiBntlicht,  wenigstens  dem  ReüBrenten  lüine  beinnnt  geworden. 

Zwei  amardiscke  oder  *protomedische'  Inschriften  hat  A.  H. 
SayceO  im  Oricnnal  mit  Transskription  und  einem  ObersetztingSTersuch  als 
Nachtrag  zu  seiner  Lukubration  über  die  Inschriften  von  Mal-Amir  und 
Feadant  der  zweiteu  Golumue  der  AchämenideuimcknlLcu  veröffentlicht.  Die 
eine  wer  flim  selion  früher  doieh  Strafemaier  belcannt  geworden,  die  andere 
ist  Sun  von  Pinebee  mitgeteilt  worden. 

Auf  dem  assyrisch  hahy  Ionischen  Kcilscbriftengcbirt  ist  der 
merkwürdigste  historische  Fuud  wohl  der  dreier  schwarzer  mit  ,Skulj>turen 
versehener  Dioritsteine  in  den  Grondmauem  alter  Häuser  aus  dem  17.  Jh.  in 
London  noch  im  TOiigen  BerielitsJ&lira.  6.  T.  A.  Evetts*)  hat  diese  Steine 
beschrieben  vnd  als  att-aUcadisch  eifcunt  Der  eine  jüngsle  idgt  nnr  noch 
Herfiguren  und  Planetenscheiben,  aber  keine  Spur  von  einer  Inschrift  mehr, 
der  zweite  bietet  eine  Inschrift  Gadeas,  der  dritte  eine  nr)ch  ältere,  welche 
des  Tempels  des  E-anna-du  gedenkt,  den  er  nach  einer  Mitteilung  Dr.  Carl 
Lehmanns  aus  einem  Berliner  Täfelchen  für  einen  Fatesi  von  Lagash,  den 
Sohn  des  Akmgal  nnd  Enkel  des  Ur-Nina,  nimmt.  ^  Derselbe*)  bat  ?on  zwd 
der  Göttin  Nana  gewidmeten  Kanq»horen  berichtet,  deren  eine  sich  im  Lon^re 
befiuiet.  Ton  Kudurmap  (b)  nk  (g)  von  Elam  herrflbrt  und  eine  schon  von 
Lenormant  tibersetzte  Inschrift  tr&gt,  während  die  andere  im  Ijritischen  Mu- 
seum steht,  von  seinem  Sohne  Arad-Sin  (Eri-Aka?),  König  von  Laisa 
heikonmt  nnd  eine  attadisdie  Yotlfiosdirift  tilgt,  wefohe  Ball  Im  Original 
wie  anch  in  aasyrischfir  nnd  lateinischer  Dmsdirift  mitgeteilt  und  fibenetat 
bat  Zwei  babylonisehe  CyUnder  in  der  Eremitage  Ton  St  Petersboig  nnd 


Z.  I^kartemtein-Thcorie :  YüÄnÜur.  1891,  &  851/7.  Dm  Yirdww  ebdoda  8.  SftS.  — 
8Mf|  F.  SSdiKor,  YorgeKhiditiidi*  Kttimteieluiiiiigia  in  d.  8eliw«ii:  ili.  8.  187—49. 

1)  A.  H.  Sayce,  Amardüm  or  'Protonu  Ii  '  tableta  ia  the  Uriti^'h  Museum :  ET.  13,  8. 
116 — 41.  —  2)  B.  T.  A.  Erett«,  liiacvvary  of  fitbyloniu  autiquities  in  the  ci^  of  Los- 
tet TSBA,  Y«L  18,  &  84^84.  —  S)  id.,  Keto  «a  X^Ana-Da:  ib.  S.  180.  —  4)  id., 
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einea  in  der  PriTaUanimlimg  Goleuiäclieffs  bat  A.  H.  Sayce'^)  publiziert. 
Der  erale  enthiU  nrd  Zeilen «  deren  ente  den  Kamen  des  Pnredroe  der 

Aschera  aufweist,  weidien  Sayce  Ratanam  leeen  möchte,  während  die  zweite 

die  Gotthrit  Asratnm  erwähnt,  mit  der  nns  schon  die»  Briefe  von  Tell-el- 
Amama  bekannt  gemacht  haben  Der  zvYeite  Cylinder  iicnnt  einen  gewissen 
Khauniii,  den  Patesi  von  Ki-Maa  (das  Land  Ma&=Kordarabieuj  und  den  Vice- 
köoig  des  Mat  (Landee)  Ar,  welches  Sayoe  nicht  tdentifiilereD  kura,  newi 
er  niebt  Arid  (s=  Erech)  lesen  daif.  Ylelleidit  handelt  es  sieh  um  einen 
arabischen  Distrikt,  wozu  er  die  Makärib  oder  Hohepriester  von  Saba,  wie 
auch  den  Prieftcr  lethro  von  Midian  beiziehen  möchte.  Der  dritte  Cylinder 
nennt  eine  gewisse  Kisti-Hadad  (=  Gahc  an  Tladad).  Zu  weiteren  Einzeln- 
publikalionen  bat  natüiiicb  aucb  der  Teü-ei-Amaiuafuud  Anlals  gegeben. 
80  hat  A.  J.  Delattre*)  eine  Belke  Torderasiatisdier  KOnlgshiiefe  an  den 
Ägyptischen  Hof  transskribiert,  Ubersetzt  und  kommentiert,  welche  teilweise 
schon  Zimmern,  Hale?y  und  Budge  bchandrlt  haben.  Dei^lbe  Gelehrte") 
hat  la  der  Beleuchtung  der  Nationalität  und  Stellung  (h  r  ägyptischen  Statt- 
halter oder  Vasallen  in  Syrien  unter  der  achtzehnten  Dynastie  eine  Beihe 
▼on  Bilefsn  soleber  PersflnHehkeiten,  Tomehmlieh  eines  gewtsien  Aiini  im 
Lande  'Amnri',  einem  Dirtrikt  des  nttrdliehen  FhOnisiens,  oder  auch  ^Hartn*, 
aus  Abel-Winckler  ausgehoben  und  in  der  gleichen  Weise  bearbeitet  Da 
das  letztere,  Marta,  (>in  Äquivalent  für  den  Territorialnamen  ist,  welcher 
bisbcr  nach  allgemeiner  Übereinkunft  Achan  i  m  ieten  wanle  und  im  Assyrischen 
das  ganze  Wcstland  am  Mittelmeer,  aber  bei  Asäuxiia])irzai  einmal,  wie  es 
scheint,  ancii  nnr  das  einzige  Arados  beMichnet,  so  sieht  sich  Delattre  ni 
der  Yennotong  ?eranlafst,  Ariza  möchte  blos  der  Häuptling  von  Aradus  ge- 
wesen sein.  Das  Ilauptverdieust  an  dem  Tcll-cl-Amarnafund  hat  sich  jeiiorh 
Ualevy^)  mit  der  lateinischen  Transskri])tion  und  französischen  Gbersetzung 
der  71  ersten  Stttcke  Abel-Wincklers  erworben.  —  Die  drei  die  Fddzttge 
Saoheribs,  namentlich  die  Snmb&age  berührenden  Inschrifken  anf  der  Thon- 
tafel K  1880  in  der  Knjnndsdiiluamndaag  der  Britischen  Mosenme  nebst 
einer  bis  jetzt  nicht  bekannt  gegebenen  YotiTinsdirift  Assumazirpals  an  Bei 
hat  Arthur  Strengt)  im  revidierten  Original  mit  Umschrift  uud  Obcrsctzang 
publiziert  uud  darauf  zwei  Inschriften  Assurhauipals  über  eine  Tempclrcstau- 
ration  und  die  lutbronisierung  beines  Bruders  bania^üaniukin  in  Babylon 
ivahrscheiniich  €68  Chr.,  deren  ernte  Lehmann  in  seine  Diasertation  de 
inscriptionibos  cnneatis»  qnae  pertinent  ad  Samus-[sum]-nkiu,  legis  Babyloniae, 
iritia  aufgenommen  hat,  in  gleicher  Bearbeitung  folgen  la>^?en.  Eine  Ban- 
insi  hrift  des  Königs  Silchak  von  Susianc  hat  Aurele  Quentin^")  mit  deren 
Interpretion  und  unter  Besprechung  aber  ohne  Lösung  des  Rätsels  seiner 
Regierungsieit  und  -Daner  (snisdien  692  und  688  vor  Chr.?)  mitgeteilt 
Die  vor  einem  Jahre  nfuib  dem  Hamadaner  Duplikat  einer  draispraehigen 
Baninsebrift  des  Artaxerxes  Mnemon  toh  Entts  sa^eidi  mit  der  persischen 


The  raneplior»»«!  in  carly  ("I  nlLiran  art :  ib.  S  153/9. —  5)  A.  H.  SayCP,  BahvloTiisn  rylinilcrB 
iu  LLü  ütfrmita^e  n".  Ül.  l'i'lersburg ;  ZAbsvt.  6,  S.  IC  1/3.  —  ö)  Ä.  Z.  Delullre,  Iruia 
lettrea  de  Toll  Kl-AniBrna  und  Lettre«  de  Teil  EI-Aniarna:  PSBA.  Vol.  13,  S.  187  —  32  und 
639—61.  —  7)  id.,  Aeirou.  Qne)quo»  Icttron  ilo  Teil  El-Amarna:  ib.  S.  216—84  u.  317 
— 27.  —  8)  Z.  Haliry,  La  comspondauce  d'Am^nophia  III.  et  d'Am^Dophis  IV.:  ZA.  S. 
8,  T.  16,  S.  298-  854,  40S~6S  n.  T.  17,  S.  87-133,  202—73,  496-531.  —  9)  Arthur 
StroBg,  On  aome  cuneiform  inavripUona  of  Sennacherib  and  Attomaairpal:  JBAS.  N.  S., 
8.  160—60  a.  457—75.    -   10)  Aurile  Quontin,  Aniteie  No.  2  au  proc^a-verbal  de  1« 
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beraosgegebeuea  babylonische  Version  hat  F.  H.  Weifsbach^i)  nach  dem 
Texte  Ihne  Entdeeken  W.  K.  Loftns  neu  abdrucken  lassen.  —  Der  wlssen- 

sdnftlichen  Littentor  gebOren  die  anch  im  laufenden  Berichtsjahr  fort- 
gesetzten Beitrai^e  znr  Kenntnis  der  hahTlnnisrhrn  Astronomie  von  Fpping 
nnd  St  ra  fsraaier'^)  an.  —  Der  epischen  Poesie  die  von  Hormozd  Kassam 
1882  in  Abnhabbah  gefundene  und  naumchr  nach  W.  A.  J.  II,  pl.  50  von 
Theo.  O.  PiDches^^)  voter  Abbildung  des  OrigbuJe  mit  Tnunskription  und 
Obenetsong  herausgegebene  Yenioii  der  fiebOpfimmesehichte  in  akkadiseher 
nnd  ass)Tischer  Sprache,  welche  von  6.  Smiths  chaldftischer  Genesis  abweicht. 
Dem  gröfseren  PnWikum  ist  sie  Ton  Fr.  HommeP')  nahe  gebracht  worden. 

Phiiologische  UtUersuchnnffen  von  hlstoriachem  Inter^ 
esse.  Die  armenischen  Stadien  haben  auch  diesmal  sich  aasge- 
BcsmnegeB. 

Die  hethitiichB  8pnudifr>ge  Ist  daftir  am  so  mehr  in  Flnfe  gekommen. 
Zanächst  sind  ans  dem  vorigen  Berichtsjahr  iin  Stndien  Mcn  an  ts^-^)  nach- 
zutragen. Derselbe  beginnt  mit  der  Aufzählang  der  epigraphischen  Denk- 
mäler, welche  f&r  hethitisch  gelten,  und  der  Gelehrten,  welche  sich  bis  jetzt 
nit  deren  EntdArung  be&fst  htben.  Ab  den  SeUllMl  Ueni  betneMet 
selbstrersllodBcb  auch  er  das  Siegel  des  Tarkondemo«.  Er  erxfthlt  dessen 
Herkunft  und  Verinst  und  beschreibt  die  Leseversnche  seiner  beiden  Um- 
schriften .  welche  Mordtmann  der  Aeltere,  Sayce,  Pinches,  Amiand,  Goleni- 
scheff,  Bali  uiid  andere  angestellt  haben,  uro  endlich  gestützt  auf  die  Sayce- 
sehe  Lesung  der  Keilomschrlft  auch  das  Sayce'scbc  Resultat  an  der  hethi- 
tiicheB  Insdirift  richtig  sn  finden.  Ton  Her  «os  geht  er  an  den  fineehrüton 
xoa  Hamatb  über,  bespricht  deren  Einzelzeichen  nnd  Omppen  und  findet, 
dafs  diese  ein  ideographisches  nnd  znpleich  phonr>ti?;chc?  ?chriftFy?tem  zeigen, 
ohne  dals  man  jedoch  die  Frage  auch  polyphoner  Werte  entscheiden  könnte. 
Dieses  Schriftsystem  soll  aber  nicht  in  seiner  primitiven  Form,  sondern  erst 
m  einer  nlterierten  anf  ans  gekoaunen  sein  und  gewiiMn  Alphabeten  Klebi- 
asiens  nnd  Cyporns  den  ÜTq»nnig  gegeben  haben.  Die  Daner  der  hethitischen 
Schrift  berechnet  Menant  ?om  zweisprachigen  Vertrag  Ramses  II.  und  der 
Khctfi''  im  vierzehnten  Jh.  bis  auf  die  Siegel  von  Knjundscliik  aus  der  Zeit 
Asäurbanipals  im  achten  Jh.  v.  Chr.  Den  Charakter  der  Sprache  findet  er 
weder  arisch,  noch  semitisch,  sondern  tnranisch.  So  steht  denn  Menant  ganz 
anf  Selten  Sajoes.  In  einer  Detailaiheit  hat  Menant anch  den  phone- 
tischen Wert  des  hethitischen  Königi^eicbens  in  der  Tarkondcmosinschrift  als 
sar  dargetban.  Aufser  ihm  hat  nach  den  Ideen  Amlands'^)  F.  R.  v.  Sehe! P^) 
an  dem  Tarkondemossicgel  sich  versucht,  die  hethitische  Inschrift  heiise: 
Tarqdtimme,  König  des  Landes  Su,  nnd  die  keilschiiftliche  Tarqtltimme 
(sir  mat)  Zn  d.  L  EbenUld  des  TarqAtimme,  Kitaigs  von  8a. 

Seine  Tontndien  zur  Entzifferung  des  WlbunA  hat  Paul  Jensen**) 
foorteesetit    FOr  den  GescMehtsfreand  intwsssant  ist  seine  Verlsgong  des 


fhace  in  9.  Janrier  1891:  JA.  S.  8,  T.  17.  S.  150/5.  ^  11)  F.  H.  Wcifabach,  Ziuyr. 
6,  S.  159—60.  —  12)  Jo«,  Eppiug  u.  J.  N.  Strafsmaier,  Neue  babylonwcho  Fl«lMt«n- 
tafeln  S.  3.  ObsmUng  der  Planetentafeln  S  |  1949:  ih.  S.  89— lOS.  —  13)  Theo»  0. 
Pinches,  A  n«w  Tenion  of  the  Creation  atory:  JEAS.  ä.  S98~408.  — 14)  tt,  Hommal, 
E.  aea  gefnnd^ne  W«lt«ehöpfiiBg>lflKende:  DSa.  8.  105 — 14. 

15)  J.  Ifeaant,  £tadet  hit^aea:  BT.  13,  S.  26—47  a.  131  —  45.  16)  id.,  Lec- 
tare  phoa^qoe  d«  rideogramme  ro^al  li6t^:  CR.  8.  4,  T.  19,  8.  139—48.  —  17)  ZAaajr. 
1,  8.  279  0.  St.  —  18)  Fr.  t.  Sehail,  The  Jonaoff  Mal:  BOB.  6,  &  10/8.  —  19)  P. 
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WohndtMB  dar  Mtaniifar  meh  SubaitB  in  der  Gegend  von  Oriill-Edesia 

oder  viellfililit  «loh  Im  nArdUcben  Stromgebiet  des  Cbaboras  gegen  WineUen 

Identifiziernng  vnn  MitÄnu  mit  dem  inschriftlichen  Pitana  in  der  Nachbar- 
schaft der  Stadt  Mibranu^Tell-mahrc  westlich  von  Bellh.  Den  Sprach- 
charakter des  Mitanni  erlauben  ihm  seine  lingoistischen  Ermittlungen  als  mit 
dem  Somerisdi-Akkadischen,  nnd  Elamitisch-Kassitischen,  sowie  mit  dem 
Alarodncfaen  Yttmntlieb  Ttrmuidt  ro  beieiehnen.  Eine  VerwandtM^aft  mit 
dem  Semitisch-Ägyptischen  oder  den  indogermanischen  Sprachen  boHI  dal^r  on- 
denkbar,  aber  mit  dem  alt-Armcnißchen  thatsftclilich  sein.  Resoltatc.  svelchc 
mit  denen  Sayces  und  \Vi ucklers  übereinstimmen,  Ahnlicli  erklärt  Co  nie r^®) 
die  Mitannisprache  nach  den  bis  jetzt  erkannten  Wort,-  Deklinations- 
und  Conjogationsformen  fftr  einen  mongolischeo,  mit  dem  Akkftdischen,  Mo- 
dischen nnd  Hethitischen  verwandten  Dialekt. 

Seine  akkadisch-ckine$isek€  Scfaiilb-  SBd  Spi«oh?oigleicliiiiig  bat 
C.  J.  Ball*i)  fortgesetzt. 

Auf  dem  assyrisch-babylonischen  Sprachgebiet  hat  sich  in  Sachen 
der  akkadisch-sumerischen  Frage  zwischen  Oppert  nnd  Halevy 
niobtB  gelnderi  Ei  irtre  denn  dem  AnechfaiCi  MeOiirdys'^  an  Halevy  «in 
entadiiedfliiee  Gewicht  beiznmessaa.  Auf  Grund  dee  tölligen  Schweigens 
der  assyrisch-babylonischen  Monumcntp  von  einem  sumerischen  oder  akka- 
dischon  Volke;  der  Unzulänglichkeit  des  Schlusses  auf  seine  Existenz  ans  dem 
Vorkommeu  zweier  fLasseutypen,  eines  semitischen  nnd  nichtsemitischeu,  auf 
den  Miestan  DenkmUern;  des  glaidi  bohen  Altera  der  sendtiicben  nad  aldn- 
diaeben  luBchriften  nnd  ihres  weebsehrelsen  Gebraachs  unter  semitischen  Re- 
gieningen nnd  dfs  Widerspruchs  zwischen  dem  spezifisch-semitischen  Inhalt 
und  Styl  der  ak kadischon  Inschriften  und  ihrer  Herkunft  von  einer  nicht- 
seBÜtischen  iSationalität  nnd  Sprache  findet  er  die  vornehmlich  auf  die 
YokalvoUtfe  und  Syllabare,  die  InterUneutexte  nnd  die  nach  dem  VL  onbe- 
«ieeenen  nnd  auf  graphieche  Liebhabereien  zorOclosoKlhrenden  Dialektsdiie- 
leoaen  gebaate  zwei  Sprachenhypoliiese  unerträglich  nnd  sucht  daher  in  den 
Inschrifion  der  einen  wie  der  andern  Art  nur  die  eine  semitische  Sprache 
mit  zwei  Schreibweisen,  einer  demoti  eben  (assyrisch-babylonischen)  und  hie- 
ratischen (sumeriüch-akkadischeu;  auf  liieroglyphischer  oder  ideographischer 
Grundlage.  Die  Lebenedaner  der  amiyiiflidHbabyloniMhen  Sprache  hat  G.  J. 
F.  Gntbrod")  nntersaeht  Wfthread  naeh  NOldeke  diew  Sprache  fielleicht 
schon  vor  dem  üntercanp;  Ninives  ans  dem  Leben  verschwunden  nnd  nach 
Schräder  sofort  nach  dem  Sturze  des  Chaldäerreicba  mit  der  aramäischen 
Bevölkerung  aach  die  aramäische  Sprache  in  Babylonien  eingedrungen  und 
aihnlhlieb  aar  Toikeepraehe  geworden  ist,  folgert  dagegen  der  genannte  Ge- 
lehrte sanftehit  ans  der  iwelifttiehigen  anmliaäien  ind  grieofaiieben  inotarift 
nHyrinn  adaävttSivaxtjg  das  Fortleben  der  alten  assyrisch-babylonischen 
Sprache,  wenn  auch  mit  aramäischen  Elementen  versetzt,  im  Mnnde  des 
Volkes  bis  weit  in  die  hellenistische  Zeit  herein  und  den  Gebrauch  derselben 
alä  Gelehrteusprache,  zum  mindesten  aber  als  Lehrgegeustand  bis  in  die 
Mitte  des  aweiten  Jh.  n.  Chr.    Yon  den  lexikalischen  nnd  grammatischen 


J  e nsen,  VontttdidB  x.  KnUifferang  d.  Mitanni :  ZAmjt.  6,  &  34—79.  —  20)  C.  IL  Coader, 
Altde  l«li«r  fron  Teil  Anuvu:  FEF.  S.  t45^S0.  ^  81)  C.  Z.  BtU,  IdeofnMUM  eommon 
to  Accadian  and  Chüie»?:  PSBA.  13,  S.  83  105,  368-82.  484  95.  ~  22)  J.  P. 
MeOardyi  Tli»  8ain«riaa  qaeaÜoa:  Tho  Freabytehan  and  Hefonned  K«Tiew  (in  Zakuift: 
not.)     8.       «1.  —  tt>  a  X.  F.  flKtbrod»  XAaa.  S,  &  IS— SS.  —  «)  Qeoqt 
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IMtailarbeiten  dttrftea  den  ffiftoriker  nur  die  keflioaGbiifUiche  Wiedttgriie 

ägyptischer  Eigennamen  von  Georg  Steindorf*^)  und  die  Yerbessernngen 
za  Be^oldp  Fmschrift  nn(!  Übersetzang  der  Inschrifteu  Sanheriba  in  Schradm 
keüinscliriiilicher  Ribliotiiek  von  W,  Mafs-Arnolt-^  interessieren. 

GeachidUe»  Von  Bearbeitungen  der  Gesamtgeschichte  weils 
Referent  nar  die  der  Hfl  rdter  sehen  von  iV.  De  litis  eh*')  za  nennen. 

Für  die  Prähistorie  hatTerrien  de  Laoonperie  seine  bekannten 
Flaidoyers  für  die  Ableitang  der  alt-cbiuesischen  Kultnr  Ton  der  chaldrii=;ch- 
clamitischen  fortgesetzt.  Er  baut  wie  schon  früher  auf  den  Charakter  der 
Schrift,  die  Bestimmnng  der  Himmelsgegenden,  die  Paralloien  der  Heroen- 
geselDcfates>)  und  den  BeOn  des  TItArelses  und  der  Qyden  yai  Bel^Uiii 
in  der  cbinesisdien  Astnmomie  and  Chronologie.'')  In  der  FaraUeUsienDig 
der  Kdnigsnamen  der  chinesischen  nnd  assTrisch-babylonischen  Urgeschichte 
würde  C.  J.  Ball,^^)  wenn  er  den  chinesischen  Kaiser  Kwang-ti  und  seine 
Nachfolger  wie  Terhen  de  Lacouperie  historisieren  wollte,  statt  mit  ISakhunte 
▼on  £lam  mit  Gndea,  Sbaa-haa  mit  Sargon  i.  und  Chnen-lüek  mit  Ihingi 
TKgleiohen,  aber  er  hllt  Swaof-Ü  Mr  eisen  0ottestitel  aad  staut  8hk*nang, 
den  Erfinder  des  Pflugs,  statt  mit  Sngom  I.  mit  dem  Gott  £a  oder  AS  wegen 
dessen  Titel  Se-en-nu  oder  SÜ-en-nn  vom  nkkadi^chcii  Nn(n),  pflügen,  nnd 
En  Ti,  was  einem  ciudem  chmcsischcn  Manien  Schiu-nangs,  ien-ü  cütsprceho, 
1:  uh-iii,  den  Vorgauger  des  Schin-nung  um  seiner  Schwrater  Nii-kwa-shi  oder 
KH'hi-efai  willen,  einer  65ttin  mit  einem  MflBsehenhanpt  nnd  Sdilingenleib, 
mit  dem  akkadischen  Fenergott  Bilgi  am  Kin*kn-si  niUen,  deren  'CMhrte' 
oder  Bmder  Bilgi  in  einem  akkadischen  Hymnus  heiCat,  zusammen. 

Nach  den  Königin-Charlotto-Inseln  von  Britisch  Columbia  winkt  uns  ein 
neuer  Gesduchtsforscher,  James  Deans,^")  welcher  in  der  Sage  von  dem 
eingebomen  Heiligen  der  dortigen  Hüdast&mme  Skaga  Belas  oder  Belus,  den 
Ynter  des  IQnns  nnd  Sohn  de  Mimrod  eikennt.  Der  Misme  soll  dnrdi  die 
seefahrenden  Muger  nach  Amerika  gekommen  sein.    Habeat  sibi! 

In  der  assffri^rh-babylonischen  Vorgeschirhtc  hat  der  Heros  Izdnbar- 
Oilgames  die  allgcmeino  Anfmerkrsamkcit  auf  sich  gezogen.  Schon  im  7ori|?en 
ikrichtsjahr  hat  Sayce^'j  in  ihm  den  Prototyp  des  Perseus  vermutet,  iiiin 
Gedanke,  welehen  tieh  Oppert^*)  im  Berichtsjahr  anter  Rekurs  an  die 
wunderbue  Bettang  des  babylonischen  Königs  GUgsmus  als  Kind  durch  einen 
Adler  bei  Aelian  de  nat.  anim.  XU,  21  angeeignet  und  zu  der  Identifiaierung 
dos  Gror<;vators  F^pvcrhorus  mit  dem  Evechous  des  Berosos,  dem  ersten  nach- 
»uudiluiüchcn  König  von  Babylon  mit  2400  Eegierungfi^ahrea,  bentttzt  hat. 
Die  Seene  der  Bettung  des  Kindes  durch  den  Adler  will  W.  Hayes  Ward'») 
anf  einem  Cylindsr  Peeks  entdeckt  haben,  wen  Morris»*^)  Kohler'*)  nnd 


Steindorff,  D-  keiliMchriftlicho  Wiederpabo  äfr-q^ti-^« her  EipfnTiamco:  B9S.  1,  2,  S.  593 
— 612.  —  25)  W.  Maik-Arnolt,  Note«  ob  Üu>  pablicahona  cnntainod  ia  voL  II  of  Eb«r- 
hnd  Sdinder't  keilintchriflliehe  Bibliothek.  —  L  The  inacriptioiM  of  BomdMlibw  II.  Tkt 
iMcriptions  of  Esarhftddon:  Uobr.  7,  I.  S.  58    71:  U.  S.  81—103. 

26)  JßG.  5,  I,  18'.  —  27)  Terricn  do  Lacoaperic,  Prom  anciont  CJhaldea  and 
n«m  to  early  China.  An  hiatorical  loan  of  cultnre:  BOR.  5,  8.  88—44,  63—70,  79—86. 
—  28)  id.,  The  Znilia'-  and  Cycle«  of  Babyl  nia  snä  Ihoir  Chüiose  derirative« :  Ae.  38, 
S.  381.  —  2i>)  (J.  Z.  hii.il,  Tho'first  tbreo  of  th-j  I  vo  Aiitoerat«  (Wu  Ti  i :  I'SBA.  13,  S. 
77/8.  —  :J0)  Jame«  Dean»,  Tho  atory  of  Sk«,;;i  liflas:  AAOZ.  13,  S.  81/4.  —  31)  A. 
n.  Saycc.  Tho  horo  of  tho  ChBldasan  Epic:  Ac.  3d,  ä.  481,  1.  —  32)  Z.  Oppert,  The 
Chaidicaii  Fenetu:  BOR.  ö,  8.  1/3.  —  83)  W.  Es; es  Ward,  Ac  38,  S.  570,  3.  Ygi. 
JM.  lg,  If  t7>**"*.  -  S4>  &  MorrU»  ili.  18.  OkL      S9)  K.  KohUr,  Th*  «f 
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CftsarUlli**)  and  die  BiMenfOgd  der  aeialiBöbeB  lljOefol^,  den  indlaeben 

Gerade,  den  persischen  Simnrgh,  den  jOdisdien  Adler  Salomos  und  den  per- 
sisch-arabischen Rokh  beigesteuert  haben,  während  Ed.  T.  Harpe r*^  die 
EUnalegende  verglichen  oud  Scenen  ans  derselben,  wie  den  AdlerriU,  bei- 

gezogen  hat.^^) 

In  der  ffrieehitchm  iVdAtftorie  Aityriitu  het  nech  Jekobl,  NeahaoB 
nnd  Spiegel  eneh  Engen  Willielm**)  öl  nnd  Mflhe  an  die  Legende  oder 

Fiction  vom  Siege  des  Ninus  nnd  der  Somirarais  über  Zoroaster  oder 
ZaS-QavüTr^g ,  wie  er  den  Ktesias  um  Diodors  I,  9i  willen  überall  nach 
persischer  Form  geschheben  haben  lassen  will,  verschwendet.  Ktesias-Diodor 
b&tten  tren  nnd  schlicbt  eine  Yolkssage  wieder  g^eben,  welche  dem  Zoro- 
•elar  gw  Iraine  rdigionBgesciiicliUldie  Steilnng,  eondem  nnr  die  Nebenrolle 
eines  mit  andern  von  Ninns  besiegten  Könige  sagewiesen  habe.  Die  Ein- 
mengung der  religiö<!eQ  Stellang  Zoroasters  sei  erst  die  Erfindung  der  si>;itoreu 
Referenten  mm  Beleg  ihrer  Bekanntsehaft  mit  seiner  Bedeutung  als  Ktligioos- 
Btifter,  da  die  Annahme,  dals  der  aus  persischen  Queileu  schöpfende  Ktesias 
nnd  Min  Naehtreter  Diodor  von  einem  BeHgionskampf  swisoben  den  As^Trem 
nnd  Zoroaster  geredet  hüten,  m  dem  Absurdum  fähren  würde,  dftb  die 
Perser  nicht  die  Anhänger,  sondern  die  Gegner  Zoroasters  gewesen  seien. 

Von  der  Frähistorie  mögen  ons  ZU  der  wirklichen  Geschichte  die  üe- 
thiter  hinüber  geleiten. 

Eine  sdifttienswerte  Übersicht  des  gegenwirtigen  Standes  der  bistorisclien 
FoFNlinng  über  sie  vefdanken  wir  der  Timea.^^  Kaeh  der  hemehenden 
Andcht  geboren  die  betreffenden  Monumente  der  Periode  von  1500  bis  1100 
V.  Chr.  an,  während  welcher  die  Hethiter  ein  mftchtiges  Volk  mit  engen, 
teils  friedlichen,  teils  fciiidliclicn  Beziehungen  zu  Äg>'pten  waren.  Nach 
Kamsay  beziehen  die  Monumeute  aiiä  zwei  Klassen,  einer  älteren  die  Denk- 
mller  von  Bof^aa-Keni  nnd  Eyuk,  so  wie  vom  flstüclien  Cappadoden  nm- 
fiiBsenden,  und  ehier  entschieden  jttngeren  mit  d«i  Denkmälern  von  Syrien 
nnd  dem  södlichcn  Cappadocien,  besonders  denen  von  Ibriz.  Die  ältere 
Klasse  trage  mehr  einen  ägyptischen,  die  jüngere  mehr  einen  assyrischen 
Typus.  Nach  Pnchstein  dagegen  gehören  alle  Monumente  der  späteren 
Periode  von  tOOO  bis  700  t.  Gbr.  en.  Ihm  hat  Winter  daa  Yeriilltaia 
onikeiirend  ndt  der  Verwdsung  slmHidier  Monomente  In  die  IHlhere  Periode 
geantwortet  Andererseits  hat  Hirsch feld  das  Vorhandensein  zweier  ver- 
schiedener Typen  versichert,  aber  jede  Gemeinschaft  ihres  Charakters  und 
Ursprungs  verneint  und  behauptet,  dafs  zwar  die  syrischen  und  sUdcappado- 
cischen  Denkmäler  vielleicht  von  den  Hethitern  herrühren,  nicht  aber  die 
ym  Boghai-Keai  nnd  Eyuk,  welche  vielmehr  KIdnasien  sigentttnlicih  wekai. 
Was  das  Vaterland  des  Volkes  betrifft,  das  diese  Monumente  geschaffen  hat, 
50  betrachten  Perrot  und  Winter  Syrien  als  das  Centmm  seiner  Macht 
und  Kleinasien  als  seine  Dependenz.  Damit  stimmte  Sayco  früher  ganz 
tkberein,  ist  aber  jeUst  geneigt,  ÜLleinasien  für  den  ursprüugiicheu  Sitz  der 
Madit  der  Hethiter  anwisehep,  von  wo  sie  nadi  Syrien  Torgedmngen  seien. 


EtÄB-OilgBTnoB  nd  hi»  kindr(?d  in  fol^clore. :  ib  39,  S.  284,  1/2.  —  3(?)  T..  Ca^artolli, 
Thp  Qtruda  «ad  otber  fnbulous  giauU-birdi:  JRAS.  S.  344/8.  —  37)  lülw;ird  T.  Hürpcr, 
Tho  BAfloaUn  l«geiid  of  EtftDft:  Ac.  39,  S.  67,  2—68,  2.  —  38)  i  l  ,  l  lio  logend  of  Uta». 
GUf»mo«  tnd  hi»  kindrvd  in  folklort^    in.  S  515,  2    5lß,  ü  39)  Eagen  Wilhelm, 

L'«zp^üo&  d«  Ninoi  et  de«  AMjneiu  contre  ud  roi  de  in  üactno;  L«  Mob^oh  10,  S.  666 

^n.     dO)  TtaMt  T.  «a.  ■.  le.  jiu  «.  A«b  40b    loo^  a^ioi,  i.  ^  4i>  omu«  d« 
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wog^n  Hirscbfeid  jede  Verbiudong  zwischen  dem  Volk  and  den  Monamentea 
m  9jnm  and  tafiii  m  SMuaBl«!!  leugnet  Gegen  Um  Maoptet  Bani» 
■sy,  dnb  das  nnpittn^che  Gentram  der  Hetldter  in  Pteris  geweien  lei, 

dab  sie  fich  von  da  ans  dnrch  das  östliche  Cappridorion  nach  Commagpne 
and  SjfTien  aasgebreitet  hätten  and  dafs  eine  spätere  YfogQ  sich  von  ihnen 
abgeiost  und  von  Syrien  durch  Ciliden  in  den  S&den  Gappadodens  erg<»sen 
kabe.  Aadt  Cesare  de  Oara^^)  hat  seine  Stadien  fküt  die  Hethiter  mit 
dar  Folgerung  der  hamitieofaea  AUnmft  der  ciUeischea  HethHber  ans  der 
griechischen  Heroensage  und  der  Znrttckfbhrnng  der  Monamente  von  Aseli 
Ken\  and  Marascb,  sowie  der  UntPrsuehnng  der  zwar  nicht  hethitischen,  aber 
niil  diesen  nach  Stoff.  Stil  und  Gewandung  verwandteu  Munumenle  in  den 
den  Hethitern  uuterworfeueü  und  von  Völkerschaften  gleichen  Stammes  mit 
ihnai  beirolinteii  Hadern  nnd  endlieh  mit  der  Darlegung  des  ÜFsprangB 
and  ZnaammenhangB  der  altgrieehiaehen  Knut  mii  der  heChitieelien  fort- 
fotetzt. 

In  den  Bereich  der  assji  r  i  :sc  h  -  babyloni  sehe  n  G  eschichte  führen 
ans  die  Foigcmngeu  ans  der  Correspondenz  von  TeU-el-Amama  aoi  die  poli- 
tiiehen  TeriiUtnbw  PillstiBiB  unter  den  Plianunen  AnMnopUs  HI  nnd  lY. 
lon  Sayee'*)  nnd  naeh  ihm  W.  81  C.  Boseawen**)  towie  Ton  H.  Zim> 
mern*^)  ein.  Die  ftgyptische  Oberherrschaft  bestand  zwar  damals  in  Palästina 
noch  offiziell  rn  Recht,  war  aber  bereits  tief  erschüttert,  da  von  Nonien  her 
die  Hethiter  und  die  mit  ihuea  verbündeten  Völkerschaften  and  im  Süden 
die  Chabiri-Leate  ihre  Anläofe  machten.  Ob  die  Chabiri  die  Hebräer  oder 
die  Hebreniter  waren?  SpraeUieh  mOgUeh  let  heides.  Jieniealeai  aie  üra- 
nlim  in  den  Briefen  entdeckt  zn  haben  ist  das  specielle  Verdienet  Saycee. 
—  Neue  FinzeJhcitcn  bieten  nns  die  Funde  des  Leiters  der  amerikanischen 
lixpcdition  nach  Babylon,  Doctor  Peters.^'^)  Sie  bringen  uns  drei  alte 
babylonische  Königsnamen:  £rimn8,  den  anch  Jensen  auf  Inschriften  in  Sip- 
para  gefnnden  hat»  Kadaeman-Tniqn  und  Kedaeman-Bel,  welehen  man  fiieber 
Kara-Bel  geleeen  hat  Beide  letzteren  Namen  wurden  rasammen  mit  einem 
Täfelchen  gefunden,  das  den  Namen  des  Nazi-Mnrattas  des  Sohnes  von  Durri- 
galru^Kari-galzu  (ungefähr  1 345  v.  Chr.)  trug.  Die  beiden  Kafiasmau  re- 
gierten also  wohl  anch  zu  dieser  Zeit.  Den  auf  einem  Cylinder  vorkommenden 
btlqrlonischen  König  Marduktabikzirim  wollte  seiner  Zeit  Jastrow^*)  der 
MdynaetiA  als  Hammer  1,  2  oder  8  einordnen.  Ein  Amata,  welchen  J« 
A  Knndiaott'^  mit  den  Regierungszahlen  der  Pasitafel  bestreitet.  Den 
aof  einer  von  Strafsmaier  veröffentlichten  babyloni'^chen  Kontracttafel  vor- 
kommenden König  Samas-Irib  von  Babylon  möchte  Oppert***)  zn  dem  Hclicn 
der  babylonischen  Unabbäugigkeitserkiärung  nach  der  Schlacht  bei  Salamis 
Btcihea,  der  rieh  jedoch  nicht  viel  Uber  ein  Jahr  gegen  Xenee  bitte  he- 
hupten  liinnen.  —  Zn  der  Gesohiehto  wird  die  Untenochnng  de  Laeon- 


Ctrt,  Degli  Hittfra  o  Hethoi  e  dello  loro  Tnipraticni :  CiriUi  '•»♦toi.  S  14,  Vol  11,  1.  8. 
157—73;  IL  399—416:  III.  672—88.  —  42)  Ä.  H.  Saj  co,  ihe  Soulhetn  Paleatine  in  th« 
fifteasth  Century  B.  C  :  Ar.  39,  8.  188,  1/3  u.  JBG.  18,  I,  24*.  —  43)  W.  St.  C.  Bot- 
«•v«ti,  Soathern  PalMtine  and  the  Tel-El-Amarna  tableta:  BOB.  5,  8.  114/9.  —  44)  H. 
SiBmern,  Palutin«  um  d.  Jahr  1400  v.Chr.  nach  neaoa  Qaellen :  ZDPV.  13,  8.  ISS— 47. 
—  45)  Thdo.  Q.  Fincho«,  The  dUcoTerio«  of  the  Araoric*n  oxpodition  to  BabyloaU:  Ac 
40|  8.  199,  m.  —  4«)  IL  Jsatrow,  A  cyUnder  of  MardokUbiksirim :  ZAmjt.  4,  B.  301 
—M.  —  43j  J.  A.  KBvdtson,  Bemetkimg«ii  la  d.  Aubati  Jaatrowa  ih»  6»  B. 

itl/».  —  4S>  J.  Opipert,  üb  chinvkn  de  l*SiA4p«uUms  clMd44m:  JA,  fi.     T.  17,  a 
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p6rie'8*>)  Ober  4to  DvtkmgnreiBaii  im  BaljjloB  im  üatersdM  von 

Eponymenrechnnng  in  Assyrien  za  zählen  sein,  zuerst  nach  der  Epoche  das 
jeweiligen  Königs  oder  eines  wichtigen  Ereignisses,  später  nach  der  Are  der  Selea- 
ciden,  die  bis  jetzt  von  301  bis  142  v.  Chr.  nachgewiesen  ist,  dann  nach 
der  Are  der  Arsacidea  mit  der  Epoche  248  v.  Chr.  von  1^  bis  127  v. 
Clur.,  endlieli  nseh  der  Ton  Hinerns  oder  Phnates  n.  eingeflUirteii  Doppel- 
ire der  Selendden  and  Arsaciden  von  123  bis  80  v.  Chr.,  bis  wir  endlich 
im  ersten  .Tb  n.  Chr.  statt  einer  Ärcnrecbnnnp;  in  der  jüngsten  bis  jetzt  ge- 
fundenen KeUiusctarift  vom  Jahr  56  n.  Chr.  die  üechnoug  nach  König^alireii 
wieder  finden. 

Cteofffaphie,  Die  Ligo  des  Liadee  8e»*il=SiiigirU  and  aetae  ia- 
aehriftlichea  KflalgSBaomi  oad  Bedehongea  la  den  awjzisehen  Königen  von 

Aflsnrnazirpal  bis  Esarhaddon  hat  Boscawen^®)  erörtert. 

Concordansf.  Tien  Namen  des  Vaters  Abrahams,  Tbara,  hat  P. 
Jensen*^)  auf  den  (iüites(Vjnamen  Tarhn-  der  uns  in  den  nordsyrischen 
^jamen  Tarha-uazi,  Tarhu-lara,  sowie  in  Tarhundaradus  aas  Arzaj)i  and  Tar- 
kondini(ot)oi  begegnet,  sarttckgeftlurt  Fttr  die^'GeBGhichtUcbkdt  seiner  Wände- 
rang  nach  Haran  dürfte  der  Scbluf  Jensens^^)  aas  dem  Vorkonuaen  aa^y- 
riscber  Wörter  in  dem  Mitanni  auf  eine  alte  a^synscbc  Bevülkemng  in  Haran, 
die  vielleicht  fxüh  aus  Babyionien  aasgewaadert  w&re,  wohl  in  das  Aoge  za 
üassen  sein. 

Kananäisehe  Glotsen,  welche  die  Tbatsache  der  Ideatitilt  der 
kanaaSisoben  Spraobe  mit  der  bebrSiscbfla  ecbon  vor  der  Einwanderang  der 
Hebräer  in  das  Wcstjordonland  begrtlnden,  aber  auch  gewisse  Unterschiede, 
insbesondere  im  Wörterschat!^,  aufzeigen,  bat  H.  Zimmern*')  geliefert.  An- 
läfslich  des  in  Sinsjirli  inscbriftlich  gcfuiulencu  Königs  Pan-Amma  von  Somal 
soll  nach  Boscaweu^-^}  Bileam  bedeuten:  ein  Herr  ist  Ammu,  der  oberste 
Gott  der  syiiscben  Amoriter,  and  in  4.  Mos.  88,  5  statt  IDp  "»03  ptt  gelesen 
und  übersetzt  werden:  Land  der  Kinder  des  Ammu.  Dafis  der  Text  hier 
nicht  in  der  Ordnnncr  ist,  beweist  allerdings  das  'fdiorum  Ammon'  der  Vul- 
gata;  den  Aufsatz  Sayces^'')  über  die  Amoritcr  und  Hebräer  in  den  ältesten 
Keiliuschrifteu  konnte  Referent  nicht  einsehen.  —  Die  Berichtigung  der  bibli- 
schen Chronologie  des  geteilton  Beiohes  and  dar  beiden  Tobias  mit  den  as^" 
riacben  Zahlen  haben  Joim  D.  Davis**)  and  ein  Anonymus* 7)  nach  den 
assyrischen  Zahlen  versucht.  —  Asasel  hat  C.  J.  Ball*®)  begrifflich  und 
.«pra (blieb  mit  dem  chinesischen  Wüstengespenst  Kidi  oder  Gidi  kombiniert, 
das  er  für  eine  Entlehnung  des  altbabylonischen  bösen  Geistes  (iidim  aus- 
giebt.  Die  Frage  des  Verhältnisses  der  Chcrabim  zu  den  gcdügelten  menscben- 
gestaltigni  GenSon  der  Asqrro-Ghaldfter  hat  Teloni**)  nntenoeht  and  aar 


f^^^/f:   —  49)  Tcrriea  de  Laeovpfttie,  Vkn  im  Anadim  n  M8  sr.     (X:  L» 

MuM'on  10,  S.  5 — 41. 

50)  W.  St.  Chad  Bo««»w«ii,  BM«nt  gemn  oriental  explonliiCMM.  Tb»  laad  of 
Bamal:  BOU.  5,  S.  145—52. 

al)  P.  Jenson,  VorsUidien  js.  Entsifferung  d.  Mitaniii:  ZAaayr.  6,  S.  70.  —  52)  ib. 
B.  SO/1.  —  53)  n.  Z  i  mm  orn,  Kanumäiarhe  Glonscn:  ib.  S.  154/8.  —  64)  W.  Si  Cbsd  Boa- 
cawcn,  Tho  laml  of  Sama!:  BOR.  5,  S.  148.  —  TiTt)  A.  H.  Sayce,  Tho  AmorifM  and 
Hebrows  in  early  cunoiform  inscriptiona:  Ac.  40,  S.  291,  1/3.  —  '>(»)  John  U.  Da  vi«,  Tho 
Chronologie  of  tho  dividod  kingdom :  PRR.  2,  8.  98  —  114.  —  ,">")  Cronolopa  Biblico-AMira 
sa  i  fatti  dei  duc  Tobia.  S.  14,  V.  11,  I.  8.  44—57;  H.  288  —  302.  —  58)  C.  J.  Ball,  Azaael 
Ler.  XYL  8,  10,  26,  Hebr.  7,  S.  77/8.  —  59)  B.  Teloni,  La  qaertione  dei  Cberabiai  e 
dd  goni  dati  («padalmaits  mtropcmMfl)  dcgli  Anixo-ttldd:  ZAaijr.  6,  8.  1S4--40.  — 
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eine  auiserliche  Ähnlichkeit  der  Chenibim  mit  den  als  Throntrftger  und 
Maat-  md  Ttopeiwicfater  funktionierenden  Flflgelgemen,  die  als  Koloaie  irie 
AmdaCe  Stiep-  and  LAwanhioptar  Bit  Mcnaebananaan  habaa,  aber  keine 
Itatitit  gefimdUL   Li  den  Cherubim  seien  überhaapt  Elemente  mehrerer 

nnd  verschiedener  orientalischer  Völker  verschmolzpii,  anoh  solche,  welche 
wcnia:  oder  jcrnr  nicht  an  Babylon  erinnern.  Der  Adler  /,  11  als  Trägf^r  der 
GütLüeil  äd  ein  der  bubjlomscheu  ivaust  uud  Keügion  fremdes  Klemcat  und 
die  trageadaa  FU^lgestalten  gehflren  niefat  aawdilialiifek  der  mesopotanfachen 
Knut  an,  aondern  auch  der  hetMtischcD.  Den  Naman  ienvaa  glaiibt  Sayce'^o) 
mit  Pincho?  auf  einer  Kontnicttafel  Strafsmaiers  ans  dem  achten  Jahre  dei? 
Cyrus  in  dem  keil^chriftliclien  Namen  eines  Jaden  Yase-Ya-ava  und  in  der 
Stadt  von  Padhu-Yavan  (Padhn  der  Jonier,  nach  J.  Krall^^)  die  OriecUen- 
alidt  in  CljraBe)  in  der  laaMft  Nahnkadnezars  tther  seinen  £inM  in  Ägypten 
in  aetnem  37.  Begieraaeijakr  daa  hiUiadie  mit  daa  Lad  adar  Ijdian  Ter- 
gaiftllacihaftete  Pnt  erkemNO  and  den  Namen  Khazi  in  der  Sttdteliata  Thot- 
nflB  ITT.  m  Karnak  mit  Gaza  idontifizieren  tu  müssen. 

Altertümer.  Dem  Hecli  ( shbvn  gehört  eine  nach  dem  Erachten 
Pinches^^}  von  Meilsuer  schief  aulgefafste  babylonische  Adoptioosorkande  in 
akkadlsdber  aber  ndt  asoyriacben  WArtam  Tamdaebter  Spraebe  an,  nelebe 
er  als  ein  Znchen  der  nationalen  Gutherzigkeit  b^roehm  and  erklärt  hi^ 
Drei  Urkk.  ans  Prisi  rs  'keilschriftlichcn  Aktonstnckcn  nnd  habylonischen 
ürkk.*  über  liüuserhandel  in  Babylon  an-,  du*  Zeit  des  (  yms  und  Karabyses 
hat  Oppert*')  übersetzt.  Hierzu  geboren  anch  Kudoii  Zeliupfands®^) 
babyloniacbe  Webanecbnungen. 

Die  babjloniacheilffronomta  bat  Frita  Hommal**)  dargeatellt.  Ton 
den  enphratensischen  Tierkreiszeichen  und  -Namen  hat  Robert  Brown  jr.**) 
gehandelt.  Die  zuerst  von  Pinches"')  mit  dem  rbersetzungsversuch  nor 
weniger  Zeilen  uud  daraof  von  Epping*'*^)  mit  einer 'sachlichen  Übersetzung' 
veröffentlichte  Stern-  und  Mondstafel  für  das  siebeute  Begierungsjahr  des 
Kambyaea  bat  Oppart^  hiBtoriacb  nod  Hngaistiscb,  bftafig  im  Widerstrait 
mit  dem  letzteren  Gelehrten,  schon  im  vorigen  Bericht^jabr  flbersetzt  und 
erklärt.  —  Den  Abgang  der  älteren  spmitischen  Monatsnamen  der  Babylojiier 
nnd  das  Aufkommen  der  juntjercn  nichtsemitiscben,  welche  die  Juden  aus 
dem  Exil  mitgebracht  haben,  schon  zur  Zeit  Uammurabis  hat  Bruno 
Helfanar^^  baBprocban. 

In  Sachen  dar  iti^ns^  hat  Heazey^^)  über  einen  vollständig  erhaltenen 
marmornen  Streitkolbeu  Gudeas  und  dessen  Inschrift  aus  den  Fundon  de 
Sarzecs  im  Anschlufs  an  seinen  Artikel  über  die  Bedeutung  des  Streitkolbeus 
als  Keile  und  Scepter  berichtet.  —  Der  Hypothese  Opperts  Aber  den 
graduierten  MafiBtab  auf  zwei  Statuen  aus  Telloh,  er  sei  die  chaldäische  in 


60)  A.  E.  Sayc«,  iMiah  and  Phnt  in  tho  Babjlonian  iaMxi]iliam:  A«*  S9,  8.  800»  1/1.^ 

61)  i.  Krall,  TlM  eity  of  Fndhu-Yavau:  ib.  ä.  492,  1. 

68)  Theo.  G.  Pinchos,  'Sonhood'  or  adoption  among  the  early  BabjloDiane :  Hohr.  7, 
S.  186 '9.  -  63 >  T  Oppert,  Le  do«aior  de  l'immeable  Bel-Rimanni,  tradnit.  CR.  S.  4,  T. 
19,  S.  —  64f  Kudolf  Zehnpfand,  Babylonische  Weberrechnaagen :  Itöä.  ä.  <492  — 

536,  632/6.-65)  Fhtz  Hoinmel,  D.  Astrooomio  d.  alten  Chaldimr:  Aodaod  SO,  8.  S81/7 ; 
21,  S.  4017.  —  fiG)  Kohert  IJrown,  Eemarks  (ni  tho  Eupliratcan  »«tronoTnical  namea  of 
the  Bigaa  qI  Üw  Votiiac:  PSBA.  13,  8.  246  —  71.  —  l>7)  .)B(i.  U,  1,  29".  ~  68)  ib.  1, 
S3**.  —  69)  J.  Oppert,  I  n  Hnnuairo  antrononiiquo  balivlonion  tradoit  en  partie  en  Greo 
p»r  Ptolem^«:  JA.  8.  8,  T.  16,  S.  511  3i'.  —  70)  Bruno  MoifBncr,  D.  Alter  d.  baby- 
loniaclieii  Monatanameo :  WZ&H.  S.  iSO/1.  —  71)  L^n  Heazey,  La  maase  d'amea  de 
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zehn  Teile  eingeteilte  Spanne,  hat  Aogost  Anrös^')  mit  dem  Nachweis,  dafii 
die  Spanne  siigeiida  und  ide  andera  ala  I&  iwölf  Fiogwbralteii  eingeteilt 
norden  mI,  and  mit  der  Auffassung  der  Einteilnng  des  Mafsstabs  als  Dar* 
Stellung  der  von  Gudca  f(lr  seine  Banten  gewählten  Mafsverhftltnissn  wider- 
sprochen.—  Ob  Thomas  Fricderich*^)  mit  seiner  Behauptung  Hecht  habe, 
dafo  der  Palasttypos  im  Uatti-Land,  wo  er  Phuuizien  den  ersten  Platz  an- 
mil^  ein  HeaHteiiendar,  am  Tigria  nnd  Euphrat  nur  nadigealimter,  von  dem 
aiqrfiaclien  nnd  bal^loididien  seliarf  unterschiedener  gewiesen  sei,  und  dab 
er  dem  aalononlMlien  Tempel  mm  Mnater  gedient  liabe,  weifii  Betoent 
nicht 

Religion.  Die  Stadien  Loisys^^)  Uber  die  cbaldäische  Religion  und 
Cosqains^<^)  Auszog  daraus  konnte  Referent  nicht  zu  Greacbt  bekommen. 

Iii  der  groAen  Figur  mit  der  reidi  geiehmflekten  Hitra  anf  den  Felaen- 
akldptaren  yon  Jasi Ii-Kaja,  welche  Ramsay^^  als  &ea  vmr^qoq  und  Per- 
rot''') als  einen  Gott  auffiwscn,  hat  de  Cara'")  anf  Grund,  dafs  der  Gott 
seinen  Arm  um  den  Hals  der  kleinen  Figur  legt  und  dafs  es  in  der  hiero- 
giyphischen  Beschreibung  der  Silbertafel  mit  dem  Friedensvertrag  zwisckeu 
Bamaea  IL  nnd  dem  Häuptliag  der  Hetliiter  beil^,  anf  ibrer  Yorderaeite 
alebe  das  Bild  einer  Statae  des  Sutes,  der  das  Bild  des  Hetbiterfttiatea  nm- 
arme,  den  Set  oder  Sutech  als  obersten  Gott  der  Hethiter  entdeckt  Dem 
gröberen  Pablikum  haben  Rudolf  Zehnpfund^^)  und  Jeremias^*^)  mit 
ihren  altbabylooischen  Heldensagen,  sowie  H.  Winckler^*)  mit  der  Ober- 
sicht der  poUtiscben  Entwicklung  Altmesopotanüens  gedient 


OmUk:  na.  8.  S.,  T.  17,  8.  160/5.  — 72)  Aag.  Aoria,  ^de  «t  en>U«*tioB  de«  dinüou 
tnoktt  rar  le«  r^gle»  graJatV-'s  de«  Sfntnr<i  de  Tello :  RJ.  13,  S.  52—61.  —  73)  Thomai 
Friederieh,  D.  Holiteklonik  Vorderasiens  im  Altertum  ii.  d.  Uekail  Mat  HatU.  Innsbrack, 
Wifaer.    III,  66  S.  mit  3  Abbildungen. 

74)  A  T,oi«y,  ^itodc«  mi  !a  rcHjrioTi  rhaM(^(>TiTic :  RHR.  1890/1  —  75)  Emtn.  Cof- 
quin,  La  roli^iüQ  cimid^o-aMyrienne  d  apre«  la  Iujvuö  de«  roligions :  Prll.  4Ü,  S.  44. 
—  76)  Kam  Ray,  JRA3.  15,  8.  118.  —  77)  Perrot,  Hiat  de  l'Art  dan«  l'aaUq.  4,  S. 
642  ff.  78)  C.  A.  de  Cnra,  Bock  eanringa  at  Jasili-Kaia  (CappadoeU):  PSBA.  13,  8. 
196/8.  —  79)  B.  Zelmpfnnd,  Altbabyloniache  QStter-  a.  Heldenaagen:  AZg  B.  89,  40, 
52,  66,  65.  —  80)  Jeremiaa,  Isdabar-Ninuod.  £.  altbabyloniache  Heldensage.  Nach  d. 
Beilechriftfragmenten  dargeateUt.  Leipcig,  Tenbner.  VIU,  73  8.  m.  8  Tatab.  —  81)  H. 
Winckler,  D.  politiaehe  Botwiokluag  AltmeM^otanüena:  AZg.  B.  100. 
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H  e  b  r  ä  e  n 

(Bis  snr  Zenttfrang  JemiftleMt.) 

W.  LoU. 

(Tmwvmm  U  taiMW  H    «WiUtfoy  ■.  M.) 

Oeschiehte»   Wr  bcfUmen  den  die^j&brigea  Bericht  mit  dem  Hinweis 
•nf  dfln  bereits  im  Torigeii  JBG.  anfgeDUirteD  dritten  Band  tos  Renan* 
Gesdiiclitswerk,  der  die  Jahreszahl  1891  trägt,  ohne  uns  aaf  diese  modemi- 

«ioiio  tind  fran7ö«?iprte  Barstellang  der  israelitischen  Geschiebte  noch  näher 
emlalseri  zu  konrn  n, -  ')  Sayce*)  behandelt  die  Völkertafel  C>cn  10,  be- 
stimmt dtu  Begriff  des  Semiti&mus  uüd  beschreibt  die  verscbiedeueu  Vuii^er- 
tjpem  fon  Ägypten,  die  der  kenatnitiifthett  Stimme,  der  Hettter  nnd  der 
verediiedenen  Mesopdamier.  Den  Schlafs  bildet  eio  Oberblick  über  die 
nanptfragen  der  alttestamentlichen  Ethnologie.  Lehrreich  sind  die  Abbildungen 
der  bcdenteuderen  Völkertypen.  Bender^)  l>eschreibt  den  Gang  der  alt- 
testameniiichen  Geschichte  nach  seiner  durchaas  am  Herkömmlichen  fest» 
Ittltenden  Vontellang  anter  BekAmpfang  der  kritischen  Ao&teUnngen,  deren 
Kenntnis  er  jedoch  nnr  am  Beolh'  GeeeUdita  der  heil  Schriften  A.  Test, 
schöpft..  FOr  die  wissenschaftliche  Forschang  kommt  das  Bach  nicht  in 
B^^tracbt.^)  Der  Berichterstatter^)  beabsichtigt,  weniRer  historische  als 
theologische  Fragen  tu  ir>'?en.  Indessen  ist  das  Buch  hier  zu  nennen,  weil 
es  1)  seigen  will,  da^^  auch  bei  der  theologbcheu  Beurteilang  der  israeliiischeu 
Gesefaiehte  als  der  Beilsgeschichte  der  Charakter  difselbeii  'als  einer  wirk- 
lichen, Id  der  förmlichen  Weise  des  Geschehens  Jeder  andern  Beihe  msssch- 
licher  £ntirickeiang  vergleichbaren  Geschichte*  anerkannt  werden  kann  nnd 


1)  X.  B«ftaB,  Hi>t  da  pMipl«  tffanA.  T.  HL  Mi,  (Umb  Urj.   VII,  StT  B, 

7  fr.  50-  IfTTiLZ.  1892,  No.  14  (Hont);  DLZ.  1891,  No  17  (Wellhsuucn);  ThT.  1891, 
Ko.  3  (Ka0o«&).]l  Vgl.  JB.  1890,  i  8»^  —  1«)  i.  Darmeiteter,  Lea  pruphjtt«*  d'iuaei 
•t  toar  MOTd  hütorMB.   [Komb,  Hiit  in  penpla  dOmSl,  t  m.]:  RDM.  STril,  S.  51S— 6S. 

—  2)  X  W©llli«Uien,  Sketch  of  tho  hist  of  Iirael  and  Jodah.  S'<1  London, 
bkck.  SS8  8.  6  s.  —  8)  X  Hiat.  «Tuisacw  of  the  Old  Test  [The  witneu  of  ancient 
Bonomeiita  to  Um  0.  T.  SeriptoTM,  by  A.  B.  Bay««;  Tha  vitaKty  of  the  fiible,  by  W.  0. 
Blaikie;  Present  «täte  of  tlie  chrijtikn  argnment  from  prophecy,  liy  Cairn»  Tlio  origin  of 
Üt«  Hebr.  reli^on,  by  K.iC.  Conder;  Tho  Bible  xmUai  etc.  bj  J.  Obam  b  criaiu;  Tiie  Olil  Teil. 
Tiadicatcd,  by  T.  W.  CkaabarH^.  New  York,  Americ  Tract  So<-.  12».  81»  8.  0  1  — 
4)  1.  H.  Styce,  The  rteee  of  tlie  Üld  T^t.  {—  By-paths  of  liiblc  Knowledga.)  London, 
Tnct.  Soc.  3  a  —  5)  Ä.  Bender,  VurtxiLgo  lib.  d.  ÜHcub.  üuttüH  auf  alttaat.  Boden  mit 
steter  Bcrücka.  d.  krit.  Fonchnng.  Otttenloh,  Bertelsmann.  VUl,  256  8.  M.  8,00. 
|[ThLZ.  1892.  No.  6  (QoBkel):  ThLBer.  1891,  No.  10;  TiiLBl.  1891,  No.  88  (r.  Or»Ui).]| 

—  6)  X  B.  Ponmarani,  La  QrAoe  et  la  Jodie  dans  TaatiquiM.  P.  L  Paiii,  Jooaaat. 
99  S.  ~  7)  W.  Lots,  GMch.  B.  OfEanbaraag  im  A.  Teat  Leipzig,  Üinrieh«.  X,  363  S. 
M.  8,80.  |[ThLBL  No.  44  (t.  Oralli)  Krenax.  No.  671 ;  Poet  189S,  No.  S6;  ThT.  8.  l»Si 
DEKZ.  189«,  Ko.  6;  TItLZ.  189S.  No.  5;  ThStKr.  189S,  8.  SSSft  (Kaataaoh);  IßBL 
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tmrkumt  werden  mals,  und  weil  2)  die  letsto  der  7  K^tel  Sldae 
der  Entwickelang  Israels  darstellt,  wobei  jedoch  die  reüsiflae  Fortiiildiiiig 
dnrchans  im  Vordergrande  steht. 

Das  Büch  von  Brngsch**^  bptrifTf  eine  1890  auf  einer  Felscninscl 
zwischen  Philä  und  Elepbautiiie  auigeluudene  Inschrift,  die  nach  Brugscb 
frobestens  in  8.  Jh.  Chr.  dort  angehracht  worden  ist,  «her  von  einer 
Hangersnot  erzählt,  welche  anter  Dsr  =  Tosertasis,  dem  16.  EOnig  der  8. 
Dynastie  um  3000  durch  7j.  Ausbleiben  der  Nilschwelle  verursacht  worden 
sein  soll.  Die  Sache  ist  selbst  recht  zweifelhaft  und  noch  zweifelhafter  der 
Zusammenhang  mit  der  Josaphgeschichte.  Brugsch  giebt  aber  vielerlei  sonst 
wertvolle  MitteUangen  in  dem  Bache.** Moatefiore^*)  erhebt  beachtens- 
werte Einwendungen  gegen  die  kritieche  AnsweifUong  der  Geechichtlichkeit 
Moses  and  des  hohen  Altm  des  Dekalop.i'-^^)  SteinthaP^)  behaaptet, 
dafs  wir  streng  historische  Quellen  erst  für  die  Zeit  nach  der  Rcichsspaltung 
besitzen,  Sau!  und  David  seien  !-';ewisscrmar8en  prähistorisch,  die  Kämpfe 
zwischen  Suul  und  David  ganz  sagenhaft.  JonuUm  soll  nach  2  S.  l,2;-i 
nraprfins^eh  ein  Frennd,  nicht  ein  Sohn  Sanis  geiveaen  sein.  Den  Stanmi 
Jnda  habe  Oberhaupt  erst  David  geschaifen.  Dafs  das  viel  zn  weit  gegangen 
ist,  ^Mcht  mau  leicht.  Bonk'^)  kommt  bei  der  Untersnchung  der  Quellen 
für  die  Geschichte  Davids  teilweise  zu  denselben  Ergebnissen  wie  Budde 
(vgl.  JB.  1890,  I|  34^'),  geht  aber  über  diesen  hinaus,  indem  er  die  weiter 
nrflckliegenden  lontes  primarii  zo  ermitteln  Tersneht  Er  glanbt,  dalä  diese 
der  Hanptsaehe  nach  in  einem  Bncbe  Aber  die  Gescfaicbta  flanls  and  einem 
solchen  Aber  Davids  Laufbahn  bis  zur  Begrflndong  des  Reiches  von  Ganz- 
i<?rael  bectanderi  Imben.  Er  sucht  dann  weitere  Bearbeitnnpen  dieser  BOcher, 
iLuischaUungeii  sagenhafter  Stoffe  u.  s.  f,  fcstza<?tellen.  Es  kommen  an  fünf 
verschiedene  Kedactiouen  heraus.  Wäre  aber  die  Sache  wirklich  so  verwickelt, 
80  wlirde  es  sieb  nicht  mehr  ermittebi  lassen,  wie  es  damit  zogegaugen! 
Herderschec^^)  erklärt  sich  iBr  O.  HoflGnanns  Dentnng  von  2  Sam.  12,31 
(ZATW.  IPS?,  S.  66),  wonach  erst  späterer  Misvcrstand  dem  David  so 
scheoIlBiiche  Grausamkeiten  gegen  die  Ammoniter  zugeschrieben  bat.'*-'*) 


1892,  No.  —  S>  H.  BrugBcb,  D.  bibl.  7  Jalixa  d.  Bangemiot  nach  d.  Wortlaat  e. 
altägypU  FelMniOMbriit.  Mit  32  «utogr.  Tafehi  n.  6  Hoixschn.  Leipzig,  Einrieb«.  III, 
168  S.  M.  5,00.  ;[TbLZ.  189!,  No.  10  (Budde);  LCBl.  1891,  No.  19  (Ncatlo):  AndofR. 
1891,  maj  (M.  M.  Carti«);  DLZ.  1891,  No.  37  (Krm«]i);  Bwl.  pbil.  WochsBMtir.  1891, 
Ko.  87;  BCr.  1891,  No.  89  (Maapero)]!  —  9}  ><  B.  G.  Tomkin«,  The  lifo  ind  timea 
of  Joseph   in   the  li^'ht  of  E^'vptian   Lun-  Bv-pathe  of  Biblo  Knowledgo.)  London, 

TneL-*QC  2  a.  <i  d.  {[Ac  1892,  23.  jan.  (fiajce);  OSFEF.  1892,  jw.]!  —  10) 
Moor,  Lirialoir»  püuaAw  d'IaaSl  d'»^  !«•  doeomenta  jgyptiena  «t  liMUana:  BQH. 
S.  3r\"  or  11)  C.  Montefiore,  Rccenl  criticisin  upon  Hoaca  and  tlie  pentateucbal 
itarraUr»»  of  the  Decahigae;  JUE.  3,1,  jan.,  S.  251 — 91.  —  12}  X  ^'  )foangbaaband, 
Tk»  üotf  «f  tk*  E»dtti:  bflug  Fart  9  of  *Tlio  Story  of  th«  Biblo*.  Loiidoa,  Lougnuuw. 
160  S.  2  a.  6  d.  —  13)  X  BOdingcr,  De  coJoniarum  quarandam  iilioeuiL-iarum  pri- 
moxdiia  cmn  Hobtaeonun  Exodo  conjiutctia.  Wien,  Tempaky.  88  S.  M.  1,00.  Aua  SBAJL 
WiMi.  —  14)  X  H.  Sajco,  The  AMntao  nd  Bebiowa  in  mrij  oncif.  iMcriptioBa: 
Ac.  S.  291.  —  15)  X  H.  G.  Tomkina,  The  Amoritof  nrf!  TlrhrowH  in  early  cuncif.  in« 
avriptioDa:  Ac.  S.  341.  —  16)  X  ^  Voui  lleumier,  Encuro  VwciL'i  da  aoleil  k  GaUaon: 
BTbPh.  8.  397—401.  —  17|  X  «f-  M.  Lang,  Gideon  and  the  judgea.  Mow-Torfc.  Bandolpb. 
12«.  201  a.  —  IS)  Stcintbal,  Z.  GcB<h.  Saul^  n.  David«.  E.  Beitr.  z.  Krit.  d.  BB. 
Samuel  .  Wiaaenacli.  Boi^bo  z.  9,  Ber.  üb.  d.  Lohranst.  f.  d.  Wisa.  d.  Judent.  in  Berlin. 
Berlin,  Koaentbal  &  Comp.  4<>.  17  S.  —  19)  H.  Bonk,  De  Darido,  lanelitaruni  reg«. 
Pars  1;  CiuaestioTios  liticae  ot  Lintorirao  in  fontd«  bahitac  1.  Dias.  KTinighberg.  (Leipzig, 
lock).  80  S.  mit  1  lab.  M.  2,00.  —  :iU>  J.  Herderaebee,  Met  aloUeni  vaD  2  ütaa. 
Xn.:  ThT.  &  IST  -  S«.  ^  81)  X  H.  Grits,  Ua  pdst     i^pte«  tea  VhSMtf  d«  Mi: 
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Mc  Cardy'^)  tritt  fttr  die  Glaubwürdigkeit  der  Nachricht  vüu  knegentjclieu 
firideeii  Urias  gegen  ^  Philister  eiii.>«-*<)  In  dem  Bodie  Ton  Gaitier,**) 

das  im  ganzen  genommen  als  eine  Theologie  des  Enchiel  sich  darstellt,  ist 
etnc  Beschreibnnp:  der  letzten  Jahre  des  Reiches  Juda  und  des  E\il?  ont- 
Laltcn,  weshalb  es  hier  anfgeftthrt  wird.  Aach  die  Ausführungeu  über  den 
Beruf  der  Propheten  im  allgemeiAen  and  des  Propheten  Ezechiel  insbesondere 
bgCreffan  GegeostAade  der  Hiit«rie^  Dm  Badi  igt  jedeafUb  beachtenswert, 
weim  ee  «neh  nuadiwlei  aafechtlMres  enthilt'^*^)  Sehr  lelimich  iat  der 
Beitrag,  den  Schick'^)  znr  Geschichte  Ton  Kehemias  Mafsnahmen  iir  Be- 
fesögnng  von  Jerusalem  geliefert  hnt Dalman^s)  gr,>bt  ^ine  klare 
Schilderung  der  im  ganzen  günstigen  Stellung  der  Ju  den  unter  der  Römer- 
herrschaft, die  namentlich  ihre  Rel^on  so  sehr  uimiige  tastet  lieÜB,  da£s  ihnen 
eogir  die  Kaiaerrerehmig  erltssea  murdM**^ 

ChranologisJ^*')  For  diese  iel  im  Beriehtojabr  MkU  bedeuteaderee 
geleistet  worden.  Hervorzuheben  ist  die  Untorsnchnng  von  Schlatt  er**) 
über  Kupolemos  und  dessen  Verhältnis  zu  Joseph as  und  Manetho.  Mit  Hecht 
wird  aber  im  theologischen  JB.  S.  66  darüber  geklagt,  dals  es  schwer  sei, 
ifie  Ergehnine  der  ErOrtemngai  des  Vf.  herwMwfinden. 

Quellen,  IMe  Einleittnig  ins  A.  T.  von  CornilH*)  ^ebt  dne  gofee 


E£J.  1890,  od.— die.  S.  241/5.  —  22)  Mgr.  Meignan,  Salomon:  aon  rigna,  mb  farito. 
T .  ^r-,  im pr.  Manie.  XII,  583  S.  IfBuJl  crit.  1891,  No.  9;  6tndc8  reli^.,  hi»t  et  litt  1891 
»Tni.j    -     23)  X  Cheyno,  1  Kin^-s   10/22:  Kxi>oaitoT.  ß.  469—70.  —  24)  X 

8k«age,  Er  RehAbeama  Srar  til  Folket  «i«  n  vnkciige  Grand  til  Kiget«  I>eling?  Ellar  hnlke 
ere  OTOrhoyedet  Oraadene?:  TLool.  Tids»kr.  f.  d,  evang.-luth.  Kirko  i.  Norgo.  3,3,  4,  S.  409 
—  29.  —  25)  J-  P.  Me  Curdy,  Uji^iah  and  tho  l'LiÜBUnc«:  Exi>o.Mtor.  S.  388  96.  — 
2ß)  X  C.  W.  P.  Ort  Oll,  Did  Tiglath-Pileser  III.  carry  into  captifity  tlio  trauNjordanic  tribes: 
Ac  15.  aag.  S.  13$t>.  —  27)  X  F.  Birch,  Sonnacherib'a  cataatropho  iit  Nob.  laaiah 
10,  28—34:  QSFEF.  S.  314/8.  —  28)  X  P-  Komeyn,  Drie  fonch«  Karaktera.  Jererai« 
de  profeet  —  Phodon  —  Cato  tan  Utica.  Leyden,  Oo^tburgh.  117  S.  f.  1,25.  —  29)  L. 
Qftatier,  L»  miaaion  da  propb4ta  BsöcIimJ.  Lauanno,  Bridel  k  Co.  IV,  376  S.  3  fr.  50  c 
IfBTbPli.  1891,  KTo.  1  prenilleamieTlt  ThVL  1891,  No.  19  (Siegfried);  REE.  1891, 
joill.— aoüt  (rieponbrinj;);  ThLBl.  1891,  No.  49  (K6nig).]|  —  30)  X  T.  M.  Looman, 
flWMihitdwiia  dar  I<ra«lietaB,  vaa  de  BabyloaiMh»  lisUiBgieliip  tot  qp  d9  kmut  itm  das 
Baera  3mm»  Chr^  nvt  mb  aaiüuuigsel,  iii]i«iMlMMl«  de  gtadiisdeBia  d«r  ImMstn  ftm  dm 
diKxl  lan  Hcrodei*  I.  tot  op  do  vcrwoe.-'.tiiig  van  Jeruzalem.  3«  druk.  Amslerdani,  Rovekor. 
XTI,  322  S.  t  1,75.  —  31)  X  ^-  van  fioonackor,  Zorobabel  et  le  aeooad  temple: 
WwfaB.  10,  a  m— 60,  S79->eT,  m— f15.  —  88)  0.  Solilek,  KAnrnSm- 

Ma  rrbriü  ir,  Jrri^.,i,-Tn  [Mit  1  Tafel]:  ZDPV.  14,  S.  41-  62.  -  »3)  X  0-  Rtwlinaon, 
£iiraii  and  Nebeuiali :  their  lirea  aad  Ümea.  (=  llen  of  tbe  Bible.)  Loadon,  Niabat. 
lao  8.  «  1.  e  d.  —  SA)  X  H.  Btfia,  Alnaadi«  1»  Grand  «t  1«  Mfa  «n  Ftf«atiMw  IL 
J.P9  trailitions  rabblBique«  de«  Joift.  III.  La  tradurtion  Ramaritaine.  IV.  Loh  auteurs  paiene: 
BThPL.  1890,  S.  557—80,  1891,  S.  78-98.  —  35)  Q.  Dalman,  J).  Juden  unter  xtim. 
HfltndMft:  Katfumel  S.  8»— 80.  ->  M>  X  O.  &  Po«i>  BaaaT«  <m  «le  aeeto  «id  mUo- 
Mltttal  Alf  Syna  and  Pulesliiie.  l.  IL:  QSPEF.  1890,  S.  98— 112,  1891,  8.  99—147.  — 
X  Cagnat,  L'arm^  romaine  an  aiege  de  Jörnaalem:  RKJ.  Actes  et  conf^cDtie« 
1891,  p.  28—58. 

3S)  X'  f"-  Harlea,  ün  nouToan  ayattae  de  chronologio  bibliqno  [par  M.  M.  Vernes]: 
PSBA.  13.  S.  205—14.  —  39)  X  M.  Ifacdonald,  Harroony  of  andent  Li*tory  and  chro- 
nology  -f  the  Egyptians  and  Jews.  PhUad.,  Lippincott  301  8.  0  2.  —  40)  X  !>• 
Baris,  Tho  chronolopy  of  the  di^Hflpt?  Kinrfitm:  Vro*b.  &  Hcf  J'  jan. ,  S.  98 — 114.  — 
41)  X  Crunolopia  biblico-agBira  sii  i  fatU  dei  tiuc  Tobia:  ciTÜtii  Cattol.  Scr.  14,  Tol.  11, 
S  44  57.  288  —  302.  —  42)  X  ^-  Mactlii,  Cronologift  biblico-assira  su  i  Catti  dei  due 
Tobia.  Roma,  Hcfani.  30  8.  f.  1.  —  43)  X  A.  Knonen,  Do  ebronolo^o  van  het  Por- 
xisebe  tijdTak  der  Joodsche  geecbiedonis:  Yeralagen  on  mcUcdool.  d.  Konink!.  Ak.  \.  Wet. 
lfd.  Letterk-  3,  R.  7  D.,  S.  273—822.  |[ThT.  1891,  No.  3  (Kuenoni.]|  Schon  JBG. 
IMO,  I  Sr**  aiiK«<iUirt.  —  44)  A.  Scb  latter,  Kupolemos  als  Chnmotog:  ThStKr.  S.  638—703. 
4ä>  C.  OorsiJI,  Einleitung  in  d.  Alte  Test.         Qnuidrib  d.  flwol.  Wiaseoicb..  bearb. 


Digitized  by  Google 


1,32 


(4*    Hobridr.    (Bi*  inr  Zoratörusg  Jerosaldma.)  LoU« 


BesdirenNiiig  der  gegenwärtig  in  der  Gnf-WellliaiiMnicliflii  Schale  geltendn 

Ansichten  nebet  einer  lichtvollen  Darlegung  der  Grande,  uf  denen  dieselben 
bernhen  Der  Hauptfehler  des  Bnchcs  —  abgesehen  davon,  dafs  wir  die 
vorgctragCDtn  Ansichten  zum  Teil  für  unrichtig  halten  —  besteht  datrin,  dafs 
man  zwar  beüäaiig  von  dem  Vorhandensein  abweichender  Ansichten  hört, 
aber  gtf  nicht  Aber  die  Begründung  dereelben  nntenMtet  wird.  So  bMhea 
die  doch  gewiüs  nicht  Terichtlichen  Giflnde  eines  DOlmnnn,  Bandiesin  o.  n. 
gegen  die  Lehre  von  der  nachexiliscbcn  Entstehung  der  Priesterschrift  ganz 
anfser  Betracht.  Daher  giebt  das  Bach  darchans  kein  richtiges  Bild  von  dem 
gegenwärtigen  Stande  der  Kritik.  Am  meisten  ist  das  am  der  Studierenden 
Willen  zn  beklagen.  Fttr  den  selbständigen  Forscher  ist  de^  liuch  sehr 
branchfaer.  An  einigen  Ponkten,  s.  B.  bei  der  QneUeoaobeidnng  im  Snmoel- 
buch  finden  sich  auch  Ergebnisse  von  eigenen  Forschungen  des  Vf.  Driver'*) 
der  einen  ähnlichen  Standpunkt  vertritt,  nimmt  7icmlirh  viel  Röcksicht  anf 
die  konservativeren  Kritiker,  unterscheidet  auch  mehr  2wischen  gesicherten 
and  noch  problematischen  AnfstcUangen,  wobei  uns  aber  natürlich  auch 
wieder  Bedenken  gegen  die  lOchtigkeit  seines  Urteils  Ober  Sicherheit  md 
Unsicherheit  mancher  Ergebnisse  bleiben.  Das  Bach  ist  flbrigens  fttr  weitere 
Kreise  mit  bestimmt.*'**«)  Donk*»)  sucht  eine  geschichtliche  Reihenfolge  in 
der  Anwendung  des  oder  l*»  bei  der  Bildung  oder  Au5?y>rache  von  Eigen- 
namen festzusielieii.  Es  ist  uns  aber  recht  zweifelhaft,  ob  dabei  etwas  üBr 
die  Quellenkritik  iicrau^gekommeu  ist. 

Pentattueh  und  hittorisehe  Bücher,  Klostermann**)  fertritt 
anfe  neue  and  mit  Nachdruck  seine  als  Einwendung  gegen  die  Zuverlässigkeit 
der  Quellenscheiduns;  im  Pentateuch  geltend  gemachte  Ansicht  von  der  grofsen 
Verbesserungsbedürftigkeit  des  vorliegenden  Textes  des  A.  Test.  Er  verlangt 
insbMondere  einen  nicht  geringen  Spielraum  fttr  die  Emendiernug  des  Textes 
darch  Koqjektnr  (vgl.  JBO.  1890,  I  33««).  Schets^^)  bekämpft  Knenen 
TOB  fltsadpanlct  des  flberMagten  Katholiken  ans.*****)  Kamrath**)  sneht 
die  Meinung,  dafs  Ezechiels  Bild  des  Zukunftstates  Israels  zwischen  dem 
Deuteron omium  und  der  Priesterschrift  zeitlich  mitteninne  stehe,  sorgfältiger 
zu  begrtlnden.  SchecLte r^^)  verteidigt  das  pcntatouchisclic  Gesetz  ».regen 
die  Vorwurfe,  dafs      zu  viel  Kleinliches  enthalte,  dem  Yuik  eine  uuver- 


T.  AcLelis,  CorcUl,  FiMbtr  n.«.,  S.tL  1  Bd.)  Freibnrg  i.  Br.,  Mohr.  XII,  325  S.  M.  5,00. 
|[ThLZ.  1892,  No.  5  (Siegfried);  ThLBer.  1892,  No.  8;  RCr.  1892,  No.  8  (Vernes); 
CritRof  th.  &  ph.  lit  1892,  No.  2;  LCBl.  1892,  No.  S5.1|  —  4ß)  S.  E.  Drifer,  Au  iutrod. 
to  tke  literature  of  the  Old.  Test  (=  Intamatioiul  thoologictl  libnry,  toI.  1.)  fidiabargh, 
Clark.  XXXV,  582  S.  15  |[ThLZ.  1898,  No.  6  (Siegfried) ;  Crit  R.  of  theol.  &  philo«.  Ut. 
1898,  No.  1;  Atta.  1898,  16.  jan.:  DLZ.  1891,  No.  1  (Nowack);  Ac.  1892,  8.  Jan.;  Bxpoa. 
1892,  febr.-marcL  (Clicyne);  ECr.  1898,  No.  8  (Vernea).]|  —  47)  X  H.  V.  Uilpreebtt 
Tk«  eateatial  taak  of  Old.  Test,  acienoe  at  the  pteaent  timo.  lang,  tdzvaa.  Lath.  ChawML 
178—87  B.  —  48)  X  H.  Feigl,  Bibl.  UrkoBden  [in  VolilltBia  s.  d.  alt!«,  a.  m.-briijl. 
I^ohiift-Denkiiilllernj,  üMOr.  S.  81/7.  —  49)  H.  Bonk,  Üb.  d.  Yenrendbark.  d.  DoppolformiKcn 
mit  yn*  o*  V  aniaatendea  Namea  im  A.  T.  f&x  d.  hiator.  Qaellenkritik :  ZATW.  S.  126—56. 
—  M}  KloaUrmma,  D.  Wrtwwdiglwit  d.  Ka>Jektanlkt<tik  In  d.  MM.  Bngeae.  B. 
Kachtr.  2U  d.  Aoia.  'Her  Grondfebler  aller  beut.  Penlateacbkritik' :  NKZ.  (Neue  kirclil. 
Zeitachr.)  8.  689^711.  51)  J.  Scheta»  FroC.  Koenea'a  pentateach'critiek  hiat.-critiach 
oad«noehi   Leid«,  leeowen.   IT,  18$  8.   f.  1,90.   |[ThT.  1881,  No.  8  (Knenen).]!  — 

52)  X  A.  Wcillj  T.P>a  riliq  tivrCo  fTii<mai"'te>-l  do  Moise.     TruJuif   tL'vtuL'ltouiCrjl  hur  rhrhrou, 

arec  commenUürea  et  ^tjfmoiogiea,  arec  ^limiaatioa  de«  falaiücatiüna  qo'Kara  et  la  graode  ayaik 
fogM  ont  ftwd«l«ttMaMiit  aiiaw  daa«  la  boMlw  de  Helaa.  8«  «t  danier  Vkm:  DeatfraoMMw 
Pari«,  ßaurattro.    LI,  S21  8.    5  f.  —  53)  X  S   Leathea,  The  law  5t.  tho  Prorl.r^ts 
LondoB,  £jre.    380  8.    8  a.  6  d.  —  54)  M.  Kamratht  D.  meaaitn  Teü  d.  eseehieliMheu 
Fkofbatf»,  bsa,  Ii  mSmu  VMMDteia      HmtsMSh;  mk.  IT,  8.  686—810.  —  W>  S. 
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nOnftig  schwere  L&st  gewesen  aei  u.  dgL^^-^^)  Nach  i:'  ripp^^)  hal  der  uach 
Minor  Mafanmg  ios  IMds  Zeit  vaä  ms  JodA  sttouMnd«  Segen  J«ko1ie 
Gen.  49  orsprOogiSeli  nur  bestanden  aas  49,  9 — 17,  19 — ^94*,  97,  Die 

Verse  — 26  sncht  er  als  epbraimitischen  Einschab  zn  erweisen,  nnd 
erkl&rt  aaiserdem  einige  Sätze  und  Satzteile  für  Glossen.*')  Cornill^') 
weist  in  der  Sichemgeschichte  Gea  34  zwei  Panülelberidite  (J  and  wahr- 
BBMnttch  £)  nach,  in  Ez.  17,  1—7,  Nom.  90,  1—18  findet  er  diei  Deri«^ 
(vm  S,  J  «nd  A)  flier  dieeellie  Saelie,  die  iidi  in  der  Ottungabe  nnter- 
scheiden.*^*')  Horst*^  setzt  sich  mi  Tan  Hoonadker  anseinander.  Er  ist 
der  Ansichl,  dafs  der  j^escbichtliche  Rückblick  auf  die  Wandernnci:  Israels 
vom  Ilüreb  bis  nach  Moab  jünger  sei  als  die  Gesetzsammlung  und  auch  als 
die  Mahnredeü.*')  yernes''^j  giebt  nur  bereits  früher  veröffentlichte 
AiMlen  nae  den  Mren  1881—1889  nen  hmn,  fNeeeiben  vertreten  in 
Tenes^  Weise  seine  BehMptong,  dafs  die  ganze  alttestamentttelie  Littentnr 
ans  dem  4.-2.  Jb.  v.  Chr.  Ptamme.'^^' ''^)  Grät/'^^)  stellt  die  wundcrlicbe 
Ansicht  aoi,  dafs  das  Deutcronomiuni  den  Kultus  nicht  nach  Jirus^üem 
saaammenziehen  sondern  im  Gegenteil  diesen  Ort  seines  Vorranges  berauben 
mfl»  n  Chmsten  Sichems.  DaCs  dies  der  Ort  sei,  'den  Jahwe  erwiUen 
nird%  eftdiBeftI  Qflta  nw  Dent  97,  4jt  üien  werfefoilen  Beitrag  nr 
QBellenscheidnng  im  ersten,  erzählenden  Teil  des  Baches  Jomn  bat  Albers^^) 
geliefert  Er  findet  und  unterscheidet  durch  alle  fErrählungen  durchlaufende 
Berichte  von  E  und  von  J  (einmal  wird  ein  Stück  einen  jüngerm  E,  mehrmals 
Studie  einem  jüngeren  J  zugeschrieben) ,  zwei  Deuterüuomisten,  welche  die 
beniti  veninigte  Dentellang  von  JE  mit  ZaeitMii  verseilen  luA«n,  und 
einige  Stttekn  m  A,  die  ndelit  liinnigekonunen  m  asln  lokeineo.  In  nlelit 


Sch«cbt«r,  The  bw  «nd  recent  criticum:  JQB-  P-  851—91.  —  56)  X  Cowley, 
Tbe  writen  of  Gen«««.  New-Tork,  Whittaker.  Y,  184  8.  j^'  1.  —  57)  X  B.  W.  Baeon, 
NotM  OB  the  uialyiM  of  Oeneaia  1—31;  Uebndca  7,3,  S.  222—31.  —  58)  X  id.,  NotM 
m  tk*  aaljm  of  QmiMu  SS— 50:  ib.,  8.  278—88.  —  69)  X  id-i  blMdog  oC  Imm, 
Qm.  Vr.  A  itadj  ia  paatateachjü  »naljt.:  ib.  2,  8. 14S/8.  —  60)  X  HaKtj,  BaeherebM 
liMiqne*:  XXIV.  No6,  le  dilugo  9t  Im  Noahides:  Rfcj.  aTr.— juin,  S.  161—89.  —  61)  K. 
J.  Fripp,  Nato  w  Qm.  49,  S4V6:  ZATW.  11,  262/6.  —  62)  X  W.  H.  Qraen,  Tha 
fMrtatoMilial  qwilioB.  m.  ««n.  8T,t  Bx.  It,  51:  Halnsica  7,9,  S.  104^2.  —  88)  & 
H.  Cornül,  Beitrr.  z.  Pei.tatou.  hkritik :  I.  Gen.  34.  II  Gon  35, U.  III.  Ex.  17,  1—7 
0.  Man.  80,  1—18:  ZATW.  11,  fi.  1—34.  —  64)  X  W.  Bftcon,  J£  ia  tbe  middle 
boob  of  «k«  TiBteL   AbsIjim  «(  Bs.  7— IS:  hmn,  of  BM.  lit  M,  &  118—27. 

—  65)  XX  n  Budde,  BemerkoDgen  z.  Bandosbuch  .  ZATW.  11,  8.  99—114.  —  66)  X 
X  id.»  ^-  OMetsgeboBg  d.  mitüerea  Bttcber  d.  Fentot,  inab««.  d.  daeUen  J  a.  £:  ib^, 
B.  les— 184.  —  97)  X  1-  B.  PatoB,  Tbe  praphedM  of  Ifaikm:  Vn^  k  BML  &  624 

—  —  68)  I  Hor-^t,  ^.tadee  aor  le  Deat^ronome.  II  Lea  aooroea  et  Is  data  du  dfli^ 
UroD.  [aaitaj:  BUK.  man— «TT.,  8.  184—200.  VgL  JBQ.  1888,  I,U^.  —  69)  X  '«4- 
Mostet,  Le  DeatAroiMMM  «t  la  qoeation  de  FHenteaqm.  erit  «t  «adcfil.  wm  fevma 
dlatrodnctimi  ot  de  coTummtaire  du  Deuteron.  coondM  daaa  aes  rapporU  avec  lea  qaatre 
pnnian  lima  du  PenUU  et  ion6.  i'arii,  Fiackbacber.  VI,  612  S.  12  fr.  —  70)  M. 
Tara«  Bf  Baab  WbHqaa«.  (La  qaeatioa  ds  Deat^ronome  *,  Ia  m6tbode  en  Iitt6ratare  bibl.; 
Ia  data  da  la  BiWe,  etcV  Pari«,  Leroai.  XIV,  37?  S  3  fr,  50.  l[ThLZ.  1891,  Nu.  14 
(Siegfried),  Bull.  cnL  löyi,  No.  14;  LCBl.  1891,  No.  32  (Nestle);  Ac.  1891,  1.  aug.; 
L'oBiT.  Cathol.  No.  5,  T.  7,  No.  8  (Jacqaiar).]|  —  71)  X  Wostpbal,  Lo  Dout^ronona. 
Et.  de  critiqno  et  dTÜBtoLre.  Thfeae.  Tonlonae,  Cbauvin.  320  8.  —  72)  X  J-  Halivy, 
ELecberchea  bibliquea.    XXU.  Le  lit  d'Üg  roi  du  Baaan:  RfU.  1890,  Oct— D*c,  8.  207—23. 

—  73)  H.  Orits,  Biblical  atodiea:  L  Tbe  last  chaptor  of  Zecbaziab.  II.  Tbe  central  aaac- 
taarj  of  DeoteniMiiiij:  JQK.  8,1,  Jan.,  8.  208—30.  —  74)  £.  Albera,  D.  QoelleDbericbte 
in  Joaaa  1— IS.  Britr.  s.  QneUeakzit.  d.  Hezat  Bonn,  Paul.  160  S.  M.  8,00.  IfTbLBer. 
tsei»  K«b  «;  LCBl.  liei,  No.  t»  (VaaUa);  ThLBL  1681,  Ha.  1«  (Haial&oU);  TUA 
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wenigen  Pimkten  scheint  ans  Albers  daa  Richtige  getroffen  zu  haben,  bei 
mdflmii  aiBd  wir  almeiclMiider  MUniiag.*^) 

Propheten.  Havef)  versteht  unter  Modemit&t  der  Prophetea- 
schriften  ihre  Entstehung  im  vorletzten  Jh.  vor  Chr.  Er  behauptet  B., 
Assur  bei  Jcsaja  sei  das  Syrien,  gegen  das  sich  die  Makkabäische  Erhebung 
lichtete,  Bezin  sei  Damaskus,  Pekach  Samarlen  derselben  Zeit;  Jes.  U,  19 
soO  dch  Mif  ta  als  ilttebüiiig  in  Tyrm  gjoaMmsa  Denetrita  NikalMr 
besieliMi;  Selnia  und  E^jakiai  in  Jea.  M  -woäaB  für  Menelaos  und  Alkimos 
erklärt;  bei  Jeremia  sollen  ebendiese  als  Jojacbin  und  Zedekia  anftrcten 
n.  s.  f.  Obrigens  stellt  das  Buch  nur  eine  neue  Ausgabe  der  Aafisätzc  in 
RDM.  1889,  S.  616—66;  799—880  dar.")  Oort")  verteidigt  seine 
Ansicht  (Tbl.  14,  S.  122—129),  da£s  Arnos  in  Nordisrael  in  der  Gegend 
dea  Kamial  n  Omm  gowcsen  und  «nt  nach  aelMr  Tartnitaiig  Yas  Belel 
aadi  Juda  übergesiedelt  sei.  Blake^*)  bietet  eine  ceiUieli  geofdnete  Ober- 
setzung der  Reden  Jcsajas,  dann  eine  sachliche  Erläaterang  und  endlich  eine 
Znsammenstellung  der  religiösen  Grandgedauken  des  Propheten.  Er  cot  zieht 
sich  den  kritischen  Fragen  nicht,  h&lt  aber  den  jesi^anischen  Urq>nmg  von 
13;  14;  21,  1^10;  94—87;  34;  85  ÜBst*«)  Grlti«>)  wiU  Jas.  36  binlar 
61,  3  einsetzen,  während  K.  84  von  einem  andern  Vf.  stammen  soll.  Budde**) 
setzt  aaf  dem  Boden  des  Jesajabnches  seine  Studien  über  den  Klagliedvers 
fort.  Im  Deaterojesi^a  spürt  Cheyne**)  nach  Einschüben  (56,  9—57, 
11»  —  vorexilisch  — ;  62,  13—68,12  —  aus  einem  alten  Hiobbach  ent- 
lahnt  (!)  — ;  68  und  59  —  nachexilisch  — ;  66,  1  —  8  —  g^n  die  esra- 
nehenaJiBiadia  EidvsivitU  ssrieiitat  — ;  63,  1—6  —  ans  der  Zeit  daa 
Artaxerxes  IL  — ;  68,  7 — 64,12  —  Artaxerxes  Ochns  — ;  65  —  mwii- 
exilisch  — ;  66  — Ochos  — ).  Smith'*)  nnd  Forbes®*^)  unterscheiden  gar 
verschiedene  Schriftsteller  und  Bearbeiter  in  Jef.  40 — 66.**^)  Batten*') 
sucht  den  historischeu  Hiutergruud  der  einzelueu  Abschnitte  dieser  Propheteu- 
sehrlft  m  arkannan.  Dia  gasehifilitlieiian  Varlilltiiissa,  dia  Hoset  TOfftossetst, 
bespriclit  Badger. s«)  E^liorst**)  Iftüst  nur  Micha  4,  9—14  und  5,  8  als 
unecht  gelten,  indem  er  die  sonstigen  Schwierigkeiten  durch  Umstcllangen 
und  Berichtigongen  des  Textes  zu  beaeitigen  8aGht.'<^*^}  Ooif  )  verficht 


No.  U  (Hon«>berg)J|  —  75)  X  S-  Black,  Book  of  ioähnM.  Wiüi  map,  intxod., 
•ad  notM.   (ss3  OunV  AoaUor  fiu>l«.)  londaa,  Onbridg»  Wirahoua.   18.   lOS  8.  Ii. 

76)  B.  Haret,  £t  d'hittoire  religieaae.  La  roodemit^  de«  prophMe«.  Paria,  Calnian 
Ury.  y,  264  8.  5  fr.  [[ThLZ.  1891,  No.  10  (Siegfried);  LCBl.  1891,  Ho.  84 
(KMtle);  OQA.  1891.  N«.  14  (Lagard»);  BdL  erit  1891,  Ko.  14;  Ae.  1891,  1.  wag,}] 

77)  X  L.  H.  Flocken,  Fhyaical  evü:  iU  MuroM  and  offico  aceordinj;  to  Amoi:  Old.  « 
K.T.Stad.  18,1,  8.  28—33.  —  78)  H.  Oort,  Het  raderland  van  Arno«;  TliT.  S.  121/0.  — 

78)  B.  Blake,  How  to  read  Isaiah:  bdiif  tho  propheciea  of  Isaiah  arranged  in  orier  of 
tiine  and  «nbjcrt,  with  oxplanaüon  &  gloaaary.  Edinbiir^jh,  Clark.  270  8.  2  §.  6  d.  [TliT. 
1891,  No.  ü2  (Gutho);  Ath.  1891,  S.  oct.;  Biblioth.  sac»  1891,  oct.],  — -  80)  X  F-  Brown, 
The  dato  of  laaiah  HI.:  JBiblLit  9,1,  S.  128—31.  —  81)  H.  QrSti,  I«aiah  34  aod  35: 
JOB.  4,  oci,  8.  1/8.  Vgl.  Choyne  in  JQT?  ISD?,  Jan.  S.  33^  S'>)  K  Budde,  Z. 
hebr.  Klagelied.  I.  D.  Kina-Vcra  b«i  I)catciü-Jca*jB.  II.  D.  Kiageliud  Je«,  l,  21tf.:  ZATW. 
11,  S  234—47.  —  83)  T.  K.  Cheyne,  Critical  problenu  of  tho  socond  part  of  Isaiah: 
iQ^L  3,  8.  588—603,  4,  8.  102—28.  —  84)  P.  A.  Smith,  The  book  of  laaiah.  5.  A. 
t.  Bd.  London,  Rodder.  494  8.  7  sh.  6  d.  —  85)  J.  Forbes,  The  serrant  of  Lord. 
New-Tork,  8cribner  &  Welford.    252  S  —  86)  X  H.  Oort,  Kritische  «nteekeningen  op 

Je».  40—66:  ThT.  S.  461—77  87)  L.  W.  Batten,  The  bist,  morement  traceable  in 

Istiah  40—66:  AndovB.  8.  1T8— 8.  ~  88)  L.  F.  Bad g er,  Israel  in  Hoaea:  OTSi  Ang.. 
8.77 — 88.  —  89)  Hendr.  Jan.  £  Ihorst,  De  profetie  ran  Micha.  Acad.  pro«fachr.  Amhem, 
K.  TiB  der  Zande.  2;,  178  8.  t  1^0.  IfTliLZ.  1891,  No.  80  (Si»|fri«d).]|  —  80)  X 
J.  Baldry,  SeeMMi  UUifiMa.  XKL  t'Ufloln  d«  llklil«.  Un.  U  Ut  dt)«  ni  da 
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die  EialMit  Bodies  Habakik  gegen  Kienen  oad  Stade.  Der  Sndiaijar 
kritik  Stadei  ftUt  im  wesenUichen  Staerk«»)  bei. •«  •6) 

Ilagio graphen.  Ein  allgemein  als  bedeutend  ancrkamitcs  Werk  über 
den  Psalter  ist  das  Bach  von  Cheyne.^^)  I/ieser  sucht  besonders  durch 
die  UDterscheidang  kleinerer  PsalmensunmluDgeii,  die  dem  jetzigen  Psalter 
vorausgegangen  lind,  ind  in  dnnen  er  jedeaaal  die  geseUdiUkliäi  Yeriiilt* 
niae  md  geistigen  BevegnngeB  einer  gewissen  Zeit  abgespiegelt  findet,  m 
einer  zoTerlflsdgen  Bestimmimg  der  Entstehongszeit  der  Psalmeo  zu  kommen. 
Er  gelangt  zn  dem  Ergebnisse,  dafs  es  zwar  möglich  sei,  da£9  Oberreste 
daTidischer  oder  iaiomouischer  Poesie  )n  Gestalt  einzelner  Wendnngen  oder 
ganzer  Sfttze  in  den  Psalter  ubüi^egaiigen  oder  wenigstens  von  Eindolia  auf 
die  tpfttere  PsalmendiditQng  gewesen  seien,  M  insimderheit  in  Fsalm  18 
nnd  60  ein  davidischee  Element  anerkannt  werden  möge,  dafs  aber  die 
PsalmeTj,  wie  sie  vorliegen,  samt  and  sonders  nachexilisch  seien.  Er  stimmt 
in  der  Hauptsache  der  'Peraonifikationstheorie'  zu,  wonach  das  redende  Ich 
in  den  Psaünen  in  der  Regel  keine  jEiuzelperson,  sondern  die  fromme  Ge- 
meinde sein  sdL  Hvr  warnt  er  vor  ObsiMbing.  GroisenWert  legt  er  in 
der  theologischen  wie  in  der  sprachUchen  Untersnehnng  des  Psalters  auf  den 
Nachweis  einer  weitgehenden  Einheitlichkeit  desselben.  Bei  der  Unmöglich- 
keit hier  n&her  eirzugehen,  beschränken  wir  unser  Urteil  auf  die  Bemerkung, 
dais  es  Ch.  nicht  gelangen  ist,  den  nachexiliscben  Ursprung  des  ganzen 
Psalters  ans  wahrscheinlich  zu  machen  (die  aller  stärksten  GegragrOnde  s. 
in  ThStEr.  1893  8.  686  iQ,  dnb  aber  das  Werk  der  nachhaltigsten  Wirkung 
in  mehreren  Richtogen  iklier  ist  Neabaaer**)  Itespfidit  die  Ansichten 
jüdischer  Aotoritäten  Ton  der  LXX-ÜbersGtznng  an  bis  gegen  Ende  des 
Mittelalters  Ober  die  Veranlassung  und  die  Absicht  einiger  Psalmen.*"*) 
Steenstra^^)  setzt  anseinander,  wie  sehr  glaabhaft  es  sei,  dafs  David 
FnImeBdIebter  gewesen.  Campe>o<>)  zeigt,  dab  eine  Benntiang  des  Fmlters 
darch  Jeremia  nicht  nachw^sbar  sei.^<"->o')  MOhlmann^<>*)  weist  nach, 
wie  Ps.  44,  74,  79  nur  aus  der  Makkabäerzeit  erklärt  werden  können.  Die 
Litterator  der  Frage  nach  makkabäischen  P^almon  ist  sorgfältig  zusammeu- 
gestellt.^<*&-*<>>   Bickens^     Bach  Uber  die  Spruche  ist  sehr  inhaltreich. 


Bmu:  B£J.  1890,  oeL— d6c.,  S.  207—23.  —  91)  X  ^-  Yernier,  La  roine  d«  Ninir«  «t 
l'onde  de  Nahoam,  6t  hüt,  ex^g.  et  critiqae.  Th^.  Ifootaobui,  Graui^.  76  S.  —  92) 
JL  Oort,  UalMkiik:  ThX.  &  Wi^l,  —  98)  W.  8ta«rk,  Unttn.  üb.  d.  Kompo«.  a.  Ab. 
fwigiiBit,  T.  Zadiu  9—14  mit  «nfsheoder  BmUcIu.  d.  MOMleii  Hjpoth.  Inaag.  Diu. 
Halle  «.S.  102  a  —  94)  X  S.  Lasserre,  ll^Uudo  Bur  lo  Um  de  Zakarie.  Thtee.  MoataabM, 
Qaaäi.  SO  a  —  95)  X  H.  Orits,  BibL  atadiM:  JOB.  S.  808—80.  Vgl.  oben  No.  78.  — 
96)  T.  K.  Cbejne,  Th»  nigiB  ta&  idigiow  «ntgsta  ef  tlie  patltor  ia  th»  Uflit  of  Old 
Test  critici»ni ,  and  tbe  hiatorv  of  roligioaa.  With  an  introd.  anJ  aj  j u  iidice«.  (Bampton 
leetaree).  Loadoo,  Fanl,  Trench,  Trübner  &  Co.  XIXYIII,  5X7  8.  IC  s.  |(AUi.  1891, 
1.  Nf.  15.  aag.  (Cheyne);  Ae.  1S91,  5.  scpt.  (B«bb);  JQB.  4.  oot  1891  (Moatefior«); 
Crit  K.  of  Ih.  &  phil.  lit.  1892  No.  1.  (Whitehouae);  Aad.  B.  1S?'2  febr.  (Taylor). 
ThStkr  1892  &  »77—89  (Kaotsach).]!  —  97)  A.  Neabaner,  Tlie  autbonbip  aad  tbe 
aite  of  tt«  pMlna:  Stadia  HUiflS  t,  iL  1— SS.  ->  98>  X  W.  Battea,  DapUtataa  ht 
the  paaJtcr:  Old  fST.  Stud  13,  1  9.  16—20.  —  99)  P.  H.  Steenitra,  Caa  there  1w  ao 
DaTidic  FmIow  ia  tho  Fsaiter:  AadB.  S.  662— 7ö.  —  100)  W.  Campe,  D.  Verbiltaii 
Jinnias  s.  d.  Paalmea.  £.  Beitr.  s.  Frag«  aaeh  d.  Alter  d.  Pa^mea.  Inaug.  Dia»,  iialle  a.  S. 
»8  8.  —  101)  X  K  Zennor,  Tempelmnaik  n.  Pealmeattberachriften :  ZKT]  S  361/t. 
fieaäabt  sich  aaf  Abbiltlungen  d.  SSngenie^ea  mit  ibroa  FQbrera  im  cod.  Vät.  graocoa.  — 
19S)XCoBder,  Qootationa  of  paabaa:  QSPEP.  S.  183/4.  103)  X  F-  Orancelli,  Saggio 
di  reoarcke  critiche  sulla  csistenia  di  Saiiai  Marcabai  i.  Palermo,  ClausCTi  12.  XIV,  102  S. 
L  2,00.  —  104)  •io^-  MuklmaaB,  Z.  ¥n^o  d.  makkabäiacbea  PBaimcn.  it)-iun.-Progr. 
Biriii,  WUhätmtfptm.  4*.  19  8.  16S)  X  ^  P>*b»  «hsoMlagiMUf  imH*d  SM^  bf 
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j  4.   Hebrinr.  (Bb  nr  ZMMtörang  JenwüMu).  Lot» 


El  «ifhlU  eine  lieielitfliifwerte  Bearbeitmig  des  Textet  (doch  wotil  et«»  ta 
■ehr  TOD  ßickells  metrischen  Theorien  beetnflnfst)  nnd  schar&innige  Unter- 
snchnngen  über  den  Ursprung  der  einzelnen  Teile  des  Baches.    Bickell  hält 

den  salomonischen  Ursprung  von  10,1 — 22,16  fest,  und  läfst  überhaupt  nur 
wenige  Stücke  als  uachexilisch  gelten. Auf  den  Hiob-Eommentar  Dill- 
manns"') moDs  als  aof  eine  in  vieler  Hinsicht  bedeateude  Erscheinung 
hiDgewieBeii  mden.  IMIfanaim  idiiiiiit  jeist  in»  dab  des  Bmsh  In  der  ZeM 
des  Jojakim  oder  des  Zedekia  geschrieben  sei,  die  Elihureden  im  5.  Jh. 
Aniser  diesen  gelten  ihm  als  spätere  Znsfltrp  nur  97,  13  —  23;  40,  15 — 41, 
26,  wenige  andere  Stellen  als  von  späterer  Hand  überarbeitet  G.  H off- 
mann ^^^^  giebt  Übersetzung  und  textkritische  Bemerkungen.  Die  voraus- 
geschickte  Üntenodrang  über  den  Plan  des  Buofaes  nimmt  sehr  starke  üm- 
stellungen  und  dgL  vor.  Die  jetzige  Ordnung  der  Stileke  soll  von  einem 
Bearbeiter  herrühren,  den  H.  'den  Zerstörer*  nennt.***-'*').  Löhr***)  meint, 
es  möge  einer  von  Jeremias  Gesinntragsgenossen  in  Babylonien,  als  die 
Traaerkaude  von  des  Propheten  Tod  dorthin  gelaugt  war,  den  geliebten 
Meister  in  diesen  Liedern  als  Mahner  und  Tröster  haben  auftreten  lassen. 
Kap.  1  nnd  5  sollen  aber  erst  später  von  anderer  Hand  Unngeftgt  worden 
sein,  'om  den  Komplex  Kap.  9-— 4  für  den  Gottesdienst  benntilmr  an  midien*. 
Diese  Vermutung  ist  doch  recht  unsicher,  "^-i'*) 

Apokryphen  und  Pseuäepigraphen,^*^'^*^)    Bochat*^^)  er- 


Four  Priendi  London,  Macrailkn.  Xm,  470  8.  5  ah.  —  lOm  X  F-  Brown,  The 
iB«anix«Bwti  of  bebr.  poetrj  aa  «a  aid  to  Himxj  asaljüi:  Joanu  ot  fiibl.  Lit.  9,  1  1890, 
8.  71—106.  —  107)  X  J-  HbUt7,  BadiadiM  1iibliqa0&  XZm.  L*  pM»  IX:  BAT. 
S   26  —  32   --  108)  X  Recherche«  biblique«.    XXV.    Quelques  paauraea  de  l'ipoqae 

d'EB^olüu [tB.  IL  CXI:  ib.,  8. 3S— 4S.  —  109)  X  T.  IL  Chejn«,  Faalm  51,  5;  74:  fixpoiitor 
8.  SM/».  —  Wfl B{«1c«11 ,  Ktii  UmMtung  d.  ProveriiiSB.  HR«.  Aahttfr tb.  d.  BtMplnk  d. 

EccleBia.tlcuB:  V^'/.K},^  5,  F!  79  103,  191—214,  271—99.  —  III)  X  F.  Seyring.  I). 
AbhängigkAit  d.  Sprüche  SAlomoni«  Kap,  1—11  t.  Hiob.  UThLB.  No.  6  (MeinholdUj — 
118)  A.  Dillvaaa,  Bictb,  «Übt  (as  Kwngd.  «iiff.Hndb.  &  A.  T.  S.Lie£)  Lüpiiff, 
Hirzel.  XL,  361  S.  IL  6,00.  —  113)  J.  G.  P.  Hoffmann,  Hiob.  Kiel,  HSieler.  106  S. 
M.  8,00.  l[lhT.  1891  Nr.  8  (Kaeoen);  Ac  1881,  SO.  rmj.  Grit  &.  of  th.  &  phü.  UU 
1891,  I,  S  (Chejne):  ThLZ.  1891  Nr.  26  (Kantaaeh);  ThLBar.  ISSl  No.  7  DLZ.  1891 
No.  41  (Wallhauion);  ThLBl.  1891  No.  61  (Buhl);  HO  1891  No.  40.]|  —  114)  X 
L.  Oalia,  £tade  »ur  1»  livxe  de  Job.  Thi««.  M.  rt  iu  ian,  ür&nii.  60  S.  —  115)  X  A. 
Wallt,  The  oldeat  drama  in  the  world:  the  book  uf  Job;  arranged  in  dramatic  form  with 
elnddationt;  with  a  prefntorv  nnte  by  H.  A  Bntlz  New-Y  ,  Htmt  &  Eaton.  12"  12  S 
60  c.  —  116)  X  T.  K.  Choyne,  Job.  5,  7:  ZAiW.  11,  S.  184.  —  117)  X  La  öuiam- 
nfta  m^lodrame  en  dnq  actea  et  m  rera  tradnit  de  l*h£breu  arec  des  notoK  oxplificatire«  «I 
nne  introd.  rar  lo  »ens  ot  la  dato  dn  Cantiqae  de«  Cant.  par  C.  liruston.  Faria,  Fiachbacher. 
80  8.  9  fr.  —  118)  M.  Lohr,  D.  Klagelieder  d.  Joremia  erklärt.  Güttingen,  Yandenhoock 
tt.  Bopncht  101  S.  M.  3,00.  |[£xpoa.  1891  nov.  (Cheyno);  Ac.  1891,  21.  noT.  ThLBer. 
18M  No.  1  ThLBl.  1898  No.  28  (r.  Orelli).J|  —  119)  X  ^-  Bohl,  Üh.  d.  Prediger 
Salomo'a:  Saat  anf  Boflhung  1890,  S.  249-854;  1891  S.  77-80,  100—88.  —  120)  X 
D.  LeimdSrfer,  D.  heil.  Schriftwerk  Kohelel  im  Liebte  d.  Qesch.  Nouo  Forsi^h.  üb.  Eccl0> 
aiaatea,  nebat  T«xt,  Üb«n.  u.  KoBunantar.   fiambiiiK,  Fritiache.   lU,  161  S.   iL  ifiO. 

X  W-  Tolek,  Aaa  d.  altteatamnllielimi  PldloaopU«.  (Prediger  flalomo):  Halt. 
Monataschr  38.  5,  S.  325—37.  —  122)  X  J-  Fabre  d'Envieu,  Le  livre  du  prophita 
Daniel  traduit  d'aprte  la  texto  h6bxoa  aram6en  et  gr«c  avac  nne  introd.  crit  etc.  Tobm  II. 
IM.  eofBüMBUm.  9«  Tirfie  Cha^IhNa  8— 19.  Thria,  Thoriii.  p.  798—1498.  — 
123)  X  F  T  enorm  an t,  The  fint  six  chaptcr«  of  Daniel.  Trau«]atcd  from  hia  'Magie  u. 
Wahraagekimat'  bj  Ch.  ä  jmin  gton:  Mag.  of  Chriat  Lit.  4,  6,  S.  385—40.  —  124)  X  B- 
Br«ftated,  Tb«  order  of  üw  «ntoaea  ia  fli«  Halirair  porllona  of  Daniel:  Suibiiiiea  7, 
8.  245—58.  —  126)  X  0  Z?-  klcr,  T)  .Apnkr)-phet>  d.  .K  T,  nebat  e.  Anhang  üb.  d. 
Paoadepigiaphe&littenttur.  (=  Kurxgaf.  Komm.  a.  d.  heil.  Schriften  d.  A.  a.  N.  Teat  9.  Abt.) 
Mtate,  Btek.  XI,  495  8.  IL  8,00.  ||thLBL  1891  Ko^  48  {KSaig);  BwGl.  1891 
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Mert  die  mdoMau^  äm  jttdiidieB  ud  dM  «rfacUMhm  CWilei  im 
WosheitrBoch  and  die  Einwirkangen,  die  dieees  anf  dae  Nene  TeetoMat  ans- 
geabt  Frendenthal^»)  wideriegt  Margolionth  (vgl  JBG.  1890, 

I,  38 »•'^5)  'SO. ISS)  Schlatter"»)  gelangt  zu  dem  Ergebnis,  dafs  das  1  Makka- 
bfterbach  auf  Grand  eines  hebräischen  Werkes  des  Jason  von  Eyrene  geschrieben 
sei,  doch  mit  YerweDdung  anderer  Stoffs.  Byle  and  James^^^}  haben  ein  sehr 
grttadüdm  ud  imhftendwi  Wetk  Aber  die  Pfeelmeo  Selomoi  goUetet.^****«) 
Die  wenig  dei  Keaen  bietenden  Bücher  von  Thomson'»^  and  Deane^***) 
sind  doch  ganz  gute  Arbeiten  über  die  Pseadepigraphenlitterator.  TImnbmmi 
ist  es  haaptsAchUeh  am  die  Bedeotang  derselben  fiUr  den  Anfuig  dea  Ohriilaii- 
tems  za  than. 

Dem  Jos9pkMs  giebt  Wamdei^'^^^*)  lehnld,  dab  er  daa  Chrietentam  in 
fciadieHger  Afaeiclit  habe  totaekweigen  wollen. 

Einen  Überblick  über  die  Philostudien  seit  1887  giebt  Wend- 
land.***)  Derselbe***)  hat  sich  anch  dorch  Herausgabe  von  Bruchstücken 
am  Philo  and  andere  Beiträge  znr  Herstellung  des  Textes  Philos  verdient 
gemacht   Ähnliches  Verdienst  bat  sich  Cumont^^*-'^^  erworben. 

D0r  altt9ttam9ntlich0  Kanon,  Zwei  TOflnffiielia  Weike  aber  die 
Kniitabimg  dea  altteitaaiwitHelian  Kanoaa  rind  m  BaU^«^  and  Wilde- 


How  6  (Oraa);  ThLZ.  189S  No.  6  (OaBk«l).]|  a  JB.  1890,  I,  M»*.  —  IM)  X  i^*  C 
Porter,  A.  aoaree  of  1>ook  of  ToUt:  Afh.  Wo.  8800.  —  127)  B.  Boekat,  BIm«  kiatori' 
fseet  crit.  aar  1«  Sapienoe  de  Salomon,  la  pensfo  jaire,  la  p«nft^  ^ecqae  et  leora  rwpjmrt»  arae 
I»  pMte  ekiMwow.  Biaank  Qtmkn,  ivpr-  ^ük-   100  &  —  188)  X  6-  Pro- 

■  •Bti«,  BMd  aar  !•  a^taM  «fo.  TUa».  Bliiaa,  Oiaatnlar.  74  8.  —  129>  J. 
Freadeathal,  What  ia  the  origisa]  languago  of  the  Wüdütn  of  Solomon?:  JQ.B.  3, 
8.  788—68.  — 130)  X  A.  Neabaaer ,  Habrew  aantenoea  ia  Kwlaaiaaticoa;  JOB.  i,  S.  168/4. 
]gl)  X  V.  0.  PorUr,  Th»  s^Ufiow  idaaa  «f  tt«  beak  «f  BeMaattflu:  OM  *  BT.  Stad. 
13.  S,  25—34,  89—97.  —  132)  X  R-  Kabisch,  D.  Quollen  d.  Apokalypse  Barnchi:  JPTh. 
18,  &  66 — 107.  —  Kg)  Schlattar,  Jawn  t.  Kyreno.  £.  Baitrag  a.  WiadarhaiateUiaf. 
lftaMlMB,Ba^  4*.  11,858.  ]l.a,00.->lS4>B7)eaiidJaB«a,Pirina«rttiAPkviM«^aaM. 
auMilj  called  the  Paaln»  of  Solomon.  The  taxt  newly  reriaad  firom  aU  tha  MBS.  Bd.  with  iaind.» 
mt^  teanaL,  notaa.  Loadon,  Cambzidga  Waraboaae.  864  S.  15  a.  |[ZWTb.  1898  Ka.  8 
(HilfMfald);  KritB.ifllL*pk.  1898  Na  1  (Salmood);  ThLZ.  No.  18  (8ek«r«r)SWTk. 
a  35,  383  t  DLZ.  1898  No.  10  (y.  Gebhardt).],  —  135)  X  J-  Oirbal,  Eaaai  mr  lea 
paaoaaaa  de  Salomon.  Tbiaa  da  Montaubao.  Toolouaa,  Chaonn.  64  S.  —  136)  T.  K. 
Ckayaa,  Paalma  of  Solomon:  Expoaitor  S.  398—400.  —  188*>  X  A.  Epatain,  La  lirra 
de*  Jabil^  Philon  et  le  Midrawh  Tadarh^ :  REJ  1890  Jnli-Sept.  80—97;  1891  JaD.-Mür» 
S.  1 — 26.  —  137)  J.  E,  H.  Thomson,  Jlook«  which  influenced  Our  Lord  and  hiaApoatlaa; 
BaiBg  a  critical  reriew  of  apocalfptic  jewüh  literature.  Edinbargb,  Olark.  XVI,  497  8. 
10  a.  6  d.  |[ThLZ.  1891  Xo  17  (vSchürer).ji  —  IST»)  W.  J.  Deane,  Paoodapignpha: 
a  aceount  of  eertain  apocrjphal  »acxed  wriÜQga  of  the  Jewa  and  ewly  Chriatiaaa.  Edinbnrgb, 
daik.  838  S.  7  a.  6  d.  i[TbLZ.  1891  No.  17  (SchUrer).];  -  13N)  Wandel,  D.  jOd. 
eaaehicbtoebreiber  FI.  Joaepboa  n.  d.  Cbrutent:  Neue  kirobl.  Z.  S.  967—87.  —  189)  X 
B.  Jahn,  Obaerrationaa  ehticae  in  Fl.  Joaaphi  antiqnitatlbiia  Jod.  Inang.  Dfaa.  Brlaagen. 
29  s.  —  140)  X  M.  Ihm,  Zo  FUt.  Joaepboa:  Bbain.  Moa.  Fbilol.  S.  323/4.  141)  X 
Carl  Baab,  De  £1.  Joaaphi  alocatione.  Inang.  Diaa.  Bdangan.  48  8.  —  142)  X  A.  D. 
L[oman],  Flsriaa  Joaapbaa,  Antiqa.  18,  5,  1:  ThT.  8.  888/7.  —  148)  P.  WeadlaBd, 
Jabreaberidit  äb.  d.  nachariatotelische  Philoaopbie  d.  GriocLcn:  AQPhiloa.  5,  2,  S.  225 — 36. 
—  144)  id.,  Naa  aotdeckta  i^agBaate  Phito^a,  aaUt  e.  Uattia.  ttb.  d.  orapr.  Qaatalt  d. 
8MI  De  aaerüldla  AbeKa  et  OUaL  Bariin,  0.  Balmr.  ZI,  168  8.  M.  5,00.  ([TbLZ. 
fle.  19  (Scbürcri;  LCB!.  1892  No.  1  Ac.  1021  V  —  145)  F.  Comont,  Philonia  de  aetar- 
BÜile  uadi  ed.  et  proiag.  iaatroxit.  Barlia,  Q.  Beimer.  XXIX,  76  8.  IL  4,00.  |[TbLZ. 
Xa.  18  (Sektrer):  LOBL  Hr.  84  DLS.  1888  Bo.  —  146)  X  H-  Preadeatkal,  a 
Menteialehre  Pbüo'a  t.  Alexaadxia.  Berlin,  CalTary.  77  S.  M.  2,50.  ^[LCBl.  1892 
Xa^  —  1471  X  Boia,  Bwaia  aar  lea  origiaea  de  la  pbiJoa.  indeo-eiezaadriae.  Tb^ 
fUbbete  418  8.  —  148)  V.  Bihl,  Kmb  e.  Taad  £  A.  T.  Uprif,  Akad. 
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boer^**)  dargeboten  worden.  Beide  sind  deutsche  Aosgsben  firOher  in  anderer 
Spnelie  heraaBgekommeiMr  Bfleher,  lind  aber  bei  Gelegenheit  der  Über- 
■etning  bereichert  und  auf  den  Stand  der  neuesten  ForschungscrgebnisBe 
gebracht  worden.  Wildeboor  nimmt  bereits  auf  Bahl  Rücksicht. '^o^  Jn 
Buhls  Werk  ist  von  besonderm  Werte  dlv  Erörterung  der  Ycrh&ltnisse  des 
aittestamentlicheu  Textes.  Im  Anschluls  daran  erwähnen  wir  hier  das  £r- 
scheinen  dee  zweiten  Bandes  der  treffliehen  Scptaaginta-Ansgabe  TOn  Swete.^^^) 
Die  Ausgabe  des  samaritanischen  Pentiteiudis  von  PetermaBn^*)  ist  mm 
durch  Völlers  zu  Ende  geführt,  i"-'^^) 

Altertümer.  Kine  grolse  Archäologie  ist  von  Visser''»»)  begonnen 
wordea.^^'^-^^*)  Zimmern^**)  erklärt  das  Wort  "ilß  ftlr  das  assyrische  pnchm 
'Yersammluug'  und  ninunt  einen  Zusammenhang  zwischen  dem  Purimf^t  nnd  dem 
babylooiseheD  Ns^Jahrfeste  an,  wihrend  er  den  von  Lagarde  behaaptoten  Zn- 
sammenhang mit  dem  persischen  Farwardfeste  mit  Recht  als  sehr  problematisch 
bo/eichnet.  Am  Neujahrftste  fand  nach  babylonischer  Vorstellung  eine  Ver- 
sammlaug der  Götter  xum  Zweck  der  Scbicksalsbestimmung  in  dem  'herrlichen 
Gemache'  des  l'empelä  Eäagil  statt.  Der  dieses  um  schliefsende  Eaum  biefs 
Ahiagiiit.  Der  «weite  Bestandteil  dieses  Namens  aber,  ugin,  ist  sumerisches 
Äquivalent  jenes  assyrischen  pnchru.  Der  Gott  Marduk  der  bei  dieser  Götter- 
versammluDg  den  Vorsitz  führt ,  ^v^^d  auch  'Veranstalter  des  pnrhrn  der 
Gotter'  genannt.  Da  nun  auch  noch  berichtet  wird,  da£s  bei  dem  pachm 


Bachh.  VI,  26S  S.  M.  6  00  [ThLZ.  1891  No.  21  (Si«gfried);  ThLBl.  1891  Hb.  17 
üid.  KSnig);  TliBtKr.  1892  lio.  1  (K»«ti«ek).]j  —  149)  0.  Wilddboer,  D.  Entotehnng 
A  altlMit  Kmimu.  Hial-krti  ünten.  Gotha,  P.  A.  PnttM.  XU,  164  S.  M.  8,60.  |[ThLZ. 
1891  No.  1.1  (Siegfried);  Ac.  1891,  26.  Sopt.  EtKZ.  1891  No.  36  LCBl.  1892  No.  7 
(Nastl«)i  AadoT  E.  1892  jw.  (|£oore}.]|  —  l&O)  X  ontotm  t«d  4«i  Kmod 

im  <Hid«B  T«riMB&.  ffirf»-fait  oBd«na«k.  t.  Tvnn.  dr.  Groningen,  Woltoti.  II,  VI, 
170  S.  f  l.üO.  151)  Tho  Old  Trsfament  in  Grcok  nccording  to  the  Septaagiot  od.  by 
Heiu7  fiftrdkfSvete.  Vol.  IX.  i.  CiiroDid«e— Tobit  Cambridge,  Uaif.  Piws.  XVI,  879  S. 
7  t.  e  d.  IfThLS.  N».  18  (8«1k«rer):  LOU.  189»  No.  9  (N«*tle);  L'uniTW».  eirtSi.  N.  8.  T. 
Vm,  VI  isoi  die.  (Jacquierl;  (llass.  K.  ISü*?  Nn  i  u.  2  (Dar  ic!  .]  152)  PenU- 
teaehos  ä«nuiritaBai.  Ad  fid«in  libror.  maaiucr.  apad  NabluaiaBot  repertoram  ed.  et  rar. 
iMfioiiM  adaeriiMlt  H.  IMmnaMt.  Imo.  V.  Pwteroaomiwn  «x  vee.  OkvoH  Vollw«.  BerKn, 
MooMT.  4«.  IV,  469—554  S.  M  1S,00,  roiüpl  }A  75, on  ^ThT.?:.  1891  No.  18  (Siep- 
fried).]l  —  153)  X  ^*  Swete,  A  new  {rapaent  of  the  Bodleian  Ueaoiia:  Ac  6.  jone, 
8.  5S8t>— 5380.  _  l&3a)  x  O.  H.  Patteraon,  The  eeptaaglnt  text  of  HoMa  «ospttttd 
with  the  Mtisvor.  text:  flebraica  7,  S  190-221.  —  154)  X  D.  V.  Smith,  Prof.  Woifc- 
man  on  tho  ^äriations  between  tho  hebr.  and  greek  Jeromiah:  SBiblLit.  9,  1  1890,  S.  107 — 17. 
Vgl.  JBG.  1889, 1, 48«».  —  155)  X  J-  T  a  y  1  or,  The  Maworetic  text  and  the  andent  Tenioni  of  tt« 
book  of  Micab.  London,  Williaiua  &  N.  5  b.  |[ThT  1811.  Nc,  ?,  (K  u  o  ii  o  Ac  1 891 ,  30.  mar. ]|  — 
156)  PS,  B.  Jacob,  D.  Buch  Eethor  bei  d.  LXX.  Leipziger  iuaug.  Ui&n.  üicfaoii.  1890. 
64  S.  —  157)  X  A.  Bladaa,  De  lüexandrinae  interpretatiotii«  libri  Daniclia  indole  critioB 
et  beraenent  Par»  I.  Mdnater  i.  W.,  Aachondorff.  75  S.  M.  1,50  [ThLZ.  1891  No.  14 
(8iegfried).]|  —  158)  X  T.  K.  Abbott,  Eaeaye  chiefiy  on  tho  onginal  text«  of  the  Old 
■ad  N.  Test.    London,  Longmana.    10  ■.  6  d. 

159)  J.  Th.  d«  V iaaer,  Hebreeawacbe  AvehMologie.  Naar  de  nieowate  adirijTera 
(ti^  bewerkt).  L  deel,  I.  atak.  (=  Oodgdeerde  BIbliotheek  onder  redaktie  Tan  Prof. 
Dr.  1.  i.  Doodo«,  riiuwo  Bcrie,  14.  jaaifng,  iflevenng  II.)  Utrecht,  Kentiok.  251  8. 
|[ThL8.  1891  No.  14  (Siegfried).])  —  166)  X  H«Bl>arC»r,  ]t«el>AMjclepidie  t  fiibei 
D.  TUnod.  WSrterb.  s.  Hjm^br.  f.  BUwIfreinde  ete.  IL  flvppl.-B.  i.  I.  o.  IL  Abfh. 
Strclit.'  l.cl,,7ig,  K.  F.  KöhlcrV  V,  177  8.  M.  ?,A0.  —  161)  X  H.  Lehr,  Le«  inati- 
totiona  müttairea  dea  Uibreox:  BChr.  S.  869-~68.  —  162)  X  Q-Wildeboer,  Nog  eene 
de  Peatrt.  krittek  m  ket  «oMdaehe  etaifraek«:  TIJdMsr.  t.  StMlMkt  V,  8.  151—89.  VgL 
JBG.  1890,  I,  39"».  —  I(?3)  X  D.  FeuchtwanB,  D.  Tempel  r,u  Jerusalem.  Mit  Ab- 
büdnngen:  Z.  t  bild.  Konat  N.  F.  i,  6  8.  141/5.  —  164)  X  Berfried,  D.  alW 
iMtaL  jU.  PiHMli-BeiMfeMiiK.  HüMwIde,  B.  BeAM.  8S  8.  ~  1<5>  H.  2i»ai*ra, 
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an  As&Dg  der  Weltgeadikhta,  dmii  Nachbildnr  Jena  JUiriidieii  Sofaiekmli- 

sitzuBgen  sind,  die  Götter  gegessen  haben  nnd  getrunken,  so  dafii  sie  zoletzt 
*gar  «ebr  taamelten',  da  der  Held  dfif  Kfitherbnches  den  Namen  Mordcchaj 
fährt,  der  sicher  von  Marduk  herkommt,  so  erscheint  diese  Erklärnng  des 
Porimfeetes,  amfio  bestechender,  als  das  Estherbuch  das  Wort  "^fi  als  Loulä 
dMtet,  rad  in  Miaer  Enililnng  di«  Loobe  doch  Mw  Bolle  spictai,  die  der 
Rede  wert  wären.^««^'?)  Soyringi*^  bllt  den  AnsdroA  *Die  Lade  Jahww 
de«;  Gottes  dfr  Ilpmchaaren,  der  Ober  den  K(  ruhen  thront'  für  die  älteste 
rjoeic'linniig  der  litmdeslade.  Alte  Abktlnungen  dafür  sind  'die  Lade',  'die 
Lade  Jahwes',  die  Lade  Gottes';  eine  wohl  nicht  im  Yolksmunde  Israels 
fthttche  Erweftetug  von  dleaem  lefertm  wieder  ist  *dle  Lade  dea  Qettai 
InaeiB'  (1.  Saau  6,  7  f.  10  f.;  6,  8).  Ein  neuer  erst  Tom  Deat  ppilgter 
Käme  soll  *die  Lade  dee  Bandes  Jahwes  sein',  rerkfirzt  *die  Lade  des  Bandes*. 
Endlich  hat  nach  Beyring  die  Priesterscbrlft  die  Bezeichnung  'die  Lade  des 
Zeognisses'  eingeführt.  Es  scheint  ans  manches  recht  zweifelhaft  zu  bleiben. 
So  ist  gar  kein  Grund  zu  der  Annahme  vorhanden,  daüs  in  Num.  10,  33} 
14, 44,  Joe.  4, 7  (Stocke  dea  J),  wo  «die  Lade  des  Bandes  Jahms*  alehl,  daa"  dea 
Bundes*  deuteronomistische  Intarpolatloa  aei.  Piepenbring^**)  nntersucht 
die  Kultusgeschichte,  indem  er  von  den  spätesten  Berichten  ans  nach  und 
nach  ins  höhere  Altertum  zurückgeht.  Er  hat  es  namentlich  auf  Wider- 
legung der  Havet,  Vernes  n.  a.  abgesehen.  Matthes^'^)  bekämpft  Kloster- 
manne  teztloitisdie  nnd  exegetMo  Bdiaadlnng  von  1.  Kdn.  lH,  88. 
Es  seien  Mse  zwei  Stieriiflder  in  Betel  aa%e8tent  worden.iTi) 

Geographie.  Hier  verweisen  wir  wieder  auf  den  zu  erwartenden 
Bericht  in  ZDPV.  Mit  Frende  berichten  wir,  dafs  eine  ncnc  gnte  Karte"*) 
von  Palästina  erschienen  ist  und  zwar  in  etwas  gröiserem  Mafsstabe  (1 ;  öüOOOO) 
als  die  von  Fischer  (vgl.  JBG.  13,  I,  39.i»«)  Eine  willkommene  Ergänzung 
ZB  dieaer  Ist  die  neue  Karte  aaeh  dadnrcb,  dab  die  Hfthenverhiltaisse  darch 
Kiveaaliniea  amgedrückt  sind»  die  allerdings  bei  dem  gegenwärtigen  Stand 
der  Vermessung  zum  Teil  nur  annähernd  richtig  sein  können.  > 

JteHgian,^''^"'')  Max  Müller"»-"»)  sucht  den  Ursprung  des  Mono- 
theismus der  Israeliten  im  Genius  Abrahams,  eine  Anschauung,  worin 


Z.  Prape  nach  dem  Ür-rruTi^,-  elf*  Purimfe-^t'^g:  ZATW.  11.  1,  8  157— «9.  --  164)  X  J- T. 
Nichola,  Th«  origin  of  tho  fiebrew  aabbsth.:  Old  MTStod  18,  1  &  86— 4S.  —  187) 
X  *4.,  Tte  d«T«ilo|MMat  «f  tii«  liMafh  ntoBf  Hit  H«Iimwi.  ib.  8.  tOT— IS.  —  188)  F. 
Seyring,  D.  altt«»tain.  Sprarh^:c>>ratjch  inbotreff  d.  Namons  A  ^^opon.  •Bando«la<^n':  7ATW. 
11,  8.  114—25.  —  199)  C.  Piepenbring,  Biatoir«  dea  Vwa  de  calte  et  da  aacerdoce 
«■  ImOl:  BHR.  JvK-Avff.  S.  1— SO,  Sept^Oet  8.  188— «S.  —  174^  J.  0.  Matthei,  De 
inri<"htiTifr  van  den  eeredirriFt  c\ünr  Jfrnh.  I  1W  24,  S.  56ß  f?i.  —  171)  X  E-  KallMhar, 
Panbei  a.  Fabel  bei  d.  alten  HebrÜeni.    Erlangor  Iaaag.-l>iM.    Berlio.    42  S. 

1991 B. Le Ol  ingar,  BfUfMb-topogr.  Kart«  t.  PalSatina.  Nach  d.  engl,  topogr.  AafinahmeB 
1  uTit.  Mitw.  T.  K.  Parrer  mit  be«.  Berück«  d.  Zt.  Chriiti.  Farhrndmck  Hom,  Sfhmid, 
^rancke  &  Co.  2  fr.  —  17S)  X  &  Röhricht,  Karten  u.  Fläuu  zur  Palutinakuoüe  aua  d. 
7.— 16.  Jh.    (Mit  2  Tfln.):  ZDPV.  14,  8.  8—11,  8T— 92   —  174)  X  ^f««» man n, 

BeitTT  7.  KrTintni^  I  Pairu-tina-Littdratnr.  HeraiMgeg.  im  An«chl.  an  BTihrichta  BiblioUi. 
geogrrapLica  P.dae&Uaao;  '/Ä)V\.  XIV,  S.  113  34.  —  175)  X  Sech^,  Ü.  Tote  Meer 
IL  d.  HTpothe*en  »einer  Ent*t«hang.    Progr.  d.  höh.  Bürgorsch.    DÜMcldorf.    4*.    34  S. 

1 76)  X  ü  P-  0  e  h  1  er ,  Theologie  d.  A.  Te«t  3.  Aafl.  beaorgt  v.  Tb.  Ohler.  Stuttgart,  J.  F. 
Sleinkopf.  XIV,  936  S.  M.  15,00.  -  177)  X  A.  Doff,  Old  Teat  theology;  or  the  Watefy 
of  Hebr.  religion  from  the  year  800  B.  C.  to  Joaiah,  640  B.  C.  London,  Black.  SSO  S. 
10  ■.  6  d.  —  178)  F.  M.  Müller,  Phyncal  religion.  London,  Loogasiw,  GxMn  ±  Co. 
fl.  6^5.  IfThT.  8.  644/8.11  -  179)  Mu  Mftller,  NatftrUelie  B«Hi|iaa.  Au  d. 
ita«.  T.  B.  8ekaai4ei;  Laiprig»  B^slMa.  IX,  M7  8.  M.  14|00l  pLS.  184«  V».  1.] 
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miMM  Enehteiis  etwas  sehr  liditigsi  ralialtai  iit.  AndriAn'*^  eiUlrt 

dte  Grondlagen  des  Höhenknltos  ftkr  aiümistisch.   Man  habe  dabei  einerseits 

den  Berg  selbst  animistisch  peraonificiert  nnd  andererseits  ihn  als  TrÄger  des 
Himmels  uud  dessen  Brücke  zur  Erde  betrachtet.  Das  Buch  ist  am  meisten 
als  äioiläaiuiuluug  wert^^*)  Dala  das  unter  No.  7  au^efiihrte  Buch  des 
Bariehtentattan  eine  Dirlegong  des  EBttriftolangsganges  des  fanelitiMlisB 
Gottesglanbens  enth&lt,  ist  bereits  oben  bemerkt  worden.  Es  sei  hier  noch 
darauf  hingewiesen,  dafs  das  3.  4.  u.  6.  Kapitel  Untersnchnngcn  über  das 
Wesen  der  alttestamentlichea  Prophetie  und  verwaedte  Fragen  der  alttesta- 
mentUchen  Theologie  enthalten. *^*-*^^)  Taasch^^^;  erörtert  die  aUmfthiiche 
YerMmg  der  YanteUni^  und  Begriffe,  die  mit  dan  den  FniiuMn  iw- 
helbMiflii  und  Yoa  llmtn  eriwifcan  Leben  in  den  ^enehiedenen  Zeiten  ¥er- 
bonden  worden  seien.  Schmoller^"<>)  stellt  eine  ?on  Rflcksicht  auf  das 
N.  Test,  grundsätzlich  Abstand  nehmende  Untersnchnng  Ober  das  Wesen  der 
Stthne  in  der  alttestamcntlichen  Opfertora  dergestalt  au,  dafa  er  zuerst  die 
Qaellenfragc  (bosouderä  die  UuLeräclieiduug  von  A  (Pü)  und  S  (H)  erörtert, 
dann  den  8pracbgel»raiieh  In  Betraff  des  Wortes  *|B3  In  der  MilseigMSttUeiien 
Littemtnr,  sodann  den  bei  Ezechiel,  in  S,  in  A,  in  T  cv.  l'-^l  beimdelt. 
Znm  Schlüsse  setzt  er  sich  mit  Kitschi,  Riebm,  Bnadissin,  fon  Orelli 
und  U.  Schultz  auseinander. ^ » 


—  ISO)  F.  T.  Andrian,  D.  Höhenkalt  Mutücher  u.  earop.  Völker.  Witn,  KonefMi. 
XJUaY,  «8»  8.  M.  10^.   {fLCBL  Nr.  26,  Globw  Ko.  19,  Anakaä.  No.  13.11  -  181)  X 

H.  Vera««,  Da  prMtBila  polyOill«»«  i«m  Hibnux,  tmtf  «rli  «nr  1«  raligieB  du  penpla 
d^IsnH  nifi  i*9n  examen  de  l'authemticit^  de«  terita  pmph^tiquoa,    T,  I  f>t  II.    Farin,  Lf>rniji 
416  «1416  B.   AqgIi  n.  d.  Titel:  fiibliotii.  de  l*4oole  dei  beute«  it.  fubli6e  eooe  lee  eoapioee 
da  Mifliet  de  I*iMtr.  pvU.  Sdeooee  rMg.  T.  f.  S.  —  182)  X  B.  D.  KrdmeBe,  Metek- 
dienst  es  Tereeriug  tw»  bemellieJbKnen  in  iBraoln  as^vri«  he  periodc    Inang.  Dias.  Leiden. 

—  IS3)  X  Ch.  Bobert,  £1  Sbeddwi  et  Jeboreb  [Exod.  6,  3]:  Miu^  10  8.  860—74. 

—  184)  X  fl-       Koppe,  Wbo  wee  SOmA.   Lendea,  WillinBe  it  Mefgal».   t  b. 

—  185)  X  ^-  H  Orr  V  c  h  0  WS  ki ,  J^obaoth  I  im  Verhiltnii  zn  Zaba  - Zpbaoth  II.  a.  Zeb« 
beaunMD.  Onginal-iltymoiogiaa  d.  iDdogerm.-cbhetl.  0.  d.  bebr.-alUe«tameDtlictiea  üeaptgottee- 
Btnea.  8.  EMey.  Oatrowo,  MdietMh.  M  B.  H.  1,00.  Vimr  üaeiaB!  —  186)  X  do 
Broclir,  ^lohim  et  JnbTch,  iroportuico  et  limitee  de«  problimes  d'ex^g^  aooleT^  i  rooceüoii 
de  ce«  dem  noma :  Aaaeles  de  philo«.  chr*t  N.  8.  T.  84,  8.  587—68.  —  187)  X  H. 
Becker,  D.  TodtaekaltBe  d.  alten  Hebräer:  Leipcig  Z.  wiet.  Beil.  No.  33/5.  ~  1S8)  X  K. 
J.  Volck,  Entwifklunpig«Bch.  d.  alttett.  Hplip  nach  d  Qrmf-WeUbaoaeii'acbeii  Hypotheee. 
KexUruhe,  Roiü.  öi  S.  M.  ,50.  —  189)  Ji.  TauscL,  D.  geicbichtl.  "B^tw.  d.  Bogr.  d. 
Lebena  im  A.  T.  a.  d.  Antätie  d.  tiefem  ncoest.  Fasaang:  JTTh.  13,  1,  1891  8.  1  33.  — 
190)  A.  Scbmoller,   D.  Wesen  d   Sühne  in  d.  altteaL  Optertora:   ThStKr.  1891  Heft 

8,  20Ö — 88.  —  191)  X  Th.  Naviilo,  Loa  eacxitice«  iiritiqaea  et.  1  cipiation.  Courto 
oxquiaae.    Laasanee,  Bridol.    1Ö0  8.  2  Cr.   |[B.  de  tkeol.  et  de  qaeet  hi«t   \h[rj.  S   30(»  2  J 
192)  X  A.  Hilgenfeld,  Jod.  n.  cbriatlicbe  Kädutenliebe:  PKZ.  S.  879—83.  —  193) 
X  J-  Loeb,  Im  littimtm«  dea  paanea  daoa  la  Bible.   I«   Lea  paaamea  [fin].   n.  L« 
eeoond  laib:  SEI.  1800  eet-dio.  8.  ISi— tOS:  1881  iailL-eapt  8.  1>-81.   Yfl.  A  1890, 

I,  86U*. 
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15. 

Juden 

inmtk  der  Zenrtttniig  JotmaIcm)» 

IL  Kayseriing. 

Die  ^AUgemeine  EncyUopädie  für  die  Geschichte  oud  Wissenschaft  des 
MflBfennN*,  TOD  der  edion  im  Bericbmttire  ein  sogen.  nDpagendarHefl  hltta 
enekeiMu  eoDen,  nird  woU  eben  lo  wenig  wie  frohere  ähnliche  Samoelweriw 

wr  Ansffthmnp;  gelangen;  m  einem  solchen  rntcrnehmen  fehlt  es  vor  der 
Hand  an  den  erforderlicben  Mitteln,  aber  auch  an  den  geeigneten  Kräften. 

La  der  periodischen  JüUenUv/r^)  sind  aoTser  einer  durch  die 
Yerfolgaog  der  nudaehen  Jnden  tofoiyi'iifeaen  Menaine]irift<)  ein  aeiMi 
wisseiueliafUiches  Orgnn,*)  von  doD  aber  nnr  dnl  NuniDeni  enoUeoen,  ud 
ein  Literatnrhlatt*)  zn  verzeichnen. 

FOr  die  Bibliographie^)  ist  als  dankenswerter  Beitrag  das  reichhaltige 
Verzeichnis  der  hebräischen  Uss.  zu  nennen,  welche  in  den  letzten  23  Jahren  vom 
^BritiA  Mnsenjn'  erworben  sind.*)  Spanische  nnd  portogiesische  Hss.  sowie  seltene 
DroekwerlniB  ip«dseiier  und  portogleMier  Spiielie  ▼enelebDete  Refareiit^  alt 
Nachtrag zn  seiner^BibliotecaespafiolarportBgieMrjP^ft'c^'-  Den IdMlt einer  alten, 
in  Frankfurt  a  M.  befindlichen  defekten,  synagogale  Dichtungen  enthaltenden 
Hs,  beschreibt  Kanfmann  Kin  sonst  trefflich  gearbeiteter  Katalog*)  ent- 
halt meistens  Bekanntes;  das  bibliographische  Wörterbach  des  gelehrten  U. 
lliehftel,^*)  deeiea  hm.  fldiMie  ddi  bekanntlieii  in  Oxford  befinden,  ist,  ob- 
^flieb  veciMet,  noeh  inmer  m  Wert.  Die  'äUiotbeen  Hebraka  UMMMfen- 


1)  Ulnttrirt«  GtB«iBd«>Z«itiiBg.  Organ  für  d.  O^Mmt-Iatwuan  d.  Jiid«iitaiiw.  H«na«- 
(•ber  m.  Badaktaur:  Adolf  Paato.  Wi«B,  Futto.  4*.  8 mal  wSdMatl.,  pr.  Jahr  4  fl.  No.  1, 
1.  OktDb«r  1891.  —  2)  Darkert  Bomül  A  journal  reeord  of  parMcution.  laraad  by  tli« 
Wüa  j»wiak  GmmiHtM.  Loadoa,  £.  J.  Kaifht.  Uif  jed*  N«.  8—18  8.  1  penay.  Ko.  1 
MsAiM  16.  J«H  leei.  —  S>  Ha-ehoksr.  BsTM  trfbriBqw.  Btodat  UtUnirM,  biit.  «I 
ehtiqa«*  aar  le  judaünne.  Publice  soua  Is  dir«ctioD  de  8«1.  Fu<  Im.  Paria.  (Krakau,  fl. 
Fitchn).  1  B«ft  88  B.,  jihrL  b.  lOfiO.  Ko.  1  «raohMB  Min  1891,  No.  8  finde  Joli.  — 
lillanlaHtlatt  d.  Itaaitih.  H«nffib.  t.  Dr.  Ind«r  Hiri«h.  Haalrnf.  4«.,  fg.  Afg. 
£  4,00.    Jirp.  1,  Xo.  1,  6,  Mär?,  1891;  moMtL  1  Nummer. 

5)  Aatiqaac.  Katalog  t.  Otto  HaizaMOwita:  173,  Tlieologie,  flebraica,  JndaiGa  enthaltend. 
Uim-  141  &  —  6)  Hartv.  I>«r«B%oarg,  Lea  Hm.  jndaXqoea  MMa  n  Brittah  Mmm 
de  1887  i  1850:  KEJ  23,  S.  99—116,  279  —  301  -  7>  M.  Kayf-Prlinp.  Not*«  «ur  la 
mifcatBr»  de»  Jnü«  hiap«BO*portiiciia.  Mae.  et  Mitiena  rare«  d'oarracea  eapagnola  et  portn- 
ib.  Iß,  a  Iii— it.  —  ^      KavfBSBB,  nau  «Mluiea  «f  ttt  Oiasriegy  ef  fte 

of 

Hebraica  aad  Awca  in  the  Libnuj  of  the  eorpoiatUm  ef  the  city  of  London.  Witb  a 
■obieet  iada  Isj  Ihe  Ber.  A.  L^wy.  leate,  WtMämm,  Lea  *  Co.  XI,  881  & 
'[AiSgJdt  55,  383.]'  —  10)  Or  ha  f'luym.  Bibliographische«  n  HttorRr-hiHtnriiK^bM  WiJfter- 
bech  d.  rabbiniecben  ächnfttOBu,  ao*  d.  litteariaeheo  Narhliiae  Menaana  Joa.  Miehaela. 
iBJMiMMMtT.  diMaBOa«.  (Ute)  fsnktei  a/lL,  EiiteMi.  TültflTB. 
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delnohaliBi*,  lon  der  iMrelii  vor  idm  Jalirai  «ine  lieftnng  endden,  irt 
bis  mm  BochBteben  M  gediebos.*')  Wlebtige  BfliMge  m  einer  noch  sa  er^ 

wartenden  Geschichte  der  Censur  mit  genauer  Angabe  aUer  derjenigen 
hebräischen  Blicher,  welche  in  don  Jahren  1753  und  1754  in  Rom,  Urbino 
und  anderen  Städten  Italieus,  sowiu  iu  Avignou  und  CiupentraB  den  Juden 
abgenommen  wurden,  liefern  Berliner und  Loeb.*') 

OemmUffeMhieMem  Zur  allgemeinen  Geschichte^')  und 
Litter  atur,  die  von  der  Geschichte  nicht  getrennt  werden  kann,  ist  aufser  einer 
neaen,  stark  vermehrten  Anflape  des  9.  Bandes  des  Geschichtswerkes*  (jes  den 
7.  September  v,  J.  verstorbenen  H.  Graetz, i^-^^)  und  den  englischen  Über- 
Betzangen  einiger  Teile  desselben,*"*^*)  sowie  der  hebräischen  Übersetsnng  des 
1.  Bandes  der  Tolkstttudieheo  OeaehlehteV^^)  nnr  noefa  der  Beginn  eines 
nenen  litteratorwerfces'^)  zn  nennen,  an  dem  riek  tttebllge  Kriile  betdllgsn. 
Von  dem  Ref.,  dessen  'Handbach  der  jQd.  Geschichte*  Ins  Polnische  übersetzt 
wurde,****')  sind  Sterbetage**)  nnd  Charakteristiken**)  erschienen.  Der 
Lehrer  Cohen  fährt  noch  immer  fort,  Daten  zu  corrigieren.*^) 

Für  Chronologie  und  Zeitrechnung  sind  die  durch  das  Ilin- 
scbeiden  des  Yf  Brodntllek  gebliebenen  TabeDen*')  und  dn  Scbriftcbeo  s« 
▼erzeichnen,  das  die  Berechnung  des  Jülttscben  KslendezB  nsdb  einer  neuen 
Methode  leicht  mdgUcb  machL**) 


M.  «,00.  |[JLb.  *0,  No.  15.]|  —  11)  W.  Zeitlin,  Kiijath  Sophttr.  BibUognphiBchM 
Haadbacb  d.  neohebr.  Litterator  Mit  Beginn  d.  MendelMohn'achaa  Epocho  bu  t.  J.  1890;  nsch 
»IplttMiMher  Beiheafolg«  d.  AntofOD,  mit  tmsr.  Daten  n.  biblicigr.  Vfltiaan  «tc  1.  BUfts, 
k—U.  Laipzig,  K.  y.  EmHAw.  IY,  M  S.  —  18)  k.  Berliner,  üeainr  v.  OtnäMMtm 

hebr  Hür'uor  im  Kirchenataatr  Auf  GrurnI  d  Inquisitions-Akton  in  d  Yalii  ami  a.  ValH- 
eelUoft  dATgaataUU  Fnakfart  »./M.,  J.  Kaafimann.  65  S.  'X&EJ.  i3,  Ul  t},  SA.  t.  Jb. 
d.  BabMuer-Samfnm  i«  Bvrito  pro  ISSS— SO.  —  1^  T«.  Lo«b,  TTae  «Mtflaeation  de  llvree 

Mlnrvax  ii  Cf^Tpontr;!«  i^n  ITfj-J  :  AriTiuairo  d    Arrb    Ur    p,  5Gfi2      Parig,  Arrb  Inr, 

14)  ^  M.  tiil  b«ratein,  Utalnteade  ideea  m.  Gttavh.  d.  Joden  uu  d.  Judentama:  Fop. 
•Wim.  BU.  Ii,  a  97  ft,  IIS  IT.    Aneh  b«M»d«n  endhieM«:  WSeebidMi  ISSl.  ^  15)  H. 

Ornf<t'.-,  Gonrh  A.  Juden  v.  d,  Verbcir.riunr  d.  Jndpn  ans  Spanien  U.  Portogal  (1494)  bin  t. 
dauernden  Ansiedelung  d.  Ifnrni&en  in  UoUa&d  (1618).  Geacli.  d.  Jaden  d.  älteaten  Zeiten 
Me  mT  d.  Gegenwart.  9.  Bd.  S.  veib.  «.  ntm.  AfldL  Liipd«,  0.  Leiser.  XIY,  Se*  B. 
IL  8,00.  —  J.  Abrabam»,  H  Onicfj ,  ihf  iewi<<}i  ^istorlan:  JQH,  4,  165  208. 
Mit  e.  chronoiogifK'b  geordneten  Bibliograpbio  seiner  ächhften.  —  17)  D.  Kauf  mann,  B. 
OiMli:  NsW.  31,  S.  86S/S.  AZgJvdL  65,  449—52.  —  18)  H.  Graeta,  Hiatory  of  the 
JewB,  from  ihr^  mT]\cf>t  timcf  to  the  preaent  day  (continned  to  1870,  with  new  prefaco  and 
reiroapect).  ildUoü  aud  in  paxt  tranalated  by  Bella  L6wy.  Vol.  1,  S.  London.  600  S. 
—  19)  id.,  Historj'  of  the  Jewa.  Vol.  1.  Philadelphia.  The  jewiah  pablication  aodety  of 
Aniorica.  —  20)  id.,  Dibre  ha-jamim  lib.  ne  larael.  Volkitümlichc  Oe«rb.  d.  Juden,  ins  Hebr« 
übertragen  t.  V.  Ksbinowiti.  1.  Bd.  Warachan,  Alatin.  (1890).  IV,  522,  44  8.  — 
21)  J.  Winter  n.  Aug.  Wfinache,  D.  jfid.  Litterator  aeit  Abachlnta  d.  Kanona.  B.  pn* 
aaiache  n.  poetiache  Anthologie  mit  biographiachen  o.  ütteraneachichtKehea  Btnleitangen  anter 
Mitwirkung  hervorragender  Gelehrter  hrag.,  1.  Uef.  TVier,  8.  Mayer.  1—98.  ~  22)  M. 
Kayaerling,  Podr^snik  hiatoryi  Israelit6w  od  cxmd  zamkni^cia  Biblii  ai  do  terazniejaaoM 
'  .  .  Aatoryaowaay  pcaiktid  i.  6.  wydania  na  j^k  polaki  .  .  .  H.  Laadea.  Lwowie  (Lem- 
berg), H.  fleUapi.  teo  8.  —  33)  X  fewits,  Dtbre  ka-Janin  Vma  Vae  J^mel. 
Go«M>h.  d  JiMion.  flioTir  I  J.Tiih;ileiii ,  S.  II,  Zuckcrmann.  (1890  V,  120  S.  24)  M. 
Kayaerling,  Stwbetage  aoa  alter  a.  neuer  Zeit.  Prag,  J.  B.  Braadeia.  51  S.  M.  —,50. 
8.  A.  aoa  Braadeia*  llltntr.  lar.  TelkAaleader  f.  d.  J.  5S09,  8.  97— SS.  —  25)  id.,  Gededt- 
blätter.  Henorragordo  jüd.  ror^önlicbkeiteTi  d  t  euni-ohntcn  Jh  In  kurzen  Charakteristiken. 
Leipaig,  Grieben.  (1892).  VIX«  92  8.  M.  1,00.  W.  y.  Gutaiann  in  Wien  gewidmet  — 
M)  L.  Oohea,  S.  Ohimelegle:  JLb.  10,  Be^  7,  10  1,  17— IS,  4S.  —  37)  B.  Znelcer- 
mann,  Tabellen  x.  B<yrochnang  d.  Eintritts  d  Nacht  fttr  alle  Tag:e  d.  Isnfond pa  Jahres  u. 
f.  alle  Orte  iwiachen  d.  47.  o.  55.  nördl.  Breitengrade:  JB.  d.  jfld.-theoL  Seminan  in  BreaUra, 
«.  IS-^I».  BMdM,  MeMlidir.  (1892.)  M.  i.  JBQ.  1990, 1  M«».  —  tS)  Ute  Bimpn, 
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JNe  Inschrift  auf  dem  in  Marokko  gefoBdoieii  Chttbfltiii  dflffli  alatt 
iM  oMldliiidMii  ÜMOhaMma,  Ifatrona  ca  laMB  nta.**) 

Die  historisch  gewordene  Juden  frage  wird  in  deotschcr  und  fran- 
xfidscher  Sprache  beleuchtet  und  auf  ihren  wahren  Gmnd  znrückgrftihrl,'") 
Gleich  Loeb,  d€«sen  interessantes  Scliriftchon  ins  Griechische  übersetzt 
wurde/ ^'^')  uaiim  ein  anderer  Franzose  Yeraulaäsung,  die  gegen  die  Juden 
erhobenen  BeMhiddigaDgeii  whmiuinihalUldi  lo  widortegen.'') 

Hand  in  Hand  mit  der  Jndmfrage  geht  die  immer  wieder  auftauchende 
Blutfrage,  mit  der  inehrere  chrisittclie  OiMate  lind  SdirifttteUflr  in  ein* 
gehender  Weise  beschäftigt  haben.  ^^3') 

Die  mit  der  Jndenfrage  wenigstens  mittelbar  in  Verbindung  stehende 
iHieDe  Sddaehtfrage,  in  der  die  aonftchat  dmn  botooiMMn  aekiPiiseriaelMi 
Jaden  dm  energiscbett  Schritt  Ihaten,*')  hat  for  der  Hand  ihre  Ltanng  ge- 
tniden. 

Die  rege  Thätigkeit  in  der  wissenschaftlirhen  Erforschang  des  Talmud 
und  Miärasc  h  hat  ancb  im  Ikrichlsjahre  mehrere  Produkte  m  Tage  ge- 
tordert'^^^*')  Ein  ganzer  1  räktat  des  babylonischen  Talmud  wurde  znm 
entenmale  Ins  Kngjiidia**)  nd  der  Kommentar  d«a  Maimonidea  an  einem 
T«le  der  Misehnali  von  fachkondiger  Hand  zum  entenmale  nach  dem 
arabischen  Texte  heransge^eben  nnd  ins  Hebräisrhe  tlbersetzt.'* ')  Über  die 
^Sprltehe  der  Väter'  erfahren  wir  nichts  Neues/ ^)  Die  oft  gedruckte  Schrift 
des  'letzten  Gaon'  von  GastiUen  ist  neu  aufgelegt^  ^)  und  von  einem  sonst 
üniMliaM  iil  die  BBM  Bodiielik  MUenm.«)  »n  Werk,  demen  ernten 
Binde  von  Bedentnng  sind,  ist  om  einen  nenen  Baad,*>)  der  hinter  den  froher 


Smadciige  d.  jOdiaclMB  Kalmden  o.  leiditfaüiiiclie  Aaloitasg  zu  Miner  Berechnaag-  Berlinp 
BililioKni>h.lltti«M.  400.  M.«. ndt AZfJvdfiit 6S,  185/6.  — 29) M. Sehwab, UneiMBripliMi 
Mbnlquo  TtRJ.  22,  8.  294.  —  30)  AntiHiMviitca-Spiegel.  D.  AntuBmiten  im  Licht«  d.  Cbmtwi- 
mm,  d.  B«:btM  a.  d.  Moral.  1.  o.  %.  Moft.  Dauigy  A.  W.  Kafemuia.  1880/91.  IIS  8.  —  Sl) 
Ja.L«eb,  L*J«if4torhlilaii»0ll»Jdfd«laMgMa*;  iuariaeUMli«flb«netit  t.  David  CorrL 
Sajna,  HerntM.    46  8.    M.  •.  JBQ.  1890,  T,  4  :^2)  I«r.  L^ri,  Lo  Jnif  do  la  Inende: 

BtiJ.  Sa»  8.  S80/5.  —  gg)  Aaaloie  Leroy  Betolieu,  Les  Juifs  et  i  antis^initinne:  RDM. 
H  IS  ffff.,  da  1.  mi  «t  dB  15  joUlat  —  84)  H.  L.  Strack,  D.  filotaberglaobe  bei 
Chri«t«n  0.  Jadan.  Mönchen,  C  H  Reck.  V,  59  8.  M.  1,00.  [AZ^-Jndmt  55,  405  f.]' 
Sthiiften  d.  Iiutitatara  Jndaicam  m  Berlin  No.  14.  —  35i  X  Ji"ch  Bischotf,  D.  Jution 
«.  d.  Cbrii^anUat.  Beitiige  >.  Erklärang  d.  Hypothese  e.  jttd.  *Blotritiiala'.  Barlin,  Dewald. 
3?  ?  3fi>  XL.  Qornl,  I>a«  Blutmärchon.  Seine  Entatehang  u.  Folgen  bii  zu  d.  jüngston 
Vorga»!,'«!  auf  Korfo.  Berlin,  J.  Gnadeafeid  &  Co.  47  S.  l[JLb.  20,  Ko.  51.]|  -  37) 
Metooire  adreiai  i  fMaemblAe  ftd^rale  de  1»  etnttdAnüoe  aaiMe,  par  toatea  lea  commonaatte 
i<rr  d.  1.  Suiase,  fonc.  le  recoara  des  goarememento  de  Berne  et  d'Argorie  ooatre  l'arreti 
du  CooMÜ  fed^ral  du  17.  mar«  1890,  dana  la  qoeetion  d'abati^  dea  inimanx  de  boacheria 
•«Ion  lo  rite  i>ra61ite.  Berne,  Staompfli.  19  8.  —  S8)  Max  L.  Margolia,  Tbe  Columbia 
Ootlage  Ma.  Me  Ohilla  (babyloa.  Talouid}  aiaiaiaad.  New-Xack,  eiaaberg.  14  8.  —  39)  X 
id.,  Commeatariea  iMacidia  qaateaas  ad  textna  Tfelmadla  adhibari  poaait,  T^raalita  firabn 
wlaxlitiii  New- York,  Oinaberg.  —  40)  A.  W.  Streane,  A  translation  of  tbe  treatiae 
(^ifi^h  fnna  tha  babjlonian  Talaiad.  With  introdafitimi,  aotea,  etc.  CaBbridge,  Uaivaraitf 
Tnm.  XVI,  lee  8.  |[JQB.  3,  537/9.11  —  41)  Ooamaataire  da  Maiaioaida  aar  la  llleeliBik 
*8ed^  Tohorot'  publik  p.  ].  premi^re  TüIk  oh  arabe  et  aooompai^^  d'une  tradaution  h/braiqno 
D.  J.  Saraaboarg.  (6.  Un.)  Berlin,  ItakowakL  146— »40  S.  (Za  d.  äcbriften  d.  Ver- 
eiae  -iTkiBa  HiidaaiW).  —  4!t}  &  Priadaaaa,  B.  «Sprtdia  A.  Vitar"  n.  Ilm  Ui«l  Ba- 
liehoDgen:  Pop.  wi*a.  BII.  11,  S.  188  ff.,  209  ff.  -  43)  DarVr  ha-flcrnara  TalrnndiHcho 
Bodagatik  v.  Imäk  b.  Jakob  Üampaatoa.  Keu  berag.  a.  oüt  e.  Vorrede,  Cktrroctuien  u.  Noten 
wwihw  T.  J.  H.  Waifa.  (babr.)  Wiaa,  Upp^  5e  &  H.  tfiO.  Ad.  JdKaek  gewidmet  — 
♦4)  S.  Wertheimar,  Darkch  «(hol  thnra  Wpc^oincr  in  d.  Tbeoretik  d.  Talmud  u.  4.  Orand- 
priaopian  d.  HaUf^^  a.  Agada  (bebr.)  1.  Teil.  Jerttaalan,  Zikbr.  Scbelomo.  4^  48  S. 
^  d>)  J.  a  WiUa»  ^  dar  wpianAm»  X.  CtoA,  4  JMMm»  Ikaditiaa.  ft.TiiL  T.Aa-t 
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«neUimiieD  w«it  luMitdit,  und  iS»  BMl-EncyklopMie  vm  «in  maes  Hift**) 
▼ermehrt  Von  hohem  wissenschaftlichen  Werte  ist  das  mit  stannenswertem 
Fleifse  and  mit  musterbafter  Günanigkeit  gearbeitete  umfangreiclie  Werk 
Bacher' Der  als  der  Erhalter  des  Judentums  gefeierte  Taanaite,  der 
gleich  dem  Stifter  des  Ghrifitentams^"-^*)  ein  Schüler  Hillel's  war,  bot  dem 
Tor  flinietti  Honaton  irenlorlMMn  Egers  Stuf  n  äaen  Yorlnge,!^®)  In  to 
die  neuesten  Forschungen  BerQcksiehtigiiiig  iMideii,  und  der  abtrOnnige 
Schüler  K.  Akiba's  wird,  wie  der  Vf.  versichert,  nach  den  Quellen  geschildert^^) 
Die  gründliche  Arbeit  Epstein's,  nnnmehr  zum  Abschlnfs  gebracht,  ist  ein 
wertvoller  Beitrag  zum  'Buche  der  Jubiläen'.'^***')  Mendelsohnö*)  giebt  eine 
Zosammenstellnng  haoptsAchlich  talmndiächer  Bestimmangea  über  Strafrecht, 
obM  in  eine  Untonadning  Fii§e  einnMoi,  inwiewett  ^«selben  flir  te 
Strafrecht  der  Torrömischen  Zeit  beweiskräftig  ist,  die  LobsprOdM,  die  er 
den  Grundgedanken  dieses  Strafreehts  crteiit|  würden  vielleicbt  ttbeneogeiider 

sein,  wenn  sie  weniger  ilhertrieben  waren. 

lu  der  Midrasch- Litteratur  ist  nach  uahesa  sechsig  Jahren  die  mit 
ZnrilUen  feneliene  Ausgabe  einee  baliniMreelieodnn  Werine,  die  ni  den  *lleric- 
wArdigkeiten  höherer  Kritik*  gez&hlt  wird,  fiendig  in  begrtben.*^)  Dem 
nncrmüdlichcn  S.  Bub  er  verdanken  wir  die  neue  Edition  eines  alten  Mi- 
draschworkes,^'^)  das  sich  den  früheren  ebenbtirtig  aDscbliefst  und  das  auch 
in  deutscher  Obersetzung  erscheint.^'')  Dals  Simon  Kara  nicht,  wie  meistens 
angenommen,  der  Yt  des  Jalkut  Schimoni  ist,  beweist  Epstein;  derselbe 
gidM  anok  nm  eretainiale  einen  lOdiMob  m  den  Mlin  Geboten,  «eldien  er 
einem  alten  Prediger  zuschreibt**-»*) 

Neue  schAtsbare  Beitrfige  nur  Rnponsenr-Lititratur  liefert  der  auf  diesem 


fange  d.  6.  Jh.  jüfl,  Zpitrechnunjr  bis  t.  Vertreihnnp  A.  Jaden  aus  Spanien  (Vobr 'i  Wipn, 
Knöpflmscher.  IV,  S.  —  40)  J-  Hamburger,  K«ai-£ncjkIo|Huiio  für  Bibel  u.  Taimaa. 
WfeterbDch  z.  üandgebraach  flir  BibAlfreaade,  Theologsn,  JurUtoa  «tc.  Sapplementbaad  II 
s.  Abt.  1  u.  '1.  Leipzig,  K.  F.  Köhlpr,  VI,  177  S.  M.  3,40.  M.  «.  JBG.  1886,  I,  S4*>.  — 
47)  W.  Backor,  D.  Agada  d.  palÜKtiriCusiachon  Araoräor.  Enter  Band.  V.  Abachltiij» 
Mivehna  bia  c.  Todr  Joehanans  (2'JC)  bin  279  n.  d.  gowöhnl.  Zeitrechnung).  StraTtborg  i.  Bif 
Karl  J.  Trübn«r.  (1888.)  XYI,  086  (1)  B.  |[JLb.  SO,  No.  46— 60.]|  —  48)  H.  Laibl«, 
Jana  Chriatna  im  Tilmad,  mit  e.  Anhaag:  D.  talmndiaoliMi  Texte,  mitgeMlt  t.  0.  Dalmaa. 
Berlin,  H.  Beather.  Ko.  10  d.  Schrift  d.  laatit  jod.  in  Berlin.  —  49)  X  <3«n-  Bader, 
Ohelkaa  MoMEtk.  J).  LehM  Jena.  (M>r.)  %.  Aafl.  0.  0.  «.  J.  S4  S.  —  601  J. 
Eger«,  Jodnon  beaflakkiL  Tortng:  Al^lndent  65,  8.  140— 4S,  14»— M.  —  61)  Ahb. 
Back,  EÜBcha  ben  Abuja-Acher,  quellonmäfBig  dargestellt  Prag«  J-  B.  Brandeia.  60  kr. 
i[AZgJiidt  66,  4«.]!  —  52)  A.  Spateia,  Le  Um  de«  JnbiUe,  FhUon  et  le  Midzaach  Tadp 
acM:  BBJ.  fl,  a  l—n.  —  58)  X  H-  OaUBdauer.  D.  BoelaHaniu  in  Bibel  v.  TUand. 

Mainz,  J.  "Wirtli  112  S,  7."»  kr,  —  r)4)  S,  o  n  J  n  !  b  o  h  n  ,  Tlie  Criiiiinal  JüriHimi «lerne«  of 
the  Ancieat  flebrewa.  Coupiled  £rom  the  Talmud  and  other  fiabbinical  Writinga,  and  com- 
pMtd  Witt  BenM  nd  Ml  Jwiapnideaee.    Bdttao««,  II.  OtaMer.  Vm, 

S70  S.  —  54*)  L.  Zuna,  D.  gotteadienatlicliCTi  V  ortrage  d  Juden,  hiat.  entwicliolt  2  nach 
d.  Handexemplar  d.  Yf.  berichtigte  o.  mit  e.  HegiMter  veno.  AolL,  im  Auftrage  d.  Zons- 
Btiftang  hengb.  t.  N.  BrtlL  fknkfait»  X.  gwiftiw.   (lett).   XVI,  Sie  8.   X.  10,M. 

—  r»5)  Sal.  Bubor,  Midraacb  TehilHm  (Flchocher  Tob).  Sammlaug  agadiacher  Abhandlangen 
über  d.  150  Pftalmon.  (hebr.)  Wilna,  Itomm.   127,  Ö4S  8.   {[JOB.  3,  769  L;  JLb.  20,  No.  28.]j 

-  56)  Aug.  Wünsche,  HUbwNh  T«adUim  od.  HaggadiKhe  Brkläraag  d.  Faelmea  nach  d. 
Textausgabe  ?.  Sal.  Bubor,  a.  eratenmale  ir?  Dcntache  Obenetzt  I.  Lief.  Trier,  S.  Mayer. 
1—96  S.  —  &7)  Ahr.  Epstein,  S.  Simon  Kara  u.  d.  Jalknt  Sdömoni.  Krakau,  Jos.  ifucher. 
22  S.  Ad.  JoUinek  gewidmet  —  6S)  id.t  Moeee  bSi4)anchan  aoa  Narbonne.  I^ngaMle  miaat 
litt-  Erreupnisso  nacli  Druckwerken  o.  Tnohreren  Ha»,  mit  Einleitung  n.  Anmerknnpen.  WieTi 
(Frelaborg,  Aikaia|.)    b%  S.    Joa.  Derenboorg  gewidmet  —  i>\ij  X       Kohut,  Hagadic 

«iiwii  m  «nfeM  LiUMh.  Vew»T«Bk.        8  8.  Is.  mm  *Xlie  mi$m4mX  (Hev^Ttrk) 
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Gebiete  hämische  J,  Killer,*®)  auch  die  Besponsen  des  durch  den  dentschen 
Siliaer  Kari  nadi  HUni  berolnnii  lUtOBjmoä  mm  Looea,")  wa  dmm  FmÜto^ 
reich  an  Gelehiten,**)  sich  mehni»  lOti^ieder  In  Lottnrlogen  »natodelten. 

Die  fachkundige  Herausgabe  der  auch  ftir  die  Oeeehiehte  wichtigen  Gnt- 
achtensammlung  eines  von  Kaiser  Rudolf  lange  Zeit  gefangen  gehaltenen 
dentschen  Babbinen  wurde  begonnen*')  und  die  eines  alten  Ritualwerkes 
fortgesetit««) 

ESn  fvtnfllelMr  Beitnig  mr  Ethik  lat  die  Arbelt  Aber  die  aidi 

bibliographisch  zosammengeatdMiou  Taatamente/^)  an  die  sich  das  des  Samuel 
Isak  Skutsch**)  und  mehrerer  anderer  reiht. *^-*')  Ein  bekanntes  ethisches 
Werk  wurde  nach  einer  Hs.  teilweise  veröffentlicht'**)  und  mit  einem  Kom- 
mentar versehen.'^)  Von  kulturhistorischer  Bedeutung  sind  die  auf  Yer- 
aahiaHnnc  einaa  Mlaaiia  der  pMukm  Wiaaeneohift  entirorteea  OmadaltM 
der  jadieeiien  EtUk,  n  irelehcn  uiBhafte  Jldtoelie  Gelehrte  BaleBBtellen  ge- 
aemmelt  haben.''*) 

Kohut's  Äruch  schreitet  der  Vollendung  entgegen,^')  in  der  Krkl&rung 
talmndischer  Fremdwörter  geht  er  oft  fehl,'^'^<^)  wie  ihm  L6vi  nachweist.'*) 
Andere  Beiträge  aof  diesem  Gebiete  sind  tu  verzeichnen. ''-**) 

Ehe  wir  ma  der  Sparialgeaehidite  mweiideii,  erwIhM  wir  Boeh  efai 
BMh,  die  ^e  Frao  zum  grOdsten  Teile  ans  des  Ref.  'Die  jodlaehen  Franen' 
zusammengeschrieben  hat,*')  sowie  zwei  Arbeiten,  die  sich  gegenseitig  er- 
gllaaen,*^**)  feiner  eine  mit  der  Geschichte  in  losem  Zosammeobange  stehende 


T.  Janmur  1891.  —  60)  Jo«l  Hill  Ist,  Mi^tcaeli  li-Teachowot  ht-Oeonim.  Einleitong  in  d. 
BMpbuwn  d.  tehyloabchen  Geona.  Bsriin,  H.  Big«l.  800  S.  |[JI.b.  SO,  No.  7  f.]|  — 
61)  id-,  RespoD»on  d.  B.  Kalonymo«  »aa  Lacc«.  (hebr.)  Berlin,  Itskowtki  16  8. 
Jo«.  Berenbourg  gewidBMt  —  62)  Ad.  Nenbaaer,  Abou  Ahron,  le  babylonien:  KKJ.  tS, 
8.  S30/7.  —  ÄS)  B.  Meir'a  t.  Bothenbarg  bisher  unedierte  Beaponsen  n.  Um.  hrsgi?.  u.  mit 
knt.  Noten  Taraeben  t.  Moaea  Bloch,  (hebr. ,  unTollendet).  Berlin,  ItakowakL  IX,  244  8. 
(Z«  d.  Sehriftea  d.  Yereina  'M'kixe  Nirdamim').  —  64)  Machsor  Vitry  nach.  d.  Oxfovdar 
Ha.  a.  entenmale  brag.  a.  mit  Anmerkungen  Tersohen  v.  S.  üurwitc  (hebr.,  unrollendet). 
Bertis,  ItBkowaki.    «21—896,  897—499  S.    (Zo  d.  Schriften  d.  YereiBa  «Mldse  Nirdamim'). 

—  66)  J.  Abraham,  Jewiah  ethical  wUla:  JQR.  8,  8.  486—84.  Zoaiti«  ■.  Bibliographie 
ib.  4,  843  f  —  66)  M.  B rann,  E.  altea  Teatunent:  JId.  Yollca-  a.  HaafKalender  f.  d. 
J.  1898.  Mit  Jahrb.  s.  Btleknngf  A>  —  67|  D.  Kaaf Btam,  TeatnaMt  of 
Ataiias  9mm»  TMdtn«;  Ktft  4,  8.  888—41.  D.  IMnaort  ia  Mit.  flptadhe.  — 
68^  TtaateMBt  of  Leb  Norden.  —  The  tcstament  of  Eleazar  ben  Samael:  ib.  S.  341/3. 

—  ü)  D.  Bosia,  Tb«  JBtbiea  of  8olomoo  Ibn  Qebirol:  ib.  8,  8.  169— ei.  —  70)  D. 
BmIi  d.  Pr—w  Mcb  i.  BaMMlM  i  (M.  A$  SomI,  t.  «nlaaail«  hraf.  n.  vit  Aa- 
inerkungen  Teraehen  r.  Jehada  WiBtinotzki.  (hebr.)  1  Lfrg.  Berlin,  ItzAoiraki. 
1—198  8.  (Zo  d.  Scbriftaa  d.  Yereiaa  'MW  Niidamim').  —  71)  M.  £.  Mabler,  Toldoth 
WiAMMtw.  (b«br.)  Knhaa,  J.  WMkmr.  ym,  8f,  4,  4  «.  —  78)  &  KriatelUr,  B»- 
legatellen  an  d.  Qmndaitzen  d.  jQdischen  Sittenlehre.  Aus  bibl.  a.  talmndiachen  Schriften 
■■aawmengeateüi.  Berlin,  i.  8.  Preafa.  48  8.  —  73)  Ai.  Kobat,  Arach  eompletam,  aact 
Mne  tlfo  MMIa  Bi.  7.  Wte,  A.  Into.  404-  88,  1—818  &  —  74)  id.,  IUm- 
diey  Miacellaniea :  JQB.  8,  8.  546 — 54.  —  75)  id.,  M^langea  talmadiqae«  et  midraachiqaoa: 
KBJ.  S9,  8.  808—19.  —  76)  lar.  L^ri,  M41angea  talmndiqaea  et  midra«chiqaea:  ib.  88, 
8.  186/8.  "  77^  L  Biller,  Beiträge  a.  nbUniaehmi  Sprach-  a.  Altertamalouid«.  4.  T«Q. 
Wien,  Lipptk  ^880.)  164  S.  —  78)  J.  Pttrat,  Notea  d'^tymologie  talmudiqae:  R6J.  88, 
8w  138  f.  —78)  id.,  Qoelqnec  mota  midraachiquea  emprant^  au  Grec:  ib.  23,  S.  129 — 81. 

—  80)  M.  Jaatrow,  Tranapoaed  atema  in  talmadic,  bebrew  and  chaldaic.  Leipaig,  Dngnlin. 
9  S.  J.  Deren bonrg  gewidmet.  —  81)  Nahida  Bemy,  D.  jfldiache  Weib.  Leipaig,  Landien. 
VIII,  328  S.  M.  5,00.  Mit  e.  Vorrede  t.  Prof.  Dr.  iL  Laxarna.  —  82)  M.  Bloch,  La 
fmwft  jaive  dana  le  roman  et  aa  tbtttre.  Conference:  Acte*  et  confirenoea  da  U  aodiU  d. 
Ü.  4,  S.  98—49.  —  83)  Ii.  Treitel,  Ghetto  a.  Ohetto-Dicbter:  JOd.  Yollca-  n.  Haoa- 
KdMdar  i.  d.  Jabr  1899.   Mit  e.  Jabrb.  a.  Balebrang,  brag.  t.  M.  Brann,  89,  8.  6 
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(5.   Jaden  (wich  d«r  ZentÖruag  J«ruMi«aui).  Kaytorliiif. 


ethnographische  StndieM)  ud  «im  ftr  die  IhmäM  tMiMluMle  tukH  wiMn- 

echaftliche  Schrift.»^) 

SpezicUgeschichte.  A s len.  In  die  Zeit  der  ZeratOmng  Jerosalems ^ * \) 
nod  der  eine  Rolle  spielenden  Dolehmänner  führen  ans  zwei  interesbanle  und 
lebhaft  daraestellte  Schiidcruiigeii,  wovou  diu  ciue  Bruchstüdi  gebUcbea  ist.^') 

A«B  PMitina  Ist  eiiM  Sdirift  ohM  iriiWM«li>ftHcb<B  Wert^f)  aai 
au  Temen  ein  Iilteratul>ericht>*)  zu  veneiefaiieii;  Aber  China  wird  ^tea 
Bdt  neuen  Irrtümern  reproduziert.'«') 

Die  Erzählungen  und  Berichte  eines  vt rscliiedentlich  beurteilten  afri- 
kanischen Beisenden  hat  der  gelehrte  Epstein  nach  Hss.  herausgegeben  und 
kritiicb  beleiiehtet*^***)  Dae  Leben  einee  bafagrUiniBdiea  StktkÜAnftm 
wird  mit  grolser  AnsfUiriishlaBt  nnd  Zegranddegoog  von  Bae.  behandeit**) 

Europa,^*-)  Ans  Ungarn*^)  wird  die  alte  Geschichte  von  der  nie 
abgehaltenen  Synode  wieder  aufgefrischt^'^)  über  die  inneren  Verhältnisse 
einer  Gemeinde  aus  der  Mitte  des  vorigen  Jh.'^)  und  Uber  einen  houdert- 
jährigen  Wohlthätigkeitsverein*^)  sind  Artik^  ersciiieiien. 

Für  Ötterrtidi  ist  ein  Buch  an  erwihnen,  dae  weit  mehr  enthilt  als  der 
Titel  besagt,»»)  fOr  Mihren,!««)  Oaliaien^««»)  md  BOkmeni«i  >««)  ietdit 
Mitgeteilte  belanglos. 

Für  Italien  ist  das  Wichtigste  das  Werk  von  Rodoconacbi,  dem 
hss.  Material  zn  Gebote  stand.  ^^'-*^^)   Zwei  bisher  angedruckte  hebHüsche 


—26.  —  84)  Gtrrick  Mi  11  er 7,  InrMlitea  a.  Imümmt.  B.  eUaovnpkfaehe  Pinllol«.  Am 

d  RnplisrhcE  t  Friedrich  8.  Kr»afi.  L«ipug,  Oriobon.  VIII,  105  S.  M.  1,60.  — 
8o)Kiiui  1  rüüki-i,  JUd.  Eberecht  nach  d.  BeiclwciTilge»«>tx,  a.  JB.  8.  18.  [JLb.  20,  No.  15/8.]| 
M)  H.  Cagnat,  L'&rm^o  romabie  SO  aiige  de  Jerusalem.  Conference:  Aetaa  <t  OoB* 
ttrences  3,  S,  2R  — Ö8,  Mit  Abbildnnppn.  —  H?)  II.  Ora<>t3!,  D.  Sikarlkuu-QoBetz.  Bmflk« 
atilck.  Bres  Hü,  SchotÜander.  Itid2.  JB.  d.  jüd.-Üieoi.  Sominara  in  liroaiau,  S.  3  —  18.  — 
8S)  JL  M.  ].  üiir;s,  More  derech,  Wtgweüer  in  Palibtiaa  0.  Syrien,  (hebr.)  Joruaalom, 
LimcB.  VI,  274  8.  —  89)  A.  Noabaaer,  Tho  litteraturo  of  tho  Jew»  in  Y'emon:  JQR.  8, 
8.  604—22.  —  90)  Ueari  Cordier,  Lea  Jaifs  on  Chmo.  Paris,  üorf.  14  8.  J.  Deren- 
boarg  gewidmet  —  91)  Abr.  Speteitt»^  Eldad  ha-Daai,  seine  Berichte  Uber  d.  X  Stämmo 
tt.  deren  Bitaa  in  Tenchiedeneo  Veraionen  nach  Haa.  o.  alten  Drachen,  mit  i«F«>*ifa»«g  a.  An- 
merkungen, nebst  e.  Exkarae  Ober  d.  Fahucha  a.  ihre  Gobriache.  (hebr.)  Frefaborg,  Alka- 
lay,  Wien,  Lippe.  U,  198  8.  [[JQR.  8,  541  ff.;  JLb.  20,  No.  16— 20jj  —  92)  Joel 
Malier,  S.  jai  Afnha-Beiaeoder  im  9.  Jh.:  AZfJidt  56,  8.  163/6.  —  »81  X  A.  flar- 
tcsTj,  Leben  «.  Werke  d.  Saa^^  Qmh  (Said  al-Faüami),  89S— e4l.  (ss  BfudSm  n.  IBU 
toilutigcii  au'<  1.  Kail.  off.  Bibliothek  n  St>  Petersburg)  (hebr.,  anvollcndot)  St.  Fötors* 
borg,  Bermaan  &  Co.  288  8.  ifJQB.  4»  490  ff.]|  (Zu  d.  Sohnitea  d.  Yereiaa  <M'kis« 
mnfanriBi*).  Je«.  DaNsboarg  gewidnat.  —  94)  X  X  A.  LSvy,  The  J«ws  ef  OoBatn- 
tiijC[ilo  a  study  of  their  communal  and  odncational  statua.  London,  Werthoimor,  Lea  ^  Cic, 
(1890).  II  S.  fiepräted  from  the  19^  aanoal  reipoxt  of  the  Anglo^eviah  Association.  — 
9ft>  Ufkk.  •.  Gmh.  d.  Jiden  u  Üupm  ma  d.  laln«  lASt,  16te,  ISe»,  176e,  ITeft:  HZS. 
8,  S.  65  f.,  151  f.,  297  f.,  430  V.  KoIoti,  .\z  165M-iki  zaidn-ZMnatriM :  ib.  8.  177 

— 86.  —  97)  8.  Kohn,  As  ö-budai  widö  hitk(ias«|{  a  malt  asäaad  kösepe  £ol^:  ib.  8.  S54/9. 
—  98)  P.  BaehUr,  A  moM  Oh«Ti«pKadiaa  tSrtfoeto  1701— leei.  Badapest,  BoriaB. 
14  8.  |[AZgdJdt.  55,  204.]|  —  99)  Ibr  Kaafmann,  UrLlickcn  aun  d.  Leben  8amsoa 
Wertheimera.  Budapest  Druck  t.  Ad.  Alkalay,  PrelaburK.  IV,  14^  S.  Jb.  d.  Landes- 
Babbinerschole  in  Budapest  f.  d.  Schaljahr  1890/i.  Auch  mtgar.  erschienen.  —  100)  &. 
Jellinek,  Rpsrript  d.  Grafen  Kaunita  über  e.  Vorateherwahl  in  Ung.-Brod  v.  2  Janr  1720: 
NaW,  31,  8.  4«?/«.  —  100*)  G.  Wolf,  Lehrerseminar  in  Galiaien.  —  Tumult  gegen  d- 
Juden  in  Prag:  QdJoden  5,  8.  146—58.  —  101)  D.  Kaufmann,  D.  Synagoge  Hardochai 
Meiseis  u.  Jakob  Se^6:  AZgJudent.  55,  S.  94/5.  Zuerst  fraüii5si^ch  R^J  21,  143/5  cf.  JB. 
1890,  I,  48 — 104.  —  102)  Mor.  Popper,  Z.  Wirt«chaft«gesch.  d.  Juden  m  I'im^  t.u  lie^u 
d.  18.  Jh.:  GdJuden  5,  8.  276/8.  —  103)  E.  Bodocanachi,  Le  8aiat-Siige  et  les  Jnifb. 
Le  ^Ito  k  Bmxt.  Paris,  F.  Uidot  XV,  889  8.  —  104)  id.,  Le  Ghetto  k  Roino.  Coa- 
firenoe:  Actes  et  ouaf^rences  a,  8.  59—82.  cf.  JBQ.  189U,  i,  49"«.  —  lOö)  X  H. 
BImH,  IK  Swim  Bom  ntir  d.  BmmiktA  d.  Vt^t         Idayd  v.  tft.  ShmAm  leei. 
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BdeC»  lieleD  BriM«»  m  d«iii  AatMm  CnsSttaam,^^*)  In  Yflnedig  lebte  im 
16.  Jh.  ein  jodischer  Maler,  der  mit  Dft?id  Bdabeai  in  Terbladnng  standi**) 

nTid  deesen  Verwandte  in  Kairo  und  andern  Orten  aiigesphene  Rabbiner 
waren;***)  zu.  gleicher  Zeit  gaben  in  Mantoa  jOdiscbe  Schauspieler  Vor- 
stellimgeii.*<>>)  Zimmeis  setzt  seiae  Forschuagea  Ober  Leo  Abravanel  fort^**^) 
VMd  ander»  bfiogpn  neues  Material  zu  den  Biographieii  und  LeisUmgen 
italiMÜMlMr  Gdduteft  lMiiMi.&i>-«^«) 

Ans  Spanien  kommt  ein  neues,  uns  bis  jelit  nnbekuint  gebliebenes 
Werk  des  gelehrten  Fidel  Fita/^*-i*^)  und  aus  Majorca  ein  Artikel  ilbor 
einen  Traaangspakt.^*^)  Die  gelehrte  Arbeit  über  Mose  ben  Esra^'^')  und  die 
mitureääauLe  Schrift  über  Ahraham  ibu  l^a^^^j  und  seine  Dichtungen  sind 
foOeiidflt.  BiograpUkcfaeB  Obor  Badüa  ben  Aacher  enthUt  «aeh  die  grandliche 
Sehrift,  die  sich  mit  seiaeii  literarischen  Leistungen  beschftftlgt*^*)  Hier  sei 
Meh  eines  Scbrirtchcns  erwähnt,  das  ohne  jeden  historischen  Wt  rt  ist  '^'') 

Für  die  Geschichte  der  Jaden  in  Frankreich  besonders  in  Montpellier 
erhalten  wir  wertvolle  Material  aus  den  städtischen  ArchiTenJ*^^"')  Mit 
den  Jodea  in  Paris  in  der  nenern  Zeit  und  ihren  KnUusangelegenheiten  be- 
tebäitigtti  lieh  mehren  AitibaL^*«-»*)  Der  die  Wieieoiehaft  Hebend«  Ktieer 
D.  Pedro  übersetzte  hebf.-pi<o?eDCi]iBebe  Diehlnagen,!^^)  und  d<Hr  fleUUge 
Baber  sehiieb  aber  einen  protencaliaclien  Dlditar  vnd  aeine  ErlintemngeD."*) 


106)  D.  KaafmiBii}  Comipauliiice  iduagte  entre  Im  commaaaates  juivM  d«  üecanati 
•t  d'ABeoM  «■  1448  podaat  Im  penAentioBt  dirigiM  pur  de  CapUtrs&o:  "BMS.  tS, 
S.  249  —  55.  —  107>  id.,  L«  peintre  vc'nition  Mrsie  dul  Ca*t«llazo:  ib.  22,  S.  290/3.  Cf. 
A^adant  56,  84.  —  108)  id.,  La  ftmiUe  Cwteiiasso:  ib.  28,  a  139—43.  —  109) 
Gknrto»  Dejol»,  De  la  eondnioB  dM  Jaib  de  Untou«  n  MUtaaft  nMa:  ib.  8.  76—84. 
Aassf.  aaa  Oripni  del  teatro  italiano  t.  Aloxandro  d^Ancona  (Turin,  LoMcber,  18?  O  Bd  2  : 
Ob  ebrei  di  Mantova  e  il  teatro,  «.  a.  Uiid.  p.  678—84.  —  110>  B.  ZimmeU,  Uob« 
HMcm:  HtW.  81,  Ho.  81/8.  JB.  18M,  I,  48n».  —  m>X  K.  Albraelit,  Di«  in  Mi- 
kemoni TorkoTOTnenden  Angaben  ßber  Harizia  Leben,  Stadien  a.  Reisen.  GRttingon,  Dioterich. 
(1890.)  46  8.  —  112)  Ad.  Neubauer,  Quelques  aotw  aar  1«  rie  de  Juda  L^o  de  Mo- 
dtee: VAS.  tS,  8.  8S/6-  —  118)  D.  Kaufmann,  CoaMbotiona  k  la  Biographie  de  Moaa 
Hajjim  Lnsxatto,  Tekntiel  Görden  et  Mo»6  Hages.  —  La  caiiae  dea  Mas.  de  Loaaatto  et 
Jfträb  Cohen  Popera:  ib.  23,  S.  256—64.  —  114)  Fidel  Fita,  Eapa&a  Hebrea.  Datoa  iiiato- 
rieo«.  T.  1.  Madrid,  Fortanet.  (1890.)  243  8.  —  115)  la.  Loab,  Kotes  aar  lliiatoiro 
dei  Jnifi  en  Espagne:  KEJ.  22,  8.  104 — 11.  Nach  *NueToe  Dato»«  psra  e^'^ribar  !a  hi^t  <5a 
loa  Jadio«  Kapanol en'  t.  Pide!  Pita  in,  BolAcil,  T.  15-  —  116)  i^-  K.  Ajjuüo,  üna  carl* 
oapoBaaUwi  kobiva  1328  l'SALuliana  l  ainuv.  Diciembre  de  1891,  S.  169—70.  —  117)  M. 
Schreiner,  Le  Kitlb  AlMoubädara  wa-l-Moudh&kara  de  Moiae  B.  Ena  et  aea  aonrcoa:  REJ.  22, 
8.62—81,236—49.  a.  JBO.  1890, 1,  49— 128.  —  118)  D.  Boain,  Reimeo.Oedichte  d.Abraham 
Ihn  Eara;an(aergotteidienat}icho  Poesie.  Heft  4.  Brealaa,  Schottlinder.  166»— 226  S.  (Jb.  d. 
jid.-tlieoi.8aBiikaraiaBre«laa.)  —  ll9)Bel«BorBateiB,  D.  aehnftarkUbniBK  d.Badiiab. Aacher 
iba  Cb*1i««  «.  ihre  Qaellea.  Berlin,  fl.  Itakowild.  IT,  88  8.  8A.  aaa  HWJ.  1891.  —  120) 
F.  Rivas  Fuigr- erver,  Loa  ludioa  j  ei  nuero  mondo.  Mexico,  SacrMteow  de  Jiaua.  3  S. 
Aa.  aaa  Boletia  d.  l  Sociodad  Mexicana  de  Qaografia,  T.  8,  No.  4.  —  121)  Sal.  K«lin, 
PuiuMuota  nMta  aar  loa  JvÜli  do  Hontpellier  aa  «oyen  fige :  tXJ.  f 9,  8.  864/8,  23,  266->T8. 
JB  1889,  I,  61—157.  —  122)  lar.  Liyi,  Lea  Jaifa  et  TinquiBition  dang  la  France  mfn- 
dioDOlo.  Faria,  Ihurlacher.  20  S.  J.  Doraaboorg  gowidoiet  Aa.  aaa  'la  Practica'  d.  Ber> 
aoid  8«L  —  m)  X  Anbr.  Tordioa,  Lea  fvift  do  PAatetfoo:  IMpUho  da  Psy-do-IMtaM 
da  14.  aept  1891.  —  124)  H.  Monin,  L,  h  Juifs  de  Parii  k  la  fin  de  Tancien  r%ime:  B£J. 
28,  8.  86—98.  —  12b)  S.  Debr«,  The  Jewa  of  Fioaco:  JQM-  3,  B.  367—436.  —  120) 
X  Benj.  Moaal,  La  rfcolotloB  froa^aiso  «t  1o  Tobbtaat  fiiafaia.  Favla.  (1890).  —  127> 
Pedro  I!.  d  '  A  1  r  a n  tar a ,  Po^ies  HebraTi  o-rVorpnijaloe  du  rituel  iara^Htc  'untadln,  trnrluitc» 
et  tranacritea.  Avignon,  Segain  Frirea.  XiU,  60  8.  —  128)  Brläuteruogen  d.  Faaimea 
Vau'iä  T.  B.  lodii^  Tlnioi  (BadnatM).  Hfag.  n.  vä%  :  wMtnt  veiaatai  t.  8aL 
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Au  England  M  etarige  UiklL^M*«**)  «od  NoÜmi  lOm  mthrara  Cte- 
Mirte  ni  ▼eneicliiieB.**''^**) 

Über  jOdiscbe  Gelehrte  in  Polen  wird  in  zwei  Schriften  abgehandelt  ^"-i*') 
Die  neuesten  Verfolgungen  lenkten  die  Aofmerksamkeit  anf  die  Geschichte 
der  Jaden  in  Co rfn, nnd  infolge  der  Vertreibung  der  Juden  aus 
Rufüand  wurde  ihre  Geschichte  im  Zarenreiche,  ihr  Elend,  ihtt  Lage  viei- 
fach  geschildert  und  Material  fbr  den  snkflnftigen  Geeddehtsschralber  fgb- 

Wir  kommen  nnnmehr  zn  den  Juden  im  Deutschen  Beiche,  dcrnn  allge- 
meiner Kammerknecht^aft  erst  in  einer  Urk.  v.  J.  1182  Erwähnung  ge- 
schieht^^®) AuCbw  der  Fortsetzung  der  B^gestea^'*^)  erhalten  wir  ein  grOnd- 
lieh  gMoMMes  Werk  tba  das  ünlenl^to*  imd  Eniabangswesea  dar 
daatschen  Juden  Ws  a«f  die  oeoaate  Zeit,  besiehungitwMse  Ui  so  ihren  EIb- 
tritt  in  das  allgemeine  Kulturleben. 

Die  nachfolgenden  Schriften  und  Artikel  Ober  einzelne  Städte  sind  alpha- 
betisch nach  den  letzteren  geordnet:  Berlin,  wieder  eine  Geschichte  nach 
den  Quellen*  bearbeitet,'^')  deren  erste  Anfiage  bald  nach  dem  Erscheinen 
▼emklitet  mndei  Arbeit  tber  die  JttdüMbeii  DmdEe  lit  ndt  einem  An- 
liaiige  «her  den  Medaillear  AbfaiBson  aligeeQidoiaen;»**^*)  Breelaii,  wo 


Baber.  Knkao,  J.  FUclier.  40  S.  Ad.  JeUinek  gewidniAt.  —  129)  Ad.  Neabaaer» 
Tork  Shatan:  JQB.  d.  S.  864/6.  —  IBO)  D.  Kanfmann,  Tbe  8htait>th  of  Mmton-CoUafe: 
ib.  8.  157/8.  et  JBO.  1890,  I,  50—187.  —  181)  id.,  Three  c«ntiiriea  of  tk*  Owealogr  of 
thd  mo«t  eminent  aiig'o-jewinh  fkmily  before  1290:  ib.  S.  555 — 66.  —  132)  Jo«.  Jacoba» 
Tliree  eeatariM  of  tlM  H«|iii  iaaiilj:  Sb.  S.  776—80.  —  ISS)  StL  Horwita,  Bechobot 
Jt.  Biofraphi«B  A  BabMoMi  v.  bwflirauter  lOuw  d.  BImH  BErocho  r.  1849— iTtO.  (hebr.) 
■Pr'ilna.  4G  S.  M.  --,70.  —  ItM)  CL.  K  Dombitzor,  Kntischo  Briefe.  Enih.  e.  Ab- 
handiong  über  d.  firnod«  d.  vittr  Länder  in  Polen  u.  Lithaaen  mit  kxit  Ajunerkna^.  (betar.) 
Knkm,  A.  Ami  et  B.  V.  1,80.  —  186)  X  9«1-  Belnaek,  Um  «pbdl«  d«  1«  vfo  d« 

Juifa  polouais  au  dii-Luititrtiti  gitrlp.  PariB,  Gorf.  7  8.  Joi.  Doroiibouru'  gewidmet.  —  188^ 
J.  A.  Bomanoa,  Hiat  de  la  coamuBaat^  iura^te  d«  Goarfoa:  B^.  itS»  8.  63 — 74.  Ana  d* 
iB  Ate  «MkdBMidMi  SailMhrift  *Einia,  Bd.  1,  Wo^  Ii»  18,  M,  B.  889— U,  S88/B, 
401/3.  —  137)  X  HoroTit«,  Corfn.  Mit  Zugabe  t.  amtli  hon  Ä.kten»tücken.  Yortnia. 
Fraakfart  a./M.,  Kaufimann.  15  8.  M.  —,50.  —  188)  M.  Kayierling,  D.  Jaden 
Ooth:  AZgJadt.  55,  8.  S86/7.  —  1S8>  Hn»  Btrfli,  D.  ZoallBde  in  Coda:  ib.  8.  858/6. 
—  140)  D.  Ghetto  t.  Corfn:  NzW.  81,  8  2l5'fi  Au«  d.  «Wiener  Taj^bUtf.  —  III)  Le« 
Juifa  de  RoMie,  zeoaeiL  d'trticlea  et  d'dtudea  sur  ieur  aitaation  legale,  sodalo  et  äconoraique. 
Avee  «ne  carte.  Äri%  L.  Gut  447  8.  —  142)  D.  Vcrfoltping  d.  Juden  in  Bdalaad,  neb«l 
Änhaup:  l)  Za«amtaen»tellnng  sämtlicher  d.  Juden  in  RaCBland  betr.  HpezisJ-  u.  Amnabme- 
(ieseUe;  D.  üuUdhall-Meetiiig  sn  Qnnaten  d.  roTs.  Juden,  fierliu,  Jud.  Freue.  115  S. 
^  148)  The  penecntion  of  the  Jewe  in  Eatcia  with  Appendix  oontaining  a  ranun&ry  of 
Bpedal  and  rettrictiTe  I^aws,  a]no  a  Map  of  RuBsia  ctc  London,  Wertheimer,  Lea  mi  Cio. 
(1890.)  71  8.  —  144)  D.  Ge»i>lie  übür  d.  Jaden  m  Küislaud.  V.  e.  Ruwen.  Wien,  M 
Waianer.  80  S.  20  kr.  SA.  ina  d.  Wochenichrift  *D.  Nonseit'.  —  14o)  E-i-n,  lie- 
trachtnngen  Uber  d.  Lage  d.  Juden  in  Rufaland.  (bebr.)  Yenailles,  Corf.  IIS.  —  14tt| 
Paal  Dimidow,  Joden-EIeod  im  Lande  d.  Bomanova.  Berlin.  |[AZgJade&t  55,  406.]|  — 
147)  H.  J.  Boden  heimer,  Wohin  mit  d.  mHiachen  Jnden.  Hamburg,  Menorah.  15  S. 
ITAli^iidt.  55,  850.]]  —  148)  N.  Bemy,  Waa  aoU  aaa  d.  ruaüachen  Jnden  werden?  BerUa, 
OMtrer  u.  Dansiger.  97  8.  M.  ^,60.  —  149)  M.  Brtnn,  Heute  in  BoTalaad:  J&d.  Volki- 
n.  HauB-Kalender  t  d.  Jahr  1892.  Mit  e.  Jahrbuch  e.  Belehrung,  hrag.  v.  M.  firann  89f 
S.  90 — 101.  —  l&O)  J.  Aroniaa,  Ober  d.  Alter  d.  allgemeiMn  Kammerkaochtachaft  im 
DeatKlilnid:  OdJtideB.  5,  &  «89—71.  y^I.  JB.  1889,  1,  B9^.  —  161)  J.  AronUe 
r.  A.  DrCMJiior,  Begeaten  t.  Q(?ä  Ii.  J  Jnden  im  fränkiachen  u.  deutachen  Reiche 
bia  a.  Jahre  1864.  Berlin,  L.  Simion.  M890.)  4«.  193—256  S.  ~  162)  M. 
Qttdemtaa,  QaellenaohrlfkeD  t.  QmcIi.  A  uateniditi  ■.  d.  Bniehnng  bei  d.  deatidNB 
Jaden.  T.  d.  ältesten  Zeiten  Us  auf  M.  MondotMohn.  Berlin,  HoftnsuHj.  XXXll ,  321  S 
M.  18,0a  —  158^  A.  Wjking,  D.  Jnden  Beriina.  NadU  hiat.  UaeUen  bearbeitet, 
t.  Alfl.  Itiittig.  0.  m  Xn,  10«  8.  IL  l,ea  —  IM)  K.  SteUneliaei  der,  BMlMte 
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bereits  in  der  er?ten  Haifle  des  14.  Jh.  eine  Judengasse  Torhanden  war^^*^j 
aud  erst  zu  bcgiuu  des  19.  Jb.  eine  hebräische  Druckerei  erricblet  wurde  ;^^^) 
Elaafs; '^^)  Aber  das  Anftreteo  Pfoflerkoni*8  in  Frankfurt  a.  M.,  BMh 
dem  bss.  Tagebache  Joselmanns, nnd  Ober  einen  Vorfall  w&hrend  der 
1605  dort  abgchaltencD  Rabbiner- Versammlung,'^^)  aufserdcni  beachtenswerte 
Beitrage  zur  nencm  Geschichte;**'!  Hanau;^«**-*'**)  Magdeburg, ^•»^)  Mark- 
breit/^^)  über  den  I^eibzoU  in  Nassau  und  dessen  Authebung  mit  einigen 
Uaher  unbekannten  Briefen Ober-  nnd  Mittelrhein,  Urkk.  aas  dem  J. 
1305  Ina  1494;^**)  München,  zwei  Briefe  Aber  einen  tob  dort  flüchtig  ge- 
wordenen Juden,*«»)  0  b  erlin  gen, Weimar,*")  Wiesbaden,"*)  wo 
einige  Juden  seit  der  Mitte  des  14.  Jh.  wohnten,  bis  sie  1626  ansgewieaen 
worden,  aber  1637  wieder  dortbin  zurtlckkebrten. 

Jilographieen  und  biographisches  Material  erhalten  wir  über  Joseph 
Levi  Aschkenasi,  der  infolge  von  Stieitigkeitea  sieb  von  Mets  nach  Frank- 
furt a.  M.  zurückziehen  mufstc;!?^^  den  Wonnser  Rabbiner  Jair  Badiarach,*^*) 
Ober  einen  gewissen  Abron'^')  der  in  durcbans  keiner  Beziehung  stand  zu 
Mo^s  Mendelssohn J  '  dessen  Schreiben  an  Lavater,  von  N.  H.  Wessely 
ins  Hebräische  übersetzt,*'^)  sowie  ein  bisher  ungedruckter  Brief  seiner  Frau*'») 
som  arstenmale  TerOtfentlicht  wnrde;  die  Biuristen  verdienen  eine  sorg- 
fiütigere  Bearbeitnng  als  sie  gefonden  haben.>*^  Bei  Wolf  Br^enbaeh  ver- 


Drucke  in  DeutflcLland.  (Berlin  17G2  1800):  ZGJuden  5.  S.  154— 8G.  PorU.  t. 
ZQJudco  3,  262  If.,  c£.  JB.  1889,  1,  62.  — h.  1806^13:  ib.  S.  278—81.  — 1&6> 
1.  L««dBbeTK«r.  KleiM  Beitri^  «.  OMch.  d.  Jndm  im  d.  Stadt  Bntlao.   (1847—91):  ib. 

5.  271/3.  —  157)  M.  Brann.  D.  hobr  !u:  1  druck  in  BiMlta:  Jüd.  Volkf  a.  Haas-Kalender 

C  <L  J.  1898.   Mit  e.  Jahrb.  £.  Belehrung,  hrag.  v  89,  S.  76—81.  —  158)  L. 

e.,  BAmt  BwtiiiittingM  flW  Jaden  nS4:  GdJaden  5,  8.  S78/4.  —  159)  J.  Krtcftver, 
Pfefferkorn  «t  la  conftwation  <]r-'  IIm.--^  li.'breuv  Frau. Tort  IMO:  REJ.  22,  S.  112/8.  — 
169)  8.  A.  Hirsch,  John  PfeUerkurn  &nd  the  battle  of  the  booka:  J^U.  4,  8.  266—88. 

—  161)  8.  8«liweiiibiirg-Sibeii*eli1tti,  Auf  d.  ZehmdamUibm  d.  }ad«B  lo  Tltaak- 
fürt  a.  M.:  XsW.  31,  S.  459—60.  4C8/0,  488/9  Nach  Acten  d.  L  k.  Beichsflnanaministe- 
xiuB«  tt.  d.  k.  k.  goh.  Ilaus-  u.  StaaUarchiva.  —  162)  Q.  Schnapper-Arndt,  Jagead- 
ttbcftM  Lodw.  Bdnte'a  &ber  jäd.  Dinf«.  Aoa  detMii  KachWs  hng.;  ZQJadw  .6, 
jj  194-"?'/  —  16:i>  L  A.  Ki.  for,  Steuern,  Abgaben  u.  Qefillo  in  d  ehemaligen  Gr«f- 
K  haft  llanau-Liclit«nbor^'.  Strafiiburg  i.,/E.,  J.  Noiriol.  83  8.  —  Ittl)  L.  Una,  Privilegia 
a.  Frovheiten  derer  Juden  zu  UHuati.    Z.  (ioHth  J.  Juden  in  Hanau:  JLbl.  SO,  No.  3/6,  81« 

—  16.'>)  M.  Spanier,  Z.  Gcdch.  d.  Juden  in  Ma^,'dcl.ur^,'  flC2I):  OdJiidon  5,  8,  273.  — 
löü)  S-  No.  99.  1(>4>  M.  Silberstoiu,  Woit'  lireidoubach  u.  d.  Aufhebung  d.  Leib- 
tolla  in  Deotachland.  Mit  besundoror  KU' k«icht  auf  Nassau,  zumeist  nach  archir.  Urkk.  Wie«- 
bMlen,  Limbarth.  20  S.  Zuerst  erschienen :  ZGdJudon  .5.  120  45.  -  IftS)  F.  W.  K. 
Roth,  Urk.liche  Mitteilungen  x.  Oeech.  d.  Jud^n  am  Ober-  u.  Mittelrhcin,  «owio  xu  Wetzlar 
n.  Limburg':  GdJuden  5,  8.  187—93  —  169)  H.  Brefslaa,  Aus  Strafi»burgcr  Judenacten. 
1)  £.  Brief  d.  G«m«iad6  M&nchen  an  d.  Gemeinde  Strafiiboig  T.  Jahre  1381:  ib.  S.  116 — 86. 

—  170)  Mor.  8t«rn,  Di«  iaraai.  Bernlkorung  d.  dentaefatfo  Stidta.  B.  Beitrag  s.  deotsohen 
SladtgeMh.:  1)  Überlingen  am  Bodensee.  Frankfurt  a./M.,  J.  Kauflinann.  (1890.1  30  8.  - 
171)  WaiMTCK  Jadeootdnang  1888:  ZOJoden  6,  8.  881/8.  —  172)  F.  Otto,  D.  Judaa  aa 
WtoMaa:  AmTiraMaoe.  8.  119—48.   ef.  AKgJdt.  65,  4eB. 

173)  D.  Kaufmann,  R.  Joseph  L<^vi  Ik nai,  pTtnaier  rabbin  do  Metz  apn^«  lo 
ritablia—mant  de  la  commonaati:  B£J.  22,  8.  9:2—103.  —  174)  id.,  Jair  Chayim  Bacha- 
nA:  JOB.  S,  8.  898—818,  488—68«.  —  175)  id.,  Ana  Voa.  ManddaMkbii'«  FrObaait: 
AZgJdt.  55,  S.  47n  8     -  176)  Mos.  Mt-ndelBSühn :  GdJuden  6,  S.  290/1,  302/8.  —  177) 

6.  Kohot,  Moe«a  Mendelssohn  and  Bector  Damm.  A  oontribntion  to  the  Biographj  «f 
Hnidabaoftsi.  Cfaieago,  RaH  Adveeat«.  88  8.  Bapriotad  tnm  tba  Refona  Advoeata.  (Nlditi  ab 
LSnß.'«tl>ekai)nt6B).  178)  Schreiben  an  Lavater  t.  Mob.  Mendelssohn.  Äui  d.  Deutschen  ins 
Bei»,  äbertragen  u.  mit  e.  Commentar  vorsehen  r.  Naphtali  Hartwig  W  esselj.  Z.  erstenmale 
aadi  Ba.  tag.  actwt  Einleitung  u.  Anmerkttugau  r.  Bü,  Fttcba,  (bebr.)  Berlin,  Iti- 
koTski.  (1892.)  29  S.  179)  M.  Kavserlinu.  E.  ungodracktor  Brit-f  Fromot  MfinipH- 
•aba'a:  AZgJndant.  66,  i>.  106.  —  IbO)  J.  Spira,  Metidelsw>hn  Möaas  ^  iskolijinak  ^a 
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nüM  man  angeni  einen  Hinweis  auf  Grätz'  Geschichte. i^^)  Lassalle 's 
TUgetmeh  bot  den  Joimaleii  Stoff  n  Artikdii."^'*')  Vir  TwieiflliiMii  tnoar 

eine  biographische  Würdigung  Ludwig  Philippson's*^^)  ond  Material  snr 
Biographie  J.  Derenbourg's'*'''  '''*^)  dessen  achtzi?:ster  Gebnrtstaj?  auch  litterarisch 
gefeiert  wurde, ^''')  sowie  za  der  des  früh  veistorbeuen  Mathematikers  6.  Eisen- 
■tein.^^^)  Schliefslich  sind  noch  zu  nennen  der  gewandte  Uebraist  J.  Erter,  ^^*) 
Z.  Frankel /»o)  M.  Honteioco^*^)  ond  Leopold  Zwiiy  «neii  in  Minen  Be- 
sieInmgeD  m  ZeUgenoMen.'**) 


«6. 

Inder 

(bis  zar  Gegenwart). 

0.  Franke. 

(TcnriBdlai  la  «nd^rM  ||  •.  'HAudbaeh'  &  sSl) 

JVdtlMiloH«.  Von  Wichtigkeit  Ist  die  Entdeeknng  von  Felsenhildem 

in  Sfidindien,  die  Fawcett')  auf  einer  FoiBdinngsreise  in  Gemeioschaft  mit 

Sewell*)  und  Ktio\  auffand  Sio  h'epf^n  in  der  Narlibarschaft  von 
Bellary,  dessen  Umgebnug  reich  an  Sparen  vom  ehemaligen  Vorbandeu- 
sein  eines  Steinvolkes  ist  Namentlich  auf  und  bei  dem  Kapgal-Httgel 
6  englisdus  MeUen  nordOetlieh  Ton  Bellary  sind  denrtige  Überreste,  dnich- 
Idcherte  Steinbeile,  Topfigerfttsehafken  ete^  Terstrent  Die  bildlichen  Dar- 
stellungen lassen  den  Gedanken  an  eine  Bilderschrift  und,  da  auch  eine 
siebenkOpfige  (?)  Schlange  dargestellt  ist,  an  Schlangenknlt.  aufkommen. 
Gewisse  Felsenbilder  iu  Ägypten  (nach  Flinders  Petrie  sieber  älter  als 
3800  vor  Chr.)  sind  im  Stile  denen  von  Bellary  sehr  ähnlich. 


Biuriitik).  (angur.)  DiHertation.  Bad«pest,  TrebitMh.  35  8.  —  181)  S.  No.  1G7.  ^ 
182)  P.  Lindtn,  L«m»U««  T^elweh:  Nord  n.  8Ud,  4.-6.  H«ft.  S.  Ai^ndt  56,  174/7, 
855/7.  —  183)  L  Ü.,  WgMnuaUmMm  TtKebach  (1840):  ZßJnAtu  5.  &  S84/9.  —  184) 
Martin  PLilippson,  Ludwig  PLilippaou:  AZgJdt.  55,  S.  53C/8  ,  546/9,  561/3,  571/.3.  — 
185)  Zidoc  Kahn  u.  Im.  Loeb,  M.  Jim^  Deraaboaig;  88,  S.  1/7.  Aach  boMsdeia 
«neniea«»  mit  PoitrÜ  —  186)  A.  Barliaer,  Ana  BriaCea  Jm.  Deiwboiwg*«  «a  A.  B«rliB«r. 
FrHt;:Äl  f  I'iorliTi  ,  H.  Kn^-rl  28  S.  M.  1,00.  Jos.  DerentH  ufk'  gowidmet.  —  IST)  Au* 
AuImSm  Aciam  80.  GebarUUgM  orachieaea  24  kleine  ädihflea,  velcbe  Loeb,  K^.  23,  148  f., 
UUiograpbüdi  aaftlirt;  d.  i.  jttd.  QMeh.  «.  Ltttamtttr  gahBrsa,  tSaA  ia  tU«Mm  JBO.  ta  f«> 
«igaetea  Ste'lrn  nrwähnt.  -  18S)  J.  Loowenberg,  Aloxanilor  v.  Humboi  U  u  G- ttholtl 
Baaartain;  AZ^Judt.  55,  8.  246/8.  —  189)  Joe.  Okotiaer,  Uaac  Erter:  a  modern  bebrew 
temwirt:  JOB.  8,  S.  10«<-1»,  —  190)  8.  FafaUr,  Zaehariia  RrHikd:  AZgJTadMii  56, 

8.  103/4,  112/5.  —  191)  Jo*.  Fielifirmann,  Z.  Erin:iPrnnp  an  9\r  Mf  ^^rn  M oTifpfiore :  ib. 
8.  353/5.  —  192)  L.  Qeiger,  Aua  Leopuid  Zobb'  l^achlali.  JBraunachwtig,  Appolhsiui  u. 
Pfenniiigatorff.    60  8.   J.  DaMaboofg  gewidiatt   £aerat  eraohienen  ZOJnden  5,  223 — 68. 

1)  F.  Fawcett,  Prebiitoric  rock  pictorei!  near  Brllary,  Snnlh  India  Imp.  &  As.  Q. 
E.  2.  8er.  3,  5,  1891/2,  8.  147—57.  l[*Die  i^^atdeckang  TorgMcbiciiUiciier  Felaeubilder  in 
«Miadka*,  Olotai  U,  1«,  &  »fl  r.l|  —  8)  X  B.  8«well,  MMnfe  iwwiai  atBetlvr: 
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BiUebrandt^  hat  in  acine  Uatermohaog  ttber  den  Sorna,  den  er  all 
ifdiaebai  ReprtMntttiteii  des  himmlischen  Sorna,  des  Mondes  und  Mond- 

cottes,  zu  erweisen  snnht,  auch  geschichtliche  Betracbtunpren  eingestrent, 
haaptsAchlich  bezüglich  der  alten  Gruppierung  and  der  frühen  WaiiLlerungea 
der  indischen  Arier,  so  vor  AUem  in  dem  Capitel:  Die  Papi  im  ^eda. 
Die  im  Veda  als  lelndlidi  enrihntaii  Pafis  sind  identisch  mit  des  Farne» 
m  abendlindisdien  Naohrichten  des  Altsrtans  nnd  wohnten  in  Iian.  Die 
arischen  Inder  konnten  mit  ihnen  in  Beziehung  Icommen,  weil  sie,  wie  H. 
mit  mVht  ?n  unterschätzenden  Gründen  behauptet,  in  rgvedischer  Zeit  noch 
his  nach  Iran  hinein  ihre  SiUe  haUeu  und  ein  grofser  Teil  der  Ereignisse 
des  ^greda  sich  in  iranischen  Ländern  westlich  vom  Indus  abspielt.  Als 
«iditig  Jet  aas  dem  flbrigen  Material  noeh  Irarroinhehen  die  Lokalisiening 
der  Aijikas  (vielleicht  Arsakes)  in  oder  in  der  Nihe  von  Kaschmir,  die  für 
die  indisrhc  Spmrhpeschichte  bedeutsame  Feststellnnp.  dar?  die  (im  Ptnjub 
ansässigen)  l^ürus  eine  andere  Sprache  als  die  Bharatas  geredet  zu  haben 
schonen.  Ferner  sind  einzelne  (durch  Fakta  motivierte)  Meinungen  zu  er- 
«Ihnen  wie  die,  daCi  die  Ansdiaauageu  des  ^K^reda  ein&chen  ZnstindeB 
schon  entfremdet  seien,  dals  swiscben  den  in  den  einnlnn  Bachem  des 
3gveda  berichteten  Ycrbältnissen  schon  groise  Zeiträume  lägen,  und  dats  die 
Ceremonie  des  Sorna-Kaufes  die  ersten  nadiweislichnn  Anfänge  der  drama- 
üschco  Kunst  in  Indien  darstellte.  —  Cbcr  sagenhafte  und  epische  Stoffe 
im  vediachen  Ritual  hat  Weber*)  eüie  Untersnchong  angestellt  Aus  den 
Uedstrophen,  die  am  SeUnb  des  Pferdeopfers  vorgetragen  (nnd  aneh  sonst 
dtiert)  werden,  lifst  sich  eine  stattliche  Liste  alter  Könige  gewinnen.  Die 
Mab-thhärata-Sagp  reicht  ihrer  Grundlape  nach  in  die  Bräbmana -Periode 
hinein.  Hervor7n lieben  die  ^unah^epa-Sage.  Dieselbe  wi  nanioiitlicii  wichtig 
al&  Beweis  für  das  Bej>teheu  von  Menschenopfern  zur  vcdischen  Zeit.  In 
der  späteren  Umgestsltnag  diesor  Sage  hid»en  sich  oiiristliehe  Einflasse 
geltend  gemacht  Sagenkreis,  der  sich  an  Vi^vAmitra  knüpft.  —  B|-bn,  im 
Rgreda  der  Oberste  der  Pani,  dontet  auf  Beziehungen  zu  Ausländern  (hfb 
von  barbar).  vielleicht  auf  semitische  Grofshändler.  Vasi^tha- Stoff.  Die 
Kamen  Tinudira  (cfr.  Teridates,  Tehbazos  etc.)  und  Par^u  (Perser) 
fthien  ans  haoh  Iran»  Es  bat  wohl  zur  vedischen  Zeit  noch  ein  reger 
yarfcefar  nnd  Aostaasch  zwischen  den  iranisehen  nnd  indischen  Aiya  be- 
standen. —  Näbh&nedi$th&-Stoff:  Avesta  nabänazdista.  —  Unter  dem  Namen 
der  Angim^^as  und  dem  der  Asura  scheinen  die  BrfthmaQarTexte  Anspielangeii 
aof  die  iraniacben  Stammesbrüder  zu  cntlialten. 

Allf/emeiii€  Geschiehte,  Strehl^)  behandelL  dem  Plane  seines 
Bnehea  entsprechend  die  OeecUchte  Indiens  sehr  snmmarisdi,  vielieicht  doch 
etvras  zu  kurz.  Abgesehen  von  den  wenigen  Zeilen  über  die  indische  Ex- 
pedition Alexanders  und  einer  kurzen  generellen  Anmerkung?  Uber  das  spätere 
^echisch-indische  Reich  kommt  Indien  nicht  zu  seinem  Kecht  —  Eine 
indische  Qeschichte  für  die  indischen  Schalen  hat  Hunter^)  verfa&t  In 
kuMT,  aher  diaiakterisüscber  nnd  Uarar  SUsie  fthrt  er  die  Hanptpnnlcte 
aas  d«r  langen  Geschlehte  Kordbidlens  (die  allgenieine  Qescbicfate  Indiens 


ib.  2.  Ser.  2,  4,  S.  421.  —  3)  A.  Hillebrandt,  Sorna  u.  Tcnrudte  Götter.  (=  Vodiadbe 
Mythologie  1).  Brealao,  Ko«bner.  X,  547  S  M.  24,00.  —  4>  Albr.  ITebar,  l^iadM  i» 
laiwchao  Ritual:  SB.\k.B«rliD  No.  38,  S.  769  818. 

W.  Ötrelil,  OriMiUiiwba  u.  giiadiiadie  Ge«cli.    (=  Karsisefa£»t«s  ÜAniibucii  der 

6eMk,  I).  Bntitm,  JMbmt.  ISSl.  TI,  tM  B.  K.  MO^  —  ^  W.  W.  Haat«t,  A 
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M  er  lefcoa  in  mSsuit  Brief  hütaef  of  flie  Indien  people  gegeben)  von  der 
ftHhesten  Zelt  bis  anf  die  Gegenwert  vor  Augen.  Nidit  nor  als  Schnlbneh 

ist  sein  Werk  von  Wert,  sondern  auch  als  Nachschlagebach  für  Jeden,  der 
sich  über  die  Hauptsachen  iaformiorcn  will.  Was  die  älteste  Geschichte 
betriflFt,  so  sind  nur  einige  Versehen  zu  korrigieren,  so  die  Ansetzang  von 
Buddhas  Todesjahr  auf  543  uach  der  als  unrichtig  erwiesenen  ceylone- 
aischen  Becbnnng,  statt  anf  etwa  477,  die  ni  grofee  Sicfaeilieit  der  Behanp- 
tnng,  dab  der  Name  des  Zinns  den  Griechen  samt  dem  Produkt  selbst  aus 
Indien  gekommen  sei,  nnd  die  Ansetznng  des  ftibelhaften  iCönigi  VikramMityn 
anf  67  v.  Chr.  7  «) 

Jjokalgeachichte  und  Geographie»  Über  die  Geschichte  der 
Stadt  Hnltan  am  Indns  bandelt  ein  H.  L.,^)  indem  er  Forsebnngsergebnlsse 
und  Landen  zusammenstellt  Nene  RMiiitate  werden  nlcbt  gewonnen. 
Manche  Yermatungen  nnd  Behauptungen  sind  zudem  mindestens  zweifelhaft. 
Multan  ist  zweifellos  die  Hauptstadt  des  unteren  Panjäb  gewesen,  sie  war 
wohl  auch  die  von  Alexander  zerstörte  Hauptstadt  der  Maller.  Auch  die 
ihnen  verbündeten  Oxydraker  werden  noch  durch  das  modomo  Uch  reprä- 
sentiert, Multan  ist  das  Kd^apapnra  der  Hindn-Mytbologle  (!)•  Der  Name 
ist  entstanden  aus  MA!a  ili.nia  MiUa  soll  als  Wurwl  alles  Lichts  die  Sonne 
bedeuten  (I).  In  der  That  Spuren  von  Sonnenkult  hier  tvl  finden.  Drei  alte 
Mtlnzen,  z.  t.  mit  Pahlavi-Legenden  ans  etwa  r)00  nach  Chr.  und  den  fol- 
genden Jh.  haben  auf  der  Ke verssei te  das  Bild  des  iudischeu  Sonnengottes. 
Mit  der  alten  Sonnenverehrong  verknApft  ist  aneb  der  Teieb  Snn^  "^^omA  in 
der  Nähe  der  Stadt.  Die  Stadt  ist  oft  zerstört  und  wieder  aufgebaut  worden. 
45 — 60  Fufs  tiefer  Schutt  deckt  die  Spuren  des  ältesten  Lebens.  Ausgrabungen 
und  geniale  Deutung  der  Resultate  durch  Cunningham.  Versciiiedene  Aschen- 
schichten. Die  Mohammedaner  tilgten  in  mehr  als  12ÜOj.  Herrschaft  alle 
Sporen  indischen  Kults.  Die  jetzige  Stadt  wurde  vor  800  Jahren  gegründet 
HaapteigentAmlichkeit  ron  Mnltan  die  tielen  Beinen  ?on  Heiligtftmeni.  ?f. 
gielA  Notizen  und  Legenden  über  deren  Entstehen  und  Bestehen.  Eine 
interessante  Sage  ist  die  von  Haran  Kishab,  das  identisch  sein  soll  mit  Hiranya- 
kß(^ipu  der  indischen  Tradition,  und  ferner  die  Er7ählung  über  den  Badhla 
Saut  oder  den  Heiligen  liäuhlä,  dessen  ursprüugiicher  Name  Buddhu  ist. 
(Diese  Legende  erinnert  in  wesentllcben  Zügen  an  die  von  Buddba,  was  seine 
guten,  an  anderem  Orte  zu  erörternden,  Ghtindc  haben  wird.  Der  Ref.)  — 
Die  alte  von  üiuen  Thsang  in  der  Nälin  von  Taksa^ila  erwähnte,  noch  nicht 
identifizierte  Hauptstadt  von  ürasa  vermutet  Swynnerton'"  in  den  Ruinen 
einer  Stadt  bei  Haripor,  wo  das  mohammedanische  Heiligtum  Pir-Mänaka 
stebt'^)  —  Ezcerpte  aas  einem  geographischen  SanskritFWerke,  die  fttr  die 
ältere  Oeograpbie  des  Pandra-De^  (1™  nordAstUcben  Indien)  von  Wert  sind, 
hat  Bürge fs")  nach  einem  jetzt  schwer  zngänglieben  Artikel  Wilson*s  (im 
Oriental-Magazine  1824)  wieder  veröffentlicht 


•chuol  hiatory  aad  gaogxaphj  of  Kortbern  india.  CilcatUf  Lahiri  &  Co.  a.  London,  Frowde. 
164  S.   S  8h.  1  a.  ^  7>  X  B«7«td  MvJitmmHl  Lttif,  Birtnry  of  tlt«  Ftajtb.   Pro»  th« 

remotMt  antiquity  to  tho  iircfi^Tt  tnne.    C&lcutta.  Central  Pro«  Co  tu      ;(Calc.  Ebt.  Ort  IS'U, 
g.  25 — 8.JI  —  8)  X  H.  KüiupMOD,  A  hiatory  of  Bindoatan,  bfling  an  Engludi  V«niiuu  uf 
B^ft  SitaptMa'a  llikli.Ti»MMik.  P.  U.   AllahabMl,  Okoicti  Miaa.  Pnai.  1S91. 
64  S.    A.  8. 

9)  M.  h.  The  earl)  liiatory  of  Multan:  CalciL  92,  8.  829—61.  —  10)  üh.  Swynner- 
loa,  tiM  ana«Bt  enjitd  «f  Uno,  Um  nodm  Hann:  lAat  tO,  666/7.      11>  X  X  l> 
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OeschichtlieJie  Erffeönüfse  aiui  Inschriflen  uml  Jfünzen, 
Aach  in  diflsem  Jahre  sind  uns  «u  dieaer  Haaptquelle  oder  vielmehr  einiig 
HTerlftssigeii  QneDe  ftr  muere  exakte  Keimtnis  der  politischen  Geschiebto 

vichtige  Aufkläningen  gekommen,  sowohl  in  znsammonfassenden  Abbandlangen 
wie  in  Einzelbehandlungcn  der  loscbrifteu.  Ich  nenne  zunächst  die  zu- 
sammenstellenden und  auf  allgemeinere  Resultate  abzielen- 
den Untersuchungen, 

Ton  seinem  aiugedehnten  Berieht  nber  den  Fortschritt  der  indiachen 
Numismatik  vom  Jannar  1886  bis  Juli  1891,  den  der  Yf.  dem  1801*' 
Orientalistenkongrers  vorlegte  (bibliograiibiBcher  Index),  hat  VinoentA.  Smith**) 
vorläufig  die  Vorrede  veröffentlicht 

Ein  aofserordentUch  grof&es  Verdienst  am  den  Fortschritt  der  indischen 
GflielnefaCBwiaieDBehaft  bat  rieh  Jaeohi**)  erworben  durch  die,  nnendUche 
Opfer  an  entsagungsvoller  Arbeit  fordernde,  AnürtidlQng  von  fein  dnrch- 
dachten  chronologischen  Tabellen  znr  Umrechnung  flberlieferter  indischer 
Daten.  Sie  ergänzen  seine  analoge  Arbeit  in  Band  17  des  Ind.  Ant.,  die 
sich  blols  an  ein  einzelnes  iodisch-astruuumiäches  Werk  anlehnte.  Die  Absicht, 
laeh  Udnere  Beehnungsfehler,  die  die  Benatxong  eines  einzigen  Siddbinta 
nicht  vermeiden  l&bt,  aoszomerzen,  hat  diese  amfassende  and  au^eichiuide 
Tabcllen-Anfstellung  veranlafst.  Den  Tabellen  selbst  und  den  Anweisungen 
zu  ihrer  Benutzung  gehen  sehr  klnro  und  daher  überaus  nutzbringende  In- 
formaiionen  über  das  ausuehmeud  verwickelte  indische  Kalenderwesen  voraas. 
—  Mit  der  Umrechnung  indischer  Daten  in  europäische  and  umgekehrt  be- 
acUftigt  sieh  im  AnsdilnA  an  ein  einBchlägiges  seiner  Kritik  zn  Grande  go» 
kgtes  Bach  ebenfalls  Shankar  Balkrishna  Dikshit.^^) 

Den  Gebrauch  einer  bisher  nach  unbekannten  Aera  vor  der  Qaka-Aera 
hat  Bühler^»^'^')  aus  einer  in  Mathurä  ausgegrabenen  Inschrift  dargethan. 
Dieselbe  enthält  das  Jahr  42  oder  vielleicht  72  'des  Ucrru  und  groftiea 
Sitnpen  9o4&sa'.  Obwohl  man  an  der  Bichtif^eit  von  Cnnninghams  Da- 
tierung dieses  Flirrten  (80—^70  vor  Chr.,  Sohn  des  grofsen  Satrqien  Bi^n- 
bula)  zweifeln  kann,  so  ist  es  doch  nicht  zweifelhaft,  dafs  (Jodasa  vor  der 
Zeit  des  Kaniska  regierte.  —  Cnnuiugham^^)  ist  in  einem  späteren  Artikel 
geneigt,  iji  dieser  Aera  die  des  grofsen  Königs  Moga  (=  Mua  oder  Maua 
der  Manzen?)  zu  erblicken,  der  etwa  von  100 — 80  vor  Chr.  geherrscht  habe. 
Dm  Oatnm  dea  SodAaa  (sie)  sei  sieher  72,  nieht  48,  also  etwa  38  oder  8 
vor  Chr.  Auf  dieselbe  Aera  wären  vielleicht  auch  die  wenigen  anderen  be- 
kannten raka-Iuschriften  m  beziehen  (Nahapäna,  dann  58 — 54  oder  38 — 34 
vor  Chr.,  Liaka  Kusulaka,  22  oder  2  vor  Chr.,  Gondophares  3  oder  23 
nach  Chr.).  2%&ch  Ausweis  eiuer  luschritt  müfsteu  diese,  sowie  Ilajula  und 
Sodlsa,  alle  Qakas  gewesen  sein.   Dafa  SodA»  Sohn  .des  Kajubula  (Ra- 


D.  E.  Scbmelts,  Kqtikvarta,  The  birthplaco  of  S'ikyamoai:  talL  äick.  Ethnogr.  4,  8.  887. 
—  12)  J.  Barge fi,  Oeognphy  of  ladit,  with  «outnet  fron  •  p^e*  bj  fb»  UX»  Fkot  H. 
1.  Wümb:  lAnt  20,  S.  418—21. 

13)  Y.  A.  Smith,  ladUn  nomumatiai:  Ac  Sl.  Oct  8.  388—90.  —  14)  H. 
Jtcobi,  The  comimMim  of  Hindn  dittea  in  imcription«  etc.  (=  Methoda  »ad  table« 
ftr Ttriffiny  Hindn  datee,  tifhit,  ediptefl,  oakähatru  eto.) :  £p.  Ind.  Pirt  8,  8.  408—60.  Bycnlla; 
Siel,  HaeMler.  M.  3,60.  —  lo)  Sh.  B.  Dikshit,  Examination  of  some  errorf»  in  Warrnn'» 
biaMBkaliu:  lAnt  20,  8.  35—  ;5  _  16)  G.  fiUkler,  Dr.  FOhrer'i  excaratioDa  at  Matbarä: 
WZIIL  S,  a  l7«-a0.  —  ro  U.,  Fatthtr  Jaiw  inaeriptfou  bvm  IbIM:  U.  18.  Apr. 
8. 171/4.  ^  IS)  A.  CaaBUghan,  Jaiaa  iaaeriptiina  fin«  Hafliaift:  ib.  S5.  Apr.  8.  897/8. 
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jala)  sei,  sei  nicht  mehr  bloüse  Ck)i^ectur,  sondern  durch  eine  von  Paudit 
Bhagwinltt  Ib  Mtliniii  geAuidene  Insehrift  erwiesen.  —  Ober  die  Ylknunar 

Aera  handelt  Kielhorn^'**®)  in  mehreren  hochwichtigen  Artikeln.  Nachdem 
die  Thcorio  hnsritis2:t  wnrdcn  ist.  dafs  eiu  König  Vikrama  die  augeblich  nach 
ihm  benannte  Äera  eiugüfttbrt  habe,  sucht  der  Vf.  hier  —  mir  scheint,  mit 
Erfolg  und  in  gliinzender  Weise  —  den  Beweis  za  Mhren,  dafo  sie  auch 
nicht  efaunal  niMsh  einem  KOoige  Tikfima  benannt  ad.  Dw  Uteete  beiiante 
Datum,  wdehea  *TÜcrama*  enibilt,  ist  898  (Terfloeeen),  und  da  wird  nnr 
gesagt:  der  Aera,  die  vikrama  heifst  Zuerst  mit  einem  Forsten  Vikrama  in 
Verbindung  gebracht  wird  die  Aera  im  .Tnhro  Vikrama  1050.  Die  Vikrama- 
Aera  nnterpchifd  sich  von  der  (^aka-Aera  dadurch,  dafs  ihre  Jahre  vom 
Herbst  au  gerechuei  wurden,  die  ^aka-Jahre  dagegcu  vom  Frtil^ahr  an.  Der 
Herbst  ist  die  Zeit  flor  den  Beginn  des  Krieges^  der  Tfloamarktta.  In  diesem 
Sinne  wird  in  yielen  pocüsihcn  und  anderen  Werken  von  ihm  gesprochen, 
auch  das  Wort  vikrama-kfila  für  ihn  gebraucht.  Die  Aera,  deren  Jahre  mit 
dem  vikrama-käia  auliagen,  konnte  mit  Leichtigkeit  ebonfalis  als  vikrama- 
Aera  bezeichnet  werden.  Später,  als  das  VeratAndnis  dafür  schwand,  erfand 
man  den  Kflnig  Tikrana.  In  iwei  Artikeln  des  Ind.  Ant  (Fortsetnraseii 
m  Ind.  Ant  1890)  beihandelt  Kielhom'^)  noch  ein  Mal  die  YiloramapA«i» 
im  Detail.  Im  ersten  giebt  er  eine  Generalliste  sämtlicher  ihm  bekannten 
Vikrama-Datcn.  Im  :^weiten  hebt  er  die  daraus  sich  ergebenden  Resultate 
hervor,  als  dereu  ächluisresultat  dann  die  schon  besprochene  Erklärung  der 
Vikrama-Aera  noch  einmal  voi|(etragen  wird.  Die  ttbrigen  Ergebnisse  sind 
iblgende:  Es  ist  sn  allen  Zeiten  die  Begel  gewesen,  naeh  vwillossenen  Vi- 
krama-Jahren  zu  datieren,  laufende  Jahre  werden  nur  ausnahmsweise  gebraneht. 
Unter  den  beiden  in  Indien  geübten  Mctlioden  der  Ansetzung  de?  Jahres- 
anfanges auf  den  Frtlhling  (Monat  Caitra)  oder  den  Ilerbst  (Monat  Käritika), 
war  Yon  Anfang  an  die  letztere  (die  falschlich  so  genannte  südliche)  mit  der 
Yikmma-Aera  eng  verknflpft  Späterhin  nahm  die  Beohnnng  nach  sogenannten 
nördlichen,  im  Frühjahr  anfangenden,  Jahren  meiu*  an,  wahrscheinUch  dttreh 
Einwirkung  der  Qaka-Acra  Von  den  beiden  Systemen  der  Monatsanßnge 
(mit  Voll-  oder  mit  Neumond),  dem  Püri?im&iita  und  Amänta-System,  ist 
keins  notwendig  und  ausschließlich  mit  der  Vikrama-Aera  verknüpft  Der 
Gebranch  der  Aera  ging  nach  Answeis  der  Insehriften  von  der  östlichen 
B|jpiitia&  ans  and  Terfareitete  rieh  Ton  da  nadiOwilior,  dann  dnidi  Bändel- 
khand  und  Rewah  bis  nach  Gayä  in  Bihär  und  sfldlich  nach  Anhilv&d  (ein- 
schlieCslich  Kathiäwad)  Dafs  Räjputänd  und  das  benachbarte  Malava  und 
Anhilv&d  ihre  Heimat  war,  dafür  spricht  auch  der  Umstand,  dals  ie  besonders 
von  der  Jaiua- Sekte  gebraucht  wird,  dereu  Hochburg  AululYÜd  ist  Der 
iHeste  Name  ftr  dieseihe  ist  MUava-Aera,  dann  kam,  irie  efdrtert,  allmihlieh 
die  Bezeichnung  Vikrama-Aera  anf.  Für  die  wirkliche  Existenz  ehies  Fürsten 
Vikramaditya  im  letzten  Jh  vor  Ohr.  ist  noch  nicht  der  j^eringste  Beweis 
erbracht.  —  Zur  Frgan/niig  und  Berichtigung  dessen,  was  er  in  Vol.  in  dea 
CU  Uber  die  Gupta-Aora  gesagt  hat,  bat  Fleef  )  eine  neue  Abhaad- 
Inng  Aber  dieselbe  verOitetllehi  Die  Hanptiitie  nnd  •Beeoltate  daraoa  rind 
foljaide:  Die  Giipta*Aflra»  die  in  ÜbfrftiHB  Zrit  flieicherwrise  ab  Yalabbt- 


—  19)  F.  KUHtorn,  Bie  Viknm  Am:  NOWGSIt  8.  ~  20)  X  J-  Borgef«, 
Prof.  Kiclhorn  on  the  Vikrama  era:  JHäS.  1891,  S.  483/4.  —  21)  F.  Kiolhoru,  Eiamina- 
tün  of  qoMtioaa  coanected  with  tlM  Yikzuu  era:  lAnt.  20,  8.  124 — 42  o.  tob  897—414. 

—  22)  J.  P.  VUtti  The  aoyta  TiUfeU  «i»:  ib.,  20,  S.  $7«-^9.  ^  tS^  Btthl«!, 
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Am  bciuBt  war,  eriiMt  dtom  Nneii,  irail  sie  naoli  den  Avtbßnn  der 

GaptarHemchaft  in  Kathiäwäd  and  der  Nachbarschaft  noch  etwa  300  Jahre 
durch  dir  Könige  ärr  Stadt  Valabht  fortgefotzt  wnrde.  Die  Gupta- Jahre 
waren  aber  Caitradi-Jaiire,  d.  h.  sie  fingen  wie  die  Taka-Jahro  mit  dem 
Monat  Caiira  im  Früigahr  an,  während  die  Valabhi-Jahro  K&rttikidi  waren, 
d  h.  Bdt  dm  lldiiat  KirttOn  In  Heribste,  und  iwar  In  dam  vor  daoi  BegUm 
des  gleidiniuiiaiiartan  Outridl-Giipta-Jahrea  fiflgandaii,  begannen.  Ein  Frindp 
der  Bearteilong,  ob  in  jedem  einzelnen  Falle  ein  laufendes  oder  abgelanfenes 
Jahr  crcmeint  ist,  läfst  sich  noch  nicht  gewinnen.  Das  Schema  des  Monats- 
Anfanges  der  Gapta-Aera  scheint  überall  nach  der  pün>imänta  -  Ordnnng 
(Anfang  nnd  Ende  beim  Vollmond)  ger^elt  gewesen  za  sein.  Eine  Datierung 
nacb  der  GiplarAem  (886,  (Wtrtdi)  findet  ifdi  aodi  in  NepU,  bei  der 
liediaTi-Familie  von  Mänagrha.  —  Aach  Bühl  er  liandelt  Aber  die  Gnpta- 
Vallabhi-Aera,'*'}  318/19  scheint  jetzt  gröfscrc  Wahrscheinlichkeit  als  319/20 
als  Epochenjahr  derselben  zu  haben.  Iramerhin  ist  das  nicht  aicher.  da  es 
d^  Wortlaut  indischer  Inschriften  oft  zweifelhaft  iafst,  ob  verfioBseue  oder 
laafende  Jahre  gemeint  dndL  Die  Salbang  des  Oandragopta  I.  war  der  Gmnd 
fttr  die  EinfQhning  de*  Aera;  sie  wurde  nicht  von  den  Licchavis  Ton  Nepal 
entlehnt  (trotz  Fleet).  F^s  ist  aber  möglich,  dafs  die  Licchavis  von  Vai^ali 
später  Besitz  vom  östlichen  Indien  und  dessen  Hauptstadt  ergriffen  hatten. 
Zu  diesen  gehörte  wahrscheinlich  Gandraguptas  öchwi^ervater.  Daher  die 
mditigkeit,  die  dieser  Heirat  rageschriehen  wird.  Oandnigapta  scheint  selbst 
König  Ton  Pl|alipntra  gewesen  nt  sein.  Von  Oandragnpta  H  beweisen  die 
Inschriften,  dafe  er  sdnen  Hof  in  P&tftlipatra,  nicht  in  Eananj  (Fleet  etc.), 
hatte.  Dasselbe  ist  dann  ftlr  seinen  Vater  Samndragnpta  wahrscheinlich.  — 
DaCs  die  Aera  in  der  That  mit  dem  Nanipu  der  Gnpta  verbunden  wurde, 
geht  aus  einigen  Imchrifleu  hervor.  VaUabhi-äamvat  wurde  sie,  als  man 
ihren  mdmn  Unpnmg  vergeasen  hatte,  genannt  mit  Bücikiieht  auf  die  in 
Gujerat  kursierende  Legmde,  dafs  in  ihrem  Epocheiijahre  (Tikrama-samvat 
376)  die  Zerstörnng  von  Vallabhi  stattgefunden  habe.  Alle  Inschriften, 
die  mit  Vallabhisamvat  datiert  sind,  stammen  aus  einer  Zeit,  wo  Val- 
labhi nicht  mehr  existierte.  —  Fflr  die  Eogcnannte  Saptar^-  oder  laukika- 
Aera,  über  mkbe  flAber  Mbon  Conningham,  Blftler  and  Bhä^d^iduu-  ge- 
gehandelt beben,  steUt  Klelborn*^)  die  naeh  denelben  in  Insehriflen  nnd 
Handschriften  g^beoen  ihm  bekannten  Daten  zusammen.  Das  ftlteste  ist 
danach  vorläufig  4300 — 1224  nach  Chr  Man  rechnet  ein  laufendes  Jahr  der 
Saptarsi-Aera  (dereu  Daten  oft  mit  Auslassung  der  Jhh.  angegeben  sind,  so 
dals  es  sich  oft  nur  am  die  Umrechnuog  der  Dekaden  und  Einer  drehen 
kann)  nm  in  ein  Terflosienes  irgend  eines  Jh.  des  Kaliyuga  doreb  Addierong 
von  25,  der  Qaka-Aera:  von  46,  der  nördlichen  V1kraa»*Aens  von  81,  and 
in  ein  laufendes  Jahr  eines  unbestimmten  Jh.  unserer  eigenen  Aera  dnrch 
Addierung  Ton  24/26.  —  Die  Jahre  dieser  Aera  werden  als  laufende  an- 
gegeben; sie  beginnen  gleich  den  ^aka-Jahren  mit  dem  Monat  Gaitra  im 
Mbling,  und  die  Innaren  Monate  desselben  sfaid,  Ua  aof  das  Slteste  l)ekaante 
Datnm  von  1224  nach  Chr.  (welches  anf  das  amlnt»4yBtem  basiert  istX  nadi 
dem  pftrnimanta-Schema  berechnet. 

Bel^e  für  das  schon  frühzeitige  Vorhandensein  einer  gewissen  Thron- 
folgeoränun^ f  die  in  Manipur  gilt,  dafs  nämlich  alle  Brüder  vom  ältesten 


Ob  Um  ohgu  of  the  Onpte-Valablü  en:  WZKII.  5,  8.  816—29.  i[J.  Bargefa:  Ac,  Oct 
1«^  &  tlSw]!  »  84)  V.  Kielbvra,  A  M(e  «a  fhs  flipiMki  «m:  Uil  SO,  8.  149^4 
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bis  nun  jOngsteo  hintereinander  regierten,  anstatt  der  Descendenten- Thron- 
folge, werden  von  Temjtlc^'')  ans  der  in  <  Iniftlichen  QeachichtB  der  Hemcher 
von  Valabbi  nnd  der  Cahikya-Familie  erbracht. 

An  Einzelresultaten  der  epigrapbischen  Forschung  sind  folgende 
henrontiheben,  indem  ich  eni  die  nordindiaehen  ond  dann  die  BQdindischeii 
loBchriften  behandele  nnd  innerhalb  jeder  Grappe  nnd  Untergrnppe  wieder 
möglichst  dem  cbronologiscben  Gesichtspunkt  folge. 

Die  Forschungen  tlbcr  die  Acoka-Inscliriften  bat  Bühler*^)  weiter  gefördert. 
Er  giebt  neben  einander  den  Text  der  6  Versionen  Delbi-Sivalik,  Delhi-Mirat, 
Allahabad,  Laariya-Arar^j,  Lauriya-Navaudgarli  und  lUmpürva  der  drei  ersten 
Slolenediete  samt  üeberBetsnng  (die  Öfter  von  den  Yorgftngein  abweicht)  and 
Amnerknngen.  Die  Fragmente  dar  mUnpArra-YerBion  werden  hier  zum  ersten 
mal  veröffentlicht.  Die  Versionen  von  Lauriya-AravAj ,  Lanriya-Navaiidtrarh 
und  Kampürva  sind,  wie  die  speziellen  Übercinsiinimungen  zeigen,  nach 
ein  und  demselben  Ms.  eingemeifselt  Griorson^s^^)  OberseUuug  von 
8enart*8  Werk  Qber  die  Inschriften  des  Piyadasi  hat  sich  in  diesem  Jahre 
erstreckt  über:  Cap.  III  (Fortsetzung):  die  Sepaiat-Felsen- Edikte:  2)  die 
Edikte  von  Sahasarära,  Rüpnäth  und  Biurät,  3)  das  Edikt  von  Bhabra, 
4)  die  Inschriften  der  Barabar- Grotten}  Cap.  lY:  Autor  und  Sprache  der 
Inschriften. 

Bfthler's**^)  stellt  aof  Gmnd  einer  gröfseren  Anzahl  von  neuen  vnd 
Tan  früher  schon  pahlhderten  historisch  sehr  wertvollen  Jaina^Intchriften, 

die  der  indoskythischen  Periode,  d.  h.  wohl  dem  1.  und  2.  Jh.  nach  Chr., 
Wigehören ,  und  die  von  Führer,  Burgefs  u.  a.  in  Mathurä  au  der  Yamunä 
ausgegraben  woiilnt  sind,  im  Anschhil's  an  frühere  Artikel  die  Richtigkeit 
und  Altertümlicbkuit  der  Jama-iraditiou,  die  Gliederung  der  Sekte  in  gewisse 
Zweige  nnd  deren  resp.  Ortnnigehörigkeit,  anch  das  frühe  Tortiandensein  des 
Jaina-Nonnenordons  fest.  Die  Existenz  von  JainarTempein  in  Mathuii  schon 
nm  150  vor  Chr.  hat  Btihler  in  den  vorher  unter  No.  IG  17  genannten 
Artikeln  erschlossen,  in  zwei  weiteren  Artikeln  über  die  Ergebnisse  von 
Führers  neuen  Aosgrabangen  in  Mathura  stellt  Bühler^*^-^*)  folgendes  fest: 
Die  widitigste  anter  den  im  ersten  Artikel  besprochenen  Inschriften,  aoa 
78  ^aka  (156  nach  Chr.),  beweist,  daib  ün  1.  Jh.  nich  Chr.  die  verschie- 
denen Symbole,  die  den  verschiedenen  angttiommenen  Jaiua-Propheten  zu- 
geteilt wurden,  schoTi  fp'Jtgestellt  waren,  femer.  dnfs  in  Mathurä  ein  Jaina- 
Stüpa  stand,  der  ebenso  alt  war,  wie  die  ältesten  bekannten  buddhistischen 
Bauwerke  gleicber  Art.  Eine  andere  Inschrift  (im  ersten  Artikel)  bestätigt 
durch  die  Kamensform  Hnksa  flir  den  bekannten  IndosiTthenkOnig  Hnvi^ta, 
dafs  aoch  die  Form  Hn^ka  der  B^'atarangini  und  des  kaschmirischen  Stadt- 
namens üshkar  (Hu^kapura)  alt  und  berechtigt  ist.  Eine  dritte  Inschrift,  die 
auf  112  (der  Gnpta-Aera)  datiert  ist  (=430/1  nach  Chr.),  giebt  den  letzten 
fehlenden  ^kbu-.Namen,  Vidli^^udhari,  des  Eo^iya-Gaiia.  Und  durch  einige 
im  3.  Artikel  besprochene  Inschriften  erhalten  wir  weitero  Anfklfirangmi  Aber 


—  *2r»)  R.  C.  Ti  emiil  o".,  .\  i-c  nliar  >  ustom  <>f  siirrf!<.»ion :  \h.  S.  122 '3.  —  26)  G.  Bühl  er, 
Beitrigd  s.  ErU&ron«  d.  ABoka-lnschriften  (Fortoetxang}:  ZBMQ.  46,  S.  144—59.  — 
&.  A.  <lri«rioB,  Tb«  iaaanjAMm*  «f  Piyadaai,  hy  E.  8«B«rt,  tmwlated:  lAnt  90,  8. 154 — 
70,  229 -5R.  257— r.6.  —  2«)  (■  Biihlor.  N.'w  .Taina  inscriptiona  from  Midhnr.l  Ep  Ind. 
Part.  7  0.  8,  8.  371—93.  —  29)  id.,  Forther  Jüna  inacriptiont  from  Mathuri:  ib.  l'art  8, 
8.  8S8~7.  —  80)  id.,  Ktw  Jaim  iMeriptiMa  Halhwi:  Ac  7.  Febr.,  8.  Ulß.  — 
91)  iin  KfW  «x«mtMiia  ia  Mathul:  WZUL  t,  8.  99—99.  —  $S)        FntlMr  Jaim 
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die  üotmMeltoiigeii  dm*  MMplfOnelw  und  Aber  das  Ahm  der  Yenlmiig 
der  34  Tirthamkaras.  Eine  Inaclirift  ein  dem  Tiknma-Jahre  1080  bewdrt 
daoD  schliefslicb,  dafs  die  alten  Jaina-Tempel  von  MethuA  im  II.  Jh.  noeii 
Stenden  und  ^l-^o  fr«?t  sehr  spät  zerstört  wurden. 

Sechs  s€hr  buhuue  uud  sehr  selteue  Goldmünzen  der  mäoskythischen 
Könige  f  von  Vasudeva  und  BUii-Öhäka  (die  'nicht  sp&ter  als  200  nach  Chr/ 
legierteii,  'Yaseda?»  tob  138— 176*)  eind  aoflgograbon  und  iMiprodieii  worden 
fOB  Markham.^s) 

Das  Datum  einer  von  Smith  im  I'ai  similc  heransge^ehonen  Inst  lirift  auf 
einer  (jrmco-buddhistischen  Skulptur  im  Kbaro^^ri-Alphabct  hat  Buhler-"'*) 
korrigiert  zu  ^Jahr  27i,  5.  des  Monats  Fran^thapada  (oder  Bbadrapada) 
Was  des  Ar  eine  Aera  ist,  Iftbt  aieh  nidit  evraieoiwo.  ünwidiraciwfaUdi 
aber  ist  es,  dals  die  ^ike-Acn  gemeint  sei,  de  die  Schrift  deijenigen  der 
Kharostri- Inschriften  von  Kaniska  und  Havi^ka  sehr  ähnlich  nnd  da  es 
zweifelhaft  ist,  ob  im  4.  Jh.  nach  Chr.  die  Jümro^tri-Schrift  noch  gebimoebt 
wurde. 

Eiaß  Anzahl  Gupta^Münzen  hat  üoernle'^)  gepraft  nnd  interpretiert: 
4  Ton  CendngopU      die  Tmehiedcoe  Typen  wä^nn  (etwe  396 — 416),  4 

Too  Kumäragnpta  I.  (415 — 54).  Das  HrApak^'  auf  einer  MtUise  dee  Candra- 
gnpta  -cbeiut  darauf  zu  deuten.  <iafs  er.  wie  viele  Könige  Indiens,  enf  den 
Kahm,  ein  dramatischer  Diciiter  zu  sein,  Wert  legte. 

Uoerule^')  hat  weiter  eiuc  Muu/.e  mit  der  widurscheinlidien  Legende 
pri  Chuchekatya  entsUiert  nnd  ist  geneigt,  sie  dem  wofalbekumlen  BUs 
Chäch  von  Siudh  zuzuweisen,  der  nm  660  neeh  Cbr.  reglflrte  nnd  denen 
Geschichte  im  Chächnäma  berichtet  wird. 

Durch  eine  andere  AutEassuog  eines  Verses  der  von  Ilultzsch  (Ind.  Ant. 
XY,  305)  herausgegebenen  Bhägalpnr  -  Inschrift  des  Narayai^apala  gelangt 
KieUiorn**)  m  dem  Besultate,  daüs  die  Herrschaft,  die  Dhannapala  dem 
Oefcrftjndha  (wahrscheinlich  seinem  jOngeren  Bruder)  abtrat,  die  Aber  Mako- 
daya  oder  Kanauj  war;  durch  die  Synonymen-Beibe  Cakrftyudba=Vi9nu=3:Adi- 
variba  dann,  da  AdivarAh^  auch  ein  anderer  Name  für  Könii»  Bhojade?a  von 
Kanauj  war,  weiter  zu  dem  hypothetischen  Sihluise,  dais  Hiiojadeva  seine 
Erhebuiig  aul  den  Throa  dem  JJliarmapaia  vurdaukte.  Die  Daten,  die  wir 
lir  enteren  haben  (862,  876  nnd  888  nncb  Gbr.)  loaemmen  mit  der  An- 
setzong  des  Dhannap&Ia  auf  830 — 60  durch  Cunningham  passen  dem,  auch 
der  weitere  Umstand,  dafs  Bhojadevas  Nnchfolger  —  pala  hiefscn,  —  Kiel- 
horit^^)  hat  weiter  den  Text  einer  Sauskrit-luscbrift  von  dem  Mahasamanta 
Baiavannadeva,  der  'der  Ir'ulse  des  Mahäsämanta  Pag^uvarmadeva  gedachte' 
(beide  Kamen  sonst  nnbekannt)  gegeben,  deren  Fnndort  nicht  mehr  bebannt 
ist,  deren  Datiernngsort  aber  eventaell  aal  den  Sh4h&b4d-Di8<xilEt  der  Fatale 
IMrision  von  Bengal  hinweist,  und  die  ihrem  palftographischen  Charakter 
nach  etwa  dem  9  oder  in  Jb  zuzuweisen  ist.  —  Einen  König  Avanti  oder 
AvantiTarman,  der  uns  sonst  unbekannt  ist,  lernen  wir  durch  Kielhorn^^) 


isKnptioxui  from  MaSborä:  Ac.  18.  Apr.  S.  S78/4.  —  3U)  Macaui«;  Markbam,  Beport  on 
«Aaaokigical  nrnnlSm»  in  Bijnor,  N.-W.  V.:  USB.  60,  Fart  1,  8. 1—8.  —  84)  0.  BShler, 

The  ditv  of  the  >,Taero-huddhii>t  pe(le«t.il  from  HasLtnagar :  TAnt.  20.  S.  394.  :^r>)  [R, 
Hoernlej,  Kcport  on  eight  old  Gupta  coina:  FAbB.  S.  117—9.  —  30)  XX  ü-  J-  Kap«oo. 
Kalw  Ott  Gnpta  eoina:  Ann.  Clir.  8.  48 — 64.  —  37)  [R.  HoarnieJ,  B«^MTt  flu  •  Aad  «f 
treasrrre  trr.vi'  ooin«:  PASB.  S.  fiS'ß  u.  113/7.  —  38)  F.  Kielhorn,  An  hi«t  ri  a!  n^lu^inn 
ift  the  Bliiigalpar  plate  of  Nfirajaoapäla:  lAnt  20,  S.  187/8.  —  39)  id.,  Lacknow  Museum 
«ggtt^tStif»  fiaat  of  fho  IbhMnaats  Balanmadera:  ib.  8»  1S8/4.  —  40)  id.,  A  atora 
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kennen  ant  einer  Ineehrlft  Ton  Banod,  oder,  wie  der  Ort  in  der  Nadibar- 
schaft  gewöhnlicher  genannt  wird,  Narad  (Narrad),  im  Staate  Gw&Iior,  die, 

nndatiert,  ans  paläographischen  Gründpn  (Tpm  Fndp  des  10.  odrr  Anfang  des 
11.  Jh.  zuzuweisen  ist.  l>er  König  selbst  kann  nicht  nach  der  zweiten  Hälfte 
dea  9.  Jh.  gelebt  haben,  was  bewiesen  wird  durch  eine  gewisse  Personen- 
Ideotitlt  la  diaiar  Insehilft  uid  aintr  aadanii«  von  CSnidrelie,  aoa  dem  Jalire 
97d — 8,  wo  jeiM  Penon  oodi  im  6  LduwgeiiaratioiMii  wor  dem  Datam  der 
Abfassung  liegt  Sonst  ist  an  der  Ranod-Inschrift  nur  noch  wichtig,  dafs 
anch  die  Oäkyas  oder  Buddhisten  noch  erwftbnt  werden.  Ranod  boir^t  im 
Text  lianipadra.  Die  Daten  V.  8.  1030  nnd  V.  8.  1051  für  die  Regierung 
des  ersten  Solamki-Königs  von  Gi^arat,  Mllladya,  gewinnen  wir  ans  zweiTon 
DhrafE^i)  behandelten  loicbriften  deeeelben.  —  KialhorB*>)  gleht  oaa  die 
Daten  oder  wenigstens  neue  Daten  für  die  Regiemngszelt  einer  Anzahl  Tum 
Herrschern  anf  Gmnd  von  Sanskrit-Inschriftenfragmenten:  Udayftditya  von 
MAlava  Vikrama  1137=1080  nach  Chr.,  Prthvideva  II.  von  Ratnapnr  (Kala- 
cnri-Fttrst)  Kalacori  893  =  1141—42  nach  Chr.,  Devap&ladeva  von  Dbara, 
Viknuna  1986,  JasraeiiDhadm  tob  DhAift  Tikrama  1819  CSS.  Avg.  1956 
nach  Chr.)  nnd  (scheinbar  du  anderer)  Jayasimhadeva,  von  Udayapnra  (nnd 
wahrscheinlich  Dhärä  Vikrama  1366.  Anfserdem  ergeben  sich  aus  don  In- 
schriften nur  noch  eine  Anzahl  beziehnngsloBn  NamcTi.  Dals  Devapaladeva 
wirklich  in  Dharä  herrschte,  wird  sicher  erst  bewiesen  durch  eine  von  Kiel- 
born nen  faeransgegebene  Sanslcrit-Inschrift^*)  von  Harsandä  (daa  alte  andi 
in  der  luefailft  erfriUmte  Haipfiazm)  vom  94.  Koremter  1918  (VIlEraaa 
1275),  die  andern  «ach  durch  gewisse  Epitheta  die  nahe  Beziehung  des  Dev»- 
p&ladeva  m  dpn  vor  ihm  in  Dhdrä  herrschenden  Mah&kumäras  Lak.'^mivarma- 
deva,  Harircandradeva  und  Udayavarmadeva  anzeigt  Es  wird  darin  auch 
eine  noch  unbekannte  Lokalgottheit  Limb4rj4  erwähnt  —  Dem  en>teü  Viertel 
dee  18.  Jh.  gehört  eine  loaohrift  lon  P&tn&  an,  ed.  Kieihorn.«*)  Stiftung  etaiM 
CoUegs  (zum  Stndinm  der  aitronemiseheB  Werke  seinem  Grofsvaters  Bhtekara) 
durch  Canpadcva,  den  TTauptastronoracn  dpi?  Yadava-Königs  Sirnghana,  der 
1909 — 10  die  Regierung  antrat.  In  der  Einleitung  Bericht  tlber  die  Ober- 
herren des  Landes,  die  Y&dava-Fursten  von  Devagiri,  tlber  ihre  Lehenslente 
m  der  NUrombba-Familie,  deren  Glieder  Soldeva  ond  (auf  Um  folgend) 
HemMideva  OangNtefali  CoUeg  BehenkugeB  macbteB,  nnd  Aber  OaBgadeva'e 
eigene  Yorfahrenreihe,  die  zum  ^dilya-Vam^  gehörte.  Es  ergiebt  sieb, 
dafs  der  Diehtor  Trivikramabhatfa,  der  darin  an  erster  Stelle  genannt  wird, 
gegen  Ende  des  lO.  oder  Anfang  des  11  Jh,  geblüht  linlten  mufs,  da  sein 
Sohn  BhAskarabliatta  uacli  der  lusclirifL  unter  BhuJar^|a  lebte,  der  wohl  mit 
dem  Bhcja  von  DUM  (1091  saeb  Ohr.)  ideattoeb  iat  Elae  ebeBftUa  itm  Kiel- 
h  0  r  n*^)  herausgegebene  nndatierte  Inschrift ,  die  aber  etwa  dem  Ende  des 
13.  Jh.  angehören  wird,  da  wir  für  König  BhojavarmaTi,  unter  dem  sie  ersetzt 
ward,  das  Datum  Vikrama  1345  haben,  handelt  liber  die  Erbauung  eines 
Tempels  dorch  Bhojavarman's  Scbatzmdster  Snbha(a,  und  bei  dieser  Gelegeu- 
belt»  iB  d«r  Haaptrache,  Aber  die  herwMfnigeadilBB  AngebörigeB  dea  Ylstavya- 
Cbma  oBter  der  Xäyastbft-  (Schniber-)  Kaete  (dem  SoÖiata  sellNt  aagehlirte), 

isscriptioii  from  Banod  (N»rod):  Ep.  Ind.  Pwt  7,  8.  351—61.  —  41)  H.  H.  DL  tut», 
Kotw  OB  two  Chaalaky»  «oppor  plate«  in  Baroda  coUaetions:  WZKM.  5,  S.  300/1.  -  481^ 

F.  Kielhnrn,  Sonic  nnmes  and  date»  from  nnpiibU.^hod  inflcrijitionfi ;  TAnt.  20,  S.  83/5.  — 
43)  id.,  üarwudä  «tono  inacnpliou  uf  Ueva^äladera  of  Dhara;  ILd  (Vkkramn)  year  1275  :  ib. 
8.  810/1.  —  44)  id.,  Pitl^  inBcription  of  tho  time  of  tbe  TadBv[L  dirnghA^a  and  bi«  fonda- 
torici  SoV<1pvs  and  HemididcTa:  Ep   Ind   Part   7,  S  4C   —  45)  iH  ,  Two  Chandell« 

inacripüoBa  from  Aja;gi4^:  XI.  Bock  uiicnption  oi  tlie  tune  of  üiiojaTaxman :  ib.  S.  830/8. 
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die  onter  den  Candella-Königen  Ganda,  Kirtivarman,  Paramardiii,  Trailokya- 
▼aman  nad  Bho|amaian  wichtige  Btellwigwn  baglciteCan.   Nm  ist  der  Terri- 

t(Mialiiame  des  Hta^na-(Gelbe-Berge-)Distrikte8.  —  Kin  neues  Datom  (23.  Jan. 
1373  =  Vikrama  1429)  für  Sultan  Pfyaroja-e&ha,  das  ist  Firnz  Slifih  (1351 
— 88),  den  Herrscher  von  Dhili,  erhalten  wir  durch  eine  von  Kielhorn*') 
bemusgegebene  Sanakrit-Insclirift.  Sie  berichtet  Uber  die  Wiederherstellimg 
aiaea  TempelB  des  8oiuieiigotlM  Dakyi^lrk»  ader  Dak^in&ditya  in  jeaen  Jabre 
darch  den  Tbaknra  Knlacandaka,  den  Ooafmieiir  Gayi. 

Einen  bei  seiner  früheren  Ausgabe  von  ihm  nicht  erkannten  Fehler  in 
der  Datierung  einer  Inschrift  des  Rnstrakiitn-Kön^^s  Amoghavar^a  I.  hat 
Kielhorn*^)  jetzt  aofged^t  und  das  Datum  auf  Mittwoch,  16.  September 
851  nach  Chr.  (^aka  773  statt  775)  festgesetst  —  Ans  einer  kiurz  be- 
ipfodMoai  Imelirift  fon  Aflule,  iraMie  du  aniMte  Bagimenl  dM  Amo^jb^ 
vaifa  erwähnt  nnd  welche  ans  palaeographiaehen  Gründen  der  Zeit  eben 
^&tes  Rästraki^ta-Königs  Amoghavar«a  T  (Regiornngsantritt  etwa  PI 5  nach 
Cbr )  angehören  rnofs.  schliefst  Fleet,*"^)  dafs  die  Angabc  eines  bestimmten 
Verses  (Ind.  Ant.  XIX,  Ö7d),  ein  König  Amoghavar^,  dem  übrigens  die 
Aatoraehaft  der  Praggottara-RatntBiHI  in  eloer  Basension  sngelaUe  wird, 
habe  seiner  Herrschaft  entsagt,  auf  dtesea  Amoghavar^a  L  in  beziehen  sei. 

—  Dafs  nach  dem  bisher  bekajinten  letzten  Könige  der  RAstraküta-Dynastie 
TOD  Mälkhed,  Kakkala  oder  Kakka  III.,  der  nm  973^4  nach  Chr.  von  dem 
westlichen  Calnkya-KOnige  Tailapa  II.  überwunden  wurde,  noch  ein  späterer 
Angehöriger  jener  Fluffie  eiiiüflrte,  Indrarl^  mit  Namen,  labenannt  Ba||a- 
Kaadavyft,  EiAel  Toa  Kfviparil^dn,  dam  Vater  d«  Kakka  m,  alaa  enftweiler 
Sohn  oder  Neffe  des  letzteren,  nnd  982  nach  Chr.  (Montag  80.  MXn)  itaib, 
legt  Fleet*')  auf  Gründ  einer  Inschrift  von  Maisür  dar. 

Einen  sonst  unbekannten  ra///Ä"7a-'König'  Parahitardja  lernen  wir  jius 
einer  von  Fleet^'')  zum  ersten  mal  besprochenen  in  altkanaresischer  Sprache 
aMfalach  abgeCaMan  Inaeiirlft  fon  K<HAr  In  der  BaBba9<-MrideBtaehaft  kemieo, 
deren  paliogr^ifaiidier  Charakter  sie  and  ebenso  den  JPirahitar&ja  etwa  dem 
*>  Jh.  zuweist.  Da  daraalj?  im  westlichen  Calukya  -  Lande  die  Rastrakütas 
herrschten ,  so  wird  Parahitaruia  einer  der  übrig  gebliebenen  Abkömmlinge 
der  Calnkya-Familie  gewesen  sein,  die  wohl  Amter  zweiten  Grades  inne 
hatten.  INe  loaebrlft  veriMnlleht  die  Belbetferbremmig  eines  ^(üvapiüBkelen. 

—  Um  46.  Jalir  nadi  dem  Jahre,  welches  lanteid  war  bei  der  Krönung  des 
Bhibkara-RaviTarman ,  wird  belegt  durch  eine  von  Hnltzsch^i)  behandelte 
Inschrift  aus  dem  Malabar-Distrikt  in  der  alten  Tamil-Schrift,  die  sich  als 
C^ra-Pä^dja- Alphabet  bezeichnen  Heise,  und  in  Tamil-Sprache,  denn  das 
Malayilam  di^r  Inschrift  ist  noch  fast  ganz  Tamil  und  kündigt  seine  spätere 
flooderang  ent  eiben  dardi  nenige  oataraobcidende  Ohanktarlatika  an.  Sie 
enthält  einen  Erlafs  des  Qamkara-KodSfanuui  TOA  Piaiglltal^n,  der  ein 
Vasall  des  Königs  Bhaskara-Ravjvarman  gewesen  sein  mu&.  Hultzsch  weist 
nach,  dafs  das  bisher  falsch  aufgefafste  Wort  'entgegengesetzt',  das  in  dieser, 
wie  in  einigen  anderen  Inschriften,  zwischen  zwei  Jahreszahlen  steht,  'nach' 
bedeitai  maÜL 


—  46)  iil  ,  G»yS  i(ono  inicriptioii  of  the  rvifn  of  Sultan  FTrüz  Shfili ;  Vur  Vikrama  yetr 
14S9:  lAat  SO,  8.  812/5.  —  47)  id.,  Th»  date  of  ose  of  tbo  Kimheri  ÜMchptioiM  of 
asogfcamha  I:  it».  &  4fl/t.  —  48)  V.  Ple«t,  A  noto  ob  kmo^bxnrAä  I:  ib. 
S.  113/4.  -  49)  id.,  Ctlculition«  of  Hinflu  dntr«  Nn  47:  ib  S  35  —  50)  id.,  San.krit 
asd  oM-KanaroM  inacriptioii«.  No.  194.  An  old-Kan«re«o  itucriptioD  tX  Kö^fir:  ib.  S.  69 — 71. 
»1>  X.  Balliteb,  TtnuUl  «fpsr-fflato  graat  «f  Bliidttia-RaTHtnMtti:  ib  8.  185— «S. 
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46.    Inder.  Pranke. 


Eine  nldit  dattorte  ton  Fl« et**)  hflnuisgegebeiie  altkaaaredMb«  Iiuduift 
im  BIgftr  (Hanptstadt  dea  Baogalore-Distriktes,  IbisAr),  die  dem  paleeo- 

grapbischen  Charakter  nach  aber  etwa  dem  9.  Jh.  angehört,  bezieht  sich  auf 
einen  König  Ercyappama  oder  Ereyappa  aus  der  Garga-Dynastie ,  der  als 
höchster  Souverän  den  'Gangavddi  Ninety-six-thonsand'  Distrikt  (Ilerrscliaft 
der  GaDga*8  von  Westiodieu,  hauptbächlich  das  Territorium  von  Maisilr  um- 
bnend)  behemchte.  Sein  Feldherr  Imge  war  siegreidi  im  Kampfe  mit 
seinem  Feinde  Vira-Mahendra  nnd  erhielt  als  Lohn  dafttr  die  12  Dörfer  des 
Kalni'u! -Distrikte?  Vira-Mahendra  ist  möglicherweise,  aber  durcbans  nicht 
sicher,  ein  Pallava-König.  Die  fehlerhafte  Lesung  und  Übersetzung  dieser 
Iiuchrift  durch  iUce  machte  die  neue  Behandlung  durch  Fleet  nötig.  Die 
Haapteigebnlne  toh  Holtnob's  Soatb-Indlaa  iaseriptloiw  Vol.  1,  1890  fthrt 
BlIlilerA*)  im  Aosnige  an.  Sie  kommen  besonderB  der  Geacbiehta  der 
Pallava-,  Östl-Calukya-  und  der  Cola-Könige  zu  Gute.  —  Die  Chronologie 
der  östlichen  Calukya-Dynastie  (aacb  C&lukya  etc.)  stellt  Fleet^*)  auf  eine 
feste  Basis.  Er  bestimmt  das  Jahr  der  Ihroubeäteigung  des  Pulikeyin  U. 
von  der  westlichen  Calukya-Dynastie  auf  609  oder  610.  Auf  Gmnd  dieses 
Datums  wird  es  Ümi  dann  mflgüeb,  den  Begierongaaatritt  Ton  Vinavardbanal. 
nnd  damit  das  An&ngsjahr  der  östlieben  Calukya-Dynastie  zu  fixieren,  anf 
615  nach  Chr.  C?!  M:1r;'  hh  19  April).  Es  wird  dann  weiter  auf  dieser  Basis 
Anfang  und  Kude  <-\vt  l\ri:;ipi uiigs/cit  jedes  folgenden  Fürsten  bestimmt  and 
durch  zwei  Tafeln  und  einen  Stammbaum  anschaulicher  gemacht.  Der  ur- 
sprttngliebe  Umibag  und  die  spätere  Erweiterong  des  OatUebea  Caloi^a- 
Landes  wird  dargelegt  und  die  Inschriften  der  Efaiselnai  werden  annflgMdi 
erörtert.  Der  Inhalt  zweier  sachlich  und  zeitlich  mit  der  Regierung  von 
KnhMtunga-Codadeva  I.  in  naher  Bf^iehung  stehenden  Dichtungen,  des  Vikra- 
mankadevacarita  oder  Vikramäukakavya  von  Bilhana  und  des  in  Tamil  ge- 
schriebenen Kalingattu  Para^i  von  Jayanko^da  wird  im  Anschlnfs  hieran 
beq»roeben  ond  kritisiert  —  0ie  in  Sandcrit-Prosa  abgefisbte  Inschrift  des 
Staigs  Visnuvardhana  I.,  des  Begründers  der  östlichen  Calukya-Dynastie,  ans 
de?«en  19.  Regicmngsjahre,  datiert  auf  den  7.  Juli  632,  durch  die  in  erster 
Linie  Fleet'^'')  in  don  Stand  gesetzt  wurde,  die  Chronologie  diPRor  Dynastie 
festzustellen,  hat  derselbe  iu  Text  und  Uebersetzung  neu  herauagegebeo, 
ebenso  snm  ersten  mal  herausgegeben  eine  Disohrift  in  Sanskrit-Prosa  von 
dem  Östlichen  Calokya-FOrBten  Ibagi-Yuvar^a**),  die  aber  nichts  historisch 
Wichtiges  enthält.  Eine  schon  von  Ilult.^scli  herausgegebene  Sanskrit-Inschrift 
des  östlichen  Galukya- Königs  Narendr;iini<^araja- Vijayäditya  II.  (799 — 843 
nach  Chr.)  ohne  historisch  verwertbares  Datum,  hat  eben&Us  Fleet^'^)  neu 
behandelt  —  Die  Berscbnnng  des  Datums  der  (Ind.  Ant  XIV,  66  ff.)  von 
Fleet*^  heransssgebenen  CeUAtwInsehrift  des  Osti-OaIakyai>KOnigs  Knlottanga- 
Codaderan.  dnrch  denselben  Gelehrten  hat  ergeben,  dafs  ea  sUdi  nur  daroh 


—  62)  J.  F.  fleet,  fiegflr  itoae  iaccription  of  Uie  Qftng»  KiDg  finyappuam :  £p.  IjuL 
Tut  T,  S.  846—51.  —  58)  O-  BVliler,  B.  HaNneh,  Sonfh-Indüni  ioMriptioiw,  TuaSi  od 
Sanskrit,  editcd  and  translated  by  -  V,:  I  Milr  ,.  1890:  WZKM.  5,  S.  154— 60  54)  J.  F. 
Fleet,  Th«  cluronologj  of  tbs  eattem  Cludukjia  üings;  Hat  20,  S.  1—15,  93—104,  266 — 
es.  —  65)  id.,  Snu^l  tad  (Nd-KtMuraM  inwiripfjinM.  Wo.  ISS  Ohiporapalle  copper-plile 
graat  of  ViinuTanlhnTin  T  ,  d  -'n?  in  his  eightccntV;  oiir:  lAnt,  20,  S.  5,'j  'P.  r,f>)  id., 
Bttiflkrit  and  01d>K*uare«e  inscriptiont.  No.  195.  Midnui  Mu»ettm  ooppor-plata  ({rant  of  Mangi- 
Tom^fA:  ib.  8.  104/6.  —  57)  id.,  flvakxit  wd  Old-Kmm  iaaaitttfaM.  H«.  IM  OoppSr- 
plrt«  gmt  of  KinBdznB|1cul|j»>Viüaiidit|m  U:  ib.  8.  414/8.  —  68)  id.»  GUaUatiin» 
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Donnerstag,  24.  Mftrz,  1132  nach  Chr.  Terifideren  \SSst  and  die  Angabe  der 
iMehrift:  QBkarSaoiTat  1066  einlkeli  MUerhaft  fta  hntfimdes  {UnnJahr  106S 
ist.  —  Durch  eiae  TOn  Uultzsch^^)  heraoRgcgcbenc  and  übersetzte  Intt^rift 

des  Fürsten  von  Eondafidu  im  Kistna-lÄtrikt  Ganndeva  (mit  Beinamen 
Rantaraya  oder  Räbnttaräya,  weil  er  zwei  Tnmska-Ftlrstpn .  wahrscbemlicb 
Geuerale  des  Babmaui-Königs  'Alä'u-d-diu  Abmad  Shäb  II.  [1435—57]  besiegt 
bttteX  doM  Sobnes  des  Oohidevaiifttfa  imd  ISnlNb  des  Gandradeva,  aas  der 
Sonnenrasse,  erfahren  wir  das  DaCam  aas  Gänadevas  Regierung  Qaka-Jalir 
1377  Das  müfste  eigeutlich  —  1455  nacb  Chr.  (August-Septeinhcr)  sein. 
Da  aber  eine  gleich  zeit  ige  Mondfinsternis  stattfand,  so  müssen  wir  an  den 
3.  September  1457  deuiieu,  wo  die  einzige  passende  Mondünsternis  zu  kou- 
statieren  ist  Der  in  der  Insdirift  gepriesene  König  Kapila  (Beiname  Gi^apati 
oder  Kambtair^)  war  wohl  der  gldofaaeitige  KOaig  Kapile^ia  oderKapUen- 
dradeva  von  Orissa  (?0D  1454—61  oder  1452—79)  und  Gftnadeva  ihm 
tribntnr.  —  Den  Namen  des  Urgrofsvaters  eines  Königs  der  alten  Pallava- 
Dvnastie;  (irivirakorcavarmnii  (wovon  die  korrecte  Sanskritform  Virakürca- 
varman  sciiou  aus  einer  audertiu  lusciiriit  bckauut  war),  lerueu  wir  keuaeu 
darch  das  von  Haltxsoh««)  vorMbatUdite  BrachitM  einer  im  NeUAr-Distiilrt 
der  Madras-Msilientschaft  gefimdenen  Inschrift.  Gewisse  Übereinstimmuogen 
Bit  Inschriften  von  Skandavarman  I.  und  Skandavnrmnn  IT.  und  das  archaische 
Alphabet  des  Fragmcutes  lassen  keinen  Zweifei  darüber,  dafs  die  Inschrift 
einem  jener  alten  PaUa?a- Könige  zugehört,  deren  Scbenkungsedikte  von 
MaUada,  Da^napora  and  Efl&clpara  datiert  sind  (lad.  Ant  ?,  58;  154; 
Yin,  169).  —  Eine  grdbere  AuaU  tob  Taaifl-Insehriften  hat  ans  Hnltsseh*^) 
wiedemm  zugänglich  gemacht.  Wir  gewinnen  durch  sie  wieder  neue  Daten 
für  die  Repiernngszeit  gewisser  Cola-Kunipe,  nämlich  für  RäjarSjadeva,  alias 
Ko-Räjakesarivarmau ,  bis  zum  29.  Jahr  seiner  Regierung,  das  mit  1032/3 
nach  Chr.  sich  decken  mufs,  da  sein  erstes  Kegieruugsjabr  1004/6  nacb  Chr. 
war;  Dir  Bijendra-Goladera,  alias  Ko-Paiakessri-  vannan  (dessen  Begiernngs- 
aufang  nach  Fleet  nicht  vor  1028  und  dessen  Ende  nicht  vor  1051  nach 
Cbr  fJiüt")  dio  Regierungsjahre  3  .  G..  ID.,  19;  für  Tirnmalaideva  das  Jahr 
1455  nach  Chr.-,  und  für  einen  Tribhuvauacakravarti n  KUnerinmai-Kondau, 
der  aber  nicht  mit  dem  genannten,  gleichfalls  den  Ücinamea  Kuiierinmai- 
Koqdin  iBhrandeo,  Bäjarl^adeTa  identiseh  sein  laum,  da  er  dem  palaeogra- 
phischon  Charakter  seiner  Inschrift  nacb  einer  erheblich  spiteren  Zeit  als 
letzterer  angehören  mufs  [vielldcht  ein  Pändya-König])  das  6.  und  35.  Re- 
gierungsjahr  Wir  erfahren  ferner  mancberlGi  über  die  Kämpfe  und  Er- 
obernngen  dieser  Könige,  z.  B.  die  des  Hajarüjadcva  g^on  den  Cera-König 
and  die  F&i^djas,  und  schliefslich  Ober  soziale  Verhältnisse.  Gewisse  Dörfer 
naltai  an  den  von  JEUyariyadeva  erbanten,  nacb  ihm  Bl^arl^e^vara  benannten, 
Taf^aYÜr-Tempcl  und  an  die  Götterbilder  in  demsdbea  Steuern  entrichten. 
Standard-Mafsc  verschiedener  Art  wurden  in  Heiligtümern  aufbewahrt.  SchlieCs- 
üch  lernen  wir  eine  Anzahl  Lokalgottbeiten  aus  diesen  Inschriften  kennen. 
—  Eine  Äumhl  Münzen  von  Fürsten  des  letzten  grofsen  sQdindischen  Hindu- 
Bdehes,  tod  Königen  von  Vijayanagara  (1.  Dynastie  [am  der  ein  König, 
DeraiAja  n.,  qmdironiBtiseb  auf  1443  nadi  Chr.  datiert  ist]:  BaUniAya, 


Hindu  d&t««:  ilt  m  :><))  K,  TlultiÄch.  A  copper-ylatc  i;).-ir,t  of  Gupadova  of  Kriila- 
Tf4a,  dated  ä(»k«-Muuv»t  lilJ  i  ib.  &  390/3.  —  60)  id.,  A  j^te  «f  a  ^Uir»  copp«i>^lat« 
mal:  ^  lad.  Ptot  a,  8.  Stf/B.  —  61) id,  flodh-bdiv  Sawriptiau:  Tnul  fncdpüoM  d 
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(t.   lader.  Frank«. 


Barihan,  Demlf»;  9)  Dyntslie:  Kmuiym,  A^jmtarlj«,  Sad&^ivar&Tt;  S) 
Dynastie:  Tirimuüarftya,  Venkata)*  iit  yon  Ha J tisch**)  besprochen  wordea. 

—  Die  Genealogie  der  2.  Vijayanapara-Dynastic  bis  auf  Krsnarava  (für  den 
das  erste  und  letzte  inschnftliche  Datam  die  verflossenen  ^aka-Jahre  1430  bis 
1451  =  1508/9 — 29  nach  Chr.),  d.  b.,  von  den  mythischen  Vorfahren  ab- 
flaaehan,  die  BeUie  dar  KOnige  Tlmma,  tgvara,  NanM  oto  Nirinha  0tar  dan 
naeh  anderen  Quellen  die  Jahre  ^aka  1404  nnd  1418  fcatatahan)  nd  Krn»- 
räya,  erhalten  wir  durch  die  von  Hnltzsch*')  hergestellte  neae  Oeaunt- 
ausgabe  der  Inschrift  von  Hampe  (am  nordwestlichen  Ende  der  Rainen  von 
Vijayanagara)  and  erfahren  zugleich,  daCs  Timma  ein  Usurpator  and  Ein- 
geborener Ton  Tala  oder  Kord-Malay&lam  war.  Die  Inschrift,  ein  Edikt  des 
KOnip  Krnpaiig«,  ist  datiert:  TerflossaMs  QUifihaaa-OakftJalir  1480*.  — 
Eine  weitere  von  Hnltzsch^')  behandelte  Inschrift  des  KOnIga  Kr^naräya 
enthält  anfser  dem  spätesten  Datum  ftlr  dieses  Fürsten  Kegiernnp^zeit  (1529 
nach  Chr.)  und  aufser  der  Angabe,  dals  sein  Vater  Eönig  ^arasa  gewesen 
sei,  nichts  von  historischer  Bedeatong.^^) 

ArehiMogie.  Im  AmeUalh  an  aeine  Neaaaagabe  der  N&g&ijinit- 
Grotten-lnaeliriften  dea  A^oka  and  Da^^aiatha^  bringt  Bflhler«^*)  folgende 
wichtigen  nenen  Punkte  zur  Erörterung.  Die  Äjivikas,  denen  diese  Grotten- 
wohuungen  nach  Ausweis  der  in  ihnen  angebrachten  Inschriften  von  A^oka 
and  Da^turatha  geschenkt  wurden,  müssen  ebenso  wie  in  A^ka's  7.  Sftolen« 
edikt  dem  notorischen  Sprachgebraach  entsprechend  eine  andere  als  die 
Mdliifltiaehe  Sekte  beaeidmen,  wabnekeialkli  eine  AMaamig  der  Talpoavaa. 
Da  Agoka  diesen  noch  im  13.  Jahre  seiner  Regierung  solöhe  Grotten  aehenkte, 
so  genügt  das,  nm  die  gewöhnlichen  Theorien  über  seine  Bekehrung  zum 
Buddhismns  über  den  Haufen  zn  werfen.  Wirklich  ein  eifriger  Buddhist 
wurde  er  erst  im  29.  Jahre  seiner  Regierong.  Weiter  wird  die  Theorie  am- 
geatofsen,  dals  die  BaddMatep  die  Orottenarehitektiir  erfanden  and  soerst 
weiter  entwickalt  liitlea.  Balii  die  Jainas  sehen  in  vorchristlicher  Zeit 
solche  Grotten  hatten,  ist  von  Bhagränlä!  erwiesen  worden ;  durch  die  Nd- 
garjuni- Inschriften  wird  es  auch  fUr  brahmanische  Sekten  dargethan.  Diese 
Konrektor  der  Anschaanngen  wird  auch  praktische  Konsequenzen  haben  and 
YeianlaBsang  werden,  maadie  architektonischen  Beate,  die  ttbereilt  den  Bud- 
dhisten sage  wiesen  sind,  diaaen  wieder  absospreohen.  Die  Untersochang  eines 
Stüpa  ia  der  Nähe  von  Jonagadh,  den  darin  enthaltenen  goldenen  Reliqaiea- 
kasten  (in  andere  von  nach  anfsen  abnehmend  wertvollen  Metallen  ein- 
geschachtelt) and  die  Reliquien  beschreibt  Cou sen s'^'^)  Rehr  weitlÄofig.  Das 
Alter  hat  er  nicht  f^tsteiieu  koimeu,  da  Inschrüten  feiüen. 

Anf  die  Theorie  geatAtst,  daft  die  baddhiatiaeben  Felsengrotten  der  weat- 
liehan  Ghats  an  den  Verkehrsstralsen  Ilgen,  die  aus  dem  Dekkhan  an  den 
Hafeaplfttsen  der  Kflate  kinabaUuNMi,  eatdeekle  Abbott««)  wiedaron  eine 


BIIMN»  BI|i«a4it-Ohok*  «d  «Omm  ia  fl»  mi^u^tim  taipla  •!  Ik^fMr.  B«M  nA 

translated.  Volume  2,  Part  !.  Mndra?,  Qov.  Prew.  Pol.  119  8.  Eop.  4  id., 
The  coi&a  of  iho  King«  of  Vijajaiiagan:  lAnt  80,  S.  SOl/9.  ^  63)  id.,  Hunpe  insmpUoii 
«f  Kriatai^rAjt,  dtted  ä«ks  1480:  £p.  Ind.  Put  7,  S.  861—71.  —  6^  id.,  KfiriiQ^ara 
inAcription  of  Kn^ihiiaraya,  dAtedSftka  1451:  ib.  Fart.  8,  S.  598— 401.  —  6&>  X  X  id.,  Pto- 
Ijreli  report    llstiigaloro.    6.  April  No.  79.    FoL    8  8. 

6A)  0.  Biihlor,  Tbo  Baräbar  and  NgglijaRt  Uli  mm  inicxiptions  of  ÄHoka  aad  Da- 
^jirnlha-  lAnt.  20.  S    3ßl/5.  G7)    H    Coaa«]ii,  Report  OB  the  Bona  or  Lakha  Medi 

ttlupa  oear  JuaagaiH:  JAbü.  60,  i^tii.  1,  S.  17-- 29.  —  68)  J.  K  Abbott,  KaeaBtlj 
diMovSMd  Baddkirt  «am  at  NIdsat  tnd  MManlt  ia  fba  BbM  Blilt,  Boabay  VksridMMf : 
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gröfsere  Anzahl  derartiger  Grotten  bei  ^adsikr  and  Nenavali  (KharsambU 
uch  CosseBt'**)  BsHickiiiiig^  Sie  acheiMD  in  dertelbeii  Graiipe  wie  die 
fon  Bh^iy  Bddaa  and  KlrU  m  gehören  and  am  100  tot  Chr.  hergeeteDt  so 

Ff'in  In  einer  von  denen  bei  Nädsür  finden  sich  7we?  knrre  Inschriften,  die 
aber  noch  ui*  tit  erklärt  !^ind.  Die  Einwirkung  der  helleiiistischen  Kirnst  auf 
die  Inder  des  letzten  Jii.  vor  Chr.  beweiaen  nach  B Uhler  (in  dem  unter 
16/7.  aDgefQhrtai  AitOnl)  fon  nMMn  dift  DaiHaUageo  tod  Centami  ind 
Hvpyen  aof  einem  der  Beilefr  Yoa  Hattinft. 

Schrift.  Über  die  eyentnellen  Reste  einer  alten  Bilderschrift;  s.  No.  1. 
Die  Nachweisnn^  einiger  Inschriften,  die  ?on  unten  nach  oben  zu  lesen  sind, 
dnrch  Hnltzscb  and  Fieet,  ans  dem  6.  oder  6.  nnd  dem  7.  Jh.,  veranlaisten 
Bflhler^^)  zn  weitwen  Beobachtongen.  £r  hat  das  für  die  richtige  £nt- 
■ffffffOTgf  maiMlier  ioaebfiftaB  hOdMl  liiiiliiiiliminniBn  Rawiltit  geftmdeo, 
mdi  schon  in  firOheren  Jhh.  thatsflchlich  dMMtiiB  Inschriften  Torkommen.  — 
Über  das  in  den  Rainen  der  nnterirdischen ,  vermutlich  buddhistischen  Stadt 
Mingai  in  Kashgar  dorch  Lieutenant  Bower  entdeckte  älteste  indische  Ms. 
haben  verscfaiedeoe  Gelehrte  gdumdelL  Nach  Bühle r,^^)  dem  nar  zwei 
photograpbisdi  iperMBuiyielite  Btttiv  behHmft  wmn,  gehArt  et  Mineoi 
ptiMopipidBchen  Charakter  nach  Nhin  im  die  Zeit  der  Gaptas.  Fol  3  and 
die  anderen,  die  diesem  gleichen,  rühren  ans  dem  4.  oder  6.  Jh.  her,  Fol  9 
and  die  ihm  gleichenden  mögen  etwas  später  sein.  Fol  3  enthält  scheinbar 
einen  Zauber,  der  die  Schlangengötter  zwingen  soll,  Regen  zu  geben.  Der- 
selbe scheint  buddhistisch  sa  sein  und  ist  wahrscheinlich  in  Südindien  ver- 
idst  (Nach  H orrls,^*)  der  eine  Auald  AmiM»  darin  la  deotan  avalit 
tad  flUDChe  einfach  für  talismanisch  h&lt,  nordbaddhistischer  Typus.)  FBr 
die  Sprachgeschichte  insofern  wichtig,  als  es  das  bekannte  mit  Präkritformen 
gemischte  Sanskrit  bietet.  Fol.  9  enth&lt  medizinische  Vorschriften. 
Hoernle,^^^ dem  das  ganze  Mä.  zugänglich  ist,  hat  in  zwei  Abiiandlungeu, 
TOB  danen  die  xweite  das  Bedenteodsta  in  den  leCiten  Jahrea  aaf  den  Ge- 
biete der  indisclien  Palaeograpüiia  geleistata  iit,  Bfihler's  Resultate  z.  T.  ba- 
«tsrirrt,  /  T.  erweitert  nnd  korrigiert.  Das  franzc  Ms.  ist  in  der  westlichen 
kona  der  nördlichen  Gestalt  des  Nägari- Alphabetes  geschrieben,  aber  in  drei 
Yarietftten,  deren  Differenzen  wohl  nar  örtlicher,  nicht  zeitlicher  Art  sind. 
Dia  ZaUan  find  nacdi  nidit  dureh  Ziffeni,  soodem  durch  Bnohstabeoxeichea 
amgadnickt^  das  Dattmalqnleai  lat  nadi  daa  illara,  walehM  dla  ZaUatafen 
noch  dnrch  besondere  Zeichen  ausdrückt.  Der  Stellenwert  dar  Zeichen  ist 
noch  unbekannt,  ebenso  der  Gebrauch  der  Null.  Ans  diesem  Grunde  (beide 
Neueruugeü  gehören  mit  viel  Wahrscheinlichkeit  dem  6.  .Th.  an)  nnd  wegen 
der  Ähnlichkeit  des  Schriftctiaraktei's  mit  dem  der  alten  Gupta-lnächrifteu 
(aniaeiian  460  and  560)  lH  dai  Us.  mild  nickt  apltar  geiciirlaban  ato  Bade 
das  6.  JIl  nach  Clir.,  eiaadoa  XiUa  aliar  achon  atwn  486.  ^  Ei  idMint, 


lAst  20.  S.  121/3.  —  69)XH.Coateni,  Tb«  cBTMofNadnur  andKananbU.  Bombay.  8^ 
—  70)  XX£-ä0n»rt,  Not«  rar  qQ«lqaM  moaumenti  gz<oo-bdi«a« :  CE.  18,  S.  50/4.  —  71) 
XX  A.  Faär«r»Tliemoniuneatal  antiquiti««  and  intcriptioMiBtheNortli-WeateniProviBcaaiBd 
0^.  4*  4t5  8.  1  ^,  5  Sb.  (anch  in  Leipzig.  Hamaaowita).  —  73)  X  X  ^-  B. 
Sebmeltz,  HindoMtiacb«  Altertfimer  auf  Java:  Int.  Arcli.  Ethnogr  4,  S  288.  —  73)  0. 
BtaUr,  lüdiaa  iMoriptuM  to  h*  md  fron  batow:  WZKM.  6,  8.  S80/2.  —  74)  id.,  Th» 
MW  toakiit  Ma.  hmm  Miagd?  ib.  8.  108—10.  Ae.  IS.  tag.,  188  t  =  f.  B.  A. 
S  68a— 94.  —  75)  R.  Murris,  Tho  new  Samkrit  ms  from  Minpai ;  .^c.  Aiip  29,  S  178'9. 
=  J.  £.  A.  S.  ä.  694/6.  —  76)  &.  Boerole,  The  eld  bixch  bark  M«.  from  üjwbgana: 
PiBB.  April,  &  54--i6.  —  99>  id..  Ob  Om  ist»  of  fht  BmNr  m.:  JäSB,  60,  FM.  1» 
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dmb  die  drei  8ehrift?arietiteii  mieh  anf  vorwIiiedeiM  Werke,  die  daa  Ms. 
eDtmflt»  Terteilt  sind:  das  1.  ein  Kompendram  der  Medizin,  betitelt  N&vani- 

taka,  von  einem  Buddhisten  geschrieben  oder  wenigstens  kopiert;  das  0  ent- 
hält sprichwörtliche  Redensarten ;  das  3.  die  Geschichte,  wie  Buddha  dem 
Änaada  einen  Zaabersprach  g^en  Schlangenbils  gab;  das  4.  eine  ähnliche 
taunlang  von  Sprioiiwtlrteni  wie  dae  S;  das  5.  den  Anfang  einer  aaderen 
mediaiiiisdien  Abhaodliuig.  —  Bflbler^^)  giebt  dann  einen  Aiu»ng  aas 
Hoernles  Abhandlangen  and  bespricht  dessen  Resultate.  Der  Titel  des  me- 
dizinischen Werkes  ist  möglicherweise  nicht  N^vnnitaka,  sondern  Siddhs- 
saipkarsa;  das  2.  Werk  enthalt  laöglicherweise  nicht  sprichwortiiche  Redens- 
arten, sondern  Tantra-Masse.  Die  obere  6ren2e  für  die  Abfassnngszeit  des 
Ma.  liegt  vielleicbt  noefa  weiter  sorttek  naeb  Chr.  Gelnvt  sn.  Wir  IcOnneo 
von  diesem  in  so  TerMUedencn  Beziehungen  wichtigen  Ms.  auch  Uilfe  ftlr 
die  Zeitbcstimmunjj:  der  medizinischen  Samhitäs  erhoffen.  Schliefslich  hat 
sich  noch  Stein*')  zu  dem  Mingai-Ms.  geäufsert.  Die  in  dem  3.  Teile  des- 
selben, dem  Schlangenzaaber,  enthaltenen  Namen  sind  z.  T.  noch  als  solche 
▼on  Kigas  in  Ka^i^  wab  beste  betaunt  Also  ist  woU  Ka^ntr  als  daa 
Ursprungsland  Jenes  Zanbera  ansnsshen. 

Eine  Spezialuntersacbung  Ober  ein  besonderes  Alphabet  giebt  Se  well^*^) 
Er  weist  nach,  dafs  das  sogenannte  'Kietna-Alphabet'  in  Faulmanns  'Bach 
der  Schrift'  ganz  allein  aus  einer  iithographiscbeu  Tafel  Prinseps  entlehnt 
sei  und  die  falschen  Formen  derselben  herübergenommen  habe.  Diese 
AIpiMbettafel  Prinseps  sei  naeb  einer  dnreb  einen  Sebreiber  bergesteUten 
seldeehten  Abschrift  einer  einzigen  Insebrift  Toa  Amarävati  beigestellt.  In 
Wahrheit  sei  dies  Kistna-Alphabet  zu  streichen  und  dafür  der  allgemeine 
Name  östliches  Calukya- Alphabet  einzusetzen.  Die  Inschrift,  die  jetzt  im 
Brit.  Mus.,  etwa  aus  6/8.  oder  9.  Jb.,  enthielte  dieselbe  Schriftart  wie  andere 
losebilflen  des  dstUefaen  GalvkytoRdebes  (605—1038.)  Sewell  spriebt  weiter 
den  Aigwohn  ans,  dafs  es  sich  mit  Prinsep-Faulmanns  ^Nerbadda-Alphabelf 
ebenso  verhalten  mOehte.  —  £in  Fakilniile  der  (ngUidien  AmarAvati-InBehrilt 
ist  beigefügt. 

Die  Geschichte  der  indischen  Schrift  wird  unter  Nebeneinanderstellung 
der  verschiedenen  Theorien  ?on  Phil.  Berger^^)  in  einem  Bache  Aber 
die  Gesehiebte  der  Sehrift  «berbanpt  Uar  und  obersicbtUeh  bebandelt 

Die  beiden  ältesten  indischen  Alphabete  (nordwestUfshes  and  südöstliches 
Afoka-Alphabet),  von  denen  das  erstere  früh  wieder  ganz  v<^r«rhwiiTidcTi,  tlas 
letztere  der  Vater  alier  späteren  indischen  (sowie  der  aus  Indien  entlelinttMi 
aul'serindischen,  des  tibetischen,  barmesischen,  kambojischen  etc.,  vielleicht 
ancb  des  koreanisehen)  Alpbabete  geworden  Ist,  sind  ans  semitisehen  Alpha- 
beten entstanden.  Das  nordwestliche  ganz  dcutlicb  ans  dem  aramäischen, 
und  zwar  ans  der  Form  desselben,  die  wir  auf  den  ägyptischen  Papyri  und 
auf  den  aramäischen  Inschriften  des  Endes  der  persischen  Epoche  tinden. 
Der  Ursprung  des  südöstiichcu  ist  nicht  gleich  sicher  zu  bestimmen.  Die 
Abnlieblrait  des  Habitus  mit  dem  des  himyaritischen  oder  des  fltfaiopiaeben 
Alphabetes,  sowie  aprioiiatlsche  £rwigiingeii  sprechen  dafilr,  dafs  Indien  diese 


S.  79—96.  —  78)  0.  Hühl  er,  Ä  fortker  noto  on  the  Miapd  or  Bover  Mb.:  WZKIT.  5, 
8.  SOS— 10.  —  79|  M.  A.  Stein,  Brief  Uber  du  Mingai-  oder  Bower-M». :  ib.,  S.  343/5. 
~RO>R.  ScwHI,  The •Ki«tn». Alphabet':  JRAS.  23,  S  43.  —  Sl)  Pli.  BorK'er  lll^i. 

d«  r^turo  dau«  raatiquit^.  Paria,  Impr.  Nat.  XS  LH,  ab»  ä.  ([UCr.  lüdi,  ISu.  Iii, 
8.  141/8,  T.  Emj;  ITo.  tl,  8.  S61/5,  F.  HsUtj;  BDM.  18St,  Flrr.  &  •7S-a4.][ 
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Sdirift  duTüh  äeiiie  Haadeisbezieiiiuigeii  aus  Arabieu  bekam,  iimere  Verwandt« 
Mhiftea  abar  qmeliaii  nf  dar  aateen  Mie  Ar  eine  Entldmiag  ebenfidli 

eos  dem  aram&ischen  Alphabet.  —  Die  Einf&hmiig  der  Schrift  kann  nicht 

Tor  doLS  4.  oder  5.  Jh.  vor  Chr.  zurückgehen.  In  jedem  Falle  gehen  die 
beiden  indisclien  1  ralphabele  durch  Vcrmittölujig  der  ßemitischen  auf  das 
altphönidacbe  und  durch  dieses  wieder  auf  das  hieratische  ägyptische  Alpha- 
bet rarflck.  Eine  «nderwirte  her  entlehnte  indische  Schiifttafel  ist  bti^ 

JBeziehungeH  zum  Westen»  Den  Inhalt  seiner  schon  \m  Jahre 

1890  erschienenen  Schrift  'Quid  de  Graecis  veteram  Indorum  monumenta 
tradiderint'  bat  Sylvain  Lcvi"**)  in  diesem  Jahre  noch  einmal  in  popnlftrer 
DarsteUong,  mit  Weglassuug  der  Qaelieuau gaben,  2aäaumieiigefai':it.  Deu 
Mberai  Yemeb,  in  dem  (Mdbethns,  Kf]^6ßo&Qog  ele.  der  grieefaleehp 
iMaehen  Sehrillrtdler  den  ^v&hana  der  kHUscben  Tradition  wiedemm- 
kennen  (vermittelt  durch  das  Celchcthonas  mancher  PliDius-Hss  )  bekämpft, 
wohl  mit  Recht,  wenn  auch  mit  zum  Teil  schwachen  Grtiudea  und  mit  recht 
rieten  sinnentstellenden  DrackieUem,  l/iusou,®')  der  Tieimeiir  in  ttbiicher 
Weiae  den  Kamen  mit  iidiaofaem  Kendnpiitn  taaaaneMlellL  hMt¥)  Eni- 
^ignnng  bringt  keinen  hewaiaenden  Gegengrond. 

No£P^)  giebt  eine  Geschichte  des  Handels  im  Altertum  und  IGttel- 
alter.  Wird  darin  aach  der  Handel  von  und  nach  Indien  nicht  als  selbst- 
standiges  üapitel,  sondern  nur  in  kurzen  Zeigen  im  Zosammenbang  mit  den 
Handelsbeziehnngen  der  anderen  Volker  behandelt,  so  ist  doch  das  Gegebene 
TCB  Wert  ud  die  Znaammanalallnng  dar  Handela-  and  KaltnrbaaielmngeB 
zwischen  Ost  und  West  sehr  nllaÜeh.  Der  Vf.  ist,  wohl  mit  Recht,  geneigt, 
internationale  Handelsbeziehnnp^en  orientalischer  Völker  schon  für  sehr  frühe 
Zeit  anzunehmen.  Allerlei  Karton  crholien  den  Nutzen  des  Buches.  Im 
Unrecht  isi  aber  i:toei,  wenn  er  den  luduskjthischen  KOnig  Kani$ka  zur  Zeit 
dea  Maro  Anton  im  Indas-Thate  berraehan  Mfat 

Daa  wenige  tbataftchlicbe  Material,  daa  wir  Ober  die  Beziehungen  dea 
Bnddhismn^  zn  den  westlichen  Ländern,  speziell  zu  den  Griechen  hositMOi, 
hat  L6vi»*')  in  einer  kleinen  Abhandlung  nützlich  zusamraenpcstellt.  Er 
geht  nur  zu  wdt,  wenn  er  Entlehnungen  des  Christentums  aus  dem  Buddhis- 
■las  als  Steher  hinstellt;  dazu  sind  die  herkömmlich  dafilr  forgebrachten 
Anhaltapankte  Tid  sn  apftdidi,  mm  Teil  anch  direkt  ab  niehtig  n  er» 
vaiaen. 

Mit  der  Wandeningsgescbichle  der  indischen  Märchen-  nnd  Fabelstoffe 
(und  die  gehört  ja  znr  Geschichte  der  Knlturbezielningen i  licschäftiicrt  sich 
n.  a.  ein  ArUkei  des  bekaunteu  i^abellurächerä  Ciouston.'^')  iilr  weist  nach, 
dab  die  ErriUilvng  von  dem  Manne  im  Brunnen,  die  in  dem  griechiaciien 
Roman-Werke  'Barlaam  und  Joasaph*  (7.  Jh.)  sich  findet,  nicht  allein  in  den 
indisihen  AvadanaB  ihre  Parallele  hat  (Benfey  und  Oesterley),  sondern  auch 
iiB  M''*'^*'^*'^^f    Falsch,  resp.  viel  zu  kflhn,  ist  nur  die  Behauptung  von 


82)  S.  L^Ti,  La  Qrece  et  Tlnde  d'»prte  Im  docamanU  indient:  E^tCr.  4,  S.  S4— 46. 
—  83>  YUsom,  Autzo  m  pmto-wbil  d«  la  attan$  du  18.  finiar  1891:  JA.  17, 
a  158/9.  —  84|  8.  l«rl,  Aumc«  u  pmeh-tarlMl  d«  la  1101»  dv  10.  «vtQ  1901:  ib., 
S.  SS7/9.  —  S-j)  Octato  NoPl,  Hut  iIq  commerce  du  mondo  dopuis  lo»  toraps  les  plaa  re- 
«iMi.  Tcapa  aiudeot.  Mojralg».  I>«m,Floa.  XXYIl,  332  S.  —  tMI)8.  L^Ti,  L»  BoaddJunue 
ü  Im  em:  BEB.  98,  8.  96—49.  —  87)  W.  A.  OloiMoa,  A  «BkImm  nd  J«M9h' 
inabl«  iD  tha  «XiblbMrata' :  Ath.,  VtVr.  7,  S.  199  £ 
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doBitoD,  daHi  das  Hthftbhftrata  und  abo  «ach  deMn  Yenkm  der  Legende 
viel  titer  sei  als  die  ftltesten  baddhistiaeliaii  Werke  und  demnedi  als  die 

iMiden  Versionen  in  den  AvadUnas. 

MeligiOfl,  Eine  für  die  indische  Religionsgcschichte  nicht  bedcntungg- 
lose  Erörterung  stellt  Henry^^)  in  der  Einleitaug  zu  seiner  Übersetzung  der 
Rohita-Hymnen  des  Atharraveda  an.  Diese  Hymnen  sollen  ebenso  wie  die 
nyfhiBeheii  Ffgoren,  an  die  sie  geriehtet  sind,  BoUta  and  Bofaifl,  die  Per^ 
sonifikationen  der  Sonne  sein  sollen,  in  der  ganzen  vedJsehen  LItUiralar  eintlg 
dastehen    (Bloorafield  hat  später  widersprochen.) 

Den  Buddhismus  behandeln  folgende:  Potvin^")  in  einer  jener  all- 
jäiiriich  wie  Pilze  anfschiefsenden  Abhandlungen  Ton  Kichtfachleuten,  denen  man 
ea  sehen  lom  Verdienst  anreehnet,  wenn  sie  nicihts  wesentHeh  Falsdies  ent- 
kalten.  Mene  Resaltate  bringt  er  natflrlich  nicht  Selbst  als  abgekürzter 
Anszüg  von  Bekanntem  ist  das  gegebene  sehr  dürftig.  Das  Bild  vom  Bud- 
dhisrnns  hi  aufserdem  insofern  kein  richtiges,  als  die  südliche,  ältere  Form 
desselben  ganz  aufser  Erörtening  gelassen  wird.  Lalitavistara  and  Barnoaf 
scheinen  dem  gentl^samen  Vf.  allein  als  Quellen  gedient  zn  haben.  Prof. 
Silbernafl:*')  Seihst  wenn  das  Baeh  niebt  gänalieh  onbranchbar  wire, 
würde  es  ftbecflllssig  sein,  da  es  aafser  dem  Verkdirten  nichts  Neues  bringt 
—  Die  Stellung  des  Baddbismos  in  der  allgemeinen  Religionseutwicklung 
schildert  Lamairesfc^*)  in  grofseu  Zügen  vom  universal-historischen  Stand- 
punkt und  mit  zum  Teil  neuen  und  interessanten  Perspektiven.  Deu  Mangel 
des  Faöhwissens,  der  sich  dnreh  lUsehe  Schreibung  mancher  indisdien  Worte 
Verr&t,  macht  er  /um  Teil  wett  dnidi  die  Vorteile  der  Autopsie,  die  ein 
sechsjähriger  Aufenthalt  in  Indien  ihm  gewährt  hnf  Bemerkenswert  ist  sein 
Abweichen  von  den  Anschauungen  Max  Mtkllers  über  Ariimismus  etc.  Der 
Aufsatz  L'6voiutiOQ  religieuse  et  le  Bouddhisme  in  den  ^lQtlces  sur  le  Bond- 
dhisme  dient  ihni  wieder  als  Einleitang  zu  seinem  grösseren  Werke  Linde 
avant  le  Bonddfaa.*>)  Koch*«)  bringt  in  seiner  kleinen  Sehrift  Aber  den 
Buddhismos  zwar  nichte  wesentlich  Neues,  steht  vielmehr  besonders  auf  Olden- 
berjys  Sohultcrn.  Was  er  aber  bringt,  ist  klar  rnid  bündig  geschrieben  und 
giebt  dem,  der  sich  vor  der  Lektüre  eines  dfinisdien  Buches  nicht  scheut^ 
kurze  und  gute  Auhkuuit  über  die  ii^uläteiiuug  und  da»  We^eu  des  alten 
BnddMsnras.  —  Über  die  problemreiehe  Geschichte  der  bnddhistisehen  Sehnleo 
handelt  ein  sehr  interessanter  und  an  Aufkl&rungen  reicher  Artikel  von  Rhys 
Davids.^^)  Aus  dpn  Hauptquellen,  die  Angaben  über  die  Schulen  oder 
bekten  enthalten,  stellt  der  Vf.  eine  Anzahl  Tafeln  zusammen.  Es  ergicbt 
sich,  da£s  schon  zu  A^okas  Zeiten  nur  7  von  den  18  im  zweiten  Jb.  nach 
Boddhas  Tode  entatandeoen  Sekten  noch  praktisehe  Bedentung  hatten  and 


88)  X  X  Lioa  J<«er,  ATMUnA-ffttaka.  G«Bi  14f«DdM  booddhiqutth  tnuL  da  Maakht; 
AH0.  18.   Parb,  Leton.   4«    XXXVIU,  4*8  8.   §r.  18,00.  ~-  89)  V.  Hattry,  Im 

Lymne«  HüliitA».  Livre  Xtll  do  rAttarva- VcJa,  traduit  et  comniente.  Paris,  Maü.  XII, 
66  S.  Fr.  4,00.  —  90)  Cb.  Potvin,  Le  BaddkiaiM:  KB.  2.  S«r.  1,  S.  118^8».  —  91) 
laid.  Silbaraagl,  D.  BoidhfaiaiM  aaah  aaiMr  BnMoliia^  FDitbiMoBg  o.  VariRtmtnDg.  B. 
kulturhiat.  Studie.  Müncbcn,  SUhl.  VUI.  196  S.  II,  8»00  92)  P.  Lau  airr..,  . 
L'irolation  nligieuae  et  le  fi«<iddbiniio:  Noticaa  an  le  BooddliUme  S.  6 — 84  (ParUe  1  du 
Tone  VI  d.  M^moiros  da  H  aaettoa  oriantala  at  Atriaaina  d.  8odM  d'fiChaograpliie.)  Paria, 
E.  Loronx.  -  93)  X  X  K.  Lamnirosse,  L'Inde  avant  lo  RouddJia.  Parir.  Cnn.  IK'^'i. 
380  ä.  Fr.  4,00.  —  91)  C.  Kucb.  Buddha  og  den  sldreJÜnddJbisme.  Kj^beuhavu,  äcböD- 
kof.  as  S.  Es,  1,85.      96)  Skp  Davida,  Tha  aaeta  af  tko  Biddliiala:  J1U8.  S.  40» 
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daft  auch  too  diesen  nur  vielleicht  noch  3  oder  4  lebenakrftftig  und  blOhend 
mreii,  and  dwse  alle  waien  in  den  weaantticfasten  Pookteu  der  Lehre  noch 
fiMt  identiscfa.  Diese  in  Agoka^s  Zeit  noch  wichtigBtcn  Sekten  treten  dann 
auch  in  späteren  Nachrichten  als  die  allein  wichtigen  auf,  so  bei  Fa  Hian, 

der  aufserdem  nur  eine  Schale  der  Mahäyänisten  kennt  und  diese  nur  in 
KhoUau  uud  im  Peujub.  Auch  iuau  Tbsaugs  Augabeu  decken  sich  im 
weientlicfaen  mit  denen  der  Früheren.  Wenn  wir  erat  die  Grond-Traditien 
der  tibetischen  und  chinesischen  Angaben  haben,  wird  vermatlich  auch  diese 
mit  diesen  Resultaten  hamionieren.  Suaima:  Die  Geschichte  der  buddhistischen 
Scholen  ist  nicht  so  verworren  und  hoffnungslos,  wie  sie  oft  dargestellt  ist 
Wir  bedOrfen  nor  der  Text&usgabca,  besoaders  des  Kathävattha. 

Hoernle**)  bebandelt  zwei  sogenannte  Pat^valls,  d.  h.  Listen  der  Anf<- 
eiaaaderfolge  der  Flpate  der  iotna-Sekte  «unt  den  elirenologiBchen  Daten, 
des  Sarn'^Miti  Gaccha  (anch  Kundakundanvaya  nach  dem  5.  Pontifex  der 
Reihe,  Nandi-Sangha  «nd  Nandi-Amnäya  nach  dem  Begründer,  weiter  Balät- 
klra-Gana  und  Parijata-Gaccha  genannt),  d.  b.  der  einen  von  den  vier 
SpezialbOkteu  der  Jaiuus,  die  vuu  den  4  Schülern  des  Guptigupta,  des  Schalers 
dea  Bhadiftbähtt  H.  (bestieg  den  heiligen  Stahl  64  vor  Ohr.  nach  einem  der 
bdden  Hk,  in  WIrkttehkeit  aber  wobl  schon  ß  l  vur  Chr.)  begründet  wnrden 
(der  San^vatl-Gaccha  von  Müghanaudin  I.).  Der  Sarasvati-Gaccha  blieb  ein- 
heitlich bis  zum  87,  Pontifex  Bei  dessen  Tode  (1624  nach  Chr.)  spaltete 
es  ach  in  zwd  Abteilungen,  von  denen  die  eine  die  alte  Residenz  Chltdr 
heibehiett,  von  wo  aie  aiber  später  naeh  Jaipnr  ttberriedelta  (dort  noeh  Jelat), 
wihrend  die  andere  ihren  Sita  naeh  Mftgftr  nnd  dann  nach  A^bbSt  verlegte. 
Die  beiden  Mss^  die  Hoemle  beuntzte,  stellen  die  PattÄvalis  je  einer  dieser 
Abteilangfn  dar.  Ms.  A.  (wahrscheinlich  der  NägAr-Abteilung  zugehörig) 
endet  mit  ßhuvaua  Kirti,  dem  108.  Pontifex,  der  1783  uach  Chr.  den 
heiligen  Stahl  bestieg,  Ms.  B.  ^wahrscheinlich  Chitur-Abteiluug)  mit  Mahendra 
Kirti,  der  1881  naeh  Chr.  aein  Pontiükat  antrat  —  Ana  dem  GeUet  der 
JainapLitteratnrgeschichte  ist  die  Fortfübmng  der  englischen  Übersela&ng  von 
Weber?  Abhandlung  über  die  Jaina-Litteratur  durch  Smyth*"®)  zu  prwftbüen. 

Ober  die  Geschichte  der  Wi  nM;e«j;ür6  reit  um  handelt  in  populärer 
Darbteliuug  mit  Verzicht  auf  neue  Resultate  Leop.  von  Schroeder.^***) 
Der  Braach  raieht  in  die  indogennaniaehe  Toraelt  xnrttck.  Die  Brahmanen 
^ktionierten  ihn  dnieh  eine  grobe  Fftlaehnng  einer  Rigvedft-SteUe.  Aber 
bei  einzelnen  indischen  Stämmen  hatte  er  sich  wohl  auch  abgesehen  davon 
seit  Alters  erhalten.  Im  Atbarvaveda  wird  er  als  alte  Sitte  erwähnt  Im 
Mahabbärata  vereinzelte  Fälle,  während  im  Ramajaua  allerdings  Köuiginuen 
beg^^uen,  die  als  Wittwen  geehrt  fortleben.  Die  Begleiter  Alexanders  d.  Gr. 
heatltigen  den  Gebraneh  fttr  einige  Inder,  d.  h.  Ar  einaelne  indiaehe  Stftnune. 
Aach  unter  den  Indem  im  Heere  dea  Eomenea  kam  er  816  vor.  Wflhrend 


— fS.  —  96)XXT.  8.  Berry,  Chriatianity  and  Baddhüm  (DooneUan  LactarM  1889— 90). 
LuadoD,  Chr.  Knuwl.  S-k.  2  Sh.,  C  d.  [We^tm.  Rer.  toI.  136,  6,  8.  676.]  —  97)  X  X 
L  Lcbleia,  Chriatianiara  et  bouddbüme  k  propo«  de  qaelquea  traraox  oontemporaiaa:  BHR. 
&  S4S— 5a.  ~  98)  X  X  Baint>  Patrice,  Plagfata  bibliqaoa,  brahmaninne  da  Mola»; 
BonddLi^me  de  J.'su^.  Pari«,  SauTaltre.  IX,  11.')  S.  Kr.  2,.')0.  -  <M))  R.  Hoernlo,  Two 
hrttäraiia  of  tbe  äamvaU  Oaob«bba  of  tbe  Diipimbara  Jaios:  lAnt  20,  S.  341—61.  — 
IM)  H.  W.  Bmyth,  Weban  aaerad  Htatatitra  «f  tha  Jtina,  traBalttai  (eontinaad  fron 
Vol.  19.  i).  701:  iT»  S.  18-29,  170  —  82,  .105 -TH.  —  101)  L.  T.  Schroetler.  <'l  r  d. 
WittweDTerbreonimg  bai  den  lodern  (Vortrag,  gehalten  in  d.  AaJa  d.  UoiTeraität  Dörpel  am 
ff.  IM«.  1891):  Bdt  Haolit.  88»  8.  148—61. 
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im  UX  bat  er  tieh  oieiibtr  immermehr  ausgebreitet.  Besonder*  in  BadsehpukiBa 

am  Indas  die  EriiineningsdenkniUer  dafür  zahlreich.   Überhaapt  war  er  auf 

die  beiden  obersten  Kasten  vorherrschend  beschr&nkt.  Die  notorische  Ilin- 
gebaiii:  und  Opferfrendigkeit  der  indischen  Frauen  bat  diesen  Brauch  sehr 
gefordert.  TroUdem  die  letzte  Wurzel  keine  ethische,  soaderu  der  GedAuke, 
dab  das  Weib  des  Maonea  Besitstam  ist  Im  Beginn  dieses  Jb.  die  ZaU 
dar  jährlichen  Opfer  anf  88000  geschätzt.  Der  Inder  Bammohon  Roy  be> 
Rann  1820  Agitation  dagef.'en.  Das  rntscbeidende  Wort  sprach  Lord  Ben- 
ünck,  Oberstatthalter  von  Indien.  Einzelne  Wittwenverbrenntingen  geschaheA 
aber  noch  bis  in  die  nenste  Zeil,  selbst  unter  Doldang  der  Engländer. 

Industrie,  Eine  populäre,  aber  reio  slrineiiliafta  DartteUang  der 
Geadiiebta  der  indiseben  Lsdnatrie  oboe  neoe  Resultate  giebt  ein  Blndit, 
Marli  Manohar,>*>^)  ein  wohlthnend  aufgeklärter  Hann.  Zwischen  der  Blute- 
seit  des  Bnddbismns  nnd  der  mobammedanischen  Krobemng  erreiobten  in 
Indien  die  industriellen  Künste  ihre  höchste  Entwicklungsstufe. 

WisHefMdui/t  wtul  Litterutur.  Die  indischen  Hondstationen 
sind  nadi  Hommel^**)  eliense  wie  die  der  Chinesen  nnd  Araber  nnd  wie 
die  Elemente  der  igyptiscben  Astromonie  aus  Babylon  entlehnt.  Die  Baby- 
lonier  begannen  ebenso  wie  nrsprtlnplirh  die  luder  die  Reihe  ihrer  Mond- 
Stationen  mit  den  Plejaden.  Ein  Mittelglied  zwiacbcn  den  indiseben  und 
babylonischen  büden  die  eranischen.  Die  Araber  haben  späterhin  natOrlich 
aneh  von  den  Indem  gelernt  Znr  Geschichte  der  Astromonie  vgl.  anoh 
No.  44.  Bemerlrangen  Aber  Geschichte  der  indischen  Arithmetik  enthält  76/7. 

In  einer  Abhandlung  über  das  burmesische  System  der  Aritbmetik  spricht 
Temple^**^)  einleitend  die  Überzeugung  aus,  dafe  die  Burmesen  ibre  pati?;e 
matbematiscbe  Wissenschaft  von  ihren  Priestern  und  Astrologen  zusaiumen 
mit  ihrer  Religion  nnd  aborhaupt  ihrer  Civilisation  eriiielten  und  dafs  jene 
also  direirt  hindnischen  Uispnngs  ist,  ebenso  wie  die  Übetisehe.  In  ihrer 
Arithmetik  gebrandmn  die  Bnnnesen  eine  Reihe  Worte,  die  verderbte  Pätt- 
Zahlwörter  sind.  Die  Burmesen  scheinen  aber  den  Fortschritt  der  Hindus  in 
der  Matbematik  nicht  raebr  geteilt  zu  baben,  der  mit  deren  Aimatime  des 
europäischen  SysLemes  der  Arithmetik  für  weltliche  Zwecke  emtrat.  Daraus 
sieht  Temple  hypothetische  Scidflise  ftr  das  Datom  der  Knitnrbeaiehnngea. 

Die  Pharmacie  der  Inder  hat  Berendes^^^)  in  sogenannten  hlstortecli- 
kritischen  Studien  über  die  Pbannacic  bei  den  alten  Kulturvölkern  behandelt, 
Zum  Mindesten  die  Partie,  die  über  Indien  handelt,  ist  vm  d(  r  liistorist  h  noch 
kritisch,  sondern  einfach  anbrauchbar.  Der  Vf.  bat  fast  nur  die  aUerälteate 
Littoratnr  bertcksichtigt  Die  angebUcbea  Saoskrit-Worte,  die  erwilmt  weiden, 
haben  in  dmi  allerwenigsten  Fftllen  noch  mit  dem  Sanskrit  Ähnlichkeit  — 

Die  Zeit  des  bekannten  Grammatikers  Kätyäyana  sucbt  Sylvain  L^vi*"^ 
in  sebr  ansprechender  Weise  als  zusammetifancnd  mit  der  des  Königs  A^oka, 
resp.  seiner  nächsten  JSachfolger,  darzustellen,  darauf  gestützt,  dab  der  Titel 


102)  Marli  ICanohar,  The  indiutriM  of  tncicnt  Indis:  19tb  Cent.  80,  S.  71/8.  — 
103)  X  X  0*0.  Wall,  introdacÜon  to  a  hiat  of  tbe  induatri«*  of  t'ejlon.  Aacioat  in- 
4aatriea  of  Ceylon:  JCBAS.  10,  &  8S7— 64.  t 

104)  Fr.  Uommel,  Ob«r  d.  Urapnng  a.  d.  Altar  d.  arabiaob«B  Stemnamen  n.  ina- 
bMondere  d.  UondsUtionen :  ZDHG.  45,  S.  699— >619.  ^  105|  IL  0.  Temple,  Netoa  OK 
tbe  Bnnnaae  aytteui  of  arithmetic:  JAnt.  '^O,  S.  nS-  69.  —  106)  J.  BerondoH,  I).  Pbar- 
flucia  bei  d.  altia  Koltarrölkan,  Ujat.-kntiacba  Studien.  Mit  a.  Vorwort«  t.  Prof.  Dr.  Ji, 
Beekmte  in  BmMdiwwi.  %  Bbda.  BaU«,  TMb  v.  Ovalaa.  XY,  808  «,  VU,  IfO  a 
IL  »  II.M.  8.    KPttachMnn,  DLi.  1891,  I,  LC.  ISSS,  5.]|  —  109>B.L<Ti,  Nota  da 
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Devän^iinpriya  (w&brscheinlirli  Konic^titel) ,  der   sii  li  als  solcher  nur  in  den 
Iji6chrifteii  A^kas,  seines  Kiikels  JDa^araliia,  uud  als  JBezeichuuug  vua 
W9  ZeitgenoBseii  Tkm  imi  G^lon  Im  MtiilnuBBa  findel  (anwialmiiiweiae  wack 
m  der  Jainatndition),  mir  von  K&ty&yana  als  ehrendes  Epiduton  erwähnt 

wird,  nicht  aber  von  dem  älteren  Pänini,  (i1r>snn  allrrnmcinp  Rrtrrl  VI,  3,^1 
seine  blondere  i^i  wahnung  nötig  gemacht  haben  wurde),  während  er  anderer- 
seits aacb  sehr  bald  nach  KatyAjrana  wieder  aas  dem  Gebrauch  ver- 
•chniiidot. 

Ein  Artikel  filier  die  Aoftoge  der  EkjywrlMmtnt  (ra  Tawney 

begnfigt  sich  mit  der  Wiedergabe  der  von  6 Uhler  in  seiner  bedeutenden 
Schrift  'die  iudischen  In^rhriften  and  das  Alter  der  indischen  Knnstpoesie' 
(1890j  gewonnenen  Resultate.  —  Über  das  Alter  des  Kalidäsa  und  anderer 
Sau&krit-Kunstdichter,  die  früher  der  jetzt  abgethanen  Renaissanceperiode 
ngcreelmet  worden,  taaadelt  Peterson.^**)  Aas  dem  Umetude,  dab  ia 
späteren  Werken  eine  AmaU  Yene,  dio  VcA.  aaflUirti  (m  denen  neuerdings 
Anfrccht'"^)  norh  einen  nenen  aus  RÄmauatha^arman's  KÄtantrndh:itnvrtti 
als  aus  Pinini's  JärubavativijavR  c^enommen,  beigebracht  hat,)  einem  Dichter 
Pänini  zugeschrieben  werden,  und  dais  die  Tradition  diesen  Dichter  mit  dem 
gro&en  Orammatiker  FA^iiii  ideatiilefert,  folgert  Pekereon  wohl  mit  ün- 
redit  — ,  dalii  die  sogenannte  Renaissance- Poesie  eobon  in  P&nini's  Zelt 
rorückreiche ,  und  dafs  auch  Kalidäsa  etwa  derselben  frühen  Zeit  angehöre, 
während  fr  früher  den  K-ilidäsa  als  festen  Punkt  betrachtet  uud  Pänini  mit 
Backsicht  auf  ihn  zeitlich  hcrabgerflckt  hatte.  Der  weitere  Umstand,  da£s 
aach  P&Qini^a  Kommentatoren  q)&ter  Verse  von  i^eichem  Typus  zogeschrieben 
werden  nad  nameBdieb,  data  Fftvioi's  (wohl  dem  8.  Jh.  m  Chr.  angehUriger 
zweiter  Kommentator)  Pata^jali  angeblich  einen  Vers  aus  Knm&radäsa,  einem 
Epigonen  des  K&lidäsa,  citiert,  mufs  Petersen'?!  Ansicht  stflt/on  —  Bf>7flg!i(^h 
des  Dichters  Trivikramabhatta  vgl.  No.  44,  des  Amoghavarsa  48,  des  Bilhuiia 
and  Jayankonda  54.  Über  die  äiteäte  Geschichte  des  Dramas  vgl.  oben 
No.  3.  Dab  es  im  1.  oder  9.  Jh.  naeh  Ohr.  ia  ICatharft  beeoadeve  Schan- 
spielerfamilien  gab,  erfahren  wir  aus  dem  unter  No.  28  aai^fflhrten  Artikel 
Bahlers.  Von  dem  Dichter  Vi^akhadatta,  dem  Vf.  des  Dnraas  Mudrä- 
räksasa,  sncht  Dhruva^^M  trügen  Jacobi,  der  den  Dichter  sein  Drama  860 
geschrieben  haben  l&Ist,  mit  guten  Grtlndeu  nachzuweisen,  dals  er  schon  vor 
dem  Ende  dee  7.  Jh.  gelebt  habe,  and  iwar  wahrscbeinUch  aar  Zeit  des 
Hnkhan^KOntgi  AmtlnnaaB,  des  Naehbam  aad  ZeitgeaosBeii  dei  Fkabh^ 
karaTardhana. 

Für  die  Geschichte  des  indischen  Dramas  sehr  wertvoll  ist  Kiclhorns 
Entdeckung  der  Bruchstücke  zweier  inscbnftlich  überlieferten  Schauspiele,  die 
im  12.  Jh.  nach  Chr.  eingegraben  und  verfaCst  sind,  das  eine,  mit  dem  Titel 
l4iita-Vlgrahari|ja4iA|aka,  tob  dem  UabAkavi  Somadeva,  za  £hre&  des 
KOaigs  Vigrahar^jadeva  von  ^äkambbari,  das  andere,  Harakeli>ai(ska  betitelt, 
rom  König  Vigraharaindrva  selbst.  Die  Inschrift,  die  das  letztere  enthält, 
ist  direkt  auf  1210  datiert,  was  ein  VikramarJahr  und  =s  1163  oadi  Chr.  sein 


chraio)afi6  todiMiie.  Deriaimprija.  —  A^ka  et  Kityiyua:  JA.  18,  8.  549—53.  ~  108) 
(C.  H.  Tuwner,]  Tho  boginninK»  of  tho  kärya  litoratoro  of  India :  CalcR  92.  S.  275—81. 

J09)  F.  Poterson,  Pänini,  poet  and  granimahan :  with  somo  remark«  on  the  age  of 
Saaakrit  claMical  poetry:  JBAS.  23.  S.  Ml<— SS.  —  110)  Th.  Aufreckt,  JimbayatiTijaja: 
ZDMQ.  45  S  318  -  III)  H  \l  DhriiTa.  Th©  ago  of  ViMkhadatta:  WZKM.  ö,  8.  «5 
"■ii,  —  112)  i;.  iwielhora,  Sanakrit  playa,  fartiy  yttmtmd  aa  inaanpüona  »t  Ajaien: 
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mab.  Die  Feindseligkeiten  mit  den  Tara^kas  (Mohammedanern) ,  Aber  die 
das  erste  Drama  i.  T.  bandelt,  aind  auch  ana  anderen  Quellen  tür  diesen 

König  bekannt.  Durch  die  zweite  Inachiift  erhalten  wir  den  Beweis,  dab 
es  in  Indien  in  der  That  Könige  gegeben  hat,  die  mit  Kalidäsa  and  Bbava- 
bhftti  in  der  Schauppioldichtkunst  zu  wetteifern  suchten,  was  von  Wichtigkeit 
ist,  weil  die  Autorschaft  gewisser  KOnige  fttr  einzelne  Werke,  für  die  sie 
überliefert  wird,  für  problematisch  gilt 

Eine  nicht  nnr  ÜDr  die  indische  I^tteratnr^,  sondon  aneh  Ar  die  ih<o- 
Wemenreiche  indische  Sprachgeschichte  wichtige  Frage  behandelt  Liebich***) 
in  seinem  Buche  über  den  grofsen  indischen  Grammatiker  Panini  (wohl  dem 
4.  Jh.  vor  Chr.  angehörig).  Dnrch  Vergleichnng  seiner  Regeln  mit  Litteratur- 
werken  sacht  i-.  iur  die  so  überaus  uusichere  litterarische  Chronologie  eineu 
festen  Boden  an  gewinnen.  Seine  Erörtenmgen  erstrecken  sich  auch  anf  die 
Frage  nach  dem  Wesen  des  Sanskrit.  Es  ist  nach  ihm  an  der  Zeit,  als 
Pänini  es  graminatisrh  fixierte,  noch  eine  lebende  Sprache  gewesen.  Zu  dem- 
selben KcFiultat  war  0,  Franke  vor  ihm  ebenfalls  schon  gekommen.  In  der 
Recension  von  Liebichs  Schrift  kommt  letzterer  noch  einmal  eingehend  auf 
die  Frage  zn  spreehen  nnd  tilgt  ^  neae  Theorie  vor,  dab  daa  Saadorit 
die  gsaprodiene  Spraebe  des  Ganipes-Landes  war,  nnd  daft  daa  Indna*Land 
nnd  die  im  Süden  sich  anschlieÜBende  Küste  ebenfalls  eine  davon  gesonderte 
eigentümliche  Sprache ,  da?*  Pali,  hatte.  Dieser  Sprachverschiodenheit  stellte 
sich  auch  eine  Verschiedenheit  der  Knltur  zwischen  dem  brahmanischen 
Gauges- Volke  und  dem  nicht-brahmauischeu  ludus-Volke  zur  Seite.  ^^^) 

Über  die  awiachen  Sanskrit  nnd  Prftkrit  «teilenden  Miscbdialekte  giebt 
Bablcri>B*)  in  seinen  oben  genannten  Abhandlnngen  Uber  die  Inschriften 
von  Mathura  wertvolles  Matorial. 

y^eup  fienrhichte  seit  Akbar,^^'^'-^'^^')  Das  erste  Vordringen  der 
Engländer  auf  den  von  Spaniern  und  Portugiesen  eröffneten  Wegen  nach 
la&tn.  schildert  der  firanaaaiscbe  Admiial  Jnrien  de  la  GraTi^re.'*^)  Die 
interessanten  Gestalton  einea  Gavendisb  (1568—91),  Iludson  (1607^11), 
Baffin  (1615/6)  u.  a.  werden  in  sehr  lesbarer  Form  vorgeführt.  —  Urkund- 
liches Material  liegt  fflr  die  Regierung  Ost-Tn<li(Mis  unter  Wanen  Hastiugs 
vor,  über  dessen  Thätigkeit  ganz  neue  Aulschlusse  gebracht  werden.^'*)  Sir 


JAnt.  20,  S.  201  —  12.  -  113)  id.,  San«krit  plaji  of  tho  kiuR  Vifn-aharÄjadCT»  of  Salutm- 
bb»ri,  partly  preaerred  as  inscripliona  at  Ajmere:  TB.  2,  9,  S.  65  f.  —  114)  B.  Lieb  ich, 
Fuini.  E.  Bsitrif  i.  Kesntiiia  d.  iadiaeh«!!  Litt«ntiir  n.  Gimknatik.  L^paig,  HssMel. 
161  S.  M.  10,00.  10.  Frank  f,  n<?  \  ISOI.  V...  24,  9»t— 83  )'  —  115)  X  X  K-  A. 
B*ed,  flinda  iitenituro;  or  the  anciont  Uook*  ui  India.  Chicago,  Ürigg».  XYUi,  ilo  S. 
$  a,eO.  Pit  Wctld  (BMton)  1891,  HM  18,  8.  118;  Ohiiit  IntaUigMow,  Vueh  18, 
8.  W.ll 

116)  X  T.  ächlagint  woit,  Indien  in  Wort  u.  Bild.  E.  Schilderung  d.  indischen 
Kaiaerreiths.  Leipsig,  Schmidt  a.  Günther.  1890.  Pol.  In  Liofemngen  k  50  Pf.  —  117) 
X  Bat.  E.  S.  Carlo«,  A  ahort  hiat.  of  Britiah  India.  Oambridge,  Uniyera.  Preaa.  1890. 
—  11^)  X  H.  D.  Adama,  Epiaodes  of  Anglo'lndian  hiat.:  A  aeriia  of  Chaptera  from 
the  anuala  of  British  India.  New  cd.  London,  Malborough.  —  119)  X  B-  O'Beilly, 
Cinquanto  ana  ch&t  Im  Indieiui.  Trad.  de  l'anglaia  |Mur  H.  France.  Faiia,  Chamerot. 
1889.  18'.  348  8.  M.  8,80.  —  120)  X  The  Homo  Bule  Moremeat  in  Indu  and  in 
Ireland  hj  a  Bengal  Ma^riHtrate:  Contciii|)-K.  Janaar  1890,  S.  78 — 97.  D.  Home-Uulo  Be- 
wegung in  Indien  h*t,  da  d.  WohUtand  d.  Laad««  im  Waehaen,  u.  d.  grobw  MMaea  mit  d. 
«ngl.  K<>fn(>ning  nlHedfln,  nicht  d.  bitleren,  v.  taeh  nidit  d.  popalärm  Cliankter  wfe  im  Ir- 
land. —  1*21)  Vite-Amiml  Jurio«  do  !  i»  Graviörp,  Lo*  ouvricn»  de  la  OB2i^mo  heure. 
L«a  Aaglaia  et  loa  HoUandmia  dana  lea  mers  polairei  et  daaa  la  mer  dee  lade«.  2  vol. 
Ploia,  Hop.   1890.   18*.   884  «.  888  8.   |[BB.  43,  123;  OLK.  K«.  48.]|  —  122)  0.  W. 
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W.  Honter,  der  verdiente  HerMugebar  im  Imparial  Gaietoer  of  India'  hat 
aieh  die  Ao^ilie  g«ateitt|  eine  CMhiohto  Indtoos  In  EfaueldinMlsiigeii  n 
ichtflien.  Diesem  Zwecke  entspricht  die  yon  der  Clarendon  Press  herans» 
gebene  Serie  der  'Kaiers  of  India\  welche  Hanter  mit  einer  Monographie  von 

Dalhonsic  ,^  ^•'')  dem  grofsen  Reformator  und  Gründer  des  modernen  Indiens, 
auf  Gnmd  von  Fauuüeupapieren  geschrieben,  eröffnete.  Die  jetzt  abge* 
KhkMBflBfl  Serie  bnelite  Üsner  Arbeiten  Aber  AUiar,  den  Besonder  des 
Mogulreiches,«*)  über  Cornwallisi")  (1786—1805)  nnd  Wttren  Haa- 
tings,*'*')  über  Canniug  fl822)/"')  ond  Richard  Boarke,  den  späteren  Earl 
of  Mayo,***)  welcher  sich  hauptsächlich  als  Finau/^mann  Verdienste  um  In- 
dien erworben  hat;  endlich  über  Hardinge^^^)  (Yizekönig  von  1844/8), 
Dq»leix,>3<>)  der  im  HÜtelponlct  der  franateiscb-eii^lischen  Kämpfe  am  den 
Beaite  der  Hilbinsel  geeleaden  bat,  Olyde  nnd  Stntiiaain.^«^)  Ton  den 
anlseriialb  dieser  Serie  erschienenen  Arbeiten  biographischen  Charakters  ist 
▼or  anderem '  ^^-15*)  das  Bnch  von  Forbes  übor  Havelock,*'^)  den  Ileldon 
von  Cawupure  und  Lucknow,  und  Wilson's  Arl>cit  über  Lord  Clivc,'^'  )  den 
Urheber  der  Niederlage  der  Franzosen  im  Üeklum  und  Begründer  der  cug- 
bschen  Macht  im  Gaageetbal  sa  nennen.  —  Hedgee>*^  war  der  Erste 
Sekretär  der  oitindiaelMn  Geaellacfaaft  in  Bengalen.^**}  —  Lnngbton'a  Sdirift 


Forrent,  Solectirnu  Crom  SUte  Papen  in  the  Poroign  Depcrtmeot  of  the  GorernmMit  of 
iMlia,  1772  to  1786.  3  toL  Ctlcotto,  QoTdmm.  i'roH.  1890.  i[Ac.  No.  952.J|  —  123) 
Sir  W.  HsBttr,  Tlw  Ibfqmw  of  Dalhoiuia.    f=s  Ralen  of  India.)   Oxford,  Clamdon 

Pr«M.  sh.  2,6.  '[Ac.  19-  April  1890;  JB.  11.  6S4.]|  —  124)  G.  B.  MalloNon,  AkUr 
aud  the  h«e  oC  the  Mogbal  Kmpiro.  (=  iUüer»  of  India.)  Oxford,  Ciarondon  FroM.  1890. 
•b.  2,6.  —  125)  X  ^-  S-  Selon -Karr,  The  marqaeu  Cornwallis.  {=z  Ralen  of  ladift.) 
Oiifonl ,  Clarendon  Prew.  «h.  2,6.  lAc.  24  Jaii.  91.]j  —  Wonigor  o.  Biographio,  ali  e. 
Skizze  d.  Mand-roteaue'  Syitcm*  in  Britisch-Indion.  —  126)  ><.  L.  J.  Trotter,  Warrea 
HantingB .  and  th»  foonding  of  the  British  adniiniatration.  (=::  Ralen  of  India.)  Oxfiatd, 
Clarendon  Preaa.  1890.  12°.  219  S.  ah.  2,6.  |[0Z0.  6,  111;  JB.  12,  202;  RH  48, 
p.  395/7. Jl  Trotter  hat  d.  Publikatioa  t.  Forreat  xuent  verwendet.  —  127)  X  Sir  H.  8. 
Canningham,  Earl  Canning.  (=  BiiiorB  of  India.)  OxfonI,  Clarendon  Preaa.  ah.  2,6. 
|[atli.:  6.  Febr.  92  (anorkennoid).  —  128)  X  W.  Hanter,  The  £arl  of  Majo.  (=  Ru- 
lan  of  India.)  Oxford,  darendoB  Preaa.  «Ol  8.  ah.  2,6.  |[Ac  28.  Mira  91;  RH. 
48,  p.  398—400.]!  —  l^^)  X  Ch.  Vi»iount  Hardlnge,  Yiscoont  Hardinge.  (=  Ralen 
of  iMtia.)  Oxford,  ClaNndon  l'roBs.  ab.  2,6.  ^Ac  AO.  Mai  91.]j  —  ISO)  X  O-  K> 
][*ll«*oii.  Dapleiz  «üd  tt«  »truggle  br  bdh  oftli«  Eiu'upwui  iiatioM.  (=  wtlera  of 
d»)  Oiforil,  r!:ir,T,Jnn  rrcs-<.  18S9.  ih.  2,6  [ DZG.  6,  1 1 1 .]  —  13] )  V  Major  Goncnil 
firO.  Tndtir  Barne,  Clyde  aod  Stzatluwin.  (=  Rai««*  oflfidi«.)  Oxford,  Clarendon  Preaa. 
ak.  t,e.  IfAtb.  14.  Ott  91.]r  D.  Tt  ww  linger«  Zeit  Gl«ki«tir  y.  StraOnMini.  —  ISS) 
X  a.  B.  Malle«on,  The  marquesfl  of  Wollrsky  I  Ti!>m,  W.  Allen.  1888.  «h.  2,6.  D. 
ältere  Bruder  d.  ber&hmten  Henoga  t.  Wellington ;  erwarb  aicb  ala  Yixekönig  t.  Indien 
ffobe  ▼wdii— to  ma  BtCeatigong  d.  enfL  HcnadwlL  —  18$)  CoUmtA  Stt  W.  F.  Bvtteri 
Sir  rharlee  Napier.  Men  of  action.  London,  Ma  rr^üan  I8?}n  [HZ  87,  544;  HJb.  12, 
232  («ehr  anerkennend. )1|  Batlar'a  Held  nicht  ü.  gleichDamigo  Admiral,  aondem  d.  i.  JahM 
laas  gnatorbene  General ,  4.  im  Sfwnien  unter  WdUagton  v.  1»  'd  40«r  Jahren  am  Lulu 
kiapfie.  —  7;?1)  XMonchoisy,  La  B^gTim  Sombrc:  RPL.  1890,  I.  s^m.  4.  H.  Lcbena- 
geaelu  d.  in  franzö«.  Oientten  in  Indien  atohendon  Walter  Eeioharda,  d.  d.  Engländern  aeit 
iTei  viel  Schaden  xafttgte.  O.  Reinamen  *I1  Sombre'  erhielt  er  seinen  Soldaten.  Spiter 
tnt  er  in  d  I)i('r?»p  rf  Srhah  Ali  u.  erhielt  d,  Füratentam  Sirdannah.  Daaelbat  atarb  er  1788. 
—  135)  ArcbiDaid  Forbos,  ü.  HaTolock.  (—  Engliah  Mon  of  Actiona.)  London,  Mac- 
■Olaa  Cp.  ,'[HZ.  66,  1,  147.];  —  136)  Sir  Cliarlea  Wilson,  Lord  CHtc.  Engliah 
Mptj  of  Action.)  London,  Macmillan  Cp.  12«.  VI,  221  S,  «h.  2,6.  [HZ.  60,  1,  14.5; 
EH.  48.  S.  387.]!  —  137)  ß.  Barlovv,  The  diary  of  Wiiliüm  Iledgos  E«f|.,  afterward*  Sir 
W.  Hedge«  during  bis  agency  in  Bengal,  aa  well  aa  on  his  yoyago  out  and  retara  overland. 
11681/7.)   S  ToL   HaUiTt  MMäetj.   188».   \[EÜSL  Okt.  1890,  8.  8i3.]i  —  1S8>  X 
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kommt  te  GMefakble  des  en^  HuAali  in  Indien  sa  Gute."»)  Die 
Bchriften  Aber  die  neueste  Zeit  befaaadein  ToreOglich  die  ndUtlriscbett  Ver- 
hiUttisee  Indiens  «od  den  AntagoniumnB  mit  Bnfidwid. 


17. 

Pe  rser« 

F.  V.  Spiegel 

(Vammadtoi  im  aadMM  M    'HaaSbaoh  8.  IM 

Znerst  nennen  wir  wieder  einige  gt  ngrnph  ischfi  \[itteih/ n  g  pn;  sie 
betreffen  zumeist  den  neu  erscblosseueü  Haudel^weg  auf  dem  Karuu,  dem 
einsigen  schiffbaren  Flosse  Paniens.  Gordon  mncbt  Hittellangen  Aber  eine 
Heise  von  Teheran  nach  Mobammerah  und  bespricht  die  wohlthätigen  Folgen, 
\velche  sich  schon  jetzt  in  der  Kultivierung  der  Flufsufcr  zeigen,  während 
Lynch^)  mehr  die  Beschafletilicit  des  Flusses  seihet  behandelt.  Eine  Mit- 
teilung Biddulphs^)  beschreibt  seine  Beisc  in  einem  Teile  der  grofsen 
persiscben  Wltote.  Endlich  erhalten  wir  ?oii  Hontom-Sehindler*)  eine 
Note  aber  den  Eorflals  in  der  Fendt.  Von  Werken,  welche  die  Gescbicbte 
des  alten  Persien  selbst  betreffen,  sind  nur  zwei  za  nennen.  Die  dankens- 
werte kleine  Schrift  von  Prellbcrg^)  gielit  pine  sehr  genaue  Beschreibung 
des  persischen  Keiches  nach  seiner  natürlichen  BeschaffeDhcit,  sie  unterscheidet 
genau  die  Landstriche,  welche  f&r  die  Kultur  geeignet  sind,  ?on  denen,  welche 
sidi  BOT  Ar  Nomaden  eignen,  endlidi  von  den  bedeatenden  WflBten.  Ea  ist 
klar,  dafs  diese  unveränderlicben  Ei^enichaften  des  Landes  grofscn  Einflofii 
auf  die  Reiche  haben  mnfstcn,  welche  auf  diesem  Boden  entstanden.  Die 
bedeutende  Anzahl  von  Noraaden  begünstigte  die  Erobemng  2;rofser  Land- 
stncbe,  war  aber  ein  bedeutendes  Hindernis  fUr  die  Konsolidierung  der  ge- 
wonnenen  Henschaft. 

Die  Sduift  von  Lincke^)  beschäftigt  sich  mit  der  Kambysegfrage. 
Der  Vf.  sucht  zu  beweisen,  dafs  nicht  die  gewöhnliche  Erzählung  vom  Endo 
des  KambjBes  den  historischen  Thatsachen  entspreche,  sondern  die  bei  spftteren 


C.  Danrera,  Bnctl*  iti  MtA  agtiiti  ttl  govetaots.  ([BEB.  Ott  1890»  aiA.]|  — 
lg9)  J.  K.  Laughton,  JrnkinBV  oar:  EHR.  Oktober  1889,  8.  741/9. 

1)  T.  £.  Gordon,  A  jouru«y  firom  Tehraa  to  tbe  Kanin  and  Muhamrali:  rroce«diiigs 
of  fli«  tboftl  Qeographkal  Society.  IS,  1891,  8.  484/7.  —  2)  H.  fi.  Lynch,  Notes  on  tho 
protent  ßtat«  of  the  Kunin  rirrr,  betwocn  Shustcr  and  the  Shat-cl-Aral). :  ib.  1891,  S.  592/5. 
—  ',\)  A.  liiddulph,  juurnc)  arroM  the  Wc«tcra  portion  uf  tho  (irmi  rersian  Deport,  via 
thc  Siah  Kuh  Hoantains  and  tho  Darja-i-Naniak :  ib.,  1891,  S.  645—57.  —  4)A.  Hontom« 
Schindler,  Note  on  the  Kur  River  in  Fär«.  its  Sourco«  and  Dams,  grul  thc  District  ita 
irrigate«;  ib.,  1891,  8.  287—91.  —  bji^-  Treliborg,  Fersien,  e.  hiat  LandachafL  Mit 

e.  Karte.  Leipsig.  1891.  101  8»^^  4.  Liacke,  Fondingeii    aUiHiG«i^  Hsftl. 
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fiMflMIm  «MtBM  MMhridit,  dilii  EM^Mi  «naid«!  wMdM  «L  D« 
Yl  gieU  aeaes  Besoltal  selbst  als  Uo&e  Tennotti«  ud  omb  nird  ihn  ra- 
ge ben  mflssen,  dafs  Kambyses  zo  einer  für  seine  Gegner  sehr  gelegenen  Zeit 

starb.  Die  von  ihm  p  29  flg.  geltend  gemachten  Gründe  für  die  Fälschnng 
des  wahren  Thatbestaüdes  in  den  Urkk.  acheinen  nns  indessen  doch  nicht 
zum  Beweise  za  genügen.  I>iu  Hauptfrage  war,  ob  das  Oberkönigtam  bei 
deo  Fenern  bleiben  oder  wieder  an  die  Meder  Men  sollte,  die  Perser 
wtnn  wohl  aosnahmslos  f&r  die  EntwMdnng  im  erstem  Siniifl^  die  anderen 
Stämme,  mit  Ansnahmc  der  Mcdcr,  wwen  bei  der  Frage  nur  insoweit  inter- 
essiert als  sie  sich  bei  der  Verändening  einen  Vorteil  versprechen  konnten. 
Gelang  es  den  Verschworenen,  die  Perser  bei  der  Ansicht  m  erhalten,  dais 
der  Maiter  wirkUdi  der  Bnkit  dei  KambysoB  sei,  so  batten  de  alle  Ana- 
sieht  aolf  das  Geliogmi  fimi  AnaeUages,  im  entgegengesetzten  Falle  waren 
schwere  Kämpfe  nicht  zn  vermeiden.  Dafs  sie  sich  anf  alle  Fälle  vorbereitet 
hatten,  sieht  man  daraus,  dafs  der  fische  Smerdes  aar  Zeit  eeiaer  Ermofdong 
sich  auf  modischem  Gebiete  befand. 

Aofserdem  ist  noch  zu  erw&bnen  ein  Artikel  Kohats^)  and  Spiegels,^) 
«Imi  anderan  von  Bertin*)  babe  ich  noch  sieht  einaeben  kttauwo. 

Herr  Prot  de  Lacoaperie^*0  B^cl^t  zu  erweisen,  dafs  eine  Anzahl  von 
chronnlnfjiscken  Mittcilnngen  auf  babylonischen  Keilschrifttafrln  sich  teils 
auf  die  seieukidi^clic  teils  auf  die  arsakidische  Aera  beziehen  und  daf?  die 
letztere  mit  dem  Jahre  248  vor  Chr.  l)eginne.  Diese  seine  Ansicht  verteidigt 
er  man  die  dagegen  erhobenen  Ebnrttaid«. 

Für  die  Brfortehung  und  Erklärung  der  un$  erhaltenen 
Texte  aus  älterer  Zeit  ist  auch  in  diesem  Jahre  Manches  geschehen.  Wir 
nennen  die  Bemerkungen  Thumbs**)  über  einzelne  Stellen  der  altpersischen 
Keiiinschriften sowie  Weiisbachs^*)  Besprechung  einer  dreisprachigen  Inschrift 
des  Artaxerxes  Mnemon.  FOr  das  Aweeta  ist  zn  erwähnen:  die  Reprodoktion 
einer  alten  Hs.^*)  Kiratee^)  Bemeilningen  tber  die  alten  Zendalphabefee, 
Bang 8 1'^)  Prolegomena  zn  YeadidAd  Farg.  3,  Wilhelms^«)  Bearäkai^ 
zam  12  Farg  des  Vendidad,  dann  die  kleineren  Mitteilungen  von  Fr. 
Müller,'^)  Horu^**)  über  die  (Genitive  auf  kl  Im  Awestft,  Jackson  ^'*-^)  über 
die  2tumina  auf  u  im  Awesta  und  Awesta-Etymoiogien.  Auf  die  spätere  Zeit 
beriehen  rieh:  Horn,*<*)  eaeanieche  Gemmen  im  British  Maaeam  nnd  des- 
selben Bemataagen*0  ^  Clercqs  Katalog  eeiner  Sammlang  sasani- 
discher  Gemmen,  endlich  Bangs")  Hemerlcnngen  Über  das  Verbum  im 
Hnzvarcsh  Zum  Schlüsse  erwähnen  wir  noeh  die  Fortact/ung  von  Dien- 
lafoys^^;  Arbeit  ttber  die  Acropole  von  Sasa,  eine  Grammatik  der  alt- 


Z.  LcMoag  d.  KnnbyiM-Fnge.  Leipng,  Q.  Fock.  Vm,  49  pg.  —  7>  AI.  Kohot,  Z«- 
naatric  la^enda  and  thcir  biblical  noarcot:  OB.  5,  8.  234/8.  —  H)  F.  S;iii<f;el,  AweaU  u. 
tftinini  ZDÜfi.  Ibt  S.  187— S03.  —  9)  Bertis,  Hwodotai  <»  Um  MagiiuM:  JBA.  SS, 
a.  eil  if.  —  !•)  Terrl««  d«  Lteoaperio,  L'ln  im  krmMm  m  Me  raat  J.  Chr.: 
MoMon.  10,  S.  6—42,  375/8,  —  11)  A.  Thamb,  Za  d.  altper«i*chtm  Keitinscliriften :  Z. 
fgL  S.  32«  S.  123—39.  —  12)  Wsiftbtch,  D.  dreiqpncüge  loadurift  d.  Axtaxemt 
IbMoa:  SA  e,  8.  169  flg. » lf>  A  eolktypo  r«pndieli<»  orthsaad««  m.  oT  IteTiMn. 

QrfM,  CIftror.(lon  Fr--.  4^  7f;4  —  14)  Kirsto:  WZKM.  5,  S.  9-  24.  —  IT»)  W. 
iMf ,  (=:  Frol^om^M  au  Ftfprd  Iii.):  JA.  17,  S.  134/».  —  16)  E.  Wilhelm:  BKJ8. 
lt.  a  liBfi.  —  17>  rt.  Meiler:  WnUI.  6*  a  es— 76.  —  18|  P.  Horn:  BUB.  IT, 
8.  132—55.  —  19)  A  V  W  Ji(kio«:ib.,  8.  146—51  —  !»•)  id.,:  JPh.  12,  8.  61/9. 
—  20)  P.  Horn,  Zi>MO.  44,  8.  630—78.  ~  21)  id.,  ib.  46,  8.  42»— 31.  —  22)  W. 

Bttf ,  Ctea.  aee.  mUL  ü  4,  S.  111-14.  —  2^  IL  Diaalafoy,  L'MMv«le  de  9mm 
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§8. 

Griechen. 


S.  Bruck. 

I.  Älteste  Zeil  bis  zur  doriaelieii  Wandening. 

(Yenrandiet  io  uderea  H  i.  'U»ndba«h'  8.  S8.) 

Allge7neineJi.  Im  ersten  Teile  seiner  griechischen  Geschichte  be- 
handelt Bcloch>)  ?:iinftchst  den  Ursprang  und  die  Ansbrcitang  des  hellenischen 
Volkes  über  die  griechische  Welt  Den  Traditionen  üb^  die  Wanderangen 
d0r  StAmme  in  Griechenland,  speziell  Uber  die  dorische  Wandenmg,  spricht 
er  jidm  Ustorischen  Wert  iä>;  vieliiielir  wlie  des  Yersdurindea  der  mykeni- 
schen  Koltor,  als  deren  2^it  er  das  9.  and  8.  Jh.  vor  Chr.  annimmt,  ohne 
gewaltsamen  Eingriff  der  Dorior,  dnrch  allnifihliche  friedlirho  Kntwickelnng 
«n  erklfiron  Ferner  erörtert  Beloch  die  Entstehung  der  homerischen  Cre- 
dicbte  und  die  Kulturverhälluisse  Griechenlands  in  homerischer  Zeit.  — 
Flinders  Petrie*)  elellt  dieErgebnineiaattiBinen,  neleheadne  ägyptisch«! 
Fände  für  die  llleite  griechische  Geschielite  liefern. 

JRrvi\lkerttngm*erh^tniMSe.  Als  die  Wiege  des  Pcla'^^prvolkes 
tind  -namens  erklärt  Tümpel'')  Thessalien;  bei  dem  pagasetischcn  Ormenion, 
am  Südsanm  der  Pelasgiotis,  ist  das  Pela  zu  sachen,  nach  welchem  sich  die 
Pelasger  mnnCeo.  Am  Thessalien  stammten  die  leeUidieB  Pelasger.  Und 
dnrch  gleieli  enge  Bande  irie  mit  den  Pelaagern  Thessaliens  iat  diese  tyr- 
seniscb-pelas^sche  Bev<Akerong  von  Lesbos  in  Sprache  and  Knltur  mit  den 
Tyrsenem  von  Lemnop,  Samothrako,  Imbros  nnd  Italien  verkuttpfL  So 
hängen  die  Namen  Larisa  Ilrrroiiburg*  oder  'Göttersitz')  und  Larichos  ety- 
mologisch zusammen  mit  dem  etruskischeu  lar,  lartb.  —  In  der  von  Durr- 
bach  und  Consin  gefondenen  Insdirift  Yon  Lemnos  sieht  Br^al*)  ein  Sprach- 
denkmal  der  bei  Homer  erwfllinten  Sintier.  ^  Wie  bekannt»  werden  nnter 


d  apri«  le»  fooillM  «secot^  en  1884/6.  a  117—262.  Paris,  Hachett«.  4^  —  24)  T«l- 
«kB,  A  punur  «f  tte  «U  Feniia  lugaHtw  Mob,  Qtaa.  — S6>  Klta^i  BdaQi  JKlifi, 
A  practica!  gxnmn  of  ttM  AvMla  laaguft^  «onpind  «ith  flsMoil.  BmiIhj.  aiS  8. 

12  ak.  6. 

1)1  J.  Beloch,  Storia  greca.    Fart«  I.    La  Qrecia latfidiiMiina.    Horn,  PananiAi.    pr.  8^. 

IV,  14f^  S  T;  3.50  ifS.  Bruck:  DLZ.  1891,  S  109B/9;  K  PaiR  RiFil  20,  S.  Iti4/6.]i 
—  2>  W.  Fhuaeru  Petrie,  The  EgDptian  b&»e*  ai  üreek  hwt ;  JR3t.  11,  S.  2I1/7, 
■lit  Tfl.  14. 

3)  K.  Tümpel,  Leebiaka  III.  Kabciren,  Kadmilo«  u.  Pelaager^anf  Leeboa.  IV.^/^oc — 
'liföt.:   Phiiol.  49  (NF.  3),  6.  707—36.  —  4)   M.  firial,  ▲  propoa  de  riiwcription 
LeuM:  UBIf.  1891,  a,  &  StS.  VgL  id.  ia  d.  8iiiog  4.  jM.      fMor.  t.  SO.  late. 
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den  Stämmen,  welche  ia  Ägypten  während  der  19.  and  20.  DTnastie  ein- 
fielen, die  ShtkaUha  gpamt  Styce*)  stimmt  Jetzt  der  früher  von  ihm 
zorückgewiesenen  Iden^iSenuig  denelben  mit  den  Sikolem  zn,  tnf  Grand 

der  Ähnlichkeit  ihres  Typus  anf  ägyptischen  Monomenten  mit  dem  latinischen, 
sowie  der  von  Flinders  Petrie  in  Kaban  gefundenen  Crcfftfsseberben,  welche 
an  Farbe,  Form  and  Dekoration  der  ältesten  italischeo  schwarzen  Tbonware 
gleichen.  Die  Sikoler  kamen  als  Verbündete  der  in  Tunis  wohnenden 
Maabonah  oder  Uaiyee.  —  Gegen  Cnrtins'  Ansicbt»  dib  die  kleina^tiselie 
Kflste  die  Heimat  der  lonier  sei,  wendet  sich  noch  einmiü  Ed  Meyer.*) 
Die  lonicr  sind,  win  alle  Griechen  in  Kleinasien,  über  das  Meer  gekommene 
Kolonisten.  Vor  der  Hesiedelung  Kloinasiens  bat  es  lonier  überhaupt  nicht 
g^eben;  sie  sind  dadurch  entstanden,  dafs  hier  Einwanderer  aus  den  rer- 
sehiedenelen  Teilen  GrieeiieniftDdf  n  einem  neoen  Tolke  venefamoben,  dae 
demenlaprediend  «noh  einen  neoen  Namen  erhielt.  Doch  ist  die  Besiedelang 
der  Westktkste  Kleinasiens  nicht  eine  Folge  des  Einbruches  der  Gebirgs- 
stämme  in  die  Kultnrländer  Griecberlands,  sondern  der  tiberscbfJssigen  Be- 
TÖlkerang  des  Mutterlandes  im  mjkenäischen  Zeitalter,  welche  sich  in  lüein- 
aaen  eine  neue  Heimat  suchte.  ~  Dagegen  will  de  Tascher,^  in  An- 
lebnug  in  die  lomeifcypotheie  von  Cortlis,  neigen,  dnft  die  Knlte  des 
ApoHon  und  Poseidon  durch  die  eingewanderten  lonier  in  Attika  eingeftlirt 
würden.  Der  Kult  äü>  Poseidon  verbreitete  sich  von  der  Sfidwe«'! -Küste 
Attikas  ans  nach  dem  Inneren;  er  wurde  von  dem  ApolIon  liiMist,  dem  Aus- 
druck einer  höheren  Zivilisation,  verdräugL  Apoliun  wurde  zuerst  an  der 
OsÜritote  Attikas  verehrt  und  loun  von  dort  fllier  Gargettos  vnd  Phlya  in 
das  Innere  des  Landes,  bis  nach  Athen.  —  In  den  Tafeln  von  Tel-el-Amarna 
hat  Sayce"*)  die  Erwähnung  eines  Yivana,  eines  loniers,  gefunden,  der  auf- 
rührerische Reden  vor  dem  Könige  von  Tynis  j^- führt  habe.  —  Gelegentlich 
einer  Abhandlung  über  die  7  Thore  Thebens,  weiche  der  Dichter  der  Thebais 
erfanden  habe  nnd  von  denen  nur  die  3  Thore  'HUtefffai^  I^otriSig  und 
N^rtu  wirididi  existiert  bfttten,  setzt  Wilamowits-Mdllendorff*) 
aoseinander»  wie  die  von  TbesMÜlen  her  einbrechenden  Boioter  unterhalb  der 
Kadmeia  vor  den  Thoren  Amphions  sich  anßiedelten.  Sie  haben  die  alte 
Burg  nicht  ^'ct  rtMhen,  sind  aber  allmählich  ein^rilniiijjjeii  und  die  Herren 
geworden.  Vun  den  alten  Geschlechtern  blieben  manche  neben  ihnen  wohnen, 
andere  wanderten  nadi  Tenedes  nnd  Lesbos,  Hüet  nnd  Teoe,  wo  sie  an 
Aiolern  und  loniem  geworden  sind. 

Kuittiv.^^)    Für  die  Beurteilung  von  Jlissarlik    Tr^ja.  Tiryns 
and  Mykenai  ist  wertvoll  eine  vergleichende  Zosammensteilung  der  Aoa- 


1891  ^TBIßr.  1891.  No.  9.)  —  ^}  A.  H.  Sayce,  Tk«  Sikdli  ob  tlie  Egyptian  monontnts:  Ae. 
Nf>.  1010,  8.  iti/i.  —  6)  Ed.  Hoyer,  D.  Heimat  d.  lonior.  E  Koplik:  Philol.  49 
(KF.  S),  8.  479—99.  —  7)  B.  de  TMebar,  Lm  coIIm  jonieos  od  Attiqae  et  Im  origiM« 
4t  l'kMnoin  aOiMcBM:  RnOr.  4,  B.  l~tS.  —  8>  A.  H.  ßnjce,  The neRtfonof  in jtniln 
Greek  in  tie  Ublet»  of  Tel  ol-Ämtraa:  Ac.  Nu  im  5,  S.  341.  —  »)  t'.  v.  Wilatnowita- 
Möllendorff,  D.  aieUa  Thore  Tbebeaa:  Uerme«.  86,  S.  191—248.  —  10)  X  0. 
Seknebliardi,  SdiHeBMnw  AMgraboni^eB  in  Troja,  Tiryna,  Mykeni,  OrebonaMa,  Ithaks 
i'Ti  f.:.  J  ti'  d  hcdtiRon  Wis'-rriis*  ]inf»  ilar^'e-trüt  2  vt3rli  u.  vcmi.  Auflage.  Leipzig.  Brock- 
bM«.  XU,  4U&  8.  mit  8  Forträu,  7  Karten  u.  Plänen.  H.  8,00.  {[W.  Baaeakol:  Kum. 
fkil.  Ba.  I,  &  19— 45.]|  8.  JBQ.  1890,  I.  67«.  —  10»>  X  >d.,  fieUitmntt'a  «uanlkwa  at 
Troy,  Tiryna,  Hycenac,  OrchotncDO«,  Ithaca,  prefcntcrl  in  the  Hght  of  rr  ont  knowledge. 
Aathoriafld  bsaalatioa  bj  Min  £.  Seilers.  With  introdactioD  by  W.  Leaf,  and  aa  appeiH 
üa  «•  ttt  lalHi  Metnttoaa  at  Ttoj  bf  JDr.  Sehliamaaa  uA  Dr.  DSrpfald.  Laiidai, 
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dehnong  dieser  Burgen  mit  denen  von  Selinos  and  Athen,  sowie  mit  dem  KjS- 
hlnaer,  der  KflaBilMTg,  dem  Ghilefta  d'Arqnes,  dem  Zenghtot  «nd  dem  Gens* 

darmenmarkt  (Schillerplatz)  sn  Berlin. —  ZnrLektSre  fiDr  reifere  Schaler  ecbU- 

den  Menge**)  Hissarlik-Troja  mit  seiner  näheren  nnd  weiteren  Umgebung  und 
die  AnsgrabaDgen  Schliemanns  daselbst,  wobei  er  die  Grtlnde  zusammen' 
fafst,  weshalb  Banarbaschi  nicht  das  alle  II  Ion  gewesen  sein  kann.  — 
Andererseits  sacht  Forclihammer ''^j  wiederum  das  homerische  liiou 
i«  dir  Nibe  von  BnnarlMaelii,  wUirend  er  die  Balnen  TOn  HiMurUk 
als  die  Reste  des  alten  Dardania  in  Ansprach  nehmen  wilL  —  Ober  die  Er- 
gebn!?sn  der  Ausgrabungen  in  Troja  im  Jahre  1890  wird  von  Schliemann**) 
selbst  Bericht  erstattet,  dem  Drtrpfeld  eine  Besprechung  der  Bauwerke  von 
Troja  beifügt.  Es  ist  nunmehr  die  Existenz  von  5  prahisiorißchen  An- 
siedelangen and  von  4  verschiedenen  Städten  griechisch-römischer  Zeit  nach- 
gewieeen.  Die  iweite  Torgeseiiiebtiielie  8tidt  zeigt  3  Baoperioden  eowobl  in 
der  ümfassangsmaoer  mit  ihren  Thoren  and  Tonnen,  wie  an  den  Gebändea 
innerhalb  der  Bnr^.  Die  Rargmaiior  bestand  aus  einer  gebösehten  Fntter- 
mauer,  auf  welcher  sich  eine  senkrechte  Befe^gangsmauer  aus  Lebmziegeln 
erhob;  die  Bauwerke  im  Innern  gleichen  teilweise  den  Palastanlagen  von 
Tiiyns  and  Mykenai;  an  ihren  frei  aaslaufenden  Maaern  stehen  ParaStaden- 
ilefaie,  welohe  hOlseme  StimpffBOer  getragen  haben.  Im  d.  Abidutftt  be- 
handeit  Scfaiieroann  eine  Antahl  bei  den  Ansgrabangen  gefandener  Inschriften. 
—  Nacb  einigen  Remerkunpen  über  die  peschichtlieben  GrundTa(?en  der  Ilias 
und  nach  Begründung  der  Identität  Hissarliks  mit  dem  homerischen  Troja 
giebt  Perrot^^)  einen  Überblick  Uber  die  Ansgrabangen  Schliemanns  in 
meaarük,  besonders  «ber  <fie  Beete  der  iweiten  Stadt  —  Ein  im  Jahre  1890 
in  der  6.  Anaiedelnng  von  nnten  geihndener  sogen.  Spinnwirtd  aae  btanner 
Terrakotta  ttigt  eingeritzte  Zeichen,  in  denen  Schachhardt  nar  ornamentale 
Verzierungen  sieht,  Sayce^")  und  Meister*^  aber  den  kypriBchen  Cha- 
rakteren ähnliche  Schriftzeichen  zu  erkennen  glauben.  Sayce  liest  pa,  to. 
rl  tu.  ri.  {IIccroQt  Tvqi)  'dem  Vater  Tyris ,  Meister  pa.  ko.  ri.  si.  se,  was 
ein  phrygischer  Eigenname  nw6^aüig  sein  IcHiuitek 

Bei  den  loftgesetsten  Arbeiten  in  Mykenai^^  worde  der  Weg  en^ 
deckt,  welcher  vom  LOwenthore  nach  den  höheren  TeUen  der  Burg  führte, 
aas  abwechselnden  Lagen  grofser  und  kleiner  Steine  zn^nnimengesetzt,  ferner 
nordöstlich  vom  liöwenthore  Baureale  niyki  iiiscbcr  Hänser,  deren  Mauern  ans 
unbearbeiteten  kleinen,  durch   Lehm  verbundenen  Steinen  bestehen,  sowie 


Ibonilln.  9B0  8.  M.  Sl,60.  —  11)  [Ohr.  Beiger,]  Vergleichende  Zuummenatollimg  d. 
Aatdehnong  einiger  Akrcpnlen,  Borgen  u.  zweier  Bt'rlinnr  Anlagen:  BPW8.  11,  11f>4''(?. 
—  12}  B.  Menge,  Troja  u.  d.  Troea  nacli  eigener  Anachaaang  geaehildort  (—  (ijmnMial- 
Bibliotk.   flenaageg.  T.  £.  Folilmey  ■.  H.  Hoffmann.    1.  Heft)    Qatendoh,  Bertelamaaa. 

VIll,  82  S.  mit  2  Karten  u  1  Plan  M.  1,50.  —  LS)  P.  W.  Fo r  c  h  h  a m  m  <»r  ,  D,  Kvansn 
u.  d.  Argonaoten.  Kiel  u.  Leipi^ig,  Liimiaa  <&  Tischor.  gr.  8*.  31  S.  mit  1  KarU».  M.1,60. 
[P.  W.:  NPhBa.  1891,  S.  322/3;  W.  K.  Eoacher.  BPW8.  11,  8.  48ö/6.]|  Anlage  2: 
Dardania  8.  22/9.  —  14)  H.  Scfc !  i  i" m  b  n  n ,  Bericht  tihnr  d  AnFtrraHungen  in  Troja  im 
J,  1890.  Mit  e.  Vorwort  v.  Sophie  Bchiieman  n  u.  Bt!Uritt;en  y  Dr.  W.  D«rpfeld. 
Leipsig,  Brockhaaa.  SO  8.  mit  1  Plan  a.  S  Tfln.  M.  2,60.  |K.  Monist;  NJubl'h  liB» 
8.  «81/6;  NPhKa.  1891,  8.  S52 ;  O  J.  Srhncid.>t:  WSKPh,  8,  8.  4SI  iv  U  Kahn: 
DLZ.  1891,  S.  18d8.]|  —  1&)  G.  Per  rot,  Kapjwrt  »ur  ie«  touillee  de  Schliemanii  u  Iroie: 
JSar.  1891,  JtUli,  8.  338—46,  Aagnat,  S.  465—78,  CHctober,  S.  594—617,  Docemb«, 
8.  709—28.  —  1<?)  A.  n.  Sayce,  The  inacribed  whorl  from  IVoy :  CIR.  5,  8.  389.  — 
id.,  Trojan  mecriptionB:  a  rectification :  Ac.  No.  1016,  S.  864.  —  17)  JL  Meister, 
Inaehrüt  e.  troiaehlB  Spinnwirtel«:  BPW8.  11,  8.  642/3.  —  18)  X^.  Toovvxat, 
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dat  BeOie  Bfonzegegwirtinde  —  Aa  der  Kordielfee  der  Borg  ffehite  eis  be- 
deckter Gang  qaer  dwdi  die  Mauer,  dann  enlMrbalb  der  Maaer  onteriidlieb 

enf  83  Stufen  noch  ca.  40  m  weit  hinab  bis  za  einem  viereckigen  Bronnen, 
Ober  welchem  sich  an  der  Decke  ein  Loch  hefindet.*')  Es  war  ein  Reservoir, 
in  welches  man  das  Wasser  nahe  liegender  Quellen,  vielleicht  anch  das  der 
Perseia,  äamiueite,  da  mau  es  nicht  in  die  Burg  seibäl  iiiuemieiteu  konnte. 
In  rMeder  Zeit  wurde  die  game  Antage  einer  Beeltwratiea  «Bterzogen, 
wobei  die  MaaefB  osd  Stofen  im  letzten  Abschnitte  des  Ganges  einen  llOrtel- 
bewarf  erhielten.  —  Die  Aasgrabnng  des  2.  Koppelgrabes  ergab  von  der 
Faaaadenbekleidung  ein  Friesstück  ans  rotem  Stein,  mehrere  Fragmente  von 
Halb6&alen  ans  Alabaster  and  2  Halbsftaleubasen  rechts  und  links  von  der 
Kingangsthür.^*^)  —  Beiger^')  fttturt  ans,  dafs  Pausanias  bei  seiner  Schil- 
deroBg  Hykeaaie  die  tatpot  dee  AgMWBwm  ind  der  SciaeB  tos  den  ^i^ov- 
^  unterschied;  die  %dq>oi  lagen  nadi  Pansanias  innerhalb  der  Maser  mit 
dem  Löwentbor,  d.  L  der  BaiBmaaniy  et  änd  abo  nieht  die  Knppdgiiber 
gemeint 

Das  Kappelgrab  bei  Kampa  (Dimos  Abia),  2  Stunden  nördlich  tou 
Kardamjle,  wurde  im  Juli  1891  von  Tzuntas")  ausgegraben.  Die  Spitze 
der  Tlioloe  nnd  der  grOlbte  TMJ  dee  19^6  m  langes  DnNsoe  sind  etage" 

stürzt.  Die  Seitenwände  des  Letzteren  sind  aoi  kleinen  Steinen  mit  Lebm- 
Terband  errichtet,  die  Wände  des  Stomion  ans  grofsen,  die  Tholos  selbst  ans 
kleineren  bebanenen  Steinen;  den  Thürsturz  bilden  3  grofse  Platten.  Da 
das  Grab  schon  im  Altertum  ausgeraubt  worden  ist,  waren  die  Funde  nur 
geringfügig',  am  beomkaiswerteeten  sind  %  Bleifignren. 

Bei  Th9rik9S  in  Oelattika  wude  ein  den  KanMipClwm  ibnliehee 
snterir&dies  Bauwerk  entdeckt,  wahrscbeinlieb  ein  prähistorisches  Grab.**) 
Der  Dromos  ist  durch  Vorkragen  der  Steinschichten  spitzbogig  bedeckt;  daa 
Grabgewölbe  bildet  eine  Ellipse.  Gefanden  wurden  mykenische  Gefilf^cberben, 
Knocbenreste  und  Kohlen.  £in  gewölbte  Bauwerk  von  elliptischer  Form, 
«elebea  20  Sducitt  dämm  gaai  in  dar  Erde  ileelEt,  leiieiBt  elM  Opfergrabe 
m  aeio;  es  enthieit  saUreic^  sehfranfigaflgB  LdtTtiien  and  arehaiadie  Term- 
kotten. 

Auf  die  Bedeutnng  der  von  Orsi'*)  veröflfentlichten  kr  etisrh  rn 
Urnen  mit  Bemaluug  io  Qjkenischem  Stile  bat  Fnrtwftogler  besonders 
aufoierksam  gemacht. 


ienUcbea  Mykesä,  Tbocikoi,  Fheri  a.  SüUioi:  BP  WS.  11,  8.  706/7.  —  19)  id.,  Uj- 
kafpiaeh— .    Der  nntarixdiaeh»  Oaog  tm  d.  Akropolb  bU  s.  Braunen  PeneiA,  d.  SttdwMtecke : 

ib.,  S.  449—52.  —  19«)  id.,  ÜT>er  d.  Oräbenund  iiin«rbalb  d.  AbropolLi  t.  MykaiUL  (Arch. 
Gm.  ta  B«rlin,  Sitrang  t.  7.  Apnii:  WhKPh.  8,  8.  642/4.  Vgl.  BFWS.  11,  8.  896/6; 
DLZ.  1891,  8.  638;  ArckAnt.  1891,'  8.  71/t.  —  20)  Mykeniflcbo*:  BPW8.  11,  S.  866. 
V-!  ib  S  1185/7  (Neae  Ponde  im  awBiten  Qrabo.)  —  21)  Chr.  Belger,  D.  Örab  d. 
Hestud  ih  ürchomeijuii  u.  d.  Qnber  Agamdmnoiu  a.  d.  Seinea  in  Mjkcaü.  (Arch.  Gea.  in 
Bariin,  SiUang  t.  3.  Norbr.)-  W8KPb.  9,  8.  49—64.  Vgl.  DLZ.  1891,  8.  1727;  BPWB. 
12,  S.  98 — 100,  125,  131/2  xi.  157;  ArchAai  1891,  H  186—90.  —  22)  An.  Tao~,  rns. 
TdfOi  ^olomti  »:*>  Kafi7t<i>:  tJfTjft.  a^X'  3»  lÖÖi,S.  IbÖ— 91.  Vgl.  BPWö.  11,6.  1185/7 
(Grab  t.  Abia);  ' K^ria  i.  Sl.  JoU  1891.  —  22«)  X  8.  Beinach,  Lm  diooaTertM  de 

Vapkin  t»t  '.3  livilination  myci^'nieTinp  d'aprt^i  !es  piibünifionÄ  rt^cent©»:  Anthropologie.  1,  5, 
8.  bbt—^^.  S.  JBG.  IbBö,  1,  70'"  u.  ito9ü,  1,  60".  -  23>  Chr.  B(elger),  Mykenische» 
•ea  Mykeai,  Tboriko«,  Phträ  u  Suiüen:  BPW8.  11,  8.  706/7.  —  24)  P.  Orsi,  Urne  fo- 
eebri  cretwi  dipinte  nello  •tiie  di  ilic&np  (Eslratto.)  Roma,  tip  dei  Lincei.  1890  4". 
32  S.  mit  2  TfiLn.   —  t  u  r  twängier,  (Arth.  tie«.  üu  Berlin,  Sitxung  t.  6.  Januar): 

v.SKih.  8,  S.  260/1.  Vgl.  DLZ.  1891,  8.  178;  BPWa  11,  8.  861/8;  Arch  Ans.  1891, 
&  a3.  —  24k>  X      Hif et,  tae  to»k«  im  QNte  «C  tkt  if»  eC  Mjeew:  AtdU.  48» 
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PuehtteiB**)  liespradi  eio  Ueines  mit  Bdiflfo  ^«rricrtes  Hols- 
plättchen  aus  Ägypten  im  Berliner  Museam.  Der  Stil  der  Reliefs 
(Tiere  and  Bftame)  ist  nicht  ägyptisch,  sondern  echt  mykenisch.    Ebon^'o  wie 

die  in  Ägypten  gcfundcuen  Thongefäfse  derselben  Stilgattnng  wird  (s  von 
auswärts  importiert  wurden  sein.  —  GldcbiaUs  ans  Ägypten  sLamtnt  eine 
y«M  TOB  mykeoiBehem  Tfpo»  im  Miueom  d«r  Bistorieal  Sodetj  za  New- 
Tork,  mit  Birttattniigeii  von  Seettonn  und  Seegewftdisen.  Nieh  Mnrraj**) 

gehört  sie  zn  den  sp&testen  Erzeugnissen  der  mykenischen  Kunst,  welche  sich 
an  der  Mittelmeerktlste  unter  phönikisch-griechiscbfn  Einflüssen  ausgebildet 
hattp  —  Anf  Grund  der  Fmule  von  Guroh  (im  I'  ayuni )  (uitte  bereits  Flinders 
retrie  die  hier  augesiedelte  Bevuikeruug  iur  Augehorige  der  iremden  See- 
vOlker,  irelidie  nadi  Ägypten  kamen,  erUirt  Diese  Anaicht  wird  non  von 
Winter*^)  weiter  ausgeführt  Ein  grofser  Teil  der  in  Gurob  gefundenen 
G^cnstilnde,  namentlich  Vasen  mykenischer  Technik,  sind  Keste  einer  nicht 
in  Ägj^pten  heimischen,  den  fremden  Ansiedlern  von  Gurob  eipcTitümlicheu 
Kultur  uud  geeignet,  die  /eitliche  Bestimmung  der  mykenischen  ivunst  sicher 
zn  stellen.  Hierzu  kommen  eine  Cartouche  mit  dem  Namen  des  Amenophis  IQ. 
Bof  dner  agyptiselien  PoneUBBTBse,  die  in  einem  Gnbe  der  Unterstadt  tob 
Hykenai  gefundeB  wurde,  femer  eb  Skarabäus  mit  demselben  Namen  ans  der 
mykenischen  Nekropole  von  lalysos  und  ein  Skarabäus  mit  dem  Namen  drr 
Königin  Ti,  Gemahlin  des  Amenophis  III.,  aus  dem  Palast  von  Mykenai. 
Nach  alledem  ist  die  mykeuische  i^puche  gleichzeitig  mit  dem  £nde  der  18. 
and  dem  Aufaug  der  19.  Dynastie,  etwa  in  das  15.— 12.  Jb.  vor  Chr.,  an- 
zusetzen. ^  Flinders  Petrie")  selbst  gelangt  beillglich  des  Alten  der 
mykenischen  Kultur  zu  folgenden  Resultaten:  Blflteieit  der  prflhistorischen 
griechischen  Kunst  um  1500  1400  vor  Chr.;  die  Schatzgräber  zu  Mykenai 
und  Vapbio  1200-,  die  Kuppelgräber  zu  Mykenai  1150;  die  Grftber  von 
Menidi,  Spata,  Naupha  uud  die  Privatgräber  von  Mykenai  1 100—800  vor  Chr. 


II.  Von  der  dorischen  Wanderung  bin  Alexander  d.  Gr. 

IHe  homerischen  CMU/cMem^    Entgegen  Hercher  behauptet 

Mt  iiLe,*")  dafs  Homer  Ithaka  aus  oi^ener  Anschannng  pekaunt  habe,  dnfi} 
Homers  Schilderungen  der  Insel,  speziell  der  Nym])heugrotte,  im  wesentlichen 
mit  der  Wirklichkeit  übereinstimmen,  und  sucht  einige  der  homerischen  ört- 
iiflUmlten,  wie  die  Weideplitie  des  Enmaios  und  die  Quelle  Arethusa,  an 


No.  190,  S.  101  10.  Vgl.  id.:  CIR.  5,  S.  393.  —  2r>)  0.  Pachttein,  Ägyptuche«  g»- 
Mlmitat«*  Uolipliittdien.  (Aydu  Om.  n  Bmlin,  Sits.  t.  8.  Febr.):  WSKPb.  8,  S.  417— SS. 
Vgl.  DLZ.  1891,  S.  «86;  BPW8.  11,  B.  688—40  a.  669— 7S;  ArchAns.  1891,  8.  41/3.— 
26)  A.  8.  Murray,  A  vu«  of  ths  Mykenai  type  in  New-Tork:  AJArch.  6,  4,  1890, 
B.  487—44  nii  Xfl.  22.  —  %1\  Wi»ter,  (Amh.  Oe«.  sa  BerUn,  Siteong  t.  6.  Juaar): 
WSKFh.  8,  8.  191/8.  VgL  DU.  18»],  8.  178;  BPW8.  11,  8.  881/4;  ArohAu.  ISSl, 
S  37  9  —  28)  FliB4«ra  P*tri»,  N«laa  oi  ttw  wtiqailiM  o(  MywoM:  JBSt  18, 
S.  199—205. 

29)  X  H.  Frtneotte,  Quelques  aioli  aar  la  qnaitton  Hom^rique  k  propoa  d*«B  Utn 
rfOMt  (Litt^raturc  grecque  par  A.  Croicct}:  RIPR.  34,  8.  28 — 40.  —  29")  XÄbbeFour- 
riire,  La  Bible  timTesÜe  par  Homixe,  XJiado.  Patia,  Bogw.  JUUV,  168  S.  IIA.  L.: 
BOr.  1891,  Ne.  44,  8.  m.]!  —  80)  1t  lfei>Ke,  Hmner  «.  IthAa  d.  Wirkliclikeit: 
ZGW.  45,  S.  52—62.  —  30«)  iJ-,  Ithaka  na< h  eij,'ener  Antchanung  geschildert.  (=  Gym- 
aaaial-BibUotbak»  lu«aiug«g.  t.  £.  Pohlmay  o.  U.  Hoffasaii.   11.  Heft.)  Gfitexalob, 
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fidflKB.  —  Dil  bomriMhe  Ons  bclnflktat  Nofdk**)  bohoU  nadi  des 
trchitektoniMbeii  BeiliiidtflBen  des  BaoM,  irfe  dan  Ifiiuni,  SiiitoB,  Fensterii 

und  Thoren  a.  s.  w.,  als  nach  den  Räumen,  ans  denen  es  sich  zusammen- 
setzte, nnd  legt  seine  Ergebnisse  hierüber  in  einem  Grundrifs  nieder.  Er 
nimmt  im  Haase  des  Udyssens  anfser  der  vorderen  avkij  noeh  f:iiu?ii  Hinter- 
hof an,  dagegen  spricht  er  nur  von  eiiiem  Ar  beilsgemach,  uicbt  vun  einem 
WblmnMiiiie  in  Fhmeii.  »  Auch  Ptielisteiii*')  leugnet  die  EzJstens  efaur 
besonderen  Fnaenwohnuag  im  althomerischen  HMne^  das  eine  selir  einfadie 
Anlage  ohne  zweites  Megaron  und  ohne  Hyperoon  war;  auch  der  Hof  war 
ursprünglich  nicht,  wie  späterhin,  mit  Zimmern  umgeben.  Erst  zu  der  Zeit, 
ai&  die  Odyssee  ihre  letzte  Fassung  erhielt,  vollzog  sich  die  Scheidung  des 
griechischen  Wohnhauses  in  eine  Andronitis  und  eine  Gynaikonitis,  für  welch 
letitera  das  Hyperoon  bestimmt  wurde;  ans  dem  tigUchen  Leben  drang  all- 
mfthlich  diese  Sitte  in  die  homerischen  Oedieble  eio.  Von  Klötzer*') 
wird  die  Erziehung  im  heroischen  Zeitalter  darf^cstdU»  daran  Ziel  die  hai^ 
monischc  geistige  nnd  körperliche  Ansbilduug  war. 

Zeit  vor  den  Ferserkriegen,  Von  dem  Verlaufe  des  griechischen 
Stindekampfes  entwirft  Dondorff'^)  ein  zusammenh&ngendes  Bild.  Nach 
der  StelliDg  der  Borger  mmi  henMien  Kilnigtnme  ertrtert  er  die  Qnmd- 
lagen  des  Adels:  edle  Abkunft,  Reichtum,  ritteittolie  Erziehnug  und  diA 
Handhabung  des  bürf^crlichen  und  sakralfn  Rerbte?,  weiterhin  den  Verfall 
des  Adels  und  das  Emporkommen  des  Bürgertums  mit  den  hierbei  zu  Tage 
tretenden  Übergaugsp unkten:  der  Kolonisation,  der  lyrannis,  der  Aisymuetie, 
der  Tlmekntie  nnd  der  l^kaamkeit  des  pytbagor^schen  Bnndea. 

Athen,  In  der  SteUe  der  nengellmdeBen  ariiloleHiebea  lidr^vaiw^ 
noXittia  Ober  die  drakontiiche  Verfassung  (Kap.  4)  sieht  Th.  Reinneil,**) 
gleichwie  Headlam,'*)  eine  tendenziöse  luterpolation  eines  Anhängers  der 
gemässigten  Oligarchie-,  die  hier  überlieferte  Verfa^song  Drakons  wdst  merk- 
wOrdige  Auaiugieen  mit  deijenigen  des  Jahres  411  (im  Kap.  30  der  lA&ij^, 
ffok^  nnf.  —  Ebeoao  taftert  Thompson*^)  meliiCaclie  Bedenken  gegen  den 
Berieft  der  ji^ipfoim  ntihxtUt  Aber  Drakon. 

Die  Gestalt  des  Epimenides  von  Kreta  hält  Di  eis*")  fttr  historisdi, 
nicht  für  eine  mythische.  Um  die  Wende  de«?  7  Jh  gab  es  wirklich  einen 
beruhnitt.n  Sülmoiiriester  (Katharten)  Epimenides  aus  Kreta,  welcher  nach 
Athen  berufen  wurde,  um  die  Stadt  von  dem  kyioniachen  Frevel,  als  dessen 


AiilalniUBB.  36  S.  n.  1  Kurte.  M.  0,80.  —  81)  J-  Norik,  0  domg  homenkte.  TD. 
bomerüeb«  Hans  ]  (Abhuidl.  d.  kgl.  hOhm.  Qe*.  d.  Win.  7.  B«ihe,  4.  Bd.  Pliil(w.-hut  KI. 
No.  2.)  Pr«g.  1890.  4"  88  8.  |[A.  Tb.  Christ:  WSKPh.  9,  S.  284/6.](  —  81*)  X 
A.  de  Marcbi,  Del  tbolo«  Omerioo.  Studio  intorno  all«  cm  Omericm.  Miliiao,  Coop<n«- 
Ura  editH  e  Italiana.  XI,  79  S.  M.  2,00.  —  82)  0.  Pacbatein,  Über  d.  GeeUdt  d.  alt- 
v'rieth.  iiaune*.  |  Arch.  Gm.  zu  Berlin,  Sittiutg  T.  3.  Febr.):  WSKPh.  8,  8.  417—22.  Vd. 
DLZ.  1891.  S.  285;  BPW8.  11,  S.  6S8-«-40  «.  669—72;  ArchAn«.  1891,  8.  41/3.  —  Sl) 
R-  F.  J.  Kliitzer,  D  ^rieeh.  Eniehang  in  Homer*  IHm  u.  Odytaee.  E.  Beitrag'  7  r,each. 
d.  Hrziehunp  ira  AitertQm.  Diasert  Leiptig,  Fock.  89  8.  M.  1,25.  [WiSKPii.  8, 
S.  1341.]!  —  Sä*)  X  Cbaureley«,  Le«  armes  et  la  tactique  doa  Qreca  dotailt 

Troie.  Pari»,  Direction  du  «Speclateur  militaire'  120  S,  —  38*)  X  W.  Lo«f»  i««tnO» 
'•n  Homeric  Greece :  I  ba  Üuiider.  No.  8.  34ü  — 50;  406. 

34)  H.  Dondorff,  Adel  a.  Btirgertom  im  alten  Hella»:  flZ.  6T,  (NF.  Bd.  31)  2. 
8.  212-   f>3   —  '^7>)  Th   Keinach,  I«  oonititation  de  Drat-on  et  la  conatitution  de  Tan  411, 
d'aprie  AriBtotu;  KEtür.  4,  8.  82/6.        86)  J.  W.  Head.aiu,  The  Constitution  of  Draco. 

aoX.  eh.  IV.:  GIB.  S,  8.  186/8.  —  37)  E.  8.  Thompaon,  The  Draconian  conatitution : 
ik,  8.  Sae.  —  S8>  H.  Oitle»  Ob«r  SymMidw  t.  Ixtto:  SBAkBeriia.  18»1,  S.  887^408. 
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Folge  nun  die  angemefae  Yerwiming  das  StMtet  «nth,  m  enliMuiwi. 

Hundert  Jahre  sp&ter,  in  der  Zeit  nach  der  Vertreibang  der  Peidstratiden, 

wnrde  die  Pnr'on  des  Fpinipnides  namentlich  von  der  reaktionären  Partei 
g( '^en  den  Alkmconiden  Kkisthenes  ausspielt  nnd  sein  Name  zu  orphischen 
1?  äli>chuugeii  (der  augeblicli  epimcoidischen  Orakelsammlung)  mifsbraacht. 
Dieser  Epimenides  der  Llttentar  hst  Piaton  sn  der  tefmltehen  Anaetsung 
des  Epimenides  nm  500,  kons  vor  den  Penerkriegen,  veranla&t 

Hinsichtlich  der  Regelong  der  attischen  Mafse,  Gewichte  nnd  Manzen 
dnrch  Solan  weist  Hnltsch^^)  auf  das  nene  Ei^bnis  der  aristoteüschen 
l/id^iivalijyv  7CoXtteta  hin,  dafs  die  pbeidonischen  Hohlmafse  kleiner  gewesen 
sind  sdä  die  atüscheu,  wahrend  uacli  der  bisherigen  Überlieferaug  ihm  Um- 
gekehrte angenomnnit  werden  mnble.  Der  phekkniisehe  Metretes,  ans  dem 
mit  dem  AniMhIsge  von  Vit  ^  attiaehe  Metretes  von  rund  39  Litern  ab- 
golnitet  ist,  war  wahrscheinlich  gleich  dem  babylonischen  Epha  nnd  der 
Artabe  und  ist  mithin  zwischen  36,37  and  Xiter,  der  pheidoniaciie 
Medimuos  auf  48  Liter  anzusetzen. 

Kach  dem  Sturz  der  PeisistrcUiden  haben  die  Athener,  wie  Stahl^®) 
im  Ansdilaft  an  den  Btrgereld  bei  AndoUdes  de  myster.  §  96  ff.  enrtOmt, 
nidit  mir  deren  ganzes  Oeschlecht  ibr  ewige  Zeiten  geächtet,  sondern  aofser- 
dem  gegen  die  Wiederkehr  der  Tynrnnenhcrrschaft  sich  dadurch  gesichert, 
dafs  sie  Jeden  für  vogeifrei  erklarten,  der  sicli  in  Zukunft  zum  Tyn\iineii  er- 
heben oder  ein  solches  Unternehmen  onterstützen  würde,  und  dies  durch 
einen  feierlichen  Eidschwnr  der  Bfligerschaft  bekräftigen  Uefsen.  Jener  Eid- 
sdiwnr  ist  dann  In  den  splterea  Bttrgereid  aufgenommen  worden. 

Von  dem  Ostrakimoi  besitzen  wir  nnnmehr  2  archäologische  Überreste, 
2  im  Persersohütt  ö*?th>h  vom  Parthenon  gofandene  Scherben  bemalter  Vasen 
mit  den  Aufschriften:  Xanihippos,  Sohn  des  Arriphron,  und  Megakles,  Sohn 
des  Uippokrates,  aas  Alopeke.  Beide  werden  in  der  'A&rptauav  Ttclttela 
genannt 

Das  alte  H%1uttmnp€dQin  anf  der  Barg  Staad  naeh  Penrose^*)  an  der 

Stelle  des  späteren  Parthenon;  diesem  Hekatompedon  nnd  aleht,  wie  DOrp- 
feld  meint,  dem  archaischen  Tempel  zwischen  Parthenon  und  Erechtbeion 
gehören  die  in  die  Nordraauer  der  Akropolis  eingebauten  Bruchstüclte  an.  — 
Femer  hatte  Durpteid  aus  der  Hekatompedon-Inschrift  xo  otntjfia  tafiuüov 
als  Banielmnng  der  groÜBen  HinterceUa  entnommen:  Dittenberger^')  weist 
Jeist  DOipfSeids  Ergianuig  der  Stelle  als  nniichtig  snrOdc  nnd  giebl  eine 
andere,  nach  welcher  angeordnet  war,  dafe  die  Frauen,  die  anf  der  Bmg 
gottpsdienstliche  Funktionen  anstlbten,  sich  dort  keine  Vorratskammer  und 
keiuen  Kochhenl  anl^en,  Leb^sauttel  dort  weder  aufbewahren,  noch  znm 
Genofs  zubereiten  sollten. 

Einen  Überblick  Aber  ffie  Ergebnisse  der  Akropolisansgrabangen  flir  die 
attische  ArckUektur  und  Sku^ur  der  tofpeniselMn  Zeit  liefert  Bi^.^)  ^ 
BIngeliender  beseUUtigt  steh  L  eebftt^')  mit  den  «if  der  Akropolis  gsAudenon 


SMa.  T.  16.  AfKiL  Vgl  WSKPh.  8,  S.  646.  —  89)  Fr.  Hai  lach,  D.  PheidonUche  )Ub- 
■yvten  udk  ArlitstdM:  KAbPh.  148,  8.  SS  t/4.  —  40)  J.  M.  Stahl,  Z.  Paephunu  d. 
Dttfnophiwto«:  RhM.  46,  8.  614/7.  —  41)  C.  8.:  CIR.  5,  S.  277/8.  —  42)  Penroae,  The 
old  U«eatMnp«doB  «t  Athma.   (M«U«iiic  8its.  t.  1».  Okt.):  Ac.  No.  lOlS,  B.  411. 

Tgl.  Alh.  Wo.  SSSf,  8.  66S/4.  —  4S>  W.  DIttettberger,  Z.  H»katompedo«-lH«htift: 
ncrmü.  26,  S.  472/3-  S-  JßQ-  »890,  1,  66«.  —  44)  0  Bic,  Altattische  Kumt:  We*t<!rr- 
nuHM  lloMU»-H«(t».  84.  Jslug.,  B.  418  o.  414,  8.  084— »8»  781— SOS.  —  46)  H.L«ek»t, 


Digitized  by  Google 


|8.  GritAM.  Bvmak. 


SknlptDren  ans  TnAfstein.  Besondere  Abschnitte  sind  dem  Hydra-  und  dem 
Tritongiebel  gevfidmet;  sie  gehören  nicht  zq  demsfilben  Gebäude,  sondern 
und  au  Matermi,  Kelieferhebuug,  Aasführang  und  Technik  versdiieden  und 
ftflOeii  8  Srnfui  in  dar  Entwiektlwg  der  Tofl^lMÜk  te. 

Iii  Sparta**}  mtencheidet  Oantmrelli*^  mischen  (i6%hmg  «nd 
^od-caieg.  Entere  waren  im  Hanse  geborene  Söhne  von  Helotenweibem  und 
worden  als  Sklaven  betrachtet,  während  die  Mothakes  Periökenkinder  and 
freie  Leute  waren.  Auch  mit  deu  yöd-vi  sind  die  Motbakea  uicht  identisch, 
sondern  hatten  mit  ihnen  biolä  die  äpartaiüäche  ä^ur^i^  gemein.  Ihre  Jckhebung 
in  dsB  PfligBfrtaad  war  aar  ftknltatlt. 

Ton  Niese  wird  naehgeiriesen,  dab  die  Erzählungen  ttber  die  Ilten 
Geschichte  Messeniens  bei  Piaton,  Isokratcs  und  Ephoros,  auf  welche  alle 
späteren  Berichte  zurückgehen,  im  engen  Anschlufs  an  die  Wiederherstellung 
Messens  durch  Epameinondas  im  Jahre  370  entstanden  sind ;  es  sind  politische 
Mjthenbildungen  ohne  historischen  Wert  Als  ältere  Bestandteile  liegen 
ihnen  n  Grande  die  IMehtong  von  der  Büctkriir  der  BonkUden,  deren  Eat- 
stehung  ins  6.  Jh.  fällt,  als  die  Hegemonie  Spartas  im  Peloponnes  sich  ent- 
wickelte, nnd  das  Drama  Krcsphontcs  des  Enripidcs.  Ans  den  Nachrichten, 
die  älter  sind  als  die  Befreiung  Messenieus  durch  Eparaeinondas,  ergiebt  «ich, 
daÜB  die  Südkfiste  und  die  Flnfothäler  des  Pamisos  und  Nedou  das  alte 
Meneoien  UUelen.  Aach  Aber  die  Kriege  mit  Sparta  fehlt  eine  gleichzeitige 
OberlieiBmng  ton  nieaaeBiseber  Seite  gloilidi;  die  OeeoUohte  d»  Kriege  iet 
<nt  nach  der  WiederlienteOnng  des  nenen  MMMoien  anfgekommen,  mit  Ane- 
nahme  der  Andeatungen  spartanischen  Ursprungs  hei  Tjrtaios  Mit  einiger 
Wahrscheinlichkeit  läfst  sich  das  Ende  der  messenischen  Kriege  und  der 
Aufaug  der  spartanischen  Herrschaft  auf  ungefiLhr  600  vor  Ghr^  danach  ver- 
■atm^eweiie  der  swefte  nweniielie  Krieg  auf  630—600,  der  errte  aaf 
710 — 690  aneetieB. 

Ans  der  Sammlung  des  Grafen  Tyszkiewicz  veröfflnitUeht  FrOhner^*) 
die  archaische,  dem  6.  Jh.  angehörende  Inschrift  einer  Bronzeplatte.  Sie 
-lammt  ans  Argos  und  betrifft  die  Schätze  des  Athenetempels  und  die 
Iieclieujächa£L6abieguiig  des  SchaLuneisters.  Kach  Fröhner  wird  die  luschrüt 
von  Peppm filier*^)  and  Tli.  Relnaeli*^)  «iedeiaihiedniokt  nnd  mm  Teil 
in  aivwddiender         flbenetit  nnd  erlintert 

Sauer^*)  bestreitet  die  Annahme  Petersens,  dafs  das  tiyaXiia^  welches 
laut  der  de  Ii  sehen  Inschrift  der  Chioten  Mikkiades  und  Archermos  auf 
dem  Inachriftblocke  aufgestellt  war,  die  unweit  desselbeu  gefundene  Nike  sei; 
nach  der  Besciiaileuheit  der  Buäi^  war  es  vielmehr  ein  m^-^  üuks  siUeudes 


Im  walptarM  en  tiif  do  rAoropole  d'AUitoec :  BArch.  17/8,  Mü-Josi  ISSlf  8.  804^83  mit  T&a. 
10/2;  Jfüi-Aog.  S.  Ii— 44  mH  Tb.  18/7;  S«pt-Oki  &  IST— 8T  «dt  TB.  14  MstlTor^DM. 

S    280—99.   —  46)  X  8.  Wide,  BemerkuLi^en  lu  i.  epart&njschon  Lykurgosk-KeEido :  Skaa- 

diuT.  ArdÜT.  1,  S.  90 — 189.  —  47)  L.  Cintareiii,  X  motaci  ßp«rt«iii.  Turin,  Lomher. 
ISeOi.  fl  8.  |[A.  B.  Dra«hn««B:  WSKVh.  8,  &  697/9;  t.  ScfeSffer:  BPWS.  11, 
S.  1013/6-,  Am,  H.:  RÄtGr   4.  S.  2ÜC'7.]'    Eatratto  (Ulla  MFU.  XVm,  S.  84.  — 

48)  B.  Ki«»e,  D.  ilt«re  Qmch.  MaMWÜMa:  Henaea.  86,  S.  l—92.^^b^)>(^£t.iLUl»x 
T.  OaevtringOB,  %.  arH«Hachn  X8«igilial»  d.  Fnattiaa.  (Awaag.)  Jao«,  Omrek«. 
19  S.  M  l,W.  —  49)  H.  FrSIiBttr,  Lm^criptioni  grecqnea  ardhatquea  Je  la  coUaction  du 
tmx»  iL.  Tjaakiairics:  BAxdi.  18,  J«ti-Aag.  1891,  8.  48—86  aait  Tfln.  IS  o.  19.  —  49  a) 
X  9*'  Blafa,  Asehriaete  gtiMk.  luditiftaD:  KJbUPk.  148,  fl.  861—80.  BmankugM  aa 

d.  Y    Frohner  veroffenÜichtCT  IrachrifloD.  —  50)  B.  Poppmfiller,  Zwei  alte  griccb.  In- 
•ümftM  aaa  d.  SamialBBg  d.  Qn£m  lyaakiewica  in  Pim:  WSKPk  8»  8.  859  -68.  —  61) 
TL  E«Um&,  JbMilptfM  anUliw  dTAigoa:  BftOr«  4»  8.  171/8.       hH^  B.  Samer,  D. 
lafarttart^i  U»  amMrtliBlwiiMaiBiii  im.  X.  8 
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vierfüfäiges  Tier,  vielleiciit  daä  Wappeutier  von  Chios,  die  SpbiDx.  —  Ebenao 
meint  8ophBli8,*<)  d«b  die  ArehennoBbaafs  nüt  der  lllke  nichts  sn  teheini 
liabe^  Ult  iiber  trot7.dcm  die  delische  Nike  filr  ein  Werk  des  Archermos  oder 
wenigstens  eines  seiner  Schaler.  —  Auf  der  anderen  Seite  vartfHt  Winter'^) 
die  Zogehörigkeit  der  Nike  znr  Basis  des  Archermos. 

Von  Skias^^)  liegen  Bemerkungen  vor  zu  einzelnen  Steilen  des  grofsen 
Gesetzes  von  Gortyu  and  zu  kleineren  archaischen  Inschriften  ans  Kreta, 
die  im  8.  Bande  des  Um.  Ii  pnblisiert  sind.  —  ISnen  neoen  Lesnogsfer^ 
SDch  der  archaischen  Felseniuscbrift  bei  Itanos  (Mos.  It  S.  671/2)  teilt 
Dümmlcr^")  mit.  Die  in  YOrrpischcm  YcrsniaCse  abgefiUiste  Insduilt  ist 
eine  Art  Stadtgebet  fttr  Itanos  zu  Zens  und  Athena. 

Ägypten.  £ine  Bronzetafel  mit  Relietögnren  and  hieroglyphischer  In- 
schrift, sowie  griechischer  Widmung  eines  Mebuitbios  an  Zeus  Thebaios  er- 
Uirt  Geeil  Smith^?)  ^  Weibgeechenlr  eines  ionischen  Griechen  in 
einem  ägyptischen  Tempel  ans  dem  6.  A.  t.  Glir.,  welches  von  einem  Agpler 
fttr  den  Widmenden  verfertigt  wurtip. 

In  den  ersten  beiden  BÄnden  seiner  sizilischen  Geschichte  be- 
handelt Freeman^i^)  die  ältesten  Bewuhuer  der  Insel,  die  phönikisdien  and 
griechischen  AoBiedeiangen,  die  ersten  Kämpfe  der  siiiUscihen  Griechen  mit 
EarthagD  mid  Etrorien  und  die  Periode  der  Fraibeit  mid  Unabhflngii^eit 
£tfiiliens  bis  zam  Jahre  433  T.  Chr. 

Litter atur.  Das  Drama  des  Thespis,  welcher  an  den  Lenäen  des 
Jahres  535  v.  Chr.  an  dem  von  Peisistratos  begründeten  tragischen  Wett- 
kampfe teilnahm,  ist,  wie  Girard^^)  darlegt,  dorch  Einführung  nationaler 
Stoffe  nnd  dmrah  die  raf  Inseenierang  «id  Koetündenug  verrnndete  8oig&lt 
diarakterisiert. 

JHe  JBßraerkrieffe  und  die  Pentekontaetie,   Der  Zag  des 

Dareios  gegen  die  Skythen  fand  nach  der  Ansiclit  Ho stanzis®**)  nach  dem 

J.  513,  kurz  vor  dem  Abfalle  Milets  statt. —  Aus  der  Wortform  der  Mflnz- 
aafschniteu  von  ürjx  und  äcgesta  emüiieit  Meiäter,*'^)  daJui  die  zuge~ 


dyeüfia  d.  Aiehennosbuü :  MDäIA..  ig,  S.  182—90.  —  5.3)  6>.  2:  o<pov).r,i,  ^Aaxaw- 
loymai  umUtm  A.)  U  Mxtj  tov  'A^x^q^ov:  ^BfUffi.  aox-  3,  I89i,  8.  153—81  Bit 
Tfln.  11/5.  —  54)  Winter.  '/  Nike  d.  Archermo«.  (Arch.  Gob.  sa  Beilin,  Sitronp 
8.  Not.  1891.);  BPW8.  12,  189»,  S.  63/4.  Vgl.  DLZ.  1891,  S.  1727j  Ar  hAni.  1891, 
8.  184/6.  —  65)  A.  N.  £xiae,  'Eniypafixa  fuleri^uar a :  'Ef  r;ft.  agx-  3,  1890, 
8.  173—94.  —  fy(S)  F.  DQmmlcr.  In^rhrift  nti«  Itnnnfl:  MDAIA.  16,  S.  127/9.  —  57) 
Cecü  bmitli.  An  early  Graücü-hgjjitian  bümgu&i  de*iioaüün;  Clß.  5,  S.  77/8.  —  Ö8)  K. 
A.  FraemSB»  The  Hist.  of  Sidly  iiom  tho  ewrliMt  time«.  Yols.  I  and  II.  Oxford,  Cliren- 
don  Vnn*.  pr.  S"  XXXYT,  (',09  S  u  XX,  583  S.  2  L.  2  «.  '[Holm:  DLZ.  1891, 
8.  882/3;  1.  Taylor:  Ac.  Nu.  996,  S  529—31;  No.  997,  S.  556/7;  No,  999,  S.  604/6; 
A.  Holm:  CIB.  6,  S.  423/4;  Ath  No.  3312,  S.  498/9.1  j  —  58»)  id.,  Mr.  luac  Taylor  on 
Siciüan  bist.:  Ac.  No  998,  S.  687/8;  Nu  100?,  3.  66/7.  —  58»»)  J  Taylor,  Mr.  Froe- 
msLtx't  Sicilj-;  ib.  No.  1000,  S.  16;  No.  1003,  S.  76.  58«")  X  0-  Axt,  Z.  örUndongisago 
T.  Zankle-MeMaas :  EinladangKRchrift  t.  d.  Binweihong  d.  neaen  Gebaadee  d.  Fflratan«  u. 
LandoMcbule  %\\  Orimms.  8.  Artikel.    9  S  —  hS^)  X  T'h-  M  ist  schenke,  D.  gemoin- 

•ehaftUcho  Onindbeaiu  auf  d.  lipariachan  laMlu.  lK<u«iauli]:  ZMNF.  1891,  Not.,  S.  Abt., 
S.  »e—fiS.  8.  M,  leOO,  I,         —  58*>  X  f.  Halbli«rr,  FtanaMBto  «teWoM 

arcaica  in  alfabeto  acheo,  proTmimtc  da  Kt  ffrio  ('alnbria:  Notizie  tl.  acari.  1890,  8.  361/3. 
~  Ö9)  F.  Qiraxd,  Thespi«  et  Im  d^buU  de  la  trag^ie:  B^tQr.  4,  a  169—70.  59») 
X  ^*  Bpeliotopnloa,  JI»^  ^^tttSB^v  tov  Sv^lcv  unl  tt^  ^wy»yia9  avr«v.  IKm. 
BriaDgen.    1890.    73  S. 

60)  Y.  Coatansi,  Quaeationea  chroDologicae ;  fii  FU.  19,  8.  489-618.  8)  Q»o  tanporo 
OnMi  ttjilugii  flUaa  ad  Aqrfluaat  padraundaai  fnMm  lit  —  61)  B.  |[«iatdri  Hir» 
kufl  «.  Dialekt  d.  giM.  IMlea  d.  B«v81kmag  t.  Xtpi  «.  Sagwia:  Fkilol.  49  {JK.  P.  9), 
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«•Bdartea  OiiadMi,  wnkh»  neben  ta  tkibi^MbSaAm  Elynieni  fie  Be- 
fdlkenmg  der  Mlen  Sttdto  MUeten,  ieniaolMr  Herkuft  end  fmr  Hiokier 

waren,  nftmlich  die  Leute  des  Dionysios  ?on  Ph(rfada,  mit  denen  dieser  nach 
der  Schiaolifc  bei  l4Mb  lieli  «Is  Pint  in  Eryx.  ud  ?on  dort  mb  in  SegeiU 

festsetzte. 

Perserkriege*  Den  Bericht  Herodots  über  den  Kriegszuy  des  Mar» 
domos  im  Jelue  492  Tor  Chr.  mitnniehl  Welskofer«*)  einer  Kritik.  Der 
2ag  dee  Uerdonioe  richtete  ridt  neder  man  Eretria  oi  AtlMn,  noeh  gegen 

die  übrige  griechische  Halbinsel,  sondern  bezweckte  die  Wiedergewinnnng 
Thrakiens  nnd  Makedoniens,  welche  während  des  ionischen  Aafstandes  ahge- 
t&ileu  waren.  Dieser  Zweck  wurde  vollständig  erreicht:  Thrakien  wurde  be- 
zwungen, Makedüuieu  unterworfen.  Weiter  nach  Sttden  wollte  Mardonios 
riebt  TOfdringen ;  er  keivte  eis  riegreieber  FeUherr  ud  Efoberer  neeh  Asien 
znrfick*  Die  Siege  der  Perser  sind  in  der  iwrteKechen  Überlieferung  der 
Griechen  verschwiegen,  die  Yerlusto  der  persischen  Flotte  durch  den  Sturm 
am  Athos  dagegen  beträchtlich  vergröfsert  worden  Ebenso  sind  die  ge- 
waltigeo  Rüstangcu  des  Dareios  und  Xcrxes  gcRcn  Griecbenlaud  übertrieben, 
die  5jfthrigen  Vorbereitougeu  erdiciiLeL  Vor  dem  Ägyptischen  Feld/uKc  liat 
Zetxee  den  Krieg  gegen  Qfiecbenleiid  noch  niekt  beebeiditigt,  nnd  hh  gegen 
Ende  des  Jahres  481  haben  in  Fecrien  kebie  KrieprOstnngen  in  dem  grie- 
ekiscbcn  Feldzoge  stattgefunden. 

In  dem  Grabhügel  von  Marathon**)  wurde  anfser  etwa  30  kleineren 
Leithen  ein  zweihenkeligcs  Gef&fs  aus  rotbraunem  Tlion  mit  verbrennten 
Knocken  gefunden,  dessen  Ornamentik  an  mykemäclieu  Sui  erinnert. 

Die  Wefhinsehrift  nnf  der  Halle  der  Athener  in  Delphi  bringt  Kohler««) 
nieiitt  wie  Haassoullier  gethan,  mit  dem  Siegt  der  Athener  über  die  Aigi- 
neten  um  das  Jahr  459  in  Verbindung,  sondern  mit  einer  Seesehlacht  bei 
Aigina  in  dem  Seekriege  der  Athener  gegen  die  Aigineten  von  ca.  506—481. 
Ibch  der  Schlacht  bei  Marathon  kam  der  aiginetiscbe  Krieg  frühestens  in 
der  iwelten  Hftlfte  des  Jahres  4S9,  walirsciieinlich  im  Jahre  488,  wieder 
nm  Aaebmeh.  Damils  beben  die  Athener  einen  8ieg  Uber  die  Hotte  der  . 
Aigineten  o-kAmpft,  der  es  Omen  möglich  machte,  nnf  der  Insel  sa  landen; 
Ideranf  bezieht  sich  die  delphische  "Weibinschrift. 

Dritter  Perserkrteg.  Unter  der  li^rva  ?y  twv  ^yi^r^vi'v  ueSiovaa^ 
deren  Schutze  ThemistoUes,  wie  PluLarch  berichtet,  beim  Herannahen  der 
FSseer  dnitb  ein  Psepbisaut  die  Stadt  auYertrauen  liefs,  versteht  Szanto«^) 
die  Äthane  im  ■aiten  Tempel*,  nicht  die  im  Ereehthdon.  Eben  wril  letitere 
geflohen  war,  sollte  die  GöUin  im  "alten  Tempel'  die  verlassene  Stadt  be- 
schtltzen  Also  heifst  die  Athene  des  alten  Tempels  >J  zm  l^^rvo^v  u&di- 
oioa,  genannt  zur  Unterscheidung  von  der  PoUas  im  Erechtbeion.  —  Für 
mehrere  i'ttukte  der  Geschichte  des  3.  Perserkrieges  ffihrt  Adam<>«^)  die  An- 
riebt nlfcar  aas,  dab  Herodol  bi  sebiem  Werke  nnr  das  Oberlieferte  wiadeiw 


&  607—12.  —  gg)  H.  Welshofer,  2.  GeMfliiehts  d.  fteMrkriag«:  KTbbPh.  143,  S.  145 

-59.  1)  D.  Krieg»ing  d  MaTlomoa  im  J.  498  ror  Cbr.  2)  D  aTisrcMirbcTi  RQstnngwi  d. 
I^«i<»  0.  Xenes  gegen  UneciionianiL  —  6^  D>  Grabkilgel  t.  MvaUion:  BP  WS.  11,  S. 
U7/8.  —  63*)  X  A.  Haarett«,  Sor  Im  fciUlM  dau  le  tomoliu  d»  HwirflHm.  (Ac*d. 
d»  »Mcr.,  SiU.  T.  20.  Not.):  RCr  1891,  No  48.—  64>  n.  Knhtrr,  D.  Halln  i.  Athener 
a  Delphi:  £blL  46,  S.  1/8.  —  6o)  E.  Hzaato,  Tliemutokles  u.  d.  alt»  AUtenetempel: 
ASMO.  14p  a  118/9.  —  66)  B.  Adam,  D»  Harodota  ntioM  hiat.  qoasittMM  MieelM 
^  4s  fvpa  SilMdaia  atVM  PlrtsiiMi.  DiiMii  t.  Bwiia.  BmUb»  Heinrieli  i.  XnÜM. 
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geben  wollte,  daher  die  IMiikhtaii  veneUedener  Gewlhnmiaiier  dnÜMli 

zosammeiisteUte,  obwoÜ  er  die  Widerspruche  bemerkte.  So  hat  er  für  die 
Bcratnng  der  Feldherm  vor  der  Scblanht  bei  Salamis  auch  eine  dem  The- 
mistokies  mifsgünstige  Version  verwertet.  Die  Abweichungen  llerodots  voa 
Aischylos  bezüglich  der  Aufstellong  der  griechischen  und  der  persischen  FloUe 
bei  Sftlamis  erkl&ren  sich  dvwu,  d«&  Hflrodot  iwei  Berichte  veraiaigte,  von 
«elfihea  er  den  eioan  in  HaUkamaiii,  den  andereii,  mit  Aiad^ylw  ttbereiu- 
aÜmmenden ,  in  Athen  gehört  hatte.  Weiterhin  hat  er  über  die  Vorgänge 
unmittelbar  vor  der  Schlacht  bei  Plataiai  die  einander  widersprechenden  Er- 
zählungen athenischer  und  lakedaimonischer  Gewährsmäimer  vermengt;  von 
den  ersteren  rUhrt  Alles  her,  was  den  Athenern  Rohm  verlieh  und  die  Ver- 
dienste d«r  ttbrigm  Griiehea  hnalMetato.  ^  ?.  Domasiewski'')  Twmatot, 
dab  naeli  den  KMmpktt  bei  Salanda  dia  phönildsche  and  ägyptische  Flotte 
dem  Heere  des  Mardonios  zugeteilt  wurde  und  bei  der  Fortführung  dee  Feld- 
loges  insofern  mitvnrkte,  als  sie  die  Küstenplätze  und  die  Transportflotte 
sicherte;  da  siö  aber  irgendwelche  Gefechte  nicht  geliefert  hat,  so  ist  jede 
Spur  ihrer  Thätigkeit  aus  der  Tradition  verschwunden.  Ferner  zeigt  v. 
Bomaaiewski,  dab  dte  naeh  deon  StaiM  des  Favflaoiaa  geaebiieleiie  Nameii- 
liate  auf  der  delpUaekan  Sehlangensänle  unter  Voramtdlong  der  fOhreoden 
Staaten  Lakedaimon,  Athen  nnd  Korinth  in  3  Gruppen  angeordnet  ist:  1) 
die  Staaten  des  pcloponnesischen  Bundes;  2)  die  Bundesgenossen  Athens;  3)  die 
korinthischen  Kolouieen.  Die  Staaten  der  zweiten  Gruppe  sind  nach  der 
Zeit  ihres  Eintrittes  unter  die  attische  Hegemonie  aufgezählt,  nnd  derselbe 
Gnmdaate  aeheiBt  ftr  die  Bethenfolg»  dar  QUider  dar  pelopomMMiaii  Sym- 
macliic  mafsgebend  zu  sein,  so  dab  In  der  delphisdien  Liste  ein  Bild  der 
ailnaähliclien  Erweiterung  des  pcloponnesischen  Bandes  erhalten  ist 

Pentekontaetie.  Aus  der  Arbeit  Moslors^^)  ist  zunächst  hervor- 
tnheben,  da£a  er  au  einer  zweimaligen  Einnahme  Ton  Byzanz  festhält,  aber 
entgegen  DoDcker  nur  eine  einmalige  Eroberung  Eions  anerkennt,  und  iw«r 
im  Jaliie  469,  nicht  476.  EbenlUla  abweloheiid  Yon  Doneker  aetat  er  den 
Starz  des  Leotychides  in  die  erste  Hälfte  dea  Jabrea  468.  Der  Abfall  von 
Naxos  erfolgte  wahrscheinlich  schon  im  Sommer  466,  zu  derselben  Zeit  die 
Flucht  des  im  März  470  verbannten  Themistokles  aus  Argos,  sein  Tod  im 
Herbst  460.  Eimon  wurde  im  Filii^alir  468  verbannt  und  im  üerbst  404 
oder  Winter  464/8  mrfickbemfen.  Die  lUirt  dea  PeriUee  naeh  dem  Pontoa, 
Ür  welche  DoDckar  daa  Jalif  444  in  Aafpraeh  fßammm  hatte,  weist  Mealer 
vielmehr  dem  Jahre  449,  die  Gesandtadiaft  des  Kalllaa  dem  Jahre  445  za. 
—  Das  langsame  Einschreiten  der  Ephoren  gegen  Panssuaias  sucht  Landwehr^*) 
dadurch  zu  erklären,  dafe  sie  durch  gewisse  spartanische  BesümnlUll^?cll  iilr 
KOnigsprozesse  gebunden  waren;  ausserdem  wirkte  die  Partei  des  Pausaniaa 
f6r  die  Yenflgenuig  dee  PMaiei. 

Athen.  Hinsichtlich  der  Tribute  der  atfieniechen  fimdeegeaiMBen  ge- 
langt Fedroli*^)  ao  Bflenltatai,  welche  von  denen  Kohlera  nnd  Bnsolte  ver- 


1890.  66  8.  —  67)  A.  Y.  DpoiMsewaki,  B«itrif»  ■.  QmcIi.  d.  fwtwkriege.  1)  X)«r 
pa^^ttontedM  Bond  aaf  A.  4«lp1iiBdh«i  8iU«i^{«mIii1o.    ty  D.  SSdoMg  d.  Fwiarflott»  steh 

J.  Scblauht  Loi  Salami«:  Neue  IIeide!Lor^;or  JbL.  1,  S.  181/9,  —   68^  JL  Ii o 1 1  o r ,  Chioiu)- 
lofM  d.  PflDtokoBtadti«.  DiM«rt.  v.  KriuigeB.  fiarün.  18»0.  ISO  8.-68^^)  X  i^iai'»- 
«tMii,  D.  Kivplt»  OB  Barpn«doM:  FMIidurfft  £  L.  Barittt,  t.  R«ktor  v.  d.  Kollegeft  d. 
Johinneum«  [HamburK]  S    16 — 24.  —  691  H.  Landwehr,  D  Procofs  d.  PauMüäas:  PlnU.! 
49  (N.  F.  i),  ä,  493—606.  —  70)  U.  P«dieU,  I  txÜNiti  dflgü  aU«ati  d'Aten«:  fitudi  di 
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schiedentlich  abweichen.  —  Die  Erzählung  der  aristotelischen  l4S-Tvnluiv 
^(ÜLLzeUx  über  den  Angriff  des  Themistokl^  gegen  den  Areopag  ist  chrono- 
logisch mawtaimx  mit  dem  Zengnisse  des  Thnkydides,  nach  welchem  die 
Radit  ThemiBlokl«  otdi  Arieii  vor  465  for  Gbr.,  nfllnm  Jahr»  vor  den 
ans  Aristoteles  sich  ergebenden  Datnm  statt&nd.  Benn**)  hllt  hier  Thnky» 
(1i(!es  ftr  glaubwürdiger,  da  seine  Chronologie  mit  allen  anderweitig  bekannten 
Tliat Sachen  übereinstimmt;  die  Anekdote  bei  Aristoteles  mag  nicht  jeder  Be- 
gniudiuig  entbehren,  mnÜB  sich  jedoch  aof  eine  andere  Zeit  als  das  Jahr  463 
boiehflii.  —  Wernieke'*)  bespricht  aÜMniwhtt  Inaehrift  nngefUir  wm 
(km  Jmlire  440,  nadi  wihat  das  Aiylreelit  aiif  dar  Burg  fllr  die  BUtven 
■od  Diebe  aufgehoben  nnd  beadilofliai  wurde,  am  Eängaag  der  Bnrg  ein 
Wachlokal  mit  3  Polizisten  zn  errichten.  Kallikrafes,  wohl  der  Erbauer  der 
initf.lcreü  langen  Manem,  sollte  den  Bauplan  aasführen.  Im  Ansohlufs  hieran 
handelt  Weniicke  eingebender  über  diese  Polizeiwache  auf  der  Burg,  sowie 
in  AIlgeiBeiiieii  Uber  die  Utnoio^&rm  und  Üu»  Efnteihuig.  —  Nafdi 
Cvrtius^s)  bedeutet  der  Yolksbesciilal^  «bar  den  Ben  der  Thorwiche  keinee- 
wegs  eine  Anfhebnng  des  Asyhrechtes,  sondern  war  eine  blobe  Mabregel,  am 
wÄhrend  der  grofseo  Bnrgbauten  das  Gesindel  von  der  Bnrg  fernznbalten 
QDd  Diebstähle  zu  verhindern.  —  In  der  platarchischen  Biographie  des  Pe- 
rikles  tmdet  Heikel'^;  durchaos  die  chioaoiogiäche  Ordnung  iimegehalten. 
Her  iit  in  den  TencUedeaen  Abednitten  die  Beliaiidhing  de§  JedenoiUgen 
Themas  dnrch  Zarflckgaliea  in  die  frühere  mid  durch  Hineingreifen  in  die 
folgende  Zeit  zu  einem  gewissen  Abschlufs  gebracht,  nnd  bisweilen  sind  Epi- 
soden  eingeschaltet,  ohne  dafs  jedoch  dem  Plntarch  Nachlässigkeit  in  der 
Chronologie  vorgeworfen  werden  darf.  —  Wie  Busolt'*)  glaubt,  ist  Kailias, 
des  KaUiades  Sohn,  welcher  im  Jahre  432/1  Stratege  war,  im  Herbst  433 
bd  Potidaia  riegle  and  in  der  Sofalaeht  fiel,  identiaeh  aowoU  mit  dem  An- 
tragiteller  des  FlnamgetrtaeB  aas  dem  Jahre  435/4  (CIA.  I.  32  AX  als  auch 
mit  rjrmjr'nigen  Kallias,  welcher  im  Jahre  433/2  das  Bündnis  mit  Rhegion 
lud  Leontinoi  (CIA«  IV.  33  n.  33A)  Vorschlag.  Einige  Wahrscheinlichkeit 
^richt  daftr,  daüs  er  ans  Aiione  stammte. 

Die  Geschichte  dee  0dryt€nr9ichtt  verfolgt  HOck'«)  von  der 
GrttndvDg  dee  Beiehea  doreb  Terea  L  an  bis  sar  Einrerieibaag  der  nadi  dem 
Tode  Kotys'  L  entstandenen  TeilfQrstentttmer  in  die  makedonische  Monarchie. 
Er  betrachtet  die  Entwickelnng  d^s  Reiches  unter  Sitalkes  nnd  Senthes  I., 
die  inneren  Zwistigkeiten  unter  Medokos  und  Seuthes  II.,  den  neuen  Auf- 
schwung dnrch  Kolys  L  and  die  darauf  folgende  allm&hliche  Zersetznug. 


4mU  ntuia,  pabUieati  da  Gialio  Baloch.  ftec  L  [Bom,  LdMhar  o.  Oo.  VIU,  t07  8. 
€  L.]  S.  101^107.  Ipl.  Niete:  DLZ.  1891,  S.  1468/9.]|  —  70»>  X  P-  Oirard,  L*MwalteB 
iiilfaicna«  an  V.  et  aa  IV.  tieclo  arant  Jfou-Ckriat.  S.  Mition.  Faria,  Eachett«.  VIII, 
S44  S.  £r,  10.  )£EH.  1891,  iv^kn^W  8.  JBG.  1888,  1,  89**.  —  71)  A.  W.  Baaa, 
AiwtalJ»  m  tte  eoartitatfe»  ef  Afhew;  Ae.  K«.  984,  8.  159.  —  71«)  X  W.  Baa«ak«l, 

HwfainMiii  o.  d.  EphiAltiaehe  Reform  d.  Areopag.  [Baaaiach]:  ZM17P.  1891,  Jali,  8.  Abt, 

&  IS— 48.  —  72)  K.  Wernicke,  D.  Polizeiwache  auf  d.  Burp  v.  Athen;  HprmB«  26,  8. 
51_75.  —  70)  Cartina,  (Arch.  Qe«-  au  B«iUa,  Sitz.  t.  3.  März):  DLZ.  IBbl,  ö.  471. 
T(L  WSKPh.  8,  8.  476;  BPW8.  11,  8.  86S.  —  74)  J.  A.  Heikel,  Beitrige  >.  Brklinitig 
«.  Plotardu  Biograpliie  d.  PeriUe«.  Helaingfora,  (Berlin,  Mayer  a.  Mtin<?r )  4°  18  S. 
TL  l,»a  jfP.  Dbla;  WSKPt.  9,  8.  836/7.]|  —  74*)  X  Jä.  Abbou,  Pencid«  and  the 
friiaa  ^  <if  Athens.  Loodon,  Pataam.  884  8.  |[Ac.  Nttw  991,  S.  414;  Sstarday  B.  No. 
184«,  8.  S94.]f  —  74b)  X  f't  Bor*choi,  D.  Areopag  va  ToriklM'  Zrnt.  [UnKarinch). 
Pi|r.  Ptta.  1890.  ffNematliy:  Egyetemae  plül.  köalöay  15,  ä.  10üä.]|  —  2b)  Q. 
Buell,  XaIHm,  i.  saS/Om         nilaU  80  \JS».  4),  &  H-H.      3^  A.  H5«k,  D. 


Digitized  by  Google 


1,86 


ft.  ChMü.  Bvaek. 


Den  Bcschlafs  bilden  die  Schicksale  einzelner  Mitglieder  des  odrysischen 
Fttrstenhaoses  zur  Zeil  Alexanders  d.  Gr.  —  Vor  dar  KUckfront  des  Tempds 
von  NMadreb  worden  Bnudistllfike  oinaB  MarmorUockes  aotgegnben, 
welcher  9  Hnamotir  in  iolkdier  Mundart  trägt  Sie  tengen,  dafe  Hemeaa, 

des  AgemachoB  Sohn,  eine  Statae,  die  auf  der  Basis  stand  nnd  die,  wie  es 
scheint,  sein  Vater  zu  widmen  gelobt  hatte,  heigerichtet  nnd  geweiht  hat. 
Nach  dem  Charakter  der  Schrift  weist  Kirchhofr^)  das  Denkmal  der  Mitte 
oder  der  1.  Hälfte  des  5.  Jh.  za  und  zieht  aus  der  Inschrift  einige  bchlüsse 
ftlr  die  Stellang  des  lellMlien  Alphabete  n  denen  der  anderen  Hellenen.  — 
hk  der  Sdhrift  Pappritz^^)  über  Thnriol  ist  am  wichtigsten  sein  Er- 
gebniB  bestlglich  der  Grflnduig  der  Stadt.  Danach  fand  im  Jahi«  446  nur  da 
Zuzng  ans  Athen  nach  Sybaris,  444  die  Anlage  von  Sybaris  am  Traois  und 
448  die  offizielle  Gründong  von  Thurioi  statt.  Weiterhin  wendet  sich  FappriU 
g^eu  die  Ansichten  ^  dai&  die  Gesetze  des  Charondas  in  Ihorioi  eingeAlhrt 
woiden  leloi  nnd  dab  hehn  Begbine  des  peiopoimesiBehen  Kiiegea  die  Kolonitt 
lieh  dem  athenischen  Einflnsse  entzogen  habe. 

Litteratur  und  Kunst.  Hcllanikos  ist,  wie  Gostanzi^')  aos- 
filhrt,  ftlter  als  Herodot,  doch  reichte  seine  8chriftstelleri«?che  Th&tigkeit  bis 
zur  Schlacht  bei  dcu  ^irginosen.  —  Borneman  n^')  erklärt  die  nach  dem 
FaU  Aigiuas  gedichtete  8.  pythische  Ode  Pindars.  In  einem  Anhange  be- 
riehtigt  er  die  Pythjadenrechnnng ,  denn  Anfang  er  auf  OL  49,  8  setsL  — 
Von  dem  Epiker  Panyassis,  dem  Sohne  des  Polyarchos  und  Vetter  des  He- 
rodot,  nnterscheidet  Krausse'^i)  einen  zweiten  Panyassis,  Philosophen  und  Vf. 
eines  Bnches  über  Träume;  in  der  Suidasstelle  sind  die  Angaben  über  beide  ent- 
halten. —  Ftlr  reifere  Schttler  schildert  Weifsenfeis»*)  zunächst  den  Ur- 
sprung der  griechischen  Tn^ödie,  alsdum  das  Leben  und  die  einzelnen 
erhaltenen  Stäche  dee  Ainliyloi,  SophoUes  nnd  Eoiipldee.  —  Anegehend  wom 
der  Herme  des  Perikles  befafst  sich  Fnrtwftngler^^)  mit  10  Skolptnrwerlcan, 
welche  er  auf  den  Bildhauer  Kresilas  /iirtlrkführt,  und  charakterisiert  dessen 
KuDStweise,  Kresilas  ist  zwar  stark  von  Polyklet  beeinflufst  worden,  steht 
aber  innerlich  dem  Myron  näher.  —  Die  Thätigkeit  des  Enphronios,  erst  als 
Maler,  spater  nnr  als  Fabrikinhaber,  will  Fnrtwftngler^^)  am  510—470 
datieren* 

BBil€ponne§$ß^er  EHe^^  Gegen  W.  Scfamid  nnd  Herbat  ter- 


(MiyMuwidi  ia  Tfenkl«  im  6.  a.  4»  Jh.  w  Okr.:  Hm«  te,  8.  fe~llT.  »  79)  A. 

Kirchhoff,  Metrische.  Weihiiwchrift:  SBAkBerlin.  189!,  S.  963/6.  —  78)  R.  Tappritz, 
Thurii,  a.  Batitdhaag  o.  s.  JBntwiekeluBi;  bU  x.  •üiliachflB  Kxpedition.  Berlia,  (zMrtD«r. 
KT.  a*.  70  &  IL  l,Ba  |[Holm:  BPW8.  11,  8.  USS/S;  fl-Brnek:  DI.S.  leas,  8.  lM/7; 
/.  Mill«r:  WSKrh.  9,  S.  169— 71  ]'  -  79)  V.  Costanzi,  QaaeatioDM  chronologicae: 
Bif&l.  19,  8.  489—512.  1)  De  HelJuiici  aoUte  defioiesda.  —  79*)  X  B.  Fröhlich, 
H«Md«li  BaiMB  ka  Orfwi  [Uagnlaeh].  Pirgr.  Bodipart.  1890.  so  8.  —  80)  L.  B«r««> 
mann,  Findar'»  achte  pjöiiidie  Ode  nebst  oioem  Anhang  9ber  die  Pythiadenrechnnng:  Philo). 
60  (NF.  4),  8.  830—47.  —  80*)  X  Rehm,  Pindar  a.  d.  Aigiden:  CommentaüoDea 
VhUaL  MMHweM  a  lU-^lM.  —  80^)  X  X  O.  Herbig,  Z.  Chronokigit  d.  ploiar.  Sitew. 
gesSTigi?  Irthm.  3 '4  ti  Isthm.  7:  Commentatione-i  philol.  Monaoenae«  8.  1X9 — 45  —  81)  K. 
ErauBRe,  Üe  Fan|aui(le.  Diwert.  Hannovar,  Habn.  79  8.  M.  2,00.  j[H.  Draheim: 
WSKPh.  9,  8.  1t/9.]\  —  8S)  0.  WeifaanfeU,  D.  £ntwicklang  d.  TraeSdi«  bei  den  Griechaa. 
(=  Gymnaiial-Bibliothck.  Henuugeg.  v.  E.  Poblmoy  a.  H.  Hoffmann.  3.  Hoft.)  Qütera- 
loh,  Bertelamann.  86  S.  M.  1,20.  —  8ii)  A.  Furtwänglor,  Über  d.  Werke  d.  Xünatl«n 
Kresila«.  (Vortrag  beim  50.  WiwirKiliiMiwftitf  der  areh.  Oes.  la  Beriia  am  9.  Dea.  1890): 
BPWS.  U,  a  286.  Tgl.  DI.Z.  1891,  8.  S'S ;  ArchAM.  18$!,  8.  $€.  —  84)  id.,  (Amb. 
Qee.  sa  Berlin,  ian-8its.):  WSKPh.  8,  a  475/6. 

tt)  X  X  1^-  BsBBUr,       tttali«  iliviol  «tlidb  itlioni  pMulmi  IfiBm«  «- 
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teUigk  Stfthl*^  sdiie  Bdiaoptnng,  dib  KraUppos,  der  PorMaer  dM  Thuky' 
(iidef'y  der  Pfanmofih  nnd  ZtitgsnoBW  (Xcwn  wtr,  nloht  ein  Zgitgenow 

des  Thnkydides. 

i4fÄefi.  Aus  den  Baaverhältiiissen  entnimmt  Wolters/')  dafs  die 
Statoe  der  Athena  Hygieia,  das  Werk  des  Pyrrhos,  deren  Basis  noch  an  der 
Sttdost-Ecke  der  Propyl&en  sich  befindet,  erst  nach  dem  Tode  des  Perikles 
«iMtDdAii  tdn  kum,  wdcben  de  abo  Platareh  Im  FttlUee  ndt  ünnelit 
nsehnüit  Sie  ist  von  den  Athenern  im  Anfange  des  peloponnedednB 
Krieges,  wahrschcinürh  nach  dem  Endn  der  grofsen  Pest,  p;eweiht  worden.  — 
Ein  Stelenfiragment  auf  der  Akropolis  zn  Athen  zeigt  einen  VolksbeschiuTs 
108  der  Zeit  zwischen  350  and  320  vor  Chr.,  welcher  eine  Kommission  damit 
teaaffaragt,  ein  tom  Staate  anf  der  Akropolis  geweihtes  Bild  der  Athena 
fflke  irieMientellen  n  laaaen.  KOhler*^  nidit  nnn  so  erwdaen,  daft 
du  nnprflqgliche  Siegesdenkmal  im  Jahre  486  anr  glacklichen  Beendigung 
de«  arophiTAchischen  Krieges  durch  Demosthenes  errichtet  worden  sei,  und 
lespricht  die  Thätigkeit  des  Demosthenes  und  die  Teilnahme  der  Eerkyraier 
am  amphilochischen  Kriege.  —  Die  Schwierigkeiten,  welche  sich  ans  der 
hoiligen  Lage  der  OrOldikdten  ftr  die  fhnl^rdUeMe  ScUMenmg  dea 
EaaipfBi  bei  Fyloe  ergeben,  wiU  Serre**)  vomehmlieh  dnrdi  aadinreltigft 
Erklärung  des  ThnkyiEdeB  beseitigen;  seine  Ansf&hmngen  werden  aber  von 
Fr  Müller bestritten.  —  Nach  dnleiteriden  Abschnitton  über  die  Elnt- 
wickclung  des  relipnüsen  Geffthls  bei  den  Griechen  und  Fpeziell  über  die 
Hermen,  sowie  über  die  Demokratie  und  die  Hetairieen  in  Athen  entwirft 
Oberilaer*^)  nach  den  QaeUen  einen  Lebensainifli  des  AUdUadea,  in  welehen 
dat  genauere  Daraldluig  des  Hermokopidenpmaeaaea  nnd  der  damit  ver- 
bondenen  Intrigucn  gegen  Alkibiadcs  verflochten  wird.  Der  Hermenfrevel 
war  nicht  eine  in  der  Trunkenheit  begangene  That,  sondern  ein  im  Hause 
des  Enphiletos  von  zahlreichen  Oligarchen  geschmiedetes  Coraplott,  um  einen 
Wedtsel  der  politischen  Verh&ltoisse  hervorzarofen,  hauptsächlich  um  AUd- 
Madsa  in  atOmn.  Diese  Gelegenhdt  worde  aneh  von  den  demokratlachen 
Qfpem  des  Alkibiades  aufgenommen  nnd  ihren  Zwecken  entsprechend  gegen 
n?n  an<?ge!irntct  Unter  den  beteiligten  Persönlichkeiten  wird  Andokidcs  sehr 
QDgtlnstjg  beurteilt.  —  Wilhelm®*)  veröfiFentlicht  ein  Proxcnie-  und  Eucr- 
gesiedekret  von  Eretria  fOr  Hegelochos  aus  Tarent  Derselbe  hatte  an  der 
BsMnig  Eretrias  Ton  Athen  im  Sommer  411  teilgenommen,  wahrsdiebdidi 
abSlratflid  der  taientiniadien  Fahneaga,  ivsldm  bd  der  Befi^^ 

kibMtiliv.  DiM.  Berlin,  (Btiurieh  n.  Kwak»).  26  S.  M.  1,00.  —  86)  J.  M.  Stahl, 
MppM  t.  VHAfHami  VUUL  50  (»P.  4),  8.  Sl— 41.  —  86<)  X  W.  Bti^Bkal,  6cmMS. 

HehM  tiu  ThokydidM.  [BoanBch]:  ZMNP.  1890.  Des.,  8.  Abt,  S.  142—50.  —  86l>)  X 
E.  Sehrader,  De  axettMologiM  Thoeydideae  apad  yeteree  scriptorea  anetontete:  Feetachrift 
1 1.  Herbet,  t.  B^tor  «.  d.  Kollegen  d.  Johanneams.  [Hambarg]  8.  1 — 11.  —  86'")  X 
U.  Budinger,  Foeeie  o.  ürk.  bei  Thokjdidea.  B.  hiatoriograpb.  UBtenocbang.  3.  TalL 
WüB,  Tanpaky.  4^  80  8.  IL  4,20.  Ahm  d.  Denkachrifteo  d.  kaia.  Akad.  d.  Wiaa.  — 
47)  ?.  Wolters,  Z.  Atheaa  Hygieia  d.  Pjrroa:  MDAIA.  16,  8.  153—65  mit  TA.  6.  — 
«7«)  X  E.  C.  Marcbant,  The  depotition  of  Peridea:  CIR.  5,  S.  165/6.  —  88)  U. 
K9hler,  Z.  Qaach.  d.  amphiloehiachen  Kriegea:  Hermea  26,  8.  49<— 60.  —  89)  Serr«, 
Ii  Mgb  de  Pyle«.  Paria,  librairie  militaire  de  L.  Baadoin.  12  8.  —  90)  Fr.  MSlUr, 
iKnipf  b.  Pyloa  nach  Thnkydidcs  lY,  8—14:  BPWS.  11,  S.  1378—80,  1410/2,  1443/4. 
~^  91)  6>  Obiriiner,  AlcibiJkde  •  U  matUaiioite  d«Ue  Erme.  Contribato  all«  ataria  dellA 
ilBBiiniiii  ttealeae.  GenoTa,  Doufh.  gr.  8*.  125  8.  H.  4,00.  —  91«)  X  ^  Weil, 
Im  Henaocopidaa  et  le  peaple  d'Ath^nes.  (Extrait).  Parii,  Cerf.  12  8.  —  91*)  X 
Kebtxti,  D«  Th«nm«B«.  Bniiiitirtia  taimkt^.  MotiBM,  Bttmk^  SO  8.  —  92)  A. 
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Athen  mitwirkten  (Tbikyd.  YUL,  91).  Das  Psephism  für  Hegelochos  ist 
wohl  bald  nach  d*T  B<?frpiang  Eretrias  PTiasi^n.  Jta^fr  :5t  dn  anderes  er©- 
tri%ches  Proxeoiedekret,  für  Herakleitos  ms  Tarer^t;  ^-^^  stammt  aas  der  2. 
B4lft«  det  4.  Jh.  Tor  Chr.  —  Das  Nordthor  de»  Eitchibtions  ist,  wie  E.  W. 
Sekilts*')  zeigt,  wiM  im  mprfiDglidie;  die  VfMUm  lilrai  m  elWM 
späterer  Z«it  aJs  das  Dwt  uBmt  her,  wihrend  die  Schwellen  und  dit 
Krar,zlei"te  T?orb  jüngeren  Datums  sind.  —  Da?  sopbokleische  Stück  Oidipns 
auf  Koloaoi  bezieht  Mayr'^;  auf  das  Reitertrefien  bei  Kokmos  im  Ucrbst 
407.  Die  erste  AolRlhniiig  des  Werkes,  an  dessen  YoUendong  yielieicht 
der  Dichter  dorch  den  Tod  gebindert  wurde,  ist  die  des  Jahres  401.  —  Dm 
in  Jahn  1888  peUfakrte  attiiche  Psephiam  IlMrSnMi  belriii  muk  Lip- 
B  i  a  s  *^)  das  Bttrgerrecht  der  Samier  nach  der  ScUacht  von  AigospotamoL  — 
Drei  Abschnitte  der  ari«?tntPliscben  yfd-ryaton'  -roXiTEia^  nämlich  Ober  die 
drakontische  Verfassung  (Kap.  4),  über  das  durch  Solon  cirigefuhrte  Wahl- 
system (Anfang  von  Kap.  8)  and  über  die  BoUe  des  Ihemistokles  beim 
Stnrae  te  Areopags  (Kap.  26)  findet  Th.  Bainaeh*«)  im  WOßOfmk  bÜ 
dar  Ualoriadiaa  WaMeit  8ia  aind  ^Ukt  ^aa  AskMd»  gnehriaben,  aoodara 
ans  der  li^rnfaUtv  ftolitua  des  Kritias,  des  HaapCaa  d«  80,  welcher  diese 
Partieen  in  oligarchiscb-pnütischer  Tendenz  fälschte,  von  einen  alaiaadriaiachen 
Glossator  dem  Werke  des  Aristoteles  interpoliert  worden 

Der  früher  von  Deecke  ermittelten  Thatsacbe,  daXs  auf  der  m  ijkischer 
fidffift  abgefabtiB  Stala  «ob  Xanthot  dia  ymMm  BtitthaHm'  FhamabaacM 
and  Tissapbemaa  ▼oAomaeB,  iBgt  Imbert*^  jetzt  himn,  dab  anÜMrdem  in 
der  Inschrift  noch  Hieramenes  erwähnt  wird  und  dab  Tissaphernes  der  Sohn 
dp«?  Phamakes  ist  —  Das  Ileroon  von  GjAlbaj^rbi-Trysa  halten  Benndorf 
und  l»jiemann**)  f*lr  etwas  älter  als  das  Nereidenmonument  von  Xanthos, 
welches  in  die  beiden  letzten  Jahrzehnte  des  6.  Jh.  angesetzt  worden  ist. 
In  dem  ▼oiUagandan  airato  Banda  wardai  dia  PaniteifawgBii  dar  Noid»  ud 
Ostwand,  des  Östlichen  innMi  TeOea  dar  Sttduand  ud  dar  AnAanaaMa  dar 
Sfldwand  beschrieben. 

Die  Anspielnngea  des  Avis  tophane  s  atif  das  private  Btlrgerleben  er- 
örtert Harwardt,**)  indem  er  aile  diejenif^rn  von  Aristophanes  verspotteten 
Personen  zusammenstellt,  welche  nicht  im  btaatsleben  hervorgetreten  sind. 

Vierie»  Jährhmtderi,  Uatar  das  QoallaDacliriftatoneni  ftr  daa 
4.  Jh,  «ird  Ton  Holm***)  dar  Wart  daa  XanoplMn  ud  laokiataa  iMrvofw 


Wilhelm,  *l'r,fiatutra  a*E^r(>{ae:  'EifTjfi.  a^x-  *»  ^890,  8.  195—206.  —  93)  B.  W, 
BehnUs,  Tb«  Koith  doonrty  of  th«  Krecbth  enm :  JUSt.  12,  8.  1  — 16  mit  Tfin.  1  —  8.  — 
94)  A.  Majr,  Ob«r  Ttniea»  o.  Abfaa««]»gM«tt  d.  Sophokleitcben  Odipos  ud  KoIobm:  Oon- 
menUtioDM  pÜloL  Hobimbm«  8.  160^74.  —  94«)  X  6.  Bot«,  D.  P««pliiama  d.  Kammmmt 
ib.  8.  88—96.  —  95)  J.  H.  Lipiis«,  Attüehcr  To)lub«MlüoIii  Sber  Sano«:  LeipiiKW 
Stadien  18,  8.  411/6.  —  96)  Tb.  Beinseh,  Arittota  oo  CritiMh  B^tGr.  4.  8.  148—68. 
Vgl.  id.  ia  d.  8iti.  d.  Actd.  de«  iaacr.  T.  ft.  JsaL  (BFW8.  11,  8.  1Ö84/6;  WSKFh.  8,  8. 
968/4).  —  97)  J.  Imb«rt,  PbaraabMU  «ad  Tliwplniinni  meatioiMd  on  tke  great  atda  <tf 
Xmtbw:  BOB.  4,  7,  JbbI  1890,  8.  158—68.  —  98)  0.  fieasdorf  n.  G.  Niemtsn,  D. 
Bsroon  T.  OjSlbMchi-TrjM.    t.  Teil.    Wien,  BolxbAiii«n.    1890.    gr.  4<*.    S    159— 96S. 

80.  Hirtchfeld:  BPW8.  11,  8.  1004— 13.]|    8.  JBQ.  1889,  1,  91^«».  —  99)  B.  M. 
tsrwsrdt,  D«  ArittophaBis  imaionibiia  aanuDqaa  flde  et  nan.  Particula  IL   Prgr.  d.  kgL 
Qjmv     A  leutaia.   4*.    16  8. 

1001  A.  Bolm,  Griachiicba  Gaachichta  t.  ihraia  Unpniitga  bia  warn  Uatarguga  d. 
BaHNrtbdlKMt  d.  griacb.  Yolka«.  III.  Bd.:  Gaach.  Griecbealanda  im  4.  Jb.  tot  Chr.  bia  s. 
Tode  Alexander«  d.  Gr.  Berlia,  CalTar;  o.  Co.  kl.  8*.  IV,  620  8.  M.  10,00.  |[G.  J. 
Sahaaidar:  HHL.  1891,  8.  97—101;  B.  Wall:  BPW8.  11,  8.  114/8;  N.:  NFbB«.  1891, 
S.  S97/9;  0.  Braak:  1891,  8.  600/9;  Warra:  Gjnaaaiam  1891,  8.  96—100; 
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gehoben,  Imoatei  Entanr  im  dm  T«iidtfe  te  PKtamdAfllt  M* 
■wpcoehafc  PiiegBn  dOiftn  dit  Bsdm  dw  DamoBltaei  irfeht  ab  mir- 

Usfiige  QoeUe  gelten,  ivie  denn  Obertiaapt  DemosUienes  bei  Holm  dorchans 
angOnstig  becrteilt  wird:  die  Schwärhen  des  Demosthenes,  seinfi  schlechte  nnd 
nnklnge  Politik  b&tten  zoni  grofsen  Teile  den  Sturz  Athens  verschnldet 
Dementapfechaid  findet  das  Aaftreten  Philippe  von  Makedonien  in  Ghechen- 
haä  Anerkenoog.  Anok  Alexander  d.  Gr.  «nefa^  io  bestem  liofate  ud 
wird  gegen  die  Tonrttrfe  biisiolitlkh  aefnes  Ohanklan  in  Sehnti  ^ummmuL 
Nicht  u^jiipatfaiBch  steht  schlieMch  Holm  der  athenischen  Dendknlie 
gegenüber,  indem  er  die  Anachanan^fen  von  dem  f;ittlichen  Verfall  Athens 
im  4.  JL  and  von  der  Pöbelberrschaft  in  Athen  direkt  ablehnt  Am  Ende 
des  Buches  sind  einige  Bemerkongen  Uber  die  griechischen  BQnde,  Uber 
oifxfj  nod  r^tfiwla,  beigef&gt 

Athen,  Ifit  dfli  mtv  Enkleldes  wiederhergestellten  Ändern  der 
mtXfjvaL,  TT^'xro^g,  rofilai  und  anodixtat,  beschäftigt  sich  Panske.^^^i) 
—  Den  Klazomenier  Herakleides  mit  dem  Spitznamen  Baaikevqy  welcher  nach 
der  l4&r]vai(ja\  rtoXitela  des  Aristoteles  den  Ekklesiastensold  auf  2  Oboien 
erhöht  hat,  ideutiMert  Immisch^*^^)  mit  dem  ?on  Piaton  im  Ion  541  D 
gntanten,  wttnnd  Keü  fonddlgt  ht  uimuad&p  ftr  6  lOiM^itfUutog  n 
schreiben.  —  Fabricias^'^^)  meint,  dafs  der  im  MiliUederYerzeichnis  dei 

2.  attischen  Seebnndea  (CIA  II.  17)  in  Zeile  15  an?gemeifselte  Name  der- 
jenige Issons  "»on  Pherai  war.  lasen  ist,  vermutlich  dorch  Timotheos  d&fOr 
gewonnen,  im  Herbst  oder  Winter  376  in  den  athenischen  Bnnd  eingetreten 
wad  iBiadestens  bis  Herbst  873  Mitglied  des  Bundes  gewesen,  war  aber 
hereÜB  for  dm  AbasUili  dea  Friedeaa  yw.  S71  fMer  aiifelrataiL  In  der 
Liste  sind  die  Kamen  der  er^en  Gruppe  auf  der  VordaiMite  snsammen  mit 
dem  P8€phi«ma  im  Febrnar  oder  März  377  eingegraben  worden,  die  2.  und 

3.  Gmppe  noch  im  Jahre  377  hinzugekommen,  während  alle  übrigen  Kamen 
der  Zeit  nach  der  Schlacht  bei  ^axos  am  9.  Sept  376  angehören  durften. 
Olt  ««f  der  Behmalsdte  venaiehiieteM  Bnndeigenoesen  sind  etatitcih  unter 
Anhm  Bippodmw  (375/4)  mtgutommm.  —  Ym  dm  TerMgn  über  dit 
Jvriediktion,  den  a^ßfiola^  durch  welche  der  Gerichtsswang  im  2.  attischen 
Bunde  rn  Stande  kam,  nnterziebt  Szanto^"*)  zwei  Urkk.  einer  eingehenderen 
Betracbtang.  Nach  der  Tnicbrift  ans  Amorgns  (BCUeU.  XII,  8.  230)  durfte 
das  Gericht  der  Stadt  Arkesine  nur  StreitfiÜle  bis  zum  Schitsiingswerte  von 
100  Dmteen  «Mbeidan,  die  Mgut  Vimmn  maktUL  for  ü»  hadrirog 
nolis,  nftmlich  Atbes,  mnAmtn  werden,  enltr  glddiaeitiger  Erweitemng 
oder  Einftihrong  der  Diaitetengerichtsbarkeit  in  Arkesine.  Der  athenische 
Tolksbeschlnls  im  l4S^vat(n'  VIT,  S.  95  regelt  die  Rechtsprechung  in  Naxos. 
Aach  hier  wird  ftr  gewisse  Prozesse  das  naxiscbe  Gericht  competent  erklärt 
ind  die  Appellation  an  das  athenische  gestattet,  w&brend  andere,  wühl  die 
Iber  100  Hiediineo,  eobon  in  emter  ^tam  10  Atbeo  verinuidelt  worden; 
laner  itebt  die  Neuordnung  der  Gerichtsbarkeit  in  Znsammenhang  mit  der 
Einföhrnng  von  Schiedsrichtern.  —  Eine  am  Nordost-FnÜBe  des  Theseion- 
bügeia  gefondene  Mannorbesia  trigt  8  Beitecieliefa  and  die  Weihinscfarift  ¥on 


KjmM.  45,  8.  SaO;  P.  Qniraad:  BCr.  1891,  No.  89,  ß.  157/8;  Ac.  Ha.  Ml,  6.  415.j| 
—  lOiy  V  Fassk«,  De  TQt^strttiba«  Attic»  qni  «aernlo  a.  Chr.  qu»rto  peranian  pablicaa 
CRimbuit.  L«ipiigw  Studien  13,  B.  1  —  68.  —  102)  0.  intiuisch,  Zu  Anstet,  de  re  publics 
Itk.  41.  (HmUaidM  ö  Kla^ofut^tot):  6FW6.  11,  5.  707/8.  —  103)  E  Fabrieiae, 
&  OtMiL  d.  swiilsa  AtktMibei  Jtaato:  ShM.  M,  8.  m— te.  —  KM>  S.  Sssmto,  Z. 
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8  FliylarelMii,  mUlM  in  dar  w9mftm$ia  gntegt  hatfin,  sowto  die  StaitiHV 

iBschrift  des  Bfyaadl.  LoUing^«»»)  und  Homolle^o*)  setzen  die  Inschrift 
fa.  350  V.  Chr.  an.  —  Die  Chronolopic  der  Ereignisse  nnd  der  demosthenischen 
Reden  in  der  107.  Olympiade  ordnet  Leijds*"')  folgendermafsen.  Im  Früh- 
jahr 351  hielt  Demosthenes  die  L  Bede  gegen  Philipp,  etwa  im  August  and 
Boptomber  849,  naehdom  Im  FMit)alar  die  chaWdiBCiiea  Stidte  «a^ 

gqgrifiBB  and  die  Oljnitliier  Atiien  nm  IQlfii  eianeht  liattan,  die  L  und  IL, 
im  Oktober  oder  November  die  IIL  olynthisohe  Bede.  Wlbrend  des  Winters 
349/8  verlangte  Pltitarch  von  Eretria  Hilfe  von  Athen,  worauf  Phokion  nnd 
Moiossoa  nach  Euboia  zc^en.  Bei  der  Feier  der  IMonysien  348  wurde 
Demosthenes  von  Meidias  beschimpft,  strengte  sofort  den  Prozefs  an  nnd 
begann  die  Bede  gegen  Meidiaa,  deren  jongste  Teile  im  nlehtten  Jahne  ge* 
eeluriehen  lind.  M  Sommer  848  wnide  Plataroh  veijagl  «nd  mit  Eobeift 
Frieden  geschlossen,  im  Herbst  unterlag  Olynth.  —  In  den  Aktenstücken  der 
I.  demosthenisfhen  Re<1e  wider  Stephanos  werden  der  Wechsler  Pasion  and 
sein  Sohn  Apollodoros  als  Achamer  bezeichnet.  Dies  bestätigt  nunmehr 
iiirchuer^*^'^)  durch  eine  Inschrift  aoö  dem  Knde  des  4.  Jh.,  welche  einea 
Pasion,  8obn  dea  FaaiUea,  ana  Aebaraa!  enfttnt  Jener  Paalldea  mr  der 
jüngere  Sohn  des  Wechslers  PMon.  —  Die  Rede  des  Hypereides  gefHl 
Philippides,  deren  Schlufs  in  den  ägyptischen  Papyri  d^  Britischen  Museoms 
aufgefnnden  worden  ist,  v,Tirde  nach  Köhler^"^)  im  Winter  33C/5  gehalten, 
nach  dem  Abmärsche  Alexanders  ans  Griechenland,  aber  vor  seinem  Zuge 
in  die  nördlichen  Barbarenländer.  Dem  Prozesse  lag  eine  yffoupt^  itci^avöfiQtp 
an  Gnmde,  nnd  iwar  ging  die  Anidaie  von  der  antiinalndooiBehen  Partei 
ans  nnd  war  gegen  einen  Volksbeschlnb  m  Ebren  der  nQoeSQot  einer  Ynttv» 
Versammlung,  welcbe  eine  Fhrcnbe7:ensj:Ting  f^lr  Alexander  d  Gr.  ?nr  Ab- 
stimmung gebracht  hatten,  und  gegen  den  Auiragsleller  Pbilippides  gerichtet 
—  In  einer  athenischen  Inschrift  des  4.  Jh.  will  Hoskyns-Abrahali*^*') 
als  den  Namen  des  karthagischen  Gesandten  Boofiihuxg  erkennen. 

Epidauros.  Den  Ktnatter  ThnH^aMleB,  Bebn  dea  Axignetea,  aoA 
ParOB,  welchen  Pansanias  als  Verfiortiger  des  Goldelfienbeinbildes  fttr  den 
epidaurischen  Asklepiostempel  nennt,  identifiziert  GnrlittiJ')  mit  dem 
Thraisymede?,  welcher  gemifs  der  grofscn  Bauinschrift  von  Epidauros  die 
Herstellung  des  Daches,  der  Hanptthüre  in  den  Tempel  nnd  der  Thure 
iwiaehen  den  Blalen  in  antli  übenabm.  Vm  die  mtle  dea  4.  A.  iat  di« 
Tempelatalae  von  Tbnajmedea  gearbettet  iiafdea.  —  Bbi  Aaihate  Köblera*^ 


Gerichtm«  (L  »ttiwhm  Baiid««geiioM«B :  MDAIA.  le,  8.  80—45.  —  105)  D.  Bmm  d. 
Brjaxit;  BPWS.  11»  S.  9»9f9.  106)  Th.  HonslI«,  iMeriptioM  d'AtUoM  prornxut  da 
tto^noa  da  Dimos  et  de«  Charite».  Noovalle  inicriptioB  diocniTerte  le  26.  mal:  BCU«1L  15, 
8.  369—73.  —  107)  Ii«>jdi,  Be  «fdia«  reram  Ol.  107»  ce»tuiim,  imprimi»  de  D«bio- 
•fheais  ontioBu  in  wdim  tanporilmi.  DiiMhrt  Oroningafl,  P.  VoordhdT.  TI,  St  8.  |fW. 
Fox:  OThlU.  1891,  S.  200/2;  P  ühle:  WSKPh.  8,  8.  1027/8.]|  —  107»)  X  P-  Metzsro», 
DeraoctlienM.  [Unguiach.]  Prgr.  MarowlMiiget  1380.  80  8.  l(£e;0teBUs  ^liL  kaslSay. 
16,  8.  489.]!  —  1071»)  X  A.  Boagot,  BivtHU  dFEUUM  tt  DfaKwOiW  Mi,  Bonüloa. 
197  S.  —  108)  J.  E.  Kircbnor,  \4:joll6S(OQOt  naaiatvoi  ^Axa^tvil  EhM.  46,  S.  488. 
—  109)  U.  &dhlex:  D.  Zeit  d.  Bede  d.  Ujpenide»  gegen  PhilipfidM:  SBAkBerlia  1891, 
8.  981/7.   mii.  d.  praofr.  Atel  4.  Wki.  v.  99.  Okt  (WSm.  a,  8.  1859).  —  110)  J. 

o  p ky m-Abrmh  a  1 1 ,   A  CarthaginiaD  »mbiu>i«adnr   loontioned  in  a  greok   insrription  at 
Athens:  GIB.  6,  &  848.  —  UO*)  X  C.  I.,  A  Cartbaginian  aabMMdor  Mantioned  ia  e  greek 
fnieilplSea  al  AlhSM:  dB.  5,  8.  978.   Weadet  rieh  gegen  d.  AuflOimcw  t.  lleekyM 
AkeahÜL  —  III)  W.  Gurlitt,  ßonavfujSr,  'AQiyyunov  nä.uoi     AElfö.  14,  8.  126— 
90.  —  U2)  D.  KS  hier,  Philip  il.  «.  d.  Ctaalkidiedieii  Stiidto:  »BAkBertt»  1891,  &  473 
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beschäfligl  sich  mit  dem  Zustaud  der  Chalkidike  nacb  der  Eroberung  durch 
Philipp.  £ine  systematische  Zerstomug  der  chaUädiscben  Städte  hat  nicht 
■tattgefanden;  doch  hat  Philipp  die  grieofaiachea  Bewohner  der  Chalkidike 
m  Tsü  exproprüert  nd  In  die  Grem^eUete  der  BarlMum  Terpfiamt  Das 
Land  wurde  an  makttdonlMlia  Adlige  gegelMii,  namentUsh  sind  in  grdisereni 
Umfange  Yerleihnnscn  von  Lfindf?reien  an  Hctairen  crfolc^t.  Aufserdem 
worden  auch  nichtadlige  Makedonier  nach  der  C'halkidike  übergeführt,  welche 
als  erbliche  Kleinpächtar  die  Ländereien  der  adligen  Grolsgrundbesitzer  be- 
wjrtschaftetan.  Diese  Makedooisieraiig  beidMokte  äA  anf  den  Bnmpf  der 
HdUBMl;  dl«  SiMla  Mf  dn  5  LaDtangn  MMton  im  Qmum  ihn  grio- 
düsche  Beyölkemng,  hörten  ilier  auf,  Freistädte  zu  sein.  Donk  iiM 
athenische  Inschrift  ist  ennesen,  dafs  im  Jahre  386/5  vor  Chr.,  also  zwifloheil 
Medokos  (Amadokos  I.)  und  Kotys  L,  kurze  Zeit,  höchstens  von  890 — 383, 
ein  König  Hebryteimis  Aber  das  Odrysenreich  heiraclite.  Hock^^*)  legt  dar, 
nie  HsliiTteliDii,  mm  aldi  gnga  dte  Angriffe  dM  Seaibii  n  MaiB,  vm 
die  Gunst  der  Athener  beoOhte  and  Im  Mure  386/5  eine  Gesaadtsehaft  nach 
Athen  schickte,  woran!  ihn  die  Athener  in  jenem  Dekrete  belobten  und  ilun 
dieselben  Rechte  wie  seinen  Vorfahren  gewährten.  Bald  nach  383  wird  auch 
Tlebryteimis  dem  Kotys  unterlegen  sein,  der  nach  dem  Tode  des  Seuthes  sich 
zum  üerm  tou  ganz  Thrakien  machte. 

Litteratur.  Von  Bittrieh-Fabrleiiisi^^)  wird  di<  Hypothese  anf- 
gesteUt,  dals  6i»  aas  Torliegenden  HeUenika  Zaaopboas  am  An&ng  dia  m 
einem  Unbekannten  aus  Xenophons  Lebenserinnerongen  gefertigte  Fortsetzung 
des  Thnkydides  sind,  an  welche  der  zweite  und  gröfsere  Teil  der  Lebena- 
crinnerungen  eingehängt  ist,  bis  zu  dem  von  Xenophon  selbst  gegebenen 
Sciilusse.  Die  Anaba&iä  hat  durch  eine  iieiiie  von  ixitcxpolationen  ihren  rein 
apologetisehea  Gharahlsr  eingebflbt  <—  Aaf  die  poHtisehe  Bcdeotnag  des 
Isokrates,  insbesondere  anf  seine  Stellung  gegenflber  Philipp  Ton  Makedonien 
weist  von  Scala*'*)  hin.  Die  Ratschläge  des  Isokrates  sind  von  Philipp 
und  Alexander  genaa  befolgt  worden.  In  der  Rede  des  Aischines  gegen 
Ktesiphon  yersacbt  Rabe*^*)  die  nacb  dem  Prozesse  al^efafsten  und  nach- 
träglich eingeschobenen  Bestandteile  auszusondem;  es  sind  die  §§  13 — 34, 
137^141  and  810^-356.  ~  Gegen  BoMe  ^rteidig;t  Zeller»«)  aaslttbr- 
Bcher  die  von  ilmi  angenommene  Abfassungszeit  des  platonischen  Theaitet 
zwischen  392  nnd  390,  vfährcnd  Rohde^'^)  nochmals  dafür  eintritt,  dafs 
Agesipolis  II.  der  von  Piaton  gemeinte  Ueraklide  ist,  der  Dialog  demnach 
nicht  Tor  371  vollendet  sein  kann.  —  Hoffmann^'')  findet,  dals  Piaton  im 
Fhilebos  seiner  Ideenlehre  eine  ganz  neue  Gestalt  giebt,  indem  er  sich  einer 


— e?.  8iti.  d.  pr»ai«.  ÄknL  d.  Wim.  t.  88.  UtL  (WS&Pk.  8,  6.  782;  BPW6.  11, 
&  If  14/1).  ~  IM)  A.  HS«k,  D.  CitjMMMg  U^rjUMn  Emmm  Wf  &  4ÖS— 41.  — 
114)  H.  Dittrich-Pabricin«,  Za  Xcno]<hoiis  üellpnik«  u.  Anabasis:  PMlol.  49  (ÄF.  S)^ 
&  »74/6.  —  114«)  X  U.  OUr,  Dt  AgmÜAo  ZenrohoDtoo.  Frgr.  d.  kgL  Gym. 
änikm,  4*.  18  8.  —  ll&>  R.  Seals,  üMinASi  u.  d.  QMddditMdiMitmiig.  (Yortnig 
bei  d.  41.  Vermammlang  deutscher  Philologen  u.  Sohtiliuänrjcr  tu  München  am  'i?..  MaiV 
JUbbPli.  144,  8.  868/9.  YsL  BFWS.  11,  8.  80&.  —  116)  A.  B»be,  D.  B«(kkUoB  4. 
Irttfiwhehw  Rad«  gesM  KiMipiMiii.  Barifn,  Mwy»  n.  MB«-.  45  B.  M.  1,00.  \{W. 
Pox:  KPhR*.  1891,  8.  186—91;  F.  Slamorxka:  ZÖG  4?,  8.  1037;  J.  Kohm-  WSKPh 
8,  8.  1058—63.11  "  ^  Dollar,  D.  AbfaManguait  d.  PlatoaiMhan  Tbeiitot:  Arcbiv  f. 
6«Mh.  4.  FIdloMpU»  4,  8.  lftf^«14.  —  US)  &  Robde,  D.  AhlumaguM  i.  FtatMMM 
Tteatet  n.:  Philol  50  fNF  4),  1—12.  —  119)  Hoffmann,  D.  Platomsche 
PhildMM  a.  d.  IdedoJebro:  AtcMt  f.  UMcb.  d.  PbUoMpbi«  4,  8.  839—48.  —  lli>»)  X 
BtlBkMaBn, OMSitlwniii  dt 4iri<ifb PIrt-t  Wm «ddidfa ydwea.  DiMSrt.  B«aa.  MS. 
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mehr  realisttscben  Weltanschaoiing  zuwendet,  wie  sie  in  den  Gesetzen  gipfelt; 
äahtr  iit  der  FUlebot  nach  der  Bepoblik  and  d«  Tlouddi  nnmittelbir  tot 
ta  Goecteen  oiMaiidtD.  —  In  daer  sn  Entria  entdeektai  Grtbnlac»  iMii 

Wald8tein^*<>)  das  Grab  des  Aristotdflt.  —  Die  Auffindung  der  triftotelisch^ 

*.4S-v.v(xi  ii)v  TfoXirsla  hat  eine  polcbe  Anzahl  von  Schriften,  AnfsStzen, 
gröfseren  oder  kleineren  Kotizen  Teranlafst,  daTs  es  nicht  angängig  ist,  sie 
sAmtUch  znsammenzoBtellen.  Znnichst  können  hier  alle  Arbeiten  nnberttclc- 
«IchUgt  bleiben,  bM  ibcr  &  BaaMUUt  md  dm  lahilt  des  Wmkm 

nMern  oder  die  dcanltai  TMduiklai  BukUigvBiMi  «id  EnpdterangMi 
unserer  Kenntnis  fdr  die  einzelnen  Fnnkte  nur  kurz  andeuten;  aber  auch  Ton 
den  Auspaben^'^)  und  Übersetzongen*")  sollen  nnr  die  nichtigsten  unten 
angeführt  werden.  Die  l^S-rp'auov  ^olAxtLa  bestabt,  so  weit  sie  uns  erhalten 
ist,  ans  einem  historischen  Teile  (Kap.  1 — 41),  der  Verfassangsgeschichte 
Athflot  TOB  DrakoB  Us  im  B^glaiie  des  4.  Jh.,  nnd  elBem  tatiqattiiehe& 
Teile  (Kap.  42—63  und  die  Fragmente),  einer  iisratemadschen  DarsteOniig 
der  athenischen  Yerfassung  im  4.  Jb.  Als  Abfassnngszeit  sind  die  Jahre  tod 
328 — 395  vor  Chr.  zaerst  von  Torri«')  bestimmt  nnd  dann  allgemein  an- 
erkannt worden,  indem  die  Nennung  ded  Archen  Kephisophon  (329/8)  die 


|[A.  Qercke:  DLZ.  1891,  8.  1858.]|  —  120)  Ch.  W«ld»tein;  ThP  prtT«  of  AristotJ«: 
Ac  No.  989,  S.  377;  No.  990,  8.  400.  Vgl.  Ac.  No.  997,  8.  TjCB  9  (The  tomb  of  Aruitoüd); 
Oh.  Walditein:  Nioeteenth  Centory  No.  ITl,  8.  845  -  50  -  121)  X  V*'^»;^«*'"»'  ^oA*- 
rein.  Aristotle  on  the  f oTittitntion  of  Athmit.  Edited  by  Y.  G.  Konyon.  Pnnt«d  by  ord0r 
ul  LLo  Lruatees  of  the  BriLUh  Miueum.  (Locdon,  Qnaritchl,  LH,  19ü  S.  7  sh.  8.  |[H. 
Diel«:  DLZ.  1891,  8.  239—42;  F.  Bl»».:  LCBl.  1891,  S.  301/4;  Q.  J.  Schneiders 
WSKPh.  8,  S  37-2/5;  Br.  Keil:  BPWS.  11,  S.  617  —  25,  549  56,  581/7,  613—20;  P. 
Meyer:  Gyinra-iium  1891,  8.  277—87;  Y.  Tlium»er;  ZOG.  42,  S.  502/7;  B.  Hftoi- 
••«llier:  RCr  1891,  No.  10,  ß  181/6;  H.  Weil:  i%m  1891,  April,  8.  197—214;  K. 
DarOBte:  JSaT.  1891.  Mai,  6.  257—73;  H.  Francotte:  Mna^n  10,  8.  465—88;  W.  L. 
Newman:  CIR.  6,  8.  156—64;  G.  Müller  a.  E.  Pais:  BiPil.  19,  8.  661— 70.]|  — 

EdideniDt  G.  Kaibel  etil,  de  Wilam  o  w  i  ts- 
Mdllendorft  Berlin,  Wetdmaiin.  XV,  lOO  8.  M.  1,60.  ffQ.  J.  Sebneider:  WS&Ph. 
8,  8.  1S72/8;  Th.  Oompers:  DLZ.  1891,  8.  1639—41;  tL:  LCBl.  1891,  8.  56/7;  H. 
Weil:  R^tGr.  4,  8.  406/7;  H.  Bioharda:  OB.  6,  &  S0/4.]|  —  121^) X  W^a/a»v  nolp- 
T«fo.  Ariatotele,  la  eoatitiuiooe  degli  Ateoieai.  Tetto  greeo,  venione  itoliana,  introdanoM 
0  Dote  per  eara  di  C.  Ferrini.  Milano,  Hoepli  XXXY,  139  8.  3  L.  60.  |[G.  J. 
Schneider:  WSKPh.  8,  8.  1098/4;  H.  Richards:  CIR.  6,  8.  466/8.]|  —  121«)  X 
De  repoblioa  AtbesieMiaa.  Axietotelis  qni  fertnr  Über  *A&rivaitov  nohttia.  JSdideniBi 
H.  van  Herwerdea  et  J.  van  Leenwea.  Aecedont  maaiueripti  apogr^>ham,  obeanratioo«* 
i>alaecgraphicae  com  tabiilis  IV,  indicei.  Leydea,  A.  W.  ßijthoff.  gr.  8*.  XYI,  S41  8. 
JL  6,00.  1[F.  B.:  LCBl.  1891,  8.  1833/6;  H.  Richards:  GIB.  6,  &  S0/4.]|  —  122)  X 
AfialotdaiP  Solaift  t.  Staateweam  d.  Athener,  Tcrdeatadit  G.  Kaibel  n.  A.  Kiassling. 
Strafsbnrg,  K.  J.  Trfibner.  V,  108  8.  M.  2.00.  {[G.  J.  Schneider:  WSKPh.  8,  3.  449 
— ftl  a.  1094;  Th.  Gompera:  DLZ.  1891,  8.  877/8  a.  1477/8;  «:  BPWa  11,  a  1199; 
B.:  LOBI.  1891,  S.  1466/6;  P.  Meyer:  VABs.  1891,  &  961/8;  V.  Thnmser:  ZOO.  4t, 
8.  603/7;  B.  Hanssoollier :  BCr.  1891,  No.  18,  8.  844/6;  H.  Richards:  CIB  ."i, 
8.  466/8.]|  122*>  X  Anetotoles,  Staat  d.  AUmmt.  Oboaalat  v.  Fr.  Pol  and. 
(ss  LaBgeiiaeliflUtaehe  DiUioäwk  simt].  griech.  i.  fta.  Ktaarikw  ia  daetaehw  übenatnngea. 
Aristoteles' Werke  7R.  n  79.  Lief.)  Berlin,  Langenacheidt  kl.  8».  XII,  114  S  M  0,70. 
(TG.  J.  Schseider:  WS&Ph.  8,  S.  1378;  Th.  Goapara:  DLZ.  1891,  8.1478;  P.  Mejer: 
»FkBa.  im,  8.  91.11  —  122i»)  X  AriatoUe  «■  AHiiaiai  eoBslitrtoB.  THnslaM, 
with  introducbon  aii<1  not«,  by  F.  G.  Ken  von.  London,  Bell.  164  S.  4  «h.  6  J.  [F. 
T.  Riekarda:  Ac.  No.  1006,  8.  187/8;  H.  Bicharda:  GIB.  6,  8.  466/8;  Ath.  No.  3839, 
S.  S18.]|  —  122«)  X  Aristote,  La  rÄpvbliqae  afhlaiMnie.  Tndtailto  «a  fras^ain  poor  !• 
premi^ro  foi«  par  Th.  Rein  ach.  Tari«,  Hachctt«  ot  Co.  W.  8".  XXX,  1218.  l  fr.  50 
IfA.  Haavette:  ROr.  1881,  Ho.  69,  &  601/8;  Richards:  OIR.  8,  8.  90/4;  Ac 
No.  1017»  &  8S1$  AHL  ir«.  8S81,  a  tie.])  —  128)  OnU  Torr,  Xkt  M  «t  tt»  te* 
lÜMiaD  «f  AthMa':  Att.  N«.  MOI^  S.  181;  X«w  8818,  &  iH.  T|L  WSKn.  8,  8.  ttl 
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obere,  die  l^ichterw&huuBg  von  Peutereui  weiche  erst  seit  325  gebaut,  wurden, 
Mb  vfun  Zeilpmise  giebt;  unr  Ca«er*M)  aeliit,  itik  die  Sofarlft  svteheii 
Spitsommer  824  ond  Herbst  S2S  TollenMt  worden  sei.  —  BezQgUoh  im 
YL  geben  die  Ansichten  noch  aoseinander,  wenngleich  die  weit  aberwiegende 
Mehrzahl  der  Gelehrten  der  bereits  von  Kenyon  ausgesprochenen  Autorschaft 
des  Aristoteles  beigestimmt  hat.  Dagegen  wird  Cauer  durch  Auslassung  vou 
Dingen,  welche  hAtten  erwähnt  werden  mttssen,  durch  Irrtamer,  welche  auf 
nwiHiiiig  KhMtar  UttemMar  QmUoi  mMphen,  todi  WldersprOdM 
innerhalb  der  Sdirift  Mlbst  nnd  mit  der  aristoteUsehen  Politik  sn  dem  Er- 
gebnis geführt,  dafs  Aristoteles  nicht  der  Autor  der  l^^7yva/ojv  nolcrtia 
gewesen  sein  kann;  doch  ist  de  im  Kreise  der  pcripalctiscUea  Schule  ent- 
standen, Yon  einem  nnbedentenden  Schüler  des  Aristoteles  angefertigt  Unter 
dai  Augen  dce  Meislen  begonnen,  wurde  die  Arbeit  fleUeielit  ent  beendet, 
aidideai  Aiittotalei  Attün  katte  nrltMi  MfliMi;  wtA  äunh  den  DnMk, 
welchen  die  athenische  Demoloratie  austlbte,  erklären  sich  die  von  Aristoteles 
sbweicheuden  politisch'^n,  der  Demokratie  günstigen  Grundslitze.  —  Aach  nach 
der  Ansicht  Whibleys^**)  ist  das  Werk  unter  der  Lcitang  des  Aristoteles 
Ton  einem  seiner  Schaler  Terfalst;  ähnlich  änlsert  sich  Oman,^'<)  w^rend 
SchTsrei**^  ee  dem  Demetrioe  fon  Fhsteron  isweiseii  mflditi.  Vor  AUta 
aker  flOirt  Rtkl'**),  uler  kiMgaa  AngrUtoB  m0b  dto  Sefailft»  in  SimeliMB 
SOS,  daÜB  sie  ihrer  Anordnuig,  Behandlitngswefaie  ud  ihrem  Inhalte  nach  des 
Aristoteles  unwürdig  ist  und  ihm  abgesprochen  werden  muils.  Sie  enthält  im 
hiiturischen  Teile  vielfach  Unwahres  und  Unmögliches  nnd  darf  nur  ein  ge- 
ruiges  Mak  vou  historischer  Glanbwtirdigkät  in  An^uch  uelunen.  Die 
mufoOHou  U  die  dwkte  leblwttMtfc  —  Am  ipndMtt  CMadai  lei«iiil 
ichiielUich  MftjofUi)  die  üfMMndidl  dee  AiiHolilae.  —  Dtae  epradi- 
ÜciiMi  Bedenken  werte  ton  Gomperz^*®)  widerlegt,  welcher  femer  in  einer 
anderen  Abhandlang gegen  Rübl  polemisiert,  indem  er  die  hauptsächlichsten 
der  vou  liühl  gertigten  Punkt©  herausgreift  und  die  Vorwurfe  als  uubegründet 
zurückweist.  —   Gegen  Cauer  nnd  Schvarcz  verteidigt  2iiemeyer^^^;  die 


(D.  AbltMOBKueit  d.  Schrift  \i&f]vai«»v  noUrtla.)  —  124)  Fr.  Oaaer,  Hat  Äri«totelM 
L  Sihrift  T.  StMta  d.  Atbmar  gflMkriebea?  Ihr  ünprang  iL  ihr  Wart  für  d.  iltar»  athMäache 
OmL  StoUBtit,  Q8MhaB'«dM  V»rlac»baeUL  kL  8*.  78  8.  M.  1,00.  |[B.  Siaato: 
WSm  8,  8.  761/7;  H.  Dieli:  DLZ.  1891,  &  878-80;  iL:  LCBl.  1891,  S.  1120/1; 
A.  ThBMb:  UL  Jfarkor  11,  8.  193/4;  P.  Mayer:  OinnBMiam  1891,  8.  667/9;  V. 
niaaar:  SÖe.  41,  8.  978—81;  B.  Nia«a:  Q0A.  1891,  No.  10;  H.  W.:  BitOr.  4, 
S.  t05/6;  Ac  No.  996,  8.  640;  Ath.  No.  8881,  8.  816.]|  —  124»)  X  0.  Cr(a«iot),  D. 
Sekhft  T.  Staate  A  Athaaar  a.  Azictotelas  ttbar  d.  Demokntia:  FhUoL  60  (MF.  4),  8.  171/8. 
fiiiai  Ommt  geriflhtot  D.  Yt  A  8«hrift  «rMbciat  aieht  ila  Frwmd  A  Deaokiatia.  — 
V&)  L  Whiblay,  On  tha  oonttitatioo  of  AthaM.  Iba  aothonhip:  GIB.  5,  8.  118.  — 
IM)  0.  W.  Oama,  Tha  XZnUrate  %m¥*A^n¥m{mß,  (Hiat  8ooiaty,  ffita.  t.  19.  Nor.):  Aa. 
In  letl,  8.  4t8/4.  T|l.  Aft.H«.  88U,  fl.  718.  —  127)  J.  SehTarei,  Axialolalw  n.  d. 
*A!y>  in:ofi-  noJuttim  aaf  A  ^pjru*  d.  British  MoMums.  Leipaig,  W.  Friedrich.  26  S. 
M.  1,00.  J.  Schaeider:  WSKPb.  8,  &  «H/Ml  8epeialabdnick  aae  «D.  taokntia', 
iMl  t,  All  1.  —  127«)  X  id.*  S.  AibtolaUadMB  KoMUtatk».  [Uagarieali].  Badapert, 
IVa^enne.  67  S.  M  1,20  —  128)  F.  Bflhl,  Ober  A  t  Mr  KenjroD  Tertflaatlichta 
Sckxift  T.  Stoata  A  Atheaer:  BbM.  46,  &  416—64.  —  129)  J.  fi.  Major,  Ua-Arutoteliaa 
«irfe  tid  plMMf  aoBlaiBad  ia  «ba  *A9fpndmf  «aJUv«/«:  GIB.  6,  &  IW/A  —  180)  Tb. 

Gomjarr,  Über  J  imuentdeckto  Werk  d.  AriatotelcM  u,  d.  Verdächtiger  seiner  Echtheit. 
(Aiad.  d.  Wiw.  sa  Wiaa,  Bits.  j.  81.  A^):  fiFWS.  11,  8. 1066/6.  —  181)  id.,  D.  Schrift 
T.  BlMliaMcu  d.  AtbaMT  «.  ihr  WMartw  BaarMkr.    B.  fltnMifft.   Wto,  BSIdar. 

p.  8»    48  S     M   1,20.  LCBl.  1892,  S   56/7;  S.  Brack:  DLZ.  1892,  S.  300;  T. 

Rto.  4,  8.  407/8.J)  —  182)  JL  Miaaiajar,  Za  Ariatetolaa  *A^aü»r  noXn$iai 
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Ankondiaft  des  Ariitoldw,  u  4«r  i.      aodi  Dleli,^**)  Baner,«*«) 

FerriBi  festhalten,  und  erweist  namentUoli  die  mgeMielnii  WiderapradM 

mit  der  Politik  als  nicht  Yorhanden,  ebenso  wie  P.  Meyer***)  die*  voll- 
kommene Übereinstimmung  mit  den  An^beu  in  der  Politik,  vornehmlich  mit 
dem  letzten  Kapitel  des  2.  Baches,  dartboa  wiü.  —  Was  die  Glaabwiirdigkeit 
des  neagefandenen  Werkes  anbetrifft,  so  beMkfanet  Msean^'*)  m  iIi  fliM 
gute  Qoelto  iBr  dM  4.  JIl,  Jedooh  liebt  ftr  die  Enngni«»  tot  dam  Irchoiilat 
des  Eukleides.  —  Die  Tendenz,  iMkbe  nach  GasaeP'O  ^  Schrift  ?om 
Staate  der  Athener  zu  Grande  liegen  soll,  ist  die  Warnung  for  der  Bepnblik 
und  die  ilmpfehiung  der  erblichen,  patriM-chalischen  Monarchie.  —  Nachdem 
Baaer*'^)  die  Geschichtsschreibong  der  Helleuen  bis  auf  Aristuteies  verfolgt 
bat,  erörtert  er,  welobe  fitoltang  dleuE^  wie  er  «ni  jetot  in  dar  *A9ijiHdm 
itAudu  entgageutritt,  in  der  griaoUedMO  Biatoriograpld»  einnimmt-,  hier 
spricht  er  die  Anrieht  ans,  daüs  Aristoteles  bei  der  Abfiassang  des  Werkes 
den  Zweck  im  Auge  gehabt  hat,  seine  athenischen  Leser  mit  dem  Scheitern 
der  Grofsmachtspolitik,  die  Athen  im  5.  Jh.  getrieben,  zu  versöhnen  und  yon 
dem  Gluck  des  bescheidenen  Daseins  der  Stadt  anter  der  uiakedouischeu 
Hemdiaft  nt  ftberaeogen.  In  sveilen  Teile  des  Bneliee  wrwirtet  Baner  die 
Angaben  der  nenen  aristoteliachen  Schrift  ftr  die  athenische  QeaeUehte» 
wobei  besonders  die  Chronologie  der  Pentekontaetie  eine  bedeutende  Um- 
gestaltong  erftlhrt;  denn  Bauer  nimmt  die  Daten  des  Aristoteles  als  richtig 
an  nnd  sucht  damit  die  anderweitig  überlieferten  Nachrichten  zu  vereinbaren. 
—  Die  Geburt  de»  Mathematikers  iiiUdoxos  von  Kiiidos  setzt  Unger^^^)  in 
daa  Jahr  430/19  oder  419/8,  aeine  Heise  nach  Ägypten  396/5  oder  S96/4, 
seinen  Tod  368/7  oder  867/6.  Die  ne^iodog  ist  nicht  von  ihm,  sondern 
Yon  dem  Bhodier  Eudoma  in  der  Mitte  dea  8.  Jh.  vor  Chr.  geachiieben. 


ni.  Seit  Alexander  d.  Gr. 

Alexander  d,  Or,  Mit  einem  zweiten  Teile  schlieCst  Uilleri«^) 
seine  Arbeit  ab,  in  welcher  er  die  Naduiehten  Strabona  Aber  die  Zfige 


NJbbFh.  148,  B.  405— IS.  —  183)  H.  Diels,  Amtotol«*'  'A&nveUatv  noktreiai  Afchir  £ 
Q«Beli.  d.  VlriloMpUa  4,  B.  4TS^e.  Tgt  id.  ia  i.  flMik  d.  «reh.  Ott.  n  IMk     8.  Mr. 

(DLZ.  18D1,  i'84/5;  BPWS.  11,  S.  G38).  —  134)  A.  Bauer,  Aristotele«  oder  o.  ÜB- 
b«kumter?:  SolilMüche  Ztg.  1881,  Ko.  69»  t.  7.  Okt,  No.  711  t.  11.  Okt  o.  No.  717  v. 
14.  Okt  ^  186)  P.  Meyer,  D.  AxUMOm  Pdfttk  «.  d.  U^nmd^  noJUmku  Ktlwl  «. 
LittcrÄtur-fl  eT.'irht.   Bonn,  Cohen,    kl.  8".   72  S.  M.  1,«0.  LCBI.  1892,  &.  56/7  — 

186)  fi.  W.  H>c«n,  'A&^aitov  noXneia:  JHSt  IS,  8. 17—40.  —  187)Fm1iu  C»eael, 
y.  nmn  AxWtoMM  «.  wlMr  Twidm.  BwUb,  YtOtf  d.  Ubiiogr.  Banni.  gr.  fl*.  YU, 
39  S.  M  0,80.  |[P.  Meypr:  NPht?R  1892,  8.  8/4.]|  —  138)  Ä.  Baner,  UtterariMlia  o. 
liiatoriseke  Jb'oradiaiifeii  tä  Ariitotaiea'  'AihircUeav  jtoXtvaitu  MUncbea,  Beek.  VII,  190  S. 
IC.  8,00.    |[8.  Brvek:  18*1,  &  lTlt/4;  V.  Bfthlt  WSEPh.  9,  8.  8—10;  F.  T. 

Richards:  Ar.  Xo,  lOOG,  S.  137/8;  Ath.  No.  3332.  S.  3l6.]]  —  138*)  X  H.  DrOTa«B, 
Zu  Ariatotolea'  "A&tjvaian'  nokrtia.  Voriäufi^  fiemerkoBgen.  Prgr.  d.  Konifrtidt.  Otbii. 
ia  BMUb.  (BmHi,  OMrliMn  Tcriif.)  4«.  88  6.  If.  1,00.  —  188»)  X  J.  Orma>«l, 
AtiaMalea  a.  d.  Wfi^^i  'n'^  ^  ^o^.jrti'«  auf  d.  Papvrus  d.  Britjah  MuBeuma.  Lfiipaig,  Friedrieh. 
M.  1,00>  —  188«)  XO.  i.  Sohneider:  Arütotales'  'A^aiotv  noMxeia:  WSKFh.  8, 
8.  488—808  ;  8.  888—88;  &  686/8.  —  188«)  X v««  ^  AriBtotelu  libmm 

de  Tojiiiblira  AthenieoriDm  anpor  repertmn:  Mnemoapp  19,  S.  169 — 90.  —  138*)  X 
De-äauctia,  Stadl  aall'  'AthjveUatr  nohxela  attribiiiU  ad  Ariatotele:  RiFil.  80,  8.  147 
—88.  —  189)  O.  F.  Vager,  Badnm  t.  laldM  «.  Htütaam  t.  BhcdM:  Fbibl.  60  (IIF. 4), 
191—229. 

UO)  A.  Miliar,  O.  Aiazandatgaaek.  aaelx  Stnbo.   U.  TeU.  Faatgaba  d.  Lahrar- 
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Aiei&Dders  zosamin^telH  und  mit  den  sonstigea  Zöugmaseu  vergleicht;  es 
Krim  der  BMaag  Ahaankm  ms  Id^  «od  Mine  leliteii  BeUekiele  be- 
lisdfllL  fltrftbon  bat,  ebeMO  irie  ixrian,  aM  Nearch  geschöpft,  so  da£s  er 
oft  &8t  wörtlich  mit  Arrian  Obereinstimmt  —  Auf  dem  Zuge,  den  Alexander 

7'tir  Verfolgung  de9  Dareios  durch  Centraiasien  nnternahm,  berflhrte  er  nach 
.Ajrian  die  Ortschaft  Rha^ai,  nach  Justin  Thara,  nach  Curtios  Tabai.  Alle 
lirti  ^ameu  bezeichiien  deuseiben  Ort,  iudem  Sonny ^^^)  Termutet,  d&fs 
TkegM  in  aelner  grieeUadwn  Quelle  Tmi  Ar  Bhagid  fvium  hal  oad  Mtf 
einem  ähnlichen  LesolBhler  dee  Gortius  wiederum  die  Form  Tahai  statt  Tiral 
beruht  Jedenfalls  hat  Gnrtias  an  dieser  Stelle  den  Trogus  benntzt.  —  In 
dem  Berichte  über  die  letzten  Tage  Alexanders  hat  Plutarch,  wie  Baaer^**) 
oachweist,  einen  Tag  ttberspruii^cii.  den  23.  Dai^>ioä  nach  seiner  Datieruug. 
Wird  dies  berfickaicbügt,  so  erhalten  wir  als  Todestag  Alezanders  den 
39.  OaMee,  wae.  sdi  iilatobiiloe  flberriastinimea  wMei  In  Übrigen  eat> 
i|iedien  sieb  AniiBS  and  Platarchs  Darstellung. 

Staaten  dev  7>i adochen.  Szanto^^')  konstatiert  eine  staats- 
rechtliche Scheidung  der  Provinzen  des  makedonischen  Reichei  nach 
Sstrapieen  und  Strategieen.  Von  den  6  erhaltenen  Listen  nun,  in  denen  die 
Yerteilong  der  Provinzen  nach  Alezanders  Tode  sn  Babylon  angegeben  wird, 
ilkka  die  ToUitftiidigeB  bei  Diodor,  Dezippna,  Jurtin  und  Oroeine  anerai  die 
Sitr^rfeen,  dann  die  Strategieen  auf,  die  anvollständigen  bei  Arrian  imd 
Cartios  ntir  die  Satrapieen.  —  In  dem  Exzerpt  bei  Snidas  unter  z/r^i^'rpfog, 
weiches  die  Expeditinnen  des  Ptoiemaios  (^^08  vor  Chr.)  und  des  jugeridljchen 
Demetrioa  (307  vor  thr.j  nach  Griecheuland  enÜiftlt,  zeigt  Kühler ^^*}  einzelne 

PsgMianigiwitwt  nnd  iJnriebtigiteiten  aaf.  Daa  £uarpt  iit  sickt  aaek  moiim 
Btticbini  grfanigt,  welelNr  ia  einigfn  Ponkten  dnidi  danalbe  ergltttt  «Irl 

Die  Angabe,  dafs  Ptolemaios  nach  seiner  Rflfliduhr  aas  Gfiaebenland  Kyrene 
unterwarf^  bestätigt  als  Rcgicmngszeit  des  Magas  in  Kyrene  die  Jahre  308 
—258.  Die  bei  Paasatiias  und  in  einem  Exzerpte  bei  Saidas  vorliegeude 
Inuhtiaa,  wunaeh  Ptolemaios  L  ein  üiegitimer  Sohn  Philipps  II.  war,  and 
tttJ^HetaaugägeseUebta  dnd  aoe  d«M  GeectUdrtiimfce  dea  Tünagenea  ga» 

Unter  den  Manzen,  welche  Eapolemos,  der  Feldherr  Kassanders^  in 

K&rien  schlagen  lieff»,  unterscheidet  Wroth^*^)  zwei  Typen:  l)  Monogramm, 
'ij  karische  Doppelaxt  anf  der  Rückseite.  - —  Ein  Kopf  im  Britischen  Museum, 
weichen  iSewton  alä  Porträt  Philipps  V.  von  Mxikedouien  erkiürt  hatte,  älammt 
neb  Fartwinglera^^^  Vermntnng  Tielmebr  too  einem  der  Si^laebten- 
Wmiler  Attalos'  I. 

8€l§ukid§n, .  Binan  Hmovkevf  beUaniatiaebar  Zeit  aaa  der  ViUa  dei 


m>piiia»  d.  k.  ütm  Gynui.  za  Wänbotig  sn  ProL  W.  t.  Gkrüt.  Würsburg,  Stah«!  u 
Hmuam.  4^.  91  8.  IL  1,50.  g3.  KabUr:  WBKFh.  a,  B.  188&/6.]|  —  141)  A. 
Süany,  Rh«g»e-TWa-Tib«« :  NJbbPh.  14S,  8.  878—80.  —  U'2)  .K  Bauer,  D.  Todestut- 
iknadm  d.  Or.:  ZOO.  Ai,  S.  1— Ift. —  142«)  X  Beiirii«r,  De  dniau  honoribu* 
w«<>tinut  A]«noid«r  <t  tmoemwm  ifa«.   Tmm,  Fhris,  Thoria.  1890.   161  8. 

tilUin^j    RIFB    :5t,  8.  254/8  ] 

US)  £.  SsftDto»  D.  ÜberliaforaBK  d.  8afarapieeavert«iliiDg  oack  Alvxjtnden  Tode:  AJ£MÜ> 
U,  1  11/8.  —  üd)  U.  Kabl«r,  tfber  «iaige  Fngmeat»  t.  DltMng«Mli. :  SBAUMfai 
1151,  8.  X07 — Ii.  —  145)  W.  Wroth,  Eupolomus  'Msccdonian  coinsl:  NumiBm.  Chronicle 
So.  42,  1891,  U,  &  1&6/9.  —  146)  A.  Puriwängler,  (Aich.  &es.  «i  finlia,  SiU.  T. 
T.Mi)i  WtEFb,  8,  Ü  808.  Yil.  BBWB.  11,  &  1188;  DU.  1881,  8.  1180»  Ank.  Au. 
UM»  8.  IIA.  —  m^.  X  J.  Bis,  U&  litntt»  4il  it  Elm  dl  Cptoo:  lOKAIB.  e, 
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papiri  in  Hercobmeam  deatet  Bossbach*^^  mit  Hilfe  von  Mausen  aof 
SelenkM  Nikator  in  jongcren  Jaknn,  eine  Iii  Bon  gefnndflna  heUanialfMte 

Bronxeetatne  auf  Alexander  Balas.  —  Die  Abhandlang  Knhns^**)  hat  die 
Geschichte  des  Selcukidenreiches  yom  Tode  des  Antiochos  ^11.  (129  vor  Chr.) 
bis  zu  dem  Untergänge  des  Beiches  and  der  endgültigen  Absetzang  dei 
Anüochos  XTTT.  dorch  Pompegas  (64  vor  Chr.)  som  Gegenstände.  Die  wich- 
tigsten Qaellen  iBr  diesen  Zeitraam  gehen  aof  Poseidonios  snrOek.  Ii  dao 
letzten  Jahren  Aatfoehoa'  YHL  und  Anttocho^  DL,  111—96  tot  Chr^  er- 
folgte ein  xtteh  fortschreitender  Yerfiül  des  Beiches  nach  innen  and  anfraa 
dnrcb  die  zunehmende  Zahl  antonomer  Städte,  durch  die  Eroberungen  der 
Jaden,  die  Gründung  der  römischen  provincia  Gilida,  die  Lostrenuang  von 
Eonimagene,  endlich  dorch  die  Yerheerongen  der  Arabar  unter  Herotimos. 
Uli  dem  TodA  Aiiliocfaoi*  IX  beginnt  eine  iweite  Epoolw  im  Yttflütei,  im 
wMuu  das  Land  oft  vUer  matanra  fiOid^a  gaüiit  i«tr.  WaitavUn  cfMrt 
Kahn  die  Grenzen  fon  Tigranes*  Herrschaft  in  Syrien;  hier  steht  die  Er- 
oberung and  Besetzung  von  Selcnkis,  teilireise  von  Kilikiea  und  von  Phöni- 
kien  durch  Tigmnes  fest.  Zum  Schlob  werden  die  Yerloste  des  Seiealudeii- 
reich^  von  129— -64  ao^esAhlt. 

PtoUmä$rr$ick,  bilgypten***)  «udn  nLuor  hlwoglyphiieh» 
iBsdufften  gnAmdoi,  in  weldwn  dia  Aflipban  AlaiMdaw  wtA  dea  FUHpp 
Aridaios  für  WiederfaersteUang  des  grolsen  Tempels  aufgezeichnet  sind.*'**) 
—  Unter  den  Prpjti,  welche  Flinders  Petrie  im  Jahre  1890  zu  Tell-Gurob 
(im  Fayum)  entdeckt  und  Mahaffy^^O  entziffert  und  veröffentlicht  hat,  be- 
üudeL  öicii  eine  Anzahl  Testamente  aus  den  Jahrea  237 — 225  vor  Chr., 
nciat  von  Yet«tnnan,  dio  in  KModilopolis  (Anlnoe)  angeiieddt  wam.  Dan 
Namen  des  ErUMMn,  dar  Erben  nnd  dar  ZaogMi  ist  jadannal,  nm  die 
Identitfit  zu  sichern,  eJne  genaue  PersonalbeBchreibang  beigegeben.  Femor 
erhalten  wir  Kontrakte  und  gerichtliche  Akten  von  268 — 25iö  vor  Chr.,  den 
Brief  eines  Gutsvcrwalters  und  den  eines  juugeu  slellenloaen  Offiziers  au  seinöu 
Vater.  Auf  das  6.  Jaiir  des  Ptoiemaiüs  UL,  241  vor  Chr.,  ist  das  Me* 
aoiandam  dnes  AndfonikoB  tn  dan  SIntegen  A^thonatoa  dallMti  ar  Uagl 
darttber,  dnb  Bewohner  solcher  Häoser  in  KrokodilopoUi,  anl  dauM  Eilt» 
quartiemngspflicht  lastete,  die  äufseren  Merkmale  dieser  Verpflichtung,  die 
ßwfiolf  von  ihrer  ursprünglichen  Stelle  an  eine  andere  entfernt  h&tten,  wo 
sie  nicht  recht  gesehen  werden  könnten.  —  Im  Winter  1889/90  fand 
Sayce^^*)  griechische  GraÜiLi  (Proskjnemata  aus  der  spAten  Kaiaeneit)  an 


S.  t79— 84  mit  Tfl.  VUL  B.  in  Ne«p«l0r  Maieam  bcfindliclifl  Bült«.  Ii?)  0.  Boaabaeh, 
Ob«r  drtt  |>la«ti*che  Bildniw«  iw  iMUtniitiKbtr  Zeit  (AxelL  Q««.  su  BvtÜM,  Site.  t. 
9.  Hin);  WSm.  8,  8.  474/6.   VgL  DU.  1881,  8.  4Y1;  BFWB.  11,  8.  888;  Arck.  Am. 

1891,  S.  69.  —  14^)  A.  Kuhn,  Beiträge  e.  QewOi.  d.  8«l«llkid(m  y.  Tode  Antiochoi'  VlI. 
SidetM  \»B  aal  AaüoohM  XIU,  Aaifttiko«.  Cll8-<e4  vor  Cht.)  Figr.  d.  Qjmn.  n  All- 
MkA  L  m.  (Leipai«,  Ib«k.)  4*.  48  &  V.  1,80;  »  149>  X  0-  Weaaely,  StadlM  Vhm 

d.  YerhUtriH  d  gneeh.  >.  Ifjpt  S4»cht  im  L*{^denr«icfae ,  üubMoadero  über  PononaU 
BiMOtion  im  AnsohkCi  m  Vnzo  do  r.  r.  I.  17,8.  Lttsaia,  fmtaK;  Wi«B,  XampAkj. 
Lau  8*.  98  &  H.  1,40.  Am  4.  8B.  i.  k.  Akei.  4.  Win.  ^  IMI  Att.  IKm.  8808^ 
8.  188.  —  151)  J.  P.  Mahaffy,  On  thi?  FUnden-Fctrie  Psppn.  Wltk  tr»B«criptioB», 
conunantahet  and  index.  With  Uiixt;  aatotypw.  (s  fioyai  Ixük  AcadMf.  ^OnnniBgluim 
ItoMin.'  No.  8.)  Doblia«  AoaAmaj  HoMe.  BM  tk»  hf  BedgM,  FIgKto  nd  Oo.  «si  bjr 
Williami  and  Norgate,  Loadon  aad  Bdinbu^gh.  4*>.  68  a.  97  S.  1  GtiiiiMii.  f[H.  Diel«: 
DLZ.  1891,  S.  1618—81;  F.  Bl.:  LCBL  1891,  8.  1801/4.]|  Vgl.  id.:  Aih.  No.  8841, 
S.  617/8.  (Tb«  P«tri«  F^Tri).  —  152)  A.  E.  Saye«,  laaeripCteM  fmvm  dUopi»: 
BiMr.  4,  a  48-89.       W«^  X  ll8v«ato»s«B«i,  IwjjtfaM  giMVM»  et  haimm 
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den  Wänden  eines  Steiubruches  beim  Dorfe  Debbab^eh,  eine  Reihe  meist 
knner  FebinBchriften  nOrdlieh  von  SiMlIs  und  Inflchrifteii  anf  eimm  Fetaen 
IQ  EkhmSm  (Panopolis);  letztere  bezeugen  die  Tg^rt^tMi«  eines  JagdUnbi  sa 

Panopolis ,  ^sclcher  nnter  Anführung  eines  a^/r/<rr7;;'og  auf  Rcchnunp;  der 
Stadt  ein  dr^qocf  i).c'r/.iov  mit  Nahrung  versah.  —  Floyor'^^)  teilt  Brucb- 
stQcke  von  griechischen  Inschriften  eines  Tempels  in  den  Smaragdminen  von 
Sikait  (im  tetUcben  Ägypten)  mit 

Fflr  die  Epoche  von  der  üniertotrfung  Griechenlands  unter 
die  römische  Herrschaft  bis  xiua  Beginn  des  2.  Jh.  nach  Chr.  schildert 
Ma  haffy die  Zustände  der  gesamt(:tt  griechischen  und  hf*ll«'ni-fisclieii 
Welt  in  politischer.  ':(»zialer  und  wissenscbafthcber  Be/iehniig,  die  Kiuvvirkuug 
der  Römer  aaf  diu  ünucheu,  wie  andererseits  den  Einfluls  de«  Helleoismus  auf 
das  römische  Wesen.  —  IMe  In  Megalopolis  geAradeoen  nenen  Stücke  des 
diokletianischen  Edikts  Aber  die  Warenpreise  pnhiisiert  Loring^**)  mit  ein- 
gebendem Kommentar. 

XHe  einzelnen  (/riechi.Hc/teii  Stallten  (ntff  Sf/((fte,  Afhcn, 
Am  Sohlusi>e  di-r  useuddphitarchi-scben  Schrift  über  (in-  10  Redner  stehen 
uebeu  einem  liixi eadekret  für  L^kurgus  zwei  au  deu  liat  gerichtete  iiitt- 
iesadM.  In  ttoT^eMen,  eingebracht  nnter  Arvhon  Gorgias  380/79  vor  Chr., 
verlangt  DemochareSf  des  Demosthenes  Sehwesteraohn,  für  seinen  Oheim  eine 
Reihe  von  Khreubezeugungen,  welche  10  Jahre  spflter  (  271/0)  Laches.  der 
Sohn  des  Demochares,  im  /weiten  Gc^  "  fiir  seineti  Vnter  begehjt.  Weder 
in  der  Form  und  in  der  Sprache  der  I  rkk.,  noch  rucksichtlich  der  in  ihnen 
angeführten  Thatsachen  findet  Ladck^'^^)  irgend  ein  Argument  gegen  die 
Echtheit  der  Schriftstflcke.  Die  Urkk.  sind  entschieden  echt  und  wahrsehein- 
üch  dnrch  Vennittelong  des  GaecUins  von  Kalaktc  aus  der  ipr^q^io^atunß 
ffwaywytj  des  Krateros  geflossen,  der  sie  als  Anlagen  der  Ehreudekrete  für 
Demosthenes  und  Demochares  mit  abgeschrieben  ha!»oii  wird.  Aus  der 
Ii.  Hälfte  des  4.  Jh.  vor  Chr.  liegt  ein  Pachtkoutrakt  zwischen  dem  Demoä 
Prasiai  nnd  ehiem  Privatmaune  vor^^'),  ans  dem  Ende  des  4.  oder  An&ng 
des  3.  Jh.  das  Fragment  eines  Ehrendefcretes,  ans  dem  Arebontate  des  Anad- 
krates.  welches  Kuroanudis^^*)  fflr  das  vom  Jahre  307/6  hält,  der  Anfang 
einer  Cbergabeurk.  der  Poletcu,  schlicfslich  aus  dein  Jahre  2 r>  I/O  der  Anfang 
eines  Psephismas  —  Eine  Basi-^inscbrift  aus  dem  Ende  des  4.  Jh.  erweist 
deu  bisher  aut  der  Burg  uiibekannteu  Kult  des  Zeus  Kaiaißdurfi^  sowie 
eine  Widmung  römischer  Zeit  den  Knit  des  Zens  Naio^\^^^)  swei  andere 
Widmun^n  ans  dem  4.  Jh.  betreffen  die  beim  Erechtheion  verehrte  Dione 
nnd  den  Zens  Poliens.  —  Homolle'^^)  TeriHfentlicht  mehrere  am  Fnfse  des 


retnrinie»  danf  !a  vill©  d'Aleiandrie:  KArcb.  18,  Nov.-De».,  S.  333 — 45.  —  Floyer, 
ExploratiüB  la  llaetern  Egypt:  Ath.  No.  3328,  S.  197/8.  —  154)  J.  P.  Mahatfy,  The 
Greek  vorFd  undcr  Romsn  awaj  froni  Poiybina  to  Plutarch.  London,  Siarmillan  and  Co. 
1^90.  XUI.  418  S.  10  »h.  6  d.  jj.  Sitzlor:  NPhR«.  1891,  S.  359-fiO:  G.  Fr. 
HertzborR:  BPWS  11.  S.  7i51/C;  C  Torr;  CIR.  5,  S.  56/8;  Alh.  No.  3299,  S.  Ö3/4.Ji 
—  !.>>)  W.  Loriii^'.  A  n«w  portion  of  the  Ediot  of  DiodetiMi  from  ]f«gaIopoU«:  JUSt 
11,  S.  '.;n9^  342.    S.  JüCi.  1H90.  1.  ^»7^!»«. 

It.  Lüdok,  Lber  U.  JicLlhtil  zviOiur  auf  UemostLcufH  u  I)eiuucharci!  bczüg'uthon 
Crlk.  in  Pseudo-Plutarchs  Biot  rwr  dVxct  öijoovW.  Wiöier  Studien  13,  S.  63  —  128.  - 
i:»7)  P.CHdl    15.  S.  210'2.  —  -i'T.   C-r.   kot  imvovSr^i,  "Kniynnffai  \4ihit't5v: 

h^t^u.  ao%.  'J,  ISOO.  S.  222/4.  —  159)  Noue  Inschrifton  v.  d.  AkropoJi«  v.  Athen.  Kult 
d.  Zeam  Karatfi'! t t^.  d.  Zons  \aioi.  d.  Dione,  d.  Zcu»  Holttviy  d.  Poseidon:  BPWS.  11, 
8.  &tö'f;   -   IGÜ)  Tb.  Humollo,   Ins  riptiun'.  d'AthteM  ]inov«iiiiit  da  tAmteM  da  DteM 
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Tbeseion-Httgels  gefundene  Insofariften,  darunter  2  Ehrendekrete  des  2.  Jb. 
vor  Chr.  uiul  3  auf  einer  Stele  für  Eumaridas  v^n  Kydonia,  seinen  Sohn 
und  seinen  Enkel  aus  dem  Ende  des  3.  Jh.  Die  Kosten  für  die  Ausführung 
der  letzteren  Inschrift  werden  der  Kasse  des  zafiiag  xuiv  oi^ctTiumnuiv  und 
der  oi  ini  dioixt^oei  auferlegt,  welche  demnach  zusammen  eine  Finauz- 
kommiMioo  bildeten.  Ans  der  mebmtaligen  Erwftbnnng  des  Tifi»og  x<m 
^r^fiov  Tuxi  Ttüi>  XaQiTwv  als  Aufstellungsort  der  Urkk.  erhellt,  dafs  dieses 
Heiligtum  in  der  Nähe  des  Theseions  lag,  und  zwar,  wie  Lolling^*'^)  meint, 
au  der  Hallenstrafse  zwischen  Markt  und  Dipylon,  —  Mit  der  Institution  der 
Polizeiwache  auf  der  Burg  im  ö.  Jh.  vor  Chr.  bringt  Szanto*^')  als  direkte 
Nacbfolge  in  6i&r  Etiseneit  das  fireiwiUig  ttbernommene  nnbesoldete  Ebrenamt 
der  2  bflrgerlicben  Frieren,  denen  ein  Salptstes  beigegeben  war,  wie  ancb 
die  neben  ihnen  überlieferten  3  a7i^o(fvXax.€g  in  Verbindung.  Beide,  aus 
irgend  einem  Grunde  getrennten,  Ämter  unterschieden  sich  in  ihrer  Korn- 
l»etenz  nicht  viel  von  einander.  —  Di  eis'*')  bespricht  die  beim  Thurm  der 
Winde  in  Athen  gciunUene  Inschrift  aus  dem  Jahre  121  nach  Chr.-,  sie 
entbilt  zonäcbst  in  lateinischer  Sprache  ein  Bittscbreiben  der  Kaiserin  Flotiua, 
der  Wittwe  Trajans,  an  Hadrian  besflglich  der  Nachfolge  der  Diadoehen  der 
epikureischen  Schule  in  Athen,  dann  die  bewilligende  Antwort  Hadrians  und 
in  griechischer  Sprache  den  Brief  der  Plotina  an  das  damalige  Oberhaupt 
der  Schule,  worin  sie  den  günstigen  Bescheid  mitteilt. 

Das  übrige  Festland.  Eine  unedierte  Münze  des  Tyrannen  Nabis 
von  Sparta  behandelt  Lambro8.i<^)  —  Ans  Oreos  legt  Gonve^*^)  eine 
Proxenenliste  vor,  die  um  200  vor  Chr.  anzosetaen  ist  —  Die  von  Leonar- 
dos'^") fortgesetzte  Sammlung  der  Inschriften  aus  dem  Araphiareion  umfnfst 
aufser  2  athenischen  Beschlüssen  der  Jnhre  332/1  und  329/8  vor  Chr.  /.alil- 
reiche  Proxenicdekrete  der  Oropier,  sowie  des  xoivov  der  Boioter  für  mehrere 
Makedonier,  Athener  und  Angehörige  der  verschiedensten  anderen  StAdte. — 
Ausftlhrlieher  beschäftigt  sieb  Diitenberger**^)  mit  einer  Inschrift  von 
Tbisbe  ans  dem  Ende  des  3.  oder  dem  Anfang  des  8.  Jh.  nach  Chr.,  in 
welcher  es  sieb  um  Verpachtung  von  Grundstücken  und  deren  r.ej»tlanzung 
mit  Häumeu  und  "Weinstöcken  handelt,  und  im  Anscblufs  daran  mit  der  Insti- 
tution der  Emphyteusis.  —  Anknüpfend  au  einen  Beschlufs  des  xoivöv  der 
Magneten  ans  dem  2.  Jh.  vor  Cbr^  betrefend  das  Orakel  des  Apollon  Koro- 
paios,  schildert  RelebH'*)  die  Ver&ssongsverbaitnisse  des  Bundesstaates  der 
Magneten,  spexiell  die  Beamten  und  die  Priesterschaft  des  Bundes.  Unter 
den  ersteren  sind  die  f^erafTrai  eine  Aiifsifhtß-  und  Rechenschaflsbehörde, 
welche  den  Beamten  des  xoivuv  naeh  der  iSiederlegung  des  Amtes  an  Stelle 
einer  Rechenschaftsabgabe  einen  Eid  abzunehmen  hatte.  Weiterhin  spricht 
Reichl  aber  das  Orakel  des  Apollon  zu  Eoropo  und  erhlftrt  im  Einaelncn 


pt  de«  Charitw  BCHoll  15,  8.  344— 69.  —  161)  Z.  Topographie  v.  Allicn.  D.  rfiif%'osrov 
i/t)i  xni  TOJt  ;f*/j^«r<af  nahod.  Mirkto:  ßPWS.  11,  S.  898/9.  — lß2)  K.  Szanto,  Zu  d.  PyJorcn- 
iTiM  hrirt.  n:  AEMÖ.  14,  8.38/9-  8.  ob.  N.  72  n.  73.  —  163)  H.  DioU,  Lateinisch-griechUth» 
InBcbrift  v.  Tharra  d.  Winde:  Archiv  f.  Geach.  d.  Philosophie  4,  S.  4Rfi— 94.  Vgl.  Ath. 
No.  3299,  8.  94/6;  ' EoTin  No.  62  r.  30.  Dex.  1890.  8.  JBG.  1890,  i.  08»*».  —  164) 
/.  n.  tdun^Of,  'Avi'xSoTOV  TfTQnS^nynof  Ndßtos  rvQtivvov  irr  ^Tta^r^ss:  BCIioll. 
K^,  S  41.5 '8.  -  16»'))  L.  Coiivo,  Inskription  .i'Or.-os:  \h.  S.  412^5.  —  !<)(>)  //.  /.  liovn^bos, 
\^fi^ ia(itioi  £:tiy^nj(d'.  'Eiji^jA.  «c/.  '■iy  1H91.  S.  71^ — 142.  —  107)  W,  Dilte nbergor, 
Commentatio  d«  iiueriptione  Thiabcimi  ad  einiihvtcuaeoa  jus  epcctante.  Ind.  achol.  hibern. 
Halle.  4».  14  8.  —  168)  A.  Reichl,  D  Hiindesi^taat  d.  MagDoten  u  d.  Orakr»!  dos 
*^4:T0Kktüv  Ko^oTimos.    Prgr.  d.  k.  k  doutach.   Obergymn.   d.   Kloinseite  io  Prag.  Prag. 
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die  Yondirifteii  der  Urk.  aber  das  Verfahrea  bei  der  Orakelbefragnng.  Ans 

einem  späteren  Monat  des  gleichen  Jahres  rührt  der  zweite  Beschlafs  des- 
siplben  Inschriftsteines  her,  welcher  Anpflanzung  nnd  Schutz  eines  dem  Apollon 
Kuropaios  geweihten  heiligen  Haines  anordnet.  —  G erojan u i s'**)  publiziert 
aas  Xikopolis  6  Grabscbrifteu  und  ein  Ehreudckrel  iui  Dikaia,  erste  Pritstcrin 
der  *Ai1eDie  im  Keltaion*  seit  derOrflDdaog  der  Stadt;  Papageorg'^o)  aus 
Serres  eine  Stde  mit  langer  Namcnliste,  auf  den  Juni  41  nach  Chr.  datiert. 
—  67  fast  ausscbliefslich  griechische  Inschriften  später  Zeit  haben  H.  und  K. 
SkopriP"')  in  Thrakien  gesammelt.  —  Kontoleon^'*)  veröffentlicht  uiul 
Tli  Mo mmsen erläutert  eine  lateiniscb-griecbibcbe  luscbrift  des  thra- 
ki&cben  Dorfes  Skaptopareue^  das  ^u^  Stadtgcmelnde  Pautalia  am  Slryuiuu 
gehörte:  eine  Bittschrift  der  Skaptopareuer  an  den  Kaiser  M.  Antonius  Gor- 
dianas  nebst  dem  Besehdd  des  Kaisen.  -~  Unker  anderen  efdgraphtsdien 
Denkmälern  aas  der  Dobrudscha  glebt  Tecilesca^^^)  eine  Urk.  vorrömischer 
Periode  aus  Tomi,  laut  welcher  wegen  wiederholter  Einfälle  karischer  See- 
niuber  die  BesteHang  zweier  Führer  vertügi  worden  war,  welche  4u  Manu 
zur  Bewachung  der  Stadtthore  and  zum  Patrouillendieust  in  der  Stadt  aus- 
itiüeo  toUteii.  Die  Malaregel  war  weniger  gegen  die  Verbeerangeii  der 
Seerlnber  selbst,  als  gegen  die  Ingstliehkeit  der  BevOlkerong  gerichtet,  die 
s^irenweise  die  Stadt  verliefs;  durch  die  ständige  Thorwache  sollte  wohl 
zugleich  jede  weitere  Flucht  der  Städter  verhiiideri  werden.  Nach  einigen 
Jahren  war  man  in  der  Lage,  für  die  erfolgreiche  Mühewaltung  dieser 
LriXeAioi  Anerkennung  zu  beschlielsen.  —  Die  Münzen  von  Tom!  mit  dem 
Bildais  des  Kaisen  Tn^an  und  einem  Tropaion  sind  nach  der  Meionng 
Picks^^^)  ans  Anlafs  der  dabisehen  Siege  Trajans  geprBgt,  dnrob  welche 
auch  Tomi  aus  schwerer  Gefahr  errettet  worden  war.  Die  Münzen  sind  eine 
Huldigung  der  Stadt  Ü\r  den  Befreier-,  das  auf  ihnen  dargestellte  Tro)mion 
iai  das  Monument  vuu  Adam-Klissi.  —  Eine  bei  den  Ruinen  von  Cbersonesus 
gefundene  Inschrift  bietet  die  Eideoformel  der  Beamten  von  Cbersonesos  m 
der  Mitte  des  2.  Jb.  TOr  Cbr.>7<) 

Inseln  des  ägäischen  Meeret,  Die  delischen  Tempelinventare  des 
Jahres  279  vor  Chr..  nämlich  die  Invcntare  des  Artennsioii ,  des  ApoUou- 
lempels,  des  ]Af)-i]vaiiav  wcJg,  des  Tempels  der  Eileithvia  und  der  Cbalkothek, 
kommentiert  Homolle*'')  in  eingehender  Weise  und  berechnet  den  Wert 
des  gesamten  Tempelgates  auf  mehr  als  Millionen  Drachmen}  derselbe 
rertffentlicht  eine  delische  Bechnangsark.  der  1.  Httlfte  des  8.  Jb.  aus  Kn- 
pbooisi.  —  Textkritisch  und  grammatikalisch  bespricht  Blass"')  die  von 
Halbherr  im  Mus.  It.  III  edierte  Inschrift  von  Phaistos  auf  Kreta,  ein  Epi- 
graom  an  einem  Tempel  der  Gouermatter,  und  weist  sie  den  letzten  vor- 


ST.  31  S.  [J.  T.:  DLZ.  1891,  S  1837.];  —  169)  C.  Gerojinoi»,  InschritteD  aua 
Nikopolu:  A£H0.  itS/4.  —  169«)  X<9- V/arepia^i^i;:  Evfia  1891,  No. 48,  8. SS8/tf . 
I*6nbiiiad»iflea  M*  TheMÜomke.  Vgl.  BPWS.  11»  S.  771  (4  OnbiaMhriftn  aai  Tk«Ha> 
lonike)  —  170)  P.  V.  P^pAgdorg,  Kea»r  «rchiologitchor  Fand  in  Serres:  BPWS.  11, 

S.  77«^!.^—  171)  H.  u.  K  Slopril,  Antike  Inschriften  aas  Bulgarien:  AEMO.  16, 
8.  91— rl^.  —  172)  E.  Ko  i  i  u  Äi  tov,  EniYQci'pfi  ifii  ^nanronoLq^vT^i:  MDAI*.  16, 
8.  267^1re.  —  173)  Th.  HominseB,  Z.  Inschrift  t.  SUptoparene :  ib.  S.  279—82.  — 
174)  G.  ToeiI,-«ca,  Neue  Inschriflon  a.  d.  Dobrudscha:  AKMO.  14,  S.  10—37.  —  175) 
Piek,  Lt.  Monnment  r.  Adam-Klissi  aul  Muuiien  v.  Tumis:  AEMÖ.  15,  S.  18—20.  — 
lif)  A.  E.  Contolion,  Inacription  de  Chersonise:  R^tOr.  4,  S.  388—90.  —  177)  Tli. 
HuTu...lle,  Compt«%  et  inrentaireH  de«  teniplea  D^licns  en  rannie  279.  I)eu\i6me  articlr: 
üCHeU.  15,      113  -  68.  —  176)  id.,  Inscription  de  Couphoniai:  ib.  ä.  2ä8— d2.  —  179) 
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christlichen  Jhh.  xa.  —  Th.  Beinach^^**)  teilt  das  Fragment  eiues  Opfer- 
Reglements  aus  Kos  mit,  das  der  Zeit  zwischen  189  und  167  vor  Chr.  au- 
gehört, Patsch die  Widmong  eines  Daminrgen  au  Hermes  ond  eine 
Grabstelle  römischer  Zeit  ans  Knidos. 

Kleinasien.  Eine  im  Jahre  1890  zu  Troja  ausgegrahcue  Inschrift 
hatte  Schliemann  aaf  Tiberins  heaogen;  dagegen  tetzt  Gardthaosen^**) 
aoäciuaudei ,  dafs  vielmehr  Aagostus  geraeint  ist  und  die  Inschrift  aus  dem 
Jahre  12/11  vor  Chr.  stammt.  — Von  den  pcrgamenischeii  Inscliiiften,  welche 
die  dentsche  Ausgrabung  zu  Tage  gefördert  hat,  sind  jetzt  diejcni*?on  bis 
zum  Ende  der  Königszeit  in  mögliclist  chronologischer  Ordnung  von  Früukel^^') 
heraui^gegeben.  Widmongea  des  4.  Jb.  sind  die  Utesten  Urkk.,  ans  dem  Früh- 
jahr 133  vor  Chr.  die  letzten  der  360  Nnmmem.  Zahlreich  vertreten  sind 
Siegesdenkmäler  der  pergamenischen  Herrscher,  darunter  der  von  Eamenes  II, 
geweihte  grofse  Altar  des  Zeus  mit  seiner  Weihinsclirift,  lien  Namen  der 
Ktinstler  und  denen  der  dargestellten  Götter.  —  Die  formelle  Fa^snn<r  der 
pergamenischen  Urkk.,  in&bcäoudere  der  Yolksbeschlüsse,  untersucht  Swoboda^^'; 
und  sieht  daraus  einige  Folgerungen  für  die  staatlichen  Einrichtungen  In 
Peiganoa  wfthrend  der  Kdnigsselt  —  Wie  F^ftni^el^**)  gegen  Seetini  nach- 
weist, haben  Münzen  von  Pergamon  mit  dem  Bilde  der  Drusilla,  der  Lieb- 
liüti^^^chwf^ier  des  Caligula,  nicht  existiert.  —  Eine  Widmung  der  make- 
douibchen  Militürkolonie  in  Thyateira  an  Seleukos  I.  Nikator  und  3  Ehren- 
inschrifteu  von  Thyateira  aus  der  Kaiserzeil  edieri  hLouiuleou.i**'')  —  In 
der  Nähe  von  Nimrod-Ealessi  (Aigai)  wurde  ein  nach  der  Beilegung  von 
Gren/streitigkeiten  swischen  Aigai  und  Oljmpos  abgeächlosscner  Vertrag,  eine 
Art  Zollkonvention,  aus  dem  Ende  des  4.  Jh.  vor  Chr.  aufgefunden;  er  \shd 
von  S.  Reinach**')  erlilutcrt.  —  Zugleich  durch  Roinach  und  durch 
Buresch***)  erfahren  wir,  dafs  als  Heiligtum  der  erytliiuihchou  Sibylle  eiuc 
halbkreisförmige  Höhle  am  Ostabhange  des  Burgberges  von  Eryihrai  entdeckt 
wurde.  In  der  Grotte  waren  TermutUch  eine  Slatoe  oder  ein  Belief  der 
Sibylla  und  ein  Bild  der  Mutter  derselben,  einer  N^ade,  aafgestellt,  da  sich 
diesbezügliche  Unlerscliriften  erhallen  haben.  Ferner  stehen  auf  dem  Thür- 
sturze des  dif  Höhle  abscb liefsenden  Tborbaues  und  auf  einer  Mannui  s("bwplle 
Inschriften  aus  der  2.  Hälfte  des  2.  Jh.  nach  Chr.  Ks  handelt  sich  aller 
Wahrscheinlichkeit  nach  um  den  Besuch  des  L.  Vems  in  Erythrai  (166  nach 


F.  Bl«>««  E.  iiMM  Bpigrtnim  aot  Kreta:  KlbbPh.  143,  S.  1/6.      180)  Th.  Rein»eb, 

IniicriptTOT]  I'tlf»  do  Co«:  R^tGr.  4,  8.  357—:*'  TSl)  K.  Pntorh,  Zwpi  Inprhriftm 
au  KnidM:  AKMO.  14,  S.  46/9.  —  182)  Y.  ü  ard  auson,  Oniicbit^lta  Ii><..:Lrifi  von 
IHnm:  BhM.  4S,  8.  619— tl.  —  188^  D.  laMhrUteo  t.  Vwgmm.  Cntor  Mitwirkung  tob 
E.  Fabricius  n.  ü.  Schuchhardt  horausgei^.  v.  M.  FrriTikoI  1.  ßi»  /.  Emle  d.  Köni^- 
aeit.  (=  Küuiglicbo  Mutieflit  aa  Berlin.  AltortÜraor  v.  l'cr^amuiu  UerauRg.  im  .\uftraKe  d. 
kgl.  jmara.  Miniitarinina  d.  geiaü.  n.  a.  w.  Angslcgenhoiten.  Band  8.)  B«rliii.  SitoiiiaDii. 
1890.  4«.  XX,  176  S.  mit  1  KiirtP.  M.  .'50,00.  (A.  U.:  LCIU.  IKOl,  S.  l4(o/l;  G. 
Kaibei:  Dh'/..  1891,  S.  1703/7;  U.  Öwoboda:  ZOG.  42,  S.  894/7;  E.  L  Iii.  ks:  CIK. 
6,  S.  80/3]|  -  184)  H.  Swoboda,  Za  d.  ürkJt.  v.  Pergamou:  RliM.  46,  S.  497— .-ilO.  — 
185)  M.  Friiiikel,  D.  MUiuen  Pergaraon  mit  d.  Hilde  d.  Drusilla:  Z,  Niimism.  IB.  S.  .t 
—  185*)  X  ^-  k  rlnkel,  Qemälde-Samnüungen  u.  Ucmälde-Fomhung  in  Herganiuu;  JDAl. 
f.,  8.  49—60.  —  1S6)  A.  E.  Contol^on,  InaerfptionB  d'Aai«  Uioeure:  KKtGr.  4,  S.  174/5. 
Vgl.  id.:  '\h.  S.  207— .100  (Inacriptiona  grecqnoa  inMite«).  —  187)  S.  Keinnch,  I>eQX 
inacriptions  de  i'Aaie-Mitauro:  ib.  S.  268— -86.  I.  Convention  entre  Ai»gae  et  Olympo«. 
8.  ?68— 75.  II.  Le  sanctaairo  de  la  Sibylle  d  Krythr*«.  8.  276—86.  —  1^7«)  id..  l.'ii-- 
h-ription  do  U  Siliylle  d'fir_vthr*e.  (.\c!\<].  dos  iri«ir,  Sita.  t.  31.  Jnli):  KCr.  IJs'iI.  V..  y;t  '\. 
Vgl.  WäKPb.  8,  S.   113di    —    188)  iw-  Bureach,    D.  Qrabachrift    d.  Krytliriiiacben 
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Chr.).  zu  welchem   ein  Patriot   üe  Sibyllengrotte  prächtig  schmückte  and 
dnrch  den  Mund  der  Sibylla,  dercu  Bild  er  gestiftet,  dem  Kaiser  eine  Huldi- 
gung darbrachte. —  Ebenfalis  Bu  resch**'),  sowie  Koutoleou^^'^j  berichten 
Aber  eine  Inschrift  ans  AlMcbebir  (PMadelpbia  in  Lydien),  ein  Edilct  des 
Ciimcalia,  dnreh  weiches  dem  Anrelios  JuHamis  am  Philadelphia  das  Billiger» 
recht  dieser  Stadt,  das  er  mit  dem  von  Sardcs  vertauscht  hatte,  wieder- 
gegeben wird.    Da"?  Reskript  ist  wohl  während  des  Aufenthaltes  des  Cara- 
calla  in  Kleinasion.   214 '5  nach  Chr.,  erlassen.  —  Th.  Monimsen^^^)  er- 
örtert eine  in  Apamcia  Kihotos  neugeiuudone  iateiniscb-griecbiscbe  Urk.  Uber 
die  Einrichtung  eines  der  gesamten  Provins  Asia  gemeinnmen  Kalenders.  — 
Nysa  lieferte  eine  Ehreninscbrift  fttr  den  Römerfreuud  Chairemon  von  Njsa, 
begehend  aas  einem  Aktensttlcke  des  römischen  Statthalters  der  Provinz 
Asia,  C.  Cassins,  welcher  flber  die  Untcrsttltzang  seiner  Truppen  durch 
Chairemon  beim  Begiuue  des  1.  mitbridatischen  Krieges  berichtet,   und  ans 
2  Schreiben  des  Mitbridales  an  Leonippos,  deu  Satrapen   von  Karieu,  aus 
dem  Jabre  8S  vor  Cbr.   Letetere  enthalten  den  Befehl,  Chairemon  and  sefaM 
Sohne  festrinn  bmen,  und  setzen  40  Talente  für  die  Kinlieferuug  des  Ltfben* 
flen,  die  Hälfte  für  den  Kopf  des  Getodteten  als  Preis  aus.    Das  Monument 
wird  von  IIi!!or  von  Gaertringen  publiziert  uüd  von  Th.  Monimsen  mit 
den  nötigen  historiscbea  Erläuterungen  versehen. Beim  Aufbruche  des 
isilhridatiseben  Krieges  hatte  Cbairemea  mit  Hilfe .  seiner  Söhne  flOchteade 
Kömer  nach  Rhodos  gescbaift^  anf  die  Nachricht  Tom  Eintreffen  des  Königs 
aber  seine  Heimat  verlassen  und  in  Ephesos  Schatz  gesucht.    Nach  seinem 
Toie  warde  ihm  alsdann  das  Denkmal  errichtet.  —  l>;r  sich  genau  gleichcn- 
dt  n  Münzen  mit  den  Legemlcn  '/i/MiJavöiiov  und  livno'itojv  weist  Babelou^®') 
einer  uud  derselbeu  Stailt,  Alabanda,  zu;  doch  iuhrte  Alabauda  den  Namen 
Aatiocbia  nnr  von  1'97  — 189  TorOhr.«  weshalb  dieaelben  Be^mtennamen  auf 
heiden  Mttnsscnten  auftreten.  —  Die  Inschriften  ans  dem  Tempel  des  Zens 
Ptnamaros  vermehren  Deschamps  und  Cousin"*)  um  32  weitere  Nummern, 
•ndera   sie   auf  dii»  erwähnten  Priesterämter  und  religiösen  Feste  üfifn  r  ein- 
gehen.  —   Hinsichtlich   des  Tabai   betreflfenden  Senatsheschhisses  eiwidert 
Th.  Mo mmseu^^^;  auf  die  Ausführungen  Vierecks  (s.  JBG.  1690,  1,  105*^^;  und 
hebt  die  Unterschiede  gegenüber  dem  stratontkenBisehen  SenatdEonsalte  hervor. 
-  Eicks  legt  gsgen  80  Inschriften  ans  KiliUa  Tracheia  vor^**),  damnler 
•  ine  Nanienli.ste  augn.«tcischcr  Zeit,  wohl  von  Personen,  die  zu  einem  Tempel- 
t»au  beisteuerten,  f: mcr  28  Inschriften  an^  dern  östlichen  Kilikien;*®')  diese 
geben  Q.  a.  Auskunft  über  den  Kat  und  die  iiauptgötter  von  Auazarba  uud 
tiier  die  Lage  von  Hierapolis-Castabala;  sie  erwfthueu  deu  Jambendichtcr 


9ib7lto:  WSSPh.  8.  B.  1040/7.   Ntclitn^  v.  BerichttKong:  ib.  B.  1M5/6.  —  189)  Id., 

h«^hrift  an«  Ala^.hfhir:  WSKPh.  8,  S.  11'42/?).  —  1S9«)  W.  Büchner,  Zum  Kdikt  des 
CdncAll»:  ib.  9,  1892,  S.  2S/3.  —  190)  A.  £.  ContoUon,  liuchptioiu  grecque«  inMitea; 
SBter.  4,  B.  S97— 300.  —  190*)  X  8-  S.  Letrit,  An  DB|wUith«d  gnek  iBMvfpUon  im 
.ifl«  Min..r:  Ac.  No.  976,  8.  71.  Kurze  TiiPthrifl  d  J)i.  nach  Chr.  aus  Ala«chebir  (Pbi)ii- 
4«;j»bU).  —  191)  Th,  Hoiiim»«B,  inr^iptio  ApamenaiM;  MDAi^.  16,  8.  —  191«) 

ii,  iMdaift  litt  Apaneia  KilMtM:  ib.  &  m/4.  —  192)  P.  Hil]«r  v.  Gm«rtriBg«]i  u. 
Th.  Mo  mm  Ben,  D.  Denkmal  ChSreroon's  toü  Nyaa:  ib.  8.  95—106.   Vgl.  BP  WS.  11,  8.  1123 

R.  B!atbrief  d.  Kuniga  liithradataa).  —  183)  £.  Babelon:  K.  Namiam.  8,  3.  417—84. 

-  194)  0.  Beaehanp^B  «t  Q,  Oouaii»,  IttaariptioBa  dB  tonple  de  Zeus  PioniBroa.  (L«a 
Prftri«*»»'  -  Lf^s  fT-fe«  loral.:«):  TJCHcll.  1^,  v«.  169  209.  19'»)  Th.  MommspTi,  Zu  d. 
S^iat»b«chlofe  T  Tabae:  Herme«  26,  Ö.  145/8.  —  190)  Jä.  L.  Eicka,  Inacriplion*  Irom 
VfilRB  CaidB:  Jost.  IS.  8.  M5—  78.  —  197)  id.,  Iiiaerijitimt  bom  Eaaten  CUid«:  ib. 
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Onesildes,  Sohn  des  Diodoros,  dpu  im  Jahre  17  n^oh  Chr  gestorbenen  König 
von  Kilikien  Phüopator  mid  d.  a  M.  Doinitias  Valeriaiius,  der  im  Jahre  197 
Legat  von  Galalieii  war,  als  Legaten  vou  Kilikien.  2  Dedikatioueu  bind  an 
L.  Caesar  nnd  an  Hadrian  gerichtet. 

3  A-yjDrtscA^  TSfelehen  des  2.  oder  8.  nachcbrisUichea  Jh.  mitZaaber- 
fornicln  werden  von  Zuretti^^^)  erklärt.  —  Ah  Aus^ng  aus  einer  im  Tor- 
jahre erschienenen  gröfseren  Arbeit  stellt  L6vi^'^)  zusammen,  was  die  indische 
Tradition  Uber  die  Hellenen,  die  Yavanaö,  vermeldet,  und  überblickt  die  Ein- 
wirkungen der  Diadocheuzeit  auf  Indien,  hauptsächlich  den  helleuiscbeu 
Einflflfs  auf  die  induehe  litterator,  Kunst  nnd  Wissenschaft 

IdUeratur  und  Wissenschaft J^^)  Herodas,  der  Yf.  der  7 
Mimianiben,  welche  Kenyon*oi)  aus  ägyptischen  Papyri  <les  Britischen  Ma- 
seoms  herausgegeben  hat,  lebte  in  alexandrinischer  Zeit,  mi  3.  Jb.  vor  Clir  . 
anf  der  Insel  Kos,  wie  namentlich  Th.  Reinach'^*^)  melirtach  äufserL  —  Im 
Hai  1891  hnä.  man  nnn  bei  Alexandrien  eine  grieebhdie  Widmong  von 
Ammonarion,  Sohn  oder  Tochter  eines  Herodas,  an  die  Göttin  in  Pandoitis, 
den  Buchstaben  nach  aus  der  frühen  Ptolemäerzeit;*®*)  dieser  Herodas  ist 
vielleicht  mit  dem  Mimiambendichter  identisch.  —  Als  Abfassungszeit  der 
gnechischeu  Städfebilder  des  Herakleides  ermittelt  Fabricius****)  die  Jahre 
zwischen  260  und  247  vor  Chr.;  daher  kann  der  Vf.  der  Städtebiider  nicht 
mit  Herallleides  Lembos  identifiziert  werden.  —  Die  Geburt  des  Andronikos 
▼on  Rhodos  setst  Littig><^*)  auf  ca.  125  vor  Chr.  an;  in  den  Jahren  78 — 47 
wirkte  Andronilios  als  Scbolareh  m  Athen  und  starb  wahrscheinlich  nm 
46  vor  Chr. 


IV.  Oemetiisames  Ittr  alle  drei  Perioden. 

Geschichtliche  DarstcllungenJ^^)  Unter  besonderer  Berück- 
sichtigang  der  demokratischen  ZUge  nimmt  Scbvarcz^^^)  die  Verfassuogeu 


11,  S.  836 — 54.  -  15>S)  C.  0.  Zurotfi,  iBcrizioni  gnoHtichc  Ii  ripiM  \u  nrnltm  non 
epichorici:  Eifil.  20,  8.  1—17.  —  199)  S.  L^vi,  La  Qric«  ot  riode  d'apr««  1««  docoment« 
iodieoi:  BfitGr.  4,  S.  45. 

200)  X  Fr-  SuBemihl,  Gcsuh.  d.  pipeli.  Litter»tur  in  d.  Alexandrinerzeit.  1.  IW. 
Leipzig,  Teobner.  gr.  8«.  XVI,  907  8.  M.  16,00.  HB.:  LUBL  1891,  S.  1563;  A.  Ttaamb: 
Lit.  Mwkur  tl,  8.  880.]|  —  801)  CMcal  test*  &«n  Pspjti  ia  tbd  Britiäh  HiuMrai, 
inclading  tho  ricwlv  diMoovcrod  poema  of  HarodM,  editod  by  F.  6.  Kon  von.  London,  British 
MoBoon.  Lcx.-8<».  YIJI,  116  S.  mit  9  Tlk.  7  sh.  6  d.  j[Cr.:  LCBl.  1891,  S.  24; 
B.  Di«Ut  DLZ.  1891,  8. 1407—11;  V,Bl«rc:  GGA.  IMl,  Ko.  18;  H.  Wdil:  J8ev.I891, 
Not  ,  P  «50—73;  B.  UauBaoallier:  RPh.  tf.,  S  156—60;  Ath.  No.  8386,  S.  413/4; 
Zieiinski:  Ahm.  phil.  lU.  1,  8.  68/7.][  —  201«)  X  'üi(<äv8ov  fuftiofißoi.  HeroadM. 
A  flnt  ivesiudon  Vf  W.  6.  Bntkerford.  London,  IfMmilkh  and  Co.  48  8.  S  ob. 
|[Cr.:  LCBl.  1891,  S.  1319—24;  H.  DieU:  DLZ.  1891,  8.  1407-11;  H.  Weil  JSat. 
1891,  Not.,  S.  655—73;  Alh.  No.  3335,  S.  413/4.b  —  202)  Th.  Keinacl»,  Hiruda*  le 
Ifimognfiko:  B^tOr.  4,  S.  209—82.  202«)  id.,  Sur  loa  po^OM«  do  HM«a.  (Acad. 
dea  inacr.,  Sita,  t  18  Sept.):  RCr.  1891,  No.  40.  Vgl.  BPW8.  11,  S  1535/6.  —  203) 
T.  ß.,  Inscriptiona  dEgypte:  BEtGr.  4,  8.  391/2.  Vgl.  F.  0.  Kenyon:  CIR.  5,  8.  4b3; 
Ath.  No.  8342,  8.  6ri5;  WSKPh.  8,  S.  1827.  —  204)  £.  Fabrieiaa,  D.  Abfaaanngaaoit 
d.  griech,  Städtcl.ilder  d.  Ilornklcidci:  Bonner  Studien  (1890),  S.  58  — G6.  —  205)  Fr.  Littig, 
Andronikoa  Ton  Hbodoa.  Prgr.  d.  Maximiliaa-OyioD.  MUnchon.  1890.  58  8.  —  20ö*)X 
Ad.  Ri*dir,  Lobona-  n.  Oltabonauaichtan  d.  B^iaoboaclurribew  FhOMudaa:  NJbbPk.  144, 
&  465—75. 

206)  X  Aller  oft  and  Maaoui,  Karlj  Qrecian  hiatory.  A  akotch  of  the  hiatoric 
pMciod  mA  it*  llttmtvr«  to  496  B.  0.  London,  OUn.   19S  S.  H.  8,60.  -  207)  J. 
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einer  grofsen  Anzahl  griechischer  Städte  sowohl  des  Mutterlandes,  wie  der 
örtlichen  and  westlichen  Kuionieen  durch,  mit  Ausnahme  von  Athen.  —  Ein 
nach       zdttirtieii  Folge  der  Siege  geordnetes  TendclmiB  atbntlidier  iitisli- 
webbtren  Siciger  in  den  olympischen  Spielen  liefert  EL  Förster,**')  snnftchst 
bis  xom  Jahre  800  ?or  Chr.    Dem  Namen  des  Siegers  ist,  wo  es  möglich, 
der  «o!n(»s  Vaters  und  Vaterlandes,  sowie  der  Eampfart,  in  welcher  der  Sieg 
gewonnen  wurde,  beigefügt;   ferner  seine  etwaigen  Siege  in  anderen  Kampf- 
spielen,  die  seine  Person  berührenden  Denkmäler  und  sonst  ttber  ihn  Be* 
merkenawertes.  —  Yom  geschichtlichea  Standpunkte  behanddt  £.  Cartias'*') 
^  Topographie  Athens.  Naeh  eiaer  Sehüdernng  der  natürlichen  Stadtlage, 
der  athenischen  Ebene  mit  ihren  Höhen  und  Gewässern,  werden  die  ältesten 
Ansiedelungen  auf  dem  Bodon  der  Stadt,  die  der  Kranaer.  Kekropiden  und 
Erechtbiden,  mit  ihren  Hauptguitheiten  vorgeführt,  zu  denen  sich  vom  Meere 
her  die  louier  mit  dem  Apolloudieusle  gesellten.    Der  Kern  der  so  aus  der 
llodlicfaen  BerOlkerang  erwachsenen  Utesten  Stadt  lag  im  Sflden  der  Borg. 
Alsdann  veranschaulicht  Curtius  die  weitere  Entwickelung  der  Stadt,  die  Ban- 
tbätigkeit  in  den  verschiedeneu  Perioden,  von  den  Peisistratiden  an  bis  zur 
Zeit  des  Hadrian  und  Pausanias,  während  die  spätere  Zeit  nur  kurz  skizziert 
wird.  —  In  der  athenischen  Geschichte  sind  6  Amuestiebeschlüsse  sicher 
bezengt:  1)  der  solouische;  2)  einer  aus  der  Zeit  der  Perserkriege;  3)  der 
wihrend  Athens  Belagerung  von  Fatroldeides  beantragte;  4)  der  ?on  Lysander 
beim  Friedensschlüsse  ausbedu  iigone ;  5j  der  nach  Vertreibung  der  DreiCdg 
und  6)  der  nach  der  Schlacht  bei  Chaironcia  erlassene.    Ihren  verschiedenen 
Umfang,  Anlals  und  Zweck  wül  Stahl**®)  genauer  feststellen.  —  Die  Ke^^ul- 
tate  seiner  mehrjährigen  Ausgrabungen  auf  Kjpern,  namentlich  in  Tamassos, 
ferwertet  Ohnefalsch-Richter*^')  zu  einem  Gesamtbilde  der  kyprischen 
Knltar  und  Kanst  im  Altertom.   Es  lassen  sich  2  Hanptepochen  unter- 
scheiden:  die  Kupferbronzezeit  und  die  Eisenzeit,  in  welcher  neben  Bronze 
Eisen   a'ifciit  und  griechische  und  semitische  (phönikische)  Einflüsse  sich 
geltend        lien.    In  der  Knpferbronzezeit  sind  die  ältesten  Geßlfse  ohne  auf- 
gemalte ürnameute  und  haben  grofse  Ähnlichkeit  mit  den  Funden  von  Troja- 
Hissariilc;  aoderendts  rind  die  Unterschiede  ta  bedeutend,  um  fllr  beide 
Flltie  dieselbe  Bef Olkemog  aozonehmeo.  Doch  deuten  atif  Eypem  alle 


SchTtrcs,  D.  Demokratlo.  D.  2.  Bande«  1.  Abteilang.  Leipiig,  W.  Friedrich,  8" 
LXXXVIII,  OXXV  u.  144  S.  M.  7,00.  |(G.  J.  Schneider:  WSKPh.  8,  8.  1S49— 52  u. 
Wtfi.]\  —  U.  Förster,  D.  Siegor  in  d.  oljrmpiachen  Spielen  hin  z.  Ende  d.  4.  Jh. 

rot  Chr.  Prgr.  fh  xn  ra  Z^  ir  kau.  Zwickau,  (Ziickler).  [Loipzi^.  Teu'.tner].  4**.  W  S. 
M.  l^.  j[H.  Martiuardt:  WbKl'h.  »,  S.  1062/5;  U.  ÜlUmner:  DLZ.  \H'3\,  S.  lU7e/7.]| 
—  209)  B.  CartiuH,  l).  SUdtgench.  v.  Athen.  Mit  e.  übrnidebt  d.  Sdirift<iuollon  %  Topo- 
(!raf.hie  r.  Athen  t.  A  M  i !  e  h  h  r,  t>  r.  Berlin,  Weidmann,  jrr.  8".  VII.  CXXIV,  .*?40  8. 
mn  7  Kiurtt>a  gateichnot  v.  J.  A.  K  aupor t.  M.  IG.UU.  ;[ü.  liir»'' hiold:  Uli»,  lö^l/g, 
BalbwMat«hefl0  No.  10  (Febr.  1892),  8.  315/8;  IXIU.  1891,  8.  1749-50:  £.  Seilers: 
CIR,  .5.  S.  486/7  ]'  —  210)  J.  M.  Stahl,  Cbor  athenimhe  Aninestiehf»..hlü»so :  iUiM.  46, 
8.  I5u  — 86.  —  210")  id.,  NaditrigUcLe»  über  atheniachü  AmnualiüWsclilUsco :  ib.  S.  481  7. 
~  211)  M.  Ohnefalach-Richter,  Über  d.  Auagrabnngen  auf  Cfporn.  <  .Vrch.  Ooh.  m 
Berlin,  Site.  ».  Mai):  WSKPh.  8,  S.  780/1.  Vgl.  DLZ  18Ü1,  S.  S.")»— GO;  Anh.  Am. 
IMl,   S.  73/4:   Bl'WS.  11,  S.  4Ü  (Ohnefalach-Richtor»  AuagrabiinK'o)»  iu  Kypcrn).  — 

tll*)'X.'^.'/4,  ^r(K£>lÄa(><  06,  Tn  KvrtQiaxa,  fjoiyeatyQafÜLt  iaroftia  xni  yÄuiaan  tijtf 
rraov  Ktitffoii  arrö  rcSr  a^cumuTov  xa^rtov  ftt'xp*  or-fitQor.  I.  Athen,  Sakellariot. 
1»»0.  gr.  8".  XU,  84  3  8.  mit  1  Tab.  u.  1  Karte.  |[K.  K.:  LOÜI.  1891,  S.  676/8; 
M.:  Ejjjii  3, 8,  S.  18 1  —  211  X  1''  La«ava,  To|Nigiafla  •  «totU  di  MttopoBto.  N«ip«l. 
Sr.  8".  «se  &  flüt  Sl  Tflo. 
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Aozeieben  auf  eine  nidit  semitbciie  UrbevOlkerang  hin.  Die  gitkophöBikbche 
Eisenzeit,  welche  nm  dts  Jahr  1200  begonnen  nod  um  das  Jahr  1000  die 
Bronzekultur  verdrängt  zn  laben  scheint,  glio<1ert  sich  in  3  Abschnitte.  In 
der  9.  Periode  (ca.  6.  Jh.)  erreichte  Tamassos  in  jeder  l>eziehung  der  Konst 
die  liüchste  BlQthe;  die  3.  Periode  bedeutet  für  die  Nekropolen  von  Taiuassos, 
insbesondere  f&r  die  Keramik,  den  Verfall  der  gräkopbönikischeu  Kunst, 
während  sich  hei  den  Heiligtllmeni  die  Steinskolptor  and  Thonhildnerei  nnter 
dem  Einflüsse  der  griechischen  Kunst  des  6.  nnd  4.  Jb.  weiter  entwlckelii. 
£e  folgt  dann  die  hellenistische  Zeit. 

Altertfifner.^^^)  Staatsalte  rf  ü  vier.  BezQprlich  des  Phratrien- 
dekretes  von  Dekelcia  wendet  sich  Paton-^'^)  gegen  Tarbeil  und  bespricht 
spesiell  das  Yerhfiltnia  zwisdien  (poccrigeg  und  yewT^Tai,  —  Während  in 
den  ältesten  Zeiten  das  Loe  religiösen  CharalLter  hatte,  als  eine  Art  Gottes- 
urteil angewendet  wurde,  hebt  Headl  am*^M  für  die  spätere  Zeit  den  demo- 
krotiselien  Zweck  des  Loses  bei  der  Wabl  der  Beamten  tu  Athen  hervor. 
Sowohl  um  Körperschaften  zu  konsiituieien.  welche  das  Volk  repräsentierten 
oder  Kommissionen  desselben  waren,  als  um  die  Ämter  zu  verteilen,  wurde 
das  Los  in  Athen  gehrancht.  Headlam  erOrtert  darauf  die  Anwendnng  des 
Loses  in  Athen  heim  Rate  and  hei  den  Beamtea  im  Allgemeinen,  bei  den 
Finanz-,  Gerichts-  und  Yerwaltnngsbeamten  im  Besonderen  nnd  sucht  überall 
die  Bedeutung  des  Loses  klarsnlegen.  Bin  £xkar8  gilt  der  Zeit  der  Einftthrnng 
des  Loses. 

Auf  dem  Gebiete  der  Rechtsalter tümer''^^)  stellt  Lipsius*'^)  die 
einzelnen  Punkte  zusammen,  an  denen  nnsere  Kenntnis  des  attischen  Rechts 
und  Gerichtsverfahrens  durch  die  neugefundene  *A^iij[ißolm  nokitda  des 

Aristoteles  erweitert  wird,  wie  über  die  Vier/igmftnner  und  deren  Kompetenz, 
über  die  IJehörde  der  Kisagogeis,  über  die  Au^lo^ong  und  IDinteilung  der 
Volksrichter,  über  die  Dokimasie  und  Kochenschaft^ableguDg  der  Bearaieu 
u.  8.  w.  —  Nach  dem  attischen  Gesetz  Uber  Khrenbelcidigung  wurde,  wie 
ßzanto*^^  behauptet,  zunächst  nur  die  Bescbimpfting  geahndet,  d.  i.  die 
Untergrabung  des  guten  Namens  durch  Ausdrücke,  welche  eiuen  vei- 
brecherischen  oder  verächtlichen  Charakter  bo/eiehnen .  ohne  dafs  b-'-timmte 
Thatsachen  zu  Grunde  gelegt  werden ;  dagegen  war  die  talschlicUe  Beschuldi' 
gung  durch  Angabe  bestimmter  entehrender  Handlungen  straffrei. 

iTii II ttf aller lömer.  Immerwahrs*^*)  Darstellung  der  arkadischen 


212)  X  P.  Gniraad,  La  Tic  prir^e  et  1a  \no  publitjup  des  drec».  (Lectures  historiqaes 
rMigA«a  coafonn^mont  anx  pragTwniBM  da  SS  jurier  1890  poar  1«  claMo  do  ciD%ui4nie. )  Paria, 
Bachrtt«.  18S0.  XllI,  800  8.  5  fr.  ([G.  F.  Hertkbttr^:  BPW8.  II,  S.  935/8.]  — 
213)  W.  R.  Paton,  Comment  on  Tarboll'»  Studv  of  the  attic  pTiratry:  AJArch,  6,  ISOO, 
8.  814/8.  £nridara»g  tod  Tubetl:  ib.  S.  818-20.  S.  JBG.  1889,  I,  98»*.  —  213  •> 
id.,  Th«  DMelcan  liMiipHen  nd  atlie  pitntriea;  CIB.  ft,  8.  9fl/B.  -  -  914)  J.  W.  H««dlaat, 
Elertion  >,v  lot  at  Athen»,  Caml.ridijp .  ÜnivcrMtv  Prew.  XX,  195  S.  ?  A\.  6  d.  |[V. 
Thumter:  BPWS.  11,  8.  1490/3;  B.  W.  Macan:  CIK.  6,  S.  60/2;  Ac.  No.  998,  S.  688/8. ]| 

—  S14*)  X  X  8ekiiiith«iiiier,  D«  ctm*«a«i»  apnd  AthcniauMMi  bonoriboi.  Qua©- 
«tioiies  cpi^raplii«  ao.  Disfort.  l'orlin ,  Hoi'nrifh  ii.  Konike.  f^h  S  M.  1,00.  —  X 
Becoeii  dca  iinKription*  jaridiquo«  groc^ae«.  Texte,  traduction,  conuneatsir»  parB.  Dareste, 
B.  BaueaoQlller,  Th.  Beinach.  fi»o.  Pkria,  Lereox.  gt'.  8*.  tX,  180  8.  fr.  7^0. 
ITE.  Sznrito:  ZÖG.  4?,  S.  759—61;  Bourlier  iVr,  1891,  No.  13,  S.  '^JO  T,!.]  - 
216)  Lipsiat,  Über  d.  Be«ifefttiid«ae  Bach  d.  Aiiatotele*  Staat  d.  Athener:  Berii-hta 
Aber  d.  V«rb«Bdl.  d.  k.  eloha.  Oea.  d.  Wiie.  m  Laipsig.  PIiilol-Mator.  Kl.  1891,  1,  8. 41-09. 

—  217)  E.  Saanto.  D  Verbalinjurie  im  attischen  Pro  ■      Wiener  Studien  1.3,  B  l'.i'  G.*?. 

—  21b)  W.  Inim erwahr,  D.  Kulte  n.  Mytheo  Arkadiens.    1.  Bd.    D.  arkadischen  Kulte. 
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Kalte  ist  ntch  den  Gottheiten  geordnet,  indem  Zeus,  Hera«  Poseidon  nnd 
Albena  den  An&ng,  die  Heroen,  Hadrian  nnd  Antinons  den  Beselilub  bilden, 

und  innerhalb  der  einzelnen  Gottheiten  wit  derura  nach  den  verscln"  1f  nmi 
Sfadtfir-biften  nnd  Lnnd'^rhaften.  —  Die  rrie<«tertümer  und  Priester  tier 
kanjcheii  und  lydisolieu  StJitltc  verzeichnet  Fiel  1er nachdem  er  in  einfn» 
allgemeinen  Teile  von  den  Teiupell>ezirkeu,  den  Prieslei  laiuilien,  den  Feierlicb- 
keiten  bei  Übemafame  der  WOvde,  tob  den  FIlichten  nnd  Einkünften  der 
Priester  und  von  dem  Verkauf  der  Priesterärater  gesprochen  hat.  —  Die  der 
r)<  ine?er  und  Athoiia  dargebrachten  attischen  ÜSk/qu  erklärt  A.  Mom  m<!en'-<>) 
als  agrarisches  Ojifer  aas  yij  oyuQag^  der  zum  Düngen  verwendeten  Kalkcrde. 

—  AVäbrend  früher  das  olympische  Fest  auf  den  ersten  Voilnioud  nach  der 
donmersonnenwende  angesetzt  wurde,  gelangt  nonmehr  auch  A.  Mommseu^^') 
iB  einem  epftteren  Dattuo.  Das  Fest  der  Olympien  dauerte  vom  11.— 15. 
IfMiatstage  nnd  wurde  stets  in  der  onujQay  der  Zeit  zwischen  dem  FrOb- 
anfgang  des  T^ni  dssternc«?  nnd  dem  des  Arkturos,  gefeiert,  so  da^  der  Haupt- 
festtag, der  Vollmoudütag,  frühestens  auf  den  27.  Juli,  bpätestuns  auf  den 
18.  September  des  joliauischeu  Kalenders  lallen  konnte.  Man  legte  dabei 
in  iltwer  Zeit  die  dnbebe  Olctadteris,  später  einen  t60j.  Cyklos  zu  Gmnde. 
ÜBs  otjropisdio  Jahr  begann  mit  dem  Festmonat,  der  bald  dem  Hekatom- 
hsion,  bald  4em  Metageitnion  des  attischen  Kalenders  entsprach.  Hieran 
sfhli'  fst  sich  eine  Übersicht  über  dir  Daten  der  Olympienfeiern  von  460  bis 
140  vor  Chr.  und  der  Nachweis,  dals  die  Angaben  der  alten  Schritt  steller 
mit  diesen  Ansätzen  vereinbar  sind.  In  Pollucks^^-)  Schrift  über  die 
Abrinnst  der'  Alten  bat  das  3.  Kapitel  d«i  olympischen  Hippodrom  sam 
tiei^iiBtande,  ^mHcb  die  Anlage  der  Carceres,  die  Lage  und  den  Zweck  des 
Imxippos.  riie  f^iingen-  und  Breiteumafse  der  Rennbahn. 

Privataltert  umer.  Auf  Grund  des  bei  Schriftstellera  und  auf  Denk- 
mälern vorhandenen  Materials  schildert  Graves**")  die  Gebräuche  der 
Grieclieu  Lei  der  Bestattung,  die  Gräber  und  Särge,  die  Totenopfer  und  dergl. 
'  Kunst  und  lAUeratur.  Von  Bie«")  wird  auageftthrt,  wie  sich 
wr  Gmndrifs  des  ägyptisicrenden  Palastes  von  Tiryns  durch  steigende  Be- 
tonnnj^  der  «{'7./^'  und  sinkende  Bedeutung  des  luyaQOV  allmählich  zum  hellr- 
uistiscben  Hanse  hai  Vitrav  entwickelt. .  hat,  indem  an  die  Stelle  des  Tiryulber 
■  II     .—j    ,  .  • 

li\\'tif.  Teubncr.    er   8«.    Vr,  288  S     M    5,!>i!     j(H.  Lewy:   WSKPh.  9,  S.  257-61  ]| 

—  £.  Udler,  Do  üariae  Ljrdiae<jue  »ucardutibui  DiMort.  v  Joiuu  Loipiüg,  Teubner. 
Wt'  9*  5S8    IL  l,t0. '  l[P.  Bftbel:  .WSKPli.  9,  6.  Sl»  ]|    Am  NJbbPb.,  IS.  Sopplem.- 

^  213  -64.  —  2**0)  A.  MomtDiOn,  D.  attischen  Skirnl.rSucho ;  Phitot   50  (Nh'.  IV), 
S.  tOi»— 36.  —  220*)  XN.  NoTOflsadsk j,  Ko^punAum  'i'u«pll«ro  fd«  niysteriitt  eleuainiia): 

ZMNP.  1891,  Marz,  S.  122/8.  —  221)  A.  Mommsen,  Über  d.  Zeit  d  Olympien.  Leiptig, 
Tnbner.  jrr.  8».  II,  102  S.  M.  2,80.  [A.  U.:  LCBl.  1881,  S.  14(il/2.]|  —  222)  E. 
PolUck,  Hippodromictu  Ditsert.  Uipzig,  (.M.  Rubi).  1890.  112  S.  M.  2^0. 
W»iztäcker:  NPhR*.  1891,  S.  415;  Dr.  Marquardt:  WSKPh.  8,  S.  995/8;  H.B111aii«t: 
DIZ  1891,  S.  1603/4.]  3)  De  bippodromo  olytnpieo  8.  52  -  107.  —  222«)  X  Boden- 
iteiatr,  über  cboregi«cbe  Weibinacbrift«»:  CownientAtioiiea  pbiiol.  MonaceiuMa  8.  88 -SX. 

—  X  ^-  HQIler,  Die  neueren  Arboittn  mof  d.  G«biete  d.  grieeb.  BtlbnmweMn«.  B. 
kriüiche  Übersicht :  Philolog.  6.  Supplem.-Pd.  ?.  1  —  108.  j[0.  Dingel  «Um  MMiRr.  180'J, 
&  25/6.]:  Aocb  aepaiat:  GiHtingen.  Di«t«ri«h.  108  8.  M.  S,50.  Beapricbt  26  Arbeiten  aus 
£  Ukte»  1885-  1890.  —  223)  Franlc  P.  OrtTea,  Hie  buHal  enatoma  of  the  avdent 
<fr«b.   (Reprint.)    Brooklyn,  Roche  and  Hawkii.s.    17  S.     (CIR.  ö.  S   4;n.]  223«)X 

Brac^mann,  Sögiale  läge  d.  flandwerker  in  AltgriMheoiaDd;  Zeitgoikt  (MontagabeiJage 
i  IM.  Ih^btaftV  1891.  m.  4S  t.  iS.  Oktob. 

•224)  O  Bic,  Zur  Go8ih.  d.  Haua-PeriBtTl« :  JDAI.  6,  S   19.      224»)  X  P  Milliot, 
nr  la«  premürM  p^rindaa  de  1«  ciraiuiqae  greoqae.    Pari«,  Giraudon.   XV,  169  S. 
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Hofes  das  Peristyl  trat.  —  Uüter  dem  Einflasse  des  Öffeutlicheu  Lebens  vou 
Athen  und  der  Sophisten  entstand  die  theoretische  ^IVissenscbaft  Tom  Staate; 

als  ihr  erstes  Produkt  hespricbt  Schöli^*^)  die  pseudoxcnophonteische  Schrift 
vom  Staate  der  Athener,  welche  keinen  praktischen  Zweck  verfolgte,  weiter- 
bin die  pülitisclien  Ketlexiüueu  in  den  Reden  des  Tbo^dides,  das  Staatsideal 
Piatons  und  die  Theurie  des  Aristoteles. 

Geographie  und  Topographie»*''^^  Attika.  Das  ftlteste  athe* 
nische  Dionysosheiligtom,  das  Jtor&au»  uiiimug  oder  jii^jymjo»^  verl^ 
Maafs^'^)  luii  Ii  dem  Nordwesten  Athens  in  die  Gegend  des  Dipyton  anstatt, 
wie  V.  WilainüwiU-Müllnuliirff  wollte,  südlich  d"r  I^ui;t  in  die  rechtsseitige 
IlisosnicderuDg.  Durch  eine  Si.  llo  der  aristolelischeu  yld^ip'auov  Jtohteta 
bestätigt  Wachsmu tb'^^)  die  Augabc  des  Pausanias,  nach  weicher  das 
Theseion  in  der  Nähe  des  Anakeion  lag.  -  Pallene  wird  von  Brackner"*) 
in  längerer  topographischer  Untersnchnng  bei  Koropi  angesetzt;  der  Berg  des 
Hag.  Christes  hat  der  Sage  nach  die  Burg  des  Königs  Pallas  getragen.  — 
Youiig^'")  sammelt  alle  litterarischen  und  ins'^bnftllcheu  Zeugnisse  Uber  den 
Isamen,  die  Lage  und  die  Bewohner  des  Desuub  Krchia. 

Das  übrige  Festland.  Auch  lür  das  Altertum  sind  Philipp- 
sons*'*)  geologisch-geographische  Forschungen  im  Peloponnes  nicht  ohne 
"Wert.  Die  vorliegende  erste  Abteilung  des  Werkes,  in  welchem  er  die  Er- 
gebnisse seiner  Reisen  niedergelegt  hat.  umfafst  von  dem  speziellen,  die  Einzel- 
bcobachtungen  enthaltenden  Abschnitte  das  östliche  (Isthmos  nnd  Halbinsel 
Argolis)  und  das  centrale  pelopounesische  Gebirge  (Arkadien,  das  östliche 
Achaja,  Parnon,  Taygetos). 

Kreta.  Entgegen  S?OR>nos,  welcher  die  Aufschrift  Tiav^  auf  kreti- 
sehen  Milu/en  als  einen  Beinamen  von  Gortyn  erklftrt  hatte,  Tertritt 
Skias'"*)  die  Existenz  einer  kretischen  Stadt  Namens  Tisrros. 

Nach  der  Aufstellung  allgemeiner  (iiundsatzc  für  die  historische  Geo- 
graphie Kleinasiens,  wobei  u.  a.  der  Verlauf  der  Königsstrafse,  die  grofsen 
Haudelswege  nnd  die  römischen  Stra&en  verfolgt  werden,  geht  Ramsay^'') 


|[T.  R.:  RfilGr.  4,  8.  412;  C.  E.  R. :  RCr.  1891,  No.  43,  8.  269— 60.)  —  225)  R.  Sch.  I  I .  D. 
Anfing«  e.  politiBchen  liUetatlir  bei  d.  Griechen.  Manchen,  bair.  AkuL  (Q.  Franz).  1890. 
4*  87  8.  II.  1,00.  jlPr.  Cnaer:  BPW8.  11,  8.  879:  LCK.  1891,  8.  956)1  —  225«)X 
A.  Derovit/ki,  Anungo  d.  littorar -hintor.  Studien  im  alton  Orioohenland.  [RuMiscb]. 
DiM«rt  Cbnrkoir.  VUl,  230  S.  —  22«)  X  B.  HaaieonlUer,  (Qaidea  Jowin«).  Ortoe. 
IL  ptvtie.  GTiee  oontiMiilild  et  Um.  Fsni,  Badiette.  XL,  609  8.  »ree  17  «urtea  et  83 
plan»,  fr  20.  [Chr.  B.:  ßPWS.  12,  8.  152/3;  T.  R.:  RßtGr.  4,  S.  3i2;  H.  F.  Toaer: 
CIB.  6,  S.  &3/4.](  —  227)  £.  Hanfe,  De  Leoaeo  et  Delphinio  commentntio.  Ind.  lect.  hib. 
Onifewda.  4*  «0  8.  —  f28>  0.  Wnchamotb,  Z.  Topo^iphie  t.  Athen:  RhM.  46,  S. 
327/9.  —  220)  .\   Brü-  knor,  D.  Reith  des  Talla«:  MDAIA    J6,  S.  200—34,  mit  Tfl.  7. 

—  230)  Clnrence  U.  ¥  oung,  £rchin»  a  deme  of  Attica.  DiKtort.  (Columbin  Colle^.) 
NevYork,  Toang.  67  8.  IfAmieaat  KlhGr.  4,  9.  107.]|  —  230«)  X  R-  Lop  er,  Z. 
atttMhen  Demon-Frago.  [Rusaiach]:  ZMNP.  1801,  Nov  ,  3.  Abi,  8.  54  64  ;  Dez.,  S.  65— 
110.  ~  231)  riiiüppson,  D.  Poloponnes.  Vemuch  einer  Landpskinuif  auf  geolo.;i.si)ii'r 
Grundlage.  Nach  KrgubniBsen  cii;encr  Roison.  Horaungcg.  mit  UuterdtüUung  d.  Goseiiachaft 
f.  Erdkunde  in  Berlin.  1.  Abt.  Berlin,  Friedländor  o.  Sobn.  gr  8»,  IV,  272  S.  mit  1 
gcnlo-   Karte  u.  1  l'rofittufol     [A.  Hcttner:  DLZ.  1891,  S.  1753;  LCRl  1B91,  S.  1754/6  ][ 

-  2;>1  »)  X  J-  Tarlfeih,  D.  ln»«l  Zanle:  Petennanns  Mitteilungen  ib'Jl,  S.  161-74.  — 
2^11  •')  X  M.  Dßll,  Studien  z.  Gor)^^rapbie  d.  alten  Makedoniona.  Prgr.  d.  kgl.  alton  Gynin. 
Rogonsburg.  68  S.  mit  2  Kartentkizzen.  —  2IT2)  '.-/.  yyirt-,  Ti'nion^,  Kotjiyi]  rr.JP.i,  ; 
'Eift^/i.  il^x-  3'  S.  191/2.  —  233)  W.  M.  lUiiiaaj  ,  Tiie  histüritval  goograph)  of  Asia 
Minor.  (=  Royal  Geographica!  Societv.  Supplementary  Pnpeve.  Vol.  4.)  London,  Murray. 
1890.   gr.  D*.    VI,  49&  8.  mit  6  Karten.    18  ah.    {J.  Partaeh:  QGA.  1891,  No.  1&,  8. 
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aaf  die  Entw  .  keluiig  der  verschiedenen  kleinasiatisfVen  Provinzen  nach  ihren 
Grenzcu  und  auf  die  Lage  der  eiuzelneu  Städte  in  ihnen  ein.  —  Den  Ort 
Titakttoa»  von  dem  «ine  Mflose  in  Pyrgos  bei  Sftrdes  gefunden  «arde,  mtclit 
Dressel's^)  anf  Ghioe  oder  in  dem  KltatenlMide  von  Pergnmos  bis  Smyrna. 
—  Das  Plateaa  südwestlich  von  Smyma  wird  im  SW.  von  einem  oben  ge- 
glätteten Felsen  begrenzt,  zn  dem  7  Stufen  hinaufführen  un(l  in  dem  sich 
oben  fine  rechteckige  Vertiefuüt^  befindet.  Letztere  hülr  Szanto*'*)  für 
eine  Opfergrubc  und  die  ganze  Felsabpialtung  nicht  für  eine  Felswarte,  sondern 
fflreine  heilige  Opferatfttte,  welebe  dem  wat  der  niedrigeren  ayoga  davor  ver- 
sammelten Volke  gestattete,  die  Opferhandlunt^  zu  sehen. —  Schweisthal***) 
schildert  die  Ruinen  eines  Heiligtumes  der  Kybele  Plastene  auf  dem  Sipylos, 
den  Thron  des  l'elops  und  dn^  I'ild  der  Niobe,  einr-n  Felsen  bei  Tuntalts.  — 
Eine  am  Ufer  des  Kogamos  gefundene  Inschrift  nennt  die  Stadt  Katlataboi, 
Herodots  Sallateboe;  Radef identifiziert  de  mit  dem  heutigen  AIni  JOl. 
Kydrara,  gteicb  dem  bei  Strabon  erwähnten  Kamra,  lag  an  der  Stelle  von 
Sara-Köi.  —  Herodots  Angabe  über  einen  '  Stadien  langen  unterirdischen 
Lauf  des  Lykos  bei  Koiossai  erw«>i^-f  W  L'ljor-"")  als  nicht  sticbbalng  und 
fahrt  sie  auf  eine  Verwechselung  mit  der  feciilucht  Bogaz-Kessen  zurück.  — 
liagegcu  erscheinen  Kamsay**^)  für  die  Topographie  der  Gegend  von 
Koloenl  die  Naduriditen  Herodots  dnrebana  mtrdfend;  sogleicli  beriebtlgt 
er  Hirschfelds  Karte  von  Apameia  nnd  bestimmt  die  Lage  von  Lyslas.  — 
Bent***)  berichtet  über  seine  Fon?chungsrei8e  in  Kilikien ,  auf  der  er  n.  a. 
Elain^^n.  Eorykos,  die  Höhlen  des  Zens  Korykios  nnd  des  Typboeos,  Olba 
und  Aua/arba  aufsuchte. 

Beim  Vorgebirge  Pedalion  anf  Kypern  entdeckten  Dörpfeld  und 
Obnefalseh-Riehter*^!)  im  Jahre  1890  unterhalb  der  ftofsersten  Spitse 
die  Beste  eioes  ehemaligeu  Hfigelknltos,  eines  mit  steinenien  Bildwerken  reich 
geschmückten  Temenos.  Nach  Strabon  war  der  Hügel  über  dem  Vorgebirge 
Pedalion  der  Aphrodite  beilig,  nnd  es  ist  m<)gUch,  dafs  hier  die  idaliscbe 
Aphrodite  verehrt  wurde, 

Za  dem  im  Jahre  1883  erschienenen  Hauptwerke  über  die  Topographie 
von  Syrakut  liefert  Cavallari*^*)  einige  Nachträge  als  das  Ergebnis  Ton 
Äusgrabnngon.  Sie  betreffen  zunächst  die  Contrada  del  Fnsco,  die  wichtigste 
Begr&bnisgegend  der  alten  Stadt,  sttdwestlich  von  Achradina.  Innerbalb 


50;  Lolling;  DI^.  !891,  S.  1132  4;  G  Hirschfold:  BPW8.  11,  S.  1311  — 22, 
1349—56,  1331/9;  S.  Keinatli:  RCr.  1»91,  Xo.  10,  S.  181—30;  W.  W.:  JflSt.  11,  S. 
:i'>'.'  3;  Alh.  Xo.  :i307,  S.  338/9;  B.  V.  Head:  Xumisra.  Chronicle  No.  41,  S.  111/3]  — 
tM)  H.  Oresscl,  Titakaioa:  ZNumUni.  17,  S.  286/6.  —  285)  £.  Szanto,  D.  'FeUwartc' 
bei  Smyma:  MÜAIA.  ig,  3  244/6.  —  230)  M.  Schveiithal,  Notes  arch^ologiquas  »ar 
le  mmti  Sipylc:  BArch.  1990,  NoT.-Dei.,  8.  390—415.  —  236«)  X  G.  Weber,  Guido  da 
vejigtor  k  Epb^ae.  Stajrrna,  Imprirncrie  La  PreMO  Mit  2  Plänen  a.  2  Karten.  {E.  Cor* 
tiaa:  BPWS.  12,  S.  19— 20.j|  —  237)  G.  Rad  et,  Note«  de  giographi«  aneigne:  BCBel). 
l'j.  S  373— fcO.  —  238)  G.  Weber,  Ü.  onterirdiache  Lauf  de»  Lyko«  bei  Kolo*sai 
MDAIA.  16,  S.  194/9.  —  239)  W.  M.  Ilamaay,  Notes  from  Asia  Minor:  Ath.  No.  3329. 
S.  233/4.  —  239*)  X  i-  Imbort,  Im  rille  d'Antiphellus  et  un  passive  d'Hfeodote :  Hu^ 
10,  S.  261/9.  —  240)  J.  TL.  Bent,  A  joamey  in  Cilicia  Tracbeia :  JHSt  12,  S.  206— 5f4 
■it  1  Karte.  —  240*)  id..  Recont  diaooTeriee  in  Eastem  CiUda:  ib.  11,  8.  SSl/ö  mit  m 
S.  —  240^)  X  D.  0.  Hognrth,  J.  A.  B.  Monro,  Esplorationa  in  Aak  Minor:  Atta.  Ko. 
3330.  8.  26:»  G;  No.  3335,  S.  423/4.  —  241)  M.  0(  hnefs  1  1  R(ichter),  K.  heiliger 
atgei  d.  Aphrodito  aofCn>«m:  BPWS.  11,  S.  962/3.  —  241»)  X<3-  Bohtfa,  Cyrenaika: 
Worfmtno»  Monntn-Holl»  54.  Jabrg.,  Heft  414  (Min  1991),  8.  819^48.  BnUckiiohtigt 
a«ek  L  AltartttBsr     Laadadiaft,  iubeMttder*  d.  Batnon  t.  %ftmib.  —  842)  F.  8.  OtTtl- 
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dieses  Giäberbezirlces  wurden  niächiige  Qaadermauern  aufgefunden,  mm  Teil 
Unterlagen  für  Geh-  oder  Prozessionswege;  auch  sucht  Cavallari  dort  das 
Heiligtiiiii  der  Demeter  mid  Kora.  Es  folgen  die  Entdeckungen  an  der  Kyane 
und  eine  Notiz  Orsis  über  Ftinde  auf  PlemniTrion,  woselbst  wahraeheinlich 
die  AibenM  die  (irübpr  einer  vorgriechiKhen  Andedelnng  Aifaeten,  um  Ibra 
Toten  dann  beizusetzen. 

Quellen,  Ausgrabungen,  Die  Berichte,  welche  S.  Reinacb***) 
von  1888—90  in  der  RAreli.  Aber  Ansgnlmngeii  und  Entdeekuiigeu  von « 
grieeliieelien  Altertfimem  und  Ineebriften  verOfibnllidit  hatte,  stellt  er  nun- 
mehr zu  einem  gröfseren  l^aude  zasammen,  unter  Bericbtignng  von  Irrtümern 
lind  Beifügung  einiger  Aufsätze  Tcrwar^dten  Inhalts  ans  anderen  Zeitschriften, 
Stais^**)  behandelt  die  Funde  aus  dem  sogenannten  Themisheiligtum  zu 
Rbamnus,  dem  kleinen  Auteutein|)el,  welcher  früher  als  der  Nemesietempel 
erbaut  ist,  aber  neben  diesem  bis  in  die  römische  Zeit  hinein  bestand  und 
benotst  blieb.  Die  westliche  Wand  der  Cella  war  mit  Weihfigaren  besetzt, 
von  deneu  sich  namentlich  eine  grofse  Themisstatue  aus  hellenistischer  Zeit 
nnd  die  Statue  einer  Nerarsi>;pn'e'^terin  aus  röroi^rVic!-  Zeit  erhalten  haben. 
Da  in  den  Insehrifteu  nur  Priestennneu  der  Nemesis,  niciii  solche  der  Themis, 
erwäbut  werden,  schlielst  Stais,  dafs  die  Tbemis  keinen  Kult  in  Rhamnus 
hatte  und  der  kleine  Tempel  ebenso  wie  der  spätere  -grofse  ein  Nemesis- 
heiligtum war.  —  Von  dem  Theater  inEretria  wurde  durch  das  amerika- 
nische archäologische  Instimi  anter  der  Leitung  Waldsteins  das  ganze  Skencn- 
geb&ude  und  ein  Teil  der  Orchestra  aufgedeckt.^**)  Vor  dem  eigentlichen 
Skencngebäude  liegt  kein  Logeion,  sondern  ein  mit  Halbsäuleu  geschmücktes 
Proskenion,  mit  einer  einzigen  Thür  in  der  Mitte,  und  ?or  dieser  Deko- 
rationswand die  tinen  TOllon  Kreis  bildende  Orchestra;  der  Fufoboden  des 
SkenengebKlldes  liegt  37»  m  über  dem  Stylobat  des  Proskenion.  Ein  ge- 
mauerter unterirdischer  (^ang  führt  von  dem  Raum  hinter  dem  Proskenion 
zur  Mitte  der  Orchestra,  so  dafs  der  Schauspieler  aus  dem  Innern  des  Skenen- 
gebäudcs  ungesehen  in  die  Oicbfbtra  gelangen  und  dort  plötzlich  erscheinen 
konnte.  —  Über  die  Ausgrabung  des  Theaters  an  HegalopoUs  geben  Gardner, 
Loring,  Biehards  und  Woodhouse*'*)  einen  susammenfassenden  BerkhL 
—  Von  Mitte  Februar  bis  lÜtt^  März  1 890  wurden  von  der  amerikanischen 
Schule  unter  der  Leitung  Wald  steine^*')  Ausgrabungen  in  Piataiai  ver- 


lari,  Appendice  alla  topi^afia  ureboolo^;iea  di  Sinooia.  Tunn  u.  Pyleiino,  Carlo  ClaotoD. 
kl.  fol.  68  8.  D.  4  THn.  10  L.  I[F.  t.  Dttbn:  DLZ.  1891,  8.  1064/5.];  —  248)  S. 
Rfitiiit  >i,  Chroniquc  d'Oricnt.  Dorumrntc  sur  Ica  fonilleA  ot  döcouverte»  «ians  I'Orient  liollf'- 
niqao  de  1S8S  k  1890.  Fam.  Finuin-Didot.  gr.  8".  XV,  786  S.  mit  1  Tfl.  fr.  Id. 
|[Ad.  If—s.:  LCBI.  1891,  S.  1898—1700;  K.  Sittlr  NPfaBa.  1892,  8  11/2;  P.  Kretaeh- 
luer:  WSKPh.  Ü.  S  89—91;  A.  Hiiurottc:  ECr.  1891,  Xo.  J8,  S.  39C/8;  W.  R.  Faton: 
Ac.  >'o.  1019,  S.  436.]i  —  243«)XP>  Habel,  D.  neuesteit  AutgrabuDgea  d.  Deatadten  n. 
V«agneeta«iiaofgri«cliiaehem Boden: 'Nord  n.  Sild'Bd.  66,  Heft  187  (Pebr.  1891),  8.  198— (91. 
—  'Iii)  H.  Ji'Ttti;«,  '  f/''').uaTa  ' rhftroitnor .  ^E^K"-  ""X  3,  1891,  S.  45—65  mit 
Tllit.  4/7.— 24i*>  X^-  ^iktosy  r'ivnro%a  i^  Kktvaivoil  ib.  1890,  ä.  207—21  mit 
Tltn.  10/3.  Ana  den  elenainiaeheB  AnafTrabiniKea.  —  245)  W.  DSrpfeld,  D.  Theater  in 
Krotria:  BPWS.  11.  8  r,l  :/5.  —  !24(>)  E.  A.  Gardi,«r,  W.  Loring.  G.  C.  Richard»., 
W.  J.  Woodbonso,  Tbe  theatreatMegalopoUa:  JBäU  11,  &  294/8.  —  246«)X^'  Dorp* 
feld,  Daa  Theater  in  Uegalopoli«:  fiFWS.  11.  8.  418—90:  8.  1098/98.  Vf^l.  Gardaer, 
Lnriiij;.  Dörpfetd:  ib.  S.  673"^.  -  'ilOl')  X '^'ynipia.  D  ErKolmlHso  <1.  t.  d.  Deutachcn 
Keich  Tcra&»taltoton  Aungrabungen,  hrag.  v.  E.  Curtiua  u.  F.  Adler.  4.  Bd.  D.  Bro&xon 
n.  d.  tt1»rig«B  Ueineren  ftande,  bearb.  v.  A.  Partwiagler.  Berlin,  Aaher.  1890.  4*. 
XII,  220  8.  mit  71  TBa.   M.  800,00.  —  247)  Ch.  Waldateis,  H.  8.  Waehington,  W. 
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anrtaltet,  welche  mSust  den  Mtnera  der  alten  Sttdt  eine  mit  Steinen  be- 
dtickte  Wnsserleitang  nod  einige  Inschriften,  damnter  ein  weiteres  Fragment 

des  diokletianischen  Ediktes,  zu  Tage  förderten.  Über  die  Wasserleitung 
und  die  anderweitigen  Funde  referiert  Washingtou.  der  auch  die  LAge 
uüJ  die  Mauern  von  Plataiai  beschreibt.  Die  Sladt  nahm  eine  stcinigp,  von 
SO.  nach  NW.  sich  abdeichende  Ebene  ein,  und  zwar  lag  der  älteste  Teil 
im  Süden;  die  Mauern  stammen  ans  5  verschiedenen  Perioden.  Hnnt  schil- 
dert das  Schlachtfeld  von  Plataiai  und  versucht  die  wichtigsten  Punkte  za 
fixieren.  —  Auf  einem  Felde  bei  der  Stadt  Korfu  hat  Karapanos  im  Mai 
und  Juni  1889  eine  «irofpc  Menge  von  Tenakotteu  gefunden.  Nach  Lech  ;it 
rühren  diese  teils  utashi\X'n,  teils  boliien  Thonfiguren  alle  aus  derselben  i-  abnk 
her  und  sind  von  äufäcrst  flüchtiger  und  nachlässiger  Arbeit  Sämtliche 
Statnen  stellen  eine  belileidete  weibHcbe  Fignr  in  archaischem  Stile  dar, 
deren  Beutung  auf  Artemis  vielfach  durch  die  beigefügten  Attribute  gesicherl* 
ist.  Demnach  hat  auf  Korkyra  ein  viel  l)t'suditer  Artemistempcl  oxisticrr.  — 
Mit  dem  auf  Delo;*  ausgegrabenen  Gyninasion  tind  srinen  einzehieu  Käum- 
üchkeiteu  beschäftigt  sich  Fougercb-'^)  uud  bespricht  hierbei  die  Ephebeu- 
insduiften  und  die  Organisation  des  EphebenkoUegiunis  auf  Delos:  den  Gym- 
uasiarcheUf  den  Paidotriben,  die  Epheben,  die  Feste  und  Spiele.  —  Die  Li 
der  Xelcropole  von  Aigai  (in  AioUs)  ^öffneten  450  Gräber  werden  samt  den 
Fanden  an  Tcrrak  -ftafipureu,  au  Vasen,  Glas-  und  Metallgegenstftndea  und 
Münzen  von  Clerc^  '")  bebchricben.  —  Die  deutschen  Arbeiten  in  Magnesia 
am  Maiauder*^^)  haben  den  Peribolos  des  Apoiioutempels  und  Reste  vou 
SAnlenhallen  nnd  Oebftnden  fflr  die  Tempelbeamten  zum  Yorschein  gebracht, 
femer  die  Beste  des  Tempels  der  Artemis  Leukophryne  mit  Stücken  des 
Frieses  und  einigen  Inschriften.  Das  Theater  ist  dem  zu  Tralleis  ftbnlicb 
und  hat  in  römischer  Zeit  immcm  Umbau  erfahren. 

fnsrhrift  671.^^^)  Mehrere  dialektische  In>eliritU'a  des  Mn«!eums  von 
MavruiJiati  am  Berge  Ithome  macht  Wilhelm^^'J  bekaaui:  eine  Fieilassunga- 
ark.,  das  Bmchstttck  einer  gottesdienstlicben  Verfügung  und  Wcthinschrifteu 
an  Lininatis.  —  Von  Meister*'^*)  wird  die  Inschrift  einer  kleinen,  aus 
Böoiien  stammenden  Bronzebasis  des  Berliner  Antiquariums  mitgeteilt:  eine 
Widmung  von  2  Männern,  welche  zusammen  als  ;tq(')qo(  Wacht  gehalten 
und,  wohl  zur  Erfüllung  eines  in  gefährlicher  Zeit  geihaucu  Gelübdes,  das 
Anathom  geweiht  haben.  —  Ebenfalls  Meister'^')  liefert  Beiträge  zu  den 


J.  Uunt,  Reports  on  the  discoTorio«  at  Plataia  in  1890.  (Papera  of  the  American  8chool 
o(  Cüunical  Studie«  at  Atheasi:  AJAroh.  6,  8.  445— 7ö  mit  Tü.  23.  — -^l?*)  X  ^- Jcuut, 
iruuiile«  ä  Tbcspica  et  k  l'hi^ron  des  Muses  <lo  l'ilülicou.  Fragment«  d'aoe  statuo  cn  brunjto: 
BCHftll.  15,  S.  381  —  403  mit  Tll.  1;.  24S)  U.  Lechat,  Tetraa  cuitos  de  Corcyre. 
iCollection  de  M-  Constaiitiu  Carapanos):  ib.  8.  1—112  mit  Tfln.  1/8.  —  249)  G.  Fou^m' res, 
(ouiUes  aa  Gjmaasa  d«  D&ion:  ib.  S.  88.  L'Ephi^^bie  a  Diilo»:  S.  :^ijO— 88.  —  2-19  •> 
X  Tb.  flomolle,  Les  traraux  de  l'l^cote  frani^aih«  d'AlLt'iies  dan«  ttledo  D^toa.  Paris,  impr. 
•aüoiiak.    4i  S.  M.  Ci.  i  «,  Fouilles  d'AcK'»'^  ^ "  '-^»^'Ikdo:  llCHell.  15,  S.  213  — 37. 

—  Aik.  üo^mn,  ti.:e51;  Nn.  U328,  S.  joi.  —  '2öl'>>Xi}<  A.  IL  Mouro  aiid  U.  A. 
Ta1>1»i,  Ejccavatioii«  iu  Cypraa  1890:  JUSt.  12,  S.  53  —  198  mit  TAb.  4/9.  —  2hl)  X 
Corpus  inscriptioiiuui  Atticarum,  conailio  ot  auctoritato  Acadomiao  htterarum  Itet^ae 
BonasicM  adiUna.  Yolaminia  iV.  »up|>lemoQta  complflxi  partia  1.  ümc.  3,  aappleoMbtorain 
ndmnoia  L  partem  3  e»uliii«i».  Berliu,  U.  Beimer.  FoL  8.  206.  H.  7,00.—  2oS> 
A.  Wilhelm,  luttlirilien  aus  Mc*»ei»o:  MDAlA.  i6,  S.  345  — 56.  —  253«)  X  I.  ffifi^nd 
et  G.  DonbUt,  loacriitUona  d'Eub^i  lUJHflU.  15,  6.  404- Ii.  —  B.  Moiater, 
'W«iIii«M)irift  t.  broBxmeB  Stufefibasis  d.  B«riiii«r  AotiiiiitriniiM:  Bannw  tS,  8.  819— SO. 

—  2r>;n)       j.  Rolfe,  An  inucnlnd  kotjlos  from  lioeolia:  Hurvard  Sludies  2,  S-  89—102. 

—  ;^)E.  keiatex,  Z.  grioch. £^igrai>hik  u.  Ontumatik:  EVUn  Leiptig.  Piiiloh^iustor.  KL 
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im  KabirioD  bei  Theben  gefandtioeii  Insdirtfteii,  sowohl  den  Weibgescbenk- 
liscoil,  wie  den  Inscbrifteu  auf  Bronzen  und  Vasen.  —  Köhler^*««)  erörtert 
die  Eigentümlichkeiten  von  5  Grahschrifteii  aus  Ambrakia  uud  einer  Weih- 
inschrift aus  Larisa.  —  Latyschevs-'^'j  Saiuraluag  der  cpigraphi«cheu  Deuk- 
mftler  des  bosponuiiacbea  Reiches  mnfa&t  341  meist  griechiBche  iDBehrillOB 
aus  Pantikapalon  ond  Umgegend,  66  ans  Fluuwgpria,  29  ans  Goiglpida  «ad 
47  aus  Tanais;  in  der  Einleitung  werden  die  historischen  uud  politischen 
Verhältnisse  des  bosporaniscbcn  Reiches  eingehender  dargelegt  —  Aus  dem 
Asklepieion  von  Lebena  auf  Kreta  publiziert  Th.  Bauuack***)  eine  metrische 
Weihinächrift  uud  2  Bruchslilcke  eiues  Tempelgesetzes.  Erstere  war  unter 
einer  Bilda&nle  des  Tempelpriesten  Soarehos  aogebracht  gewesen,  welcher 
wahrscheinlich  in  seiner  Amtszeit  sich  dnrcfa  Schenkungen  und  freiwillige 
Leistungen  verdient  gemacht  hat;  es  ist  von  der  heiligeu  Tempelquelle  die 
Rede.  Die  Inschrift  bestätigt,  dafs  das  Asklrpieion  des  Hafens  Lebena  zur 
Stadtgemeiude  von  Oortyn  gehörte.  Das  Tempelgesetz,  ein  gortynisches  Pj»e- 
phisma,  betrifft  die  Übergabe  des  Tempeleigeutums  beim  Beamten  Wechsel;  es 
bestimmt  die  Gbergabe  des  Tempelgeldes  ond  der  WertgegenstAnde  des 
Tempels  durch  den  abtretenden  vmujQog  und  die  Strafe  für  gesetzwidrige 
(;bcrgalie,  ferner  geuauoii  Rechenscliaflsbcriclit  ührr  dio  f  inzeluen  Aufgaben 
für  die  Amtszeit  des  va/MQO^.  —  Die  Inschriften  Thumb s-^^j  aus  Tbira 
und  Amorgos  sind,  abgesehen  von  einei'  Khreninschrift  aus  Echendra  und 
einer  Widmung  ans  Perissa  auf  Thera,  sowie  einem  Belobuugsdekrete  von 
Arkesiue  (ca.  800  vor  Chr.)*  fast  auschliefslich  Qrabschriften.  —  Drei  rho- 
dische  Grabschriften,  welche  dem  Ende  des  7^  besw.  dem  6.  and  dem  Anfang 
oder  der  Mitte  des  5.  Jb  vor  Chr.  anf!;ehören,  werden  vo!i  Selivanov^**") 
vorgelegt.  Von  drei  gleichfalls  rhodifcchen  Grabwidmungen  aus  dem  2.  Jh. 
vor  Chr.  trugt  eine  die  Küustleriusdu'ift  des  Pythokritos  aus  Rhodos,  wahrend 
eine  sweite  als  Vorfertiger  des  Oeokmals  den  Epicharmos  aas  Soloi,  welchem 
die  Epidemie  vo'Iiehen  werde,  nad  seinen  Sobo  Epidwurmos  aas  Rhodos 
nennt.  —  Aus  einer  Weihinschrift  der  Insel  Lepsia  entniqtti^  Sakkelio  n,^^*) 
dafs  der  bürgerliche  Beamte  der  Insel  der  Stephanephoros,  der  milit&rische 
der  Plirurarcbos  war.  —  Aus  Methymna  voruffentlicbt  Wilhelm*"")  2  Ehren- 
beschlüsse von  Cbelleslyen,  aus  Mytilene  die  ürabschrift  eines  Siegers  in  den 
Asklepieia  xn  Pergamon  und  in  den  Tyrimneia  zu  Tbyateira.  —  £ini|e 
RcÜLfs  des  Britischen  Museanis  ans  Kyzikos  mit  Widmungen  an  Zeus,  Apollo^ 
Kybeie  werden  von  Mnrray***)  besprochen.  —  Kontoleon**^)  giebt  eine 


181*1.  1,  S.  1 — 40.  1^  Zu  (].  rpu;,'efwnjpnnii  Insrhriflon  au«  dctn  Kahirion  bei  Theben:  S. 
l     11'    —  2'V6)  U.  Köhler,  Inwhnften  au«  Ambrakia  u.  Lurisa;  Herme»  2C,  S.  148 — öu. 

•jr»fi«)XP-  Jamot  et  G.  Doaehamp«,  Ini»crjptioD»  do  U  Grice  du  Nord:  BCUell.  16, 
S.  327 — 43.  Inschriften  nu«  Hyp«ta,  KaitHS  n  an-loreti  Städten.  —  257)  Inscriptionw  antiquae 
orae  eeptentrionalin  Ponti  Eiixini  graocao  et  iHtinae.  Jumru  ot  inipcnsis  soriutat«  archaool. 
imperii  RosBici  ed.  B.  Latyscbev.  Vol.  11.  Intcriptione«  regni  Bosporani  <- oatinei».  Peters> 
bürg,  kaU.  Akad.  d.  Wiu.  (Leipxig,  Vo««.)  1890.  Imp  -4«  LVI,  351  S.  mit  2  Eartrn. 
M.  30,00.  ![W.  Larfcld:  BPW8.  12,  8.  81/8.)  —258)  Th.  Baunack,  Inachriften  aoa  d. 
kretischen  Anklcpieion :  Philol.  49  (NF.  .31,  S.  577—606.  —  269)  A.  Thnmb,  Inacbriften 
d.  griecli.  liiii«ln:  MDAIA.  16,  S.  166— 81.— 200)  S.  SoliranoT,  Inacriptiones  Rhodiae 
iiMditM:  ib.  8.  107 — 26.  —  260*)  id.,  Ad  inscriptionoa  Rhodiaa  inedita«  ituppiementam : 
ib.  S.  240/2.  — 260»») X  R  Meiiter,  Archainche  rbodische  Grabinschriften:  ib  S.  356/7. 
•  —  261)  /.  £aiatiktmv:  'EntyQnffj        rr.aov  .Jt^ifins :  'Efr^u.  8,  1890,  S.  881. 

—  262)  A.  Wi|b«lin,  loscbrUlen  aua  Leaboa:  IIDAIA.  16,'8.  ISO/S.  —  263)  A.  S. 
llnrraj:  BM>Mli«&  d«  0}iiqa«;  BAKh.  S.  tfai«^  T.  17,  S.  lOfi.  —  264)      E.  Kov 
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bei  Srayro«  gefundene  Inschrift  vom  Tleiligtame  der  Aphrodite  Stratonilds, 
Jadeicli****)  Inschriften  aus  Erytlirai,  Klazomeuai,  Prienc  und  Teos. 

MünzenJ^*"')  In  dem  Verzciciuiisse  aller  MUnztypeii  des  Peloponnes 
schirki  Lambros*^^}  kurze  NoLucu  Uber  Geschichte  uud  MUuzweseu  einer 
jeden  Stadt  voraus.  —  20  MQnzen  aas  der  Sammlung  des  Prinzen  Peter 
▼OB  S  acbsen-Kobiirg***)  stammen  ans  grieebisehen  Eolonieen  des  sebwarsen 
Meeres,  ans  ßyzanz  und  mehreren  kleinasiatischeu  Städten.  —  Die  von 
Babel  on^'^^)  behandelten  4  grofseu  Bronzen  «iud  2  ky/ikr;nsrlic  ^lünzen 
des  Commodus  aus  den  Jahren  17"2— 177  nach  Chr.,  eine  Münze  des  Macrinus 
aus  EpLesos  mit  der  Darstciluiig  des  Neokoreutempels ,  welcher  bei  dem 
BegierujigsautriU  des  Macriniu  in  Epbesos  gcbant  wurde,  und  eine  Mflnae 
des  H.  Antonios  Gordianns  ans  Akmonia  in  Pbrygien.  *—  Zwei  Tetradracbmen, 
die  er  früher  für  klazomenisch  gehalten  hatte,  und  dnige  neu  edierte 
archaische  Tetradrachmen  enb^ißcher  Währung  weist  Head*^°)  Kvhmic  ?n. 
—  Unter  den  neuen  Künstlersignafurcn  Mzilischer  Münzen,  welciie  Kvans-'^l 
zusamuenstellt,  er&cbeiiit  zunächst  auf  einem  Tetradrachmon  von  Uimora  aus 
dem  8.  Viertel  des  5.  Jb.  ein  Kimon,  wabrsehebilieb  der  Gro(8vater  des 
tyralnisanischen  Münzenschneiders  Kimon  aus  dem  Ende  des  5.  und  Anfang 
de>  4  Jh.  Der  Name  des  bisher  als  Eukleidas  bezeichneten  Münzenschneiders 
zu  SyiTikTi^  ist  vielmehr  Enarehidas.  Weiterhin  werden  MtiDzen  des  Eoainetos 
in  Syrakus  und  des  Exakestidas  in  Kamarina  erwähnt. 

Litterarische  Quellen.  Eine  Abhandlung  Sterns*"*)  befafst  sii^h 
mit  denjenigen  Stellen  Diodors,  fOr  welcbe  Tbeopomp  als  Quelle  zn  vermnteu 
ist.  —  Des  Timagenes  Scbrift  fft^  ßaaiXitüv  erklärt  Wachsmuth*")  für 
ein^  Flaupiquelle  des  Tro<;tis,  neben  der  jedoch  auch  andere  griechische 
Schriftsteller  benutzt  wurden. 


ro/.toff,  "^tfooShr,  ^T^movtxit:  MDAIA.  16,  S  133/5.  —  265)  W.  Jndeich,  In- 
•diriften  aas  Jonien:  ib.  S.  285 — 99. —  265*)  X  ^-  l^'ouain,  InBcription«  d'Aeio  Minourc : 
BOaeU.  15,  S.  418—30.  Iiuchrifton  aus  Djibi  n.  £ski-HiMar  (Stratonikeia).  —  26öb)  x 
yi.  S.  J  tauavr  a  s ,  !//(>;f«m  hxiYqatprj  iv  'yliTtftÄht»  T^t  yirxias:  MDAIA.  jg, 
S.  368/9.  Grabinncbrift.  —  26o«)  X  Kaibel,  latoriptioiiM  graoeao  Siciiiae  et  Italia«. 
Additia  gnecit  Galliae,  Hiapaniae»  Brit»aiua«t  Qermaiiia«  inacriptioniboa.  Oalliae  inacriptionea 
dL  A.  Leb^gue.  I.  Betlin,  0.  BrtnM'.  18S0.  FoL  86  u.  778  S.  M.  90.00.  |[K.  B.: 
LCBL  1891,  8.  343/5;  B.  Hauaaoull ior:   REtOr.  3,  8.  406-  11]    —  X  A.  t. 

SaUot,  Ii.  £nr«rbaBK«ii  d.  kgl.  Müsakab.  t.  1.  1888—1889:  ZNuninD.  17,  S.  288 
—57  mit  TSn.  4  n.  &.  — *  266*)  X  W.  Wrotb,  OrMk  coina  aeqmred  the  British  Moseinn 
in  1889:  Numwm.  Chronide  No.  40,  1890,  4,  S.  311  —  29  mit  Tfl  19.  —  2fi6»»)  X  »d., 
Gmfc  eoiaa  acqoind      tbe  British  Museam  in  1890:  ib.  No.  48,  1891,  2,  S.  117— S4  mit 

H.  4.  —  2W)  */.  J7.  yl ä  fjiTi  poSy  'jävayQn^  iah'  voiu<tuAtii*v  tjJc  hv^ups  *BXXä8og. 

I.  ntk07rm'tfi0os.  Athen,  Kaadonis.  Lex-'S".  VlU,  164  8.  u.  IG  Tfln.  |[LCBI.  189'2,  S. 
93;  T.  B.;  BEtGr.  4,  S.  418/3.]|  —  268)  Frinc«  Pierro  de  Saxe-Coboarg,  Moaniuea 
Krecqoes  tnUitea  ob  peo  conmiea:  R.  nomisin.  S.  alr.,  T.  S,  Ko.  1,  8.  1/S  nit  IVa.  1  o.  S. 
—  268*)  X  Th.  Rcinach,  Monnaic«  in^dites  d'Aaie  Mineuro :  ib.  Nu  4,  S.  361— 404  mit 
TL  14.  —  269}  £.  Babelon.  Qaatre  midaülona  de  brooae  d'Aaie  MiiiL-uro:  ib.  Mo.  1,  8. 
U— S9  «lit  TO.  4.  —  BtroUy  V.  Head,  Arohaio  eoina  probablv  uf  Cyrooe:  NamiaiD. 
Chronicle  No.  41,  1891,  1,  S.  1—11  mit  Tfl.  1.  —  271)  A.  J.  Kvs,  i  Some  now  arti«t'a 
«igaatarea  oa  Siciliaa  coi»«:  ib.  No.  40,  1890,  4,  S.  285-310  mit  iÜ.  18.  —  272)  W. 
atera,  Oiodor  n.  Theopompoa.    Prgr.  d.  grh.  Pro-  n.  Baalgynra.   Dorlaeh.   4*.   tS  8. 

'H  Draheim:  WSKPh.  9,  S.  12  ]  —  27;J>  C.  Wachsrauth,  Timagenes  u.  Trogus:  RhM. 
46,  6.  4(>5 — 79.  —  27;i«)  X  B.  Boitz enstein,  Za  d.  UueUea  d.  aogea.  Ktyinologicani 
wafum.  t)  D.  •t^rmologisdi«  W«rk  d.  Mtthodina:  FhtloL  49  (NF.  ft),  &  400— SO. 
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;  d.    Bamor.  Hülur. 


§9. 

K  0  m  e  r. 

A.  KSntgszelt  and  Repttbllk. 

L  Hüter. 

Gesajntfia rfiteifuayen,  Schiller*)  hat  ein  zunächst  vom  ^rnml- 
puakte  der  ueuereti  pädagogischen  Bcstrebuugea  aus  wertvolles  liuch  ge- 
schrieben, das  aber  bei  den  gediegenen  and  klaren  Kenntnissen  des  be- 
kannten Forschers  auch  den  Historiker  interessieren  mofs*,  er  «ili  eine 

bedeuteude  Terringerang  des  Stoffes  der  alten  Geschichte  herheifllbreii.  Zu 
dem  Zwecke  behält  er  an  Mamen,  Thatsachen  und  Jahreszahlen  nur  das  bei. 
was  7.ur  Kr/.eugung  von  typischen  Vorstellungen  verwertet  werden  kann,  be- 
schränkt die  Kriegsgeschichte  zu  Gunsten  der  Kulturgeschichte  und  lührt 
namentlich  in  der  römischen  Geschichte  Oberall  die  Gruppendarstellnng  kon- 
seqnent  durch.  Der  letztere  Umstand  verleiht  dem  Werke  sein  besonderes 
Gepräge;  so  behandelt  der  Vf.  z,  B.  die  Hepuhlik  in  folgenden  Abschnitten: 
1.  die  Anderun«?  der  Staatsverfassung,  2.  Hnsscrcn  Kfimpfe  um  die  Vor- 
macht in  8  Etappe»,  3.  die  inneren  KAni|tte  und  zwar  um  die  Beschi  änkung 
der  üeamtengewalt  und  um  die  bürgerliche  Gleichstellung  und  deu  wirt- 
schaftlichen Ausgleich  svlscben  arm  nnd  reich,  4.  innere  und  tafsere  Kftmpfe 
zur  Begründung  der  Alleinberrschnft^  5.  Knlturverhäitnisse.  Die  Eaiserseit, 
die  er  in  an^pedehntcrcr  Weise  berücksichtigt,  als  dies  bis  jetzt  der  Fall  war. 
zerlegt  er  in  den  Prinzipat,  worunter  die  Reichsverfassiuig,  die  Fesisteünng 
und  Sicherung  der  Reichsgrenzen,  die  Anfänge  des  Chris! ciituius  und  die 
Kulturrerhftltnisse  erOrtert  werden^  und  in  das  absolute  Kaisertum,  wobei  er 
die  diokletianiseh-koostaatinische  Yerfasrang,  die  BerOhmng  mit  den  Greos- 
-»Ölkern,  den  Si«  des  Christentums  und  wiederum  die  KnUnrverhaUnisse  be- 
spncbf  rborall  werden  von  den  bcdeutend<ten  Persönlichkeit»  n  si  liarfe 
(  hurnkteristilvcii  und  von  den  geoKraphischen  Schauplätzen  nnsehaniieli  '  IM  ler 
gegeben  nach  den  besten  Darstellungcu  und  deu  eigenen  i-or.schungen  det> 
Vt.  —  Bender^)  giebt  eine  knappe ,  in  popalftrem  Tone  gehaltene  Über- 
sicht tiber  die  politische  Entwicklung  des  rdmischen  Tolkes  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Kulturgeschichte  und  kurzen,  anhangsweise  zngefügten 
Notizen  über  die  Altertümer,  die  Topographie  Roms  und  die  rümischo  Litte- 


1)  ü.  Schill  er,  LciUadoD  f.  d.  Ustenräbt  in  d.  Uewb.  d.  Altertama.  Ii.  UömUclie 
Geaeh.   {—  B.  ScliilUr  a.  U.  Pruts,  Leitridsn  für  d.  geMhiehti.  Ualemcht  in  d.  oberen 

Klaaaoi)  hnl.trer  hchranstaltcri  I.)  S.  109—284.  llerlin,  G.  Grote  —  *2)  Hem.  Bender, 
Böm.  Uo»<;b.  uu  Abrila.    [=■  buiua%.  Göacben  l)).    i:$tuttg«rt,  U.  J.  Uokcben.    lY,  112  S. 
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ratnrgrachichte.'-S)  —  Die  Znsammenstellung  der  Thatsachen  und  Zahlen, 
die  Pioetz^)  giebt,  ist  j?anz  ordeutüch  und  übersichtlich  gearbeitet.  —  Als 
Fortsetzung  za  dem  iöb2  erscbieuenen  ersten  Baude,  der  die  Demokratie 
fon  Aiiion  ia  kahuer  ChurakteriBÜk  mä  ütre  üwero  Wahrheit  zu  prüfen 
ioehte,  lud  won  jetzt  diese  neue  PohUkatioii  einen  Nachtrag  enthalt,  schildert 
Schvarcz^  die  Entateliuug  and  Entwicklung  der  Tolksherrschaft  bii  tntikill 
Rom,  nnd  zwar  im  ersten  Kapitel  die  Entwicklnngsgeschichte  der  Konsular- 
Repnblik  von  der  Errichtung  des  Volkstribunats  bis  rxir  Epoche  der  Horten- 
äischen  Gesetzgebung  (494 — 287  vor  Chr.)  uud  im  zweiten  Kapitel  die 
römische  Massenhernchaft  von  der  Hortensisehen  Gesetzgebung  bis  zur  fipoehe 
der  Aisymnetie  der  groCsen  militftrischen  Demagogen  (287 — 81  vor  Chr.). 
Das  Schlnfskapitcl  bis  nir  staatsrechtlichen  BegrUudung  des  Prinzipats  durch 
Tiberius  steht  noch  aus.  Mommsrn  und  Her^ocr  werden  scharf  kritisiert,  wie 
denn  überhaupt  dieser  'MüUer-Strubiog'  der  ruuiibchen  Geschichte  mit  Kralt- 
worteu  nicht  sparsam  umgebt.  Von  den  '2«Iachkommeu  des  legendariscb  ver- 
Uutan  nuDBiiiich-titüaeheii  Biohergesliidela*  kaan  Mbier  Übeneogmig  aaek 
mchts  GntM  kommen;  so  stammt  die  Magistratur  in  ihren  rechtlich  defiaMen 
Formen  Ton  dem  im  hd!enischen  Unteritalien  brmrhendon  Pythagoreismus. 
Ebenso  sehr  setzt  er  sich  in  Gegensatz  zu  den  bisherigen  Anschauungen  im 
zweiten  Kapitel,  worin  er  insbesondere  den  Senat,  seine  Mitglieder  und  Kom- 
peteaiea  ond  «Ue  venddedenea  Arten  der  TeUnverMBiBdaDg  charakterisiert, 
sowie  die  Oeeehickte  dieser  laatitatieoen  eatwiekelt 

Qtieilen.  Publikationeiu  Die  teilweise  anch  für  diesen  Abschnitt 
in  Betracht  kommenden  Veröffentlichungen  des  CIL.,  der  £phem.  epigr.  und 
ähnlicher  Werke  siehe  unter  B.  Quellen,  No.  138 — 60.  —  Gatti'*)  ver- 
(^entlicbt  die  Ergänzungen  Huisens  (vgl.  JBG.  1890  I,  128^^)  uud  stimmt 
ikaea  auf  Graad  der  damit  ttbereiastiouBeadea  SdiriftsteDexaeiigiiiafle  aber  dea 
C  DuiUiiB  bei.  —  Die  Toa  Hiller  v.  Oftrtriagea  oad  Hoatmsen')  ver> 
fiffentlichte  nnd  besprochene  Inschrift  enthält  zwei  steckbriefliche  Schreiben 
des  Königs  Mitbradatcs  vom  Jahre  88  gegen  den  Römorfreund  Chaircmon 
und  i^eine  Sofiut ;  M.  sagt:  fX^QOtara  mal  n6Kiy.u>'rrnTa  nQog  za  t^^ttEQa 
fCQCi'^ficiia   diuKtlfÄtvoa  djc    d^i^g   ....  loia  tx^iOTOig  fCokefA.ioig 

Untersuchungen.  Die  kapitolinischen  Fasten.  Uagers^o)  ge- 
diegene Untersuchungen  beruhen  auf  einer  sehr  umfangreichen  Detailkenntnis. 
Er  hat  sich  die  Aufgabe  gestellt,  die  Güte  und  ZuverlAssigkeit  der  Magistrats- 
tatein  neu  zu  begründen,  indem  er  durch  eine  nochmalige  gewissenhafte 
PrOfnng  das  Ergebnis  von  Cichorius'  Untersuchungen  sa  widerlegen  bofft 


M.  0,80.  fW.  h  0.  Sehnidt:  lJI«rkn.])  —  X  3)  M.  PontaB«,  Bist  viiT«nal]«.  Borne. 
Paris,  Lcmen-f.  fr.  7,50.  Nicht  erhalten.  —  X  4)  Meli n,  Hi»t  romaine  rMig.  d'apiis 
le«  aüUTeaux  progiauiuen.  Vol.  Ulaatr.  de  gravure«  et  de  cartea.  Moolina,  AndrÄ.  16".  Mllf 
352  8.  fr.  8.  —  X  A  Bickerateth,  Ootlioei  of  Bomaa  hiatory,  from  B.  0.  VSt  to 
A.  D.  180.  London,  Now.  4^  M.  3,00.  Nicht  erhalten.  —  6)  K.  Ploeiz,  Auszug  aaa 
d.  alten,  mittleren  u.  neueren  Gesch.  10.  Terb.  Aoflage.  Berlin,  A.  U.  riooU.  432  S. 
feb  M.  2,60.  —  7)  J.  SchTarcB,  D.  Demokratie.  II,  Abt.  1.  Lcipsig,  W.  Friedrich. 
LXXXVUi,  XXY  Q.  144  S.  IL  7,00.  {[a  J.  Sokaoidar:  WS&Fb.  A6  (1^91),  &  IU9 
— w2  o-  47,  S.  12I3/6.]i 

8)  0.  Ostti«  Kote  epigrafiche:  2.  L'elogio  di  C.  Dailio  3.    L'elogio  di  C.  Ifafo: 
tCKV.rjrn.  anno  19,  »er.  4»,  fasc.  3/4.    S.  161  —  70.   ~  9)  F.  Hillor  v.  Qärtringen  Ii. 
liu.   Mommaen,  D.  Denkmal  Cbäremona  v.  ^'y8a:  MDAJA.  lo,  1,  S.         106.  Vgl. 
RFW8.  8€  (1891),  B.  IM  —  10)  G.  f.  Vager,  D.  Glaalnrilidiglctit  d.  k»vitoliMMa 
JttfMb«ilekl«  te  aM«hUhtowlMa«ih*il.  Mit.  I.  S 
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Dieser  hatte  nämlich  (de  fastis  consnlaribn««  antiqnissimis,  1886  =  Leipziger 
Stadien  IX,  S.  171 — 262)  sämtlicbe  cognomina  nebst  den  meisten  Vaters- 
und  GrorsvatersvornameD,  welche  die  2  Amtstafelu  aus  dem  3.  uud  4.  Jb. 
bieten,  dazu  einige  dei  5.  Jh.  flr  erdiohtet  uid  wertlos  erklirt;  echt  aelen 
von  949  an  bis  ca.  400  die  Vor-  und  GeseUechtBiianien  der  Beamten.  Den- 
gemäfs  zerfUllt  die  Arbeit  des  Vf.  in  5  Abschnitte:  din  copiomina  vor  400, 
die  Idacische  Liste,  Diodors  Liste,  die  andrrt  n  Veniachtsf^ründe  und  die 
Qüelle  der  Chronographen;  wen  die  Beweistührung  Uber  die  Echtheit  der 
Beinamen  gegen  Cichorios'  Zweifel  interessiert,  muDs  die  ganze  Untersuchong 
verfolgeD. 

LiviuSf  Dionysius,  Polybius^  Diodorus,  die  Annalisten  u.  a.  w.  Die 
Resultate  der  fleilsigen  und  vorsichtigen  Untersuchung  Volkmars*')  sind 
folgende:  Die  Geschichte  des  Dezemvirats  ist  mit  vielen  Zügen  ans  den  Thaten 
des  Diktators  Caesar  ausgeschmückt  uud  so,  wie  sie  lifius  und  Dionysius 
aberliefem,  ent  nadi  Cieear  nni  Cieero  entstaadeii;  Cieeros  Angaben  geben 
natlfflieh  niebt  anf  ältere  Qnellen  mrneb.  Wae  endlich  das  Yerlilldila 
zwischen  Livius  und  Dionysius  selbst  anlangt,  so  tritt  der  Vf.  der  gewöhn- 
lichen Ansicht,  dflr«^  die  beiden  in  den  Partieen,  wo  «ie  tlbrreinstimmen.  eine 
gemeinsame  Quelle  Im  imtzten,  mit  der  Behanptnng  entgegen,  Dionys  hn!  e 
den  größten  Teil  der  Livianischen  Darstellung  als  Grundstock  in  seiu  Werk 
an^woaiBeii,  aber  er  habe,  da  er  pragmatiBeb  aebreiben  woUte,  Öftere  Orllnde 
und  ErJclftniogen  nach  seinen  eignen  Urteile  zngefSgt,  die  Reihenfolge  der 
Begebenheiten  und  der  Zeiten  verllndert,  Zasammenhänge  zwischen  Ereignissen 
erfunden.  Reden  verfertigt.  —  Wey  man**)  bringt  eine  Notiz  über  die  De- 
kadeneinteilung des  Lifins,  fOr  deren  Alter  er  ein  neues  Zeugnis  gefunden 
bau —  Soltan*^)  glaubt,  dals  eine  UnterrachuDg,  wie  es  kam,  dafs  die 
UfpaniflebeB  Kriege  dlS— 906  mebriheh  ^mcboben  eind,  nnd  welche  Fol- 
gerungen dariiis  ftr  die  Qoellen  zu  gewinnen  sind,  die  Entseheidnng  Uber 
die  Streitfrapp,  von  wo  ab  und  inwieweit  T.ivius  dem  Polyhius  gefolgt  sei, 
wesentlich  fördern  werde.  Gegen  Hesseibartb,  der  a  priori  davon  ausgeht, 
dass  die  Benatzung  des  Polyhius  für  die  sizilischeu,  griechischen,  spanischen 
«nd  afrikaniseben  Sreigniaia  wm  S4,  Baebe  aa  sidit  vebr  besiritlen  werden 
könne,  gewinnt  er  in  zeiner  tttcbtigen  Untereaebnng  das  Besnltat,  dal»  Livin» 
in  den  Büchern  26/9  den  Polybius  noch  nicht  direkt  benutzt  habe,  dafs  die 
hierin  sich  findenden,  unleugl  nr  auf  Polybiu«?  7ii rückgehenden  Berirljte  ebon 
erst  nachträglich  von  Livius  eingeschoben  worden  seien.  Hierzu  fiigt  er  den 
posiUTen  Nachweis,  dafs  in  deu  hispanischen  Berichten  des  Livius  die  Poly- 
bianiacbe  Darstellong  durch  die  Angaben  einer  annaliztiiGhen  Qnelle  ergftast 
nnd  oft  vencblcchtbessert  vorliegt.  Höchst  wahrscheinlich  war  Claudius  der 
Gewährsmann  des  Livius,  der  Polybianische  Exzerpte  mit  der  landläufigen 
römischen  Tradition  kontaminierte.  Hierdurch  AUit  aber  ein  ganz  neaes 


Konwilntofel:  NJbbPh.  143,  5,  S.  289— S21 ;  7,  8.  466—96;  8/9,  8.  626—66.  - 
11)  A.  Volkmar,  De  annalibas  Romanis  quaoationes.  I.  T)e  hiatoria  deceniTintaa  qim 
aetato  confecta  sit,  II.  De  T.  Livio  fönt«  Dionyaii  HHlicnmaasei.  Diu.  inaag.  Marborg, 
Joh.  Haraol,  1890.  73  S.  [J.  Bader:  NPhK«.  8  (189H,  S.  118—22;  L.  Holsapfel: 
HZ.  67  Bd.,  8.  Heft,  S.  490/l.]|  Vgl.  JBG.  1890,  1,  129»»  —  12)  C.  Weyman,  Za 
lateiniachen  ScbrifUtellern :  Abbandlgn.  f.  W.  t.  Christ  8.  147—64.  München,  C.  H.Beck. 
4t&  8.  —  X  l'i)  K.  Haupt,  LiTiuH-Koronientar  für  d.  Schulgobrauch.  Eft.  1/5,  enthalt. 
Bch.  1/fi.  Leipsig.  B.  G.  Teubnor.  XIV,  46,  69,  88,  88,  132  8.  je  M.  0,80.  |[£d. 
WolfC:  WSKPh.  17  (1892),  S.  463/7.]|  labalt  n.  Gedaakeneatwickituag  daa  LehratofflMk  — 
14)  W.  6i»ltt«.  2.  Cfemotogi«  d.  hiapu.  VaMsSge  iw  Ohr.  (&  MM«  s. 
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lieht  auf  die  Arbeitsweise  des  liviiM.  —  Gegen  dieia  nen«  Hypothese  Sol- 

tans  "wendet  Hesselbarth''')   den   "^choTi   von  Mommscn  anfgesteilten  Satz 
•▼on  gruuds&Ulicher  Bedeutung  für  alle  Liviinischcn  Queilenantersiichnnpien' 
ein,  es  sei  Livios  schlechterdings  nicht  nachweisbar,  dafs  er  nachtrugiiche 
EiMcliiebangen  gemacht  habe,  and  weist  die  4  Fitte  suiek,  in  denen  Sol- 
taiü  tolcbe  EiuchielNUigeii  Mebraweiaen  glaubt.  >^  —     Btarn^')  onter^ 
tncht  die  Differenzen,  die  sich  zwischen  der  Liste  des  Livins  im  21.  Bache 
nnd  dem  Kataloge  der  Hannibalisclien  Armee  bei  Polybius  III,  33  finden;  die 
Abweichungen  bei  Livius   and   ihre  Kntstehung  sacht  er  zu  erklären,  da 
OAturlich  Polybius  den  Vorzog  verdient,  der  die  Ton  Uanaibal  selbst  her- 
rthrende  laUmwlie  Intelurift  direkt  bemtit  hat  Lirtos  hat  8.  £.  aaeh 
iMT  d«B  Poljbioi  diiekt  beamtst,  aber  den  ihm  mbekannten  Namen  der 
Lergeten  in  Afrika  einfach  darch  die  Ilcrgetea  ersetzt.    Ein  eigentflmliches 
Licht  Wh  hiordiirrh  auf  '^^rinc  Arbeit?wei**p^*)   —  d'Arbois  de  Jubain- 
?ille*^)  verieidigi  die  gewuhnüf^hp  Lesart  geizen  die  Korrektur  Madvigs  und 
erklärt  den  Widerspruch  bei  Livius  dadurch,  dais  er  2  Qaellen  unterscheidet, 
deren  Angaben  hier  widersinnig  kombiniert  sind.  —  Alles  in  allem  genommen 
haben  demnach  die  Untersnchnngen  über  livina  in  diesem  Jahre  nnr  sehr 
bedenkliche  I'^rgebnisse  über  seine  Methode  und  tlber  seine  Glaubwürdigkpit 
in  Tage  gefördert.  —  Einen  wertvollen  Beitrag  zur  QiirllcTifrage  bei  Diudor 
bietet  Bader^*^)  im  Anschlnfs  an  Cichorins*  Untersuchungen.    Das  Uaupt- 
resnltat  lautet:  Die  QaeUe  fttr  die  ftltere  rOmiaehe  Oeecfaielile  fai  XHodora 
7.  Badie  iet  Kaator,  für  die  rOmiaehe  KOnigtgewdtiehte  im  8.-10.  Bache 
Poiybtas;  die  annaliatlBche  Qnelle  ist  der  griechisch  schreibende  Fabins  Fictor. 
Soltau  giebt  wertvolle  Ergänzangen,  bo7w.  I^nrichtigongon.  —  Kritische 
Analysen  Diodors  und  seines  Verhältnisses  zu  Fabius  nnd  Polybius,  sowie 
aberbaupt  Aber  die  römische  AnnaUstik  and  die  gesamte  römische  Geschichts- 
•daneifaang  der  fonnllaaiBota  Periode  bietet  daa  Werk  von  Bürger,  daa 
mHa  der  Kategorie  «Politiaehe  Oeaehidite,  Älteste  Zeit'  besprochen  wird.***) 
Salhist.   Biedkowski^i)  unternimmt  rs.  die  anf  Grund  seiner  sorg- 
ftltigen  Quellenprüfung  (vgl.  JBG.  1890,  I,  131^3)  gewonnenen  Anhaltspunkte 
för  die  Chronologie  des  sertorianischen  Krieges  zu  einer  Berichtigung  der  Er- 
gebnisse Mommseus  zu  verwerten.    Jedoch  gesteht  er  selbst  zu,  dafs  vielfach 
die  ReeolUte  beiQglieh  einea  nenen  Anfbaaa  der  Zeitfolge  dar  Begebenheiten 
nur  wahrscheinlich  zu  nennen  alnd,  oft  aneb  negativ  bleiben.  —  Auch 
Bellezza**)  veröffentlicht  lesenswerte  Untersnchnngen  über  die  Quellen  der 
^allnstianischen    Geschichtswprke  und  ihren   historischen  Wert,  namentlich 
Uber  den  der  Beden  und  Briefe,  die  er  gesondert  beüachtet   Die  BesultatQ 


(bwUenkritik  d.  Livioa):  Hennea  2U,  3.  8.  408—39.  —  15)  H.  Hettelbarth,  1).  ncuftit« 
Hjpoüiete  I.  Lirioi-PolybioÄ-Frage  :  JBPWS.  &1  {1891).  8.  1602/8-  —  X  16)  J  Orendi, 
lUrtoa  TerenÜDS  Varro,  d,  Qupür«  zu  Liviu«  7,  2.  Prgr,  Butrits.  4".  .38  S.  Nicht  er- 
kalteiL  —  17)  K.  y.  Storo,  l).  hmnibal.  Truppen vcrzeichni»  b.  LiTia«.  Berlin,  Calvsry  ft 
Co.  IV.  37  8.  M.  1,60.  IIP.  Spiro:  BPW8  60  (1891),  S  1584/6.]|  —  X  1^)  J. 
?»kleD,  Beitrifre  t.  B«richtigiraK  d.  5.  Deksde  d.  Lnioa:  SBAkBerlin  1891,  No.  49, 
8l  1015— SS.  —  19)  H.  d'Arboia  de  JabtinTÜle,  Jdiae  A)pU  on  Vallis  Duriao:  RPh. 
16,  S.  ai/a.  —  20)  Jo.  Bader,  De  IHodori  reram  BomaDarnm  «uctoribD«.  Li^^.  mau^. 
Uif^,  M.  BoffmauD.  1880.  78  S.  |IW.  Soltaa:  BPWS.  42  (1891).  8.  1S23/7  u.  43 
a.  lIM^eo.];  —  20»)  a.  N.  96.  —  21)  V.  Bitter  Bienkowaki,  Krit  Stadion  ttb«r 
CkroMlo^  a.  Geecli.  d.  aertorin.  Kriegea:  WienSt.  18,  S.  129—68  a.  8.210—30  —22)1'. 
Bell  «SS«,  Dei  fonti  e  dell'  antoritä  etoric»  di  0.  Okiapo  Salloatio.  Diaaertaiioae  di  hmta. 
m^m,  CoopmtiTft  editric«  italiun.   16*.    181  8.   M.  2.60.   ^A  H.:  LCBL  4S  (1891  > 
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im  vAn/Aiinon  bloibcn  natürlich  ansicher;  im  allgemeinen  erschoiut  Sallust  als 
glaubwürdig ;  die  Kcdeu  entbaiteii  Reminiszenzen  aas  Thukydides,  Demostbenes 
n.  a.*')  —  Manrenbrecher'^'**)  nnternimmt  den  schwierigen  Yenacb 
«iner  InhaltUeheti  Bfikomrtniktioii  der  Historien  dee  Stllmt;  so  dem  Zweck» 
spttrt  er  alle  Sallnst  zugehörigen,  in  späteren  Schriftstellern  steckenden  Nach- 
richten anf,  wa«?  in  vielen  Fällen  eine  höchst  prekäre  Sache  ist,  und  will 
dann  diese  Fragmente  geordnet  heransseben.  Den  Beweis  von  Sallusts 
geistigem  Eigentum  bleibt  er  natürlich  oft  schuldig. 

Cicero,  ICartba**)  polemisiert  gegen  Jofdae;  es  bandelt  sieb  um  die 
Ermittelaiig,  wie  (Seero  in  den  Namen  der  8  Bedner  kam.  — Stern kopf*^ 
setzt  seine  grfindlichen  Untersnchnngen  fort  (vgl.  JB6.  1889,  I,  136^'),  in- 
dem er  Cicoros  Korrespondenz  während  seines  Aufenthalts  in  Ej>irns  und 
aus  Brumli-ium  analysiert  und  zeitlich  ordnet  —  Gnrlitt^'»)  bestimmt  in 
seiner  tüchtigen  Arbeit  die  Abiassungszeit  der  Briefe,  aus  deueu  Zitate 
Stammen;  die  SteUen  ans  angeblicbea  Briefin  Gieeros  an  Caesar  weist  er 
dem  Briefweebsel  zwischen  (Moero  nnd  Oetavian  zn.'^)  —  Mendelssohn*^) 
bietet  textkritische  Erörterungen  zu  den  Briefen,  die  auch  ihre  Bedeutung  für 
die  sachliche  Ausbeute  haben.  —  Schmidf )  will  im  Anfiange  von  Ciceros  Brief 
ad  Att.  13,  47*  eine  witzige  Anspielnng  auf  die  Zeitverhältnisse  und  kein 
Zitat  aus  Ennius  finden.  —  Vahle n>*)  erklärt  im  ersten  Teile  des  kleinen 
Anfsatses  ein  Wortspiel  Gioeroe  nnd  wdst  die  Konektaren  der  Interpreten 
xnrttck.  —  Schmalz^')  bringt  Znsammenstellnngen  nnd  Schlosse  ttber  die 
mnstergtiltige  Sprache  des  Matius  aus  dem  Briefe  Cicero^  ad  fam.  XI,  28. 

Cassius  Dio.  Das  Resultat  der  wertvollen  und  interessanten  Unter- 
suchung vonMelber'^)  ist,  dals  Dio  nur  eine  Quelle,  eben  Caesar,  de  b.  g., 
benntst  hat,  nnd  dalSi  alle  seine  ▼ennelatlichen  Ahweiehongen  sich  als  sach- 
liebe  Imitationen  ilterer  grleehisefaer  Antofen  oder  als  rhetorisehe  Znsitse 
oder  eodlicb  als  Bestandteile  eines  bei  Indien  SehiUlemngeu  —  mutatis 
mntandis  —  ebeneo  vcrwpnHeten  Rezeptes  erweisen.  —  So  zeigt  derselbe 
V  Lf^^*^)  dafs  Dio  die  Schablone  für  Seeschlachten  Tbokydides  entlehnt  bat 


8.  1454/6;  J.  Uri  :  RCr.  44  (1891),  S.  281/3;  F.  Kämorino:  Kii-iL  20  (1891),  3Ö1/6.J: 

—  X  ^-^-O  ^-  C««rop,  Biographie  d.  GeMbichtcBchreiben  Sallaat:  Egyet  phil.  k9c).  16,  8, 
a.  3,  S.  97  —  114;  185-*202.  Ungarifich.  —  24)  C.  Sallufiti  Crispi  historiamni  reli- 
qauie.  Edidit  Hcrtoldua  M au ron b r  c ch  or.  Fa«c.  1:  Prologumcna.  Leipsig,  B.  G.  Teubner. 
m,  8S  8.  M.  2,00.  [J.  H.  S.  hmal/.':  IJPWS.  26  (1892),  S.  81S/6;  A.:  LCBI.  80(189S), 
8.  1669/60;  A.  Scheindler:  DLZ.  15  (1892),  S.  434/5  ]'  24»)  B.  Maurenbrechcr, 
Qaaeationam  SAllaatiananim  capita  tria.  Diu.  inaug.  Leipzig,  B.  ü.  Teubner.  42  S.  Toll 
d.  Torigen  Arbeit  —  X  25)  W.  Wittich,  Einleitg.  a.  KapitelttberBchriften  ta  o.  Schul- 
aoagabe  v.  Salloata  OatiliBa.  8.  1—18.  Casael,  Karl  OoeewiMh.  4«.  —  26)  J. 
Martha,  Note  aar  1«  oonpodtioB  do  ch.  XIY  da  'Brutna':  BPh.  15,  8.  46—50.  —  27)  W. 
8terBkopf,  Z.  Chronologie  n.  Erklirang  d.  Briefe  Ciceroa  «la  d.  Jahren  48  n.  47.  Pigr. 
Doxtamidi  S«nii.  Major.  4*.  60  8.  —  28)  L.  Qarlitt,  Nonina  Maroellas  n.  d.  Cicero- 
brief«.  Prgr.    Steglits  b.  Berlin.    1888.    |[K.  Lehmann:  WSKPh.  13  (1892),  S.  856/7.]| 

-  X  29)  Cic«ro  in  hia  letteri,  odited  with  notea,  by  R.  Y.  T  yr  ol  1.  London,  Macmillan.  12». 
440  S.  M  6,40.  |[0.  E.  Joana:  CIR.  6,  8.  66/7.Jj  —  80)  L.  Mendelssohn,  Analeeta 
Tnlliu«:  NJbbnu  143,  2,  8.  67—80  :  5,  8.  88T— 5S.  ~  31)  0.  Ed.  Schmidt,  B. 
unromtandtncr  Wita  Ciceroa:  BPWS  li-ni,  12,  8.  354/6  u.  13,  8.  386/8.  —  82)  J.  Vahlen, 
Varia:  Uermea.  26,  8.  161/8.  —  88)  H.  Schmale,  Ober  Ohanktar  a.  Spnek«  d.  a 
Ifatiw:  Comnantet  WortOiniaM  87,  8.187^74.  Leipzig,  B.G.  Tittboor.  gr.8*.  410  A. 
M.  8,00.  —  34)  J.  Molbor,  D.  Bericht  d.  Dio  Ca^iuB  über  d.  gall.  Kriege  Caeaara.  L 
1).  Kriege  mit  d.  fieltetieni  n.  gegen  Anoviat:  Featgrola  ana  d.  41.  V^nuanüiuig  dantacter 
FhiIoL  s.  SdMtaB.  d.  LdiiwkdMginm  4.  K.  MtrimlHami».  8.  81—88.  llttMbia.  F. 
BtTMb.  88  8.  AMh  ab  Figr.  d.  Qjamm.  naOumm,  —  tt)  id^  IK  Dto  Oudw-BMciekt 
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Caetar  und  die  FoHofrage.  ZanflchBt  verweise  ich  auf  den  wertvollen 
littentUirbericht  von  Heller.*')  —  KAhler**)  erörtert  eine  saooessive  Ent- 
iieheng.       Sibler'^)  unterzieht  Caestce  Derstellang  einer  sehr  scharfen 

sachlicben  Kritik  niid  charaktcrisjert  die  commentarii  de  bell.  gall.  als  eine  Agi- 
tatious-  und  Parteischnlt.*"-*^)  —  JSc  hi  Her**)  giebt  spracliliche  Bemerkungeu 
in  Beziehung  auf  die  Frage  nach  dem  Vf.;  n,  a.  häit  er  gegen  Menge  lest» 
dib  OMtir  aellMt  eine  fUnnliefae  Aufgabe  seinee  b*  g.  venustattet  habe.  — 
Siaer  kritiaAen  Befjnon  scbickt  Karo**)  eine  Betrachtoag  Torans  aber  das 
Ansehen  nnd  die  Benutzung  der  Kommcntarien  Cftsars  und  seiner  Forttetier 
im  Altertum  und  MA.  Landgra f.**'  '*^)  der  ürhober  der  Poliohypothese, 
stellt  als  Resultate  der  bisherigen  Untersuchungen,  abgesehen  von  dem  Streit 
Ober  die  Persönlichkeit,  folgende  Sätze  auf:  Uirtioa  ist  der  ursprüngliche  Vf. 
dtt  belL  Atel.;  das  bcdL  Afrie.  kann  wegen  seinei  Tenchiedeaen  Stilgeprftges 
den  Hirtios  nicht  zum  Vf.  haben;  aber  es  bestehen  sprachliche  Beziehangen 
xwischen  dem  bell.  Afr.  und  dem  sonstigen  Corpus  Julianum,  abgesehen  von 
dem  7  ersten  Büchern  de  b.  g.;  für  das  bei!  Alex,  lagen  dem  Hirtius  Auf- 
zeichnungen von  Caesars  Uand  vor-,  Uirtius  bat  das  ganze  bell.  Alex,  infolge 
seines  unerwarteten  Todes  nicht  ausgearbeitet,  ein  Freund  desselben  Ubernahm 
4ie  SehlnCnredaktion  and  die  Heramgabe  des  gaaaen  C.  J.;  der  Tf.  des  bell. 
Alex,  ist  kein  StAmper,  sondern  ein  gebildeter  Römer.  —  v.  Härtel*^)  er- 
hebt Bedenken  gegen  die  neuesten  Hypothesen  über  die  Tbfttigkeit  dee  Hirtios 
and  stellt  ihnen  seine  Ansicht  ansfahrlich  entgegen. 

Plutarch,  Appian,  iStraöo,  Götzeler^^)  fuhrt  durch  eingehende  sprach- 
liebe Untersaeliangen  den  MachwelB,  dafo  Plutareh  aas  dem  Wortschatxe  luii 
dw  Pfaraaeologie  dea  DioaTS  reicbhaltig  geMbOpft«  dagegen  den  Polybios  als 
«cUiebe  QaeUe  wegen  seiner  anbedington  bisloiiacben  ZaTerttssigkelt  benatst 


ther  (1.  Seesohlacht  d.  D.  Brntn«  gegen  d.  VenHcr-  Commontat  "Woolfflinianar  40  S.  289—97. 
Lcipzi)!;,  B.  ü.  Teubuer.  gr.  Ö".  410  S.  M.  ö,uO.  —  36)  isl-t  Dio  (Jiw*i.u»  u'mt  d.  letztea 
K.inpfo  gegen  S.  Pompeia»,  36  \ot  Chr.:  Abb.  L  W.  Ton  Cbriat,  S.  211 — 36.  München, 
C.  H.  Beck.  425  ^^  —  :?7)  H.  J.  Holler,  Litteratarbericht  xn  Caesar :  JBKA.  GS,  S  1-  64 
—  38)  A.  Kdbler,  Z.  iragü  d.  EatstehutigowoiAe  d.  KommoiiUriuü  üaosars  übet  d.  ^ailii*chäa 
£ntg:  BBO.  27,  3,  4,  S.  170/6.  —  39)  £.  0.  Sibler,  Caeur  Studie«:  Olk.  4,  5,  1890, 
8.  198—200  (FortaeUg.)  —  40)  X  »«i-.  A  complete  Icxiron  of  tho  Latinity  of  Caesar 's 
QalUcwv.  fioaton,  tiinn.  IV,  188  8.  M.  7,50.  —  41)  X  K.  Aadouin,  Note  sur  quel- 
fMi  iiiHUni  da  De  bello  cinli  (1,  16  u.  I,  30):  BPh  15.  3  59—60.  —  42)  J-  Langt^ 
2.  OMitf«  bellum  cinle:  MJbbPh.  143,  7,  8.  507/8.  III,  25,  1  ff.  erklärt  —  43)  Gaeaar. 
Oeorrea  t-oiupl^te«,  oommenUirea  aar  1«  guerre  dea  Oauiea,  aree  lea  r^flexiona  de  Napoifon, 
«nrii  des  commentairoa  aor  la  gaerre  cirile  et  de  la  Tie  de  C6sar  per  SoiMoBe.  Tiadoetum 
d'Artaod.  Noar.  Mit,  reroe  per  F.  Lemaiatre  et  pr^cMAe  d'une  ^tade  aar  C^sar  por 
M.  Ckarpeatier.  2  Tola.  Paria,  Garnier  Mrea.  350  a.  354  S.  —  44)  Ueinr.  Schiller, 
£.  Caeaar  a.  aeinen  Fortaetaem:  Commeatat  Woelfllinianae  8,  8.  49—56.  Leipzig,  B.  Q. 
iWnar.  gr.  8*:  410  S.  IL  8,00.  —  45)  Q.  K«rOp  Balicba  o.  loit.  firttvige  «.  Mioai 
Sapaaienae.  (=  Commentat  philol.)  S.  188—96.  Münelien.  |[H.  Sebiller:  NWB.  A* 
(1891),  S.  1327/9.]|  —  46)  X  0-  Landgraf,  Z.  bellum  Alexandrinam.  (=  ComDiontat 
WatlffliniaaM.  8.  16—91.  Laipaig,  B.  0.  Teabner.  gr.  410  8.  M.  8,00.  Leautm 
«■  d.  LaarMt-AabboittliMB.  —  47)  X  id.,  O.  bentm  Alcaendrbim  o.  d.  eedot  Aehbom» 
kamensiii:  Feetgrafa  an  d.  41.  Yersamnüg.  deutscher  Philol.  a.  Schulm.  v.  J.  LehrerkuUe^am 
i  Xgl.  Wilk«lM«jiBa.  in  Müncbaa,  &  1— Sfl.  Mfincbeo,  IL  Katwer.  J£H.  ScliilUr: 
VWS.  41  (1891),  &  1291/5.]|  Ftthst  d.  Mltteiloiigini  d.  tor.  Schrift  n  finde.  —  4S>  W. 
*oa  Härtel,  D.  Cäsaraoagabe  d.  Hirtiun:  Commentat  Woelfflinianac  17  S  1 ;;  — 123  Leipiig, 
B'G.  TMtaMr.  gr.  8**.  410  8.  M.  »,U0.  —  49)  X  J>  ^««'op*  Aaiaiaa  PoUio:  ügjot. 
lU.  fcM.  IS,  e,  8.  881—78.  —  50)  L.  OBt««l«T,  Btnittb  d.  Duwfiäaa  v.  HalieMMfii 
»af  d  Sprachgebrauch  d.  Plutareh,  nobst  e.  Exkurs  über  d.  sprachHchen  Beziehungen  d. 
Rvtiich  s.  Poljbiiu;  Ahh.  t.  W.  t  Chxiat.  S.  194—210.   MUacheB,  C.  ü.  Beck.    425  8. 
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haL  —  Sekvarie^^)  prAft  mit  Piilemik  gegen  Ntaieii  Kapitel  für  Kapitel 
anf  dfo  Fnge,  welebem  ?on  den  8  Hanpteatoren  Folybins,  Seipio  Nttieft, 

Posidonlni  die  einzelnen  Nachrichten  znzaweiseo  sind.  Zwei  kleine  Ab- 
handlangen voll  krasser  Unkenntnis  der  einschlagigen  Litteratnr  biet-et 
Cegl ifi^ki^-)  —  Y ofj^p]-'''^)  licliamiclt  besonders  die  vita  Pomiiei  und  schliefst, 
daiä  Appiaii  uud  Piularch  für  das  Zeitalter  des  Pompcius  die  Denkwtkrdig- 
kelten  Ettrabos  bernttsten,  die  haoptelcblidi  auf  den  Htotorfea  Polles  beruben. 
—  Diesen  Resultate  eeUiebt  sich  Hins*^)  an;  doch  fttr  die  Zeit  nach  der 
Ermordang  Caesars  weist  er  darch  eine  eingehende  Prüfung  der  Tradition 
des  Appian  nnd  Phitarch  nach,  dafs  zwar  in  dem  Berichte  des  ersteren  ein 
wertvolles  Exzerpt  aus  den  Historien  des  Asiiiius  vorliege,  dagegen  Platarch 
für  Bratns  und  die  Caesarmörder  zam  Teil  aaf  Kosten  der  Wahrheit  durchaas 
Partei  ergreife.  Der  Yf.  will  glavbbaft  maehen,  dals  wir  das  Gesehicbtsirork 
des  Crematias  Cordns,  des  begeisterten  Bmtnsanhängers,  als  Quelle  des 
Plnt.  zo  betrnrhten  haben.  —  Otto^s)  hat  sclion  im  Jahre  1889  in  einem 
bedeutenden  Buche,  das  die  Überbleibsel  von  Siiabos  VTto^vt^naxa  sammelt, 
in  der  Einleitung  die  Anlage  und  den  Inhalt  dieses  Werkes  erörtert  und  am 
SeUassa  naeb  der  Qoelle  desselben  geforscht,  in  beigefügten  Qoaestioiies  die 
Überbleibsel  Strabos  bei  Josepbos  natersnebt  and  in  6  Abscbnitten  ilin  als 
Quelle  Iliitarchs  nnd  Appians,  namentlich  für  die  mithradatisrhen  Kriege, 
erwiesen.**)  —  Dnbois*')  erörtert  in  der  Einleitang  das  Loben  nnd  die 
Bildung  Strabos;  dann  prüft  er  den  Plan  seiner  Geographie,  seine  Quellen 
uud  seine  Methode  und  erblickt  darin  ein  sachlich  and  formell  vollendetes 
Weifc. 

Ccmtiius  Nepos.  Nach  Wagener><)  haben  Heia  and  Plinias  einige 
geographische  Daten  indirekt,  d.  h.  dareh  Termitttnng  einer  unbekannten 

Quelle  ans  Cornelias  Nepos  entlehnt. ^^j 

Flonts.  G.*®)  korrigiert  die  falsche  Überlieferung  der  Zahlenangaben 
für  die  einzelueu  Perioden  der  römischen  Geschichte  (Floras  ep.,  §§  4/^)  aas 
dem  Schriftsteller  Belbst«^  «') 


—  51)  Woldemar  Schwarse,  Qaibaa  fontibus  Platarchus  in  rite  L.  Aenilii  Paalli  oaiu  ailL 
Diu.  inaag.  Lip«iae,  J.  B.  Hinchfeld.  8S  S.  —  52)  Roman  CoRlinaki,  De  fontibna  • 
Plutarcho  in  Titi«  Qracchoram  adhibitis  et  de  Tiberii  Qracchi  rita.  Prgr.  Lemberg.  1890. 
gr.  8«  S7  S  ][Z.  Denbiti«f:  WSKPh.  89—30  (1891),  8.  Sll.J  —  53)  Vogel, 
QoaeBtioiiM  PluUrcheae.  Dim.  iotag.  Marburg.  1889.  —  §4)  0.  H.  Hins,  Z.  BeorteUang 
Appiant  and  Plntarcbt  ia  d.  Duvtellang  d.  BreigsiM«  t.  d.  Bmoidttng  Oban  bia  t.  Tode 
d.  11.  Bratua.    Dia«,  inaog.    Jena,  Prommanacho  Bodildr.  (Hsmau  Pöble).    79  S.    M.  1,60. 

—  55)  P.  Otto,  Strabonia  Unogntwtf  inouvriftnr»*'  fragm.  celL  et  «mr.  P-  0.  adiectU 
quaeationibna  Strabonianla!  LsipcStKlPh.  11,  Sopplemeatheft  1S89.  350  8.  —  56)  X  M. 
Doboia,  Strabon  et  Poljbe.  K£t(jr.  4,  16,  8.  843—56.  Nieht  erhalten.  —  57)  id., 
Xnnwi  d«  1»  glofniphio  do  Strabon.  Ktad«  csitHia«  do  Ja  mithode  et  de«  aoorcea.  Paria, 
Arm.  OoKn  «t  Oo.   XXVI,  390  9.   fr.  11.  IfB— r.:  LOBI.  26  (1892),  8.  985/7.];  — 

C.  Wajjcnor.  Zu  rornelius  Nepoa  and  Pomponiu»  Mola:  Commontat.  Woelfflinianae  1,  S.  1/6. 
Leipaig,  B.  0.  Teabner.  gr.  91*.  410  8.  M.  8,00.  -  59)  X  J-  Schmidt«  Kommentar 
ttt  d.  Ltb— aT>e<chT«Ww»gea  d.  OoratKna  NeiK)«.  Wien,  Tempaky.  ISSO.  V.  1,10.  f[K. 
Jahr:  WSKPh.  8,  42,  S.  1151/2.]j  —  60)0.,  Florus  cpit.  Einleitung:  Xonien  d.  41.Vcr- 
eammlnng  deatacber  PbiloL  a.  Scbiüm.  in  München  di^ebotea  t.  hiator.>philolog.  Verein, 
8.  81/1.  M(hi^««,  J.  B.  Undl.  58  8.  ^  61)  X  W.  Beek,  Qbaarvationea  erifieae  «t 
p»la<Hi)»raphi  :ir  n  l  Flori  cpitoniBra  dp  Tito  Lino.  Groningen,  Jacol^.  Berlin,  Oalvary.  4*. 
XXXYI,  28  M.  3,20.  I£A.  H.:  LCBL  81  (1891),  6.  1048;  Paal  Loja;:  BCr.  81/i 
(leSlV  8.  79;  R.  l.  VBlIer:  DUt.  S«(ieSl),  8.1806/7;  PnniBttkl:  BPW8.  14  (1892), 
8.  426/7.]'    —  X   ^'1     Z.  WQrdigunR  d.  Leidener  Florushs«.  Codd.  Vota.  14  n.  77. 

(=  Commontat.  Woeifäinianao.)  8.  159—70.   Leipzig,  B.  ti.  Teabner.    gr.  8<>.    410  S. 
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lomras.  Melber^)  «ildirt  die  YmntMuag  dar  bdden  Minlier  im 
fierichto  des  Zoaaras  ober  das  Jahr  211. 

Varro,  Samter'*)  sncht  aus  allea  späteren  SchnftstPÜern,  dio  Varro 
entweder  .folb^t  kompiliert  oder  von  anderen  koiujiilicil  ubcDioitirncn  haben, 
namentlich  aus  den  Scliuiien  des  bervius,  die  Varruuiäciiea  1  laguicule  äorg« 
ftltig  iQfliBimeB,  dne  Tofiriieit  ta  eiier  WiedeAentellnng  der  Sdhriftan 
Tftrros. 

Chronologie»  Lacoiues"^)  Bttchlein  ist  praktisch  und  kann  anch 
dem  Historiker  and  Archäologen  nützen.  —  Aufserdem  hegen  zwei  spezielle 
Abhaudiangen  vor.  boliau^^)  erörtert  zoerst  die  astronomischen  Grandlagen 
der  römischen  Chronologie.  Um  dem  Vorwarfe  Dessaus  zu  begegnen  {DLZ, 
16  (1890),  S.  596),  infolg»  Boiner  AUAogigkeit  von  Minen  jangsten  Tor> 
gängem  stammten  von  diesen  die  meisten  der  zahlreichen  Irrtümer,  die  er 
bei  der  Verwendung  wirklicher  oder  vermeintlicher  Notizen  der  Alton  über 
Soaneuhusternissc  begangen  habe,  zeigt  er,  welche  astronomischeu  GIoicIiumk*  q 
für  die  römische  Chronologie  allgemein  anerkannt,  welche  nur  waiirschcmiich 
richtig  und  neldie  nediwdeUdi  irrig  oder  ganz  hjpothetieA  ilad.  So  ge- 
«iont  er  6  Mtronoaiaclie  Grandlagen,  niailidi  6  Füiitenrfet^eichmigen  lud 
dne  weitere  nnnmstöfsliche  Thatsache,  auf  welcher  die  Forschung  aber  römische 
Chronologie  weit  erbauen  darf.  Nicht  können  absolute  Glaubwürdigkeit  be- 
anspruchen, obwohl  sie  bisher  mit  guten  astrouomischen  und  philoloRischen 
Oiuudeu  YcriiticQ  sind,  nur  2  Angaben.  Endlich  stellt  er  9  irrige  Ausütze 
soflumiMo.  Gegen  l£atsat  Ist  der  sweite  Teil  des  Aoftaties  gerichtet:  Die 
ütadintlbBdistahen  der  römisdieii  Uendeijsbre  swischen  446  nnd  190 
vor  Chr.  —  Seeck«^  sucht  unter  zäher  Festhaltung  der  Matzatschcn  Scbalt- 
theorie  den  Nachweis  7.n  führen,  dafs  sich  von  einigen  von  Oppolzer  be- 
rechneten und  später  von  Ginzel  festgestellten  l^  mstemissen  auch  in  der 
römischen  Oberliefenmg  deutliche  Spuren  erhalten  haben;  bezüglich  der  in 
den  Jahren  401—497  Tarr.  oberHeferten  6  interregna  glanbt  der  Vf.  naoh 
lagem  Sjstem  dar  römischen  Jahresberechnnng  nachweisen  zu  können,  dafo 
5  am  Schlüsse  von  Finsternisjahren  stehen,  dafs  jede  zweifellos  sichtbare 
Finsternis  von  einem  Interregnum  und  fast  jedes  Interregnum  von  einer 
grcÜBea  Finsternis  begleitet  war;  so  beweise  schon  die  ungewöhnlich  grofse 
JUsahl  TOn  intenegna  Innerhalb  dieser  26  Amt^ahre,  dals  in  der  Periode 
der  patziascben  Beaktion  ein  besonderer  Faktor,  eben  die  Ftnsteraisse  naeh 
seinem  Ermessen,  interregna  herbeigeführt  habe. 

Ethnographie,  Sage  und  poWiftehe  OescMeMe,  Werke 
allgemeinßn  Inhalts.  Schiaparelli^*^)  widmet  seinen  Aufsatz  im 
aUgemeineo  dem  geschichtlichen  ach  weise,  daf«  das  Trentiuo  zu  itaiiuu 
fBhOre.«*> 

GeMchiehte  iialiseher  Völker  und  Städte.    Den  Fenetem 


M.  8.00.  —  i-  Melber,  Zu  ^onanw  IX,  5:  BBQ.  1/2,  S.  17/Ö.  —  W>  E.  bamlör, 
dtMMtioiiM  Varnniaaae.    Diaa.  intag.    Berlin,  Heinrich  o.  Komke.    86  S.  a.  e.  Stemma. 

Cm)  E.  Lacoine,  Tabl^'?  <!«  comordanco«  dos  dato«  do«  calendrie«  »rab«,  ropte,  gri- 
gan«fi,  iara^lite,  julien,  rtpuijiicain  otu.  utAblifia  d'ai^rits  uoc  nouvollo  m6thode.    Pans,  Baudry. 

—  66)  W.  Soltaa,  Z.  römischen  Chronologie:  Philologm.  50,  N.  F.  4,  3,  S.  447—57. 

—  67)  0.  S*««k,  KeM  »MtanidUtM  zäaiMhM  OlwoBolofi«:  EhMwPh.  N.  F.  44, 
8.  U4/9. 

68)  L.  Sehiaparelli,  Solla  uniflcasione  e  toi  conüni  dell'  ItalU  antica  n«i  priini 

IlBpi    «tnri-i   in  ronfrontn    di    quf'lli  dtM;'  f?.*!  mod'jma:    AATorino.  16,    lO/i ,  8.   605 — 17. 

—  iaH^  X  l^iguriui,  Le  pruae  utu  <i&ü'  iuiia  o  i  loro  abitatori:  NAnt  1.  ApriL  Niekt 
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widmet  Pftnli^®)  eine  Torzllgliche,  umfuDgreiche  Monographie;  er  bietet  die 
Denkmftier  selbtt,  bebandelt  ihre  Schrift  und  Sprache  and  redet  im  letzten 

Abschnitte  von  der  Ansbreitung  des  Volkes  nach  Norden  bis  znm  Bodensee 
(lacus  Venetna),  sowie  von  dem  Weg  und  der  Zeit  ihrer  Einwanderang  in 

Italieü,'i-") 

Über  die  Etrusker  handelt  v.  Dahn er  zieht  aas  den  Gräber- 
▼erbftltniasen  in  Nord-  nnd  Ifittelitaiien,  besw.  der  Form  der  Orftber  etbno* 

logische  Schlosse  aaf  die  Zeit  and  Art  der  etruski  cIh  n  Einwanderung  and 
ihres  allmählichen  Vordrini^cns  in  Italien.  —  G(  ffroy^*)  meldet  u.  a  von 
Inschriften  und  ausgegrabenen  Altertümern  \on  Sarzana  in  Etrurien  an  der 
Stelle  des  alten  Lana.  —  Haaser^^)  erklärt  die  Inschrift  fUr  jüngeren 
Datums.  —  Des  weiteren  sind  die  MitteilttigenvonBeinach,^<^)  Lnttes^'-*^) 
and  Gamarrini^*-'*)  so  erw&hnen. 

Spinassola«^)  hsit  die  ftUidtMm  loacbrifteD  auf  Sebalen  Yon  (ÄiÜA 
Castellana  für  echt  ^3^^) 

Pais*<*)  bielel  Ki  Uninrsuchungen,  damnter  ikhn-  das  Bündnis  Tar^ents 
uuil  Jiegiums  gegen  die  Japyger.  —  P  appritz^^)  liefert  eine  breit  augeiegto 
Monographie  dieser  athenischen  Kolonie. 

Gründung9g4iehieht0  Roms.  Zielinski**)  zeigt,  dalb  der  Name 


tßimtm,  —  70)  C.  Pauli,  AltiUliMhe  ForMhmgm.  III.  D.  Yonetor  tt.  üu*  Schriftdeak» 
mSler.  Mit  2  Lichtdruck-  n.  7  zinkogmph.  Tfln.  Leipzig,  J.  A.  Barth,  gr.  8".  XI7, 
4^6  S.  M.  40,00.  j[R.  ThurneyRon:  W8KPh.  11  (1892),  S.  885—92;  Fr.  StoU: 
NPhBa.  21  (1892),  8.  324—31;  Fr.  Stolz:  ZÖG.  42  (1891),  S.  992/6;  G.  Mayer:  BPWS. 
9  (1892),  8.  277—81  n.  10,  8.  809—16;  J.  S.  C:  Ac.  No.  1026,  S.  16;  Planta:  Indo- 
genn.  Fonchongen,  Anseiger,  No.  2.]|  —  71)  X  E.  Latte»,  L'interpanaione  congiantiTa 
nelle  iacriaioni  paleovenete:  BJLomb.  24,  fasc  14,  15.  —  72)  X  A.  Fi&maxso,  I  Celti 
in  FrioJe.  Nota.  Udiae,  tip.  Doretti.  9  8.  —  73)  Frdr.  von  Duhn,  Bemerkttogaii  s. 
£tnukorfrage :  Bonner  Stadien,  Anfsätae  aas  d.  Altertanuwitaenschaft,  KekQl6  gewidml  t. 
•einen  Schülern.  Berlin,  W.  Spemann.  1890.  260  S.  mit  Badierg.  M.  20,00.  i[£.  Beitch: 
BPW&  50  (1891),  S.  1574/7.11  —  78«)  id.,  OaeorraiioBi  aolla  qaeetione  deigU  Etnuelii: 
BPIt  16,  Cuc.  7/9,  8.  108— SS.  Terban.  Abdraek  aas  d.  Bmuier  Stadien.  —  74)  A. 
Oeffroy,  Lettre  de  H.  A.  0.,  dir.  de  1'^  fran<^  k  Borne:  CB.  4.  a^r.,  t.  19,  S.  33/7.  — 
35)  K.  Baroa  Baaaer»  D.  «tnuk.  FalaiBaohrift  am  J^kaoaBwaadl  im  Maltathale:  Caiiatliia  I. 
81.  JiliTgg.,  Ko.  1  (Oataehtoa  an»  HCC.  SS.  Jali  1890,  Z.  75.)  a  SS— 81.  Daan  iK  Ufo.  S, 
8.  60.  • —  76)  X  S.  Roinach,  Tlccbercho»  nouYelles  aar  la  languo  etrusque:  Anthropologie. 
S,  1,  B.  108—12.  —  77)  £Ua  Lattea,  Epigxafia  atroaca:  BILomb.  aer.  2,  toL  24,  faac.  2» 
8.  114— SS.  —  78)  id.,  La  grande  epigrafa  etraaea  dal  efppo  di  Peragia,  trad.  ad  illwtr.: 
ik»  aar.  S,  TOL  24,  faac.  8,  S.  548—52.  |fA.  Pahretti:  A.\Torino  14  (1891),  S.  798 
— MOJI  —  78)  id.,  Note  di  epigrafia  etraaea:  ib.,  aar.  9,  toL  25,  iaac  3,  8.  115  It  — 
80)  id.,  La  iaeraioDo  etraaea  della  taaaa  vatieana  di  cere:  Azabglottolegioo.  12,  aapplemeato, 
dinjifiisn,  I.  —  81)  id.,  II  testo  elrust  o  del'  i  n  inriua  di  ARram.  Appunti  cnncriciitM  i : 
AATorino  57,  S.  630—50.  —  82)  U.  F.  Oauiurrini,  Oggetti  antidü  acoperü  n.  wplo- 
naiena  di  an  antieo  poaia:  AALH*  18S1,  ai^ggio,  8. 169— >80.  —  88)  id.,  lasriakmi  «tnäBlia 
di  una  Tipcrr  jHiH  ptroaca  »coperta  preeso  Castiglione  del  lago:  ib.  luglio,  S.  223 — 81.  —  84) 
X  ^*^  »  IUI  aepolcreto  etroaco  appartaaeate  ad  na  pago  doli'  agro  cbioaiao:  ib.«  aettembre^ 
8.  S84/S.  —  81^)  X  i^  laeririoaa  atnuea  ia  piomba  dalla  ipoada  d.  aunra  da  Yalai  a  Pia»: 
BAL.  7,  fa«-  S.  431/5.  —  86)  X  i^  »  D>  no  aemiaae  di  Roma  oon  etnacbe  ifcrizioni : 
BJN.  anno  4,  la«c.  3.  8.  321/4.  —  87)  V.  Spiaaaaola,  Di  alcone  iacxiaioni  e  patere 
CaUaeha.  NapolL   84  8.  —  88)  X  Lattea,  La  aoara  iaeridoa«  aabatUda:  BiLemb.  aar. 

2,  vr.l  ?4,  fav-  4  S.  155—82.  —  80)  V  1».  Saplio,  Notirin  Rtnrichc  di  Broni  dni  primi 
tempi  ai  giorm  noaUri  con  cenni  e  parlicolaruiente  ai  oommuni  di  Stradeila  e  di  Baibianello. 
Tol.  I.  Broni,  fiaagU.  1890.  865  8.  —  90)  £.  Pata,  ATAKTA,  qaaatfaal  di  at<»ia 
Italiota  e  Siceliota:  Annali  delle  umvenita  Toacane.  Pisa.  |[RiFil.  anno  20.  1 '3  (1891), 
S.  17S/4.]|  —  91)  R.  Papprita,  Thurü,  aeine  Bntatehang  a.  aeine  Entwicklung  bia  x. 
BiaiL  £xpeditioa.  Barlin, R. Qaeitaer (H. HajfÜdar).  TOS.  M.1.80.  |[J. Miller:  WSKPb. 
7  (189S),  8.  169—71;  8.  Brurk:  ÜLJ!  5  (1892),  8.156/7;  A.  Holm:  BPWS.  46  (1891), 
&  1462/3.1I  —  92)  Tb.  Ziel  ins  kl,  BOmiPONOI:  Xeniea  d.  41.  Vanammlg.  deataober 
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Abt^igfaiM  Bieht  von  »b  origine  =  ^Vonaii&ngftiMr'  (MbmiiMeii)  absnleiten  isti 
nodeni  Ton  BoffdyoiKK,  ^Berggeborene'  {ß6f(OS  =  nach  Cnrtias)  nnd 
dab  das  Wort  Aborigines  dem  ürstock  der  Aeneassage  angehört''*'*) 

Alteste  Zeit  bis  zu  den  punischen  Kriegen.  Barger**)  be- 
spricht in  den  30  §§  des  ersten  Abschnittes  die  gallische  Katastrophe,  im 
iweitea  Al^hnitt  §§  31 — 83  Korn  and  Latium  vor  der  Katastrophe,  und 
imr  deo  vvgeDtiieliflii  Krieg  und  die  Tenirteilong  des  OBmiHm,  die  Kriege 
■H  den  Etroskeni,  Yolakeni,  Aequem  und  Sabinern,  Kolouiegründungeiif 
Äckervertei] Tingen  and  Zensuren  nnd  giebt  einen  Rückblick  anf  die  Tradition 
der  Jahre  418  —  391;  ira  dritten  Abschnitte  t;§  84 — 125  erörtert  er  die  Ge- 
schichte der  Jahre  388 — 358  and  zwar  die  Berichte  Uber  auswärtige  Kriege 
Uhrend  der  Jahre  389 — 376,  AckerverteUnngcn,  innere  Kriege  wihrend 
dknr  Jahre,  die  Paneikiaipf»  und  die  KriegaberSehte  der  Jalne  867—858; 
im  vierten  Abschnitt  §§  186—86  giebt  er  einen  Rttckblick,  darin  haupt^ 
sächlich  Untersuchnngcn  tlber  die  Tradition.  In  rinem  Anhang  zieht  er  die 
durch  Diodor  erhalteneu  römischeu  Annalentraguieiite  zu  den  Jahren  418 
— 358  aoä.  Bezüglich  der  chronologischea  Fragen  hat  dan  gelehrte  Werk 
fliie  abweiBende  Kritik  von  Hatat  erfduren,  inibesondere  der  beaebtenswerte 
Qnndgedanke,  dafe  die  Fälsflhnngwn  in  der  Alteren  rOmiseben  OeeeUehte 
haapta&chlich  von  Donbletten  herrührten,  die  dadurch  entstanden  seien,  dafs 
(üe  Annalisten  verschiedene  Jahreszählungen  hatten,  ihre  Benutzer,  so  Diodor 
ttüd  LiYius,  aber  dies  nicht  berücksichtigten  und  so  ein  und  dasselbe  Faktum 
unter  verschiedeoeu  Jahren  wiederholten.'^)  —  Lohse^'j  briugt  den  Gegen- 
■ts  svisdien  AiCerer  and  neoester  AnflTassang  von  der  fiinwaiidening,  dem 
.Ckanfcter  nnd  der  politischen  Rolle  der  Appii  Claudii  zur  Aoachanong,  indem 
er  den  Atta  Cl&osus  =  Appius  Claudius  Regillensis  Sabinns ,  den  Appios 
Qtsdins  Decemvir  und  den  A.  Claudias  Caecas  bespricht.  Dafs  als  die 
QssUe  der  systematisch  darchgeftthrten  Geschichtsverdrehang  ttber  die  bei 
dmtlicben  römiscbea  Schriftstellem  abereinstimmend  vertoschte  politiscbe 
SteilBBg  der  belcanntesten  Klandier  Licinina  Haeer  angesehen  werden  dfirfe, 
nU  der  Vf.  Mommsen  nicht  glauben.  —  Die  treffliche  Monographie  von 
MQQzer^^)  handelt  über  den  Ursprang  der  gens,  dann  orr'nauer  Uber  ihre 
berühmtesten  Mitglieder,  stellt  darauf  einen  wertvollen  Imiex  der  Valerier 
tof  and  wirft  schiierälich  einen  Bück  auf  ihre  apokryphen  I  hatcu  uud  Amter. 
El  sind  snm  grölsten  Teile  Qnellennntennchnngen;  als  Hauptquclle  Plntarebs 
tfekt  Batflrlidi  ihr  Familienschriftsteller  Yalerins  Antias  da,  der  die  Valerier 
auch  gegen  die  Wahrheit  bei  inneren  Streitigkeiten  stets  als  Freunde  der  plebs 
«igt"»»») 


Philologen  a.  Sehalm.  in  Hünehen  du^ebote»  \.  hiat-philolog.  Verein,  S.  39—45«  Mindiiii, 
J.B.  Lindl.  53  S.  —  93)  X  tJ-  Lu^ari,  Süll'  nr-fcino  o  ffnidftjiino  di  Roma.  Diacono 
)«no  air  Acc.  i>onlif.  di  arch.  Uoiua.  lö'JO.  Nicht  ürhaiiti..  -  91)  X  A.  ItcrtaKuoni, 
61)  antichi  popoli  d'Italia  •  i  primi  tempi  di  Koma  d.  aaa  fondaziono  allo  guorro  sannitiche. 
SamsioBi  •toricho  brorenKnito  enpotto.  I.  Miiano,  Carrara.  16".  102  S.  M.  0,80.  —  95) 
€L  P.  Barger,  60  Jahre  aus  d.  älteren  Geachichte  Roms.  41B-  -358.  lIiAt.-krit.  Forachaogen. 
^«röffentL  durch  d.  königl.  Akad.  d.  W.  in  Amsterdam.  Mit  1  Karte.  Anuterdam,  Johanne« 
lüUer.  4«.  VI,  244  S.  M.  6,00.  l{Boot  a.  Franckon:  VMAkAmaterdamlf  1,  2(1690) 
8.133/9  (Inhaltaangabe);  H.  Matzat:  WSKPh.  S9  (1891),  S.  1063/7.]|  _  90)  X  Vinc 
P*ee,  Saggi  di  atodi  ator.  1.  Liberia  comanalL  2.  Primü  poriodo  delP  impero  Romaiuk 
t.  Piime  iatitnaioni  germaniehe.  NoTara,  tip.  Miglio.  1890.  82  S.  Nicht  erhalten.  — 
17)  Q.  Lohae,  0.  flinpter  d.  patriziachen  Klaadiergescblechta.  Prgr.  Chemnita,  J.  0.  F. 
Pi  kenhabn  n.  Sohn.  4".  S7  S.  —  98)  F.  Mttnser,  De  gfBt»  Valeria.  Dub.  iuaug;.  hist 
T.  fittUa.  Opptla,  £rdiMBft-Bub6.   718.  —  99)  X      Cosii-Lasi,  La  (aouglia  dai 
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^  d.    Jäomoz,  iiuter. 


Die  puninchen  Kriege  und  die  ünterwerfung  der  Mitte l- 

meeriänäer.*^^)  —  Das  Werk  von  Dodge*<><>)  ist  mir  uicht  zngegugeB. 

—  Tu  Chabre ts'**')  Werk  liegt  oinc  timfa<:=^pn(ie  M  inographie  von  seilen 
eirif-  SaguüUaer  Arztes  vor.  —  Oefi  i  c  r  ^ 1"^'*;  giebt  lateressaate  Aalschlüsse 
auf  üruud  vou  eigener  Besieh ligaug:  Der  Angiiff  aof  die  Stadt  kann  nach 
ihrar  Lage  aaf  d«r  HAh«  bot  wei  ehiaa  Beile,  Im  Westen,  erfolgl  tela; 
die  beiden  anderen  von  Liviu  genannten  EeeneabteUnngen  nflteen  lieh  m- 
l&afig  auf  eine  Einschliefsuag  der  Stadt  im  Sftden  nnd  Norden  mittelft  eiaar 
KoutravallationsÜiiie  beschränkt  haben;  dio  topof^raphischen  Bedingungen 
lassen  eine  so  lauge  Dauer  der  Belagerung,  wte  sie  die  Schriftsteller  an!?ebett. 
als  möglich  erscheinen,  so  dai's  die  Stadt  wohl  durch  liuugcr  bczwuugeu 
wnrde.  Die  tt?iaiiisdie  nrx  kann  nnr  nnf  der  beotigen  Zitadelle,  die  tob 
Hannibnl  erfaente  nnr  nnf  der  Stelle  der  bateria  Dös  de  Majo  gestanden 
haben;  topographische  Gründe  erweisen,  dafs  sich  an  2  Stellen,  21,  8,  2  and 
5;  II,  11,  rhetorische  Obertreibungeu  vorfinden.  —  Ca u  talup i^*^')  sacht  die 
Ziffern,  die  sich  in  den  annales  maximi  fanden,  nach  dea  Livianischen  An- 
gaben zn  rekonstruieren^  die  niedrigste  Zahl  der  Legionen  war  6  im  Jahre 
918,  die  hOehsle  25  im  Jabre  313  nnd  811.  Beloeh  leigt  In  einem  2a* 
tntie,  dafs  in  der  Tbat  die  Zahl  der  römischen  Leinenen  in  keinem  Kriegs- 
jahrp  00  überstieg. —  Bos si^°^- hat  seine  Artikel  beendigt  und  sie 
gesammelt  erscheinen  lassen;  das  Werk  ist  mir  aber  noch  nicht  zugekomtnen. 

—  Clementi^o*)  stellt  die  Chronologie  fest,  nntersacht  dabei  die  Über- 
lieferang and  giebt  am  Seblnft  eine  tavola  eronologica  degU  avrenimenti.  — 
Tnsii^Y)  enebt  die  ebenfislU  sehr  Terwirrte  Chronologie  in  den  Bericbten 
des  Livias  über  die  Belagerung  nnd  Eroberung  von  Syrakus  za  berichtigeiu 

—  Meitzer**'^)  unterscheidet  zwischen  den  Forderungen  der  beiden  Par- 
teien in  liom  und  glaubt  ein  bestimmtes  an  die  Karthager  gestelltes  Ver- 
langen der  Partei  des  P.  Scipio  ^asica  (Corcuiam)  als  Platonische  Theorie 


Ctaalei  «d  il  loro  mtaiolM  pnmo  BolteiM.   L«ttet«  «««^eologielie  al  prine.  P.  8|MHl»-TtnIlL 

Milano.  1890.  56  8.  Nicht  erhalten  —  99»)  Vjcl.  ferner  No.  11  u.  19,  ~-  99*)  Vgl. 
No.  U,  16,  17,  51,  «8.  —  100)  X  Th.  A.  Do4ge,  Qreat  g«^u.  Haanitol.  A  history 
«r  ^  ait  of  wv  anoDg  Ihe  Oirthaginiu»  md  BoaniM  dowa  to  fh«  twttls  of  Pydu  168 
B.  C.  with  a  dotailod  account  of  tho  «ocond  Punic  war  (with  227  chart«,  map»,  plan»  of 
batUea  and  tactiual  maaouvre«,  cut«  of  armor,  woapona  and  onifornu).  Boaton  and  New- York, 
Bonghton,  MftBiv  aad  Co.  XVIII,  684  8  Doli.  6,00.  —  101)  Ant.  Cli«t»ret,  Saganto, 
SQ  hut.  j  sus  monuniptit.  s  2  Tol.  Mit  Plänen  u.  lllustr.  Barcelona,  N  Ramirez.  1888. 
XiV,  006  S.  Q.  520  &  fr.  16,00.  [[Z.  UUbner:  ÜLZ.  26  (1S89),  S.  945/7.11  —  102) 
B.  0 eil  1er,  Sagimt  n.  ans«  BelafoniBf  dorek  HanaibaL  &  topograptiiadi«  Stadi«:  MJbbPli. 
143.  f.,  S.  421/8.  —  102*)  id.,  Bildorathis  tu  T.  Lmu».  fni.iii,t,,r  o.  topojjrapli.  Studio 
Uber  d.  15ola^eruo|{  t.  Sagant  diuxb  Uannibal):  Uitteil^.  flb«r  VerBammlgn.  Arcbaot<^.  Qe- 
aeUaehaft  an  BerUa,  Uai-8itainif.  BPWS.  M^SO  (1691),  8.  960.  ^  108)  F.  Cantalttpi, 
Lo  fpRioni  ronane  n.  Rucrra  d'Annibale.  (=  Stadi  di  storia  antica  pubblicati  da  Qiolio 
Boloch),  1,  S.  1—48  iioma,  Järmanno  Loeachcr  u.  Co.  Vlil,  207  S.  L.  6,00.  ||H. 
Schiller:  BPWS.  61  (1891),  8.  1691/9;  a  Nieie:  DLZ.  40  (1891),  8.  1466/9;  Bttora 
Pai«:  RiFil.  20  (1691),  8.  166/7 .]!  —  104)  X  J-  Portier,  Le  chanip  do  balaille  de 
Oaanea:  Boll,  de  la  fr&  dea  lettret  de  Poitiem.  1891,  No.  2.  S.  54/8.  Uabe  ich  nicbt  er- 
kaHea.  —  106)  X  X  0«  Boaai,  La  gaem  di  Aniibale  ia  IlalU  da  Oaaae  al  Metaoro. 
Roma,  L4}acber.  216  S  M.  6,00.  —  105*)  id.,  La  gaerra  annibalica  in  Italia,  da  Canne 
al  Metauro.  (Fine.);  80SD.  anno  12,  faac.  1,  S.  57—106.  —  106)  Qius.  Clemeati,  La 
ftavta  anoHNdiea  in  Oriente:  Stadi  di  atoria  antica  pubbl.  da  Oiolio  Beleeh  1,  8.  49—79. 
RomR,  Krmanno  I^ieacber  o.  Co.  VIII,  207  S.  L.  G,00.  '[RezcnsioTien  ».  nntor  No.  103.]| 
—  107}  Gins.  Toai,  Ricerche  cronologicbe  aoila  aeconda  gaerra  punica  in  Sicüia:  ib.  S.  bl 
—97.  —109)  0.  lfeltt«r,  Z.  Tttgaachfehte  d.  6.pUkKiiefa:  NJbbFk.  146,  10,  8.  686/8. 
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oaehweiaea  sn  kOoneii.  —  Goldbteber><^*)  ichfldert  «laeluullidi  .diM6  Be- 
ttrebangon  und  die  ?on  M.  Porcias  Cato  geleitete  nationale  OppoiitioD  da- 

gegen.  —  Fanstiio)  erklart  in  einer  Notiz  bei  Julias  Obsequeos  c  Ä7  [86] 
Avis  =  Stern  im  Prodigieiistil  nach  chinesischen  Quellen. 

Die  Revolutionszeit.  Hierher  gehört  die  Abhandlung  von 
Ceglinski,  s.  Rubrik  Kjiaellen'  Ko.  52.  MespU^^^)  streift  vielfach  politische 
Diogai,  soweit  rieh  eben  die  Beradsamkeit  der  beiden  Graeebea  pnktlMb  voo 
EMäg  zeigte. 

Uber  die  < 'imbern-  und  Teutonenkriege  handelt  d'Arhnis  de  Ju- 
bain  vilie;^^")  Dervieu,^**)  ein  Offizier,  sucht  den  vielen  bisher  ungelösten 
Fragen  Uber  den  Schauplatz  der  Kämpfe  vom  militärischen  Geiichtspunkte 
aot  beixakomniei.  -  PaiB>^^)  giebt  betOgUch  der  Frage  nacb  der  Stelle 
des  Alpeattbergaogs  Flntarcfa  den  Vomig,  korrigiert  Ultuniv  in  Nmiom 
vnd  ainunt  die  käm tischen  Alpen  an,  die  sie  schon  113  aberscbritten  hatten; 
Zeit:  nach  dem  1.  Jannar  101.  Was  den  Ort  der  Schlacht  anlangt,  so 
korriffiort  er  die  Plutarchische  Angabe  %ü  7ctdlov  ro  ne^i  BtoKtD.ag  in 
BfiL^UJjjVy  weil  er  natürlich  die  nach  seiner  Vermutung  in  Vuuuzieu  ah> 
rteigenden  Gimbem  niebt  bei  Yeroellae  eine  Scblaeiit  annehmen  Innen  kann. 
Er  bat  lebhaften  Widerspruch  gefunden. 

Jugurthinischer  Krieg^^^^)  Sulla  Marx***)  bringt  die  Venus  bei  Lucrez 
mit  der  Annahme  einer  Venns  als  Familienwappen  seitens  des  C.  Memmius 
in  Verbindung,  der  sie  auf  seine  Denare  setzte  und  damit  zugleich  seine  Zu- 
gehörigkeit zur  Familie  des  Sulla  kennzeichnete. 

Mahaffj"?)  behandelt  die  8  Sklavenkrug§  von  lOd— 99 

nnd  99-71  vor  Chr. 

will  ^Cicrrof^  Leben  einem  weiteren  Kreise  von  Freunden  des 
klassischen  Altertum-;  c  r/ahlen';  dabei  verfolgt  er  natürlich  die  ausgesprochene 
Tendenz,  das  'Zerrbild  Drumanns  zu  zerstören.  Das  Buch  ist  wUrdig  und 
nuapnidisloB  geschrieben ;  die  liebe  zn  dem  Helden  hat  dem  T£  eine  W&rme 
des  Geflihls  gegeben,  die  woblthnend  berfihrt»  Poch  vermag  der  Bef.  saehlicb 
niebt  in  das  fast  uneingeschränkte  Lob  der  Bezcnsenten  einzustimmen;  er 
glaobt  nicht,  dafs  die  Schrift  geeignet  sei,  einen  Historiker  /n  bekehren,  der 
tibcr  die  politische  Bedeutung  des  schwankenden  Kedncrs  ki m  so  günstiges 
Urteil  zu  fällen  vermag.    Aly  selbst  ist  nicht  blind  lur   die  Schwachen 


—  109)  A.  Ooldbacher»  D.  HeUeBi*Du  in  Born  s.  Z«it  d.  Sdpioadn  d.  i0iiM  deguer. 
IrtrtBtrtwrfe.   Qras,  Leoiduiw.   14  8.   M.  0,90.    [[Hvnun  SebilUr;  BPI^S.  Bi  (1892), 

8.  1073.]  —110)  A.  Faust,  D.  neue  Storn  v.  Jahro  134  vor  Chr.:  NJbbPh.  143,  S.  65/6. 
11]>  MeipU,  L'61oqa«ac«  «Im  QmqaM:  AFLBordeaox  Mo.  4,  1890.  —  112)  X  X  H. 
^ArboU  d«  JabainTilU,  RaeberdiM  ntr  la  plaa  tndrane  bkL  dw  T«atoBs:  BOelt  1«, 
1'2.  Nictt  erhalten.  —  113)  Cl.  DerTieu,  Campajnn»  tle  C.  Mmrios  oontro  le»  TeotoM. 
Ptaü,  L.  Baaiioain.  19  S.  —  IH)  Ettoro  Fsist  Boro  «  t^aasdo  i  üiinbri  abbuuo  talicate 
!•  Alpt  per  giungere  in  Italis  •  dov»  «wi  «farno  «tili  diitratti  da  Hwi«  •  da  CMolo.  Toriiio- 
Palormo,  C.  Clausen.  27  S.  )(HenBan  Schiller:  BPWS.  l  (1892),  8.  20/1;  Q.  Goyau: 
BCr.  49  (1891),  S.  419—21.];  —  115)  Mac  N.  Aathfortb,  Tiudiam  (SaU.  Jag.  6i,  8): 
GUt.  ^  9,  8.  4S8/4.  -  ]16>  Trdr.  If  «rit,  Üb«r  6.  Veaiia  d.  Laer«*:  BoniMr  8tadi«D,  Aof- 
»t7.e  aas  d.  Alt«rtamsw.,  K>  '..n'r  ^rewiiliiiot  t.  seinen  Schfilorn.  Berlin,  W.  Spemann.  1890. 
260  8.  M.  20,00.  ;(£mil  Eeiacli:  11FW8.  bl  (1881),  S.  1606/6.])  -  117)  J-  P-  Ma- 
bAffy«  D.  Sk]«Y«Dkriege  gegen  Bom:  BemaÜMiw  le,  IKN),  &  1*7—81.  Engl.  Titel  n. 
d.  Aafaats  aelber  ist  mir  unb^^ktnct  geblieben.  —  118)  l'rdr.  AI7,  Cicero,  sein  Lcbon  n. 
•eia«  Schrifteo.  Mit  e.  Titelbild.  Berlin,  Uaertnen  Verlag  (Hermann  Heyfelder).  194  S. 
IL  9A0.  f[0.  Weicaenfcla!  WSKPb.  48  (1881),  B.  1187—70:  B.  Hftbaer:  DI^  43 
<189I),  S.  1566/8:  Heaaelbarth:  NPhBa.  20  (1891).  S.  816/8;  Ludwig  Garlitt:  fiPWS. 
13  (1888),  S.  400/2;  U.:  UiBL  S6  (1891),  8.  854/5;  Hermann:  MHL.  19  (1891), 
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Gieerot,  aber  er  sacht  afe  gefliaseatUdi  ni  entseboidigen,  wi4  so  Met  diese 

RettQDg  an  Widersprüchen,  die  eben  innerlich  in  der  Natur  Ciceros  begründet 
sind.  —  Kornitz er'i^)  sammelt  alle  Stellen,  die  beweisen,  dafs  die  4.  katilio. 
Rede  nicht  im  Tempel  des  Juppiter  Stator,  sondern  in  dem  der  Concordia  gehalten 
wurde.  —  Schmidt**")  schiefst  schon  in  der  Einleitung  einen  Pfeil  ab, 
der  aaf  den  Schätzen  zurückfliegt;  von  ihren  Lehrern  angeleitet,  meint  er, 
Tollende  die  Jugend  'mit  cjnlseher  Roheit  den  Mord  an  dem  Andenke 
eines  der  grOfsten  Lehrer  der  Menschheit*.  Gegen  Drumanns  Anklagen, 
CS^eero  habe  bnim  Ausbruch  des  Bürgerkriegs  eine  unredliche  Rolle  gespielt, 
legt  der  Vf.  die  'Akfotv  vor;  denn  nach  seiner  Ansicht  ist  es  'hohe  Zeit', 
'unsere  gesamte  Auiiassung  der  Persönlichkeit  Ciceros,  namentlich  auch  unsere 
Dafstellnngen  seiner  staatamlnniscfaen  Thfttigkeit  an  der  Hand  der  fSortge- 
seliritteaeB  und  fortschreitenden  Dnrehforschnng  seiner  BrieÜBchaften  gründlich 
SB  revidieren'.  Orade  Schmidts  Untersuchungen,  ja  oft  seine  Urteile  scheinen 
mir  /n  beweisen,  mit  wie  gntnm  Grunde  Cicorr»  von  Mnmmsen  als  der  haupt- 
saclili^  l)>te  Vertreter  des  >i  h;iukplsystenis  bezeichnet  wurde.*"*)  —  Körner*-'^) 
setzt  Iiros  Freilassung  lu  das  Jahr  53.  —  Bertran  ds**')  Schrift  ist  umfassend, 
aber  seicht  im  Urteile. a*«*"«)  —  Moll"*)  betrachtet  die  AiatnsBbersetzung 
als  Jugendleistong  Ciceros  und  sieht  daraus  Schlösse  anf  den  Büdnngswert 
des  Übersetzens  überhaupt**') 

Im  Einklang  mit  der  Übcrliefemng  in  Caesars  Kommentarien,  sowie 
auf  Grund  sorgfältiger  Durchforschung  des  Terrains  und  mit  tiü  ihodisrh  un- 
anfechtbaren Schlübsen  hat  Stoffel**^)  das  Schlachtfeld  der  Anovistns- 
Schlacht  ndt  hoher  Wahrscheinlicfakeit  ermittelt;  den  taranlns  terrenos  satia 
grandis  in  magna  planitie,  wo  die  denkwürdige  Unterredung  zwischen  Caesar 
und  Ariovist  stattfand,  erkennt  er  in  dem  'Plettigbuokel'  im  Norden  Pchlrtt- 
stadts  wieder.  Des  weiteren  beschäftigt  er  sich  mit  dem  Gebiete  des  A.  und 
seiner  Ausdehnung,  mit  den  Mafsangaben  Caesars  bezüglich  des  Plateaus  von 
Yesontio^  der  Verwendung  des  8.  Treffens  in  Caesars  Schlachten.  Endlich 
betrachtet  er  die  ersten  römischen  Untemehmangen  im  Jahre  63,  wobei  er 
Yellaunodonnm  mit  Touzy  und  Genabnm,  gewöhnlich  als  Orleans  aufgefislkt, 
mit  Gien  an  der  Loire  identiti7irrt.  —  Kontroversen  Ober  den  Ort  von 
Caesars  Abfahrt  in  Frankreich  und  insbesondere  seiner  Landung  in  England 
beschäftigen  die  englischen  Forscher  Ridgeway'")  und  Maiden*****") — 


8.  291/8.]{  —  110)  A.  Kornititr,  Zu  Citerm  4.  Bede  gegen  Katilfnt:  ZOO.  4f,  5, 

S.  389—92.  —  VIO)  0.  E.  Schmidt,  IL  Tullius  Cicero  beim  AosbrucL  d.  Bürgerkricy;»: 
KJbbPh.  143,  S.  121-30.  —  121)  X  V.  Q&rdthaa»«n,  Cicero  nscli  d.  Idea  d.  Mürs: 
AZgB.  Ko.  ISS.  Nidit  «rhiüteii.  —  129)  B.  KSmer,  IL  ToUine  Tin»  FMilaasung:  ib. 
143,  t,  S.  130/2.  —  123)  Ed.  Bertrand,  Cic^ron  arti*te.  (Annale«  de  l'enseinncment 
•apir.  de  Qrinoble.)  Qriooble,  F.  Allier  p4re  et  ftU.  1890.  74  S.  [[M.:  BPWS.  41 
(1801),  8.  1SSS.)1  —  124)  OleenN  Fnneie  Bmoii  ud  JSmtnm.  Priendehip.  Chicago, 
Scott  &  Co.  101  S.  M.  10,00.  —  125)  Madamo  Julo«  Farrc,  1  a  iioralo  do  Cicrron 
Fftrie,  Fiwbbacher.  IS*.  M.  4,00.  —  126)  K  Moll,  Cioenw  Ante«.  K.  Studio  ttber  d. 
Watt  4  Ob«netseBB  va»  FremdeptMlkeii.  Prgr.  t.  SehkttetMlt  StnGilmrg  t  B.,  M.  Dn- 
Xont-SeliMberg.  4"  s.  M.  ij'o.  [Fr;-,  Härder:  WSKPh.  10  (1892),  S.  26C/7.][ 
137)  X  ®*  Boi»»ier,  Cicöron  et  se«  ami«.  £tade  iVT  la  «odite  romaine  du  tompe  de 
Gteir.  AMganrihlte  Abeehaitte,  a.  Sehalfebnoeh  lu«g«g.  K.  Mayer.  Halles  Nleneyar. 
Vir,  151  M.  1,20.-128)  Stoffel,  Gucrre  de  C^aar  ot  d'.Xrioriste  et  premlires  op4ra- 
tioDS  de  C4^ar  ea  l'an  708  ii.  c.  Parii,  imprimerie  nationale  Bouillon.  1890.  gr.  4'.  Ateo 
9  pluehee.  |<4  8.  fr.  50,00.  |[Badoir  Sehne  ider:  BPWS.  Sl  (189t},  8.  «ö»>-65;  O. 
Lft<  üur-Qayet;  QCr.  5  (1892),  S.  90/l.]l  —  129)  W.  Ridpeway,  Caesar'»  invn-irin  ot 
Bntain:  JPb.  19,  Mo.  87,  S.  138—45  u.  No.  38,  S.  200—10.   —  180)  H.  £.  Maiden, 
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Itie  Entdeckung  von  WafFcnfragmcntPu  aller  Art  und  ühnlicbem  durch  Tou- 
ioaze^^')  ist  recht  interessant ^  seine  SchlOs&e  daraus  auf  ein  Flufsgefecht 
bleiben  problematiacb,  da  eben  bei  Caesar,  de  b.  g.  VII,  60  ff.,  gar  nichts 
davon  steht  —  Bttdiogers***)  tncbtige  üntennebiuig  gebflrt  blerber,  well, 
via  er  selbst  mit  Recht  bemerkt,  des  Dichters  Seele  den  lyrischen  Spiegel 
dessen  bildete,  was  sein  Volk  ia  dea  Jahrea  60 — 50  des  entea  Jh.  vor  Chr. 
bewegte. 

Von  Caesars  Tod  bis  zur  Schlacht  bei  Actium.  Schelle*^*) 
bietet  eiae  grllndliche  üntenachaog  mit  ?olIer  Beherrscbang  der  Oberlieferaag, 
die  er  zoerst  kritisch  charakterisiert,  vad  mit  besoaaeaem,  klarem  ürteiL 

So  handelt  er  Ober  die  Bestrafung  and  Rehabilitiemng  der  Yolkstribnnen 

C.  Epidins  Mamllus  und  L.  Cflp«atiu<?  Flnvus,  beantwortet  die  Frage,  ob 
Caesar  wirklieb  den  Prätoren  Brutus  und  Cassius  Mncfdoniou  und  Syrien 
aU  Provinzen  nach  Ablauf  ihres  Amtsjabreü  beitimmL  iiuLie,  mit  iS'eiu,  lixiert 
die  Sehlaeht  bei  Hatiaa  aaf  den  81.  April,  erörtert  das  Yerhaltea  des  Deeimas 
Brntas  in  der  Ii  t  n,  untersacht  grfindlieh  die  Machtmittel  der  Parteien  im 
Kampfe  des  2.  Triumvirats  mit  seinen  republikanischen  Gegnern  und  er- 
mittelt schliefslich  die  Ursachen  des  perusinischen  Krieges. ^ ^5)  —  Die  eigeii- 
tamlicbe  Schrift  von  Kloevekorn^^^)  enthält  eine  möglichst  genaue  und 
doch  knappe  Schildemng  des  Lebens  and  der  Schicksale  der  von  den  Männern 
dea  9.  Dreibnnds  Oeftchteten  während  der  Achtung.  —  Pagenste rt^^^ 
erzählt  die  Geschichte  nach  den  Quellen  and  bietet  tor  allem  eine  mab* 
volle  £brenrettang  des  Sextas  Pompeias^ 


B.  Kaiserzelt 

GeHamtdargtelhtngen,  Aach  hier  sind  zu  erwähnen  die  6  Werke, 
namentlirb  dan  von  Schiller,  die  attter  A.  Gesamtdarstellangen,  Ko.  1 — 6 
besprochen  worden  sind. 

Queilen,  Publikationen.  Vor  allem  müssen  hier  verzeichnet 
werden  die  mit  der  flblichen  Grandlichkeit  bearbeiteten  nnd  pabllrierten 
grofsen  Nachtragssammlungen  znm  Corpns  inscriptionnra  latinarum.  Znm 
2.  Bande  hat  Hühner''^)  weitere  spanische  Inschriften  veröffentlicht,  die 
No.  5133 — 6350;  zum  3.  Bande  Mommsen*'*)  In**rhriftpn  aus  Ägypten 
nnd  Asien,  die  Ko.  6576 — 7623;  zom  8.  Bande  Domaszewski  und  Hirsch- 


Cftessr'»  expeditioß«  to  Britain:  ib.  No.  38,  8.  <— 181)  i  d.,  Cae«ar^8  invaoion  of  Britain: 

ib.  so,  No.  SS,  S.  63/4.  —  182)  K.  Touloose,  feinde  »ur  !«  bstaillp  f^f^  Mornang-Saintry: 
BArdi.  a.  ■*r.,  t.  18,  jaillet-d^c-,  8.  163—86.  —  l.iii^  M.  Buduiger,  CatnU  o.  d.  Pa^ 
tririat:  SBAkWienPh  121  11890).  Wien,  Frans  in  Komm.  4«».  40  S.  M.  0,70.  —  134)  B. 
S«]i«ll«,  BmMgp  s.  Getch.  d.  Todmkampfe«  d.  rnm.  Bepublik.  rrg;T.  DreMlen,  B.  0. 
Ttatear.  4*.  S9  8.  IfLndirig  Gurlitt:  BPW8.  18  (1892),  S.  568/9.  iDorchao«  an- 
«rkcnnend:  'D.  reifen  Frflchte  eimlrioglicher  Studien'.)]]  —  185)  X  X  ^  Briebrechar,  D. 
— iTMiMriarhe  Kziag.  Pifr.  1890.  S4  8.  Bia  jeUt  nicht  erhalten.  —  136)  H.  Kloere- 
k«rmf  De  pnweriptimifbiia  a.  a.  Chr.  b.  48  a  M.  Antonio.  M.  Aemilio  Lepido,  C.  Jalio 
Cbaaare  Octaviaoo  triomriri«  factia.  Diaa.  hiat  inang.  Bei^iniotiti  ex  officina  Liedtkiana. 
m  &  Jf.  8,00.  —  137)  Cl.  Pagenatert,  Qaae  a  pace  Brondnaina  ad  initinm  belli  8i- 
cOsMids  a.  88  ivtor  OetanaBttin  et  8rataai  Pompeiam  exorti  rei  poblieae  romanae  foMit 
ci  ndido.  Dias,  inaug.  liist.  Münster  i.  W.,  Coppenrath.  88  8.  —  138)  Corpoa  in*cri- 
ptkoiaa  Imtinanun.  Vol.  II  «Bremen tarn:  Inaeriptioniin  Hiapnia»  latinamra  aupplMBWtam 
•lilit  AemilivB  Hftbn«r.  Hit  8  geogr.  Kart«.  8.  781—1814.  B«rlia,  Q.  B«bMr. 
IStt.   FoL   M.  64)00.      189)  &  L  L.  mI.  HI,  lapfl.  L  äagj^  Ü  Aa«.  Bdld.  Tb. 
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feld**®)  dakische,  mösische  nnd  dalmatische  Inschriften,  die  Xo.  7G24 
— 10196;  zum  8.  Bande  Cagnat  und  Schmidt'*')  afrikanische  Inschriften, 
die  No.  I0  9S9 — 17584.  Ferner  ist  hier  zu  erwähnen  die  Machtrag&samoi- 
limg  von  britannischen  Inscbrüten  durch  Haverfieldf'*')  die  Nr.  812 
—1189*  mifuMiid;  die  Ton  ItalisebeD  Inschriften,  dasn  von  Sbüieii,  Sar- 
dinien und  Konika  durch  Ihnc,^*^)  im  ganzen  906;  die  von  Inschriften  des 
alten  Lnthim'-'  ^nrcb  Dos?au.''*^l  dir  No.  1190^1277;  die  von  afrikanischen 
Inschnftf  [)  durch  S  chmid  t,'^-^)  811  an  der  Z&hl  — alle  iu  der  Ephemeris 
epigrapbica  erschienen.  —  Latys cbews'^^  wertvoller  Band  enthält  iu- 
seriptlones  regni  Bosporani  und  tb  ESnleftaiig  eine  Abhtadlong  Aber  düe 
Bevölkemng  der  Kflstenlloder  des  Xfannerischen  Bospoms,  eine  htstoria  regni 
Bosporani  nnd  de  magistratibns  regni  Bosporani.  —  Bulic'^'^)  fährt  in  seinen 
Veröffentlichungen  fort,  vgl.  JBG.  1890,  I,  140'°;  es  bind  meistens  kleinere 
inschrifiliche  Funde  aus  Salona  (Solii;  >  nvA  T^mpopeiul. —  Von  kleineren 
Poblikationen,  teilweise  niii  Besprechungen  verbunden,  erwähne  ich  die  drei 
von  HommseD,^****^*)  von  denen  No.  43  11  weitere  Inschriften  nun  Suppl. 
des  3.  Bandfs  des  CIL.  bringt,  die  von  Ferrero,*^*)  Colonna,**')  de 
Feis,'»*)  Stevens,»»»)  Sogl ian 0.»''^- isei.)  _  Frankfnrter'S"^)  teilt 
griechische  und  lateinische  Inschriften  mit,  die  in  verschiedeneu,  schwer  zu- 
gänglichen bulgarischen  Zeitschriften  von  V.  Dobruaki  veröffentlicht  worden 
sind.  — •  Bierher  gehört  femer  die  zusammenfassende  Publikation  der  in  den 
einzelnen  epigmphiscfaen  Zeitschriften  im  Jahre  1890/1  erschienenen  Inschrift- 
liehen  Fände,  178  No.,  dnrch  Cagnat in  der  Berne  arch^ologiqne. 


Mommsen.  8.  1199— 137S.  —  140)  CLL.  toI.  III,  snppl.  II.  üljricam.  P«n  prior: 
DmI«,  p»  Mcanda:  Moen*  MpeKior.  Eni.  A.  d«  Domasiewski;  p.  tertii:  DatmaftiB:  EdJd. 

0.  Himchfeld.  S  1373—1667.  M.  59.00  ~  Ul)  C.  l.  L.  Vol.  VUl,  «uppl.  ptn  I. 
InscriptioDum  Africae  procoBsolana  latiQ&xutu  suppl.  edd.  B.  Cagnat  et  J.  Schmidt,  con- 
»•Btariia  iaalraxit  J.  Scbmidt  8.  1143—166«.  M.  ftS,00.  —  142)  F.  HaTerfUld, 
Additamenta  qaarta  ad  corporis  vol.  VII:  EphemeriB  epigrapbica.  C.  I.  L.  sappl.  7,  S.  273 
— 854.  Berlin,  Q.  Reimer.  1898.  —  143)  M.  Ihm,  Additamenta  ad  corporia  tqI.  IX  ot 
X:  ib.  8,  faac.  1,  8.  1— SSI.  M.  7,00.  —  144)  fl-  DesBao,  Additamenta  ad  rorpon« 
Tol.  XIV:  ib.  7,  H.  3)^.^—84.  ^  14J»)  J.  Schmidt,  Additamenta  »A  corporii  toI.  VIII. 
(U*iu  c.  Karte  Air-.lnü  v.  Ii.  Kiepert):  ib.  7,  8.  1 — 811.  —  146)  B.  Latyscbew,  In- 
•criptione»  orao  m  ]  r, utrionalia  Ponti  Eaxini  Graecae  et  T^^«»«^  ed.  B.  L  II.  Petersbarg, 
Akn.lomio  (Uipzig,  Vof«.)  1890.  4«.  LVI,  .H52  8.,  2  geo^  Karton,  il.  .^0,00.  J[W. 
Li»rfeld:  BPW.'i.  3  (1892),  S.  81/;};  V.  von  Schdffer-  KussriiR«.  1,  2,  S,  110— 27.1||  — 
147)  Fr.  Bnliö,  lat-mioni  inoditc :  Ball ArchStDalmat,  anno  14,  2,  S.  17  8;  3,  S.  .33/6; 
4,  S.  52/3;  b,  S.  66/8;  6,  8.  81/S;  7.  S.  97/8;  8,  S.  113/7;  9,  S.  129  —  31;  10,  S.  14.5/8; 
11,  S.  161/4.  —  148)  ^<  id.,  Aacia  aolie  lapidi  Bepolcräli  rum&uo  in  Dalmazia:  ib.  14,  11, 
8.  166/8.  In  Anachlo/a  an  B.  dl  Eiiggim,  Dfiionario  epigr.  di  anticbitä  romaoe,  faac  22, 
8.  712.  —  149)  Th.  Mommsen,  Obuerratione»  epigrafioac.  42.  Conatitationes  doae  Cre- 
tenaea.  (Mit  2  Tafeln):  Ephemeria  epigrafica.  U.  1.  L.  «upiil.  7,  8.  416—23.  Berlin,  O. 
Bflimor.  —  150)  id.,  Ob«,  ep.  48.  Spicilegiom  titalomm  latinomm  ex  Greta  ot  ex  Aegjpto: 
ib.  S.  424—86.  —  151)  id.,  Oba.  ep.  46.  Titolua  Poroclodienais :  ib.  8.446/8.  Vgl.  AALN. 
(1889),  8.  9.  —  152)  £.  Ferrero,  lacricioni  antiche  Tercelleai  in  aggianta  alla  raccolta  del 
P.  LaiKi  Braira.  (Eatratto.)  Torino,  tip.  Claoaa».  4*.  78  8.  Vgl.  AATorino  16,  10/2, 
8.  685/8  (8  o«M  GSttemamen).  —  158)  F.  Coloana,  lacririone  di  Poxznoli:  Hntaa  hoc 
iaee«  inbenia  Fl<we .  .  .  .':  AALN,  ottobre,  8.  8S0/1.  —  154)  L.  de  Feia,  Epigrafe  del  T. 
Coaoonins,  comane  di  Carrara:  ib.  1891,  gennaio.  8.  22/8.  —  155)  SteTena,  Üue  epigrafi 
enmaD«:  RAnArph.  di  Napeli  fi,  8.  79—61*  —  116)  JU  Sogliano,  Lapide  del  P.  Plotiua 
ItawtliiiM  aeribft  paUfena  Keapolitnomm  Mdilieiin:  AAIH.  Inglio,  8.  236/7.  —  156«)  id , 
L'epitrrafe  di  P.  Plosio  Faoatino:  Monnmenti  antichi  pubb.  dolla  AAL.  1,  8.  557 — 72.  — 
15^l>)  id.|  L'epigrafe  giM»  mq^tan»  di  Fablio  Pkuo  Fkaatino:  R.  Aoc  Arch.  di  Napoli. 
6,  8.  6/7.  —  157)  S.  Fraakfurtar,  Naaa  laa^.  aaa  Bolgariea:  ABHÖ.,  Jahrg.  14, 
8.  Idi— ei.  —  IM)  X.  Oagaat,  BaraA  daa  pnUltttiaaBtpign^qaianlalivaa  k  l*aali4altd 
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die  ebenso,  wie  dasMatcnftl  vnn  IPPNo  ,  aiich  in  einem  besonderen 

Jahresbericht  von  demselben  Vi  riiiert  worden  sind  (vgl.  JBG.  1889,  I, 
U6'^.  —  Endlich  ist  die  Sammlung  von  Reinacb^^*^)  mit  Dank  za  be- 
irlifteii;  er  htt  slle  srioe  Beridite  Uber  biaebriften,  Ahcrtttmer  ete.  im 
hellenischen  Osten,  die  er  seit  1883  in  der  R.  Arch.  veröffentlicht  hat,  in 
einem  Band  vereinigt,  der  anch  für  den  rOmiscben  Gesebichtsfoncber  ein 
uebt  unwichtiges  Nachschlagebuch  bilden  wird. 

Untersuchungen.  Wacbsmuth^*^)  glaubt  die  Hypothese  Gnt- 
idunids,  da£s  Trogus  in  seiner  Uni?ersalge8cbichte  nur  die  Bearbeitung  eines 
pieeUMben  Originsiwerkes  geliefert  hat,  desMo  Yf.  Tinagenee  war,  weiter 
fi^rdeni  zn  können ;  namentlich  spricbt  er  über  die  RöroerfeisdUcbkeit  und 
ÄBtherfreundlichkeit  des  ersteren,  die  onzweifelbaft  von  letzterem  stammt. 

Tacitus.  Rösch '*^)  hat  ein  lesbares  populäres  Schriftchen  veröffent- 
licbt,  worin  er  mit  stark  apologetischer  Tendenz  meistens  dem  Urteile 
Buikea  folgt  —  Hoehart««»-'««)  (vgl  JBG.  1890,  I,  140m-*«)  sacht  srine 
Hypotbeee  za  stfttsen,  indem  er  im  enten  Anfwtse  die  Zengnine  des  Abbi 
Anziaoi  dafür,  dafs  Blieeacdo  die  Werke  des  Tacitns  gekannt  habe,  ftlr  bln- 
ftllig  erklürt  nnd  im  zweiten  den  Nachweis  angeblicher  Widrrsinnigkeiten  in 
den  Errählungea  Ann.  1.  53  und  Hist.  IT,  8.  9  zn  bringen  sucht.  —  Wenn 
TaoDery  die  verwegene  Hypothese  II. 's  diskutiert  hatte,  so  zitiert  Do sson^^^) 
Scbriftilelleneagnime  ans  dem  Aniboge  des  15.  Jb.  aber  Tadtna,  deren 
Siislens  Hochart  geleugnet  hatte.  —  Aaeb  Yalmaggi^^^)  verwirft  U's.  An- 
■cht.  —  Bellezza*")  berflcksichtigt  nnr  die  Schriftsteller,  die  Tacitns 
Bimentlich  anföhrt.  stellt  Ober  eie.  flnvius  Rnfn««.  Plinius  maior,  Acrrippina 
minor,  Fabins  Rosticus,  Vipstanus  McssaJla,  kurz  zusammen,  was  sicli  sonst 
Iber  ihr  Leben  nnd  ihre  Werke  ermitteln  läTst,  und  prüft  ihre  Benutzung 
diich  Tadtns;  ferner  erOrtert  er  die  Kontrovene  beaflgltcb  des  TerhSItnimes 
iwiscben  Tadtns  nnd  Platarch  in  der  Berichterstattung  über  Galba  nnd  Otho. 
—  Einen  an?pezeichneten  Beitrag  zur  Kritik  de-  r.rsohichtsschreibers  Tacitus 
bietet  Li  ebenam;**®)  indem  er  den  Aufstand  der  r heinischeu  Legionen,  die 
Feldzflge  in  Deutschland  ond  das  Kommaudo  im  Orient  kritisch  prüft,  stellt 
er  eine  gewaltige  Snmma  von  Bedenken  gegenüber  der  Tadtaisdien  Dar- 


tkMiqqe:  RAitSi.  8.  tAr.,  t  17,  8.  SB«— 67,  8.  405— fO;  t  18,  8.  401— S9.  —  359)  id., 

L'jnn^r  t'pijrTaphique.  Reme  des  yuliHcation«  ^jiipmp'hiqHPB  relatives  a  I'aiitiquif«'  romairic. 
1B89  s.  1890.  Paria,  L«roaz.  1890/1.  h.  fr.  6,00.  |[P.  Qairard;  BCr.  S6  (1891), 
llOl/l  «.  4a  (1891),  8.  t8S/4.]|  —  160)  8.  Seinaeli,  ChroniqiiM dthrient.  Doeanenti 
■r  Im  fooiUe«  et  dAcooTcrtos  dann  !"Oriciit  heliiniqne  do  1883  k  1890.    Parip,  Finnin  Didot. 

XV,  787  S.  mit  e.  Lichtdrncktafel.  fr.  15,00.  |[Q.  8ittl:  NFhBs.  1  (1892), 
&  U/l;  M  Kr«tfeli««r:  W8KFk.  4  (189S),  8.  8»^»«:  Am.  HavTette:  BCr.  48 
fl89l;,  S.  896/8.]'  —  1(51)  C.  Waohsmath,  Timam  T^  '^  u  TroKun :  EhMuePh.  F.  4n, 
8-  465--79.  ~  162)  H.  £5ick,  B.  Q««chiclitHcbreiber  Coznelios  Tacito».  (=  BamnUnDg 
r*iie)a«anlia41.  «jamaditftl.  TortrlK»  r.  TirelMyw  n.  Holtraidlorft)  V.  F.,  6.  8«rie,  H.  119, 
H«ab«T^,  VerligMWBtalt.  40  S.  M.  0.80.  'fJ!I!f;  '27  (18921,  S.  .»536.]'  —  163)  P. 
Hochart,  BoecMe  «t  Tacit«.  Lettro  k  M.  l'thU  Anxiani :  AFLBordeanx  1890,  No.  2  u.  8, 
S.2S7ff.  —  IM)  id.,  Mtt  «t  taa  Awprhm:  ib.  1891,  1/7,  8.  118— SO.  —  165)  8. 
Dotion.  A  pmpos  dr  la  qüegtion  de  Tini'^:  RPh.  16,  8.  56/8.  -  lOfj)  L.  Valmagfi, 
CoTsetio  Turito.  ü  )il>io  phmo  deil»  stone  con  iotrodoaione  e  conmcnto  di  L.  V.  Tofteo, 
Wher.   XXXIX,  168  8.  I.  9,110.   |[K.  Nienayer:  BPW8.  82/3  (1892),  8.  1018/9.|| 

—  167)  P.  Belitz zft.  Dei  fonti  letterari  di  Tacito  n.  atorio  e  n.  Annali:  RILoiul».  24, 
m.  i,  fuc.  13.    Miiano,£ditriceitaliaaa.   gr.  4<>.   24  8.    |[AB.:  LCfil.  23  (1893),  S.  818.]| 

-  118)  W.  Li»b«aam,  Baankmgm  >.  TtaditiM  «bor  OflniaBieaa:  KJbbfk.  148,  10, 
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Stellung  zasammen;  die  Fragt  nach  Hen  Quellen  will  er  unentschieden  Is^en, 
dagegen  vom  völkerpsychologischcu  btandpuukte  aus  feststellen,  wie  die  Ge- 
stalt des  Germanieiis  Gegenstand  einer  so  weitgehenden  LegeodenMldung 
geworden  ist,  dals  er  ^za  einem  jener  Tngendbelden  gestempelt  trurde,  die  in 
ihrer  engelhaften  Makellosigkeit  etwas  anheiniliches  an  sich  haben\  —  Wert>- 
voll  für  das  sprachliche  und  sachliche  Verstündnis  des  Tacitns  sind  die  Ein- 
leitang  und  die  Kommentare,  die  Fu  rneaux^""j  nach  den  guten  Darstellungen 
von  Lehmanu,  Schiller,  Mommseu,  Uübuer  u.  A.  zu  seiner  Ausgabe  giebt 
Die  Einleitang  allein  nmfafst  160  8.  meist  historischer  Fragen,  nnd  aoeh 
die  fortlaufenden  Kommentare  anter  dem  Text  enthalten  viel  Sachliches.  — 
Kiefsling^*^^)  identifiziert  lien  hier  genannten  Volcacius  Moschus  mit  dem 
734  verurteilten  (Porphyrio  ad  Horat.  epp.  I,  5,  9).»'i)  —  Wolff»^*)  schickt 
eine  litterargeschichtliche  Linleitung  und  einen  Überblick  Ober  die  damaligen 
politischen  und  sozialen  Znstlnde  in  ihrer  Wirkung  anf  Knnst  und  Litteratar 
voraus.  —  Volmaggi^**)  gruppiert  seinen  Stoff  in  morphologische»  sjm- 
taktische,  lexikalische  und  stilistische  Archaismen.  ^'^''^^) 

Flnrus.  Hier7n  vgl.  die  Abhandinngen  von  G.  nnd  Beck,  A  Quellen 
No.  60/2.  —  Dofs  Florus  den  Tacitus  gelesen  und  oft  nachgeahmt  hat,  wird 
von  Egen^^^)  inhaltlich  und  formal  bewiesen.  —  Den  Aufsatz  von  Mio- 
donskiif*)  hahe  ich  hte  jetst  nicht  erhalten. 

VeUeiut  Paiereulus,  Der  negative  Beweis,  dals  Tacitns,  Sneton  n.  A. 
nicht  sine  odio  dargestellt  haben,  ist  in  der  Dissertation  von  Fanst^'^)  sicher 
rirhtig,  aber  auch  schon  oft  erbracht  worden;  nher  wieweit  die  tides  des 
Vt  il l  ius  reiche,  liat  au  h  er  nicht  genan  feotstellen  können,  zumal  er  sich 
vor  uberüächlichen  und.  unrichtigen  Urteilen  nicht  hütet. 

SeMca»  Hier  sei  erwihnt  die  Schrift  von  Ladek,i^<>)  der  in  dem 
Drama  keine  Spnr  von  Nachahmung  des  Tacitus,  dagegen  Benutzung  der 
Tragödien  Senecas  mit  völliger  Gleichheit  in  Sti^  Metrik  und  WortsehaU 


8.  717  —  36:  11,  S.  798—810;  12,  8.  865-88.  —  1G9)  H.  Furneanx.  Cornelii  Twiti 
annaliani  ab  excOMudivi  Aag.  libri.  Ed.  H.  F.  Vol.  II  (I.  XI— XVI).  Tbe  annale«  of  Tacitaa 
«dit  with  introduction  and  notM  hf  B.  F.  Oxford,  Clarendun  Preis.  YIII,  700  S.  with  a 
raap.  ab.  81,6.  {[K.  Niemejer:  BFWS  21  (1892),  S.  G<15/G;  A.  Cagnat:  BCr.  52 
(1H91),  8.  606;  Jg.  Prammcr:  DLZ.  2  (1892),  8.  46/8.]!  —  170)  A.  Kiefaling,  Tacitaa 
Ann.  i,  48:  Bennes.  2ß,  S.  634/5.  —  171)  X  K.  Meiser,  Zu  Tac.  ann.  1,  66  (Caedna); 
1,  73  (lex  m«ieat»tia):  BBQ.  27,  3,  4,  8.  176/7.  —  172)  K  Wolff,  D.  Comeliiu  Tacitaa 
Oeapifieh  «Mr  d.  Bcdaer,  Üb^raetatt  a.  erklSrt.  Prgr.  d.  WShleracbnle  s.  Frankfart  a./ll. 
l'rankfurt  a./M.  Mahlau  &  Waldachmidt.  4«.  44  8.  |[ConataDtin  John:  BPWS.  30/1 
(1892),  8.  S44/8.]|  —  173)  L.  ValmAKgi,  L'arcainno  in  Twiito,  atndio  gitmmatifl>l0>leaai- 
cograflco.  Tortno,  YtüCCoTO  Bona.  SS  8.  t|£d,  Wolff:  WSKPh.  16  (1899),  8.  406/8, 
•aufBerordontl.  Littoraturkeiintnis  u.  umsichtigen  t'rtoil').]!  —  174)  S<  A.  Czyczkiewicz, 
D«  Taciti  awiooBia  prophetatibaa  praadqod  qoao  ad  poetamm  dicMidi  gasoa  pa^üoeaot  I  u. 
IL  IS.  n.  IS.  JB.  d.  Baal-  a.  Obergymiaaliiiiia.  Brody,  Feliica  Waat  1SS0  n.  9l.  4S  8. 
h  M.  1,00.    |[K.  Niomeyer:  BPWS.  5  (1892),  S.  U4/8;  ALLG.  7,  4.  S.  —  175) 

X  ^^'t  Uoiboa  poaticia  vocabulia  Com.  Tacitaa  aermoaen  auuiu  orDaverit.  firody,  l^elika 
Waat  16  8.  IL  0,60.  —  176)  X  A.  Ladawig,  Qeoinodo  PKnioa  maiar,  8«iMea  phil., 
Curüaa,  QuintUianiu,  TMÜaa,  PHuiDH  minor  particula  '(]uidem'  usi  üint.  I)iaa.  Prag. 
1[ALL0.  7,  4,  S.  606/7.ir 197)  A.  £gea,  Quaeatioaaa  Floriaoae.  Prgr.  d.  Kgl.  Paalini- 
•chan  Gymii.  MlbiatoriW.  4*.  17  8.  jtTltaodmr  Opiti:  WSRFli.  43  (1891),S  1170/2.]| 
—  178)  A.  Miodonnki,  t!ber  d.  Entf^febungszeit  d.  Ge«cbichtawerkea  d.  Florus:  Anz»riL;i  r 
d.  Krak.  Akad.  1891,  Juni.  —  179)  Frs.  Faaat,  De  Yellai  PMercaU  reram  acriptoria  iide. 
Btoa.  inng.  Gieaasa.  70  S.  180)  Vidr.  Lftd«k,  D»  Oetavi»  piwtasti.  (ss  Diiittw 
tetionsa  pbilolapa  YinAotwaaM)  6.  Wii^  Tempaky.  107  S.  |[B.  Faipev:  BFW8.  18 
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erbUdct  und  es  als  ein  Proilakt  einer  Ubeiorenachale  aas  der  FlaTierzeit 
•■Abt  —  Nordmeyers^^O  Schrift  hibe  iek  bis  jetit  niebt  «elMea. 

Zouaras.  Das  SchlafsorteU  BoisBevains^^')  lautet,  ftlr  die  Epoche 
TOn  Traiau  bis  Severus  Alexander  sei  Z.  für  den  Historiker  vollkommen 
wertlos:  alles  Zitieren  von  ihm  neben  oder  statt  Xiphilinas  oder  gar  Dios 
sei  aberÜUääig  und  vielleicbt  iirefttbreud. 

Scriptores  Atffortoe  AugusU».  Frankf  arter ^^*)  bietet  Manches,  das 
aieh  ftr  die  Thatwcben  der  OeseUchte  Bedeatug  hit  — -  NovAk««*)  er- 
Uirt  in  Hadr.  22,  47  index  =  praefectns  arbis.  —  PiehlüiAyr^"^)  sncht 
die  srhriftstclleriscbe  Individualität  des  S.  Anr.  Victor  zn  vergegenwärtit^en, 
dessen  Caesarea  zwar  kur/.  und  iiUchtern  geschrieben  sind,  aber  wertvolle 
Afi^ben  entbaUen  und  ziemlich  unparteilich  erscheinen. 

Müm,  ZoriwMi.  Becker**^  htti  adae  joa  Ifandeteoha  und  Koeh 
lorftckgewiesene  Arilhwang  tob  Zob.  HI,  1^  4  fest,  sacht  in  den  erwihntea 
imatolai  nnd  X6yoi  des  Julian  mehr  sis  die  Briefe  nnd  Reden  desselben, 
nimmt  an,  dafs  Zos.  die  Kommentare  des  Jnlian  nnter  den  XSyoi  mit  em- 
begriffeii  liahe  nnd  dehniert  darnach  den  BegriflF  ^oyog.  —  Gegen  ihn  wendet 
ach  Meudeissü bn/^^)  der  mit  liedit  die  Benutzung  von  Kummentaren 
JnliiM  beiaglieh  der  Penerkriege  ton  seltea  des  ArnnriaDiB,  Zoeimos  und 
Libanias  ausschliefst  nnd  als  Quelle  des  Z.  Ar  die  gallischen  Kriege  den 
EoDapios,  für  die  Perserkriege  den  Magnus  von  Carrhae  bezeichnet.  —  Die 
letztere  Vermutung  wird  wieder  eingebend  bekämpft  -von  Hecker-,'^*)  er 
büt  au  seiner  Interpretation  von  den  jlo/oi  fest  und  sciireibt  die  Darstelluug 
Iber  den  Tod  des  Kaisers,  sowdt  sie  bei  Amm.  nnd  Zos.  übereinstimmt, 
einer  Fortsetsang  der  jnlianiseheD  Kommeotan  doreh  gelehrte  Fraoode  m. 
—  RiehP*^)  h&lt  die  Angabe  Mendelssohns,  da(s  Zoe.  sfriichen  450  und 
601  geschrieben,  für  fehierbaft  und  glaubt  beweisen  zu  können,  dafs  seine 
Schrift&teilerei  unter  Aoastasios  und  zwar  nach  501  za  setzen  sei.  —  Cu- 
monti»»)  fährt  in  seinen  UnteFsacfaongen  fort  (vgl.  JBG.  1889  I,  150 

Varm,  Friek^*!)  enteist  die  eine  der  Hm.  dtees  Beliriftitlokw  ab 
im  filSBg  selbBtindlgeB,  «as  S  Qnelleo,  dem  Anonymiis  and  den  Oetiea  des 
Jordanes,  znsammeiigBSchriebenes  MAliches  Eltbont'.^**^*')  —  Debner**^} 
itsUt  den  Text  her  und  giebt  einen  Kommentar. 

yumi^matik»  Hier  sind  auch  einige  Fundberichte  und  Unter- 
Kuchuügeii  aus  der  republikanischen  Zeit  anfgenommen. 


asW),  ß.  557/8;  E.  Thoiaa»;  ECr.  48  (1891),  S.  S98— 400;  Ac.  N.  1032,  8.  161/2.]i  — 
181)0.  Nordmejer,  De  OcUriae  fabalaa  fontibot  hutoricu.  (=  Sebadae  phUologM, 
B»nti,  8  Ar'ikp!  1  —  ISi!)  D.  Ph-  Boiinevain,  Zonara«'  Qaell«  fllr  d.  rSm.  KaisergPich. 
T.  Ncrra  bi«  Severu«  Alexander;  Hermo«  iJ6,  ö.  440 — 62.  —  18$)  8.  Frankfarter,  ioit- 
kritiMbM  BO  d.  Mriptorea  historiM  Aagoatae:  WionSt.  13,  8.  ii5«— AA.  —  184)  B.  Norik, 
Z.  Hi*toria  ÄapiF-ta  ZOG.  17,  5,  S  392'4.  ISr.)  Frz  Pichlmayr,  Zu  d.  Caeaare«  d. 
6«xtua  Aureliua»  \ictor:  Fe«t|;ruU  an  d.  41.  Veraammlg.  duuUchcr  Ptiilol.  u.  Schulm.  t.  d. 
L6kr«rkotle|<iam  d.  kgl.  LadwigagjmiL  fai  MtodMB  8.  11-22.  Afttackeo,  F.  Stnab  (Akad* 
BKbdr.i.  Gl  S  Aufb  als  Prgr.  d.  Gymn.  emhienen.  —  1H4>)  H.  Heck«r,  Beaprechong 
T.  Koch,  I>«  Julmuo  imperatore  »criptoniin  etc.  auctoro  difiputatio:  WSKPh.  17  (1891),  S.  4fi2/6. 
Vgl.  JBO.  1890  I,  143»'*.  — 187)  L.  M  ondolsBo  hu,  Zu  Zo*imaa:  ib.  S6  (1891),  8.  785/6. 
-188)  H  Becker,  Zu  Zoeimat:  ib.  29—80  (1891),  S.  828/9.  —  189)  Fn.  Bnehl, 
Wnn  ftchheb  ZounuMf;  KhMusPli.  N.  F.  46,  8.  146/t.  —  190)  F.  Gomont,  Lea  lattCM 
da  Jalie«  aa  pbikwipke  Eu«tathim:  BIFB.  35,  1,  8.  1/3.  —  191)  C.  Friek,  Z.  Textkritik 
I.  Sprache  d.  AnoByrnus  Yalemaoiu:  Commeatat  Wölifliaianae  S.  889—50.  —  192)  X  1^ 
Onont,  Le  pliu  aaäea  manaacrit  de  la  Notitia  dignitatam  (Eztiait).  Puria.  SS  B.  <— 
X  i-  Knbitachek,  Z.  Kritik  d.  ltiB«nriaiii  Antonini:  WienSt  18,  8.  m— 10». — 
194)  S   D^b  Tier,  Hadriani  laudatio  Idfttidiae.    Prgr.    MMtwied.   4**.    10  S. 

iaiii««b«richt«  (lex  &eaelii«htawia««iia«b*n.  1891.  I.  9 
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Otiamtdar Stellungen  und  allgemeinere  Untersuchungen, 
Bftnitaikberg^*^)  liat  ein  ori«iitiereadeB  Buch  ftr  den  gebUdtton  Laien  und 
als  Einleitong  In  die  Knmismatik  ttberhaapt  geschrieben;  150  S.  sind  einer 
Beschreibung  der  antiken  Mfin^typen  gewidmet.  —  Ebenso  bildet  da«.  Räch 
von  Am brosoli'^*^}  eiiuMi  cuteu  Leitfaden  für  Auränger. —  Kubit- 
Bcbek^^*)  bietet  eine  aiilike  Numismatik  in  nuce,  die  ganz  trefflich  orientiert. 
—  In  dem  gediegenen  Werkt  von  Imhool«>Bliiiier>^*)  liegt  eine  Zo- 
sammenstellnng  zahlreicher,  kleinefer  Etmelontersnchnngen  vor;  von  grofser 
Wichtigkeit  sind  die  Resultate,  die  der  gelehrte  Vf.  ans  den  Münzen  prwinnt 
für  die  Ge?nhirhte  der  kleinasiatiscben  und  Inselgriechenstädtc  in  der  Kaiser- 
zeit, die  Daten  ihrer  Zeitrechnungen,  die  Präguug  in  den  syrischen  Provinzen, 
die  Kenntnis  des  römischen  Provinzialgeldes  im  besonderen  and  die  Gesdiidite 
der  rOniBcben  Flmnnentincklniig  in  der  Eftiseneit  Oberkaopt  —  Sorlln 
Dorigny*o»)  behandelt  die  beiden  Fragen:  Welches  waren  die  Ursachen  und 
die  FolpPTi  dieses  Krippe^,  nnd  in  wclnhe  Zeit  ßllt  er?  Er  weist  nach,  dafs 
eine  Revolto,  herbeigeführt  unter  der  Leitung  des  Fclicissimus  durch  die 
Emission  einer  monnaie  seditieose  keine  unerklärliche  and  unvernünftige  Tbat 
in  AnreHtas  Regierung  ist,  vielmdir  in  engem  Zaauunenliange  mit  den  ge- 
lebichtUeben  Ereigninen  steht  —  Hey***)  verfolgt  den  Rflckneliritt  der 
Technik  in  den  cbarakteristischen  Veränderungen  auf  den  Mflnzbildem  selbst 
Ws  Jmr  völligen  Verwilderung  der  Präppknnst  und  bringt  ilm  in  Zusammen- 
bang mit  der  durch  das  Christentum  Itotliütigten  Idee  von  ilri  Abwendung 
von  aller  sinnlichen  b  urm.  —  de  Barthelemy^''^)  giebt  eiu  Keäum6  seiner 
Untennehnngen  ttber  Armofiea  iMsllglidi  der  alten  Mflnigesehicbte  OnlUens 
nnd  siebt  daraus  SchlSne  anf  die  Histone. 

Spezielle  Untersuchungen  und  Fundb erichte.  Pernire'o*) 
untersucht  u.  a.  das  Gewicht  im  porapejauischen  Tempel  des  Merkur.  — 
Milan  i  ^'^^)  bcricbtot  über  einen  1 890  gefundenen  Schatz  von  älteren  römischen 
Münzen  aus  der  Zeit,  wo  schon  griechischer  EinfluCa  sich  auf  Latiam  und 
Kamfianien  entreokte.  Den  Bncbstaben  6  deutet  er  nnf  SnesM  Aomnen,  wo 
sich  vor  der  Eroberung  Capuas  die  römiscb-kampanische  HauptmUnzstätte 
befand.  —  Pernice*°ß)  macht  nach  dem  Vorgange  von  Hnltsch  weitere 
Tersache,  den  Gebiaach  einer  fxvu  ^ItaXtxij  —  491  gr.  neben  dem  iU>Ucbeii 


195)  Hetai.  Dannenberg,  Orundxfige  d.  MänEknndo.  (=  Woben  illnstr.  K«techiBTn(>n 
No.  131).  Hit  11  Taf.  Abb.  Leipxig,  J.  J.  Weber.  XVI,  261  S.  H.  4,00.  |[BPWS.  2 
(1892),  8.  58/4.]|  —  196)  Solone  Ambroioli,  Nonisniatica  (Coli,  mtnttale  Hoepli).  Cta 
100  fotoincisioni  nel  teato  0  4  tavole.  MaUand,  Ulrico  Bocpii.  kl.  S«.  XV,  214  S.  |]BPWa 
S  (1992),  8.  50;  J.  A.  BU  Bnamian.  3.  Ue^  t.  7,  S.  497y8.1|  —  197)  X  A.  Milan, 
Erneneotica  e  cronologia  della  prinitiTa  nonetaiioM  fonUHM:  JUK.  8.  68  ff.  —  198)  X 
A.  de  Barth^lemy,  Namumatique  do  la  France.  L:  Epoqnea  Kautoioo,  gallo-romaino  et 
io4roiriiiKi«nBe.  Pari«,  Ltreoz.  b%  8.  »Tecfig.  —  11)9)  J-  W.  JLabitsoheki  £xl8ot«raagen 
■D  «i  fBr  d.  Sehalgebnodi  MngewiUten  Sammlg.  iiralTanoplasliMliw  Abdrtek»  «BÜlBer  NffauK 
typen:  ZÖO.  42,  S.  1121—39.  —  200)  F.  Imh  oof-Blumer,  Griech.  Münzen.  Neae 
Beitrig«  Unteranohafigen.  Hit  378  Abb.aof  Ulichtdrucktfln.:  AbhAkMQ]icben^i>.  18.  M. 
8.  AK,  8.  5t6^798.  MfliKlieii,  in  Komm,  bd  O.  Pnm.  18«0.  gr.  4*.  M.  40,00.  |[A. 
Pfeifer:  WSKrh.  2l  fl892),  S.  5C7/71  u.  22S.  .^7:!,  K  Woil:  DLZ.  Ü  (1891),  S.  201/3  )] 
— '  201)  Ai.  Sorlin  Dorignj,  Anrilien  et  la  gnerre  des  raoDnajeors:  ENumism.  3.  s^r., 
t  «.  t,  tri».  &  106—88.  —  202)  0.  Hey,  Z.  Terfiül  d.  rtn.  MVurtypik  in  i.  apitom 
Kaiser/oit:  AMiandlunpen  Tür  W.  t.  Cbri»t.  S.  42— .ns.  HUncben,  C.  H  F.^k  A2r>  S  — 
203)  An.  de  Bartbiiemy,  Not«  «ir  le  moaoajage  da  N«rd-<Hteatd«U Gaule:  CiL,  4.  »er., 
118,8.56—68.  Paria,  imp.iiatioiu]«.  88.  (BUnil)  204)  IL  P«rnic«,  AltitdiiehM 
Pfand:  RhMusPh.  N".  P,  46  8.  495/C.  —  20»)  L.  A.  Milani,  Ac«  rudo.  »igrnatxini  e  grare, 
nnTeaato  aUa  Brnna  preaao  Spoleto.    (Tafel  L~-15):  BIN.  «ido  4,  1/2,  S.  27— 116.  —  206) 
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Himde  nsdi  gftfipDdenen  GevidtaatOekiii  f«atitttelka.  —  Im  Widerspruche 
n  Si«lio  (vgl  JBO.  1890  I,  170*«»)  erkllit  Howat>»T)  die  fragttchea 
Figorai  als  deo  GaUier  nad  die  Gallierin,  die  als  hostiae  hnmanae  auf  das 
forum  boariom  in  der  Nähe  der  curia  Hostllia  geschleppt  worden,  um  dort 

lebendig  begraben  zn  werden.  —  Helbig-*^^)  bringt  Erörtemngen  über  die 
Technik  der  alten  Muu^praguug^  es  handelt  sich  waiirscheiulich  uui  die 
Siempelform  eines  FatoehmOiuen  unter  Angastitt.  —  Serafinis'^^*)  Berichte 
sind  7on  Übersichtstafeln  der  den  einzelnen  Kelseni  angehörigen  Münzen  nach 
ihrer  .Irt  begleitet. —  Der  Prinz  Philipp  von  Sachseu-Coburg'*') 
teilt  aas  seinen  Erwerbungen  des  letzten  Jahres  eine  Auswahl  von  2<>,  bisher 
nicht  oder  wenig  bekannten  Münzen  aus  dem  europäischen  und  kleinasiatischen 
Griechenlaud,  meistens  römischer  Kaiser,  mit. — Keinachs'^^)  Poblikationeo 
sind  flir  die  Geschichte  und  die  Jalueirechiiiiiigen  der  IdeioaBiatiBchen 
Königreiche  Ton  grofsem  Werte;  in  einem  Nachtrage  handelt  er  Aber  die 
Geschichte  und  Genealogie  der  Dynastien  von  Galatien  und  Paphlagonien 
während  des  letzten  Jh.  ihrer  Unabhängigkeit.  —  Evans*'*)  bespricht  seltene 
Müiuen  von  Agrippa,  Hadrian,  Antoninus  Pius,  li  aastina  I,  Marens  Aurelius, 
Commodiia,  Alexander  Severus  and  Probas.  —  Die  von  Mowat*^*)  be> 
^rodbenen  Mfinien  dnd  wichtig  fttr  die  Ftaniüengesdachte  des  Ksissn  und 
ssiBes  Sohnes. "»'7) 

Cftratwlogie.  Von  den  beiden  Schriften  von  Goyaa*^*)  nnd 
Sadee-^^)  ist  die  erste  ein  handlicher,  für  Studierende  berechneter,  tabel- 
larijicher  index  nach  der  Art  von  Clintons  Fasten.  Die  Kmnciitung  ist  so 
getroffen,  da6  die  erste  Kolumne  die  Namen  der  Eonsola  von  SO  vor  Chr. 
bis  395  nach  Chr.,  die  zweite  die  Namen  der  Prittorianer-  nnd  Stadtpr&fektcn 
und  anderer  wichtiger  Beamten  enthält;  er  steht  im  allgemeinen  auf  der  Höhe 
der  Forschung;  Zippel  «teilt  eine  Reihe  von  Irrtfimern  fest.  —  Die  letztere 
hat  sich  die  Auffz;ibe  gestellt,  mit  giündlicher  Durchforschung  und  scharf- 
sinniger ÜLiiuLzung  des  Mulenals  zeilliche  Ordnung  in  die  SchriftstellerUber- 
üeisnmg  dicMs  Jh.  sa  bringen  -,  Klebs  bezeichnet  die  Eigebnisse  als  nnsiGfaer, 


E  PeraSc«,  ZtiU«h0  Mino:  RhMoaPh.  N.  F.  46  8.  626—38.  —  207)  R.  Mowat,  Lm 
pr^tendaea  fl^^nre«  de  FftUor  et  de  Pator  «ur  Im  denien  da  L.  Hoatiliiu  StMima:  BNamiam. 
3.  Ur^  L  9,  3.  trim.  8.  270—82.  —  20b)  W.  Heibig,  Lettre«  romtinet  II.  Sur  an 
emn-niAtrioe  aiitique  trooT^  aapria  de  miti  Oattellana:  CK.  4.  »ir.,  t  19,  N.  35  8.  427; 

5.  450/7.-209)0.  Serafini,  RitroTamenti  nannBinatici.  (taT.  I,  II):  BCABoma,  aamo  19, 
tkr.  4,  £uc  1  8.  3 — 17.  —  210)  F.  Colonna,  Di  una  rara  moneta  imperiale  romao*  fco- 
perta  in  Hintorno:  AJdJ^-  1891,  mimmbn  B.  340.  —  211)  A.  Froadoeimi,  Di  un  ri- 
postiglio  di  moaeto  nmiii«,  aoopetto  prosso  Eata:  ib.,  •ettembra  S.  S79 — 81.  —  212)  id., 
Bat«,  tip.  Stratico.  4*.  48  8.  —  213)  Prince  de  Saxe-Ooboarg,  Honnaies  grecqaaa 
inedite»  oo  pea  connoea.  Fl.  I  et  II:  RNamiam.  3.  ete.,  t  9  S.  1/6.  —  214) Tb.  Reinacb, 
MoDnaiea  isMit»  d'Aate  mineare  (Sopjplini.  k  la  numiain.  dw  vojanm««  de  Capoadoc«,  d» 
Bithyue  et  de  Pbat)  (pl.  14):  SNomini.  8.  §6t.,  t.  9  S.  361^401.  —  215)  f.  Bvaita, 
Ob  aome  rare  or  anpabliahed  Roman  medalliona:  Nomiam.  Chron.  1891,  N.  42,  2  S.  152 
— 60,  witb  pj.  YJL  —  216)  B>  Uowat,  Motice  de  qaelqnea  byoux  d'or  an  nom  de  Con- 
•taatin  (fig  ):  lISKAFr.  5.  uk^  t  10  (1890).  —  217)  X  Daveoiane,  TaeatoM  iraudDea 
de  plomb  (pl.  8  et  9):  RBN.  1991,  X.  2.  Bd.  47. 

0<  6o}aa,  Cbronoiogie  da  Vanpi»  romaia,  pabliia  aooa  la  dir.  da  B.  Cagaat. 
1=  KoMTdl«  eotL  I  1'oaage  daa  elaaaaa  17.)  Varta,  0.  Klinckaiaek.  19*.  LIX,  686  6. 
fr.  6,00.  [LCBJ.  41  (1891),  S.  1420/2;  Salomon  Rei  n  acL :  RArch.  3.  »(-r.  t  17,  S.  253/4; 
fl.  J>«M«a;  DLZ.  6  (1892;,  S.  19^4;  Faul  AUard;  ROH.  26.  aante,  99  e  Uvr.,  S.321/2; 

6.  Zippal:  WfiKFk.  19  (1892),  8.  818—11;  Oaolaiiear:  SJPB.  85,  2,  3.  196>-89; 
BPL.  15.  S.  96  (Bull,  epigr.);  Lacour-Gavot  IK'r.  18  (189l\  '^JO  M;  ITc.Rel- 
hhxthi  KPbBa.  22  (1891),  8.  860  £.]{  —  21d)       Sad6e,  De  imperatorum  Romasomni 
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ja  oft  norichtig,  weO  te  Yf.  diroiotogiidhn  Angaben  der  aeli  dar  teript 
liist  Aug.  TenreDde,  olnroU  sieh  tob  der  MebmU  dereelbeB  der  VDmittel- 
bare  Beweis  führen  lasse,  dafe  sie  tob  den  Biographen  selbst  erfanden  seien. 
—  Vgl.  ferner  die  Schrift  von  Kaestner,  siebe  Babrik  C.  Profinsen,  Asien 

N.  482. 

PoUHache  Geschichte»  Die  Zeit  der  Juli  er,  Claudier, 
Flavier  und  An  tonine  (50  vcr  Chr.  bii  180  nach  CAr;."^*'^) 
Bierber  gehören  als  Vorgeschichte  die  Abbandhugen  von  IC  elber,  Hins, 

Otto,  Schelle,  Briebrecher,  Kloevekorn  und  Pagenstert,  s.  A 
N.  36,  54.  55,  134,7.  —  Ein  bedeutendes  Werk  ist  von  Gard  f  hanspn"») 
teilweise  veröffenflicht  worden,  anf  dessen  Fortsetzung  man  gespannt  sein 
darf.  Der  bis  jetzt  erschienene  erste  Band  des  ersten  Teiles  fOhrt  bis  zur 
Sehlaebt  bei  Aetinm  und  behandelt  in  der  Einleltnng  die  Bedentong  der 
Provinsen  und  ihrer  Legionen  für  die  Monärcbie,  dann  in  5  Kapiteln  die 
T.nf3:r  nach  den  Iden  des  Mfirz,  den  Kampf  um  die  Provinzen,  die 
Siepcr  and  ihre  Ponte,  die  Zweiberrschaft  des  Caesar  und  des  Antonios 
und  das  Ende  des  bürgerkriegs  durch  die  Katastrophe  bei  Actium«  Der 
erste  Halbband  des  2.  Teiles  bringt  das  erstaanlieh  reiehbalüge  Hat«iil 
In  beqnemer  Sanunlnng.  Des  Werk  xeichnet  neh  ans  dnreli  eine  AoiaU 
guter  psychologischer  Analysen  des  J.  Bmtus,  des  8.  Pomprins,  des  Antonins 
und  der  Kleopatra  n.  a.;  der  Rf.  war  hierron  anfs  angenehmste  bertibrt 
namentlich  ira  Gegensatxe  zu  den  letzten  umfangreicheren  Schilderungen  der- 
selben Persönlichkeiten  bei  Ihne,  die  vielfach  nichtssagend  und  widersprucbs- 
Yoll  sind.  Die  Nator  der  Oberlleleroag  bringt  ea  mit  sieh,  daTs  nene  Aitf- 
BcUflsse  Aber  das  Thatslehliebe  kaom  enielt  werden;  man  wird  erwarten 
dflrfen,  dafs  sich  der  Vf.  mit  derselben  Schärfe  Uber  die  grofsen  Gesichts- 
punkte bei  der  eigentlichen  Begründung  des  Prinzipats  äulsere.  Erwflhnt  sei 
noch,  dai's  ihn  eine  vorzügliche,  auf  eigner  Anschauung  beruhende  Kenntnis 
des  Schauplatzes  der  Begebenheiten,  z.  B.  über  das  Terrain  von  Philippl, 
nnterstutit.  —  Peters"*)  geht  bis  rar  SeUaeht  bei  Ifotina  nnd  benulat 
fleifsig  und  geschickt  die  Quellen,  natfirlicb  besonden  Appian  und  die 
Ciceronianischen  Briefe  und  orationes  Philippicae.  —  Szanto-^^)  brii]^!  den 
erwähnten  Artemisdienst  in  ZuFamiTenhang  mit  dem  von  Augast  unter  dem 
Namen  "ATttia  in  Nikopolis  dem  Apollo  geweihten  Agon.  —  Gatti'^^)  be- 
richtet Ober  ein  Fragment,  in  dem  die  Fontinalia  erwähnt  werden;  sie  würden 
vom  Senat  78ft  gelegentlidi  der  Rfiekk^  des  Angostos  begrOndet  nSt  Anf*> 


lertii  p.  Chr.  n.  nacuH  temporiboi  ooBstitaendiB.    IMai.    Bom,  Carl  Qeorici.    61  8. 
Zfppel:  WSKPh.  10  (1898),  S.  S61/2  (gründlich  d.  Porvehnng,  luncher  d.  BMoMito) ;  ML 
Kleha:  DLZ.  1  (I89S),  S.  17/8.1| 

tt^)  W.  Ihn«,  B5m.  Geach.  etc.,  Tgl.  JBG.  1890  I,  1S7^  Dwa  folgen  ii«itn%  s.  T. 
«higelieiMM  RewBrioBea.  ][J.  Jang:  NPhBa.  9  (1891),  8.  189—40;  M.  HoffnAV«: 
ZGymn.  45,  Jhrg.,  N.  F.  26  (1891),  8.  «88/6;  Piator:  MHL.  19,  2.}|  —  221)  F  G  tb- 
goroTiaa,  D.  groCten  ICowdiien  oder  d.  Weltreidie  in  d.  Oeach.  Fettrede.  H&acheB, 
Tmm.  18S0.  4«.  tS  8.  M.  0^0  UNnoTt  Antologia  81,  1.]'  —  222)  V.  eard«- 
hausen,  Au^xistuB  u.  »eine  Zeit.  (In  2  Teilen  a  2  Bde.)  I.  Teil  1.  Bd.  (1  PortrSt)  n. 
XL  TeU  1.  Halbb.  Leipng.  Teahner.  gr.  8°.  X,  4S2, 276  8.  M.  10,00  a.  6,00.  IfJ.  M&hly: 
Blitttr  ftr  Kttw.  IhrtirlnltK.  4S,  8.  732/3;  £.  Sitt«r1fiir;  BPW8.  16  (1861),  8.  49« 
—502;  Dietrich:  MHL.  1  (1802),  S.  7—11;  H.  Schiller  WSKPh.  40fl89l).S.  1081/5; 
LCBl.  53  (1881),  8.  1821/3  (werkcBDradU)  —  2231  B.  Petere,  Bmtxife  s.  J^^odgansh. 
Ootevlan.  Fip*.  8.  T— 85.  Brilcn,  M.  FriedMw.  4*  85  a  —  994}  Omist  Oer». 
Jaaaia  (&  Ssanto),  In».  LnTl  n  an«  Nikopolia:  AEMÖ-  Ja)  rvr   14,  S.  113  4  227))  H 

Oatti,  IK  m  frtmaMtto  d'tntioo  Caloadnio:  BCABon»,  anno  19,  air.  4»,  Mano-Aprü«, 
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iteliaag  emes  der  l-ortona  redux  gevreiliicii  Altars.'"*)  —  Hii berg*-')  giebt 
eioe  aospreebeude  Erklärung  voo  Sai^touius,  Xib.  75.  —  Den  Auf&aU  voa 
Di««rilM«)  kibe  kk  Ut  J«Mt  atekt  «rinlttii.  —  Andi  den  Artik«!  Cag- 
lAto"*)  htit  ich  lidil  gdetfln.  —  MoanDsen'**}  iiBtaniimmt  eine  kritische 
Beeprecbung  der  fOr  die  Karriere  des  jüngeren  Plinius  wichtigen  Inschrift 
■ach  ataatsrechtlichen  Gesichtspaukten  teilwei?ie  gegen  Bormanns  Erklärungen. 

—  de  Waal^'i)  bejaht,  durch  interessaiiU-  t.ntiletkungL'u  in  dru  Kalakombea 
ti«r  PribciUu  au  der  äalaribclieu  htraiiie  liber  da^  cbriäLiicbe  iiekeuuLuiä  der 
FaBÜie  veimnlalst,  die  Frage,  ob  mm  ans  den  SckriftateUornotban  Ober  den 
Tod  das  anter  Domitian  hingerichteten  Konsnlani  Glaibrio  aof  4aiMD  Zagebflrig» 
kril  zum  cbristlicbeii  Glauben  schliefsen  JUrfo. 

Die  Zeit  der  Verwirrung  (180 — 270  nach  Chr.),  Dessau*^*) 
druckt  eine  bchon  vor  132  Jahreo  gefundeue,  später  verschwundene  luschrill  ab, 
den  Konsol  Atilios  Severus  betreffend,  der  von  Commodus  verbannt  waide. 

—  Die  Schrift  tob  Hasaebraak**^  habe  ick  Ub  jetit  nicht  erhallea.  - 
Okff  Tertnllian  sind  8  Sekriftea  zu  erw&huen,  die  umfassende  Biographie 
von  N oel dechen,*'*)  worin  auch  der  Historiker  der  K&iserzeit,  reiches 
Materiai  lindet,  der  Artikel  von  Jun^,*'^)  der  die  ^ablreicben  Wege  uach- 
uweiseu  sucht,  auf  denen  dem  Afrikaner  b&me  vorsUgiichen  Nachrichten  Uber 

il%tneiDeii  BelcbsverbftUuiiBe  nach  innen  und  aafwa  aBUMIn,  wobei 
Ml  das  Bild  einer  intenstfCB  Zeatraliaatioii  und  inneren  Einheit  dea  Btichca 
eDtg^entritt,  und  die  Erörterung  von  Schmidt,''*)  der,  durch  nen  ent- 
decktes inscbrifthrhes  Material  vcraiilaTsr,  fef;tere  Datierungen  für  die  Srhrifien 
des  T.  zu  gewiimea  und  damit  zugleich  einen  Beitrag  zur  l<'est^ltlluIlg  iler 
Fasten  der  rumiscben  Provinzialstatthalter  von  A£rica  pruuouäuiariä  zu  iiuferu 
nebt  —  Cnmoat**')  ferOtatUcbt  n.  a.  ein  Denkmal,  das  ün  Jabie 
wahrscheinlich  onmittalbar  nadi  dem  Siege  dea  imp.  Caesar  M.  Julius  Phil- 
lippus  Pius  Felix  Aogastds  über  die  Carpen  errichtet  worden  ist.*'®)  — 
Josten"*)  giebt  eine  anspruchslose,  rnsammenfassende  Darstellung  dieser 
Epoche  zur  genaueren  Einführung  der  studierenden  Jngend  in  diese  Zeit  auf 
Gnmd  der  bekauuteu  Werke  von  Schiller,  Duruj  u.  s.  w.;  er  spricht  über 
ik  ZurtckdrlDgung  dea  rdmiach^italiachen  Wesens  aaf  aJleu  Gebieten  von 
Commodus  bis  Gerdianos  180 — ^844  and  den  ZoaaninMnbnieh  von  244 


tm.  3M,   S    ir.R    CO  ?-2C))   X  id.,  Cippo  di  Sentift,  madre  di  Scribonia,  toppHp  di 

Ottimoo;  AAL^.  1690 f  aoTembr«,  8.  SS8.  —  227)  iüdor  Hilberg,  Tiberiiu-P«ppiu  a. 
mmt  WMt  lt.  SOug^  1.  EMI  8.  167/».  —  888)  X  X  A.  Dan^Til,  Aper^  wr 
ilintou«  de  l'empiro  rtnuain  depaia  U  mort  de  Tibire  joaqu'k  rnTrr.cnu  nt  (ir  Vc^spanon: 
AfLBordeMZ  1891  N.  4.  S.  S76— 8S6.  —  229)  &>  Cftgaat,  L'urmeo  romAuie  au  siügti  de 
UmOm.  GmffarflM«.  (IbrtndtK  Mi,  IHntaelMr.  81  8.  —  8S0)  Tb.  Mommaen, 
ObserrationeB  cpigrapbicae.  45.  Titoloa  Plinii  Hinpollax  ;  Ephemerii  epi({Tsphica.  CIL.  suppl. 
I,  S  444/5.  BerUo,  G.  Beimor.  —  221)  A.  de  Weal,  Maniiia  AoUina  QUbrio:  KQChrA. 
4«  ISSOf  8.  808 — M.  —  888)  H.  Det»««»  Tttalw  mpertita  ad  viaa  Labicuiun :  Epbenieris 
ippaphia.  CIL  euppl  8,  faac.  1,  8.  884.  Berlin,  G.  Beimer.  221  S.  M.  7,00  238) 
XX  0-  Hteaebrauk,  Kcuer  Septinbu  Serenu  IL  Frgr.  üokmiadcn.  4^  34  S. 
SSi)  E.  Noeldeehem,  TfrtdKn.  GoUia,  F.  A  PMliee.  1890.  X,  496  8.  M.  9,00. 
-  J.  Jung,  Za  TertoUiana  «»wirti^eD  Beaiehungon :   WienSt  13,  S.  299    44.  — 

tM)  Job.  Schmidt,  £.  Beitng  c  Chronologie  d.  Schrift^  TertnliUBa  u.  d.  Frokoaauln  r. 
AMka:  RhlloaPh.  V.  F.  46,  B.  77—98.  —  287)  Fn.  Camont,  Reridierte  a.  nea  mf* 
irfQDdeue  In«chriffpn  aas  Deelen:  .\RMÖ.  Jehif.  14,  S.  108  13.  -  i.'JS)  X  Oronao, 
E.  röm.  SiageMlenkmal  ia  d.  Dobnidscha:  Gegenwart  40,  34.   —  Juaten,   D.  Za« 

■MMebnich  d.  römueh-italiacheii  Welthen-Bch.  im  3.  Jh.  nach  Chr.  Frgr.  HeU,  Druckerei 
L  LaOmtK  ZeÜg.  4*.  88  8.  —  240)  X  i*  0-  Weetvood,  BinuAiUnM  of  the  tyiant 
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Die  Zeil  der  Regenerat ion  {270 — 59Snach  Chr.),  De  Rossi***) 
bezieht  die  Inschrift  auf  die  Abwehr  der  Barbaren  uuter  Aurelian  und  den 
Bau  der  StadtmaiMr  nn  Scbatn  Born  —  Lauelani****)  erörtert  dieselbe 
Inschrift  —  Beeck***)  scbllelat  aos  der  Dirsteihmg  des  £uraeniii8,  dafs  sie 

in  den  Winter  286  ftUt  und  zunächst  von  dem  gallischen  Heere  vollzogen, 
von  Dioklotian  aber  ursprünt^lich  nur  «^tü! schweigend  geduldet  und  erst  nach- 
träglich gl  hilligt  und  bestätigt  wurde.  Was  Flasch***)  über  Koiistautius 
Gesetze  unci  Miuizeu  nach  Schiller  und  Seeck  sagt,  ist  richtig;  im  übrigen 
beseelt  den  Yf.  Undlicb  gUaUges  Tertnaen  so  EnseMns,  and  so  entnirll  er 
denn  vom  einseitigsten  klerikal-orliiodoxen  Standpunkte  tm  ein  begelst^iei 
Phantasiegemälde  seines  Helden.  —  Seuffert**^)  zeigt,  wie  in  Konstantins 
Gesetzen  des  Straf-,  Privat-  und  Prozefsrechtes  christliche  Weltanscliauung 
und  christliche  Sitte  zum  Durchbruch  gelangen.  —  De  Rossi^^^)  ermittelt 
die  Namen  der  Konsuln  aus  der  zweiten  Hälfte  des  Jahres  350.  —  Bar  ton- 
st ein*^^  will  dnrcb  Beprodnktion  and  geeignete  Omppiemng  Uberlioferter 
Thatsachen,  Worte  nnd  Gedanken  und  daran  geknüpfte  Schlnfsfolgeningen 
einen  Beitrag  zu  dem  Thrma  liefern.  Neues  habe  ich  in  der  Monographie 
nicht  entdeckt;  der  Vf.  nimmt  eine  ausgleichende  Mittelstellung  ein. —  Rein- 
hardts'^^) Schrift  enthält  blofs  Exzerpte  aus  allen,  z.  T.  ganz  wertlosen 
Schriftstellern  aber  das  Thema;  man  siebt  den  Zweck  nicht  ein. — Jnlliaa***) 
entwirft  ein  brettes,  geistvolles  Knitiirblld,  wobei  jedodi  die  Phantasie  andi 
ihre  Rolle  spielt.  —  Judeich'^'')  schildert  den  infolge  der  partriiscbeo 
Überlieferung?  in  Dnnkel  gehüllten  Verlauf  der  Schlacht,  die  nach  seinem  El^ 
messen  den  Untergang  der  antiken  Weit  bildet.  —  Adamek*»^)  stellt  in 
6  §§  kritische  Untersuchungen  ttber  die  einzelnen  Quellschriftsteller  an.  — 
Angefügt  sei  hier  ein  Wort  ttber  die  Notis  von  Wessely,*^*)  der  ibststeUt, 
wie  man  in  Ägypten  den  Namen  des  Kaisers  bei  griechischen  Datiemngeii 
wiedeig»b. 


PuTonius  Vietoriaiu:  ArchaoologU  Qrwnbrenna  5.  w6nm.   N.  29  (JaDU»r}  ISSlj,  8.  %1  t 

—  241)  X  V.  Rabitlon,  Lea  «npemn  proTindtax  Qanlei  et  Im  inTwien  d«  la 
fin  du  80  si^cle.  (Extrait)  Rcnno«,  imp.  Laurent.  S,  Nicht  erhalten.  —  242)  G.B. 
de  Boasi,  Tarola  latorU  oon  iMmione  »Uud«Dt0iul  unfatto  storicoi  «doperata  a  duadaM  an 
Mpolcro  pvetao  kl  basiliea  di  8.  SUraiCn»:  BAO.  mt.  ft,  anno  t,  tue.  1,  8.  8S/9.  —  242*> 
K.  Liir.i  iuni,  Note«  from  Eomo :  Ath.  3371,  S.  735/6.  —  243)  0.  Soetk,  D.  Erhobung 
d.  Miuimuu  s.  Augosto«.  E.  BeUng  s.  InterprotatioD  d.  Bameniaa:  Commdotat  Woelfili- 
Biaaae  6  8.  SS--86.  Leipsig,  Q.  B.  Tenlmflr.  gr.  8*.  410  8.  H.  8,00.  —  214)  P.  M. 
Plasch,  Cunstantiti  d-  Gr.  ab enlor  tlirlstlicbor  Kainor.  Würaburg,  Buther.  gr.  8".  159  S. 
|[1L  Qoliar:  UjeWS.  8,  4  (1898),  S.  1073/9.J|  —  L.  Seaffert,  K-onstanÜDi  UeMtxe 
«.  d.  ChriitoHtqin.  Paatrsde  tm  ftiftiugi«ag  d.  Unitanitit.  WUnborg,  6.  Berta,  gr.  4*. 
SS  8.  —  246)  0.  B.  de  Boihi,  Epitafio  fomlto  di  not«  chronnlugicbo  degU  auni  3i)0,  368^ 
teofato  aalla  tMm  di  •.  Maria  ad  rineam  oel  TraetaT««:  BAC.  eer.  ö,  anno  %  tue  1, 
8.  40/6.  —  247)  hat.  BarUnataia«  Z.  Boortoilg.  d.  Kaiaon  Jnliaaw.  Prgr.  liaTMttth, 
Th.  Bürger.  53  S.  —  24<*)  0.  Reinhardt,  D.  Tod  d.  Kaisen  Jul'an.  na  h  d.  Quellen 
dargaateUt.  Kötheo,  BiUüing.  31  S.  M.  l,2ü.  |[V.  Oardtbaaaeii:  WSKl'ii.  49  (1891), 
B.  1SS4/5;  P.  R.:  1.CB1.  1  (1899),  a  6/6.]j  —  249)  G.  Jultiav,  A««me  «t  Mm  tevpa.  L 
La  vie  d*an  Gallo- Romain  &  la  fin  da  4  e  siede;  ül!  IG  ano6et.  47,  2,  8.  241— 66.  —  250) 
W.  Judeicli,  D.  Schlacht  bei  Adrianopel  au  9.  August  378  nach  Chr.:  DZO.  6,  S.  1—81. 

—  251)  0.  Adamek,  Bdtrigtt  a.  Qeadi.  4.  bjnaatiaiMlm  Kaiaaia  ICauidna  (68t~ee8) 
I.  a.  II.  JB.  d.  enton  StaaUgfinn.  Graz,  Verla;;  ä.  l  k  rrst  Staatagymn.  1889—90  u. 
1891.  gr.  8^  X,  :i9  S.  o.  Ii,  88  S.  —  2o2>  K.  Weaeei^,  AioxasdhBannttBaaa  d.  F«a- 
•euiM  Nifitr:  WimSt  18,  8.  BSt. 
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a  Alterülmer  hMet  Gebiete. 

Gesamtdnr stell ungen,  Schriften  af f ff e meiner en  In- 
halts, Qti^ellefi.  Neboii  der  Darstellung  MomriKt  hat  das  treffliche 
Bach  Ton  lierzüg^^-^j  aeüien  Wert,  da  der  Vf.  zwar  die  Arbeiten  seiner 
Torgänger  llbenül  benvtst,  aber  sidi  ihneii  gegenflber  dnrduMB  Bdbstiiidig 
hält;  im  ersten  Teil  behandelt  er  das  Prinzipat  und  die  einnliien  Befngnim 
desselben,  im  zweiteu  Teile  die  republikanischen  Magistrate  und  den  Senat 
nnler  dein  Prinzipat.  Allenthalben  treten  eigene  und  z.  T.  wohlbegründete 
Aafias&uugcu  an  den  Tag,  z.  B.  über  die  lex  de  imperio  Vespasiani,  die 
nehtfiche  Stellang  des  fiscus  Gaesaris,  die  tribonizische  Gewalt  in  ihrer  Be- 
deotiiig  filr  die  FanktfODoi  des  Ftiiuipeto,  die  Joriidiktioii  der  Kaiser  und 
andere  Fragen,  in  denen  er  oft  gltlcklicb  gegen  herrschende  Aiwifthten  klmpft. 

—  Weiter  mag  hier  die  gute  französische  Übcr^otzung  des  7.  Bandes  von 
Mommsens  Staatsrecht  durch  üirard^^*)  erwähnt  werden.  —  Von  Lüb- 
kers  bekauutcm  Buche  liegt  in  der  Bearbeitung  von  Erler^^^)  die  7.  'ver- 
taerta*  Aiilinge  tot;  es  sei  besonders  aof  die  sehr  beaehtenswerte  kiitisclia 
BespreeliBDg  desselben  in  der  BPWB.  hingewiesen.  —  Anefa  das  16.  Heft 
des  Lexikons  der  griechischen  nnd  rftmischeu  Alterttimer,  das  Darembergi 
S:i?!io  iiTid  Pottier"*)  heraasgebeUf  enthält  wertvolle  Artikel  von  ver- 
si  im  inu  a  Autoreu.  —  Das  gute,  nützliche  Werk  von  de  Ruggiero*^') 
kiiiuui  einen  laugsameu  Fortgang.  —  Pasdera^^*^)  will  ein  Realiexikon  des 
UsssiscbeD  Altertums  liefen,  von  dem  das  erste  Heft  bis  Aenesidemaa  er- 
schienen ist;  es  wendet  sich  aa  dn  gelehrteres  Poblikani,  wie  das  ähnliche 
Werk  von  Lübker-Erler,  indem  es  anch  eingehendere  litterarische  Nachweise 
bringt;  auch  berücksichtiLn  es,  wie  es  scheint  und  bei  der  Nationalität  des 
Yt  natürlich  ist,  die  lounscheu  Verhältnisse  und  Italien  in  höherem  Grade.***) 

—  Die  ersten  Lieferungen  der  3,  für  ein  grofses  Publikum  bestimmten, 
Ülastrierteo  Pradttwerke  von  Kleinpaiil,*«<>)  welche  1892  snm  Abschlnfe 
kommen  sollen,  enthalten  Wanderungen  durch  die  3  antiken  Städte,  so  s.  B. 
das  Werk  Über  Rom  als  Einleitung  die  Schilderung  der  prähistorischen 
Landschaft  and  eine  gedrängte  Cberaicht  über  die  römische  Geschichte  von 


2&8)  E.  T^rrxog,  Gr 81  ti  1  '>Tf1f'm  d.  r'nm.  StaBtsTcrfasaung  9.  Bd.  D.  Kaürrzeit  .  d. 
fiiktetar  (Swan  bis  s.  BegierungMAthU  Diocieiiana.  2.  Abt.  System  d.  VerfiMiiiig  d  Küaer- 
«*t  Uip^y  e.  B.  TmVmt.  gr.  S*.  Vni,  8.  SOS— lOSl.  M.  8,00.  kplt  H.  S8/N>. 
;fHennan  Schi!  Irr:  BPW8.  24  (1892),  S.  757—60-,  W.  Liebenam:  WSKPh.  Sl(t892), 
&  J.  JtiBg:  NPIOb.  IS  (1898),  8.  Sü2/S  (tadebul.)]|  —  254)  Tk.  Momra>eii,  Le 

Mp«bK«imBtiB.  TrwL  pvP.lV.  Oivard.  7.  Farn,  Tberi».  X,  SlSB.  |[B.  Oagaat: 
BCr.  S  (1891),  10^50;  BCr.  20]'  —  256)  Frdr.  LObker,  Reatlexikan  d.  klt^i'^^icn 
AH«rtBBw  fOx  tijraaaaien.  7.  TerbeMerte  Aufl.  Heranag.  t.  IL  Erler.  Mit  161  Abb. 
Upri&  0.  B.  TMton.  «r.  8*.  TI»  188t  8.  IL  14,00.  |[0-t:  BPWS.  S7  (1888), 
S.  848—54;  Fnnx  Härder:  WSKPh.  42  (1891),  S.  1137-40]  —  2'>6>  Ch  Darem- 
barg,  B.  Sagliu,  B.  Potti«r,  DictümnaiT«  de»  antiqait^  greoqae«  et  romainea,  aous  la 
ÜNvtim  de  Ch.  D.  et  E.  8.  15.  Um.  (ElabaWEpiauleta.)  Ptrla,  HMhett».  4<  4  S  col. 
i  fr.  5,00.  —  2^>7)  E.  i!  p  Rnt^giero,  Duionario  epiptifieo di  antichit^  romane,  fa§e.  19 — 24 
(— «a^tor  S.  768).  Borna,  Loreto  Paaqualuoci.  a  1.  1,60.  —  258)  A.  Fasdora,  Diziuuario 
di  aatichiti  daaaica.  Con  illostr.  » earte.  Fmm.  I.  Toriao,  Carlo  Claoaen.  155  Sp.  I.  1,60. 
(Pix.  Härder:  WSKPh   49  (1891).  S  j   —  259)  W.  Smith,  W.  Wavte.  C,  K. 

Marindin,  A  dictionary  of  Greek  and  Houan  antiquitioa.  Third  edit.  rcvinoa  und  eulai^ed. 
Vol.  I.  London,  Ifnrray.  1890.  X,  1058  8.  (mit  vielen  Abb.)  [C.  Torr:  Ath.  1891, 
N.  8800,  &  188;  A«.  N.  1018,  8.  840.j|  -  260)  Bad.  Kleiap««!,  B««,  MImm,  Sm^^ 
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den  ftlteiten  Zeiten  Ut  tnf  die  Gegenwert,  und  ali  enten  Henpttea  eine 
Waadeiiing  dwcli  das  antike  Boan  «ad  eine  Sehildemng  deaMlbea,  eo«le  des 
I^beos  und  der  SitteB  der  alten  Bömer.Mi)  —  Caietani-Lovatelli«") 
bietet  eine  Samminn populärer,  meist  in  der  NAnt.  erschienener  Aufsätze. 
—  Über  den  praktischen  Wert  von  Oehlers'^*)  Buch  kann  ich  diesmal  ein 
anerkennendes  Urteil  fällen;  man  kann  es  namentlich  in  der  Prmia  iür  Uoraz 
md  Tiudtna  nit  Erfolg  venrenden  nnd  den  Sehflleni  aar  Aniehaiiing  empfeUen. 
Die  Bilder  nebat  dem  koraen  erkürenden  Teat  sind  den  beaten  Werken  ent- 
nommen; gnte  Pläne  von  Rom  nnd  dem  römischen  Forum  sind  vorhanden; 
die  Aufnahme  der  rostra  nach  Richter  begrflfse  ich  mit  Freude.  Daza 
kommen  eine  Reihe  geschichtlicher  Landschaftsbilder  aus  Spanien,  Italien  nnd 
Griechenland.''^'**^)  —  Dres6els^^<^)  Sammlang  arofaCst  2557  Nrn.,  p.  L 
laSerea,  p*  IL  dolin»  areae,  latereoH  etc.  ete.>*'****> 

Topographie  von  Jtmn  und  Italien,  Allgemeinere  Werke, 

Baumgart  ens*^^)  'harmlose  Berichte',  wir  er  sein  Buch  seihst  charakterisiert, 
enthalt  Briefe  üher  die  'erste  Studienreise  badischer  Gymnasiallehrer  nach 
Italien*.  Eine  solche  gemeinsame  Unternehmung  bietet  dem  eioselnen  grosse 
Vorteile,  hat  jedoch  auch,  wie  der  aufmerksame  Leser  des  BOchleina  bald 
flurkea  wird,  alarke  Sefaaitteoaeiten  und  trigt  ▼ielfteh  den  Flneh  der  LIebar- 
Hehkeit  an  sich.>7o.t7S) 

Horn.  Fundberichte,  Gesamt- Dar ^^fdlungen,  Untersuchungen  all- 
gemeineren Inhafia.  Neben  den  fortlaulenden  Ein^elverutienüichungen  in 
den  Notizie  degii  scavi  ^^3)  giebt  die  Reale  Accadema  dei  Lincei'^*) 
nwunebr  «aeb  Monvoeoti  an&bi  berana,  ein  wicbtigea  Sammelwerk  Ar 
italiache  Deukmilerj  mnaelae  der  darin  bereite  pabUzierten  Arbeiten  finden 
in  dieaem  JDO.  an  ihrer  Steile  Erwihnnng;  »  fiftlaen*'*)  bat  einen  In- 


Mit  800  III.  Leipzig',  Hoinrich  Schmidt  a.  Carl  Günther.  1891.  Fol.  H.  80,00.  ^  261) 
X  Freund,  Wanderungen  auf  klassischern  Boden.  4.  n.  5.  Heft.  Rom.  Becrbeitet  r. 
Miller.  Broslaa,  Freond.  169  B.  mit  Plänen  u.  Abb.  M.  1,00.  —  262)  EraUi«  OaetAiii- 
LoTatelli,  Miscellanca  archeolofirit  R  lua ,  Löncher,  Tipogr.  d.  B.  tcad.  dei  Lincei. 
16«.  292  S.  1.  4.  [A.  Oeoffroy.  MAH.  11  (I891j,  S.  340/3;  —  Z.  — :  BPWS.  15 
(1892),  S.  469—71  ]  —  263)  R  Oehler,  KlaasiBchoa  Bilderbncb.  Leipsig,  s  imidt  k 
Günther,  kl.  fol.  106  8.  ^eh.  4,00.  —  2W)  X  A.  BotchmanB,  Bericht  über  d  Töit- 
nahme  ao  d.  eraton  arthiologiachen  Foricnkarae  in  Bonn  u.  Trier  a.  über  d.  dadurch  anKoregto 
StBimlg.  T.  Manien  a.  Altertümern.  Frgr.  Waresdorf,  J.  SehneU.  4*.  36  S.  —  26&)  X 
J.  J.  Hoereler,  Mitteilangeo  Ober  d.  ind.  PÜngatferion  1890  in  Bonn  n.  Trier  sUttgehabten 
•rehaoli^.  Knraiu.  Prgr.  d.  Kawer  Wilbeim-Qyisß.  Köln,  J.  V.  Bachem.  4".  24  S.  mit 
1  Tif.  —  266)  H.  Dreaeel,  Oqt|mi«  inaariptionam  latioamm.  YoL  15,  pan  1:  Inscript. 
arbia  Romae  latinae.  Inatramentara  domeaticam.  Bd.  H.  Dr.  Berlin.  Reimer.  Fol.  489  8. 
M.  55,00.  —  267)  X  Dionjai  HaliearnasseBB ia  antiquitatum  Roinananim  qaae  ■operaont 
edidit  CaroloB  Jacoby.  vol.  III  Leipzig,  U.  B.  Teubner.  kl.  8'.  III,  400  8.  M.  8,00. 
pheodor  Bttttner^Wobat:  BPWS.  2«  (1891),  8. 745-51 ;  F.  Kreba:  W8KPh.  16  (1899), 
&481/S;  B.:  LCBl.t6  (1892),  8. 927/8.]<  —  268)  X  A  Qhialeri,  Teato^Uaste  dei  numdo 
antico.  P.  I.  Storia  Bomana  12  Ut.  P.  U.  8t  K.  Cod  12  tavole  ooter.,  ptt  4i  90  mh»* 
eartine  con  teato  a  ftmtt.   Bergamo,  Gaffuri.   I^  1.  1,50;  II,  1.  2,00. 

269)  F  B«a«ifftrt«B,  Italienbehe  Frflhlingatagei  Fnibnrgi.  B.,  J.  C.  B.  Mohr  (Pkal 
Siobeck)  13G  S.  M.  %fiO.  —  270)  X  A.  J.  C.  Hare,  Citiea  of  Northern  Italy.  2  tola. 
London,  Allen.  M.  16,0A.  —  271)  X  id-  >  Citiea  e(  Oatna  Italy.  2  Tola.  —  272)  X 
id.,  Oltl«a  ef  BoKthtn  Italy  nd  Sidly.  -  273)  AAUL  «•  H.  i891.  —  274)  Moanmenti 
at^i  Ii  i  übbl.  per  cora  della  B«d«  AccademU  dei  Lincei.  S.  1 — 166  mit  10  Tafeln  a. 
83  TezUbbüdgB.,  8.  16a>  438  mit  16  Taf.  76  Textabbildgn.  Mikao^  HooilL  1890/1. 
4*.  1.  1§  v.  at.  i[Ad.  lfieli»«He:  DIZ.  89  (1891).  &  1410-81;  A.  W.:  BIPB.  a4 
(1891;,  4,  S.  247— 58.]|  —  276)  Ch  HupUea,  JB.  über  neae  Fond*  n.  Fomchungeo  b. 
Topographie  d.  6«dlt  Born  1889—90  (April  1889-Dwte.  1890):  MDAJB.  6,  1,  8. 78—100. 
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viraktiven  JB.  verufieutlicht  (vgl  JBG.  1889  I,  155»*«).  Den  reichen  Inhalt 
güedert  er  Obersicfatlich  in  Qaellea  der  römischen  Topographie,  darstellende 
Walte  (Stall-  vnd  BaogoBchichte  im  allgemeraea;  Lige,  Boden,  Klima; 
Stadt-  und  Bangescliicbtc  im  besonderen)  und  topographische  Randschaa, 
Aas  der  letzten  Rubrik  verdient  namentlich  eine  vorläufige  Obersicht  der 
Qber  das  Augastusfnrnm  gewonnenen  Resultate  hervorgehoben  zu  werden, 
dessen  Ausgrabung  zum  vorläufigen  Stillstand  gekommen  itst.  —  Ferner  ver- 
gleicbe  die  iorllanfeQden  Beridite  jw  Gatti,"«)  die  frst  eteka  wertvoUe 
Bettrlge  aar  Topagiaphie  enthalten. '^Y-**^)  —  Aach  die  üntenoehnngeii  and 
Berichte  von  Lanciani'^*)  bilden  immer  einen  wertvollen  Beitrag  zur 
Forsclmng  anf  diesem  Gebiet  Fr  spricht  u.  a,  über  Tarco  *di  Portogallo\ 
über  die  Gärten  der  Aciiier  uuf  tlera  moute  Piocio,  für  deren  ?illa  Hülsen 
einen  genauen  Situatiouäplau  getuudcu  bat,  Uber  den  Palast  der  Auuia  Cor- 
nilida  E^netina,  der  Schwester  Mark  Anreli  and  Gemaldin  dea  Konaals 
Quidrttas  vom  Jahre  167,  der  in  der  12.  B^on  gegenüber  dem  bereits  zur 
13.  Region  gehörenden  Tempel  der  Minerva  stand,  tlber  den  vicus  Alexandra, 
einen  Vorort  auf  beiden  Seiten  der  via  Ostiensis,  Uber  die  porticus  des 
Eventus  bonus  auf  dem  Marsfeld,  über  die  umfangreiche  Grabschrifi  eines 
aegotiator  celeberrimus  suariae  et  pecuariae,  woran  er  eine  Untersnchung 
Iber  lüge  and  Umfang  des  foram  boariara  knflpft.  —  Derselbe  YH***) 
berichtet  stets  über  die  nanesten  topographischen  Entdeckungen  im  Ath.,  so 
in  No.  3358  über  die  Topographie  der  porticus  Telluriensis  und  die  Ent- 
deckung des  16.  Meilensteins  tler  via  Appia  in  den  Ruuilii  von  Arida.  — 
Hülse n'^^)  teilt  teilweibe  topographisch  wichtige  InschriiLeu  mit.  —  Lau- 
eiaai*M)  teilt  a.  a.  einen  Fand  aas  der  via  deUa  Polrerlera  mit,  der  ein 
Edikt  des  Stadtprifekten  vom  Jahre  868  Tirracas  Bassas  enthllt,  worin  die 
Namen  deijeuigen  veröffentlicht  sind,  die  contra  disciplinam  Romanam  con- 
soeTenint  ;  für  die  Topographie  sind  die  Orts-  und  Wobnung-^daten  interessant, 
«dein-  Illi  meisten  Xanicn  beigegeben  bind.  —  Dasselbe  Fragment  veröffent- 
licht und  beiiaudeit  üaLu"*^)  aad  erklärt  Hülsen.'*^)  —  iu  dem  um- 
bagraidien,  sosammenftesenden  Werke  Yon  Middleton***)  sind  die  Besaltate 
(1er  topographischen  Forschung  bis  In  die  letzten  Jahre  verwertet'**)  — 
Baamgarten***)  bietet  leiehta^  anmatoide  SMnen,  die  geflUlig  nach  Form 


—  SW)  B.  Qatti,  TVofwmtl  riagturtotl  la  topografti  •  I«  «pigriiiB  urtMOHit  BCABoaw, 

«MO  19,  »crie  i».  fi-c.  1  S,,  70/9,  fa«.-  7fn.  S.  2sn  -n'i.  —  277)  X  »d.,  Scoperto  f'pi- 
gnfidw  Miladttä  e  nel  Baburbto;  AAL^.  1891,  geiuiaio  S.  29— Sö;  tMa^  8.  52/8;  murao, 
a  SS/9;  »inil«  8.  ItS— It;  Mssio  8.  lSl/7  a  w»  fbit  bb  Borttoite«  a,  8Sft/6.  —  «8> 
X  Bpigrafi?  di  Borna:  'Victnriao  Au^cuHtso  comiti  dominorim  .  '•  ih  1891,  agoato, 
&•  161/9.  —  278)  X  id.,  iMriaioBi  delia  Via  Labicana  ( ...  in  eura  fraadata  diu  sitiena  . . .}: 
Iti  iitlMitiiu.  8.  906.  —  2S0>  X      BoraaH,  8eop«rt«  «pigraflelM  dl  Bona;  ib.,  giagMi» 

8.199—203      -  '2*>1)  A    Do  Niiio,  T.ajä.lr-  'Tf-ttia  Sa.  Anac.  rnrri':  ih  ,  •etlembre  S.  295. 

<-*  282)  R.  Lanciani,  Misoeliaaea  topognüica  ed  epigraüca:  BCABoma,  anno  19,  aer.  i*, 

te.  1,  a  la^s«;  t/4,  8.iit— u;  (t  V,  VI),  5/s,  asio—ss?  10/19,  &  SOS— SS,  (t  xn, 

ntl),  dan  noto  alla  Miscell.  topogr.  8.  S41.]{  —  283)  i  <^  ,  Note«^  frnniBome:  Ath  N 
B-m,  N.  SS17,  S.  67Ö/6:  N.  S821,  8.  SOS/6;  N.  3342,  S.  6&ijbi  N.  83SB,  B.  813/4; 
I.  9ST1,  &  TSS/i.  —  284)  Ob.  Uaiiea,  MiaflallMW  «pignAea:  MDAja.  (emtftt.  fV.  ft. 
S.  »ST— SU),  6,  S  332—48.  —  2S5)  R.  Lanciani,  Notes  from  Knmo:  Ath.  N.  'A^^^. 
S.  313  L—  286)G.  tiatti.  Framroenti  opigraflci  di  ediUi  prefettixi  delwcolo  XV:  BÜAEoma 
19,  Nr.  4«,  (Sm&  10/t,  S.  S49/9.  —  387)  Ohr.  Haia«B»  OMorrasioni  rai  pr«e6d«Btl  frammmtf: 
^  ^  :?4?  — 58.  —  '2^S)  H  Middlptnn,  The  rrnnaina  of  ancioat  Borne.  2  toU.  with 
4  p.isiA  &na  102  MgraTingft.  Ediaburg,  black.  «86  S.  M.  30,00.  {[SaUirdayB.  N.  1901, 
8.  393/5  ],  —  28^)  A.  f.  C.  Haro,  Tkf»  aear  Borne.  2  vela.  London,  Allen.  M.  15,00. 
298)  tt.  Bnnm^nrtnn ,  Bioen  n.  ^otr  dnnh  4.  fininmiMi    Toftnci  |tb.  im  Miaiilu 
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und  Inhalt  den  Keisenden  und  vorzüglich  den  Philologen  begleileu  und  stützen 
und  auch  demjenigen,  der  dort  gewesen,  angenehme  Erinnerungen  wecken.  *^^) 
—  Di«  PbotograpbieOB  ntcli  Bftfalmanns  und  Wagners***)  Bondgemälde, 
«owie  die  begleitende  Beschreibung  v.  Rebers'*')  dienen  ürdHieh  zur  Ver- 
ansrliaiiHchung  des  Zeutrums  der  alten  Stadt,  und  die  letztgenannte  Schrift 
ist  auch  wissenschaftlich  eine  bedeutende  Leistung.  —  Die  von  DeRossi,'^*) 
Gey müller,**^)  Lanciani*^«)  und  Jessen**^)  besprochenen  und  ge- 
prOfkeii  Zdchnongen  eutbalten  eine  Falle  fOr  die  Topographie  wichtigen 
Ifateriala;  in  den  am  der  Sammlung  Destaillenrs  stammenden  Zeiehnongen 
sind  besonders  wichtig  die  auf  die  Thermen  bezüglichen  Grundrisse  und 
Schnitte.  —  Porena^^*)  betont,  dafs  jprin  nrnn  Vh^m  in  der  römischen 
Stadtentwicklung  aus  der  Zrrstörung  der  früheren  hervor;^''  traneiion  sei.  — 
Elter^^')  bietet  eine  gründliche  Untersuchung,  die  von  dem  im  kapitolinischen 
Hasenm  befindliehen  Stadtplane  ans  der  Begiemng  des  Septimios  Severos 
aasgebend,  Etnselfragen  ttber  die  Anlage  nnd  Art  dieses  Denlnnals  nad  die 
Lage  einiger  antiken  Bauwerke  behandelt  nnd  im  zweiten  Tdle  den  Nach- 
weis erhriiitTt.  dafs,  während  der  Stadtplan  selbst  südöstlich  gerichtet  ist,  der 
der  Regionseiuieiiung  des  Augustus,  sowie  der  Rcichseinteilung  Diokletians  zu 
Grunde  liegende  Plan  wahrscheinlich,  die  röinischen  Kartenbilder  überhaupt 
aber  sicher  Immer  sfidiich  orientiert  ivaren;  8.  84  bringt  er  dementsprecheod 
eine  interessante  Karte  des  Imperium  Romanum,  die  SOd  =  oben  zeigt. 

Spezialuntersuchungen.  Richter">o)  hat,  z.  T.  im  Anschlüsse  an 
Studemunds  letzten  Aufsatz  fvgl.  JBG.  1889  I,  166 '^^V  die  Vermutung  weiter 
begründet,  dafs  der  Stadtplan  nach  dem  von  Tacitus  (ann.  13,  24)  be- 
schriebenen templum  der  alten  palatiuischeu  Stadt  orientiert  gewesen  sei, 
nnd  sacht  dieses  als  eis  nach  8.  0.  orientiertes  Qaadrat  sn  rekonstmieren; 
Hülsen  macht  Bedenken  dagegen  geltend.  — >  De  Marchi'"^)  hat  ein  an- 
schauliches Bild  der  römischen  Wohnräamc  und  Wohnweise  gegeben,  findet 
jedoch  in  seinen  Ansichten  über  den  Ursprung  und  die  Bedeatnng  des  Wortes 


AV.  am  26.  Jan.  1890:  Sammlaag  t.  Vortragen  d.  Mannbeimer  AV.  UI,  l.  Maniihwai, 
ToVtaa  Loeffter  (H.  W«ffMr).    88  8.  —  291}  Nibby,  OoMa  dt  Borna  •  anoi  diatonii,  oana 

Ituorario  do  N.  11.  pdizione  a  cura  dol  prof.  Filippo  Porona.    Roma,  Lncp^hrr.    491  S. 

2y2}  J.  Bahlmann  n.  Alex.  Wagnari  D.  alte  Horn  mit  d.  Triampbiugo  Kuaer  Koa« 
aftnttaa  im  StOM  Bit.  Biia4s«iBlId»      S.  B.  a.  A.  W.   Leponllo-AlbmB.    S  Bl.  Photogr. 

16  X  22  PTii-  In  LeinwanddMke.  Mönchen,  HanfitÜTipl.  1890  M  6,00.  —  293)  ¥rt. 
T.  Keber,  Rom  mit  d.  Triumphaog  etc.,  Baadgemilde  t.  Bahlmann  u.  Wagner,  bettcfarieben 
T.  Fri.     B«t»er.   Manchen.   1990,   ISO  S.  mit  Orienliamgattfal,  SUiM  d.  Panoramas  o. 

23  Textilluitr.  —  294)  G.  B,  Dp  Ro  b  si ,  Panurama  circolaro  di  Roma  dcüncato  n  1584  da  Martino 
Beemakerck  pittore  olandeae:  BCAKoma,  anoo  19,  aer.  4«,  fasc.  10/12  S.  33U— 40.  ~  295)  H.  da 
Oermfiller,  Troi«  albuma  de  doMina  de  la  Fra  Qiocondo:  MAH.  11,  S.  183—58.-29^ 

X  R.  Lanciani,  Quatre  ('es^inii  inMit«  de  la  coli.  DeBlaillour  relatif«  aux  ruinc«  de  Roma: 
ib.,  11.  ann^o,  1/2  arril  1891,  8.  169—78,  —  297)  P.  Joaaen.  ZeichnunKon  röm.  Kuinea 
in  d.  Bibliothek  d.  kgl.  K nnatgewarbWBaaeuin« :  Anomia:  Archiolog.  Beitrag«,  Carl  Robatt 
dargebracht  S.  114—28.  Berlin.  1890.  —  298)  Fil.  Pnmia,  Dell'  attuale  rinnovauento 
edilisio  di  Homu  in  relaaione  collo  suo  p&siate  trasfümiaziom :  iiStilt.  aer.  3,  vol  "J,  faac.  6 
B.  442 — 67.  —  299)  A.  Elter,  Do  forma  arbia  Bomao  deque  orbi«  anticjui  I  u  te,  dissort. 
I  et  II  pri;r.  univori..  Bonn,  C  UcorvM.  4<».  VO  u.  36  S.  |(Fr.  Voißel:  WSKPh.  3'2/.S 
(1891).  8.  Ö7,  4/7;  0.  Wiasowa:  UZ.  63,  N.  F.  31,  8.  488  90;  0  Richter.  GüA. 
N.  4  (1892),  8.  153/7;  R.  Cagnat  RCr.  «8  (1891),  8.  22/3.]|  -  300)  0.  Richter,  D. 
altoate  WohnKlättc  d.  röm.  Volke«.  Mit  1  Plan.  Pnrr.  d  Cvthti  r.  StliÖncbcrt^  Herlin  W. 
BcrÜD,  Druck  t.  A.  W.  Hayn»  Krbea.  4».  13  S.  ;[Ch.  Hülsen:  iü.  Topogr.  MDAjB,  6» 
1,  8.  73—150,  8.  75.]i  —  801)  De  Marchi,  Rice.-che  intomo  alle  inaalao  o  caae  a  pigione 
di  Bocu  aattca  (1  tar.).    (-«  MILonb.  t«l.  18,  Cmc  4/5,  8.  141—804.)  m\MUh  HSptt. 
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iiisalae  in  der  konsUntini^c  lirii  Regionsbc?rhroibung  entschiedenen  Wider- 
spruch bei  Richter.  —  Iiorgatti-'°*)  skizziert  die  gesamte  Geschichte  der 
BefestiguDgen  Roms  und  zwar  aus  dem  Altertum  S.  4 — 49  Roma  quadrata, 
datftdai  rft  o  cU  Servio  Tnlllo  und  die  cinta  di  Aureliano.  —  Elter^os) 
itdtt  eine  flbflnragendo  tofxignphiaclie  Unteranclniiig  an  Aber  das  der  vid- 
«■utritteoeii  Horazstelle  odL  1,20  zu  Grunde  li^ende  Verhältnis  zwiBCfaen 
dem  Janiculnm  und  den  moutes  Vaticani,  die  als  identische  Bezeichnungen 
erwiej?en  werden;  ein  besonderer  mons  Vaticanus  hat  im  alten  Rom  nie 
eiifitiert  —  Wissowa'*")  unternimmt  gegen  Jordan  historische  und  topo- 
gnpbiselie  UntenncbaiigaD  nm  Zwecke  der  Vereinigung  der  Angebea  aber 
die  Lege  des  alten  QnMiiiissaeeUom  nod  Aber  die  der  papirianfseh^angostei* 
sehen  aedes  Quirin!  an  derselben  Stelle  des  coüis  Quirinalis. —  Richter*^*) 
pebt  ein  übersichtliches  Bild  Tom  Gcsamtverlauf  der  Kloake,  in  der  Hülsen 
emeo  'allmählich  kanalisierten  Räch'  nkennen  will  —  Marucchi'^*) 

erörtert  topographische  Eiuzelfragea  über  die  geuauuLen  Oitlichkciien.^^®-'**) 
—  Marehettisis;  beriehtel  über  die  Entdeckong  einer  groCsen  Hafenanlage 
inl  eines  Ausladeplaties  für  Marmorblöcke  etc.  auf  dem  linken  Tibemfer; 

Würde  eine  interessante  Inschrift  aus  dem  Jahre  754  gefunden  auf  einem 
Altar,  den  ein  Freigelassener  Lucretius  Zetbus  zu  Ehren  des  Augustus  hatte 
errichten  lassen.''^^^^)  —  Aadr6'^^)  giebt  topographisch-architektonische 
Erörterungen. 

/Ia/tefi.>i^ss«)  Gregoratti*»)  ftbrt  fort  in  seinen  Untersnchnngen, 
(rgl.  JB6.  1890  1,  153»*)»  wobei  er  sieb  vielfaeh  anf  Inscbriften  stfttit,  die 


n,  M  6.  j[0.  Bichtor:  DLZ.  7  (1892),  8.  223/4.]|  —  302)  Borgatti,  Le  mur«  di 
Beat;  Bir.  d'srtigtiara  e  g«aio  (Borna)  8,  1890,  81  S.  cod  molto  Uitt.  |[Chr.  Halsen: 
TB.  Topogr.  (MDAIR.  6,  S.  73—150,)  8.  S5.]|  —  $08>  A.  £Uer,  Vaticanan:  RhMtuPh. 
K.  S.  i6  &.  112—38.  —  304)  G.  Wissowa,  D.  Tempel  d.  QairiDu  in  Rom:  Hermo«  26, 
&  187—44.  —  305)  0.  Bichtor,  Cloaca  Maxima  in  Bom.  (=  Alte  Denkmäler,  hrsg.  t. 
DAJB.  1,  Tl.  37,  1890).  |[0.  J.  Ch.  Hülsen:  JBTopogr.  (MDAJB.  6,  8.  73—160), 
8.  M/7.]|  —  S06)  X  G'  Bergaoe,  L'ainphtth^tro  des  FlaWens.  Paris  et  Poitiers,  Oudin. 
dJ.  IS*  S8S.  {['PbantaaieatSAk'litdiChr.HUlaeB:  JBTopogr.  (HDAIB.  6,  8.  73— 160), 
S.  »2.]{  —  307)  X  Augi  de  Lassus,  Le  Foram.  (fiiUiotb^qae  de«  merToille«). 
PuK  BMkette.  18o.  291  8.  wnc  84  rign.  H.  8,25.  ^  8081  X  A.  Norman d,  Le 
iMfl»  Veapacien  (an  fonuD  Bomain).  Mit  Tat  487  (Belcoiiifaiiktioii):  AniMon.,  4e  ann^, 
16)0,  8.  316  f.  —  308*)  id.,  Bestauration  da  Forum  romain:  le  tciuple  da  Vespasieu. 
iMit  1  Tafel.):  ib.  Seaaate»  8.  14  t  —  809)  0.  Maraeebi,  Aieuae  ulteriori  gseervaai<mi 
■dh  Begia  del  pontÜe»  maarinio  e  raH'  «brio  di  VMta.  Bo«UL  iSfO.  4*.  S8  8.  l[Chr. 
Hilten:  JBTopogr.  (MDAIR.  6,  S  73  -150),  S.  91.]|  —  310)  X  Sorafino  Bicci,  La 
IvcTOHg  0vro9os  e  la  caria  Athletaram  preaao  S.  Piutro  in  Vincoli  (Ut.  Yli):  ÜCABoB«, 
m»  1«,  av.  4»,  free.  5/6  8.  185-  200.  —  SU)  X  Paalin,  Them«a  da  iKodMiea. 
(BesUarationn  de«  nio.i.  antiqu.  par  loa  architectes  ponsion.  de  l'Ac  de  Pranco  1  Roaie  depnia 
1788  jas(|a'a  nos  j.,  pabl.  arec  lea  mimoirea  explivatifs  das  antsara  sooa  laa  atupices  du  gou- 
^n.  fraa^aia.)  Paria,  Pimin-Didot  Pol  88  8.  «t  planehea.  Fr.  1,80.  —  812)  X  0. 
Maraechi,  Alcune  oe^er\a;tioni  «U(^li  obelischi  di  Itinia :  BCARoma  19,  4«,  fa»r..  7/a  S.  2b2 
—79.  —  313)  !)•  Marchetti,  Di  un  antico  molo  per  lo  sbarco  dei  marmi  (Ut.  III,  IV}: 
ib.  t  if,  faae.  8,  8.  46  £  —  814)  X  >  Rodert  di  aaa  vüla  romaaa  in  OaaiaBO  dt 
Koma:  AALN.  1891,  noTembre  S.  3;J8/9.  315)  X  0-  Uamurrini,  Nuovo  s(u[>erto  nei 
Mü  d«Ua  nlla  di  Laberio  QaUo  (epiczafe) :  ib.  aprUe,  S.  119— 21.-  316)XI>.  Sogbetti, 
Tbado  •  FkaaeatL  Borna.  XTIII,  401  8.  1.  4^.  —  817)  P.  Andrd,  ThMtre  «t  Foraoi 
d'Oiü^^  MAH.  II.  S.  492  —  505.  —  318)  L.  Chiesi,  De  Tanneto  et  Brixello  Romanorum 
Mtita  eonmcntatio.  Eegii  Lepidi.  1890.  31  S.  —  319)  F.  Cordeoona,  De  antiquitate 
«Ka  PaMi.  GhiaelMra  ardieologicbe  a  pn^toaito  dagli  aeafi  al  Oallo:  Baaaegna  Padovaaa 
4i  itoria,  lett.  ed  arti.  1,  fanc.  6.  9  8.  —  320)  V.  Inama,  A&ti  hi  aatelli  Bomani  nella 
taile  di  New;  ATraitiJK),  anno  10,  N.  1,  8.  6-87.  —  321)  C.  üreguratti,  L'anUoo  Ti- 
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jedoch  meistens  schon  längst  bekannt  sind.***-***)  —  de  Vit***)  weist  in- 
scbiiftUch  nacli  einem  Gnbtteiii  einen  dem  ktfserliehen  H*ii8  gehörigen  Guter- 
komplex  nach  zwischen  den  beiden  HaaptmflndongBaniiendesPo:  Po  di  Primaro 
ond  Po  di  Vtilano.  Seine  Untersnchiingcn  über  die  topographischen  Ycr- 
hältnisse  der  FlufsrnflnduDg  im  Altertum  und  die  der  regio  Padana  über- 
haupt sind  wertvoll.***-***)  —  Gsell***)  giebt  im  ersten  Teile  den  Aus- 
grabuDgs-  nnd  Fondbericbt;  im  zweiten,  Stades  des  fonilles,  zieht  er  den 
Gewinn,  wobei  er  in  5  Kauteln  eine  Klaaaifikafioii  der  Giftber  Tornimmt***-'^*) 
—  La cav hat  als  gcflndlichater  Kenner  die  Aoagrabuigen  sellMt  ge- 


iBtfo  •  1«  Ti«  G«iuM  •  Pochmit  (contiBnaiim«)*  ArcheogrTriwt  17,  1  S.  196 — fOe.  —  322> 

X  Brieio,  Soopert«  archeologiche  fatte  ia  Varoam  nell'  alreo  dell'Adi|;e  (emw  di  Bronso 
«tc):  AALN.  laei,  &  101/8.  —  928)  X  ^MV»  «pigna  tetine  «eoperte  nai  Uvori  per 
1*  mlMMsioM  d«l  vom  mhno  (ia  Ycraia)  dalP  Ad%e;       &  816/6.  —  824)  X  id., 

Antichitä  d'lmola  (tempio  di  Marto  etc.):  ib.  S.  111/3.  —  325)  X  Villagio  preistorico 
di  Arcetalo,  Umbri«:  ih.  S.  S41/7.  —  826)  X  id.,  Sepolcri  italid  ia  Su  GioTaani  ia 
PeniMto  (Bologna) :  ib.  8.  81/4.  —  8S7>  X  id.,  floarf  «effa  Merapoli  ii  ITiiMraT  fK 
S.  III. '8;  S.  149—66;  8.  198/6.  —  328)  X  »d.,  Se|)oIrri  di  olä  gallica  in  Serm  s.  Qül- 
xino,  Umtjria:  ib.  &  806/8.  —  829)  Xi^  BmA  di  an  antico  aantnaho  ia  NoG«i»>Umbria; 
ib.  8.  'S08— 18.  —  880)  X  id-,  Belaaloae  ragli  wavi  eaegoiti  *  Ilanabotto  pr«Mo  Bologtt 
dal  nov.  1888  a  lutto  maKgio  ItiSO  (<  10  tav.):  M  ouunienti  ntitichi  paMd.  della  AAL.  1, 
Sp.  249— 426. — 881)X-'^  Proadocimi»  NooT«  Moperte  nella  necropoli  atesüna:  AAL^. 
leei,  giogDo  8.  178^91.  —  882)  X  PI  •trosriad»,  laoritiofki  latte*  doU*  wiCie» 
territorio  di  Ewtc :  Ib  Iu^;ljii,  S.  217.  —  IV.V^)  De  Vit,  ßalla  regione  padana  ricoidata  in 
(Uta  lapide  del  muMo  jb'ernn;  iU^AOoma,  anno  19,  aar.  4*,  Imc.  6/6  S.  177 — 84.  —  884) 
X  0.  F.  OtmarrittO,  Attaai  di  abttato,  d«U'  antiea  JiraBram  (Trentaoi):  AAL>.  ottobr«, 
8.  823/4.  —  33r>)  X  Holbig,  Naori  acayi  della  nocroprli  tar  juinioflo  Cnmntn-Tar» 
qoinia:  ib.  aprii«,  Ö.  122/4.  —  ^0)  X  Vi?anet,  Bcari  nella  necropoli  dell'  antioa 
Nota:  ib.  aittanbra.  a  999—801.  —  887)  X  K.  Peraiebettl,  Nnora  tacriiiooi  dA  tarri- 
torio  amiternino:  ib.  1891,  marso,  S  96  99.  —  338)  X  C.  Tonini,  ATansi  di  ooatro- 
tioni  romane  acoperte  in  Rintini:  ib.,  giugno,  8.  191/2.  —  889)  X  G.  Sordini,  I)«(U 
aTaaai  del  toatro  mmmo  ia  Spelato:  ib.,  ftbbnio^  8.  80/5»  «ob  teefatoid.  —  848)  X  "V. 
Poggi,  Ruderi  antichi  di  Alba  DociHa  Innj^o  Ia  via  romana  del  littorale  lignre:  ib.  loglio, 
8.  219—21.  —  8^)  X  ^udoBtä,  Nuove  acoperte  nell'  Antica  Lona  (Etroria):  ib.  d«e. 
1890,  8.  874/B.  —  842)XI»  Pigorini,  Heerapo»  itaHca  4tU'  «tH  di  biouo  ia  Oopeaaato, 
Paraa:  ib.  ottobrc,  S  308/4.  —  843)  X  ^  Marcliotti,  Reeti  di  antichi  cogtrntioni 
riconoacinti  ncl  territorio  del  oomone  di  Qa&rcino:  ib.,  ottobre,  8.  317 — 20.  —  844)  X  B. 
Lanxelotti,  Antichitii  Teatine.  Teramo.  40  S.  —  846)  8t  Qaell,  Fooillea  dans  Ia 
nioropole  de  Vulci  oxäeut^B  et  publidea  aax  frais  rlc  S.  E.  le  prince  Torlonia  (ficol.  fraa^.  de 
Rome).  A?oc  23  planche»,  101  vign.  et  1  carte.  Pari«,  Q.  Thorin.  4*.  676  8.  1.  40,00. 
j[MAH.  11  (1891),  8.  189—90.]  —  846)  X  L.  Fumi,  Orrieto.  Note  atoriche  e  bio- 
graficho.  Gitta  di  Caatollo.  IV,  229  8.  —  847)  X  Fornoni,  8tadi  salla  nntirhn  cittA 
di  Bergamo.  Üergauio,  Uaffuri.  100  S.  con  3  tatole.  L.  2,00.  —  348)  X^-  Douiiniei, 
Seavi  nella  necropoli  tadortina  in  contradaPeechiera  (Umbria):  AAL^^.  1891,  mano,  S.  84/6; 
maggio,  S.  156'8;  ottobro.  311/7;  TioTPmbrfl,  8^  .'^30'5  ■  -  349)  X  C.  D  o  1 1  o  de'Dauli, 
Votulonia  non  tu  u  Culunna  di  Maremma.  Lcitera  aporta  ai  dott.  J.  Falcbi.  Roma  e  Mosaa. 
80  S.  1.  1,00.  —  350)  X  id.,  Vetolonia  e  i  noovi  errori  del  dott  J.  Falcbi.  166  8. 
1.  2,00.  —  351)  X  id.,  '  n  def'reto  «IjapHatr»  non  'orri^pondonHo  Oofonna  di  Maremma  al 
aito  di  Votulonia.  39  S,  L.  l,fiü.  —  ä52)  X  A.  Cozza,  Di  un  antico  tempio  scoperto 
preaao  Alatri:  HDALB.  6,  S.  349—69  aegno.  —  353)  X      Corti,  Pittfiaaia  di  Cagliari. 

—  Prorinaia  di  Como.  ToHrto,  Pararia.  79  S.  u.  91  S. ;  ciaachnno  con  8  tat.  k  L.  0,50. 
Nicht  erhalten.  —  354)  %  ^  Ca» o Iii,  Scayi  della  necropoli  camana:  AAlfi.  1891,  luglio 
8.  235.  —  :]:).'►)  X  J  Buccolini,  Antichiti  dell'  antica  Sentinom:  ib.  1890,  nov.  S.  34« 
—60.         356)  X       Üorsari,  Rorini  romani  di  Terracina:  ib.  1891,  loglio,  8.  282/4. 

—  357)  X  Barnahei,  Di  una  rara  iacrisione  latina,  probabilmente  del  Tico  HelTitlom. 
(Umbria):  ib.  novcmbi«i  8.  129—30.  —  358)  X  id.<  IH  m  importante  epigrafe,  nt\ritaila 
al  percono  di  nn  acqnedotto,  aooperta  nel  territorio  amiternino:  ib.  ottobre,  8.  321/3.  — 
859)  X  ^-  Dito,  Velia  oolonia  foccae,  oontribnto  per  la  «toria  della  magna  Qrecia  con  epi- 
giaift  iaedite.  Roma.  97  8.  1.  2,60.  —  360)  Mich.  Lacava,  Topografla  e  atona  di  Meta- 
pmito.  Opm  framiata  aell'  Aooedenia  Reale  di  Ni^poli.   Mit  81  lithogr.  TkMa.  Kapoti, 


Digitized  by  Google 


§9.   BönMr.  Hätor. 


1,141 


leitet,  dereu  umfangreiche  Ergebnisse  er  hier  niederlegt.  Er  schildert  das 
dortige  FInbgebiet  and  giebt  die  Naehriebten  aber  die  Gesehiebte  and  die 
AltertOmer  der  ganzen  ümgcgend  der  Stadt  in  Lnkanien,  beschreibt  ihre 
Überreste  selbst  und  entwirft  ihre  Geschichte,  erörtert  Ku!ttjrp<^scbichtliches 
und  bietet  schlieüslich  ein  Verzeichnis  der  mctapoutmiscticn  Münzen  und 
sonstigen  Altertümer.  —  Derselbe  Vf.  nutersucht  a.  a.  die  Lage  des 
alten  Siri  n.  a.  w.***'*<>')  —  Oral**«*»««*)  berichtet  ttber  Fände  bei  Gapo 
Stflo  in  Silabriea  (Heiligtam  ^ner  Seegottheit  nnd  rOnüsdie  Tflla).***)  — 
Über  die  Funde  in  Pompeji  vergl.  die  unter  dem  Titel  Giornale  degU 
scavi  di  Pompei^^^)  fortlaufenden  Berichte  in  den  Notizie  degli  scavi 
V  Dnhn  und  Jacobi^®^)  berichten  ttber  die  interessante  Ausgrabung  des 
»ogeo.  griechischen  Tempels  auf  dem  foro  triaugolare;  vgl.  Uber  dcuscibeu  die 
etwas  abweichende  AnaehanuDg  von  Sogliano.***)  —  Man***)  teilt  die 
Baugescbiebte  dieser  Sftalenballe  mit  '^o-»?«) 

Provinzen,  deren  Oeschichte,  Tc^pographie  und  Ver- 

waltun{^.  Abhandlungen  allgemeineren  Inhalts.  Zunächst  ist 
die  gute  italienische  Übersetzung  von  Mommsens  Geschichte  der  römischen 
Proviuzea  von  de  Kuggiero^^')  zu  erwähnen.  —  Hei sterbergk^'S)  er- 
klirt  aldi  mit  den  Usherigen  Ableitungen  ond  EiUiruDgen  des  Wortes  nicbt 
einverstanden  nnd  nnternimmt  daher  den  beachtenswerten  Yennch  einer  neuen 
Auslegunj^.  Statt  des  militärischen  Siegs  (pro  —  vincere,  Mornmsen)  erblickt 
er  in  der  'Verlosung'  das  wesentliche  Merkmal,  das  in  Wirklichkeit  allen 
verschiedenen,  mit  dem  Namen  provincia  benannten  amtlichen  Kompetenzen 
gemeinsam  war  nnd  ihre  Benennung  mit  einem  Oesamtnamen  TeranlafstOf 
naeh  der  feststehenden  Thatsacbe,  dals  nie  eine  amtlidie  Eompetenx  pro- 
vincia genannt  worden  ist,  die  nicbt  der  Auslosung  unterworfen  gewesen 
wftre.   Tittoere  mdnt  er  demnach  nach  den  Wendungen  vincere  causam  oder 


A.  Morano  4«.  396  9  1  10,00.  ffHolm:  BPWS.  S8  (1892),  S  695.]  —  361)  id., 
AntiekiU  Luc«ae.  l>a  »uivi  praucati  a.  wini  läSS  e  89.  Pot«iiM.  1S89  (1890).  86  8.  — 
SII2>  X  6-  NerTegna,  Epignfi  sepolcnU  Mop«rte  n.  tanritorio  di  Brindiai:  AALV.  igsi, 
Tr!sr:i-io,  8.  171/3.  —  .TRS)  X  ^-  Meomartini,  I  Monamenti  e  le  oporo  d'artc  »ieüa  dtti 
dl  ll«n«TBato.  BeneTento.  1889—90.  Liefrg.  1/8  Trajaa»bog©n  —  P.  Ürai,  Di  tl- 
«mi  »Tann  (bronsi  e  »ealtare)  rifioiibUi  fbne  all' antica  Caalonia  prawo  Stflo:  AAL^.  MtbniOi 
S.  C!  7?  ^  pl  Ath  N.  3336,  8.  460.  —  id.,  Di  alconi  «Tansi  etc.  (E«tr»tto). 
Rum^  üy.  dc.ia  ALc&d.  d.  Lincei  4«.  14  &  —  3tö>  X  !>•  Petra,  Agguata  all« 
asoperto  d'ischzioni  latine  in  Napoli:  A.atorN^let.  15,  4,  8.  84S/6.  —  8MI  GiiOffMl*  i. 
«ari  di  Poinp«i:  AALN.  Rjrilf',  S.  138/4;  maggio,  8.  168/9;  giogno,  S   '204^;  aettembrü, 

5.  292  i  ottobre,  8.  321;  imvembre,  S.  341.  —  367)  P.  T.  Duhn  u.  L.  Jacobi,  D.  grieoh. 
TMpal  in  Pompeji.  Nebst  e.  Anbang:  über  Sehornataianfalgen  □.  e.  Badeeinrichtnng  im. 
FraaenLatl  'i  Stabiiu.er  TLennfn  in  Ponijxji  Z  KrinncTODg  an  d.  Siadienroise  badiachor 
GymnaAia]!«  hii  r  n  lialicu  im  iruLjuiir  iöÖ9.  Heidelberg,  Winter.  1890.  Imp.  4*.  87  8. 
mit  9  litl.  gr  T;if    i  3  Pholozinkotfraphien.    H.  10,00.    |[T.  S.:  LCBl.  12  (1892),  8,414/5; 

B.  Bohn:  DLZ.  4  (1891),  S.  133  f.;  A.  Mau:  Bibliografia  PoTr.pciana  (MDAIB.  G,  S  vfiH 
—67).]}  —  368)  A.  Sogliano,  11  tompio  n.  foro  triangolarü  di  Tompei  (con  1  tavola): 
XoMUB.  antichi  per  cura  pubbl.  della  AAL.  1,  Sp.  189  —  200.  [A.  Mau:  Bib]iot,Talia  Pom- 
peiana  (MDAI».  6.  S.  268— 67).]|  —  369)  A.  Mau,  II  portico  d-  foro  di  P  mpei :  MDAlB. 

6,  8.  168—76.  BeMOueibuDg  u.  BaugoMh.  —  370)  X  id.,  Miacell  anea  i^mi>eiaiuu  A. 
Haore  oMerraiioni  «olla  banlic»  diPonpai:  ib.  8.  67—72.  —  371)  X  A.  8ogiiaao,  Di  dae 
•pitiafi  aaforarie  pompeiane  recontemonte  »coparte:  BAcArch.  di  Napoli  5,  S.  51/5.  —  372) 
id^  Bdiflsi  delP  iaola  7.  reg.  IX,  di  Pompei:  AALN.  agoato,  8.  854/5.  —  373)  X  i^« 
Orafflti  di  P ei:  ib.  agu»to»  3.  Ufi/8.  —  t74)  X  Hftlbhorr,  IftmpA  mUkbui: 
Antiqoary  N.  142,  3.  97/9. 

3o>  Th.  Vonnaen,  Le  provincia  romane  da  Ceaare  a  Diodesiano  Tradusione  d.  ta- 
deaco  di  £ttore  De  Bnggiero.  Parti  1»  e  II»,  con  10  cart« geografiche  di£.  Kiepert  Roma, 
PaaqntaecL    1887—90.   «61  8.   |[B.:  ASUt.  aar.  6,  t.  8,  8.  1SS~4S.]|  —  S76>  B, 
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Tinrore  sponsionera  in  dem  Sinne  von  'gewinnen  bei  der  Verlosung'  auffassen 
zu  müssen  \  daraus  entwickelt  er  die  Bedeutung  von  provincia  —  Gewinn. 

—  Jang^^')  will  vou  deoi  gegenwärtigen  Stand  der  Erforschung  des  römi- 
schen Städtewesens  in  der  Kaiseneit  eine  Anscbauang  gewahren,  soweit  es 
alB  ein  Abglans  und  Widenpiel  der  altlatlnisehen  und  frobrömiflehen  Ver- 
hältnisse zu  betrachten  ist  und  somit  elno  BanptqneUe  fOr  das  Studium  der» 
selben  bildet.  Kr  untersucht  den  Zusammenhang,  der  zwischen  den  italischen 
Gemeindeordnuiif.'^t  II,  namentlich  Caesars  lex  Julia  municipalis,  und  denen  der 
Provinzen  vorhanden  ist,  bespricht  die  eiozelneu  Gruppen  von  Kolonie- 
giündnngen  nnd  Terfolgt  hierbei  die  Politik  der  einselaen  Kaiser  besQgÜch 
der  Redite  der  Roloniaten,  deren  Stdlang  sa  der  «ichoriachen  Berdlkerong» 
die  sich  allmählich  vollziehende  Assimilierung,  die  Rechtsstellung  der  alten 
Stammverbändc  u.  s.  w.  Insbesondere  verbreitet  er  sich  über  die  Kütfaltung 
des  Munizipalwesens  in  den  Distrikten,  die  unter  militärischer  Jurisdiktion 
standen,  also  natneotlich  iu  den  Klieiu-  uud  Donauläudcrn  und  iui  ürieui. 

—  Über  Kraesenfnnikows*")  Weile  Aber  die  römischen  Hnnisifmlwahlen 
entnehme  ich  der  Besprechnng  im  LCBI.,  dafs  es  sieh  im  ersten  Teile  um 
eine  epigraphische  Untersuchung  handelt,  'Klassifikation  und  Titulatur  dt*r 
IdunizipaipriesteriUmer'.  im  zweiten  um  die  Organisation  derselben;  der 
Rezensent  rUhmt  dem  Yf.  eine  gründliche  Beherrschung  des  Stoffes  und 
Selbstftndigkeit  des  Urteils  nach  und  sieht  in  der  Arbeit  eine  erschöpfende 
und  eiigebnisreiche  Bebandinng  des  Gebietes. 

Sizilien,  Sardinien  und  Korsika.  Freeraanns*'»)  Werk  ist 
umfassend  nnd  erschöpfend  und  mit  erstaunlicher  Grlehrsarakeit  geschrieben. 3»*>j 

—  Michon**^)  fährt  iu  seinen  dankenswerten  Publikationen  fort  und  ver- 
öffentlicht wertvolle  Inschriften  aus  Aleria,  Calenzaua,  der  ile  Kousse.^^^*^^^) 

(Spanten.  Bonsore'**)  Bericht  iat  fllr  die GMhichte  dieses  spanischen 
Hnnisipinms  nnd  weiterhin  flberhaapt  der  ROmerberrsebaft  in  Spanien  nicht 
ohne  Bedeotnng.^^^-^^^) 

GfiUien.  Für  diese  Rubrik  vgl.  man  die  zahlreichen  einzelnen  Fuud- 
berichte  und  Untersochuiigen,  die  die  frauxösischen  Lokalforscher  über  die 


Heioterbori^k,  Pronncia:  PMlol.  49,  N.  F.  8,  1890,  8.  629—44.  —  BTT)  JlSgt  B. 
rönii«ch«  MonüüpalwQMa  is  d.  rronifen:  HZ.  67»  K.  f.  31|  &.  1—89.  —  878)  M.  K-W9^ 
•*6bf]iaikow,  Biauk^  iiiiiii'cip41njjo  iracj  i  iriej  Btn^phlcMBkoje  iit^)MowiiMi«.  St. 

Petenborg,  Bachhuidlg.  d.  Nowoje  Wremja.    158  S.    Rbl.  1,76.    |[Th.  Zielinaki;  ZMNP. 

1892,  Januar,  S.  228—38;  LCBl.  1  (1892),  S.  2G/7.];  —  379)  R.  0.  Free  man,  Th© 
histor)  of  Sicily,  from  the  ea'-liest  tirae*.  With  mapa.  2  vols.  Oxford.  12U0S.  M.  50,00. 
:[A.  Holm:  DLZ.  24  (1891),  S.  882/3;  laaac  Taylor:  Ac.  N.  9'Jf,,  S.  529—81,  N.  997» 
8.  556/7;  N.  999,  S   0  4/-    Ath   N  3812,  8.  498/9. ]j    —  380)  X  Tl>  Mi« tsch enko, 

D.  gemeiiMchfeftl.  ÖrundbetiU  auf  d.  Upariacben  Jbaeln.  (BoMuchJ:  ZMNP.  1891»  Novbr., 
8.  AtvL»  8.  86—88.  —  881)  B.  Mieliov,  laaoriptifliM  inMita«  de  h  Ooim:  MAH.  lt. 

S.  106—82.  —  382)  A.  Camboni,  Storia  popolare  di üri  Sardoy:na:  Sa«»ar5,  tip  Cliirirflla. 
1890.  211  8.  con  14  terole.  M.  3,50.-383)  P-  Vivanet,  Milliah  di  Saidiiii«;  AALN. 
^ngBo,  8.  tlS/8.  —  884)  0.  Bo»a«r,  Lt  ttferopole  rooitbe  d«  Oarmona  (nnieiinini 
Carmo):  RArcb.  8.  air.  t.  17.  Mai-Juin,  S.  385/8.  Daia  e.  Nt>to  v.  Arthur  Knpel,  ih. 
8.  888/9.  —  885)  X  J.  Cobeiro  Pinol»  iberia  protohiatohca.  Monumontos  niQ^üitico« 
7  €«VM  «uioddMlM.  livr.  1/5,  8. 1— >t80.  VatladoUd«  Ptetor  (Madrid  Huillo).  4*  408  8. 
k  M.  1,00.  —  386)  X  ^-  Hannemann,  D.  Iborier,  ihre  Verbreitung  u.  ATi«ir'^f>!niiv'  5: 
Koakara  5,  10,  S.  74/5.  —  383)  X  Blade»  Qio^pMe  hiat  de  la  Vaaconie  oapag- 

■0*6  jnaqul  U  fin  de  lt  deniiiatiaii  fcniiiBe.  (Bdralt  de  R.  Oaae.)  —  888)  X  ^^'t 
YaieoDB  capaRTiolB  dcpui*  ?ob  domiire«  aiiD^ea  do  c "  sii'rlp  ju'  ju'l  l'oripnc  du  romtirnö  de 
Kavtm.    Agen,  imp.  Lamy.  —  389)  X  ^d'»  ^  Vaaco&ie  cüpyr^n^nne  jusqa'ä  ia  murt  de 

DiColMrt  I*'.  Le  Fny.  —  898)  X  id.»  Im  Vaaoou  s«wt  km  «tabUMement  «■  Vvnm^ 
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xflmbehe  GcBehiehto  ihres  Viteilaades  in  daii  manBlghdieii  Lokibeitsdiiifteii 

Jahr  für  Jahr  niedersiüegen  pflegen,  insbesondere  dieamal  anch  die  Mit- 
teilnageii  in  der  Hpvar>  6pigraphiqne  da  Midi  de  la  France. ^^^) 

Von  aUgemeineren  Untersuchungen  liegt  das  bochbodeutende  Werk 
TOn  Fastel  de  Coalanges^^^j  vor,  d^sen  neue  Auiiage  Juiliau  aas  den 
luoterlasieDeii  Papieren  des  Yt  vad  durch  eigene  Znsfttze  gindich  omgear- 
Imiet  hat  Zugleich  wird  man  die  Anzeige  des  Werkes  dtirch  einen  Kenner« 
wie  d' A r b 0 i s  de  J u b a i n v i 1 1  e  besonders  zu  beachten  haben,  die  fast  wieder 
ein  g?in7pr  Aufsatz  geworden  ist  and  bei  aller  Änerkennang  bemerkenswerte 
Aufteilungen  vorbringt;  er  nennt  es  *un  des  livres  les  plus  profondes  et  le 
mieux  composds  qui  aient  6t6  Berits  en  France  sur  l'origine  de  notre  histoire'. 
Dia  erste  Kapitel  schildert  die  rOmische  Erohemng,  das  zweite  die  Bdmep- 
herrschaft  bis  zum  Ende  des  8.  Jh.  WShrend  der  VI  im  ersten  Kapitel  die 
pllischen  Crcinricbtungcn.  die  Erobernng  durch  Caesar,  die  Übrrj?fiiigc  in 
die  Römerberrschaft  und  die  Umbildung  der  Verhältnisse  und  Einrichtungen 
oater  derselben  ins  Auge  fafst,  stellt  er  im  zweiten  die  römische  Ver- 
valtong,  die  Stellung  der  Pro?inzialen  im  Romerreich,  die  gallische  Stadt  mit 
ihren  Bechten  nnd  Pflichten,  dte  Be?Olkemng  in  denselben  Beiiehnngen 
(Steuern,  Kriegsdienst)  und  die  römische  Gesetzgebung  nnd  Justiz  dar.  Sein 
Grundgedanke  ist,  darzulegen,  wie  sich  die  Römerherrschaft  auch  ohne  die 
Stürme  von  auCsen  her  allmählich  ausgelebt  hatte :  vorzüglich  ist  die  Dar- 
legung des  Steuersystems  nach  seinen  guten  und  schlechten  Seiten  bin,  sehr 
bsaehtenawert  das  Urteil  des  Tl  Ober  die  dtlUehen  Zostiade.  —  d'Arhois 
de  JmbalnTilles*^**<*<»)  Arbeit  ist  wichtig  fOi  die  Erforschung  der  kelti- 
schen Sprache.  —  Derselbe  Vf.»«*)  erblickt  in  dem  Eide  des  Königs 
Gonchobar  den  gebrÄnchlichen  Schwur  der  Kelten  im  4.  Jh.  vor  Chr. 

Von  Inschriften  und  Veröffcntlkhumjen  ist  die  von  Esp6randien»**) 
zu  erwähnen,  der  dabei  von  demselben  Gedanken  geleitet  war,  wie  bei  der 
Foblikation  der  Inschriften  von  Poitoa  nnd  der  Saintonge  (vgl.  JBQ.  1889 
I  159^'^)  Faksimiles  liegen  bei,  und  Bemerkungen  Qber  die  römlBehen 
Strafsen  und  die  antike  Geographie  der  Gegend  schliefsen  sicli  an.  — 
H^ron  de  Villefosse*^*^)  bringt  Sold&teninschriften  ans  der  Mitte  des 
4.  Jh."'-»»») 

Einzelne  Städte,  ÖrtlichkeiUn  und  Strafsenzäge  werden  in  folgenden 


pgvM*.   Ag«B,  fmp.  Umf.   88  8.  ~  3«1>  B.  Ifep.  Midi  lasi.  —  892)  Faste  1  «e 

Coulanges,  Eist,  des  institutiont  pn1itnqi;6s  de  l'iBcienne  Fraoc«.  La  Qanle  ronallM.  BSTM 
«t  eomjflttie  cor  Je  mt.  et  d'aprte  Je«  note«  de  TautMiT  par  C.  Jallian.  Ptri«,  HteiMCte 
«t  0».  Xnr,  SSS  8.   M.  T,S0.    |[d*Arboii  d«  Jab»iiiTi] le:  BOr.  «5  (1891),  8.  48S 

-93;  H.  f^rhnipr:  BPWS  n  fiR!>3\  S.  340/5.])  —  89.3)  IT.  d'Arbnis  do  Jabain- 
Tille,  Les  soms  gaalois  cttox  üeaar  et  HirtiaB  (de  bello  galiico.)  Aver  la  collabor.  de  E. 
Erna  alt  et  O.  DoUili.  I.  Fans,  B.  Bonillm.  12».  XVI,  t69  8.  fr.  4.  I[1I.  Menael: 
BPWS.  49  (1891),  S.  1551/8;  P.  Lfjnv:  RCr.  49  (1891).  "  M7/9.]|  —  .39.3*)  id.,  I^« 
Dwm  gsoloi«  dont  le  deniier  tenae  est  rix  daos  le  D«  belle  UalUco.  Levens  faitee  au  Coll^^e 
i»  Ftaaee  em  d«c.  1890:  BAveh.  S.  s^.  t  18.  JoilleC^lMeMnbM.  8.  82—98  u.  187—20.'). 
Aumg  ans  d.  grofnen  Wrrko.  —  394)  id.,  Lo  «omient  ^plfjquo:  ib.  S.  346/7.  -  '.)0'>)  E. 
£»p^ra&diea,  loncriptionR  de  la  cil^  de«  Lemorices.  FarU,  Xhorin.  344  S.  arec  atla«. 
ft.  6,50.  |[R.  Cagnat:  BCr.  1  (1891)  8.  3.]|  —  898)  A.  Eiron  de  Villefoaae,  In- 
wripliona  romainea  ricemment  d^conyertce  h  CfSloue-anT-Marne:  BM.  6.  B(iri%  t.  10  (1890), 
X.  3,  S.  2Ü4 — 70.  —  397)  X  J  Saeaae,  Les  oeuf  peuplea  et  riBacription  d'Ha«paTTen: 
B6«e|rr  lii«t  1889,  N.  8,  4,  S.  144—54.  —  808)  X  id.,  InacriptioD«  antiqa©»  des  Py- 
Rev.  de«  Pyr*T»4€«  et  de  la  Franco  ra^ridionalf»        4.  trim.  S.  7.3—104;  3, 

1.  trtm.,  8.  106 — 80.  —  X '^i^Btiit)  L'inacnpüen  de  FeDoes.    iiJLtrait.)  Mäoon, 
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Sclirifteii  belmdelt.  Prolin  er^^^**)  entniromt  den  sebolim  in  Lnctni  Mnia 
dfile,  ed.  Uwser  1669  wertvolle  Notizen  zar  Geschichte  Marseilles;  Bo  stellt 
er  die  Namen  der  Massiliensischen  Feldherm  während  der  Belagerung  im 

Jahre  49  vor  Chr.  fest  nnd  hoglaubigt  dns  Vorkommen  solcher  "Nnmcn  durch 
iiischriftliche  und  Münzzeugnisse;  Uber  Cornutns,  die  Quelle  der  öcholieD, 
bteUt  er  schliefslicb  Erörterungen  an.  —  Jullien^^')  macht  aaf  wissen« 
editfOicher  Grondlsge  irahrsebeisliehe  Schlüsse  aber  den  wirUicben  Torging 
bei  der  StadtgrOndnng  dnrch  L.  Manatins  Plancus.  —  Leli^vre**')  fixiert 
diese  4  Stationen  zum  Teil  abweichend  von  geläußgcn  Annahmen;  derselbe 
V  f.*<>*)  erklärt  eine  weitere  Angabe  der  tabula  Pentingeriana  bei  Segora 
(Saiut-C16mcntin). —  Ferro  t*®*)  giebt  einen  vorläufigen,  sammarischea 
Bericht  über  die  grofsen,  von  Leb^gue  geleiteten  Ausgrabungen.*»*-***)  — 
Jnlliot***)  nimmt  gegen  Prton  nlebt  Provins,  sondern  Sens  nn.***^*'*)  — 
Vau  vi  11 6^*7)  zieht  n.  a.  anf  Grund  seiner  Nachgrabungen  den  ScbloCs,  dafs 
die  Stadt  Snint-Thomas  das  Bi^rax  Caesars  ist.  —  Hcttner***)  bespricht 
das  Amphitheater  und  die  sogen.  Basilika,  erklärt  die  Thermen  in  dem  Vor- 
orte St.  Barbara,  sowie  die  römischen  Befestigungen  der  Umgegend.  —  Bech- 
stein kommt  nMh  dner  eingebendno  Zosanuneostellnng  nnd  Beepnöfanmg 
niler  Denkmftler  su  dem  Resnltate,  dnfa  sie  jener  Zeit  angeboren,  wo  sieb 
in  jener  Gegend  eine  MiscbberOUiening  bildete,  die,  in  ihrer  Masse  nocb 
gallisch,  sich  von  den  an  Zahl  geringeren  "Rflmcrn  eine  höhere  Kaltnr  an- 
eignete. —  W ic h  man  n****)  berichtet  Ober  Ausgrabungen  in  diesem  lothringi- 
schen Dorfe,  wo  er  nach  Beaulcaus  längst  geäufserter  Vermutung  und  nicht 
in  IHenze  den  Ort  der  Bftmentndt  Deoempagl  erbliekt.  —  Tb^denat***) 
baadeit  Aber  einen  altgalüscbeo  Gott  T.,  den  die  ROmer  dem  Apollo  glefcb- 


Protat  frcrea.  8  S  —  400)  Fröhner,  SioHos  latines  nlatiTfl«  a  Itiat.  ot  k  la  topogriphi« 
do  Marseille,  Lettre  ii  M  Enn  ard:  IlArcii.  3.  ««r.,  t  18,  8.  321—37.  —  4Ü1>  Äm. 
Jallien,  La  fondation  d<>   Lyon     i  von,  Mnk.    16".    8S  8.  8.:  lÜOr.  50  (1891). 

5.  144/5. ]j  —  402)  A.  F.  LoliÖTre,  manaiona  de  Seffotm,  Sermanioomagiu,  Condate  et 
Sarriirii:  KArch.  1.  ser.,  t  18,  S.  231 — äu.  —  40i5)  id.,  Lea  üne«  des  Fictona  et  dea 
Anili'."  sur  la  voio  de  Poitiera  ä  Nante«.  (Note  additionnolie) :  ib.  S.  J60/1.  —  404)  X  ^• 
P.  1'  h  i  c  r  B ,  Tnci  de  la  Toie  Domitienne  de  Narbonne  h,  Perpignan :  R.  Pyr^niet  3,  S.  783/9. 

—  10&)  J.  Bertrand,  La  roie  romaino  de  Contade  k  Coriallo  idip.  La  manche):  BCTO. 
1890,  N.  4.  S.  433/4  106)  X  Theariet,  Une  atation  gallo-romaine  en  Boorgogne. 
]>ijdn,  imp.  Jobart.  SlO  S.  —  407)  X  V.  Eberhard,  Lea  Toioa  romaiiiea  d«  Mets  k 
Trirea:  JbGeaLothr.  0.  2,  1890,  8.  171—84.  —  408)  6.  Perrot,  Rapport  aar  ]«a  fomttm 
de  Martres:  RAreh.  3.  »6r.,  t  17.  iaiUel»AoCkL  S.  56  —  73.  —  409)  X  de  Potiche,  La 
baie  da  Mont-Saiat-Michel  et  aaa  appcodMa.  Crtetion  hiat.  de  la  btio  6Uibüe  p«r  l'aiditelagie 
«te.  ainaiqae  par  lea  voies  roBnaiaaa  ete.  Avee  46  cartea  ezplic  PricMI  ^nn»  teHt«  ptifäw 
de  A.  de  la  Borderie.  Paria,  fiaodonin  et  Atranchcs.  Fr  I5.ü0.  —  410)  X  Th. 
Momtnaen,  La  parcellaire  d'Onoga.    Lettre.:  B^Midi  N.64.  S.  181—46.   Kicht  «rbilt«ii« 

—  411)  X  A.  Legen dre,  NaatM  k  l'ipoqae  gallo-raoslae,  d'apria  Im  dtearMiaa  ftataa  4 
la  porte  St  Pierre.  (Bxtrait).  Naatea,  imp.  Mellinet.  123  S.  —  412)  X  P-  Laurent, 
Nate  aar  l'idaatifioation  doa  liaox  disa  Plarioaenm  et  Vaceoliacnm:  fiCT&.  1890,  4  S.  437—47. 

—  413)  Q.  Jalliot,  Agaadleam  «at-il  Sana  oa  Ftovinah  BIT.  6.  «Ar.,  t.  6,  K.  8.  —  414^ 
X  Borrel,  Nourellc«  decouvertes  archeolopiquc«  on  Tarcntaise  (SavoyoV  Montier».  — 41&| 
X  BoaTOBBC,  Lea  raiaoa  da  SaaxAf.  Kotioe  abrate  de  Poitiera  anöea  et  modenie.  (£x- 
trait).  Poitiera,  Reynda.  18  8.  —  416)  X  B.  Taillaboia,  Lea  Tertigea  Otlle-BanaiM 
dan«  le  ilr[iurfement  dos  Landaa.  Oaen,  Doleaque  1890.  fol.  J?  S  417)  VaaTilli, 
lUmoirea  aar  pluaieara  enoeiatea  iRtiqaea  da  d^parteateat  de  l'Aiane  (pl.  8/5):  MSNAFr. 

6.  a4r.,  t  10  (1890).  —  F.  Hettner,  S.  d.  rSm.  AltertSmni  t.  Trier  a.  Umgegend: 
"WZ.  10,  t,  8.  209—92.  —  419)  0.  Koh  sUi  n  ,  D  Dr^non  n.  seine  Donl^mäler:  JbüEla- 
Lothr.,  7.  Jahrg.,  8.  1 — 8S.  —  420)  Wicbmann,  Anagrab^.  ia  Tarquinpol:  ib.,  8, 
a.  4IV7*  —  421)  H.  TMdeaat,  Apollo  TlaioBKM.  (BitnttdMilSVAIk.)  Ma.  IM». 
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MiUL**')  —  de  Bayers*)  liriiigl  intorotfmto  FudlMriM  $m  der 

rilÄisch  en  Pen  o  c!  p ,     .  •*  ? 

Für  die  allgememe  Kunst-,  Kultur-  und  HcUgtonsgeschichte  Galliens 
anter  römischer  Herrschaft  ist  das  von  Blanchet^*^)  gesammelte  Corpas 
TOD  Betatang.«».«so) 

Kaohtriglkh  sei  die  Sehilft  too  BlaBeliel«^)  «nillnit,  der  ^  MOmen 
mit  den  Antorenzengnissen  vergleicht  und  tat  dem  denarins  des  L.  Caninius 
Galln^,  monctarias  des  Angnstus,  nm  Jas  Jahr  19  vor  Chr.  nicht  die  Dar- 
stfUuTiij  eine«?  Parthers,  sondern  die  eines  Gallicrs  /u  erblicken  glaubt,  der 
die  Feldzeichen  zurückgiebt,  welche  seine  Laudsleute  den  Kumeru  abgenommen. 

Kmities^'*)  Anftate,  der  die  migestfirto  KontliniilAt  ewiwIieB  der  Bdoier- 
Mit  und  dem  deutschen  HA.  »ach  aof  dem  Gebiete  der  Städtegrtndiuigen 
■eduraweisen  sucht,*'*»)  ist  anch  für  den  römischen  Historiker  lesenswert. 

Britannien.  v.  Dnmaszewski*^*)  beweist  gegen  Borghcsi,  daTs 
Liberalis  die  Stattbalterscbaft  bei  Domitians  Tode  verwaltete,  nicht  früher; 
die  Einsetsang  eines  ioridicus  fftr  den  romanisierteo  Teil  Britanniens  setzt 
«  etum  in  dee  erst»  Jahreeihnt  der  Henraebeft  der  FMer  nnd  bringt  hler^ 
■il  die  Bednktion  des  spaniscb-briteitiiiaeiien  Heeres  in  Verbindung;  viellelelit 
wnrde  nach  dem  Abzug  der  genannten  L^ion  tiem  Statthalter  «!tatt  des 
4.  milit&ri»cben  Legaten,  der  sie  befehligt  hatte,  aninnehr  der  leg.  iuridieos 
an  die  Seite  gestellt  —  Wolters*'^)  giebt  eine  allgemeine  Übersicht  aber 
eeoe  Anagrahiongen  md  Fände.  —  Häver field^*)  bietet  95  Inschriften 
mit  eiUirenden  Anmerirangeo*  —  In  London**^  idnd  beim  AvIdeckeD  Ton 
Grundmeaem  in  AlderagateBtreet  Reste  altrömischer  Befestigungen  anfgefundon 
worden.  —  Neilson^**)  berichtet  aber  Untersncbongen  des  Antooinnswalle« 


-  42S)  X  0.  A.  Hoffmtan,  E.  AltAr  d.  Borna  a.  d.  Ai^tttoa  ta  Mets?:  JbGe«Lothr6. 
?,  1890,  8  ^♦^5/9.  — 423)  Baron  J  do  Baye,  84pnltim>  ganlois«  de  Saint-Jetn-iar-Tourbo 
iM&rsej.  iüxtreit  du  congies  international  d'anthropologie  et  d'archtologie  prthiitoriquM. 
Pari«.  —  424)  X  T.  ück,  Lm  deoz  cimetiires  gallo-romaina  da  Vtratod  et  de  Saiat- 
QufntiD.  R^cit  coniplct  Hp«  fonülr«  fm'lps  f?f>  1P85/7.  (Avoc  un  plan,  nT>e  pl.  en  chromo- 
htk  et  20  pL  er  noir.)  Sauit-UucnLm,  Trujunin  aux-Devienne;  Paria,  Leroux.  316  S.  fr.  15,00. 
~  425)  X  A.  di  Klitsche  de  la  Orange,  Di  an  naoTO  grnppo  di  tombe  rinvenuto  n. 
aecropoli  italica  di  AUumiere:  MDAIB.  6,  S.  221/5.  —  426)  X  Klein,  Drei  römiache 
Bieitifelchen.  Mit  6  Tfln.  u.  2  Tcxtliguren:  Featachrift  z.  60j.  J  ubiiäum  d.  VARh.  (am 
1.  Oktober  1891).  S  129— 46.  Bonn,  Marcaa.  IMS.  |[Georg  Wol  ff :  BPWS.  28  (1892), 
S.  8S5.]I  —  427)  J-  Adr.  Blancbet,  £tode  aar  lea  figarinea  en  terra  cuite  de  la  Qaale 
Tomaine.  Extrait  dee  MSNAFr.  t.  11.  Paria.  160  8.  aveo  8  pl.  irSalomon  Reinach: 
BCr.  44  (1891),  S.  879—81;  B.  Cagnat:  RArcb.  3.  air.,  t  18  (1891),  8.  897.]|  —428) 
X  L>  Berthomieu,  Exiatait-il  dana  le  midi  de  la  France  ane  6coie  nationale  de  acolptore  a« 
8«rikle  de  notre^re?:  RPyrfoiea  2,  4«  trim.  1890,  8.  779-82.  —  429)  X  L-  Ber- 
traad,  Catalogae  da  Maa^  de  la  villo  de  Philipporille  et  dea  antiqaitia  exiataat  au  thMtre 
VNHia.  PJiiüppeTille.  Feoille.  1890/1.  86  8.  —  430)  X  6.  Jalliot,  lloaie  galten 
Wim  de  Sana.  Catalogae  aree  coartea  notee  explieatirea,  pablil  aa  nom  de  la  rille  et  d«  la 
»oöM  arch^ologiqae  de  8enB.  8ena,  imp.  Dachemin.  IV,  80  8.  —  481)  J.  A.  Blaochot, 
Ui  (hnloia  et  lea  Qennatiia  aar  lea  moMiaifla  romaiiMa.  Braxeilea.  —  4S2)  J-  K.  Kantie, 
B.  deetoiebeD  MdtegrtiBdaBgeB,  oder  TtHmenttdt»  n.  deetadie  Btldta  im  HA.  Leipaig,  Brait* 
Icpf  &  Härtel.  70  S.  M.  1.50.  TG.  Wolff:  BPW8.  47  (1891),  S.  1496/8;  B.  Pirenne: 
iCr.  41  (1891),  8.  810ys.Ji  —  432*1  Vgl.  jedoch  $  48  ia  apitens  JBG.  ~  483)  A.  r. 
Bomaaiewaki,  Z.  Qeadi.  d.  i8m.  Frorlnrialrenraltmig.  IIL  D.  iviidioiia  Britanniae  n.  d. 
Gmii»osirechael  d.  lepio  n  adiatrix:  RhMuaPh.  N.  F.  46,  8.  W7— 605.  —  434)  H  15 
Woitera,  Archaeology:  CIR.  ft,  7  (JoU),  8.  389—46.  ~  iSb)  F.  Uarerfield,  Roman 
MMfae  et  Cheeter:  Afh.  N.  8816,  B.  848/4:  K.  8840,  S.  690  f.  —  496)  Tbe  Vomaa 
»ilI  in!  h  of  London:  Ath.  N.  3302,  S.  192.  -  437)  G.  Ncilaon,  Per  Hr-Mm  valU 
{SoBsa  vaü).  Glaago«,  Bodge.  Vgl.  Ath.  N.  3818,  8.  707  f.;  K.  8884,  8.  398  f.; 
9.  8848,  8.  27/9  1.  Ae.  K.  1084,  6.  »8.  —  4S8>  X  Oh.  Oos,  Oa  a  leattl  flad 
iianikeriehte  8er  OeaaklaUiiriiMaaAill.  im.  I.  10 
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(140  nach  Chr.)  seitens  der  Glasgow  Arcbaeologicftl  Society;  es  war  ein 
rmn  u>  ( acscipitins;  er  versncht  den  Beweis,  dafs  der  Wall  vor  der  Pikten- 
maucr  Dur  zam  Schatz  beim  Bau  der  Maaer  selbst  aufgeworfen  war>^^-^^^ 
Das  Alpengebiet,*^^'^^  Dttbi,«i»«)  d«r  bekannte  Lokalforgdier, 
(fgl.  JBG.  1889  I,  135*^)  hat  neue  Forschnngen  veröffentliclit,  die  mir  bis 
jetzt  nicht  zugegangen  sind.  —  Baron  Häuser,****^®)  ein  sehr  eifriger 
Lokalfor^rlißr,  berichtet  über  noch  nicht  publizierte  römische  In?chriftsteine 
und  Rclicl'bilder.  —  Die  7!lpam^leIlia^seI1de  Darstellung  desseibeu  Vf^^") 
ist  wdienstlicb,  weuu  sie  auch  Lichts  2^'eue&  bringt;  er  verfolgt  die  Geschichte 
von  den  Uneiten  an  bis  Bom  4.  kaiserlicben  Jh.  und  entwirft  snletst  ein  Bild  der 
Organisation  der  Zustände  der  Provinz  unter  Konstantin.-  Derselbe  Vf.***)  be- 
bandelt in  No.  1  die  Hallstätter  Zeit,  in  Ko.  3  die  Kcltenzeit  und  berichtet  in  No.  2 
im  wesentlichen  nach  Mommseu  über  den  Zug  von  186  vor  Chr..  die  Gründang 
von  Aquileiaim  Jahre  183  vor  Cbr.,  den  Kimbemeinfali  uud  dio  Besitzergreifung 
des  Landes  durch  die  Römer  im  Jahre  18  vor  Chr.  Derselbe  Vf.**^) 
weist  die  von  Mommsen  bebavptete  Identitlt  mit  Maathen  smück  und  madit 
die  mit  Gnrina  wahrscheinlich.  —  Anf  Grund  einer  von  Marinelli*^^)  be- 
sprophrncrt  Inschrift  7Pv;'i  Hnuser.^^"*)  dafs  7nr  römischen  Kaif^erzcit  eine 
Zollstättc  in  Pontebba  bestanden  hat,  welihp  wahrscheinlich  um  die  Mitte 
des  2.  Jh.  nach  Chr.  von  einem  T.  Julias  Saiuruinus  durch  seinen  Einnehmer 
Tnlshins  Terwaltet  wurde.  —  Derselbe  YM*')  stellt  diesen  8t»lbenzug  fest. 


of  Ronan  fllmlM:  AsÜqv.  K.  S.  15  (186),  S.  103/6.  —  439)  X  R-  El  Ha,  Some  sccoimt 

of  a  Romano- British  Tillsgp  at  Bsmpton  in  Oxford«l5ire:  ib.  X.  S.  16  (137.)  -  440)  X 
£.  H.  Ooddard,  Kotea  od  rcmaiss  of  Boman  dwellings  at  llaBaiagtoD  wick:  Wiltahire 
Magttind,  25,  N.  74,  1890,  S.  882/4.  —  441)  X  Qreen,  Noto«  on  Rath  as  a  Romn 
city:  ArchaeologJoQm.  N.  190.  —  442)  X  ^-  Haverfiold,  Tho  Roman  inscription  at 
West  Purk:  Ac.  X.  1008  S.  181/2.  Krgiinzung  d.  Inschrift  Epb.  epigr.  6,  S.  ÜSÜ  u. 
Suppl.  CIL.  3,  N.  6500  durch  eine  1801  v.  Wolfe  angefertigte  Abothrift.  —  443)  id..  An 
altar  to  the  Matrcs  Ollutotao  di»covfrrd  at  Winchpster :  Arrhacologiii  Acliana  pari  30,  S.  225/7. 
with  pl.  23.  —  444)  X  i  J  .  on  linUin:  Ant.  Januury,  X.  S.  13  S.  9  11, 

—  440)   X   it^«   Roman  rcnjaina  in  local  «Meuma.  I.:  ib..  N.  8.  22  (US),  S.  168— 7S. 

—  44*))  X  Iii'  Hodgkin,  Roman  Lronze  Tesspls  distüvcred  at  Proatwich  Carr. :  Ärchaeo- 
logia  Atliana  pari  3»,  S.  159 — 66  with  pl.  14  and  15  and  äg.  —  447)  X  ü  ou  pp c  1 1, 
Discorery  of  a  new  and  important  Roman  Altar  at  BiiiciliMtair,  fhA  ancient  Vinoria:  JBAA.» 
Septbr.  1891,  S.  261  ff.  —  448)  X  J-  Hope,  The  CTcavationa  on  Silcheater;  Ac.  N.  1014, 
S.  817  u.  CIR.  5,  9,  S.  484.  —  440)  X  On  tho  Konian  conqueat  of  Soothem  Britain,  par- 
ticalarly  in  retard  to  ita  infloence  on  the  County  of  Wilt«.  AdreRR  hy  the  Right  R^^t.  the  BishOp  of 
Lord  Salifbary:  Wiltahire  Magaaine  25,  N.  74,  1690.  S.  191—204.  —  450)  P.  Caatelfranco. 
Scavi  noH'area  d.  tempio  di  Giove  Ponino  (Gran  aan  Bemardo):  AALI^.  1891,  manso,  8.  75 
— 81  mit  Abb.  —  451)  J.  Moaaikommer,  D.  uralte  BeTÖlkerung  d.  Zürcheriachen  Ober- 
laadea:  Aaaiand  1891,  N.  43,  S.  859—60.  —  452)  X  J-  Ueierli,  1).  RömerriU«  in 
Leokhofen.  Vorlaufiger  Bericht :  Anseiger  f.  achweizeriache  Alterlnmakaiide  24,  N.  1,  S.  427/9. 
(Taf.  23.)  -  453)  A.  Schneider,  Inachrift  v.  ATcnlicum;  ib.  24,  1,  S.  429—30.  — 
4M)  X  X  H.  Dttbi,  Studien  c.  Oeadi.  d.  ittu.  Altertttmer  in  d.  Schwm*.  Bern,  Hab«r. 
40*  4t  B.  tr.  1,S0.  —  455)  S.  Bmm  Hanaer«  Neae  Funde  t.  ]UhBanitoiii«ii:  Nene 
Carinthia  1.  Jbrg.  1890,  N.  2,  S.  94/Ö.  Vgl.  MCC.  N.  F  S.  271:  «Freie  Stimmen  aoa 
Kirnten'  1890,  11,  S.  5  u.  N.  12,  & 5;  Elntner  VoikablaU  1890,  N.  5,  S.  38.  —  4ö6> 
id.,  AlteitSmer-Faiide  n.  Brwerbgn.  im  J.  lS90r  Oirintiiia  T..  Sl.  JhiK.,  N.  2,  8.  57— SO. 

—  457)  id.  Alte  Gcachichte  Kärntens.  Ilümcr/eit. :  ib.  N.  4,  S.  101  —  11  u  N.  6,  S.  173/8 
(Fortaeiag.  fol^.j  —  458)  id.,  D.  Ur^each.  Käroteoa;  Keue  CarinUüa,  1.  Jhrg.,  1890,  K  1, 
S.  4 — 14;  N.  8,  S.  101/7. 459)  id.,  Ob«rd.  Lage  Loneinn  an  d.  rSai.  Flückeiiitnfi»: 
Carinthia  I.,  81.  Jahr^- ,  N.  3,  S.  G5/9.  —  4G0)  G.  Marinelli,  Ober  «.  intero<^Nante  röm. 
Inaclurift  im  Muaeuoi  sa  Udine:  Paginc  Frialane,  Janaarbeft,  8.  182/3.  —  460")  Baron 
fl«aaer,  Ober  d.  rSin.  ZoiUiaie  Sorienae:  CeiibtbUI.,  81.  Jthrg.,  N.  S,  8.  91/2.—  461> 
i  d.,  D.  BBuembsfbd  Sentieiwi-Teniiemeti:  Km»  Gtebttte  L,  81.  Jteg.,  1890,  N.  1»  &  4» 
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ifldem  er  dabei  von  deu  Forscbiuigefl  des  Giiieralmajors  Polacek  ausgeht.  — 
V.  Kirolyi^^^)  weist  iu  der  Umgeboog  Tamtbcbachs  eiu  reicbeä  Strafbeuueu 
11^  in  Absweigung  van  der  nadi  Tironiim  fthrenden  Heentrabe.  — 
Fröhliehg^**)  VcrOffentUchangen  sind  auch  fflr  die  politisclie  Gescbiclite 
des  Laudes  ood  des  Römerreichs  aicbt  anerbeblich ;  so  Uofem  sie  a.  den 
von^tändigeii  cnrsTis  bonorum  des  Castinus  bis  zu  seiner  Statthalterschaft  von 
PaauoDia  iuferior  und  seiner  Designatiou  zum  Konsulat.  —  v.  Prem  er- 
at ein^^^)  veröffentlicbt  die  epigrapbiscben  Ergebnisse  einer  Beise,  die  er  fttr 
den  Sopplementbaiid  dm  CIL.  UI  1890  miteniahin.***) 

fJalmaiien*^^-^'^)  DU  Donauländer.  —  KussiiiBki^^*)  teilt 
in  seinem  Führer  alles  "Wissenswerte  Über  die  Ausgrabungen  bei  Ofen  mit.*^*) 
—  Orusleiu*^*)  bietet  eine  geuauere  UnteFbUcbang  des  Lagers  uud  ver- 
öffeatbcht  neue  inschhftliche  und  andere  Fände.  —  Bowinski^^^)  veröffent^ 
liebt  0.  A.  zahlreiche  MOozfiuide  von  Aogostos  bis  KonaUmtin,  w&hFODd 
Poojilowtki*'^)  die  Iiucfaiiftlragnente  dei  oberes  Arcbitnvbalkens  der 
Basilika  zusammenstellt.^ —  TocileBCn'^^)  teilt  Inschriften  mit,  darunter 
eioe,  die  den  Konsul  des  Jahres  171  nach  Chr.,  T.  Statilius  Severus,  als 
Statthalter  von  Moesia  iuterior  nennt,  ferner  eine  für  die  Stadtgeschicbte  von 
CoBStantza  wichtige,  grosse  griechische  inscbrift  aus  vorrömi&cber  Periode.  — 
Toitaia^Ti^  gSilit  deiiT«ct«id  dlelntctpretatioii  einer  Inaebrift,  welebe  die 
findilinig  eines  Yeitddigmigswerkes  onter  der  Regiemng  der  8  Kaiser  Eon- 
staotln,  Konstantins  und  Konstans  erwähnt,  indem  sie  von  einem  Sappe,  vir 
perfectissimus,  dnx  limitis  Scythiae,  spricht.  —  v  Domaszewski*^^)  ver- 
folgt, von  Ovids  Nachrichten  ausgehend,  die  Geschichte  des  Laudes,  sowie 
die  des  mösischen  Militärkommaudos  auf  Gruud  von  Scbriftätellernotizeu  und 
Imcbfificn» 

Griechenland  und  die  Inseln.  Von  Hertibergs'^^)  Werk  i  t 
dss  gite  i^sAsische  Obersetzimg  ei8cbieneD>><>)  —  Paton  ond  fiicks^«^^^ 


—57.  —  |^t*y  Si^nand  t.  Kirolfi,  Skizzeii  Ober  Bömentraben  a.  alto  AnaMdlnafM  ift 
i  Ungeknug  Tamtschach :  Carinlhia  L,  81.  JLrg.,  No.  1,  S.  1/5.  —  MiS)  B.  FtShlich, 
Bömüch«  Inachr.  «u  Pnnnoni»  inferior  0.  saperior:  ASMO.  Jhrg.  14,  S.  50—83.  —  464) 
A.  T.  Premeratein,  Epignphiaches  au  Steiemark  o.  Krain:  ib.  S.  84  —  97.  —  465>  >< 
liedl,  Über  B«»te  e.  römuchen  Anlage  b.  CUü,  SüdBt«iermarfc:  HOC-  17,  3,  S.  137/8  mit 
3  TUb.  —  W.  KubitBchek,  Dalmatia tribatim detcripta :  BallArchStDalmat.,  anno  14 

i,  S.  69—73  u.  6,  S.  87—91.  Aaasag  ans  id.,  lapsriam  ronuwm  tribatim  deftcriptum, 
1M9,  S.  231/7.  ~  4G<>  P.  Eaei,  Soll'  abicazione  di  tioan«  loeditt  ranaiia  lango  l'aati« 
•tnda  litonlfl  fra  Salona  e  Narona:  ib.  11,  S.  169—72  (continaa).  —  468)  Don  Petar 
Staaic,  Starinake  iakopine  a  Baleka  [Bandao?J  poki^  \tük»:  ib.  7,  S.  lOS—lO.  ^  469) 

ii,  Katki  tpomenid  Urlickd  okoUce:  ib.  2,  8.  SS/T.  liudiriftoD.  — 470)0.  Meiehmer, 
Coathbato  alla  qaeatüme  aalla  pocixiuno  dell'antica  Delmisium :  ih.  2,  S.  22/1  -  471) 
Kaiaiaiki,  Aqaineam  4«  Bomjat.  Badaj>eat  1890.  80  S.  mit  Abb.  a.  Plänen.  ]rj. 
J«if:  KPhRa,  8  (1892),  8.  U8.1|  —  472)  X  WikoHe»,  Kwwtrtktioii  d.  Anpfai» 
fttitrr.  (Ungariacb.)  Ptgr.  Budapest.  21  8.  ~  473)  Jos.  Oruxtein,  D.  löm.  Nieder- 
Wng  bei  Szamoa-rjfsir :  AEMÖ.  Jbrg.  U,  8.  168-  80.  —  474)  1'.  A.  Rowinaki,  Au»- 
fn^  1  a]t«D  Stadt  Uuclaa  in  Montenegro  iTaiel):  ZMNP.  Jali,  S.  1  171;  Oktbr>,  S.  17  —  22. 
StPetenborg.  1890.  (Bnariadi.)  —  474*)  J-  ronijalo waki,  Z.  AofnU  t.  P.  A.  Ko- 
»Uiki  'Ausijrabnng  etc.':  ib.  S.  41?.  —  17'))  V  ?  Kiraly,  Ulpia  Traiana  Aagoata  co- 
loit  Ihuaca  Sarmizegetoaa.  Mit  Abb.  Budapest,  Athenauuiu.  179  S.  Auch  in  d.  UngB. 
11,8/9.  —  476)  6.  Tocileacu,  Neae  iMduiften  aoa  d.  Dubrutncha:  AEUÖ'.  JakTg- 

S-  10—37.  —  477)  M.  J.  Toutain,  Une  nouTclIe  inscripti*  n  de  Troeamia  (Iglitaa):  HAH. 
U,  S.  241  —  6(1.  —  478)  A.  ▼.  DomaRzewBki,  JÜ.  ExiUuklg.  d.  Protine  Moeaia:  Neu« 
H«d»iterper  Jbb.  1.  S.  190— üOO.  —  479)  Herta berg,  Hiatoire  de  la  6hr*ce  aous  la  do- 
*itttion  des  RoTnain»,  trad.  de  rallenand  «ous  la  direction  de  II.  Boucb i-Leclerq. 
hju,  Leroax.  1890.  626  S.  £r.  10,00.  |[P.  G.:  KCr.  40  (1891),  S.  182.1|  —  480) 
X  h  P.  Mab  «ff  7,  Tb»  Giwb  vorU  ete.,  ^.  JB6.  ISSO^  I,  158»*.  DMiifo!g«BteS«Bal- 
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Ealtas  der  Göttin  Roma  nad  de^  A.agastas  za  widerrafea;  jetzt  ist  er  der 
Ansicht,  dafs  an  Stelle  dif^^f"^  Kult?  in  Afrika  derjenige  der  divi  stand.  Im 
zweiten  Teile  der  Schrift  giebt  er  eine  vollständige  Auf/ihlang  der  Quell- 
berichte Uber  die  Pruviaziaiconcilia  and  den  Provinzialkalt;  ein  besonderes 
Kapitel  ist  der  exzeptionellen  Organisation  der  Konföderation  der  4  Kolonieen 
von  Cirta  gewidmet.  —  Derselbe  Yt^°*)  stellt  in  einem  nfttdieben  Bache 
die  Namen  der  Statthalter  der  Provinz  nach  Diocletian  zusammen  nnd  handelt 
über  ihre  Funktionen,  ihren  Rang,  die  Ausdehnung  ihrer  Vollmachten  u.  s,  w. 
—  Cagnat^')^)  hat  eine  genaae  SituationsprQfang  der  Rainen  des  alten 
Tbaraugadi,  'des  afrikanischen  Pompe;jis\  Torgenommen.  —  Derselbe  Vf. 
libt  im  Verein  mit  Boeswillwald**^  ein  Praclitwerk  Uber  diese  inter- 
essante Lagerstadt  erscheinen.  — >  Cagnat^^^)  veröffentlidit  nnd  eridärt  2 
fQr  die  Militärgeschichte  Afrilffi'?  TiPdf^ntsame  In^rhriftrn.  —  Do lattre^***,! 
hat  einen  Grabstein  entdeckt,  der  für  das  Faktum  der  Anwesenheit  der  co- 
hors  I  arbana  ia  Afrika  wichtig  isl\  de  Yiliefosse  erkl&rt,  wie  von  Yes- 
pasiaa  bei  seiner  Beorganisation  der  ooliortes  arbanae  solelie  nach  Lyon  nnd 
Afrika  aar  Ünteratfltsnng  des  Statthalters  bei  der  Eihebnng  der  kaiserlichen 
Bevenflen  geschickt  warden.^o»*»*«)  —  Torr"^**)  stellt  eine  Untersachang 
über  die  boidrn  Iläfcn  Karthagos  an,  die  nirht  in  den  beiden  Seen  erblickt 
werden  können,  die  gewöhnlich  dafür  angesehen  werden.'' '-i  —  Schrni  dt^^') 
berichtet  über  die  neueste  inschriftliche  Bereicberang  der  Orlskuiide;  das 
monicipinm  Nnminlitannm  wird  topographisch  filiert  1>ei  El*Maatria,  der 
Haaptname  der  Stadt  festgestellt,  die  wir  in  den  Rainen  von  Henschir 
Kaschbatibin  zuerkennen  haben.  —  Nach  Carton***)  sind  in  Doagga  (civitas 
Tbnggensis)  pin  Tempel  des  Satam  aas  der  Zeit  des  Septimius  Severus  and 
Clodius  Albinus  194  nach  Chr.,  ein  Hippodrom  and  ein  Theater,  in  El- 
Maatria  ein  Tempel  ausgegraben  wordeu.  —  Toutain^'^)  interpretiert  einen 
Pinto  Tarioeala  (phOnisisch)  als  frugifer,  bringt  das  erste  epigrapbiscbe 
Dokument  dafür,  dafs  Thabraca,  zwar  phönizischen  Ursprungs,  nnter  dem 
Kaiserreich  als  römi^iir-  Kolonie  errichtet  wurde;  der  Übergang  von  (\rm 
oppidum  zur  colonia  raufs  unter  den  Flaviern  oder  den  ersten  Antouinern 
stattgefunden  haben;  in  der  3.  Inschrift  ist  von  einem  Augusti  dispensatoris 
arcae  vicarius  die  Rede,  einem  Amt,  das  er  autersucht.' ^*-^^^)  —  Derselbe 


FMoB^-Lrariel  tt  A.  Pieud.   ([B.  Otfatt;  VOr,  4»  (1891%  8.408;  R.M.:  BAnh.  8  lir, 

t  18  (18911,  S.  400.]|  —  604)  id.,  Vicairtn.  et  CoratCB  d'Afriqoe.  VKrim.  |[R.  Caf^iiat: 
BCr.  12  (1892).  S.  234.]|  —  &Ü&)  B.  Cagnat,  Lea  fooUlM  de  'Hmgad:  CR.  4.  »it^  t  19 
(M«i— Join  1891),  N.  18,  S.  t09--18.  M«,  ivp.  aatfaiutl«.  18  &  (Xitnlt)  —  MM) 
£.  BoeBvill-wald  et  ß.  Ca^nat,  IHmgad,  ane  cit^  africaine  aou  Tempire  romain.  Oott. 
accomp.  de  plan*  et  de  doMin«  otc.  livr.  I.  Paris,  Lerouz.  4^  XXIL  k  fir.  10,00.  — > 
&07>  R.  Cagnat,  Deuz  inacriptiona  miliuire«  d'Afriqn«;  ICAH.  11,  8.  814—88.  Vfl. 
BCTA,  1890,  —  r>08>  A.  L.  Dolattre,  NoaveÜM  dAcouvertea  fattea  ä  Carthape  par 

le  P.  D.,  «ommuiiuiueon  par  M.  Ant.  Ueron  de  Villefoaae.  N.  8.  CR.  4.  »4r.,  L  19, 
8.  84 — 31.  —  r>09)  X  i<^M  marquen  de  Taaea  grccs  ot  rontiM  troaviee  4  Carthage.  1888 
— 90:  M.\H.  U,  S.  53 — 80.  —  510)  X  id.,  Üuclque«  marqne«  doHaire«  '■.rrvAvf'm  k  Cur- 
thaße  en  1891:  ib  11,  8.  82S/6.  —  511)  Cecil  Torr,  L«»  harbour«  of  Carikage:  CIR  5. 
6,  S.  280/4.  —  r)12>  X  FaoTelle,  Sdpaltarea  puniquoA  de  Carthage.  Mit  Abb.:  BSAP. 
1  (4.  »6r.),  fa«f  'A.  mni  -  juin,  1890,  8.  492— ."iai.  —  013)  Job.  Schmidt,  Z.  politischen 
Geographie  A.  atriLuu.  i'rovinzoa:  RbMunPh.  N.  F.  46,  2,  8.  334/6.  —  614)  (Jarton, 
Rapport  sur  lo«  Touille»  cs6cat^s  par  Dr.  C.  on  1891,  arec  Ia  oollab.  de  M.  Denis:  CB. 
4.  R^r.,  t.  19,  N.  34,  8.  437—49.  —  515)  J.  Toutain,  Treis  rnscription«  de  Thabraca 
(Tabarka,  Tuniaie):  MAH.  11,  8.  81—91.  —  X  i^t  Afriqae  Uomaine.  I.  Fouille«  d» 
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▼f.***)  redet  aber  das'Oeldfenttfiehtnis  das  P.  Lieiaii»  Papirianos,  proonntor 
a  nttonibos  der  Kaller  Hark  Aurel  nad  L.  Yenia,  an  die  Stadt  Sicca  Veneria 
Ar  die  paeri  alimentarii.  —  Vercoatre^*^)  behandelt  n.  a.  die  Lokalgott- 
heiten Ernc  ond  Malagbel  —  Die  von  Höron  de  Ville  fosse^^*)  mitgetoilte 
Inschrift,  anter  Ner?a  im  Jahre  97  verfertigt,  euthäU  dea  Namen  des  bisher 
als  Legaten  von  Numidien  UQbekauuteo  Qu.  Fabios  Barbaras  Valerius  Magnus 
Jiliaou»  der  mit  dem  eonral  seffeeUn  des  Jahres  99  (CIL  8,  S.  663  No.  80) 
ZQ  identifizieren  ist-,  er  war  in  Nnmidien  von  97  bis  1.  Juli  99  anmittel- 
barer  Vorj^ängpr  des  L.  Munatias  Gallus,  des  Gründers  der  Külouic  von 
Tfaamugadi  im  Jahre  100.*"*^**)  —  Waille^*^)  veröffentlicht  einen  zuäammen- 
fasseoden  Bericht  aber  die  Ausgrabungen,  die  er  selbst  in  Cherchel  vor- 
geiM»iDiii«D;  er  belrüft  die  Lage,  den  Namen  and  den  Zustand  der  alten 
Stadt,  die  Wasseridtnngen,  Theater,  Amphitheater,  Thermen»  Gmterfcnlt,  Alter 
der  Denkmäler  nnd  die  alimähliehe  Zerstörung.  —  Toatain^*<)  socht  einen 
Luciliüs  Constantins.  prappp«»  Mauretaniae  et  Tingitaniae,  vir  clarissimus  con- 
snlariR  Tusciae  et  Umbnae,  Uber  den  Geoffroy  nach  einer  Inschrift  berichtet| 
iü  die  Geschichte  einzureihen. 

KHegmtfeaen  und  MiBm'esffeB^iiMe,  Bissnad^'^)  hat  eine 
gute  ÜbeiBetzong  jou  MarqnnrdtsrOmisoben  Kriegaaltertflmem  veranstaltet; 
?io  anhört  in  die  Reihe  der  französischen  Übersetzungen,  die  von  Momrasens 
tii;i  -Marquardts  Altertümern  unter  der  Leitung  von  Ilumbert  veranstaltet 
werdeu  (vgl.  JBG.  18L>0,  I,  M9  »s»).»»«-"»)  —  Die  zweite  Hälfte  von 
Libecks^'«»)  sorgfältiger  Arbeit  (vgl.  JBG.  18U0,  I,  158''^)  behandelt 
fiaderwerfc,  Takelnng,  Ansrastnogsgegenstftnde,  Bsmsnnnng  nnd  Bnderein* 
ikhtaiigsn  der  Pe^eien.*'^)  —  Von  den  4  ?orattg|icfa  erhaltenen  Medaillons, 


i  Tahsrka:  ib.  8.  179 — 86.  —  517)  X  '  Afriqoe  Romaine.  Notes  aar  los  potorios  com- 
iBttDM  d'Afriqae:  ib..  8.  305—13.  —  &18)  X  Kpi^phie  ttrioaioe.  L.  Xascripaons  in^ 
dit«  iß  rACnqa«.  U.  LlikteiM  dW  iiiMripti«»  d'Aomi«  (Aasia):  ib.  S.  417 -SS. 
519)  X  id.,  Not«  rar  l'Ile  do  Ja  Galite  (TuniMc):  ib.,  S.  464/6.  —  520)  id.,  L'inscri- 
ptioB  ■limentaire  de  Sicca  (Le  Kef),  comraantöe  par  J.X.:  CoU«ctioiu  da  Haa6e  Alaoni  pabl. 
MM  1»  dir.  de  M.  R.  de  la  Blanche.  1«  wtr^  Hvr.  S/7.  FuHo,  FiradB  Didot  18S0.  — 
k.  Vercootre,  Sur  qoelqae«  dinnit^  tnpiqtif>g  africaine«  (mentioQii^  sar  le«  mona- 
ments  f pif^phiquö«) :  RArch.  3.  «Ar.,  L  17,  mar«- atril.  S.  166 — 60.  —  522)  M.  U4ron 
it  Viiiefosne,  InMription  latino,  trooTÖe  entre  Tözear  etGtfn  (Taniaie),  commoniqnle  pir 
H  de  V.:  CR.  4.  s^r.,  t.  19  (jaillet-aoflt),  N.  24,  S.  292/6.  —  '>'2:5)  id.,  Lp«  drmuTortea 
f»itM  au  Maroc  ot  principalement  &  Volabili«  par  M.  de  la  Martinifere.  (Kxtrail  dubCXA..) 
Ftria.  -  524)  X  Victor  Waille  et  Vtml  Oanckler,  InacriptioDa  in^ditea  de  Cbetth«!: 
ILKnk.  ,3.  her.,  t.  17,  S  1.1—35  u  S  189—49.  —  525)  V.  Waillo,  De  Paosarea«  monu- 
nwotia  qaae  »uperHnnl  vul  Jo  Üacnartia  ex  titulia  reiiquiiitque  a  tempore  ro^it  Jubao  unque  ad 
UBOffl  a  Christo  372.  ThosiB.  Paria  (Alger)  Foctana  et  Cio.  gr.  S".  109  8.  l[JohaaBta 
Schmidt:  BI'WS.  2  (1892),  S.  51/3.]  —  526)  J.  Toutain,  Note  do  M.  J.  T.  (Annan 
4U  lettre  do  M.  A,  Goffroy):  Cl{.,  4.  »ör.,  t.  19,  8.  37/9.    Vgl.  dieaen  JBG.  N.  74. 

627)  J  Marqaardt,  De  l'or^'aniaation  militaire  chez  lea  Boioaina.  (Manuel  de«  antiqa. 
tm.  par  Tb.  HommMD  ot  J.  Marquardt.  Trad.  do  Tall.  roub  la  diroction  de  Q.  Humbert) 
TnL  aar  la  2.  M.  all.  par  M.  iiisHaud  t.  II  (atoc  13  bois  et  uno  pl  doable).  Paria, 
Tborift.  IV,  419  8.  Fr.  10,00.  |[R.  Cagnat:  RCr.  16  (ISSS),  8.  307 .1|  —  528)  X  A. 
fienmio,  D.  Kriegawaffen  in  ihren  gCBchichtl.  Entwicklungen  t.  d.  ilteaten  Zeiten  bia  auf 
i  Oefeoirart.  E.  EncjUopidie  d.  Watlonkundo.  3.  gansl.  amgearb.  a.  aebr  bedeot  Tem. 
Ad.  Mit  über  4500  Abb.  t.  Waffen  u.  Ausrüstungen,  «owie  über  GbO  Marken  T.  WtStn- 
Klmiedatt.  Qenk-Untermbaaa,  Köhler.  IV,  1106  S.  M.  10,00;  geb.  M.  12,00.  —  529) 
X  Q.  De  la  Koi,  Principea  de  la  fortification  antique.  Fortification  romaine.  krte  pl. 
33:  G^<ogr.  hiat  1889,  N.  5,  6,  8.  209—807.  —  530)  E.  LSbeck,  D.  Seeweaen  d. 
öilechea  n.  Römer.  11.  Mit  Tafel  2/4.  Prgr.  d.  Johanneama.  Hamborg,  Herold.  4**. 
M  A>  >-  531)  X  lo  Arenhold,  D.  hiat  Entwicklung  d.  SchifittTpen  t.  i9bi.  KrugtMdiiff 
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$9.   BSnaer.  fiütor. 


die  Babel  OB***)  lieipriebt,  Inetet  eines,  den  Ooninodos  dentalleiid,  io  den 
Befenbilde  ein  wichtigee  Juaschaaungsmittel  zum  Studium  der  antiken  Scbfft- 

Itmigt  —  Einleitend  bespricht  Giesing'*'")  die  Ergebnisse  der  3  Abhand- 
lungen Delbrücks  und  giebt  d;iun  nüt  vorzüglicher  Kenntnis  der  Quellen  uad 
der  ueaeren  Litterator,  sowie  auf  (irund  eigener  Erwägungen  eine  kurze» 
xosammeobängende  Dtntellang.  Da  die  SMUngen  ia  Ueiae  AaMafe  var- 
niesea  aind,  ao  ist  der  AnÜBats  dea^lenigen,  der  sieb  scbaell  ftber  dea  Staad 
unserer  Kenntnisse  auf  diesem  Gebiet  orientieren  will,  sehr  zar  Ijefctfire  zu 
einpfeblen.  Der  Vf.  bebandelt  das  Heer  des  Servias,  die  Nenordnong  unter 
Camiilus,  die  Legion  des  Latinerkriep;s  im  Jahre  340,  die  Legion  des  3  Jb. 
und  die  des  älteren  Scipio  (Polyb.  Vi,  1^  f.  und  18,  2S  f.).  Die  Anhange 
betieffea  die  Triarier  der  iltestea  Zeit,  Pbalaax,  TMso  aad  Beserte^  Lifios* 
Beriebt  YIII,  8,  die  IVeifongliederung  nnd  die  Seblacht  bei  Zama,  die  YeiE^ 
wendnog  der  Reserve  in  der  Kohortenlegion.  —  Hoffmanu'^'*)  erörtert 
folgendes:  Der  Name  weist  auf  eine  der  Dreiteilung  der  Reiterei  entsprechende 
Gliederung  de»  Fuisvolkes  auch  in  den  alten  patriziscben  Knrieu  bin.  Von 
diesem  Kerne  der  alteu  Legion  wurde  der  Name  auf  das  Elitekorps  der 
dritten  Scüdaobtrribe  Qbertragea.  Der  Yt  siebt  daan  «eitere  SeUQsse  auf 
die  Bildaeg  der  Triarier  aus  den  3  Stammtribns,  indem  er  um  den  Türmen 
der  Reiter  ausgeht.  —  Die  8  einzeln  besprochenen  Teile  von  dem  Werke 
Fröhlich B^"'^)  (vgl.  JBG.  1889,  I,  162»"  und  1890,  I,  169«")  sind,  za 
einem  Bande  unverändert  vereinigt  und  mit  einem  Gesamtregister  veraeiken« 
erschienen.  —  Elae  Beihe  beachteaswerter  Aasstellongen  daran  komaiea  von 
eiaer  saeblnmdigen  and  gelebrtea  Aatoritftt  aal  diesem  Gebiete,  deai  Gotoael 
Stoffel;**^)  sie  betreffen  die  Zahl  nnd  EffakÜvstftrke  der  Legionen,  die 
Föhrang  des  Kamptos,  die  Flufstlber^ch reitungen,  die  nnteHignani  und  die 
Schlacht  bei  Ruspina,  deren  Darstellung  er  '6rron6e  d'un  bout  k  Tantrc'  be- 
zeichnet. —  Kaiiuka^-^*;  giebt  zu  Prammera  Caesarausgabc  eine  auf  guten 
Quellen  bembende,  aaf  das  Wichtigste  bescbrflakte  and  gut  Übistrierte  Za- 
sammenstelluDg  über  Organisation  oad  AasrOsteng  des  Heeres,  sowie  seine 
Thfttigkeit  auf  dem  Marsch,  im  Lager  nnd  im  Kampf.  —  Gatti^'^)  teilt 
u.  a  die  Inschriften  von  3  Militärcippen  mit  von  eqiiites  singnlares  ans 
Hadrianb  Zeit,  wichtig  für  Rang-  nnd  Avancemeutsvei  huituisse-,  auch  nnter- 
sncht  er  die  Bedeutung  des  tabhfer.  —  Ein  Gebiet  aus  dem  MiUtärwesen 
der  späteren  Kaiaenelt  nird  voa  Bertoüai***)  bebaadelt.  —  Des  Bflebleia 


bu  s.  0«g(niir.  in  80  HeliograTÜreD  mit  orl&at  Text  Si  S.  Text  o.  80  Tfln  Kiel,  lipaiiu 
D.  TiMber.  Qoer-FoL  M.  20,00.  j^Q.  Wie.:  LOfiL  40  (1891),  S.  1898/4.][  —682)  B. 
Bal»6lom,  Omlra  sMailtoM  de  broai«  (TAite  MüMore.   1  pt.:  BNvnibB.,  t.  ifr.,  t.  a, 

S.  ?ß  39.  ■  -  533)  Prdr.  Giesing,  D.  Entwioklg.  d.  rSm.  Maiiipular-Taktik.  Prgr.  d. 
Vitzthum.  Oftnn.  Dretden,  B.  Q.  Tenboer.  4^  80  8.  —  531)  K.  Hoff  mann,  Triam: 
Oommentet  WoelfflininM  81  8.SST— 80.  Lsi|»Ic,  B.  0.  TMbiiw.  gr.B*.  410  8.  1LS,00. 
^  535)  Fn.  FrSblicb,  0.  KriegBwoseo  Cfteaan.  ZQrich,  F  Schnltbeb.  lY,  278  S. 
M.  4,60.  |[RBd.  Menge:  BPWS.  34  (1891),  8.  1069—12  (Uber  d.  2  letzten  Teile  lobend.)1| 
—  536)  Stoffel,  BeaiMqne«  mr  l'onvnge  ietttnli:  IX  Kriegaweeen  CSun  t.  FHBdiw. 

8  Teile.  Zürich  1889—91,  Schnlthcrs:  V.Vh  15,  8.  139— 65.  —  537)C.  Julü  Caesnria  de 
bello  QalHco  commentorioa  ed.  }.  Pranimor.  Mit  1  Karte  o.  1  Titelbild.  4.  Aoll.  mit 
Antog:  £.  Kaiinka,  D.  rSm.  Kitegaireaen  in  Ciam  pH.  Kiapfen.  Mit  24  Abb.  Wien 
n.  Prag,  ToTnT^l<v  ;  Leiprig,  Freytaf.    164  8.    M.  1,00,  geb.  1,?5.    |[E.  Wolff:  WSKPh. 

9  (1892),  8.  239—40;  V.  Tbnmaer;  ZÖG.  43,  8.  86;  R-  Cagnat:  BCr.  N.  62  (1891), 
8.  606;  Siegm.  Preufs:  nPWS.  SO/1  (1891),  8.  948/4.]f  —  538)  G.  Gatti,  Trotamenti 
ri«gu»rdanti  In  topografia  e  la  epigratia  urbana :  Monnmento  d.  eqaiti  Bingolari  congefliati  otc.  : 
fiCAKoma,  anno  19,  »er.  4>,  faac  7/9,  8.  280—96.    Vgl.  AALN.  g.  iü4— 82.  —  it^^)  D. 
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ton  PolilBey^*^')  iet  nidit  Obel  la  lesen,  aber  Im  Ansdraek  and  in  der 

Bantdlnng  oft  pbantastisdi  und  wird,  wie  ich  glaobe,  deu  Scbulcr  öfters 
Terwirren  und  nicht  belehren,  wenn  der  Vf.  z.  B.  über  den  Triuraphzug  des  Ger- 
manicus,  weil  die  Nachrichten  der  Alten  »pärlich  sind,  "eine  etwas  freiere 
liebandlung  au  Steile  der  quellenmäräigeu'  treten  lifau^*^)  —  v.  D o ma- 
tte wski^^')  weist  den  Versuch  von  Patsch,  Monunsens  Ansicht  sn  er- 
eehOttcn  (tIbI-  JBG.  1890,  I,  1$0^*)  rarflck;  er  seigt,  dalk  man  sieb  die 
Bildnng  d«r  neoen  Legionen  beim  Ansbru  h  !es  paimoniMben  Anfotandae  in 
der  Weise  zu  denken  habe,  daüs  zahirrirhe  Soldaten  aus  den  Legionen  alterer 
Entstebung  den  Kern  der  neuen  Formationen  bildeten,  niul  folgert,  dals  maa 
demnach  ans  Inschriften,  welche  Veteranen  oder  Soidaieu  langer  Dienstzeit 
ia  der  90.  Legion  am  angmtdeebcr  Zeit  nennen,  keinen  SchinJji  sieben 
dtrfe,  dals  dieae  LegiOB  vor  dem  Jabre  6  bestaaden  babe,  —  Dertelbe 
Vt***^  eikennt  aas  Legionsziegeln,  dafs  diese  Legion  bereite  am  Ende  des 
1.  .Tb  in  Pannonien  stand,  nnd  dafs  wenigstens  eine  Abteilung  in  Wien 
gami  so  liierte.  —  Derselbe  Vi  ''^*)  stellt  die  lasehrift  des  Aulus  Didius  Gallus 
her  uiid  uuerpretiert  sie;  darunter:  pr[aefectnjs  equitat(us)  [hello]  [Britannico, 
pifaeior)  quaest(or)  impe]^Unis  ete.  Daraos  ^Bbt  liertoir,  dafo  damals  in  Kriegi* 
Zeiten  grofte  KaTaUeriekorpe  antar  dem  Befehle  eines  dmdgen  Kommandeon 
gebildet  worden.  —  Von  demselben  Vf.  Tgl.  den  in  diesem  JfiG.  nnter  der 
Pubrik  C.  Provinzen,  Britannien*'')  besprochenen  Artikel  —  Patsch***) 
erklärt  die  grofse  Zahl  der  zu  Tage  gekommoneu  Sepulkraiinschriften  von 
liier  Terstorbeneu  Prätorianern  mit  dem  Nachweise,  dafs  z.  13.  im  Jahre  10 
■aeb  Cbr.  vm  miodesteD  4  Mitglieder  der  kaiserlieben  Ftaiilie  (Aognstas, 
Liria,  Julia,  Tiberins)  in  Aqnileia  gewesen  sind.  —  Das  von  H  Ul  sen*^*)  TerAffent- 
Üchte  Diplom  ist  wichtig  durch  den  Passus  tlber  die  Immunität  der  dem 
Soldaten  durch  kaiserliches  Bencfizium  angewiesenen  Ländereien.  —  Mowat""*') 
v^öffentlicht  nochmals  für  weitere  Kreise  ein  1884  zn  AszAr  im  Komiut 
KomoiB  gefondenes  Militärdiplom  vom  Jabre  148  nach  Ghr^  das  die  oon* 
talee  enflSBeti  dieses  Jahres  bekanat  nacht,  mid  stallt  die  wichtigeD  Besoltata 
zusammen,  die  maa  ans  demselben  baoptsächlich  fhr  die  militärische  Ge- 
schichte Pannoniens  gewinnen  kann;  der  Vergleich  mit  3  anderen  Diplomen 
aus  den  Jahn  ii  138  und  154  ermöglicht  es.  ziemlich  genauen  Aufschlnfs  zu 
erlangen  über  die  Veränderung  der  Armee  wäiirend  dieser  Zeit;  bemerkens- 
wert ist  dia  YeisecbslhcbaDg  dar  Kavalleriestirke;  diese  grobe  Beoiganisation 
der  Hfllfbtnippeii  seheint  hervorgerafea  worden  za  sein  durch  die  Eipedition,  die 
im  Jabre  139  nachDaden  nntemonunen  wnide.^*)— E.  ans*m  Weerth^*)  ver- 


B*rt«H«i,  I  kim«ri:  AIIIV.  Mr.  7,  i  1  (ItSS,  1890),  Diap.  10,  8.  IIOS— 41.  —  540) 

E.  Pohlm«y,  D.  nJiTi  Triumph.  D.  Triumph  im  allgemeinen,  d.  Triumphzup  d.  Aemilia» 
ftnUu,  Qermaniciu,  Tita«.  (=  GjouanAlbibliothek  benuuf^ben  t.  JS.  PohliMj  o.  iL 
BoAnaMh  4.  Haft)  GfMmloli,  C.  BartolMMmi.  SO  8.  M.  1,00.  \[Q.  Ortninf :  LH. 
5  8,  S.  61  ('hBcb«t  anziehend');  NPRfi  N.  11  flf^Ji'il,  S  174.j  —  541)  X  0. 
Mejer,  D.  Triumplaog  d.  Oennssicoa.  £ialadragMchnft  t.  Grimioa.  d.  Artikel.  8  S.  — 
MS|A.  -V.  Dott«««»vaki,  S.  Q«Mh.  LttgimMK  18— SO:  KBWZ.  10,  2/8,  Sp.  SS. 
543)  i-^  .  7..  Cnch.  ,1  lo^Lo  XIIII  GemiD«:  ib.  10,  10,  Sp.  'if)!'/!  ^  ,'41>  15,  IVarfrctuH 
e<iaiUta*:  6,  S.  163/7.  ~  &4&>  K.  Fatacb,  Alt«  a.  aeue  Fntoriaji«rin«cbnfteii 

Mi  AqaiM«:  kOtb^  Marfg-  14,  8.  100/7.  —  546)  Cbr.  HtU«B,  lÜMaitaM*  «pigMifi«. 

XI  I>ip!rima  niilitarp  scoperto  nell'  n\\fn  ,],'  Trvore:  MDAI^.  6,  8.  8.H2— 48.  —  547)  B. 
Mowat,  Ihplonie  de  cong6  d'uo  «oldkl  de  l'nrmie  de  Ftononie  npirieaie.  (pl.  IV  a.  T): 
lAicL,  •  ««r.,  t  IT«  Hm-^Avia,  8.  tlS-^SB.  S48>  X  >*•  BarfttVei,  Di  n  diptaM 
■flitare  •ooperto  nell'  alreo  dol  Terere  pres«o  il  ponto  Pal^itino:  MoTium.  eatiebi  pobbl. 
ftr  m  deÜA  AAL.  1,  8p.  4X9—88.  —  549)  E.  aua'm  Weertb,  KBW2.  118,  10, 
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Offentlicht  eine  Inaelirift  aaf  dem  Ofmbdenkmale  eines  Reiterfthren  ans  d«r 

ala  LoQginiana  aus  der  ersten  Kaiserzeit.'^^®-**)  —  Nach  Cumonts***)  An- 
gaben beweist  ein  Zie<3^e!fraf»raent ,  dafs  die  cohors  V  Galloram,  die  sich  im 
Jahre  85  in  ParmouiL  ii  betand,  nach  den  Eroberungen  von  Trojan  nach  Dacien 

Vüiie^^t  wordcü  sein  raui'a. 

MoffistroMwt,  VerfasaungugeseMehie,  VerwaUung, 
Skiaiswtirden,  Fehlner^^^  stellt  in  seinem  tQchtigen  Aufsätze  zunftel^ 
die  verschiedenen  Ansichten  der  neneren  Gelehrten  fest;  die  Ansicht,  nach 
Mommsens  Vorgange  in  der  Diktatur  eine  schon  bei  der  Abschaffaug  der 
Könipberrschaft  vorgesehene  und  später  bei  irgend  einer  Gelegenheit  ins 
Leben  tretende  Einrichtung  zu  erblicken,  beseichoet  er  ala  nnhaltbar.  Den 
▼OD  Dionys  vorgebrachten  Grand,  daft  die  Mafaregel,  als  sie  9 — 13  Jabne 
nach  der  Vertreibong  des  Tarqninias  Snperbns  getroffen  warde,  gogen  die 
den  Kriegsdienst  verweigernden  Plebejer  gerichtet  war,  hält  er  fllr  richtig, 
und  wenn  die  ersten  Diktatoren  lauter  volksfreumiluhe  Persönlichkeiten 
waren,  so  beweist  das  nor,  dafs  es  die  Kegieruug  sich  angelegen  sein  liefs, 
da«  ?o1k  von  dem  wahren  Beweggrund,  der  sie  sn  der  Yer&ssnngsTerftnderong 
veranlarste,  nielits  merken  zu  lassen  und  es  für  die  neue  Einrichtung  zn 
gewinnen.  Endlich  weist  der  Yf.  nach,  daCs  bis  zum  Jahre  320/434  alle 
Diktatoren  aus  dem  srleichen  Grunde,  das  widerstrebende  Volk  rasch  zum 
Kriegsdienst  zn  ? winsl  n,  ernannt  wurden,  wie  der  erste.**'"^^*)  —  Die  vor- 
liegende Auiiage  vuu  Uölzls^^^)  Prätoreufasteu  ein  Abdruck  der  ersten 
Ausgabe;  sie  hat  ihren  selbständigen  Wert  neben  dem  grollwa  Werbe  tob 
Wehrmann,  fasti  praetorü,  Berlin,  Weidmann  1875.  von  Rohden  stellt  in 
seiner  Besprechung  die  5  hau pl sächlichen  Unterschiede  übei*sichtlich  fest.  — 
Garofalo^®**)  hält  sie  für  plebiscita  welche  die  Zustimmung  des  Senats,  vielleicht 
selbst  die  der  comitia  centuriata  gefunden  haben,  nnd  behandelt  sie  nach  Form 
nnd  Inhalt,  soweit  sie  in  der  Litteratur  vorkommen.  —  Hitzig^*^^)  hat  eine 
gote  Dissertation  bistoriseb'JoristisGben  Inhalts  geschrieben  in  8  Kapiteln:  de 
consilio,  de  consilio  et  assessoribtts,  de  assessoribus.  —  Kubitschek***) 
führt  den  Nachweis,  dafs  die  BOmer  des  adjektivischen  Wertes  der  Mamen 


12,  S.  S96.  —  &!*0)  X  firaatmid,  RSm.  Militirdiplome  tos  iia£a  bei  äirnuura  (t.  6. 
8«pt%r.  tn  nach  Ohr.,  0.  MMo  FHmo,  L.  JoHo  ReoMdo  «■■■.)'.  Vteitaik  hmtokaga  nkM- 

lop^koB«  DrurtvR  13,  2,  S.  38—40-  —  551) X  V.  Sabini,  Epigrafe  di  Porchiano:  «praef. 
fab.  T,  Caaaam  Aag  ':  K\L^ .  1891,  marao  S.  86.  —  5:>2>  X  W.  Sclireiner,  D.  Militär- 
diptom  V.  BiAingtSSKOiMihM  1890. 1,H.  S,  8.  8S9— S3  mitlWL  6BS>  X  Th.  Mommaea, 
Obaerrationes  epigraßca«.  49.  Laterculas  cohortia  L  Lutitanoram  a.  t  Kph«meria  epifiT- 
(CIL.  Buppl.)  7,  S.  466—67.  fiorlin,  G.  Reimer.  —  554)  X  Mowat,  Meaning  o£  the 
MBMB  ptoMlitia,  patrianaa,  clMaiana  connected  with  mmm  aaxiliary  troopa  in  Bkftun :  Areka»> 
ologia  Aeliana  13,  36,  S.  371/4.  —  555)  Fr«.  Cumont,  lieridierte  a.  neu  aufgefundene 
Inachriften  au*  Dacieu:  AEMU.,  JahrgR.  14,  S.  108—13.  Vgl-  diesen  JBG.  B.  PoUtiache 
Qaaeb.,  No.  837. 

656)  A.  Fehlner,  Ther  d.  EnUlehuriL'  d.  r8m.  DikUtur:  Ahh  f  W  v.  Christ,  S.  237 
—51.  München,  C.  H.  lieck.  425  S.  —  itb7}  X  X  ^-  Zilhlke,  Mommsen  u.  WiUem»  in 
ihrer  AnflaHiiuiit^'  d.  Sonderatel^.  d.  Patrixier  in  d.  Smat  ■.  Z.  d.  r6m.  Republik.  Insterborg. 
43  S.  Bis  »»tzt  nirht  erhalten.  —  558)  X  C-  Olirero,  Lotta  delT  ariBtocrazia  contro  la 
plebo  in  llorrii»  antiea.  (Estratto.)  Torino,  Scioldo.  IS*.  89  S.  Nicht  erhalten.  —  559) 
M.  Hölzl,  Fasti  praetorii  ab  a.  u.  DCLXXXVII.  xuqm  ad  «.  tt.  I)OCX  EdiÜo  altera. 
Leipzig,  Hinrirhs.  1890.  104  S  M.  1,50.  IfPau!  vf>n  Rohden:  BPW.  S.  30/1  (18921, 
S.  9ö6/?.]|  —  560)  F.  P.  Üarofalo,  Le  leges  »acralaö  del  260  u.  c.  Catania,  tip.  Mar- 
tine«. 498.  1(G.  Goyam:  BCr.  10(1898),  8.  186.]I  —  561)  n.  F.  Hitziy;,  Do  ma^i^traluani 
iudicam  romanomm  asRp'-^oTjTin«!  T>ii«,  inaug.  Bern,  Karl  StaempHi.  99  S,  —  56ll)  . 
Kubit»chek,  I>.  Oebraach  d.   iribuanamen  Amenaia  u.  Anienaia:  AUMÖ.,  Jahrgg.  14, 
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eingedenk  blieben. 5^'')  —  Gegen  Momuisens  scharfe  nnd  beharrliche  Betonang 
der  Dyarchie  weodet  sich  iu  einem  beacbteuswerteo  Auisaue  Kreutzer**^^) 
er  eatwiekelt  eine  Anrielit  aber  die  Uaektferleilaiig  iwieolieii  Senat  wU 
Kaiser,  wonach  auch  schon  vor  Dooitlna  der  erstere  ab  eine  anter  dem 
Einflafs  und  nach  dem  Willen  des  letzteren  gebildete  Körperschaft  betrachtet 
werden  müsse.  Wenn  nan  Mommsen  nach  seiner  Aoffassanj?  des  Prinzipats 
als  einer  Magistratar  mit  allen  ihren  Kousequenzeii  die  Erblichkeit  nnd 
Möglichkeit  der  Vererbang  der  Uerrscbaft  als  dem  Staatsrecht  der  gesamten 
Kaisemit  nnliekannt  liinsteDt,  so  komut  der  Yt  Im  Ansolilnlh  an  SeiiiUer, 
indem  er  bezüglich  der  jaliscb-UandiMlien  Djnaetie,  der  Prfiteudenten  des 
Jahres  69  nach  Chr.,  der  Flavier,  sowie  Nervas  und  seiner  N.k  lifolprcr  den 
jeweiligen  Vorgang  des  Thronwechseis  selbst  nnd  die  von  den  römischen 
Quellen  hierüber  gegebene  Überlieferang  einer  genauen  Prttfong  unterzieht, 
m  dem  Bonität,  diifo  der  Prinzipat  in  Ermaogelong  des  sogenannten  FamiUsn- 
FidefkemmiBses,  «elebes  ivohl  dleBrMe  snrErblielilMit  lütte  bilden  ItOnaea» 
m  dem  einzigen  Mittel  griff,  das  ihm  das  Privatrecht  an  die  Hand  gab,  sa 
der  te«^tarnentarisohen  Erbfolge,  die  nnf  da^  Gebiet  des  Staatsrechts  über- 
tragen wui  ip  Hirschfeld*^^)  b  -hainielt  die  entsprechenden  Institutionen  in 
der  Stadl  und  m  Italien  und  den  Pruviuzen*,  er  kommt  zu  dem  Besiütat, 
dab  es  wolil  in  Born  selbst  eine  tttchtige,  militlriseb  oigaolsierte  Pdtisi  gab 
(In  einem  Exkurs  spricht  er  über  die  liier  befindUeben  €tofllngntsse) ,  iaSk 
aber  in  den  Provinzen  die  Soige  f&r  die  Sicherheit  in  höchst  nnvollkommcner 
Weise  teils  von  dem  Statthalter  mit  seinen  Soldaten,  teils  von  den  niner 
Sülchen  Aufgabe  durchauä  nicht  gowacbseueu  Kommunen  ausgeübt  wurde. 
Aach  hier  zeigt  es  sieb,  mit  wie  unzoreicheudea  Mitteln  die  römischen 
Linder  regiert  wurden,  nnd  der  Vf.  wffl  gerade  in  der  0nsteherbeit  des 
Lebens  nnd  des  E^entnon,  Insbesondere  aaf  dem  flaehen  Lande,  eines  der 
Momente  erblicken,  die  an  drm  raschen  Niedergajicp  des  Weltreichs  mit- 
gewirkt haben.  —  Cantar^I  Ii' ' '  )  jirüft  in  seiner  wertvollen  Arbeit  sämtliche 
inschriftlich  bezeugten  Kuratoren  und  giebt  die  Beibe  derselben  chrouo- 
logiseli  nnd  in  alphabetischer  Anordnong  der  Strafen.***'***)  —  Stflekel- 
berg***)  stellt  In  der  Einleitong  den  Ursprung  nnd  die  Bedeutang  des  Ans- 
drnckes  patxielns  fest  nnd  erOrtert  dann  Stellung,  Rang.  Titel,  Funktionen 
der  Patrizier  n.  s.  w.  Der  nmfangreicbc  Anhang  enthält  einen  Patrizier- 
katalog, ein  alphabetisches  Register  sämtlicher  Patrizier  nnd  den  Litteratar- 
nacbweis.  —  In  einer  Inschrift  ans  Tbamogadi  wird  ein  ordo  salutaüouis 
enrilmt»  dureb  den  die  Beibenfolge  Ibstgsseiit  war,  in  der  die  sur  saL  des 
ProTinsialstattbalterB  Berechtigten  in  das  seeretarinm  desselben  eingelassen 
wurden,  entsprechend  der  Rani/ordnnng  der  diokletianiscb-konstanfii-.ischen 
Monarchie  Aber  die  Reihenfolge,  nach  welcher  die  Würdenträger  zur  adoralio 


a  ISe— 4t.  —  66S)  X  X  BSatnfcr,  O.  j9m.  Bpiale  n.  in  Pktrisirt:  SBAk.  WienTh. 

1?3,  3,  1890.  Wien,  Temp«ky  Ii.  K^.nini.  l^ex.  B».  74  S.  (Mit  Alib  )  M.  J,40.  Bit 
j^st  nidit  erbiüteii.  —  tf64)  J-  Kreutzer,  1).  Tbronfol^eordnoDg  im  Friaxipat  Prgr.  d. 
friadikb^Wilbttlai-OyiBB.  KSIn,  gtdraekt  t.  Osrl  O^mri  in  Bontt.  4*  SS  8.  —  66&>  0. 
Biracbfeld,  D.  Sicherheitspolizei  im  röm.  Kaisorroirh :  BerlSB.  39/40  (?.0.  Juli  1891) 
8.S45 — 77.  —  666)  L.  Cftotarelli,  La  »erie  dei  curmtwri  iUlici  delle  Tie  durante  Tiiopexo: 
BCAB<«u.  auo  19,  wtr.  4»,  €kM.  8/4,  8.  81— ISI.  —  667)  X  A.  BUnehet,  Le  titv» 
dp  priticopi  iarentatif  sur  !c«  monnaies  romBincs:  RBN.  47,  3,  S.  S'iT  ri  N'ioyit  orLaH*'!! 
—  Ö69)  X  Brailia  Caetani-Loyateili,  i  fratelli  Arrali  e  il  loru  Mritturio  e  bo»co  aacro 
Mlla  TIA  tepm:  VAal  III  «fir.,  loL  SO  (1890),  Cmo.  I,  8,  8.  449^81.  669)  &  A. 
Bta«k*lb«r(,  Jt.  XmutMtia.  Pstridit  B.  B^itn«     0«Mh.  d.  afttorai  KaiMnoit  Oiss. 
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zugelassen  worden.  Hierüber  spricht  Karlowa^^*^)  und  behaadelt  beäouders 
die  dritte  Stals,  die  oenMUiti*eafl«rdotele8.  —  Dessea^'O  mdi  den 
LudirifteB  interessante  Forsdiaogeii  ee,  indem  er  zan&chst  die  behandelt, 
welche  anfser  der  Zahl  des  Imperatorentit  Is  noch  die  der  Iribnnizischen 
Gewalt  eothaltt  n.  dann  die  ohne  Zahl  der  tribomda  potestas,  aber  mit&oa* 
»olatsbezeichu  u  ug.  ^ ' 

MeckU"  und  Vereinswesen f  Sieuerwesen,  Volkswirt^ 
S€ha/t  und  BamdeL  IKe  leiitreidieD  fremMadiea  DiMrtetloiieii,  die 
in  dieies  OeUet  fidlen,  wm  im  Jaliren  1890  und  1891  «enIeB  im  fiilgMiden 

JBG.  besprochen. 

Qu  e  i  le  u  Publikationen  und  -unter  suchungerif  Gesamtdar- 
Stellungen  und  Schrifien  allgemeineren  Inhalts.^''*)  Zachariae 
Ton  LiagentlieP^«)  belieodeU  o.  A.  Not.  LXTI  (47)  als  GnmdUiie  der 
Ghmoto^  von  Jostinian  bis  aof  Leo  den  Weisen  und  swar  das  Kaiseijahr 

(annas  imperii,  Tag  der  Ansmfiuig  des  jedesmaligen  Kaisers),  das  Konsalats- 

jahr-julianischcs  Jahr  (11.  Januar),  das  Indikationsjahr  (7.  September)  zaerst 
lediglich  von  finanzieller  Bedeutung,  dann  im  gemeinen  Verkehrsleben  zor 
2«eitbe6timmung  ge  brauch  l  —  Aus  sprachlicheu  Eigeuldmiichkeiteu  erkeuut 
Kalb»'»)  (Tgl.  JB6.  1890,  I,  besonders  die  Arbeit  Papiniana  in  de» 

ErlaBMn  des  Septimins  Sevems  nnd  die  des  Modesüoa  in  denen  des  Gordl* 
anns,  während  auf  andere,  Cclsus,  Ulpiamis.  Justinianns,  minder  sichere 
Spuren  hinweisen.  —  Leipold^**)  erkennt  Ueminiszen/cii  aus  Cicero  fvSpnren 
seiner  Stndienj,  Africiümeu  (Spuren  seiner  Heimat),  Papiuiauuimeu  (bchöptun- 
gen)  nnd  bringt  den  Nachweis,  dals  die  meisten  der  keisertichen  Reskripte 
im  eodez  Jnsttnianas  von  194^912  naeh  Cbr.  von  Papinian,  dem  Yoretand 
der  kaiserlichen  Gebeimkanzlei,  stilisiert  sind.'^^-'^^)  — Conrat^^^)  erörtert 
die  Henn!7nn?!;  der  römisrhen  Recht«nuellen,  die  Kodifikation  des  römischen 
KecJits  im  Lichte  der  profanen  Litteratur,  die  Litteratur  des  römischen  Rechts 
im  Zeitalter  Jnstinians  etc^^')  —  Mitteis^'^^)  hat  mit  grolsem  Fieifs,  gnter 


inaag.  tod  Zttricli.  BiMl  n.  Qeof;  H.  QMrg.  Yn,  181  S.  H.  S,40.  —  670)  0.  Kariowa, 
B  KangklMcen  d.  Ordo  aalotationü  aportalanuDqae  proriaciko  Numidiae,  inahes  dif«  ^oronati- 
Neuö  Heidelberger  Jbb.  1,  i,  8.  165 — 80.  -  &71)  U.  Deaaau,  Do  acclamatiombu«  quaa 
dicuntar  imperatorüa  aaei-ulo  p.  Chr.  4:  Ephemeria  epigr.  (CIL.  aoppl.)  7,  S.  429-  35.  — 
572)  X  S*^<°'  Brandt,  Über  d.  daallstincbcu  Zatät»«  o.  d.  Kaiaecamden  b.  LMStetiiM.  iX. 
D.  Kaiaeranreden:  SBAk.Wieni'b.  ll»,  1889.    70  S. 

678)0.  Leael,  Paliageneaia  iaria  ciTilis.  IniMMMolt  reliqoiao  qaaa  lutiniani  digeatii 
cootinentar ,  cotoraque  iurixpnidentiae  civilis  fngm.  minora.  Secundam  aact.  et  libro«  diap. 
0.  L.  2  voll.  Lii>».iae.  Tauctiiulz.  1889.  4°.  ,[111.  Kipp:  KYüR.  N.  F,  14  (g.  F.  83), 
4  (1891),  S.  481-  jSi)  J  —  574)  K.  Zachariae  tod  Lingentbal,  Ana  a.  ta  d.  Qaellm 
d.  riim.  R<jchte.  XXIX  ;  ZS^^tRH.  12,  1,  S.  75  — 9^».  -  .>7r»>  W  Kalb.  Bekannt«  Federn 
ia  Uoaknpten  röm.  Kaiser:  Commcntat.  WoclfHiDiauäu  4^,  is.  'dl .   Leipzig,  15.  Ü.  Teobaer. 

gr.  8^  410  8.  M.  8,00.  —  576)  H.  Loipold,  Über  d.  Sprache  dea  Jariaten  *f— 
Papinianofl.  Pr^r.  d.  Studicnanittalt.  Passau,  Albrecht  LioAccko.  80  S.  [Ed.  Orupe: 
NPhRa.  13  (18a2),  8.  VJO/tOO:  W.  Kalb;  ALLG,  7,  4,  S.  614/5.],  577)  X  Ä.  Th. 
Schulae,  Z.  Sprachgebrauch  d.  roni.  Jurisien:  KVGR.  N.  F.  14,  8.  100—84.  —  578)  X 
id.,  Z.  Sprachgebrauch  d.  rumiscben  Juriatcn:  ZSBOa.  12,  1,  8.  100—34.  —  579)  X^h. 
Monmaen,  Z.  Kritik  d.  codex  Justinianaa:  ib.  8.  149— Ö2.  Ha.TOrhiltiiiaao.  —  580)  X 
C.  Ferrini,  Intomo  all'  ordinamento  dell'editto  pretorio  primu  di  Salvio  Oioiiano:  RlLomb. 
9(4,  8,  9.  —  581)  X  W.  Sokolakij,  Überseht  tibor  d.  Litteratur  a.  röm.  Recht.  (RuRsiBoh). 

ZMNP.,  Febr.,  8.  )t73— SSö.  —  bUi)  M.  Conrat  (Cohn),  Goach.  d.  Uuoilen  o.  litteratur 
d.  rSn.  Baekii  im  fHUMraa  HA-   I.   iMfdt,  Hlarieha.   gr.  8f   TUI,  «44  &   H.  S,fiO. 

[LCBl.  (1891)  33,  S.  1116/7.]|  —  583)  X  A.  Engelmann,  D.  Zivilprüzef«.  Gesch.  a. 
Sjratem.    2.  Bd.    Oeach.  d,  ZiTÜproaeaaes.    S.  Beft;  D.  römiache  Zivilprosefa.  Brealaa, 
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Methode  und  nialcm  Scharfsinne  ein  ausgezeichnetes  Buch  geschriebeo,  das 
für  deu  Historiker,  den  Philologen  nnd  den  Jnmten  von  gleichor  Bedeutung 
»t.  Er  gihi  fwi  dan  Gedtakin  «u,  dtb  das  livMie  BMht  «ihmd  der 
KaiMneit  in  dan  hattenistiaekeii  FroviMn  mir  gun  laogiiiD  iUagug  ge^ 

fonden  hat,  da  der  Partikolarismng  dieaet  hoeh^ivilisierten  Landschaften  auch 
auf  dippen  Gebiete  des  'Volksrechts',  wie  er  es  nennt,  stets  eine  hohe  Be- 
i^eutniic  beViiclt  Die  gegenseitiRcii  Einwirkungen  dieser  beiden  Kecht&fak- 
loreu  auf  einander  werden  demeutsprechend  entwickelt,  und  es  zeigt  sieb, 
dab  dM  Bfliefavecbt  tmur  Mhlteftlieh  tiiMraeila  dwebgreifeiide  Gdtoog  fiuid, 
ftodentatila  aber  flinen  groften  Tdl  griechisch^orientalischer  Rechtsanschaap 
mgen  in  sich  aufgenommen  hatte;  auch  nach  der  Erteilung  des  römischen 
Bftrgerrechts  an  die  Pro?inzialen  lebten  diepo  'Volksrechte'  fort;  ja  die 
Ge6et2gebang  Konstantins  zeigt  in  einseinen  Akten  durchaus  das  Bestrehen, 
la  den  Anschanongen  des  griechischen  Rechts  sorackzukehren.*^^) —  Kipp^^^) 
lol»t  di«  knappe  and  flbenicbtliebe  DaraleUBag  and  glebt  eigene  Bemerinrngeo 
so  folgenden  Punkten:  Stellnng  d^  Prätors  zum  Oesetz,  Begriff  des  ioa 
gentium,  Urheber  der  actio  de  dolo,  Stellung  des  PauUus  im  Zitiergesett, 
Julians  Aufgabe  bei  der  Ediktsfassung,  verbindende  Kraft  der  kaiserlichen 
responsa,  Vf.  der  codd.  Hermogenianus  und  Gregorianos.  —  Lenel^^^)  ftuCsert 
aelM  Aniiui&ttg  flbar  folgende  £lnaelpaakCe:  Badeatug  der  Ubl  Aebatia, 
EaiMflliiitiiMelt  der  BneagaiaBe  der  KantalarsJiirlipradeBi.  Die  Im  8.  Eapital 
des  Jörsschen  Buches  vorgenommene  Ausscheidung  elaer  neuen  Epodie  des 
Kechtslebens,  gekennzeichnet  dnrrh  die  Methode,  ans  der  Kntseheidung  der 
LiDzelfÄlle  allgemeine  R«  (.'ein  abzuleiten,  hftlt  er  för  unbegrüiidt  t  — Cuq*^**) 
bietet  eine  gute  Darstellung  der  römischen  Rechlsentwickiung  nach  wirklich 
hieloriicben  GeeiehtapuikteB.  Der  bis  Jetat  ersdiieneiie  1.  Band  noHaCit  die 
Zdt  der  Republik;  getrti  eetneni  firondiBtiet  neos  anroae  h  rechercher  lea 
cause»  multiples,  religieuses  on  moralfö,  äconomiques  ou  sociales  qui  ont 
contribu^  ä  l'^tablissement  des  r^gles  An  droit  criWtert  er  tiberall  als  Basis 
zunächst  die  allgemeinen  sozialen  und  politischen  VerbüLltuisse,  aus  denen  er 
dann  das  Privat-  und  Prozefsrecht  herauswachsen  l&fst 

Öffentliehes  Beeht,  =  Staatsrecht  und  Privatreeht,  soweit 
es  -ich  auf  ganze  Kategorien  der  Bevölkerung,  Institutionen  von  mehr 
öflciitliclicm  Charakter  Itezicht.  Wel^er^**^)  l)eabsichtigt  verschiedene  Er- 
scheinungen des  römischen  Rechts  unter  dem  Gesichtspunkte  ihrer  prak» 
tischen  Bedeutung  ftir  die  Entwicklung  der  agrarischen  Verhältnisse  sa 


Köbner.  VIT,  17S  6.  M.  S^O.  {[H.  Voigt:  BPW8.  21  (1892),  8.  666,  (ohne  be«Mkderea 
W«rt.jj|  »  L.  Mittel«,  Jtoi«hM««kt  a.  Yolknrecht  in  d.  8atL  Vvnaam  d.  ron. 
l«iMirr«l()i«.  M.  IMtrign  KimM«  d.  griecb.  Bachta  a.  d.  siiitrSiD.  B^ditMutwiaklmig. 
Leipzig,  B.  G.  Tcubner.  gr.  S«.  XIV,  &6£  S  M.  14.00.  [Heinrich  Swoboda:  NPhB«. 
12  (ises),  8.  ise/es;  Ulrich  Wilekem:  BLZ.  27  (1892)^  S. 8S6/8.1| -> itt&> X May, 
l!«Mati  in  iwenit  rovciii,  b  l*ta^  d«  Itodittti.  t.  ML,  «Mtsnwt  lIiisteiM  d«  dtoit  iimwüb, 
]<rTfv,nc.^.  droits  rfel«.  Im  ubligttions,  loin  nicO0Mioiiii,  la  proc6dijre  drile  et  los  aclions. 
Pui«,  LuoM  et  lorceL    VUI,  680  &   fr.  10,00.  Th.  Kipp,  fiMfrechung  von  F. 

Itegvn  LW«ii<tiBewJi.  d.  BBntnken  ReeliteT  KVOB.  18,  letO,  8.  1—82.  —  &87>  Leset, 
B- j  Tff  };uii^'  T  J'rs,  i'iiiiMjjC  Fn  (  in»eD»cLaft  i.  Zeit  d.  Republik:  ih.  S.  264 — 75. 
kbb)  £<1.  Cuq,  Lee  inatitutioiis  juridiqaofl  de«  HoauuM  esTiasgiM  dnw  leare  rapporta  evec 
rtet  aoefad  «C  vrae  le«  progri«  de  1«  jurioprudeaea.  FMÜMa  par  J.  B.  LabbA.  I.  Vndm 
droit.  Pari«,  Pinn  et  Co.  1890.  XXW,  768  8.  fr.  6,00.  '[P.  F..ur;,ier:  MAH.  11 
(leeik  8.  628— 39;  Jd.  Voigt:  BPWS.  29  (1892),  8.  912/8;  Th-  Hr.:  LCJü.  20  8.  fia.]i 
—  tfW)  M.  Wabar,  D.  t9m.  Agrugeacb.  in  ihrer  Baiaafg.  f.  d.  Staite-  v.  Prirabaehk 
atiMg^  F.  bk«.  Tm,  le«  8.  lait  t  TSMb.  M.  8,00.  |Ha«aiaa  Sakillar:  WBMIh. 


Digitized  by  Google 


49.  BtMT.  H«(er. 


behandeln;  umfassende  volkswirtschaftlicbe  uud  juristische  Kenntnisse  er- 
jBüglicbeu  liim  die  Uinzuziebung  von  Licht  verbieiteuden  Analogien  aus 
dem  Hitt«l«lter  und  der  Nemeit,  iro  die  alte  Überliefieriing  fehlt  Erstens 
behandelt  er  den  Zasammenhang  der  ^rimeiuorischeii  genera  agroram  mit 
den  Staats-  and  privatrechtlichen  Qualitäten  des  römischen  Bodens,  dann  den 
grundsteuerfruen  römischen  Boden  in  ^finer  rechtlichen  und  wirtschaftlichen 
Bedeutung,  darauf  das  üffeutlicbe  uud  steueibare  Land  und  die  Besitzstände 
niederen  Becbts,  endlich  die  römische  Landwirtschaft  ood  die  Grundherr- 
ichaften  der  Kaieeneit.  In  dieaem  Bdinnat  liabe  ich  mich  im  wesentticben 
dem  Berichte  Schillere  angeschlossen. —  Mommsen**')  lenkt  die 
Beachtung  der  Juristen  auf  ein  von  Kumanudis^'*)  veröffentlirhfes  Doku- 
ment, das  ein  neues  Licht  auf  die  Stellung  der  älteren,  aus  Stiftungi  n  hervor- 
gegangenen Häupter  der  4  athenischen  Philosophen  schulen,  der  sog.  i>iadocheu, 
wirft;  das  Schdarcbat  dufte  nnr  an  römische  Barger  vergeben  werden;  so 
wahrten  die  Bflmer  auch  in  den  wissenschaftlich  bedeolaodsten  Stellangen  die 
Suprematie  des  rOmiscben  Regiments  tiber  Hellas  ängstlich,  indem  sie  nor 
solche  Griechen  ruliersen,  die  ihrer  poliii^ilten  Stellang  nach  Römer  geworden 
waren.    Diels^--)  lie^isricbt  die  nämlichen  3  Aktenstücke. ^'^^*-^^*') 

Zivil-  und  Krum  /laiprozessrecht.  Wlassaks^^')  Buch  wird 
von  Senifert  eine  Leistung  genannt,  *die  in  der  Erforschong  des  römischen 
ZiviiproseseeB  Epoche  machen  wird'.  Besonders  wichtig  anch  für  den  Historilcer 
erscheint  ein  Exkurs  ttber  das  Wesen  der  lex  nach  römischer  Aufifussung  und 
ihr  Yerhältuis  zum  imperiam,  das  durcfi  sie  nach  der  Darlegung  des  Vf. 
nicht  erweitert,  sondern  beschränkt  wird.  —  Eine  umfassende  Darstellung 
des  jaristischeu  Stoffes  im  Plautus,  der  also  als  Quelle  für  Rcchtsgeschichte 
dienen  mols,  bietet  Costa.«**)  Nach  Erledigung  allgemeiner  Fragen  gliedert 
der  Vf.  seinen  Stoff  nach  den  gebr&achlichen  Abschnitten  des  römischen 
Recht=='  Familie.  Ehe,  patria  potestas,  Eigentum,  Servitut  etc.**^'^"^)  — 
Schirmer^*^')  geht  auf  folgende  Fonkte  näher  ein:  Die  ZoiBasigkeit  der 


3  (1892),  S.  66/9.JI  —  590)  X  J-  Kappeyne  T«ii^  de  CopeUOf  D.  Komiti«n.  D.  lim 
fac«re  beim  intordictam  uti  pouidotia.  Über  conatitatt  p«ciiiiüu  8  Abbtttdlgn.  t.  rSni. 
Staat*-  u.  PrivatrocM.  Nach  d.  Hollind,  mit  Vorwort  t.  Max  Co n rat  (Cohn)  Neue  (Tiff!  ) 
Aiugabe.  Berlin,  Pattkanaier  a.  Majübrecht.  1885.  gr.  8*.  III,  364  8.  M.  4,00.  Nicht 
erlialtaii.  —  591)  X  Chaoreaa,  Le  Aroit  de  gena  dna  Im  npporti  d»  Bobm  wcne  Im 
peaplea  de  Tantiquite :  R.  hi»t  de  droit  1891,  juillet-aoüt.  Nicht  erhalten.  —  592)  X  G- 
Caraaaaa,  II  diritto  oomaroial«  dei  romani.  Catania,  Piaani.  199  8.  M.  6,00.  Nicht 
erhalten.  —  593)  Th.  Honmaen,  Zn  d.  BeehtaatoUg.  d.  sthen.  ProfSMaoren  in  d.  t9m. 
Kaiserzeit:  ZSRGB.  121  .S.  152/4.  —  594)  KumanudiH:  'EfjrfJtoi^  avyaiohr/ixr.  1890, 
8.  443.  —  frifö)  ü.  Diela«  2  Jfunde  (L  D.  Jloitztia  dea  Ariatotelea.  U.  Lat-grieob. 
Inaehrift  Tarnt  d.  Winde);  Aich,  t  Qeaeh.  d.  Philo«.  4,  8  B.  478—81.  VetefleDtlieht 
u.  a.  in  d.  Epliemeri«  Ärchaiolopke  1890,  S.  443.  —  095«)  X  Th.  Motuii.  st,:,  Olisor- 
TStionea  epigraücae.  48.  Cirinm  Bomanorom  Ubertiiiorum  appellaüo  graeca:  Ephemeha  epigr. 
(CIL.  anppl.)  7,  S.  450/6.  Beilitt,  0.  Reiner.  —  506)  X  K.  Selkowaki,  Z.  Lehre  v. 
SklaTonorwerb.  E.  Beitrag  z.  Dogmntik  (',  röm.  Priratrecht«.  T  ip'ii:.  'I\.i]rl.:r:t7,.  XI, 
Sö6  8.  M.  8,00.  j[Hölder:  DLZ.  17  (1892),  S.  570/l.l|  —  597)  M.  W  lasaak,  Bömiache 
PieieliigeeetM.  St.  Beitrag  s.  Oeieh.  d.  FormiÜBrverblirMia.  t.  Abi  Leipaig,  Doaoker  «. 
Hamblot.  j,'r.  8«.  XXIII,  387  S.  M.  9,00  (Iplt.  M.  15,00).  [L.  S.;.  uff  ort;  DLZ.  4 
(1892),  8.  128—30.11  —  59b>  Em.  Uoata,  II  diritto  prirato  Romano  nelle  comedie  di  Plaato. 
TeriBo^  frtMA  Boen.  Voigt:  BPW8.  S6  (1881),  8.  110S/4.]|  Tgl.  JB&.  t880,  I, 
Ißßjno  —  599)  X  H-  Promago  ,  Sur  le  dfvoloppcraont  hiitoriqae  de  l'actio  ininriamm 
en  droit  priri  romaiB.  Paria,  Boueaeau.  218  8.  —  600)  X  P«>^  Kniep,  Praoacriptio 
n.  Mob.  Jm,  FfMher.  VIII,  181  8.  H.  4,00.  [[BIL;  LCBL  84  (1898),  &  818/8.11 
—  W)  Be^irmor,  Bentwchueg  t.  Ap^fftOM  Uiteu«  d«  la  pnpiMtt  pvMogiona«  «t  de 
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Pttbliciana  für  Provinzialgrund stücke,  die  Ersitzbarkeit  von  Orundstttcken  der 
mnlier,  quae  in  agnatoram  tuttia  est,  die  Tradition  als  V  oraossetzuDg  der 
PobÜdana,  bona  fides  beim  Kaul^  waan?  Bedtaerwerbang  als  VoransseUung 
dtr  FnbUciMia  and  die  FMehte  beaflMentr  Saches.— KrOger^««)  mbllt  sich 
la  Eiseies  Aoffassnog  des  Verhältnisses  von  exceptio  rei  in  iadicinm  deductae 
exceptio  rei  iudicatae  kritisch,  ebenso  zn  den  Sätzen  über  die  Bodentong 
der  lex  Aebutia.*08.ei6)  —  Mittels'*^)  tritt  ais  Verteidiger  auf  für  den 
Ton  Gneist  in  den  Bereich  der  Märchen  verwiesenen  Bericht  des  Pseado« 
Aflconhia  flbar  die  avyyqaqn^f  den  grieehiaeh-rOmisefaeB  Weduel.  Er  ver^ 
«eist  zmnBcbst  anf  die  mangeUiafte  BegrOadsig  von  Gneists  Anftarang  und 
stellt  dann  zusammen,  was  sich  in  den  verschiedenen,  namentlich  äg>'ptischen 
Dokamenten  über  die  avy^q,^  das  Sanch  der  Ägypter,  findet;  er  bflit  sie  für 
eine  abstrakte  VrV:..  welche  insbesondere  als  Darlehensscbuldschein  der 
exceptio  non  nuuieratue  pecuoiae  iiiciit  uuteriag  und,  als  sie  derselben  später 
vDterworfeii  wnide,  bald  ao&er  Gebfioch  kam.  —  Sobaltees*^^)  giebt  in 
leiner  inhaltsreichen,  methodiacheii  Abhandlnng  eine  Prflfaog  dieiea  Prozesses 
vom  juristischen  Standpunkte  ans;  er  erörtert  den  Gang  nnd  setzt  sich  mit 
den  Ansichten  Niebnbis,  Win'  and  Schneiders  fiber  die  Bede  selbst  ane- 
einander. 

Fere»fi5-  und  Stewertoese«.«»«)  Mommsen***)  redet  Aber  2 
SUden,  die  fBr  etadtrOmiiehe  Korporattoiiea  gedient  haben  und  sonlebtt 

als  Privilei^enlade  betrachtet  worden  sind;  den  Kommentar  dazu  geben  die 
^efondeuen  Archivstücke  der  römischen  ^irvodog  ^t'ortx^  %wv  rrtoi  tov 
TfQrr/.lia  ad^Xr^twv  (vy!.  den  Ariikti  von  Ried,  dieser  JBG.  C.  Topographie 
Tou  Korn  ]S'o.  310;  auch  Kai  bei,  üriech.  Inschr.  Ko.  1054,  lOöÖ,  1102—1110). 
Diese  Gesellicbaft  bekam  von  Hadrian  and  Pios  ein  EoUeglallolcal,  wo  die 


l'MtioB  Pablicianne:  XVGR.  13,  S.  481—516.  —  602)  Faul  Kräger,  Beoprechaog  t.: 
Ibele,  Abbandlangen  z.  rSnuchen  ZiTilprOMÜi:  ill»,  8.  Stl — 80.  603)  X  Leoni,  L'origin« 
»torica  dell'obli^ro  d\  dotaro  in  diritto  romano:  AG.  47,  6.  —  604)  X  Pampaloai»  SulU 
viAdicatio  grugi»  in  diiitlo  romano:  BI&U.  10,  2,  ä.  —  üüö)  X  Sc  hupf  er,  La  CMtio 
MacUna  e  gii  eredi  intettati:  ib.  11,  1.  —  606)  X  C.  H.  Monro,  Digeat  XIX,  2.  Locati 
CoLducti.  Translated  with  notes  by  C.  H.  Monro.  CamLridgo.  .«.h.  6,00.  —  607)  X 
B.  K  üb  1er,  JurUtitcLc«.  D.  Appendix  Probi:  ALT.G.  7,  4,  S.  Ö91/5.  —  608)  X  t^.  Jb' or- 
rini,  La  legittimaxione  attira  neH'actio  legia  Aquiliae:  BISO.  12,  2,  3  ed  aparte:  Citti  di 
Ca»tello,  Lapi.    31  S.  —  X  B.  Kfibler,  Ad  IM -c;» forum  libro«  ob^crrntioDea  criticae. 

1=  Comint'DtaticneB  WitUfliriianae)  8.  205 — 11.  Leipzig,  B.  G.  Teutmer.  gr.  8".  410  S. 
M.  8,00.  —  610)  X  'li^-  Schirm or,  lioitra^e  z.  Interpretatioii  T.  8cae?olaa  Digeaten  II: 
ZSStRR.  12,  1,  S.  15  3:?  ftll)  X  des  Art»,  D.  dilatoriachen  Einreden  im  rSra. 
B.  Leutigen  Beeht.  Dis«.  Jena,  i>iadMr.  1890.  48  8.  M.  1,00.  —  012)  X  ^  Bier- 
Bann,  Costodia  o.  ria  maior:  Z88IBE.  IS,  1,  8.  38— 65.  —  ()13)  X  ^  Coata,  Le  aaioni 
eiercitoria  e  inatitoria  nel  diritto  romano.  Parma,  Battei.  185  S.  L.  3,00.  —  614)  X 
Cache,  La  legia  actio  aacrameoti  in  rem.  Eatai  aar  la  proc^dare  civile  primilive.  Thia« 
d*  dnit  rom.    Paria,  Arthur  BonaMao.    54  S.    |[M.  Voigt:  BPWS.  21  S.  666.]| 

Mit  lEWinfeD  Qaellenkenntniaaen.  —  61&)  X  0.  Lenel,  Nachträge  z.  edictam  perpetaam: 
S88tRa.  12,  1,  S.  1—14.  —  616)  Ü.  Mitteia,  Zn  Paeado-Aaconina  in  Yerrem  II,  1,  86: 
ZPÖTL  17.  1890,  S.  559—86.  —  617)  0.  Schaltheaa,  D.  Prosefs  d.  C.  Babirius  v.  J. 
il  T9K  Chr.  Prgr.  d.  thnrgaaiachen  Kantonachule.  Frauenfeld,  Haber.  4^  78  8.  M.  S»00. 
r[B.  Tbonaa:  RCr.  46  (1891),  3.  8S7/8.]|  —  618)  X  Stöcklein,  De  canaa Olnaatiaaa: 
l}e  iudicio  Juniano:  Commentat  philol.  obtal.  aodalea  aeminarii  philologid  Honaccniiii,  S.  19C 
—200.  —  619)  X  ^-  Bol  1,  De  cauaa  Ojaaatiaaa;  Man  QaantiiM  da  criaiuie  iudkü  corrupti 
caaHB  diMrU;  ibid.  8.  201/9.  —  620)  W.LiabenaaitZ.  OaBeli.a.OrftB.d.TBai.  Yenhiaweaeiw, 
Tgl  JBG.  1890.  I,  167***.  Dn?u  fi  ^Ki  uile  eingehende,  recht  loaenswertc  Rcrensionon :  H. 
Daaaaa:  BPWS.  41  (1881),  &.  1298  1300;  Ib.  Schiefe:  WSKTh.  17(l»9l|,  8.  459—68 
«.  18  BL  486/Ö;  üiateriah:  MBL.  8  (1881),  8.  105/8;  J.  P.  Wtltsing:  BIPB.  88,  S 
&  188—88  «.  8,  8.  181-i-T8.  — en)  Th.  Honnae»,  Ooaatttattoaaa  «gipoxia  msBiaaita: 
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KaUerbriefe  au  das  Kolleg  in  Stein  gegraben  aufgestellt  wurden.  Kinc  soiclie 
loBChrift  wird  hier  durch  du  Skrinlnm  ▼ertreten,  mit  dem  sieh  die  geriDgeren 
KoUegieii  besnflgten.  —  Derselbe  VI***)  ergHiut  und  erlftotert  die  Bruch- 
stücke des  koDstitnierenden  Senatsbeschlusses  vom  Jahre  23  vor  Chr.  über 
die  Reamtm  des  Ärariums  und  die  Fragmente  der  Fastentafel  des  Kolle- 
giums der  tjex  priuii  (12-  20  und  80 — 81  nach  Chr.),  die  den  Vorstand 
des  Finanz-  und  Archiv we&eus  in  Korn  bildeten j  De^n  bat  sie  vereint  und 
suammengestellt  —  Matthifte«**)  stellt  die  Ansieht  auf,  man  habe  ee  hieriiel 
nicht  mit  elaem  Vertrage  des  Staates  mit  nisprttnglich  freien  QenoasMi- 
schaften  m  thun ,  sondern  die  colIef?ia  seien  von  den  Kaisern  geschaffen 
worden  (mögen  immerhin  rein  private  Assoziationen  vorausgegangen  sein  und 
als  Modeil  gedient  haben),  um  auf  diese  kollegial  organisierten  Verbände  die 
Leistung  der  manera  za  übertragen.  Energischen  and  begrtindetan  Wlder- 
siNneh  erhebt  Schmidt,  indem  er  mit  Becht  aof  den  damit  netwendigen 
Zwang  der  ZngebOrigbiät  der  collegiati  and  auf  die  Krblicbkeit  verweist.  — 
Df\^  Work  von  Deloame««*)  (vgl.  JBG.  1890  T,  l{i73S3)  j^t  schon  die  2. 
vermetirte  Autiage  erlebt.  —  Daa  Statut  für  di«^  Zuntt  der  Elfenbeinarbciter 
(vgl.  JU(t.  1890,  I,  ist  ganz  verönentiicht  und  erg&nzt  worden 

von  OattL**^)  —  de  Cenieneer***)  erUftrt,  eitriarins  sd  nicht  Zitronen* 
hftndler,  sondern  cefaii  qni  liit  le  commerce  dn  citros  et  anssi  celni  qni  tra- 
ville  le  bois  de  citrus  =  6b6ni8te.  —  Graden  wits*>^)  weist  dies  snrllck.  — 
Waltzinf3:s*»**)  Studie  ist  lesenswert. 

VolksriHrlschaft  und  Handel  Zu  JBG.  1890,  I,  168»"»") 
vgl.  uuch  die  Besprechung  m  der  Civilta  cattohca.^^^)  —  Eine  geschickte, 
aber  nicht  ohne  Ififsverstibidnisse  im  römischen  Rechte  geschriebene  Ahfaand- 
lung  stammt  von  Oertmann.***'**^  —  Oehmichen**')  bebandelt  das 
kleine  oder  hellenische  Jugenira.  die  Plinthis,  eine  grofse  Mafseinhcit,  in 
Kyrene,  die  Meile  und  (\x<  Jugerum  in  Syrien,  die  römische  Meile  und  die 
Tabelle  Julians  von  Askalon.  Er  bringt  gegen  Hultsch  u.  a.  den  polemischen 
Beweis,  dafs  es  im  Altertume  keine  andere  als  die  römische  Meile  gegeben 
habe.«») 


ZSRQB.  12,  1,  S.  14G/9.  —  6'3*2)  \A.,  I  fwti  r^pi  rox  primi  ab  aerario :  MDAIR.  6,  S.  1&7 
—68.  —  62ä)  B.  MatthUa»,  L.  Ueach.  a.  ürgaaiaatioD  d.  röm.  ZwangaTerbiade.  Sonder- 
•bdroek  aiia:  MieMft  d.  Boalaeter  JnriitanlUnHIt  a.  60 j.  DoktoijubUion  8r.  B.  d.  Staata- 
ratfl  Dr.  Bgchka.  Bo«tock,  Stiller  in  Komm.  4!  S  M.  1,5(..  ;(Joh.  Schmidt:  DLZ. 
10  (1898),  8.  3S8/6.]|  —  624)  A.  JÜ^ioame,  Lea  mauiaara  d'argent  k  Koioe  jusqa'ä  l'empüe. 
Im  gnuidaa  «onp«e»i«a  de  pabliciiBa.  Im  ftwancian  miütm  dma  YtXA\  Lea  millioBa  d« 
Cic^ron.  Lea  actionnaire».  L«  marcM.  Le  jea  aooa  la  röpablique.  £tode  hi^t  ^-d., 
revoe  et  ao^ent^.  Paria,  £.  Thorin.  fr.  7,00.  —  62&)  Q.  Qatti»  Note  opigraü^he:  L 
Lo  itetvlD  dti  acgoaiMiti  eborarii  et  citrarii:  BCABoma,  «um  ISt  MW«  4*«  3/^«  ^ 
—70.  Ferner  veröffentlicht  im  BlDirittoBom.  1890.  8.  261  u.  ron  UfiUen  MDAIK. 
1890,  S.  287 — 94.  —  626)  A.  d«  Cealeaeor,  De  la  »igniticatiuu  des  iiiüUi  negoüator 
dtriarina.  (Extrait.):  BAcBelgiqae,  3  e^r.,  t.  81,  N.  2,  8.  880— Dl.  Bnizellea,  F.  Hares. 
14  8.  —  «'27)  0.  Graden  Witz,  No-hroals  über  d.  Statut  d.  Elfenbeinarboiter;  ZSSlE». 
18,  1,  b  138  —  4.').  —  62^)  Waltaing,  Uqo  inacription  da  colleginm  negoliauUuui  cora- 
riorom  de  ia  rille  de  Rome:  BIPB.  1810»  8.  9 — 80.  —  629)  NnoTO  frammento  (v.  Plataeae) 
deircditto  di  Dindctinrio  <\t  protii«  rernm :  Civilti  catt.,  spr  14,  vol.  10,  qu.  981,8.458  —  64. 
—  630)  i".  Üerlmann,  D.  Volkowirtechafulehro  d.  corpus  iuris  civilis.  Berlin,  Ptagor. 
1648.  11.4»00.  |[BBlder:  DLZ.  19  |1892),  S.  637/8.]|  —  681)  X  Donisao,  Da  contrit 
de  tranaport  par  mer:  droit  roiuain.  Th^pe  Pari»,  Konaaean.  441  S.  —  632)  0.  Oehmichea, 
MetrolopiBche  Beiträge :  Philulogincho  Klmingkciten  d.  41.  V.  d.  Ph.  u.  Sch.  dargebracht 
W.  (  hrift  u  (i  0-,  8.  68—100.  München.  Aach  SBAkMünchen  (1891)  8.  178—210.  — 
683)  X  ^  Born  aas,  Antike  Bkif»wi«)ita  au  d.  Dobnidaoh«:  AMikd^  Jakigg.  U  8. 1/6. 
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ReUgUmsgesctiichte»^^^'^*^)  Kickel^^^)  bietet  weuig  bedeatende 
Koliien,  darantar:  das  alte  Rom  und  seine  Stellong  gegen  fremde  beidDiache 
Kalle  und  der  rOmisehe  Staat  im  Kampfe  gegen  den  KoBothefsmoa.  — 

Beers®'^)  ergänzende  Schrift  zu  Andrians*''*)  Werk  enthält  reiches  Ma- 
terial, doch  noch  viele  Lücken. ß'*)  —  Ein  bemerkenswerter  Beitrag  ^ar  Anf- 
bellnog  eines  dnnkeln  Gebietes  der  überhaupt  dankein  altrdmischcn  R* üginiis- 
TerhältnisBe  liegt  in  der  Schrift  von  Wisse  wa®^')  vor.  —  Bongbi^^'*)  bietet 
phantMtefoUe  DmtaliugeD  auf  UftoriMliMi  üraade  der  rüUgi<>sflB  das 
attrOmiacben  Jahree«  oidi  Monatan  geordnet;  im  Anhang  behaaddt  er  die 
ländlichen  Feste  des  Jahres.  Die  Blnstrationen  sind  charakterisÜsoh,  aber 
Dicht  immer  aniiehend  Die  deutsche  Obersetznng  von  Ruhe  mann**''*) 
ist  lf  sbar>*9  —  fehlerhaftem  Latein  trägt  Linde^**)  die  Anschauung 
¥ür,  Jauus  sei  bei  den  alten  Italikem  der  Gott  des  Himmelsgewöibeä  gewesen. 
Boteher  webt  dieie  Befamptnngen  vOUig  ab,  lud  WiMom  redet  von  *bodeii- 
loeer  Unkenntnis  das  Wertes  und  der  Geschichte  der  Oberliefoiug*.*^')  — 
Die  Yeröffentlichnngen  von  Barnabei,«**^**** «**^)  die  von  Mommsenö*Ä-645») 
■■d  die  Berichte  darüber  ia  der  l^Ant.,««'»'')  sowie  tos  Lanoiani«^)  be- 


634)  de  Millou^f  Aper^a  toniTnaire  d«  l^atotre  des  roli^^ona  da«  anciens 
peoples  ciTilii«».  P«m,  Leroox.  18*.  152  S.  —  631»)  A.  Aadollont,  BaUelln 
mb^lußique  de  la  rdigioa  roniaiBe  poar  1890--1891:  RHR.  S4,  1.  —  636)  J.  Nickel, 
D  rfüs^öno  Duldung  b.  d.  heidnischen  Kultunölkern  H  Altertums.  Jahroaboricht.  Leob- 
»ciiUU,   J.  Uoniolka.    4*.    1^  ä.  —  K   Beer,  iieiiige  Höhen  d.  alten  GriacbeD  a. 

Börner.  E.  Krgänzg.  za  F.  t.  Andriana  Schrift  ' i i uhoukuitus'.  Wien,  Konegea.  1891.  gt«  S*. 
IX,  86  S.  M.  2,00.  [H.  Steuding:  WSKPh.  27  (1891),  8.  738/6:  Georg  Wiaaowa: 
BPW8.  50  (18&1),  S.  1590/2;  E.  Bethe.  DIJS.  85  (1891),  8.  1267;  LCBl.  86  (1891), 
6.  1244/6:  A.  Zingerle:  ZOO^  48  (1891),  S.  617/B.jl  —  6B7«)  F<  rd  brhr.  r.  Andrian, 
B.  HölieakaltOB  aaiatiacher  o.  enropiiacher  Völker.  E.  ethnolog.  Studie.  Wien,  Konegen. 
1891.  XXXIV,  385  S.  M.  10,00.  |[LCB1  26  (1891),  8.  893/4;  Badolf  Meringor:  ZOO.  42 
(1891),  8.  997/9.];  —  638)  X  P-  PerTanoglb,  Delle  deo  Tergini  e  miuiri  n.  antichi 
«niti  della  Oreoa  e  della  peniaola  italica:  ArcheogrTrieet  16,  2  ,  8.  420/36.  —  689)  6. 
Wiaaowa,  De  feriis  anni  Konanomm  Tetottiaaimi  obeerrationee  eelectae.  Ind.  lect  Mai  ISSl. 
Marburg,  Eiwert.  4°.  15  S  M.  0,80.  |[W.  Soltan:  BPW8.  29/80  (18^1),  8.  930/1; 
H.  Mataat:  DLZ.  38  (1891),  8.  1891;  Berne  de  l'hist.  dea  nligiou  28,  8;  U.8t«ading: 
WBKPk.  1  (1892),  8.  15/6.1|  —  640)  B.  Bonghi,  L«  feat«  ronaae  illtttr.  da  6.  A.  8aiw 
torio  e  llgo  Flero«.  (4  Tafeln  n.  TeztUloatnitionen.)  Milano.  VII,  219  S.  I.  9,00.  — 
(Me*>  id.,  D.  röm.  Feste.  lUwtr.  f.  6.  Sartorio  n.  llgo  flaiea.  Xkataoh  v.  Aifir.  Haha* 
■aam.  Wiaa,  Pest,  Leipdg  A.  likrtiabaBa  Verlag,  gr.  8*.  Sl«  B.  M.  S,00.  |[B.  Opita: 
BCÜ.  8  (1892),  S.  43/4.]  —  641)  X  Er»ilia  Ca» t a ni - Lo v a teil i ,  Calendae  Januariae: 
KAbL,  8.  8.,  Tol.  31  (1891),  üuc.  1,  8.  18 V«).  —  642)  8.  Linde,  D«  Jaao  sommo  Boua- 
aena  dao  (8eparatabdr.  aaa  *L«adB  aaivanitata  anakriff,  t  87).  Laad,  0.  W.  K.  Glaerap 
i.  di.trib.  gr.  4°.  M  S.  M.  3,75.  |(W.  R  Bo.cher:  BI'WS.  29/30  (1891),  8.  »81/4; 
fl.  8teoding:  WSKfii.  34  (1891),  &  884/6;  G.  Wiaaowa;  DLZ.  i  (1898),  8.  77.]1  — 
61S)  X  i'  0>  Praaer,  The  Goldea  Seivh.  A  atady  ia  eomparatiTe  val^hm.  f  vala. 
London,  Macraillan  and  Co.  1890.  10'',  407  S.  »h.  28.  'KUrd  Hugo  Meyer:  BPW8. 
24  (18921,  8.  760/l.Ji  Deutet  d.  Brandl  d.  Friottexacliaft  d.  Diana  t.  Aiicia.  —  644)  F. 
Baraabai,  IVaanaaati  iaeritli  riferibili  al  lodi  saedari  ae«lo  Angoato  l'aaao  17  a.  0.  a 
»Otto  Settimio  Screro  neH'annü  205:  .\.\T.'>'.  7,  Tasr  ß  (15  mar/.oi,  s.  '.'21/3.  —  (i4tB)  id  . 
1  eauuneatarti  dei  Indi  aacolari  angnatei  e  aereriani,  avoparti  in  Borna  aolla  apoada  del  Te? ere 
1*aw»  8.  eionuai  dai  FSorcatial:  HowraMati  aatiaU  paML  datta  AAL.  1,  &  601^10. 
^It^)  i  1^  .  Riasunto  di  notizio  aoUa  acoperta  dei  oommentario  dei  XV  riri  sacria  faciondia: 
▲AL^.,  aer.  4,  vol.  6,  Cue.  12,  &  8A0/1.  —  64&)  Th.  Moflamaen,  Commentariorofla 
triewi  aaaaalarian  qaiateraa  qui  Culi  aaal  btsp.  Oaaaara  Divi  t  Angwto  trib.  pol  VI: 
Moanmenti  antichi  pubbl.  della  AAL.  1,  8.  617—72  (10  Tafele)  «45«)  il,  I)  Akten  za 
d.  Säkalargadicht  d.  Bona.  -Vfwtias,  gahaUaa  b.  Winckelmannafest  d.  arctiaoiog.  üeaeUaohaft 
M  Bariia:  NatiaaB.  9,  11,  8.  1€1/S.  —  6i6k>  id^  I  «oraaativli  dai  lodi  aacotaii  ala.: 
lAat  8,  85,  No.  80,  8.  775/7.  —  646«)  B.  Lanciaai,  ITataa  Bona:  Afh.No.  8841, 
labtaabetiahta  dar  eaaebleUawlBaeaeehall.  1801.  I.  11 
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treflfen  wichtige  AktenstQcke  der  qaindecimviri  sacris  faciondis,  die  im  Jahre  1890 
am  Tiber  gefunden  wurden,  sich  als  commentarü  ladonun  Saecnlariomm  heraus- 
stellen, und  nmentlieh  Aber  die  angiisteiaelie  Slknlarfeier,  aacb  Aber  dto  Um- 
atände,  unter  welchen  Hontens  Lied  vorgetragen  wurde,  Licht  verbreiten.  — Die 
p^pwipsenhafto,  auf  gut  gesammeltem  Materiale  sieh  aufbauende  Dissertation  von 
S  c  hiK  i  der*^''^)  zerfällt  in  zwei  Teile;  in  dem  ersten  erörtert  er  ihre  Auf- 
gaben, vergleicht  sie  mit  anderen  ordines,  spricht  über  den  Ursprung  der 
Angostalitit  imd  bembt,  dmfs  de  sacerdotes  sind;  im  «weiten  brapriebt  er 
Ihr  AsBOiiati<Hieredit  — -  Die  F^ige,  ob  die  Aognsteles  wirbUebe  aaeefdotss 
gewesen  sind,  sucht  Nefsling^^^)  durch  eine  Untersuobmig  ihrer  Organisctlea 
zu  entscheiden,  indem  er  selbständig  in  die  Kontrov*»rspn  /wischen  Henzen, 
Schmidt,  Mommsen  u.  a.  eingreift.  Antwort:  Angustalos  ubicunqne,  si  non 
nomine,  at  tarnen  re  fuisse  coltores  domus  divinae  und  seviros  vel  Augustale« 
ipiee  veros  saeerdotee  fbiese  ceitfssimimi  est —  Beiirlier<*<>)  giebt 
die  ToUstlndigste  Abbandlang  Aber  diesee  Gebiet,  die  wir  bis  jeCst  besitmi; 
er  behandelt  die  Geschichte  des  Kults,  seine  wechsehiden  Formen,  die  Priester 
und  ihre  Funktionen,  die  Politik  der  Kaiser  gegenüber  Juden  und  Christen 
bezüglich  des  Kultes,  die  Beziehangen  zwischen  der  christlichen  Kirche  und 
dem  Kaiäcrkuli  nach  Koustantin;  er  giebt  dazu  eine  Liste  der  divi  und  divae 
und  eine  topograpbisebe  Stadie  fiber  die  Tempel  derselben  la  Born.  —  Die- 
selbe Thema  wird  in  einer  gediegenen  Monogrtplue  von  Beandouin^^^) 
behandelt,  der  seine  Untersuchungen  allerdings  auf  ein  kleineres  Gebiet  be- 
schränkt, doch  immer  im  Hinblick  anfs  Gan/c  führt.  —  Hierher  gehört  femer 
die  schon  unter  der  Rubrik  C.  Trovinzeii,  Afrika,  N.  503  besprochene  Schrift 
von  Pallu  de  Lessert.  —  Im  Auschlufs  au  Schmidts  Forschung  (CIL.  VIII, 
rappl.  No.  1468S)  lei^  Hirscbfeld,«^')  dals  die  Benennimg  der  Venum- 
langen  als  concilia  statt  der  Icollegialen  conventus  und  des  Priesters  als  flamen 
nn/'weideutig  auf  die  nr^rrünglich  politische  Bedeutung  dieser  Vereinigungen 
hinweise.  Des  weiteren  untersucht  er  die  Bedeutung  der  iiamines  perp.,  die 
dnrcb  diesen  Zusatz  als  lebenslängliche  Kaiserpriester  der  Gesamtgemeinde 
ven  den  jahrigen  flaminee  der  einzelnen  Kurien  unterschieden  werden  aollan. 
—  Dam  Tgl.  das  anter  der  finbrilc  G.  Provinsen,  K.  878  in  diesem  JBQ. 
besprochene  Werk  Ton  Kraszeninnikow.  —  Haug«^')  fährt  in  seinen 
werlvollen  Untersnefaiuigen  nnd  Sanmlnngen  fort  (vgl  JBG.  1890^  I«  ilO^^^h 


8.  654/5.  Vgl.  ufih  A«.  No.  97S,  8.  596.  —  646)  Laar.  Schneiddr,  D«  terimm 
AnKosMioin  inmi«ribm  •<  emidiet<n»  iKiblic«.    Diw.  ioaag.    QiflläeB.    64  8.   |[P.  Hsb»1: 

WSKPh.  7  (18921.  S  171/2.]'  —  647)  C.  Nef«ling,  D©  MTiri»  Augmtalibu».  Diia.  inauK- 
eMfirao,  god rockt  t.  Q.  Otto  in  Darattadt.  51  B.  —  648|  X  P-  Barnabei,  Di  ona  DOOTa  ed 
inportHite  epigraAi  lathiB  In  Itarama  (K}  Lanivt  Antfoerat  AoRoatal  BaTtm.'  «fte.);  äkV., 
lugHo,  S.  222,  nov^rulro,  S  "^S'O.  -  649)  X  Ersilia  Cao  t  an  i  -  Lo  vatel  11,  Di  una  tablett» 
in  bronxo  con  epigrafe  aacra  ai  geaio  di  Araano  (tat.  IX):  BCABona,  UUM  19,  aer.  4*, 
fue.  7.  8.  9,  lagHo—MttMDbv»,  fl.  945—61.  —  660)  S.  Benrlier*  Xawi  asr  t«  «all» 
imperial,  aon  hiatoire  ot  ion  orjrariisation  dcpuii«  Augufto  iiiM]ij'ri  Jnatinieo.  Tt^ne  P^ria, 
Tboria.  857  8.  Fr.  7.  |[0.  Uirachfeld:  BPWS.  IS  \lb9t),  8.  560/1;  K.  Cagnat: 
ROr.  48  (1891),  6.  400/S;  RBR.  95,  1;  £.  Babelon:  BNominn.,  8.  alr.,  t.  9,  8.  49t/8: 
J.  Wsltaing:  RJPB.  34,  N  4 ,  ?-4R  Vau]  Allard:  RQH.  N.  26  annfe,  99«"  lir  ,  P 
S21/2;  fiobert  Howat:  KArck,  3.  a6r.,  t  18  (1681),  8.  898—400.1]  —  ^-  Bean- 

dovltt,  I*  «alte  d«a  cniperetm  dana  Im  cit4a  d«  )•  Gm!«  Narbmmab«.  9  AMdenlaa.  (Sk- 
trnits  dea  Ana.  de  rensei^nemont  sup^rienr  de  Grinoble:  t.  3,  no.  1  —  2'  Orcno'blc,  impr. 
AUien.  168  8.  [TO.  Hiracbfeld:  BPW8.  16  (1699),  8.  560/i;  A.  Cagnat:  Bür.  46 
(1891),  B.  400/8;  V.  Durnj:  BT.  9/10,  8.  610  t]\  »  653)  0.  Hiracbfeld,  D.  flanteaa 
P0iprtai  im  Afttts:  Mmmm  88.  a  160/8.  —  «•>  Ha«s,  D.  YtesBttmMM:  WS.  10,  B.  8—88, 
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w  bietet  er  eine  für  archAologiscbe  cmd  historische  Zwecke  höchst  wichtige 
MilnrialiiMilimg.  AUe  Bteine  Men  in  die  Zeil  toi  170—846  nadi  Cüir, 
und  es  sollten  damit  wahrBcbeinlich  im  allgemeinen  der  Siegonuhm  und  das 

Herncherrecht  des  römischen  Kaiserreichs  symbolisiert  werden.  —  Die  be- 
kannte Thatsache ,  daffl  in  dm  DonauprOTinzen  eme  lebhafte  Vorphning 
Igypüscher  Gottheiten  lierrsohte.  wii-d  durch  die  Arbeit  von  Drexler'^^j  be- 
stätigt, der  eiueu  vüüi>Lüudigeu  Katalog  aller  dort  gefuudeueu  iuächriiteu  uud 
Kustdenkmiler  aofstellt,  die  sieh  nnf  den  genannten  Gegenstand  besieheB. 
—  Heller^^^)  erörtert  die  Staats-  und  sakralrechtliche  Bedeatnng  der  Prieeteiw 
tflnipr  und  giebt  eine  ansföhrliche  Liste  derselben,  bisweilen  mit  einer  knappen 
Tempelgeschichte.^^ß)  —  Camonts**^)  Notizen,  der  dieses  Mithraeum  be- 
schreibt, mit  anderen  vergleicht,  die  Mosaikdarstellongen  prüft  und  die  beiden 
podia  am  Mitteleingang  genau  untersucht,  sind  ein  wertvoller  Beitrag  zum 
IflShnalnilt  nnd  rar  Betigionsgeaeliielite  llberliMpt  —  Roichor***)  sndit 
rar  ErklAmng  des  KAnibUdM  eine  Kotiz  des  Pünivs  Uber  das  Schlachtrolh 
des  Diktators  Cae^^Ar  rn  verwenden;  es  hängt  wifliiBWifm  mit  der  Yenbrnng 
dee  mit  Mithras  identitizierten  Men.^'^*-^^®) 

MuUurfjfeacfUclUe,*"-^**)    Der  ^orzügUchen,  mit  trefflichen  £r- 


116-61,  295  340  —  654)  W.  DrezUr,  MythologiMho  Beitrige.  1.  Heft.  D. 
Ivlta*  d.  igyptiAilicQ  Gottheiten  in  d.  I>onaaliDdern.  Leipiig,  B.  0.  Teobner.  18f0.  16S  S. 
M.  4,40.  |[e.  Wi»*owa:  HZ.  Bd.  67,  N.  F.  81,  8.  498;  G.  E.:  LGBl.  4  (1891),  S.  Uö/6; 
Wi«da»SB»:  JTABh.  90.  Heft,  S.  lUfli  Fr.  £r«W:  WSKTk  7  (1891),  &  109;  H. 
Stesdinf :  HPWa  10  (1891),  8.  807/9;  Aal  ZinftU:  ZOG.  49  (1891),  8.  996/7.]| 
Vgl.  JBG  1890,  I,  170*^  —  G5ö>  B.  Heller,  De  CtriM  Lydiaeqae  Mcerdotibne: 
JbbKPlL,  18,  SappL-Bd.,  1.  Heft,  8.  S15-64.  Leipüg,  B.  G.  Teabner.  M.  1,20.  |[P. 
H«b«1:  WSKFh.  8  (ISat),  8.  218;  SnUnon  Reinaeli:  BOT.  IT  (1899),  8.  881/X.]|  — 
€56)  X  Tb.  Schreiber,  Una  sacra  conTeruziono  sopru  nn  rilievo  pittorico  (tav.  XI): 
BCaSoM  19,  4a,  faac.  10—18,  8.801/4.  Z.  ApoUomythaa.  —  6e7>  Fn.  Camont,  Kotee 
■r  ■»  temple  mithriaqae  dX)iHe:  BT.  ael*ulT.  i.  Gtnd,  pnbl.  perLÄw.  de  pUloe.  «4  lettre«, 
bac  4.  Oand,  Clenim.  23  S.  av.  2  pl.  I[M.  R  do  la  BlanchJre  RCr  50  (1851), 
8  444;  FriU  Bnamgarten:  fiFW&  88/88  (1888),  6.  1089.],  —  65M  W.  H.&oaclier 
(jaaiar).  Ober  d.  BeitenMoe  Jol.  (Mewi  ■■f  d.  Fbm  dem  finroe  ßpor&rrovg  tMt  e.  litew 
d.  Oordieniu  Pitu  t.  Nikaia.  Mit  4  Lichtdrucktafeln:  BBSäch».  Gca.  d  Wis»  Fliil  n;»t. 
KL  1891,  &  96— 1Ö4.  |[E.  Weil:  BFWa  58  (1891),  8.  1666/6;  Saiomoa  Beinach: 
BtV.  tl  (1891),  a  410/1.11  —  eSi)  X  A.  Dieirieb,  Abma« Stadiea  i.  Beligionageaebuhti 
d.  fpitercn  Altertonii.  Kti>>ts(  hrift,  Herrn.  Ueencr  i  t  -  tlargebrarht  T.  klnaa.>pbil.  V.  roin  ta 
Bona.  Leiftai«,  B.  Q.  Teabner.  VI,  iiO  8.  M.  4,40.  |[U.  Oreeheler:  WS&Fh.  86 
(1891),  8.  9»tf9  «.  te,  8.  T05/11  CgliaMad«  KenbiMtloBBgnbe'):  H.  Lewyt  BFW8.  1» 
(189?  i,  55  593/7.]!  "  <V*>0)  X  A.  Rzach,  XPlI^MOl  ^IBTyl.lJ  iKO!  Oracul» 
Si^liiMrec  AI.  Bs.  Wien,  f.  Tempekj.  gr.8<>.  XXI,  881  8.  U.  18,00.  I[A  r  thar  Lud  wich; 
BPWB.  8  «.  T  (1898);  Ldoii  Dor««:  Bft.  44  (1891),  &  t77/8.]|  —  601)  X  Bcfteb, 
Xrit  Stadien  «n  d.  BibyUiniachen  Orakeln.  {=  DAkWienPh.  88,  4.)  Wien  .  Tnnip«ky  in 
XoBUD.  1890.  gr.  40.  184  &  M.  6,80.  j[A.  Ladwich:  BPWS.  86  (1891),  S.  806/8; 
Vilhelm  W«iBberK«r;  ZÖG.  1891,  48,  S/Ü,  8.  780/8;  LOBL  U  (1891)»  8.  1799/800.]! 

—  X  Bureach,  D.  paeud  iBib\ IHnisrhcTi  Orakel  u.  ihre  letzt«  Bearboitur-f: :  NJbbFh. 
148,  8  ■.  8.  589 — 56.  JBtnceheode  Verorteiluog  t.  Buch,  Kiit  Stadien  a.  d.  aibylL. 
Onkeln:  OAfcWien  18M.  —  868)  X  '<m.  Bngluid  MilUrd,  Lnotni  aenteotia  de  ddb  «t 
la'  Utrecht,  P.  H.  Royer».  l?4  S.  ;[Carl  Ho.iaa:  BPWS.  7  n892),  S.  207/9.]!  — 
664)  X  Ftb.  Siemering,  D.  Behandig!,  d.  Mjthen  a.  d.  Qöttaigiaubeoa  bei  Lokrei.  Prgr. 
d.  B«d«yM.   Tileit,  H.  P«at  4*.  18  8w  —  M)  X  B.  Lae««l,  De  fertana«  ia  Ftelvebi 

eperibu  notinnf     Ar^erpfJit  fortJinae  notionis  brß™  historit.    Di*a.  inaufr     Marburg.    70  S. 

—  686)  X  X  L>aadationum  foBebriom  Bomanorom  hiatoria  et  reliqiuarum  editio.  Scripait 
al  fM.  Fr.  Vollmer.  CommeaMio  «i  819^  ■maKmii  fibOoL  aeonma  eaiynaaai  8.  447 
-488.    Leipzig,  Teobner.    M.  'i,4  0. 

667)  F.  Heichen,  D.  Kaiturgesch.  in  liauptdaten  Altertam  b.  auf  d.  Gegenwart. 
iMfia,  LSatenSder.  878  8.  M.  8,40.  —  668)  F.  Paria,  La  aaeoltura  antign«.  Veraioii 
Ulpula  da  T.  da  PaUaoaUa.  Madrid,  fiaUMa.    861  8.  «ea  fiab.  H.  4,60^  -  868) 
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Uftrangeii  sadilidier  und  sprachlicher  Natur  begleiteten  Obersetzong  von 
FriedUeoder*'*)  golit  ebe  beumden  wartfoOe  EiBldtmig  foru»,  defm 
entar  Teil  litterarbistoiisclie  Nottsen  gtebt»  wihrend  der  dritte  die  schon  1879 
fai  der  DRs.  veröffentlichte  Abhandlong  enthält  'St&dtewesen  in  Italiea  im 
1.  Jh.*.  Gpgen  Hie  Annahme  über  den  Ort  der  Haridlnnf?  spricht  sich  Kleba 
ans.  —  Haley*''^)  setzt  mit  Momraseii  die  Zeit  der  IlaiidluDg  des  Romana 
etwa  in  das  Jahr  740,  als  Ort  des  Gastmahls  nimmt  er  Pateoli  an.  Dagegen 
Ulbert  aieh  nieder  Friedlaender.  —  Wie  atellt  rieh  die  Kaltor-  und  Sitteo- 
gMelddite  des  4.  Jh.  In  den  Werken  des  Chrysostomus  dar?  Dieae  Frage 
beantwortet  in  einem  umfangreichen  Werke  PnccluC?-'')  rr  auf  die 

sozialen  Unterschiede  der  St&nde,  die  Familie,  die  Iteligion,  die  S(  haospiele, 
den  Hof  und  die  Politik  eingeht.^^^)  —  In  der  trefflichen  Biographie,  die 
ßchrader*^^)  von  dem  heimgegangenen  Hehn  geschrieben,  findet  rieb  aach 
eine  ringehende  Wttrdigong  der  berOhnitett  Werke:  ^Kotopflanien^  vnd 
'Italien'  " —  Einen  Führer  durch  die  rOmlsefae  ßepolkralepigraphik  mit 
pnten  Tabollpn  liftt  Seidel^'^)  verfafst,  indem  er  an  der  Hand  des  S.Bandes 
des  CIL.  und  der  Kph.  epigr.  V  Namen,  Heimat  und  Alter  der  Verstorbeneo 
feststellt.  Resultate  u.  a.:  Die  Römer  Afrikas  haben  dnrcbscbnittlich  ein  sehr 
hohes  Alter  erreicht;  daa  Alter  der  Verstorbenen  iat  anf  den  WidannifiiK 
Inachriften  nidit  alkin  mf  Jahre,  Mnidetn  sogar  anf  Milllnfe  aibgenindefO 
—  Auch  aber  die  Stenographie  des  Altertums  ist  der  Artikel  von  Enefa'^') 
belehrend.«'**^")  —  Winnefeld****^**)  bietet  in  beiden  Abhandlangen 
historisch- topographische  und  architektonische  Untersüchnngen.  —  Die  Mono- 
graphie Ton  Fiscb^^')  giebt  ein  kulturhistorisches  Bild;  der  Vi.  behaudeit 


K.  Camp fe,  KaltnrgMchichtliche»  aaod.  alten  Rom  (BShmiich).  Prpr.  Prs^-  1800  1 8  8.  mit 
1  Pitt.    |[J.  B«dl»cek:  tütj  filologick«  18,  3,  8.  SSi/^Ji  —  L.  Ifriedlinder, 

Pvtreni  TrbnalÄioiiiB.  Hit  deataeher  ÜlMfMilraBg  n.  erkUtaiBtai  AiiiB«rkuiig«ii.  Leip- 
zig, Hir/rl.  VI,  327  S.  M.  6,00.  [[E.:  BPWS.  24  (1891),  T5S/6:  CruMus:  LCBI.  2 
(1892),  57/0;  C.  Wagdsar:  NFtifia.5  (1B92),  S.70/1;  ALLO.  7,  4,  8.  6i2/3;  BLU.  N.  8 
(1892^,  S.  116/7;  R.  BIH«:  CIR.  6,  1.  >,  S.  74/5:  El.  Kl»bi:  DLS.  «0  '189«),  8.  «8T/60; 
Emile  Thomü^:  KCr.  27  fl898),  8,  .^/8.]1  —  671>  M.  H.  W.  Haley,  Quaestione« 
Fatrornjui«« :  Uarrard  Stadie«  in  clMriciil  PhUologj,  2,  8.  1 — 40.  Boston  and  London,  (ünn 
•ad  Oo.:  Leipaig,  0.  Htmipwiti.  118  8.  VI.  1,50;  «Ii.  8;  If.  8.  PrledUender: 
WSKPh.  48  (1891),  8.  1S16/7;  Emilo  Thomas:  RCr,  ?4  '1892).  S.  in',',;  V  T  ejay: 
BCr.  4S  (1891),  8.  280/8.j|  «-  672>  Aimi  Faech,  Sainl  Jean  Chryaoctome  et  Im  moevn 
d«  MtD  temp«.  Paria,  HMhetta.  TIEI,  9H  &  fr.  7,50.  |[P.  L.:  ROr.  4t  (1801),  8.  t8«/S.]| 
—  C.7;l)  X  n.  Dosderiaea  da  D^aert,  L'Ktat  romain  ot  la  Boci6t6  roraaino  au  4''  « 
(Sxtrait).  Caca,  DeieaqoM.  14  S.  —  674)  0.  Sohrader,  Victor  Hehn.  £  Biid  a.  Leben« 
B.  Werke.  (SondeniMr.  «na  J.  MUlm  Blogr.  JbA.)  Batlte,  Ollmy  n.  Oo^  76  8^  M  8,00. 
|[Otto  Bee  k:  DT  Z  in  (i892),  S.  326/8  ]  -  675)  X  P-  Stein,  ÜbwRnftote  im  Ältetw 
tnm.  L  Prgr.  Käthen.  40.  84  S.  IMeaer  Teil  bebandelt  d.  Qegmataod  mr  b.  B8miw 
hcmcibtft  —  inV)  H.  Seidel,  DberrtiB.  SnUBaehxfftoB.  1.  Frir.  fltSM,  F.  MnlaeUaf. 
4"  5^  [ALTO  7.  4,  S.  620.]'  —  677)  X  Segr*,  Stodio  aalla  origine  e  auUo  snluppo 
atorioo  del  colonato  romano:  AOior.  46.  PtM.  YgL  JBQ.  1889,  I,  158***.  Nicht  er- 
liaMn.  ->  F.  Bnefa,  MtMbngn  n.  iL  tfroniaehra  yotent  AUundlmtgiB  t  W.  t.  CMat, 
S  Mürrhrr,  C.  H.  Beck.    425  8.  —  679)  X  J  ^  Greenough,  The  faocea  of 

the  Koman  houae:  Harrard  Stndiea  in  claaa.  philologj,  1,  1890,  8.  1 — 12,  mit  1  Abb.  Boaton 
V.  LoiMkw,  OtMi  and  Oomp.;  jLei|idg,  0.  Bamaaowiti.  ah.  4,00.  —  680)  X  Lanpertie«, 
Degli  argini  dei  ßumi  al  tcmpo  romano:  AALM.  7,  faac  8,  8  .'JOS— 15.  -  681)  H.  Winne- 
feld, Toaci  0.  Laare&ünum  d.  jOngerai  Plinioa:  JDAL  6,  1891,  S.  201  —  17.  Berlin,  0. 
Btiner.  1892.  4*.  —  688)  id.,  D.  Yfllm  4.  Hadrian  liei  Tiroli.  (MitteUgn.  Ober  Yer- 
(lAmmlgTi.)  in:  BPWS.  29/80  (1891),  S.  958/9;  Arrl-a(>r'r>g.  GescllBchafl  r.n  flprlin,  April- 
aitxan^.  —  683)  B«  Fiach,  D.  Walker  oder  Leben  a.  Treiben  in  altrömiachen  Wänrhereien. 
M.  e.  Exkora:  Ober  lautliche  Toi^^ge  aof  d.  Qebiete  d.  Ynlgärlateina.  Berlin,  B.  Gacrtner 
(Hmmb  BeTf^Mer).  IV,  M  8.  11.  1,10.  |[H.  Blftnaer;  BPWS.  80  (1891),  8.  «80/8$ 
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KnMiaft,WaMatt,Arbdt,  Betriab,  6ewerk,Leiimimd  ondNamen.«««*«*«»-»«) 
—  Ein«  gediegen«  Monogn^hie  Aber  den  Thonfiaeh  im  Altertum  Btaoimt  fon 

Bhode.*^^  —  Schaaffbausen^^^)  zieht  Ffdgerongen  aas  den  Schnecken- 
schalen  in  römischen  Rnincn.''89-e9»)  —  von  Roefsle r'-^^^  prbrinj?:t  in  ge- 
diegenen Untersuchungen  den  Narbwei?  ein  r  einheitlichen  Form  aller  römischen 
öfeutiicben  Badeaniagen  mit  Zugrundelegung  der  3  in  Pompeji  erluUtenen 
Mneter.**^**^  ~  Die  bronseoen  Werkzeuge  eines  repouseeor  en  m^tai, 
Aemilins  F^Mitiis,  vtlnichelnUeli  aas  dem  letzten  Jh.  der  RepnUik,  in  Born 
gefanden,  werden  von  Helbig«»^)  besprochen.«*^^«»)  —  Gaias  mit  8  Silben 
ist  die  regelmäfeige  und  primitive  Form  (ursprünglich  Gauins)  und  ging  erst 
Dm  190  vor  Chr.  in  Rom  in  Gajus  über.  Dies  ermittelt  Allen.'"'*)  — 
Semennoff^^)  erklart  Valerius  =  'der  Gewaltige*  (valeo,  d-cÜ£q6g)y  Gaius 
s  'der  Freodige'  (Gavins,  gandeo,  frz.  gai,  p}^),  JoUos  s  Vier  nun  Soonen- 
tast  CMiörige'  (Jnlns,  ^Üiog,  oFihog,  ^'iUog).'«<  'o^) 

Geschichte  der  schönen  LUteraturf  der  Wissenschaften 
vnd  der  Munst*  Litleratur,   Allgemeinere  üntertuchungen 


&  D*«ek«:  DU.  16  (1S91),  8.  HO;   P.  Geppert:  WBKPh.  81  (1891),  &  86t;  B. 

Grape:  NPR».  t6  (189l\  S  'J'^':?  ]  r>*4J)  X  ^^'^  Ihn-,  Hömi-h'  Spieltafeln:  Bonner 
Stuben,  AoMtse  tos  d.  Aitertuuaw. ,  Kokul6  gewidm.  v.  ■.  SchiUera,  S.  89.  Berlia, 

W.Bpmaaii.   ISSa   fSOS.   K.  «0,00.    |[BmU  Reieeh:  BFW8.  81  (1891),  8.  1«11.]| 

X  i^-.  J^'"'"''  farnli-  li;sorli-   R.miiirif:  MDAIR.  6,  8.  208—20.     NachtrSge  U.  PcHrh- 

tigngen.  —  6$&)  X  1^^*^  Ca<»t«oi-LovateUi,  Jl  gionuüi  preieo  i  Bonwiii:  Qiomale  deila 
Bbnria  6,  V,  B.  60/1.  «M>  X  Th,  Lebeda.  th  nifliaHlw  «t  lurVb  ad  eMiM  Bern»«!» 
pnedpae  «dhibiti«.  Prpr-  Brmonio  (BöhnipnV  27  S.  [O.  Horgol:  WSKPh  1  (lf<9'_'), 
8.  IT  (dOrftige  Leiatg.).J|  —  687)  F.  Rhode,  Tbjnnorom  captora  qaaiiti  facht  apud 
feleree  nosMiti.  Diee.  t.  KSnigebMf.  Leipiif,  TmtaMt.  T9  8.  IL  1,00.  {[Keller: 
BTWS.  15  (1892),  8.  i(*f> '  —  ^8)  Schaaff  haaeen,  D.  Schaeckensacht  d.  BSmer.  JVAKh., 
90.  Heft,  8.  208-11.  —  «89>  X  ^'  Baaehaa,  D.  Bier  d.  Altes:  Ausland  No.  47,  S. 
928—81.  —  890)  X  V.  Loret,  Le  «Mmfar  dane  Tairtiqail«.  Pferb,  Lerovx.  52  8.  aveo 
fipuM.  M.  1,00.  —  691)  X  j'-  ^  Vir  holsnn,  Orr-pk  nnd  Roman  barbem:  Harrard 
Stadie«  in  daa«ical  Pkilok^,  2,  No.  2,  8.  41 — &6.  iktston  and  London,  <linn;  Leipzig,  0. 
Btmawnrita.  213  8.  A  6,00.  IfPaal  Lajaf!  BOr.  48  (1891),  8.  180/1.]|  Bi»  jetzt 
aar  bei  d.  Griechen.  —  692)  X  A.  Schlieben,  Rdmiache  Beinen h rfn :  AnnVNaaaaaO. 
ta,  8.  115—28.  Hit  Taf.  6.  Vgl.  ibidem  20  (1888),  S.  816—83.  —  (mi)  G.  r.  Roefaler, 
D.  Bider  d.  Qrenxkaatelle:  WZ.  9,  Heft  3,  8.  25&— 79  a.  H.  4,  S.  316-82.  Mit  2  Tafeln. 
Trier.  1890.  i[Qeorg  Wolff:  T'.PWS.  47  (1891),  S.  1495/6.]|  —  694)  X  K.  Sora]. bin, 
Böniwsbe«  Badeleben.  Prgr  BcLaishurg.  4^  38  S.  —  695)  "X  L.  0.  Crocbot,  La 
toOetta  dies  le«  Bomaincs  au  tcm;»  dea  enperenra.  £tnde  dea  principanx  objeta  de  toilette 
n  OS  trony^  dun«;  Ics  fouille«  de  la  n^cropole  Je  Trion  et  du  coteaa  do  Fonni^re.  12  p'.sn- 
ties  photoIiUiügräiilaiiuo«!  hors  texto,  Lyon,  imp.  Sözaune.  188Ö.  gr.  4".  75  S.  —  ü^i)) 
X  A.  Wallace-Dun  lop,  Glass  in  the  old  World.  London,  (ield  and  Taer.  a.a.O.  J. 
vni,  272  S.  —  697)  W  nnllML,  Lotlrwt  romainea  1.  Lea  instmmenta  d'un  repoaaaear 
eo  m^tal:  CB..,  4.  b^t.,  l.  ly,  No.  6.  131,  227—81.  —  698)  X  A.  Furtwängler, 
D.  Bronxeeimer  t.  Mehrum:  Featachrift  a.  50 j.  Jabillaai  d.  VARh.  am  1.  Oktober  1891,  mit 
6  Tafeln  n  2  Tprlfi-urcr,  ^  2:>  U.  Bonn,  MarrtiB.  128  S  |[Q  oorg  Wol  f  f :  BF  WS.  28 
{1892),  S.  bHl.]|  Iti  luhen  ^^  liirend  d.  ersten  Kaiserzeit  vorferliKt.  —  699)  X  0-  Benn- 
dorf, R3m.  Pferde^chmuck.  Z  I  ranc;oiBva«e:  AEMO  15,  1.  700)  F.  D.  Allen,  Oajus  or 
Gala«:  fiarrard  Studie«  in  .  lat^.ss  al  I'hilology,  2,  No.  4,  S.  71  —  87.  Boaton,  Ginn  and  Co. 
218  8.  fl.  1,50;  6  »b.;  ü  M.  ;[Kniilio  Tbomai>:  RCr.  24  (1892),  ö,  464/Ö;  F.  Lejaj: 
ik  41  (1891),  8.  280/2.]|  —  701)  A.  Somonnoff,  KtymologiKcho«  Uber  einige  röm. 
PeraoneniiaTnen :  Xenien  d.  41.  Versammig.  deutsch.  Fhilol.  u.  S<  hulm.  in  München,  dargebracht 
t.  hiator.-pbiloiog.  Verein  zu  Miinthen,  S.  21/5.  Münchoii,  J.  Ii.  Linde.  53  S.  —  703)  X 
A.PnBck.  Inschriftliche  Zeiu:iiih-r  f.  lateinische VemindtachaftJinamfln.  Formelhafte  WendOBfes 
im  laschriftenlatein:  ALLG.  7,4,  8.  583/6.  —  703)  X  0.  Keller,  Lateiniache  Volka- 
fftymologie  o.  Yenrandte«.  Loipaig,  B.G.  Teabner.  X,  887  8.  M.  10,00.  jiMielial  Brftah 
RCr.  18  U892).  s  244/7;  0.  H— r.'.  lOBL  11  (1811),  &  411/8}  W.  May««-L11kka: 
BUL  16  (ISei),  8.  69^3*]} 
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i  9.   E5m«r.  Hilter. 


und  Gesamtdarstellungen»^^)    Yon  d«m  aiofkumt  ttMAm  Wmk» 

von  Steintlian*^)  ist  die  2  Auflage  erschienen.  —  Weise^^^')  behandelt 
in  seiner  lesenswerten  Schrift  die  lateinische  Sprache  in  ihrem  Vt^rhältnisse 
znm  Voikseharakter  und  zur  Kulturentwicklung,  sowie  die  Sprache  der  Dichter 
und  des  Volkes.^"'*'®*)  —  Blafs^^^)  bringt  alles  Wissenswerte  in  der  knappen 
Form,  die  bUo  bisher  endiieneiioii  HtndliOdier  der  KA.  Msaeicluiei  — 
Kettleship^io)  hehandelt  die  tob  den  rMiehen  Sdulftstelleni  von  Cioaro 
bis  Quintiliaa  geObte  Kritik  an  Litteraturerzeugnissen.  —  Zöllers^^*)  Kom- 
pendinm  über  die  Forsohn ng^orffebnisse  auf  diesem  Gebiete  und  Ober  die 
Kontroverse»  ist  recht  praktisch;  wie  lauge  werden  wir  aber  wohl  uoch  36 
Seiten  umfassende  Darlegungen  über  Cicero  nötig  haben?  —  Kihbecks^^') 
3  bis  jetzt  enohieneae  Bände  ober  die  rÖmiacbeDiehtnng  dnd  von  Csiky  ins 
Ungarische,  Teoffels^*')  anerkannte  Litteraturgeaohldite  von  Warr  ins 
Enirlischn  übersetzt  \vnrdpn7'^*'''^)  —  Die  Aufsätze  von  Occioni"'®)  be- 
treffen meist  Silias  Italicus-,  an  erster  Stelle  steht  ein  Vortrag  über  die 
litterarischen  Dilettauteu  im  alten  Rom.  —  Jeauroy  und  Puech^^^)  haben 
einen  recht  praktischen  AbriÜB  TeröffentKcht^^«-'*')  —  Vernier^**)  behan- 
delt an  lehrreiehea  Bdspielen  ans  den  Ombinaelirlften  die  lebballe,  Uber  die 
QoantiMt  der  BOben  M  lohalteDde  Yolkadiehtang  in  der  Frovini  Afrika. 


704)  Ph.  Berger,  Hirt,  d'toritore  (Uns  rMtiqait«.  Puw,  Hachetta.  XYIU,  389  8. 
fr.  8,50.  |[y.  Henry:  RCr.  IS  (1892),  0.  S41/4.]|  Nicht  erhaltoo.  —  705)  H.  Stein- 
tbal,  Qetoh.  d.  Spradiwiaa«s«chn(t  b.  d  Griinhen  a.  Bdmarn  in.  be«.  Rfick»ii  ht  mt  d.  Ixtgik. 
2.  V6CIB.  a.  rerb.  Auflage.  B«rlta,  Perd.  Dilmmler.  I.  T. :  XVJLIl«  SU  B.,  1890,  a.  II.  T. : 
Xli  M8  &,  1891  IC.  16,00.  |[L.  Tobl«r:  DLZ.  9S  (1891),  S.  814  n.  IS  (1892),  8.  482/3  ; 
H.  Ziemer:  BPW8.  82/88  (1892),  S.  1034— 40.]|  —  706)  0.  Woiso,  Ch»rakteri»tik  d. 
iatain.  Sprache.  B.  Verauch.  Leipsig,  B.  0.  Teabaer.  141  S.  M.  8,40.  1[H.  Zianax; 
WSKPb.  11  (1898),  8.  292/4.]  I  —  707)  X  HoffniaiiB,  Ober  4.  IntiHaUiuiK  d.  B«. 
griffe  d.  Grammatik  bei  d.  Alten.  Prgr.  d.  Friedncha-KoU.  Königsberg.  4".  188.  —  708)  X  B- 
Waifflin,  Miancioa  Felix,  e.  Beitrag  ».  Kaantoia d.  afinkan. Lataiaa:  ALLQ.  7,  4,  8.467^6. 
—  709)  I^.  BUfii,  PUiographie,  BadnraaoB  v.  HH.-Knide»  S.  Aufl.:  WU«?*  Haadtmcli  d. 
KA.,  2.  Aufl.,  8.  297  -365.  München,  Beck.  [[Arthur  Lutiwl,;:  l^PWS.  34  (1892), 
8.  1079/80.JI  ~  710)  H.  KettUahip,  Literarj  oriticiam  in  Laün  anti^oitj:  JPh.  N.  86 
(XVIII, «),  8.  SM-TO.  —  711)  M.  Z81 1  «r,  Orandrlb  d.  0«a«li.  d.  i9m.  Uttanfear.  Mltaalar  i 
E.  Schöningh.  XU,  343  S.  M.  3.60.  [[J.  Stowanscr:  ZOG.  48,  1,  8.90/1;  Bd.  Grvp«: 
NPhBa.  8  (1892),  8.  184/6;  E.  Bender:  BP  WS.  84  (1891),  8.  107 V?']!  —  712)  0. 
BIbbeek,  QmO».  d.  rKn.  Dlektang.  Vngariadi  Bb«ne(it  t.  0.  Oaiky.  1  Bdau  Bodapwt, 
Akadoraio.  4'JO  ü  447  S  71,1)  X  Teufel«  hi«t.  of  Roman  Litoraturo.  Translation  by 
0.  Warr.  8  Tola.  London,  fiele.  M. 36,00.  [fH.  NetteUhip:  CIB.  6,  1,  8,  8.  68/8.]]  — 
714)  X  !*>  Valiaaggi,  SmaiDario  di  ater.  d.  lattmtoim  Tonana  «on  in  tevola  aiiMrttielia, 
ad  U80  d.  »cuole.  Torino,  Cn.^an  t:i  1  f^"  YIII ,  165  S.  1.  1,00.  —  715)  X  5''^'i  ;e 
Bamorino,  Letteratnra  Kom&na  ilL  £d.  Milano,  UoeplL  kl.  8*.  lY,  819  8.  |[U.  Bender: 
BPwe.  «7  (IBtl),  8.  852/4.]|  —  710)  0.  Oeoioiit,  Berltti  di  Icttmtai»  latioa.  Tortoo, 
ParaTia  (W«cher).  XIII,  332  8.  1.  8,50.  f[P. :  BPWS.  45  (1891),  S.  1421/2;  C.  Pa*  al: 
BiFU.  20,  4—6,  8.  359/61;  Belooh:  WSKPh.  48  (1891),  8.  1174/5j|  —  717)  X  Jean- 
roy «t  A.  P««ek,  Bbt  da  la  HttMir«  lattn«.  Parti,  Ubr.  «iaaaiq««,  P.  Dalaphm.  fr.  1,74». 
|[A.:  RCr.  40  ClSgi),  8.  IP?'^.;  B  ruler:  BPWS.  21  (1892),  S.  (l.'J^'O  ]  —  718)  X 
Nageotte,  lütt,  de  la  liUeraturo  UUne  depaia  «ea  or^ine«  ja«qu'au  6  de  notre  Im. 
4.  M.  Paris,  Oaraier  frteM.  1t*.  55»  8,  719)  X  F.  Kra«k,  BSniaeh»  LittentavfMdi. 
i»  Rabland  [Rohmisch):  1  i4v  aiologiek«  18,  3,  S.  170—77  n.  4,  S.  '37i  -83.  —  720)  X 
Qroase,  Über  d.  Naturau»cbaanng  d.  alten  grieoh.  it.  röm.  Diehto^.  Prgr.  Aechetalebea, 
Buchdrack.  Kail  Wadal.  1890.  4«.  18  8.  Vargll,  B«Nris;  ubadratMid«  Vottaa».  ~ 
721)  X  J-  A.  der  Hoow,  Qnomodo  antiqai  nalnrara  mirati  sunt?  Spec.  lilrr  inaugnr. 
Daventriae,  Kreanaa.  1890.  209  8.  —  722)  X  ^«rd.  Barta,  Über  d.  auf  d.  DichUonat 
beittgl.  Aaaditcke  b  d.  rfiB.  Ofehten.  IL  Mdit  Pigr.  Lias.  1890.  86  8.  |[G.H«rg«l: 
WSKPh  9  (!892),  S.  40  (vgl.  ihid.  18H0,  8.646  Ober  d.  I.  Teil).]j  —  72S)  X  A.  Otto, 
J>.  Sprichwörter  o.  ■.  w.,  vgl.  JB(i.  ibW  1,  178***.  Daau  folgende  eingehende  Ben.:  0.  Sejf. 
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Spezielle  Darstellungen.  Altere  Zeit.'**  '^'^  Zander'*'*)  hat 
mne  kritische  Sammlaug  der  erbalteaeu  Bnichstflcke  veranstaltet  und  teilt 
seine  Ansichten  mit  aber  die  bei  den  It&Iem  vor  den  grftzisierenden  Nen- 
efmgai  des  UMm  AndronioiiB  allgeiMiii,  tpitor  noeh  beim  Volke  gebrlndi- 
Kchen  Verse,  insbesondere  den  Satornier.**^  —  Ein  Versuch  einer  Prosodie 
bei  den  älteren  lateinischen  Dichtrrn  f^tammt  von  Liiidsay.'**)  — Klotz'*^) 
behandelt  Prosodie,  Metrik  und  Rhytlnn  k  mit  ziemlich  konservativer  Methode 
and  bietet  so  eine  Technik  des  aitrömischen  Dramas.  ^'*-^^')  —  Mtttzliche 
Bätrftge  zum  VentlndDine  der  donkein  Bflito  dei  Varro  bietet  Norden,^^') 
Indeni  «r  namentlieli  die  Abblagigjkdt  den  Dichten  ven  dem  Qedftoknoüihalt 
dw  biltoiiisliaelien  PopidaipbUoiopbie  aafdMkt;  der  Yl  selgt  lidi  mit  YoUstor 


fort:  BFWS.  81  (1891),  8.  666/1:  0.  Craaias:  WSKFh.  16  (1891),  S.  4S5>SS; 
B.  Orvp«:  NPhlU.  8  (1891),  8.  1tt/5.    —   724)  X  L««.  M«n«r,   OW  Yotki. 

iichtg.  d.  Rdmer.  Hamburg,  YerlagaanRUlt.  28  8-  H.  0,60.  [LM.,  N.  51  (1891), 
&  404.]]  ~  726f)  X  I»  Vernicr,  £tad«  mu  1»  muiwti«i  popaiaire  4—  fionain«  k 
l'ipoqne  dairiqw.  BeMa^n,  Impr.  OedlT««.  1989.  €8  8.  |[L.  Itnalter:  BPWH  7  (1892), 
5.  109—12.]  —  726)  X  id.,  La  yortification  latino  populaire  en  Afrique.  CommodiaB 
tt  Voreeaodaa:  BPh.  16,  8. 14 — 83.  —  727)  X  Commodiaa:  ib.,  8. 117—80. 

—  7W>  Id.,  hm  iMeriptiaMailriqiMi  a«  P4lHqM  iwniM:  BAreh.,  8.  ilr.,  1 18,  &  871—88.  - 
729)  Sa&ti  Lo-Caacio,  L'influenza  ellunica  ■«H'origin«  della  pocaia  latina:  RiFil.,  anno 
V),  1/3,  8.  41—184.  —  730)  Adami  D.  aadunatoteliach«  Theoiio  t.  Epoa  in  ihm 
XatiHeklanfr  b.  Ori«c1ieii  «.  B8m«ni.  WiMtiadmi,  Ohr.  Linbarth.  1888.  116  8.  M.  8,00. 
IfVeckloin  r:rWS  14  fl8921.  S.  422/4.1'  —  731)  F.  Kunz.  D.  Slteato  röm.  Epik 
la  ihram  Verhälto.  zu  Homer.  I^rgr.  Unter-Meidlijig,  bai  Wien.  1890.  86  8.  [10.  Uar> 
!•!:  WSKPh.  85  (1891),  S.  671/8.]|  —  782)  0.  M.  Zaiid«r,  Verrat  Itslid  aatiqai  Oolla- 
git,  recensuit,  ratiooetn  metricam  expücnvit  i'  7.  Land,  Hjalinar  Möller  1890.  Cf'XXVII, 
124  S.  M.  5,00.  ifO.  Paoli:  NPhBa.  9  (1691),  S.  186/9;  W.  Deecke:  WSKPb.  1 
[I89n.  S.  18/5;  Bllt  LCBl.  t  (1891),  8.  91/9;  R.  Haiata:  DLZ.  1  (1891),  8.  56;  L. 
Müü'^r  BFWS  16  flS92),  S.  499/6.]|  -~  73.^)  X  id  ,  De  logo  Teraiflcationia  latinae 
•oiBBia  et  aaüqaiaaima.  (Aoasog.)  Liiad,  UaiTeraität  (Möller),  gr.  4*.  88  8.  |[C.  Paaeal: 
BSIO.  90,  4^1,  B.  885/6.11  —  984)  W.  M.  Liadaay,  Latin  aeoaiitntii»:  dB.  ff,  8, 
8.  373/7;  9,  402/8.  —  735)  1^  Klotz,  OrandzQge  altrte.  Matrlk.  Leipcig,  B.  0.  Tenbner. 
1890.  gr.  8*.  X,  690  8.  M.  12,00.  ![£.  Bedalob:  MTliBa.  9  (1898),  a  188—41; 
Max  Ni«Bi«yaT:  XSUL  40  (1890),  &  1487/9;  a  Craaiva:  LOBL  7  (1891),  8.  919/8; 
Weifaenhorn  BBG.  6  (1891\  S.  296/8;  0.  Seyffert:  BPW8.  88  (1891),  S.  878— 84.]| 
YgL  id.  (e.  kuraer  Aoaiog  a.  Bachea),  fieiüht  ftb«r  d.  Encboingn.  aaf  d.  6«b.  d.  griech. 

iOk.  liairfk:  JBKA.,  89.  Bd.,  19.  Idngg.  1891,  S.  989—48.  —  X  W.  W.  Kerry, 
8#l«rted  fragmcnt*  of  Roman  poctry  From  thc  carlieat  timea  of  the  Bepabiic  to  the  An- 
gnstas  age.  Bdited  witb  introdaction  and  notM  by  W.  W.  M.  Ozfind,  Olarendon  Preaa 
Tm,  960  &  iri.  Mneller:  BPW8.  99  (1899),  8.  888—90  (tel«K  aanratiiefa  d.  Aa- 
oTthmng  a.  d.  KoDaerratianinB  d.  Geichrten  ^(^genüber  >ifnr>itrnBfvf>rten  Bc^'^'f^rnnpcn^  ]  .^n- 
tbologie  f.  d.  philolog.  Jugend  Jänglands  im  engen  Anachlufa  an  Baebrens,  l'ragm.  poet.  Hoouui. 

—  787)  X  ^iB«-  8sci«pailaki,  T.  Macdaa  Plaotna  n.  a.  Uttorariadicr  KaebiaJa.  (PolaladL) 
Pnrr  Staninlawow.  1890.  80  S.  |[K  r  u  cz k ie  wi c  ?  ZÖQ.  42  (1891),  S.  1048/4.]|  — 
738)  X  Miiaioleni,  La  mitoiogia  greca  neile  com(»die  Piaatine:  Atti  doli'  Accad.  di 
idiaale  8,  1890.  —  739)  X  P-  Trastweia,  De  prologaniB  Plaatinoram  indoie  atqae 
natura.  Berlin,  Heinrich  &  Kemkc.  1890  60  S.  M.  1,50.  [E.  Beda  lob:  NPbBa. 
ITo.  6  (1898),  8.  84/5.]|  —  7401  X  ^'^«m.  Nencini,  I>e  Terontio  eioaqae  fontibna. 
LiTono,  B.  Qiaati.  18«.  178  8.  |[8m.  Thoniaa:  BOr.  49  (1891),  8.  421/2.]|  —  741)  X 
Lnc.  .M ü  11  er :  Do  I'acuvii  fabulis  diapaUtio.  Berlin,  Calvnry  1 60  8.  M.  1,60.  |[J.:  BPW8. 
4S  U691),  S.  1523/4.]i  —  742)  X  id-i  Accü  luouliu  diapatatio.  (Eicerpt  ex  Actia 
Minut.  Inatit.  Tubl.  BoM.  Jaaaarii  1890.)  Bniia,  S.  Culvary.  1890.  68  S.  IL  2,00. 
[J.BPWS  48(18911,  S.  1523/4;  A  S t « inb er ger :  BBO  27.  9,  S.  560/8;  A.Cartault: 
BCr.  46  (1891),  S.  335/7;  S.  Chabert:  RPh.  15,  S.  91  (Bull,  opigr.).]!  —  743)  E. 
Korden,  In  Van-onia  naturas  Mcnippeaa  obeerrationcs  Kclectae:  NJbbPh.,  Suppl.-Bd.  18, 
8.  2^7—352.  Leipzig,  B.  ö.  Teubnor.  M.  2,40.  [Fr  Marx  BPWS.  4  ( IPDl' ;,  S.  112/4; 
J.  M.  älowaaaer:   W»KPb.  44  (1891),  S.  ll9ä/6;  M.  Kolhatoin:  DL/.,  ttt  (1898), 
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Sachkeimtuis  ausgeiüstet^^^)  —  Lezias^^^)  will  glaabbaft  macben,  dais 
aneh  dflr  Gewihnmann  von  Liviu  VII,  2  unter  Mlone  nidita  uidflres 
dacht  liabe,  ab  die  von  Ennlos  elngeAhrto  Kttecariselie  Plandarai  in 
bandmer  Rede,  und  dab  wir  mitUn  den  Termini»  'dramatisdie  latonT  gans 

in  streichen  haben. 

Avgusteisrhes  Zeitalter.  PascaH*^)  behandelt  in  3  Abschnitten  den 
EinduCa  der  griechischen  Kultur  auf  Rom  im  allgemeiaeu,  die  Yorlauier  and 
Hnleiter  der  neuen  Diebterscbnle  nnter  Augnstns  nnd  diese  selbet  — >  Nadi 
Doncienx^*^  stammen  die  Elegien  2,  4,  6  von  Tiboll  allein,  7 — It  von 
Snlpicia  allein;  3,  5  sind  durch  gemeinschaftliche  Arbeit  der  beiden  ent- 
standen.'**) —  EigentQmlichkeiten  im  Sprachgebrauche,  sowie  metrische  und 
sachliche  Gesichtspunkte  sollen  nach  Ilailer'*^)  erweisen,  dals  der  Vf. 
widirscheinlich  ein  etwas  jüngerer  Zeitgenosse  und  Nachahmer  des  Properz 
war.T*^^*^)  —  In  Hartmann bat  Horas  seine  Mastix  geftmden;  im 
ersten  Kapitel  preist  er  die  Eritilc  Peerlkamps,  im  folgenden  charakterisiert  er 
den  Dichter  als  einen  geschmacklosen  Versedrechsler-,  im  3.  und  4.  versucht 
er  nachzuweisen,  dafs  H.  weder  bei  Lebzeiten  noch  überhaupt  bei  den 
Römern  grofben  Ruhm  genossen,  wie  denn  auch  der  Vergleich  zwischen  der 
Erotik  d^  Properz  und  des  Horaz  (Kapitel  6 — 8)  sehr  zn  Ungunsten  des 
letstoren  ansflUlt;  im  9.  Kapitel  Terfoigt  er  die  Nachahmnngen  den  Hoiai  bei 
Ofid.  Die  grundsätzlichen  Verehrer  des  Horaz  (vgl.  die  Rezensionen)  sind 
natürlich  grundsätzliche  Gc^^iier  des  Vf.;  aber  immerhin  hat  er  manches  recht 
beachtenswerte  geschrieben  über  den  akademisch-glatten  Libertinensohn  und 
augosteischen  Hofdichter. '^^)  —  Ästhetische  und  kulturgeschichtliche  Fragen 
werden  gnt  and  feinsinnig  Ton  Oceioni^^*)  behandelt. ^^^-'^^  —  Geor- 


8.  S16/3.j|  —  74i)  X  Barillari,  Stndi  an  ]a  Mtin  Utiniu  Meuin«,  Saya.  XI, 
14S  8.  1.  S,50.  —  745)  J.  Leciac,  Z.  Bedeotong  r.  ■atora:  WSKPh.  8  (1891), 
S.  1131/3.  —  740)  C.  Pascal,  üaratteri  od  nri^'ine  della  'nnnva  poosia*  iatina  nel  periodo 
aar«o.  Coiuidensciooi.  Torino,  LSMher.  1890.  62  8.  L  1,<K).  |[Lac.  Müller:  fiPWS. 
50  (1891),  S.  1688/9.]|  —  747)  0.  Doncieax,  De  qoi  «Mit  )m  Migioa  8/6  du  H^re  IV 
deTiballe^  RPh.  15,  S.  76—81.  —  718)  X  »d.,  Examen  d'uno  correction  do  Haehrens  k 
la  «Vit»  Tibnlli':  ib.  S.  88.  —  719)  Ed.  Uftiler«  W«r  iat  d.  Yt  d.  Atogien  d.  Lygdnuu^; 
Abb.  f.  W.  ChriRt,  8.  404/9-  MttneliM,  0.  H.  Beek.  4»  B,  —  750)  X  Li«««, 
Da  ?.  Ovidio  Xa»one  vocabulorom  inTentoMh  TSbingen  (Leiptig,  0.  F<  >  68  S.  M.  1,50. 
1[0.  Schtttse:  BFWS.  1  (1898),  S.  U/S;  ALLÖ.  7,  4,  8.  Sit;  friedrich  Seits: 
WSKPh.  SS  (18SI),  B.  10Sl/8.]{  —  751)  X  V.  Wanderer,  Orids  W«rk«  in  V«w 
bältnis  i.  antiken  Kunst:  Acta  ßeminarii  philologici  Erlauponii-' ,  o.Hd.  J.  Möller  ot  A. 
Lacht,  5,  S.  158 — 8U.  Srlongen  u.  Iieipaig,  DckUortu  NacLTolger  (Q.  Böhme),  gz.  8*. 
IL  8,00.  |[J.  H.  Stowataer:  ZÖG.  48  (1891),  S.  1077. ]|  —  753)  J.  Hartmana,  De 
Horatio  poets.  Loiden ,  S.  C.  ran  Doeaborgh;  Leipsig,  Uarra^nuwiU.  gr.  8".  202  S. 
IC.  5,00.  IK.  Schenkl:  DLZ.  3  (189X),  S.  88/8;  T.  £.  Page:  ClB.  6,  1,  8,  S.  86/9; 
Behüte:  WSKPh.  40  (1891),  S.  10«7'-9B;  H.  Beaeer:  ITJbbPli.  148,  7,  8.  497^600.]| 

—  7r>Il)  X  Fcrdinaudo  Guosotto,  Orazio  corae  pcM)ta.  Padora,  tip.  G.  B.  RanJi.  35  8. 
ÜAlfredo  Pai«:  KiFU.  80,  fasc  1/3  (leUtea  Blatt).]}  —  7M)  0.  Occioni,  Oointo  Ora* 
■io  Ptaeoo:  KAat,  8.  B.,  vol.  81  (tS9l),  Ümc.  1,  8.  87—46.  —  756)  X  K.  Kflhii«, 
Sclb*tbiot,'rai«bio  d.  Qu,  Horatina  Flac<nis.  Einsiodeln ,  Dcnzi^-er.  4".  36  S  M.  8,00.  — 
75K|  X  Th.  Arnold,  D.  grieeh.  Studien  d.  Borax.  Neu  hrsg.  t.  W.  Priea.  EaUe  a.  d.  8., 
Boehhaadtaiig  d.  WaiaeabaoMa.   XIII,  148  &   IL  9.00.    |[L:  BOr.  44  (1891),  8.  f84.]( 

—  7r>7)  X  Frz.  Franzioai,  üoratiaa  al*  Nachahmer  Rnocli.  Lyriker  f  hauptaichlich  mit 
Mckaicht  aaf  d.  1.  Beb.  d.  Oden).  Pxgr.  Paaaao,  F.  W.  Kepler.  1880.  28  8.  —  7&t»> 
X  W.  J.  BelUr,  Hone»  and  tba  «lagiM:  poeti.  {[Ath.  K.  8868,  8.  530/I.]|  —  759)  X 
H.  Schnoidewin,  D.  Honsiache  Lebensweiabeit  aua  d.  15  d.  Fragen  d.  Lcbon.%kun<<t  'z,^ 
widmeten  Oden  entwickelt  a.  beurteilt.    flaonoTer,  Uaho.    1890.    40  S.    M.  0,7ö  Geiat- 

IUm  Arbeit  —  WO)  X  W.  Gilbtrt,  AbgidaMM  BMiarlnngw  ftbar  4.  «Üiiidiea 
Qabdt  d.  Od«i  d.  Ham.  Faiteahiifk  d.  ^«m.  m  Sdumb««,  a  78—90.  —  7tt)  X 
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gji'*')  bietet  wertvolles  Material  für  eine  noch  zu  schreibende  üeschichte  der 
Philologie  and  des  Geschmacks  bei  den  Römern. '^•*-"®)  —  Der  Culex  kaiui 
QAch  Leos'^^)  gründlicher  Untersuchang  kein  Jagendgedicht  Vergils  sein, 
igL  T.  179  und  AeneU  Tl,  607.  Dun  giebt  der  Tf.  Kommentar  und 
Teif  *)  —  Gegen  Iiüfthimmn,  Berahardy  and  Freier,  die  es  als  dem  Tiberias 
gewidmet  betrachten,  und  gegen  Lanson  (de  ManHio  poeta  eiasqae  ingenio, 
Paris  1887),  sowie  dessen  Rezensenten  Cartaalt  iKCr  1888,  15),  die  es 
z.  T.  anter  Augustas,  z.  T.  anter  Tiberius  geschrieben  ansehen,  ist  Bechert^^') 
der  Oberzeagang,  da&  das  Gedicht  ganz  anter  Aagostas  geschrieben  iat.  — 
Ztt  dem  i^eicbeD  Besnltai  ist  Kraemer''*)  gekommen,  der  Name  nnd  Vater- 
Isod  des  Didkters,  sowie  die  Abfassoogsieit  der  Asinnomiea  behandelt. 

Spätere  Zeit.  Eine  gnte  Einfttbmtig  in  das  Stndinm  der  Tragödien 
Senecas  bildet  die  Schrift  von  Pais,''^)  der  raatenticitd  delle  tragedie,  le 
fonti  delle  tr.  und  merito  letterario  delle  tr.  bebandelt."«)  —  Die  Persön- 
lichkeit nnd  die  diditeriidi«  Tblti^nit  des  Hnterans  werden  raSeböU"') 
(■sehildert;  insbesondere  seine  Stolfe,  Gato  nnd  Gn,  Domitina  Ahenobarbns, 
der  aach  von  Shakespeare  in  den  Yordergrand  gestellte  Anbänger  des  An- 
tonias, werden  als  cbarakteristi?eh  für  die  Sinnesart  des  M  heryorgeboben. 

—  Olsofjew^^^)  bietet  eine  umfassende,  gelehrte  Monographie,  in  deren 

frdr.  Gebliard,  üedAakengaBg  Horas.  Oden  i&  <li0p<NntioaeU«r  Übersieht  n«bst  e.  krititflll» 
mpi  Aafeaag.   (=  Festgralk  ft.  d.  41.  ▼«tHBBlg.  dMMk.  VMM.  «.  Sdbalak  v.  d.  Ltkf«»- 

fesIleginTTi  li  k^rl.  WiJhelmagyTnn.)  Mflnehm,  H  Kiibnor  X,  63  u.  30  S.  Yielfach  sv 
ipitifiDdig«  Giiedemng.  —  762}  X  Q>  Leaekten berger,  h.  Oden  d.  Bons  t  d.  Schal- 
IthmA  dispoBtevi  BmUb,  B.  Qlitier  (H.  HeyftMw).  1880.  808.  iMpnekcadtlNspoinim««. 

—  7ß3)  X  Mfitfh  Grsf.  I>.  15  Epcdf  d  Horms.  B.  Beitrag  t.  Kritik  u.  Erklärg.  d.  Uortn. 
Epeden:  ILeaiea  d.  41.  Versammig.  deutacb.  Pbilol.  n.  Seholm.  t.  tO.Ji,  Mai  1891  in  Män- 
ck«,  d«g«bolan  hktmr.-pUkl.  Tania,  B.  18/1.  HIsflMB,  J.  B.  Xiadl.  88  &  —  764) 
G  Ferrari,  Da  ütC  ode  d'Ortiio.  A!la  fnntp  Bsudunia  XIII,  Üb.  3.  (Per  nosse.)  Vene- 
lii,  tip.  JüxchiBayer.  16*.  18  8.  coo  Uvola.  —  765}  X ''^^  Campanx,  Mistoire  du  texte 
d'Horsee.  Paris.  Berger-Lennlt  gr.  8».  108  8.  |[L.  Maeller:  BPW8.  20  (1888), 
S  <5?o  4  1  7(56)  X  6-  Pontsna,  Ottarisno  Augustf  ,  Virgilio  c  Orasio.  (Estratto.) 
Verona,  Tede«<hi  16*.  3  8.  —  767)  H.  üeorgii,  Ii.  soUko  Aeociakrilik.  Aas  d.  Scho» 
lieti  0.  anderen  Qaelien  hergestellt  Stuttgart,  Kobiharaar.  VIII,  570  8.  M.  10,00.  |[A. 
Kifr-.!inp:  DLZ.  14  (1892),  S.  467/8;  fini  i  1o  Thomas:  KCr  16  (1892),  S.  290/3.];  — 
<66)  X  M.  äoQBtag,  Vergil  ult  bakoluchor  Dichter.  Vergiistudien.  Lei|aig,  B.  G.  Teab- 
ser  IV,  248  8.  IL  8,00-  |[M.  Kothstein:  DLZ.  11  (1892),  8.  361/8  ('d.  EnUtehg. 
ibok.  Gedicbfp  nn^nr»«i€hend  begründet').]]  —  769)  X  E.  Bethe,  Vergilutudion.  I.  D.  Lso- 
koooepiiode :  iih,Slm.Ph.  N.  i\  46,  8.  511—27.  Lesenswert.  —  770)  X  J-  ^-  Moore, 
Senrias  on  the  toropes  and  fignres  of  Vergil.  Dias.  (Audi  in  AJPh.  18.)  fialtwom. 
ifALLG  7,  4,  8.  607/8  I  771)  Frirl  Leo,  Cül.--r  rsrTnen  Vergilio  ascriptiim  Tf*o  ^{ 
mrr.  irr.  L.  Accedit  Lopa  elegia.  BerJju,  A.  WtJiiiniaan.  12*.  122  S,  M.  ji,UU. 
flMila  Thomas:  fiCr.  52  (1891),  8.  504/6;  LCBl.  16  (1892),  S.  573.J,  —  772)  S. 
Lederer,  Ist  Vergil  d.  Vf.  t.  'Culex'  u.  'Cirifi''  JB.  ü]>er  d.  k.  k.  akad.  Gviunasiam, 
8.  14 — 30  mit  e.  sUtist  Tabelle.  Wien.  klotz:  JBKA.,  69.  Bd.,  19.  Jal.rgg. 
1891,  &  248/9  (B.  a.  d.  Erscheingn.  auf  d.  0«h.  d.  griech.  u.  ri.iu.  Metrikj.Jj  —  773)  Mal. 
win  Bechert,  De  M.  Manilio  Astronomicomm  poeta.  Prgr.  d.  Kgl.  GyroQ.  an  Leipaig. 
Leipaig,  Alex.  Edelmann.  4*.  20  8.  [Ad.  Gramer:  WSKPb.  34  (1891),  8.  927/9.]]  — 
774)  A.  Kraemer,  De  Maniiii  qni  fertur  Astronomids.  Ineet  do  iraperatoribus  Bomaaia 
ii sidem  aoinemm  relatis  dispatatio.  Diss.  Marborg,  Elwert  1890.  71  8.  |[B.  Freier: 
V8KPIL  10  (1891),  S.  272.]]  —  775)  A.  Pais,  11  teatro  di  L.  Annaeo  Seneca.  Torino, 
Loescher.  1890.  XV,  135  8.  1.  3,00.  TR.  Peiper:  BPW8.  18  (1892),  8.  556;  W, 
6eMoll:  WS&Ph.  49  (1891),  8.  1147/8.Jf  Qnte  Einflthroiig  in  d.  Studium  d.  Tragödien 
8Meaa:  AathaBtUttt,  Quellen  u.  Uttanr.  Wert  d.  Tr.  ~  776)  X  Alf.  Steinberger, 
flerLules  Oetaeus  fabula  num  sit  a  Seneca  scripta:  Abh.  t  W.  t.  Cbriet.  S.  188—98.  MÄbf 
ebes,  C.  U.  Back.  426  &  Btgabt  mit  Scaliger  d.  Frage.  ~~  777)  B.  Schöll,  Materaoa: 
GoMMBtil  WoeUUaiaDM  81,  &  888/9.  Leipsig.  B.  G.  Teobaar.  gr.  8*.  410  a  M.  8,00. 
"  nS)  Gnf  A.  W.  Olaafjew,  Hvaial  WognfiMij,  e<erk.  (Ifaitial,  «.  biagr.  Vameb.) 
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9  Kapiteln  er  Heimat,  Vervruidte,  Gebortqalir,  Erziehoog,  Ankunft  in  Bom, 

Gönner  and  Freunde,  Stellnng  in  der  Gesellschalt,  Charakter,  Werke  u  s.  w. 
!>arh  nnd  mm  Teil  cegen  Friedländer  grtlndlich  bespricht.^''»)  —  Friedländfr  er- 
klärt die  Ausgabe  von  LIild'^°)  für  branchbar,  üri"'^)  dagegen  ganz  abbäiigig 
von  den  längst  zurUckgewiCbeiicu  Aub^uea  und  Behauptaugen  Weidners. 
Beide  beeobftftigten  sieb  in  Voneden  und  Kommentaren  anch  mit  dem  Leben 
des  Dichters,  seinen  Beziehnngen  zu  den  Kaisem,  der  Chronologie  der 
Satiren  nnd  der  Bedeutung,  der  Grundidee,  deip  Platte  und  der  Abfamnogs- 
aeit  der  7.  Satire.'»»^") 

Theater,  Oehmichen^*^)  berficksicbiigt  Überall  die  neoeste  For- 
scbong  ond  stellt  die  Beeoltate  klar  dar.^*)  —  Die  yon  Stowaaser  ^*«) 
feiafiwrte  Ansiebt  wird  ven  Grnslns^*^  sebarf  Knrtte|[gewte8en.v<*) 

Witsemchaft.  Geist ^**)  ailtwortet:  Historische  Kenntnisse,  histori- 
sehen  Sinn,  politisches  Urteil,  moralische,  ethisch- idealp  ond  religiöse 
Einsicht;  man  sieht,  diese  Erziehung  ist  eine  Panacee  für  alle  raodeme  Ver- 
derbtbeit!  Der  Vf.  Ubersetzt  und  bespricht  nach  dieseu  Gesichtsponkten  Teile 
ans  Autoren  von  rOmiscber  Gesehlcbte,  Caesar,  Livias,  Plntarcb,  Sallost  nnd 
Tadtns.  —  Bemerkenswert  ist  die  Scluift  ▼on  Caner,^*®)  diesem  Vorkimpfer 
lllr  das  alte  Gymnasiam-,  das  4.  Kapitel  behandelt  dcu  Gewinn,  deo  die  Be- 
liandlon;;:  gerade  der  antikfri  n  sihirhto  nnd  die  Lektüro  der  altpu  Kln«<siker 
im  Gegensatz  zu  dcu  verwickt'U(;ii  ]i(>litisci>eri  VerhÜltniFSf'ii  iIit  iieuereii  Zeit 
unserer  Jugend  su  bringen  vermag  iiiusichtlich  der  Erwerbuug  geschichliicber 
ond  geograpbiseber  OrandTorstellnngen. 

Philosophie J*^  ''*^  Das  praktische  Büchlein  von  Weif.senfels^»*)  be- 
handelt im  l.  Kapitel  n.  a.  griechische  Einflüsse  in  Italien  bis  auf  Gate,  deu 
Lnoetias  Canis,  die  rämische  AofCasanng  der  Philosophie,  Giceros  Eklektiaismus, 


Sopmtabdr.  «u  ZMNP.  1891.  Moakao.  136  8.  K.  1,00.  |£A.  Soanj  WSKPh.  IS 
(189t),  a  4S8^I.]|  -  779)  X  6-  Spi«g«l.     OlimktBrirtIk  41.  BpIgnnMiaun  Msr- 

tUIU.  PrgT.  Hall  (Timl).  41  8.  —  780)  I>.  Janii  JarenaJiR  Satira  Septim».  T.^xto 
latm  pvbl.  am  ao  commoDUire  critiqae,  expiicatif  et  hi9toriqae  par  J.  A.  Bild.  Pah«, 
KÜBdtiiMk.   1890.  X,  86  8.   \\L.  Fried  U«iider:  BPW8.  46  (1881),  8.  1468/8.}j  — 

781)  Jtirrinal,  Mptiime  aatire,  texte  h  I'nsage  de«  candidata  etc.,  pobl.  etc.  arcc  ano  intro- 
dnctioD,  des  argnmenta,  an  commentaire  philologiqoe  et  expHcatif  otc.  par  Itaac  Uri. 
Fizia,  Oanier  fröret.  1890.  kl.  8°.  XXXVlll,  49  S.  ![J.  Friedlaender:  liPWS.  46 
(1891),  8.  1452/S;  K.  Rittweger:  NPhRa.  7  (1892),  8.  ioi/S-H  —782)  X«- Streng, 
Tho  exile  of  Jurenal:  ClE.  5,  6,  8.  279.  —  783)  X  ^8-  I'«vr«nti,  De  Julto  Annaeo 
Floro  poeta  atqae  hiatorieo  pwrfiglUi  Venem  MMtore:  BifQ.,  anno  20,  8.  125—43.  —  784) 
0.  Oebmicheo,  Bfihnenwenpn  d.  Griechen  n.  R5mer,  m.  8  Tfln. :  Müller«  Handb.  d. 
KIAW.  14.  Halbbd.  (6.  Bd.,  :i.  Abt.)  MOnchen,  0.  Beck.  1890.  Lex.  8«.  XU,  304  8. 
M.  6,50  [H  Neuling:  NPhRs.  No.  3  (1891),  S.  45/8;  0.  Weirseofels:  ZOymn.,  45. 
JhrgK.  N.  ¥.  25,  8.  290;  F.  Hnvf^rfield:  Ac.  N.  996.  S.  .516;  LCBI.  5!  (1891).  S  17G.V'7.]| 
—  78^)  X  I"idor  Hilb«r^',  i'uriuR  Bibaculas  u.  d.  SchauApielerkottiim  d.  Livius  Aüdroni- 
coa.  WienSt,  13.  Jähret,'.  I.  Hoft.  .S.  170/1.)  —  786)  J.  M  Stowanaer,  PeriM«: 

ib.  12,  1890,  8.  l.'iC'T.  7S7)  Cru«iiiK.  D.  Marken  aaf  d  Wim  Theater  im  Uchte  nio- 
dom»UT  Kritik:  Phibl.  40,  N.  F.  3,  I89ü,  S.  bll/i.  —  7>SS)  X  Weckerling.  Rom. 
Theaterroaske  aas  Wornw:  KBWZ,  10,  11,  8.  259—62.  —  TS'.»)  H.  Gei»t,  Wa-'«  bieten  d 
antiken  Hiatoriker  d.  niodcnion  Jagend f  Posen,  Buchdr.  v.  A.  Förster.  153  S.  —  7ÖÜ)  P. 
Cauor,  Unsere  Erziehung  darch  Griechen  a.  Börner.  Berlin,  J.  Springer.  1890.  70  S. 
M.  1,20.  |( Wilhelm  Frios:  ZGymn.,  46.  Jhrgg.,  N.  F.  25  (1891),  8.  213/8.1|  —  791) 
L.  Stein  a.  P.  Wendland,  JB.  über  d.  nacharistotel.  Philosophie  d.  Griechen  o.  d.  rttn. 
Philosophie  1887—90:  Arch.  f.  GeMh.  d.  Philo«.  4,  3,  S.  495-618;  5,  2,  S.  225—57.  — 
792)  C.  Giarabelli,  Gli  stadi  Ari«totelici  e  la  dottrina  d'Aotioco  nel  'de  finibn«': 
RiFii.  20,  4/6,  8.  282—99.  —  798)  0.  Weifsenfels,  Binleitang  ta  d.  8ehnftct«U«r«i 
Cicero«  a.  in  d.  tlte  Philosophie.   Ii.  e.  Titelbild,         Oieem  philoa.  Schriflda.  Aaiwakl 
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den  Chankter  leiiier  phUoiopfaiNlmi  Schriftstellerei.  — Giesoeke^^*)  bringt 

Qaellenantersachtingen  haaptsächlich  zu  Platarch  ne^t  gtvyt^g  nad  Seueca  ad 
Helviam  nmtrem  do  coosolatione.  —  Martha'**)  charakterisiert  die  scbrift- 
t;t(  Uerische  Thaugkeii  Seuecas  auf  diesem  Gebiete.  —  Brandt '••)  giebt  einen 
wex  ivuüeu  Beitrag  fUr  die  Litterarhistorie  and  namentlich  für  die  philosophi»^ 
lustoriache  Foncbung,  indem  er  das  Fortteben  des  grorsen  phUoM>|p]ibche& 
Dkhters  in  der  späteren  Litterator  verfolgt. 

Rhetorik.  Die  ersten  90  Seiten  ans  dorn  grofsen  Werke  von  Chai- 
gnef^")  rnthalten  eine  gedrängte  Übersicht  der  Geschichte  und  Litteratur  der 
Rhetonii  bei  Griechen  und  Körnern.  —  Yolkmanns^*^)  Schrift  ist  ein  Aoszog 
ans  seinem  aneriuumten  Boche  *die  Bbetorik  etc.*  IdBipxig,  1886.^*^***)  — 
Hier  xwgIL  die  in  diesem  JB6.  anter  der  Rubrik  B.  Quellen,  ünterBochnnsw 
N.  173  beiproebene  Schrift  von  Wo! ff.  —  Peterson"<>*)  behandelt  in  der 
Einführung  zu  seiner  Au^^abr:  lifo  of  Quintilian«  the  instit.  or „  Quintilian's 
literary  crilidsm,  style  and  language,  mannscripts.  Ein  reichhaltiger  Kom- 
mentar begleitet  den  Text  Besonders  lesenswert  erscheint  die  Darlegung  des 
Stnndpnnktes^  den  QninÜIian  als  Profeaeor  der  Bbetorik  gegenflber  der  Litte- 
ralar  einnimmt  —  YoIlmar><^)  glaubt  als  Abtanngsieit  der  instit  or.  das 
Jabr  95  feststellen  zu  können. 

Varia.  Hoefer*"»)  behandelt  im  3.  Kapitel  des  ersten  Buches  die 
Zoologie  bei  den  Römern  uud  Gräko-Römem,  Piinius,  Aelian,  Oppiau  und 
Atbenaeus.  —  Sprengel ^*^)  erkennt  als  wesentliche  Grundlage  die  geo- 
graphiscben  Werke  des  Jnba;  alle  flbrlgen  QaeUen,  adt  Aosnabme  des  Hygi- 


f  d.  Schole.  1.  Heft.  T„  I;r,.Jg,  B.  0.  Teabnor.  VIII,  121  S.  M.  0,90.  —  7*4)  A. 
Uiesecke,  De  philosophorum  Teterom  quae  ad  exiliam  BpecUnt  ■ententiis.  L6i|»ig,  B.  0. 
VBataflr.  184  B.  U.  1,00.  |[P.  Uhl«:  WSKFh.  40  (1S91),  8.  1805/7-]|  —  796)  C. 
Marth»,  Le  phnosop>-  Seneque:  ST.  3,  8.  393—418.  —  796)  S.  Brandt.  Lectantiiw  «. 
Locretiae:  NJbbPb.  4,  8.  225—59.  —  797)  A.  Ed.  Chaignet,  La  rh^torique  «t  «» 
kifllnU«.  Fwia,  Vieweg.  1888.  XZXI,  US  8.  fr.  8,00.  |[—  aa  — :  LOBI.  51  <18ei}, 
S.  17eO/l  (lobend).]!  798)  B.  Volkmann,  Bbetorik  d.  Oriecben  a.  Romer.  (-=.  Iwan 
T.  MöUera  flaedbach  d  AW.«  8,  2.  Aofl.,  8.  639—76.)  Hüncbea,  Beck.  1890.  |[Friedricb 
Harz:  BPW8.  85  (1898),  B.  788/8.1|  —  799)  X  W.  Heiaiek«,  De  Cieeionu  doctrin« 
qoae  pertinet  ad  materiam  artia  rhetoricae  et  ad  ioTention^in.  T>i<(^  Köni^berg,  Koch. 
106  8.  M.  1,20.  —  800)  X  Merchant,  De  Ciceronis  parlitiünibua  oratoriis.  Dii«, 
Berlin,  Heinrich  u.  Kemko  M.  1,50.  ,[Th.  Stangl:  WSKPh.  50  (1891),  S  i;i7.V5.jl 
—  801)  X  Pr.  Marx,  2.  Charakteristik  d.  Vf  ,1  rLetonca  aJ  Htrcnniuin:  RhMusPh.  N. 
P.  46,  S.  420/5.  -  802)  X  »d-.  Z.  Bhetonk  ad  Horcjiiiium;  ib.  S.  ÜÜ6— 12.  —  803) 
M.  Fabi  Qoiatiliani  ioatitationia  oratoriae  über  docimua.  A  rerised  text  witb  intro« 
doctory  esaaya,  crilira!  anrl  rTplanatory  noto«  and  a  fanimüt»  i>f  thr>  Harleian  Mi.  by  W. 
PetwrH.Ti.  Oxford,  üljrLüJua  Frefia.  gr.  8^  L.VXX,  ■^^i',  S.  sh.  12,00.  [[Meister: 
BPWS.  '25  (189-2;,   S.  78'J/8;  C.  W— n :  LCßl.  9  (1892),  S.  290/1;  H.  Bichards:  Ac. 

1033.  S.  185/6;  A.  8.  Wilkins:  C!R.  6,  1/2,  S.  32/4;  Ferd.  Betber:  ÜLZ.  28  (1892), 
S.  926/6  };  —  804)  Frdr.  Vollmer,  1).  Abfaasangtzeit  d.  Schriften  Uuiutilians:  RhMusPh. 
N.  F.  46,  8.  3*3/8.  [[Meistor:  BPWS.  26  (1881),  8.  782/3,J|  —  805)  X  1^  Sahba- 
dini, Dac  queationi  sturicho-critiche  su  Qointiliano:  BiFil.  20,  S.  307  -22.  l^.  a.  Frage 
D.  d.  Hsa.  Poggio«.  —  806)  XM  Kiderlin,  Z.  9.  Buche  d.  Qaintilianas:  NJbbPh.  143, 
13,  S.  848—50.  —  807)  X  Kritische  Bemerkgn.  z.  Quintiiianas:  Abhandlga.  f.  W.  r. 
Christ.  S.  75—87.  München,  C.  H.  Beck.  425  8.  —  808)  X  F.  Becher,  Z.  10.  Buche 
L  Quiotilian.  Prgr.  d.  Oymn.  s.  Aorich.  Loipsig,  G.  Fock.  4».  28  S.  M.  1,30.  [[M. 
Kiderlin:  NPhBs.  3  (1892),  S.  36/9  a.  4,  8.  54/8;  M  .  lJL/5.  10  (1892),  S.  329—  30; 
U.  Steinber^:  W8KFh.  62  (1891),  &  1421/2.||  —  809)  F.  Hoefer,  üuU^\to  de  1« 
ibolo^«  depok  lee  tempa  lea  ploa  reenlte  jaaqu'  k  nos  joura.  Koarelle  Mition.  Paria, 
Hachette  1890.  412  8.  fr.  4,00.  |[0.  Keller:  BPWS.  19  (1892),  S.  598— 600. ]{  D. 
i.  Kap.  d.  1.  B.  b«h«iidelt  d.  Zoologie  b.  d.  B5mem  o.  d.  Qräko-Bdmeni,  d.  Matiirfonch«r  PliBioa, 
lilkn,  Oppin  «.  Äteaeoa.  —         J.  0.  8prengel,  D.  QaeUen  i.  Ulm  Fliaina  im  IS. 
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uns  und  des  Salbeobachea,  werdMi  nur  n  gdegentfieheB  EtgtanDgeD  henn- 

gezogen.«!!-«»»)  —  Esp^randieu«!«  «*')  bringt  gelehrte  technische  Spezial- 
erörternngen  über  Medikamente  römischer  Angenärzte  nach  2  Funden." "^-^•®) 
—  Villicus«**)  verfolgt  Unterrichtszwecke;  er  will  den  Unterricht  durch 
eine  Sciuiderung  dieser  Seite  des  antiken  und  weiteren  Yöikerlebens  heben.«") 
Kumt.  KObert'M)  hilt  tob  dem  Kaastgei^aiMk  d«r  Fttniaaisdieii 
KnnttBchriftBtellerai  achlechterdiiigs  nidits.«**)  —  Helbigs«'*)  vonllgliclier 
Fnlirer  ist  fQr  Historiker,  Archäologen,  Künstler  and  Touristen  gleich 
wichtig.®^'''^^'»^  —  Peters en«*')  berichtet  «W  die  archÄoloRifchen  Funde, 
tlie  in  dem  Museo  der  Villa  di  Papa  Giuiio  (für  die  vor-  und  auiserrömischen 
Denkmäler)  and  in  dem  der  Terme  Dioclcziane  (für  die  römischeu  i>ejik- 
mftler)  not«rgebnebt  worden  Bind.  —  In  der  BraekmaoDseben  Samm^ 
InngSao)  jg^  ^  ein  Mark-Aurels-Kopf  in  trefiflicher  Ausführung  er- 
schienen.^'''®^")  —  För  den  Unterricht  bestimmt  sind  die  Reproduktionen» 
die  Bender  und  nach  dessen  Tod  Anthes  and  Forbach  allein  herana- 


B.  15.  £dm.  d.  KatogMch.:  RbMoiPh.  N.  F.  46,  8.  54—70.  —  811)  X  Lehtnoeor,  £t«AB 
MIT  Ptine  l'AadMk:  AFLOsen,  6.  muie,  N.  1  a.  S  (1890).  Sehr  tadelnd,  nach  Teaffel.  — 
812)  X  K.  Wellhof  er,  Bedas  Zitat«  au  d.  nataralia  biet.  d.  Plinia«:  Abhandlongea  f. 
Chrift,  8.  86—41.  MüMben,  C.  H.  Beck.  486  8.  —  813)  X  H.  Stadler,  D.  OmUsa 
d.  Plinioa  im  19.  Bdb«.  d.  natnralia  hiai  Inang.  Diaa.  r.  Manchen.  Neabarg  a.  D.,  Qridb> 
mayerscbe  Bachdr.  104  S.  —  814)  X  id.,  Theophraat  n.  Dioaocnride« :  Abb.  f.  W.  t.  Chriat, 
S.  17«— 87.  München,  C.  H.  Beck.  486  8.  Vwhiltwa  beider  an  eiMndes  baattgl.  d.  aatikM 
PAtnaeBinmien.  —  815)  X  ^  Sehnidt,  Z.  Gaadi.  d.  geograph.  Litteratar  d.  Gneeken  n. 
n  Ti.er.  Prgr.  .1  Askan.  Gymn.  zu  Borlb.  4".  27  S.  —  816)  X  E.  Eip^randieu,  Note 
aar  an  cachet  inMit  d'ocaliate  xomaia  (C.  Joliiu  AtUiaBoa).  (Bxtiait.)  Paria,  Maaaon.  189u. 
te  8.  —  817)  id.,  Noorelt«  imte  aar  nn  eidMl  laddit  d'oealiate  ranuna  (8«k.  Plaviw  Bam- 
Hub).  (Kxtrait.):  RArch.,  3.  «it.,  t  18,  8.  348—60  Paris,  Leroox.  15  S.  —  81^)  X 
0.  Qaelliot»  Cachet  inMit  de  rocaliat«  Oantiaana.  B«inia,  Matot  —  819)  X  Daserm , 
De  r«xei«iee  de  1«  inMedBe  et  de  1*  pharauade  k  BÖm.  Thia»  Jorid.  Tovlooa»,  Bool»- 
(If  iire-lVivtit  231  S  S20*l)  V  E.  Dupouy  ,  Medkino  et  moeura de randenno  Rorao,  d'apj*» 
le«  poetM  latina.  Puris,  Uaüii^e.  492  8.  M.  8,50.  Nicht  erhalten.  —  822)  X  ^-  Villicaa, 
D.  Geaeli.  d.  Beekeakmiat  Alterton  b.  t.  16.  Jh.  S.  vwb.  Aafl.  Wien,  Gerold,  gr.  8*. 
Vin,  108  S  mit  lllnstr.  u.  ?  Tnbcllen.  M.  2.7n  S,'2'^)  X  Stadelmann,  Eraiehaag 
u.  Unterricht  bei  d.  Qriechen  u.  Kömem.  Trieat,  Schüopff.  216  8.  M.  8,50.  jfL.  Qraa- 
berf  er:  Nmia.  %  (1898),  8.  86/7.]|  —  824)  H.  V8bert,  D.  KuMtveratladBia  d.  Pliaiaa: 
Abhandinngen  f.  W.  v  Christ,  8.  134—46.  Wün  hcn,  C  H.  Beck.  425  S.  —  835)  X 
A.  Kreaaeri  D.  Briefsamminng  d.  jttngeren  Plinia*  alt  SchuilektBre.  Prgr.  an  Prflin.  18  8. 
—  8S6^  H«lbi«,  FUmr  dneh  d.  flUnÜ.  SMmnlang«»  klua.  AMerMMr  itt  Bon.  1.  Bd. 
D.  ratiV.  Sl:if1ptT!rf>Ti«nTnTnlg.,  d.  kapitol.  u.  d.  latoran.  MuBOoni.  2.  Bd.  D.  Yillea,  d.  MlUao 
BoDcampagDi,  d.  palaaw  Spada,  d.  Antiken  d.  ratik.  Biblioth.,  d.  Maaeo  delle  Tenne.  B.  B«ia«lit 
D.  «tmak.  Mnaeum  üb  Talik.»  d.  KlndMvieh«  a.  prthlat  Htuwom  f»  Oollcgto  Bofauna  L«ip> 
rif,  K.  Bideker.    Xfl,  548  u.  443  S     M.  12,00  Körte:  DLZ.  82  (1892),  8.  729—81  ; 

T.  8.:  LCBl.  10  (1892),  S.  332/4;  A.  Qeffro^;  MAB.  11  (1891),  8.  832/7;  H«ron  d« 
Villefosae:  BOr.  20  (1891),  &  888;  H.  Dlltaehka:  WSKPb.  18  (1898),  S  393/5;  Ae. 
N.  1034,  S.  212:  J    H    MHdleton:  CIR.  6,  3,  S.  125/7;  Giwnaboten  18?>1,  N.  bi.]\  — 

827)  X  Catalogue  den  sculpture«  aotiquea  da  maae^  Ladoiiai.    FoUgno,  SmItaIi.    32  S.  — 

828)  X  A.  Michaelis,  Storia  della  eolleaioM  eapitolina  lÜ  antiebitä  ünu  airiBaagaratione 
del  Maseo  (1734).  (t  1.  2.  8  ):  MDAIR.  6,  8.  8-66.  —  829)  K  Potereen,  Funde: 
MDAIK.  6,  226—40;  302/6;  860—76.  —  830)  P*.  Brackmann,  Griech.  u.  rön. 
PortriU.  Nach  Auswahl  t.  H.Brann  o.  P.  Arndt  bngeg.  Fr.  Br.  1.  Liererg.  München, 
VorlagsanBtalt  f  Kanst  o.  Wissenschaft.  8  8.  Text  a.  10  Tafeln.  M.  20,00  [K  Förster: 
DLZ.  10  (1802).  t>  338/9.11  —  831)  X  J-  J-  Bernoulli,  Rom.  Ikonographie,  l).  ßild- 
ninse  d.  röm.  Kaiser  n.  ihrer  Angehörigen.  II.  V.  Galba  bis  Commodos.  Mit  69  Liehtdrack- 
tar«in  u.  8  TejtilluBtr.   Stuttgart,  Union.  Lex.  8».  XII,  866  8.   M.  'i4,oO  (I.  u.  Ii..  74  M.). 

832)  X  A.  Peyre,  La  protection  des  monaments  chea  los  Komainn:  AmiMon.  1891, 
N.  28.  —  833)  P.  Bender,  Klaasische  Bildermappe.  Abb.  z.  ^IXnterung  wichtiger  8chal- 
schriftateller.  Hrsg.  anter  MitwirVf  t  F  ^nthes  a.  0  Frrhach  v.  F.  B.  4.  Heft 
Zu  Cico-oa  Bede  g.  Terrea.    B«rm*tadt,  Zedier  A  Vogei  (Lichtdracknustalt).    M.  1,80.  \[K. 
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gebeo;  en  fragt  &icb  uur,  wie  lauge  mau  uocb  die  YerriDen  lesen  wird. 

->  C«etaBi*Lo¥atelli**^  ▼erOfliMitlidit  eloe  Saminliuig  von  aentrent  in 

lUfianfiidMni  Zeitschriften  endiienenen  Aufsätzen  meist  kulturgeschichtlicher 

ond  künstarchäologi-jcher  Natur. —  Die  im  'Pantheoir  von  Pompeji 
gefundene  Statue,  die  gewöhnlich  als  Dnisns  erklärt  wird,  ist  nach  Mau'**') 
wahrscbeiulich  Marcellus.  —  Milaui jedoch  erkcnni  iu  einem  in 
Tttona  gefundenen  Kopfe  dieselbe  Person^  wie  in  der  pompejaniscben  Statue, 
Drasu  imd  fügt  infolg«  nenerUcher  Besprechungen  denelben  Fände  durch 
Ghirardini  ^**)  undOrsi^^^)  einen  Kichtrag  zn  seiner  Bespreehnng  hinsn; 
fr  betrifft  1.  Nero  Claudio  Druso  nclla  stataa  fraramcntaria  veroncsc  c  in 
aitri  mouumenti,  i  rilievi  deU'ara  Pacis  Augustac.  1p  nionete  ouorarie  di 
Dmo  maggiore;  2.  l'iscrizione  di  Pi-assitele,  le  tre  statue  muliebri,  strada  ro- 
asna  in  Verona. 


Htchtmian:  NPhB«.  i  (1892),  8.  40/1. ||  —  8S4)  id.,  5.,  6.,  7.  Heft:  Zu  d.  Ge- 
dichten d.  Horas.  —  835)  X       Brisio,  La  acultora  Bomana:  NAnt,  3.  S.,  36,  fasc.  18, 

5.  S54 — 81.  —  HUii)  X  C.  L.  Vit  conti,  Troramenti  di  oggetti  d'arfo  o  di  antichiti  figurata : 
BCARoma  1»,  4»,  law.  3/4,  8.  171/2  ;  5/6,  8.  240/2  (Uy.  Vlll>;  7/9,  8.  296/9  (lav.  Xn.  2,  3). 
->  S^ly  £.  Caetani-Loratelli,  Aotichi  mononienti  Ulaatrati.  Rom.  1889.  248  8.  mit 
15  Tafal».  |[~Z-~:  BPW&  15  (1892),  8.  469— 71.]|  -  838)  X  P  Zart,  Di  un  pari- 
MBto  ia  moaaico  poHcromo,  rappretentante  acene  di  caccia  (Venoaia):  AAL^,  maggio,  8.  143. 

-  H:«)  X  J-  Six,  Un  ritratto  del  re  Pirro  d'Epiro:  MDAl«.  6,  8.  279-84  mit  Tafel  VlII. 

—  H40)  X  flotbig,  OAsorvazioni  »opra  i  ritratti  di  Fulria  c  «Ii  Ottavia :  Moiminonti 
latichi  pabbl.  dellu  AAL  1.  8  573—90  (i  Tafeln).  —  841)  A.  Man,  8tatua  di  Marcello, 
nfOto  di  Augusto.  (Eatratto.):  AAArchLettArtiNap.  15,  S.  188— 6S  —  812)  L.  A.Milani . 
L»  raeenti  •oopcrte  üi  anticbit.^  in  Verona.  Verona.  4".  30  S.  [A  Mau:  Bibliographia 
PampMana  (UDAI».  6,  869).]|  Anch  ib.  6,  8.  285-301  (Ut.  IX).  —  843) 
i|fianta  all«  r«lanoM  aalle  raeenti  scopcrte  in  Verona:  MDAin.  6,  8.807—21.  —  814)  X 

6.  Ohirardin  i ,  I/iicrixione  di  Pra«aitele  e  le  atatae  anticbe  acoperto  in  Voroua:  NAnt. 
S.  »77— 88.  —  84d)  Orai,  Le  atatae  ntielie  aeoparte  in  Verona:  AALM.  S.  5—17.  - 
M€>  X  0.  A.  Hoffmann,  Antonia,  d.  Qenalilia  d.  Draeus,  u.  d.  BOste  d.  'Clytia'  (1  Tafel): 
JBGetLotbrOeach.  a.  Altertoiutkunde,  2.  Jahrgg  ,  1890,  8.  321—46.  —  847)  X  Calle- 
^^ti,  KofOB«  uella  leggeuda  e  neU'arte:  AtVta,  loglio  agoatOi  1890.  Vgl  JBQ.  1889, 
1,  UT*.  —  848)  X  iii-i  NwMM  Bell*atto  fli^antiTB  contampoTanea.  (Eatratto.)  Venesia, 
Pontana  22  S.  —  849)  X  Qaminiti,  Di  un  boato  mannoreo  di  Adriano  ci  ili  altre 
Haparte  fatte  in  cootrada  SaiiWi  vn  ai  fone  Ja  a«d«  d«U'sDtiea  TauriaBa:  AA1»N.  i89i| 
miJt.  8w  187/9. 
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Merowinger. 

Walther  SchulUe. 

Forsch/ung,  Die  Überrestt  und  ihr4  winensehafilith^ 
Vtrw^rtunff,   Na«b  der  VoUeaduig  von  LindeaMlmiits  im  wwMittichea 
abtthlielisendea  groliMii  Werk')  hähem  wir  «Uem  Erwartea  aaeh  ms  den 

Gräberfunden  kaum  noch  auf  eine  weeentlicbe  Beieicherang  onseier 
Kenotnis  der  merowingischeu  Altertümer  zu  hoffen,  und  wir  können  uns 
deshalb  hinsichtlich  der  Ausgrabungen,  die  stets  mit  uin  cmündertem  Eifer 
fortgesetzt  werden,  kürzer  fassen  als  bisher  und  ans  im  wesentlichen  mit 
Ao^ählong  der  betreffenden  Orte  begn&gen,  indem  wir  wenigstens  für 
DeatMhlABd  £Dr  alles  eiiutelne  aaf  Hettnera*}  treffliche  Maseographie  ver^ 
«dMO.  Danach  aind  Grabfande  sa  ▼eneichnen  aas  Nenenheim  bei  HeideL* 
berg,  ans  Edingen  bei  Schwetzingen,  ans  Damiatadt,  aas  Obrigheim,')  ans 
Harxheim,  Flomhoni,  Mörstadt,  Abenheim-,  dazu  kommen  weiter  Au'^^rabungen 
in  Giiad( Ifiiij^eu,  bchretzheim,  'Wittislin<»on,^*)  Wattenheim,'}  Schierstoin*) 
and  Ehraug  bei  Trier/)  An  letzterem  Orte  fand  man  92  merowiugische 
nach  Sounensofgang  gerichtete  Gräber,  von  denen  67  mit  Steinen  umstellt 
«itea;  die  ZaU  der  gelbndenen  Sachen  war  gering,  das  Grabfeld  isi  wohl 
benits  in  firOher  Zeit  aosgeidfinderi  worden.  Mit  merowingischen  Alter- 
tamem  bereicherten  sich  insbesondere  die  Samailaagan  von  Metz,^)  Trier,*) 
Kstisrahe,")  Maanheim,^<>)  Damatadt,^^)  Speier,**)  Worms»^*)  Wieabaden^^) 


5  1 1  fGerm»ni»che  Voreeit')  g.  Inhalts  Vcrroichnis. 
1)  iBG.   Ii,  II,   19*^  —   Z)  F.  Ue  tiner,   Muaeographie.    Schwel/    u.  WmI- 
dMladikad:  WZ.  10,  S.  882—409.  —  3)  Vgl.  JBG.  IS,  II,  1***,  u.  d.  dort  angsfUhrUa 
SuU«B  tos  früheren  feinden  d.  JBG.  —  3<^)  Kn giert,  Dr«i  ftUmannitche  Fri«dh5fe  In 
Gakd«lteg«n,  SehreUheim  u.  Wittulingen:  JBUVDilHngen  8  (1890).  —  4)  Koflar, 

MiMh»  OiakOT  M  WattmMBi  QBIHTHmm  (1890),  Ho.  a/i  §)  FUrtakati, 

D.  FriBkenj^ber  v.  ^'rhirrgtein :  AnnVNaSMaG.  28  —  6)  Hettner,  RSmisclie  n. 
««•viiigiMbe  SkelettgrK^r  n.  «.  römische  GrabkAiaau  in  Ehrang  b«i  Trier:  KB  WZ.  10, 
S.  tH->n.  —  7)  a  A.  BtffffiftBii,  MMit  Ib^  &  SSt/S.  —  8)  HstCntr,  tViert 
ib.  S.  404'5.  —  9)  W«?r.  IT.  Karlsruhe:  ib.  S.  387/8.  —  1#)  Baatn  nn ,  Mannheim: 
ik.  &  889.  —  11)  Adamv,  Usrmitadt:  ib.  S.  889—91.  —  l^j  Uarster,  Speier: 
iia.  iaa/4.       IS)  Koehl,  Wotnwi  Ib.  &  898/ft.  —  14)  C«ka«t«n,  WiutadMt 
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und  Mainz;**)  an  letEterani  Orte  kamen  allein  ins  CenIralmnBeam  147  ver^ 
schiedene  Sachen.    Ganz  dnrciitrftnkt  ndt  meroiringiBchen  Altertllnieni  teheint 

der  Boden  Belgiens****'^;  es  haben  hier  Anagrahiingen  stattgefanden  in 
Aiiderlecht,  Busip:nies,  Cousolvc,  Eprave Goepiiios,  Harvengt,  Jauche, 
Lt'dp,  Marille,  Molsbroek,  Moxhe,  Ovcrlaer,  Roguce,  Suarice,  Wesemael.*') 
Ob  der  Schlnfs  von  llops,'^'}  dafs  gewisse  Gebände  mit  fränkischen  Fried- 
höfen GrabkapeUen  seien,  wo  die  zum  Chrifiteutum  ttbergetreteueu  i*  raukon 
beerdigt  worden,  wirklich  richtig  ist,  scheint  mir  sehr  sweifelbaft.  Ana 
Frankreich  sind  nns  bekannt  geworden  Fände  in  Artres,**)  Brivea,") 
Herpes,**)  Nossoncourt,'*)  Av^on,****')  Andr6flr.*"*) 

Dafs  die  Beschäftigung  mit  den  Altertnmem  selbst  nicht  sehr  rege 
war,  wird  kaum  Wunder  nehmen.  Lindenschmi t'"**^  birtot  ancb  diesmal 
eini!?e  merow incrisf'be  Sachen  :  auf  Tafel  47  Ohrnage  aus  fr  uikisi  ben  und 
aiamauuiäckeu  Keiiiengräbeu,  auf  Tafel  48  Waffen,  Boächluge  und  Gürtel 
dea  6.  bis  9.  Jh.  Oelteh«**)  setit  seine  nferlosea"®)  Foradhongen  Aber  die 
merowingischen  Siegelringe  immer  noch  fort;  er  behandelt  diesmal  10  Hinge, 
darunter  zwei  aas  dem  Grabe  Childerichs  I.,  üi  deren  einem  er  mit  den 
früheren  Forschern  den  Ring  der  Königin  Basina  erblickt.  Von  den  anderen 
Ringen  ist  interessant  einer  mit  Motiven  einer  entschieden  gotischen  Kunst 
und  einer  mit  der  echt  gerniauiachen  Nauieusform  Gulfetrud.***^*) 

Für  das  merowingi&che  Münzwesen  liegt  eine  treflfUche  zusammenfassende 
Barstollnng**)  Tor,  die  trotx  knapper  Fassung  alles  wesentliche  enthält.  Mit 
Recht  wird  die  Prftgong  niendeherts  I.  hervorgehoben.  Die  UOnistfttten  be- 
zeichnen den  Fabrikationsort;  sie  sind  nicht  blofs  znm  Prägen  bestimmt, 
sondern  auch  zum  Steaererheben ;  wer  das  Recht  hat,  Steuern  einzuziehen, 
darf  auch  nach  Bpliobon  münzen.  Die  Miliizrnf  ivt<  r  v«  rmünzen  die  bei  ihnen 
eingegangenen  uffi utlii  hin  Einkünfte  sofort  an  Ori  und  Stelle.  Die  Mfinz- 
meister  ziehen  vuu  Ort  zu  Ort;  sie  sind  meist  reiche  Lente,  sind  öffentliche 
Beamte.   Die  Genlra  dea  merowingiflehen  Uflnaweeeas  sind  KarseiUe,  Trier, 


ib.  S.  393.  —  15)  L  indcnschmit,  Mainx:  ib.  S.  a^Ö— 401.  —  16)  H.  Sc  Ii  u  c  r  ma  n  8, 
Wccmvertes  d'antiquitrf»  en  Belgi(|ue :  ib.  8.  409  — 12.  —  17)  X  id.,  Antitiuit«^»  rttrouv(?e« 
en    T;r!LnijUf':    RAAH.  (Mir  nicht  zugilnglich,   vis^llcicht  idcntipch  mit  d.  Vorigen.)  — 

18)  ^  Kapport  nnouui  sur  l«s  fouillei  «x^ut^««  par  la  Suci^t^  Archeologiqae  de  Kamiir 
en  1890:  ib.  80.  —  19)  X  Q.  Oonoat,  Moonaiea  r^emmant  d^OMTtrtN  daa»  k»  tSm* 
ti^res  fraocs  d'Epravc  pr6g  de  Xamur  :  RBN.  No.  2.  —  20)  X  A.  Bequet .  S^pulturc  fran  ine 
da  5«  •.:  AoDSArcbJSamar  19.  —  31}  P>  Kops:  ib.  —  %%)  L.  Uancoiane,  UbjeU 
n^rovingf«»  MmotwCi  %  ktttw.  H^ln-LMterd,  Plttiivl«r<Diktndt.  8  8.,  f  pL  —  IBS)  !>•• 
Meloize»,  Pi»rre  tomb«1>'  mfT  iviiiL-ii  nne  dÄ:on\  i  rtr  u  HriveB  (Iiifirr  ■  MSAntCentre  16 
(1889),  166 — 71.  —  Delamain,  Ud  cim^Uera  mdroTti^ien  a  Berpe«  (Chartuto). 
Lft  RoehsUe,  Ttzlar.  It  S.  —  35)  C.  B«rali«rdt,  U»  cimati^  ntfrorfai^aii  k  Komon* 
Court.  Nancy,  Leblond.  6  S.  —  30)  R.  Cabi^,  Boucle  m^rovingienne  d^oouvsrte  dans 
TATeyron:  BBTarn  16  (1890).  —  M*}  Loeien  Cosaarat,  Cbemins  de  fer  de  TOowt. 
LIgn«  d'Argmteoil  \  Manttt.  Cimttite«  n^Tingieo  d'Andi^sy  (Setne-et-OiM).  NotiM. 
Paris.  May  et  Motteroi.  4*'.  T6  S.  planchcs,  carte.  —  37)  Hid^,  S^paltare  mirovin^lmmmi 
fiSAcLaon  27  (1889),  S.  138  ff.,  164  ff. —  38)  L'  Lindensebmit,  D.  AltertQmer  unserer 
beidDiaeben  Yoneit.  Naeh  d.  in  fiflfetitlicben  u.  PrivatMinnilangen  befindlicheD  Originalen 
zuiammengeatellt  n.  heratugegeben  v.  d.  römiseh^gertnaniaeben  CentralmaMum  in]fllmBi.4i 
Heft  H.  Main/,  Zabern.  4*.  Taf.  43  h  ifi  r».  1149.]I  —  29)  M.  Delocbe,  ^tndeaaar  qnelqaai 
cachcts  et  anueaux  do  l'^poque  mcrovingienne  (Suite):  RA.  8  ai^rie  17,  S.  268 — 78;  18, 
8.  1—1 1,  278/9.  —  SO)  Siehe  JBG.  19,  D,  SMf  IS,  U,  19'«,  woMlbttavdi  d.  fHllietm  SidlM 
d.  JBG.  —  Sl)  X  A.  B  e  q  u  e  t ,  Lp«  fibnle«  ou  npTfifei  (!u  nmsA"  dc  Nantor:  AnnflArchNamur 
ia>  —  33}  X  P  i  1 1 0  y ,  Lea  plaquea  k  peudtoloques  omamentalea  m^ovingienoea  et  Carolin- 
giMUMtt  ]l8A8lQ««ntia  S  (ISSS),  &  »7^S8.  —  38)  Artbwr  Biisttl «.  Bajaond  Strrttr«, 
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Liiaiüuä,  Limoges.  Die  verschiedenen  Tjpen  auf  den  Muuzeu  werden  im 
«iBWInen  ^eilolgt  Als  afltsliohe  HüMmüttel  bietet  das  Bach  unter  Anderem 
TeneidmiaM  der  Httnien  mit  Königmamen,  der  Hflnntelien,  der  Httns- 

neister;  es  behandelt  Organisation,  MftniqMtem,  Hünztypus  in  gleich  ein- 
peheudcr  dem  jetzigen  Stand  der  Forschung  entsprechender  Weise. Weit- 
aus der  intorü-^santcste  Punkt  der  merowingischon  Münzgeschich*^  ist,  wie 
el*«u  beirit  rki.  die  Pr&guDg  iheudeberls  I.  Jetzt  iiuilicb  liegt  der  btlilufri 
der  Abliaudiuug  von  Deloche"^)  &ber  diese  im  Druck  vur.  Kr  nimmt  an,  dada 
alle  GoMmOnaen  Ilieiideberla  in  Meti  angefertigt  find  dnrdi  ein  itdieniKhes 
HtniyerKinal,  daa  Theudebert  nna  Italien  ndthrachte;  er  begrOndet  dies  damit, 
dab  alle  diese  Mflnien  einander  sehr  ähnlich  sind,  dieselben  T^pen  in  Avers 
oDd  Revers  haben,  ebenso  dasselbe  Gewicht,  das  von  dem  Durchschnitts- 
gewicht der  merowindschen  Münzen  abweicht;  die  auf  ihnen  angegebenen 
Namen  bezeicimeteu  liichL  den  F'abrikationsort,  sondern  nannten  die  Städte, 
die  sie  auf  ihre  Kosten  in  der  kuniglichen  Münze  herstelleu  liejCaen.  Am 
Ende  dea  4.  3h.  habe  es  in  Gallien  nur  drei  MdnzatAtten  gegeben;  ea  aei 
lieht  mhnebeinlich,  dali  Theudebert  hier  eine  Desentralisilion  vorgenommen. 
Diese  ganzen  Attsftthrungen  machen  nicht  gerade  einen  flbenengendeii  Ein- 
druck; die  ganze  Theorie  Deloches  erscheint  vielmehr  gekOnstelt  nnd  ge- 
mht;  dürfte  über  die  Münzen  Thendeborts  noch  nicht  das  letzte  Wort 
gesprochen  sein.  "Wie  gewuhnlich  liegt  aufoer  diesen  gxöf^eron  Arbeiten  noch 
eine  Reihe  kleinerer  Spezialuntersuchungen  zur  merowiugiächen  Münzkunde 
i]0ren  ansfOhrliehere  Be^rechnng  hier  an  weit  führen  würde. 

Mit  den  geeamten  eonitigen  Überreaken,  dm  ürkmdmy  Briefen^  MedäB- 
JenkmäUrn,  die  ja  alle  historisch  so  ungemein  wichtig  sind,  hat  man  sich 
im  Berichtsjahre  sehr  wenig  abgegeben;  aoznfflhr^  kt  nur  ein  Verzeichnis^*) 
der  Gerichtsurkk.,  das  ans  dem  7.  Jh.  51,  aus  der  ersten  TTälfto  dos  8.  Jh. 
74  Nommern  aufzählt;  die  älteste  datierte,  allerdings  zweilelhafte  Urk.  ist 
Tou  64b.  Vollständigkeit  auch  der  Acta  deperdita  scheint  in  diesem  Verzeichnis 
ikht  entrebt  za  sein. 

Quellen  und  QuelUnkritik,  Beger  nla  die  BeMhIftigang  mit 
den  Überresten  war  im  Berieht^ahr  die  Quellenkritik.  Noch  immer  dauert 
miacfafin  Kmach^^  nnd  Bonnet^*)  die  Diiknanon  Ober  die  Hn.  dea  Teztee 

XnM  4«  iraasiaiBfttiqu»  da  HA.  T.  I.  dspnli  h  ehot«  d«  l'empire  ronuln  d'oeddent  jnaqit'k 

i«  fia  de  r^poqae  cftrolic^'ienne.  64')  illustrations  dAns  le  t»jxtu.  Pnris,  Leroux.  LXXXVII, 
352  8.  Fr.  15.  |[ZNami»m.  18,  S.  74/9;  VUuten:  JVAK.  90,  S.  lf<3/>;  Joseph:  KBl. 
10,  8.83/4;  BUnehet:  EA.  17,  8.  126/9.]|  (Üarin  Morowinger  8.  54  —  171.)  —  $4)  X 
Autolc  d«  Barth^lemy,  NiiiBiiin«Uque  d«  la  Fmnee.  P.  L  6p«qaes  gaoloia«  gmllo-ronaia« 
rt  fB^rovingienTif .  (—  Instructions  «dregg**«'»  par  le  comit^  de?  frnvjiiix  h]rt.  et  scientifiqaes  an« 
eormponduQts  du  mioUtere  de  rinstraction  publique  et  dea  beaux  uU.)  l'wt'Uf  heroax.  52  ä. 
—  35)  H.  Dflloehe,  Dm  aMaaaiw  d*or  &•  TModebcttt  Dsudtai«  mAnoh«.  D«  rMfgmi» 
MUion  de  la  fabrioation  des  naooDaMt  dans  TAutnirie  proprement  dite  «oot  le  rhgaf  dn  ce 
prine«:  M^mlnstNat.  32,  U,  8.  98—117.  (VgL  aBO.  10,  II.  IS*«.)  —  Sg)  X  id.,  Etade 
4«  uniimatiqa«  oilnrriagl«!»«.  Fvls,  RoUin.  1S90.  feS.  IfBarthdUmy:  RNnmiam.  % 

^.  98— 10Ö.](  [Mir  unzugänglich;  ub  etiva  mit  <i.  Voriuo  ii  i-li^ji'.iM  h '')  -  $7)  X  M.  Prou, 
Maoaaiftt  barbarea  d'argeat  troav^M  dana  1«  eimetiere  me'ruvingieu  d'Uerpea :  KNumiND.  ~ 
IS)  X  L«  manuim  mtfroriiigiaaiMNi  d^arpttz  RSaintODge  (8eptembre).  —  89)  X  M.  Pro«, 
Xooo&ie  d'argent  du  6*  ».  ayec  Is  legende  Dono  Dei:  KNunuüm.  —  40)  X  id.,  [Une 
Mnaie  m^orisgieiuia]:  fiSNAFr.  (Joio).  —  41)  Bndolf  Httbner,  D.  Gwiebtnukk.  d.  fttn- 
UMhM  ZmiL  Abt.  I.  D.  GoidtlMvkk.  Dtvtoelilnd  n.  Irnkrtlah  Ua  m.  Jmhn  1000: 
SktZ.  12.  |[Sickel:  GGA.  S.  783  5;  Havet:  B^h.  52,  8.  456/9.]|  (Auch  aaparat: 
Waiaitx,  Böhlan.  YII,  118  8.)  —  42)  B.  Krusch,  Zu  M.  Bonnets  Unteraoehungen  Uber 
Gi^gOE  V.  Toon:  27A.  16,  S.  432/i.  —  4S)  Max  Bonaet  u.  B.  Kruaob,  Za  Gregor  v. 
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des  Gregor  von  Tours  fort;  es  kaudelt  sich  am  wenig  wichtige  Eiu^elbeitea, 
vor  attem  m  den  der  edhio  prinoepi  der  ntraculft  sn  Grunde  liegeodea 
Kodaz.  WeftvoUero  Bendtate  hat  die  Untemudumg  raefarerer  Heüigenlebea 

gebradt»  Die  schon  wiederholt  mijgeiworfene  Frage  nach  dem  Verhältnis 
der  beiden  Yitcn  des  Leudegar  von  Autnn**)  ist  jetzt  durch  Krusch**»^ 
wohl  endgültig  beantwortet :  das  Verhältnis  ist  komplizierter  als  man  bisher 
anfzenommen.  Älter  nls  h(  idr  ist  eine  dritte  Biographie,  von  der  sich  Frag- 
meuie  m  einer  langer  liä,  erhalten  haben:  sie  ist  parteiisch,  aber  gleich- 
cailig,  uter  dem  Einflnft  des  Binshof  Henaenar  von  Aotnn  vor  M  ver* 
f$kL  Die  Biogfiiihle  des  UniBtis  isl  eifeatUeh  nar  ein  dürftiger  Aassag 
aaa  ihr;  es  sind  alle  Nachriditeii  weggelassen,  die  einen  Makel  anf  Lende- 
gar  werfen  könnten;  alle  eigenen  Znthaten  sind  unglaubwürdig,  ürsinus  schrieb 
erst  in  der  2.  Hülfte  des  H.  Jh.,  sucht  sich  abpr  al?  ZeitGrennsseu  hinzu- 
stellen, so  dafs  sein  Werk  doo  Charakter  eiiier  litlscbuüg  tragt;  diese  ist 
eutstaudeu  iu  6.  Maixeui,  wu  mau  den  Leib  des  Heiligen  bcsafs  und  nun 
Beziehungen  deaselbea  ibb  Kloster  sn  haben •wUnscIite.  Am  jüngsten  ist 
die  anonyme  Biografliie,  die  eist  dem  9.  A.  aagelidrt.  So  «eit  sie  mit 
UrsInns  übereinstimmt,  geht  sie  anf  diesen  zurück;  scheidet  man  indes  diese 
Bestandteile  aus,  so  bleibt  noch  eine  fast  vollstjindigo  zweite  Vita  übrig, 
und  diese  ist  direkt,  gröfstcntrilf;  wörtlich  aus  der  fi!to^>trn  Binimphie  (>nt- 
nommeu,  so  dafs  man  kt/terc,  so  weit  sie  nicht  selbst  erhaUeu  ist,  aus  der 
anonymen  rekoustroicron  kann.  —  Auch  für  Gaugerich  von  Cambrai^^;  be- 
sitaen  nir  mehrere  Titen.  Die  älteste  ist  in  Oambrai  entstanden,  sicher 
noch  im  7.  Jh.;  sie  aeigt  rohe  Form,  geditngte  Kftrze,  hoitiarlsehes  Latein. 
Die  jüngere,  die  dem  9.  Jh*  angehört,  beruht  nur  auf  der  ftltemn.  Ans 
diesen  beiden  Biographieen  schöpft  dann  die  dritte,  auf  Veranlassung  Bischof 
Gerhards  im  11.  Jh.  Torfaf^^te.  —  Dns  Leben  der  hl.  Odilia'*")  ist  keine 
wirklieb  gieichzuitii:*  Quelle,  sondern  erst  in  der  1.  Hälfte  des  10.  Jb.  von 
einem  Priester  im  Kloster  Hohenburg  geschrieben;  das  Testament  der  Odilia 
stellt  sich  in  seinen  beiden  Fassangen  als  Fälschung  heraus.  —  Wenig  histo- 
rische Aaabeate  gewfthren  die  Werke  des  FiMistas  nnd  des  Roiicins,  die  jetst 
In  einer  neoen  Ansgabe  Engelbrechts*  ^  vorliogen.  Faastns  wnrde  468  Bisdiof 
von  Riez,  ward  wohl  von  Eurich  ins  Exil  geschickt;  er  starb  vor  600.  Von 
ihm  werden  abgedruckt  die  Tractate  de  gratia,  de  spiritu  sancto,  de  raüone  dei» 
Briefe  und  Sermone;  von  Kuricius  (f  nach  507)  die  Briefe. 

Wenden  wir  uns  zu  den  Einzelunter suchungeny  so  ist  weder  über 
timtdm  mehiige  Ereignim  noeh  Aber  einzehie  Laadesteae  nnd  Orte  viel 
gearbeitet  worden.  PAter'')  seist  seine  Oeschicfate  des  Hersogtoms  Im  Elsafs 
fort.  Unzugänglich  blieb  mir  eine  ausführliche  Arbeit  über  Aquitanien  und  die 
Basken  iu  der  merowingischou  Periode;**'****)  ebenso  eine  Untersuchung,**) 
an  welchem  Orte  in  Keims  die  Tanfs  Ghlodowechs  stattgefnnden  hat. 

Tottnt.  ib.  17,  &  ISS— tes.     d4)      JBQ.  10,  n,  ]s«'t  IS,  n.  SM.  —  44»)  b. 

Kru-^rh,  r>,  flltr-*tf.  Vit»  r.oxidegsrii :  ib.  16,  8.  568—601.  —  44*)  X  id..  [Rexen«ion 
V.  Du  Moulin-Kckut,  Lendegar  (JBG.  IS,  II,  6**)]:  Q6A.  S.  687-^42.  (Behandelt  die- 
Nttwi  fyolil«»«  wie  4.  Torli*  N.)  —  44)  i^t  D.  L«bm  d.  Btoebolb  G«iii«rfeh  f.  Cunlmi; 
NA.  16.  S.  Tl'.  34.  —  44)  Ch.  Pfister,  Le  dach^  m^royingien  d'Alwce  et  la  l^frende 
de  S.  Odile.  Suite:  Aon£et.  (VgL  JBG.  18,  U,  7^'.)  —  47)  Faustus  Reientia, 
Praetor  tanM»«  Fk«odo«EBMbfaiiM  opan.  AoMdttiit  Rwioii  epltCala«.  Rae.  Ang.  Engelbrartt. 
( =:  Corpus  seriptorom  eeelecia«ticorain  latliioniin  21.)  Leipcig,  Freyta^ ;  Prag,  Teni[)skv.  LXXX, 
606  S.  M.  16.  |[lIPliB«.  22;  RCr.  82,  S.  l.Sd.-60.]|  (VgL  JBG.  13,  II,  6««  6**»!)  —  48) 
flMiB  Obau  N.  4S.  —  49)  Blad^,  L'AqttiUtea  at  k  Taaeonia  CUpTT^ntfaima  depuis  U 
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S  lt.  Mmciriagtf.  Wik  Sakulfes«. 


Dagegen  ist  unter  den  Forschungen  über  einzelne  Personen  an  erster 
Stelle  ein  wirklich  umwäkeoder  Aufsatz  Kurths'^-)  über  Bmnicbiid  zu 
IMUWB.  £•  geiiigl  tai  Yt^  £e  Kdnigin  von  te  Ihr  gemachtoii  YomtiCaii 
dudiaii  20  reehtfertigen.  Die  Tnditton  wird  Ihr  «■  so  feindKdMr,  je  melir 
sie  dch  von  ihr  estfemt ;  dafs  FMefar,  der  sich  nnabsiohtUdi  am  Echo  der 
Brnoicbild  ungünstigen  Aaffassnng  macht,  direkt  falsches  von  ihr  berichtet, 
mgt  sich  da,  wo  wir  ihn  durch  rrrf  {rnr  koritroUieren  können;  auch  wo  er 
tiimtie  Qnolle  isi,  ist  er  entscliieden  unglaubwürdig.  Brunichild  ist  untadcl- 
baii  lu  ihrem  Privatleben,  hochgebildet  und  energisch;  sie  ist  versöhnlich 
nd  homao,  so  lange  nicht  polttiMhe  iBtoreeeen  ins  BpkÜ  kommen;  anderer- 
NÜB  wird  «e  daidiaai  Yom  8toitaged«nkee  behenschl;  eotfemt,  wenn  es  die 
«ftnüidie  Wohl  gilt,  radnkhtalos  alle  Hindemiase.  Mörder  hat  sie  nie 
gedungen;  die  angeblichen  Morde  sind  entweder  unglaubhafte  Überlieferung 
oder  verdient*^  Strafen  gegen  Rebellen.  Auch  ihr  Vorgehen  gegen  Columban 
ejrfolgt  ans  Gründen  der  Staatspolitik,  hält  sich  von  Strenge  fern.  Ihre 
Schwäche  liegt,  abgesehen  von  ihrem  Ehrgeiz,  darin,  dafs  sie  sich  wenig  um 
MMfiUeeheii  Wert  ihrer  ÜBtergebüieii  iid  W^erkieege  kli]iiiiiert.*<^  — 
liiaogniphleck  sind  einige  merowlngisdie  BisGbdfo  behandelt  werden.  Den 
Bcnigins  von  Reims  hat  man  einer  eigenen  Blbliofmphie'^^)  für  wQrdig  er- 
achtet, die  nicht  weniger  als  126  Nummern  verzeichnet:  wie  viel  mögen  davon 
wohl  wirklich  wissenschaftlichen  Wert  besitzen?  —  Das  Loh'^n  dof  Bischofs 
Gaogerich  von  Cambrai  erörtert  Kruse h.**)  Gangerich  um  die  Milte  des 
&  Jh.  geboren,  wird  von  Cbiidebert  I.  mm  Bischoi  gemacht;  er  zeichnet  sich 
Ht  allem  aas  dnieh  ssine  Sorge  Ittr  die  Bafreinng  Ten  Sklaven  nnd  Ge- 
ftagenen;  gestorben  ist  er  688/d.  ~*  Mit  dem  heiUgen  Serrattns  beschAftlgt  sieh 
Pt  0  B  t  wobei  er  auch  einige  Stellen  Gregors  eri&ntert,  besiekenüich  verbessert. 
—  Einen  bisher  unbekannten  Bischof  von  Agen  nachzuweisen  ist  H^brard^^ 
gelangen,  in  der  Person  des  Asodoaldus,  der  die  Akten  des  Kcizils  von 
Qichy  unterzeichnet;  es  wird  dabei  die  Echtheit  dieser  Akten  \erieidigt.'^*'**) 

Endlich  ist  noch  zu  reden  von  einer  Untersuchung  Aber  die  damalige 
ZdAtndkiiunff.  Die  gesetzlichen  Fristen  werden  im  fränkischen  Beich  llr 
BssMincn,  Ocistliehe,  Bargnnder  und  Westgoten  nach  Tagen  berechnet,  da- 


■ort  de  Dagobert  juqa'k  l'^porjue  du  duc  Hudes:  AFLBorde«ax  So.  14.  (Vgl.  JBG.  13, 
n,  7'*.)  —  50}  X  id.,  Lee  Vaecons  av«ot  lenr  ^Ublisaemeot  en  NovempopuUnie:  RAgcnai». 
Asch  Mpsmt  Agen,  Lftiny.  88  p.)  M*)  X  H.  Boavier,  Hilt.  da  a.  Pierre-le-Vif : 
BSScYotiti«>  4^.  fnehsndelt  im  ADhang  o.  a.  aacb  d.  Theodelinde  u.  d.  Urk.  Chlodorechs 
T.  609.;  —  50'»)  X  Ferd.  Lot,  Totiraeaa  in  pago  QiuuDiliaoaoee :  B^h.  62,  S.  671/2. 
•U  c  üifc.  ClodorMbt  IL  Ar  8.  Dtni«  tot  T«ttoaoo  aUtt  Ootine«  b«  laatn.)  —  ftf)  Clu 
C^rf,  R»ptt'n»(>  d"  Clovis.  En  quel  endroit  de  Reims  au  .'>«  s.  ^Uit  plae«?  le  baptistere? 
K«im».  Monee.  28  S.  —  ^Z)  Godefroid  Kurth,  La  reine  Druaebaut:  RQU.  50,  S.  5—79. 
—  3$)  lUf.  mSelit«  doeh  «rwtlni<ii,  daf«  «r  ««Ibet  fn  i«hi«r  nntsr  N.  89  genaniit«n  Dar» 
■tellon:;  bereits  e.  ähnliche  AufYassang  Brunichild*  vortreten  hat;  v.  Quellenbekufu  rrmf^te  er 
u  jeacm  Ort  DOtgedroogeo  ahttben.  Natürlich  wird  dadurch  v.  ihm  der  Wert  t.  Kurths  Arbeit 
ia  k^er  Waiee  beatrittan  oder  geringer  geeebltst.  —  54)  H.  Jadart,  Bibliographia  des 
•»Tnge«  coneemant  la  rie  et  le  calte  de  »aint  Kemi  ^veqae  de  Reims,  apdtre  des  Francs. 
Keims,  Hicband.   |[TlCr.  82,  S.  (Erschien  xaerst  in  TravaaxAcNatBeima  I.)  —  55) 

Swhe  oben  N.  4ä.  —  50) -A-Qg*  P  r  o  •  t ,  Saint  Serrais.  Examen  d'nne  «orreetion  introduita 
*  MB  »ojet  daos  les  deraitna  tfditiona  de  Grcgoiro  de  Tonrs:  BSNAFr.  10,  S.  184— -2'J4 
MäKAFr.  50.  (Aach  »^parat:  Nogent-le-Rotrou.  Daupt-lf  v  Gouverneur  114  p.)  —  57) 
H^btard,  Eaeora  an  ^vvque  d'Agen  incoonn  ju&qu'ä  uw»  jours.  Note  critiqu«  äur  lu 
fumkr  coiMik  da  CHeby  (SSS).  Agen,  Lany.  40  S.  —  Daloabe,  Le  jour  civil 

*t  l«"«  inodps  de  eompotation  des  d^lais  l^gaux  en  Gaiila  at  an  Ftanra  dapaia  l'aatiqaiCd 
i<u«iaii  DOS  joort:  M^mloatNat.  32,  U,  S.  319—06. 
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§  12.  H«rowiDger.  Wlt.  Schalt««. 


gegeu  ia  der  Lex  Salica,  der  Lex  Ribuaria  uud  der  Ewa  Cbamavorum  so- 
wie In  den  Edikten  nnd  Formeln  nach  Nflditen;  es  haben  abo  die  Burgunder 
ODd  Weiligoten  die  vOmiache  ZftUnng  angenommen,  wibreod  die  Franlren  der 

germanischen  tren  bliebeu. 

Darstellung,  Allgemeine  und  politische  Geschichte.  End- 
lich einmal  ist  eine  Gesamtdarstellnng  zu  verzeichno!),  die  os  wirklich  unter- 
nimmt,  die  höchsteu  historischen  Ansprüche  zu  befriedigcu:  es  ist,  seitdem 
wir  vor  8  Jahren  das  Buch  von  Nitzsch*")  besprachen,  das  erste  Werk,  das 
unsere  Erkenntnis  in  der  Gesamtanffassnng,  nicht  blob  in  Details  fördert. 
Ans  dem  vielen  YortreffUehen,  das  nns  Lamprechts*')  Bncb  bringt,  sei 
liier  nnr  hingewiesen  auf  seine  Schilderang  des  römischen  OaUiens  vor  der 
Invasion,  auf  die  Darstellung  der  sozialen  Neubildungen,  auf  die  Geschichte 
der  merowingischen  Ornamentik,  insbesondere  aber  anf  die  den  Schlufs  des 
Buches  bildenden  Abschuittc  über  die  Einwirkungen  des  Christentums  auf 
die  Germanen :  in  ähnlich  umfassender  Weise,  von  gleich  hoher  historischer 
Warte  aus  ist  dieser  Gegenstand  in  der  That  noch  nicht  behandelt  worden.  Das 
einzige,  was  man  gegen  Lamprechts  Werk  einwenden  konnte,  wäre,  daft  die 
doch  hochinteressanten  nnd  bedeutsamen  Persönlichkeiten  der  Merowlnger 
etwas  gar  zu  sehr  in  den  Hintergrund  treten.  —  Auch  Ref.'*)  hat  ver- 
sucht, in  knnpp«ter  Form  einen  Überblick  der  merowingischen  Periode  7n 
geben.  Der  lliuij  tzwerk  war,  ein  dem  gegenwärtigen  Stand  dtT  Forschung 
entsprechendes  lüid  zu  entwerfen.  In  der  politischen  Geschichte  ist  vor  einer 
Überschätzung  Chlodowechs  gewarnt,  dem  man  keineswegs  eine  konsequente 
nnd  sielbewnlrte  Politik  zuschreiben  dorfe;  andereneits  sind  hervorgehoben 
die  nmfassenden  Plftne  Theodeberts  L,  der  direkt  imperatorisehe  Ideen  ver- 
folgt; weiter  ist  nach  einer  gerechteren  Würdigung  Bmnieliilds  gestrebt.  Die 
Darstellung  der  Yerfassnng  schlifft  «»ich  Tirbr-Ti  Brunncr  vor  allem  an  die 
Arbeiten  W.  Sickels  an;  ein  absolutes  Königtum  wird  bestritten;  der  Ein- 
flofs  römischer  Elemente  im  mcroviugischen  Staatsrecht  wird  zwar  zugegeben, 
doch  werden  sie  als  gegeu  die  germanischen  Institutionen  der  Staatsverfassung  zu- 
rftcktretend  charakterisiert.  Vor  allem  ist  darnach  getrachtet,  die  sahllosen  Mono* 
graphieen  Aber  merowingische  Verfassung  möglichst  voUsUndig  zu  verwerten. 

Innere  und  Kultur  geschieht«.  Ebenso  wie  ftlr  die  aUgemeine 
Geschichte,  sind  auch  zwei  Darstellungen  der  Kulturgeschichte  anzuführen, 
vou  denen  leider  die  eine^^)  dem  Ref.  nicht  zugänglich  geworricn  ist  Die 
kurze  Übersicht  Henuc  am  Rhyns**)  ist  klar  und  weifs  die  webeuiiichen 
Momente  genflgeud  mitzuteilen  ^  im  ganzen  mufs  sie  als  wohlgeluugen  be- 
seichnet  werden,  vor  allem  was  die  Knltnr  im  engeren  Sinne  betrifft;  die 
Bemerkungen  ttber  die  politische  Geschichte  md  die  Verüsssnng  sind  von 
kleinen  Unrichtigkeiten  nnd  schiefer  Auffassung  nicht  gans  firei;  die  Charak- 
teristik der  merowingischen  Herrscher  stobt  nach  ganz  unter  dem  Bann  der 
jenen  ongtUtstigeü  und  ungerechten  Tradition  Gregors  und  Fredogars.*^) 


4(0}  J£G.  6,  II,  19^^  —  61)  Karl  Lamp recht,  D«aUoha  Ga«oh.  1.  Bd*  Berlin, 
(kertnvr.  XVTT,  S64  8.  )[LCB1.  8.  648/9;  W.  8e1ivUs«f  BLU.]|  (Darin  Mcrowing««-:  8.  Sft7 

bia  304.  —  03)  Walther  Schnitze,  D.  Begründung  d.  nationalen  Gesamtmonarchie.  — 
Wirtschaft,  Recht  u.  Verfassung  d.  fritnkieeben  Beieha«  d.  Merowinger,  inHandbach  d.  deatschen 
Gesch.  hersgb.  Bruno  Gebhardt.  I.  S.  ISO— 64.  Stattgart,  Union.  —  63)  Frans  t. 
Lölior,  KiiUurgesch.  d.  Deutschen  im  MA.   Bd.  1.  0«rmanetitai»  o.  Wuldmeit.  MOnchen, 

Mclirlich.  XI,  GrU  S.  M.  9.50.  —  64)  Otto  H  c  ii  n  c  »  n-  lUivn,  Kalturcreseh.  d.  deiit-^chen 
Yollies.   Mit  vielen  Abbildungen  im  Text,  Ttln.  u.  Furbtindrucken.   1.  Bd.   Abt.  1.  Zweite, 
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§  lt.  Mtvoirtiigtr.  Wh.  Sehnlts«. 


Verfasgung.  Trotz  der  bald  unabsehbaren  Littoratur,  die  die  mero- 
iringiscbe  Verfassang  aufzuweisea  hat,  ist  von  einer  Abnahme  der  Hochflut 
auf  diesem  Gebiet  noch  nichts  zu  bemerken,  und  die  Thatsache,  dafs  das 
Bericht^Jalir  wieder  eine  Beihe  wertvoUer  Arbeiten  gebraebt  bat,  zeigt,  daCi 
Mer  irirUich  noch  Punkte  genug  vorliegen,  die  weiterer  Dnrohforscbong  be* 
dftrfen.  Eine  vortreffliche  Übersicht  ftbcr  den  gegenwärtigen  Stand  nneerer 
Kf^nntnis  giebt  V  a  n  d  e  r  k  i  n  d  e  r  e/*)  Mit  den  Quollrn  wie  den  neueren 
Ariii  iteu  gleich  vertraut  bietet  er  ein  klares,  alles  borUcksichtigendes  Bild 
der  merowingiachen  Verfassung  und  des  merowingischen  Rechtes;  zur  ersten 
Einführung  in  diesen  so  überaus  interessanten  Gegenstuid  darfte  sein  Werk 
geeignet  sein  wie  kanm  ein  änderet.  Viel  nevee  giebt  er  nntftrlidi  nicht, 
doch  da  Jahr  für  Jahr  ebie  Folie  SpedalnnteiBaehnngen  enchelnt,  iit  hier 
dai  BedQrfaia  nach  snaammenfassenden  Arbeiten  besonders  vorhanden,  und 
wenn  wir  immer  so  schöne  Worke  7n  besprechen  hätton,  wie  das  Vander- 
kinderes,  könnu  u  wir  sehr  zufrieden  sein.  In  den  zahlreichen  Kontroversen 
urteilt  er  unter  V  orführung  der  verschiedenen  Ansichten  durchaus  besonnen 
und  maisvoU;  er  selbst  steht  auf  dem  Boden  dor  neueren  deutscheu  uud 
franzOiiiehen  Tnlgtawuehannng,  erUirt  eich  gegen  die  Theoiieen  Fnatels.  — 
Tiel  weniger  erfrenUflh  alt  sein  Bach  find  mi  andere  grofi»  Arbeiten,  die, 
«  i>  die  Wichti^eit  des  Gegenstandes  nnd  den  Umfug  der  Seitenzahl  be- 
trifft, ebenfalls  an  erster  Stpüp  stoheu  mOfsten,  g^en  die  sich  indes  eine 
objektive  Wissenschaft  vollkommen  ablehnend  wird  verhalten  müssen.  Ich 
glaube  nicht,  dafs  man  dem  verstorbenen  F u stel*'**'*)  mit  der  Herausgabe 
der  beiden  in  unser  Referat  fallendeu  Schriften  einen  wirklichen  Dienst 
enrieeen  hat.  Li  heinem  aadeten  seiner  Werke  treten  alle  Schattenaeiton 
niner  Kefhode  so  sehzo<;  alle  Versage  seiner  Arheitsart  so  wenig  lierTor.  Nach 
ihm  sind  alle  germanisdien  Invasionen,  die  im  Oegeasals  zu  Rom  erfolgten, 
fescheitort;  soweit  sie  von  Erfolg  begleitet  waren,  kamen  die  Germanen 
nicht  als  Feindr.  sondern  als  Freunde,  als  VorbtlLndete,  als  Uuterthanen.  Uio 
Romanen  erblicken  iu  Chlodowech  nicht  einen  Eroberer,  sondern  einen  kaiser- 
bcb^  Beamten;  in  seinem  Kampf  uuL  byagnua  iiaudelt  es  sich  lücliL  um 
sachliche  Gegensätze,  sondern  nnr  nm  persönliche  BivalltAty  nm  die  Streitig* 
ketten  sweier  kaiserlicher  MiUttrcbefs.  Das  Kaiserreich  besteht  nach  den 
Aasdtanimgen  der  damaligen  Welt  aadi  in  Gallien  weiter  fort;  noch  Theudebert 
erkennt  es  an ;  die  Gesetzgebung  Jnstinians  ist  auch  in  Gallien  gflltig.  Eine  wirk- 
liche Landteilung  findet  nicht  statt;  eigentliche  Herren  des  Landes  blfiben  die 
Körner;  ihre  germanischen  hospites  sind  niciits  weiter  als  Soldaten  dt?»  Im- 
penums.  Die  eingedrungenen  Germanen  üben  keinen  Einflufs  aus  auf  das 
Biet,  anf  die  Sprache,  das  Becht,  den  Nationakharakter,  die  Religion.  Franken 
hft  nicht  Tolksnanie,  sondern  nnr  Beiwort;  die  Scheidnog  in  Salier  nnd 


vea  baarbeitet«  o.  vermehrte  Auflage.  Berlin,  Grote.  160  S.  M.  1.  (Darin  Merowing«r 
S.  71 — 99.)  —  65)  XKörig,  D.  Jagd  in  d.  fMokiteheo  Zeit  in  VerbiuduDg  mit  d.  Knt- 
«iafcahng  d.  dunligen  Gesellschaft.  Leipzig',  Küseher.  80  S.  M.  0,35.  —  60)  Ij^on 
^an  d  ß  r  k  i  n  d  or  e .  IntrodBctiou  k  l'hist.  des  institutions  de  lit  Relgiqiie  aa  MA.  (jasqu'aa 
trait^  de  Verdno,  S48).  Bruxelies,  Lebegne.  läKO.  308  3.  —  6?)  b  ustel  de  Coalaoge«, 
Htat.  äm  iaititatioiM  iNiUtk|M«  d«  l'aadmM  FmiM.  UlBTatfon  Ckrounlq««  «t  b  Ihi  d« 
r«TOpire.  Revt;<-  r  t  rompl^t^  aar  le  manascrit  et  d'aprö«  lea  notea  de  l'autear  par  ramille 
Jollian.  Paria,  Uacbett«.  XU,  673  S.  Fr.  7,60.  |[Sickal:  GGA.  (1893),  ä.  121—46;  Monod: 
SB.  47,  a  8S4/7;  Arboi«:  BC  Sl,  8.  4SS— 98t  BIB.  SO,  9.  649^;  S.  404  f.;  Poljb. 
62.  S.  47,'9.Jj  —  67*)  Iii»  Englische  übersetzt  ist  e.  anderes  Werk  Fustel*.  »eine  Darstellung 
d.  Gnindb«*itST«rhaUniMa  (vgL  JBO.  12,  II,  22*'^'*'<):  Faatel  de  Coalanges,  Origta 
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Ripnarier  ist  rar  modaniA  Hjpothete.  *Die  Invasioii  war  also  nor  der 
lelile  AbflcUoA  der  UmwandelaBg  der  Germanen  in  Untertbanen  Bomt.  OaUie» 

ist  niicbt  von  den  Barbaren  erobert,  sondern  sie  sind  dem  Imperimn  ge- 
wonnen worden.'     Diese  mit  jeder  wirklich  hiBtonachen  Aiiffassang  in 

schreiendom  Gofronojitz  «tohenden  Darlegungen  zeigen  nur,  wie  weit  durch 
Vorurteil  und  Tendtu/.  selbst  ein  so  begabter  Historiker  wie  Fustel  fortge- 
rissen werden  kann.  Frankreich  soll  nun  eiumai  den  Germanen  nichts,  auch 
gar  nichts  verdanken,  deshalb  wird  nnn  ktthn  daraaf  los  interpretiert,  bift 
die  Uaxen  Zengnisae  der  Qnellen  in  ihr  Gegenteil  Terkehrt  sind.  Mit  Ge* 
nngthonng  aei  indessen  anerkannt,  dafs  ein  Buch  wie  dies  Werk  Fustels  in  der 
BOttSt  BO  vortrefflichen  französischen  Historiographie  durchaus  vereinzelt  dasteht. 

DiV  Fra?e  ^pt  LandteUung  ist  in  dem  zweiton  Buche  Fustels*®)  noch 
ausfübrlieher  bebandelt,  wobei  er  besonders  auf  die  Begriffe,  die  sors  und 
hospitaiitas  in  den  Yolksrechten  haben,  eingebt.  Sors  ist  nicht  ein  durch 
Teilung  empfangener  Anteil,  sondern  dasselbe  wie  hereditas,  patrünoninm; 
das  dnrch  Erbrecht  erworbene  Land.  Bei  der  hospitalitas  handelt  es  sich 
nur  nm  dasselbe  Rechtsverhältnis  wie  im  römischen  Reich;  in  der  Lex  Bor- 
gundionum  bedeutet  hospitalitas  nichts  weiter  als  die  Staatslast  der  Aufnahme 
k<>nicTHf'her  GesaiKUer.  Ktidlich  wird  von  ihm  noch  abgeleugnet,  dafs  das 
^Vergcid  des  freieu  Körners  geringer  war  als  das  des  Franken;  lionmnua  in 
der  Lex  Salica  und  Lex  Kibuaria  bedeute  eben  nicht  den  Römer,  sondern 
den  Freigelassenen,  ebenso  beieichne  in  ihnen  Franeia  nicht  den  Franken, 
sondern  den  Fietai,  beides  ohne  Unterschied  der  Nationalltit.  AUee  Mnster 
einer  nnmethodisehen  Interpretation!  —  Wertvoller  als  die  im  wesentlichen 
verfehlten  Arbeiten  Fustels  ist  eine  Abhandlung  Blumenstocks®*)  aber  das 
Grundeigentum  zur  Zeit  der  l  ex  Salica.  Er  gelangt  zu  dem  Er^'obnis,  dafs  der 
germanische  Grundeigenluin>lii  itr  ul  i  i  liaupt  ein  völlig  anderer  ist,  als  der 
römische,  dala  mau  deshalb  weder  von  ludividual-  noch  von  Gesamteigentnm 
reden  darf;  im  gansen  freiliek  nikert  lieh  seine  Anschauung  mehr  der  Annahme 
des  Gesamteigentnms.  Die  Franken  sind  fest  angesiedelt;  der  Staat  Torteilt 
einen  Teil  des  Bodens  an  Gruppen,  die  nrsprOnglich  auf  FainilieunianinieB- 
hang  beruhen.  Jede  Gruppe  giebt  dann  dem  einzelnen  Familienvater  soviel 
Land,  wie  er  braucht.  Das  wesentlichste  ist,  dafs  die  einzelne  Familio 
ein  Anr(  (  lit  auf  Unterhalt  und  auf  Landzuteilung  seitens  des  Staates  hat. 
Es  giebt  im  üruud  uud  Boden  weder  eiu  Ver&ufserungsrecht,  noch  ein 
Erbrecht:  beim  Tode  des  Vaters  dOrfen  die  SOhne  anf  dessen  Land  btoiben, 
aber  nor  um  eine  nene  Teilung  zu  Termeiden;  sind  keine  SOhne  da,  so 
fällt  das  Land  wieder  an  die  Gruppe.  Die  ganze  Theorie  ist  trotz  mancher 
richtigen  Bemerkung  entschieden  zu  extrem  und  flhertreibt  einseitig  ein. in 
Betracht  kommendes  Moment.'**) 

Auf  dem  Gebiet  des  Verfoisungsrechts  sucht  Viollet'')  Spuren  dea 

of  property  in  land  tr.  by  M.  Ashley.  Londoo,  Sonnenschein.  80  S.  2  sb.  6  d.  —  ßS) 
id.,  Kpch«rcbe8  sor  quelques  pointa  des  lois  barbares,  in  dessen:  Noovelles  rechercbea  tur 
quelques  probl^mes  d'hisU  Kovnes  et  conipl^t^es  d'apri^s  les  notes  de  l'auteur  par  CaraiU« 
JuUian.  B.  -275  —  411.  Paris,  Hachette.  IX,  482  S.  |[Monod:  BU.  48,  S.  87i;6.]|  (Dwrin 
ist  auch  d.  JBG.  9,  II,  18'*  besprochene  Aufialz  Fu^ttlg  über  <l.  Titf«!  !>'•  mi^rnntiba« 
d.  Lex  Salica  v.  neuem  abgedruckt.)  —  69)  A.  Bluiuun stock,  KluUe«  &ur  i  in^^t.  du  la 
ptepritfttf  intmobiliöre  chez  les  peuplades  Germaniqnes  I.  L'horome  et  la  lol  ehec  les  Francs 
ü«);-!!-,  avant  l'invajiion  de  Toinjure  roiiiaiii  :  An7:AkKrakau  S.  'J77 — 91.  —  70)  X  P. 
Ailarii,  Le  domaiu«  ruml  du  ö«  au  U«  8.  Paris,  Levd.  S.  (Separat  aus  Köform«  SocUle. 
Mir  BDsnglagUd».)  —  91)  PmI  TUlUt,  Htovir«  «w  la  Tasistryt  lUmlmtNal.  Si,  U, 
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Seniorats,  d.  b.  des  ir'rinzips,  dais  dor  älteste  Seiteuvurwaudte,  nicht  die 
Söhne  Erben  sind,  andi  im  nerowisgiiclMB  Bekli  nathsrnveiBen,  £r  bringt 
uter  dieeen  Geeicblspnnkt  die  Eneheining,  daA  mebrfacb  die  Sfthne  eines 

Königs  durch  ihren  Onkel  verdrängt  werden :  die  Dinteliang  Gregors  aelge, 
dafs  in  diesem  Fall  z.  V>.  die  Söhne  Chlodomors  von  der  Volksauffassung 
keineswegs  als  bereits  wirklich  rrEnerende  iegiiiitio  [lerrscher  betrachtet 
seiün.  Ebenso  sei  dies  der  Gruud,  weshalb  Chiodowech  alle  seine  Ver- 
wandten habe  töten  lassen:  er  habe  seine  noch  sehr  jungen  buhue  sichern 
«ollen  Tor  Anfecbtnng  dmeh  ihre  IHeren  Yerwaadtea.  Man  wird  sofeben 
■Man»  dalii  die  Annahme,  die  Idee  des  Seaiorati  sei  dem  BewnlhlMin  der 
Funken  nicht  ganz  fremd  gewesen,  in  der  That  die  angezogenen  Facta  besser 
begreiflich  macht.  —  Über  dir  römischen  Titnlaturen  in  der  merowiiigistbcn 
Monarchie  handelt  ausführlich  Fustel.'*)  In  eingehender  Polfmik  gegen 
üavet'*)  tritt  er  von  nenem  dafür  ein,  dafs  vir  inluster  ein  Prädikat  der 
Könige  war;  nur  erklärt  er  die  Scheidung  zwischen  vir  inluster  und  inluster 
tir  fttr  vabeveclrtigt.  Es  sei  der  Titel  ctnommea  ans  dem  rOmisehen 
OerePMMuetl;  im  Anlug  des  6.  Jb.  bitten  Ihn  erst  etwa  80  kaiserlicbe  Be- 
rnde gefUut,  deshalb  sei  er  damals  fOr  den  fränkischen  König  noch  nicbt 
m  gering;  erst  im  7.  Jb.  werde  sein  Gebrauch  allgemein  für  die  Grofsen; 
er  beEeirhn*^  nur  den  Rang,  drücke  nicht  öearatenqualitat  aus.  Weitere 
Khrenpradiiiate  des  Königs  ohne  politische  Bedeutung  sind  gloriosus  und 
iadytus;  beide  werden  auch,  aber  nicht  ausschUefslich  von  den  römischen 
Ssisem  gebraadit.  Eher  Ist  Fnstel  geneigt,  dem  Konsaltitel  Cblodoweebs 
psUtischep  Wert  beinniessen;  er  babe  dnreb  Ilm  die  Aaeriiennnng  des  Kusers 
empfangen.  Es  sei  ihm  nur  der  Titel  gegeben,  nicht  sei  er  auch  als  wirk-  * 
licher  Konsul  in  den  Fasten  geführt.  Ob  er  auch  den  Titel  patricius  ge- 
habt, bleibe  ungewiTs;  dafs  er  sich  auch  Angnstnfl  genannt,  sei  wohl  nur 
eine  falsche  Tradition  Gregors. 

Im  JMvatrecht'^)  wird  jedenfalls  für  die  nächste  Zeit  die  Anregung  aus- 
gehen von  den  bahnbrechenden  Untersnebnngen  Fickeis,  die  swar  selbst  nnserm 
Gebiet  nicht  angebteeo,  deien  Besnltite  aber  so  wichtig  sind,  dafs,  wenn  sie 
sich  als  baltbar  erweissn,  sie  auch  filr  das  fränkische  Recht  eine  Umwälzung  der 
Aoschannngen  hervornifen  müßten.  Ihr  Einflnfs  i^t  bereits  zu  spflren  in  der 
Abhandlang  Opeta'^)  über  dir  Geschlechtsvorrnutnl^rhjifr,  —  Ober  die  Aflfa- 
tomie,  die  künstliche  Annahme  eines  Erben,  in  der  Lex  .saiica,  hat  Schmidt^'') 
dagehend  gehandelt.  —  Wertvoll  wie  alle  seine  Arbeiten  ist  Brnnoers^^ 
AbhaadiQng  Aber  den  ulebtlgsteB  Pnnkt  des  Strafrecbta,  die  Friedlosigkeit. 
Er  weist  nadi,  wie  das  gesamte  Strafrecbt  aas  der  Friedlosigkeit  erwächst,  wie 
insbesondere  die  Todesstrafe,  die  Verbannung,  die  Yermögenskonfiskation,  die 
Strafknecb tschaft  aus  der  Friedlosigkeit  sich  entwickelt.  Noch  wichtiger  ist 
die  Darstellung,  wie  auch  das  ganze  germanische  Vollstreckungsverfahren  und 
das  germanische  Pfandrecht  auf  die  Friedlosigkeit  zurttckzoführeu  sind.  Auch 
mder  Haftung  der  Centenc  fUr  Verfolgung  und  Einbringung  des  Diebes  erblickt 
Braaner  nicbt  eine  Art  Gesamtbargschaft  der  Hundertschaft,  sondern  eine 


B.i7h — 317. —  93}  Fdttel  de  Coalanges,  Lm  titres  roinaios  d«  la  itiaDArchie  fr&o- 
tM.  In  dMMO  KosT^  nQbmhu  (lieiM  olwa  V,  67).  &  S17— 74.  —  7$)  JBG.  6«  U, 
404»»«  —  ij^j  X  J.  Rrissaud,  La  Joi  Salique  ft  Ic  droit  romain :  M^mAcToalouse  9, 
*ena  3.  —  7»)  Opet  B.JUG.  13.  —  7ttJ  XX  K.  Schmidt,  D.  Affatomie  d.  L«x  Saliea. 
tum.  MSa^Mi,  Th.  AdtMawan.  7n,  SS  8.  M.  9,40.  —  97}  H«li>rieli  Braonar,  Ab- 
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P<MÜiT6  Wlflraig  dir  Friedloaigkeit,  indem  der  Fviodloae  tob  den  Volks* 
genoMen  nicht  nur  terfolgt  werden  dnrf,  sondern  noch  mnlik 

Im  fränkischen  Prozefartckt  hat  Opet'®)  eingehend  die  Formen  der 

Einleitung  des  Prozesses  nntersncht;  es  siud  deren  drei  zu  untorscheiden:  die 
Ladung  dnrch  die  Parteieu  (mauuitio),  die  Ladung  durch  die  öffentliche  Ge- 
walt (bannifio'i,  nnd  die  unmittelbare  Klageerhebang  (mallatio);  letztere  kommt 
besonders  dauu  zur  Anwendung,  wenn  der  Gegner  abwesend  ist.  —  Lafs'*} 
behanddt  die  AnwnItMkAft  im  firftnidseheo  Becht  Sie  findet  sieb  in  der  Lex 
Snücn  noch  nicht,  wolil  aber  in  der  Lex  Ribnaria  —  wo  ein  Anwalt  fox 
▼olljährige,  aber  nocB  im  15.  Jahr  stehende  Personen  erwibnt  wird  —  nnd 
insbesondere  iu  den  Formeln.  Die  Bestellung  znm  Anwalt  erfolgt  durch 
Zuwerfen  flr  r  fe^tncn  oder  durch  schriftliches  Mandat;  iu  ersterom  Fall  handelt 
der  Anwalt  nur  iur  seine  Person;  im  letzteren  ist  er  durchaus  Uepräsentant 
seines  Klienten.  Berufsanwälte  giebt  es  noch  nicht,  in  der  ganzen  Ausbildung 
des  Inititnts  spielt  die  Einwirkung  des  römischen  Beehts  eine  sehr  wesent- 
Uche  Bolle  (wohl  noch  bedentender,  als  Lais  ihm  nerkennt);  dem  eigeotlicb 
gemumischen  Recht  ist  die  Vertretung  der  Parteien  vor  Gericht  flberhanpt 
fremd.  —  Dem  Beweis  vorfahren  gehört  auch  die  Frage  an,  wie  vorlnren  ge- 
gangene IJrkk.  über  Besitzverhältnisse  wieder  zu  ersetzen  sind.  Nach 
römischem  Recht  geschieht  es  durch  eine  apensa,  die  der  Verlierer  von  der 
curia  erhält  auf  Grund  einen  plancturia,  die  drei  Tage  am  Markt  uffentlich 
angeschlagen  ist  Nach  frinkisehem  Becht  moi^  der  Erteilung  einer  apennls 
▼oransgehen  das  Zeagnis  der  Nachbarn,  daüi  die  Urk.  verloren  ist;  dafttr 
ist  dann  eine  öffentliche  Ansstdlong  der  apennis  nicht  nOtig.  Erteilt  wird 
sie  vom  Grafengericht,  das  hier  rui  Stelle  der  romischen  curia  getreten  ist ; 
es  handelt  sich  mithin  bei  der  frankischen  apennis,  die  ganz  auf  römischen 
Einflufs  zurückgeht,  weder  um  eine  Urteiisfindung  noch  um  einen  Scheia« 
prozefs.  Das  praeceptum  regis  de  cartis  deperditiB  ist  an  die  Formen  der 
apennis  nicht  gebunden;  es  erfolgt  einfiuh  aof  Grond  des  Protokolls  einer 
GanTorhandlnng  Aber  den  Verlost  der  Urkk. 

Ans  dem  Gebiet  endlich  des  Verhättimm  von  Staat  und  Kireke^'^  ist 
nur  eine  einzige  Arbeit  zu  verzeichnen,  die  unser  Referat  überdies  gerade  noch 
streift:  eine  Geschichte  der  Ausbildung  des  Vikariats  von  Arles  bis  zum  Be- 
ginn des  fränkischen  Reichs. Der  Vf.  sucht  zu  suchen,  dafs  der  Primat  sich 
entwickelt  hat  aus  päpstlichen  Verleihungen  nach  dem  Vorbilde  der  Patriarchate 
des  Orients;  der  Primat  sei  in  Gallien  stets  anerkannt  gewesen,  sowohl  vor 
wie  in  der  frftnkischen  Zeit.  Die  kritischen  Resultate  Gnndlaehs**)  werden 
adoptiert  nnd  bilden  den  Aussichtspunkt  der  mit  Flelfii  und  Scharfirinn,  aber 
wohl  nicht  ganz  unbefangen  gcft5hrreu  Untersuchung. 

Überblicken  wir  die  Arbeit  des  Berichtsjahres  für  die  merowiugische 
Geschichte,  so  ist  diesmal  der  Gesamteindmck  weit  erfreulicher  als  sonst. 

»paltungen  d.  Friedlosigkfiit:  SavZ.  11  (IsaOi.'  S.  C2  — 100.  —  7g)  Otto  Opet,  Geach. 
<1.  ProsarMinUitungsformeo  im  ordentlichen  Deut^ctien  Kecht^gang.  Abt.  1.  D.  Zeit  d.  Volk«» 
reehte.  BmiIm,  KSbnar.  ISS  8.  IL  S^tO.  ([E.  Mayart  QUA.  S.  S46— 6'2.]l  —  79)  L. 
Lafs,  D.  Anwaltschaft  im  Zeitalter  d.  Volksrechte  o.  Kapitalarien.  E.  Beitm.'  ■  deutschen 
Kaehttgaacb.  (=»  UDtanaeliiiBgeii  s.  deutachan  StMta-  o.  Rechtsgeach.  hragh.  v.  Otto  Gierk«. 
Haft  89.)  BraaU«,  K5bn«r.  SS  S.  —  79')  Blnmanatoek,  Quelques  moto  avr  1*  rtffbetioii 
des  tttres  perdus  ebea  !«•  FtaiMW:  NRHD.  —  80)  X  Hierarchie  et  litnr^e  dans  l'eglise 
gallieane  au  b*  ».  d'apri»  nn  tetit  restitutf  k  Fauste  de  Kiez:  RB^n^dictine  t,Mars).  —  81) 
Uermann  Jos.  Schmitz,  D.  Vikariat  t.  Arles.  £.  hist.- kirohenrechtlioha  Untersuehnng :  UJb. 
It,  S.  1— SS,  76.  —  St)  StolM  JBG*  IS»  ü,  S0**1  IS,  II,  18«««. 
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Endlich  einmal  ist  auch  die  Darstellnng  wirklich  zu  ihrem  Kocht  gekommeu : 
eine  geniale  Bchaudkiug  der  Gesamtgeschichte  der  Periode  wie  die  Lamprechts 
Inbea  irir  mr  aUnilangc  YeraifiM.  Dam  dmü  als  iratore  saniiiiiienliftiigende 
Aibsiton  die  kurze  Obenicht  der  Kaltar  dvreh  Henne  en  RbyDf  der  Yer> 
hmnng  durch  Vanderkindere:  zum  erstenmal  seit  Jahren  stehen  Darstellang 
and  Forschung;  nicht  mehr  in  schreieudem  MiTsverhältnis.  Dafs  die  Forschung 
dnrthiri?  inrht  zn  kurz  gekommen  ist,  dafür  genfts:e  es  zu  vorweisen  auf 
Kurths  prai  h-.is-n  Arbeit  über  Bmnichild,  auf  Eup:el  und  Serrures  trefflicho 
Numismatik,  auf  Kruschs  scharfsinnige  Untersuchung  der  Leudegarbiographieeu. 
Die  Yerfaamiiig  und  daa  Becht  irird  in  alter  Weise  weitert  gefördert;  die 
Abhandlungen  von  Bmnner  und  Opet  bedeuten  «eeentUehe  Forfescbritte  In 
unserer  Erkenntniss.  Die  wissen scbaftlicbe  Ausbeute  verteilt  sich  ziemlieh 
fleichmärsig  auf  Deutsche  und  Franzosen  und  zeigt,  dafs  die  Arbeit  diesseits 
nnd  jenseits  des  Rheins  jetzt  eine  durchaus  einheitliche  ist,  dafs  die  Geg;eu- 
sfttze  in  Methode  und  Auffassung,  die  lange  störend  wirkten,  nunmehr  im 
wesentlichen  überwanden  sind.  Nur  die  Werke  Fustcis  hatten  wir  im  luteresse 
ins  Wlasenaelialt  rawolil  irie  des  Vf.  aelbBt  lieber  im  Sehreibpolt  Ihres 
AntoTS  begraben  gesehen.  Ungern  anch  Temdasen  wir  in  diesem  Jahxe  unter 
den  Arbeitern  auf  dem  Gebiet  der  merowingischen  Gesehiehte  einen  Namen, 
Tou  dem  wir  sonst  pfanz  besonders  wertvolle  Förderung,  vor  allem  was  das 
Eindringen  in  den  tieferen  inneren  Gedankenzusammenhang  der  ganzen  In- 
atntionea  betrifft,  zu  erhalten  gewohnt  waren,  den  Wilhelm  Sickels. 


I  13. 

Karolinger. 

H.  Hahn. 

(Verwandtes  in  aa4«ni  U  a.  'Uudbvch',  8.  34.) 

Quälen,  Von  Hss.  he  Sprech  nngen  heben  wir  zuerst  die  von 
Koeberlin*^  hervor,  der  eine  bereits  von  Schepps  {genannte  altere  Würz- 
borger  K^angclicubs.  untersucht,  beschreibt  und  teilweise  veröffentlicht;  sie 
Ist  in  angelsächsischen  Schriftztlgen  Ter&Iist  und  gehört  nach  Schepps  dem 
8u  Jh.  an.  Etwas  spiter  als  der  Text  und  gleichfalls  in  angelsftehnscher 
Schrift  dnd  ein  Kommentar  zum  Matthäusevangelinm  und  interlineare  Olossen 
dam.  Diese  beiden  Teile  yeröffentlicht  K.  Er  hält  sie  nach  ihrer  Ver- 
wandtschaft mit  dem  gröfseren  Kommentar  dos  Tlrabanus  Maurus  ffir  ^in 
Werk  dieses  Geistlichen.  Einige  Bemerkt) niren  zu  dieser  Untersuchung  macht 
Traube.  —  hina  Zwetler  Hs.  des  genannten  Gelehrten  fügt  Neuwirt h*) 
to  Oberslcbt  von  Giemen  (Iber  eine  Grappe  von  Hss.  hlnzo.  Er  findet 
fifliiebnogen  darin  zu  der  AbiSsssang  jener  Schrift  von  806,  die  Hatto  ge- 
widmet ist  Fflr  Fnlder  Hss.  ist  noch  der  Zwetler  cod.  78  su  berflcksichtigen. 


1)  K.  Koeberlin,  £.  WOrzborger  Evang.-Hs.  Msc.  theol.  f.  61.  Programm  Stadien- 
«nst.  St.  Anna  Aagsborg.  (VgL  Traub«:  NA.  17,  S.  468  f.,  M.  174;  Seheppa:  JBQ. 
10.  I,  90»i  II,  21?,  290'^)  —  2)  J.  Kevwirtli,  B.  ZwBtfw  Ha.     Rhab.  Mann»  de 
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der  YerwandtidMft  seigk  mit  Hniburas*  Abbaadlnog  miper  lilnr.  Haineri.  ^ 
Eine  nngedrnckte  Kanoneiiflaminlnng  au  ood.  lat  Par.  12444  (s.  Oena.  938) 
beschreibt  Nürnberger,^)  stellt  ihre  QaeUea  losaauaeii,  unter  denen  auch 

das  Poenit.  Tlipodor.  nnd  dk*  irische  Kanoncnsammlong  ist,  und  veröffent- 
licht dann  cincu  Auszug  ans  jeoer  mit.  Überschriften  der  einzelneu  Büchor, 
die  er  selbst  hinzugefügt  hat.  —  Eine  Hs.  der  Langobardengeschichte  vou 
Paulus  Diakonus  aus  dem  15.  Jh.,  nach  ihrem  liesitzer  cod.  Claretta  genannt, 
welBt  C  a  1  Ii  g  a  r  i  8*)  als  za  der  von  WaiU  aagenommeaen  wichtigeii  B88.famiUe 
F.  gehörig  nach;  doeh  ist  sie  nidil  in  der  von  F.  1  abgeleiteten  italleniacfafla 
Gruppe  zo  zählen,  sondern  eine  neue  Abzweigung,  die  wahrscheinlich  von 
einer  im  Kloster  Novalcse  verfafstm  Abschrift  herstammt;  sie  enthält  ein 
Bruchstück,  das  dem  sogenannten  chron,  Gothauum  verwandt  ist.  In  Anhang  II 
wird  ein  überblick  von  der  Einteilung  der  Bflcher  der  Geschichte  nach  dem 
cod.  Clar.,  in  III  eine  Auswahl  der  bemerkenswertesten  Varianten  dieser 
H88.  gegenftber  der  Aoflgabe  von  Waits  gegeben.  —  Sie  Akten  der  Tribnrer 
Synode  nnd  ihre  Has.  behandelt  nnd  nnterBnebt  eingehend  V.  Eranse.^ 
Die  Frage,  welche  von  den  Sammlungen  jener  die  ursprünglichere  ist,  halb 
K.  nur  durch  textkritischo  Methode  zu  lösen  für  möglich.  Er  bewei8t,  dafs 
die  collectio  Diessensis  un>prünglicher  »ei,  als  die  bald  willkürlich  kürzende^ 
bald  erweiternde  Zusammenstellung  bei  Regino.  Das  Kürzungäbedurtni&  sei 
bald  nach  der  Triburer  Synode  vorhanden  gewesen.  Die  Yulgata  aber  sei 
nach  ihrer  offinellen  Sprache  nnd  ihrer  Beglaubigung  durch  die  Untenchrülen. 
der  BiBchOfe  die  anthentische  nnd  ofilisielle  Urk.  jener  KirchenTersammlnng. 
Die  kürzeren  Kanones  sind  nicht  Auszüge  aus  der  Yulgata,  sondern  teils 
Grundlage  derselben  und  zwar  private  Aufzeichnungen,  teils  verdächtig  und 
trotz  Reginos  Autorität  zu  verwerfen;  dies  sind  die  sogenannten  Extravaganten. 
Wahrscheinlich  hat  Regino  nicht  die  Akten  selbst,  soudern  eine  Sammlung 
benntst  In  den  Anhängen  werden  die  zur  Yulgata  in  Beziehung  stehen- 
den  kttrzeren  Tribnrer  Kapitel,  dann  die  Extravaganten,  die  ans  Regino  in 
andere  Sammlungen  übergehenden  Triburer  Schlüsse,  endlich  die  vermeint- 
lichen Triburer  Schlasse  mit  ihren  Quellen  aufgeführt.  In  der  2.  Abhand- 
lung wird  der  Stammbaum  der  Hss,  hergestellt.  Den  2.  Teil  des  cod,  Vinrlob. 
nimmt  K.  mit  Thciner  und  Wasscrschleben  als  aus  Regiuo  abstauinieud  an 
und  vermehrt  die  Beweise  dafür.  Aus  dem  cod.  Monac  14628  vom  12.  Jh. 
werden  karol.  Koniilienschlttsse  hervorgehoben»  ans  dem  cod.  Bamberg,  ein 
unbekanntes  Poenitentiale  ans  der  Zeit  nach  der  Tribnrer  Synode  abgedruckt 
nnd  ein  Poenitentiale  Ilalitgars  beschrieben. 

Der  2.  Band  des  Heiligenlebenverzeichnmes^^)  aus  der  Pariser  National- 
bibliothck,  von  N.  CCLXXV  (cod.  52960^  bis  N.  DXXX  (cod.  11341)  reichend, 
enthält  u.  a.  eine  Anzalil  von  Hs.s.  über  das  Lehen  Karit»  des  Grofsen,  teils 
von  Einiiuid,  teils  vom  Pseudoturpin  und  damit  verwandte  Schriften,  von 
denen  einige  blaher  nngedmckte  verüffentüeht  werden,  ferner  Hbb.  mit  den 


Iftvdfl  a.  Craelf:  R«pKaiittw.  14,  8.  t64  iT.  —  g)  A.  Nürnberf  er,  Ob»r  «.  nnfcedradtt« 

Kiiiioni'ncatninl.  a.  d.  8.  Jh.  i  Surderabdruck  a.  d.  Iii.  Pericht  d.  Thikimafhie  zu  Xeifse'.) 
Mainz.  Kuiiferberg.  1890.  Y,  80  S.  M.  1,20.  —  4)  G.  CftlligariB,  Ud  duot.  m«criU4» 
d.  bist.  Lasgob.  d.  Pkol.  DiMono.  (Batr.  d.  BISIL  No.  ]0>t  BISIt.  Ko.  10.  Bom,  ForaaoL 
1890.  64  JS.  |[Merkel:  KSIt.  8,  S.  88—94.]'  —  .">)  V.  Krauae,  D.  Akten  d.  Triburer 
äyood«  i.  u.  II.:   NA.  17.  S.  49— 82,  -.!81— 326.   (Vgl.  üb.  Poenit.  Halitg. :  Noatitz- 

Simiaek  JB6.  12,  II,  38'^)  —  g)  C«talog.  cod.  bagiographio.  Ut.  aatiqniomm  ■.  XVI,  qui 
•H«rvHitw  in  bibl.  Bftt.  Paiii.  mL  bigingnpb.  BolUpd.  T.  IL  Bd.  2.  P»ria»  fi«ud,  Bruallw 
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Wandern  oder  dem  Leben  des  Bonifaz,  Liodgers,  Bischofs  von  Mflnst^r, 
Othnuurs,  Ursmars,  der  heiligea  Walborgis,  Wigberts,  Willehads,  Willibalds 
TOB  EiehHidt,  Willibrordi  tob  Ütreeht  v.  a.  ans  karoL  Zelt  Von  dem  leCil- 
genamitoii  sind  im  Anhang  einige  Winid€Mnl]iIiiiigeB  abgedraokt. 

Von  Qxiellenverö f f entlichungen  erwähnen  wir  zunächst  die 
letzten  liieforungen  der  wichtigen  Aasgabe  des  Hb.  pontificalls  Ton  Duchcsno.') 
Die  6.  Lieferung  enthält  zwar  keine  karol.  Quellen  mehr,  und  die  7.  ist 
nor  für  den*  2.  Band  als  Nachschlagebach  unentbehrlich ;  aber  selbst  die  6. 
berUhrt  aocii  wmm  Zelt  dvreli  die  Untersaehangen  in  der  Einleitung,  z,  B. 
in  Kap.  8:  Der  1.  pent.  im  9.  Jh.,  Kap.  11,  f  I:  Die  Yerhreitang  des  lih.  p. 
vor  der  Bucbdruckerkinut  and  die  Chronologie  der  ersten  Päpste.  Aas 
Kap.  8  heben  wir  hervor,  dafs  von  den  Biographieen  der  Päpste  im  9.  Jh. 
wir  wenig  vorbnnden  sind.  Die  Leos  III.  ist  die  längste.  Sie  gründet  sich 
imn  Teil  auf  Auszüge  aus  kirchlicheu  Ausgabereplstera,  bringt  zwar  Berichte 
tber  wichtige  Ereignisse,  lä&t  aber  Midere  fort.  Die  folgenden  Lebens* 
besehreibUBgen  von  Stephan  IV.,  Leo  lY.,  Eugen  IL  seiehnen  sich  durch 
SschUsBigkeit,  teilweise  in  den  Todesdaten,  oder  dnrch  Dflrftigkeit  aus,  die 
^  Talentin,  gleich  bei  seiner  Stahlbesteigung  gOMduieben,  bringt  eine  Schil- 
derung seines  Vorlebens,  ermangelt  aber  wegen  des  raschen  Todes  dieses 
Papstes  der  Fortsetzung.  Die  von  Gregor  IV.  nnd  Sergius  II.  verraten  amt- 
lichen Ursprung,  sind  daher  in  ihr(»n  Lobeseriiei  ui^Eren  verdächtig.  Von  der 
des  letzteren  ist  aufser  der  amtlichen  noch  eine  andere  freiere,  tadelnde, 
btide  im  cod.  Farnesianns.  orbaHen,  TleUeleht  beide  von  demselben  Vf. 
geirbeltet,  die  eine  bei  Lebseiten  des  Papstes,  die  andere  naeh  seinem  Tode. 
Eine  andere  Redaktion,  in  einer  Sammlung  unter  dem  Xaiiu  ii  Luitprands 
von  Ticin  vorhanden,  ist  vielleicht  im  deutscheu  Kloster  Tiersfeld  entstanden. 
D'f>  rbergängo  von  einor  Lebensbeschreibung  zur  andern  sind  am  Stil  zu 
erkeuuen.  Die  von  Hennlikt  z.  Ii.  hascht  zwar  schon  nach  Stileffekten,  hat 
ach  aber  bei  schlechter  Grammatik  noch  nicht  viel  Über  dos  barbarische 
Latein  des  8.  Jh.  erhoben.  Die  littenrische  Renaissance  des  Franken' 
reidis  bat  sieb  in  Rom  noch  nicht  geltend  gemaeht.  Der  1.  Teil  des  Lebens 
TOD  Nikolaus  deutet  dee  Sttls  wegen  auf  denselben  Vf.,  der  2.  dagegen, 
dmh  Sorgfalt  im  Stil  und  in  der  Erzählung  der  Regebenheiten  und  durch 
Augabe  df^r  Quellen  ausgezeichnet,  wird  zum  wahren  Gesc-hichtsbTirh  und 
rflhrt  w(»hl  vom  Bibliothekar  Anastasius  odpi  ist  unter  seinem  Eiuiinl^  und 
unter  seinen  Angeu  gearbeitet,  ebeuso  daä  Leben  Iladhuus  IL  Die  ihu  be- 
seUmpfenden  StelleB  im  Leboi  Benedikts  vermochte  er  nicht  dnrchlrog  sn 
nsterdmcken;  sie  fehlen  aber  in  einigen  Stellen.  Von  Johann  Vm.  nnd 
seinen  Nachfolgern  sind  keine  Biographieen  mehr  vorhanden.  Über  die 
aachfolgende  Papstzeit  berichten  nur  magere  Kataloge.  Die  erste  Erwähnung 
des  lib.  pont.  findet  sich  bei  Daeda  ■  im  karol.  Zeitalter  besafs  fast  jede 
Kirche  ein  Exemplar  davon.  Wertv(jll  ist  auch  die  Festsetzung  der  Chrono- 
bgio  der  Päpste  in  Kap.  12  und  die  beigefügte  chrouologische  Tabellü.  — 
Die  von  F.  M.  Mayer  entdeckte  vita  Hrodberti  primigenia  ist  von  B.  8ep  p^)  zn 
Ehren  dee  TS.  Qebnrtrtagisstoa  seines  Vaters  verOllbntlicbt  worden.  Der 

flehtpcs«.  1890.  XV,  SN  8.  —  7)  L.  Duebesne,  Le  Über  pontifiedita.  fasc.  VI,  YII. 
(ML  d«t  M  Cnae.  d'Atk.  «t  Clom  Mr.  m.  IhM.  VI,  TII).  PluisTh«rfii.  4*.  LXXTin, 

445-560  S.  Fr.  15,70.  (Fm«.  VIL-  [1891  |  enthält  Verze5chni=s  ■  -i.  SchriftUf.  v.  BJ.  FI. 
Vgl  JBQ.  18,  n,  15*'.)  —  9)  B.  Sepp,  ViU  St.  Hrodberti  printigeui»  aathratictt.  Progr. 
tyi^tlfabwiM.  Ptdspmitt     8.  ([Bbntn  HJb.  IS,  8.  SIS/Ö;  W.  W.t  KA.  17,  S.  44S.]| 
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eige&tlielie  Gedenktag  BapertB  am  97.  Hin  ist  mit  dem  Tage  der  Traaa- 
latioB :  24.  September,  verUaadit  worden.  Die  Reise  nach  Pannonien  febli 
hier,  weil  sie  im  lib.  de  convorsione  nur  aus  be^immten  GrQuden  einge- 
schoben ist.  Der  Text  der  Grauer  Hs.  ist  gegenüber  der  Ansichr  Friedrirh» 
der  ursprüngliche,  unter  B.  VirgiUus  noch  vor  der  Transiaiiou  774  vt  rt  ust. 
K.  iät  im  Aufaug  des  8.  Jh.  gestorben.®)  —  Einer  Übersetzung  der  Gram- 
matik des  Diomedeflf  die  ein  Elsasser  Adam  im  Avilrage  Karia  dea  Oioben 
etwa  780  unternommen  hat^  nnd  wofttr  er  mit  dem  Eloater  Uaarattnater 
(Miisunvilare)  beschenkt  worden  iat»  aind  Gedenkverae  desselben  Schriftstellers 
beigefügt.  Sie  rahmen  den  eben  verstorbenen  Kaiser.  Vulpinns^^)  hat 
sie  nebst  2  anderen  Gedichten  auf  K.  Maximilian  und  Karl  V  tlbcrsotzt. 

—  Zwei  Gedichte  des  Florus  von  Lyon  veröffentlicht  aus  emer  Iis.  des  9.  Jh. 
(Ms.  Vau  lieg.  598}  Patctta.^^)  Das  eine  ist  versttUnmelt ;  bei  dem  andern 
nennt  aich  Ftonia  selbst;  von  gleicher  Band  ist  ein  Brief  dea  B.  AgUmanm 
von  Clermont  an  ExibieGiiof  Remigius  von  Lyon  (696—919),  eine  eiiiatolA 
formata.  In  dem  übrigen  Teil  der  vuu  ?.  beacbriebenen  Üs.  finden  sieh 
nodi  andere  Stücke  aus  dem  9.  Jh.  —  Eine  Auswahl  der  besten  Erziehnngs- 
schriften  des  frühen  MA.  bringt  G.  Meier,'-)  toils  in  eigener,  teils  in 
fremder  guter  Übersetzung,  und  zwar  von  (  ulimitian,  Alkuin  u.  s.  w.  Der 
kaiüiiugischeu  Zeit  gebort  dem  Kaume  nach  uur  die  kleinere  liaiitu  au ; 
die  grOüwre  ist  Hqgo  von  S.  Vilctor  nnd  Penddna  gewidmet;  der  Zahl  nach 
eher  ist  die  grOfsere  Hälfte  der  Schrillten  ana  karolingiadier  Zeit,  von  Alkuin 
bis  Notker  Tlalbus.  Der  Vf.  hat  das  Notwendigste  Uber  das  Erziehungsweaen 
des  MA.  in  der  allgemeinen  Eiuleitung  und  über  die  einzelnen  Schriftstellen 
in  o'mPT  Sondereinleitung  dargeletrt,  alles  nach  den  brsteu  neueren  und  nltfren 
\V  eikeu  darüber,  die  dazu  gehörigen  Litteraturn  i  cliweise  vorangeschickl  und 
durch  Aualy&e  der  wiedergegebenen  Abhaudlungcu,  durch  Hervorhebung  ihrer 
Zwecke,  durch  erklärende  Anmerkungen  nnd  Anfthmng  von  BibelsteUen  das 
Verständnis  dieser  Schriften  wesentlich  erleichtert.  —  Die  SchlnJsliefening 
der  Kaiserurkk.  von  v.  Syhel  nnd  v.  SickeP^)  giebt  noch  eine  Urk. 
Ludwigs  dos  Frommen  vom  Jahre  823  (Mühlh.  749  •  wieder,  ein  Reskript  an 
das  Erzbistum  Salzburg  weg^  n  der  Priesterweihe  Höriger.  Brelslau  hält  es 
ftlr  Kopie,  v.  Sickel  för  OriL  i  al,  Der  Anhang  1  bietet  ein  Verzeichnis  der 
abgedruckten  Urkk.  mit  Angabe  von  Zeit,  Ort  uud  Inhalt.  Vuu  den  361 
veczdchneten  Urkk.  sind  63  karolingisch.  —  Aua  WoUoiibttttler  Hsa.  einer 
kirdworeehttiehen  Sammlang  des  Bisdiofs  von  Teronaone  in  Nordfrankreich 
und  einer  solchen  von  Trier  veröffentlicht  Sdralok^^*)  das  decretnm 
Bonifacii  legati,  eine  Erweiternn?  der  sogenannten  statuta  B.,  den  Bericht 
eines  päpstlichen  Legaten  Gt  ug  v.  Ostia  über  2  nncrrlsftch^ische  Synoden 
(7äö;  an  P.  Hadrian,  den  letzteren  aus  cod.  üelmstaü.  2s.  454,  von  dem  eine 

(VkI.  JBG.  6,  II,  81«*  [Friedrich].)  —  9)XF.  Kure«,  AnBaki  Flild«ttMt.  OkUTWUK.  d. 
PI';!!.  Ilaiinov..  Hahn,  i  S.  u.  K.  19.)  —  10)  Tb.  Vulitinn-,  Adam  v.  Majmntist^r,  Ged. 
».  Karl  d.  Gr.:  JIlG.  Eli.-Lothr.  6  (1890),  8.  1  ff.  (8.  W»Uenb»ch  ;  DGQ.*.  I,  S.  143.)  — 
11)  F.  Pfttettft,  Dtt*  iiMWI«  lta«lit*  d.  Flor«,  dlM.  d.  Liane:  AATMlao  9V,  8.  ISS— ao. 

—  12)  Gabr.  Meier,  Ausgf wRhlte  Sehr.  v.  Columbnii,  Alknio,  Dod«oa,  Jonftc,  Ilnib. 
HAuras  etc.  Freibnrg,  Uerder.  XU,  äib  8.  M.  8,50,  geb.  H.  ft,50.  —  IS)  U<  v.  87 bei  u. 
Th.  8tek«l,  K«ta«rariik.  to  AbUld.  11  Lfr.  Btrlii»,  W«ldnaDB.  Trat  461— »46  S.  — 
13')  M.  Sdralek,  Wolfenbüttler  Fragm.  Anultkt.  2.  Kirchengesch.  d.  MA.  aua  Wolfeub. 
Hm.  (=s  Kireh«tigM«b.  Stodien  htrauag.  v.  Koöpflex  etc.)  Sd.  1,  H.  2.  MUnitex,  U.  8oböDiDgb. 
Z,  191  8.  M.  4,6(».  (2  LMktdradkuf.  Üb«r  Ptep«tMt«»  d.  Trforar  SMraamifb  t.  JBO.  S, 
II,  2i**  [W«i]«id];  ftlMr  d.  «gls.  B«ri«hl    Km.  Almda  S.  165  ff.  [WatltabMli,  Dttmad»). 
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Uchtdruckprobe  beigefügt  IbI.  in  der  ürsterea  Sammlung  ealhält  ein  Kapitel 
«ii  rtoüaek«  BiiiU»iieh,  das  bmIi  Sd.  nriMhen  865  nnd  895  mtsUiideii  ist 
0Btar  den  Qoetten  der  enten  Saminhmg  befinden  sieh  Briefe  von  Gregor  III.» 

Leo  m.,  NicolaoB  I.  und  Johann  VIII.,  Eonzilienbeschlüsse  von  757, 813  n.  s.  w.» 
aach3  inedita,  darunter  jenes  decretnm,  eine  Erweiterung  der  nachWassorsrh- 
leben  Terd&chtigeTi  statuta  B.  Die  Trierer  Sammhiii?  hat  viele  ( )riL;iii;il- 
qoellen  benatzt,  dariiuter  Briefe  des  Rhabanus  und  kamliugische  Syuodai- 
bcschlflsse.  Der  angelsächsische  Bericht,  nach  den  Centuriatoren  mangelhaft 
TtrOilntlidit,  von  Dimnüer  gnt  erlintert,  ist  hier  nteh  der  QneUe  nieder^ 
gOBohen.  —  Ab  Verarbeit  fltar  dfce  MOH.,  in  denen  neben  den  Leges  aoeh 
dso  pladtis Raum  gew&hrt  werden  soll,  sind  TOn  Hflbner^**^^)  Regesten  der- 
selben ati«?earbpitof  worden,  da  bisher  für  rechtsgescbichtliche  Zwecke  noch 
keine  forhandeu  waren.  Diese  Arbeit  ist  durch  ein  Vorwort  Brunuors  und 
tm  von  liübner  eingeleitet,  worin  er  seine  Aufgabe  auf  die  Sammlung  der 
ülkk.  von  proze&rechtlichem  Interesse  mit  Ausschluls  der  Kapitularien,  Volks- 
ndile  nnd  Focmehi  beeohrinkt  In  den  Regesten  entfallen  anf  die  KaieUoger- 
Mit  Uber  150  ürkk.,  von  No.  68—478  besOgfiA  aal  dentoche  Karolinger, 
darflbcr  hinaas  auch  aaf  französische.  Der  \f.  l>ittet  am  Mitteilang  besonders 
nngedruckter  Urkk.  Einige  Berichtigungen  bringt  Sickel.  —  Dem  Cartular 
des  Klosters  Montieramey,  das,  südöstlich  von  Troyes  liof^^nd,  im  9.  Jh.  von 
emem  Priester  Adremar  von  Troyes  gegründet,  nach  dem  verstümmelten 
Nsmen  Monasteriom  Arremarense  Monti^ramey  genannt  und  883  mit  einem 
Ptiffleginm  fbr  freie  Abtawahl  ansgestaltet  worde,  sind  14  kaioUngiscbe 
Urkk.  von  837 — 959  unter  Angabe  der  QneUen  des  Abdmeks  von  dem  Heraas- 
geber Lalore  eingefilgt.  —  Eine  Urk.  Ludwigs  1.  nnd  Lothars  von  826 
för  den  Grafen  Boso,  von  Mnrntori  falsch  gelpoen,  wird  von  Yayrn^' 
nach  der  Urschrift  in  Parma  \  oi\  neuem  veröffentlicht.  —  Ein  Testument  einer 
Gräfin  Erkauf rida,  im  Katalog  der  Sammlung  Libri  aufgeführt  und  jetzt 
ii  der  BibBothek  Philipps  in  Cheltenham  befindlich  (Ko.  16385)  wird  von 
Osie n t  mm  Abdmek  gebraeht  nnd  erlftntert.  Es  ist  für  die  rheinischen 
Gegenden  von  geographischer  Bedentnng,  beaieht  sich  anf  eine  bereits  ver- 
öffentlichte  Schenkung  derselben  Fran  vom  Jahre  863,  gehOrt  also  aneh  woU 
diesem  Jahre  an.**) 

Que 1 1 enunter 8u  c h  v  n g en.  Der  obengenannte  Herausgeber  der  ann. 
Faidenses  Kurze*')  hat  dieselben  einer  eiugehenden  Untersuchung  unterzogen. 
Im.  1.  Abschnitt  teilt  er  die  Hss.  in  3  Gruppen  j  die  1.  in  Hss^  des  10.  Jh. 
(Sehlflttstadt),  fahrt  die  Annalen  bis  882,  die  d.  ans  dem  11.  Jh.  (Wien),  bis 
flB7,  die  d.  in  der  Urschrift  (Niederaltaich  und  Leipzig),  die  aus  Ableitungen 
m  ezginaen  ist,  von  SBd — 901.   Der  Urheber  vom  1.  Teil  der  Annalen  ist 


TgL  ucb  aber  Werke  cL  Bonit  mit.  N.  22  [Mttntberger].)  —  14/1&)  B.  Uttbaer,  Geriehu- 
ukL  S.  ftliik.  Zelt.  1.  Abt.  D.  Oer.arkk.  ent  Deat«elil.  n.  FMnkr.  b.  s.  J.  1000;  Z8RQ0. 
;«  (12),  Sondereusgabe.  Weimer,  Böhlea.  VII,  118  S.  |[Sickel,  GGA.  No.  19,  S.  733/5 
^  «rgtnzend).]|  —  10)  Abb.  Ch.  Lslore,  Cartnieire  de  l'abb.  de  Honti^remej.  (Coli, 
t  peindp.  eerttiL  da  dioce«.  d.  Trove».»  T.  VII.  P«ri$.  Tborin;  Troyes,  Laeroix.  1890. 
|{BCr.  11891),  Mo.  5.]|  —  17)  P.  v'arre,  Diplom,  di  LodoT.  pto  Loterlo  de!  10.  laglio  8-26. 
Torino,  Bona.  —  17*)  H.  Omont.  Testament  d'Erkenfrida,  veov-f  dn  comte  Kith&dua  d« 
Trere«  853:  BÄCb.  (I8»i  t,  S.  673/7.  —  \^)  X  T.  W.  £.  Roth,  Mittoil.  aus  d.  Gebiet 
4  KbUofpr.,  lifteimtwgMeb.  u.  Antiqu.  IIL  (No.  t.  Ani  «.  Bleidenitadt«r  Bs.  Brief  d. 
T^o-snn«  ]  .Tf-ntnr  [Geaeh.scbreiber]  an  Hatto,  nobilisaitnu»  «Inx  [schon  in  Martine  u.  Dnrand, 
«uü.  tinpi.  gedrucktj.)  —  1^)  F.  Karxe.  D.  Aiu»les  Fuldunses:  KA.  17,  S.  83—158. 
ü.  V.  S.  Tfi.  JB6.  10,  II,  SS**  [lUlhftMji  4,  D,  S*f.i  S,  O,  27*«  [Waitttji  S,  U, 
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identisch  mit  dem  Vf.  der  Enftblang  tob  862--^;  der  AbschrelW  dieiee 
Teils  seist  sie  887  fort;  der  erste  Sdneiber  des  8.  Teils  benntzt  den 
S.  von  882 — 94  und  setst  ihn  selbständig  fort,  gebraneht  daneben  noch  die 

ITrsrhnft  des  2.  Teils  von  838  —  62  nohst  einem  Anhang.  K.  stellt  aach  das 
Verhältnis  anderer  Bruchstacke  der  Aunaieu  zu  den  besprochnon  Redaktionen 
fest  und  zfthlt  die  bisherigen  Ansgaben  von  Eckhart  bis  Pertz  auf.  Der 
2.  Abschnitt  behandelt  die  Quellen  des  1.  Teiles  der  Anoalen.  Über  einige 
TOB  ihnen  ist  kein  Streit,  wohl  aber  Uber  die  «nn.  Sifhienses,  ob  diese 
Qnelle  oder  AUeitong  der  Fnldenses  sind.  K.  entscbsidet  sieb  mit  Bemayn- 
Slmson  gegen  Waitt  für  üc  crsterc  Annahme.  Eine  andere  Quelle  ist  ein 
verlornes  Annalenwerk  ühT — 7»)8)  mit  der  von  Waitz  für  die  anit.  Maxim., 
Xantenses  u.  a.  angenommenen  identisch,  für  dessen  Vf.  K.  mit  Oefele  nnd 
Riezler  einen  Langobarden  Grantzo  hält,  der  Beziehangeu  m  Lorsch  hat. 
Endlich  werden  noch  andere  Qnelleu  aufgedeckt.  Wegen  des  Interesses  ffir 
Felda  nimmt  K.  Einhard  als  den  Yf.  des  1.  Teib  nnd  SeügeDstadt  ale 
die  Heimat  desselben  an;  die  Richtigkeit  der  Angabe  des  3.  Teils  darttber 
sei  also  nicht  zu  bezweifeln.  Zur  Hebung  gewisser  Schwierigkeiten  stellt  er 
die  Vermutung  auf,  dafs  Einhnn!  die  ann.  Sith.  in  Blaiidipny  'hei  Gent  an- 
gelegt und  für  die  Kortführuug  gesorgt  habe.  Als  Vf.  des  2.  Teils  (8;i8— 62 
nimmt  er  mit  liethfeld  den  Fuldenser  Ruodolf  an,  der  teils  in  Fulda,  teils 
in  Mainz  lebte,  die  Anfeeichnungen  auf  Anregung  Ludwigs,  aber  nicht  Jahr 
filr  Jahr  gleichieitig  nnd  meist  in  seiner  Mnlseieit  in  Fnlda  machte  und 
zwar  in  Form  von  Hof-  oder  EOnigsannalen.  Ebenso  stimmt  er  Rethfeld 
darin  bei,  dafs  Meginhard  der  Fortseteer  dieser  AiiTinl  n  und  Vf.  d^  3.  Teils 
H7),  und  dafs  dieser  in  Main?  nicht  vor  869  begonnen  sei;  von  «70 
au  tango  eine  gleichzeitiffe  Abfassung  an.  Die  erste  Redaktion  sei  002  ge- 
schlossen, eine  2.  bis  887  in  Mainz  in  Liutborts  Auftrag  hinzugefügt.  Beide 
Redaktionen  rühren  tob  Heginliard.  Bayrische  Fortsetzungen  einfassen  4ie 
Jahre  803 — ^901 ;  eine  davon  ist  in  Niederaltaich  entstanden ;  mit  der  8.  Hs., 
die  bis  897  reicht  und  ba>Tische  Verhältnisse  berührt,  begann  ein  anderer 
Vf.,  wahrscheinlich  in  Regensburg.  Eine  Neuschrift  des  gesamten  Annalen- 
werks,  anfangs  mit  Zugrundelegung  der  IIss.  Ruodolfs,  wurde  mit  2  Fort- 
setzungen bis  901  in  Niederaltaich  an!2:efertigt.  —  Nach  einer  neuen  Ver- 
gleichnng  der  Hss.  aus  iidvru  bringt  Uoldcr-Egger*^)  eine  Reihe  von 
Veibessemngen  aach  in  Beang  auf  Namen,  zu  den  gest  abb.  Fontan.  Die 
Mangelhaftigkeit  der  Grammatik  in  dieser  Schrift  soll  in  der  LOwenfeMschen 
Ausgabe  nicht  recht  sam  Ansdrack  kommen.  Von  der  Möglichkeit  der  Her- 
stellung der  ursprünglichen  Lesarten  und  Zahlen  gegenüber  den  späteren 
Verändenmpen  durch  mönchische  Schreiber  giebt  H.-E.  Proben.  D'Achery 
hat  Zahlen  nach  älteren  IIss.  Die  von  H&vre  gehört  dem  11.  Jh.  an; 
Verlegung  derselben  in  das  9.  beruht  auf  Fehlschlafs.  Die  Ursprungshs.  des 
1.  Teils  fUlt  zviflchen  877—83.  —  Zn  den  ann.  Bertin.  bringt  Watten- 
bach*^)  ans  der  Hs.  von  Cheitenham,  die  Waats  bei  seiner  Ausgabe  noch 
nicht  gekannt  hat,  einige  Verbesserungen,  aber  auch  den  Nachweis  einiger 
Schlinimbe<^>=erungeii  in  dieser  Hs.  —  Durch  den  Sammelflei fs  des  Bouifatius- 
forschers  Nürnberger'-*)  erhallen  wir  eine  Reihe  von  Nachträgen  zu 

ni"*'  fBeriiayg] ;  hi«r  d.  andern  Naohweisungen.)  —  20)  O.  II ol  de r-E^  ^ e  r ,  Z.  d.  gest. 
abb.  FonUnisU:  HA.  K,  S.  602/6.  (Vgl.  JB6.  7,  U,  21»;  9.  II,  24-^;  'II*''  [LöwenfeM].) 
—  21)  W.  WftttcabBoh,  Z.  d.  tiiml.  B«rliiitea$  ib.  S.  607/9.  ^VgL  JBQ.  6,  11,  S8** 
tt.SO*'^  [Waitk].)  —  M^A.  Ha»Bb«rg«r,  Aa*l«et«  BoniflrtiMM:- BQChrA.  »,  8.  <S^M. 
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seinen  früheren  Forschungen  und  Angaben  Uber  die  liriefe,  Konzilien,  die 
angeblichen  Predigten,  grammatischen,  metrischen,  poetischen  u.  a.  Schriften 
'  dsB  Bonifas,  nnd  zwar  Aber  noch  nidit  genannte  Hob.  oder  Fnndorte  tot- 
einielter  Stellen,  z.  ß.  fiber  die  Briefe  ep.  18,  97,  52.  Bei  den  Konzilien 

ist  der  cod.  Vat.  Pal.  577  mit  seiner  Abschwömngsformel,  dem  indicnlas 
saperstitionum  und  der  Li^tp  der  nach  Gallien  gesandten  Missiousbischöfe 
nach  Reifferscheid  näher  bcschricbon  und  über  das  Vorkommen  der  statuta 
B.  Bericht  gegeben.  Betreffs  der  Predigten  werden  die  älteren  und  ueueren 
Aasgaben  nnd  die  Abhandinngen  darflber  angeführt,  einige  Pariser  Uss.,  sowie 
€ine  B,  Galler  Ha.  d.  9.  Jh.  in  ttnre  Beatandteile  zerlegt,  anter  den  Angaben 
Iber  daa  Toeuitentiale'  die  Ausgabe  bei  Binterim  näher  besprochen. 

Der  Plan  in  die  MGG.  aach  die  für  Geschichte,  Litteratur  nnd  Kultnr- 
geschichtp  so  wertvollen  MAlichen  Briefsammlnng:en,  darunter  die  von  Alkuin, 
aafzunelmien,  hat  Dümmler**)  veranlafst,  sich  über  A.  und  seine  Briefe 
des  Weiteren  auszulassen.  Die  Abhaudluug  behält  zwar  die  neue  Ausgabe 
der  Sammlnng  ala  HanptKweck  im  Ange,  erweitert  sich  aber  zn  einer  leben- 
Agen  Chttrakteristlk  des  SehriftsteUefs  nnd  seiner  litterarischen  Gewohnheitmi. 
Kachdem  D.  die  bisherigen  Ausgaben  und  die  dazu  benutzten  IIss.  geschildert 
and  die  Schicksale  der  Jaffeschen  berührt  hat,  deutet  er  den  Plan  der  neuen 
an,  die  sich  unter  Weglassuni?  r/weifclhafter  und  fremder  Briefe  und  Auf- 
nahme von  "Widmuagsbriefen  gegen  die  292  bisher  zusammengestellten  nun 
sqI  310  belaufen  würde.  Daun  verbreitet  er  sicli  über  die  Gep6ogenheiten 
Aj,  Aber  eigene  Schrift  und  Diktate,  Besieglung  nnd  Bestellnng  der  Briefe. 
Der  sorgfiudgen  Abfassnng  derselben,  die  snm  Lesen  fttr  viele  bestimmt, 
sich  oft  zu  Abhandlungen  erweitern,  \erdanken  wir  deren  Sammlang  und 
Vervielfältigung.  Ihr  Inhalt  ist  meist  nicht  historisch  nnd  persönlich,  für 
die  eigentliche  Geschichte  also  wenig  ergiebig,  überwiegend  mahnen  sie  zu 
togendhaftem  Lebi  uswandei  oder  siud  gegen  die  Laster  seines  Ileimatlaudes, 
die  er  mit  Freimut  tadelt,  gerichtet.  Es  wird  sodaun  bein  Verhältnis  zu 
Frennden  und  Zeitgenossen,  wie  zn  seinem  Iidirer  Aelberth,  Panllniis  Ton 
Aqsik^a  und  vielen  anderen,  besonders  «ber  zn  Karl  d.  Or.  geschUdert, 
den  er  sogar  in  wissenschaftlichen  Dingen  hochsclitet,  mit  dem  er  jedoch 
aach  vorübergehend  zerfällt,  ferner  sein  bescheidener,  schulmeisterlicher  Sinn 
nnd  sein  Mangel  an  staatsmännischer  Begabung  hervorgehoben.  Dio  zeitliche 
Ordnung  der  Briefe  macht  wegen  dpr  Dürftigkeit  an  historischen  Angabeu 
grofäe  Schwierigkeiten.  Sickel  huL  daher  die  Notwendigkeit  der  BerUcksichti<> 
gung  guter  hs.  Ordnung  betont.  Es  werden  bei  dieser  Gelegenheit  die  vor- 
hasdenen  Vorarbeiten  von  Sickels  CMUer  n.  a.  erwähnt  nnd  einige  Briefe 
der  Zat  nach  näher  bestimmt.  —  Ne  f  f erweitert  die  Beweise  Mommsens 
gegentlber  Waitz  dafür,  dafs  das  Provinzialverzeichuis  der  bist.  Langobardorum 
des  Paul.  Diaconus  Quelle,  nicht  Entlehnung  des  Madrider  Katalogs  sei. 
IJicht  eine  Trierer  Hs.  dieses  Werkos.  mit  der  das  Verzeichnis  übereinstimme, 
sei  benutzt.,  äoudcru  eine  Iis.  der  iiitymologieen  des  Isidorus.  Derselbe 
Tf.**)  beweist  den  bisberfgen  Zweifeln,  besonders  Ton  Bethmann  gegen- 
Iber,  mit  WnSts  flbereinsttnunend,  dnrch  Stil-  nnd  Spracbverglelcbnng,  dafo 

(VgL  Sttniberger  in  JBG.  4,  II,  16";  6,  II,  6,  II,  .88^"*  u.  24*  [Diekamph  8,  U, 

W«;  11,  n,  II»«*»*?  IS*«;  SO";  «.  EUm  in  4,  H,  18*;  7,  H,  18*»;  10,  H,  «S*\ 
Itat.  Bonif.  8.  o.  N.  !      [Sriralek];  Uber  d.  indlculus  u.  N.  34  (Sauppe].)  —  88)  T..  D  Q m  m  ! .  r , 
Akkri]uta4Mit:  SBAkBerl.  (SiU  28./6.):  27,  S.  495  —  593.  —  24)  M«ff ,  Zn  d.  Frage  Qaeh 
i.  QBtD.     kiM.  LngaM.1  NJu  17,  8.  104/8.  (Vgl.  JBG.  1,  11»* ft)  —  35)  id.,  Da 
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P.  Diacoiius  auch  der  Urbeber  der  S.  Pomp.  Festi  epitome  (»ei.  —  Die 
QpKKkJi  der  h.  Langobanl  saehft  C«lligftris**)zii  ergrimden,  ninint  8lel- 
Inng  xa  dm  Amlehteii  darflber  von  Jacobl,  Konmuen,  Sohnidt  n.  a.,  Mdlt 
sieh  in  dem  Streit  Aber  die  origo  geut.  Langob.  auf  die  Seite  von  Waitz 
und  Vogeier  gegen  Mommsen  nnd  Schmidt,  wirft  noch  eiuen  Blick  auf  die 
gest.  ep.  Motfpns.  und  doron  Quellen  nnd  stellt  in  einem  9.  Abschnitt  fest, 
dafs  Könige,  Fürston,  Geistiicho  and  Frauen  nach  emvm  \  orgefalsten  Ideal 
typisch  mit  leichten  Abänderungen  toq  P.  Diaconns  gczuiciiuut  werden.  —  Bei 
der  Untennelisiig  Aber  Has.  tind  QneUen  der  TenetlaiiiBelieii  Gbrbiiik  des 
Job.  diaconiu  kommt  Moatieolo*^  in  Ko.  XI  aveli  anl  da»  VerfaiUiii» 
zwischen  dem  Patriarchen  Petnu,  Papst  Jobann  VIII.  und  dem  Dogen  ürsna  I. 
Zu  dpu  fremden  Quellen  dieser  Chronik  gehören  aus  der  Karolingerzeit 
der  Uber  pontificalis,  Paulas  Diaconns  u.  a.  m.  Im  Anhang  VI  werden 
9  Dokumente  fOr  die  Tenetianische  Geschichte  (876/7)  aus  den  Registern 
PapüL  Juiiauns  VIII.  zur  Beleuchtong  des  Streites  zwischen  Ursus  und  Petras 
ram  Abdruck  gebrecht.  Bine  daroh  Sdmifrinn,  Findigkeit  und  elegante 
wie  flbeneagende  Beweisfllbning  anigenloknele  Vorarbeit  ftr  den  nächsten 
Band  der  poStae  aevi  KaroL  sind  die  Uatenochmgen  T  raub  es,**)  mit 
dem  Namen  0  Roma  nobilis  nach  den  Anfangsworten  des  erst  untersuchten 
Gedichtes  genannt.  Aber  gerade  Xo.  I,  wie  No,  I  V,  berühren  unsern  Zeitraum 
gar  nicht  oder  wenig.  Wegen  der  anregenden  Reichhaltigkeit  der  übrigen 
Untersuchungen  müssen  wir  uns  mit  einzelnen  Andeutungeu  darüber  be- 
gnügen. Nach  No.  n.  iet  die  vita  Adalherdi  and  egloga  ein  nntrennbarea 
Ganse  nnd  ein  Werk  des  Pasehasins  Radbertas,  beide  ein  VorUId  der  litaa 
Hathumodae  des  Agius.  In  der  vita  ist  Paschasius  sein  eigener  Interpolator. 
Die  seltsame  Form  der  Schriften  ist  dadurch  zu  erklären,  dafs  V.  durch  die 
metrischen  tituü  eines  von  ihm  verfafsten  ond  zwisclion  d^n  ConfratemitÄtcn 
des  Matter-  und  Tochterklosters  hin-  nnd  hergesandten  rotulus  zu  einem 
'Wettgesang  zwischen  Alt-  und  Nen-Corbie  angeregt  wordeu  ist.  In  Xo.  III 
werden  Gedichte  der  Hirschaaer  Chronik  des  FAlschen  Trithendas  als  PielK 
stihle  ans  karoUagischen  Sannmlangen  nachgewiesen,  z.  B.  ein  Spttaphinm 
anf  Angilbert,  das  von  Ricbod  von  S.  Riquier  gedichtet  ist;  überhaupt  ist 
eine  Gedichtsammlung  von  S.  Riquier  seine  Vorlage  und  die  Quelle  der 
Kenntnis  des  Dichters  Micon.  In  Xo.  V  weist  T.,  abweichend  von  Mabillon, 
überzeugend  nach,  dafs  2  Gedichte  einer  Pariser  Hs.  von  Angilbert  von 
S.  Riquier  zwischen  795  nnd  810  vorfafst  sind  und  nicht  von  eiuom  Abt 
Angilbert  Toa  Corbie  8B0;  sie  sind  an  Ludwig  d.  Fr.  gerichtet  Das  Epos 
Karl  nnd  Leo  ist  aber  nicht  von  ihm.  In  Asm.  4  werden  die  echten  Ge* 
dichte  AngUberts  aufgezählt.  In  No.  VI  werden  mehrere  Dnngali,  deren 
Xnm^i!  man  gewöhnlich  auf  einen  reclusns  von  S.  Denys  bezieht,  von  ein- 
ai)il«  r  gesondert.  Der  von  S.  Denys,  schon  784  da  anwesend,  ist  Gram- 
maiiker,  Astronom,  Dichter,  und  zwar  Vf.  eines  Teiles  des  sogen,  liibemicas 


Pnulo  Diacono  Festi  epitotnatore.  Diss.  Erlangeo.  55  S.  —  Calligaris, 
8«fflrio  di  wtxtii  ra  FmL  XKmoii.  (Brtr.  d.  HDT8P.)  y«ii«dig,  Viiwtliil.  ItSO.  111  9. 
(Vrl  mc.  1.  IIhT.  [Waitz];  10.  IT,  26'^»'  [Togt^ler,  Schmidt].)  -  2^)  G.  Monticolo, 
I  luttDoscritti  et  e  le  footi  d.  cron.  de  Diac.  Uiovaani:  BISIt.  Mo.  9.  (^890),  &.  87 — 225. 
—  S8)  ^  Tfanb«,  O  Boim  noUlft.  PUl.  üntatinidi.  d.  XA.  7««tto1ir.  f.  MOndm* 
Philolog.Tcrpnminl. :  sn.\ k '\fihich.I'l».  r'Sep.-Abdr.^  Abt.  Tl.  MUncTien.  Frana.  Kommis«. 
4^  99  S.  j[RCr.  40,  Ü.  165;  A.  Doatrepont:  MA.  No.  8  u.  9.  (1891).J1  (2  U«Uogr«v. 
Dm.  bulAhtigt  Mnltitts  io  KA.  17,  8.  SSS  betrtib  weggelMtmw  Ttm  d.  6ML  SMtt., 
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exml.  Die  besprochenen  Gedichte  werden  am  Schlufs  für  eine  künftige  Aus- 
gtbe  derselben  geordnet.  Ob  ein  Lehrer  in  Pavia  mit  dem  ersten  iden- 
tiidi  ist,  bleibt  migeiiillk  ]>er  Vf.  «ines  Oediditet  an  einen  Baldo  gehOrt 
den  Kreise  des  Sedulios  an.  Ein  Dutgal  in  Bobbio  lebt  im  11.  Jh.  —  In 

den  Anm.  werden  n.  a.  YerbeMerungen  zum  hib.  exal  gebracht.   In  Ko.  VII 
rechtfertigt  sich  der  Vf.  wegen  do^  Man^ols  oinor  RinL'ranhip  in  soinor  Se- 
dnlinsansgabc  und  stellt  hier  kritischeu  Apparat  zu  einer  solchen  znsammeu. 
Nach  Zurückweisung  irrtümlicher  Angaben  über  Lebenszeit  und  Herkunft 
werden  die  ihm  zugeschriebenen  Schriften,  dann  die  zeitliche  Auorduong  seiner 
Oediehte  nacli  der  HsopHis.  dargelegt.  Ton  8i8--68  UUht  eicb  sdn  Wirken 
und  emne  Verbindung  mit  Qroften  nnd  Landalenten  Terfolgen ;  dann  terliert 
dch  jede  Spur  von  ihm.   Nnr  die  Nadiwirkni^Ecn  leinos  Schaffens  zeigen 
sich  in  Has.,  die  «;eTnem  Kreise  ent-^fammen,  in  mannigfachster  Beziehung 
wichtig  sind  und  hier  gewürdigt  werden.   In  No.  Vlil  wird  der  Nachweis  ge- 
fahrt,  dafs  S.  nicht  nur  der  Schreiber  und  Besitzer,  sondern  auch  der  Ur- 
heber der  Excerptensammlang  im  cod.  Cusauus  ist,  Uber  die  im  einzelnen 
Mebtet  wird.    In  Ko.  IX  werden  frohere  Vermninngen  T.8  Aber  die  An* 
«rdnnag  der  Gedichte  dee  AndradiiB  Modiens  und  besondere  Aber  Zugehörig- 
keit zweier  namenlosen  zn  jenen  dnrch  eine  Ausgabe  derselben  von  Gaudenzl 
bestätigt.    T.  aber  giebt  sie  in  verbesserter  Gestalt  nnd  ebenso  die  Frag- 
mente des  lib.  revelationum  von  ihm  mit  entsprechenden  Erläuterungen  nach 
der  Chronik  des  Alberich  von  Troisfontaines  und  Duchesnes  An^be  her- 
aas.  Das  Zeitrechnungssystem  des  Audradus  wird  Albeiichs  Annahme  gegen- 
tber  eingehend  entwickelt.  Die  wichtigste  Olfenbamng  geht  das  Jahr  858  an. 
Zmn  8dila&  werden  die  Eigentflndichkeiten  dieses  üb.  revelat.  besprochen. 
liachtTige,  Beridktigungen  und  Inhaltsverzeichnis  bilden  das  Ende  der  Schrift. 
Die  Anmerkungen  mit  ihren  litterarischop  Nachweisungen  bieten  neben  dem 
Tf\t  noch  des  Anregenden  viel.  —  in  Bezug  auf  die  römische  Synode  von 
732  stimmt  de  Rossi^^  den  Ausführungen  Günthers  darüber  bis  auf  den 
Ponkt  bei,  dafs  Greg,  secundo  juniore  nnr  eine  Glossem  sei,  secund,  junior 
Mi  Tielmehr  gleich  fdins  junior,  gleich  tertivs,  also  Gr.  III  damit  gemeint 
Tod  6  angelalchsischen  Schenkungsnrkk.  für  S.  Denya,  die  in  englischen 
Sammelwerken  von  Dugdale  und  Birch  nnbeanstandet  abgedruckt,  von  anderen 
sogar  verteidigt  werden,  beweist  Stevenson,**)  daf?  '^ie  nach  Inhalt,  Sprache, 
Form  u.  s.  w.  fränkische  Machwerke  späterer  Zeit,  vielleicht  auf  Grund  wirk- 
licher alterer  Schenkungsurkk.  angefertigt,  jedenfalls  keine  Abschriften  echter 
englischer  Dokumente  sind.  —  Eine  ürk.  Lothars  I.  (845)  ist,  abgesehen  von 
der  im  Strafiibnrger  BeslrksarchiT,  die  formell,  der  Datiernng  nach,  selbst 
laehlieh  fehlerlos,  dennoch  eine  Fälschung  des  U.  Jh.  ist,  auch  anderweitig, 
2.  B.  in  einer  Wiener  Hs.  vorhanden.   Von  dieser  weist  Fritz  **)  nach,  dafs 
sie  nicht  eine  Abschrift  Jener  gefälschten  sei,  sondern  eine  echte  Urk.  selbst 
is  Abschrift  r  (lir  Urschrift  oder  eine  zweite  Fälschung.    Vf.  erklärt  sich  für 
erstere  Annahme,  die  dann  beweisen  würde,  dafs  Lothar  845  die  Absicht 
hatte  nach  Italien  an  ziehen,  sie  aber  dann  aufgegeben  hat.  —  Mit  Hälfe 
einer  Urk.  Ottos  m.  (909)  nnd  einer  im  Archiv  zn  Vercelli  anfgefnndenen 

d.  Hoemer  bereiu  d.  Tbsodolf  zuweist.  [Vgl.  KA.  16,  S.  177j.)  —  fif)  Bossi,  SeoperU 
M  tMto  eOBpIeto  agK  attf  dl  tivodo  Romino  d.  mono  19t  Inefil  in  ibmuio  v.  Im** 
▼•tie.:  BAC.  8m>.  V,  1.  8.  154  f.   |[NA.  17,  S.  443  (W.  W.V]|  (Vgl.  JBG.  n.  TT. 
{QSBtlMnr].)  —  8#)  W.  H.  SteveDson,  Tb«  old  EogL  ebarters  to  S.  DoDjt:  EHR. 
S,  X».  S4.  8.  786—43.  —  gl)  J.  Frit»,  bt  d.  Urk.  Loth.  L      84&  tOt  St.  SlqikiD  t. 
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Nods  über  Vdrieilmiigflii  Karls  in.  werden  ?o&  Cipulla'^^)  Schenkungen 
dieees  Kaisers  an  VeroelU  nadhgewieeen  nnd  mit  Hflife  anderer  Urkk.  Namen 

nnd  Lage  der  geschenkten  Orte  festgestellt.***)  —  Aas  einem  Exemplar  der 
Sammlung  des  Ansegis  aus  dem  9.  Jh.  schliefst  Patetta/^'  dafs  jene  im 
9.  Jh.  in  Italien  verbreitet  gcwo'^on  <^oi,  und  aus  einer  anderen  Hs.  von  Vercelli 
beweist  er,  dals  ein  undatiertes  Kapitiilare  dem  Jahre  813  und  König  Bern- 
hard Uligehurt.  —  Das  Verzeichnis  heidnischer  Gebrauche  aus  der  Karolinger- 
seit,  bekannt  unter  dem  Namen  indiculus  superstitionum  et  paganiarum  er- 
ISutert  Sanppe*^)  unter  Heranaehnng  salilreicker  mythologischer  und  QueUen- 
belege,  mehr  im  Zusammenhang  der  einzelnen  Kapitel  und  gleichmäfsiger, 
als  die  früheren  Arbeiten  darüber,  aber  doch  nicht  immer  mit  endgültiger 
Lösung.  Die  Zeit  der  Entstehung  sei  nach  der  chronologischen  Ordnung 
der  Hs.  nicht  die  des  Ilouifaz,  sondern  die  der  spätem  Sachsenkriege,  der 
der  Urspruugsort  wohl  i  uida.  —  Nachdem  Schmitz  die  Textgestaltung  der 
Regel  von  dhrodegang  ihrem  Abschluis  nahe  gebracht  hat,  liefert  Ebner**) 
tmm  Beitrag  dazu  durch  Besprechung  dnes  Bemer  cod.  (cod.  989)  aus  dem 
9.,  nach  de  Rossis  Meinung  aus  dem  8.  Jh.,  dessen  Inhalt  er  schon  frQhor 
näher  bestimmt  hat.  Hier  weist  er  nach,  dafs  in  dieser  Iis.  das  älteste  liber 
capitularis  des  Metzer  Donikai)itel8  vorliegt,  das  Bruchstück  der  regula  darin 
also  offiziellen  Charakter  träcjt.  in  den  meisten  Füllen  Abweichungen  von 
cod.  L. '  i^Leideu;,  in  vielen  Anuaiicrungeu  au  L.'  und  Textverbesseruugeu 
enthftlt,  daher  bei  einer  Nenausgabe  zu  beracksicbtigon  sei.  —  Betreib  der 
Immunitäten  für  die  Eldster  Werden  und  Correy  stellt  Erben**)  fest,  dalh 
es  nur  ein  Original  eines  Schutzbriofcs  für  das  erstere  Kloster  giebt  und 
zwar  Jn-^  \on  Ludwig  III.  (Mühlbach.  1512),  dagegen  Abschriften  von  Urkk. 
ans  Kails  d.  Gr.,  Arnulfs  u.  a.  Zeit.  Die  von  Karl  sind  aber  wertlos;  denn 
das  Kloster  war  Familienstiftuug,  stand  nicht  unter  dem  Schutz  Karls,  sondern 
erhielt  erst  unter  Ludwig  III.  877  Köuigsschulz  und  audere  Vorrechte. 
Bas  Recht  der  Vogtwahl  durch  den  Abt  ist  aber  Einschiebnng  des  10.  Jh* 
Die  ürkk.  von  Arnulf  sind  durch  Stellen  fiber  Befreiung  von  Eriegsdienst 
verdächtig,  haben  aber  echte  Kaisemrkk.  zur  Grundlage.  Der  Vf.  sacht 
mit  Hülfe  eines  Kopialbuchs  und  anderer  Diplome  Arnulfs  für  Corvey  und 
Herford  Echtes  und  Unechtes  zu  scheiden,  bespricht  dabei  auch  frühere 
Corveyer  Immunitäten;  die  Stellen  über  den  freien  Gutsaustausch  und  Be- 
freiung vom  Kriegsdienst  hält  er  für  echt.  —  In  seinen  Studien  über  die 
Traditionsbflcher  von  8.  Emmeram  in  Regensboig,  die  durch  VemachlisaigaDg 
der  filteren  nur  noch  trtünmerhaft  erhalten  sind,  Tersncht  Bretholz*^ 
einen  Wiederaufbau  derselben  aus  den  vorhandenen  Rosten.  Der  ftUeste  der- 
selben mit  13  Urlüc,  erhalten  in  einer  Münchner  Hs.,  ist  von  einer  Hand 


StrafBbarg  e.  FftUehung?:  ZGO&h.  KF.  6,  S.  668—75.  |[NA.  17,  S.  460.]|  —  $%)  C 
CipolU,  Dl  «B  dli»loiiw  p.  dttto  di  Carlo  OroMO  (III.)  in  fiiTor.  d.  ehieaft  d.  TwetlLt 

AATorino  fSfii.-Abdr.)  26.  S.  670—84.  Torino,  Clausen.  17  S.  —  32*)  X  T.  Leurid«n, 
Use  revendicAtioo :  Anappe«  »t  Grofton  toxu  CharlemagDe :  (=  M^.  äoc.  teient.  d.  Lilla.) 
S«par.-Abdr.  LUlt.  Qhut^  SS  S.  —  88)  F.  Pstatt«,  Soll*  introduioii«  in  Itd.  d. 
colkv.Iono  di  .Vnsegiso  e  sulU  data  d.  cosi  detto  Cap.  Biantaaattm  doplom:  AATorino  25, 
8.  878  ff.  1890.  [[RH.  47^  8,  86&.]|  —  S4)  H.  A.  Saappe,  D.  indie.  aaperstit.  et  pa- 
guitmm,  9.  Ttrstkihti.  heidn.  n.  al>ergllobia«her  GebrUache  «te.  Progr.  Sttdt.  R.-G.  Leips. 
No.  661.  Leipzig,  Hinrichs  (Kommi»».  4®.  34  S.  M.  1.  —  35)  A.  Kbnor,  '/..  regola 
Canonicorum  d.  ».  Chrodegang:  RQChrA.  5,  S.  8'2'6.  (V-1.  JBG.  12,  II,  36»"  [SchmiU]; 
13,  II,  29*'^  [EbnerJ.)  —  36)  W.  Erben,  D.  &lt«reo  liumunitlten  iUr  Werden  a.  Corvey: 
MIÖG.  le,  I,  8.  «S—SS.  —  87)  B.  Br«tholi,  8tud.  s.  d.  Timdltionabfioli.  t.  8t.  EniMnu 
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geschrieben,  wahrscheinlich  anter  Baturich,  dem  Förderer  der  Regensbarger 
Sehreibschole.  Ton  ihm  selbst  (822),  sowie  von  dem  ersten  Bischof  Gawibald 
ti]i4  Ürkk.  darin  Torhaaden,  7  andere  ans  dem  8.,  8  ans  dem  9.  Jh.  Die 

2.  Hs.  ist  von  dem  Biakoni»  Anemot  und  In  Ouem  1.  Teil  dem  Bischof 
Ambricho  (891  gest.)  gewidmet  and  anter  de^n  Nachfolger  fortgesetzt.  Von 
dem  3.  Traditionshuch  sind  nur  einii^o  Blatter  noch  vorhanden.  Es  ist 
bei  ßegiuD  der  Regioning,  vielleicht  dos  l^i«(]iofs  Tuto  in  unmittelbarem 
Anschlafs  an  das  Buch  von  Anemot,  das  unter  Bischof  Aspert  abge- 
aefcloBaen  wurde,  mit  Weiterzählang  der  Urkk.  angelegt;  aber  es  sind  nar 
Absdiriften  darin  aalgenommen  worden.  Die  folgenden  AliBclinitte  behandeln 
TMitionsbttcher  vom  10./14.  Jh.,  der  %  Teil  der  Abhandlnng  beschäftigt 
dch  mit  Urkk.  von  doppelter  Fassang  und  .\usfertigang  und  bringt  die  ent- 
sprechenden Urkk.  in  den  Beilagen.  —  Ein  MartyroloLdum  aus  einer  Rheinaucr 
Hs.  rXXX)  bespricht  Egli.'*)  Er  beschreibt  die  einzelnen  Teile  der  Hs. 
Sie  ist  wichtig  für  die  Kenntnis  der  Anfänge  der  Uheinauer  Us.,  ferner  des 
FfaiHn— f  ^  den  die  Iren  anf  frftnkische  ElOiter  flbten,  atammt  ans  dem  Anfimg 
des  9.  Jh.,  nennt  viele  Namen  des  6.  and  7.  Jli.,  erwflhnt  die  b.  Gertmdt 
deren  Legende  sie  belenchten  hilft,  ist  von  Nivelles,  wo  sie  entstanden  ist, 
und  zu  dem  die  Heilige  Beziehungen  hatte,  nach  Rheinau  gelangt.  Die 
Klostertradition  bringt  das  Werk  mit  der  2.  Stiftung  des  Klostors  im  9.  Jh. 
und  rait  dem  Askeliker  Fintan  in  Verbindung.^®)  —  Die  Untersnchnngen 
Iraabes^^;  zur  Überlieferungsgeschichte  des  Valerius  Maximus  u.  a.  romi- 
■eben  Seluiftstelier  sind  mit  gleichen  Yorzttgen  wie  die  froher  erwfthnten 
antgestattet,  streifen  aber  unsere  Zeit  nnr.  Zwei  Has.  ans  dem  9.  Jh.,  das 
Werk  des  Tal.  Max.  selbst  und  ein  Auszug  daraus,  stammen  ans  der  Bibl. 
von  Fleury.  Die  beiden  dort  vorhandenen  Texte  hat  T.npns  von  Ferri('»res 
verglichen,  ein  bescheidener  Forscher,  aber  der  eifrigste  und  bedeutendsto 
Vertreter  der  kritischen  Philologie  jener  Zeit.  Eine  3.  Hs.  aus  St.ivelot 
stammend,  hat  auch  Fleury  angehört.  Über  Hss.,  Bibliotheken  um  ürKaus 
aad  Aber  Lnpns  wird  in  den  Anm.  noch  mehr  gelehrter  Stoff  zusammen- 
getragen.  No.  3  Aber  die  Chronographie  des  Angostns  berlllirt  die  karo- 
lingische  Zeit  insofern,  als  ein  Exemplar  der  mensnratio  orbis  am  karo- 
lingischen  Hofe  von  Godescalc  zwischen  781  und  7Ki  benutzt  worden  ist 
und  auf  soine  Ornamentik  Kinflufs  ^'i'habt  hat,  dann  H2ö  von  dem  Geo- 
graphen verwertet  worden  ist.  15ernerkun<;en  und  Berichtiguugen 
zu  einem  Widninngsgedicht  ans  der  Zeit  Karls  d.  Gr.  finden  sich  in  den 
Anm.  Der  cod.  Regln.  762  des  Livins  ist  nach  den  namentlich  genannten 
Sdireibem  der  einseinen  Qnaternioneii,  deren  Namen  im  Verbrttdemngsbtieh 
Ton  S.  Gallen  in  2  von  Abt  Fridngis  von  Tours  stammenden  Mönchsver- 
zeicbnissen  wiederkehren,  im  Kloster  S.  Martin  in  Tours  geschrieben  worden, 
und  zwar  /wischen  814 — 34,  steht  dem  Alter  also  Adalbalds  Krzeu Guissen 
(Quedliiiburfzer  Iis.  gleich,  trägt  aber  die  sonstii^eu  Eigentümlichkeiten  dieser 
Schule  nicht  au  sich.  Über  dieso  läfst  sich  T.  in  den  Anm.  weiter  aus.  — 
Von  dandian  berichtet  Manitins,*^)  dafo  seiner  in  HsB.kataIogen  selten 


i.  rtegensburg:  Ih.  S.  1—46.  —  S8)  E-  EgU»  FinUn-Martyrologium  (cod.  Rhein  XXX. 
Nmtbbl.  Zürich  a.  Jh.):  AnaSchwG.  No.  1.  ^891),  S.  136—41.  |[NA.  16,  S.  643.JJ  — 
39)  X  Wiepr*eht.  D.  bt.  Hmnili«  4.  Halipo  Hftlb«ratadt  als  Qq«U«  d.  «lUothr.  Haimo- 
übersetz.:  ZKPli.  I  t  T—TV.  —  40)  L.  TtÄub«,  Üntersuch.  z.  Üb^rlieferungfuosch.  rom. 
Sehrifttt«!!.:  SBAkMUncb.fi«.  J«yi),  H.  8,  8.  887—428.  [K.  üürauilt  r.  NA.  17,  S.  457; 
8C*.  (18SS),  Ko.  6,  fl.  104f.Ji  (Cb«r  DlctiU.:  JBO.  8»  II,  18*  LFof«].  -  41)  M.  Manitiua, 
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Enr&hnaDg  geaddefat,  dafii  dnige  seiaer  Wake  in  9.  Jk.  in  FriiA;en«ldi 
und  Deotschlaad  Manint  waren,  s.  B.  von  Flonu  von  Lyon  und  in  don 

miracala  8.  Benodicü  bonatzt  wurden.  Aach  Martialis  wird  selten  citiert, 
ist  Baeda,  Aldbelm  und  Alkuin  nicht  bekannt,  wird  aber  von  Thcodulf  von 
Orleans,  von  Hrabanns,  \Valahfrid,  Lupus  von  Ferrif  rps  n.  a.  augeführt. 
Juvenalis,  bei  den  angelsachsischen  Golehrten  bereits  heimisch,  ist  in  den 
Kreisen  Karls  d.  Gr.  noch  uobekauut,  wird  von  lirabanos  zuerst  angeführt, 
vielleiclit  aber  nur  dmoh  VeisdtUong.  MOgUdierweise  wird  et  Meli  von 
Wftlabfrid  benntit  Im  Frankenreidli  kennt  ihn  DmHunir  (Christ  Stavelot) 
u.  a.,  in  Italien  der  Vf.  der  gesta  Berengarii,  Ratherias  von  Verona.  — 
Ob  bei  früheren  Erwähnungen  der  Ilias  der  griechische  oder  lateinische  Homer 
gemeint  ist,  ist  unklar;  im  8.  Jh.  nennt  ihn  Paulus  Diaconus,  im  9.  Jh.  ist 
die  lateinisch©  Ilias  dem  Hrabauus  Maurus,  Ermoldus.  Sedolins  bekannt 
und  kommt  auch  in  den  carmin.  Cenomaun.  und  S.  Gailens.  vor.*****) 

IkMTSieUwiitffeMm  Ton  allgem9in4n  FF«fft«n,  die  noch  «nf  die 
tnurolinfi^he  Zelt  eingehen,  ist  das  von  Ger  des  **)  zn  nennen.  Der  erste  Baad 
verbreitet  sich  in  2  Büchern  über  die  politische  und  Kulturgeschichte  zur 
Zeit  der  Karolinger  und  Sachsenköuige,  und  in  diesem  2.  mühevolleren  Teile 
über  T  and  und  T,eute,  Staat,  Kirche  und  geistiges  Leben.  Das  Werk  ist 
nicht  ohne  historischen  Blick  und  besonnenes  Urteil,  mit  Kenntnis  und  Be- 
nutzung der  Quellen  und  der  neueren  Litteratur  geschrieben,  aber  in  manchen 
Pnnkten  noch  ergflazungs-  and  verbesserungsbedürftig.  —  Ebenso  betttbrt  das 
ilflüUge,  aber  von  Traube  n.  a.  scharf  angefochtene  Werk  von  Xanitias**) 
nur  in  seinem  3w  Bnoh,  dem  Verfall  der  christlichen  lateinischen  Dichtung 
unsere  Zeit.  Es  ragen  nämlich  einzelne  italienische  Dichtungen,  wie  di«"' 
eines  Kr/hisrhofs  von  Mailand  und  das  Lohlied  auf  diese  Stadt,  das  von 
einem  Geistlichen  derselben  etwa  738  gedichtet  wurde,  in  das  8.  Jh,  hinein; 
ferner  werden  jene  augelBächsiöchüu  Gelehrten,  wie  Aldhelm,  Baeda,  latwine, 
Ensebins-Hwaetbercht  nnd  Bonifks  behandelt,  die  mittel-  und  nnmittelbar 
anf  die  Kirche  nnd  Knltnr  Dentschlands  Einflniii  gehabt  haben.  Es  wird 
freilich  nur  ihre  dichterische  Thätigkeit  erläutert.  —  Über  eine  unter  Preis- 
arbeiten eingelaufene,  inzwischen  wohl  auch  erschienene  Geschichte  des  öffent- 
lichen und  Privatrechts  von  LolhriiiL'cn  berichtet  Glasson.**)  Kr  kann 
darnach  die  Zugehörigkeit  Lothnngciis  zu  Deutschland  im  9.  und  10.  Jh. 
nicht  leugnen ,  betont  aber  den  stark  hervortretenden  Widerwillen  des 
Lothringischen  Adels  bei  Deutschland  so  bleiben. 

Ton  Abhandlungen  über  dat  karolingUehe  Zeitalterj  seine 
Persönlichkeiten  und  Begebenheiten  selbst  sind  eigentümlich  bemerkenswert 
Eberls*^  Stodien.  Sie  beruhen  auf  fleilaiger  QaeUenforschong,  tüchtiger  Kennt» 


Beitr.  %,  Üe»ch.  röro.  Dichter  i.  MA.:  Philol.  49  (NF.  III),  S.  554  ff.;  50  (NF.  IV,  2). 
8.  SM--??.  (Vgl.  JBO.  1«,  U,  86««.««.  18,  n,  «S«*-"  [Man.];  Ub«r  Dratlraar  1».  II, 
21**  [DUmmler].)  —  43)  X  £.  SchnAegans,  D.  Quelle  d.  sogen.  Pteudo-Philomena  a.  d. 
OfSciam»  r.  GeroD»  sa  £hreD  Karli  d.  Gr.  B«itr.  x.  Karolsage.  Diu.  Strafsburg.  —  4S) 
X  H.  Wait«rt«h1«beii,  üb.  d.  YatorUnd  d.  flileeh.  DekreUl.:  HZ.  64.  S.  284—50. 

44)  H.  Gerde«,  Gcscb.  d.  deutsch.  Volk.  u.  seiner  Kultur  z.  Z<'it  d.  karol.  u.  steh«. 
Könige.  I^ipzig,  Duncker  &  Humblot.  XVI,  70ü  S.  M.  13.  |[L(  Hl.  No.  7.  S.  191  f.  (lob."; 
Hahn:  MHL.  19,  S.  110  u.  207  ff.  (lob.).]|  —  45)  M.  Maoitius,  Gesch.  d.  diTUtL-iatein. 
PocMe  bis  s.  Mitte  d.  8.  Jh.  Stuttgart,  CotU  Kachfolg.  X,  518  S.  |[Kath.  72  (S.  T*» 
V.  B.i.  .  S  «79  —  82:  Hahn:  MHI,.  19:  L.  Traube:  NA.  17,  S.  455  ftad.':  G.  M.  Drove»: 
ZK'ih.  16,  Sia  ti.  ilob.  ein?..  Ausstell.).]]  —  4^)  K.  Glasion,  Kapport  sur  le  coocoun 
ponr  1«  prix  OdUon  Bwrot:  HIat  dn  dnit  pobL  «t  pti^i  da  k  Loftain«  «to.  dtp.  1«  tndtd 
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Bis  bajnriieher  VeiliilaiiHe  vad  aadh  frtthi»«!  Torwandlaii  Ailielltti  des  Vf., 
find  aber  bMinfliiikt  tob  WldenrÜlea  gegen  straffe  CenkralliiUiOB,  gegea  Ein- 
griffe in  die  Terwsltnng  und  die  Beeilte  der  Eirobe  end  von  einBeitigem 

Lokalpatriotismns,  geben  daher  ein  ebenso  einseitiges  und  parteiisches  Bild 
der  karoliugischon  Zeit.  Besonders  schroff  wendet  sich  der  Vf.  gegen 
Karl  d.  Gr.  wogen  der  Absetzung  Tassilos  und  der  Einverleibung  Bayerns, 
überhaupt  betreffs  seiuer  gcsamteu  Thätigkoit  daselbst,  meist  Grofses  bei  ihm 
verideinenid,  BcbnidieB  vergröüwnid.  Alle  Seiten  des  dMnUgen  Stants- 
tobens  behandelt  er»  mitunter  mit  unnötiger  Breite  nnd  AbsehweiluBg,  in 
11  Kaiiiteln.  Die  Unterwerfung  des  Landes,  die  Ararenkämpfe,  die  Ve^ 
wtdttmg,  die  Verhältnisse  der  Frankenherrscher  znr  Kirche  und  zu  den 
Bischöfen,  die  erste  frovinzialsynode,  die  slawischen  Xarhham,  das  litte- 
rariscbe  Leben  nnd  die  Umwandlung  des  Landes  durch  Luüw  il'  den  Deutschen. 

ISAch  Bayetö*^}  Meinung  ist  das  Studium  der  karoUngiäciien  Geschichte 
in  Fmakieicb  in  der  totsten  Zeit,  gegenftber  den  Leistongra  dentsoher  G«* 
lehrten  auf  diesem  Ctobiete,  rarOckgeblieben.  £r  hielt  es  daher  fOr  seine 
Aufgabe,  seine  Hörer  in  Ljon  sn  derartigen  Fofsehungen  ansoregeu  und 
veröffentlicht  nnn  einige  der  aus  dieser  Anregung  hervorgegangenen  Arbeiten 
und  leitet  sie  mit  einer  Vorrede  ein.  Der  erste  dieser  juuceTi  Forscher, 
B  a  r  d  o  i ,  sucht  den  Chronisten  Richer  von  dem  Verdacht  zu  i  eimgcu,  dafs 
er  wissentlich  König  Heinrich  I.  als  einen  Vasallen  Karls  des  Einfältigen 
hingestellt  nnd  seinen  Namen  fftr  den  Herzog  Gisleberts  eiagesetit  habe. 
Er  ecUirt  dieses  Verfahren  Tielmehr  ans  der  Biaheit  nnd  Logik  der  Er^ 
sihlong,  andererseits  ans  dem  vom  König  Karl  und  den  zeitgenössischen 
Chronisten  croteilten  Glanhon,  d«'Tn  fjnch  R.  anhing,  dafs  der  Abiiömmling 
Karls  Herr  über  alle  ehenialii:*  n  IN  icbsgobiete  sei.  —  Pnuzet,  dem  Pfister 
aufser  in  Bezug  auf  die  polnische  btellung  Walas,  zustimmt,  untersucht  nnd 
vergleicht  die  verschiedenen  Teilnngsakten  zwischen  806 — 43.  Die  Bestim- 
mungen Karls  806^  aif  Üteren  Grundgedanken,  denen  der  Fandlienerbteilnng 
und  der  Bsldissinheit  mhend,  daher  von  allen  Paiteton  anearlEannt,  sind  das 
Muster  fflr  alle  nachfolgmden  Teilungen  geworden.  Die  Grftade  für  die 
NichtOrdnung  der  kaiserlichen  "Würde  sind  unklar  und  wt  rdeu  verschieden- 
artig ausgelegt.  Durch  den  Vertrag  von  Verdan  ist  au  die  Stelle  des  Ein- 
heit ^Mtdankens  das  System  der  Brüderiicbkeit  und  der  Eintracht  getreten, 
übereinstimmend  mit  den  Absichten  Karls  d.  Gr.  und  den  ältesten  Tra- 
ditionen des  Frankenreichs.  Brejton  führt  die  rasche  Unterwerfung 
dee  Langobardenreiohs  774  auf  den  unausgeglichenen  Btreit  swischen  Römern 
nnd  Langobarden,  auf  die  Schwäche  des  Königtums  und  der  Erbfolge  und 
auf  dif  ruabh5ngis?koit  der  Hor^öfff'  '/nrück,  und  das  ff"=tp  Ik'haupteu  der 
Erwerbung  auf  die  Klugheit  Karls,  Einrichtungen  bcsteiien  und  die  Amter 
in  den  Händen  ihrer  Besitzer  zu  lassen.  —  Durch  gleiche  Erkenntnis  wie 
Bayet  ist  auch  Giry  bewogen  worden,  seine  Schaler  zur  Erforschung  der 
kAroliBgisefaen  Oesdiichte  anzuregen.  Er  Termüst  nftmlich  Begesten  und 
Jahrbacher  der  Karolinger,  wie  die  der  Rankeschen  Schaler  und  das  Werk 


M  Verdan  843:  TrmvAe.  61,  S.  170—87.  —  47)  F*  Eberl,  SUdUn  z.  Geach.  d.  Karol.  L 
Buftn.  Pro^.  Kgl.  StndienwBstalt.  Stnabing.  68  S.  |[H»hn:  MHL.  19.]|  —  48)  Bardot, 
F*lll«t  &  Brey  t  0  n  .  M^langes  cwol.  Pr^f.  p«r  Cb.  Bay  et  (Bibl.  Fac.  d.  Lyon  VII  >  Paru, 
Uronx.  1890.  'vill.  1G.">S.  jfCh.  Pfiater:  RCr.  24,  8.466/»;  E.  Caligari«:  RSIt.  8, 
S.  28d — (Bardel:  6\ii  au  paaaage  de  Richer  lib.  I,  c.  22/4,  39  S.;  Poazet:  La 
MSMMiMk  ^  CkarlMBagM  «t  U  taM  ds  Tcidmir  et  S.t  Brajtont  Bvmarqn.  a.  L  «auM» 
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von  BObmer-Httblbaciier,  venichtet  aber  wegen  der  denlecheii  Vorarbeiten 
auf  die  DanleUoiif  der  eratra  Zeit,  l&fit  erst  mit  Karl  dem  Kahlen  anfangen» 

um  80  mehr,  weil  sich  nax^h  ihm  von  dessen  Zeit  an  das  französische  National- 
bewa&tscin  und  <\fi9.  Fofidalwesen  zu  entwickeln  b'^crinnt.  Als  Grnmilago 
dieser  Unteruehmuui?  wird  eine  planmäfsig  angelegte  Sammlung  der  in  Frauk- 
«  reich  vorhandeueu  Urkk.  dieses  Zeitraumes  veranstaltet.  Lot,^*)  der  zuerst 
mit  seinem  Anteil  hervortritt,  bezeichnet  die  Regierung  Lothars  unter  Leitung 
«einer  deotsdien  Ifntter  Oerberga  und  aeinea  Obeima  Bruno,  der  Geschwister 
Ottos  L,  als  eine  glflclEliche  und  dessen  Tod  infolge  Teigiftoag  als  eine 
Fabel,  sdiüdeit  die  kurze  Kegierung  des  rtthrigen,  fälschlich  fainäant  ge- 
nannten, erst  «ioh  üburstrirzendeu,  zuletzt  klüger  handelnden  Louis  V.  (98»! 7), 
endlich  die  Krönung  Hugo  ("apcts  und  seines  Sohnes,  der  seine  Erhebung 
weniger  seinen  von  Lot  nicht  hochgestellten  Fähigkeiten,  als  der  Besckränkt- 
heit  und  Entfremdung  Karls  von  Lothringen,  des  jüngsten  Sohnes  von  Lothar, 
and  der  Hinneigung  der  franxOeischen  Vasallen  zn  ihm  selbst  verdankt. 
Oirard  htit,  abweichend  von  L.,  Hugo  für  einen  bedeutenden,  thatkräftigen 
Politiker.  Der  Untergang  der  Karolinger  wnrde  nach  L.  nicht  durch  ihre 
Ohnmacht  herbeigeführt,  da  sie  noch  über  hinreichende  militärische  und 
finanzielle  Mittel  verfügten.  Das  Werk  ist  nach  Vorschrift  chronologisch 
und  kritisch  gehalten  und  mit  Quellenbesprechungen,  Citaten,  Nameu  und 
Sachregistern  nnd  Stammtafeln  verseben.  Beigefügt  sind  7  ungedruckte  Urkk. 
ans  den  Jahren  966 — 87  and  11  Sondenmtersnchnngen,  die  nun  Teil  schon 
anderweitig  abgedruckt  sind,  über  die  firanzAsiscbe  Sprache  der  Karolinger, 
über  den  Beinamen  Capets,  über  dessen  verschiedenartige  Bearteilang,  über 
Xormannenkflmpfp  u.  a.  m.  —  Ilwof**')  verbreitet  sich  über  die  Einrichtunig 
und  Verwaltung  der  Güter  Karls  d.  Gr.,  seine  Bestimmungen  in  Kezug  auf 
den  Landbau,  seinen  EiufiuTs  auf  Handwerk,  Kunst  und  Handel  und  nennt 
ihn  einen  Staatsmann  und  VolkswirtschafUer  von  Bedeutung.  —  Die  letzten 
Sachsenkriege  dieses  Herrschefs,  die  nnr  ein  Nachspiel  der  ersten,  aber 
durch  Dauer  und  Mafsnahmen  bedeutungsvoll  sind,  durchforscht  Witzschel*^} 
noch  einmal  kritisch,  durch  Dürftigkeit  der  Quellen  mehrfach  zu  Vermutungen 
gezwungen.  Fr  yeht  dabei  niiher  auf  das  capit.  Saxonicum  und  die  lex 
Saxonum  ein,  deren  Abfassnngszcit  er  8i)2  annimmt,  endlich  auch  auf  den 
angeblichen  Frieden  zu  balz  und  die  weltgeschichtliche  Bedeutung  der  ünter- 
werfang  der  Sachsen.  —  Über  die  Reisen  Karls,  seine  Bfibrigkeit  dabei 
and  die  Art  and  Weise  des  Reisens  Iftfot  sich  Pees**)  ans  and  lählt  in 
einer  Übersichtstafel  nnter  Angabe  des  Ziels,  der  Zeit  und  der  Entfemnngen 
über  40  solcher  Reisen  auf.  K.  hat  dabei  unter  Anrechnung  von  Umwegen 
oder  übergangner  Jugendfahrten  wohl  11  (XO  geogranlii^che  Meilen  zurück- 
gelegt. ^^''^^)  —  Über  den  Streit  Nominoes  und  seiner  Sühne  mit  Karl  dem 


qoi  ont  hmXM  U  conqittte  franqae  «n  homhtadi»  eto.»  81  8.)  —  49)  F*  Lot«  Hirt.  d. 

CarolingiLiiü :  Loth.,  Louis  V,  Cli.  d.  Lorrninc  f954  — 9J)  «v.  pr^f.  de  A.  Giry.  —  F&bc.  87de  la 
bibl.dor^c.d.b.£tud.)  Faris, Bouillon.  XLVUI,479S.  Fr.lS.  [[Honod:  HÜ. 48,ti.365 ff.t.lob.)j 
HHL.  1 9.]t  (R.  n.  N.  67  tu  91 .)  —  50) F.  II  wo  f,  Ktrl  d.  Gr.  als  Stuttwfrt :  ZSW.  47,S.  41S~5& 

—  51)  n.  Wi  tz!-cli  (1 .  D.  Auf^njVH;  li.  SachsenkriegeKftrlsd.  Gr.79'2— 804.  Diss.  Halle.  55  S. 

—  5S)  A.  Ptjez,  D.  Koisen  K«rl»  d.  Gr.:  JGVV.  16,  II,  S.  11/8.  — -  5g) X  A.  Beaoit,  L«» 
eonnes  cyu^g^tiques  d«  duirlemagoe ;  HAelfets  67  (1889),  S.  809 — 18.  (Yennatniagm  ttb«r 
Jagden  K.8  im  Moseltbal  a.  in  den  Hochvogesen  nach  Btszeiclm.  t.  Orten  u.  Steinen  daaelbtt  mit 
•einem  Kamen  u.  Dach  o.  ihm  aiig«blicb  gehörigen  Elfanbeiohom.)  —  54)  X  Abb^  C u r i cq  u e  , 
M^m.  hiitor.  rar  1«  eulla  midtfafaaUque  da  bi«iih«ar.  emp.  Charlemagne :  ib.  S.  215—74. 
(Dtrlegong  d.  T«r«lini»gigMeh.  in  4  Perioden,  d.  ante  ▼.  Tode  K.«  Ue  s.  Translation  1166* 
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Kahlen,  der  mit  der  Anorkennang  der  Unabhängigkeit  der  Bretagne  und  der 
Kidong  eines  beaonderoD  EOnigreiclis  und  der  Nachgiebigkeit  Karls  endigt, 
berichtet  anafllhrlich  Merlet.^^)  —  Ana  dem  Nachlaft  Fnatel  de  Cou- 
langes"^^  veröffentlicht  JuIIian  6  Abhandlangen,  von  denen  eine  die 
Theorie  Havots  über  den  Gebrauch  von  vir  inlnster  Gereift,  dio  letzte,  pregen 
Bonrgoois  sich  wendend,  ohne  aber  uach  Monoü  neuos  m  briugen,  das 
Kayituiar  von  Eiersy  877  behandelt.  Die  erstere,  Brefslaas  und  Pireuucs 
WMfliqindi  gegen  Havet  hervorhebend,  sucht  nachzuweisen,  dafe  der 
römiache  Ehrentitel  vir  inlnster,  ebenso  von  den  merowinglschen  Königen,  als 
von  den  Grolseu,  wie  von  Pippin  nnd  Karl  gebrancfat,  bei  diesem  aber  von 
775  an  durch  den  Titel  patricins  und  Augustos  verdrängt  worden,  (Iberhaupt 
aber  keine  eigentliche  Königsbezeichnnng  preweson  sei,  und  dafs  Ilavet  die 
allmählich  immer  deutlicher  hervortretende  Kontinuität  des  An  "^drucks  über- 
seheu  uud  bei  der  Untersuchung  zuverlässige  Eopieen  und  die  1  unuelu  aulser 
Acht  gelassen  habe;  anch  andere  Ehrenbezeichnnngen,  wie  gloriosisdniaa 
seien  vom  4./9.  Jb.  im  Schwange,  aber  politisch  unwichtig  gewesen.  Die  Aber 
das  Kapitnlar  erläutert  die  einzelnen  Artikel  desselben,  das  Verhältnis  der 
Antworten  der  Grofsen  darauf,  legt  die  Umstände,  unter  denen  es  erlassen 
wnrdc.  dar  nnd  gelangt  dem  Schlufs,  dafs  es  1.  kein  ori?anischc8  Gesetz 
war.  >u  II  (lern  oino  zeitweüif?e  Anweisung,  2.  kein  von  einer  feindlichen  Ver- 
sammiuug  abgetrutzter  Krlafs,  keine  Bestimmnog  Ober  Erblichkeit  der 
Lehn.  Die  Aneckennuug  der  Unabsetzbaikeit  nnd  bdnahe  vollen  Erblich* 
keit  der  Vasallen  mit  der  Forderang  des  Gehorsams  seitens  dieser  war  also 
Kein  Akt  der  Schwäche  des  Königs,  sondern  Bestätigung  eingebürgerten 
Brauchs  und  lag  in  der  Absicht  Karls,  durch  Regelung  der  direkten  Erb- 
folge küuftigpn  Willkürlichkeiten  und  Unordnungen  vorzubeugen,  das  König- 
tnm  zu  stürktü  um!  die  Gesellschaft  besser  zu  regieren.  —  Eine  Abhand- 
lung, spati^r  unter  diu  Anhänge  seines  gröfseren  Werkes  auigenommeu,  hat 
Lot*^  dem  Wort  'Garolingien'  gewidmet,  das  er  als  mifsbrftnclilich  nnd 
spit  entstanden  beseichnet.  Ans  der  Anwendnng  des  Familiennamens  anf 
Land,  Leute  und  Sprache  Frankreichs  sucht  er  etwas  schwächlich  zu  be- 
gründen, dafs  Karl  d.  Gr.  kein  Deutscher  und  Ansprtiche  der  Deutschen 
auf  seine  Landsmannschaft  zurückzuweisen  seien. '^**)  —  Über  Vgobard  von 
Lyon  handelt  Rozier."^")  Im  ersilou  Teil  seiner  kleiuou  Abhandlung  giebt 
er  ciuL'u  AbriXs  von  dessen  Leben  und  eine  Aufzählung  seiner  Schrifleu,  die 
er  in  4  Klassen  teilt,  in  solche  gegen  die  Joden,  in  politische,  in  sotehe  sur 
BekSmpfang  von  Irrtllmem  nnd  schlechten  Sitten,  wie  s.  B.  die  Uber  Hagel 
nnd  Gewitter,  und  in  die  über  religiöse  Ideen.  In  dem  2.,  dem  Hauptabschnitt, 
bespricht  R.  die  3.  und  4.  Gruppe,  um  den  Reweis  zu  führen,  dafs  A.  ein 
anfg<  klärter,  seiner  Zeit  vorauseilender  Mann  und  in  Bezog  auf  seine  Au- 


D.  Tf.  hott  Mf  d.  IStntrtif^ng  K.B  fn  d.  rSm.  UntTrolof.  u.  auf  a.  allgtaieiiie  y«relinn|r 

d•r^■^•;Ibfu  in  alk-n  Diöze«en.)  —  55)  Rentf  Merl«t,  Str*it  Noinioo^B  u.  seiner  Söhne  mit 
SAri<LKayes:RBret.,  Vendöme  et  Anjoa(JaiD,  Juill.  1891).  —  vttei  deCoalftng«», 

KovT.  rMbcrehu  tru  qaelqo.  probl^tn.  d'hiit.  publ.  r>.  Caalll«  lalllmn.  Purii,  Haehttt«. 
IX,  482  S.  Fr.  10.  |[Monod:  RH.  48,  S.  374  ff.  ;  M,  Pro«:  MA.  (1892],  S.  49— W 
(lob.,  eins.  Ansttell.).]]  (Darunter  Titret  romains  de  k  monarcb.  franque  S.  217 — 75.  a. 
Us  artides  de  Kiersy,  8.  416—79.  —  8.  JBG.  8,  II,  jBourgeoisI;  11,  IV,  67«'  »  (Havet 
Brerslaa,  Pirenne  etc.])  —  57}  F*  Lot,  Origine  et  signißcat.  du  mot  *Caro1ingien' :  RH.  4(>, 
s.  73.    '[l5rt>r*U<j:  NA.  17.  S.  225  (tad.i.]|    (S.  o.  No.  4f<.'  —  58)  X  D.  ITupf.M, 

^uiuuu«,  Apuatei:  Deutsch AilgMisuZg.  (1890;,  Ü.  447-'-58,  481—95.  —  59)  L.-  Kuzier, 
Agebttd  dt  hjmt  m  t1«  M  t.  ivtiU.  Montavban,  QnoiUr.  64  S.  (8.  JBQ.  11,  II,  36** 
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lichten  Qbcr  die  Bibd  ti&d  das  Fapsttam,  wie  Qaadios  vom  Taiin,  ein  Vor- 
läufer der  Beformation  gewesen  sei.*'^)  —  Ziroi  Abbandlungen  ans  der  Abtei 
MaredsoQs  sachen  die  Persöulichkeiten  zweier  Erzbischöfe  vou  Trier  durch 
Identifikation  mit  auderu  nilher  zu  bestimracu;  Moriu"^  hält  Amalariuß 
von  Trier  für  den  Vf.  des  Buches  de  officiis  ecclesiasticis,  bokauat  uuter 
dem  Kamen  Amalarius  Sjmposius  und  fOr  den  A.,  der  einer  Versammluag 
▼00  Paris  8Sn  beiwohnt  Er  ststzt  lieh  dabei  aaf  Briefe.  Derselbe 
hilt  Wizo  von  Trier  (804/9)  fQr  den  bekannten  Schaler  Alkuins  WiM.**) 
Ans  der  Innern  Verwaadtsehaft  von  Werken  des  cod.  Harleian.  3034  ans  dem 
9.  Th  mit  Abhumllangon  des  Candidus,  dos  Schiilf'r?  von  Alkuin,  aus  der 
Nenuuug  des  h.  Servatius  in  einer  dei^elben,  aus  der  Verehrung  eines 
h.  Candidus  in  Maestricht,  endlich  aus  dem  spurlosen  Verschwiudeu  dos 
Wizo  Ton  Trier,  ohne  daXs  sein  Tod  erwähnt  wird,  schlieft  der  Vf.  auf 
seine  Verdrftngnng  ond  sein  Eindedlerieben  im  Kloster  des  h.  Servatioa  in 
Maestricht.  —  Über  den  von  Walahfrid  Strabo  besangenen  Jren  BUuthmaic, 
über  den  flflcbtige  Genossen  vielleicht  Nachrichten  nach  Reichenau  gebracht 
haben,  berichtot  Z immer.*''  Mit  Hülfe  irischer  Martyrolotrifon  und  Annaion 
stellt  er  dessen  Tod  durch  die  Vikinger  am  24.  Juli  827  fest,  deu  von  Moengal 
871  und  den  von  Vergil  vou  Salzburg  789.  Gegen  die  Identifizierung  dos 
Bangorschen  Moengal  mit  dem  von  S.  Gallon  wendet  sich  Traobe.  —  In 
Tienne  (Isdre)  ist  das  Grab  ond  Skelett  des  KOnigs  Boso**)  von  Provence, 
eines  Schwagers  Karls  des  Kahlen  (gest.  888),  an|gefundeu  worden.  —  Die 
Einfälle  der  Vikinger  in  das  westliche  Europa,  zumal  in  das  Frankenreich, 
bis  zur  Einsetzung  Arnulfs  von  Kärnten  legt  Keary*"*)  dar.  Uneingeengt 
durch  tiefe  Quelleuforschuug  und  Benutzung  fremder  Forschungen,  aber  doch 
auch  uicht  ohne  Belesenhcit  uud  mit  ^gesundem  Urteil  und  philosophiscbem 
BüA*  ergeht  er  sieh  bald  in  gedrängterer  chronologischer  Erzihlnng,  wobei 
er  ahm  Absebweifonfen  Ober  die  Sachsenkriege,  die  spanischen  Kämpfe 
Karls  nnd  die  Btlrgerkrieips  nnter  Ludwig  dem  Frommen  macht,  bald  in 
ausgedehnten  Reflexionen,  wie  in  den  3  ersten  und  dem  letzten  Kapitel  über 
(low  Gegensatz  von  Thristontum  und  Heidentum,  dabei  den  Hcliand  und 
andere  Spuren  des  Heidentums  beröhrend.  Überhaupt  ist  ihm  der  Kampf 
zwischen  dem  christlichen  Glauben  uud  dem  nordischen  Heidentum  die  Haupt- 
sache bei  der  gansea  Enlhlnng. 

Von  ZitUdndliek$m  und  M$eht8V€rhäUni§9en  nennen  wir  dies- 
mal nnr  wenige  Arbeiten.  Von  der  Jagd  in  der  fränkischen  Zeit  fahrt 
Oberförster  Korig"'^)  aus,  dafs  sie  bereits  Gegenstand  des  Luxus  geworden 
sei,  znnächst  hei  den  K<tni5:on.  dann  aber  auch  bei  Adligen  und  bei  der 
Geisliichkeit,  bei  der  letzteren  trotz  staarlirher  und  kirchlicher  Verbote. 
Aus  deu  Wäldern  seien  infolge  jener  Jagdiust  der  Herrscher  Bauuforsteu 
geworden.  Der  Yf.  lifefc  sich  noch  ans  Uber  Strafgeaetze  betreib  der  Jagd, 
Aber  Forstbeamte,  Jagdarten,  Jagdmittel  nnd  Jagdtiere  jener  Periode.*''**) 

|M»rok8];  12,  II,  41»»  [Enge].)  —  60)  (JBG.  12)  L»vill«,  CUnde  de  Turin.  —  (il>  G. 
Morin,  La queation des deux  AmaJaira :  RU^nedMarcdsoas  8(1^91  .  S.  43 13.  j[DncbesDe: 
BCr.  ■  189>r,  No.  VkL  JBG.  10,  II,  25"  [G.  MeT^-r].)  —  #2)  i'l-  l^""  »«int  d.  MMttricht 
rendo  k  l'hbt. :  ib.  No.  4.  S.  176  —  84.  ^Vgl.  Uber  Wiza  JBG.  13,  II,  'iS»"  [Richter].)  — 
68)  U.  Zimmer,  BUithmaic.  Bfomi^:  NA.  17,  S.  208—11.  i  Vgl.  SBAk.MUnch^.  19, 
S.  361  [Traube|.i  -  64)  Über  Boio  t.  Provence:  Vo«»Zg.  No.  506,  1.  Beil*|<e  (29.  Okt.  1891). 
—  65}  F.  Kearv,  The  YUüog»  in  weatern  ohrtttendom  789 — 888.  London,  Unwin. 
XY,  511  8.  |[F.  T.  PÖ  wtllt  EBB.  Ko.  26,  Y.  TH  {ISS2){  F.  Li«)»«rni«iiii:  DZG.  (USl), 
8.  157  (lob.).]j  —  66)  B6rix  (ObttAnter).  D.  Jagd  L  d.  fkSok.  Z»it  in  TwUiid.  nit  d. 
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IMe  Reihe  kirchengeschichtlicher  Werke  i  i  ^öue  des  verstorbenen 
Mo^llers**}  Lehrbuch,  das  sehr  gertthnit  wird.  Eiu  weiter  Raam  ist 
mter  Angabe  der  efaracblugigea  Utteratar  der  Dnleguug  karoiiugiscfaer  Ver- 
ImllnlMe  gewidmet;  besondere  amflüirlich  aind  die  Thitigkeit  des  Boniliu, 
die  Idrdilkhen  and  Biidangszmtinde  unter  Karl  d.  Gr.,  die  Bekehrungen 
im  Norden,  die  Streitfrage  der  Psoiido-lsidorischen  Pekretalen  and  die  Lehr- 
ßtroiti^keitpn  nnior  Karl  dem  Kahlen  dar(?olegt.  —  Nicht  olino  Stadiam, 
aber  ohne  yuell<  n.inijaho  erzählt  Wripht  sou  *^^)  die  Wechselfäll*'  ili  ^  Centrums 
der  Fönii&chen  Macht  von  dem  Untergänge  des  \Yeströmischcu  bis  zu  dem 
dee  KuNilliigeiTeldM  In  aehlichter  Weise  und  clironologischer  Reiheiifolge. " ')  — 
In  eingehendster  Weise  verfolgt  die  Entwiekelnng  der  bischöflichen  Weiden 
Tom  9.  bis  12.  Jh.  Imbart  de  la  Tour,''^)  d.  h.  von  der  Wahl  der 
Bischöfe  durch  die  Gcmeiudeu  bis  zu  ihrer  Erncnnnng  durch  den  König. 
Schon  die  Wahl  durch  die  Domkapitel  bezeichnet  den  Sturz  des  Wahlsystems. 
Im  9.  Jh.  erfolgt  die  Wahl  durch  eiue  Versammlung,  zusammengesetzt  aus 
den  verschiedensten  Elementen,  Geistlichen,  Grofseu  uud  Leuten  des  Volks ; 
sie  bedsrf  der  Bestätigung  des  EOnigs,  der  PrSfnng  nnd  Billigung  durch  den 
Metropolitan  nnd  das  Bischofikolleginm  und  endigt  mit  der  Weihe.  Im 
10.  Jh.  treten  aus  vielen  Ursachen  neue  Verhältnisse  zwischen  GewAhlten  ond 
Bestätigen!  eiu.  Im  11.  Jh.  wird  eiue  teilweise  Wiederherstellung  des  alten 
Wahlrechts  versucht.  Im  12.  Jh.  endlich  weicht  die  Bestätigung  durch  Erz- 
bischof  uud  Wablküllegiuin  der  durch  Papst  und  König.  Betreffs  des  9.  Jh. 
berichtet  der  Vf.  über  Ursache  der  \  akunzen,  Vorbereituugeu  wahrend  der- 
selben m  nenen  Wahl,  flher  das  Yerfahren  bei  der  Wahl,  bei  der  BestAtigung 
nnd  bei  der  Weihe,  den  8  Bedingungen  einer  geordneten  Wahl.  In  9  Ver^ 
zeichnissen  werden  die  benutzten  Quellen  und  Forschungen  anu«  fuhrt;  ein 
Sachregister  ist  beigefügt. —  Kiuc  andere  Seite  der  hischüflichen  Stellung 
und  ihrer  EntwickoltniL'  htlmiehtet  llftuck,''^)  dahei  auch  von  den  Ver- 
hältnissen der  fraTikit^chcn,  besonders  karolingischeu  Zeit  ausgehend,  in  manchen 
Punkten  die  vuu  imbart  dargelegten  Zustände  streifend.  Die  Bischöfe,  in 
der  kaieUngiBchen  Zeit,  Beamte  des  Königs,  von  ilim  bestätigt  und  ihm  ver- 
aatwortliehf  im  germanischen  Osten  beim  Ansgeng  der  Karolinger  Herrschaft 
bei  aufsteigender  und  wachsender  Gewalt  der  Herzöge  als  Grol^undbesitzer 
mit  diesen  im  Streit,  allmählich  von  ihnen  abhängig,  werden  aus  ihrer  Ab- 
hängigkeit von  Otto  1.  erlöst.  Er  stellt  das"  kirchliche  und  staatliehe  Wahl- 
recht wieder  her,  wie  es  unter  den  Karolingern  war,  d.  h.  die  Wahl  der 
Bischöfe  durch  Klerus  uud  Volk,  die  Bestätigung  durch  deu  König,  ordnet 


(Um«l.  Geaelljeb.  L«ip*ig.  80  S.  M.  0»25.  (Abdr.  «.  lUostr.  Jagdz.j  —  ^7)  X  Ii.  Q. 
6«iigl«T,  Btltff.  t.  Baditagmeh.  Bkjrtrm.  9.  H.  D.  altbayr.  EhebaltrMhi*.  Erbmgen, 

Peichert.  M.  3,50.  —  68)  X  Fr.  v.  Wyfg,  Rechtshistor.  Lesofrlh-Iit«.  p  nnin  lt  vor- 
ii«lunlich  uu  d.  Urkk.boeh  t.  S.  UaU.  y.  8. — 10.  Jh.  (=3  TariowDtia,  Beitrr.  x.  /.iitch.  Geach.) 
ImbclMhrift.  ZSrieh.  M8  S.  IL  6.  —  gf)  W.  HoelUr  (f  IMf),  Ldbrbveb  d.  KirahflD> 
gttch.  Bd.  2.  Freiborg,  Mohr  (Siebeck).  560  S.  M.  13.  [fJ.  Orr;  RThrhLiterature  ('1892  i, 
II,  108  (lob.).j|  —  79)  ^  H.  WrigbtBOD,  The  lancU  respubU  Horn.,  a  bandbook  to  the 
Urt.  of  Baiu  and  ItaL  SS6— SSS.  LeadoB,  Frowdt.  280  8.  7  tb.  8  d.  —  71)  X  G.  A  a  d  i  •  i  o , 
Hist.  e'ir.  et  relig.  des  papea  de  Constantin  k  Charlemagoe.  Lille,  De«el^e  &  Bronwer.  444  S. 
|[Q.  F.:  &QH.  26,  S.  826.]j  —  72)  Imbart  de  la  Tour,  Le«  ^lections  ^piacopaL  de 
rigliM  d.  Tt.  du  9*  aa  IS«  s.  (814—1150).  (^:tud.  snr  la  d^cad.  du  principe  ^lect.)  Paris, 
Uachette.  XXXI,  554  S.  |{ti.  Salreraini:  AStIt.  5.  Ser.  9,  8.  125— 3'J  lob.).]]  — 
72*)  X  id.,  De  ccclesii«  rusticanis  aetAte  CttroHnglca.  Bordeaux.  Gounouilhou.  XIIl.  140  S.  • 
—  7ä)  A.  Uauck  ,  l).  Eotstehaiig  d.  biecliötl.  Fiirstenmacht.  Eiulad.  z.  Keform.-Fett.  Leipzig, 
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die  Wahlvorgäuge,  giebt  den  Biacböfeu  ihre  frühere  Macht  wieder.'*)  Durch 
gesteigerte  Befngniaae  werden  aie  sm  RdchafilrBteii,  und  zwar  sind  sie  das 
schon  unter  Hdnrioh  II.      Beitrage  zur  Geschichte  des  schwäbischen  Klosters 

Hirsau  bei  Calw  Im  Schwarzwalde  bringt  Hafner.''*)  Er  verwirft  die 
Ansicht  von  der  Grllndung  des  Klosters  durch  eine  Witwe  Helizena  um  das 
Jahr  G45,  als  auf  gefälschter  Urk.  beruhend,  verteidigt  dagegen  die  von 
der  Stiftung  uni  830  als  zweifellos  trotz  Beglaubigung  durch  späte  Urkk., 
bezeichnet  aber  die  von  Trithcm^us  erzählten  Einzelheiten  als  unzuverlässig 
nnd  enfthlt  die  Geschichte  dee  Klostors  bis  zu  dessen  WiederhersteUnng  (1049). 

Die  £ün$i€  der  karolin^iichtn  Zeit  werden  wieder  in  vielen 
Schriften  beleuchtet,  die  Miniaturen  nnd  Initialen  in  Wort  und  Bild  durch 
L.  V.  Kobell'^)  und  zwar  ans  Hss.  vom  4.  bis  16.  Jh.  Der  Text  stellt, 
ohne  Neues  zu  bringen,  das  Wissenswerteste  aus  der  Kunstgeschichte  zur 
Erläuterung  der  beigefügten  Tafeln  schlicht  zusammen.  Unsere  Zeit  geht 
das  2.  Kapitel  über  den  Einfiufs  der  irischen  Mönche  anf  die  Schrift  und 
Bachmalerei  des  frtihen  UA.  und  das  3.  Aber  Hss.  unter  den  E^arolingem 
an.  Im  3.  wird  n.  a,  auf  den  Unterschied  in  der  Behandlang  der  menscho 
Hchen. Gestalt  bei  Iren  nnd  Angelsachsen  aufmerksam  gemacht.  Die  Angel- 
sachsen stellen  den  Menschen  naturalistisch,  die  Iren  ornamental  dar.  Für 
den  Gebrauch  von  Tiorbuehstaben,  Fisch-  und  Yogolornamentik  dienten  Ab- 
bildungen aus  Auguätini  bomiliae,  die  dem  heiligen  Corbinian  zugeschrieben 
werden.  Ziemlich  eingehend  werden  die  Prachtwerke  der  KaroHngerzeit  auf- 
gezahlt nnd  beschrieben,  die  Laab-  and  Flechtwerkomamentik,  das  Eindringen 
der  Arabesken  h^orgehoben  nnd  das  ihr  Karl  den  Kahlen  gearbeitete 
Prachtwerk  codex  aureus  durch  4  Vollbilder  zur  Anschauung  gebracht. 
—  Das  Fragment  eines  Lorscher  Sakramentars,  das  der  Schrift  nach  zwar 
dem  10.  oder  11.  Jh.  angehurt,  aber  noch  ein  Nachwirken  der  karoliugischeu 
Kunst,  wenn  auch  in  etwas  vergröberter  Weise  verrät,  beschreibt  Zucker.**) 
Am  Rande  sind  die  Kamen  von  5  Lorschcr  Äbten  aus  dem  9.  Jh.  verzeichne 
die  anch  im  Nekrologinm  dieses  Klosters  Torkommen.  Die  Entwickelnngs- 
geschichto  der  Darstellnng  der  Gebart  Christi  in  der  bildenden  Kunst,  fahrt 
S  c  h  mi  d  durch  und  zwar  Im  ersten  Teil  die  altchristliche  und  weströmische 
bis  in  die  7«  ir  der  Karolinger  und  dann  die  oströmisch-byzantinische  Kunst. 
Die  vorhandenen  Geburtsbilder  werden  in  einem  Katalog  in  Abbildungen  wieder- 
gegeben und  beschrieben,  die  Quellen  aufgeführt,  der  Einfiufs  der  Fcst- 


Unl^t-BuehdradkertL  4*.  4f  8.  —  94)  X  A-  SehrSdar,  ChorbitchliSft  d.  8.  «.  9.  Jb. : 
ZKTh.  16,  S.  17n/8.  Thorblso.h.  <l.  bei»!.  Jh.  luiben  liJlufig  e.  »bgOLrreii/.tt-n  Sprc-rigel.^  — 
96)  X  H.  J.  Schmitz,  D.  Vikariat  v.  Arle«.  K.  histor.-kirobenreGbtL.  Untersuch.  I,  11: 
HJb,  12,  8.  1—86,  45—7«.  (Noeh  otebta  KtrolinK- ;  vgl.  Gondkeh  JBO.  12,  II,  87**.)  — 

76)  O.  Hafner,  Regesten  x.  Ge«c)i    !  m  h\vabi>.ch.  K!o8t.  Hirf«u :  StMBCO.  12,  8.244  —  5.'». 

—  77)  X  Wetser  &  We  Ite,  KircheulexUc.  2.  Aufl.  Bd.  7.  Freiburg,  Herder.  (In  Bd.  6 
noch:  B.  Jon«i  t.  Orl.  fKofselJ;  in  Bd.  7  Llbri  Cnrol.  [Herme»],  Karl  d.  Gr.  [Weberj.  Kireben- 
Btaat  [Weber],  Leidrad  jSchrodr.  I'.  Leo  IH.,  IV.,  V.  jOrisar],  Lioba.  Liftiwae  [Strcbor]  etc.) 

—  78)  V.  Kob.-ll  .  Kunstvoll.»  Miniaturen  n.  IriitialTi  aus  11^*.  d.  4.— 16.  Jh.  Gesch. 
Beitrr.  5.  Liefr.  Müucbtn,  Alberi.  luL  M.  40.  Liulr.  a  ö  M.  |[M.  Prou:  MA.  (1891, 
Xo.  r>,  S.  99-  101. ]j  (52  TolB^der  u.  viele  Initialen.)  —  79)  X  F.  R.  Abb^Salnaon, 
Iliat.  <1>'  Tart  ehret,  aux         pr<»ni.  sn'cl.    Lille.  KriJu"  «;  Di  -^oli'f.  Brouwer.    609  S.    Fr.  12. 

planch.)  —  SO)  X  Abbd  L.  A.  Bosscboeut,  L  eculu  de  cailigraphio  et  de  miniature  da 
Timra,  dM  Ofi^w  »n  10«       ExtrMSArehToaraine  96,  S.  808—484.  Tour«,  L.  P€ri«ftt. 
||!I.  rhomez:  BfeCh.  52.  S.  H H"  7    tal  .]'        Sl)  M.  Zucker,  Fragm.  e.  Loraeher 
*     Sakrameutsra  in  d.  Erlangar  Univ.-Bibl. :  KcpKun^tw.  14,  S.  84—43.  —  SZ)  Schmld, 
D.  DanteUang  d.  0«1rait  Christi  in  d.  Uldend.  Kvnat.  Stuttgart,  Jal.  HoAiuum.  17,  128  S, 
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feiern  der  Gebart  Christi  auf  die  Darstellung  uachgewie&eu  und  verscMedeno 
T'ypen  bis  nnd  a«it  dem  6.  Jli.  festgestellt;  Dem  eingetretnen  Schwanken 
in  der  freien  Nnehalimnttg  byzantinischer  VorbUder  gegenflber  treten  in  der 

Karolingerzeit  bei  den  Geburtsdarstellongen  feste  Formen  ein.  Die  Elfen- 
beinarbeit  zeigt  sieb  freier,  die  musivisebe  Kunst  Roms  im  8.  Jh.  mechaiüsch. 
We  oströmische  Kunst  führt  durch  Einschaltung  noncr  Pcrsoiu^n  dou  Ausbau 
der  früheren  Typen  herbei.  —  Von  der  byzantinischen  Darstellung  des  Abend- 
mahls aasgehend,  weist  Dobbert^^j  nach,  daTs  das  pomphafte  Ceremouiell 
des  byzantinischen  Hofes  sich  im  8.  Jh.  auch  in  den  Abendmahbbildem, 
der  wflidevoUen  Haltung  Christi,  nnd  in  seinem  Hofttaat  von  Engeln  ab- 
spiegeln. Der  Yf.  beschreibt  vorschiedne  Abendmahlsdarstellnngen  des  9.  Jh., 
darunter  eine  Wandmosaik,  auf  Anregung  Pai^st  Johanns  VII.  entstanden,  der 
nnter  LTiochischer  Herrschaft  ^roboren  war.  —  Niilit  ohnp  Scharfsinn  und 
Belesenheit  in  der  älteru  hisforischcn  und  Kuustlitteratur,  während  die 
neuere  stiefmütterlich  bchaudcii  wird,  aber  iu  etwas  diiottautenhafter  und 
hfoigedeseen  breiter  oratoriacher  Weise  sucht  Labanca*^)  nachsaweisen, 
nie  die  Stellung  Karls  dee  Orolseii  zu  den  Pftpsten  in  zeitgenössischen  Bildern 
z.  B.  dem  Trikliniam  Leos  III.  sich  wiedergiebt  und  wie  die  verschiedenen 
kirchlichen  Anffassnngcu  der  bisiorisclieu  Ereiu;uis;>.e  sich  in  den  späteren 
Bildern  ablagern;  er  betrachtet  und  benutzt  daher  auch  nniL^ekehrt  die  Hilder 
als  Quellen  zur  Bestätigung  für  gewisse  EreiKni^^e  und  Ah^l  haunngen  darüber. 
Das  Trikiiuium  läfst  er  wegen  der  Darstellung  Kavis  darin  vor  der  Kaiser- 
kiOnimg  etwa  79B  entstanden  sein;  die  ErOnung  selbst  hält  er  ttit  nicht 
sn^edringt,  sondern  bereits  in  Paderborn  verabredet 

Mit  karcUngischen  Bauten  beschftftigen  sich  eine  ganze  Anzahl  von  Ab- 
handlungen. —  Aus  der  Schrift  eines  unbekannten  Aachncr  Geistlichen  be- 
züglii  h  der  Knnonisierung  Karls  des  Crnfsou  vom  Jahre  libö  druckt  Giemen 
eine  lieschreibung  des  Aacbner  Mfin-i  rs  ab,  die  nach  Einhard  und  dem 
cbroD.  Mois^acens.  gearbeitet  ist  und  Mosaiken  erwähnt,  die  also  noch  1166 
Toihanden  waren.*****)  —  Von  dem  Dom  zn  Minden,  den  Kordhoff**)  be- 
schreibt, geht  uns  nur  das  erste  Hervortreten  des  Ortes  als  Uissionsstätte  und 
Bistum  nnter  Karl  dem  Qrofsen  an ;  seine  Bangeschichte  Mltin  spätere  !Seit.*®'*^) 

Der  l.  Teil  der  Münzf/e.^c/ilcläe  von  Engel  und  Serrure,"-)  die  mehr- 
fach ihrer  Klarh'dt  wegen  geloht  wird,  behandelt  die  M Unzverhältnisse  von 
Rom  und  der  liiibgermanisclu u  V ulker,  der  2.  Teil  die  Entfernung  der 
MAUchen  Muuzpiugekunst  \ou  der  römischen  und  byzantinischen,  ihre  Keu-^ 

|(J.  P.  K. :  HJb.  U.  S.  217  (einiges  Ud.).]]  (63  Illoatr.  im  Text.)  —  85)  E-  Dobbert, 
D.  Abendmahl  Chriati  in  d.  bild.  Knntt  bis  geg.  Schlur»  d.  14.  Jh.:  BepKonitw.  14,  Iii» 
8.  175—204.  (Mit  Abbild.)  —  H4)  B«ldM»are  Labancs,  Carlomagno  b.  ttt*  erlitlaiia. 
fiom  iTorino,  Fireose),  Loeacher.  292  S.  L.  4.  —  85)  P-  Giemen,  Stod.  Gesch.  d. 
kir.  Knnst.  II.  D.  Beschreib,  d.  Aacbn.  MUnet.  durr-li  fl.  Anonjin.  Aquenn.  v.  J.  1166: 
R«pKuD»tw.  14,  II,  S.  117—23.  —  86)  X  V.  lieber,  Über  d.  karol.  Talagtbau  II.  Pal. 
z.  Aachen:  AbhAklfSoielia.  (1891).  —  87)  (JBG-  13)  Hamann,  MUneter  x.  Essen.  — 
88)  ?  -^9"*  Adamy,  Thorhalle  u.  Klosterkirche  zo  Lorsch.  —  89)  Nord  hoff.  s.  S  31**. 
—  ^)  X  K.  Laste yrie,  L'^glis«  de  8t.  Martin  de  Tours,  ^tud.  erit.  s.  1  bist,  de  la 
f««*  d«  «•  aoam.  d.  M  an  10*  ».  (Estr.t  KAeLyonl'.  S4»  I.)  Ptefat  K]imkd«ek.  4*. 
56  S.  (Fii?.  et  planch.)  —  91)  X  E.  MUnlz .  Notes  sar  I.  mosaiqiM  f  chrot.  d^-  ntit-*: 
KArcb.  S^.  Ul,  T.  17,  &  70-87.  (Abdruck  e.  Weibiosohrift,  auf  lief«hl  Liutprands  i.  a.  Jh. 
tmMDL  Tergldeh  ndt  «.  8««D«  bei  P.  Dlae.  y«nreiewi«f  «.  MoeaikbUdM  aus  d.  9.  Jh.  In 
d  12.  Jh.)  —  92)  A.  Engol  et  R.  Si  rrure.  Trait^  de  numismat.  du  MA.  l.  dep.  1* 
ciittte  de  Temp.  rom.  de  l'Oce.  jusqu'4  la  fiu  de  T^poque  carol.  Paris,  Leroox.  LXXXVIIf 
m  fl.  ¥x.  Ib.  |[t.  Yl«ttt«Bt  JVABlMlnL  90,  &  188  f.  (lob.);  BUnohat:  BAxelu  8.  8.« 
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gestaltuug  uuter  Pippin  and  Karl  und  ihre  selbstäudige  Weiterentwickelong. 
—  Eine  Abaehrilt  eines  Mflnzdiplome  Eirls  des  Kahlen  vom  Jahre  871  hnt 
Ca« tan**)  den  Sanaleiforaetai  und  Mitnagewohnheiteo,  BonSe  dem  Unter- 

schriftsvcrfahren  jener  Zelt,  sowie  Indiktion  und  Regie  r im  irsjahr  einem  Aufent- 
halte Karls  in  Besanron  871  cntsprcclicud  gefnmlt  n.  Kr  hält  daher  die 
Kopie  für  eine  verkürzte  Abschrift  dfr  rrs])rung<urk.  Drei  Rechte  werden 
in  ihr  verliehen.    Das  Diplom  wird  im  Abdruck  wiedergeg:eben.'*) 

Eine  Reihe  von  Arbeiten  über  Dichtungen  der  karolingisclien  Zeit  und 
haroUnguek9  Segm  werden  meisk  nur  den  Titeln  nach  aagefllhit  werden. 
Der  Theorie,  dafo  die  KaroUngersage  eine  Fortaetanmg  einer  Teilomen 
Herowingersage  sei,  und  dafs  beispielsweise  der  SagenxQg,  alle  Karolinger, 
wie  Karl.  Roland,  Ludwig  der  Fr.,  hätten  schon  von  Gebnrt  an  ein  Krenz 
auf  der  Schulter,  nicht  rein  karolingisch  sei,  tritt  Lot"*)  mit  dem  Nachweis 
entgegen,  dafs  die  vorcefjrachten  Beispiele  kein  entscheidender  Beweis  wären, 
anch  nicht  Held  Wolidxuirich,  der  kein  Merowinger  sei ;  dafs  die  angezogenen. 
Gedichte  nicht  flher  das  13.  Jh.  mrOck  gingen  nnd  der  Anadmck  criatatai 
der  griechischen  Chronik  kein  Krens,  sondern  die  langen  Haare  der  Merowinger 
bedeute.  —  Gegen  die  Annahme  von  Jellinghans,  dafs  der  Heliand  in  den 
Niederlanden  nnd  im  8.  Jh.  entstanden  sei,  streitet  X  o  rdh  o  ff,**)  der  den 
Entsteh nngsort  in  einem  westfälischen  Missionsbezirk  sucht,  die  Entstehungs- 
zeit zwischen  dem  Ende  der  Sachsenkriege  und  dem  Jahre  830  festzustellen 
geneigt  ist  und  den  Vf.  für  einen  Sachsen  hält,  der  vielleicht  zeitweilig  bei 
den  Friesen  gelebt  hat.  Ihnlichee  wendet  gegen  JeUinghana  Joates*^  ein, 
der  Werden  als  die  Heimat  des  Heliand  annimmt,  nnd  die  frieaischeD 
Elemente  darin  ans  dem  Zusammenbang  mit  Bischof  Liudger  nnd  dessen 
Familie  erklärt,  die  ans  Frieslaud  stamineu  und  im  Besitz  von  Werden  sind. 
Die  Kntstehungszeit  setzt  er  in  das  Jahr  ä^.  Beweise  für  seine  Annahmen 
will  J.  später  bringen. ••"'••) 

Von  historisch-ijeographischen  Abhandlungen  sind  nur  wenige  za 
nennen.  Unteraochungen  flher  die  Grenzd  des  Lobdengans  kommt  Hnf- 
Schmidt'®^)  anf  Omnd  von  Angaben  des  Lorscher  Urkk.baGha  zu  dem 
Ergebnis,  dafs  der  Oberrheingan,  beziehungsweise  die  Heppenheimer  Mark 
bis  an  den  Neckar  gereicht  bnbo.  nnd  dafs  die  beiden  M;irkbeschreibungen 
von  Heppenheim  in  jener  Samndung,  angeblich  aus  dem  8.  Jh.,  Lorscher 
Fälschungen  gewesen  seien  zum  Schutz  gegen  das  Bistnm  Worms.  —  Aas  Urkk. 


17.  \1G  f.  (lüb.).]'  (6r.  J  illustr.  dnns  1.  text.)  —  9S)  A.  Ctitan.  Concepfiui.  niouctaire 
de  Cbarl.  le  Chauve  k  VigL  ro^trop.  de  Besanron:  RNumitm.  8.  S<r.,  T.  i>,  ä.  47 — 59. 

—  94)  X  MOttM  d.  9.  Jh.:  ToMZg.  (l.  Nov.  1891),  Beilage  Ko.  ftll.  (E.  Goldiattiii*  t* 
884,  erworb.  t.  MUnzkabinet  d.  Paria.  Nat.-Bibl.  stellt  Kaiser  Ttu  ojthilas  u.  Familie  dar.)  — 
95)  F.  Lot.  La  Koix  des  royanx  A.  France:  Romania  20.  S.  278—81.  (VgL  oben  N.  49 
n.  JBG.  12,  n,  49'«»  [Rajna]'.)  —  1>6)  B.  Nordhoff,  JelUnghaus  u.  d.  RtimU  d. 
Heliaml:  HJb.  12,  S.  766 — 72.    (J^bYNorddcutsohSprachforsch.  1  >,  S.  tU  ff.  [JellinghaoiV) 

—  97)  Jottcs.  Zum  Heliand:  ib.  L  S.  76— 7H.  —  98)  X  Roediger.  Nochmals  «. 
Hildebrandlied:  ZDA.  85,  l.  —  99)  X  AI.  D'Ancoua,  Tradi/.ioni  CarolinKit-i  in  Ital  : 
AAI^.  5.  I,  S.  420.  [NA.  Tn.  S.  177.]|  —  100)  X  Tb.  Eickt  .  Z.  neueren  Litt.-Ge.ch. 
d.  RoIandsHfie  L  DoutschL  u.  Fr  Mikr  Leipzig.  Fock.  fS6  S.  M.  2.  —  101)  X  C.  Th.  H  ö  f  f  l , 
France,  Fr&ncuid  u.  Franc  im  Kuiaiidslied.  Diss.  Strafsbarg,  K.  J.  TrUbnera  VerL  74  S.  M.  'i. 
UFürste  r:  LBGRPh.  12,  S.  238  ir.}|  <8|ratnii  alt.  Diabtwf  B4S  im  Bolnddtod.)  — 
iOtS)  X  Cb.  Smith.  The  batt!e  of  Roncesvalles  in  the  Karlomagnus  Saga:  Modem  langu. 
DOtes  6,  S.  267—64.  —  10i()  X  0.  Sohalts,  D.  proveos.  Petado-Torpin :  ZBPh.  14, 1/lY. 

—  104)  U*  Httfiehmidt,  D.  OilgruM  d.  Lobdragau  im  Odmtrald«:  ZOORh.  6,  V 
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des  9.  Jh.  weist  Müller***>  nach,  dafs  Griffon  dor  Name  einer  alt- 
alowenischen  GrUndang,  Trixen  gegen  die  Auäiclit  Kaeimnels  der  eines  ost- 
godietoii  F^berges  DmihsM  Mieiu  —  Über  ein«  karoUngisehe  GrafBdiAft 
FetenaAC,  als  der  enten  Grondlage  der  politischen  tmd  kirddiehen  Einteüniig 
des  cispjrenälschen  Yaskonieiu  unter  dem  KOnig  von  A^oitanien  (801) 
handeU  Bind^.^**) 


OueTlenpttbWx  frtioiten,  *Die  Geschichtschreiher  der  deutschen 
Vorzeit'  bringen  in  guter  Übersetzung  eino  Anzahl  Quellen  zur  Geschichte  des 
10.  Jh.,  so  das  Leben  Oudalrichs,  Bischofs  von  Augsburg ;  ^)  imd  m  zweiter 
Ausgabe  das  Leben  der  Königin  Mathilde,  die  Gedichte  der  Hrotfluitba,  ^) 
Wldokind/)  das  Leben  des  filschob  Adalbert  von  Prag*)  nnd  endlich  Odilofl 
Leben  der  Kaiaerin  Adelheid.^  Die  Oberaetiangen  sind  in  der  zweiten  Ani- 
gibe  dnrdigebends  von  Wattenbacb  verbessertf  mit  trefflichen  Anmerkungen 
verseben  und  in  den  Einleitungen  wird  über  den  gegenwärtigen  Stau(i  d^r  die 
einielncu  Schriften  betrcfFendcn  Forschungen  Bericht  erstattet.  Die  Über^eUung 
Widukinds  enthält  auch  die  Schrift  über  die  Herkunft  der  Schwaben  und 
Abraham  ibn  Jaqubs  Bericht  aber  die  Slavenl&nder  und  in  der  Einleitung 
beaehtenswerte  Bemerkungen  Uber  den  letiteren,  denen  Reise  ins  Jahr  965  > 
(stau  978)  gesetzt  wird. 

Eine  Quelle  fflr  die  Ereignisse  in  Sicilicn  und  Unteritalien  zur  Zeit 
Ottos  II.,  der  Thenphono  nnd  Ottos  III.  veröffentlicht  Cozza-Luzi'^  im 
griechischen  Originale  und  in  lateinischer  Übersetzung.  —  Von  98<)  bis  995 
war  Gebhard  Bischof  von  Konstanz;  eine  vita  desselben  wurde  im  12.  Jh. 
in  seiner  Stiftung  Petershausen  verfafst  (edidit  Wattenbach,  MGH.  X,  582  ff.); 


S.  105 — 19.  —  105)  Müller,  Kleine  Beitrr.  z.  ahkarntner  OrUDaiueukunde :  Carintina 
(81.  Jg.).  No.  5,  S.  141 — 50.  —  106i)  Blad^.  Un  «omM  de  Yasconie  an  temps  de 

L  !•  D^nnaire.   Vorl*?.  im  Cong^re»  A.  soc.  v&v.  h  Paris       Mai:  Vf?l.  RFI.  4ß,  S.  455/7. 

X)  !>•  Lebeo  Oadalriclis,  Bischofs  t.  Augsburg,  Ubersetzt  v.  G.  Grandaur.  91.  Lie£. 
Lripsif,  Dyk.  104  8.  IL  1,40.  —  %}  D.  Uhm  4.  Ktoifflii  M«thOd«,  OlMrwtst  Th. 
Uff*^  Anfl  '.arbeitet  v.  W.  Wattenbach.  31.  Bd.  XIT,  46  8.  :{)  D.  HroUuitha 
Gedicht  Uber  Ganderaheima  Grandong  n.  d.  Thateii  Köoig  Ottos  I.,  uberaetst  v.  Th.  G. 
Pfvvd.  t.  AaB,  bwrMt«t  v*  W.  WBtt«abft«h.  SS.  Bd.  XII,  618.  H.  0,S0.  —  4) 
W  '  ,V  :n(3a  slchsische  Gesch.,  ttberselzt  t.  TJ.  S  cli  o  1 1  i  ii.  2.  Aufl.  bearbeitet  v.  W.  Wat  t  o  n - 
bteh.  83.  Bd.  XIX,  155  S.  M.  2,40.  —  5)  D-  I^ben  d.  Bischofs  Adalbert  t.  Frag,  Uber- 
MM  R.  Htffar;  9.  Aufl.  b«tib«it«t  ▼.  W.  Wsttenbaeh.  84.  Bd.  XIV,  54  &  M.  1. 
—  Odilo  V.  Cluoy,  Leben  d.  Kaiserin  Adelheid;  Ubersetzt  v.  H.  IlUffer,  2.  Aufl.  durch- 
fwalMii  T.  W.  Wattenbaoh.  85.  Bd.  24  S.  M.  0,40.  —  7)  Oreatet,  patriardia Uieroaoljnü- 
tan»  !•  hiit.  «t  Irndtbna  S«bM  tt  HMtrU  SiMtorom.  TiU  at  eonTtnlo  a.  iMtrif  mo^  BiliM 
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Birlinger  vw&ilBiittickt  eine  Legende  vom  heil.  Oebliard*)  in  deutoeher 
Sprache  im  alemanxiiMheii  Dialekte,  im  16.  Jh.  in  der  Eonstanser  Gegend 
Terfaftt,  irelcho  manchen  Vergleich  siit  der  vita  des  12.  Jh.  zuläfst.  — 
Einer  Nachricht  im  NA.  16,  S.  641  entnehmen  wir  das  Erscheinen  einer 
von  G.  Jacob  verfafstcn,  in  einer  beschränkten  Anzahl  von  antographiertcn 
Exemplaren  verbreiteten,  dpm  Referenten  nicht  zugänglichen  Schrift,*) 
welche,  da  eine  spanisch-arabische  Gesandtschaft  bei  Otto  I.  war  nnd  der 
Berichl  eines  Arabers  Uber  deatsdie  Städte  im  10.  Jh.  nnd  Uber  die  elavisdien 
Völker  an  der  dentschen  Ostgrenze  (JBG.  3,  II,  151;  4,  n,  98;  18,  n,  36} 
vorliegt,  in  diesem  Abschnitte  zn  verzeichnen  ist.^^'-^V^ 

Die  im  germanischen  Museum  in  Nürnberg  befindlichen  Kaisernrkk. 
verzeichnet  und  bespricht  Ben  r1  iner;  die  Zeit  der  Ottonen  betreffen 
folgende:  Otto  I.  schenkt  der  bischöflichen  Kirche  zn  Chur  den  königlichen 
Hof  Zizers  nnd  gestattet  ihi  ,  ein  Schiti  auf  dem  Waiouse«  zu  bauen.  Dorn- 
barg, 28.  DezMsber  955  (Stumpf  No.  336).  —  An&eicbnung  ttbor  eine  Yer^ 
bandtnng  im  KOnigsgeridit,  betreffend  den  Hof  Zizers,  sowie  ttber  emente 
Schenkung  dieses  Ontes  an  die  Cbnrer  Kirche  durch  Otio  I.  Eonstans, 
18.  August  972.  —  Otto  II.  bestätigt  der  Mechtild,  Äbtissin  des  Klosters 
Essen,  das  freie  Wahlrecht,  alle  Besitzungen,  sowie  die  Immunität.  Aachen, 
23.  Juli  973  fSt.  i\7d'.  —  Otto  II.  geuehniitrt  die  Verlegung  des  unter  p«»iTiom 
persönlichen  Schutz  gestellten  Klosters  Tliaucaiursfolde  nach  Nienburg  und 
verleiht  demselben  das  Bedit  Mßt  AbtswaU  nnd  die  Immmitit  Magdeburg, 
Sa  Juni  975  (St  663).  ^  Otto  m.  bestätigt  dem  AbCe  Fingenins  des 
Klosters  S.  Felix  bei  Metz  alle  Besitzungen  des  Klosters^  wie  sie  Otto  II. 
bereits  dem  Abto  Cadroelis  bestätigt  hatte.  Nierstein,  1.  Mai  991  (St.  943). 
—  Otto  III.  gnwiihrt  dem  Abte  Adaidagus  des  Kkjsters  zu  Nienburg  das 
Recht,  in  dem  Orte  Hagenenrod  Mtlnzo  nnd  Markt  zu  halten.  Doruburg, 
29.  Juii  993  (St.  1004).  —  Das  uieUeröstt^rreichische  Urkli.buch  ^  'y  eut- 
bält  swei  Urkk.,  welche  in  das  10.  Jh.  ftdlen:  Ko.  1  (8.  1—8)  99.  JnU 
9IB,  Begensbnrg.  Kaiser  Otto  IX.  beetfttigt  dem  Bistom  Passen  nnd  den  diesem 
nnterworfenen  KlOstern  St.  Florian,  St.  Pölten  und  Kremsmttnster  die  von 
den  Kaisem  Karl  I.,  Ludwig  I.  und  Otto  1.  verliehenen  Hechte  und  Freiheiten 
(St.  t)81).  —  No.  2  (S.  3— 4j  um  987.  Bestimmung  der  Rechte  uud  Freiheiten, 
die  dem  Ristom  Passau  hinsichtlich  seiner  Besitzungen  in  der  Ostmark  dem 
Markgrafen  gegenüber  zustehen.  Auch  das  hessische  Lrkii.buch  bringt 
(S.  99^31)  Urkk.,  welche  dieser  Periode  angeboren:  Ko.  88:  Graf  Hees! 
ttbertrftgt  auf  das  Kloster  Fulda  die  ihm  von  König  Lndwig  sn  Eigentome 
überlassenen  Güter  in  Zflndersbach  900—11.  No.  39:  Graf  Hesse  schenkt 
dem  Kloster  Fulda  seinen  ganzen  Besitz  in  Mothgers  bei  Kinzig.  Gleichzeitig 
Bcheukeu  Starcnian  und  Gotahilt  Gtlt^r  zu  Fuchsstadt.  Fulda,  Oktober  923. 
No.  40:  Hartman  übergiebt  seinen  Besitz  iu  (Kirch-;Bracht  dem  Stifte  Fulda. 


juDiom:  SD8D.  12,  S.  83—56,  185—68,  811— 2S.£om».  —  S)  A.  Birlinger,  Lageod«  r, 
heil.  Gebhard  y.  Komttens:  Altmuinim  17,  8.  198— IBIO.  --  9)  G.  Jaeob,  Snr«it«rt«  Ober- 
eicht  über  <1.  HrAbisehen  o.  andern  morgen Ittndischen  Quellen  z.  deutseben  Gesch.  bis  z. 
Auttbruch  d.  KreuzzUge.  Berlin.  1890.  —  10/11)  (JBG.  13)  Montioolo,  Cronach« 
veneziane.  —  13)  M.  Bendiner  u.  H.  Wendt,  D.  Kaiserurkk.  d.  germaniBcben  Naüonal- 
museums:  AGNM.  Mittcilongra  (1890),  S.  3  —  117.  (Vgl.  JBG.  13.)  —  lg)  Nieder5«ter- 
r*'ichisches  Urkk. buch.  Heraosg.  t.  Vereine  für  Landeskunde  v.  Nieder-Öjtcrreich.  1.  Bd. 
Urkk.bucb  d.  autgebobenen  Chorherrenstiftes  St,  Pölten.  I.  Teil.  ^76 — 1367.  Vorbereitet 
A.  T.  F«lg«l,  b«wMtot    J.  Lanp »L  Mi  4  UditdrMktaMtt.  Wim,  Sddd.  LXZXY, 
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Fulda  939*  No.  41 :  Worin  fibeigiebt  dem  Klmler  FnldA  tanachweiie  teinen 
Bnltx  zu  CWadieii-)Biiclien.  Fnida,  um  99D.  No.  43:  König  Otto  I.  idMnkt 
seinem  Schulthf  ifsen  Wetti  ein  Gut  and  Hörige  zn  Seckbach.  Salz,  14.  Pe- 
Vmar  947  (St.  ]4:V.  No.  43:  König  Otto  I.  ühorläfst  dem  Kloster  Uers- 
feld Güter  im  östlichen  und  wostlichcu  Frauken  gegen  das  Dorf  Wonns- 
lehen  u.  a.  Magdeburg  29.  März  94ö  (St.  147).  No.  44;  Kloster  Fnlda 
tauscht  TOn  Brun,  dorn  Bmdor  König  Ottos  L,  Güter  und  Hurige  iu  Kal- 
baeh,  Breuiiiigs,  Sonnen,  Welpen,  Elm  nnd  Hinter  ?-Steia«a  ein.  Um 
960  (vor  Jnli  963).  No.  45 :  Gefälschte  Urk.  Kaiser  Ottos  sa  Gnntten  der 
Salvatoridrche  in  Frankfut  in  der  Hauptsache  gleich  der  Urk.  vom  12.  April 
977  mit  einigen  Erweiterungen,  Es  wird  auch  die  Kirche  zn  ^Vchonheim 
genannt.  12.  April  970.  No.  46:  Kaiser  Otto  II.  bostätigt  der  öalvator- 
kapelle  zn  Frankfurt  genannte  Schenkungen  und  Kinkünfte.  Ingelheim, 
ISL  Aprü  977  (St  700  und  701).  No.  47:  König  Otto  IU.  giebt  dem 
Bistum  Wflnbnrg  die  ihm  eatframdelen  Orte  Neostadt,  Homborg,  Amorbach, 
Sehlttchteni  and  Mnrhardt  rarttck.  Tilleda,  12.  Dezember  9%  (St  1011). 
Ko,  48:  Kaiser  Otto  III.  erneuert  dem  Bistumc  WOrzburg  die  Schenkung 
vom  12.  Dezember  993.  Rom,  13.  April  999  (St.  180).  No.  49:  BesitE 
des  Klosters  Seligenstadt  im  Ilanauisclieu  Gebiete.    Um  lOOÜ. 

Das  von  Sickel  iu  der  Zeitschrift  des  historischen  Vereins  für  Nieder- 
sachsen 1890,  S.  1  ff.  besprochene  Dokument,  das  Kloster  Heeslingen  be- 
treftod  (s.  JBO.  13,  n,  37),  erMhcint  nnn  in  den  Eaiserorldr.  in  Abbildongen 
(10.  Lief.  Tafel  25)  im  FaksimUe.^*-'*)  Ebenda  (Lief.  U.  Tafel  2->4)  finden 
sich  faksiwiitiert  Urkk.  Ottos  HI.  —  Eine  von  den  zwei  Urkk.,  welche 
Lanrent  veröffentlicht,^^  ist  ein  bei  Stampf  nicht  yeizeicbneteA  Diplom 
Ottos  III.  vom  7.  April  997  ftir  Monzon. 

Oefele^")  teilt  drei  bayrische  Traditionsnotizen  des  10.  Jh. 
mit,  darunter  eine  (ans  974  oder  kurz  vorher)  bisher  unbekannte  für  St. 
Enuneram,  ans  der  sieh  ergiebt,  dab  Henog  Amnlf  von  Bayern  einen  Selm 
Lndwig  gehabt  hat,  den  später  Arnold  von  St.  Emmeram  (MGH.  IT,  571)  irrig 
ftr  einen  Sohn  Herzog  Heinrichs  I.  und  der  Judith,  also  ftlr  einen  Bruder 
Herzog  Heinrichs  H.  gehalten  hat.  Ein  wirklicher  Bruder  des  letzteren, 
der  aber  frflh  verstorben  ist,  hiels,  wie  sich  aus  einer  Nicdermüusterer 
Tradition  ergiebt,  Brun. 

Zwei  Gediehte  an  einen  Bischof  aas  einer  Trierer  Hs.  vom  Ende 
des  10.  Jb.,  vieUdcfat  an  Heribert,  Enbisehof  tod  Eflfai  (999 — 1081)  ge- 
richtet, veröffentlicht  Sauerland, ein  Freisinger  Kalendarium  ans 
dem  10.  Jh.  mit  sehr  reichhaltigen  Nekrologien  Lechner, '^)  und  Keuffer*^) 
deutsche  Namen  und  Bruchstücke  eines  Briefes  aus  dem  10.  Jh.  (S.  18, 
No.  und  Verse  an  Bereugarius  ''magnae  dux  inclitae  gentis,  insignis 

senior'  (S.  33,  137). 

Sacknr  **)  teilt  einen  Brief  (entweder  ein  Formular  oder  von  einem 
AUe  der  Metier  IKOsese  an  Odilo  von  Clnny  gesendet)  Aber  den  Tod  des 
ICsjolns,  der  von  964  bis  994  Abt  von  Climy  war,  mit,  weiches  die  groÜM 


845  S.  M.  16.  (Ygl.  §  23.)  —  14)  Reimer,  ■.  §  td'^K  —  15/6)  Sybel  u.  Siekel, 
KfüMmldk.  ia  Abbildangen.  Berlin,  W«idiMiiii.  —  17)  Pftv)  L««r«iit,  Lm  d«iix  plttt 
ftoeien«  docQmcoto  eoiitterv(fA  aux  archive»  doi«  Ardenoe».  Paris,  Picard.  1890.  —  18)  ^ 
T.  Oefele:  ArchivZ.  KF.  II,  S.  '27-32.  —  19)  H.  V.  Saoorland,  Zwei  Gedichte  MI 
«.  Biachcf:  NA.  16,  S.  178/9.  —  20)  A.  Leehoer,  HAliche  Kirehenfeste  u.  Kaiendarien 
in  Biftn.  FMbug,  H«td«r.  —       M.  Kattfftr,  B«ielinilMiidM  TMMSahBii  d.  Dm.  d. 
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Yerehniiig,  die  Ifi^ohii  nAch  seinem  Tode  geeoUt  wurde,  beweist,  sowie  es 
andererseits  charakteristisch  ist  für  die  Art  und  Weine,  in  der  sicli  geistliche 

Korporationen  für  das  Srclmheil  iliror  Mitglieder  vprbnndon. 

Schliefslich  sind  hier  uoch  die  liege&ten  zur  Geschichte  der  Juden") 
zu  nennen,  welche  iu  umfassender  und  wie  es  scheiut  uahezu  erschöpfender 
Weise  aus  Urkk.,  Briefen,  Gesetzen,  Konzilsbeschlüssen,  Gedichten,  historischen» 
theologiflclien  nnd  Anderen  wiaaenschaftlicbeii  Schriften,  epigraphiachen,  nnmie» 
matischen  nnd  eonstigen  Denkmälern  znaammeDgeBtellt  and  bestimmt  sind» 
die  Grundlage  für  eine  wissenschaftlich  erschöpfeudo  Geschichte  der  Juden 
in  Deutschlau d  zu  bilden.  Die  Zeit  von  911  (besdehongsweise  832)  bis  1002 
ist  in  den  Nummern  123,'9  S.  Z'^^  behau  de  lt. 

QueUeminter suchungen.  Krause*^*)  versucht  die  Erklärung 
der  schwer  verständlichen  Stelle  des  GeachichtsckreiherB  Widnkind  I. 
12,  entgegen  jener  Deutung,  welche  Simson  (JB6.  13,  II,  38)  gegeben.  — 
Es  wird  bisher,  gestützt  auf  den  Oontinnator  Beginonii,  aUgemein  angenommen, 
dafs  unter  den  Söhnen  Herzog  Arnolfs  von  Bayern,  die  nach  ihres  Vaters 
Tod  dorn  jiinpeu  König  Otto  T.  ihre  Anrrkennong  versaj^teo,  die  führende 
Stellung  Eberhard  zugefallen  war;  dieser  soll  es  gewesen  sein,  gegen  den 
sich  vor  allem  der  Zoru  des  Königs  wendete,  als  er  im  Herbst  938  den 
Widerstand  Bayerns  gebrochen  hatte,  er  soll  in  die  Verbannung  geschickt 
und  so  spurlos  ans  der  Geschichte  verschwanden  sein.  Die  Fortsetzang 
Keginos  ist  die  einiige  glaubwürdige  Quelle,  welche  Eberhards  Namen  nennL 
E  r  b  e  n  ^'^)  führt  nun  aus,  da£s  dennoch  in  diesem  Punkte  dem  Continuator 
nicht  Glauben  beizumessen  ist  und  dafs  man  fortan  bei  der  Darstellung 
dieser  Ereignisse  an  der  Stelle  der  Contiuuatio  den  lU  richt  Hermanus  von 
Reichenau  wird  zu  Grunde  legen  müsseu  ^  demnach  war  schon  im  Jahre  938 
der  junge  Amolf  das  Haupt  der  bayerischen  Oppositionspartei ;  seinen  Wider- 
stand hat  Otto  trots  seines  zweimaligen  Einrückens  in  Bayern  nicht  za 
brechen  vermocht.  Dafls  einer  von  den  Söhnen  Amolfii  Eberhard  geheifsen 
und  dafs  dieser  in  die  Verbannung  geschickt  worden  wäre,  dafür  haben  wir 
kein  glaubwürdiges  Zeugnis.  —  Kurze**)  sucht  nachzuweisen,  dafs  verloren 
gegangene  Hildesheimer  Annalen,  welche  bis  973  eine  Ableitnnj?  der  Hers- 
felder Anualen  waren,  und  von  da  bis  in  die  Mitte  des  11.  Jh.  fortgesetzt 
wurden,  eine  Quelle  Thietmars  gewesen  seien ;  diese  Jahrbücher  mögen  w&hrend 
der  Begierungszeit  Bischof  Bemwarts  Ton  HUdeaheim  im  allgemeinen  ziemlich 
gleichzeitig  fortgeführt  worden  sein,  so  dafs  sie  Thietmar  wenigstens  bis  zum 
Jahre  1012,  in  welchem  er  sein  Geschichtswerk  begann,  das  heifst  auch  noch 
für  das  fünfte  vnd  sechste  Buch,  zu  Gebote  standen.  Auch  Regino,  aber 
ohne  die  Fortsetzung,  kann  Thietmar  als  Quelle  gedient  haben,  wenn  sich 
auch  diese  beidcu  Gcacliichtschreiber  in  wenigen  Tunkten  berühren,  was  er- 
klftilich  ist,  da  Regino  mit  906  endet  und  Thietmar  mit  Heinrich  I.  beginnt. 
Da  es  im  spAteren  Qodehardskloster  zn  Hildesfaeim  eine  Begino-Hs.  ohne 
Fortsetzung  gegeben  hat  und  Thietmar  die  Hs.  der  grOfseren  Hildesheimer 


Stadtbibliothek  zu  Trier.  Trier,  I.iut/..  —  22)  K.  Siickur:  NA.  16,  S.  180/1.  —  2$) 
Begesten  e.  Ge»ch.  d.  Joden  im  frinkischeo  n.  deutschen  Beicbe  bis  z.  J.  1273.  Heraueg. 
im  Auftrag«  blat.  KommiMiaB  Ar  OeMh.  d.  Jnd«D  in  Dtuteehknd.  Biarbtim  t.  Jfnlim 
AroniuB.  1/4.  Lief. (bi*  1S54).  Berlin, flinioii.  1887—90.  4^  IfHo^Bigtr:  DLZ.  (1881), 
8p.  1909— lO.Jl 

S4)  K.  H.  E.  Krmnte,  Zv  Widakiod  I,  12:  ITA.  16,  9.  610/2.  —  Üft)  W.  Erben, 
2«  d.  PertMtnng  d.  Bagine  v.  PrUmt  ib.  8.  618->22.  —  86)  F.  Knrs«,  N««]ilme  s. 
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Jahrbücher  benutzt  hat,  so  ist  es  höchst  wahrscheinlich,  dafs  ihm  auch 
Rcdnos  Chronik  in  der  Hildesheimer  Hs.  bekannt  gewesen  ist,  —  Zn 
tUcber  (IV,  12,  13)  weifst  Havet**')  nach,  dafs  dessen  Angaben  über  die 
Tage,  an  welchen  die  Könige  Hugo  und  Robert  von  Frankreich  gekrönt 
worden,  richtig  sind,  and  data  die  Ghnibinirdigkdt  dieMB  Oeacbiebtedireiben 
didiircli  idberliaapt  gewmnt  —  Der  dtterdenser  Jlsidins  tod  Orrel,  der 
im  13.  Jh.  eine  Geschichte  des  Bistums  Ltttlich  schrieb,  benutzte  hierzu 
för  das  Leben  des  Bischofs  Notker,  äpv  während  der  Minderjährigkeit 
Ottos  III.  Italien  verwaltete,  eine  sonst  unbekannte  vita  Nntgeri.  Kurth 
weist  nach,  dafs  diese  vita  uro  die  Mitte  des  12.  Jb.  zu  Lobbes  verfafst 
worden  sei  nnd  einen  namhaften  geschichtlichen  Wert  besitze,  da  ihr  Vf. 
m  den  besten  QneUen  geeeliApft  nnd  dns  Gedidit  eUle  Zeitf^nossen  Uber 
Notker  benntit  bebe,  welcbee  als  die  Iltosto  Biographie  Notkers  zn  be- 
trachten sei. 

Zn  Rehrs  Buch  *T)ie  Urkunden  Otto«  TTT.  Innsbruck  1890'  (JBG. 
12,  11,  56)  liefert  Sick  ei-")  Berichtigungen  und  Ergilnzungon ;  in  *die 
italienische  Kanzlei  bis  zum  Jahre  994'  tritt  er  der  Ansicht  Kohrs  ent- 
gegen, dafs  sich  nach  dem  Tode  Ottos  II.  der  Vorgang  wiederholt  habe, 
welcher  mit  dem  voransgebenden  Thronwechsel  verbanden  war,  dafs  die 
italienische  Kansleiabteiliuig  aa|gelai8en  und  erst  nach  Jahren  wioderhorgesteUt 
worden  sei;  der  Ghnind,  dafs  von  904 — 988  keine  Urkk.  für  Italien  vor- 
liegron,  sei  darin  zu  suchen,  dafs  die  damalis:e  vormundschaftlicho  Regierung 
erst  nach  einiger  Zeit  den  Versuch  hatt<>  machen  können,  wieder  in  die 
Angelegenheiten  Italiens  einzugreifen  und  dieselben  unter  anderm  auch  durch 
Priaepte  zu  regehi.  Es  gab  also  schon  in  den  ersten  Jahren  der  Regierung 
Ottos  m.  an  dessen  Hofe  einen  italienischen  Kanzler,  freilich  ohne  Ge- 
legenheit seines  Amtes  zu  walten  nnd  einer  WiederiiersteUung  der  italienischen 
Kanzlei  im  Jahre  988  bedurfte  es  nicht.  *Der  letzte  Aufenthalt  der  Kaiserin 
Theophano  in  Italien'  war  nicht  von  Endo  bis  April  99(»,  soiidern  be- 
schränkt© sich  nur  auf  den  Winter  von  98^)  auf  990.  —  Femer  beschäftigt 
sich  Sickel  mit  der  Toststellung  des  urkuudliehen  Itinerars*  und  mit  dem 
'Itinerar  der  Jahre  996  nnd  997*.  —  Die  Frage  über  die  Echtheit,  Stellnng 
nnd  Bedeutung  des  bertthmten  Privileginm  Ottoniannm  ist  nnn  wohl  durch 
Ficker  und  namentlich  durch  Sickel  zur  Entscheidung  gebracht  und  das 
Resultat  der  Untersuchungen  und  Forschungen  dos  letzteren,  dafs  die  jenes 
Privilepium  enthaltondo  vatikanische  l'rk.  eine  noch  aus  der  zweiten  Ilälfto 
de»  10.  Jh.  stammende,  also  gleichzeitige  kalligraphische  Ausfertigung  der 
verloren  gegangeneu  Originalurk.  sei,  steht  unbestritten  fest.  Nichtsdesto- 
weniger ist  es  doch  beachtenswert  na  erfahren,  wie  ein  in  Leben  und  Wissen- 
schaft so  bedeutender  Mann  wie  DAUinger,  bevor  Sickel  diese  Frage  zum 
Ahschlufs  gebracht,  darüber  dachte  und  welche  ErLrehnisse  seine  Studien 
hierüber  ihm  darboten.  Döllinger*®)  schrieb  seine  Abhandlung  18<)2  oder 
18*i3;  er  hält  das  Vaticanum  auch  tii'  lit  für  das  Original,  sondern  fiir  ein© 
mehrfach  geänderte  und  interpolierte  Kopie,  die  aber  nicht  schon  im  1<).  Jh., 
sondern  viel  später  angefertigt  worden  sei.    Das  Original  des  Ottouiauum 


(^aeUeIJkDnde  Tliiatiiiari:  ib.  S.  469—72.  —  S9)  J.  Zlavet,  s.  §  46 A'*.  —  28)  Kurth, 
«.  JBG.  18.  —  99)  Th.  ▼.  8i«k«l,  ErUntvniiifni  itt  d.  Diplomeii  Otto«  HL:  MIÖO.  12, 

8.  1r^<\  —  \l,   3C9  — 431.  —   30)  J-  ri|-niiij^;r.  D.  Schenkuiit'surkk.  d.  Kaiser  T.adwig 
Froiam«o,  d.  Ottonen  n.  Heiorichs  Ii.  fUr  d.  römitchea  StaU.  In  'Akademisch«  TortrMg»' 
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habe  1245,  als  Tapst  iuuoceuz  IV.  dasselbe  dem  Kouzü  \uu  Lyon  vorwies, 
Doch  uDgcfälsclit  existiert;  seit  dem  Ende  des  11.  und  dem  Anfang  des 
13.  Jh.  habe  es  schon  gefiUschte  Abschriften  gegeben  nnd  nnr  etdehe  aeleii 
noch  vorhanden.  ^  Über  die  Reste  des  Archivs  des  Klosters  St  Gristinn 
d^Olonna,  welches  in  dem  Privilegium  Ottonianum  unter  den  Besitzanpen  der 
römischen  Kirche  genannt  wird,  berichtet  Sickcl.**)  —  Über  ebendasselbe 
bringt  Cipolla*')  Erläuterungen,  ferner  den  Nachweis  eines  bisher  unbekauuten 
Placitums  der  Kaiserin  Adelheid  vom  18.  Juli  ^85,  in  welches  inseriert  sind 
1.  die  Akten  der  MaU&nder  Synode  von  969,  an  der  Lintpnnd  von  Oremona 
als  kaiserlicher  nnd  ptpstU^r  missaa  teilnahm;  %■  zwei  dnrch  Lintprand 
überbrachte  Schreiben  des  Fftpstes  Johann  Xin.  nnd  des  Kaisers  Otto,  be> 
treffend  die  Beschlüsse  eiuer  römischen  Synode  vom  26.  Mai  969  ü!)er  die 
Vereinigung  der  Bistümer  Alba  und  Asti;  3.  ein  Präzept  Ottos  I.  über  den 
gleickeu  Gegenstand  von  Liicca,  9.  November  969  ;  4.  Hestätifrong  dieser 
Verfügung  durch  Otto  II.  von  (.apna  26.  September  984  (.richtig  982)  und 
5.  dnrch  Papet  Benedict  YII.  vom  19.  Olctober  96B;  nnd  endlich  einen 
nenen  Abdruck  des  Diploms  Berengars  II.  vom  9.  November  962  fftr  San 
Bartolomeo  d'Azzano.  —  Und  über  die  beiden  Diplome  Ottos  III.  für 
Vercelli  'Stumpf  No.  1190  und  119r»  spricht  ebenfalls  Cipolla.^«)  —  Zur 
Untersuchung  von  Sickel  über  das  L)ii)lüm  Ottos  III.  für  Ualberstadt  vom 
UO.  April  997  (JBG.  13,  II.  S.  37.  macht  Brefslau  eine  Bemerkung.«*) 
—  Aul  eiuem  Kouzil  zu  Mout-Jsutrc-Dame  bei  Bazoches  (972  oder  973) 
wnrde  euoie,  im  Kloster  Monzon  durchzuführende  Beformen  betreffende  Urk. 
des  Bischoft  Adalbero  von  Beims  vorgelegt,  des  Beeretom  Adalberonie, 
welches  in  der  Historiae  monasterii  Mosomensis  (MGH.  XTV,  615)  und  im 
Anhang  von  Flodoards  Historia  ecclesiae  Remensis  übr-rliffert  ist.  Lot^*) 
hat  iu  der  Pariser  Nationalbibliothek  eine  bisher  ungedruckte,  im  Text  ab- 
weichende Originalausfertigung  dieser  Urk.  gefunden,  welche  er  jedoch  nach 
Form  und  Inhalt  als  eine  im  12.  Jh.  entstandene  Fälschung  erweist 

Die  Ttüditionehücher  von  St  Emmeram**)  in  Regensborg  ent- 
lialten  fflr  die  ersten  75  Jahre  des  10.  Jh.  mit  Ausnahme  weniger  Urkk, 
aus  der  ersten  Begierunpzeit  Bischof  Tutos  nichts ;  erst  mit  dem  letzten 
Viertel  desselben  wird  das  St.  Kmmoramer  Traditionsbuch  eine  durch  lange 
Zeit  glcichmäfsig  reichlich  fliofsonde  Quelle.  Der  Grund  dieser  "Frscheiuung 
liegt  in  der  eigentümlichen  Kunvickelung  dieses  Klosters.  St.  Emmeram  war 
ursprünglich  ein  Kathedralkloster  nnd  stand  vollständig  unter  der  Leitung 
des  jeweiligen  Bischofii  von  Begeosbnrg;  diesem  Zustande,  der  manche 
tfifiheUigkeiten  rar  Folge  hatte,  madite  Bischof  Wolfgang  (97%— 9i)  ein 
Ende.  £r  berief  seinen  Freund  Ramwold  aus  St.  Maximin  in  Trier,  machte 
ihn  zuerst  zum  Propst,  bald  aber  (975)  zum  selbständigen  Abte  voti  St. 
Emmeram.  Gleichzeitig  mit  der  Mominierung  eines  eigenen  Abtes  und  der 
Loslösung  des  Klosters  vom  Bistum  wurde  notwendiger  Weise  auch  eine 
Abtrennung  der  Güter  vorgenommen.  Bei  dieser  Gelegenheit  wnrde  der 
Liber  traditionnm  saec.  Xn./XOL  begonnen,  der  jetat  im  k<Vnigl.  bayerischen 
Beichsarchiv  in  Hllnchen  sich  befindet  und  Urkk.  aus  der  Zeit  des  ersten 


8.  Bd.  S.  174—98.  MttDohen,  Beek.    1891.  —  ^1)  ih.  v.  Sickel,  D.  Keste  d.  Archivs 
d.  KlMter*  8.  Crirtfaa  bei  Olotmat  mi')G.  12,  B.  005/7.  —  tS)  C.  Clf  olU:  H*n€ri« 
d.  Tnrin«  Ae»(^;  nr:"  S.  II,  T.  42.  —  38)  «d.:  Atti  d.  Turiner  AcademiP  v.       Mn:  isoi 
—  34)  H.  BreisUu:  14 A.  16,  S.  460.  —  35}  Ferdinand  Lot,  Uue  chartu  taui>8« 
d'Adalb^lnm,  «ditvSqiM  d«  Beim:  UKlCÄ.  ÖY|  8.  81—45.  —  9$)  B.  Bretbols,  Stodivi 
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belbät^ndigeu  Abtes  von  St.  Emmeram,  Kumwold  (975 — 1001)  uud  des 
iweiten  Abtes  Wolfram  (1001/6)  enthAlt.  Es  sind  durdiAiw  Privatiirkk.,  welcbe 
▼on  Beebtsgeadiftftea  des  Klosters  liuidelii ;  aas  ilmen  ergiebt  sich,  dab  die 

Privatnrk.  im  10.  and  11.  Jh.  gleichsam  anf  das  tiefste  Niveaa  einer  nr- 
knndlicheu  Aufzcichuung  sinkt  und  dafs  sich  damals  bei  den  Zeitgenossen 
mit  diesem  Worte  kein  fester  Begriff  verbindet. 

Das  Kloster  Werden  hat  eine  Rnihe  von  Schutz-  und  Ijumujiitdts- 
Ver leihungen  aas  der  Zeit  der  Karolinger  und  Ottonen  aufzuweisen.  Aber 
nvr  dae  von  diesen  ürkk.,  die  von  Lndwig  m.  erteilte  (tfllhlbaeher)  Regesten 
der  Karolinger  No.  1518)  liegt  im  Original  tot,  aber  anch  dieses  ist  dorth 
Rasnr  mid  Interpolation  verfälscht,  am  dorn  Kloster  die  freie  Yogtswahl  za 
sichern.  Dagegen  sind  jene  Karls  dos  Grofsen,  Arnolfs,  Heinrichs  I.  and 
Ottos  lü.  (Mühlbacher  380,  1753;  Mou.  Germ.  DH.  2^3,  DO.  III.  17^  in 
Nachzeichnungen  uud  jene  Zwentibolds  und  Ottos  I.  durch  den  im  12.  Jh. 
geschriebenen  Liber  privilegiorum  erhalten.  Erbeu'^')  unteruimmt  es, 
diese  Urkk.  m  prüfen,  die  echten  Bestandteile  derselben  Ton  den  falschen 
n  echflideo,  nnd  sieht  sa  dieser  Untennchnng  anch  die  ImmnnititsverlelhQngen 
fxtt  Corvei  nnd  Herford  herbei.'*) 

Gedichte.  Traube**)  weist  nach,  dafs  die  von  Niebuhr  ontdeikten 
and  ins  ''pttnre  MA.  versetzten  Lieder:  '0  Roma  nobiUs'  oad  '0  admirabile 
Veneris  ydulum'  ins  10.  Jh.  and  uach  Verona  gehören. 

Uar Stellungen.  Die  bedeutendste  und  eiuo  wirklich  hervorragende 
Leistung  anf  dem  Gebiete  der  GescbichtsdarsteUnng  ist  die  in  dem  Berichts- 
jahre ecschienene  Fortsetsoag  des  groünn  Werkes  TOn  Inama-Sternegg.^^ 
—  Eine  prlinigene,  vornehmlich  auf  Nitzsch  beruhende,  aber  doch  von  voll- 
kommener Kenntnis  des  Quellenmatorials  und  eingehender  Benutzung  der 
Litteratur  zeigende  Darstellung  der  sächsischen  Kaiserzoit  liefert  Schnitze;**) 
die  Hervorhebung  der  leitenden  Grandgedaukeu  bei  jedem  ein2elneu  Ab- 
schnitte und  die  Ausführung  der  historischen  Details  in  eigenen  Exkursen 
mnb  alB  fbr  die  Zwecke,  welche  dieses  Werk  anstrebt,  besonders  entsprechend 
beieichnet  werden.  —  Hier  sei  anch  des  Werkes  von  BrOcker  ^*)  erwähnt, 
welches  eine  Darstellung  dieser  Periode  enthält  —  Gute  populäre  Er- 
z.Lhlungen  der  Zeit  der  Sachsenkaiser,  soweit  sie  den  Harz  betreffen, 
liefert  G  u  u  ther.*^} 

Fischer**)  bringt  eine  qucllcuniaraigc  Darstellung  des  Zuges  Ottos 
d€^  Grofsen  nach  Italien  im  Jahre  951,  worin  er  nachzuweisen  sncbt,  dafs 
der  erste  nnd  innerste  Gmnd  fOr  Ottos  Eingreifen  in  Italien  and  speziell 
ftr  diesen  Zng  die  tättta  im  Anfimge  seiner  Regierung  gefafste  Ab- 
sicht war,  die  WeltstdUnng  Karls  des  Orofsen  nnd  als  ihren  Aasdmck 


ra  d.  Tradition^bUchern  v.  St.  Eramertm:  MlOO.  12,  S.  1—45.  —  87)  W.  Erben,  D, 
ilteren  Immunittten  für  Werden  u.  Corvei:  ib.  S.  46—54.  —  38)  (JBQ-  l*"»  Brandl, 
Reicbeosser  tJrk.nilschaogen.  —  $9)  L.  Traube,  O  Roma  nobilis.  Philologische  Unter- 
«cFi  -  '-  n  tt05  d.  M.\.:  AM-  Vk.  MUnchen,  I.  Kl.  \0.  2.  Abt.  99  S.  |[DLZ.  (IS'Jti).  Sp.  '296  7.Jj 
Th.  V.  luaoia-SterDcgg,  Deutscln"  Wirt»chaft»Ke8ch.  2.  Hd.  (=  Deutsch« 
WbUehafligM^  d.  10./S.  Jh.)  Lsipsig,  Duncker  <<b  Humblut.  XX,  518  S.  M.  13.  (I»t  in 
i  4?  ^fv-tuT  zn  besprechen.)  —  41)  Waltii.  S  c  ii  u  1 1 /.  i- .  In  'Ilr.  fJehhardt,  H.uhIIm  -'t 
(L  deutschen  G«««h.'  1.  Bd.  S.  238—73.  Stuttgart,  Union.  676  8.  M.  8.  —  4*4) 
0.  BrSek«r,  OMeh.  d.  d«iitMh«ii  YtHkw  n.  d.  dwtidiM  B«iebM  v.  843— I0tt4.  1. 
u.  •!.  ni.  Braan'chwnitr.  Rrtihn.  ^T.  n.m.  4:^)  F.  r.Hnther,  Au"  <i.  Gf<sch.  d.  Ilarz- 
kode.  4  Bdcbn.  Aa«  d.  Zeit  d.  ft&ch».  KaUtir.  Hannover.  C.  Ueyer.  IV.  «j-j  S.  M.  1,0U. 
|{K.  Filly:  Llfwl»r  Js>  H,  Ko.  89.]]  —  44)  F.  FUeher,  üb«r  Otto«  I.  Zog  io  d. 
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die  Kaiserwarde  in  Bora  za  erwerben  und  so  auch  Italien  dem  Beiclie 
wieder  zn  gewinnen. 

Einen  wert?oUeu  Beitrag  zur  Geschichte  Ottos  III.,  aach  mit  manchen 
bemerkenswerten  Hinweisen  auf  die  Geschichte  der  frJiheren  Lodolfinger 

vorsehen,  verdanken  wir  Kehr.^'^)  Er  zieht  viel  mehr,  als  es  bisher  ge- 
sehen, das  urkundliche  Material  zur  Erforschung  und  Darstellung  der  Zu- 
stände und  Ereiguiäse  in  der  Zeit  des  geuauuteu  Külsers  herbei,  und  zeigt, 
wie  widilig  die  Uildr.  trota  Ibree  vorwiesend  von  BeclitMadien  liandelnden 
Inhaltes  nnd  trotz  ihrer  Faaaang  in  althergebrachte  nnd  tjplsche  Formeln, 
auch  zur  Klarstellung  der  politischen  Geschichte  sind.  Zunächst  vrird  die 
Frage  f  rurt (  rt,  was  der  Historiker  überhaupt  aus  den  Urkk.  neues  in  Er- 
fahrung bringen  kann;  dann  hamitU  der  Vf.  von  der  Geschichte  der  kaiser- 
iichcn  Kanzlei  unter  den  Ottoueu  und  bespricht  eiDgehead  die  Interveutioaeu, 
wobei  es  ihm  in  der  Thal  gelingt,  neue  Gesichtspunkte  festzustellen,  manches 
ans  den  Chronisten  belEannte  Ereignis  klarer  za  belenchten,  die  Uotive  der 
handelnden  Personen  nnd  den  Einfloiji,  welchen  sie  flbten,  besser  za  be- 
gründen, als  es  bisher  mögjUdb  war  und  namentlich  die  Bedeutung,  welche 
die  Kaiserinnen  Theophano  und  Adelheid  während  der  Minderjährigkeit 
Ottos  HI.  besafsen,  mit  gröfserer  Entschiedenheit  nachzuweisen.  Die  Ziele 
der  Politik  dieses  Kaisers,  die  neue  Grundlage,  auf  welche  er  seine  kaiser- 
liche Gewalt  stützte,  die  Mafsregelu,  die  er  zur  Erreichung  seiner  Ziele 
ergriff,  die  Persönlichkeiten,  deren  er  sich  hierbei  vomehmlich  bediente,  ja 
der  ganze  Charakter  des  Beichsregimentes,  sowohl  unter  der  vormandschaflt- 
lichon  Regierung,  wie  unter  der  selbständigen  Herrschaft  Ottos  III.  mit  den 
sie  bestimmenden  politischen  und  staatsrechtlichen  Momenten,  treten  in  den 
Urkk.  klarer  und  schärfer  als  in  den  erzählenden  Quellen,  welche  ja  zumeist 
nur  von  den  äufsoreu  W  andlungen  berichten,  hervor.  —  Die  Kesultate  einer 
im  Jahre  1887  erschienenen  wissenschaftlichen  Untersuchung  von  Orsi  t^s. 
JBCr.  10,  n,  43)  aber  das  Jahr  1000,  dahin  gehend,  dafii  die  Annahme  einer 
zn  Ende  des  10.  Jh.  allgemeUk  ?erbreitetea  Farcbt  vor  dem  Weltuntergänge 
im  Jahre  1000  vollkommen  grundlos  sei,  da  weder  in  den  Geschichtschreibem 
und  Urkk.,  noch  in  den  Verhandlungen  der  Konzilien  und  Synoden  irgend- 
welche Andeutungen  darüber  sich  finden,  werden  von  demselben  Vf.**)  nun 
in  einem  Vortrage  in  allgemein  verständlicher  und  sehr  geschmackvoller 
Weise  wiedergegeben. 

Ldber^^  erzählt  von  der  dentschen  Kolonisation  im  Slawenlande, 
von  dem  Vordringen  der  deutschen  Ansiodelnngen,  von  den  furchtbaren, 
blutigen  Kämpfen  zwischen  Deutschen  und  Slawen,  von  den  Sitten  der  letzteren, 
von  dem  Wirken  der  deutschen  Mission  ire  und  erörtert  schlieCslich  die 
Folgen  dieses  Vordringens  der  Deutschen  nach  Osten  für  ganz  Deutschland.**"*^) 

Eifrig  beschäftigte  man  sich  in  der  letzten  Zeit  mit  Gerbert  (Papst 
Silve$ter  11.),    Scbultefs'^^)  lieferte  eine  sasfahriiche  Darlegung  des 


Lombard«!     Jalm  961.  Progr»mm  ÜMiibtrg.  4*.  22  S.  —  45)  P>  K«br,  Z.  0«Mh. 

Ottos  III.:  HZ.  NF.  30.  Bd.  S.  386—44».  —  46)  Pietro  Orsi,  Le  paure  d.  Hnimondo 
n.  «Uno  1000.  ToriDO-Kou«,  Roux.  Sl  S.  1  Lira.  —  47)  F.  v.  LSher,  Vergrofeenuig 
I>eiitKlihmds  um  d.  HUftfl:  AZg.B.  (1891).  Builage  No.  48  u.  44.  —  48)  1§  42)  Otto 
Ka Ilsen,  D.  deutsctien  Sudte  im  MA.  1.  Bd.  (=  Gründung  u.  Entstehung  d.  deutschen 
SUdte  im  MA.)  Halle  a.  .S.,  Waisenhaus.  Tin  S.  M.[7,50.  |[v.  d.  Kopp:  DLZ.  (1891), 
Sp.  1238/9  (tadelnd,  mit  Begründung).]]  —  41^)  (§  4-j>  K.  Lamprecht,  D.Ursprung  d. 
BttrgenUnda  ti.  d.  attdÜMliui  L«b«M  in  Dontaehlmid :  BZ.  67,  S.  $$6-^424.  —  59) 
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LeV  '^n'^  nnd  Wirkens  desselben  wahrend  seiner  Lehr-  und  Wnnderjahre.  fils 
Lehrt!  in  lieims,  als  Abt  in  Bobbio,  in  seiner  politischt  ii  I  hätigkeit  in 
FrankroKD  in  der  Zeit  der  letzten  Karolinger  und  Hugo  Capets,  als  Erz- 
biscbof  von  Reims  und  Ravenna  und  als  Papst,  eine  fleilsige,  gründliche 
Arbeit,  durebans  anf  den  QneUen,  denn  Ertiterang  der  mie  Abwimitt 
gewidmet  ist,  ruhend,  inhaUUdi  eine  nmlMsende  imd  reliMaltige  Biographie 
des  berübmtMi  Gelehrten,  Priesters  nnd  Staatsmannes  nnd  ebenso  aach 
formell  gclnnpfen.  —  Boubnor**)  bat  wieder  eine  Abteilang  der  Briefe 
Gerberts  herausgegeben.  Und  der  Schlufs  der  oben  (s.  N.  29)  erwähnten 
Abhandlang  von  Sickel  (S.  413—31)  ist  wichtig  für  die  Zeitbestimmung 
einer  Anzahl  Briefe  Gerberts. 

Aach  sonst  bietet  das  Beriehtqfahr  mancherlei  Bto^rapAijeA««;  so 
flcliildert  Funk*^^)  das  Leben  Konrads,  BiscSiof  von  Konstanz  (984 — 76\ 
Streber,**)  das  des  Johannes,  der  Abt  ton  Gorze  (960—74),  einer  der 
Regeneratoren  des  Klosterwosens  in  Lotbringen  und  wabrseheinlirh  Vf.  der 
Vita  Chrodegangi  (Moii  Gorm.  SS.  X,  562  ff.)  war  and  Teklenburgs'^) 
das  der  Roswitha  von  Gaudersheim. 

Von  Geib*^*)  Ucgt  ein  Beitrag  zm  Siegelkundß  vor;  er  bespricht 
im  allgemeinen  Teile  seiner  Arbeit  das  8iegelwesen  der  deutschen  Kaiser 
ftberhanpt  nnd  handelt  im  speziellen  Teile:  Beschreibung  der  einzelnen  Siegel 
(S.  161 — 70)  von  den  Siegeln  Konrads  I.,  Heinrichs  I.  und  der  drei  Ottonen. 

Einen  Boirraji:  7.nr  Nitmi smatik  lieferte  Caron.*') 

Ein  im  allgemeinen  weniger  gepflegtes  Gebiet  der  Kulturgeschichte  des 
10.  Jh.  wurde  im  Berichtsjahre  eifriger  als  sonst  bearbeitet,  das  der 
Kunstgeschiehte.  Panlsieck**)  sudit darzustellen,  wie  Otto  der  Grofse 
in  der  bildenden  Knnst  encheint,  Voege**)  beschäftigt  siöh  mit  dem  Nach- 
weise der  Existenz  einer  deutschen  Malerschnle  nm  das  Jahr  1000,  nnd 
Nenmann**^)  liefert  ein^  eingehende  Schilderung  des  Bischofs  Bernwards 
von  Hildesbeim  als  Künstler  nnd  Förderer  der  Kunst.  Der  Vf.  bietet  zu- 
nächst eine  Charakteristik  dt  r  deutschen  Kuust  von  der  Zeit  der  Völker- 
wanderung an,  schildert  dann  den  Eutwickelungsgaug  Bernwards,  als  Schülers 
des  Erzbischofs  Egbert  von  Trier  und  beschreibt  die  Werke  Bernwards, 
dessen  Kraft  Tomehmlich  in  der  Il^alerei  nnd  Plastik,  nicht  in  der  Banknnst 
gdegen  war;  was  er  an  antiker  Kunst  in  Rom  gesehen,  das  schwebte  ihm 
vor,  als  er  und  seine  Schüler  auf  sächsischem  Boden  Werke  der  Gold- 
schmiedeknnst  schufen.    Nicht  glAnzende  Miniatoren  nach  bysantinischen 


<JBG.  13)  Ab^e,  Namon  in  d.  Urkk.     Faid«.  —  51)  R«rl  SebmUaf«,  Fkptt  Silretttt  IL 

(G«rbert)  alt  L«brer  u.  St«at»m»Dn.  Programm  Wllhelma-Gymn.  Hamburg:  1 891 .  Hamburg, 
Herold.  4®.  65  8.  M.  2,40.  |[HZ.  67,  8.  Ö23.j|  —  63)  N.  üoubnor,  8amnilmig; 
d.  Briefe  Gerberts  aU  bist.  Quelle.  II.  '2.  S.  482— 1038.  Petersburg,  Skorcbodov.  2  Rubel. 
—  5S)  X.  Funk.  Ruscliof  Konrnd  v.  Konftaoz:  Kirehenlexikon  7,  8.  942/4.  —  54) 
Streber,  Abt  Joliannes  v.  Gorae:  ib.  6,  8.  1684/6.  —  55)  A.  Teklenbarg,  Roswith« 
T.  G«Bd«nheiin:  Btraer  ]loD»tsh«ft«  S,  S.  56/9,  80/8.  —  64)  Geib,  )M«fai  drataehar 
Könige  u.  Kaiser  v.  Karl  d.  Qrofsen  bis  Friedrich  I.  im  aJlfjompinpii  Rnjch?archiv :  ArchivZ., 
KF.  2,  S.  7S — 183.  —  57}£.CaTOD,  Monnaiea  aemiroyales  frapp^e«  au  Puy:  RKumiam. 
I.  S.44S — 61.  —  68)  P«iil*i««k,  Otto  d.  Groh«  in  d.  bild«ndeii  Kiraat;  FMttehrift  d. 
Vereines  f.  d.  Gesch.  r.  Matf<leburg.  S.  r)9-8*>.  —  59)  W.  Voege,  E.  deutsoTio  Maler- 
Mbule  am  d.  Wende  d.  I.  Jabruaseods.  Kritische  Studien  z.  Gesch.  d.  Malerei  in  Deutschland 
im  10.  «.  11.  Jb.;  7.  firgttnzungsheft  s.  WZ.  Trier,  I^ts.  —  W.  A.  Ntttnattii» 
S.  Benwardoa  v.  Hildesheim  a.  seine  Zeit:  Mitteilnngen  d.  osterr.  MuMmiM  f*  Klllllt  «• 
hdoitri«.  KF.  8,  S.  78—80,  97—104,  1S4— 80,  141—62,  168—78. 


Digitized  by  Google 


11,40 


I  16.  HohasiUttfeD  (1125—1278)*  KohlmAoo. 


Mnstern,  flaches  Ecliof  und  feine  Goldschmiedewerke  schuf  er,  nmh  plastischer 
Gestaltung  dessen,  was  ihm  im  Herzen  und  Kopfe  lebte,  war  aein  Sinn  und 
Streben  gerichtet  Das  war  der  gro/to  Gewfain  seiner  Romreifle  gewesen, 
ttf  der  die  Antike  fiberwftltigend  anf  den  Sachsensohn  wirkte  und  ihn  be- 
geisterte^ NadibUder  des  Oeschanten  anf  sftchsischer  Erde  zu  schaffen,  so- 
weit es  spincr  noch  schweren  Hand,  adnem  noch  tingescholten  Auge  ge» 
lingeu  mochte. 


I  16. 

Hohenstaufen  (112&— 1373). 

F.  KoJüdmamL 

Quellenpublikationen,  Die  von  \V.  Arndt  im  19.  Baude  der 
Scriptores  der  HÖH.  veröffentlichte  Belatio  de  pace  Yeneta  hat  dnrcb 
TT.  Balaani')  einen  neuen  berichtigten  Abdruck  erfahren.  In  der  Hs.  weist 
nichts  auf  Herkunft  aus  Venedig  hin,  wie  bisher  angenommen  wonlen  war,, 
anch  ist  der  Vf.  nach  B.  kein  Augenzengo  gewesen.  A.  Marcello*)  ö^ht 
mit  Wiederabdruck  des  Textos  von  B.s  Arbeit  ein  ausführliches  Referat. 
Er  sieht  in  dem  Vf.  einen  englischen  Kleriker.'^)  —  In  den  deutschen 
Chroniken  der  MGU.  ist  anfser  Ottokar ^)  jetzt  auch  Euikels  WeU- 
chronlk*)  erschienen. 

Gehen  wir  aber  zu  d«m  Urkunden  and  den  notwendig  sich  gleici» 
daran  anschliofBenden  Urkundenuntermchungen,  so  bringt  an  erster  Stelle 
der  unermüdliche  Scheffer-Boichorst'*)  ein  Diplom  Friedrichs  I.  vom 
Jahre  1170  für  das  Johanueshospital  in  Vivier»  nach  einer  Abschrift  aus 
Paris ;  den  Ausstellungsort,  der  in  der  Vorlage  apud  Guiorz  lautet,  deutet 
er  als  Givorz  und  bezieht  ihn  auf  Givors  Bildlich  von  Lyon.  Er  nimmt  als 
Zeit  der  Anastellang  die  snvelte  HftUte  des  genannten  Jahres  an  und  erh&lt 
damit  einen  bisher  unbekannten  Zug  des  Kaisers  nach  Burgund  und  xwar 
so  weit  nach  Westen,  wie  bisher  keiner  seiner  Vorgänger  gekommen  war,, 
bis  auf  das  rechte  Rhoneufer.  —  F.  "NV.  K.  Roth')  teilt  die  ürk.  Köni^ 
Philii>ps  für  das  St.  Albanskloster  bei  Mainz  vora  21.  Januar  1205  mit,  die 
zur  Herstellung  der  Fälschung  für  dieses  Kloster  von  demselben  Tage  (B.-F. 


1)  UgoBalzaiii,  pace  Vüuetarölutio:  BlSIt.No.  10(1890), S.  7— 16.  |[W.  W(»tten- 
b  ach>:  NA.  16,  S.  644.  Nachr.  No.  211.]|  (Auf  d.  Titolbtatt«  18S1.)  —  2)  Andr.  Mare»ll«£ 
NAVeo.  1,  S.  -J-JO  fr.  (Hat  d.  Kef.  niclit  vurtrelfgcn ;  ntigepehen  nach  NA.  17.  S.  2^6.  Nachr. 
Ko.  19.)  —  3)  X  M.  Uoeberl,  Monumanta  Germania«  sclecU  ab  a.  76ä  asquo  ad.  a.  1250. 
4.  Ba&d«bans  Zslk  Lofchan  III.,  KoDfmda  III.  n.  Priedrleht  I.  MHaehra,  J.  UiidftttOT.  1S90. 
VITT,  307  S.  M.  5,50.  j[NA.  16,  S.  64."^.  Nachr.  No.  220;  HJb.  VI,  S.  418  f.  NovitSten- 
•chaa);  F.  Hirsch:  MUL.  19,  8.  303^0.]]  (S.  JBU.  13,  U,  343«^)  —  ^  (JBU.  13) 
Ottokar,  Refmchnmik.  —  5)  Jmsen  Eviktli  W«rk«,  hw.  Ph.  Strtvch.  1.  Akt. 
Die  Weltchronik.  /— MClI.  Deiit.-oho  riironikin.  .T.  Bd.  Abt.  1.)  Hannover,  Hahn.  4<'. 
YIII,  696  S.  —  0)  P.  Schef for-Boichorst,  £.  angedruckte  Urk.  Friedrioha  I.  a.  o. 
kiiher  niib«k«imt«r  Zog  doMelben  iat  KSnigrtiefa  Baismid:  IDOG.  IS,  8.  149 — 64.  —  |y 
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No.  Ö4)  gedient  hat.  —  Gitterman®)  verdauken  wir  zwei  Diplome  Kaiser 
Friedrichs  II.;  das  eine  vom  18.  September  1220,  ausgestellt  zu  S.  Daniele 
am  Gardasee  ftr  Graf  Bicbaid  Ton  Verona  and  8.  Bonifazio,  ist  in  einem 
Transsumpt  Yom  Jahre  1414  in  Padaa  erhalten,  das  andere,  erlassen  am 

8.  Juni  1239  bei  Cittadella  fflr  die  Eomaane  von  Padua,  ebendaselbst  in 
einem  Transsumpt  von  1356.  —  M.  Voretzsch*)  druckt  St.  4138  und 
4139  vom  Jahre  1172  für  das  Augustinerchorhorrnstift  in  Altrnburg,  sowie 
St.  4334  (13.  Dez.  1181),  4351  (25.  Januar  ilb3„  4785  (20.  Xov.  1192)  und 
4788  (14.  Dez.  1192),  sämtlich  fttr  das  Hospital  in  Altcnburg  erlassen,  wieder 
ab  und  filgt  eine  anBcbeiaend  noch  angedrockte  UriL  des  Blachoii  Berthold 
TOD  Naumburg  für  das  Hospital  ans  den  letzten  Monaten  des  Jahres  1193 
nacli  dorn  Dresdner  Originale  hinzu ;  No.  4139,  die  Stiftungsurk.  des  Klosters, 
halt  auch  er  für  unecht  und  glaubt  mit  Waitz,  dafs  sie  an  Stolle  der  ver- 
loreueu  oder  nicht  ausführlich  genug  erschieneneu  echten  Stiftungsurk.  an- 
gefertigt sei.  Als  Monatsdatum  setzt  er  hier  wie  bei  4138  den  8.  September, 
den  Weihetag  des  Klosters,  wfthrend  Stumpf  und  Posse  sie  in  den  Juli  ver- 
legen. —  Kehra  Ansicht  der  Entstehong  von  St.  3643  (Schenkung  Kemnades 
an  Corvei)  im  Jahre  1151  und  ihr  VerUUtnis  zu  3544  (Schenkung  Kemnades 
und  Fischbecks  an  Corvei)  verwirft  Th.  I  Igen.*")  Nach  ihm  stammt  No.  3543, 
wie  ihr  Datnni  angiobt,  aus  dem  Jahre  1147.  Wie  uns  diese  Urk.  über 
•iie  Schenkung  Kemnades  noch  vorliegt,  hat  es  wahrscheinlich  auch  ein  oder 
mehrere  Exemplare  über  die  Schenkung  Fischbecks  gegeben,  die  aber,  als 
Correi  1149  endgültig  auf  dieses  Kloster  verzichten  mufste,  ausgeliefert  und 
vernichtet  worden  sind.  Um  die  Anrechte  an  Fischbeck  gegebenen  Falles 
beweisen  zu  können,  wurde  die  Fftlschung  8644  hergestellt,  in  der  der  Inhalt 
von  3543  und  einem  fthnUchon  Diplome  über  Fischbeck  in  eins  zusammeu- 
eezocren  ist.  Weiter  nimmt  J.  gegen  Kohr  an,  dafs  B*-,  die  Prnnkans- 
fertij;nn^  von  3543,  eine  Goldbulle  gehabt  habe,  wie  auch  von  St.  3620  ^Dipl. 
Friedrichs  für  Corvei  1152)  ein  Pruukcxemplar  vorhaudeu  gewesen  sei, 
wahrscheinlich  ebenfalls  auf  Purpurgrund  mit  Goldschrift  gesehrieben  und 
mit  einer  Goldbulle  versehen.  —  H.  Loersch'*)  kommt  nochmals  auf  die 
im  vorigen  Jahre  von  ihm  verteidigte  Urk.  für  Aachen  vom  8*  Januar  1166 
St.  4061)  zurück  und  bemerkt,  dafs  das  Königsjahr  14  anstatt  13  wahr- 
scheinlich blofs  durch  ein  Vorsehen  des  Schreihors  in  den  Transsumpt  ge- 
kommen sei,  in  dem  das  Privileg  nur  vorliegt.  Das  Jahr  14  ist  au  sich 
allerdings  richtig,  aber  die  kaiserliche  Kanzlei  rechnet  sonst,  wie  Schcffor- 
Boiekorst^*)  in  der  Zurftckweisung  der  Angriffe,  die  Knöpfler  wegen 
einer  Rezension  gegen  ihn  gerichtet  hatte,  klargelegt  hat,  auch  nach  dem 

9.  März  1165  noch  nach  dem  alten  Jahre  13  weiter.  —  St.  41  on,  da<  Diplom 
Friedrichs  I.  für  das  Bistum  Schwerin  vom  Jahre  1170,  hält  F.  Zick er- 
mann     für  echt;  er  ist  allerdings  der  Meinung,  dafe  der  Text  aalserh&lb 

F.       B.  Roth,  KiriMT-Urkk.  v,  BaioluiMhra  l«06— Ut4:  NA.  IS,  S.  Sit.  —  8) 

Gitt.Tinan  ts.  .TRG.  13),  Anhanc:  3.  I,',f5'7.  —  *))  M.  Voretzsch,  Altenburn:  7.  Zeit 
d.  KaiMre  Friedrich  B*rbAroMa.  Festrede  z.  Feier  d.  GeburUUge«  Sr.  M«jestät  Kaiser 
WUhtlni  IL  ani  27.  itntaa  1890.  B»{f«f«beii  aind  7  Urkk.  B«i).  s.  Progr.  d.  heragl.  Bml- 
pro^rmn.  in  Alt'.-iiburc  1891.  i  'M-r-    Pit-rtrs-che  IT(>nj>ii:li.lriii-k.TfM.    4".    '27  S.  j[NA.  17, 

&  3SÖ,  Xadir.  No.  54.J|  —  10)  '^h.  Ilgen,  D.  Scbeokuug  r.  Kemuaüe  u.  FiMbbeok  an 
CoiT«7  L  J.  1147  n.  d.  Purpururkk.  Corrert  1147  u.  1152:  HiOO.  12,  8.  602—17. 
—  11)  Hago  Loersch,  Z.  D*tierun(?  v.  St.  4061:  ib.  S.  311  3.  —  12)  Scheffer- 
Boichortt,  Zu  Htfele-Knöpflert  KoDzilieogesoh.  V.  o.  VI.  I-:.  Koplik;  ib.  ^  201/8.  — 
1$)  Fr.  ZtekermaQD,  D.  Ltfaiwrorhiltait  switokfln  Brtod«Dburg  u.  PtaBmem  im  18*  n. 
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der  Reichskanzlei  und  vielleicht  durch  den  Bischof  selbst  entstanden  sei 
und  daA  man  anf  Grand  desselben  in  der  Kanzlei  die  ürk.  angefertigt  habe. 
Das  Datum       Nonas  Jannarii  dentet  anch  er  mit  dem  1.  Janaar.  Ferner 

avIkI  \ou  ihm  nachgewiesen,  dafs  die  von  Gandling  mehrfach  citi'erto  I'rk. 
Friedrichs  II.  vom  Jahre  1217  für  Albrecht  II.  von  Brandenburg,  die  die 
Krneuorunrr  und  BcstätiTTin'_'  der  Lehnshoheit  Brandenburir«  fibcr  Pommoru 
enthalten  haben  soll,  nie  existiert  habe.  —  Von  den  l{e::i^tern  des  Paii^tes 
Gregors  iX.  liegen  durch  L.  Auvray^*)  die  Nummeru  410 — 866  vor,  die 
vom  33*  Mära  1330  bis  nun  7.  September  1393  reichen.  Hervorbeben  wollen 
wir  No.  410—431,  die  forma  pacis  inter  ecdeaiam  Komanam  et  imperatorem« 
Weiter  ist  zu  erwähnen  das  9.  Tieft  der  Register  Innocenz'  IV.  von  E. 
Bcr.tjer,'^;  das  vom  17.  Juli  1251  bis  znm  13.  Januar  1253  geht  und  die 
>.'uniniern  5437 — 6202  urafafst.  —  Vnti  dfr  jjrofsen  'l'egernsoer  Briefhs.  giebt 
W  a  1 1  e  n  b  ac h  eine  Beschreibung  und  lühaitsaugal)o. 

In  den  Geschichtschreibern  der  deutschen  Vorzeit  sind  Auszüge  aus 
des  Engländers  Matthäns  von  Paris  grOltaerer  Chronik  (1385 — 59)  erschienen, 
die  Orandanr")  abenetst  hat,  und  die  dann  von  Wattenbach  noch 
erweitert  worden  sind.  Es  geht  voraus  der  letzte  Teil  der  Chronik  des 
Roger  von  Wendover  von  1228  (eigentl.  1227)  ab  mit  den  durch  Ein- 
lilauinierung  unter-^chiedeueu  Zusiitzon  des  Matthäus.  Auch  in  dio«om  Bande 
haben  wir  eine  kurze  Leben  l  i  hreibung  des  Vf.  mit  Charakteristik  seines 
Werkes  sowie  Aumerkuugeu  und  ein  Register. 

Quellenuntersuehunffenm  Nach  H.  Herre^*)  ist  die  Pfthlder 
Chronik  in  den  Jahren  1138 — 64  im  grofsen  nnd  ganzen  nur  eine  Ab- 
schrift von  verlorenen  Ilsenburger  Annalen ;  auch  die  Nachrichten  vor  1135, 

die  man  hat  auf  Kosenfelder  Annalen  /.urückfQbren  wollen,  sind  den  Usen- 
bnrger  Annalen  eutlehut.  Von  ll:iiö  an  sind  auch  Hildesheimer  und  Pader- 
borner  Annalen  benutzt.  Die  Rosenfolder  Annalen  haben  über  IKiu  hinaus 
keiue  Fortsetzuug  gefunden.  Kieuburger  Annalen  sind  io  der  Puhlder 
Chronik  nicht  benntzt  worden,  ebensowenig  In  der  Vorlage  der  Excerpta 
Annaliam  Sazonicomm  nnd  in  den  die  Jahre  1158 — 64  umfassenden  Ab- 
schnitten der  Magdeburger  und  Stader  Annalen.  —  In  der  Hs.  No.  1999 
der  Trierer  Stadtbibliothek  hat  IIolder-Egger-""^  die  verloren  geglaubte 
braunschweigiscbe  Fürstenchronik  (Chronica  princ.  Brunsvic.  entdeckt,  die 
leider  darin  nur  zum  grülsten  Teile  noch  enthalten  ist.   Was  Weiland  Uber 


14.  Jh.;  PBPO.  4.  S.  1— ItO.  |(KA.  17.  &  985,  Naolir.  No.  56.]]  [S.  1 1.^/5  [Bxkan  L] 
tu  8.  29 — 86.)  —  14)  L>  Auvray,  I^s  Registres  de  Grifgoire  IX.  Deuxicme  fascicale. 
(=s  Biblioth^ue  des  ^coles  fraafftiMa  d'Ath^nei  et  de  Rome  publice  »oita  Im  «uploM  da 
minist^re  de  l'inttruction  publique.  9«  »^rie.  Bd.  9,  II.)  Paris,  E.  Thorit).  4*.  Bg.  17—88. 
Sp.  -JST— :>Js.  [NA.  17,  S.  tJ3'>,  Nachr.  No.  47.]|  (^Fasc.  I  s.  JBö.  13.  IV,  72",  vgl. 
auch  Jim.  12,  IV,  63*'*.) —  15)  E-  Berijer,  Les  registres  d'Innocent  IV.  Neuvi^mc  fasoioulc. 
(=  ßibliotböque  des  ^coles  fran^aitii;^  d'AthiMies  ot  de  Rome  publice  soos  le«  au&picc»  du 
ministcre  de  rinetruetion  publique.  2*  s^rie.  Bd.  1,  IX.)  Paris,  £.  Thorin.  1890.  4*. 
BüL'.  1-  19.  S.  1—152.  [[NA.  17.  2.12,  N:iH,r.  No.  47.|I  OVl.  JBO.  12.  IV,  — 
16  7)  W.  Wüttenbach,  Beschreibung  d.  Iis.  Cod.  lat.  Iii411  aus  Tegernsee  in  d.  KgL 
Bibliothek  zu  Maii«linii  NA.  17,  Hill  1,  8.  81—47.  —  18)  AvttBg«  aas  d.  gtöSnum 
C'hronik  d.  MntthKus  t.  Paris.  Nach  d.  Ausgabe  d.  MGH.  übcrtetzt  v.  U.  Grandanr  XL 
W.  Wattonbach.  (=  D.  Ge«cbioht»chreib«r  d.  deutschen  Vorzeit  in  deuUchor  BMrbMtanf. 
18.  Jh.   5.  Bd.>  L«ip«ifr,  Dykieh«  Btt«1ih«Bdhiiig.   1880.  IX.  811  8.  M.  4. 

19)  II-  Horn-.  IlsHiil)ur>;'-r  Aininlen  als  Quelle  d.  PShlder  Chronik.  E.  Boitrai;  z. 
Kritik  ftLViicber  Ue6cb.-UueUen.  Zuuäclut  Diu.  Lsipsig.  L«ipug,  Uinricb^  1890.  107  S.  M.  3. 
[[»Jb.  12,  9.  19t  (NovitlMnMlwn);  Tolkmari  UHL.  1»,  S.  ill  t]|  —        0.  Holder- 
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dea  Inhalt  und  Umfang  der  Fürstenchronik  vermutet  hatte,  hat  sich  darch 
diese  Hi.  besUtigt.  Die  Gronica  dtieiim  de  BnasTick  ist  «Uerdings  niefat 
dnreh  Yermittelang  einer  anderen  Qoelle  zn  den  Nadirichten  der  Fttnten- 
Chronik  gelangt,  Bondem  direkt  aas  ihr  abgeleitet;  lie  ist  kurz  nach  1391 
Ton  einem  Kanoniker  von  St.  Blasifii  in  Brann«chwcij?  vcrfafst.  In  ihrem 
Haaptbestaudteilo  ist  sie  uar  Excerpt  aus  der  Chrou.  priuc.  Bruusv.,  deren 
Kachrichten  in  den  letzten  Kapiteln  mit  Bestandteilen  aus  der  Chron.  princ. 
Saxoniae  und  nnbedentenden  anderweitigen  Nodzen  und  eigenen  Zusätzen  des 
Anton  komidliert  nnd.  Nor  das  Id.  Kaidtel  ist  gaas  eigene  Zatkat  des  Yf., 
md  mit  fikm  hat  nrsprflnglich  die  Chronik  gesckloeMn;  Kap.  90  ist  sicher  ein 
siebt  wa  ihr  gehöriger  Zusatz.  Die  Cronica  dnc.  de  Bruusv.  hat  also  nur  einen 
sehr  gerin f?cn  Wert.  Nur  der  Umstniid.  dnfs  der  erste  Teil  der  Chr.  princ. 
Bmnsv.  verloren  ist,  verleiht  ihr  als  Exccrpt  aus  derselben  ein  gröfseres  Interesse, 
vomämlich  weil  wir  daraus  auf  deu  Inhalt  des  verlurenen  Teiles  der  Chr. 
princ.  BrunsT.  schUelsen  können.  Die  Trierer  Hs.  enthält  femer  eine  Ein- 
leitDBg  eiaer  Uteran  Terlorenen  Besensioii  der  Gesta  epise.  Halberstad«,  auch 
eine  erweiterte  Fassung  der  Giron.  princ.  Saxoniae,  die  in  oder  knn  nach 
dem  Jahre  1294  gemacht  ist;  sodann  Annaleo  TOn  1031  (eigentl.  erst  von  1112) 
bis  1173,  die  einer  viel  umfangreicheren  verloreneu  Annalenkompilation  ent- 
nommen sind,  aus  der  auch  ein  Teil  der  Zusätze  zur  Chron.  priuc.  Sax. 
stammt.  Diese  Annalenkompilation  ist  als  Aunales  St.  Blasii  Brunsv.  zu 
beseicbnen.  Die  Kachrichten,  welche  die  Crouica  Saxonum  (Fragm.  bei 
Heinrich  von  Herford)  ans  Arnold  von  Lflheck  hat,  hat  sie  dnreh  Ver^ 
mittelnng  der  kurzen  Cronica  Slavomm  der  Trierer  Hb.,  oder  einige  auch 
durch  die  Historia  de  duce  Ilinrico.  Die  Cron.  Sax.  ist  nach  1294,  schein- 
bar um  13(10  verfafst.  Derselbe  Braunschweiger  Domherr,  der  die  Excerpte 
aus  den  Ann.  St.  ISlasii  Brunsv.  und  die  Cron.  duc.  de  Brunsv.  gemacht 
hat,  ist  auch  der  Vf.  der  Cron.  Slav.  gewesen.  Die  Übereinstimmung  der 
Cron.  Sax.,  Cron.  duc.  de  Bmnsv.  und  der  Chron.  princ.  Sax.  erklärt  sidi 
damna,  dab  der  Schreiber  der  Chron.  princ  Sax.  eine  Hs.  benutst  hat, 
waldie  die  Chron.  princ.  Brunsv.,  die  Chr.  princ.  Sax.  ampliata  und  die 
Cron.  Slav.  enthielt  und  dafs  er  bald  aus  der  einen,  bald  aus  der  andern 
entlehnte.  Die  besprochenen  Stücke  der  Trierer  Iis.  wird  H.-E.  im  29.  Tiande 
der  Scriptorcs  publizieren.  —  A.  Chroust  -^;  hat  vom  sogenannten  Ansbert 
ein  ansehnliches  BruchstQck  einer  zweiten  Hs.  auf  der  Grazer  Universitäts- 
Bibliothek  aafgefenden  (Cod.  lat.  membr.  Ko.  411),  das  am  Ende  des  IS. 
oder  im  Anfange  des  13.  Jh.  geschrieben  ist  In  der  Überschrift  von  einer 
Hand  des  ausgehenden  13.  Jh.  steht  4ncipiunt  gesta  serenissimi  Bomanonun 
imperatoris  Friderici.'  Die  Hs.  hat  Chr.  mit  der  bisher  bekannten,  dem 
Codex  Strahoviensis,  verglichen ;  es  sind  beides  von  einander  unabhängige 
Abschriften,  von  denen  die  Grazer  die  sorgfältigere  ist;  ein  Varianten- 
Verzeichnis  wird  uns  dargeboten.  Wichtig  ist,  dafs  die  Aufzahlung  der 
Krensangsteilnefamer  im  Grazer  Codex  erhalten  ist,  da  wir  fär  den  an  dieser 
Stelle  jetzt  lockenhaften  Strahover  nur  auf  die  Fitersche  Abschrift  aus  dem 
vorigen  Jb.  angewiesen  waren.  Mehrfach  sind  im  Cod.  Strah.  spätere  Ein- 
■chaltangen  voigenommen,  die  im  Gräser  Brachstttck  fehlen. 


1t%g*T,  Über  d.  Brann»ehweig«r  u.  SttchBiaehe  FUretenchronik  u.  vorwandte  Quellen :  KA.  17, 
H41 1,  8.  läS— 84.  —  91)  Aat.  C  hronst,  D.  OtMrlisfmng  d.  d*  Avtbtrt  sngMcbiiebrani 
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§  16.  HohensUufen  (1126—1-278).  Kohlmauu. 


Anf  die  berahmte  Urk.  Friedrich  fiarbarosBM  fllr  Lflbeck  (St.  4508)  ist 
neuerdings  auch  das  Beichagericht  sa  sprechen  gekommen.*^) 

Darstellungen»    Zwei  kürzere  Darstollaugen  der  gansen  Staufor- 

zcit  sind  /nnürlist  zii  vcrzoichnen.  Die  eiue  röhrt  vou  H.  Prntz--)  her 
(der  schon  is^  >  oiue  Bearbeitung  der  Zeit  geliefert  hat),  dio  andere  von 
F.  Grofsmann  ;"•')  beide  sind  Teile  von  umfassenderen  \Vtuken.  Die  ver- 
dienstliche Arbeit  Grofsmanns  ist  nach  Art  der  KurtzBchen  Kirchengeschicbte 
eingerichtet  und  bringt  eine  Zasammenfasrang  der  BesqUate  der  Forsdnuitf 
bis  1890.  Dab  dabei  einzelnes  hat  ILbersehen  werden  kftnnen,  ist  leicht 
einzusehen.  So  wird  Heinrich  VI.  noch  als  ältester  Sohn  Barbarossas  auf* 
geführt,  der  Spcicrer  Protest  nach  Wiukr!m;inu  in  das  Jahr  12C)0  !?e«etzt, 
ohne  dafs  der  Streitigkeiten  über  das  Jahr  mit  einem  Worte  Erwähnung 
gethan  würde.  —  Die  licgieruug  sämtlicher  Staufer,  wenn  auch  nur  ii^h 
einer  Seite  hin,  behandelt  P.  Fournier,^^)  der  die  Beziehungen  der  deutschen 
Herrscher  zum  Königreiche  Bnrgnnd  nnd  ihr  Wirken  daselbst  ontersncht. 
Unter  den  letzten  Saliern  war  das  Ansehen  nnd  der  EinflnA  des  Reiehea 
in  Burgund  sehr  gering  geworden.  Lothar  III.  hat  beides,  jenseits  der 
Alpen  wenigBtens  und  des  Jura,  nicht  herzustellen  vermocht.  Konrad  III. 
wufste  durch  seine  innige  Verbindung  mit  dem  hohen  Klerus  und  geschickte 
Einmischung  iu  dou  Streit  der  weltlichen  Herron  seineu  Nachfolgern  wenigstens 
Mittel  und  Wege  anzugeben,  durch  die  sie  hoffen  konnten,  die  Souveränität 
des  Betches  aber  Bnrgnnd  wieder  herzastellen.  Friedrich  Barbarossa  hat 
sich  eifrig  bemoht,  sich  des  Gehorsams  der  bis  dahin  gleicligOltigen  oder 
feindlichen  Unterthanen  zu  versichern.  Er  ernennt  für  das  Land  auch 
kaiserliche  Legaten  und  errichtet  unter  dem  Erzbischofe  von  Vipniif  eiüo 
besondere  burgundische  Kanzlei.  Der  Streit  mit  dem  Papste  gritf  auch  hier 
störend  ein,  aber  nach  dem  Frieden  hob  sich  das  Ansehen  des  Reiches 
wieder  nnd  stand  wenigstens  iu  den  Ländern  östlich  der  Saone  tmd  Khone 
fest.  Wie  Friedrich  seinen  Titel  als  KOnig  von  Burgund  nnd  der  Provence 
vollständig  ernst  auffafste,  so  war  auch  seine  ErOnnng  in  Arles  im  Jahre  1178 
nicht  nur  ein  leeres  Gepränge.  Unter  Heinrich  Tl.  wurde  der  Einflnfs  dea 
Reiches  auf  IJnrgund  schwächer.  Der  Kaiser,  der  bei  T  t  bzeiten  seines 
Vaters  zwar  persönlich  in  die  Angelegenheiton  Ü.s  eiugcgriflcu  hatte,  wurde 
durch  seine  kühnen  Weltherrschaftspläne  verhindert,  sich  speziell  um  dieses 
Land  za  kflmmem.  Die  Absicht,  Bichard  Löwenherz  als  Vasallen  des  Reiches 
hier  einzusetzen,  kam  nicht  zur  Ansfflhmng.  Anch  wirkte  das  Benehmen 
des  Pfalzgrafen  Otto,  des  Bruders  Heinrichs,  eher  sdiädlich,  als  dafs  er  dem 
Kaiser  im  Lande  hätte  eine  Stütze  sein  können.  In  den  folgenden  Thron- 
Btreit  wurde  Burgund  auch  hineingezogen.  Viele  Grofse  standen  auf  selten 
Philipps,  Erzbisehof  Aimo  von  Tarantaisc  krönte  ihn  sogar  am  8.  Sep- 
tember 1198  zum  deutschen  Könige.  Als  Otto  Alkiuhcrrscher  wurde,  kammerte 

Berichtoa  Uber  d.  Krouzzug  Frlflrlche  I.:  ib.  IG.  S.  511 — 26.  21*)  Lübt-oks  Ilolititsreclit 
Uber  d.  Trave,  d.  PötniUer  Wyk  u.  d.  Dassower  Se«.  ErkeuiitDiB  d.  BeichsgericltU  v. 
Sl.  Jnni  1890:  SnTLttbG.  S,  U.  8.  243—826.  (Vgl.  NA.  IT.  S.  285.) 

Ü2)  II.  Prutz,  Gcach.  <!.  2.  Teil.    (=  Allgem.  Weltgesch.  v.  FLathc  n«rtr- 

berg,  Jaati,  v.  Pdiigk-ÜM^ttUDg,  Pbilippaoo.  Bd.  6.)  Berlin,  Grot«.  400  S.  —  2$)  F. 
Oro rtnann  ,  Lotfaar  u.  d.  Uoh«Dateiifeii.  (=  Hudbueh  d.  denteehen  6«Mh.  In  V«rbtndang 
mit  R.  Bethgo.  W.  Schultzo  etc.  herausfg.  v.  IJr.  Gubbttdt.  Bd.  1,  Abschnitt  9  [S.  328—44'.»].) 
Stuttgart,  Berlin,  Leipzig,  Union  Deutsche  Verlagtigescllechaft.  —  24)  P-  Foarnier,  Lti 
r07«uin6  d*All«t  «t  d*  "Vienne  ^nS»  — 1378;.  Paris,  Alphouso  Picard.  XXII,  654  S.  UK. 
Weoek:  DZO.  6,  S.  376  (KL  MUUlL).]]  (Zn  muenn  Abeehnitta  gihCrtKip.  1/5,8. 1—122.) 
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er  siel)  nicht  am  B.;  am  Ende  seiuer  Uegiernng  ist  das  Anseheu  des  Reiches 
Mer  sehr  gering.  Bdm  Tode  Friedrichs  II.  ist  es  in  der  Provence  bereits 
definitiT  Temlebtet  und  im  flbrigen  Teile  von  Borgond  erheblich  geschwftdit. 
Dafür  ist  Frankreichs  Macht  bedroUieh  gewachsen.  In  der  Provence  ist 
eine  jüngere  Linie  des  Königshauses  mit  Karl  von  Anjou  durch  Erbschaft 
Eur  Herrschaft  p*>lnnct;  die  Regierung  der  Könige  während  des  InterreL'ninns 
war  natürlich  nicht  imstande,  das  Annohen  des  Reiches  in  B.  m  heben, 
immer  grulser  wurde  der  Einflofs  der  Kapetingor,  die  nach  dem  Tode 
Bicbards  sogar  ihre  Uand  nach  der  dentschen  Königskrone  aasstreckten. 
— '  G.  KoSl**)  sduldert  das  Verbftltnis  xwiscben  Friedrieh  n.  und  den 
Päpsten  vom  Vertrage  von  S.  Germano  1225  bis  31,  sowie  die  Stellung  der 
lombardischen  Städte  zum  Frieden  von  S.  Germane  1230  bis  zu  dem  Schieds- 
sprüche der  Kurie  zwischen  dem  Kaiser  nnd  den  StildteiK  den  Friedrich  am 
14.  AniTust  ]-2'S3  annahm.  Die  eigenttlmlichcn  Verhältnisse,  die  sich  in  der 
Stellung  der  lombardischen  Städte  dem  Kaiser  gegenüber  ausgebildet  hatten, 
nfrten  frttber  oder  später  zu  einem  neuen  Kampfe  zwischen  ihnen  und 
den  Kaiser  fahren,  bei  dem  der  Papst  nicht  nntbätig  bleiben  konnte. 

Den  Schlnfs  machen  wir  wieder  mit  dem  Hinweis  auf  eiiii;<:o  &io- 
graphisch ef-^'^^)  rechts-  und  tvirtHvhafts(jefichichtlic1he  Ath 
haiiMüMQen^^'^-)  ond  eine  kmUurhigtwrittche  Übersicht.*^) 


8  17. 

Habsburger  und  Luxemburger. 
(127S-UOO.) 

Willi.  Altmann. 

(VerwMdtei  U  uderen  UandbDcb',  S.  85.) 

QneUenpulflikationen,  Eine  sehr  achtbare  Arbeit  ist  die  Samm- 
lung von  Quellensätzen welche  zunächst  pädagogiach-didaktiscben 


—  G.  Ko«l,  I>.  FHadra      San  O^nnano  1280.  WIm.  B«I1.  s.  Progr.  d.  8.  ttSdt.  h8ti. 

Blrj;irfcli.  zu  B«rlin.    Berlin,  R.  Gaertners  Vorlag.    4**.   21  S.    M.  1. 

36)  BrsaDmQller,  Koni»d,6nf  t.  Urach,  CistereieuMr  u.  Kardinal:  Wetzer  &  Weltes 
KjtAnkx.  %  Aufl.  7,  Sp.  961/S.  —  27)  PfUlf,  Konrad  t.  Marburg:  ib.  Sp.  94S— B5. 

—  28)  X  X  T.  MUotter,  Konrad  v.  Qaerfart,  kaiterl.  Ilofkanaler,  Bischof  v.  Ilildesheim 
«.  Wttrzborg.  Diw.  Leipzig.  62  S.  —  29)  A.  H.  Sch  L.nbach.  Walther  t.  d.  Vogelweide. 
E.  Dichterleben.  (=  Führende  Geister.  lir»g.  v.  .V.  Ii  ott  »1  b  ei  m.)  Dresden,  Eblermann. 
1890.  Vlll.  «204  S.  M.  2.00.  [[G.  Schirlitz:  LMtrkur  Jg.  11,  No.  I0.]|  —  30)  P. 
D  o  e  n  i  t  r  .  f'her  Ursprung;  u.  Horit  titTintr  rl.  Anf(]iruches  d.  PHpste  anf  Approbation  d.  deutschen 
Küoigewahlt'n.  Dis«.  lialle.  llaiie,  K&uimerer  Sc  Co.  CS  S.  —  31)  Geffcken,  D. 
Krone  n.  d.  nieder«  dentMln  Klrehengitt  «ntar  Kalttr  Firiedrieh  IL  (1310 — 50V  Zunllehst 
P:m.  Lptpxig.  Jena,  Froinmannsche  Buchbandlunf?.  18'Jf).  III.  115  S.  |[LCB1.  (,1891), 
Sp.  1006  f.  i  J.  Fzitz:  DZG.  5,  S.  866/7.Ji  —  32)  G.  Liebe,  Vertuaang,  Recht,  Wirt- 
Mkaft  r.  Emit  d.  KfolingwH  Mt  mtm  Intomgiiatti.  (s  Haadbaeh  d.  devtaeb.  QwA. 
Is  Verbindung  mit  H,  Bethge,  W.  Schultzo  etc.  heraus;?,  v.  Br.  Gebbardt.    Bd.  1,  Abschnitt 

10  [S.  460— 79J.)  Stattgart,  Berün,  Uipzig,  Union  Deotache  VerlagsgeaelUcbafL  —  33)  G. 
Ellinger,  Überblick  Ober  d.  geistige  Laban  Davtiehlaada  In  VÜL  (»  ibb  Bd.  1,  Abaehnitt 

11  [S.  480/81- 1 

1}  £.  BUma,  QaellaDtlltM  s.  Geaeli.  anterea  VoUtea.  Bd.  IlL  V.  d.  Zeit  Badolfa 
V.  BaMng  Ui  s.  SeUsiat  d.  MA.  CWmii,  0.  SdnÜM.  89  v.  868  6.  (ygl  JBO.  <  «*  8. 
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Zwecken  dieueu  soll.  Die  5  Abteilungeu  Staats-,  geseUschaftliciies,  religio&eä, 
geistiges  und  wirtschaftliches  Leben  enthalten  dne  Flllle  charakteristischer 
Stellen.  Wer  den  stattlichen  Band  genan  durchnimmt,  wird  vieles  ihm  Nene 

finden  und  dem  Sammolfleifso  des  Heransgobers  sein  Lob  nidlt  Tersagen. 
Studiercndcu  der  Geschichte  sei  dieses  Werk  ganz  besonders  ans  Herz  frolegt. 

Urkunden.  Die  soimlichst  erwartete  Urkk-publikation "-)  zur  Ge- 
schichte Ludwigs  d.  H.  (vgl.  JBG.  11,  II,  56  und  13,  II,  48^''^i  liegt  uun 
endlich  vor.  Die  Hoffnuug,  welche  die  Herausgeber  gehegt  hatten,  dafs  uebea 
den  AnsIAnfen  der  päpstlichen  Kanzlei,  welche  in  den  Registerhinden  aa- 
nähemd  voUstindig  vorliogen,  anch  Einllnfe  (Berichte  der  Legaten,  Schreiben 
der  deutschen  Fürsten  und  Bischöfe)  sich  vorfinden  wftrdon,  ist  leider  eine 
trtlgerische  gewesen.  Damit  hHugt  es  auch  znsammen,  daf>  wrTtc:ohendeQ 
Erwartungen,  welche  auf  diese  Publikation  gestellt  wurden,  nicht  in  Er- 
ffllluug  gegangen  siuJ :  das  schon  feststehende  Bild  von  Ludwig  d.  B.  und 
seiner  Zeit  wird  dadurch  nicht  wesentlich  modifiziert;  dagegen  ergeben  sich 
dadurch  viele  Beiichtigongen  im  ebselnen,  namentlich  für  die  Geschichte  der 
deutschen  Bistflmer.  Das  Bestreben  der  Heransgeher  war  vor  aUem  darauf 
gerichtet,  'den  für  Deutschland  und  das  Kaiserreich  wichtigen  politischen  StoiF 
zu  vervollständigen.  Von  dem,  was.  .  .  in  dieser  Richtung  als  neu  aufstiefs, 
ist  absichtlich  nichts  übergangen  worden.  Der  bisherige  Stand  der  Editionen 
brachte  es  mit  sich,  dafs  dieser  wichtigste  Teil  des  Stoffes  in  unserer  Sammlung 
in  der  Zeit  Benedikts  XII.  am  meisten  hervortritt.  Dafs  die  Beziehungen 
der  Pftpete  ra  den  Königen  von  Frankrdeh  nnd  anderen  Forsten  auch  für 
ihre  Politik  gegenüber  Deutschland  von  Gewicht  sind,  daft  sich  dahw  anch 
die  Aufnahme  von  solchen  Stücken  empfahl,  welche  auf  diese  Beziehungen 
Licht  werfmi.  bedarf  keiner  Erörterung  ....  Auch  die  kleinen  Gnaden- 
erweise für  einzelne  geistliche  und  weltliche  Personen,  welche  wohl  die 
Mehrzahl  unserer  Aktenstücke  bilden,  entbehren  oft  nicht  eines  gewissen 
politischen  Gehaltes,  insofern  sie  die  Parteistelluug  der  Empfänger  und  die 
Mittel  zeigen,  durch  welche  die  Kurie  Anhänger  gewann,  festhielt  nnd  be- 
lohnte.' Erwfthuen  will  ich  noch  zwei  ürteile  des  Heransgebers  dieser 
Publikation,  1.  dafs  die  von  Preger  auf  Grund  von  Abschriften  Beinkens' 
in  den  Jahren  1880,  1882,  1883  und  1886  (vgl.  die  borr  JBG.)  veröffent- 
lichten Urkk.,  bezw.  Regesten  mit  grofser  Sorgfalt  gearbeitet  sind,  2.  dafs 
schon  durch  Kayualds  'Aunales  ecclesiastici'  der  wichtigste  Teil  des  SioflFes, 
das  Material  von  eigentlich  politischer  Bedeutung  in  der  Hauptsache  ab- 
geschöpft war.  —  Eme  andere  Urkk.puhlikation,  Aber  deren  Kotwendigkeit 
man  Zweifel  hegen  kann,  betrifft  die  Beziehungen  Karls  17.  zu  Italien.*)  Der 
Herausgeber  hat  die  wenigen  Stunden,  welche  ihm  seine  Hauslebrerthätigkeit 
in  Florenz  übrig  liefs,  dazu  benutzt,  um  die  vorliegorule  Sammlung,  welche 
die  Jahre  1352 — 76  umfafst  and  durchaus  nichts  Abschliefseudes  bieten  will, 


Einige  Urkk.  unaerf-r  Periode,  insbes.  d.  Goldene  IJulle  liegen  jetzt  in  handlii-her  Ausgab« 
▼or  in  Altmunn  u.  Btrnhtiim,  Urkk.  z.  Vurfassungsgcich.  etc.  vgl.  j  42.)  —  8)  T«ti- 
kaniMlie  Akten  z.  deatachen  Gesch.  in  d.  Zeit  Kaiser  Ludwi;;»  d.  B.  .  .  .  brsg.  d.  d.  hiit. 
Kommission  bei  d.  kgl.  (bayr.)  .^kad.  d.  Wiss.  Innsbruck.  Wagner.  XXIV,  9'2C  S.  M.  "0. 
[[Wurm:  UJb.  \  '6  (1892),  S.  226—69.  Hier  ist  zasammengeatellt.  was  in  dieser  Sammlung 
Neues  Air  d.  Gesch.  Ludwigs  d.  B.  gaboteo  wird.]|  (Ong.  litRiciUr;  llltarbeltar!  QrAn«rt 
Joohnur.  Loh  er  jr..  Ttud.  Lanfjju,  P e 1 1.  E.  sehr  gute«  Rp^;inter  ist  beigofreben.]]  — 
Acta  K«roU  iV.  iniperatoris  inediu.  £.  Bftitr.  z.  d.  Urkk.  Kaiser  Karls  lY.  ans  Italien. 
ArehfTM  g«Minni«U  u.  1ir«g;  ▼.  Fr.  Zimmtrinann.  Inntbraek,  Wignar.  EE,  S74  S. 
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aunlAgen:  48  Stiieke  flind  in  den  BftluDir-Haberacfaeii  Regesten  nicbt  m- 
leichnet.  Den  FleiÜb  des  Her»ii«gel>eT8  Urnen  aneli  die  guten  Beglster  er- 
kennen.***) 

Mi  üt  ort  o  g  r  a  p  Iii  üclie  Quellen.  Da  eine  ncne  al)3(  hliefst-ndo 
Ausgabe  der  Chronik  des  Matthias  von  Neuenbürg  nicht  zu  erwarten  sein 
dürfte,  die  \ielfachen  kritischen  Fragen  aber,  welche  sich  daran  kmlpfea, 
ttoch  immer  der  Losung  harren,  so  hat  Weiland  sich  zu  einer  Veröflfont- 
Udiimg  der  Wiener  Hb.  eDtMUonen,*)  IHeeelbe  (W)  'giebt  sieli  ab  Fort- 
letning  des  Ander  inc^ertns,  ebenso  irie  in  der  verlerenen  Strafsbnrger  (A) 
und  in  der  von  ürstisius  U)  benutzten  Hs.  Auch  das  Bindeglied  der  beiden 
Werke  erscheint  hier,  nur  in  etwas  kflrzcrrr  Form,  wie  in  A  und  U.  Auch 
sonst  steht  W  den  Texten  A  uud  ü  am  uilchsteu,  gehört  zu  derselben  Klasse, 
repräsentiert  aber  innerhalb  derselben  für  sich  wieder  eine  eigene  Ivedaktiuu'. 
W  iät  keineswegs  eine  Abschrift  von  A  ;,Wenck).  Die  Auslassungen  von 
W  gegenflber  A  0  sind  snfUlige,  keineswegs  redaktionelle,  vielleicht  war 
die  Vorlage  von  V  schon  verkiirst  gegenflber  A  U,  mOgUchenfalls  war 
diene  Vorlage  eine  Kladdo  des  Vf.,  niedergeschrieben  behufs  Abfassung  einer 
neuen  Redaktion  eines  früheren  Werkes.  Mitunter  finden  wir  in  W  eine 
Anzahl  selbständiger  Zusätze,  die  A  und  U  nicht  haben.  'Dafs  die  Vor- 
lage von  W  von  Matthias  von  Neuenbürg  hernlhre  und  nicht  von  Albrecht 
von  Hohenberg,  darüber  dürfte  kein  Zweifei  bestehen.' 

Mit  diesen  AnsfUmmgen  Weilands  baben  wir  sebon  in  das  Gebiet  der 
QutHenhritxh  flbergegriffen.  Wir  verseiehnen  hier  sonflchst  eine  andere 
Arbeit  desselben  Vf.,'^)  welche  sich  gleichfalls  mit  Matthias  von  Neuenburg 
beschäftigt.  Für  die  Abschätzung  des  Anteils,  welcher  demselben  bei  den 
verschiedeueu  Redaktionen  dor  rinst  unter  dem  Namen  des  Albertus 
Argentinensis  citierten  Chronik  zukommt,  untersucht  W.  die  iitterarische 
Thätigkeit  des  Matthias  zunächst  bei  den  Werken,  als  deren  alieiniger  Vf. 
er  mit  Becbt  gelten  kann:  bei  der  Lebensbeschreibung  des  Stralsbnrger 
Bi8clio&  Berthold  von  Bnchegg  nnd  einer  FortBetsnng  der  Chronik  des  Jacobns 
de  Voragino,  welche  W.  in  einer  Colmarer  Hs.  entdeckt  hat  and  in  sdnem 
Aufsatze  mitteilt.  Nach  W.  hat  Matthias  von  Neuenbürg  die  ihm  von 
Albrecht  von  Hohenberg  nach  und  nach  überlassenen  Redaktionen  nicht  nur 
in  mannigfaltiger  Weise  umgearbeitet,  sondern  dieselben  auch  als  Qiiasi- 
Fortsetzangen  andern  geschichtlichen  Werken  augehäugt.  'Die  Thätigkeit 
dee  Mannes  hat  danach  etwas  von  der  eines  litterarischen  Freibeuters  and 
Fabrikiinten  an  sich ;  er  arbeitete,  wie  schon  die  vorhandenen  Texte  seiner 
Chronik  erkennen  lassen,  rasch  und  fluchtig ;  er  gab  sich  keine  grofse  Mühe 
mit  Ordnung  und  Gruppierung ;  Wiederholungen,  Widersprtlche,  harte,  jähe 
Cbergäuge  hat  er  nicht  zu  vermeiden  g*  wufst,  oder  es  war  ihm  nichts  daran 
gelegen,  sie  zu  vermeiden.  Die  Vita  Rertholdi  besteht  aus  4  zu  verschiedenen 
Zeiten  abgefafsten  Teilen,  ist  als  Ergänzung  der  letzten  Redaktion  der  Chronik 
gedacht.  Ein  Ezknrs  beschttfügt  sich  mit  den  Baseler  Nachrichten  der 
Chronik.   Gegen  Weiland  wendet  sich  Schnite.*)  Nachdem  er  anf  Grand 


H.  10.  —  4)  G.  V.  d.  Ropp,  Urkk.  z.  Reiehtgesoh.  aas  e.  Falkeosteiner  Kupialbnch : 
XA.  16,  S.  624—81.  (2  ürkk.  Ludwig«  d.  B.,  2  Karls  IV.,  8  Weniols.)  —  5)  F.  W.  K. 
Roth,  KAi«er-Lrkk.  u.  Reicbssachen  1205—1424.  (1  Urk.  Rudolfs,  2  Ludwigs  d.  B.,  8 
Wenzel».)  —  6)  I).  Wiemr  II*.  <1.  Chrüiiik  d.  Mathias  v.  Neuenbürg  (l»rt<i,'.  v.  L.  ^Wiland). 
{)öttlngen,  Dietericb.  4**.  6.  ([Sep.  u.  in  AbhüW.  au  GütUsgen,  37.  lid.J  —  L. 
W«iUBtf ,  BtitiSg«  i.  KMBtiifo  d.  lilt«nr.  Thitigktit  <.  HaitbiM  t.  N«MBlniig.  CMHtisfni, 


Digitizeü  by  Google 


§  17.   Uabiburger  u.  Luxemburger  t^l'i73 — 1400).  Altw&DB. 


der  Bologneser  Bechnangsbflcher  das  litterwiache  Eigentum  des  Uttthiae  an 
2  Kapiteln  der  ChronÜt  festgestellt  hat,  sndit  er  m  erweisen,  dab  die  Zosfttae 

der  Hw.  B.,  wie  überhaupt  der  Grundstock  der  Chronik  von  Matthias  her» 
rühr(>n.  Er  hält  ftlr  walirschoinlich,  dafs  derselbe  von  Albrecht  von  Hohen- 
berg nur  mündliche  Mittcilun^'eu  erhalten  uud  auch  wohl  deu  Auftrag  in 
einer  der  lledaktioucu  das  Haus  Hohenberg  besonders  zu  berücksichtigen 
und  schliefst  mit  dem  Ausspruch:  'Jedenfalls  gehört  Matthias  nicht  zu  den 
litterarisdien  Freibentem,  sondern  man  wird  ihm  immer  eine  ehrenvolle 
Stelle  unter  den  deutschen  Geschichtschreibem  anzuweisen  haben.'  Weil  in 
der  Ton  Weiland  (vgl.  oben  N.  7)  veröffentlichten  Fortsotznng  des  Jacobus  de 
Voragine  Closener  benutzt  ist,  glaubt  Wiehert*)  sie  nicht  dem  Matthias 
von  Neuenbürg,  sondern  dem  Jakob  Twingor  vou  Königshofen  zuschreiben 
zu  müssen.  Die  in  Cheltenham  befindliche  Chronik  des  letzteren  gehört 
nicht,  wie  Hegel  gemeint  hat,  der  Gruppe  D  an,  sondern  steht  A  am  nächsten.*®) 
Sie  ist  nm  das  Jahr  1404  gefertigt,  reicht  jedoch  im  wesentlichen  der  Vor- 
lage A  entsprechend  nnr  bis  1380,  Aber  welches  Jahr  nur  dnxelne  Zu- 
sätze hinausgehen.^^) 

Darstellwngen,  Kiiif^  nllpemeirc  rbpr^icbt  Tib(>r  unsere  Periode 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  VerfasBuugs-  uud  Kulturgeschichte  giebt 
Blume  (oben  N.  1)  als  Einleitung  zu  seinen  *Quelieüsülzon'.  Von  Dar-i 
Stellungen,  welche  sich  über  gröfsere  Zeiträume*-)  unserer  Periode**)  ot» 
strecken,  Ist  nidit  viel  zu  verzeichnen.  Pafs  der  Böhme  im  14.  Jh.  gegen 
sein  Kurrecht*^  gleichgflltig  gewesen  sei  oder  es  gar  Temachlässigt  hnbe, 
wird  in  einer  hauptsächlich  für  die  Yerfassnngsgesidiichte'^)  in  Betracht 
kommenden  Arbeit  behauptet.  Die  Arbeit  von  D  omarus'*)  sei  auch  hier 
erwähnt.  Direkte  Verbindungen  zwischen  Dänemark  und  Deutschland  während 
der  Regierung  Rudolfs  und  Adolfs  lassen  sich  nicht  nachweisen,  ihre  Interessen 
aber  bertLhrten  sich  vielfach  namentlich  in  Lübeck.  König  Albrecht  bestätigte 
dem  D&nenkönige  Erich  Menwed  die  Abtretungen  Friedrichs  II.  mit  Anssehluft 
von  Lübeck,  auf  das  der  Vermittler  Graf  Gerhard  n.  von  PlOn  selbst  An- 
spruch erhob.  Sehr  lebhafte  Beziehungen  bestanden  iwuchon  Ludwig  d.  B. 
und  den  Dünen  ;  König  Christoph  verwandte  <5ich  sogar  13'25  einmal  beim 
Papste  für  Ludwig.  Letzterer  \f>r^i!(bte  übrigens  später  seinen  Sohn  den 
Markgrafen  Ludwig  von  Brandenburg  noch  bei  Lebzeiten  von  dessen  Ge- 
mahlin Margarethe  von  Dänemark  anderweitig  zu  verheiraten. 

Monographi^en,  Rudolf 9  Wahl  wird  mit  grofser  Ausffthrllcbkeii 
von  Zisterer*^  behandelt.   Derselbe  spricht  sich  n.  a.  dahin  ans,  dnft 

I>i«t«rich.  4^.  86  S.  (S«p.  a.  io  AbbGW.  su  GöttingOD,  Bd.  37.)  —  8)  AL  Sohalte, 
Zu  MattiiiM      N«iMnbttTg:  ZGORh.  NF.  6,  8.  49S— 616.  —  9)  Th.  Wieh«rt,  Z.  ObM^ 

rheiiTi«ch.Ti  ITistoriographie  d.  14.  Jh.:  DZG.  S.  90^2.  —  10)  G.  Wolfmm.  E.  Ht.  V. 
K6nigBhofens  SuaftborgiMbwr  Cbronik:  ZGORb.  m.  6,  a  98—104.  (Z.  Kritik  Kap. 
779 — 81  d.  R«iiii«1iroiiik  vgl.  d.  Bzikiin  bm  Hsnneberir  (unten  No.  20.)  —  11)  X 
Rat  tinger,  Zu  Dietrich  r.  Nieheim:  H.Ih.  12,  S.  75/6.  n^rkuD«!!.  Bewois,  dafs  Di«trieh 
V.  K.  im  Aug.  1386  in  Genua  gewesen  [gegen  seine  Angabe  in  'de  aciemate'J.) 

1t)  X(§72B)Pn«tor,Plli>tte.  Bd.l.  «.Aufl.  (Vgl.  §  72B.,  Bandbvehd.  dtMh.  0«««h. 
vkI.  §4:v».  —  13)  X  L  OOS  hörn,  Gesch.  d.  BiBtums  Bamberg.  Bd.  III.  {1308—99.)  München, 
P.  Zipperer.  YIII,  776  S.  (YgL  §  S6.)  —  14)  Ant.  U aller,  Gesch.  d.  böhnaischen  Rar  r.  d. 
Wahl  RddolftLblicttd.W«b1  Karls y.  1278—1619.  I.  Teil  b!s  1356.  Warzb.  Diss.  WOnbofg, 
Bucher.  65  S.  (Vgl.  §  42  u.  55,  sowie  unten  N.  17.)  —  15)  X  X  G.  Kupke,  D.  "Reichsvikariat 
n.  d.  Stellung  d.  Pfalzgrafen  bei  Rhein.  Halle.  Diss.  G3  S.  (V^rl.  ?  42.)  —  16)  M.  v. 
Domarns,  D.  Besiehnngen  d.  deutschen  Köuig«  v.  Rudolf  v.  Habsburg  bis  Ludwig  d.  B.  zo 
Dsnwaark.  Diia.  Halle.  66  8.  (Vgl.  HJb.  18,  (ISSS),  8. 860.)  — 19)  A.Zi»t«rar,  Oragor  X. 


Digitized  by  Google 


§  17.  HabtbDiger  u.  Luxemburger  (1279—1400).  Altia»iiii.  11,49 


dem  Böhmen  das  aktive  Wahlrecht  dabei  förmlich  von  den  KarfOrsten  ab- 
erkannt worden  ist,  wShrend  Hfiller  (vgL  oben  N.  14)  behauptet,  Ottokar 

sei  nicht  aasgeschlosscn  worden,  sondern  sein  Vertreter  habe,  da  er  Rudolf 
nicht  wählen  wollte,  auf  die  Aasttbung  seines  Wahlrechtes  verzichtet;  infolge- 
dessen hatten  die  Kurfürsten,  da  sie  glaubten,  es  müfstcn  ihrer  7  sein, 
Heinrich  von  Bayern  kooptiert.  Mit  Recht  bemerkt  M.,  dafs  vou  einem 
böhmisch-bayrischen  Knrstreit  nicht  die  Rode  sei,  dafs  die  pfälzische,  nicht 
die  bfihmiflche  Stimme  von  Bayern  beansprucht  wurde.  Zisterera  Arbeit  ent- 
bilt  im  abrigen  eine  ganae  Ansah]  beaehtenswefter  Einaelbeiten,  doch  manehe 
Verschwommenheiten  und  nnertrftgliche  L&ngen.  Im  Anhange  (S.  152 — 170) 
bespricht  er  die  Abhandlung  des  Magisters  Jordanns  von  Osnabrück  über  die 
bevorzugte  Stellung  des  römischen  Reichs.  Dafs  zwischen  Honorins  IV.  und 
Rudolf**"^  Verhandlungen  über  die  Umwandlung  der  deotschcu  Roichsver- 
ta^uug  zu  einer  Erbmonarchie  geschwebt  babeu,  wie  schon  Bussen  vermutet 
hat,  ist  jetzt  in  hohem  Grade  wahrscheinlich.**) 

Eine  fleißige  Znsammenstellnng  der  Beiiebnngen  swisehen  DentscUaad 
und  Frankreich^")  zur  Zeit  Albrec/it$*^***)  bringt  manchea  Nene  im  ein- 
zelnen. Hoffentlich  ist  der  Vf.  bald  in  der  Lage,  auf  einem  weniger  dnrch- 
lorschtoü  Gebiete  seine  unverkennbare  Begabung  zu  bcstütigen. 

^^  K  icr  haben  wir  eine  Arbeit  zum  Röraerzuge  Heinrichs  VII.  i,vgl. 
JBG.  U  und  12;  zu  verzeichnen,  freilich  nur  einen  Torso,**)  der  einen  vor- 
wagend günstigen  Eindruck  macht. 

Ludwig  der  beanspracht  noch  immer  ein  groAes  Interesse.**) 

Der  ihn  betreffenden  Urkk.publikation  ist  bereits  oben  gedacht  (N.  2).  Eine 
Episode  seines  Römerzuges  ist  das  Gegenpapsttum**)  Nikolaus'  V.,  der  an- 
fi!  «flieh  6  Kardinale  ernannte  (später  noch  ;  von  ihm  ernannte  Gegen- 
biscbüfe  lassen  sich  18  nachweisen.  Die  kirchliche  Uehabiiitation'")  Ludwigs 
ist  erst  lange  nach  seinem  Tode  und  zwar  auf  Bitten  der  bayrischen  Ilerzügo 
Emst  and  Vilhelm  zwischen  90.  Besbr.  1480  und  94.  Min  1486  erfolgt. 

Karl  IV.  bat  sich  sam  9.  Haie  nnd  swar  von  Walram*^  von  K61n, 
der  sich  seine  Wahlstimme  hatte  teuer  bezahlen  lassen,  in  Bonn  krönen  lassen 
nnd  damit  seine  erste  KrOnnng  in  Bonn  selbst  als  nnrechtmälUg  bezeichnet.*^) 


a.  Rudolf     Halwiwrg  in  ihren  beidovMitlgon  Beziehuogen.  Mit  beMndwtr  BerOeksiebtigmic 

d.  Fra^e  tib«r  d.  grundA^tzl.  Stellang  v.  Saeordotiam  o.  Imperium  in  jener  Zeit  oebst  einigen 
Beitrttgeo  z.  TerfiKMiuigtgetch.  d.  Btiehe«.  Freiburg,  Herder.  VIIL  170  S.  ([£.  Berobeim: 
DLZ.  (laSS),  8p.  SS0/1]|.  (Y^L  4.  Aoteti  t.  Ora««rt,  Z.  TofgMtHu  4.  WM  BsdolA  t. 
H«beborg:  HJb.  13.  (189*j).  S.  198  (T.)  -  18)  O.  Redlich,  Wien  in  d.  Jahren  1276/8  u.  K. 
Rudolfs  Stadtreebu-PriTiiegieD :  MlÜG.  12,  S.  55—68.  (YgL  §  28.)  —  19)  S.  Uertxberg- 
Prtakol,  Z.  «rtkSiiigL  Politik  d.  onton  Babttratgor:  ibw  8.  647—62.  —  90)  H.  Hoano- 
berg.  D.  politiachen  Btziehunffi'n  rw.  Doutechland  u.  Frankrt-'icli  uuter  Köni;^  Albrccht  I. 
ISSS^'iaoS.  Stimfiifag.  Dias.  Stiafabarg,  UeiU.  164  8.  (Tragt  aaf  d.  Unueblag  d.  Jaht«*- 
add  1S90,  iat  alitr  Doebr.  1891  «tmUmioii.  Bei  d.  splendidon  Airaaattung  d.  Baob«t  Itt 
d.  Fehlen  e.  InhaltaTOrMichniaaee  u.  Registers  nm  so  anffltlligir )  —  21/2  (§  72 B'^) 
Fanbe,  Benedikt  XI.  —  (ib.)  Kindler.  —  23)  O.  Mafslow,  Z.  Eomzoge  Haiitricba  YIL 
Ten  L  Tabing.  Diss.  Göttingen,  Dieteridu  46  9.  (D.  TUbingor  TmkvltSt  1888  eingeralebt, 
aber  erat  1891  gedroekt.)  —  24)  XX  IL  May «r,  iBeUMlit  bol  Mahldorf:  Bayerinnd  2, 
8.  295/9.  —  25)  Konr.  Eabel,  D.  Gegenpapst  Nikolaos  V.  a.  s.  Hierarchie:  HJb.  12, 
S.  277— S08.  —  26)  Glasschröder,  Zeitpunkt  d.  kirchlichen  Rehabilitatidn  K.  Ludwigs 
d.  B.:  i  <  s  542/4-  —  27)  K.  J.  Waldeyor,  Walnoa  Jülich,  Krtbischof  v.  Köln  o. 
»eine  Reichspolitik.  II.  Teil.  Trg.  d.  Rt-alproffrinnas.  Bonn.  4^  218.  (Vgl,  JBG.  !  3.1  — 
2§)  X  F.  Jo«l,  Lupoid  iü.  V.  Bebenburg,  Bischof  v.  Bamberg,  (f  1368).  Teil  i.  Sein 
Utaa.  INmi  Halte,  BondtL  51 8>  (Oha«  grab«  EkgdNito«.  aaah  Sbw  liOpold  Loosliora 
AamtettMa  dm  QoMiMAtawiiNPMftaft  1881.  D.  4 
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11,50  §  1<>  VloAtiiiitft  JUirlmiidart  (1400->1617).  Bsahmsnii. 

Seine  Politik  gegen  die  Beyern**)  ist  keine  gnindsfttsliek  feindliche  gewesen^ 
Bie  selbst  zwingen  ihn  oft  genug  zu  Feindseligkeiten.  Pfalzgraf  Ruprecht 
trägt  einen  guten  Teil  der  Schuld.  Der  Brandenburger  Handel  hat  freiliefe 
für  Karl  böse  Früchte  getragen :  indem  er  die  (h/n  erforderlichen  Geld- 
summen von  den  Reichsstädten  erprefstc,  rief  er  1*  ii  grofsen  Städteband 
hervor,  welcher  seinem  Sohne  so  viel  zu  schaffen  machte. 

Wmtdt  Politik'*')  ging  in  nickt  geringem  Habe  daranf  ms,  zwiscken 
Bttigertnm  nnd  FOrstentnm  sn  vermitteln«  zn  einer  orknndlicben  Bestfttigang 
des  Städtebondes  hat  er  sich  aus  Rücksicht  auf  die  Fftrsten  nie  verstanden, 
auch  nicht,  als  derselbe  ihm  die  Hand  gegen  die  Fürsten  bot.  Dafs  diese 
schou  1379  die  Absicht  gehegt,  Wenzel  abzusetzen,  ist  nurichtig.  Die  Kur- 
fürstfu  haben  aufs  energischste  die  Durchführung  der  Anerkennung  L'rbans 
veriuugt  und  betrieben.  Der  Je  raukfurter  Reichstag  von  13Ö0  zeigt  nur  Wenzel 
im  engen  Einverständnis-  mit  den  KnrfKrsten,  das  bald  zur  völligen  Ab- 
hftngigkeit  wird.  Bals  man  aas  ^em  dem  KOnige  gegebenen  Hfllfever- 
sprechen  für  den  Fall,  dab  sieb  einer  g^n  ihn  auflehnen  wolle,  nicht  auf 
die  That?acho  einer  geheimen  Verschwörung  schliefsen  darf,  geht  besonders 
aus  Art.  21  des  Nnmberger  Landfriedenvortrags  von  1383  hervor :  hier  geben 
die  Fürsten  dieses  Versprechen,  die  sich  ja  mit  Absetzungsiielflsten  tragen 
solUüu;  au  einen  geheimen  Kandidaten  der  SUidtepartei  ist  doch  uichi  zu 
denken.  Die  Heidelberger  Stallnng  ist  ein  Landfriedensvertrag  zwischen  der 
Fftrstenpartel  nnd  don  gro&en  Städtebnnde,  ein  vom  Könige  vermittelter 
Waffenstillstand.  —  Hingewiesen  sei  hier  anch  anf  zwei  Arbeiten  znr  Ge* 
schichte  des  kirchlichen  Schismas.''^""-) 

Für  die  Kulturgeschichte  unseres  Zeitraums  kommt  neben  V^lnme 
(oben  N.  1)  ein  Werk  in  Uetracht,  welches  nicht  genug  der  Beachtuuir  em- 
pfohlen werden  kauu."^)  Die  Fülle  des  textlichen  Materials  steht  darin  dem 
Beichtam  an  Illnstiationen  In  keiner  Weise  nach. 


I  IB. 

Unfzehntes  Jahrhundert  (1400—1517). 

A.  Bachmann. 

(Yorwandte«  in  anderen  %%  s.  'Handbnob'  8.  86,6.) 

Eine  zusciinmenfasfiende  Darstellunff  der  deutsi  hen  Geschichte 
des  15.  Jh.  und  zugleich  der  deutschen  Reformation  bietet  nnr  J.  Zeller.*)  — 
bonst  liegen  für  wichtige  I'erBoulichkciteu  und  Epochen  umfangreiche  mehr 
oder  minder  gelungene  Einzeldarstellungen  vor.    Zeitlich  voran  steht  L. 

ob€n  N.  13.)  —  29)  Th.  LindiiHr.  Karl  IV.  u.  d.  Wittolshacher :  M1<m;.  1?,  S.  04  —  100. 
(Für  d.  Beuehungen  Karl«  iV.  zu  luliuu  vgl.  oben  No.  8.)  —  J^)  D.  üinnotciiiedt, 
£).  Politik  König  Wenzels  g«g«nttber  FUntMl  «.  StSdt«!  im  8ttdw«M«ii  d.  RtichM.  L  T^l. 
V.  Bfiner  Wahl  bis  z.  Vortrag  zu  Heidelberg  (1S84).  Prprr.  Darm^^tn-H,  Bnll.  4*.  82  S. 
—  31)  iJüU.  13)  Eftupt,  i>cbi»m«.  —  ^%)Ftz.  Kummer,  D.  liUchof« wählen  in  D«atMh- 
land  z.  Zbit  d.  groA«B  Sdiitmu  1878 — 1418  T«ni«lunttdi  in  d.  BndiSMMii  Klilii.  Tri«r 
u.  Mainz,  (Teil  I.)  I.)-/..  Di»a.  Jena,  Frommann.  h7  S.  [Ys],  .mr,.  15.)  —  $S)  Alw. 
Scbiilts»  DsotMhea  Leben  im  Ii,  o.  15.  Jh.  1.  Halbbd.  Wien,  Tempaliy.  4<>.  820  S. 
ip.  grob*  flieh  illiutritrt«  Aoag^M  kMtot  80»  d.  ktelaw«  16  M.) 

i)  J.  Z*lJ«r,  Hiat.  d'Alltnign«  VII:  La  rikm»i  J.  Hüft,  X.  Lnthwt  pr«mi«n 


Digiiiztxi  by  Google 


}  18.  Faofzehatea  Jahrhandttrt  (U00—1&17).  Bacttmann.  11,51 

Pastors  2.  Auflage  vou  BauU  2  seiner  Papstgeschichte  (bis  1458).')  Für 
die  KenntolB  der  rdmuch'deQtscliea  BesieliQiigen  nnd  fBr  die  Beicbsgeschiclite 
ttberbanpt  bedeutet  dieee  *nfeite,  fielfach  rnngeftrheitete  nnd  vermehrte  Aiif- 

I  rj    -  ^voT^ig  Gewinn,  wie  vordem  die  erste,**)  Vor  allem  die  Geschichte  der 
kurfürstlichen  Neutralität  ist  nach  wie  vor  pan^  unt^rnft^jend  darpestdlt ;  bis 
auf  einige  Brmerkungen  über  den  Zustand  Horns  zur  Zeit  der  Rückkehr 
Engens  IV.,  und  das  Verhältnis  der  Univcrsitütou  zur  deutschen  ^Neutralität', 
dann  eine  gehässige  Notiz  (S.  272^  N.  4),  zu  der  m&n  diese  JBG.  13,  11,  53/4 
und  MIÖG.  la,  S.  349  vergleiche»  ist  in       besOgliehen  Absehnitten  gegen 
Aaüage  1  eine  wesentliche  Änderung  niebl  eingetreten,  nnd  die  Untersncbong 
des  Ref.  (AÖG.  76,  S.  1—236;  vgl.  JBG.  12,  II,  91/2)  büeb  unverwertet. 
Aber  ebenso  wnnijr  erfahren  wir  für  die  Jahre  1452^7  und  für  die  Erhebung 
Konig  Georgs  in  Böhmen  und  sein  Verhältnis  zu  dt  r  Kirche  etwas  Neues 
oder  erscheint  Pastors  Darstellung  weni^tens  zur  Hohe  der  Forschung  vor 
ihm  emporgehoben.   Weiteres  darüber  au  anderer  Stelle.  —  Über  Joachim» 
sohns  TersQch,  eine  Biographie  Gregor  Heimbnrgs  im  Rahmen  der  Geschichte 
seiner  Zelt  si  schreiben,')  dirf  Ref.  hier  nmsomehr  mit  der  kurzen  Be* 
merkang,  dafs  hier  eine  TerhftltusDiäfsiL!  Ltofse  Aufgabe  mit  Eifer  erfafst 
nnd  b'  »r  M-htlich  gefördert,  wenn  ancli  n    Ii  1  inge  nicht  zur  Gänze  bewältigt 
ist,  hiiiwf  iisehcn,  als  er  sich  darüber  h(>reus  DLZ.  1892,  S.  123'5  und  noch- 
mals auiiführlicher  MlÜG.  13,  S.  341/9  geäufbert  hat.  Darauf  äui  hiermit  aus- 
drQcklich  verwiesen.  —  Sonst  begegnet  eine  umfassendere  Monographie  nnr 
noch  fflr  den  Ausgang  der  Berichlaepoche  in  dem  9.  Band  H.  Ulmanns 
Aber  Kaiser  Maximilian  I.^)  ülmanns  Buche  gebührt  das  Lob,  das  ihm  beim 
Erscheinen  des  1.  Bandes  zu  teil  geworden  war,  Sorgfalt  der  Forschung  im 
Ganzen,   vollständige  Kenntnis  und  Verv.nrfTnig  des  gedruckten  M:(t<'rials, 
das  er  noch  durch  die  Beibringung  archivalischeu  Stoffes  zu  verwerteu  wufste, 
stellenweise  gute  Darstellung,  auch  für  Band  2.    Auch  ist  nicht  /.u  leugnen, 
dafs  in  einigen  Punkten  die  Durchdringung  des  Stoffes  vollständiger  geworden, 
nnd  der  Vf.  dem  Helden  seiner  BarsteUnng  auch  menschlich  näher  gekommen 
und  daher  diesmal  mehr  gerecht  geworden  ist.  Aber  des  thatsächlich  Neuen 
erfahren  wir  im  Buche  doch  nicht  allzuviel,  die  subjektiven  Überzeugungen 
i\v>  Vf.  beeinflussen  doch  immer  noch  im  hohen  Grade  sein  Urteil  über 
Persouf  11  und  Verhältnisse  und  das  Bild  des  Kniser?  ermangelt  auch  jetzt 
der  richtigen  Beleuchtung,  vor  allem  aber  wohlthueudon  Frische  und  Lebens- 
wänne,  die  allein  die  Anteilnahme  des  Vf.  mit  Herz  und  Gemftt  verleiht  Wir 
wOnacben  dem  Kaiser  einen  andern  Biographen,  wenn  auch  Ü.8  Werk  unsere 
Kenntnis  dieser  Zeit  gefördert  hat.*)  —  Danebon  kommen  Darstellungen  ans 
einstigen  Reichslaudcn  und  Nachbargebieten  der  Reichsgoschichte  indirekt  zn 
tmte.    Ks  sei  hier  gestattet,  nebrulier  auf  \Yarf  manns"-'^  rrkk.pnI)likation 
hinznweisea,  die,  wenn  auch  eigentlich  die  Ergänzung  und  l'  ortsetzuug  des 


jtBpprears  d»  hi  niaison  d  Autriche.  Paris,  Perrin.  427  S.  —  2)  L.  Pastor,  6«Nh.  d.  Päpst« 
»tit  1.  Au.ogaBgü  d.  MA.  I.  Bd.  2.  A.  (=  Gesch.  d.  Päpste  im  Zeiulter  d.  Renaiss.  hU  x.  Wahl 
Piu-  II.  Freiburg  i.  B.,  Herder.  LH,  771  S.  M.  10.  —  3«)  Andere  Urteile:  JBB.  9.  12.  — 
S)  P.  Joachim  eohn,  Gregor  Heimburg.  (=  Hist.  Abhandlungen  aus  d.  Milnch.  St«ni.  IT.  1.) 
Bamberg,  Bachner.  Royal«**.  XIV,  328  S.  |[LCB1.  (1891),  S.  r228:  11  &  e  h  m  rh  n :  DLZ. 
(189S\  S.  138/5;  BAchnttnn:  HIÖG.  (1892).  S.  841/9.]|  —  4)  H.  Ulmimti.  Kaiser 
Maximilian  I.  Bd.  II.  Stuttgart,  CotU,  X,  790  S.  M.  14.  I[A.  ntiber:  MIÖÖ.  (1892  . 
ä.  S49 — 51.JI  —  5)  X  Ilgen,  D.  G«»ch.  Friedrich«  III.  a.  Maximilians  I.  v.  Josef  GrUnpek. 
tbrncteiiag.  (ss  d«idue1iti^nib«r  d.  d«tttadi«ti  YofMit,  90.  L%.)  Liipugf  Dfk.  H.  1,90^ 
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§  18.   irüuizcUßtes  Jahrhundert  ;^14U0 — 1517).  Bach  mann. 


*  Hobnehen  Codei  diplomaticiu  von  Ritien  dantellend,  doch  Mcb  der 
Bchweinriflch-OsterreicIiischeD  und  in  gewiBsein  Sinne  anch  der  allgemem 

deutschen  Geschichte  von  1254 — 1496  zn  gute  kommt.  Von  geringerem  unmittel- 
baren Nutzen  für  die  Rciclisgcschicbtc,  als  dies  mit  den  früheren  Bänden  der 
Fall  ^var,  erweist  sich  IJaud  5  und  6  der  grofsen  P.iographie  Karls  VH.  von 
Frankreich,  Nerfafstvou  Beaucourt  du  Fresue,^i  namentlich  fehlen  woitero 
Aufschlüsse  über  Frankreich,  Deutschland  und  Buhmeu  1457/9.  Im  ubngeu 
besitit  das  Werk  ^  Mannten  Voiittge.  Um  ao  grOCMrem  Intereaae  be- 
gegnet W.  Fraknöia  Bncb  Aber  Mattblas  Conrinns.*)  Über  die  Gebart, 
Jugendzeit  und  alle  die  EinflflBse,  die  sieb  vor  1458  auf  Matthias  Ilnnyadi 
bemerklich  niachon,  gicbt  der  Vf.  zuerst  auf  Grund  ncncn  Materials  und 
feiner  Beobachtung  rückhaltlos  authentische  Nachricht.  Uns  sind  dann  natür- 
lich vor  allem  wichtiq:  (los  Cor\ineu  Streit  mit  Kaiser  Fiiedrich  1459 — 62/3, 
sein  Verhältnis  zu  dem  grofseu  böhmisch-römischen  Kampfe  Üb"/ — 79,  und 
seine  wecbaelnden  stets  feindseliger  sieb  gestaltenden  Bcniebangen  zn  dem 
Kaiser  1468—74,  1476JIB,  1461--90.  Hierin  bietet  der  Vf.  mancbes  Nene, 
manches  in  knapper  gelungener  Obersicht  and  neuer  Beleacbtang;  aber  in 
vielen  Punkten  reicht  seine  Forschung  keineswegs  zn  oder  geht  er  entschieden 
Irre.  Auch  die  Kon't'nis  der  deutschen  latteratur  über  diese  Periode  eignet 
dem  Vf.  keineswi'ga  in  hinreichendem  Mafse,  so  wfMiitr  als  man  mit  seiner 
Quellenkritik  und  Methode  stets  eiu\  erstaudeu  sein  wird,  immerhin  bleibt  das 
Bncb  eine  bedeatende  Erscheinung  der  ungarischen  bistorlsehen  litteratar 
and  aacb  ans  in  hohem  Grade  willkommen.  F.s  Verdienst  wird  nnr  erhöbt 
durch  die  gleichzeitige  Veröffentlichung  der  Korrespondenz  des  Königs  mit 
dem  Römischen  Stuhle  1458—90,'";  eine  Sammlnng  von  209  Schriftstücken, 
Briefen  dos  Königs  an  die  Päpste  und  umgekehrt,  die  zum  grofsen  Teile 
auch  nuserer  Kenntnis  der  österreichischen,  böhmischen,  jxdnischen  wie  der 
allgemein  deutscheu  und  europäischen  Angelegenheiten  zu  gute  kommen.  In 
Schrddls  knixem  An&atze  Aber  den  ersten  Jagelionen  anf  dem  polnischen 
Throne  erscheinen  dieselben  kaom  gestreift.*^) 

An  ^iinxeldargUUunffen,  die  sich  mit  besonderen  reicht" 

geschichtlichen  Mnme'nten  und  Verhältnissen  beschäftigen, 
ist  kein  Mangel,  ungleich  sie  sich  auch  naturgemäfs  verteilen.  Für  die 
Zeit  König  Kuprechts  ist  die  Dissertation  Bergmanns**)  beachtenswert; 
hoffentlich  wird  sie  auf  Grund  des  in  ausreichender  Menge  vorliegenden 
Materials  Ansgangspankt  weiterer  Stadien.^*)  Fttr  die  nachfolgende  Herracber- 
periode  Kaiser  Sigismands  bleibt  xnnftchst  anf  die  sehr  verdienstliche  Unter- 


—  6/9)  WartniftBB,  «.  §  —  8)  6<  Marqui«  d«  B*aa«oiirt  d«  Fr^ant,  BSst. 

de  Chiulj^  VIT.  Tom.  V:  Le  Roi  victorieux  (1410  —  53).  VI:  La  fin  da  regne,  Parie, 
Picard-  476  S.  l[UJl».  12  (1»92),  S.  424/5}  18  (1802),  S.  360.J1  (VgL  §  46A»».)  — 
9)  Wilh.  Frakndi,  MfttluM  Cocrinvi,  KSnig  t.  üngtni  1468—1)0.  Atif  Ontnd  anhU 
▼aliscber  Forsch uufitn  bearbeitet.  Mit  Genetunigaug  J-  Vf.  aus  d.  Unjjarihchen  übcrs^-tzt. 
Hil  1  Titelbild  in  Farbeodrack,  4ä  Illaatrstio&tn  tu  8  Fakeimilee.  Freiburg  i.  Breitgan« 
Hwdar.  ZTI,  816  8.  H.  7.  ((A.  Hiib«rt  LCBL  (189S),  9.  266  7;  Baehnanv:  DUE. 
(1893  ;  HJb.  13  (1692),  S.  807—68.]]  —  10)  Matbiae  Corvini  Hnngariae  re^s  epistolM 
ad  RomaoOB  pontiie««  datM  et  ab  eia  aeceptae  1458 — 90.  iUtyi»  Kir^y  lerelez^  a  Rdmai 
piip<kkaL  HMomenta  Yatieana  Hnngariae,  aer.  1^  tom.  VL  Badapest,  Akad.  d.  Wiasenaeh. 
40.  LXXY,  27.'>  S.  —  11)  SehrSdl,  Jagtllo  (Jagal),  OrofkfUnt  ▼.  UtaiiMi  n.  Kteig  t. 
Polen:  KirchLex.  6,  S.  1200/7. 

12}  E.  Bergmann,  Z.  Gesch.  d.  Romzuges  Ruprecht»  t.  d.  Pfalz.   I.:  D.  VerhAltnis 
d.  Kteigi  a.  Knric.  ft«g.  Braanaehwcig.  4*.  81  Sb  —  19)  XB.  StarnfaU,  Briaf 
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suchuii?  y\.  AltmanDs'*)  überEberh.  Windecks  Weltchronik  hervorztihebou, 
von  der,  wie  A.  nachweist,  die  Hs.  No.  2913  der  Wiener  Hüfbibliothek  den 
besten  wad  vollstlndlgsttiii  TezI  enthält;  tm  des  hier  erhaltenen  neuen  An- 
gaben wird  Ton  A.  eine  AnswaU  miligeteflt,  die  aie  als  wicbtfg  genng  kenn» 
sticbaen.  Der  bedentendtten  Arbeit  Uber  die  politische  Gesebichte  dieser 
Tage,  soweit  der  erste  Hohenzollerknrfürst  daran  Anteil  hatte,  wurde  bereits 
gedacht. ^'^j  Sonst  knflpftP.  Pfotenhauers'*)  Aufsatz  über  eine  schlesische 
Verlobung  K.  Sigismunds  inhaltlich  an  au  M.  Werthners  Notiz  in  der  üngH. 
10,  S.  öy— 64.  (Vgl.  JBG.  12, 11,  91 Perret  ^ beleuchtet  einen  Akt  franzö- 
iiadi^  YeimitÜnng,  um  König  Sigismnnd  —  inmitten  des  schweren  Hossiten- 
biieges  ^  von  der  veneziaaiaeben  Gegnerscbaft  ra  enUasten,  anch  erfabren 
wir  einiges  Aber  diese  Eriegshändol  selbst  nnd  die  bebofs  ihrer  Stillung  ge- 
führten politisch-kirchlichen  Verhandlungen. Auf  Grund  der  bekannten 
Forschungen  biefot  Fr.  v.  Krön  es  eine  Übersicht  des  Lebensgan^es  und 
Wirkens  K.  Sclilii  k Gubo  setzt  seine  Untersuchunfren  über  den 
Grafen  Friedrich  \uu  tüli  fort.**)  Ebenso  fällt  noch  in  K.  Sigismunds 
Zeit  die  ToUmacbt  des  Biscbefe  JobaoBS  von  Lflbeek  aar  Belehnang  des 
treSKcben  Adolf  von  Sehanenbnrg,  Herzogs  von  Schleswig,  snm  Grafen  von 
Holateb,*')  ein  Glied  iu  der  Kette  jener  Begebenheiten,  die  schliefslich  zur 
Erwerbung  Holsteins  dnicb  den  Dänenkftnig  ChristiaD  I.,  Adolfs  Schwester- 
söhn,  fahrten. 

Vou  den  Beiträgen  zur  Geschichte  Kaiser  Fricl //'■/•s  III,  still  n  \sir 
die  auf  die  äufsero  Politik  des  Kaisers  diesmal  voran,  da  sie  au  Zahl  und 
Bedeotnng  jene  für  die  kireblicbe  und  soiiale  Entwidralnng  flbertrete. 
Wiebtiger  als  der  Anftati  Dindlikers  Aber  die  Stellnng  de«  Kaisers  in 
Züricb  1443  nnd  1444,  der  flbrigens  wohl  gelungen  ist,'^)  ist  P.  Simsons 
Beitrag  zur  Go?rhichto  Danzigs,**)  da  wir  darin  zugleich  einige  neue  Auf- 
schlüsse über  die  Erwerbung  des  westpreufsischen  Ordenslandes  durch  König 
< Casimir  von  Polen  erhalten  j  daran  hatte  ja  Danzig  —  auf  polnischer  Seite  — 
hervorragenden  Anteil;  für  die  Kenntnis  der  die  ganze  Katastrophe  be- 
heiraehenden  moraliscben  nnd  materiellen  Momente  nnd  Krttfte  bleibt  aber 
neben  nnd  gegen  S.  Caros  Dantellnng  immer  noch  malsgebend.  Zwei  Scbrüt- 
stll<^e,  die  P.  Joacbimsobn  pnbliaert,***")  beschäftigen  sieb  mit  des 

KBaig  RopreehU  (1404):  NA.  16,  S.  686/7.  —  14)  W.  Altmann,  Studien  zu  i:b«rbiirt 
WiB4ecke.  Mitteilung  bisher  unbekannter  Abschnitte  aus  Windcrk»««  Welti-hronik.  Berlin* 
•;»i»rtijer.  VIII,  109  8.  [[O.  Lorenz:  HLZ.  iI892),  S.  158.]!  —  ir>)  K.  ß  r  a  n  d  e  r  h  n  r  g  , 
Könii;  Sigraand  o.  Kurf.  Friedrich  I.  t.  Braudeuburg,  vgl.  Jliü.  lä,  II,  5ö".  —  16) 
Pfotenhaner,  £.  schlesische  Prinsessin  als  un^ische  Königsbraot:  ZVGSchlesien  S6t 
S.  881  —  40.  —  17)  P,  M.  Perrot,  L'anibasRade  de  l'abbtf  de  Saint- Antoine  d<>  Viisnne  et 
d' Alain  Cbartier  k  Venise  d'apres  des  docutnents  Veoetians  (1426).  (Veraueh  Frankreichs, 
swiach«  K.  Sigtamond  a.  y«a«dig  «.  WafSmttillitHid  sa  Wagt  m  briagto.)  —  18)  A 
Chroatt,  Zu  d-n  Prefsburger  Verhandlung:™  im  Jahre  1429:  DZG.  6,  S.  867 — 71.  — 
lg)  P.  Ar  ras,  König  Sigmaod  u.  d.  Kamenzer  1480:  NAS&ehaG.  12,  S.  167/8.  —  2g) 
F.  KT«n««,  KMpw  SttUrakt  A1>B.  Sl,  S.  505—10.  —  81)  X  K.  8«li*llh«r«,  ▼!«•- 
k*nx«llari*t  Schlicks.  Xachtr»^':  DZG.  5,  S.  IG7.  [[Vgl.  JBG.  13,  II,  S«**)!  (Schlicke  Kr- 
babang  s.  Yicekanrlar  fUlt  zweifellos  schon  in  d.  Jabr  1431.)  —  %%j  A*  Gabo,  Graf 
Friadridi  IL  CilK.  Tatt  UI.  Progr.  CUU.  CUB,  Gymnarimn.  1890.  24  S.  |[Pran: 
inr-G.  12,  8.  ;  '  ZAstGymn.  4*2,  S.  6<16  '7.]l  -  88)  ^rk.  d.  Bischofs  Johann  Lübeck, 
April  1487:  ZüäüU  20,  S.  886  f.  (Yollmacbt  i.  Belehntuig  H«r«>g  AdoUii  v.  Sohlaswig 
mix  d.  Orafiehaft  Bototafs.)  —  24)  K.  Dtndllkar,  Z.  Chanktariatik  d.  Laga  Zttriebt  fn 
d.  Jahren  1443  u.  1444.  (Turicensia.  Beitrüge  z.  xUrchor.  Gesch.  etc.  anlurslich  d.  Feier  d. 
öOjibr.  Tbatigkeit  d.  allgeni.  Gesch.forsch.  Ges.  d.  Schweiz  dieser  gewidmet.)  ZUrich,  S.  Höhr. 
248  S.  —  25)  Paul  Sinnson,  Danzig  im  ISjtthr.  Kriege  v.  1464—66.   Berlin.  Disa.   136  S. 
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Kaisers  Stellung  iu  seinen  eigenen  Erblanden  resp.  seinen  Beziehungen  zu 
der  Baaernschnft  InnerOsterreiehs,  Das  erste,  ein  Bericht  Ober  And.  Baom« 
kirchers  letzte  Erlebnisse  und  Tod,  stammt  von  einem  Angensengen  und  ist 

in  Graz  am  zweiten  Tage  nach  Baumkirchers  Hinrichtung  aufgezeichnet ;  man 
findet  hier  eine  Reihe  bisher  unbekannter  Einzelheiten.  Der  Schlufsbemerkuug 
von  F.  V.  Krones,  der  sich  mehrfach  und  erfoljrrcich  mit  der  Haiimkircher- 
tragödie  beschufligt  hat,  sei  noch  der  Tlinwois  auf  eine  Reibe  nicht  brlan?loser 
Angaben,  die  sich  Mou.  Huug.  dipluui.,  Acta  extera  V,  tinden,  beigefügt.  Das 
zweite  Stflck  J.s  enthält  einen  offenen  Brief  an  Kaiser  Friedlich,  verfafst 
von  einem  innerdsterreiehiscben  Hönch  nnd  bestimmt,  in  Wien  öffentlich 
angeschlagen  zu  werden.  Darin  wird  der  Kaiser  zu  reger  RegontenÜifttigkeit, 
zur  Fürsorge  für  die  Handhabung  von  Recht  und  Gericht  im  Innern,  einen 
ausgiebigen  Schulz  nach  aufson,  zur  BoobaclihinL'  der  Freiheiten  und  Gerecht- 
same aller  Stände  und  ünterthanen  in  bcwi  giu  hiü  \N  rtc  n  aufgemahnt.  Das 
Stück  gehört  aber  schwerlich,  wie  J.  will,  in  das  J^ihr  1470,  sondern  wahr- 
scheinlich iB  das  Ende  des  Jahres  1467  oder  den  Beginn  Ton  1468,  was  Bef  . 
an  anderer  Stelle  zn  erweisen  gedenkt 

Im  Osten  bedrängt  wendet  sich  Kaiser  Friedrich  1473  an  Herzog  Karl 
den  Kühnen  von  Burgund,  welcher  der  Erbe  der  Machtstellung  seines  Vaters"*) 
und  seiner  Verbindungen  auch  mit  dem  Kaiser  crworden  war,  übricrens  bereits 
seii  1469  selbst  mit  ihm  in  Verhandlungen  stand;  waren  doch  die  öster- 
reichischen Vorlande  an  Herzog  Karl  verpfändet  und  bestand  der  iluu,  für 
die  Forderung  weitgehender  ehrgeiziger  Pläne  Karls  die  Hand  seiner  Erb- 
tochter dem  Sohne  des  Kaisers  zn  gewinnen.  Über  den  vielgeschmähten 
burgundischen  Landvogt  in  Vorderdster reich,  Peter  Hagenbach,  eucht  die 
Monographie  Neriingers  an  entlastenden  Momenten  beizubrincrcn,  was  irgend 
möglich  ist.  Thatsäehlich  ist,  was  dem  Laudvogt  als  Willkür  und  schwerer 
Übergrift'  nachgetragen  wurde,  wenigstens  zum  Teil  die  Folge  der  staatlichen 
Neuurgauibutiuneu  Burgunds,'-")  deren  nun  auch  das  Elsals  teilhaftig  werden 
sollte,  nnd  erseheint  Hagenbach  als  der  getreue  Vollstrecker  des  Willens 
eines  harten  Gewaltherm  persönlich  vielfach  entlastet**)  Ober  die  Zusammen- 
kunft Kaiser  Friedrichs  mit  Herzog  Karl  von  Burgund  in  Trier,  Oktober- 
November  11T3,  die  so  grofses  Aufsehen  erregte,  liegt  bereits  ein  reiches 
Material  vor,  nnd  selbes  findet  neuerdiners,  freilich  keinesfalls  wesentliche, 
Vermehrung».  ^Veuigstcus  vermag  Ref.  weder  der  Publikation  M  o  1  tz e r s 
noch  dem  von  Schcllhafs '^^j  beigebrachlou  Brief  über  die  Zusamnieukuuft 
grorseres  Crewicht  beizulegen,  noch  weniger  den  von  Schellhab  daran  ge- 
knttpfken  Bemerkungen  zuzustimmen.  Auch  darüber  äuTsert  tich  Ref.  an 
anderem  Orte.   Das  Scheitern  der  Trierer  Zusammenkunft  brachte  Herzog 


IfM.  Perlbnch:   DLZ.  'IBO^i.  —  P.  J 0 a c h i m  8 0 hn ,  Zeitgenössiocher 

UesandUcbafUbericbt  Uber  Baumkirchers  Hinrichtung.  Mit  e.  Schlaf»bemerkung  v.  Prof.  Dr. 
F^.  Krontt:  BKStoiermGQ.  28,  8.  If9.  —  tB7)  i^M  E.  Punphtet  gegen  Kaiatr 
Friedrich  III.  au»  <I.  .lahre  MTd:  HJb.  10.  S.  3.'.l/8.  -  28)  X  N.  v.  Werveck  .  T>.  Er- 
werbung d.  Luxemburger  Lande»  durch  Anton  v.  Burj^uod,  1409 — 16.  L  bU  Juli  1412. 
Progr.  Lnzenburg'  47     —  29)  X  J.  Fr«d«riehf ,  L«  gmiid  ««••0  «mbniikt. 

des  dnes  de  Bourgogne  et  des  arehidues  d'Autriohe  1446—1604:  CBCH^.  17,  S.  428—99. 
Bruselles,  Hayez.  1S90.  80  S.  Fr.  1.  —  30)  H.  Nerli&gtr,  Pierre  de  Hagenbaeh  «t 
U dotnlnation  Bourguignonne en  Alsace (1469 — 74):  AnnEst (Extnüt).  Nancy,  Berger-Levraolt. 
X,  172  8.  M.  3,86.  —  31)  II.  E.  Moltzer,  Frederik  IlL  en  Kare!  de  Stoutz  tt  Trier  1478. 
(=  Bibliotheek  v.  MMdelncJcrlandurlic  Lettcrkumk'  44.  '  GroTiin!]feii,  \Volt.T».  70  S.  M.  2. 
—  33)       Schellhats,  Z.  Triertsr  ZusammeDkuuft  im  Jahre  1473:  DZG.  S,  S.  80/5.  — 
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Kikü  rasch  iu  Gegnerschaft  zu  Kaiser  und  Reich,  zur  grofstu  Freude  König 
Ludwigs  XI.  von  Fnuikreicb^  der  den  Herzog  bisher  am  meisten  bedrängt 
hatte.'')  Ober  die  Belagenmg  vod  Neafit,  an  deaaen  heldenmatigem  Wider« 
ataade  der  AngiiiF  der  Burgunder  auf  das  Reich  aicli  brach,  handelt  nun 

zum  zweiten  Male,  auf  Grund  breiteren  nngedruckten,  wenn  auch  nicht  gerade 
sehr  wichtigen  Materials,  K.  Tücking  in  seiner  Geschichte  iler  Stadl  Neufs;  i 
einiges,  das  hier  behauptet  wird,  erscheint  auf  Gruud  der  h'tzteu  selir  nm- 
faiigreicbeu  Quellenpublikationen  nicht  mehr  haltbar.  Auch  Herzog  Reinhard 
(Rene)  von  Lothringea  hatte  aich  dem  kaiBerlicb-fransösiscben  Bttndiiitte  an* 
geeehlooaen,  was  ihn,  soeben  noch  im  Bunde  mit  Karl  von  Bnrgand,  dessen 
schweren  Groll  /.m.og.  Trotz  der  strikten  Verpflichtung  Ludwigs  XI.  blieb 
Beinhard  von  selten  Frankreichs  ohne  Unterstützung,  als  das  burgundische  Un- 
gewitter  Aber  ihn  hereinbrach;'"*'  der  Kaiser,  infolpje  der  Xcufser  Abmachnngon 
mit  Burgund,  in  anderer  jSteiiuug  auch  zu  Lothringen,  erfüllte  wenigstens 
seine  Pflicht  als  Reichsoborhaupt,  freilich  wie  so  oft  obue  den  gehörigen 
Kacfadmck  and  Erfolg.")  Ab  IMplomat  oud  HeerfBhier  spielte  Adrian  toa 
Babenberg,  der  tapfere  Verteidiger  Martens  gegen  Karl  den  Kuhnen  in  jenen 
Tagen,  eine  hervorragende  Rolle,  die  denn  auch,  wenn  auch  in  manchoD 
nicht  zur  Gänze,  von  Sterchi  gewürdigt  wird."')  Bemerkenswertes  über 
die  Zustände  der  Kidgeuossenschaft,  auch  im  15.  Jh.,  liefert  das  sehr  ver- 
(iieu^tvoUe  Werk  Iii  1 1 Endlich  erhalten  wir  gelegentlich  für  die 
politische  Geschichte  der  [QUten  Jahia  Friedrichs  III.,  namentlich  seine  Be- 
ziehungen so  Ungarn,  einiges  Material.****')  Unter  den  sonst  wenig  bedeuten- 
den Beitrftgen  fttr  die  Territorialgescbichte  ist  der  Anfsats  St  riedingers 
Fortsetzung  der  im  Vorjahre  erwähnten  Arbeit,**)  aach  für  die  allgemeinen 
Verhältnisse  in  einer  Hinsicht  bezeichnend. 

Die  l'nternehinjiu'ji'n  der  Franzosen  gegen  Itnflcit  seit 
1494  erfreuen  sicli  nach  wie  vor  der  Beachtung  und  eifrigen  Unicrsuciiung 
seitens  dentscbcr,  frauzosischer  und  italienischer  i^'orschor.*''*^)  Diesmal 

33)  Vftescn  et  Chavarv,  l^ttres  de  Louis  XI,  roi  de  France,  publikes  d'apr-s  lea 
origineaax  pour  U  Bocidl^  de  Tbist.  Franc«.  Tom.  4:  L«Urea  de  LouU  XI  14t>ll  —  72, 
fMift—  ytt  ▼mno.  Pitit,  L««r«ii«.  SSS  S.  —  S4)  K.  Ta«k  isg,  GtMh.  d.  Stadt  K«iib. 
Mit  9  Abbildangen.  DUsieldorf  u.  Neurs,  Sehwanii.  X.  878  S.  H.  5.  —  ^)  II.  AVitte, 
LoUuingen  o.  Btaxuad  I  o.  U:  JbLoÜiGA.  2,  S.  1—100;  8,  S.  382—98.  —  giS)  8.  Fitt«, 
D.  ttaatartehtlieb*  TcrhSltnli  d.  Hemftttiii«  L«tliriBg(«ii  s.  I>«tttteli«n  Rsieli  Mit  d.  Jahn 
1542.  (=  B*itr.  X.  Laad««-  O.  Volkskunde  v.  El8:irt-I.utl)riiii,"^n.  XIV. '  Btrartburg.  E.  n<  itz. 
103  S.   M.  S,60.  |[IiCBL  (189S),  S.  1560;  £.  Hojrck:  DLZ  S.  681/2.Ij  (Greift 

«aeh  »af  d.  frflhenm  VtrbSltldtM  (Mt  1969)  mtrSefc.  D.  Darlegung  ist  ftkr  d.  IS.  Jh.  n. 
ii«mentUch  d.  Zeil  v.  1474/7  keiaeswega  erschöpfen il.")  —  37)  J-  SttTL-hi,  Adrian 
Bubnnb<>rg,  Charakterbild.  Bern,  Sohmid,  Fr.  k  Co.  189Ü.  88  S.  M.  0,90.  —  S8)  C.  Uilty, 
t.  §  '24  A^.  —  39)  24  A*'*)  Maag.  Burgund  u.  RldgaDonMiMlufL  —  40)  X  Georg 
Rdth,  Johann  t.  Aragonien  IL:  SkiIk.  24  i,1890\  S.  415 — 25.  (Spielt  e.  Hulk-  im  Streite 
Kaiser  Friedriche  III.  mit  Matthiiiä  Corvinua  wegen  d.  entflohenen  Graner  Erzbischofa  Beekensloer.) 

  X  Ludw.  Taator,  Hegcäteo  aus  aualändiaehen  Archiven:  TT.  (HJb.)  13  (1890), 

a  700— fO.  —  43)  J.  Striedinger,  D.  Kampf  t.  Regenabnrg  (1486—92).  IL  T.  Fort- 
aetzuog  V.  S.  S9  — 197.  (=  Verhandl.  d.  hi*t.  Ver.  v.  Oborpfalz  u.  Begenaburg.  Bd.  44, 
S.  89— 197.j  Stadtamhof,  J.  4  K.  Mayr.  107  S.  ,[UJb.  Vi  (1892),  S.  877/8.]|  (VgL 
IS.  II»  58'*.)  —  4S)  F.  U.  Per r et,  Le  ranonrellement  par  Charlea  VIII  dn  traitd 
da  rt  janvier  1478  entre  la  France  et  Veniee  1484:  BfeCh.  51.  Xo.  6  (1890),  S.  630—51. 
^D.  Vertrag  ('IntaUigaiitia  cum  MreniMimo  Fraaoorom  rege'j  findet  aich  im  Archiv  v.  V«D«djg, 
Bd.  17  d.  CovuBMnoriali.)  —  44)  A.  Plisai,  L'ltBli*  d.  diaoM«  di  Carlo  TOI  alla  pMe 
diNoyon(14Ö4  K  "  i  N«poli,  Tip.  Morano.  1890.  60  S.  L.  1. -- 4.j)  Luzio-Renier, 
Ftaneesco  üoosaga  alla  battaglia  di  Fomovo  (1496)  aacondo  i  docomenti  mantovuu:  AStlU  6 
(1890),  S.  S05 — 46*  (Hanptquellt  dad  d.  Biitft  Fniis  Gonzagaa,  BeMüihalMn  d.  MgtottD.) 
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sind  namentlich  interessante  Beiträge  zur  Geschichte  Ludwig  XII.,'*''*)  sowie 
zur  Kenntnis  der  inaeren  Entwickdnng  Fntokreiclis  Tom  Tode  Ladvig  XII. 
bis  mm  AnebroGhe  der  grofeen  Bflrgerkriege  unter  den  Söhnen  Heinriche  II. 
herromüieben . 

Anf  dorn  Gebiete  der  Papsl-  und  KirchenneschicJite  begegnen  wir 
iu  erstercr  Hinsicht  kurzen  Uemcrkungeu  Glasschröders**)  und  einer 
Mitteilung  Kneers*^)  über  die  Vorgeschichte  Papst  Innocenz  VII.  Die 
Konziliengeschichte  erftihr  nenerdings  nicht  anwesentliche  Aufhellung.  Voran 
stellen  wir  die  Anslecta  Simonsfelds,**)  der  zehn  bisher  ungedmckte 
Aktenst&cke  (davon  6 — 10  die  Geschichte  des  Eonstanzer  Konzils  betreffend) 
mitteilt  In  Fortsetzung  seiner  früheren  Arbeit  (vgl.  JBG.  13,  II,  53^*)  tritt 
nun  Befs**)  mit  Eifer  und  Frfolct  in  umfangroicbe  Erörterungen  über  das 
Konzil  zu  Konstanz  ein,  doch  beschäftigt  sich  die  vorliegende  erste  Studie 
wesentlich  mit  den  Zustanden  der  französischen  Kirche.  Über  das  ganze 
Werk  wird  noch  sn  beliebten  sein.  Anfterdem  liegen  neben  einer  Gesamt- 
flbersicbt  der  Oesdiicke  nnd  der  Leistiingen  des  Konzils**)  noch  meihr&che  Bei- 
trftge  sowohl  zur  Kenntnis  seiner  inneren  Organisation,*^)  wie  sor  Beleuchtung 
der  Stellung  und  Haltung  hervorragender  Besucher  und  Zeitgenossen  vor.*****) 
Weitere  Aufsätze*^* gelten  Inhalt,  Entwickelnng  nnd  Geschichte  der  Wi* 


—  46)  Maulda  do  CluTiere,  Uiat.  d«  Loais  XII.  Premiere  partie:  Looi«  d'OriMtat. 
M.  8.  PftTto,  Leronx.  4tS  S.  |[Va«i«ii:  RQH.  («TrO  1891),  8.  &S8;  Monod:  RH.  48» 

8.  99-  102;  M.  S.  III  f.;  Geffroy:  AALM.  ß.  T,  S.  145  f.]'    (Vergl.  JBG.  13.  II. 

—  47)  DocumenU  aar  les  premiöres  mnn^eB  du  rögne  de  Louis  XII  tirtfs  des  «rcbives  d« 
MUaB.  Ezttait  d«  bullcttai  hlst.  «t  philologiqu«  4n  «owittf  4«t  tMTBiix  hiit.  et  Mil«Dtlfiqii«i. 
Pari«.  E.  Leroux.  78  S.  (Gesandtschaflsberichte  aus  d.  Jalirön  14D8  u.  14H9.)  —  4S)  L. 
G.  P41i ssier,  Les  pr^pamtifs  de  Teotr^  de  Louis  XII  ikMiUo  d'apr^  les  doenments  das 
ftNbir«s  iUllennw,  atm  1««  preitTM.  Montpellier,  Pinnio  «t  MoDtao«.  S<*.  65  S.  —  49) 
idi,  Le  registre  de  lettres  mlselves  de  Louis  XII.  (=  Extrait  des  M<flaDge8  d'arc]i<^ologi» 
etl'hiBt.,  1891.)  Rome,  CuggiaaL  88S.  ^£DtbSlt  88  Brisfe  T.  12.  Sept.  Ina  IB.  Oktob.  1499.)  — 
50)  E-  B lösch,  D.  Kardmtl  8diira«r.  Ikad.  Tortra«.  B«rn.  SO  8.  —  51)  U"«  C. 
Coignet,  La  r^forme  fraiifaise  avant  les  gnerres  eivile«  161S— '59.  Parii,  ÜMlibacIier. 
V.  299  S.  —  52)  F.  X.  Glas  Schröder,  ViUo  aliquot  summomm  pontifirutn  saeeuli  XY: 
KQSchr.  ü,  S.  17y-87.  —  53)  Aug.  Kneer.  Z.  Vorgesch.  Papst  Innocenz'  VII.  (1404)6): 
HJb.  12,  S.  84  7 — 51.  (Auf  Grundlage  d.  Angaben  d.  TrakUtes  'Petri  de  Aneoraro,  ntrimq«« 
jnrisi  floctoris,  Bononiensis' :  De  6ci8nnat«>  im  Cofl.  ins.  lat.  594.  Fol.  89»— 100l>  d.  BorniPr 
UniTersitätsbibliothek.)  —  54)  Ii*  SimoiiHfelU,  Analekten  i.  Konziliung&äcb.  d.  14.  u. 
18.  Jb.  (AbhandL  d.  kgL  bayer.  Akademie  d.  Wissenscb.  III.  Kl.  XX.  Bd.  1.  Abt.) 
Manchen,  Franz  in  Komm.  4**.  66  S.  M.  1.70.  |[LCB1.  (1891),  8.  11I0/1.]|  —  55)  Berah. 
Befa,  Z.  Qeaeh.  d.  Konstanzer  Konzil».  Studien.  I.  Frankreiehs  Kirobenpolittk  u.  d. 
PmmmCi  4.  J«aB  P«tlt  Aber  4.  Lahre  Tyrannenmord  bia  a.  Bda«  KSnig  Sigtmttiidt. 
Marburg  i  II.,  Oscar  Ehrhardt.  XIV.  23(1  .S.  -  5$)  Kttpper,  D.  Konzil  zu  Kon- 
atans:  KirchLex.  6,  &  978 -1006.  —  57)  F.  Stuhr,  OrganiaaUoD  a.  GeMbäftoordnoDg  d. 
PlMver  v.  KonatnisOT  Rondlt.  BerL  Diaa.  Latpiig,  0.  Podt.  78  8.  M.  1,80.  —  58) 
A.  Kneer.  Kardmal  Zaharelk  (Franciscus  de  Znborell)n,  cardinali«  Florentinus")  ISRH  — 1417. 
Beitr.  z.  Gesch.  d.  grofsen  Sehiamas.  1.  Teil.  Mllnsterscbe  Dias.  Münster,  Theissing.  VII» 
58  8.  <—  59)  3'  B«rg«iir8tb«r,  Kardinal  Jot.  Dombniei:  KlrdiLex.  6,  8.  1868/4.  — 

60)  A.  Chrou»t,  Dietrich  ?.  Niem  u.  d.  KonstAn/or  Konzil:  DZG.  6,  II,  8.  860—866.  — 

61)  X  D.  Rattiogar  8.  J.,  Zo  Dietrich  t.  Mieheim:  UJb.  12,  S.  75/6.  —  (JBG.  18) 
Haupt,  Sebiama.  —  68)  Job.  Losartb,  Übar  d.  Badeboiigien  twiaeban  «ngÜaehen  o. 
bühiniHchfn  Wiclifiton  in  d.  beiden  ersten  Jahrzehnten  d.  1.*).  Jh.:  MiOO.  IS,  &  254  — 69. 

—  64)  Wiegand,  De  ecclesiae  natione  quid  Widif  doeuerit.  Erlanger  DIsi.  Leipzig, 
Akadem.  Buchhdlg.  110  8.  M.  5.  —  65)  Job.  Loserth,  BaStrftge  z.  Gesch.  d.  busitischen  Be- 
wegung. IV.  D.  Streitschriften  u.  Uniunsverhandlungen  zwischen  d.  Katholiken  u.  Hnsiten 
in  d.  Jiilir.Mi  1412/r?:  AÖG.  7r,.  2.  Hltlfte  1890,,  S.  '287—414.  —  66)  A.  Lf«-irk5. 
D.  Politik  Polens  gegen  d.  Naclibaralaaten  o.  gegen  d.  Kutbenen  im  Jahre  1482.  Aazetg. 
d.  Ak«d.  4.  VfMeiM«b.  in  KrdiM  [April  1891],  8.  128-88.)  —  07)  A.  Kii5pfUr, 
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ilifitisch-IIussilischen  Lehrmeinnngeu,  des  Hussitt  ustreites  und  der  Hubsiuu- 
känipfe:  einiges  wenige  erfalireu  wir  auch  über  bervorragendo  Basler  Konzils- 
nAiiiier  und  die  Prediger  des  TflrkeDkreoizages  nach  der  Einnahme  von 
KonstantiDopel. 

Die  Zahl  der  Verfassung s-  und  kulturgesc hiehtliehen 
Arbeiten  ist  nicht  prroft,  audi  ist  ihr  Wort  nnd  ihre  Richtnnf?  sehr  ver- 
schieden. l?n  Anschlüsse  an  die  tüchtigen  Arbciteu  Keussens  und  Gotbeins 
sacht  W.  Becker"'*)  Entstehung  und  Bedeutung  der  Reichsstauüscbaft  der 
SULdte,  vor  allem  in  der  dafür  wichtigen  Epoche  Kaiser  Friedrichs  III., 
klanosteUen.  Die  Berufung  der  Stidte,  ihre  Anteilnahme  an  den  Verband- 
bogen  nnd  der  BeMhlnitfasrang  wird  eingehender  Untersuchung  unterzogen. 
Sind  dieselben  auch  noch  keineswegs  abschliefsend  daf&r  mnft  erst  noch 
nntredmcktcs  Material  in  weiterem  Umfange  herbcigezojren  werden  und  bleibt 
es  notwendig,  die  Reichsstandsrhaft  der  abrip:on  Keichstagsglieder  genau 
festzastellen^  die  gleichfalls  noch  aussteht,  und,  wie  Kef.  erweisen  kann,  sehr 
riel  des  Analogen  fQr  die  Beurteilung  der  städtischen  VerhAltnisse  bietet,  so 
mnlh  B.8  Arbeit  doch  ab  eine  woblgelungene  und  materiell  Terdienstliche 
beseichnet  werden,  die  der  trefflichen  Bonner  Schule  alle  Ehre  maeht  Eine 
Arbeit  G.  S  o c Ii g o  r  s  auf  dem  Gebiete  der  deutschen  Verwaltungigeschichte 
des  15.  Jb.  darf  bereits  von  voruhfr-  ii!  auf  das  lebhafte  Interesse  der  be- 
treffenden Forscherkreise  rechnen.  Es  wird  sich  denn  auch  jedermann  von 
den  Ergebnissen  dieser  letzten  Untersuchung'^)  befriedigt  finden.  S.  stellt 
zunächst  ans  seiner  genauen  Vertrautheit  mit  einem  reichen  Materiale  Begriff' 
und  Einteilung  der  Register  fest,  erörtert  im  Anschlüsse  daran  üm&ng  und 
Bedeutung  des  uns  erhalteneu  Materiales  bis  1493,  wobei  die  vorhaudonon 
Kegisterhss.  eine  flborsichtliche  Beschreibung  erfahren,  und  sucht  dann  in 
sorgsamer  Untersuchung  Zeitpunkt,  Vorlage  und  Treue  der  Eintraj^nng  zu 
ermitteln.  Es  ist  leicht  zu  ersehen,  dafs  derartige  Arbeiten,  mit  der  Sorgfalt 
gefQhrt,  welche  S.  beweist,  nicht  blols  ihrem  speziellen  Zwecke  dienen,  souderu 
noch  vielmehr  dadnnäi  nutzen,  dafs  erst  durch  sie  eine  umfangreiche  Quollen- 
maase  lieherer  Verwertung  nach  Hafsgabe  ihrer  genau  erkannten  Bedeutung 
zugefahrt  werden  kann.  Eine  Leiatong  von  hohem  Range  verdanken  wir 
A. Schnitz,  dem  Vf.  des  trefflichen  Buches:  'Höfisches  Leben  im  MA.\  das 
nun  seine  willkommene  Forts^zung  findet.  Immer  werden  Arbeiten,  die  in 
gleicher  Weise  in  Schrift  und  Bild  uns  dem  vollen  Strome  unseres  nationalen 
Lebens  in  der  Vergangenheit  nahe  bringen,  auf  das  lebhafteste  Interesse 
in  weiten  Kreisen  rechnen  dflrfen;  des  Vf.  erstaunliche  Belesenheit,  seine 
OrimdHehkeit,  die  ttberall  auf  den  reichen  Sehats  erster  Quellen  surflck- 
geibt,  sein  Geschmack  und  seine  Darstellungsgabe  Terdienen  gleiche  An- 
erkennung. Daneben  mögen  noch  Leistungen  geringeren  Wertes  wenigstens 
vermerkt  werden.'*"'*) 

JolHd»  V.  FdoBwr;  Job.  Parroi  (Jean  Pttit).    Job.      Sflgobi«:  KirehLfls.  6,  S.  1748, 

1746  8,  T    —  ^)  Sehrödl,  Heinricb  Knltri-pn:  ib.  7.  S.  58.  —  69)  Streb«r, 

J«b«an  V.  Laiiutuao:  ib.  6,  S.  1606 — 11.  70)  Bäcker,  über  d.  T«iln»bme  d. 
taito  MI  4.  IUl«lwT«rtMBaÜQSfMi  mit«r  FM«drMi  III.  1440— SS.  Bonn,  Böhnelitid  A 

Ebbecke.  1 1  .">  S.  IT.  1  f^o.  —  71)  Gerh.  Seeliprer,  D.  Repristerftlhrnng  «m  deatacben 
KSnigahof  bi«  1433:  MIÜG.  ErgllQsnn^band  8.  iDnabraek,  Wagner.  143  S.  |[Kehr:  DLZ. 
(1Sf«\  8w  «66/7.]|  —  73)  A.  8e1i«lts,  DratMhet  L*bM»  Im  14.  v.  15.  Jh.  OrofM  «. 
kleine  ( Familien- )Ans^'abe.  I.  Halbbund  d.  ifrofgen  Ausg.  mit  1  ö  färb.  Tfln.  u.  21 Vrll- 
u.  Textbilderoj  d.  klein«  Aoag.  mit  15  färb.  Tdn.  a.  282  Voll-  o.  Teztbild.  Prag  u.  Wien, 
T«Bpikj.  IT,  m  mp.  199  8.  IL  SO  «.  IL  II.  |[IL  Beym:  DLZ.  (1892),  S.  472/4.]i 
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Wissenschaft^  Litte  ratur^  Kunst.  Eröitcruugeu  zur  Ge- 
achichte  der  Universltftteii  bietet  G.  Orter  er,  '^'")  wesenüich  im  Anscbloase 
OD  Deniiles  verdienstliche  Arbeiten,  doch  aber  nnter  Her?orhebiing  beachtens- 
werter Eiiiz(>lht  itcn.   Sonst  liegen  für  die  Keuntnis  der  geistigen  Bewegung 

im  Zeitalter  des  niiniainsmns  und  der  Renaissance  auch  aus  dem  P.eriehts- 
jahre  sehr  verdienstliche  Leistungen  vor.  Über  .1.  H  u  r  k  bar d  Is  aus- 
gezeichnete Geschichte  der  Renaissance  in  Italien  zu  handeln,  erscheint  da 
gewifs  flberflassig.  Die  Fortsetzung  von  Clocttas'®)  Beiträgen  zur  Litteratur- 
geschichte  der  Bonussance,  die  An&ätze  Hartfelders,^®)  Hiplers*^)  n.  a.» 
vor  allem  aber  die  tllchtige  Untersnehnng  Glofsners**)  sollen  nicht  aber* 
sehen  weidra.  Von  I^cdeutung  auch  ftlr  die  politisdie  Geschichte  ist  das 
Buch  von  Bernays  über  l'etrus  Mart}T  aus  Anirleria  und  seine  berühmte 
Briefsammlnnfr.®'^'**®)  Die  I  rage  nach  der  Echtheit  und  Uuechtheii  und  damit 
dem  historischeu  Werte  der  Briefe  Peters  erscheint  damit  wesentlich  gefördert. 
Ein  unleugbares  Verdienst  um  die  Kenntnis  der  lateinischen  Litteraturdenk- 
mftler  des  15.  nnd  16.  Jh.  bedeuten  die  von  Hax  Herrmann  nnd  Siegfried 
Szamatölski  besorgten  Kendmcke,  wozn  aneh  die  sorgsame  Herausgabe 
der  deutschen  Schriften  Huttens  seitens  des  letzteren  kommt. ^^~*^)  J.  Neff 

—  73)  ^  I'-  Meyer,  E.  dput.-rhf»  Starbt  im  ZeiUilter  d.  Humanisn^u.«  ii.  (irr  Renaisganee. 
{=■  i»aittm]ung  gemcinnUtz.  wissenscb.  Vortrüge,  122.)    HAmburg,  VerlagtanstJÜt.     86  S. 
IC  0,80.  —  94)  X  Chotkowtki,  Bnmiotl«  i  ttühy  krakowaki«  w  16  wiekn.  (D.  Hand* 
wi'rkfi  u.  Zünfte  in  Krakau  im  15.  Jh.'    Krakau,  C-bethner.    83  S.   M.  1  =  Kr.  5n.  nringt 
«inigea  z.  Getcli.  d.  deutachou  liUrgertaou  in  Krakau.)  —  75)  ^  O.  Ked lieh,  Vier  Poat> 
•tundenpUHi)«  aut  <t.  Jahren  1496 — 1500.  —  76)  Georg  Ortarar,  Z.  Gaadi.  d.  ÜniTaral- 
tiUfii  im  MA.:  HJ1>,  r?,  S.  86— Ifi.i.  r.61  — 8n.  —  77)  X  Odilo  Riiiy:I,olz  S.  B..  •B--riihard 
V.  Badan'  auf  d.  UniversitAt  Bologna:  ib.  S.  782/4.  (Benarkusgao  u.  BariebUgaDg  z.  Auf- 
•alaa  Ortarara.)    —   7S)       Barkhardt,  Geseb.  d.  ftanaiiaanoe  in  ItaUan.   8.  Anfi. 
unter  Mitwirkung  d.  Vf.  bearbeitet  v.  Prof.  Uoltzinger.  Mit  '261  lUnstr.    Erschien  in 
10  Lief.   1.  Lief.  Stuttgart,  Ebner  &  S.  1890/1.  —  79)  W.  Cloetta,  Beitrüge  x.  Litteratur- 
gesch.  d.  MA.  u.  d.  Ranaissaance.    IL  D.  Anfänge  d.  RenaiMance-Tra^ödie.    Halle  a.;S., 
Niemeyer.   X,  244  S.   M.  6.   j[l)Z(r.   xnn,  S.  70'2/3.]|  —  80)  K.  Hart  t  eider.  Z.  Ge- 
lehrtongo»ch.  Heidolhnrp^  inn  Kiui-  d.  MA.:  ZGORII.  6.  S.  III     71.        81)  Fr.  Hipler. 
Beiträge  2.  Getch.  d.  Ilumaui»iuu8.  aus  d.  Ürielwechbul  d.  Juiiaiines  Dantiscae.  Brauuüberg. 
ISSO.   104  8.  —  83)  W.  Olofanar,  Nieolana  r.  Cu»a  n.  Marius  Nizoliua  ala  TarlSnfar 
d.  neueren  riiilo-.oidii<'.   MfJnstcr.  Thciseing.    198  S.    M.  3.  —  83)  J-  Bernays,  Petrui 
Martyr  Angleriue  u.  sein  Opos  cpiatolarum.   StraTsburg,  TrUbner.    XVI,  247  S.   M.  6. 
t[l]Jb.  iS  (ISM).  8.  449—60;  LCBI.  (1891),  S.  S4«/8.1|  —  84)  X  Chr.  Majar,  D.  Fa^ 
wUlenchronik  d.  Ritter?  Michpl  v.  Khenheim:  ZDK<r  NF.  !  .18*>0\,  S.  69  —  96,  1Ü3— 46. 
—  83)  X  A.  Paudler,  Geleitsbrief  Sigiamunda  iUr  Oswald  v.  Wolkenatein:  M.  d.  Nord- 
b6hm.  Exa.>Klnba  14,  S.  81/4.   (V.  Sl.  Nav.  14tS.)  —  86)  X  Fkaqoala  Vfllari.  Saggi 
Btor.  e  critici.   Bologna.  Nie.  Zanich«lli.    1890.    1  P^   TV.  '.;^8  S.   L.       ;  Anf.VtStze.  d.  früher 
in  Zeitaehriftan  veröffantlioht  wurden,  wie  'La  civilis  latina  e  la  ciriltk  germanica* 
Uber  d.  Gamalnda  Rom  int  HA.,  fibar  Savonarola  n.  a.  w.)  —  89)  R.  Erneing,  Zn  d. 
Lehen  u.  d.  Werken  Dietrieli  Köldes:  HJb.  12,        .SG— CH.    -    88)  J-  R-  S  t  a  in  m  hi  ^'er. 
Job.  Tritbemius :  KircbLex.  6,  S.  1770— SO.  —  8i>)  ^iegf.  SxamaCölaki,  Ulrichs  v.  UntUn 
dantaeha  Sehrlltan.   üntara.  nabat  Kaohlaia.   (=  QueBan  «.  Fonehnngen,  heransgeg.  tob 
tan  Brink,  Martin  u.  Schmidt,  07  FT      Strafsburg  i./£.,  TrUbner.    180  S.   |[H.  Ulmann: 
DLZ.  (1802),  S.  Ibbl6.]\   —    SN))  Hngo  Holstein,  Jacobus  Wimphelingius :  Stylpbo. 
(~  Lateiniaehe  Littaratordenkroltler  d.  15.  u.  16.  Jh.,  herausgeg.      Max  Elerrmann  u. 
Siegf.  Ssamatölski.   6.)  Berlin,  Speyer  &  Peters.    1892.   12®.    16  S.   M.  0,60.  —  91) 
Joh.  Bolte  u.  Erich  Schmidt,  Thomas  Kaofjporffu.s,  Pamraaehias.   (~  Lat.  Littpraturdenk- 
mKler  d.  15.  n.  16.  Jh.,  heraiugeg.      Max  Herrmann  u.  Siegf.  Szamatölski.  3.j  Berlin, 
Speyer  Sc  Peters.   XXVI,  181  8.  M.  'J.Hm.   j[HJb.  12  (1892),  S.  688.])  —  98)  K.  Rranaa, 
Kuricins  Cordti«.  FpiLTHmTnatn.   <  =.  Lat.  Litteraturdf nkmulor  d.  15.  u.  16.  Jh..  herau»geg. 
V.Max  Uerrmanu  u.  Siegf.  Szamatölski.   b.)    Berlin,  Speyer  ^  Petera.    M.  2,80.  — 
#8)  Siagf.  Saamatölakl,  Eakioa  dadAlatna.  (=  Utein.  LittamardankiBilar  d.  Ift.  u. 
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behandelt  in  seiner  Fortsetzung  des  Lebensgaii^os  fio«  T'dalricus  Zasius"*) 
(vgl.  JBG.  12,  II,  60^^')  znnnclist  des  Z.  P.riefvvcchscl,  wie  er  in  der  J.  A. 
St.  Kieggerscbcu  Sammlung  rriialteu  ist,  duuu  das  Verhältnis  des  Zusius  zu 
Bosifatiiis  Amerbach,  seinen  LieblingMcbOler  und  Freund,  zu  Erasmiie  nnd 
seinen  abrigen  gelehrten  Freunden,  endlieh  die  Epistnlae  dedicatoriae,  Beden 
und  Gedichte,  die  letzt«  ii  Lebensjahre  und  Familie  des  Z.,  alle«  in  warmer 
Tlic^ebnniz  und  doch  unbefanpronpn  Urteils.*®)  Hier  darf  wohl  auch  der  Samm- 
lung Abels"'  j^edacht  werden,  enthaltend  ?rosa«?rhriften  des  Florentiners 
Aurf'lio  Rrandolini,  des  Lndovieo  Garbo,  rrotrs-ors  in  I'errara  '''Dialogut*  de 
laudibus  rebusque  gcstis  regis  Matthiae'),  des  M.  Galeottus  aus  jS'arni  (Bruch- 
stttcke  aas  zwei  Werken),  eudlich  der  Dichtungen  des  Naldns  Naldi  ans  Florenz 
Aber  die  Grandnng,  Einrichtung  nnd  Sehätze  der  Ofner  Bibliothek,  des  ROmeFS 
Alex.  Cortesius  n.  a.    Historischen  Wert  hat  freilich  nur  Galeottt. 

Fndlich  manjrelt  es  auch  in  diesem  Jahre  nicht  an  Beiträgen  ztir  Ge- 
schichte der  Kunst," sowie  zur  Klarstellung  der  Erfindung  des  Buch- 
drucks^***) and  zur  Geschiebte  ihrer  ersten  Vertreter.***) 


Das  Jahrhundert  nach  dem  Westfälischen 


Reichfi f/esc flicht r.  Das  neue  Heft  von  Zwiedineclcs  znsammen- 
fafsender  Darstellnnn^)  enthält  zunächst  die  Fortsetzung  des  »Ryswick 
und  Kariowitz'  betitelten  Kapitels.    Da  der  Vf.  die  Ausführungen  Schultes 

IS.  Jh.,  herausjip^.  v,  Max  Herrmann  u.  Siegf.  Szamat'l  ki  '2.)  RtTlin,  Spever  & 
Pt««n.  XV,  5'i  S.  M.  1.  i[HJb.  12  (IS92).  S.  G87.]l  —  ^1)  ^o"-  "ölte,  GuU«liniia 
Gnapbtfa«,  AeolMttu.  (ss  Latoiniieh«  L{tt«imtardenknilter  d.  15.  u.  16.  Jh.,  h«nvtgitg.  t. 
Max  TlerrinanTi  u.  Sieif.  S zatnatölski.  1.)  Berlin,  Speyer  &  Peters.  1890.  XXVII. 
83  ».   M.  1,80.    |[HJb.  11  (1891),  S.  870;  12  S.  687;  LCBL  (18»0;,  8.  47.]|  — 

95)  Joa.  V «ff .  UdftlrieiM  Zulnt.  E.  Beititg  s.  G«aeh  d.  BwDtniainM  am  Ob«rrh«iii.  9.  Tt. 
r.sil.  Trog.  il.  Univ.  Freibur^;  i.  B.  Fr-iNur-  k  'B..  Hr.  Lehmann.  4*.  83  S.  —  9(5 )  X 
A.HartmaDD,  Uads  UeMellohers  Lieder.  Erlangen,  Junge.  1890.  70  S.  M.  1,80.  (£. 
tejTiMhw  Volkidiehter,  f  1488.  Vgl.  AZgB.  [2.  UM  1891].)  —  97)  B-  Ab«1,  Uttanr- 
hät.  DenkmKler.  Bd.  II.  (0]a»zors/.äga  XV  »/.azadbeli  iroknak  Miityns  kiraly  diovöito  ntlrel.) 
H«raa»geg.  t.  d.  Ungar.  Akademie.  (=r  IrodAlomtörtäait  eml^ek.  iL)  Budapest.  1890. 
XV,  38-1  S.  M.  6.  |[LCB1.  (1892),  8.46/7;  HJb.  12  (1892),  8.  460.]|  (Einleitung  Vflh. 
Fraknöi  mit  Hervorhebong  d.  Verdiesate  d.  frUh  verstorbenen  Herausgebers.)  —  97)  E« 
Mantz.  Hi'Bt.  de  l'art  pendant  la  renaiaaance.  T.  II.  Italic.  L'age  d'ur.  Paris,  Bachette. 
864  S.  —  98)  H.  Fester,  Z.  Baugeseh.  d.  Dominikanerinnenklosters  in  Pforzheim:  ZGORh. 
6,  S.  819—20.  (Erl»«  1409  v.  Meister  Ulrich  v.  Ensingea  [f  14191.)  —  99)  H.Semper, 
D.  Brixener  Malerschulen  d.  15.  u.  16.  Jh.  u.  ihr  Verbftltnie  zu  Midi.  Pacher:  ZFerdln.  iSep.V 
Innsbruck,  Wagner.  138  S.  u.  15  Tön.  M.  -i.SO.  —  100)  Tliode.  I).  Mnlerschule  v. 
Stoaharir  ii»  1^  n.  16.  Jh.  in  ihrer  Entwiekelung  bis  auf  DUrer.  Frankfurt.  Kaller.  M.  12. 
(Mit  zahlreichen  gelungenen  Illustrationen.)  —  101)  K.  Kölitz,  Hans  Suef^t  v.  Kulenbach 
o.  feine  Werke.  Leipzig,  Seemuin.  —  102)  Sufieifael,  Z.  Feier  d.  Ertindung  d.  Üuch- 
teckMt  StML.  88  (1890),  8.  848^62.  10t)  F.  Anbrott,  I  tlpegMll  «rwitini  «  1» 
loro  edizione  etc.  f?)ügolftture  fatte  snlle  edizioiii  esistente  n.  bibliotcca  di  Trcnto:  ArohTrent. 
8  (1890),  S.  135—68.  (D.  erste  Bachdrucker  in  Trient  war  Albert  r.  DudersUdt  [1476].) 


I  80. 


A.  F.  Pribram. 


(Vpnraadtaa  in  anderen  Jg  s.  'Baadbnoh',  S.  37 j 
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IIjSO        §        ^  Jahrbnnd.  otcb  dem  WestfilUtchen  Frieden  ;l64ä — 1740).  Pribram 

über  (leu  Keichskrieg  in  dieseD  Jahren  nicht  benützeu  konnte,  dürfte  manches^ 
«as  er  mitteilt,  sich  als  nnrichtig,  manebes  als  nicht  aasreicbend  erweisen, 
znmal  Schulte  auch  Aber  die  Yerhandliuigen,  die  znm  Frieden  von  Riswick 

führten,  sehr  wertvolle  neac  Mitteilungen  machen  konnte.  Das  Urteil  Zw.s 
über  den  Friedensschlufs  wird  man  billigen  können.  Die  letzten  Kämpfe 
gegen  die  Türken  und  den  Abschlufs  dos  Carlowitzer  Friedens  schildert  Zw. 
an  der  Hand  der  *Feldzügo  des  Priiueu  Eugen'.  Die  breite  Darlegung  der 
Ursachen  und  Folgen  des  Sturzes  Danckelmaans  steht  nach  des  Ref.  Ansicht 
nicht  gans  im  Einklänge  mit  der  allgemeinen  Bedeutung  seines  Falles.  Sehr 
verdienstlich  ist  das  Bemühen  Zw.8  in  dem  8.  Kapitel,  'Das  deutsche  Volk 
an  der  Schwelle  dos  18.  Jh.\  eine  zusammenfiuBende  Darstellung  der  Ver- 
fassung nnd  des  geistigen  Lebens  der  Nation  zu  geben.  Die  in  dem  vor- 
liegenden Hefte  gegebenen  Mitteilungen  erörtern  znnächst  die  Stellung  des 
Reichsoberhauptcä  und  der  Stände.  Ref.  betont  mit  Vergnügen,  dals  Zw.  in 
diesem  Zusammenhange  dem  Hanse  Habsbnrg  gröfsere'  Gerechtigkeit  wider- 
fahren  lllfst  als  in  dem  1.  Bande  seines  Werkes.  Wir  erfahren  hier  wenigstens 
etwas  von  den  unbestreitbaren  Yerdlensten  des  Hausos  Habsbnrg.  —  Hit 
gro&er  Freude  verzeichnen  wir  das  regelmäfsigc  Fortschreiten  der  zweiten 
umfassenden  Bearbeitung  dieses  Abschnittes  deutscher  Geschichte  durch  Erd- 
maunsdörffer.*)  Alle  Vorzüge,  die  den  früheren  Partiecn  des  Werkes 
eigen  sind,  erscheinen  uud  erfreuen  uns  auch  in  dem  let^teu  Hefte.  Das- 
selbe beginnt  mit  einer  aberaus  schAtzenswerten  DarsteUnng  der  religiusen 
Zustände  Deutschlands  in  den  ersten  Desennien  nach  dem  grofiwn  Kriege. 
Man  gewinnt  durch  die  Lektüre  dieses  Kapitels  eine  richtige  Vorstellung  von 
den  Erfolgen  des  Katholizismus;  Erfolge,  welche  sich  an  den  Höfen  der 
Fürsten,  wie  in  den  Kreisen  der  Gelehrten  zeigen,  und  deren  bedeutendste 
uns  durch  E.  vorgeführt  werden.  Aber  auch  darin  wird  man  E.  beistimmen 
dürfen,  dafs  die  anzwoifelhafte  Stärkung  dcä  katholischen  Elementes  in 
Deutschland  zn  einer  wesentlichen  Verschiebung  des  BesUsstaades  xwischen 
Katholisismns  und  Protestantismus  nicht  geffthrt  hat  Sehr  dankenswert  ist 
femer,  wasE.  Aber  die  Unionsbestrebnngen  dieser  Zeit  mitteilt;  Bestrebungen, 
welche  ebensowohl  einen  Ausgleich  zwischen  den  verschiedenen  protestan- 
tischen Bekenntniss'm.  als  /tischen  diesen  und  dem  Katholizismus  bezweckten. 
Für  die  Keuutnis  der  letzteren  Frage  genügt  das  bisher  bekanut  gewordene 
Material  nicht.  Vielleicht  wird  auch  für  diese,  wie  für  viele  andere  Fragen, 
E.S  Arbeit  Anregung  zu  weiteren  Forschungen  geben.  Mit  den  Bealehungen 
Deutschlands  zu  Frankreich  und  mit  den  ans  diesen  Beziehungen  sich  er- 
gebenden Konflikten  beschäftigt  sich  das  vierte  Buch  des  E.scfaen  Werkes. 
Auch  hier  hat  der  \f.  es  verstanden,  die  Stellung  der  hervorragendsten 
unter  den  deutschen  Fürsten  zu  Ludwig  XIV.  klarzulegen.  Und  mit  nicht 
genug  zu  rühmender  Objektivität  sncht  er  die  Gründe  für  das  Vorgehen 
derselben  zu  erkennen.  Was  er  über  i  ricdnch  W  ilholms  Verhalten  während 
der  ganzen  Dauer  des  Konfliktes  1667^74  mitteilt,  wird  man  vollinhaltlich 
gnthelfsen  kOnnen  nnd  ebenso  treffend  ist,  was  E.  über  die  Politik  des 
Mainzers  und  anderer  Reichsfürsten  mitteilt.  Dafs  hier  vieles  noch  nicht 
aulgeklftrt  ist,  kann  man  £.s  Darlegungen  entnehmen;  man  wird  es  daher 

1)  Z  w  i  0(1  in  fl  <'k  -  S  ü  de  nborat,  DdUtsclic  Gtsch.  im  Zeitalter  d.  Gründung  d.  preufaiBchen 
Künigtunitt.  (=  Bibliothek  deutscher  Gf»«ch.  Lief.  60.)  Bd.  2,  S.  113  -  92.  Stut^art,  Cott». 
~  It)  B.  Er  d  m«  n  II «  d  5  r  f f  e  r ,  Dantiehe  G«Mh.  1 648—1740.  Lieftrang  IV.  (s  Ondtm, 
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auch  uicht  ihm  als  Schuld  beimessen  dürfen,  wenu  wir  über  die  Gründe  der 
Politik  80  mancliefl  kleinereii  jin&  gröüseren  anter  den  deatachen  Fanten  nicht 
genügend  Utr  lehen.   Fflr  die  Barlegang  der  Motive  der  Osterreiclilachen 

Politik  war  E.  fast  aasscMiefslich  auf  Material  ans  zweiter  Hand  angewiesen. 
Die  Ziirüekhaltnng  in  seinem  Urtoile  über  üsterrcichische  Verliiiltiiissc  ist 
unzweifelhaft  darauf  zurückzuführen.  Doch  glaubt  Ref.  schon  hier  betonen 
zu  milssen,  dafs  E.  durch  eine  Reihe  von  Bemerkungen  in  riclitiger  Wür- 
digung der  schwier igeu  VerhältuiKse,  unter  denen  Leopold  I.  so  verschiedeu- 
«rtige  Inteiessen  wahrznnehmen  hatte,  Stellung  genommen  hat  gegen  jene 
Kreise,  fftr  die  der  Kaiserhof  Site  nnd  Ansgangspnnkt  aller  UnAhigkeit,  allee 
Leichtsinnes  nnd  aller  Yerderbtheit  ist,  deren  man  in  diesen  Zeiten  in 
deutschen  Landen  be^'egnet.  Unter  den  Werken,  welche  sich  nicht  S]teziell 
mit  deutschrr  Geschichte  beschäftigen,  aber  in  diesem  Zusammenbange  erwähnt 
werden  müssen,*''^)  möchte  Ref.  noch  verspätet  auf  den  zweiten  l'.aud  von 
Legrelle^  verweiseo,  in  dem  mit  Zugrundelegung  eines  auiserordoutlich 
emiiueenden  hs.  Materialee  die  Geschichte  des  nreiten  Teiloogsvertrages 
169V/9  enfthlt  wird. 

Von  Einzelarbeiten  zur  Reichsgeschichte  seien  in  ^iiesem  Zusammen- 
bancrr»  erwähnt:  eine  Abhandlunp;  des  Ref.,'")  in  welcher  die  \ ieljilhrigen 
Verhandlungen  ftber  die  Heirat  Leojxjlds  I.  mit  einer  spanischen  Prinzessin 
eingehend  erörtert  und  die  Gründe  angegeben  werden,  welche  es  verursachten, 
dafs  die  langgeplante  Verbindung  Leopolds  L  mit  Maria  Theresia  scheiterte, 
wfthiend  jene  mit  Margarethe  Theresia  zustande  kam;  desselben  Mitteiinngen 
ans  dem  Berichte  eines  Fransosen  Aber  den  Wiener  fiof  in  den  Jahren  1871 
und  1672' und  die  ausführliche  Darlegung  der  Verhandlungen,  welche  zum 
Frieden  mit  Utrecht  geführt  haben,  eine  Arbeit  Webers,**)  welche  mit 
Zugrundelecrnng  eines  sehr  reichhaltigen  archivalischeu  Matcriales  ab^refafst 
ist,  und  die,  wenn  sie  auch  keine  wesentliche  Änderung  der  bisherigen  Auf- 
fassung verursachen  dürfte,  eine  Reihe  schätzenswerter  Mitteiinngen  über  die 
Politik  Frankreichs,  Englands,  der  Staaten  nnd  des  Kaisers  in  den  Jahren 
mOß  enthalt. 

Unter  den  Biograpkieen  sind  neben  einer  Reihe  von  Aufsätzen  der 
Allg.  Deutschen  Biographie/'*"'*')  die  kurze  Lebensbeschreibung  des  in  kaiser* 

AUgeiD.  G^atk,  in  EäBnldBritelluigtD  8.  466 — 608.)  Bvrlin,  Grote.  M.  8  twp.  6.  — '  g)  A. 

Ch^ru«fl.  Lettre«  da  cardinal  Hazarin  pendant  i>nn  minitit»rf>.  Tom.  VT.  (Sept.  16'n  Juni 
l$5ö.)  Pari«,  Impr.  Kat.  IV,  771  S.  —  4)  I«  W  iesaDer,  Le  r^ent,  l'abM  Dubuis  «t  les  An- 
^b.  Phris,  Haebatt*.  F^.  7,50.  |[RB.  46,  S.  864  f.]|  —  5)  O.  Fthra«v«,  Om  fSfttndringMi 
of  Sveri^ea  allian^^y  t-ni  ■t-d  680/2  i  den  snnuiianhang  med  de  Euniji.  forvi  rklingama. 
Cpaala,  FSrf.  163  ä.  K.  —  £.  Ä.  Zelterqaist,  GraDdJttggoiogeo  af  det  .Sveuska 
rild*t  i  hertigddman«  Bremen  og  Terdeo.  Lnnd,  Lhidetedt.  192  S.  K.  1,76.  |[ULZg. 
(189-.'),  S.  502  f.]|  (Einrichtungen  d.  Schweden  in  Bremen  u.  Verden  nach  1618.)  —  7) 
Kord  T- all,  Sverige  och  Rvssland  efter  froden  i  Kardia:  MTl>.  10,  UL  —  g)  Mnag, 
e.  §  24  A*'*.  —  9)  A.  Legre  Ue,  La  diplomatie  firan^alie  et  la  eoceeaeion  d'F8pai?ne. 
Tom.  II.  Le  2«  trait^  de  parUge  1697/9.  Gent,  Dull^-Plus.  1889.  717  S.  —  10)  A.  F. 
Pribram.  D.  Heirat  Kaiser  Leopolds  T.  mit  Margaretha  Theresia  v.  Spanien:  AUG.  77, 
S.  3-21  —  7.7.  Witm,  Teinpsky.  57  S.  M.  1,20.  |[MHL.  20,  S.  64  f.]|  —  H)  id.,  Aus 
d.  Berichte  e.  Franzosen  Ube'r  d.  Wiener  Uof.  1671-2:  MidG.  12,  8.  »70—86.  [MIIL. 
20.  S.  66/.]!  —  12)  0.  Weber,  D.  Fritdo  v.  Utrecht.  Verhandlungen  7.wi»nhi>n  England. 
Frankreich,  d.  Kaiaer  u.  d.  Generalataaten  1 7  i  0  i5.  Gotha.  F.  A.  Perthes.  {[HZ.  0892),  S.  1 04  f.; 
DLZ.  8.  IBll  £]{  (TgL  $.  48^'.)  —  lg)  VL  Polen,  K.  Fr.  Schlippenbacb :  ADB.  8t, 
a.  521  f.  —  14)  id.,  Samnel  v.  SchTrettaur  ib.  S.  644,'7.  —  15)  >d. ,  Hans  Adam  v, 
SchÖBiog:  ib.  S2,  S.  30d— 11.  —  16)  Bockenheimer,  J.  Philipp  v.  Scböoborn  Karftlrat 
t.  Haivss  Sh,  8.  S74/6.  —  Vi)  P>  ZimmarmaBii,  Uattb.  Jolwnv  t.  d.  Sehnleubufg:  tt». 
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11,62        I  20.   Dai  Jahrhund.  n«cb  dem  WestflÜischen  Frieden  (1648— 174<»).  Prlbram. 

liehen  Diensten  viel  verwendeten  Schmid  von  Sehwarzenhoni,*'*'*)  die  an»* 
fBhrliehe  Hographie  der  ehrgeizigen,  energischen  Bnyemfttrstin  Adelaide 
von  Savoyen,-^)  die  des  in  jüngster  Z -it  oft  genannten  Marco  d'Aviano-*) 
und  die  lebendig  gehaltene  I.oboiisbesclireibung  der  Herzogin  Elisabeth  Char- 
lotte von  Orleans-*^  von  l^oclrniaun  zu  erwähnen,  welch  letzterer  sich 
auch  durch  die  Herausgabe  der  Briefe  Liselottes ein  neues  Verdienst  um 
die  Kultur-  und  Sittengeschichte  des  ausgehenden  17.  Jb.  erworben  liat*') 
Znr  Reiehtkriey  sgeiehieAte  liegen  neben  einigen  kleineren  Ar- 
beiten*****) nnd  dem  zweiten  Bande  von  SziUgyis  Werke, das  etne 
Fülle  wertvoller  Dokumente  zur  Geschichte  dos  polnisch-schwedischen  Krieecs 
1657 — 60  enthält,  drei  Bände  des  f»rof«en  krieirspreschichtlichen  Werkes  über 
den  Prinzen  Eugen  vor,  welche  die  Kämpfe  der  Kaiserlichen  in  Sicilieu  im«l 
Korsika  1717—20  und  1730/2**)  und  den  polnischen  Thronfolgekrieg  17^^ 5 
znm  Gegoistande  haben."")  Die  Kriegsereignisse  der  Jabre  1717—90  fordern 
eine  stete  Rücksichtnahnie  anf  die  politizchen  Verhftitniase,  welche  der  Yf.  zu 
nehmen  auch  nicht  unterlassen  hat,  wenngleich  die  Benfltxnng  des  darauf  be- 
züglichen gedruckten  Materiales  keine  erschöpfende  genannt  werden  kann.  In 
dem  ersten  der  beiden  letzteren  Bände  werden  die  Kämpfe  um  die  lombar- 
discheu  Festiinceu,  der  Angriff  auf  rhilii']»s]nirf:,  die  Schlacht  bei  Parma  und 
der  Feldzug  in  Neapel  mit  Zugrundelegung  eines  iiiutungrcichen  Materiales 
geecfaildert  nnd  im  Anhange  939  Schreiben  des  Prinzen  Engen  ans  den  Jahren 
17SV4  abgedruckt.  Der  zweite  Band  enthftlt  ausfohrlicbe  Mitteünngen  fiber  den 
Feetungskrieg  in  Sicilicn  1734/5^  Aber  den  deutscheu  und  überitalienischeu  Feld- 
zug des  Jahres  1735,  einen  kurzen  überblick  über  die  Friedensverhaudhiugen 
und  im  Anhango  Akten  zur  Geschichte  des  ganzen  Krieges,  sowie  K)2  Schrt  iben 
des  Prinzen  Kugen.  Die  Darstellung  der  Krie{»^erei(?nisse  ist  eine  v  ort  reif- 
liche —  in  diesen  letzten  Bunden  im  Gegeusatzo  zu  mehreren  der  früheren 
anch  flberBichtlich  nnd  prAcis.  Da&  eine  genauere  Kenntnis  der  politischen 


S.  667—74.  —  18)  Kem.itmüller.  Seckendorf  Friedr.  Ileinr. :  ib.  5t  t  '7.  —  19) 

R.  Puteu,  Schwann  Kurd  Christof  ür«f  v.i  ib.  30,  S.  421,5.  —  20)  Th.  Vetter,  Job. 
Rod.  S«hmid  v.  Schwanrahoni!  Ib.  81,  9.  «96/9.  —  21)  id.,  Job.  Rudolf  Schmid  r. 
Schwarz.  Ilhorn.  Frauenfdd,  Iluber.  1800.  5^.  M.  ".00.  —  22)  i  <!•.  "Weitere  Nachrichten 
Uber  Johann  Rudolf  Sohmtd,  Fr«iberrn  v.  Schwarzanhuro :  AnzSchwU.  llaffe  4.  —  %$)  C. 
M«rck«l,  Adelsid«  dl  SaToia,  »lectriea  di  Bavien:  RSlt.  8,  8.  12-81,  909—87.  —  24) 
A.  Freudhofmeier,  P.  Marco  d'.'\vin]io,  in  harter  Zeit  d.  Scbatzgei»t  t.  ö«t<rrtich. 
Freiburg  i.  B.»  Uerdar.  24  S.  —  35)  Bodemann.  P^isabeth  Charlott«>  x.  d.  Pfalz, 
HeraoglB  T.  Orleans:  HTb.  6.  Folge  11.  —  2G)  id..  Au»  d.  Briefen  d.  Her^ugui  Charlotte 
V.  Orleans  an  d.  Kurfllrstin  Sophie  v.  Hannover.  Hannover.  Hahn.  439,  412  S.  M.  IQ. 
|(LCBL  S.  1582  f.;  DLZ,  (1891).  1417  f.]  —  27)  X  X  E.  Sdiulzo.  Lebcnsbeschr.  i!-.nsc 
d.  Prinzen  Ludwig  Gruno  V.  Hessen-iloiiiburg  1705  —  45.  Mit  litiuut^uiig  uiigedrucklir  Aul- 
zeichnungen: MVGAHomburg.  6.  Heft.  Homburg.  Fraunholz  in  Komm.  168  S.  —  S8)  A. 
\Vo!ff.  KLniMbur^  in  iL  Krie-sjahrcn  1657—60:  ZVGSc-Mosi^n  20.  —  20)  Frz.  Schwartz, 
D.  ÜberfttU  v.  ßrtimborg  durch  d.  Schweden  am  16.  Juni  1658:  ZHÜPusen  6.  —  30) 
C.  Stichler,  E.  Mhwediaoher  R«tt«rfeldan«  auf  d.  Eue  l«b8i  NMUBU.  87,  S.  464— S?. 
—  31)  J^chrador,  Z.  Gesch.  d.  danigchon  Rpla-cning;  1686:  ZVHnmbG.  9.  -  32) 
()  Wächter,  Bericht  Uber  d.  Einnahme  d.  Festung  Moers  durch  d.  Fürsten  Leopold  v.  Anbalt- 
Deeaan,  7.  TSvt.  1719.  —  %%)  l»  martfebal  de  Berwlek  et  la  d^nee  dea  Alpe«;  NR.  69, 
8.  2h^~9.}.  —  ;54)  A.  Szildgyi,  Siebenbürgen  u.  d.  Kriffr  im  nördlichen  Kuropa.  Bd.  1 
tt.  2.  Budapest.  18i)0/l.  635  ä.'  M.  10.  —  ^5)  R.  Gorba,  D.  Kämpfe  d.  Kaiserlieben 
in  Sieilien  vu  Konika  1717—20  u.  1780/9.  Naeh  d.  Feldaktea  u.  andern  attthantiaehan 
Quellen.  II.  Ser.  ;i.  Bil.  i  i  FL-Mxütre  \\.  Prinzen  Y.m^^-w  v.  .Saroyen.  18.  Bd.i  Wien, 
Verlag  d.  GenerolaUbea,  Komm,  bei  Gerold.  884,  tii  S.  —  S6)  id.,  Polniaeber  Thron- 
fQ%ekfi«f.  ITadi  d.  Faidakten  n.  aadareo  antkaDtisabMi  QnaUm  bearbeitat  ia  d.  kriega' 
gaadkiebtlieban  AbteUnng.   («=s  FaMaOga  d.  Prinsen  Eogm      Sarojan.    19.  u.  SO.  Bd.) 
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f  30.    Dm  Jahrhumi.  nach  (l«in  Westfälischen  Frieden  ^ltj4ä — 1740).    Pribram.  11,63 

YerlUUtiuflse  allen  diesen  krlegsgeacliiclitlichen  Werken  vorteilhaft  wftre,  iit 
gewifo ;  dafB  durch  eine  solche  mancher  Irrtam  vermieden  wttrde,  wird  nicht 
bezweifelt  werden  können.    Allein  irir  halten  es  für  anaere  Pflicht  hervor^ 

ztibebeii,  dafs  dio  Vff.  auch  iu  dieser  Hiu'^ifht  bestrebt  waren,  ihr  Irrstes  zu 
leisteu  iiud  auf  den  aufserordentlicheu  Wert  iiiuznweisen,  den  dio  Bearbeitung 
der  Kriegsgeschichte  jener  Zeiten  durch  Fa^-hleute  für  den  Historiker  besitzt. 
Die  im  Anhange  zu  beiden  i|äud6u  uiitgeteilten  ÖchrifUitücke  des  i'riuzeu 
Eugen  liefern  ein  weiterea  Zengnis  fttr  die  Aniicht,  wie  Vortrefflichea  er  auch 
in  dieaen  letsten  Jahren  für  die  Armee  nnd  deren  Erhaltung  geleistet  hat. 

Auch  zur  Geschichte  der  Türkenkriege  liegen  eine  Reihe  wichtiger  Werke 
vor.^'"*''  Die  Sammlung  der  krifL''^i!'^<fhi(hrlichcn  Arbeiten  N.  Zrinyis*") 
legen  ein  unwidcrsprechliches  Zeugnis  dafür  ab,  dnfs  zwischen  seiner  und 
den  Auächauuugeu  der  kaiserlichen  Kegierung  uud  deren  Feldherren,  zumal 
Montecuccolis,  eine  unübersetzbare  Kluft  gahüto.  Sehr  verdieuiiLlich  ibt  da^ 
Bemflben  dea  Bischofs  von  Kaschan/')  nna  die  wertvollen  Berichte  des 
VenetianerB  Gomaro  aber  die  Ofner  Belagerang  dea  Jahres  IBäH  in  ihrer 
Gänze  znr  Verfttgnng  zu  stellen.  Dafs  er  dieselben  nicht  nur  in  italienischer 
Spra'  h«\  sondern  auch  in  deutscher  Übersetzunj»  drucken  liefs,  wird  der  Ver- 
breitung derselben  gewifs  sehr  fürdorlich  sein;  desKleicheu  dio  ausführliche, 
populär  gehaltene  Einleitung,  welche  über  Gomaro  und  seine  Berichte,  sowie 
Uber  die  Vorgeschichte  und  tlber  die  Belagerung  Ofens  interessante  Mittei- 
Inngen  enthftlt,  nnd  zumal  jenen,  weUdie  Kirolyia  in  ungarischer  Sprache  ab- 
geHaCatea  Werk  nicht  benutzen  können,  erwfloscht  sein  dürfte.  Mit  einer  der 
^inzendsten  Perioden  österi^hischer  Kriegsgeschichte  beschäftigen  sich  dio 
2  Bände  der  *Feldzüge  des  Prinzen  Kn'-r'Mi',**)  in  denen  die  unvergleichlichen 
Heldenthateu  d»  s  Savoyers  in  den  Jahren  1716/8  auf  Grund  der  überaus 
zahlreichen  Dokumente  des  Kriegsarchives  geschildert  werden.  Mittelpunkt 
der  Darlegungen  des  ersten  Bandes  sind  die  Schlacht  bei  Peterwardein  vom 
5.  Aug.  1716  und  die  Erobemng  von  TemesvAr;  die  Belagerung  nnd  Ein- 
nahme sowie  die  Schlacht  bei  Belgrad  die  dea  zweiten  Bandes.  Auch  diese 
Arbeit  ist  das  Ergebnis  grofsen  Fleifses.  Die  mitgeteilten  Briefe  dos  Prinzen 
Eugen  sind  auch  für  die  politische  Geschichte  jener  Tage  eine  Quelle  ersten 
Ranffes.  Kecht  verdienstlich  ist  auch  die  Arbeit  Frickes,  der  die  Thätigkeit 
des  bayerischen  Feldmarschalls  Maffei  im  Türken-  uud  im  spanischen  Erb- 
folgekriege zom  Gegenstande  einer  kritischen  Untersachung  gemacht  hat.^'^) 


Wien.  Verlag  d.  k.  u.  k.  GenernlsUbes.  461,  287,  330.  t48  8.  -  S7)  A.  M. 
Trox«.  KrinnaniDgt-DfliikinjÜer  d.  Befroiiuii?  Wiens  a.  d.  TUrkennot  !«iM3.  Wien,  Marcr. 
&U  S.  M.  0,60.  —  gS)  Kant  mann,  Lee  victimes  de  la  prite  d'Ufen  en  lOSti:  KKJ. 
(1S90>.  S9)  UrUc.  s.  0«Mh.  MishMl  Tdikü  n.  d.  BMi«hiiBg«i  4  «ngariidiflii  lldMMtMitaii 
I.:  TT.  in,  flS'.>f)1.  S.  511—39,  637—700.  (ünterhandlimafcn  mit  Frankreich  u.  d.  Pfurte 
betrellend.j  —  40j  Göts,  D.  Feldzag  t.  1688  u.  d.  Belagerang  v.  Belgrad:  ib.  Ü.  721—56. 
(KarrMpoDdMw  d.  Markfimf^n  Lsdwig  t.  Badm.)  —  41)  K.  Thaly,  Ifra«  PonehaiifBii 
aber  d.  nn^ariache  Emigration:  St&z.  24,  S.  1—50,  102 — 21.  —  42)  EuK-  Ilorwath. 
Zri&ji  MülIös  badtadominy  munkai.  Budapest,  Acad.  103  S.  M.  8.  (D.  kriegsgeschicbtlichen 
Werk«  NteL  Zrinyt.)  —  4S)  ^  Bnblea,  Barioht«  Coniarot  ttbar  d.  BtlagwroDg  v. 
Rückeroberung  Ofens  im  Jahre  1686.  Mit  fleut'iclier  l^bür^etzunir  u.  Einlüitunt:.  Badapost. 
LXXIV,  41d  S.  |[LCB1.  (1892),  8.  8.]}  —  44)  L.  Matatcbka,  D.  TUrkenfeldzug  1716/8. 
Nsdi  d.  F«Uaktoii  v.  and«r«D  nth.  Akten  bMVbeiteL  (—  F«ldsQg«  d.  PrioMn  Evgon. 
Bd  16,  17.  2.  Ser.  Bd.  7  u.  8.)  Wien,  Gerold.  374,  184,  490,  273  S.  M.  60.  — 
4o)  G.  Frieke,  D.  bayerische  Feldmarschall  M.  Marchete  Maffei.  K  Beitrag  z.  Geschichte- 
Mhreibuog  o.  s.  Gesch.  d.  TOrkeakriege  o.  d.  spanischen  Erbfolgekrieges.  Leipzig,  Foek. 
4*.  «4  &  M.  1,60. 


Digitizeü  by  Google 


II.Gl       §  20.  Du  Jahrhrnid.  aadh  dmn  WMtflaifdMn  Fri»d«n  (1648—1740).  PribtAn. 

Bra9ifJe}iburg-Pteufsetu  Zur  GeBcbiclite  des  Kurfürsten 
Friedrieh  Wilhelm  lio^on  neben  populär  gehaltenen  DarateUnagcn*"'*'^) 

mid  kloineiY'!)  \nf?;itzo)i^^'*-)  die  Urkk.  und  Akten  vor,  welche  die  T>e- 
zichuugcu  Jirandcuburgs  zu  Österreich  in  dem  erwühuten  Zeiträume  erhellen.**) 
Der  im  Ref.-Jahre  erschienene,  vom  Ref.  herausgegebene  Band  enthält  iu 
vier  gröfseren  Abschnitten  die  auf  die  Jahre  1675 — 88  bezugnehmenden  Aktea- 
Btttcke.  Aocb  in  dieMm  Bande  nehmen  die  Korrespondenzen  der  am  Berliner 
Hofe  weilenden  Osterreicliiaclien  Gesandten,  ▼omehmlich  die  Lambergs  nnd 
Fridags  den  gröfsten  Raum  ein.  Daneben  ersclielnen  die  Korrespondenzen 
der  beiden  Fürsten  und  zahlreiche  Mitteilungen  aus  den  mit  den  brn-idcii- 
burgischen  Vertretern  am  Wiener  Hofe  f^eptiogenen  T5eratungen.  Jedes  Kapitel 
ist  mit  einer  Einleitung  versehen,  fortlaufende  Noten  zur  Erklärung  und 
Ergänzung  des  Textes  beigegeben.  Das  am  Schlüsse  abgedruckte  Register 
nmfa&t  beide  Teile  des  Werkes.  —  Die  interessanten  nnd  wtchtigen  Be- 
zieknngen  des  Orofsen  Kurfürsten  zur  Altstadt-Magdebnrg  bis  zum  Jahre  166G 
schildert  anf  Gmnd  hs.  Ifateriales  Hirsch.*^)  Sehr  verdienstvoll  sind  auch 
die  Mitteilungen  von  Meinardus**)  Ober  die  Handtl^politik  Friedrich 
Wilhelms.  Was  er  von  der  Wirtschaftspolitik  desselben  im  allgemciueu  und 
von  der  Thätigkeit  des  Kammerkollegiums  insbesondere  mitteilt,  ist  ein  neuer 
Beweis  fQr  den  weiten  Blick  des  Kurfarsten,  der  auch  in  diesen  Dingen 
seinen  Nachbaren  voraus  war.**)  Wie  sehr  Brandenburgs  Vorgehen  anch  in 
diesen  Fragen  anf  die  Entscheidungen  des  Wiener  Hofes  «bigewirkt  haben, 
wird  noch  darzustellen  sein.  Über  die  Geschichte  des  Kammergerichtes  in 
Bnindenburg-Preufsen*')  und  über  die  Bedeutung  des  Friedrich- Wilhelms- 
Kanals  und  der  Berliu-IIamburger  Flufsschiffahrt*®)  wird  wohl  in  anderem 
Zusammenhange  ausführlich  berichtet  werden. 

Znr  Geschichte  Friedrich»  i/i.****^)  nnd  Friedrieh  WH- 


46)  W.  Bonn  eil.  Bilder  aw  S  Jahrhunderten.  Brandenborg-Prearsiaeh«  Gesch.  I. 
D*8  Jahrhundert  des  Groisen  Knrfürstf-n.  I?  -lin.  Zillcasen.  258  S.  M.  2,40.  —  47)  B- 
Tieffenbaeh,  Pn^ui'sen  in  entachuiduuclen  L^ochen  seiner  En t Wickelung  unter  d.  Grufeen 
Kurfürsten  Friedrich  WlllMlm,  anter  König  Friedrioli  dem  Groben  ond  untar  EaImt 
WUli.  lm  T.  n,.rlin,  Goertner.  102  8.  |[LCB1.  (189-2),  S.  IIS.]]  ~  48)  P  <  ;rnrs,.  Knrftm 
u.  IJoUand:  Bttr  17,  S.  295  f.,  306/8,  819  f.,  329  f.  —  49)  R.  L.,  E.  Wort  d.  QroCm 
Koffllntoiit  OmtsboMB  50^  I,  8.  474  f.  —  5#)  P*  P^gi^f  ^  frkn»  Fomiont  «t  Im 
relations  du  grand  Electeur  avec  la  cour  de  France:  RH.  46,  S.  288  —  99.  —  51) 
Kirchenpolitik  d.  Grolaen  Kurnirsten:  Grenzboten  50,  I,  S.  199—216.  —  gS)  C.  Sti«1iler» 
E.  atrategiMli«  Ablundlnng  d.  1.  Knrbrand.  FeldmuBebdls  O.  Chr.  Sparr.  NltflBlL  S7, 
S.  4  "  1-2.  —  5g)  A.  F.  Prlbriun,  Urkk.  u.  Aktenstücke  ■/..  Gesoli.  Kurfllr^t  Fr.  Willielras 
r.  Braudenborg.  XIV,  2.  Auswärtige  Akten:  3.  Berlin,  G.Reimer.  785—1428  S.  M.  20. 
|[tX;BL  1SS7;  RCr.  25,  8.  47.]|  54)  F.  Htrteh,  D.  Groft«  Kurflbit  u.  d.  Altotadt 
Magdeburg  bis  %.  Jahre  166*1:  FBPG.  4,  II.  S.  491  —  527.  —  55)  0.  Meinardus.  Beiträge 
s.  Geach.  d.  HnndelapoUtik  d.  grofaea  KorfOnteni  ÜZ.  66,  S.  444  —  95.  —  5$)  H.  Vogt,  (f), 
Geaoh.  d.  dentaehen  B«itw«I  in  BnMlWldani.  Heft  2.  D.  Schlacht  bei  Fehrbellin.  Mit 
Illastr.  T.  R.  Knötel.  Rathenow,  B*benzten.  18S0.  3*)  — 64  S.  M.  1.  [[K.  Filly:  LMerkur 
11,  No.  20.]j  {Übersicht  über  d.  brandenb.  Heer  u.  Verlauf  d.  Schlacht.)  —  .>7)  F.  Holtze, 
Gesch.  d.  Kammergerichts  in  Brandenbnrg-Freufsen,  II.  Teil.  D.  Kaminergericht  v.  154«> 
bis  ir),sf<.  (—  Beitrug!«  z.  brandenburg-preuisischen  Rechtsgesch.)  Berlin.  Vahleu.  Xll,  376  S. 
M.  8.  • —  5S)  Iv  nr,  T  0  e  ch  e  -  M  i  1 1  le  r .  I).  Friedrich-Wilhelins-KÄnAl  u.  d.  Berlin-Ham- 
burger Fluiätochiiinhrt.  Zwei  Buiträge  z.  preui'äiächen  Strompolitik  d.  17.  u.  18.  Jb.  (=  Staata* 
u.  soiialwissenscbaftliche  Forschungen  v.  Schmolkr.)  Bd.  S,  Heft  8«  Lalpqg,  Dasek«r 
&  Humblot.  l.^.^  S.  50)  Brock.  D.  Brandcnburffer  bei  Szlankamen  u.  im  TOrken- 
kriege  1691/2.  Rathenow,  Babenzien.  37  8.  M.  0,80.  |[LtBL  (1892),  S.  179;  DLZ.  (1891), 
17S6.]|  —>  L.  Pmnl,  D.  Verb.  d.  Kini«  bei  d.  Enrarbang  d.  prenAiadiMi  Kinigi- 
krooet  DEBU.  16,  a  478—86.  —  61)  C.  Breytig,  Am  d.  DeakwSnÜgkeiteD  S  bnadenb. 
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|20.  Dm  Jahrliiuid.  iiMb  «Itm  WMtftlUohm  Fri«d«]i  (1648^1740).  Prlbram.  11,66 


/  »i  .<  /  :  ,  j^jyj  jjjjj.  kipincro  ArbeiliMi  zu  verzeiclmt  ]!.  unter  denen  Ref. 
üic  Lebmauuö  über  Werbung,  Wehrptiicht  und  Bouiiaubuug  im  Heere 
Friediidi  WUhelnis  I.  bmoifaeben  möchte ;  desgleichen  zur  Jageudgeschicbte 
Friadrich9  des  Groftßn,^'**) 

Aach  in  dieeem  Jahre  siud  eine  Reihe  von  gröfseren  und  kleiuereii 
Schrift.  n  znr  TAtteratur-,*'*''^)  Kunst-, ''^^^)  KuUur-,^''-**)  Han- 
dels'"*"'*"*)  und  MlrehengeschieiUe^^^'^^^)  wenigstens  anzafabren. 


Stutsmänner:  FBPG.  4,  8.  177 — 212.  (AnuUge  aas  d.  Uemoiren  N.B.  DanekelmanB  und 
L.  V.  GuerickM.)  —  9I8)  H.  Ferenesy,  ]I>iir«ritrik«  in  IS.  Jh.  vu  8  T«rftigtiag«ii  Vr. 

Wilb.  T.:  Bnr  16.  S.  429  f.  —  63)  M.  Lehmann,  Werbung,  W-hrrflicht  u.  B-nrlnubting 
im  Heere  Friedrich  Wilhelnta  I.:  HZ.  67,  S.  264  —  89.  —  ^)  46 B")  Lavi*««, 
FrMMe  aviuit  r«T^mQ«nt.  —  65)  R-  KoB«r,  Tagebneh  Kronprim  FHedbriehi  mm  d. 

Wk*ii.f.!(ir.u-.-  iTni:  rn?G.  4.  s.  -ji:  ic 

66j  F.  Schröder,  E.  clevitcher  Dichter  vor  200  Jahren.  Joh.  Kayter:  AnnUV. 
X)ad«iTh«in  51,  8.  1 — 19.  —  67)  J.  19*iiii»«nD,  Ober  d.  abenteiMrliehfln  SimpliduiiBiu 

u.  d.  Simplicianischen  Schriften  v.  J.  C.  Grimmelshausen.  Pilsen.  1890.  84  S.  —  68) 
MttUer,  £.  Dreadoer  Komödionverbot  v.  Jahre  1662:  KASQ.  a.  A.  12.  S.  2dS  — 30U.  — 
69)  E.  Krsiia,  D.  bdhmUche  Pnpponspiel  v.  Doktor  Paust.  Abhandlung  n.  Überfletzung. 
Br«*lau,  Köbner.  170  S.  M.  8.  |[LCBI.  8.  1088  f.]|  —  70)  £•  Gebmlich.  Christian  Reotor, 
d.  Dichter  d.  Schelmuffsky.  E.  Lchoiisbil.l  aus  d.  17.  Jh.  Leipzig.  E.  Richter.  69  S.  — 
71)  J.  Ettlinger,  Chr.  Hoimaii  v.  IlDfinauswaldau ;  e.  Beitrag  z.  Litt.gesch.  d.  17.  Jh. 
Halle.  NiaiDCjer.  128  S.  M.  2,80.  —  J.  Bolte,  Ben  Jensons  Seianus  am  Heidelberger 
Hcf,  ;  Shakp^pJb.  24,  S.  72 — 88.  —  7^)  P-  Bahlraann,  Aachener  J»'>uitf ndram  mi  im 
17.  Jh.:  ZAachenGY.  13.  —  74)  AI.  R  ei  ff  erach ei  d ,  Schwieger  Jakob  8.:  A1>H.  33, 
S.  448/7.  95)  Berhean,  Schupp  Joh.  Balt.:  ib.  8  67  —  77.  —  76)  P-  StStxaar, 
Beiträge  a.  Würdigung  v.  Joh.  Balt.  Schupp.  Leipzig.  77)  Com.  Curlitt.  Andreaa 

Schlüter.  Berlin,  Wasmuth..  242  8.  H.  8.  —  78)  G.  G  a  1 1  a  n  d ,  1).  Groise  Kurfürst  v. 
Btaadenbarf ;  Kaaet  aber  «eiii  Yerlialten  s.  bildeaden  Kantt;  RapKaaetw.  14,  8.  89 — 101. 

—  79)  Waltlier.  Georg  Greflingers  hamburfj^isches  RcischaTidbach  ti.  Besetirf'ibuiiir  v. 
Hamburg  im  Jahre  1674:  ZVHambO.  9.  —  80)  G.  Steinhausen,  D.  deutschen  Frauen 
im  17.  Jh.:  ZDK6.  1  (1880),  S.  10—26.  —  81)  A.  Starsar,  Brand  d.  Hofburg  zu 
Wie:;  \r.uR:  BTLNiederoat.  2h,  S.  l.%3  f.  —  83)  Zernin.  BL-rlin  u.  Köln  a,  d.  Spree  vor 
S&O  Jahren:  B&r  16,  S.  244^,  261  f.  —  8S)  Schmoller,  £.  Schilderung  Berlin*  aoa 
d.  Jahr«  1788:  FBPO.  4,  8.  ftS/S.  —  84)  P*  Laneka,  Vtrlobungs-,  Hoebtafte-  cto. 
Ordnungen  d.  Sudt  Nordhausen:  Harzer  Monatshefte  2,  8.  64/6.  —  S."»)  II.  Laiif^o.  E. 
ataianaeha  Stadt  im  17.  Jh.  Grax,  Uoeer.  140  S.  M.  1,60.  —  86)  F-  Katt,  VftterUche 
Ermahnnogan  tot  i  Jbb.:  BoreebeneehafteBU.  6,  S.  16  f.  (Brief  BeiehUags  an  seinen  80ha 
Wolf  Oittrieb.)  —  87)  Fr.  G  und  lach,  Lndwig  v.  Siegen  zu  Sechten.  Scflnder  d.  Schwan- 
kantt:  Hessenland  S.  6^*8.  —  88)  A.  Schricker  .  Sirnfr^bur^fcr  Fayence  u.  Porzellan.  1710 
bis  1780:  Kunstgewerbobl.  •_>.  S.  1 14 — 24.  —  89)  H-  Fuchs,  E.  Hexonprozefs  in  Schleuaingea. 
SehJeasingen.  4".  1.*^  S.  --  90)  C.  Curtins,  II.  Chr.  Postela  u.  Jac.  v.  Melleoa  Reise 
darch  d.  nordweistlit  lio  Di  utcolilaiid  nndi  <I.  Niederlanden  u,  nach  Kngland.  Lübeck.  4".  48  S. 

—  91)  H.  Bosch,  Fastnachtsbelustigung  1657:  MGNM.  3,  8.  22/4.  —  9'1)  Blumberger, 
PoetangBBg  In  KSla,  Mltta  d.  17«  Jh.:  A.  f.  Pott  n.  TaL  (1890),  8.  »62  4.  —  98)  K. 
B  iedei  rm  an n ,  Au»  d.  Glanzzeit  d.  s&obsisch. -polnischen  Hof«»?:  7,KCi.  NF.  1.  —  94) 
Katacher,  D.  Aerzte  d.  17.  Jh.  Na«h  d.  Komödien  Molicres.  Programm  d.  Realschule  in 
KaroUaentha]  (Ftag).  —  95)  Marehat,  H.  v.  SchrSdar:  ADB.  89,  &  680/8.  —  96) 
Karschnlin,  Z.  Gi*«c1i.  <!.  ReMenituluBtrie  in  Osturreiob.  Tl.  .\ufs<.-bwuiiir  unter  Karl  VL 
Programm  d.  Handelsakademie  in  Wien.  —  97)  C.  Breyaig,  U.  nachgelassenen  Schriften 
Zech.  Zwanttigks:  PBPG.4,8.271/8.  (Betrifltd.lMdeeTanialtungu.enth8lta«ebbiographiieha 

Mitteilunk,'*-!)  üb«?r  ZwaiUzigk.)  —  9S)  S  c  h  ii  n  p  p  e  r  -  A  r  inl  t ,  Uber  Geblvorkt-br,  Preisr 
«tc  in  d.  1.  H&lfte  d.  18.  Jh.:  KBWZ.  10,  S.  28—31.  —  99)  Deutsche  Handelsgesellschaften 
ia  Oitliidia«:  A.  f.  Poit  a.  Tel.,  8.  61/4.  —  100)  D.  Kanfmana,  Z.  Oaseb.  d.  Wiener 
Ezolantec  t.  1670:  MWJ.  17,  S.  302  11.  —  101)  B.  Becker,  Zinzendorfs  Beziehungen 
z.  kathoUsebMi  Kirche:  ThStK.  Heft  2,  8.  321  —  66.  —  103)  Muret,  Lebensbilder  einiger 
BIfbgids  ans  d.  Zeit  d.  Einwanderung  nach  ihren  eigenen  Aufzeichnungen  mitgeteilt.  Berlin« 
Mittler.  4**.  92  S.  —  103)  Gh.  Hutzelmann,  E.  jesuitischer  Feldzugsplan  z.  Ausrottnag 
aller  Ketzer.  Xach  e.  Schrift  V.  1735  mitgettiit.  Nürnberg.  2.  Aufl.  27  S.  —  104) 
TMgebiieh«  'Denkschrift  d.  heiligen  Kongregation  d.  iüudinale  1735'.    £.  Beitrag  z.  Gesch. 
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§  21.  Niedergang  d.  Keichs;  Aufkommen  Preulättn» (^1749 — 1815).  WlU  Schultz  e. 


Von  Einzelarheiten^^^^*)  sind  sonsfc  noch  besonders  herrorzoheben 
die  Abliandlnng  Heigels^^*)  Aber  die  Witteisbachiselie  Hansanion  von  1734, 

in  welcher  der  Kacbweis  dafür  erbracht  irird«  dafs  dieses  Bündnis  vomehzn- 
lieh  religiösni  hitorcsscn  seine  Entstehnug  vordankt  nnd  nur  als  Ausgangs- 
punkt einer  alle  katholischen  Fürsten  nmfassonden  Liga  angesehen  ward, 
welche  sich  allerdings  auch  gegen  das  katholische  lieichboberhaupt,  aber  anch 
in  ebenso  eutächiedouer  Weise  gegen  die  protestantischen  Eeichastäude  wenden 
sollte  ond  Bot  es  anziebende  Scbildening  der  wecbselvollen  Scblduale  der 
Kinder  des  WinterkOnigs,^*^)  sowie  die  Wfirdigong  des  grolsen  PAdagogen 
Comenins.'^*) 


Unter  den  Werken  allgemeinen  Charakters  über  die  ganze  Periode^' ^) 
befindet  sich  diesmal  eine  Leistung  ersten  Ranges,  Jähus'*)  Geschichte  der 
Kriegawisseoschaften.  £b  ist  schwer  von  dem  Beichtum  ihres  Inhaltes  in  wenigen 


d.  protettantisoh-hiatoriflcheQ  Ejritik:  Katholik  2,  S.  1>~19>  —  1#5)  Scbimmelpfen ning, 
D.  JtinitMi  in  BrtilMt  (Portattsang).  1647/9:  ZVGSeUmt«»  95.  (y«ntiehe  d.  Stadt,  d.  J«imteB 

zu  vertreiben.)  -  100)  ^I-  Wittmar,  Neue  Urkk.  u.  Dokumi.'nte  Über  Otto  7.  Guericke. 
Sondaimbdrack  aus  d.  Festschrift  d.  Yaraines  fUr  Gesch.  u.  Altertuiii^^kunda  d«  UarEOgtama 
«u  EmtiftaB  Hagdeburg.  4*.  91  S.  ]|HLE.  19,  8.  826  f.]|  —  107)  D»v.  Kaufmann, 
Urk.Uches  aus  d.  Leben  Samson  Wertheimers.  Wien,  Konegen.  142  S.  —  108)  F-  Snjan, 
Kakouftko  po  vilce  tricet  i  lete.  (Österreich  nnch  d.  SOj.  Kriege.)  (Schildert  d.  ZustKoda  d.  3  L&nder» 
gruppen  in  d.  Jahren  1648 — 68.)  —  109)  Tb.  Heigel,  D.  Wittelsbaeliiaohe  Haasnnion 
V.  15.  Mai  1724:  SBAkMQnchen,  ^  :^10.  —  110)  A.  Dove,  D.  Kinder  d.  Wintar- 

königs:  MAZg.  No.  98—100.  —  Hl)  Vidraaen«  Comenii  orbia  pictua.  Charakteriatik 
u.  Würdigung.   Leipzig.    61  S. 

*)  Änfser  d.  hier  genannten  Begptansnngen  untarUagt  d.  Referat  der  herkömmlichen 
fieschrUnkuiii;  auf  d.  'politische'  Gesch.  D.  kulturgeschichtlicbtn  Werke  Uber  diese 
Zeit  sind  z.  gröfsten  Teil  landesgeachichtUcb  (§§  28 — 41),  oder  Terfassangsgeachichtlich  (,§42). 
UmHuaendara  kaltnrgaaeibiabtliaha  Warka,  aowalt  ria  gans  DaDtBoMand  batraflhn,  wardan  in 
Zukunft  auch  in  diesem  Ttpforat  bfrlicksicbtiVt  -»verdeii. 

1)  Aua  d.  ADB.  seien  fUr  unsere  Periode  folgende  Artikel  verzeichnet.  —  1*)  X 
Patrieb,  Sdilll:  ADB.  81,  8.  Mf^,  —  0>  X  Grttnhaffen»  Sehlabrandarft  ib. 
S.  31 G '9.  —  If)  ^  W.  Diltbcy,  Scbl.'i.  rimidKü- :  ib.  9.  l^i  — :.7.  ~  \i)  X  l'oten, 
Friedrich  Wilhelm  Karl,  Karl  Christoph  u.  Samuel  v.  Scbmettau:  ib.  S.  640/7.  —  1«)  X 
Wagele,  Eulogius  Sebnaidar:  ib.  82,  8.109/8.  —  10  ^  W.  Manranbraebar,  Seb8n: 
ib.  S.  7  81  — —  IS)  X  Henner,  Friedrich  Karl  Schönborn:  ib.  — 7 1.  —  11")  X 

Krause,  Friedrich  Leopold  u.  Karl  Wilhelm  fiehrötter:  ib.S.679 — 86. —  1')  WippermasD, 
flobnekmann;  ib.  S.  647—60.  —  lk)XPotan,  Adolf  FHedrIeh  flcbalenburg :  ib.  8.  660(2. 
—  II)  X  Sab.,  Schwar^enbe^^' :  ib.  33,  S.  306—11.  —  l«)  X  Polen,  Schwerin:  ib. 
32,  S.  421/6.  —  2)  X  (JBG.  13)  Sacli,  Deutsches  Leben  2.  —  g)  X  Naehtr»glich  sei 
Wenigstens  d.  Titel  nach  angeführt,  da  ihr  Inhalt  t.  d.  politischen  Gesch.  zu  weit  abliegt, 
nn  hier  aulUirlieher  batinrodiaB  m  wardan,  d.  vortvaillidia  Sebtilt  t.:  A.  Pinloeha' 


Walther  Schultze. 


(Verwandtes  ia  anderen         'Ibindbuch',  S.  87.*) 
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§31.  >äedergaog  d.  Reichs;  Aufkommen  PrearseDa^749—l  dl  5).  Wlt,  Schultze.  1X^67 

Zeilen  ein  ent&precheudes  Bild  zu.  gebeu:  der  Vf.  echiidert  die  Entwickelung 
der  Siiflgflbifltorie,  der  Strategie  vnd  Taktik,  des  Heerwesens,  des  Waffen* 
«eseos,  der  Troppenansbüdong,  des  Befestlgongswesens;  auf  allen  diesen 

Gebieten  erweist  sich  der  Einflufs  Friedrichs  II.  als  niafsgobond  und  befrodi* 
toud.  Ühorall  bnsipr!  .Talms'  Werk  auf  umfassender  Kenntnis  der  gosamtcn 
in  Betracht  kommenden  Litteratur.  Für  den  Historiker  sind  in  erster  Liiüe 
die  Abschnitte  über  das  Heerwesen  und  die  Stratetjie  wichtig;  sie  freilich 
dürften  in  Zukunft  ein  unentbehrliches  Udlfsmittel  für  jeden  bilden,  der  sich 
mit  der  ftnAeren  Geschickte  unserer  Epodie  besckiftigt;  zugleich  ersetst  das 
Bach  anf  seinem  Gebiete  einigeimafiMn  eine  Qnellenkande,  die  nir  schon  so 
lange  schmerzlich  vermissen. 

Bedeutend  an  Zahl  wie  an  Inhalt  sind  im  Berichtsjahr  die  allgemeinen 
6chri  ften  über  lYiedHch  den  Gro/Hen.^^  Mit  der  äufsereu  Er- 
scheinaug des  Küaigs  und  seiner  AnsebüriiJren  beschäftigt  sich  Taysen;*'» 
insbesondere  zeigt  er,  wie  nur  wenige  Friodrichsbilder  wirklich  nach  der  Natur 
gCBialt  sind,  wie  sich  viebnehr  in  der  Knnst  sehr  bald  ein  fester  Typus  for 
die  Wiedergabe  des  Konarchen  aosbildete.  —  Im  fibiigen  stehen  noch  immer 
im  Vordergrund  die  Fragen  nach  der  Strategie  des  Königs  und  nach  seiner 
Pbiloso]ihie.  Zu  erstcrer  Kontroverse  nimmt  T^dürlich  auch  J/lhns"^'  Stellunc:; 
er  vertritt  eine  gewisse  mittlere  Anschauun«;,  die  im  tranzon  durchaus  in  der 
Linie  des  nichtigen  liegen  dürfte.  Der  Kouig  hut  danach  in  seiner  Jugend 
in  der  Thal  den  Bann  der  bisherigen  Tradition  durchbrochen  und  eine  Krieg- 
fUming  versncht,  die  auf  der  Entseheidnngsscfalacht,  anf  der  Yemichtang  des 
Feindes  beruhte,  aber  in  seinen  Ansichten  wie  in  seiner  Praxis  hat  sich  aU- 
m&lüich  ein  Wandel  vollzogen,  nnd  er  ist  schliefslich,  in  der  Theorie  noch 
schärfer  wie  in  der  Ausfübmng,  zurückgekphrt  zu  dem  System  der  kleinen 
Erfolge,  des  Manöverkriefrs.  Die  springende  Ursache  dieses  Wechsels  der 
Auffassung  erblickt  Jahns  darin,  dafs  es  gar  nicht  möglich  war,  sich  auf  die 
Daner  durch  freien  EntschluXs  von  der  überlieferten  Methodik  der  Kriegführung 
loesQsagen:  denn  diese  war  ihrerseits  dn  Ergebnis  der  Heeresverfassung, 
und  letiterer  gegenüber  verhielt  sieh  Friedrich  durchaus  konservativ,  ja  fsst 
reaktionär.  Die  entscheidende  Epoche  ist  für  Friedrich  nach  Jähns  nicht 
1757  —  denn  der  Feldzugsplan  hierfür  wird  (ob  wohl  mit  Hecht?^  Winterfeldt, 
nicht  dem  König  vindiziert  —  sondern  1744:  hier  erstrebt  der  Künig  direkt 
die  ZertrürameruDg  Österreichs,  wird  aber  statt  dessen  aus  Böhmen  hinaus- 
manömert,  nnd  diese  Erfahrung  hat  eine  Wandlung  seiner  Ansichten  zur 
Folge.  —  Aosführlich  beschäftigt  sich  Winter^)  speaiell  mit  dem  fttr  die  Ent^ 
icbeidung  der  Streitfrage  so  wichtigen  Feldzugsplan  von  1757$  nach  ihm  sind 
die  Pläne  des  Könip  und  Winterfeldts  gleichzeitig  und  unabhängig  von  ein- 
ander entstanden  9  beide  denken  an  ein  gleichzeitiges  Operieren  der  verschie- 


t*  ri|0inB*ila  r^imtloii  en  AUemagn«  «u  18*  s.  Besedonr  et  le  phiUnthropinisroe.  Paris, 
CtliD.  18S9.  [[Bender:  JBScbulw.  5.  S.  5  6.]{  —  4)  Max  Jahns,  Gesch.  d.  Kriegs- 
vif*ens«h«ften  Tornehmlich  in  Deutschland.  Dritte  Abteilang.  IX  !8.  Jh.  seit  d.  Auf 
treten  Friedrichs  d.  Grofsen.  1740 — 1800.  (=  Gesch.  d.  WissenschattuD  in  Deutschland, 
teuere  Z«it.  Bd. '21.)  MttttelMil  v.  Laipifg,  OManlMiils.  XLVm,  17S9— SSIS  Sb  |[Lleb«: 
MBL.  ly,  S.  «M'S.]' 

X  Carl  2\cumanD-. Streift,  Friedrich  d.  Groüa.  Berlin,  Gramsch.  94  8.  M.  2. 
—  §)  A.  ▼.  Taysen,  D.  ttufsere  Erschtiniiaf  Friedrichs  d.  Grofsen  n.  <|.  nSdiatVS  An- 
gehörigen seines  Hauses.  Berlin,  Mittler.  60  S.,  4  Tfln.  M.  6.  |[LCB1.  S.  1309  —  10; 
DLZ.S.  1678/»}  MüWochenbL  No.  44;  FBPG.  4,  3.  647;8.]j  —  •?)  Siehe  oben  N,  4.  — 
S)  6.  WiBt«r,  D.  Stmttgi*  Friedrichs  d.  Qroftra  In  d.  PaMsOgm     1766  v.  1767;  HTb^ 
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denen  prenlSsiacben  Armeen,  nar  UM  der  KOnig  diese  Idee  viel  schirfer,  and 
er  zuerst  stellt  als  Ziel  der  OffensiTe  die  Tendcbtiing  der  feindlichen  Hanpt- 
nnnee  hin.   Im  ganzen  neigt  Winter  entsdiieden  zn  der  Bemhardischen  Auf- 

fassniiL',  dafs  Friedrich  iu  Theorie  wie  Praxis  weit  über  die  bisherige  Schule 
der  Kriegführung  hinausging.  Eudiich^'^;  sei  zum  vorjährigen  Referat  noch 
bemerkt,  dafs  Delbrücks")  Ansicht  sich  nicht  so  schroflf  darstellt,  wie  dort 
berichtet  ist.  Auch  nach  D.  hing  Friedrich  den  Grundsätzen  nach  zwar  der 
filteren  (sog.  'methodiacben')  KriegfUinmg  an,  nSherte  sich  aber  In  der  Pr«ds 
hftnfig  dem,  was  man  heute  Kapoleonisch  nenne. 

Die  Philosophie  Friedrichs  behandelt  in  Kürze  F.  Fechner,*')  er  betont 
besonders,  wie  sie  bestimmt  ist  durch  die  politischen  Verhältnisse  und  Goiorcben- 
heiten :  sie  ist  das  theoretische  Ergebnis  des  IJcwufstseins  seiner  Notlage  und 
der  Ausdruck  seiner  geschichtlichen  Mission.  Der  Versuch,  den  König  fOr 
das  Christentbnm  retten  zu  wollen,  wird  nur  wenig  überzeugend  wirken. 
In  dem  Konfiikt  des  Kronprinzen  mit  dem  Vater  spielte  der  Prftdeslinatiomh 
glanbe  eine  wesentliche  Rolle:  Friedrich  zeigte  für  ihn  grofse  Neigung ;  sein 
Vater  verabscheute  ihn  und  suchte  vor  allem  durch  Woldeu  in  Küstrin  den 
Sohn  von  dieser  Ansiil)'  a)»/ubriiigeii.'**')  Einen  kurzen  f  bcrblick  der  volks- 
wirtschaftlichen Bestrelmiigcu  Friedrichs  giebt  Mommsou;'*)  er  zeigt,  wie 
dieser  in  Bezug  auf  Handel,  Landwirtschaft  und  Industrie  in  den  Spuren  seines 
Vaters  wandelt,  wie  er  vor  allem  bemttht  ist,  den  Kleinbesitz  zn  scbtltieB 
und  die  Industrie  anf  sieb  selbst  zn  stellen.  Weitere  attgemdne  Abbaadlnngen 
ftber  den  Monarchen  seien  in  den  Anmerkungen  Terzdduiet.^'''^) 

Die  Jugendzeit  Friedrichs  bis  zu  seiner  Vermählung  behandelt  in 
ausführlicher  formvolloudctcr  Darstellung  Lavisse.-^)  Wohl  vertraut  mit  dor 
neueren  I/ittcratur,  i,'ielit  er  gute  psychologische  Charakteristiken  von  \  ater, 
Mutter  und  bohu,  zeigt  wie  der  Konflikt  zwitichen  Vater  und  Sohu  unver- 
meidlicb  ist,  wie  er  nicbt  nnr  eine  persönliche  DÜFerens,  sondern  dne  Kiiais 
des  Staates  bedentet:  ob  eine  einseitig  militftriscbe  oder  eine  einseitig  litterariscbe 
Bicbtnng  zur  Herrschaft  kommen  soll;  wie  das  Resultat  eine  Versöhnung  dieser 
beiden  Anschauungen  ist.  Das  im  wesentlichen  wohlgelungene  Werk  ist  hier  und 
da  nicht  frei  von  befangener,  einseitiger  Auffassung;  auch  in  der  Verwertung 

5.  F.  10.  S.  lOS— S5.  —  8»)  ZustB  d.  Bedaktion.  —  9)  D«Ibrtt«k,  s.  JBO.  IS,  n,  114". 

—  9*)  H.  Fechner,  Ur8i»rung,  Wesen  u.  Bedeutung  d.  Philosophie  Friedrichs  d.  Gr:  HTb. 

6.  F.  10,  S.  187  —  225.  —  9^)  M[aai]  L^ehmaonj,  Friedrich  d.  Gr.  u.  d.  Prädeatination:  HZ. 
81,  S.  475—8.5.  (Mitteilung  t.  Akt«oBttlcIcen  «aa  d.  J.  1730.)  —  10)  Th.  Mommsen,  D. 
volkswirtschaftliche  Politik  Friedrichs  d.  Gr.  Festrede:  SBAkfierlin,  S.  77—86  u.  GGVV.  15, 
II.  S.  11)  X  Friedrich  d.  Grofse,  Kriefrswif^orischftftHehe  Schriften.  Deutsch 
mit  lüuleituji^'eii  u.  Aumerkungon  u.  e.  Anhang  v.  ilciiirkli  M«jküUs.  2.  [Titel-jAuÖ.  Berlin, 
hüegisniund.  XXV,  352  S.  M.  6.  —  12)  X  Z.  FriedrichsUgc.  5  ungedruckte  Briefe 
FriKsri  lis  d.  Grofscti.  V..  Bejtrnsr  /.  lA■b^ll^l^(-■^<;h.  Fonquds:  JUAM.  78.  —  13)  R- 
Thom  mon,  K.  censuriorter  König:  Basier  Jb.  6.  224/7.  ^Friedrich  d,  Gr.  i78t>.)  —  14)  X 
Kdi.  FSratar ,  dchum  JaaobBdaka  n.  Friadrieh  d.  OroA«.  Ast  a.  Feier  d.  QaVurtrtagva 
d.  deutschen  Kaiserf«  gehaltenen  Rrdc:  DR.  16,  II,  S.  .*J54  — 67.  ^\uch  separat  BrMlati, 
Treweadt.  16  S.  H.  0,iU.)  —  15)  X  Uttu  Taebiioh,  £.  Angriif  aut  Friedrich  d.  Groisen 
in  KJop«toektO«felirtoiir«piiblik:  FBF6.  4,  S.  264/9.  —  !•)  X  Friadrieb  d.  GraOa  «.  d. 
Jaaniten:  DtMerkur  22,  S.  90.  —  IT)  X  F.  Bock,  Friedrich  d.  Grofseu  Stellung  zu  Relienon 
n.  Kirche:  PKZ.  ».460—65,  401—92.  —  18)  X  v.  Seharfeaort,  Friadrtoh  d.  Grolae 
tt.  d.  Ersiahiiiig  d.  militirladuni  Jogandi  MWB.  Ko.  7  v.  aeparat.  Barli»,  Mhtlar.  85  8. 
M.  0,60.  —  19)  X  Friedrich  d.  Grofse  im  Volksmärdieii  :  AZ-I'.  -  20)  X  A.  K  .  .  .  2, 
Friedrieh  d.  Groiaea  Tabakdoteo:  Bär  16,  —  21}  £.  Laviate,  La  jeanesse  du 
gniid  Frdddric  Pteia,  Haehatu.  XIII,  451  8.  |[K««dd;  DBfc  181,  &  1M/6|  FBFG.  4, 
8.  818/4;  Hoiiodt  BH.  46,  8.  90;  Deacn»:  BCr.  SS,  8.  87/9;  Da  U  Ro«h«tari*t 
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der  Qneüen  sind  einzelne  Mifsgriffe  vor^^ekommon,  der  Vf.  tränt  zn  «sehr 
einerseits  den  Memoiren  der  Markgrätiu,  andererseits  deu  Berichteu  der  frauzü- 
siBCiheii  Ctesandten.  Als  Ganzes  aber  ist  das  Blieb  ein  erfreolieber  Beweis,  dafs 
man  auch  in  Fraakreieb  mit  Eifer  und  wisBenschaftlicheni  Emst  bemllbt  ist, 
in  das  Verständnis  dos  frrofsen  Könip^  einzudringen.*-)  An  anderer  Stelle 
schildert  derselbe  Vf.^^)  in  ähnlicher  Weise  Friedrichs  Leben  in  Nenruppin 
nnd  seinen  Aufenthalt  im  Lap:er  Prin/en  Eugen.**'**)  Eine  wert\olle 
Gabe  ist  auch  die  Publikatiou  von  Friedrichs  Tagebuch  aus  dem  FeMzuge 
von  1734  durch  Kos  er;*")  enthalten  die  Aufzeichnungen  auch  objektiv  nur 
selir  wenig  nenes,  so  sind  sie  doeb  dnrch  ibre  indiridnelle  Fftrbnag  ein 
interessanter  Beitrag  rar  Gbarakteristik  des  Kronprinzen. 

Kommen  wir  za  den  schUsiaehen  Kriegen^  so  ist  die  Frage  nach 
dem  Verhältnis  der  verschiedenen  Redaktionen  der  Histoire  de  mnn  temps 
alior-Tnnl*^  untersucht  worden.  \V  i  e  d  o ma n u  ' '  sucht  nachzuweisen,  dafs  die 
liedaktion  von  1775  die  von  1742/3  zu  Rate  zog;  er  verwertet  besonders  ein 
in  den  M^moires  pour  servir  k  ia  vie  de  Voltaire  erhaltenes  Fragment  der  Fassung 
fon  1743/d,  das  Ül>erein8timmqngen  mit  der  Bedaiction  von  1775  eikennen 
Ust  Eine  für  den  1.  sddesiscben  Krieg**-")  innneiliin  nicbt  wertlose  Quelle 
ist  das  Tagebncfa  des  Breslaner  Handlungsverwandten  Steinberg  er  der 
nicht  nur  da^  eincretra^^en,  was  er  selb.st  gesehen,  sondern  auch,  was  er  von 
anderen  erfahren ;  er  berichtet  ausführlich  tiber  die  Kriegseroignisse,  insbe- 
sondere über  die  Verhältnisse  im  preufsischen  Heer.^*"**)  Den  mährischen 
Feldzag  des  Königs  bebandelt  eingehend  Wagner/^)  wobei  er  besonderes 
Oenicbt  aaf  den  Zosammenhang  von  Politik  nnd  KriegfUimDg  logt.  Die  Ursache 
des  Scbeitenis  des  Feldzup  sieht  er  in  Friedrich  selbst :  dieser  fttrebtet  sidi 
einerseits  vor  einer  Obennacht  Frankreichs,  wtinscht  andrerseits  nicht  eine 
grofse  Machtvermcbrunp  Sachsens;  aus  diesen  Gründen  nützt  er  seine  Stellung 
gegen  Österreich,  dessen  W  iderstandskraft  er  unterschätzt,  nicht  aus,  hftlt 
einen  Teil  seiner  Truppen  zurück.  Sein  eigenes  Ziel  bei  dem  Feldzug  ist 
Erwerbung  des  Königgrätzer  Kreises;  zu  den  Olmfltzer  Yerbandlnngen  mit 
Österreich  bestimmen  ihn  politische  Erwftgnngen.  In  dem  politischen  Gegen- 
satz Friedridis  za  Frankreich  und  Sachsen  erblickt  somit  Wagner  das  leitende 
Moment  Ar  die  wenig  energische  KriegflUimng  des  Königs,  die  denn  anch 


Folybibl.  33,  S.  524/6:  Rncrenault  d  t>  Puphesae:  RQH.  r.l,  S.  383/4.]|  —  32)  Xid., 
The  yoath  of  Fred«rick  the  Üreat.  From  the  frencb  by  SUpben  Simaon.  Londoo,  Bentley. 
dk.  16.  —  8$)  Id.t  Le  «ruid  VMdMe  arrnnt  rartaemMit.  L«  «Sjonr  Ii  Neu-Rnppfai:  RDM, 
108.  8.  88*:  — 910.  ~  24)  X  E.  Anderaon,  Drei  Tage  ans  (1.  ,Tii-.n(l/.<>;t  Friedrii-h«  II. 
liSS:  äBPriuaia  46,  ä.  170— «S.  —  24*)  X  tir^afj  L|ippeJ,  Friedrieb»  d.  Grofsen 
kroBpTiasli«ikM  AvneuBtDt;  KHiUtBU.  SS,  S.  SS.  —  85)  X  F.  Winter,  E.  Ckdieht 
d.  N'eub«rin  auf  d.  VormähluiiK'  Fri^drich^  d.  Grofsen :  Vj»LitG.  4,  S.  ir,i»  (ir,.  —  26) 
Xa^boeli  d.  KroopriuMn  Friedrieb  aus  d.  Ebeinfaldsog«  r.  1784,  tnitgetailt  r.  Heinhüld 
Koiar:  FBPQ.  4,  8.  217—26.  —  27)  Th.  WUdtmann,  Z.  Htot.  de  mon  tompa  Köai^ 
Friadriehs  II.  v.  Preufsen:  HZ.  31,  S.  290  ft".  —  28)  X  X  A.  v.  Röslor,  D.  AngrilFB- 
plioe  Friedricbs  d.  Grorsen  in  d.  zwei  ersten  schleaitcben  Rriegeii.  D.  VertbeidigUDgbpliiie 
Friedrich«  d.  Grofsen  in  d.  zwei  ersten  schlesischen  Kriegen:  MWB.  Beiheft  8,  S.  S7 — 98. 

—  29)  X  2  KangUsten  d.  preufsisclu  n  Uweres  1713  u.  1740:  ib.  —  $0)  Job.  Georg 
St«inberger,  BrcsluuiÄches  Tagebuch  1740,2.  Ilrsgb,  t.  Eugen  Träger.  Breslau,  Maa^. 
XX,  446  S.  [[LCBl.  S.  1653.]|  —  31  X  Stoc  k  mann,  Notizen  e.  Bcblesiflcben  Arztes  1740: 
ZVGSchlesien   25.  —  32)  ^  Herr  mann,   Taktisches  z.  Schlacht  bei  ^fullwltz:  JDAM. 

—  33)  X  Militiiriacbe  u.  politische  AktenstUcko  /.  <;> -«cli.  d.  1.  schli  ^-i-chcii  Krit  irea  1741, 
hragb.  T.  DoDcker:  MKAKO.  5,  S.  209—339.  —  34)  X  Alexich,  D.  troiwiiiigen  Auf- 
SakoM  AM  d.  Undara  d.  angiriioben  Krmt«.  II«  Pr«fibiug«r  LmdtigabwohlllMe  1741/2: 
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nur  ein  negadves  Besaltat  za  erzielen  vermoclite.**)  —  Der  3.  seUesiscbe  Krieg 
iBt  im  Berichtsjahre  leer  ausgegangen ;  dafOr  erhalten  vir  etwas  nenes  Materiml 

fDr  die  späteren  Zeiten  des  österreichischeD  Erbfolgekriogs.  Die  Memouren 
Oefelos*')  führen  wns  iu  die  letzten  Taf,'e  Karls  VIT.,  zei^ron,  welch  Ver- 
derben die  eingedrungeueu  Österreicher,  Franzosen  und  Hessen  über  das  T.and 
gebracht,  während  man  am  Münchener  Hofe  noch  heitere  Feste  feiert.  Nach 
dem  plötziicheu  Tod  des  Kaisers  steht  sich  eine  Friedenspartei,  von  der  Kaiseriu 
Witwe,  Preysing,  Oefcle,  Eünigsfeld  ond  Seckendorf  gehildet  nnd  eine  Kriegs- 
partei mit  Törring  an  der  Spitse  gegenüber.  Die  Itemoiren,  in  Form  von 
10 französischen  Briefen  an  eine  fingierte  Person  vom  4.  Januar  bis  3.  Februar 
1715  zeichnen  ein  sprechendes  l»ild  der  damaligen  La^fe  Bayerns.  —  Der 
Herzog  von  Broglic  giebt  eine  ausführliche  Geschichte  der  französischen 
Politik  und  Kriegführung  insbesondere  in  Flandern  und  Italien  in  der  Zeit 
vom  Dresdener  F'riedeu  bis  zum  Beginn  des  Aachener  Friedenskongresses 
Spärlich  ond  wenig  bedeutend  sind  die  Arbeiten  Aber  die  Frieden»^ 

Unter  den  Quellen  für  den  siebenjährigen  Krie g  ist  das  Gaudische 
Journal*^'  eine  der  wichtigsten,  freilich  auch  der  nnzuverlüssigsten.  Dem 
König  steht  Gaudi  durchaus  befangen  gegenüber,  tadelt  nnd  kritisiert  ihn 
fortwährend.  Sein  Journal  ist  kein  einheitliches  ürigiualwerk,  sondern  ein 
Sammelwerk,  dessen  einzelne  Teile  ungleichwertig  an  Umfang  wie  an  Inhalt 
sind;  die  Feldzflge  des  Herzogs  von  Brannschweig  sind  ganz  nnberacksichtigt 
geblieben.  Die  Quellen,  aus  denen  Oaudi  schöpft,  sind  verschiedenartig;  vor 
allem  sind  es  Tagebücher,  darunter  manche  ganz  entschieden  tendenziöse,  die 
eine  Apologie  für  das  Verhalten  ihrer  Vff.  liefern  sollen.  Gaudi  iindert  und 
erläutert  zuweilen  den  Inhalt  seiner  Quellen,  aber  er  thut  dies  nur  auf  Grund 
anderweitigen  Materials,  nimmt  keine  willkürlichen  Entstellungen  vor.  Aus 
Gaudi  geschöpft  haben  insbesondere  Eetzow  nnd  das  Geueralstabswerk,  dieser 
unkritisch,  jenes  mit  EinschrAnkungen  und  selbstftndigem  Urteil ;  dagegen  steht 
Tempelboff  &8t  in  gar  keinem  Zusammenhange  mit  Gaodi.  —  Eine  nene  Quelle 
für  den  Krieg  erhalten  wir  in  dem  Tagebuch  des  Musketiers  Dominien s.^^) 
Nicht  dafs  wir  dadurch  viel  neues  erfahren,  aber  wir  bekommen  einen  unmittel- 
baren Einblick  in  das  Leben  der  Armee,  in  das  Treiben  des  gemeinen  i>reufsischen 
Soldaten.  Dominicas,  ein  rheinischer  Kaufmann,  tritt  1750  ins  preufsische  Heer 
und  macht  dessen  FeldzUge  mit  bis  zur  Schlacht  von  Maxen,  wo  er  iu  Ge- 


ib.  S.  109—207.  [[JDAM.  78,  S.  124.]|  —  S5)  F.  Wagner,  D.  M&hmcb«  Ftldtttg 
Fri*(1ri(.-hä  II.  1741/2.  Dissert.  Mart^urg.  Söuimorina:.  97  S.  —  36)  X  E.  Fromm, 
KöDig  Friedrich  II.  v.  PreufsflQ  in  Aachen  v.  26.  August  bis  9.  September  1742:  ZAacbenGV. 
18.  —  t7)  Ans  A.  F.  OtfsUt  M«moir«ik  (1745),  vra  t.  0«M«i  SBAkMOnebra, 
8.  211 — 51.  —  38)  I^uc  de  Rroglie,  Maorice  de  Saxf  tt  In  marqui?  d'.l raren son  I.  II. 
Paris,  h6yy.  452,  »98  &.  j[SatrR.  No.  186G.Jj  —  $9)  X  id.,  Stüdes  diplomatique». 
Fin  d«  1»  gncrr»  de  l«  »neeMrioa  d'Atttricb«:  RDM.  108,  S.  941—71,  5S4— 48:  104, 
S.  5 — 3G.  ■--  40)  X  Uicliftrd  A  rii  ol  <lt.  F..  Knbiiu'ttbtn^f<-lil  Friodriclis  d.  Grofsen  au»  A.  Jalire 
1749.  (=  Mitteilungen  aas  d.  (jymnaaialarebiT.)  Progr.  Prenzlau.  1888.  6  S.  (Gegen 
d.  Werbung  v.  Sdbtüern.)  —  41)  X  Brief  e.  Soldaten  au  d.  Jahre  1750:  HaaCnk  9,  I, 
S.  3  8r,  IT.  —  48)  X  R.  Jung ,  D.  Verhaftung  Voluirea  in  Frankfurt  auf  Bafehl  Friedrich«  II. 
im  Jahre  1768:  AFrankfO.  8|  8.  817 — 87.  (Auf  Grund  d.  noeh  nnedierten  Korrespondenz 
swieehen  Friedrieh,  Toltatre  n.  d.  Stadtrat.)  —  43)  Otto  Herrmann,  Z.  Charakteristik 
d.  Gaodischen  Journals  über  d.  7j.  Krieg:  FBPG.  4,  S.  558—8.3.  —  44)  Ans  d,  7j. 
Kriege.  Tngebuch  d.  preufsischen  Mu»ketiL-ra  Dominicue.  Neb<?t  iiB^odruckten  Kii","-  u. 
Soldatenliedern,  hrsgb.  v.  DieUich  K. erler.  München,  Beck.  M.  ti,-Jd.  |[W.  Schuitzc: 
BLU.8. 189— 90;  Schmitt:  DLZ.  &  596 ;  AM Zg.  Ko.  80  IT.;  KMUBIL  88.  &  178;  LCBt 
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£Mig«iiachftft  geittt  Er  lat  du  gowinenhafier  und  treuer  Soldit»  der  toU 
aeine  Pflicht  that;  aber  es  feUt  ihm  jede  Begeistemiig  fttr  den  grofisen  König. 
Sichiieb  interessant  sind  insbesondere  die  Schilderungen  der  Schlachten  von 
Prag,  Kunersdorf  und  Maxen.**"*®)  Vorwiegend  lokalen  Charakter  hat  dio 
Chronik  von  Kri«t'f^'*  Beckmann  Vnter  und  Sohii,*'^  die  uns  dio  Ereifitiisse 
währeud  dt'>  KrirLTx  in  der  Gegend  von  IJarnieu  schildere.  8ie  berichten 
in  schlichter  Er/ühiung  ohne  Reflexion  alles,  was  sie  haben  in  Erfahrung 
bringen  können;  sind  dtreh«»  merlftsag.  Ancb  diese  Anfaejcbnnwgen  ge- 
wihren  Einrieht  in  das  Leben  dw  Armee,  ihr  Betragen  anf  dem  Marsch 
and  im  Quartier,  ihre  Disziplin  n.  s.  w. ;  andrerseits  gestatten  rie  interessante 
Einblicke  in  den  kleinen  Krie^;  der  'Freikorps',  die  auf  dem  westlichen 
Kriegsschauplatz  eine  bedeutende  liolle  sjuelteu.  Für  die  allgemeine  Kriegs- 
geschichte kommen  im  wesentlichen  nur  in  Betracht  die  Angaben  der  Chronik 
über  die  beiden  Gefechte  bei  Elberfeld. 

Ans  4et  EimelgescMehU  det  Knegtt^^**)  nntersneht  Granier**'^  die 
Darstellnng  der  Schlacht  von  Lohorits  in  den  Memoiren  des  Prinzen  Angtisl 
Wilhelm.  Hier  zuerst  findet  sich  jene  Geschichte  von  der  Mutlosigkeit  des 
Königs,  die  ilm  zum  Verlassen  des  Schlachtfeldes  bestimmt,  wob(d  sich  ihm 
der  Prinz  nur  widenvillig  angeschlossen  haben  will;  kein'-  andere  authentische 
Quelle  weifs  et>Yas  von  der  Sache,  und  die  ^anze  Anekdutt.'  mufs  als  apokryph 
gelten,  da  auch  der  Prinz  selbst  iu  seiner  zwei  Tage  nach  der  Schlacht  uieder- 
gesebrieboien  Beladen  rie  nicht  erwfthnt^***)  Wertvoll  durch  die  Benutzung 
ausgedehnter  russischer  Archivatien  ist  Mafslowskis**)  DarsteUnng  der 
russischen  Kriegführung  von  1757/95  seinen  Urteilen  freilich  wird  man  mohrfach 
nicht  zustimmeu  können.  Er  verfolgt  durchaus  die  Tendenz  einer  Apologie 
der  russischen  Kriegführung;  alle  Schuld  wird  abgewalzt  einerseits  auf  die 
Bundesgenossen,  andererseits  auf  den  'Auslander',  den  DeutacUeu  Fermor.  Aber 
aus  Mafslowäkis  Erzählung  kann  mau  erkennen,  wie  der  Soldat  zwar  tapfer 
kimpft,  ifie  indes  die  Beftfaiguug  der  OfiBriere  riel  zu  wflnschen  flbrig  l&fst; 
die  Leitung  insbesondere  zeigt  Unklarheit  und  Unbeholfenheit.  Die  Anschauung 
famer,  dad  Zomdorf  —  wie  Fermor  es  nach  Petersburg  gemeldet  —  ein  russi- 
scher Sieg  war,  bedaif  kaum  emsthalt  der  Widerlegung.^^' —  Der  Halbbamd 


1037.]|  —  4ä)  X  A.  Kluckhohn,  Aus  d.  7j.  Kriejjc:  AZgB.  S.  108 — 18.  (Auf  Grunü 
K.  44.^  —  46)  X  B.  Koier,  Aiu  d.  .Soldfttenleben  d.  7j.  Krieges«  FßPG.  4,  S.  278—81. 
(Auf  Grui3<l  V.  Doiit-nicns  n.  nul««n  [JBG.  18,  II,  113*]>.  —  47)  D.  KriegserlebniMe  d. 
pr«nf»i»chen  Gardos  du  Corps.  ^=  Gesch.  d.  dentsebeo  Reiterei  in  Eiazelbildorn.  Heft  4.) 
Sathmowt  Bib«ini«ii.  1890.  10l>-85  S.  M.  1.  [[Pitlr«  LMmrlmr  11,  Ko.  tO.]|  (B«liMid«H 
iiube^onderp  Lowo«*itz  a.  Zomdorf.)  —  48)  ^  n«nn.  Vo^t,  D.  Husaren  d.  j^rofscn  Köni;;;?. 
^=  G«sch.  d.  deutschen  Reiterei  in  Ein^elbüdern.  Uett  6.)  R«thenoW|  Babeozien.  177  —  216  S. 
Hl*  —  49)  X  D.  Mafftlowakl,  fBri«f«  P.  Ptoia«  «v  N.  Ftain  t.  Zeit  d.  7J.  Krieg««] 
Russisch:  RussA.  f.,  S  VT  50)  X  IloUapfcl,  Magdeburg  e.  ZufluchtssUtt.-  filr  .1. 
königliche  Familie  während  d.  7j.  Krieges  nach  Qa«U«n  G«b«imeD  Staatoarehiv» :  Fest- 
MhriftTGlta«d«biirf  8. 1  ft— 80.  —  51)B««kinaiiii,  BMrm«n  In  7J.  Kri«;«.  E.  B«dcniMiti«di« 
Chronik,  hr-^v-h.  v.  Carl  Si^nnnagel:  Zlk-rufiV.  26  (,1890),  S.  f<h—--\'l.  —  52)  X  A.  L. 
Bop««,  Th«  caaa««  of  the  7  jrears'  «ar:  TRHS.  4,  S.  173—80.  —  53)  X  £.  IL,  D. 
«nto  Sdittftin  7j.  Kritg«:  Bir  17,  8.  98.  ■ —  ,>4)  Herman  Gran i er,  D.  Prlns  ▼.  Prao&«n 
u.  d.  Schlacht  bei  Lobositz:  FBPG.  4»  8.  «27— -  55)  X  Friedrichs  II.  Einbruch  in 
Böhmen  1757  n.  d.  Treffen  t.  Reichenberg:  OrganMilWissensch Vereine  4*2,  Heft  1.  —  56)  X 
Lratlien  u.  Custozza.  E.  Parallele:  ib.  Heft  5.  - —  57)  v.  Mafslowsk  i,  D.  7j.  Krieg  nach 
russischer  Darstellung.  Teil  II:  d.  Feldzug  d.  Chrsfm  Fmbot  in  d.  östlichen  Gebieten  r. 
Pr<?ur!''?n  (I757'i»\  übersetzt  u.  mit  Annierkunjfwn  versehen  r.  A.  v.  I)  r  y  i;a  1  s  k  5.  Berlin. 
Lie«n»cbmidl.  AV,  391  S.  M.  12.  j^FÜPG.  4,  Ö.  648—60;  LOBl.  S.  7«2;  ULZ.  ö.  l-284ya.]j 
~  58)  X  Dl  lowiMlM  StnUs*«  in  d.  t.  Hüfte  d.  7j.  Kriig««:  DtHanafS^.  Ko.  4.  —  59>  X 


Digitizeü  by  Google 


§  21.  KiadMging  d.B«i«bs$  AofkomDMn  Pnutkuw  (1749 — 1815).  Wlt.  SehnUsa. 


der  'Politiselieii  Konei|»oiideiui\*****)  der  In  das  Beiichm«lir  Wlt,  betrilft 

in  582  Schriftstficken  die  Zeit  von  Juli  bis  Dezember  1759 ;  ich  hebe  aas  dem 
Inhalt  nur  hervor,  dafs  bohandelt  sind  Kunersdorf  und  Maxen;  neben  den 
militärischen  Operationen  wendet  der  Küui^  unausgesetzt  den  diplomatischen 
Verhandlungen  sein  Augenmerk  zu,  iubbcsoudere  suclit  er  durch  England  auf 
Kuislaud  zu  wirken,  um  dieses  zum  Frieden  zu  bewegen.  Demselben  Zweck 
diente  die  Sendung  Peohlins  nach  Petenbiizg  im  Jahre  1760.**)  Die  Yer^ 
anlUBimg  dam  war  'ein  Brief  BielfeldB  an  den  Prinzen  Heinrich;  Friedrich 
verhielt  rieh  riemfich  skeptisch  und  versprach  sich  wenig  Erfolg,  doi  Ii  Ute 
er  wenigstens  einen  Vcrsurh  machen.  So  inng  Pcchlin  ab  zu  dem  Zweck* 
die  russischen  Minister  zu  bestechen,  erreichte  aber  gar  nichts. ""-^'l 

Ans  den  Arbeiten  über  die  «pdier«  Zeit  des  Kötiiijs'^'*'''^)  verdienou 
Erwähnung  nur  noch  Matcrialieu  zur  Geschichte  des  Friedens  von  Teschcu,^') 
die  geeignet  sind,  von  dem  Berliner  Hofe  den  Verdacht  abasnwehrcu,  daiSi 
er  in  seiner  Schrift  vom  14.  Dezember  1778  eine  Urk.  von  14d9  aber  eine 
Yenichtleistung  OsterreichB  aof  das  Stranbinger  Land  gefälscht  habe.'-*'^) 

Von  Arbeiten  über  einzelne  Personen  der  fridericianischen  Zeit  ist 
merkwüidii^er  Weise  diesmal  gar  nichts  zu  erwähoen. 

Während  Preufseu  unter  Friedrich  einen  so  wesentlichen  Schritt  vor- 
wärts thuL  zum  Grofsstaat  hin,  verhielt  sich  ö^ferreic/*  fast  vollkommen  passiv. 
Freilich  die  Schilderung  der  österreichisehen  Znsfclnde  im  18.  Jh.,  die  Me  jer 
giebt,  dArfte  doch  etwas  ni  sehr  mit  grauen  Farben  operieren.  Der  Banem- 
stand  sei  unterdrückt  gewesen,  Bfl^ertnm  und  Adel  degeneriert.  Die  öster- 
reichische AufldäruDgsperiode  war  ein  N;ir}ih:ill  der  deutscheu  Anfkliiruni?. 
Die  Iveformen  Josefs  11.  wirkten  segensreich,  aber  noch  zu  seinen  Lebzeiten 
sei  es  d»'r  Opposition  geiuugon  sie  erfolgreich  zu  unterwühlen.  Der  Zustand 
der  Muuarchio  beim  Tode  Josefs  sei  ein  trostloser  gewesen.  Der  Kegieruugt»- 
antritt  Leopolds  II.  habe  StUistand  und  Rflckgreifen  anf  vorjoseiniBche  Zv* 
«tinde  bedeutet  ^  Hit  der  deutschen  Geschicfate  kaum  noch  in  Zusammen- 
hang steht  die  Politik  Österreichs  gegenüber  den  Tereinigten  Staaten.  Während 
anfangs  Josefs  nnd  Maria  Theresias  Ilaltnnp  eine  ablehnende  ist,  nähert  man 
sich  allmählich  von  Seiten  Ostorreichs  der  nordamerikaoischen  Bepablik,  und 

tut  de  rsrmte  rusae  daimnt  Ia  guorre  de  aept  uf.   (=  Rnstiaehe  BiUiolh«k  Sl.)  Leipdgp 

«Tf-rliard.  42  S.  M.  0,75.  —  60)  X  C.  GrUnhageii,  E.  Ö8terreicbi«cher  Anschlug  auf  Breslau  : 
ZV  oScklesien  25,  S.  S29  — Sl.  (4  Briefe  Friedrichs,  TauantzieDS,  .Schkbrendürfs.)  —  61)  X 
Or[af]  Llipp«],  D.  groften  KSnigs  Winterqaariitr  1768/9:  KMilßlt.  38,  S.  1/9.  —  §2) 
FoUtiscbe  Korrespondenz  Friedrichs  d.  Grofsen  [redigiert  v.  Albert  Nnurle^].  BJ.  1«.  1.  Hälfte. 
Barliu,  A.  Duncker.  369  —  774  S.  —  03)  X  v.  Sybel  u.  Schmoller,  Bericht  Uber  d. 
Politlflche  Komtpond«!»  Fritdrielis  d.  GrvItMn :  SBAkBerifai  S.  SS — 90.  —  X  Aw  d. 
Korrespondenz  Friedrichs  d.  Grofsen:  MWni.  No.  14.  —  65)  I^-  Sclimitt,  D.  SetiJuTij^ 
d.  U«rni  ▼.  F«chliD  nach  Petersburg  im  Jahre  1760:  DZQW.  6.  ^4— 101.  —  66)  X 
A.8ehii»ter,D.  Plflndennigwi  d.  RuMen  1 760  in  n.  b.  Trelmits.  E.  Brief  am  d.  WarkofbelMB 
Prozefs  [1761]:  ZVGSchlesien  25,  S.  340  ff.  -  -  67)  X  C.  Gr  Un  ha  ir  «>n  .  Schl.Men  unmittcl- 
Imt  na«li  d.  Uabertsbarg«r  Frieden :  ib.  25,  S.  104—28.  68)  X  Fritz  Arn  heim ,  Beitrüge 
s.  Geteb.  d.  DOfdiaebtn  Vngß  in  d.  S.  Hilft«  d.  18.  Jh.;  DZ6.  6,  S.  801—60.  (Word* 
bereits  JßG.  13,  II,  1*20«*  besprochen.)  —  69)  X  O.  Browning,  llugh  Elliot  in  Berlin 
1777:  TKHS.  4,  S.  85  —  101.  —  70)  X  Wolf,  Einfälle  kaisfrli.'her  Truppen  ins  ob«« 
Erzgebirge  z.  Zeit  d.  bayorliehen  Erbfolgekrieges :  MVGAnnab.  r„'  J,  S.  42/9.  — •  71) 
Lamey,  Z.  Gesch.  d.  Frieden»  Teschen  aus  d.  Autobiograpliio  il.  Andreas  Laniey:  ZGORh.  6. 
S.  rilG9.  —  72)  X  F.  Masson.  Berlin  il  y  a  a  vA  un-i :  KHD.  S.  '28  — (Aus/U;:« 
au»  il.  IJricfen  d.  Diplomaten  do  Gaussen.)  —  73)  ■'-  I^-  Armee  Fnadritha  d.  GruUen  Kode 
1785:  KorddAZg.,  Beil.  No.  27. 

74)        Bieyer,  Österreich  u.  d.  deattohe  Koitor  im  vorigen  Jh.:  ZDKaltwrQ.  1» 
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§  31.  Ki«<i«rgai)gd.  Reichs;  Aufkommen  FreaX'««D«(  1749  — 1815).  Wk.  Schultz«. 


seit  dem  Yemiller  FrSeden  inebt  Josef  eifrig  eine  Handelsverbindaiig  mit 
Nordamerika,  er  selbst  liaiiptsftcUicb,  um  die  Interessen  der  belgiscben  Provinsen 

zu  fordern,  während  Kaunitz  mehr  die  iDtcrcssen  der  KrbUuide  vertritt. 
1783  geht  Beelen  als  Agent  Österreichs  nach  Philadelphia,  um  dort  einen 
Handels-  und  Frcundschaftsvcrtrac:  zustande  zu  bringen.  Seine  an^führlichen 
Berichte'*^;  geben  uns  sowohl  über  diese  seine  Bemtthungeu  wie  andererseits 
ober  sehr  vieles  in  den  iuucreu  und  äu(seren  Verbültoissen  der  Vereinigten 
StMten  wertvoUea  AnÜicUiiils.  8ebr  gehindert  wird  seine  Tiiätigkeit  dadurch, 
dab  seine  Stellung  eines  fiesten  diplomatisehen  Charakters  entbehrt;  er  selbst 
vertritt  mit  Eifer,  Ausdauer  und  Geschick  die  Handclsinteressen  sowohl  der 
belgischen  Provinzen  wie  der  Erblande.  Seine  Mission  scheitert  schliefslich, 
woran  ebenso  die  internationalen  Verwickelungen  in  Europa,  wie  die  inneren 
Wirreu  Nordamerikas  Schuld  tragen;  1790  kehrt  er  nach  der  Heimat  zurück; 
vor  allem  bringt  der  Ausbruch  des  belgischen  Auistaudes  die  Sache  zo 
j&hem  StObtaad.'^ 

Weldi  ein  üntersehied  zwisclien  der  prenlUsdien  Politik  der  frideri- 
cianischeD  Epoche  und  jener  der  MevoltUionspei'iode!  Kein  Wander, 
dafs  sich  da  zu  einer  Zeit,  in  der  die  Beschäftigung  mit  der  Politik  in  Deutsch- 
land schon  weite  Kreise  ergritfen,  die  üffentüche  Meinung  in  einer  Fülle 
von  iiroschüren  gegen  die  Leiter  des  preufsiachen  Staates  Lnft  macht.  Es 
ist  entschieden  von  Wichtigkeit,  dieser  I^lugüchriftenlitteraiur  uaciizugehen, 
da  sie  einen  Einblick  gewährt  in  die  geistige  Temperatur  des  PreoAens  vor 
1806;  die  Arbeit  B  eiche  b'*)  freilich  ist  nnr  ein  erster  Versnch  in  dieser 
Richtang,  da  sie  keine  YoUstftndigkeit  erstrebt  nnd  nnr  eine  verhültnismftftig 
geringe  Zahl  jener  Tlroschtlren  besjmcht;  immerhin  läfst  sie  klar  erkennen, 
wir-  die  öffentliche  Meinung,  die  anfangs  Friedrich  Wilhelm  TT.  durchaus  wohl- 
wolifud  entgegenkam,  sich  immer  schärfer  von  ihm  abwaudte.  Interessante 
Streiflichter  für  deu  KugieruugsautriU  des  neuen  Herrschers  gewähren  auch 
dia  von  Eoser'^  publizierten  Berichte  des  korbrannscbweigischen  Gesandten 
T.  Benl  Witz,  insbesondere  ancb  Ober  die  Parteinngen  in  der  Umgebang  des 
Königs;  sie  bilden  insofern  ein  wertvolles  Gegenstück  zn  Hirabeaus  Briefen, 
als  Itcuhvitz  seine  Nachrichten  dem  (rrafen  Ilertzberg  verdankt,  w&hrend 
Hirabeaus  Quelle  besonders  Prinz  Heinrich  ist.'*) 

Von  den  Anfgahen  der  ati!>w^"tr(  i gen  Politik,  die  der  neueu  Ile- 
gicruiig  gestellt  wurden,  waren  die  polnischen  Angelegenheiten  vorerst  weitaus 
die  wichtigsten.  IHe  pobnische  Yerf assnng  von  1791  war  fBrPrenfsen  eine  voll- 
komiDene  Oberraschnng.  Kaiser  Leopold  spielte  hier  eine  gewandte,  freilich 
etwas  zweideutige  Rolle.  Seine  Politik  legt  Smolka^*^  dar,  sie  wohl  allzu 
günstig  benrteilend.    Das  Hauptziel  Leopolds  war  Yerhindenmg  der  Ver- 


&  S70— SOO.  —  74"^}  D.  Berichte  d.  erateo  Ägenten  Österreichs  in  d.  Vereinigten 
Staiteii      Anerik»  Bvon  d«  Beslen-Bertholff  «b  d.  R«gicruDg  d.  5it«rreiehifdi«]i 

Kiederlafi'Ie  in  Brtlssel  1784/9.  Hsgb.  v.  Hanns  Schiitter.  (=  Fontes  rerum  Austriacarum 
Abu  iL  Bd.  45,  2.  Hftlft«.)  Wien,  Tempsky.  2ib^a2*i  S.  —  ?&)  X  W.  Schreiber, 
OMdt.  BsTerni  bi  TerMndMg  mit  d.  deutMbeii  0«adi.  Bd.  II.  V.  Sttemichischen  "Erb- 
ib%ekrieK  biü  auf  d.  Gegenwart.   Freibarg,  Herder.   Till,  847  S.   M.  8. 

76)  ßerthold.  Baiche,  D.  politiscbo  Littoratur  unter  Friedrich  Wilhelm  II.  £. 
übexbUek.  Diuert.  Halle.  32  S.  —  77)  Aus  d.  ersten  Regierungsjahr  Friedrich  Wilhelms  II. 
Bttialittt  des  kurbrannschweigischen  Gesandten  Üealirils,  mitgeteilt  von  Keinhold 
Ko«*r:  FBPG.  A.  S.  5<i3-Gn5.  —  78)  X  G.  Cavaignac,  T.Vtat  social  on  Prasse 
jns^u  ä  1  aveoemeut  de  Fredehc  Guiilaame  III.  1797.  (1890).  Kogeut  le  Kotrou,  Uaupeley- 
OMVMiwar.    1S90.  41  &  —  9f)  8.  flmolki,  L*£iirope  et  1b  eomtltutlon  du  8  mti 
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11)74        §       Niedergang  d.  Reichs;  Aufkommso  Preur»eii*  (1749—1616).  WlU  Schalte«. 

gröfflerang  Prenfsens  einondts,  Abwendnsg  der  Ansdehxiiiiig  der  rmoscbeii 
Suprematie  Aber  Polen  andererseito.  Deshalb  wUnaclit  er  die  Integrität  Polens 
in  Form  einer  Vereinigung  Polens  und  Sachsen,  erklärt  sich  für  die  neue 
Verfassung.  Auch  Katharina  will  diese  anfangs  anerkennen,  um  so  Polen 
dem  prenfsi«chen  Eiufiufs  zu  eutreifseu  ;  erst  als  durch  die  Flucht  I.udwigs  XVI. 
sich  die  Dinge  in  Westen  komplizieren,  und  sie  Leopold  dort  in  Anspruch 
genommen  glaubt,  meint  ue  einen  Frontwechad  wagen,  ihrer  Rache  an  Polen 
Lanf  lassen  zn  dflrfen.  Indes  vermeidet  sie  es,  so  lange  Leopold  lebt,  die 
Sache  mit  Polen  zu  beeilen.^®)  Eine  kurze  Übersicht  über  die  Geschichte 
der  zweiten  polnischen  Teilung  giebt  B ain  ,^^)  sich  dabei  vor  allem  anf  die 
Berichte  des  schwedischen  Gesandten  Engroström  stfUzcnd.^**'*"'' 

Polnische  Teilung  und  R e  v  vlu  tion  x  /■  r  ir  q  5teh(Mi  ia  iuuigsLer  Wechsel- 
wirkung. Besonders  viel  neues  Quelleumatcriai  für  den  Kevoiutiouskrieg  liegt 
diesmal  nicht  vor.  Wenigstens  genannt  seien,  da  der  Abschnitt  ober  die 
neuere  französische  Geschichte  in  den  JBG.  noch  ansfiUlt,  die  Memoiren  des 
latemnntiQS  Salamon, *****)  die  zwar  für  den  Krieg  selbst  nur  ein  paar  Kotizen 
bieten,  aber  interessant  und  wertvoll  sind,  wenn  man  den  Hintergrund  kennen 
lernen  will,  von  dem  ans  in  Paris  die  Machthaber  äderten :  wir  erhalten  hier 
recht  lebendige  Gemftldo  aus  der  Schreckenszeit,  und  für  die  Geschichte  der 
letzteren  verdienen  diese  Memoiren  sehr  entschieden  Beachtung.  —  Authen- 
tische Beiträge  znr  Geschichte  des  Feldzuges  von  l79S/d  bieten  die  Anizeich- 
nnngen  nnd  Papiere  des  Generals  Gebert.**)  Welter  sind  unter  den  Quellen  za 
erwähnen  verschiedene  neuplublizierte  TaKobüclier :  desFrciwiligen  Bricard,*") 
des  Kriegskoniniissars  lirt'niont.''^)  endlich  das  Kriec:stagel)uch  des  hessischen 
Genoralstabs.''"-""  Eine  ausgezeichnete  Darstellung  des  Hevoiutionskrieges 
verdanken  wir  Sorcl."')  Seine  Arbeit  beruht  auf  p:rüudlicher Durchforschung 
des  gedruckten  und  uugedruckteu  Materials,  vor  allem  der  l^ariser  Archive; 
sein  Urteil  Ist  unbefangen  ond  frei  von  einseitiger  Auffassung.  Er  zeigt,  wie 
in  erster  Linie  die  Dinge  sich  ganz  natnrgemAfs  ans  den  gegebenen  Bedingungen 
weiter  entwickeln,  wie  anch  in  der  &nfsem  Politik  die  Revolution  eigentlich 


cn  rolo^'iic:  An/AkKrakau  S.  'iOO— 19.  —  SO)  X  X  id.,  Z.  Ctn^vis  ,1.  Knnstitution  v. 
8.  Mai  1791:  ib.  (.Vgl.  «neb  §  54.)  —  81)  R-  Nisbet  Bain,  The  secood  partitioD  of 
PolHid  (1798):  KBR.  6,  S.  881—40.  (Vgl.  auch  §  54.^  —  8S)  X  KaT«i«T,  Oia*M 
dekchnt«  delaPologne:  RH.  IT..  241— 89.  (Vgl.  §  54.)  —  83)  X  K.  Wolisze  wgki, 
[Polan  n.  Europa  in  d.  zweiton  Ilttlfte  d.  18.  Jh.j  (Polnisch.)  Krakau,  X,  67«  S.  |[RHD. 
5,  8.  284'6.)1    (Vgl.  §  54.) 

84)  M^moires  ioddita  do  l'internonce  h  Paris  de  Salsmon  pendant  la  r^rolution 
1790-1801  publik«  par  Bri die r.  Paria,  Plön.  LVI,  380  S.  Fr.  7,60.  |[Stern:  DLZ. 
BCr.  S.  12,  i>.  66/7:  Do  la  Rocheterie:  Polyb.  61,S.  70;  BURS.  61,  8.  217  -  41  ;  KPL. 
46;  LR».  17,  S.  '211. ]| — S5)  Ungodruckte  Memoiren  d.  Bischofs  de  Salainon.  Krlebnisse  d. 
Internuntius  in  Paris  wÄhreml  A.  frnnzo«l'o!ifn  RfvolutioTi  •  ITiHt  iSOl"^  orzlihlt  v.  ihm  selbst. 
Genehmigte  übarsetznng  d.  franxöoischen  Ausgabe  d.  Abb^  üridier  v.  Matthias  Sierp. 
MitDtMr,  R««Mi»bMg.  XXXIX,  819  S.  —  ^)  P.  Taneh«l«t,  Le  g^n^ral  Gobert.  Pwti«  1 
(17<'.0— 93);  2  (1793-  180'?V  RU.  47,  S.  310  -2»;  4«,  S.  61  ff.  —  87)  .'ournal  du  canonnier 
Bricard.  (=s  M^moires  de  soldats  par  Lorc'dan  Larchey  IV.)  Paris,  Delagrave.  |[Mouod: 
RH.  48,  S.  106/6.]|  (Betrifft  batondm  d.  FtldiOg«  t.  1784/8.)  —  8g)  PoirI«r,  La 
campagne  <!'  r  A'  -nnnt»  on  179^?.  Journal  du  commissair«  -  i,'nerr<'s  nr<^niont;  SpM. 
(1  aoüt).  -  89)  L>echend,  Kriegstagebuch  d.  heBsischeo  Generalstabs  Uber  d.  Feldzug  t. 
1792  in  d.  Champagne  n.  am  Ifaia;  NWIBIL  86  «.  88.  —  90)  X  Th.  Distel,  B.  Couplet 
ftuf  <1.  Grafen  d'Artois  v.  100  Jahren:  Monftti^hMu-^ikn.  23.  S.  IG'2  :^.  Beneht  «ich  auf  ,1. 
Reise,  d.  Ariois  1791  im  Interesse  Ludwigs  XVI.  an  mehrere  europILisehe  liöfe  unternimmt.) 
—  91)  A.  Sorel,  L'Etttope  «t  la  rfivolutiMi  fhuifait«.  Plan!«  IIL  La  guerre  «nx  roii. 
1792/8.  Parit,  Plön,  K«iirrit  at  Co.  556  8.  |[RQH.  56,  &  687/8;  Chuquet:  BCr.  Zt, 


Digitized  by  Googl 


§21.  Kiedergaogd.  R«ichsi  Aulkommen  PreaCMiM(l749~läl6).  VVlt.SohaUxe.  11,75 

nur  dit;  Traditionen  des  ancieu  regime  fortsetzt;  dauebeu  aber  kommen  bei 
ihm  aneh  die  tFeibenden  PenOnlichkeiten  voll  zu  ihrem  Recht;  er  versteht 
es  glänzende  Charakteristiken  za  gehen,  inshesondere  eifilhrt  Danton  hier  eine 
gerechte  Würdigung  nnd  tritt  nnker  den  franzöaiachen  Staatsmännern  als  der 
bedeatendste  hervor  "-orf  Is  Work  gehört  zu  den  glänzendsten  Leistungen 
der  nenerni  auf  die  Archivalicn  begründeten  Historiographie  nud  kann,  bis 
etwa  wichtiges  uvuo>  Material  bekannt  ynrd,  als  nhschliefserule  in  Form  und 
luhalt  gleich  hervorragende  Geschichte  des  Ivevolutiouskriegcs  gelten.*^***) 
Mehr  ins  Detail  als  Sorel  gebt  Cbuqaet,*')  dessen  Darstellung  gleichfalb  anf 
ausgedehnten  archiTalisehen  Studien  hernht  nnd  sich  dnrch  Unparteilichkeit 
anneichnet  Die  heiden  neuen  Bftnde  hehandeln  die  Eroberung  Belgiens 
und  den  Verrat  Dumouriez*.  Letzterer  wird  in  seinen  Operationen  sehr  ge- 
hindert dnrrh  fl*  n  rrimrinrcn  Zustand  seiner  Armee,  voran  die  Kommissare 
des  Konvents  mciit  ohne  Schuld  sind.  Sehr  au»führiich  schildert  Chnquet 
die  uiilitäriscben  Operationen,  entwirft  dabei  gute  Charakterbilder  von  den 
einzelnen  Generalen.  In  der  Frage  nach  der  Beurteilung  der  Freiwilligen 
seigt  er  sich  durchaus  unbefangen :  die  Freiwilligen  Ton  1791  waren  wirklich 
die  Elite  der  Nation,  haben  grofte  Dienste  geleistet,  dagegen  sei(  u  die  folgenden 
Aufgebote  stufenweise  immer  schlechter  geworden.  Es  dürfte  nicht  allzuviel 
Kriege  atis  der  nenercn  Zeit  geben,  für  die  wir  so  vollkommen  den  historischen 
Ansprüchen  genügende  Darstellungen  besäfsen,  wie  jetzt  für  die  erste  Periode 
deä  lievolutiouskrieges.  Eine  Reihe  einzelner  Beiträge  zur  Geschichte  des 
Krieges  sei  in  den  Anmerkungen  verzeichnet*****);  eifrig  hat  man  sich  ins- 
besondere  abgegeben  mit  einzelnen  im  Laufe  des  Feldzugs  eine  Rolle  spielen- 
den Generalen,  wie  mit  Fromentiu,***)  mit  Beaupuy.****)  Aus  der  spateren 
Zeit  des  Krieges'**)  verdient  Erwflhnnng  eine  ausführliche  Geschichte  der 
Verhandlungen  zwischen  Frankfurt  und  der  französischen  Kepnblik,*"^)  die 
schliefalich  zu  dem  Neutralitätsvertrage  vom  29.  (Jktober  17W  ftilirten.  Für 
den  Ausgang  des  Kriegs  sowie  für  <üe  Friedensverhandlungen  von  Campo- 
foimio  nnd  Leoben  ist  wichtig  die  diplomatische  Korrespondenz  Talleyrands'^^) 


8.  101/5:  C«rr.  SS,  S.  187;  SatS.  No.  1866:  Atfc.  No.  8847.]|  —  9t)Xld.,  U  gneir« 

et  !<•  [iror.-6  <le  Louis  XVII.  1792/3:  ATin^:coleLibr.  Sc;.-nf (-.Polit.  («vril-.  —  98)  X  Victor 
Foarnel,  L'^T^nemeotd«  Varvooe«.  Pari»,  Cb«inp)on.  1890.  404  S.  Vr.  10.  |[Chttquet: 
BCr.  81,  S.  7i/8;  PUrre:  F^lybibl.  61,  8.  9B8/9.]|  ( S«hr  «lufllhrUehM  grOodllebef  W«rk 
aber  d.  Flocht  d.  Königi.)  —  94)  A.  Chaqoot,  Lei  guerre«  do  1«  r^volution.  2*  a. 
L  Jmamappe«  et  la  cooqncte  de  la  Belgiqae.  II.  La  trahUon  de  Dumoariez.  Paris,  Cerf. 
1890.  Ml,  287  8.  k  Ft.  3,50.  |[RQH.  50,  S.  688—90;  BCr.  12,  S.  194/C;  R*?T0lPt. 
20,  S.  2S1/6.]|  (t}b«r  d.  Anfang  d.  Werkes  siehe  JBG.  10,  III.  40«<>.)  —  95)  X  Hausen  b  las. 
Österreich  im  Kripp«»  tr«»?^ii  d.  französischo  Kevolutioii  \7'M:  MKAKO.  5,  g,  1 — 107.  ■ — 
9C)  X  Wal  Ion,  Ln  de7cu»e  nationale  d&n«  1«  Nord;  RDleue  (8  aoüt).  (Verteidigung  d. 
BwmrOt  DecUye  gegen  Foucart  [siebe  JBO.  18,  II,  126'®'].)  —  97)  X  Chararay,  La 
defense  nationale  dans  le  Nord  de  1792  k  1802:  R^volFr.  ^4  ft:'vri.-n.  Im  Anechlufs  an 
FoQcart.)  —  9^)  X  F.  Mirat,  Verdun  oo  1792.  Episode  hist.  et  militaire  des  guerres 
de  la  r^rolutioo  ftmmfitia.  Tardan,  RaiiT^LillfliiiBii».  iSO  8.  —  99)  X  P.  Arraif  An» 
L  Ta-ehnf-hi»  e.  sachjisfhcTi  ArtiücristeTi.  1704 '5  r  Rautzf-nerNachrBeiL  S.  3'5,  7/12,  15. 
—  10Oj  Paal  Harmottan,  Le  g^n^ral  Fromentin  et  larmde  da  Nord  (1792->1800). 
Pkiit,  Dnboia.  960  8.  Fr.  7,50.  ][BB.  47,8.89—91  (ab^irMhend);  Chuqnatt  BCr.  81, 
8  504;  Tharavay:  R«<volFr.  19,  S.  48  — T)!.];  —  101)  X  G.  Bussieres  tm. 
Leg  ouis,  Leginirai  Michel  Beaupuj  1755— 96.  ParU,  Alcao.  246  8.  Fr.8,50.  |[Cbuqnet: 
tför.  81,  8.  805/7.]|  (Befehligte  Mit  1798  «m  Bhtln  «.  hl  d.  ▼•iidM,  fiel  b«lm  Bfldtzog 
dorcbs  nöllenthal.)  —  10t!)  X  K.  v.  Clausewitz,  Hinf erlassene  Werke  über  Krip»  u. 
KriegfUhnuig.  IV.  D.  Faldzog  v.  1796  in  Italien.  Keae  Aallage.  Berlin,  DUmmler.  — 
103)  Kraea««r,  Viukflirt  «.  d.  franzMaobe  Rapvblikt  APhoiklG.  3,  8.  14S— f  16.  — 
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«08  der  Zeit  des  Diiektorinms»  die  anftordem  noch  den  Frieden  Ton  lille 
und  den  Rutadtor  Kongrefii  betrifit;  die  Anagabe  entspricht  nicht  allen 

Anforderungen. 

Für  die  71  apoleonlsrfw  ZeW^^''^'^'^)  brin^'t,  wie  schon  seit  Jahren 
der  Kall,  so  auch  das  Herichtsjalir  eine  Keiho  ueuor  Memoiren  Publi- 
kationen. Selten  ist  für  ein  wissenschaftliches  Work  eine  solche  grobe 
Reklame  gemacht  wordeu,  wie  für  die  Memoiren  Talleyraudä'**'**'*),  und 
selten  hat  ein  gleich  nnbedentendes  Bnch  sich  mit  dem  Beckmantel  etmes 
klangvollen  Namens  ein  Interesse  zu  erregen  versacht,  das  ihm  in  Wahrheit 
nicht  zukam.  Wenn  auch  trotz  einzelner  Anfechtungen  an  der  AtttiientizitAt 
der  Memoiren  wird  festzuhalten  s(Mn,  so  bieten  sie  uns  doch  so  f^it  wie  gar 
nichts  neues;  über  die  auswärtige  Politik  sind  sie  kurz,  man^'elhaft  und  irr- 
tümlich. Verhaitnismäfsig  am  ausführlichsten  ist  die  Zusammenkunft  von  Erfurt 
geschildert,  doch  sind  wir  auch  hier  durch  audere  Quellen  hesäer  uud  ge- 
nauer nnterrichtet.  Über  den  Wiener  KongreJh  erCshren  wir  absolnt  nidits 
bisher  nicht  bekanntes.  Wirklichen  Wert  besitzen  die  Memoiren  höchstens 
für  die  Rückkehr  der  Bourbonen,  die  ja  zum  giucn  Teil  das  eigenste  Werk 
Talleyrands  ist.  Wertvoller  sind  dir  Memoiren  Marbots,' '  ^-j  wenn  auch 
das  Lob,  das  sie  \  ielfach  pefundou  haben,  etwas  das  richti^'o  Mnfs  riborschreiiet. 
Ihr  Vf.  hat  au  deu  meisten  Feblzflcren  N'apoleons  Teil  geuuunacu,  war  unter 
anderem  zugegen  bei  Austerlitz,  Jena,  Eylau,  Friedlaud,  Eckuiühl,  EfsUÜgen, 
Wagiam,  der  Beresinn,  Dresden,  Leipzig,  Hanau,  Waterloo.  Er  versteht 
anschanUch  m  erzählen,  ond  insofern  geben  seine  Schlaehtschilderongen  so 
manches  interessante  Detail,  wenn  sie  auch  historisch  besonders  irichtiges 
kaum  bieten;  am  wortvollsten  dürfte  sein  Bericht  über  den  Rückzug  der 
grofsen  Armee  aus  Rufslaud  sein.  Im  ganzen  werden,  v  Ip  ich  glaube,  seine 
Memoiren  eher  wegen  ihrer  geffilligen  Form  eine  willkoiauieue  Grabe  für  ein 
gröfseres  Publikum  sein,  als  dafs  sie  der  streugou  Forschung  besonders  viel 
Gewinn  brächten;  zweifellos  aber  stehen  sie  immer  noch  turmhoch  Aber  dem 


104)  CoRMpondtnoe  diplomatique  de  TalUyrand.  L«  miiiistir«  d«  Talleyrand  »ovs  1«  direetoir« 
avec  introduction  et  notes  par  G.  PalUln*  Paria,  Plön.  LTI,  471  S.  Ft.  8.  ]]St«ra: 

DLL.  S.  n}8/9;  RQH.  50,  S.  340/1  .]| 

105)  X  Napoleon  I.,  ü.  iiiililÜris<>luMi  rruklamatii»iu'n  u.  Au^^iiraohen  Napoleons  1. 
179G  — 1815.  Chronologisch  geordnet  u.  hrsi;.  v.  K.  A.  Murtin  Ilarttnann.  Oppeln,  Franek. 
1890.  VIII,  81  S.  M.  2.  ifSarrazin:  I.M<Tkur  11,  No.  Uj.]|  Xur  Auswahl,  ohii.-  er- 
klärende Anmerkungsn.l  —  lOO)  A  W.  liazzlil,  The  Ute  ol  Napoleon  Uuonapnrte.  3  voll. 
London,  Gibbina.—  107)X  A.Foarnier,Nati«idoilIw.  Tradttit par  E.Jae g  16(1769 — ISOf). 
P«ri8,  Bouillon.  —  lOS)  X  B.  V  o  1 1  z ,  Oosch.  Deutschlantls  im  1  Jh.  Lf  ipzitr.  Spamer.  1890. 
ti  Liefg.  ä  M.  1.  |[KlUpf«l:  LMerk.  10,  No.  26.]J  {^Beginnt  mit  d.  Frieden  v.  LuoavUle;  pop«- 
lir.)  —  IM)  Prine«  d«  TAllayrand,  Mdmoiraa,  pablida  »Tae  ima  ptdÜMa  at  daa  notaa  par  la 
.lue  de  nro-lic.  Till.  Paris,  L^vy.  XXXII,  457,  667,  469  J«.  [Mo  n  od :  RH.  4G,  .S.  '7  ; 
47,  ä.  »ö;6;  t'huquet:  KCr.  31,  S.  410/7;  Atb.  S.  SÖ8/4;  LCBl.  S.  1583/4;  Grunar: 
HHL.  19,  S.  840/7;  HJb.  IS,  8.  496;  RavFr.  19,  S.  SS4  ff*.;  20,  6.  478  IT.;  Da  la  Roeh«. 
terie:  Polybibl.  61,  S.  442/4;  QR.  173,  S.  \?>^'^\  ICdinbR.  174,  S.  1-  31;  All  a  in: 
UuirCath.  7.  S.  42»— 40;  KPL.  47.  9.  315/8;  Ill'BlL  107,  S.  833—40;  SciiweizEi.  2, 
9.  181/8.]|  —  110)  FOrat  Tallajrrand,  Uamoiran.  Harausgeg.  mit  «.  Vorrada  «.  Ao> 
merkungen  t.  Herzog  v.  Broglie.  Dentsch«  Originalausgabe  v.  Adolf  Ebelinif. .Bd.  T/m. 
Köln  a.  Leipzig,  Aha.  -—  Iii)  B»»  de  Marbot,  M^moires  du  ^^n^rnl  — .  I.  GSnei, 
Anatarlitz,  Kylan.  II.  Madrid,  Essling,  Torrda-T^raa.  III.  Polotsk,  La  B^r^aina,  Leipzig, 
Waterloo.  1.  3.  edit.  Paris,  Plön.  XIT,  390  S.,  1  Portr.;  41)."^  S.,  1  Portr.;  446  S,  )i  Fr.  7,50. 
|[ChQquot:  KCr.  31,  S.  .^07,8;  32,  S.  317  —  20;  JHav.  '.n ,  ,S.  43^—50;  Ath.  Xo.  3331; 
NE.  71,  S.  84/5;  72,  S.  370;  SatR.  No.  1870;  Kerohaut:  Corr.  163,  S.  462 — 74; 
164,  S,  71— 84i  Fargaa:  KH.  48,  S.  107/9.]|  —  112)  X  A.  v.  Barsaviesy,  Ftan- 
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Talleyraiidächeu  Machwerk.  Jedenfalls  beiiaituu  gegenüber  diesen  französischen 
Memoiren  die  DenkwOrdigkeiten  Boyens  toU  ihren  Wert;  auch  das  Ergebnis 
der  kiitiachen  Prflfong  Lehmanns^**)  ist  für  sie  ein  dnrchans  gOnstiges; 
Lehmann  hebt  insbesondere  hervor  ihre  Bedeutung  für  die  Beurteilung  Friedrich 
Wilhelms  HI.,  wie  sie  klar  zeigen,  dafs  der  Könit;  bei  der  imit  ren  Reform 
nicht  die  Führung  gehabt  hat,  dafs  der  Freiheitskunipf  ihm  aufgedrungen  ist, 
dai's  er  gegen  Scharnhorst  fortwahrend  inniTcn  Groll  i^ehctit.^'*)  ^Viclitigor 
fttr  die  positive  Bereicherung  als  jene  Irauzüsischen  Memoiren  ist  eine  Aus- 
wahl aiia  der  politischen  Korrespondenz  Alexanders  nnd  Napoleons  von 
1601*-13;^^^  am  Brach  der  Allianz  ist  anf  russischer  Seite  vor  allem  die 
Krie<j:siuirtei  in  Petersburg  Schuld,  die  unter  englischem  Einflufis  steht.  "^•*^') 
Während  über  deu  Feldzug  voji  tSOO  nichts  erwähnenswerte  s  bekanntge- 
worden ist,^^*)  verdient  vollste  AnerkenuuTif?  der  Aufbin'  riürr  ^'Jo^chichte  des 
p  it:  II  /'.<  i  sr  /i  -  f  raii  zösisch  e  II  /v  röv/t'*«.*  "*  i>e(tow-^  orhcckti  Darstellnng 
beruht  neben  borgsamer  Verwcriung  der  sonstigen  Litleratur  iu  erster  Linie 
snf  der  von  Foacart  veröffentlichten  französischen  Kriegskorrespondens.  Im 
ganzen  erscheint  Napoleons  Strategie  in  dem  günstigsten  licht;  insbesondere 
seine  Operationen  vom  9.— 13.  Oktober  erhalten  jetzt  volle  Aufklärung  und 
Rechtfertipruncr.  Seine  Anordminfren  sind  mnsti'rhaft ;  bei  der  Au^führnng 
kommen  iu  Einzelheiten  Mänf^el  vor;  tun  rlie  rein  reL'lem'"Tnrischeii  Sachen 
kümmert  er  sich  nicht.  Den»  gegenüber  l<i.-,.-5iii  sich  die  preufbi^cheu  Führer  viel 
Feklgiilfe  zu  Schulden  kommen;  wenn  auch  Hohenlohe  und  Masseubach  in 
enCerLdnie  belastet  scheinen,  so  fällt  doch  aucb  anf  Scharnhorsts  strategische 
Thitigkett  maneherSchatten ;  seine  Ratschlftge  sind  zamTeil  nnfclar  nndnngltlck- 
lieh.  Sowohl  bei  Jena  wie  bei  Auerstädt  gab  es  Augenblicke,  wo,  wenn  nicht 
ein  Sieg,  so  doch  die  Ahwehr  einer  Niederlage  für  die  Verbündeten  muLdich 
war.  Es  wird  ferner  nachgewiesen,  dafs  Napoleon  weder  in  dem  Feidzug 
als  Ganzen,  noch  bei  Jena  oder  Auerstädt  eine  bedeutende  numerische  Über- 
macht besafs.^'-®'***)  Kiu  einleitendes  Kapitel  bespricht  die  beiderseitigen 
Heere,  wobei  der  Yf .  eine  yerstftndige  Mittelstetlnng  einnimmt  zwischen  der 
tvlgiren  Anschannng,  die  die  prenfsische  Armee  dnrdians  als  heninterge» 
kenunen  ansieht,  und  der  Apologie  dieser  Armee  durch  Goltz; ^^*)  die  Haupte 


liätdie  Kxieg8memoir«n :  AZgB.  No.  279.  ^Bespricht  d.  MMuoiren  Marbots.)  —  113) 
Lthniftnv,  Borcni  DrakwftrdJgkaitan?  HZ.  81,  8.40 — 54.  —  114)  Boyeo«  DknUlloag 

d-  prearBi»cht-n  KrH•^Äv^•rffl^^iUI)g  v.  Mfnx'  I/ebmann] :  ib.  S.  u:,- — sn.  (Abdruck  d.  Deuk- 
idirift  Boyans  au«  d.  Hai  1817,  wot'm  sich  diäter  fUr  e.  stehendes  Ueer  a.  d.  Landwehr 
avtprtehM  —  115)  T»tiat«beff,  Alexander  I**"  etMapoMoa  d'apr^  lenr  eorr^ipondtne« 
in^ite  (1801—1*2).  Paris,  Perrin.  XIII,  640  S.  |[RH.  46,  8.  98/5;  Pierling:  Polybibl. 
S4,  S.  52/8:  Deerue:  RCr.  82,  8.  301.J|  (Vgl.  d.  Beepreehnog  d.  Werkes  t.  Vandal 

«ateo  N.  182.)  —  116)  X  L.  Sloninskij,  [D.  fhniKSBleeh-niMteehan  Bexiehnngen  x.  Zeit 
5apoIeons  I.]:  VestüLk  i:uropy  3,8.  378— 9-1;  4,  8.  703  —  23.  —  117)  X  id.,  [Ü.  französisch- 
ra»M»ch«s  rolltlk  zu  Anfang'  ä.  ^h.  Pozzo  di  Hürgül:  ib.  2,  8.  816  —  37.  —  118)  X  H. 
HBffer,  iiauirwitz  nach  d.  .Schlacht  ho:  Austcrlitz:  1>ZG.  6.  S.  102/4.  (Zeipt,  daf»  UaugwiU 
nr  am  28.  NovL'mb«r  u.  14»  Dteembtr,  nicht  auch  am  7.  December  bei  Napoleon  Audiens 
?«habt.>  —  119)  O.  Y.  Lettow- Vorheck.  I).  Krieg  v.  1806  u.  !H07.  1.  Rl  '  lui  u. 
Aaerstedt.  Berlin,  Mittler.  XIY,  420  8.  3  Pläne,  18  Skizzen.  M.  10.  hi.  .s.  ^95: 
Kiewoing:  UBL.  19,  S.  885/9;  DLZ.  S.71S/9;  NatZg.  No.  1S9.]|  -  ItSO)  X  D.  Krieg 
T.  1«06  u.  1807:  MWBI,  No.  '23.  (AufGrnTul  v.  T,"ttow-Vorbeck.)  —  121)  ^  D.Krieg 
T.  1806/7:  AZgB.  No.  119.  (Aaf  Grund  v.  Uttow-Vorbeok.)  —  122)  X  K.  Koaer,  Z. 
Qeseh.  d.  Kriegm  v.  ISCS»  PBP6.  4t  8.  2S1--9S.  (Beeprieht  Lcttow.VoriMck,  Fonewt» 
Bfiffer  [unten  N.  180]  n.  Wertheimer  [JBG.  13.  II,  nn''>"l,  —  123)  Siehf  JRO.  10,  III, 
42*':  13,  II,  128^*°.  —  124)XC.  ▼.  d.  Goltz,  Koabacb  et  J^na;  reoberche«  sur  ViUi 
pbjiiil**     inttllMta»!  da  r«rn4t  pmiitfrane  pendant  l'^poque  de  Inmiiti«!!  da  18«  19* 
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fehler  Bind  die  schlaffe  Disziplin,  die  schlechte  Taktik,  Verpflegung,  Besoldimg. 

Im  ganzen  bezeichnet  Lotto w- Vorbecks  Werk  einen  sehr  wesentlichen  Fort» 
schritt  Aber  die  bisher  mafsgebcnde  Darstellang  Hupfiiers,  und  kommt  dies 
auch  zum  Teil  auf  Rechnung  des  inzwischen  nenpublizierton  Materials,  so 
ist  es  doch  eben  so  sehr  das  Verdienst  der  scharfen,  aber  unbefangenen  and 
gerechten  Kritik  des  vf.*-**^*")  —  Gegen  dieses  bedeutende  Werk  treten  die 
sonstigen  Arbeiten  sber  den  Krieg  etwas  sttrack;**''*^*^)  erwähnt  sei  eine  Dar- 
stellvng^*^)  der  BQckmgsgefechte  der  preni^ischen  Jäger  unter  derLeitungTorkB« 
in  (Ii  neu  dieso  durch  York  seiner  Zeit  erst  wieder  disziplinierte  Ttnppe  groise 
Zähigkeit  und  Tapferkeit  bewies  und  sich  im  Fcuergcfocht  sehr  auszeichnete. 

Die  fülü;('udcn  Jahre  erhalten  ihre  Signatur  durch  das  politische  Ein- 
vernehmen Alt'.rnnders  und  Napoleons.  Die  Geschichte  dieses  Lin- 
vernohmens  bis  zur  Entrevuo  von  Erfurt  erzählt  V  and  al  ^*^-**)  in  form- 
schöner durchsichtiger  Weise,  wobei  er  sugleich  hauptsächlich  aus  Pariser 
und  Petersburger  Arebi?alien  eine  Hasse  neuer  urkundlicher  Mitteilungen 
giebt;  unter  aaderm  werden  durch  ihn  zum  erstenmal  die  gesamten  Tilsitor 
Vertrage  vollständig  veröffentlicht.  Wir  erhalten  durch  ihn  einen  Einblick  in 
die  Beweggründe  der  leitcinUm  Person'Mi ;  sein  Urteil  ist  im  ganzen  durchaus 
unparteiisch  und  mal'svoll,  wenn  man  auch  seiner  Auffassung?  der  preufsischen 
Puiiuk  nicht  überall  beistimmen  wird.  Die  Uauptrolle  in  der  Allianz  spielt 
die  orientaÜBche  Potttiik  und  ihre  Verknüpfung  mit  den  Angelegenheiten 
des  Westens,  die  Napoleon  nie  ans  den  Augen  vertiert;  durch  sie  aber 
trägt  das  Einvernehmen  von  vornherein  den  Keim  des  Zerfalls  in  sich,  denn 
es  konnte  auf  die  Dauer  nur  bestehen,  wenn  Kapoleon  bereit  war,  Polen 
und  die  Türkei  an  Rufsland  prei«zu?'>ben  ,  hiervon  aber  war  er  weit  ent- 
fernt.***"^*"') Gewissermafscu  dvn  iloheitunkt  der  Allianz  bezeichnet  die 
Zusammeukunl'l  von  Erfurt.  Sie  hat  bei  Yandal  eine  tre£fliche  Darstellung 
gefunden,  ist  aulkerdem  auch  noch  von  anderer  Seite  behandelt  worden.***' 
Dieses  dfiige  Studium  der  franzAsisch^russischen  Beaiehungen  zur  Zeit 
Napoleons'*^  ist  ein  Interessanter  Beweis,  wie  nicht  nur  die  Geschichte  auf 


tnduit  par  Chabort.  Pftrl*.  niiiru-h.»en.  486  55.  Fr.  10.  |[MilLitZg.  71,  "05.]'  -- 
13&)  X  Boonet  de«  Tut««,  J<$n»  «t  Murt-U-Tour :  JSM.  (Avril).  —  12«)  X  G. 
Winter,  Z.  G«flah.  ir.  J«M  a.  Tlltiti  0«s«BW.  S9,  8.  824/8.  (Aof  Qvttad  Ltttow- 
Torbeck  n.  Vandal  [unten  N.  132].)  —  127)  X  Baron  de  Barante,  Souvenirs  1782 — 1866. 
Fubli^  par  Claude  de  Barante  I.  Paris,  L6vy.  1890.  VI,  411  S.  Fr.  7,50.  |[SterQ: 
DtZ.  S.  841/2.JI  (War  1806/7  in  Polen  a.  Sclilesien.)  —  128)  X  K.  Uahn,  D.  Flacht 
d.  preufsischen  Prinzen  1806:  BUr  17,  S.  260/8.  274/6.  —  129)  X  Prümers,  D.  Er» 
tohieftjnnfr  zweier  prpuPBisrhfn  Bllrp;nrTnt'ist<^r  dun-h  d.  Franz<»ntin  im  .lahre  1S0»J:  /iHGPosen  6. 
—  Ij^O)  X  K.  ilrinuerung  aii  D«ut«clilauds  tietste  Schmach:  U;ir.  IG,  S.  S2.  (Ordre  du 
Jonr  T.  8.  November  1806.)  —  131)  Freiherr  t.  Ditfurth.  York  u.  d.  preuijsischen 
JifL'f-r  V.  isnti:  DR»,  lü,  IV.  S.  361—70.—  132)  A.  Vandal,  Nnpoli^ur»  et  Alexandre  I. 
L  aliiikiicö  tubüü  üous  le  premier  empire.  I.  De  Tilsit  k  Erfurt.  Paris,  Plön.  XXIII,  333  S. 
Fr.  8.  {[Stern:  DLZ,  S.  1S48^60{  De«ra«i  BCr.  S<,  8.  «»S^SOl;  RH.  46.  S.  93/5; 
Pierling:  Polybibl.  34,  S.  52  8;  EdinbR.  173,  S.  f.f..'?  01;  RPL.  47,  S.  120;  Sortl: 
ST.  35,  S.  132.Jj  —  133)  X  id.,  Napoleon  L  et  la  reine  Luise  de  Pnusei  TeDtrevue  de 
TUiit:  BPI^  Ko.  4.  (Frafmant  n»  K.  IBS.)  —  184)  X  Kapuleoii  n.  AUzudar  I.«  AZgB. 
No.  H7.  (.\uf  Grund  r.  Vandal.)  —  135)  <  G.  Valbert,  T/allianc*'  fr.moo-ruf.se  fohs  la 
premler  empira:  RDM.  104,  S.  'i03-  14.  (Auf  Grund  v.  VandaL)  —  136)  X  Eambaad, 
L'alHaoe«  fraaeo>niMe  an  tenpe  de  Napol^n  I{  RPL.  N«.  1.  (Auf  Gntnd  y.  Yasdal  u. 
Tati?tohef  [oben  N.  11 5].:  —  1:}7)  X  GusUv  Roloff,  Napoleon*  Flnn  f.  FeW/u^e.*  nacli 
Indien  im  Jahre  1808:  PrJbb.  68,  481—96.  (Auf  Grund  t.  VandaL)  —  1^)  X  Prine« 
d«  TalUyrftad,  MAneir«*.  L'mtrevn«  d'Brftert:  Cor.  (25  janv.).  (Vgl.  obm  K.  109.) 
199}  X  lUrquIs  d«  GAbrime,  SraTMiin  d«  r«ntnTve  d'Erflirt  p»  m  pag«  d«  K»- 
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«lio  gegenwärtige  Politik,  souderu  auch  uuigekelirt  die  momentaue  Politik 
ftof  die  GeschielitsforBebnDg  befrachtend  za  wirken  veraag.  Denn  wir  gehen 
zweifellos  nicht  fehl,  wenn  wir  in  all  diesen  Arbeiten  Ausflüsse  des  jetzigen 
französisch-rassischen  Einvernehmens  erblicken.  Die  Wisienschaft  mnfs  — 
gleichviel  welchen  politisihou  Staudpnnkt  man  einnimmt  —  derartisre  An- 
recniTJgren  nur  dankbar  ancrkonnou,  und  zumal  wenn  die  Politik  un.s(M  er  west- 
lichen >»achbam  ihr  Spiegelbild  in  der  Forschung  in  Leistungen  tindet  wie 
in  dem  Werk  Yandals  —  das  ich  keinen  Auätand  nehme,  dem  bedeutendsten 
nmisihlen,  was  das  Bericbti{jahr  ÜBr  nnsere  Epoche  gebracht  —  so  wird 
der  Histoxiker  gern  seiner  Befriedigung  AnadradL  verleihen.  Diese  un- 
beabsichtigten Rflckwirknngen  der  französischen  Politik  auf  die  französische 
Forschung  zeigen  eben,  dafs  es  doch  noch  oine  höhere  Einheit  giebt  als 
die  nationale  Politik :  .das  ist  dio  internationale  Wissenschalt. 

Die  preujsische  Re  f  or  in  />  er  lade  hat  zwei  Gesamtdarstellungen 
gefunden.  6  o  e  1 1  e  ,^^*)  der  aufserdem  in  Kürze  die  inneren  österreichischen 
Zuatftnde  nnd  aQsfhhrlich  den  Krieg  von  VSB  behandelt,  Btfltzt  sich  dnrch- 
ana  auf  die  grOiaeren  bekannten  Werke,  auf  Onmd  deren  er  eine  klare 
and  im  wesentlichen  riditige  Schildemng  der  Stein^Hardcnbcrgischen  Re- 
formen giebt;  Hardenberg  ^'Ib^r  tritt  m  weni«;  hervor  und  ist  wohl  zu  un- 
gttnsti?  benrteilt.  Recht  gut  sind  die  Abschnitte  Über  die  litterarischen 
Bewegungen  und  die  geistigen  Stinimuugeu  der  Zeit  gelungen.  Eigene 
Forsehnngen  bietet  das  Werk  nicht.  —  Mit  höheren  Ansprtlcheu  tritt  eine 
frassOeiflcbe  DarBtellnng  der  inneren  prenMichen  Politik  bis  1806  anf.^^') 
Der  Tf.  ist  mit  der  deutschen  Litterator  durchaus  Tertrant,  xelgt  anerkennens- 
wefte  Unbefangenhidt,  hält  sich  frei  von  jedem  Vorurteil  gegen  Preufseu. 
Aber  so  bereitwillig  man  anch  alle  seiner  Vorzüge  anerkennt,  seiner  Haupt- 
these wird  man  doch  nicht  beistimmen  küuueu:  "r  sucht  zu  zeigen,  dafs 
die  soziale  Reform  in  Preufsen  lediglich  den  Einwirkungen  der  französischen 
Revolution  verdaakt  wird.  Trotz  der  Thätigkeit  Friedrich  Wilhelms  I.  und 
FriedriebB  des  GroAen  sei  Frenzen  ein  feudaler  Staat  geblieben ;  die  Hohen- 
zolleni  haben  dem  Adel  die  Ausbentung  nnd  Beherrschung  der  Bauern  ge- 
lassen, ihn  darin  nnr  unbedentend  beschränkt.  Erst  durch  den  Vorgang 
der  Revolution  seien  die  Reformen  wirklich  in  F1u£b  gekommen ;  die  Hohen- 
zollem  waren  an  sich  keine  populären  Monarchen,  der  Adel  ist  aktions- 
gpf&hig.  Es  sind  hier  offenbar  einzelne  richtige  Gedanken  einseitig  über- 
trieben :  SO  bereitwillig  man  einen  gewissen  Eiufluls  der  revolutionttrsn  Ideen 
auf  die  Beformperiode  sugestehen  wird,  mufe  man  rieh  doch  httten,  ihn  zu 
überschätzen  oder  ihn  gar  als  alleiniges  Motiv  zu  bebandeln.  An  der  Thätig- 
keit Steins  abtCavaignac  sehr  vielfach  Kritik:  gewiCs  dafs  er  im  einzelnen 
hierin  zu  weit  geht,  aber  seine  derartigen  Ausführungen,  dio  dio  Mängel, 
Lacken  und  Uofertigkeiten  der  Öteinschen  Reformen  betonen,  sind  eine 

poleon  I:  ib.  63,  9.  821/8.  (Enthält  einig«  Details.  —  140)  SUlie  «orter  d.  hier  An- 
?tfthrten  oben  K.  115/7  u.  JUG.  in.  !I.  128'2\  129»*V-  —  141)  R-  Goette,  Geach. 
1  deutsehen  Einheitabewegung  im  l'J.  Jli.  lid.  1.  D.  Zeitalter  d.  deutschen  Erhebung 
1*07—15.  Gotha,  F.  A.  Perthes.  VIII.  409  S.  M.  7.  [{W.  Schultie:  HZ.;  Chuquet: 
P.f^r.  :V?,  S.  379— 80  :  G  o  Id  s  e  h  m  id  t :  MHL.  20,  S.  72/8  ;  Meineke:  DLZ.  S.  lR7y-80; 
Lcai.  8.  1354/5;  MUller:  BLU.  568;  KBGV.  89,  S.  1U2.]1  ^Enthalt  trotz  d.  Tlteh 
v«4tr  •.  Sdüldaning  d.  BhrinhaintotMteB  nooh  «.  G«*di.  4.  Frallnilakrivg«.')  —  14S) 
Oodefroj  Cavai  ?Ti  nr  .  Lr  formation  dp  l.i  Prusse  contemporaine.  Lea  origines,  le  niinistbre 
äUm  1806/8.  Paria,  Uachette.  Vlll,  510  S.  |[LCm.  S.  1111/2;  Chuquet:  KCr.  82, 
&  10/5;  L«aib«litt:  BQH.  61,  9.  884/6«  IConod:  RH.  46,  S.  878— 88{  Corr.  68, 
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gaiiB  sngebrtcktd  Reaktion  gegen  eine  Benerdings  ciugerissdne  Obenetotzung 
Sterns,  die  gegenflber  diesem  den  anderen  Reformator  Prenliiens  Hardenberg 

mit  Unrecht  etwas  vou  oben  herab  behandelt  hat.  Jedenfalls  ist  Cavaignaca 
streng  wissenschaftlich  gehaltenes  Werk  ein  weiterer  erfreulicher  Beweis  für 
das  Interesse,  das  die  neuer"  fr 'ii/"^ischo  Historiographie  der  anderen  und 
inneren  Geschichte  Preuiscus  tutgegcubriugt.***"**'^! 

Auf  dem  Gebiet  der  Geschichte  der  Jiheinöund$laalen^*^)  ist  an- 
sniinbren  eine  knne,  aber  ganz  gute  Skise  der  Wirtsdiaft  Jeromes  im 
Königreich  Westfalen,^'')  die  ebne  Neues  m  bieten,  docb  ein  nitreffendee 
und  lebendiges  Bild  entwirft. 

Für  den  Krieg  von  IHOU  liegen  eine  Reihe  beachtenswerter  Arbeiten 
vor.  Als  neue  Quelle  kommt  in  Betrarbt  die  Korrespondenz  des  Generals 
Lasalle  aus  der  Zeit  von  Efslintren  bis  Wagram,  die  iu  dessen  Biograiihie 
von  Hob  inet  de  Clöry^"*")  abgedruckt  ist;  sie  führt  uns  mitten  hinein 
in  das  Treiben  des  franiBösisidien  Heeres  und  ist  gleich  interessant  fttr  die 
Geschiebte  der  Operationen  wie  mr  Benrtdlnng  des  Interieurs  der  napo- 
leoniscben  Feldzüi^c.  giebt  dabei  zugleich  ein  Bild  von  dem  wohlbedachten 
und  überlegten  Verfahren  der  Generale  des  Kaiserreichs  von  mittlerem 
Schlage.  Von  grofser  Bedeutung  für  den  Krieg  war  die  Haltuni?  Rufslands, 
die  Sorel,'*')  hauptsächlich  auf  Grund  der  Korrespondenz  (Jaulaincourts, 
darstellt.  Die  Sympathieen  Rufslands  neigten  eutschiodon  zu  ÖBterreich ;  ins- 
besondere verstimmte,  daCl  Polen  auf  seitra  Frankreichs  stand,  in  der  offen- 
baren Holihnng,  dadurch  im  Frieden  Oalizien.zn  erhalten.  Unter  dem  Vor»' 
wand  Napoleon  zu  unterstützen,  wufsto  in  Wahrheit  die  russische  Armee 
die  Krnhrmncr  Galiziens  durch  die  Polen  zu  verbinden! ;  die  scheinbare 
Allinn/  war  mir  ein  dijilomatisches  Gnnkelspicl.  — Nach  der  Schlacht  bei  A>p*'ru 
wünschte  kuiser  Franz  ein  Kin^rreifen  der  Armee  des  Erzhor/ogs  .lohaun 
in  die  Operationen  an  der  Donau.  Der  Erzherzog  seinerseits  war  zu  einer 
selbatilndigen  Aktion  in  der  Richtung  auf  Wien  entscUosaen;  den  Kern 
seiner  Streitmacht  sollte  die  Division  JellaÜd  bilden,  die  er  m  sidi  nach 
(rraz  heranziehen  wollte.  Aber  infolge  grober  Fehlgriffe  Jelladiös  wurde 
dessen  Division  dnrch  das  Gefecht  bei  St.  Michael  teils  verspreng,  teils  ge- 
fangen, und  dadurcli  wurde  die  Hoifnung  des  Erzherzogs,  durch  selbstflndige 
Ojierationcn  auf  den  Gang  der  Ereignisse  an  der  Donau  einwirken  zu 
können,  vereitelt.  Eine  ausführliche  Erzählung  dieser  Märsche  und  Kampfe 
unter  Mitteilung  einer  Reihe  gleichzeitiger  Dokumente  giebt  Zwiedineck> 
Sodenhorst.***-"») 

S.  iOli  Ueinack:  Ath.  No.  aS23;  FoljbibL  62,  S.  öt)— —  143)  X  G.  J^gelhaaf, 
ß  PnitiMM«  ttb«r  d.  Rvtatebuiig  d.  n»a«n  PyenfBenc!  AZfB.  Ko.  S60.  (vhn  Cmnaanto.)  — 

144)  X  TI-  K  0  -  f  II  II)  un  d ,  D.  preuTsischen  Keforinen  (1807 — 13  )  n.  d.  ilciitsoh«'  ntir-.i  li.  n- 
»chAft:  Bar8cb«n8chBli.  &,  I,  8.  4j9,  78/6.  —  145)  X  Frinnorungsn  abs  d.  Fraozoteozeit : 
DRt.  17,  8.  SS»— S09.  (BatrUR  d.  Jthr«  1811  8  )  —  14<>)  X  £.  Qaseh.  d.  RtaeinbnodM : 
AMZif.  No.  40.  —  147)  Rognllft  v.  B  ieb u  r s  t  e  i n .  I>.  Königreieh  W^ttfalen  n.  J^rfime 
B«tiap«rte;  51    1^90),  S.  825—45.  —  148)  i§  'öt")  Klein Bchmidt,  Göttingen 

tiBtw  J^rAme.  —  149)  SO«")  Id.,  Lotne  Tage  d.  Königreichs  Westfalen.  —  150) 
D'Esaling  )i  Wagram.  Lasall«-.  Correepondanoe  reeudllie  par  A.  Kobin«t  d«  Cl<?ry. 
Tari«,  Berger-Levrault.  ^!'2J  S.  Kr.  4.  'fChuquot:  RCr.  "2,  S.  HTG'?;  Farsres:  RH.  48, 
S.  107.]|  —  151)  A.  Sürel,  Frauce  «t  la  Ku:»6ie  pendattt  la  cauipagne  de  180&: 
Ann^oloLibreSciencoPol.  No.  8.  —  153)  H.  v.  Zwiodioeek-Sfidnnbor st,  D.  Gefecht 
b«i  S.  Michael  u.  .1.  0],t.rationen  Erzherzog  Johmnis  in  StPi-^rnKirk  l«n<,t:  MlÖG.  12,  S.  101 — 48. 

16ft)  X  id.,  Z.  Gesch.  d.  Krieges  t.  laov  in  Steiermark:  BKii^tetermGQ.  23.  —  154) 
X  H.  Velacb Inger,  Le  gin4al  d«  Grtlnv«»  1«  prine«  d«  L^«  et  TAiitrlebe  en  180$ ^ 
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Die  orientalische  Politik  Österreichs  tangiert  die  detiUche 
6«aeliielite  nnr  wenig.  Dm  YerliaUett  gegen  SerUen  war  ebenio  nreidentig 
wie  nngeachickl.'**)   Hin  nnhm  die  Bbidignngen  der  nnlMindiiehe&  Serben 

bereitwillig  entgegen,  leifltole  ihnen  aber  nur  wenig  materielle  HQlfo  uud 
versöumto  die  Gelegenheit,  sich  Belirrads  durch  rinrn  Tlaiulstreich  zu  be- 
milohticK  11  ;  die  Folge  dieser  verkehrten  Politik  war,  dals  man  die  Serben 
Ruisiaud  iu  die  Arme  trieb.  Der  Vertranensmann  der  Wiener  Regierung, 
der  Feldzengmeister  Simbschen,  billigte  diese  Politik  dos  Temporisierens 
lieht,  Uelh  sieh  dabei  nwncheilei  Eigenmiebtigkelten  sn  Scholden  kommen, 
die  sclilielhUcb  seine  Abbentfnng  herbeifahrten. 

Ans  dem  Feldzug  von  i8V2  verdient  nnr  eine  Arbeit  ttber  die 
Schicksale  der  Schweizer  Regimenter''*")  En^ähnnng.  Die  Schwoizcr  kamen 
blofs  bis  Polotzk,  wo  sie  eine  Iteihe  nubedeuteader  Plänkeleien  und  kleinerer 
Gefechte  dnrchznmachen  hatten;  an  der  Beresina  deckten  sie  tapfer  den  RUck- 
ng.  In  Prenfsen  wnrden  sie  bei  der  Rückkehr  aus  Rnfsland  anders  be- 
handelt alB  die  Francoaen,  fimden  UntefBtatmng  and  Entgegenkommen.'***^**) 

Fttr  die  Freih^ittkriege  haben  vir  ebenfalls  eine  nicht  onweaeat* 
liehe  nene  Quelle  bekommen:  das  Tagebneh  Erzherzog  Johanns  von  Oster- 
reich'*"'-'"'), das,  wenn  es  auch  keine  neuen  Aufschlttsse  von  Bedeutung 
darbietet,  imaiorhin  unsere  Kenntnis  des  Details  der  Verhandlungen,  zum 
Teil  auch  der  Feldzflge,  in  so  mancher  Hinsicht  vermehrt.  Freilich  deutlich 
genug  spiegelt  sich  ab,  dafs  Johann  sich  in  Ungnade  befand,  von  den  Staats- 
geschlften  feragehaitea  worde,  in  die  Motive  and  EnticbUlflse  des  Wiener 
Kabinetts  nicht  eingeweiht  nar.  Bitter  eropfknd  es  der  thatenlnatige  Erz- 
herzog, dafs  er  sich  so  zum  Xichtsthnn  verarteUt  sah ;  seiner  Mifsstimmung 
ttber  Österreichs  Politik  und  Krie^führimi?  macht  er  genügend  Luft.  Eine 
groCse  Rolle  spielen  in  d»^m  Taü'ebuch  die  Angelegenheiten  Tirols:  der  Eri- 
berzog  hat  einen  Plan  mr  Befreiung  des  Landes  entworfen,  sein  Ziel  ist 
£e  Begründung  eines  eigenes  Alpenreichs,  bestehend  ans  Tirol  und  der 
Sdiweii,  unter  seiner  Leitung.  Doreb  Verrat  erOhrt  dies  Kaiser  Frans  nnd 
Mitdem  debt  sich  Johann  ?on  einer  wirklich  einflufsreichen  Stellong  ans- 
geschlossen.  Somit  berichtet  er  Aber  das  diplomatische  Verhalten  Österreichs 
in  den  Jahren  1813  und  1814  nur  als  Uneingeweihter,  nher  die  Tnilitärischen 
Operationen  nur  aus  der  Feme;  doch  enthalten  seine  Mitteil inii^cu  mancherlei 
von  Wert;  hierher  gehört  insbesondere  seine  Wiedergabe  seiner  Gespräche 
oit  der  Kaiserin  Marie  Louise.  Weiter  bietet  er  mancherlei  Material  fttr 
dio  VerlufcDdlnagen  des  Wiener  Kongresses,  von  allem  Mnsiebtllcb  des  Doppel- 

KR.  70.  S.  744—68.  —  M)  (§  i»'**)  Vargas,  KurfUrst  WUbelm  UesMO  180».— 
15€)  Pram  lUtter  t.  Krön««,  Joseph  Fralb«iT  ▼.  Slmbtehra  «.  d.  StoUttnir  öttomlelu 

L  -?rblMjheii  Prmg«  1807-10):  AÖG.  76,  S.  127—260.  {[Tupata:  HZ.  32,  S.  146/6.]| 
^  157)  U.  M«Ag,  D.  SohioksaJe  d.  Sehweixar  Regimentar  in  Napoleons  I.  Feldsng 
Mdi  Raftlud  ISIS.  Mit  l  Oriantierangakarta  d.  rassischen  Rriegssebanplatzes,  2  Speeial« 
kartan  a.  artistischen  Beilagen.  2.  vermehrte  u.  vi-rbe!i<ic»rte  Auflage.  Biel,  Kahn.  1890. 
tl7  S.  M.  4.  IfFofs:  MHL.  19,  S.  187/8.]]  —  15S)  X  Studie  Uber  Ausrüstung  etc.  im 
Paliinge  Napoleons  gegen  Rafsland:  OrganMtlitWi»iV.  lieft  —  159)  X  La  Bir^sina. 
Extrait  dea  m-  n  ires  du  gent^ral  Baron  de  Mar  bo  t :  RDII.  107,  S.  279-807.  (Vgl.  oben 
K.  III."*  —  1(»0)  Au«  d.  Ta(?t liucti*'  Erzherzog  Jobanns  t.  Österreich  ]8lO;r>.  Z.  Gesch. 
i.  BafreiuiigiKnege  u.  d.  Wiener  Kongresses.  Herausgegeben  und  erläutert  von  Franx 
Kitttr  V.  Krones.  Innsbruck,  Wagner.  VI,  251  S.  j[8chwicker:  AZgB.  No.  86.)|  — 
\%\)  Franz  Kitter  t.  Krones,  Tirol  1812,'ß  u.  Erzherzog  Johann  v.  Österreich.  Zumeist 
»as seinem  Nachlasse  dargestellt.  Innsbruck,  Wi^er.  1890.  j[Tupetz:  UZ.  32,  S.  14ti— öO.]j 
—  IfS)  X  r.  B.  P««lif ,  OM«h.  d.  B^Mnafikflag*.  E.  Mtag  s.  davtMhan  OomIi.  d. 
Jakraahariakte  dar  OaaaUtfhtawtaaaaaehaft  189L  IL  6 
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BpielB  und  der  UiuuiMeliUgkeit  Uetleniklu  in  der  sächsnchen  and  polaiBcbeii 
Frage.    Dem  Erzherzog  selbsk  liegt  am  meisten  an  der  Erhaltung  der 

historischen  Stellang  und  Präponderanz  Osterrelehs  in  Deutschland.  Ist  sein 
Tatrobuch  auch  keine  Quelle  ersten  Ranges,  so  wird  es  docl»  von  dem,  der 
sich  mit  der  Geschichte  jener  Jahre  beschfiftitrt,  keinesfalls  (ibersebeu  werden 
dürfen.  Aus  der  sonstigen  allgemeinen  Liiteralur  über  die  Frciheitskriej^o 
sei  wenigstens  erwähnt,  dais»  von  verschiedenen  Seiten  eine  populäre  Gesauit- 
dantellong  der  Feldzflge  von  1813/5  gegeben  ist^**"'**);  eine  Gesdüdite 
des  Hansfelder  Pionierbataillons  in  den  Befreinngskriegen/**)  die  znm  Teil 
aus  unediertem  Material  schöpft,  ist  von  Interesse  einerseitB  hinsichtlich  der 
Errichtung  nnd  Organisation  dieser  eicrenartigeu  Tnippe,  andererscil»  Ukr 
die  Geschichte  der  Tklasfernu^'  der  Sainbrefestuugou  im  Jahre  1815. 

Wie  gewöhnlich  ist  auch  diesmal  die  Spezialgeschichte  der  einzelnen 
Feldzüge  ziemlich  intensiv  augebaut.  ^"")  Doebuer*"**)  veröffentlicht  den 
Bericht  des  Obersten  v.  d.  Knesebeck  Aber  das  Gefecht  bei  Lftnebnrg  am 
3.  April  iSiS,  Eine  Studie  Uber  die  Strategie  Napoleons  in  der  Zeit  von 
Dresden  bis  Leipzig**')  ist  mir  leider  nicht  zuaiinglich  geworden.  Ein- 
gehend behandelt  sind  die  nach  Ende  des  Waffenstillstandes  ausgeübten 
Feindseligkeiten  der  Vorhündeteu  gegen  die  rückwärtigen  Verbindungen 
Napoleons,'®'*)  um  die  sich  dieser  sehr  besorfzt  zeigte;  die  Känapfe  {»ipfelteu 
in  dem  Gefecht  von  Akeuburg;;  &ie  trugen  mit  dazu  bei,  Napoleon  vor  der 
Schlacht  bei  Leipzig  in  fatale  Lage  zu  venetienJ**)  Bittberg' ^'^}  bietet 
eine  ansfbhrliehe  auf  Archivalien  bemhende  Darstellung  der  Belagerang 
Spandaus,  wobei  er  ohne  genügende  Kenntnis  der  netteren  Litteratnr  auch 
auf  maiH-hcrlei  all^M-nu-iiic  Punkte  des  Feldzuges  von  1813  zu  sprechen 
kommt;  in  Jr>pan(lau  i)eLrinüen  schon  im  Anfang  181H  Mi^' erhültnisse  zwischen 
der  preufsischen  uud  der  Irauzöblächeu  Garnison,  bis  »iic  erstere  vom  Küuig 
den  Befehl  zum  Abzug  erhielt;  sonderbar  ist  das  Verhalieu  des  preuiidschen 
Kommandanten,  Major  v.  Hillern,  der  nachher  durch  GefQhlssentinientalitit 
Toronlafst  bei  der  Helagerang  der  Festung  nicht  mitwirken  wilL 

Aus  dem  Feldzug$  von  i814  hat  Weil^"-'^^)  die  ThAUgkeit  der 


Jahr«  lijU&~-16.  6.  Aufl.  Frankfurt  a  O., Paa]i^^  VIII,  3G8  S.  M.3.  —  lOS)XCarl  Taaera, 
DttUtaehland«  Krie^'«  v.  Febrbellin  bis  KÖnigin^iitz.  E.  raterlttndibohe  Oibliutbek  fUr  d.  d«utsctie 
"Volk  u.  Her.  IM.  y  u.  10.  I).  Befreiungskriege.  'IVl  l,  if^l,,;  l'iil  -J.  l  s  l  ;  u.  l  ,<  r  . 
München,  Beck.  VII,  21  S..  i'Kfirt-ii:  TT.  Jtß  S..  ?  Karti  n  M.2.  —  KU)  X  P.  Gatfarwi. 
Campagncg  du  premier  etupirti.  l'eriode  das  d^sastro»  ilbI3/ö:.  l'an^.  iiacbett«.  271  S. 
Fr.  2,60.  —  165)  Q'  Schräder,  D.  Mantfelder  Plonier-BaUillon  in  d.  BtfMDOg^kriegen. 
F.i.>lL!)..n.  (JrilfLiitian.  IV,  56  S.  1  Portr.  M.  0,40.  166)  >  ti-  LaKerhjelm ,  Xn;  o! 
och  Carl  Johan  under  krigbt  i  Tysklaod  löl3  Uli  och  med  »läget  vid  Leipzig.  Stockliola), 
Norstedt.  X,  4SI  S.  (Mir  oDsagSnglich.)  —  Preubiaelier  B«rleht  ttb«r  4.  CMwfct 

zu  Lünohufir  am  2.  April  1813.  Mitgeteilt  v.  K.  Doebncr.  HannovrrCouricr  No.  16*256 
(1890;.  —  16?)  X  Q.  Pierron,  Napoleon  de  Dresde  k  Leipzig.  Etüde  strat^giqns.  Paria, 
Bwdoin.  40  S,  Fr.  1,«5.  —  168)  Fovcart,  Uns  dlTi^B  de  «tTtleri«  Wgir«  «n  ISIS. 
Operations  «nr  Ic-^  cümmunicationa  de  rann^.  Combat  d'Altenbarg  28  Mptmibro 
Paria  u.  Nancy,  Bergor-LaTrault.  188  S.  M.  2,88.  {[DLZ.  ä.  U74/6.J|  —  169)  ^§  3i<^") 
Poorqaoi  NapoMon  a  M  vaiveu  k  Leipzig.  —  170)  Karl  O.  B.  Oraf  v.  Rittberg,  K. 
Beitrag  zu  1813.  D.  n<,>Iii^«  rung  d.  Flmuiii;  S|  amlau  u.  damit  in  Zusammenhang  stabendo 
kriegeriacbe  Ereigniaa«  im  Königreieb  PreufMo,  vornebmlieli  in  d.  Kunnarit,  bi«  gegen  £nd« 
1818.  Mit  PlBaen  n.  Beilagen  rarMlien  n.  nadi  AfehiTan  n.  geaehielitliehen  Bdegea  b«> 
arbeitet.  Graudenz,  Üaebal.  VIII,  343  S.  M.  0,50.  j[Goldaehmidt:  MHL.  20,  S.  178/9.]|  — 
191}  Weilf  La  oampagne  de  1814  d'aprH  les  documents  des  archive«  imperiales  et  ro^nalev. 
de  lä  gnerre  de  Yienne.  La  eavalerie  de«  arm^es  alli^es  pendant  la  oampagne  de  1814. 
Are«  «M  pt4UM  par  LavaL  T.  I.  Pari»,  Bandoin.  VIII,  660  S.,  S  cartaa.  P^.  S.  |[P«rgaa: 
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ka\ullfcrie  der  Verbuimoten  ontersncht.  Sie  war  auf  frau/-  In  in  l;  l  i.  u 
flber&os  outhätig,  zeigte  wenig  Kühnheit  und  Energie,  ihr  gcgcuubur  war 
die  ErbebQOf  der  Uaaeeii  In  Fraokraidi  keineswegs  ohne  Terdienate  und 
Erfolfse.^^*)  Den  miHtäriMhen  Operadonen  tur  Seite  geben  fast  nnansgisetst 
die  diplomatischen  Verhandlnngon.*'^^)  Die  Streitigkeiten  unter  den  Yer- 
bflndeten  selbst  fafst  Roloff*'*)  ins  Augp,  vor  allem  auf  Grund  einer 
kritischen  Prüfung  der  Darstellnng  in  den  Memoiren  Metternichs  an  der 
Haud  der  primären  Quellen.  Es  ergiebt  sich,  dafs  Metternich  bei  Über- 
reidiiwg  der  Frankfurier  Bedingungen  an  St.  Aignau  keiueswegb  lest 
anf  Ablehnung  des  Friedens  dnieh  Kapeleon  gerechnet  hat  Bestinunend 
für  Hettemichs  Politik  während  des  Winterfeldniges  war  der  Gegensati  m 
Rafsland.  Kaiser  Alezander  trat  schon  Mitte  Januar  in  Basel  mit  der 
Absicht  hervor,  Napoleon  zu  stürzen,  und  arbeitete  seitdem  durchaus  auf 
die  Absetzung  Napoleons  hin;  dem  gegenüber  suchte  nun  Metternich  üuter- 
haudinngen  mit  Napoleon ,  um  so  zu  einem  Fri^eu  zu  gelangen,  der 
Alexanders  Hoffnungen  vereitelt. 

Hinsichtlich  des  Fddsuget  von  iSiÖ  teilt  Meineke*^*)  drei  interessante 
Schreiben  Oneiaenaos  mit  Dieser  ist  besorgt  vor  Unruhen  und  Volks- 
anfet&nden  in  den  occnpierten  Gebieten ;  er  rät  deshalb  zur  !&rflckziehung 
der  preufsiächen  Tnippen  a':f  iIih  rechte  Seiueufer.  Gneiscnau  zeigt  klare 
Einsicht  in  den  Charakter  Akxau  Irrs;  seiue  Briefe  lassen  aufserdem  den 
Gegensatz  zwischen  ihm  und  den  Dipluinateu  erkennen.  Allerlei  Mitteilungen 
\on  Mitkämpfern  über  die  Suhlacht  von  Waterloo  hat  Sibome'^^)  zusammen- 
gebracht; ee  kommt  ihm  vor  allem  darauf  an,  durch  Zusammenstellung 
der  Berichte  der  Augeniengen  die  Grundlage  fOr  eine  Darstellung  der 
Schlacht  zu  gewinnen;  am  meisten  interessiert  ihn  der  Anteil  Englands  an 
der  Schlacht.'"«) 

Auf  deiu  Wien,  i  Kumjrej's  Ovaren  bei  weitem  am  wichtigsten  die 
sächsische  und  die  poluiscLiu  l^'rage.  Insbesondere  die  erstere  hat  eine  sehr 
zahlreiche  Flugschriftenlittcratur  veranlafst,  der  Troska' nachgeht  Er 
sQcht  Ziel,  Inhalt  und  Vf.  der  einielnen  Broschüren  m  bestisunen.  Ans 
seinen  Resultaten  verdient  Erwihnung,  dafs  die  Schrift:  *£in  Wort  über 
das  Verhältnis  des  sächsischcu  Kabinetts  zu  den  verbündeten  Mächten  1813' 
wahrscheinlich  von  Arndt  In  rrdhrt;  dafs  die  berüchtigten  *Silch?5ischpn  Akten- 
stücke' keineswejrs  lauter  i-  alscbungen  enthalten,  sondern  dafs  iu  ihnen  echte 
und  unechte  Dokumente  bunt  durcheinander  gewürfelt  sind.  Die  Opposition 
gegen  die  Annexion  durch  Preufsen  trägt  einen  durchaus  parttkulaiirtiBchen 
Charakter;  ihr  Heerd  ist  vor  allem  Süddentschland.  Die  dentschnationale 
Bewegung,  der  die  prenfsische  Publizistik  ihre  besten  Vertreter  und  Gründe 


RH.  48.  S.  106  7.)}  —  1718)  id.,  U  campagne  da  1814:  JSM.  —  17$)  X  Won  Hennet, 
L«  garde  Datiooal«  mobilis^«  de  SeiQ«-«t-Oi»e  (ldl4).  Vvrsaillea,  Cerf.  1S90.  31  S.  — 
194)  X  I*>  Ii^vT«  PoKso  di  BoTfo  «t  «on  projvt  d'alUiiii««  ntM«  lSl4t  KHCMitaaip. 
lOet.-Nov.V  —  175)  6.  Roloff,  D.  politi-^chen  Strcitickoit.  n  unter  d.  Verbündeten  wNhrend 
d.  Fftldzuge»  v.  1»14  u.  ihr  JuDflar«  auf  d.  Kriegnibruog.   BerUn,  Mayer  A  MUUer.  IV, 

&  H.  1,60.  IfFBPO.  4,  a.  6&0.]|  iS.  1^S7:  DiM«rt.  BwUnA  —  176)  GneUsiiAa, 
D(ti  Sehreibt-n  a  au»  <1.  Feldzuice   v.  ISi:.  v.  Fr.  Mleiiifkn]:   HZ.  30,   S.  90/4. 

179}  Waterloo  lettar».  Edlted  with  explaoatory  not«!  hj  U.  T.  Siborne.  Londoo, 
CaMtlL  IfStcphentt  A«.  (1893).  S.  174/6.jf  —  178)  X  W.  OCoDti«r  Vorrie,  GfMt 
coHUDanders  of  modern  times  and  the  eanipaign  of  1815.  London,  Allen.  300  S.  h1i.  '21. 
i[i$tapk«Ds:  Ae.  No.  1000.]|  —  179)  F*  Trotka.  D.  Pobllsratik  a.  «ttebaiscben  Frage 
m  4.  Wi«oer  Kongrefe.    (=s  H«UiMba  AUwodlnogan  t.  Banao  QMch.  27.)  Ball«t  Bl«- 
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verdaukt,  findet  weder  in  Sflddeatschlaad  noch  in  Sachsen  selbst  Dennens- 
werCen  Boden. 

Es  bleibt  ■eUieblieb  die  LÜterattir  Aber  «tnselii«  F«r9on$n  der 
Epocbe.  Eine  hervorragende  Leiatiing  ist  H  ü  f  f  e  r  s  *^®)  Lombardbiographie, 
die,  während  sie  durchaus  unparteilich  ist,  doch  eine  ziemlich  weit  um- 
fassende "Rohabilitatiou  Lombards  darstellt.  Von  Bestechlichkeit  oder  Vor- 
rftterei  kann  nicht  die  Rede  sein ;  Lombard  ist  durchaus  ein  Kind  seiner 
Zeit,  ein  schwacher  Uharakter,  ein  guter  Littcrat,  aber  ein  uubedeuteuder 
Politiker,  der  auf  einen  Poeten  geraten  ist,  dem  er  nicht  gewachsen  ist. 
Als  der  eigentHcb  Schnldige  erscbeint  bei  HQflbr  ebenso  wie  bei  Lehmann 
und  Baillou  der  König  selbst,  der  um  jeden  Preis  den  Frieden  erhalten 
will.  Gewifs,  dafs  sich  viel  gegen  Lombard  einwenden  läfst,  aber  es  handelt 
sich  dann  um  !?eurteilung  politischer  Mafsnahmen ,  während  die  Angriffe 
über  seinen  moralischen  Charakter  entschieden  über  das  Ziel  hinausgeschossen 
sind.  Sehr  häufig  erweitert  sich  Hüffers  Darstellung  zu  einer  Geschichte 
der  pieniMsdien  Politik  jener  Jahre  überhaupt;  vor  allem  aber  glebt  er 
su^cb  eine  Gesehiehte  der  Institution  des  Kabinetts.  Die  entscheidende 
Wandlung  fällt  in  die  Zeit  Friedrich  Wilhelms  HL:  seitdem  glebt  es  nicht 
mehr  eine  Kegierun^?  aus  dem  Kabinett,  sondern  eine  Regierung  des  Ka- 
binetts. Für  die  Entwickelniif^  des  Kabinetts  ist  nicht  ohne  Bedeutung  L.  A. 
Mencken,  der  1782  ins  ivabiuett  eintrat.  Auch  ino  Biographie  verdanken 
wir  iiulfer;^^')  er  spielt  namentlich  am  Anlaug  der  Regierung  Friedrich 
Wilhebns  m.  eine  einflnisrelche  Bolle,  bis  dann  Lombard  aa  seine  Stelle 
tritt.  —  Eine  fransösisehe  Biogiapbie  der  Königin  Liiise^**)  Ist  recht  mlttel- 
mäfsig  und  glebt  nichts  venes.  Ein  anderer  französisdber  Forscher'**) 
polemisiert  gegen  die  vulgäre  Idealisierung  der  Königin;  wenn  er  auch  in 
seinen  Ausführungen  in  Einzelheiten  sieher  zu  weit  geht,  mufs  mau  ihm 
doch  nachrühmen,  dafs  er  sich  streng  in  den  Grenzen  objektiver  Kritik  halt, 
und  dafs  seine  Arbeit  eine  berechtigte  Keaktiou  gegen  die  Aucsächrcituugeu 
nnd  Obertieibnngen  anserer  populären  Litteratar  ist.^*^)  —  Yen  des  Heer- 
fUirem  hat  nnr  der  Oeoeralaujor  Bognslawski***)  einen  Biognpben 
gefiinden.'"*)  —  Aus  dem  Kreise  der  Tertreter  der  preufsischen  Befonn 
ist  es  nur  Schön,'*"'  über  den  uns  neues  Material  dargeboten  wird;  es 
betrifft  seine  Heise  nach  iüigland  1798  9,  mit  der  er  besonders  national- 
ökonomische  Zwecke  verfolgt }  sie  ist  wichtig  vor  aUem  fttr  den  Entwickeiungs- 


mwym.  Tllt,  4S  B.  (Awht  Ditwrt.  Btlle.)  —  ISO)  H.  Hflffar,  D.  Kihhi^tm^jteiuag 

in  PrcufAen  u.  JoLann  Wilhelm  Lombard.  E.  Beitrag  z.  Gesetu  cL  preursicchen  StaAtes  vor- 
oebmlieh  in  d.  JahrtD  1797—1810.  Leipzig,  Duneker  &  Hamblot.  XXVIII,  579  S.  2  Fortr. 
|[Bain«a:  DLZ.  S.  787/8;  Stvrnt  NationB.  8.  S.  801;  Chuqaet:  RCr.  81,  8.  S14/7: 
Philippion:  RH.  46,  S.  176/9;  BallAcBelg.  '21,  S.  .>3  2:  HJb.  1«,  S.  186;  BLU.  8.  404: 
Or«ill«rt  MHL.  19,  S.  272,8;  NationalZg.  No.  644.]j  —  181)  id.,  AuMtasiai  Lndwig 
Hradini,  d.  GroftTater  d.  FQrsten  Bismarck  u.  d.  Kabinetteregiernng  in  Preuraen.  Rektorat«» 
rede.  Bodd,  Straufa.  27  8.  M.  ].  |[B«illea:  DLZ.  S.  795/6;  Gruner:  MBL.  Ii), 
8.  278/9.]|  —  183)  Bonnal  de  Gantr»"»,  Origines  de  la  revancbe  prusülenne.  Lii  reiiip 
Ix)aiae  de  Proaa«.  Paria,  Savin«.  322  S.  Kr.  3,50.  |[Farge8;  RH.  48,  8.  104  —  188) 
M.  PaUologne,  La  naisaaiM»  d'one  legende.  Ia  rein«  LoaiM  d«  Pmtae:  RDM.  103,  S.  600 
bi«  1,3  1.  —  184)  X  ÄutsOgp  «11'=  cL  Tagebuche  d.  GrSfin  Truch  §esa- Waldburff,  Hofdame  d. 
Königin  I^ouis«  v.Preuraeo:  SBPrus«ia4ti,  8. 118—29. —  185)  r.Bogualawak i ,  Lebenaabrils 
d.  Generalmajors  Cftrl  Alidnu  t.  Bogoflawiki  17M— ISiTi  MWnB.  8.  197~S5<.  — 
186)  X  Charakterentwlckelrtn-'^kizzen.  L  York.  IT.  Boyoti :  MWBl.  No.  49.  —  187) 
Stadieoreisen  e.  jungeo  8ta«t«iimQnei  in  England  am  ikhlutae  d.  vorigen  Jh.  Beitrigt  a. 
Kaditilg*  stt  d.  FipiwtD  d.  lÜBiMtn  «.  Bmiggnha     Mkrimbutg  TlModor  v*  Sehte,  mit 
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vrang  Schöna  selbst,  weil  sich  nunmehr  erkennen  llifst ,  wie  viel  in  sciaen 
Uberzeugangeü  auf  englische  Einflüsse  zurückgeiiu  Dadurch  bekommen 
aber  die  Aii£Mie1iiiangeQ  Mcb  Wert  fllr  die  taebidite  der  Befemuett  aelbat, 
denn  bei  to  ttanehen  Ideen  der  preafriacben  Befonn  wird  äcb  wohl  nw- 
nebr  eine  drneb  ScbOn  vermittelte  Einwirkang  en^^her  Koltor  ntchweisen. 

Oberblicken  wir  das  Gesan^fr  <  ilut  des  Beiicbtqjehres,  so  ist  es  durch- 
aas zufriedenstellend.  Fast  anf  allen  Gebieten  anserer  Periode  finden  mr 
resre^,  frisches  l  eben,  und  unter  den  besprochenen  Werken  sind  eine  ganze 
Reihe  von  Leistungen,  die  über  das  Durchschnittsmafs  beträchtlich  hinaus- 
geben. Besonders  erfreulich  ist,  dafs  sich  neben  der  queUenmäfsigen  Spozial- 
forMbnng  obereU  das  BedQrfois  Daeb  «MamineiiliMsender  BanteUnng  geltend 
loaebt,  nnd  fttr  mehrere  Abschnitte  haben  wir  Werke  sa  verzeichnen,  die 
in  gewissem  Grade  als  abschliefsend  charakteririert  werden  massen,  so  fOr 
den  Revolutionskrieg  die  Werke  von  SoreP**)  nnd  Chuquet,  für  das 
französisch-russische  Einvernehmen  das  Buch  von  Vandal.'""'  fflr  den  Krieg 
von  IBM  die  Darstellunf;  Lettow-Vorbock^. i  Von  den  sonsiiu'cu  gruiseren 
Arbeiten  seien  hier  nur  noch  namhau  geniuchi  dw.  durchaua  beachtens- 
werten Werke  von  Laviase***)  nnd  Cavaignac,^*^)  HafferB^**)  vortreif- 
licbe  Lombardbiographie,  nnd  insbesondere  Jftbns'  ^'*)  Gescbichte  der  Kriegs- 
wissenschaften, wohl  das  Standard-Work  des  Berichtsjahres.  Gewifs,  dafs 
für  die  NZ.  nie  ein  solches  Mirsverhältnis  zwischen  Forschung  nnd  Dar- 
stellung bestanden  hat,  v,ie  es  für  das  MA.  lange  Jahre  der  Fall  war; 
immerhin  läfst  sich  auch  bei  unserer  Periode  beobachten,  wie  von  Jahr  zu 
Jahr  die  Richtung  der  historischen  Wissenschaft,  die  ihr  Ziel  jenseits  der 
SpetSalforackiuig  snisht,  welter  vordringt,  wie  die  darstellende  Historiographie, 
die  ihrerseits  freüicb  dnrcbans  anf  kritischer  Qmndlage  bembt,  durch  trelT- 
licbe  Leistungen  den  Beweis  ihrer  Berechtigung  und  Befähigung  erbringt. 
—  In  das  Verdienst  der  wissenschaftlichen  Ausbeute  des  Berichtsjahres 
'^eilf-n  sich  l^outsrbknd  und  Frankreich  in  fast  gleicher  Weise,  und  ins- 
besondere zeigen  die  W«  rke  Aurels,  Chuqoets,  Vaudals,  dafs  auch  in  Frank- 
reich allmählich  sich  eine  historische  Schule  ausgebildet,  die  ihr  Ziel  in 
Strengster  Objektivität  sucht»  der  es  darum  so  thun,  ein  wirklich  richtiges 
Bild  der  Tergangenbeit  und  der  in  ihr  wirksamen  Krifte  zu  erhalten. 
Besonders  interessant  ist  es  zu  sehen,  wie  die  Darstellung  Yandala,  die 
entschieden  von  politischen  Ströniuneon  drr  Gegenwart  ansgeht,  doch 
der  reinen  Wissenschaft  wertvollsten  Gewinn  bringt,  weil  sie  es  vorstanden, 
bei  der  Bearbeitung  selbst  einer  Aufgabe,  die  ihr  politische  Interessen  ge- 
stellt, sich  von  eben  diesen  Tendenzen  völlig  freizuhalten  und  nur  der  Sache 
der  Historik  zu  dienen:  ein  Beweis,  dalk  der  Ausgangspunkt  wissenscbaft- 
Ueber  Tbfttigkeit  vollkommen  irrelevant  ist,  dafs  es  nur  anf  die  Methode 
hd  der  Arbeit  ankommt.  —  Ist  nun  auch  im  allgemeinen  das  Ergebnis 
des  Berichtsjahres  recht  erfreulich,  so  läfst  sich  doch  nicht  verkennen,  dafs 
manche  Gebiete  noch  recht  stiefmütterlich  behandelt  sind.  Dahin  gehören 
üuter  anderm  der  zweite  schlesische  Krieg,  die  spätere  Zeit  Friedrichs  des 
(irolseu,  der  zweite  Kampf  des  alten  Europa  gegen  die  firanzOsiBehe  Republik, 

lUchwort  V.  f.  Ostpreuften  u.  e.  Lithographie.  Berlin.  Simion.  XTY.  f)14  —  ISS)  S. 
K.  91.  —  18»)  S.  N.  Ö4.  -  ItNI)  S.  N.  132.  —  191}  S.  N.  119.  —  Wi)  «•  N.  21. 
~  19S)  S.      142.  —  194)  9.  N.  180.  —  19&)  Sitha  obn  N.  4. 
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der  Krieg  von  1805  und  —  trotz  der  Fülle  von  Spozialarbeiten  —  die 
Fmbeitskriego.  Insbesondere  fOr  die  letzteren  feblt  es  noch  an  jedem 
Anfang  zu  einer  zasammmfossenden  Darstellnng,  und  es  ist  dies  die  em- 
pfindlichste und  klaffeudste  Lücke  unseres  Referates.  Wann  wird  sie  endlich 
ausgefüllt  worden?  Werden  hier  die  nächsten  Berichtsjahre  Wandel  brinpcn? 
Qnfllomnat  rial  hat  sich  allmählich  so  massenhaft  angehiluft,  dafs  eine 
Veraiboituug  defci>clbeu  aufs  driugeudste  zu  wünschen  ist,  und  dafs  wir 
andrerseits  ancb  einen  Historiker  besitzen,  der  dieser  allerdings  schwöre» 
und  umfassenden  Aufgabe  voll  gewachsen  wäre,  das  hat  die  vor  einigen 
Jahren  erschienene  Schamhorstbiographie  zur  Genfige  gezeigt. 


Deutscher  Bund  und  Neues  Reich 

(1816-91K 

J.  Hermann. 

(1889-91.) 

«TtnmnAto»  i»  uAetea  H    'BMilmdi*,  a  S«^ 

Alif/eineiiie  Uarstellunyeu  und  Vhvrsichten,  Kius  der 
GeheimniNe  oder  wenigstens  Problome  geschichtsphilosophischer  Art  ist  die 
'dffentliche  Meinnng'  und  *der  Zeitgeist.'    Bas  Schwierige  der  Materie  reizt 

desto  mehr.  In  unserer  Zeit  ist  die  Frage  wiederholt  fflr  verschiedene 
(TC'^chichtsbereiche  anqrepackt  worden.  Das,  was  Jiilin^^  Duboc  in  seinem  Buche 
'UM  Jahre  Zeitgeist  in  Deutschlaud;  Geschichte  und  Kritik  (Loipzi'j,  O.  Wigand)' 
ausgeführt  hat.  zieht  ein  Aufsatz  kurz  zusammen.')  —  Ein  für  den  akademischen 
Gescbichtsunterncht  zunächst  bestimmtes,  aber  auch  fflr  Primauer,  ja  für 
einen  weiteren  Kreis  reiferer  Geschichtsfrennde  in  wissenschaftlicher  Richtung 
hitohst  brancbbaros  Bflchlein  verdanken  wir  Jastrow.*)  Nach  den  vor- 
handenen Urkk.sammluugen  hat  der  Vf.  oino  sa(-]t'j:emäf3e  Zusammenstellung 
zweckmäfsig  ausffewfthltrr  Urkk.  zum  Abdruck  gebracht,  welche  im  1.  Tril 
*die  Auflösung  des  alten  Keiches,  die  Zeit  des  Deutschen  Bundes  und  das 
neue  Reich',  im  2.  Prcufseus  'Territorialzeit,  den  aufgeklärten  Despotismus' 
und  'die  beutige  Monarchie*  betreffen.  Desselben  Verf.  'Einheitstraum'  ist 
durch  eine  wohl  verdiente  3.  Auflage')  belohnt  worden,  weldie  dankens* 
werte  Erweiterungen  bringt.  Fiat  he  hat  seine  neueste  Zeit  voUendet,**') 
Biedermann  einen  zweiten  Band  seiner  Darstelinng  der  Zeit  von  1815 — 46 
binzugefflgt.*') 


1)  100  Jahr«  Zeitgeist  in  DeutachUnd:  Grenzboten  4t>,  III  (^läi^O),  S.  113/7.  — 
3)  Jastrow,  KleloM  Urkk.baeb  s.  JBG.  12.  —  3)  id.,  Einbeltstrauro.  8.  Aufl.,  s.  JBG.  18. 
(Inzwischen:  4.  Aufl.,  185)1.)  ~  4)  Th.  Flatb«,  Keaeate  Zeit,  Bd.  II,  S.  1  —  884  u.  III, 
S.  385-528.  AllgWeltgesch.  19.>  Berlin,  Grote.  1689  IH .  —  5)  X  Bertb.  Yo It  x ,  G«aeh. 
Deutachland»  im  li>.  Jii.  Liet.  1.  Leipzig,  Spamer.  S.  1 — i)6.  ii  H.  1.  —  X  B.  Koaer,  Z. 
preiiftlMhwi  QMdi«  im  19.  Jh.:  PrJbb.  8,  &  8S1/7.  (V^.  n.  N.  81.)  —  5»)  K.  Bi •4«rBaiin , 
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Die  nllorvorsrhiedousteu  Bozieliuugeu  zur  Zeit  uud  ilire  Yerwickelnngen 
wie  Peräuueu,  luabesoiidere  die  seltene  FuUluug  eiues  Maunes  zugleich 
mit  den  Fflnfcen  und  den  PaitetfUhreni  spiegelu  tn  hcNTforiigeDdOT  Wefaa 
des  Henogs  Eni^  von  Koliurg,*'')  Denkwflrdigkeiken,  der  einen  wert- 
vollen Abschnitt  ttber  den  Frankfurter  FOrstentag  (1863)  bot  besonders 
abdrutkon  lassen.**) 

IS  Ja — 47.  Au  die  \VictJ:o  dr>r  hoiligen  Alliauz  stellt  die  Über- 
üeferttug  die  merkwürdifre  Frau  von  KrudeDC»r.  Dals  si»^  auch  eine  kirch- 
liche Bewegung  hervorrief,  dürfte  Streber";  auf  sie  geiuIirL  iiul/uu.  Die 
Verhandlungen,  velehe  mm  Abschlofs  der  dentseben  Bondesverfaasong  ffthrten, 
beleochtet  Ad.  Scbmidt*)  nrknndlich  so,  dajb  die  eeit  1815  anhebende 
Misere  als  unrermeidlicb  unter  den  Verbältnissen,  wie  sie  lagen,  und  dock 
als  unnütii?  erscheint,  da  —  wenn  auch  nicht  ein  Kaisertum,  so  doch  — 
eine  straffere  Centrali*?atiou  zu  erreichen  gewesen  wäre."'^"'*)  Die  wichtio-'^te 
Publikation  ist  v.  Treitschkes  4.  Rand,'*)  der  bis  zum  Tode  König 
Friedrich  W  ilhelms  III.  reicht.  Er  umfafst  das  4.  liuch,  betitelt :  Das 
Eindriagen  des  fransOsischen  Liberalismvs.  v.  T.  gebt  von  der  Tbatsache 
aoB,  dafe  die  JolirOTOlntion  den  beginnenden  Verfall  Frankreicbs  scharf* 
blickenden  Staatsmännern  zeigte.  Die  Erschütterungen  von  1830  betrachtet 
\.  T.  nur  als  'Nachwirkung  der  Vergangenheit.'  Dennoch  war  diese  Nach- 
wirkune  trrofs:  'Der  Untergang  des  Adels  und  die  Herrschaft  der  Bourgeoisie 
enttiauimieu  das  er»tarkte  Selbstgefühl  der  bürgerlichen  Klassen  zu  neuen 
lloffhuugen  und  Ansprüchen.'  Sic  erschütterte  das  poUtischo  System  der 
kigitlmen  GroJbmIchte  weit  stftrker  als  10  Jabre  fraber  die  Revolutionen  Sttd* 
coropas.  'Die  nenoi  Weltmicbte  der  ßroldndnstrie,  der  Börse,  des  Jnden- 
toma  traten  ihre  Herrschaft  an  und  zugleich  regte  sich  scbon  der  Klassen- 
pregensatz  von  Kapital  uud  Arbeit.'  Im  Hintert^rund  der  Darstellung  erscheinen 
die  europäischen  Fratien,  in  welche  Preufsen  und  Österreich  natürlich  immer 
ii^eudwie  verwickelt  waren.  (Anerkennung  des  Julikönigtums.  Die  Londoner 

Uid— 40.  '25  Jahre  doat«che  Ge«ch.  II.  Breslau,  Scble«.  Buckdr.  1890.  82*2  S.  M.  8,ä0. 
((LCBL  1891),  8.  718 f.;  VnvkIZg.  No.  84.]|  (Bied«niH»D,  *D.  Orttndnng  d.  dentwbvn 
horfchensehaft'  in  BurschenschnftlBlI.  j»t  Abdruck  d.  betreff.  Abschnitte«.')  —  5'*)  Aus  d. 
DuikvBrdigk.  d.  Hers.  v.  Koborg-Gotbai  GrenzboUm  48,  U,  S.  97, 156,249;  49,  I,  S.  404. 
lAndi  G.  Eg«lhasf:  DIU.  68  [1889],  S.  117  ff.,  '2.  Bd.  betreffend.)  —  X  Reyscher,  Erioner. 
«u$  alter  u.  neutt  2dt  1807  —  80.  Freiburj;,  Mohr.  1884  8.  |[UZ.  65.  S.  164  f.Jj  —  .je) 
f  rnst  II.,  Herzog  r.  Sachsen- Kobnrg-Gotha,  D.  Füratenkongrefs  zu  Frankfurt:  DRs.  61 
1^89i,  S.  161 — 97.  (Tertraoen  errej^ende  Art,  wie  d.  Kaiser  d.  deutsch.  Fürst,  in  die». 
TTofsen  Moment  seines  Lebens  begegnet;  Meister  parlamentarischer  Verliandlung.  Möglichkeit 
<i  L""nnif  d.  deutüchon  Frn::'  (i]:fic  S^'hvv.Ttt'chla^.")  —  X  Horst  Kühl,  80  Jnlirc  proufs. 
»i^ulsch.  Gesch.  lb.jB--S8  in  aintl.  Kund^^ebung.    Gielsen,  Kicker.    1888.    XII,  64ü  S. 

6)  X  Über  M  U  h  1  e  n  b e  c k ,  La  St.  Alliance  Tgl.  DZQ.  1 888, 8.  SS4,  50 7 &.  —  7)  S  t  r  e  b e  r , 
Freifiran  Juliane  y.  Krüdencr:  Kirchen-Lexikon  7,  S.  12?9— 31.  —  8)  Ad.  Schmidt,  D. 
Abaelila/a  d.  deotachea  Verfaaaungswerkos  aaf  d.  Wiener  Kongreaae:  DZG.  3  (1890), 
a.  «77 — 9fO.  8*)  W.  S«]iring,  D.  betros«««  DeattdUnMl  od«r  v.  Wim«  Kongraft  m 
Frankfurt»  Bundestag.  GedenkblAtter  deutscher  Gesch.:  Sehrings  doutsch.  Natinmlhihlinth.  2. 
Bertis,  Kraekt.  XVi,  160  S.  M.  1,60.  HtUiGV.  89,  S.  i02.Jj  —  X  W.  D.,  Friedeusfeier 
»  JeM  Itie«  BBTtebmeehirftlBU.  4, 8.  8f 7f9.  —  9)  X  O.  SehBftvd  if  1 ,  Karl  L«dwif  Sand : 
ib.  5.  I.  S.  .''>G/9,  77—80.  —  10)  X  F.  B  r  fi  n.  m  e  r .  K.  .Sei,  ramm.  Bur.-^clieiischafter  :  ADB. 
32,  S.  44Ö  ff.  —  10*}  Aoflgaang  d.  Jenaischen  Bunebensoitaft :  BorsdioiucbaftlBil.  5,  I, 
&  ItSf.  —  tf^)  X  ScndtntiMh*  EkeMt*  m  Jmm  !S8f/8:  Ib.  II,  8.  «9—82.  ^  H)  B. 
V.  Treitsehke,  Dentsehe  Geacb.  im  19.  Jh.  IV.  Teil.  Bis  Tode  Kunig  Friedrich  Wil- 
haiuM  in.  (=  Staatrajceach.  d.  seuesten  Zeit.  27.  Bd.)  Leipiig.  S.  Hirzel.  1889.  8.  768  & 
patiM  Ho,  26  ff.;  OtZ.  11,  8.  784/6;  UZ.  65,  S.  168—63;  Gegen w.  37,  S.  248~öl.]|  — 
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KooforaueB.  IteTdfltkmen  in  Polen  nnd  Itelien;  später  noch  direkter: 
LnzemlNiiger  Frage  [Teiliing];  dann  Qnadnipel^Alliiuiiz  nnd  Oatmichte.)  In 
DevtacUand  dringt  jetzt  der  franzOdiehe  lilieiilismns  ein.  Man  könnte  wohl 

dafflr  sagen :  die  liberaleu  Elemente  worden  von  jenseits  des  Rheins  ange- 
regt, geweckt,  in  gewib&^r  Beziehung  auch  gefärbt.  Braunscbweig,  Kurbessen, 
{Sachsen,  Tlaunover  sind  die  Stätten  der  konstitutionellen  Bewegung  in  Nord- 
deutschiaud.  Lornseu  eröffnet  die  Scbleswig-Holsteiniscbe  Bewegung.  Seit 
dem  Sommer  1888  war  entschieden,  daCi  Dentschland  irieder  ganz  der  PoHiik 
der  Ostmichte  angehöre,  v.  Tieitsciike  hemOht  sich,  fftr  Preniäen  in  er- 
weisen,  dafs  es  spröde  gegen  RniUand  gewesen  sei,  im  besonderen  in  seinen 
spezifischen  Angelegenheiten.  Ob  dicee  (z.  B.  Zollfragen)  nicht  geringfügig 
waren  im  Vergleich  zu  anderen?  T)*  r  Zollverein  kommt  1834  zum  Abschhifs, 
'Das  junge  Deutschland'  ist  ein  Ahat  huitt  betitelt,  der  wieder  eine  litteraiibclic 
I<'ehde  *^*)  verursacht  hat.  Es  wird  das  geistige  Leben  iu  weitem  \' erstände 
dort  behandelt !  Die  *Halleechen  Jabrhaeber'  Roges  nnd  Echtermeyers  nicht 
nnr,  nnd  Stranüi,  sondern  anch  die  Knnst  nnd  Idrchliehes  Leben  (Goliuier). 
Bemwkenswert  sind  die  Abschnitte  über  das  neue  Verkehrswesen  (Eisen- 
bahngesetz)  und  die  Darstcllunfr  der  /ustÄnde  besonders  in  Posen  nnd  Rbein- 
provinz  (der  Kampf  weron  Avx  rheinischen  Rechtspflege;  Kamptz'  l  ugeschick, 
des  Oberprokurator  v.  Animon  bemerkenswertes  Eintreten  für  das  rheinische 
Hecht).  Der  weifische  Staatsstreich,  der  rackbaltlos  verurteilt  wird,  und  der 
kölnische  Bischofintreit  schlieM  den  Band.  In  dtosen  beiden  Kapitehi  legt 
V.  T.  die  ^  verhängnisvollen  Fehler  der  prenAiscben  Politik*  dar,  glanbt  jedoch, 
^dafs  zu  Endo  des  Jahrzehnts  die  Wirrnis  der  deutschen  Dinge  sich  zu  lichten 
beginnt'  Sehr  beinorkeuswert  sind  die  Beilagen:  Bayerns  Politik  1819  f. 
Canniug  und  Df  urschlaud,  der  Herzog  von  Cumberland  und  das  .^taaisgrund- 
gesetz.  Prinz  Wilhelm  von  Preufsen  und  Prinzessin  Elise  Radziwill.  Preufsen 
und  das  Bundeskriegswesen  (Preuliscn  erlangt  fttr  den  Kriegsfall  das  Zn- 
gestAndnis  des  Kommandos  über  die  flbrigen  deutschen  Truppen  anber  den 
Osterreichischen),  ferner  König  Wilhelm  von  Wtirttemberg  au  Minister  Ton 
Wangenheim.  Das  Frankfurter  Attentat  (aus  der  Erzählung  des  Dr.  Eimer). 
Stimmung  der  wfirttcmbergischeTn  Opposition  1838.  Handschreiben  Emst 
Augusi.H.    Aus  den  Aufzeichnungen  König  Friedrich  Wilhelms. 

1848 — 18S9jßl,  Neben  *neuen  Denkwürdigkeiten  aus  der  Pauls- 
kirche',  welche  berechtigterweise  die  Aufmerksamkeit  wieder  auf  die  wohl 
allxn  gerüng  geachtete  Versammlung  lenkt,  die  nun  doch  einmal  mit  dem 
ReichsTerweser  nnd  seinem  Hinisterinm      an  ihrem  Pinta  geschichtUch 

1,1.*)  P.  Nerrlicb,  U.  v.  Treitsehk«  u.  d.  junge  Deotschiand.  l./S.  AutL  Berlin,  Rotenbaum  & 
Utft  84  S.  M.I.  —  XG.Geiraler,  Cluirkrtt«  SticgUU  a.  B«iorich  v.  Treitaehk« :  AZgB.  sSO 
(1890").  —  Proelf*,  T).  Cottasche  Buchhandlang  u.  d.  'Jange  DeutscbUnd';  nach  Origin.- 
liriefen:  IV,  181,  186,  '216.  —  J.  Bourdeau,  Uo  apologitU  d«  l'^t  praaaien.  M.  Henri 
<t«  TniUdik«!  BDM.  88  (1889%  8.  808—88.  —  118)  X  D.  prw&.  BMrMBuUnd  lo  4. 
leUten  Regiernrpr-^/pit  Friedrich  Wilhr  Im?  TU  :  AllE^MilitZg.  25.  Jg  {1890\  No.  23/4.  (Nach 
Traitaelkk«  u.  B«,v«u.)  —  X  t.  Treittchk«,  PreuiMn  u.  d.  Boodsakriegsweaeo  1881: 
FBPG.  8  (1889),  S.  St8— 81.  (Dem  4.  Band  •!•  B«ikg«  XX  baigeRabni.)  X  D.  A«fr«lnr 
in  Braunach^vci-  1830:  Prjbb.  63  iE.  Stück  aus  d.  4.  Bd.  d.  deaUehen  Geaeb.: 

ilenog  Wilhelm  in  baiUsdiger  FUblong  mit  dem  preafa.  Hof.)  —  X  Aaa  Baaaenpflagi 
D«BkadirIlk  ttbw  •.  BntlHa.  ua  kiirb«M.  DlMirtm,  König  FHedricb  WUb.  IIL  ab«iwiidt 
1.  Okt.  nz.  68,  S.  428  —  58.    (Bezieht  sich  auf  dieaelbe  Penlaliehkdt,  dU  1850 

e.  ao  verhilngnitToU«  Rolle  in  Kurheaaen  u.  fUr  Preuraen  apielte.) 

'  12)  W.  WiehmanD,  Dankwardigkeitan  aaa  d.  1.  deutachen  Parlament.  Haanorarf 
tfdwinf.  XtY,  568  8.  IL  10,      IS)  M.  8i«biirg,  Httm.  f.  EMkaMth,  d.  w^*T*irtiiit- 
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unverrückbar  steht,  aud  neben  der  äcbleäwig-iiolsteioiscbeu  Sache,  die  ja 
«ine  so  meilcwllfdige  WaUrermuidtteliaft  mk  der  deaticliea  Frage  io  VDMrem 
Jb.  inuner  geieigi  hat,  «ird  die  Teünalune  der  akademischen  Jngendt  die 

gar  nicht  gering  war,  in  einigen  Paukten  crläntert.*^*'**)  Lebhaft  ist  die 
Erurterang  der  Vorgänge  in  Berlin.'''-")  Gegenüber  der  v.  Sybelschcn 
F'kl  irung  (vgl,  u.  N.  30"^  der  zwei  oTni?iösen  Schiiase  auf  dem  Schlofsplatz, 
weiche  das  Signal  zum  Banikadeukampt  wurden,  einer  Erklärung,  die  häufig, 
gegeben  wird,  dals  nämlich  zufällig  sich  die  Gewehre  von  2wei  Grenadiereu 
•Btliideii,  erbebt  als  Avgenxeiige  eine  einst  in  Berlin  sehr  angesehene  FersOn- 
licUcett,  Dr.lfax  Schasier,  Binspnusb.*^'**)  Indem  er  im ttbrigen  aiehuit  den 
'Anftitien  von  Emannel  Mai'  einverstanden  erklärt,  versichert  er,  dafi,  nach- 
dem f-r  nicht  ohne  ansrhrino!ulfn  Erfolg  mit  »icm  Kommandierenden  der 
Truppen  von  MöUeudortf  im  Namen  der  Bflrger  und  Studenten  verhandelt 
halle, ■•*•)  er  sah.  wie  'zwei  Grenadiere  ans  dem  Gliede  sprangen,  die  Gewehre 
senkten  und  zwei  Schasse  auf  die  das  Trottoir  von  der  Ecke  der  Breiten 
Strebe  nach  der  Brilcke  Passierenden,  darunter  auch  Franen,  abfenecten.' 
Ein  Berliner,  (%.  £.«  damals  Heidelberger  Cosfastodent,  der  anf  die  Nach- 
richt von  den  Vorgängen  in  Berlin  ans  Besorgnis  nm  die  Seinigen  sofort 
in  die  Heimat  abreiste,  kam  am  1*»  in  Hannover  an  und  traf  dort  mit  einer 
französisch  redenden  Herrengesellschaft  im  Hotel  zusammen.  Von  dieser 
«ard  triumphierend  auf  den  Erfolg  hingewiesen,  den  sie  mit  dem  Aufruhr 
in  Berlin  gehabt.  Ob  daraus  der  Schlufs  auf  ein  Werk  französischer  Emissäre 
mingend  ist,  erscheint  zweifelhaft:  Vom  Benonunieren  bis  rar  Wirklichkeit 
ist  noch  ein  bedentender  Schritt.  Nicht  alle,  welche  frsnsOdsch  reden,  sind 
Frsniosen.  Was  die  Emissäre  schon  nm  2.  Tage  zur  Abreise  hätte  nötigen 
können,  ist  unklar.  —  Meyerinck**")  hält  die  ;i!rf^ro  Auffassung  aufrecht;  er 
bietet  eine  bis  ins  Kleinste  gehende  Darsteiinng  der  Lrlebuisse  der  einzelnen 
Kompagnieen.  —  Die  widerspruchsvolle  Kegierung  des  Königs  Friedrich 
Wilhelm  IV.  erfährt  dnrch  H.  Delbrück  und  R.  Koser  eine  scharfe  Be- 
Isiehtang.  Wir  werden  von  ersterem  daso  gedrängt,**)  anniexkennen,  dafs 
die  angeblich  tragischen  VenridtinngeD,  welche  in  dem  politischen  Canossa 
Pmftens,  in  OlmQtz,  gipfelten,  flbr  ihn  fast  gar  nicht  einmal  Opfer  bedeuteten ; 
denn  er  war  mit  dem  Herzen  gar  nicht  oder  nur  wenig  beteiligt  bei  der 
Politik  der  vorangegangeneu  Zeit:  ^£r  hat  niemals  ernstlich  gewoUU*  —  Der 


»iiüiter  d.Jahr«s  1848.  Kr«f«ici,  Krämer  u.lianm.  1890.  —  lg*)  F.  L  e v  etzo  w,  YurgeMb. 
i.  IrlMbmif  d.  HvRogt.  MlMW^-Httbt.  gtgtn  DSiMnark  m.  d.  Krlag  1848.  (=s  I.«tretMw, 

FriiiDerungen.  1.  I.i  Schleswifr.  Bertra..  XVII,  1 — lÖO  &  M.  1,60.  —  14)  O.  nratin. 
V.  deatMhcD  Sttid«iit«B|Nulain«Dt  1848 :  AZgB.  No.  186.  —  16)  D.  2.  Wartborgfett  Ffingaten 
1S4S:  BttnebtBMlMitlBIL  5,  8.  9S5~71.  lg)  C.  OlStting,  D.  ABtett  d.  dentMlim 
BmdMDtehiift  «D  d.  Mblmw.-boUtem.  Ttrfase. -Kämpfer :  ib.  4,  8.  815/9-  —  17)  ^- 
MeyeriDck,  D.  TbStigkeit  d. Truppen  wKbrend  d.Berlüier  U&rztage  1846:  Beibeft  t.MilitWBL 
iI891  ,  H«ft  4/6,  8.  t9— 188.  Bvrlin,  Mittler.  M.  1,60.  -  18)  E.  Ch.,  Beitrilg«  s.  GMdl. 
4.  BtrÜD^r  Wusug*  d.  Jftbres  1848:  HZ.  Oö.  S.  78  t!.  —  18*)  Ktigler,  E.  ErinDerung 
d.  B«rL  Mantage  1848:  DRb.  62,  S.  413— J'J.  —  19)  ü.  Irmcr,  War  K.  Wilhelm  al* 
PHbi  t.  Preafieii  1848  in  HannoTt<rV:  Uhdiiöv.  Courier  {"il.  Juni  ('Neue  Belege 

Ar  d.  Haltlosigkeit  d.  Tradition  Quidde.  —  20)  Lutter,  D.  1.  Landtag  an  Berlin: 
R»'  1*=.  .*«.  475,  484.  —  21)  ^'fi  «.-1  Ryler,  D.  Anfang  d.  MärtaufnUndc»  in  Berlin, 
lageoucberinnerangra  e.  alten  Aciituodvi<:rxig«3ri:  VoaiZg.  SoanLagsbeil.  Nu.  6ä  ^1892).  (M. 
Miülif  war  Laitw  d*  *Tollww«laa'  o.  dadarali  tahr  bekannt.)  -  32/$)  X  Fr.  UrUtter, 
BifanerungeD  e.  Bancoreraner«  ans  d.  J.  184>'.  Hannover,  Weichelt.  1889.  48  S.  M. 
—  24)  X  Aiax.  T.  HOboer,  £.  Jahr  meines  Leben«  1848/9.  Leipaig,  Broekhau».  üin  S. 
IL  I.      t4^y  8. 0.  H.  17.  —  t&)  H.  D«lbra«kt  P.  BagiaraBg  nriadrkli  VilhaliM  IV.: 
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letxtere**)  zeigt  «ss  den  scharfen  Gegousntz  des  Thronfolgers,  des  Pnnsen 
von  PieaAen,  zur  Politik  im  Krimkrieg.  Wahrend  dieser  wollte,  dafs  Prenfsen 

nnd  Österreich  dabei  die  Kollo  von  Sekundanten  emos  Zweikampfs  spielten, 
die  nötigenfalls  Frieden  gebieten,  führt  der  Köuii;  jene  Halbheit  durch, 
welche  seinen  Bruder  zeitweise  bis  an  die  Grenze  des  PiPuchs  trcnl't,  Preulsen 
aber  185H  in  der  Kolle  eines  Mittelstaats  erscheiueii  laist,  nachdem  noch 
1850  Napoleons  III.  Vei trauter  Persigny  eiueu  gescheiterten  Versuch  ge- 
macht hatte,  Preufsen  in  das  fraozOsiaehe  Interesse  zu  verflechten.*^) 

Von  den  Mftnnern  des  Tertranens  dieses  Ktaigs  lernen  vir  den  Frh. 
Karl  Emst  Wilhelm  von  Canitz  und  Dallwitz  dnroli  ihu  selbst,  d.  h.  dnrch  die 
heranspepehenen  Bruchstflcke  seiner  'Mt'nioires  d'ontrp-toinlM-  kennen. 
Eigentlich  Offizier  —  trat  er  zur  diplomatischen  Lauf  liiii  über  und  war 
von  1845/8  Minister  des  Answärtipen.  Der  Keniji;  'sah  m  seinen  Ministers 
nur  Werkzeuge, .  .  .  schlug  es  aber  ziemlich  geriug  an,  ob  sein  Werkzeug 
von  Stahl  oder  von  Blech  war'  (vgl.  FDPO.  II,  8.  308).  Er  tadelt  «Mangel 
an  Homogenität  in  dem  Ministerium;'  Radowitz  n.  a.  werden  charakterisiert 
(ersterer  ungtlnstig,  vgl.  ebenda).  Christian  Karl  Josias  von  Dunsen  erfährt 
aus  Anlafs  des  100.  Geburtstages  eine  wohlwollende  Behandlung  durch 
Münz.*®""®*)  —  An  der  Hand  von  (ösleni  ichischeu^  Akten  und  nngedruckten 
Briefen  giebt  Ad.  Beer-*'')  eine  unifaascudt',  höchst  durchsichtige  Dar- 
stellung der  Entwickcluug  der  Politik  des  Fürsten  Schwarzenberg  in  Bezug 
anf  die  deutsche  Frage,  zugleich  eine  Art  von  psychologischer  EntwickeLnsg 
seines  Standpunktes  von  anfanglicher  Unklarheit  und  Unbestimmtheit  zn  der 
bekannten  llnt)eu^'<>anikeit  und  Starrheit  gegenüber  den  nationalen  Hoffnnngen 
und  Preufsens  Anwandlungen  und  berechtigten  Ansprüchen, 

JHoff!f}f ~lS9y.  Durch  den  Über^^anj^  der  Geschäfte  und  dann  der 
Würde  auf  den  Prinzen  von  Preufsen  wird  die  Entwickelung  vorzugsweise 
aus  der  rückschreitenden  Bahn  in  die  aufsteigende  bis  zu  der  Gründung 
des  neuen  Reiches  flbergefflhrt.  Diese  ist  das  Hanpttheraa  des  groCaen  Werkes 
von  H.  V.  Sybel.***)  In  dem  Vorwort  bringt  der  Yf.  dasselbe  in  eine  gewisse 
Parallele  zn  seiner  'Geschichte  der  Revolutionszeit  1789 — 1800*,  indem  er 
dieser  als  *dem  Zerfall  des  heiligen  roniisthen  Reiches  deutscher  Nation'  die 
Wiedergeburt  des  Deutschen  Reiches  gegeinlberstellt.  Er  trlaubt  es  aussprechen 
zu  dürfen,  'dafs  nach  so  zahllosen  unvollständigen,  halbwahren  oder  uu- 
wahreu  Darstellungen  hier  ein  treues  und  umfassendes  Bild  der  preufsischen 
Bestrebungen  gegeben  wird.*  Von  Archiven  gogaerischer  Staaten  standen  die 
hannoverschen,  knrhessischen,  nassanischen  zur  Verfügung.  Für  die  Ge- 
wShrong  des  Gesuchs  um  Benutzung  and(>rer  Archive,  glaubt  er,  sei  nicht  die 
mindeste  Aussicht  gewesen.  *Um  die  Benutzung  anderer  Archive  habe  ich 
mich  aus  dem  einfachen  Grunde  nicht  bemüht.'    £r  sieht  daher  bescheideu 


PrJblk  6S  (18S0),  S.  78 — SS.  <~  tfl)  B.  Koa«r,  Z.  Gtoh.  d.  pr«nlViM]i«D  Politik  «ihnwl 

d.  Krimkriegea:  FBPG.  2  ^83-48.  —  37)  X  C.  Rotlian.  Si.uvenirs  diplo- 

matiqaes.  M.  de  Fersigny  k  Berlin  1850:  RDM.  98,  LIX  aunee  ^18Hi»i,  8.  43 — 68.  (P.  eoU 
PMuftwti  f«whni«B.  PenOnl.  9tnitifk«tteii  hindeni  i.  Erfolg.")  —  ^H)  D.  Freiherrn  Gwl 

!  rTi^t  Iri^  V.  Canitz  u.  Dallwitz  Dejik Schriften.    Aug  d.  N  i  I  IhT*  liPrauscTi'tri'ber  v. 

seinen  Kindern.  Berlin,  W.  Herta.  188«.  2  Bde.  V.  «60;  844  S.  M.  12.  —  29).  B. 
Mens,  Cliriit.  CtelJofiM  BttVMin:  VoasZg.  SonnUfirebeilage  No.  8»l/2  (1891).  —  29*)  X 
Th.  Kckart.  Krinner.  an  Fr.  Wilh.  IV.  v.  Pr.  Hannover,  Manz.  108  S.  M.  1.  —  M*) 
A.  Be<  r,  K.  Schwarzenberg:«  dentache  Politik:  HTb.  (1891),  8.  1  —  106. 

äO)  H.  V.  Sjrbel,  D.  Begründung  d.  Deatwhen  Beiehea  dareb  Wilbthn  I.  YornaliaUoh 
»Mh  d.  pnvM«eiMa  StntMktm.  Bd.  ]/V.  MUDok«»  n.  Ltiptig,  (Hdrakowg.  1890.  — 
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seine  I'uülikation  zugleich  als  eino  J^nrp^r^ncr  ni  Derichtiguucen  und  Ergän- 
/angeu  an.  Lebhaft  setzt  die  Entwii  kelung  mit  dem  2ö.  August  1851  ein,  dem 
Tage  der  Überreichung  seiner  Kreditive  an  den  Bundeapriaidenten,  durch  dai 
bisherigen  Beicbhanptmann  0.  v.  Bismarek^Scbönhansen.  Eine  Charakteristik 
führt  in  gewohnter  Vollendung  zur  DarstcUnng  der  Wirksamkeit.  Zu  B.s 
Wertschätzung  eines  richtig  geleiteten  Studiums  der  Geschichte  sieht  v.  S. 
^oin  !?anzes  späteres  Lehen  als  Kommentnr  .in.  Das  ois^onarticc  Vcrh.lltnis 
i  riiMirirh  Wilhelms  und  v.  Bismarcks  ist  für  beide  bozeichueiid :  zuuoilcn  in 
dem  rusi^iscb-preufsischen  Verhältnis)  Übereinstimmung  des  Resultats  bei  gänz- 
licher VemhiedeDbeit  der  GmndanadiaaiiDg  ttber  die  Behaadlnng  ]>oUtiBcher 
Kragen.  Damit  tritt  die  Betrachtung  in  die  Periode  des  KrimkriegB;  das 
7.  Buch  leitet  zn  Wilhelm  1.  über.  ^"^'^  Das  v.  Sybelsche  Werk  beherrscht 
zugleich  einen  nicht  unbeträchtlichen  Teil  der  periodischen  Littoratur.  Schon 
einige  drr  obon  betrachteten  AiiMtze  benutzen  v.  Syhels  Akten.  Koser 
stellt  in  wirksamer  Weise  die  3  'grofsen  Treffer'  de-^  Jahres  1890  ^v.  Treitschke 
—  Boyen,  nur  bis  zu  den  Freiheitskriegen  reichend;  vgl.  oben  Preufscu  — 
und  T.  Sybel)  xnsainiDeD,  nm  einige  Wendepankte  prenftischer  (nsd  SEugleich 
deatseher)  Geschichte  im  19.  Jb.  zn  erhellen.*^)  Es  wird  andererseits  mit 
Recht  darauf  aufmerksam  gemacht,  dafs  diese  'Akten'  nicht  die  Obji  ktivität 
'venetiaiiisclier  Gesandtscbaftsberichte'  besitzen,'*-)  während  ainleic  iKlnck- 
hohn;  uneiiit^esrhrfinkt  loben.""  Die  Sache  \vird  von  1H»H — 71  durch 
V\nt  nnd  Eisen  reguliert:  Die^e  Seite  behandelt  (vgl.  unt,  Note  34)  und  ver- 
iolgt  darüber  hinaus  bis  1876  ein  anonymer  Sachse"*^}  wühl  \om  sächsischen 
Standpunkt  aus. 

Von  den  Kriegen**)  wird  derjenige  von  18^4  tan  wenigsten  bebandelt.**) 

I  nter  den  .Vr heilen  über  diesen  ist  die  Beleuchtung  der  militftrischen  Vor- 
kehrungen in  Xorweg-'u  •'^'^'')  hervorzuheben. 

Cber  lb>')fj'''}  und  IH70\7 1'^^)  hnben  wir  in  unserem  Zeitranm  «'ogar 
Darstellungen  von  11.  v.  Moltkc,  die  uoch  neben  den  Generalstali-wcrken 
ihre  Bedeutung  behaupten.  Au.h  1866  ist  die  Schlacht  von  Laugeusalza 
bevorzugt  in  der  Forschung.*****'*)   An  dos  Strategen  Darstetlnng  tritt  von 


50»)  Wir  bebalton  d.  Forjotzung  dem  nftchaleti  JAhresbericht  vor.  —  81)  K.  Koner, 
Z.  prear»i»ch<;n  Oesch.  im  19,  Jh.:  FBPG.  3  fl890\  S.  j-.'l— 88.  —  %%)  v.  Sybel  Uber 
d.  Gründung  d.  Deutecben  Keiches:  Grenzboten  4ü,  I,  S.  'ilBf.,  262  f.  {'Wir  heben  d. 
lüle»  At>«r  Bvr  hervor,  uoi  su  verhüten,  daf«  man  in  d.  SybelRcht^n  Werk  d.  Ideal  d. 
Darstellung  unfcrer  ncne^ten  Gesch.  zu  finden  erwarte.')  —  S3)  K  1 « c  k  h  o  Ii  n  ,  H. 
T.  Syb«l«  Gesch.  «i.  BegrUnd.  d.  l).  Reiche,  '2.  Bd.  8./5,  Bd.:  DR».  6.'  tlÖUU  ,  S.  127  —  40; 
i4  (laeO),  S.  961 — aO.  ('in  d.  3.  Bd«,  t.  epoohamaohendon  Werkes  bringt  H.  v.  Sjrtel 
f^.  Kpur-ii  n.  Intercafianten  mehr  Tiorh  al?  in  r1.  eraten.')  —  34)  Zehn  Jahre  in  Krieg  u. 
Frieden  1866 — 76,  v.  Vf.  d,  Jugecderinnerungcn  e.  alt.  Sachten.  Dreaden,  Uaekaratb. 
1M9.  147  8.  V.  9.  —  SK)  X  J.  8oh«ib«rt  (k  ?.  Reynond,  D.  iBitt«leim»i>.  Krieg« 
in  d.  J.  1864,  1866,  1870fl  r.ach  d.  Werken  <\.  S^^terr.  n.  preufs.  OencTalstnb?  hearb.  Heft  ! 
ZOrieb,  Or«U  FUfaii.  1  — 144  S.  —  gg)  Werner,  Kontreadmiral,  D.  Seegefecht  bei  Uelgo- 
Ind  e.  Juni  ISMt  DR.  d.  0«««ttw«rt  t.  Fr.  Bi«n«m«iiii  1  (ie89>,  9.  430— 4S.  (Kritik  d. 
nmr#tellung  (1.  <läji.  Marine-Offizieri  O,  Lütki^r.'  —  36*)  ^-  milit.  Mafasallinen  in  Norwegen 
aiM  Aslafs  d.  d&n.-deateeh.  Kriagea:  Norek.  mil.  tidakr.  (1890),  Heft  8.  —  Vgl.  Übrigens 
aOplvIIeh  §§  39.  50/1.  —  37)  H.  t.  Moltlie,  D.  Sdilaeht  K6niggr&tz.  mitget.  t.  R. 
Treit«chke:  AZgB.  No.  180,  f  Abgedruckt  in  d.  ge».  S«hrifloi).  v^'l.  u.)  -  ;JS)  <iraf  Moltkn, 
Gesch.  d,  deataeh-franxds.  Krieges.  (=  Holtke,  Geeemmnlte  Schriften  a.  DenkwUrdigk.  III. 
!.  u.  Anfl.)  Berlin,  Mittler.  XTI,  4*28  S.  H.  7.  —  39)  1.  r.  Reitsenttein ,  D.  kSnigl. 
haoDorerache  Artillerie  1866.  Uannorer,  Sohulbuchhandlung,  112  S.  M.  0,60.  —  D. 
.Sehlarht  bei  LaD2:eDaa]za  n.  d.  Operationen  su  derselben:  Intern.  R.  üb.  d.  ges.  Armeen  u. 
Flotten  (Not.  u.  Dez.  1890,  Jan.  1891^.  —  H.  Gutbier,  D.  Kampf  bei  Langenaah«,  e. 
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uenem  die  Saehlidikeit  Inglftosendster  Weise  hervor,  atdi  seine  BeMiieideiiM; 
dam  ist  ihm  iselnngeii,  das  Schirierige  faÜBlicher  als  im  grofsen  General- 

stabswcrk  xa  geben.  Was  1866  angeht,  so  wird  eine  wichtige  Episode,  die 
Vorbereitung  auf  die  Entscheidungsschlacht  behandelt.  Der  Gedanke  des 
grofsen  Kriogsrats  wird  als  unhistorisch  bezeichnet.  Der  Krieg  von  187071 
ist  besonders  deswegen  so  reich  mit  Litteratur  bedacht,  als  Franzosen  und 
Deutsche  fort  und  fort  wetteifern  in  Behandlung  desselben,  und  zwar  handelt 
es  flieh'  dabei  nicht  etwa  nur  am  ezafct  Icriegswissensdiaftlidie  Bdenchtaog, 
sondern  anch  nm  allerlei  Speeialinteressen  vad  -Erinnerongen.*^  Wiehtige 
Anfacblüsso  ttber  die  inneren  ZusanimenhftDge  der  Dinge  in  den  entscheidenden 
Augenblicken,  auch  über  die  Beziehungen  des  Hauptministers  erhalten  wir 
ans  den  Roon-Pnblikationen.*'') 

Keich  ist  die  Moltke-^')  und  Bismar  cklitt  e  r  a  t  nr  ^^^)  da  des 
einen  Tod,  des  andern  Racktritt  in  unsere  Berichtsjahre  fällt.  Wir  heben 
hervor  die  Charakteristik  Oismarckscher  Staatskansl  ans  der  Feder  eines 
seiner  namhaften  Gehilfen,  Konstantin  ROfslers,  der  seinen  —  Apotheose 
wohl  nicht  mehr  zu  nennenden  —  Rückblick  Aber  eine  Reihe  von  'Frsge- 
Zeichen'  führt,  die  auch  nach  seiner  Überzeugung  in  der  Politik  des  Kanzlers 
tlbrig  bleiben.  Ein  anonymer  (chiffrierter;  Mitarbeiter  der  IIPBll.  bringt 
eine  Studie  Aber  den  Ursprung  und  Ausgang  des  'K  urkami)fe8'  zu  dem 
bchiulb,  dafs  Bismarck  den  letzteren  von  langer  Hand  vurbcrcitet  hat.  Schon 
1859  der  katholischen  Kirche  fdhidlicfa,  ist  er  der  Urheber  wesentlich  selbst. 
In  einem  gans  anonymen  anderen  Anftatz  desselben  Organs  wird  ein  Teil 
der  Schuld  anf  seine  katholischen  Freunde  abgewälzt.  Daran  reihen  wir 
die  Erörti^rungen  über  die  staatsmünnische  Arbeitsleistung  des  1.  Keichs- 
kauzlers,^^'*'^)  seine  Schöpfungen,  besonders  Norddeutscher  Bund,  Deutsches 


G«dei)kbueb.  LniigenMlza,  W«odt  &  KUuwell.  275  S.  4  Li«f«niog«o  )i  76  Pf.  —  Vgl.  ancb 
Fr.  V.  d.  Wavfcen,  Q«iitni]  Tog«l  v.  FsIdtMtteln  tu  4.  Idutiiev.  F«Mnf  r.  ISSS.  OflImM 

Sendtcbreiben.   Gotha,  F.  A.  Perthes.   |Sa7>  —  D.  Gefecht  bei  Rudendorf  28.  Jaoi 

1866:  AMZg.  (1891),  Ko.  7  u.  8.  —  H.  Sander,  0.  Dombirner  SchUtzea-Kompflgnie  1866. 
Dornbirn,  Ruicb.  69  8.  M.  0,70.  —  E.  Sehuler,  D.Gefecht  bei  Slulits  28.  Jtini  1866 : 
.StreflfleurtZ.  8*2,  I,  S.  26o  — 70.  —  Z.  Gesch.  d.  Krieg^erei^^nisse  1866:  AMZg.  (1891), 
Kü.  10.  -  D.  Seeschlacht  bei  Li^i-a:  NFrPref»»«  Nn.  9,  8.660.  —  Fr  icke.  Aus  d.  Feld- 
zuge IHGG.  Leipzig,  Fr.  Richter.  '248  8.  M.  3.  [Hriefc  oto.)  —  Moruwitz,  LrinoeruDgen 
an  1866.  NFrPresse  Ko.  9646.  —  A.  Holxhaas«n-Gabl  ena,  Brimicr.  e.  österr. 
Ofliiiersfrau.  l^^.ü.  <;nt!,«,  F.  A.  Perthes.  68  S.  M.  1.  —  40)  EriDoer.  e.  ehem.  Pftlx. 
Kaserve-Lieutenant^.  Kai»erslautern,  Crusios.  288  S.  M.  2,40. — 41)  Aus  d.  Laban  d.  Gli^ 
Albr.  Rom:  DR.  v.  Fleischar,  14.  Jg.  H.  V«  1».  H>  h  H»  HI,  IV  (18SS— SO).  (Avf- 
»ilUe  u.  Briefe.)  —  R.  t.  D.,  Graf  Albrecht  v.  Roon:  DRa.  16,  II,  S  48-66;  16,  IV, 
S.  1  —  13.  (ZI—XXXIX  ['iDteressante  Schriftttttcka'J.)  ~  42)  £.  Curtios,  Qr£.  U. 
V.  Meltke:  SBAkBrnrUn  (ISOl),  8.  688—48  n.  AZgB.  Ko.  185  ff.  K.  Br*«»»  Qif. 
Moltke:  VVPK.  28,  II,  S.  i:V' 0.  H  IUI  brück.  FcIdTnarÄchall  Moltke :  PrJbb.  67, 
8.  580/4.  —  L.  Drapayron,  Lk  geographi«  au  servioe  da  Moltke:  KG^gr.  14,  S.  4SI — 88. 

—  Sehott,  Orf.  lloltk«:  Umor«  Zolt  »1,  &  581-81.  —  A.  ▼•vgloiro,  Le  «bM. 

iiiar^chal  do  Multke:  Bibliofir.  uiiiv.  h\,   S.  h  —  36.   —   E.  Schrerk,   Generalfeldin.  Grf. 

U.  T.  Moltke.  DOaaaldorf,  F.  Bagal.  1890.  108  8.  M.  1,20.  —  A.  Kohat,  Moltke  ala 
Dankor.  BarUn,  Gcntmaiu  1890.  Ith  8.  M.  1.  |[NfttZg.  48,  No.  .^75;  Graisbotoii  48, 

lU.  S.  4:U.]j  -  4S)  ConsUntin  Röfsler,  Fürst  Bismarck :  PrJbl».  (181)0  !.  S.  443  —  60.  - 
iL  Dalbrttok,  D.  Anlfeag«  d.  Biamarekscbao  Ministeriums.  (1890),  S.  438— 4*2.  —  FUrst 
UnMffdt  o.  d.  Aufbau  d.  Dautachan  Raiehea:  DRr.  14.  Jg.  (1889),  Bd.  1  S.  1/9,  129—42, 
25? — SBtBd.2,S.  1'   10.  126—87.  (V.  1848— 71  reichend;  Aufxeiebn. e. preufs. Diplomaten.) 

—  Bismarek,  Parlam.  Reden.  Bd.  11/3,  14  ^Doppelbd.)  Stuttgart.  Union.  213,  -249, 
326,  476  S.  k  Bd.  H.  1.   (Bd.  \  '6  bis  i.  Kolooialpolitik,  d.  Doppelbd.  Keicbstagasession  84/6.) 

—  A.     Cagor,  Cnumduigm  nit  BlnuMk.  II.  BwUii,  Sokittto  Klig.  SS5  8.  M.  S.SO. 
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Reich  und  Dreibond,  auch  Kolooialpolitik.  Er  selbst  erkUrte,  besonders 
aCols  mat  die  dttnische  Sadie  »i  sein  C^e  diploin«tische  CluDpagne  für 
SeUenrig-HolsleiB*).^**)  Ein  der  Publikation  Aber  die  Frankfurter  Gesandten- 
Utigkeit  analoges  grofses  Werk  «if  aktenmftfaiger  Grundlage  hat  derselbe 

Hcrnn^peber  der  Wirtschaftspolitik,  wenn  man  nicht  lieber  sagen  sollte  Wirt- 
schaf isentwickelung  (aucii  Entwickelang  der  wirtschaftlichen  Ansichten \  ge- 
vvidHict/^^)  Einen  interessanten,  viel  umstrittenen  Punkt  der  europäischen 
Verbältnisse  behandelt  Weil/*^)  nämlich  Englands  Stellung  zn  Frankreich 
in  Jalire  1870/71,  Köngi  das  Yerhiltnis  von  Sonst  nnd  Andnaiv**}  in 
derselben  Zeit,  welches  wohl  von  entscheidender  Bedentnng  gewesen  ist  flir 
die  Österreieh^hen  Entschlüsse. 

An£ser  Wil heims  I.  politischer*')  Korrespondenz  und  Oncken 
(auch  Adami  vergl.  JBG.  1888)  heben  wir  hervor  v.  Natzmers  Nach- 
weis,* ^*~^'*)  dab  bei  der  Verweigerung  der  Genehmigung  zur  Ehe  des  Prinzen 
mit  Elise  Badziwill  (die  übrigens  jeUt  anch  als  evangelisch  emieaen  wird) 
die  Aiieprttehe  der  Linie  des  Prfauen  Karl  keine  Bolle  spielten,  da  dieser 
iSiB  Hans  erst  gründete,  als  das  andere  Projekt  schon  abgethan  war. 

Zn  Kaiser  Friedrich  führt  eine  Charakteristik  desselben  als  Prinzen 
aus  dem  Jahre  1848  durch  seine  Mutter.  Kaiser  Friedrich  botrf'ffoTui,**')  hat 
die  Veröffentlichnng  des  Tagebuchs  noch  weitere  Erörterungen  seihst  im 
Ausland*^*)  hervorgerufen.    In  vielen  Kreisen  hat  (elnigermafsen  peinliches) 

—  Bismarck,  Gesamnieltf  Wnrkc.  Briefe,  Reden  u.  Aktengtück«',  Vülk?<ausgabe  hersg.  v. 
Br.  Wftldeo.  4  T«iU.  Berlin,  Fri«d.  876,  416,  999,  400  H.  6.  —  Urei  Briefe  Btanwrokt 
SB  K.  WilheliDt  QrrasboteD  49,  II,  S.  1  /4.  (*  1872.)  —  Bitmarekbrieft.  NF.  BerKn,  C.  Btyiiuum. 
XII,  176  S.  M.  2,50.  —  P.  M.,  Bist.  Ub«r  Fürst  Bismarck  Tor  d.  Anfang  u.  a.  Ende  d. 
Kiütarkainpfea.  (.SdÜBri):  BPBU.  108  (1889).  —  Z.  Affain  Aotonalli-Biamarak-Tmnfkirohao. 
D.  B«rater  Bismarcks  befan  Avabradi  d.  Knltorkampfes :  ib.  104  (I880\  S.  768  f.  —  W. 
IL  OmwsoD,  Bismarck  and  State  socialism;  an  exposition  of  the  social  and  eeon.  legis- 
latios  of  Germany  sine«  1870.  London,  Sonnensehein.  168  8.  2  sh.  6(1.  (Dtotaohe  übers. 
[BerL  bibUogr.  Borean]  Hannover,  Bacmeister  17->  S.  M.  2,80.)  —  44)  H.  Robolsky, 
Dl  aitMlMnp.  Frtedensliga,  ihre  EnUt.,  Entw.  a.  Zaknnft  Leipaig,  Renger.  804  S.  H.  h. 

•VcrwcrtüiiL'  hi»t.  Methode  zu  e.  Sensationsschrifl'.  Quidde.)  —  Bindin)?,  Norddeutscher 
Bund.  E.  Beitrag  z.  Lehre  v.  d.  StaatenMböpfung.  Leipzig,  Duncker  &  Huuiblot.  i[Flalhe: 
BZ.  a4,  9.  816  f.])  —  44*)  Brix  Förster,  Deutsch-OsUf^ika:  Geuirr.  u.  Gesch.  d.  Kolonie. 
Leipxi^r.  Brockhaa?.  204  S.  M.  6.  |[CBl.  S.  1091  f.]|  —  44*»)  W  oi  f  s  e  n  b  c.  r  n  ,  Sechs 
Jahre  deutsche  KolnnialpoUtik.  Berlin,  Deabner.  64  8.  M.  1.  [[Ailg.  Missionsxeitung  S.  388  f.lj 
~  44€')  Binuuwk  lt.  8«ldMwi«.Bolttoliit  QmiBbotoii  40  (1890),  8.  198 -SOS.  —  44') 
V.  PoÄchinger.  Akt-m --tacke  a.  Wirt»cliaflspolitik  d.  Fürsten  Bismarck.  I.  bis  1880.  B«rliii. 
Uennig.  —  Dokumente  s.  Qaaoh.  d.  Wirtachaftapolitik  in  Preufsen  u.  im  Deatacben  Keioh. 
(=  fttnt  BlMBMvk  all  Tolkawlrii  Illt  1886—90.)  BarllD,  C  BeTOMon.  XIII,  81 S  8.  H.  10.  — 
Henne  a  m  Rhyii.  D.  nationale  Einigung  d.  Deutschen,  d.  Entw.  u.  d.  Aufgaben  d.  Reiche». 
üaoDOTer,  Mejer!  92  S.  M.  1,50.  |[BULU.  (1891\  S.  896.J|  —  X  G.  r.  Qofsler,  Ansprachen 
«.  Rwlan.  Bwlb,  Milder.  XT,  874  8.  —  45)  0-  D.  Veil,  L*attltiid«  de  l*Aiigl«t«m 
rift-k-Tis  de  la  Franc«  en  1870/1.  (=  Le  Cabinet  Gladstone  et  Topinion  pabllqne.)  Paris, 
Marpou.   92  8.  —  46)  £.  £öogi,  Beaat  u.  Andrasaj  1870/1:  DR.  15,  II,  1—38, 

147—66.  —  47)  PoUt.  Koffrespondenz  WUbalma  I.  S.Avfl.  Barlin,  SttivItB.  XIX,  419  8. 
M.  5.  —  Oncken,  Zeitalter  Kaiser  Wilhelms.  Bd.  II.  (=  Allg.  Gesch.  in  Einzeldarstell.) 
Berlin.  Grote.  289—448  S.  —  Adami.  Buch  ▼.  Kaiser  Wilhelm.  Sohlufa.  Bielefeld, 
Telbagen  de  Klasing.  —  47*)  Gneomar  E.  v.  Natamer,  Kaiser  W.  I.,  d.  Prinz.  Elite 
Badsiwill  a.  d.  Kniaerin  AngnsU:  DB.  62  (1890),  S.  161  —  86.  (Briefe.)  47*>)  -<  1^ 
Marqnardt.  CharakteizUge  a.  Anekdoten  aas  d.  Leben  K  Wilhelm»  I.  Leipzig.  R.  Richter. 

18^0.  2&0  S-  M.  3,50.  j[LCBl.  (18U1).  S.  878.][  —  4^^)  Prinzessin  Preufsen  (später 
Kaieeris  Aogosta)  an  Major  t.  Roon.  Babelsberg  99.  OkU  1848:  THgl.  Rundschau,  Uilter- 
haltan;rBbei!a^e  No.  40  (1890).  (Ch.Trakteristik  d.  snatern  Kronprinz,!  —  48)  r,ustav  Frer- 
tag,  D.  Kronprinz  u.  d.  deutsche  Kaiserkrone.  Leipzig,  Eirsel.  —  X  i>.  Kaiaerfrage  u.  Geff- 
ktM  T«f*biiehU8teert  Grensboten  Jg.  48»  I  (1889),  8.  846—61.  —  4g»)  D.  d«  LonUjr  et 
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Aufsehen  G.  Freytags  SteUangnahme  erregt,  der  des  Kronprinzen  Kaleer^ 
begeistemng  anscheinend  auf  Eitelkeit  vorzugsweise  zarflckfahren  wollte, 
selbst  sich  aber  dabei  bekenneii  mafs  als  einen,  der  in  jener  entscheidenden 
Zeit  retardierend  wirkte.  Was  er  befürchtete  (Prachtentfaltung),  hat  sich  als 
notwendig  eiutreteud  nicht  erwiesen;  dafs  Könige  auch  praehtliebend  waren, 
steht  fest.  —  Der  greife  Mathematiklchrer  des  Vcrcwigteu  giebt  noch  ciuige 
Erinnemngen  zum  Besten.^^^)  —  Von  nicht  sehr  wohlwollendem  Standpunkt 
wird  in  den  Grensboten  der  Konflikt  des  Vaters  nnd  des  Sohnes  in  der 
Zeit  des  pronfsischeu  Verfassungskonflikts  dargestellt.*'*) 

Von  Lebensbildern  heben  wir  v.  Poschingors*")  Arbeit  über 
Lothar  v,  T.Ticher  hervor,  forner  Rankes  selbstbiographische  Aufzeichnungen; 
di<'  liioirraphieeii  des  'aUeu  Ifarkort'  (von  seinem  Schwiegersohn  Berger;  beide 
bekaiiuiü  Westtäiische  Foliiiker),  dos  weiland  Geueralpostdirektors  Schmücken 
(wohl  des  letzten  der  alten  Schule)  von  E.  Friedlftnder,  Landfermann 
(war  Schnlrat  in  Koblenz  und  im  Kampf  mit  der  Reaktion  in  den  fttnfzigw 
Jahren;  eine  merkwürdige  Persönlichkeit;.  Aufser  mehreren  Windthorst- Bio- 
graphien erwähnen  wir :  Erinnerungen  J.  Hegels.  Dieser  Sohn  des  grofsen 
Philosophen  war  lange  Jahre  vortragender  Rat  im  Staatsministerinm  unter 
Bismarck;  erst  später  Konsisiorialnrüsident.  Ans  der  früheren  Zeit  erzählt 
er  eine  merkwürdige  Kpisode  aus  der  Epoche  des  \  erfassungskontiikts :  Die 
Minister  (einscbUeislich  t.  Boons)  waren  bereit,  anf  «inen  Vermittlnngs^ 
Vorschlag  (aus  der  Milte  der  Kammer)  einzugehen.  Da  veranlafste  der  König 
durch  unzweideutige  Eröffnung  der  Gefahr,  dafs  er  die  Regierung  niederlege, 
dafs  die  Minister  sich  zu  weiterem  Widerstand  bereit  erklärten.  —  Mit 
Pietät  ist  I>"11in,t;ers  von  Ein  lhaaf  ^''')  gedacht.  Diese  fehlt  auch  nicht  ganz 
in  den  Mitteilungen  seines  otirmaligen  Amannrnsis,**"*)  der  aber  ans  früherer 
Zeit  seinen  Abfall  zu  erklären  sucht.  Unter  den  Lebensbildern  von  unseren 
Fflhrem  findet  wohl  dasjenige  des  1.  Admirals  Prcufscns  Beachtung.***) 


II.  Galli,  1870/1;  Ic»  tiourcnir»  de  Frdde'ric  III.  «^x.iiiumi  orit.  Paris,  (JarniiT.  18»8. 
210  S.   Fr.  \,'lb.  —  X  D.  Tagebuch  d.  Pr«al'i.  Krouprinzen  1866:  KFrFre««e  lio.  964*:. 

—  48^)  K.  Seh«llbaeh.  ErinnaraD^  an  d.  Kronprinxtn  Fri«dr.  Wilhthn:  DR.  15.  Jg. 
f  ]  Siiö  .  V.  S.  1  —  Tl.  —  X  Pr  i  II  z  Kr  *ft  ru  H  o  hen  1  o  b  c  - 1  nge  1  f  i  n  i:  •»  n  .  P.  Kriegterinne 
ruQg  an  KaUar  Friedrich:  PrJbb.  64.  S.  707—20.  —  48^  D*  KroDpri&x  io  d.  KunäikUMit: 
GrmrabotM)  Jg.  48,  II  (188»),  8.  686—550. 

49)  U.  V.  Poscliiuger.  E.  AchtiiiidviL'rzIs'fr;  Lothar  Bnchers  Loben  U.Werke  I.  Berlin, 
Hennig.  808  S.  M.  ■.•,60.  |(0K.  1  .i,  III,  S.  iöS.]!  —  Berger.  D.  nito  Harkort,  «.  WMtftliMhe* 
L<;bcns- u.  Zeitbild.  Leipzig,  Uädeker.  1890.  XVI,  G50  8.  M.  7.  —  K.  Wip  p  er  man  n  , 
Ludwig  Rönne  :  ADB.  2i),  >S.  138/6.  —  R.  8c  hrRmm  ,  Genor&lkonBul  Rod.  Scbnnim:  ib.  32, 
.S.  446—50.  —  K.  F  r  i  .•  (II  !l  n  d  t!  r  .  f  Jottl.  H.  SchmUckert.  Generftl-Postdirektor :  ib.  S.  r:}  iT.  - 
Alfred  Dove  ,  L.  v.  ivauke,  2.  oigeueii  Lt^benegegcb.  (=  2.  u.  3.  Ges.- Ausgabe  J.  Werke  Iki.  ö.i 
Q.  54.'(  Leipzig.  Uuncker  &  Humbiot.  XH,  731  S.  M.  10.  —  D.  W.  Landfermann,  Erimiw. 
R.  8.  Leben.  L.-iir/.i^'.  ,F.  Haileker.  1890.  38it  S.  M.  l.  "[Pr.1i)b.  S.  4  1 4  f.]|  -  Job.  M  en  zen- 
baeb.  Ludw.  Wmdtborst  i.  s.  Lebeo  u.  Wirken.    Trier,  Paolinus-Dr.    128  S.   M.  0,50. 

—  P.  Hajnnke,  L.  Windtbortt.  £,  Lsbenabild.  (=  Frankf.  BmehOnD.)  Fnnkfnrt.  FSaMr. 
."^i  l  S.  M.  0.50.  —  Immatiupl  Hegel.  Krinner.  aus  m.  I-chcn.  Berlin,  Ev.  Vereiiishuclih.  n6  S. 
M.  1.  —  41^)  G.  Egeihaaf,  Z.  Gediichtuis  DölUngerB:  DB.  62  vl89ü).  ^Glaube  au  d.  Zu- 
kunft d.  S«elifl.  Gesprileb  8.  Okt.  1887.)  —  49^)  DSUngert  BPBIL  —  49»)  Bat»«h,  Admiral 
Pr'iK-  Adalbert  v,  Preorsen.  Berlin,  Braohvo^'il  <t  R.  311  S.  —  Conrad  y.  Au^f.  \.  WerdiT. 
[[FBPG.  8,  b.  826;  JDAM.  74,  S.  184:  DLZ.  11,  S.  «22.]|  (^Entgegnnng  v.  d.  W«ngeo» 
ÜLZ.  11,  8.  dIO.)  —  B.  Po  tan,  Gon.  L.  v.  Sehlotholm.  Qw.  Gbr.  Sduaidt.  G«d.  K. 
V.  .Schmidt.  Gen.  K.  W.  G.  v.  Schöning:  ADB.  31,  .S.  653.  716;  32,  S.  1,3.  3J1  f.  — 
B.  T.  Klaiat,  D.  General,  d.  prenfa.  Arme«  1840—90.  lUsnOTer,  UelwiDg.  XVlll,  1106  8. 
II.  $0.  ^  X  J.  Il«rtm»ni),  EriDBernsgoB  e.  dentiohoii  OfBsiwa.  2TI«.  8.  Anflafs.  WJm- 
b«d«Dt  Borgmmii.  IS«».  j(Gr«Dd>oten  49,  II,  8.  91  f.]|  — >  X  D.  Foldnig  d.  I.  doutMli 
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Lebbalte  Thfttigkeifc  bemeht  uai  dem  Gebiete  der  Kriegsgescbiebto***) 
und  -winensdiafc,^'*)  eufser  Mblrdcben  Regimentsgeecbicbten.  —  Wae  die 
Terbiltoisae  tanächst  der  katboliscben  Kirche  angelit,  so  zieht  der  Kultur- 
kampf immer  noch  seine  Kreise  (vgl.  oben).'^^  Hand  in  Hand  damit  geht  der 
Kampf  gegen  den  «treitlnirou  evaugclischeu  Hund,  den  eine  Stimme*'*)  iu 
Znsaninieuhaug  mit  der  eiustigen  evangelischen  Allianz  bringt  und  scbarf 
beorteilt.  Wie  ein  Idyll  nimmt  »ich  dagegen  aus  die  Zeit  der  ii.mricl;iuLg 
einer  prenlkiacbeji  Qesändlsebaft  in  Born,  der  ersten  nicbt  kalboUscbea  (rar 
Tertretmig  Beiner  katboliscben  Untertbanen  babe  sie  der  KOnig  gewflnscbt). 
Consalvi  and  die  Gesandten  venteben  sieb  aufs  beste;  es  sind:  Hamboldt, 
Siebuhr,  Biinseu.***) 

W.  Müller  setzt  seine  Jahrcsgcschichteu*^)  fort;  alle  seine  Arbeiten 
liuden  sichtlich  grofse  \  erbreituntr.  Wie  wir  schon  früher  hervorgehoben 
Imbfcu,  stört  sein  politischer  ijlauupuukt  niemaudeu  besonders  iu  der  Be- 
astzong  seiner  jftbrUeben  PabUkation.  Übrigens  kann  man  Ja  die  bekannten 
Gocbicbtakalender  zar  Vengleicbnng  beranxieben. 


I  83. 

D* 

Osterreic  h.*) 

J.  Loserlh» 

(VcrwKBdtM  Iii  ulerea  H     *Haa4taeb\  8.  99.) 

yietlerösterveirh»  An  allgemeineren  Werken  «?>er  die  Laudes- 
geschichte  ^iiederoaierreichs  fehlt  es.  Die  zahlreichen  grüfsereu  und  kleinereu 
Abhandlimgen  Aber  die  prthistoriscbe  vnd  rOmiscbe  Periode  finden  sieb  anch 
diesmal  in  der  Bibliographie  ron  W.  Haas.')  Mit  besonderem  Eifer  nnd 
gutem  Erfolge  Verden  die  Ansgrabnngen  in  Gamnntnm  fortgesetzt  Die 


Armee:  XMililBll.  37,  S.  ICI— 72,  274-  87,  353  —  65,  443  —  63.  —  50)  v.  Rotenhan, 
D.Mueie  iLriegtgesclu  d.  Kavallerie.  1.  Periode  — 70.  Müschen,  G.  Fnnz  VerL  411  S. 
IL  4,50.  —  Ä.  Teidorpf,  Geich.  4.  kaimL  deatseb.  KriegatmtrtB«  in  Deokwardifrkeiten  v. 

illg.  lDtere«»e.  Kiel  u,  Leipzig,  Lipsius  &  Tischer.  188a.  |[\V.  A.  Berger:  DK.  "il  (1889;. 
Ü.  151.2  ('mehrere  bisher  nicbt  nllg.  bekannt  geword.  Einzelheit.').]!  ^Beginnt  mit  e.  karz. 
G«»cli  d.  echlesw.-hobt.  Marine  [1848  —  51],  sowie  d.  dentaebeo  Reiehimarlne  [1848—52].) 

—  50«)  A.  Heye,  D.  Marine-Infrint  rie  lf<l"J— yo.  E.  Beitr.  /..  Gesch.  d.  kaiserl.  Marine. 
B«rl;ri.  Mittler,  201  S.  M.  6.  —  51)  Au^  d.  v^t^n  Jahren  d.  preufsischon  Qosendtschaft 
'atim  jeiiig.  Stuhl  (=  Consalvi  u.  il.  preurslschevi  Gesandten  in  Rom s  HPBU.  108,  S.  439  —  h\. 

—  51»)  <  W.  Beyschlag,  Staat  u.  Kirche  in  PrenfiMI  I.  19.  Jh.:  ÜKvP.ll.  10.  S.  401—21. 

—  D.  E»angeli»ch*e  Bund  u.  sein  Vorläufer,  d.  evangelische  Allianz:  HPBII.  10.!  18R9), 
S.  3d ->54.  —  X  2fippold,  Uaodb.  d.  neuesten  Kirchengesch.  3.  AuH.  ^Vgl.  JBü.  11. J 
-(3)W.  Vau  er,  Poütueli«Oeicli.d.  Gegenwart.  XXIII:  1889.  XXIV:  1890.  Berlin, 
Spnn(,'er.  XtV,  SIS  S.  M.  4.  ^eb«t  «>  Chronik  d*  Ereignisse  des  Jfthr«»  e.  alpbsbet. 
Vtneicbuis.) 

*i  ZFerdinand.  1890/1  war  d.  Ref.  leider  aueh  diesmal  noeb  sieht  tugängUob.  Sbenso 
afisMn  MA.SCC..  BuUArchStDalmat.,  AStTriest«,  1891  (soweit  sie  nioht  in  §  44  berttckslditigt 
UMl)f  d.  Olchtten  ■k'.  vor!>eliaIten  M'-Hx-n. 

1)  W.  Haab,  ilibliograpliie  /..  l.Kiideskuude  v.  filier  finden  sich  auch  jene  ua- 
Mntcndsfn  Sahriften  voisolohnet}  d.  Iti  d.  obigon  JBG.  aiobt  aafgonooiiBen  wurden.)  — 
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§  23.  Österreich.  Losertb. 


Arbeiten  in  den  Jahren  1889—90  galten  der  weiteren  Bloftlegnng  des  Amphi- 
theaters, das  nnn  soweit  anigedeckt  ist,  dafs  die  Haoptmaaem  der  ganzen 
Anlage  zu  Tago  trctoo,  Formen  nnd  Dimensioneu  derselben  abgemessen 
werden  konutcn.  Der  Boden  war  nicht  gepflastert,  sondern  aas  festge- 
stampfter Erde  gebildet.''*)  Auch  iu  Klosterneuburg  fanden  sich  Bruch- 
stflcke  römischer  Grabsteine,  die  aber  für  die  Frage,  ob  au  dieser  Stelle 
eine  gröfsere  antike  Niederlassung  bestanden,  nichts  beweisen.*^}  R.  Hftller 
setit  seine  Stadien  anf  dem  Gebiete  der  Oslerreichischen  Kamensknnde 
—  er  spricht  von  einer  Geschichte  der  Andontschung  fremder  Namen  — 
fort.  Die  &lteren  Erklfirungon  des  Namens  Raabs  durch  Th.  Mayer,  Heinzel 
und  Jagic  werden  von  ihm  grdfstenteils  verworfen.  Im  Anschhifs  an  Möllen- 
hoflf  führt  er  das  tschechische  ßakousy-Osterreieh  auf  die  gotischen  Hrada- 
gutans,  d.  h.  die  Goten  des  Badagais,  aitbayrisch  Uradagozza,  Uratgozza, 
Ratgozza  zurück.^*  ^) 

Zahlreich  aber  nicht  eben  bedentend  sind  die  Arbeiten,  die  sich  mit 
der  Geschichte  des  Wiener  Bistums^)  und  der  einzelnen  Bischöfe  be- 
fassen. Aus  dem  Cod.  XVI,  35  der  Barberina  in  Rom  und  zwei  Hss.  des 
Kapitelarchivs  in  üdine  teilt  Starzer  eine  Anzahl  von  Urkk.  zur  Ge- 
schichte des  Wiener  Bistums  mit.  Von  den  Studien  zur  Geschichte  der 
einzelnen  Bischöfe  ist  jene  Hopfs  zu  nennen,*'^')  die  dem  Leben  des 
Bischofs  Anton  Wolfradts  gewidmet  ist.  Wol&adt,  1081  zu  Köln  geboren, 
studierte  in  Rom  nnd  dairranx,  trat  in  Heiligenkrenz  ins  Kloster,  kam  dann 
nach  Renn  in  Steiermark,  wurde  1612  Abt  in  Wilhering,  ein  Jahr  später 
in  Kremsmanster  und  1623  Präsident  der  Hofkammer*  Als  solcher  sachte 
er  Ordnung  in  die  zerrütteten  Finanzen  zu  bringen.  Hopf  hat  für  spine 
Studie  die  Archive  zu  Renn,  das  Hofkammerarchiv,  dann  die  Archive  des 
Unterrichtsministeriums  und  des  Ministeriums  des  Innern  fleifsig  ausgenützt. 
Znr  Gesebichte  der  Klöster  Ardagger,  Göttweig,  Heiligenkrenz»  Klostemen- 
bnrg,  St.  Pölten,  nnd  einseber  Klöster  Wiens,  dann  der  Stifte  der  Angnstiner 
in  W.  Neustadt  and  Kenkloster,  endlich  des  Klosters  Zwettl  teilt  Starzer 
aus  römischen  Archiven  eine  Anzahl  von  Urkk.  mit.*****)  Die  Umstände, 
unter  denen  Geras  and  Pemegg  gegründet  worden,  erörtert  Zik. 

t)  AI.  Hftotar,  Antgrabangra  in  CtmuDtaiii:  AEMÖ.  14,  S.  lS$/7.  —  $)  J.  Kvbitteliek, 

Aas  CarDQntum:  ib.  S.  141/2.  (Rebsndelt  den  v.  Bentier  1656  bekannt  geroachten,  jetzt 
verlorenen  Grabstein.)  —  4)  v.  Ilausor,  Kömiscbe  Funde  in  Velm  i^MioderSeterreieh  : 
MCC.  NF.  17.  S.  4/5.  —  5)J-KabitBchek,  Uömerfunde  au«  KlotterneuburK:  ARMÖ.  14, 

5.  115/7.  —  6)  R.  Müllor,  Vorarbeiten  z.  altdsterreichiscben  Namenkandc:  BVLNiederöetr. 
NF.  25,  8.  65—81,  294  —  316.  —  7)  id.,  Kaubs:  ib.  S.  3:i  8.  -  8)  J-  Maurer.  D. 
Wiener  Bistum  vor  "200  Jahren:  österrJb.  (Jp:.  18itl  ,  S.  93.  —  9)  A.  St&rzer,  Regesteu 
1,  0«t6b.  d.  Bisohöfe  v.  Wien:  BVLNiederöstr.  NF.  -25.  S.  317  —  21.  —  10)  O.  Eigner, 
B*g^Atpn  z.  Gf^sch.  d.  Hisehofs  v.  Wien  Johann  Caspar  Neuböek :  Wiener  DiScesanbL  S.  3. 

11)  T.  MÜH  an.  Ivegestnn  z.  Geixsh.  d.  Kardinals  Melchior  KbUtl,  Bischofs  v.  Wi«n: 
ib.  S.  193.  —  12)  O.  Eigner,  Regest«»  z.  G«Mb.  d.  BiMh«ft  AntOD  II.  Wolftmth: 
ib.  S.  2itl  6.  13)  A.  Hopf,  Anton  Wolfradt.  Fürstbischof  v.  Wien  u.  Abt  d.  Benediktiner- 
stittes  Krenismtlnster,  geheimer  Hat  Ferdinands  II.   Programm«   Wien,  OberrealBcbule  im 

6.  B«strkc.  |[MI0G.  18,  8.  S67.]|  —  14)  Maurer,  Regaiton  s.  Oescb.  d.  BiMhofb 
Philipp  Friedrich  Qrafon  Brenner:  Wientr  n  "  --sanbl.  S.  211—43.  —  15)  F.ii^ner, 
Kegesten  d.  Fürstbischofs  Wilderieb  v.  Walderdorü':  ib.  S.  248.  —  16)  id.,  Regesten  d. 
FVrstbiwhoft  Rm*rt«h  SfMlltt  II».  8.  950.  —  17)  id..  Reg«st«ii  d.  FUntUschoft  Frani  II. 
Baron  Rummel:  ib.  S.  255.  —  F.  Riedlintr,  Rogesten  z.  Gesch.  d.  Erzbischofa 
Sigmund  Grafen  Kollonits:  ib.  S.  257.  —  19)  0.  Eigner,  Hegesten  d.  FQrstbtMhofs 
Erneat  Grafen  v.  Treotoon  «.  Falkemtein:  ib.  S.  !M/8.  —  20)  id.,  Regesten  d.  Ffirat- 
bleohoft  Anton  Gf.  Barraeh:  Ib.  8.  SS6.  —  81)      Wolf egr «bar,  Chriitoph  AntAn 
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§  28.  Ottwnldi.  Lotte th. 


Zahlreich  sind  die  Arbeiten  lokal  ttchichtlichen  In/ialts.  Nach  einer 
Pause  von  einem  Jahre  erscheint  auch  duä  'Österreichische  Städtehuch  wieder 
tnd  bringt  nebat  «iaem  Ansnige  ans  der  Obenieht  Uber  die  Ergebaine  det 
YtSksAllung  vom  81.  DeEember  1880  «QBfilbrUchere  Daten  ttber  Wfibring, 
Wels,  Salzburg?,  Graz,  Klagonfart  und  Laibach.*'-**)  0.  Kr  (i lieh  stellt 
fe?t,  dafs  König  Kadolf  dor  Stadt  Wim  im  Juni  oder  Juli  1277  Privilegien 
in  dem  Umfang  erteilt  hat,  wie  sie  uns  in  den  bezüglichen  Urkk.  von 
1278  überliefert  sind.  Daraus  erfriebt  sich,  dafs  die  1277  der  Stadt  ver- 
lieheoen  Privilegien  ohne  jede  Einächxuukuug  gugobeu  worden  waren,  während 
die  Neannsfertigung  der  Urkk.  Tom  SA.  und  35.  Joni  1S7B  die  Gflltigkeit 
nid  Dauer  der  vom  Reiefae  geulhrten  Reebte  von  dem  Wohlverbalten  der 
BBifer  abhängig  machte. Die  bisherigen  Angaben  llbor  die  Siegel  des 
sog.  Niederlags-Privilegiums  Albrechts  von  Ilabsburg  von  1281  waren  weder 
deutlich  noch  zuverlässir'  genug.  Uhlirz  teilt  nunmehr  die  Siegel  in  ihrer 
Aufeinanderfolge  von  iiuks  nach  rechts  mit.*"**'^)  Nicht  alle  Landesherren 
haben  die  Urk.  besiegelt.  Es  fehlen  die  Herren  von  Sommerau  und  Potteu- 
doif,  wolftr  die  Herren  von  Tanfers  und  Ulriebskircben  eintreten.  Die 
Üteate  Urk.  ftr  die  SalTatorkapelle  im  alten  Ratbaose  in  Wien  Tom 
20.  Februar  1298  wurde  von  älteren  Forschern  irrig  zum  20.  Februar  1373 
eingereiht.  Uhlirz  \Yoi'^t  ihr  jet7t  den  riclitiiroii  Platz  zu  und  zeigt,  dafs 
die  Kapelle  von  Aufaug  an  nur  in  beschräuktcm  Sinne  als  Privatkapelle 
der  Haimonen  anzusehen  war.  Das  Patent,  mit  dem  liudolf  II.  die  An- 
wendung des  neuen  Kalenders  in  Nieder-  und  Oberösterreich  anordnete, 
vorde  am  1.  Oktober  1683  erlsssen.  Dem  Widerstreben^  das  der  päpst- 
liche Unpnmg  der  Beform  allerorten  herronlef,  trag  die  Fassung  des 
Patentes  Rechnung,  denn  des  Papstes  Name  wird  nicbt  genannt  Znr 
leichteren  Handhabung  wurde  dem  Pr^tento  eine  von  dem  Wiener  Mathe- 
matiker Fabricius  verfafste  Anweisung  beigegeben,  die  aus  dem  Archiv  des 
Mini^riums  des  lauem  mitgeteilt  wird.    Im  Januar  1584  war  der  neue 

KArdinal  Mit^azzi.  Filr^terzbiachof  T.  Wien:  ib.  S.  167.  —  32)  A.  Starzt-r,  Ro^eaten  z. 
Gmb.  d.  Kloster  Kiedeiöttormch«:  BVLNiederöttr.  NF.  25,  &  185—48.  —  Z^)  id., 
RtfMtan  X.  OMob.  d.  Pftma  ▼.  NlMl«rtet«mieh.  QMMDintlt  axu  rSralMlwn  Aiehivtnt  tli. 
S.  124 — 34.  (Enthalt  Regg.  z.  Gesch.  d.  Pfarren  Absteten,  Asohbaeb,  Emmersdorf,  Falken- 
•tsin,  Fels.  Gaubitscb,  Gmünd,  Orillenberg,  Haag,  Haagidorf,  Hofstetten,  Kirehberg,  Klosteraea- 
liif,  Komeubarg,  Krems,  Kttlb,  St.  Leonhard,  Maotem,  Melk,  Medling,  Napendorf,  Niedern- 
Kalb.  Petronell,  Porgstell,  Rupreehtshofen,  Seheibbs,  Sievrini;,  Spitz,  Stoekerau,  Traiskirohen, 
Trsismsner,  Talln.  Waidhofen  *.  d.  Yps,  Wien,  Zi.tfrsdorf.  Zwcttl.)  —  24)  A.  Znk  ,  7. 
GrttDduugsgti^h.  d.  rraemozibtratenserstitte  üern»  u.  I  crnegg:  ib.  S.  1  —  51.  (Quellenniaii^ig, 
■bsr  la  «iaigen  Stellen  allbekaontM  herbeiziehend.)  —  35)  K.  Schalk,  E.  ZclMntbach 
t  Dompropstel  St.  Stepban  in  Wien  aus  d.  Jahren  1391—1403-  ib.  S.  545  —  5!.  31*8— 81. 
—  36j  Hortilegiani  fratram  minorom  8.  Francisei  conTeotualmm  provinciae  Austria«: 
BMAltTWiMi  «7,  8.  4S/7.  (Eottalt  AvfllUfliif  d.  r.  1661— *17S5  iA  NOilm.  gottoflMB» 
Fiinri?ksner.  Hit  e.  Nachtrag  r.  1340  — 1713. "i  27)  Xeni»  BwilMdlM  «dd.  antistites  et 
ewientni  Cisterc  prov.  Anstr.  Hung  L  Wien,  Uölder.  ZTI,  1040,  681,  428  S.  |[StMBCO. 
11,  8.  <46.]|  —  28)  I««in»  8t«rii«ff  v.  Frl«d«nf«la,  OttemleUMliM  StSdto- 
h«ch.  rV.  Jg.  Wipn.  SLaatsdruckorei.  XTIIT  rr?  H  M  r:  T!.  II  unt  i  rl  Z.Topographie 
4.  rarsdioUenen  Ortschafttsn  in  Niederösterreicb :  BVLNitid&iö«tF.  NF.  S.  154 — 60. 
(bfhllt  fltndkfB  s.  Topograph!«  T.  EBg*lh«Mt,  Otiflhof,  Oanayt,  Hienpaeh,  OlMmdorf, 
StoL»!,en.  Slreitbacb  u.  Walthers.)  —  29)  0.  Redlich.  Wien  in  d.  Jahron  1276  8  u. 
König  Bu(k»UaStadtrecht«-PriTil«gim>:  MIOG.  12,  S.  65—68.  —  SO)  K.  Uhlirs,  Ana  d. 
Wkatr  Stadlwelihr;  tt.  S.  669/6.  90«)  F.  S.,  Caspar  Tanbar:  Wlfloar  Kommimml« 
Klkate  o.  Saidtisches  Jahrbuch,  S.  876 — 08.  (Dem  Andenken  d.  am  22.  September  1624 
ä  Wkn  seines  prot.  Glanbensbekenntnisses  wegen  hingerichteten  Wiener  Kaufmannes  a. 
M^C«n  C.  T.  gewidmet.   D.  Aufsatz  zeugt  v.  guter  Kenntnis  d.  gesamten  einscbUgigen 
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§  28.  Otterrftioh.  Loserth. 

Kalender  bei  den  Wiener  Ämtern  in  Gebmneh.'^*'*}  Ubtlrs  beginnt  eine 
Folge  Ton  ^AnfB&tsen  und  Yerraclien*,  die  in  Foradiong  und  DiTatellnng 
des  Bild  der  Vergangenheit  Wiens  erbellen  sollen.    Sic  sind  /nmeist  dea 

Quellen  des  städtischen  Archivs  entnommen.^*"*')  Ein  wichtiges  Werk  ist 
die  Ausgabe  des  ürkk.buches  des  Chorherrenstiftes  St.  Pölten,  die  18S5  be- 
gonnen Würde  und  von  der  nun  der  erste  Baud  vorliegt.  Die  Urkk.,  sorg- 
sam ediert  und  mit  textkritiscben  und  sachlichen  Erl&atenmgou  versehen, 
reiehen  bis  saf  den  93.  Jnli  976  snrOck  nnd  stenunen  snmeist  m»  dem 
Hans-,  Hof-  nnd  StaatsarcbiTe.'*)  Herrmann  sebUdert  die  Finanzver- 
waltung  TOn  8t.  Pölten  im  16.  und  17.  Jh.  Seiner  Arbeit  sind  18  urkund- 
liche Beilagen  angefügt.**)  Eine  biographische  Skizze  der  Mönche  von  Lilien- 
feld nnd  eine  Erörterung  ihres  Wirkens  auf  dem  Gebiete  der  theoretiBcbeu 
und  praktischen  Theologie  giebt  P.  Tobner.^^'**^) 

Litteratur.)  —  $1)  K.  Uhlirz,  D.  EinfQhrang  d.  gregorianischen  Kalenders  in  Wien:  HIOG. 
12,  S.  639--46.  —  32)  K.  Lind,  Über  einige  ältere  Kirclan  in  Niederösterreich:  BWAltVWien 
27,  S.  83—42.  50  —  62,  175.  (Bespricht  vonj<hmlioh  iL  Kirchen  v.  Edelbach,  Eisgarn, 
Gcdendorf,  Grafensehlag,  («upfritz.  G.  Schönau.  Hermannsschlag,  St.  Johann,  Kirchschlag» 
Kottes.  NfT! -Kirchen  bei  Horn,  Nieiierranna.  GöttL-rüdorf,  (riirtfr^iflorf.  T.an«;RnloiB,  Modering, 
Ob«rlioll)ibruiin,  Oberkircben,  Oberlaiä,  Mlcbel&tätten,  Mturia  Laacb  am  Jaaerling,  Weissen« 
bseh,  Altpölla,  Egelsen.)  —  33)  K.  Uhlirz,  Bettlig*  «.  Kvttvrgcsch.  u.  geschichclichen 
Topographie  Wiens:  BVLNied.TÖstr.  NF.  25,  S.  52—64,  177—205.   (n,-hai!(!dt  d.  Gesch. 

d.  >UaoMS  an  d.  fllnf  Mordten'  u.  d.  Gesch.  d.  Uhran  in  Wian.)  —  $4)  i<l'>  ^-  Wiener 
Bttigw  Wehr  m.  Waflbii  14S6— 1648:  BMAItVWiMi  i7,  S.  181—44.  (AnwBge  aiu  d. 
Btldtiicben  Kammer-Rechnungen.)  —  35)  E.  Guglia,  Epochen  d.  (Jesch.  Wiens:  AZ^. 
Ko.  28.  —  36)  Grefe,  Uiuar  alt««  Wien.  Sammlung  v.  pbotolith.  Naebbildangen 
•eltenor  altar  Zddiiiaiig«B  ete.  r.  15./8.  Jh.   Vtan,  Ollhofer  ft  R.   *4  BIl.,  89  S.  Taxt. 

M.  18.  —  87)  W.  Kisch     Vi.  fill-n  Strafscn  u.  Pliltzt-  v.  Wiens  Vorstädten  n.  ih'.  hi-^t. 

totareataaton  Hikiaer.  —  38i  1^  Zenker,  Geaoh.  d.  Wiener  Zeitongaweaena  r.  ««inen  Ad- 
fiagen  bi»  s.  Jahr«  1800:  OOB.  10,  8.  f 87— 806.  (Behandelt  1.  D.  Ralatjonen  (polit. 

Zeituiigin^.  'J.  Zoitongsprivilegien.  Diarien  etc.  3.  D.  Wienerische  Diarium,  d.  Wiener  Z_'.  u. 
4.  D.  vormlUrzliche  Zeitungsveaen.)  —  39)  Jb.  <1.  h.  k.  UniveraitAt  Wien  Iftlr  d.  Stttdienjahr 
1890/1.  Wien,  Verlag  d.  Unlverait«.  VI,  257  8.  —  40)  C.  Grefe,  Beitrage  t.  Qetdi.  d. 
Israeliten  in  Wien.  I.  D.  alte  Friedhof  im  IX.  Bezirke  aus  d.  16.  Jh.  Wien,  Gilhofer  u. 
Ranschburg.  US.  mit  6  Photogr.  M.  10.80.  —  41)  ^'  ^ind,  D.  Karmelitenkirefae  in  d. 
LeopoldsUdt  zu  Wien:  MCC.  NF.  IT,  S,  101.  —  4'>)  C.  Wolfegruber,  Gesch.  d. 
Camaldulenser-Krcmie  auf  d.  Kahlenberge:  BVLNiedcröstr.  NF.  S6,  Sw  8  2  —  103.  579—98» 
886—  44fi.  (Behandelt  d.  'innere  LebcnM  —  43)  Krv«i>in,  Arnstein  b.  Marerling  im 
Wiener  Wald.  Wien,  liölder.  6ö  8.  M.  1,80.  —  44)  J.  Kart,  Gedenkbuch  d.  1.  f.  Sudt- 
pfarre  am  Hof  in  Wien.  Wien,  Ibyer  Co.  —  45)  C.  Kirehmaier,  Uikk.  n.  Regeeteo 
i.  Gesch.  V.  Medlinp:  BVLNiederöitr.  NF.  25.  S.  143'r,.  342'4.  -  4(>)  T  Lnmpel.  Püttner 
Borgen:  ib.  S.  224— ö4.  (Betrifft  d.  Borg  Grimmenstein.)  —  47|  M.  Gregura,  Heathal, 

e.  veiMetee  Derf  bei  Lm  an  d.  Tbnja»  a  889^1.  —  48)  ürick.lmeh  d.  mI« 
gehobenen  Chorherren.'<tiftes  S.  Pölten  (Cod<»x  can.  S.  Ypoliti'  vorbereitet  v.  .\.  V.  Feigel, 
bearbeitet  v.  J.  Lampe L.  Niederöaterreiohiacbes  Urkk.bocb  L)  Wien,  Seidel  &  Sohn. 
LXXXV.  846  8.  mit  4  Uehtdr.-TeftlB.  K.  16.  —  49)  A.  Herrmenn,  Z.  Venmhnnge- 
Gesch.  (1.  Stadt  St.  Polten.  '[Mlf^G.  13,  8.  868.]|  —  ,50)  A.  Il^r.  Schlaf?  Friediiu  bei 
St.  Polten:  BMAltVWien  27,  S.  62—71.  —  &1)  fi.  Kioge,  D.  alte  Pfarrkirche  ad  St. 
Thomu  sn  ]lothengrDb*Willendorfs  BVLFi«der8etr.  NF.  U,  S.  S82/9.  —  53)  P*  Tobner, 
D.  CiatenleBMrstift  Lilionfeld  in  Niederösterreich.  Lilienfeld,  Selbstv.  188  S.  jfStHRCO. 
12,  S.  661.]|—  53)  ^-  Rabenlcchner ,  Mariazell,  Österreichs  Loreto.  Wien,  Drescher  &  du 
16**  77  S.  IL  0,72.  —  54)  H.  Rollet,  Nene  Beitrftge  z.  Chronik  d.  Stedt  Baden  bei 
Wim.  Baden,  Schulze.  —  55)  J.  Alton,  Z.  Ortskunde  u.  Gesch.  Enneberg  n.  Buchen- 
stein:  ZAlpenV.  21.  Wien.  Ifs90.  73  S.  —  56)  F.  Endl.  Geschichtliches  n.  Sphragistisches 
Uber  d.  Pfarre  NoukirchtiU  in  St.  Bernhard  builloru:  BMAltVWien  27,  S.  163/6.  —  57) 
id.,  Gesch.  d.  Ortes  u.  d.  Pfarre  Neukircbon  bei  Horn:  BVLNiederöstr.  HV»  t6,  S.  161  —  76. 
—  ."iS)  id.,  Reitrit^o  z.  Gesch.  d.  Testo  Wildbersr  bei  Horn:  ib.  .S.  364—84.  —  59)  H. 
Duilmayer,  D.  Schützen wesen  der  Stadt  Horn  im  Zeitalter  d.  80 j.  Kriegea:  ib.  S.  206 
Mi  tn.  6f  )  Teneiehnli  d.  wlebtigilni  MAIieheii  GtibdenimwU  ia  Ktechco  d.  KUefetn 
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§  23.   Österreich.  Losertb. 
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üke9^Sterreich,  Die  früheren  Angaben  Gommendas  über  die 
k.  k.  littoratnr  dieaes  Landes  erüahreii  nimmelir  von  demselben  Vf.  mannig^ 
fadie  Berichtigung.**)  Den  wichtigaten  Abechnitt  in  der  Geschichte  des 
Protestantismus  in  Österreich  und  der  Gegenreformation  in  Deutschland  nnd 
ein  bedeutungsvolles  ZsTischenspiel  dos  grofsen  T»i  Krieges  bildet  der  Bauern- 
aufstand des  Jahres  16-^.  Schon  1805  hatte  b  ran/  Kurz  im  1.  Bande  seiner 
Beiträge  zur  Geschichte  des  Landes  Osterreich  ob  der  Knus  eine  Schilde- 
nmg  des  Anfttandes  gegeben.  Aber  sein  Werk  tat  nicht  voQaULndig,  ist 
voreingenommen  gegen  Bayern  nnd  snoht  den  AoftUmd  ana  anderen  als 
kirchliche  Zwangsmalsregeln  Ferdinands  n.  abzuleiten.  Aneh  fehlte  die 
Wttrdisrun^  des  Zusammenhangi;  der  einzelnen  Ereignisse  und  jene  scharfe 
Kritik,  die  das  Wahre  vom  Falschen  scheidet;  endlicii  hatte  Kurz  nur  die 
österreichischen  Materialien  benutzt.  Auch  die  späteren  Historiker  wie  Czemy 
and  Gindelj  haben  den  Gegenstand  nicht  vollständig  behandelt.  Stieve,  der 
deh  mil  ihm  schon  1865  beschäftigte  und  1867  die  Archivo  Oberösterreiehs 
nnd  in  spiterer  Zeit  jene  Hänchens  zn  Rate  sog,  schildert  nnn  in  er- 
schöpfender Weise  den  Beginn  nnd  Verlauf  des  Banemanfstandes  nnd  macht 
es  wahrscheinlich,  dafs  der  Druck  der  bayerischen  Pfandherrschaft  und  die 
kirchlichen  Kestaurationsmafsregeln  den  Aufstand  hervorgerufen  haben.  Der 
2.  Band  enthält  die  Anmerkungen  und  eine  Anzahl  urkundlicher  Bei- 
lagen.***—  In  sehr  unzulänglicher  Weise  ohne  voUstaudige  Ausnutzung 
des  gedruckten  QueUenmaterials,  auch  formell  wenig  ao&prechend  behandelt 
Banernfeind  die  Uteete  Geschichte  des  Stiftes  Kremsmflnster.'^*) 

Salzburgm  Ans  dem  vatikanischen  Archive  teilt  Lnsehin  von  Eben- 
greotli  solche  AnasQge  aus  den  Rechnungen  der  päpstlichen  Steuereinnehmer 
im  Salzburgischcn  von  1317/9  mit.  die  für  die  Geldgeschichto  von  lU-laug 
sind.  Sie  stammen  aus  der  Abteilung  liationes  CoUectoriae  Alemanuiae 
(Band  3,  der  die  Jahre  1306 — 21  umfafstj.  Die  Steuer  wurde  durch  ßcruiiard 
von  Montevalvauo  und  Feter  Dnrani  erhoben. ''^*''^)    Unter  den  Kirchen- 


>ijeJ«rö»Urrejch8:  BMAltVWten  •_»<,  S.  1S7 — 94.  —  ^1)  F.  Staub,  Xotizuu  z.  Baugesch. 
d.  Liebfrauenkircbe  in  W.-K«v«todti  ib.  S.  157  —  74.  (UvUr  d.  Arbeiten  fthnliohea  Inhalte 
doreh  schärfere  Kritik  horvorrsfr^nd.)  —  62)  Maurer,  D.  Gemälde  d.  Prinzen  Kaisen 
V.  SavpTen  in  seinem  äctilo«*e  Schlorsbof:  MCC.  NF.  17,  S.  143/5.  —  69)  K.  Lind, 
übmNiit  d.  noch  In  Klnliw  NM«tStfe«rMteli«  «rhaltanm  OtMmil«rel«iit  BMAhVWlen  37, 

5.  109  —  29.  —  64)  T'i  Frimmel,  Mittrilnn^en  äus  <1.  rremSMognmmlunprc-n  v.  Alt-Wien: 
ib.  S.  1.  ^Galerie  Festetit«.;  —  65)  F>  Kodl,  ßnige»  Uber  d.  Kireba  zu  Dreieicben:  ib. 

6.  tS— 89.  —  66)  H.  DoUmayr,  E.  bifhw  «ubMuhtatM  grSbwMWcrk  Pkid  Tragm: 
MCC.  NF.  17.  S.  50'1.  Fresken  Trot;nrs  im  Spital  zu  Rolirenbach.  Nied.-Ö»terr.)  —  67) 
Bcitböek,  D.  AltarbUd  in  d.  k.  k.  Nadalbarg:  BHAItVWiea  27,  (£.  AlUrbUd  'Ee 
iat  ^«Ubnebt*.  D.  untere  Partie  tot  ein  üniknm  in  d.  Malerei.  D.  AntUts  d.  Mvttetfottea 
u.  d.  JUngers  Johannes  sind  d.  Portrftts  d.  Kaiserin  Maria  Theresia  u.  Josephs  II.  D.  AufsAt?: 
estbäU  grob«  biat.  SebniUer.  D.  7j.  Krieg  begann  nieht  1740;  n.  1761  hat  Franz  II.  schon 
ein  Gefolge,  da  er  noeh  nicht  geboren  war.) 

68)  H.  Commenda,  Nachtrüge,  Krgan«unj,'«n  n.  Berichtigungen  d.  Materialien  z. 
laBde^kondlichen  Bibliographie  Oberösterreichs:  JBFrancisco-Carolinam  49,  8.  556—790. 
^Wetiix:  Qbersiehtlieh.)  —  61^)  F.  Stieve,  D.  österreichische  Bauernaufstand  d.  Jahre» 
1626.  Bde.  München,  Rieger.  XXIV.  843  S.,  III,  819  8.  M.  20.  |[LCB1.  (1892  i.  S.  13.]| 
—  V.   Rziha,  D.  Sammehnarke   v.  Rit.l:  MCC.  NF.  17.  1 12         -   70»)  Th. 

Banernfeind,  Gesch.  d.  Stiftes  KremsniUuster  v.  777 — 975.  Programm.  >St«yer,  Realschule. 
IpaOG.  13.  S.  360.]| 

71)  y.  Berger,  D.  Brunnenhaus  im  Kreuzgange  d.  Stiftes  S.  Peter  in  Sftl/bnr?: 
XCC.  NF.  17,  S.  27.  —  7S)  A.  Lusohin  Ebengrauth,  Aua  d.  Rechnungen  d. 
p^atlkb«»  Btmomnimultnm  im  Bnnfift«  Stlsbug  (1817/9):  BKfltalanBQQ.       8.  104/e. 
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§  23.   Ötterreieh.  Loaerth. 


ftoten  Salsborgs  bat  kein  zweiter  auf  die  GeecUeke  des  Hauaes  Hab«- 
bürg  in  der  Zeit  Rndolfs  I.  einen  to  bedeutenden  Einflnb  genommen  als 

Friedrich  II.  von  Walchen.  Dieser  Umstand  bewog  F.  Pirkmajer  zu  einer 
qnclleumäfsigoii  DarsteHnng  der  Gesrhichto  des  Hauses  Walclieii.'*'^  das  uns 
zuerst  1140  entgegentritt  und  dessen  einzelne  Mitglieder  bis  zum  Erlöschen 
des  Hauses  in  der  Pinzgauer  Linie  zu  Ausgang  des  15.  Jh.  aufgezählt  und 
gewürdigt  werden.  Bei  diesem  Anlafs  giebt  Pirkmayer  eine  ausführliche 
Gescbicbte  Friedricbs  II.  von  Walehen.  Die  Übrigen  Arbeiten  zur  Sak- 
bnrgiscben  Geachlehte  Bind  belangloe. 

SteiemUMi^  Im  Midien  Eraiu  und  den  angrensenden  Bezirken 
Steiermarks  machten  Premcrstein  im  September  1890  archäologische 
Forschungen,  die  einige  rumische  Grabsteine  zu  Tage  förderten. Die 
übrigen  archäologischen  Studien  sind  recht  unbedeutend.*^'^''')  Von  Inter- 
esse ist  ein  von  P.  Joachimsohn  in  einer  Us.  des  ungarischen  Kational- 
mnaenms  an^efondener  Bericht  ftber  das  Ende  BanmldrcherB;  denn  der 
Berieht  ist  von  einem  Angenxeogen  am  Thatorte  selbst  am  zweiten  Tage 
nach  dem  Vorfalle,  demnach  aus  frischester  Erinnerung,  niedergeschrieben 
worden  und  ist  reich  an  EiuzelhoifPTi,  die  von  keiner  anderen  Quelle  ge- 
boten werden.  Nach  den  Berichten  unserer  Quelle  fand  die  EnthauptUDg 
'zwischen  den  zwei  mursoitigen  Thoren'  statt.*®)  Dafs  sich  die  Steiermark 
an  der  Errichtung  der  kroalisch-slavonischen  Militärgreuze  mitbeteiligt  hat, 
ist  aUgemein  bekannt,  aber  weder  die  Anfänge  dieser  Anteihishme  noch  der 
ihr  voransgegangene  Siaflufs  Steiermarks  auf  Slavonien  nnd  Kroatien  ist 
bisher  genauer  erforscht.  Solche  Einflüsse  fanden  bei  Kriegsereignissen 
bereits  im  15.  Jh.  statt  nnd  die  Stände  mufsten  sich  natnrgemäfs  um  die 
Gefahren  kümmern,  denen  das  Land  durch  das  Vordringen  der  Türken 
ausgesetzt  war.    Von  diesem  Gesichtspunkte  aus  ist  der  Versuch  Bider- 


—  98)  P.  Pirkmayer,  D.  Pamlli*  derer      Waldten  im  Pfimga«:  M^alilni^L.  Sl, 

8.  81"-  61.  —  74)  A.  Sohnerich,  Neue  BeitrÄge  z.  Hangesch,  im  Sj^rengtl  .1.  Salz- 
burger Metropole:  MCC.  MF.  17,  8.  48^6,  109— i2,  169—72,  Sll/6.  ^Behandelt  d.  Dom 
m  SalsbarK  in  telaer  MABehea  CNwtalt,  d.  Anelelit  r.  Selabiirg  atu  J.  1665,  spätere 
Ansichten  n.  kleinere  Sachen.)  —  75)  F*-  Zillner,  Oesch.  d.  Stadt  Salzborg.  2.  Bach. 
Zeitgescb.  bia  z.  Aoigsiig  d.  18.  Jb.  2  llKlften.  Mit  e.  Anhang  o.  2  Stadtansiebten.  &üa- 
borg,  Dieter.  XXV,  796  9.  U.  10.  (S.  JBG.  18,  II,  139.)  —  7g)  K.  Aborle,  Grab- 
denkiiKil,  Sohädäl  u.  Abbildungen  d.  Theophrastus  Paracelsus:  MGSalzburgL.  iU,  S.  1— -226. 

—  77)  Pirkmayer,  Miwellon  /.  Sslzburörer  I.Hndes>(<'«ch.  i :  ih.  394  — 402.  (Ent- 
hält e.  Inventar  <i.  Scbloütt«»  VVerffeu  v.  1526,  u.  IkchUspruch  v.  Iö49  u.  e.  Lebensbild 
ans  d.  Sal/.buri<i»chen  Gebirge  gegen  Ende  d.  16.  Jh.  Zwei  folgende  Miaeellen  enthalten  je 
e.  T'rk.  Wolf  Dietrichs  v.  29.  April  158«J  u.  Ferdinands  II.  v.  'jn  Januar  inen.^  —  7*>) 
iluuihaier  u.  Sehn  er  ich,  J.  Steinbamers  Beschreibaog  d.  Douibt»  zu  Salzburg  Jahre 
1602:  ib.  S.  863—93. 

79)  Riedl,  Über  Reste  e.  rSmischen  Anlago  im  nodcn  d.  südlichsten  Steiermark: 
MCC.  NF.  17,  S.  137/6.  ^Im  o5.  Teile  r.  CUU  atiulä  man  auf  e.  römischen  Mosaikboden 
T.  22,5  Qtn  PlSehe.)  —  9$)  A.  t.  Premerstein,  Bp^rspliiioliee  aoa  Steiersuitli  «.  Krain: 
AEMÖ.  14.  S.  Rl-97.  —  81)  K-  Meriii^,'er,  Studien  z.  germanischen  Volk^kuude.  D. 
Bauenihaus  q.  dessen  ^riobtang:  MAnthrGesWien  NF.  II,  S.  101 — &2.  {^Behandelt  d. 
Bauemfaena  Alt^Aaaeee  o.  diee  in  lebr  antiehender  v.  eraehSpfender  Weiae.)  —  SS) 
V.   B  e  ck  h  -  W  i  d  ni  ft  n  s  t  u  1 1  e  r .    .Vltore  Graf)deiikmalt>  in  il.  Steiermark;   MCC.  XF.  17. 

77/9,  222/6.  (Behandelt  d.  Grabdenkmäler  Andreas  v.  Krabatsdorff  in  Gnaa  u.  Fried- 
riehs  v.  Pettan,  d.  letstea  seinefl  GeteUeehtee,  dann  d.  FuniUe  Teullbnbaeh.)  —  $S) 
id.,  Trautmansdorfl'seho  Denkmal  zu  Trautmansdorff  in  Steiermark:  ib.  S.  172  4.  —  H4) 
C.  V.  Pichl-Gamsen  feie,  (irabsteine  in  Radkersburg:  MHVSteiermark  89,  S.  2&7/8. 
~  83)  H.  Peteehnig,  Tempera-Malereien  in  Tausendlast:  MCC.  NF.  17,  8.  290/S. 

—  86)  P.  Joaobimiohii,  ZeitgenSeaieeber  Berloht  Uber  Baankireben  HiBricbtniig.  Mit 
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manns  von  Wert,  die  Beziohnngen  Steiermarks  zu  Kroatien  in  der  Zeit 
larzustellen,  wo  der  Ttirkensieg  bei  Mohf^cs  den  Erzherzog  Ferdinand 
aötiL'te,  seine  Rechte  auf  den  ungarischen  Thron  mit  Waffengewalt  zu  ver- 
teidigen. Er  schildert  demnach  1.  die  vereinzelten  Beziehungen  zwischen 
den  beiden  Lftadern  bis  1516,  dann  die  Begründung  selbständiger  Wehrein- 
ricbtaDgen  auf  slavonischem  Boden,  die  AosbUdmig  der  slavonischen  Militär' 
gienze  und  die  hieraus  orwachsenden  Territorialstreitigkcitcu.^'^;  In  Steier- 
mark  sehliefscn  die  Hexenprozcssc  mit  einer  Hinrichtung  im  Jahre  1701. 
In  don  hierüber  nbcofarefon  Protokollen  wird  über  die  Bezeichnung,  die 
Gestalt  und  das  Benehmen  des  leulels  gesprochen.  Meli  stellt  das  ganze 
hierbei  angeweudete  Gerichtsverfahren  dar.*^^'**)  Seine  Studien  zur  (ie- 
sehidite  des  Stiftes  Seekaii  fortsetse&d  sehtldert  Leonard  die  Eriiebiug  des 
Sdftes  ans  seiner  Notlage  nach  der  Einäseherong  in  der  Salsbnrger  Bis- 
tuinsfehde  durch  den  ResUurator  Ortolf  von  Trank  (1369— 89). Im 
südlichen  Viortel  unter  dem  Wiener  Wald  in  Niedorösterreich  hatten  nicht 
biols  steirische  Adelige  wie  die  Stubenberger,  Pfannborger  u.  a.  Grund- 
besitz, sondern  auch  steirische  Klöster,  wie  Admont,  St.  Lambrecht  n.  a. 
Dää  Kloster  (ioi'ä  bei  Leobeu  hatte  bei  Wettmauusdorf  roichen  Besitz,  den 
«  nach  der  Erbteflnng  Elisabeths  von  Gntenberg  (1.  Oktober  1187)  eridelt 
ffierttber  handelt  ein  Urbarboeh  der  Wiener  HofbibUotfaek  (7288),  das  1469 
angelegt  nnd  146^  geschlossen  wurde.  Über  dieses  Bnch  nnd  das,  was  sich 
S0D?t  noch  in  niederösterreichischen  Weistiimern  flbfr  den  Gösser  Bf^sitz  in 
Hettmaiiusdorf  tindet,  haudelt  eiu  Aufsatz  Mells.  Der  Inhalt  des  l'rbars 
wird  darin  mitfieteilt.®®'  Unter  den  Arbeiten  lokalgesehichtlichen  Inhalts 
ist  imr  die  Wiebuers  über  Admuut  und  dessen  Leistungen  für  die  Wisson- 
kbaft  zn  nennen.*'''*^*) 


f.  Seh]vr«b*tii«rkaii9  v.  T.  v.  Krönet;  BKBtoiennGQ.  SS,  8.  S/9.  —  87)  H.  Bid»r- 

rr;  a  r.  1. ,  Stflr-rmaiks  Beziehungen  z.  knmtisrh-jiluvoiiLschen  Köniürrfi*''!'-  im  1«>.  u.  17.  Jh. : 
MHVät«iertnark  39.  S.  ä — 125.  —  $8)  H.r.  Flatser,  Bericht  Uber  d.  R«ise  d.  Bamberger 
Bitehofi  Eratt  lf«itgentorir  dnreh  SteUrmark  tS./9.  Sept.  n.  0. — 19.  Dtmaiber  15SS: 
ÜKStrl.  rniGQ.  -2.1.  S.  2'.'/8.  —  89)  T-  Stampfer,  Berieht  d.  Venvnltrrs  v.  Keudau  Uber 
d.  KaraueDeinfall  am  27.  Augnat  1707:  ib.  S.  29—81.  —  9^}  A.  Gubo,  Aus  d.  Cilüer 
StadtwebiT«:  ik  S.  109—11.  (BerieliUt  ttber  Ratprotokolte  d.  SteSt  CiUi  ras  d.  Jahren 
1720 — 1848t  Stift«regi«ter,  Schirmbrief«protokolle  u.  Testamente  nebst  eini^ifen  anderen 
Sttkk»n.1  —  91)  A.  Meli,  Z.  Qeach.  d.  Hexenwesens.  1'^  Beitrag  aas  steirtschen  Qaelien: 
ZDKolturG.  11,  8.  317 -»5.  —  93)  J.  Joherl,  Wildon,  Chronik  d.  Barg.  d.  Markte«  n. 
1  Pfarre.    Graz,  Moser.    189  S.    M.  1,80.        1)8)  L«  Leonard,  Au-  il.  inneren  Gesch. 

d.  Bi.tmii*  S.  ckau  v.  1140  !  289;  StMBCO.  12,  S.  5'29— 37.  —  94)  id.,  D.  Stift  Seekao 
unter  d.  Troi-ite  Ortolf  v.  I'rauk:  ib.  S.  1  —  16,  221-43.  —  95)  id..  D.  Stiftes  Beek«« 
lltette  Bewohner,  dessen  Verfassung  u.  Oftizialen:  ib.  S.  387—95.  —  96)  A.  Meli,  Über 

e.  Urbar  d.  Kloster-  Göfs  in  St.-HTinutk :  HVI.Ni  d-röstr.  NF.  '.'5.  S.  3'.:— 63.  —  97)  A. 
Ottsrmayer ,  Schuigründungen  im  pol.  Bezirke  iii.rtbcig:  MU Vsteiertnnrk  39.  S.  '2:>^J  —  M, 
(Behuidelt  d.  Velkaadinlan  in  Barberagir»  Blaindorf,  Buch,  Kborsdorf,  Gräfendorf.  Lafnits, 
Xeodaa,  Pen'rndorf.  Pongrazen,  Sundach,  Wörth.  Prütis,  Kniland,  Stubenberg.  Win'krl.  Vorau, 
Waldbecli,  Mönichwald,  Mitterdombeoh  o.  Schönau.)  —  98)  Schmutz,  Gesch.  d.  Ürta- 
IMBrinde  a.  Pfarre  St.  Stephan  ob  Laoben  <1I.  Abteilung):  fb.  S.  128-^65.  (GatqueUen- 
niifsig  dargestellt.;  —  99)  J-  Wichner,  Kloster  Admont  u.  '•ehu-^  H'/iftiurirrcn  z.  Wlssen- 
«ckaft  u.  s.  Unterricht.  |[stMBCO.  Ti,  S.  4.1j  —  190)  i<i-i  Franziskanerklostor  zu 
Vtetam.  Graz,  Stjrla.  1S90.  51  S.  —  101)  J.  Wastler^  D.  Ordnang  d.  y.  Peter  de 
i'otr  ;.  .rcj(rUnd«ten  Maler-Konfraternitiit  in  Graz:  BKSteiermGQ.  2.^.  S.  10  — -.iJ.  —  101*) 
F.  Ilw  of,  Enüiersog  Johann  u.  d.  steiermirkisohe  Landwirt  Faul  Adler:  ÖL'IL  11,  S.  25—34. 
.Sdiildert  d.,  waa  d.  Ertherzog  fur  d.  Landwirtaehaft  in  d.  Steiermark  {?ethan.>  —  103)  J. 
Wastler,  XachrichteD  über  Gegenstände  d.  bildenden  Kunst  in  St -iirmnrk  :  Mll  VSteieirmarkSSr 

(Behandelt  d.  Geich,  d.  BUdbaaer  Philibert  a.  Martin  Pucabello.) 
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"K-Ürntetl,  In  dem  grofsen  S.inuneiwerkü  Österreich-Ungarn  in  Wort 
und  l^ild  behandelt  der  neueste  Band  Kürnten  und  Krain.  Die  Geschichte 
Käruieus  wird  von  Schneider  und  Aelschker,  jene  Krains  von  Deschmann 
ond  Levee  bebandelt.^^*)  Mehrere  Stadien  beichftftigen  dch  oiit  der  Yor- 
geschicbte  und  der  rttmiacben  Periode  der  Gescluclite  Kftmteiis.^''')  E.  v. 
Häuser*"*)  führt  aus  eiiier  (übrigens  längst  beliannten)  Inschrift  den  Nach- 
weis, dafs  sich  in  Poutebba  eine  römische  Zollstfittr  brfand ;  derselbe  Gelehrte 
spricht  sich  gegcu  die  IdoTHlitiit  des  alten  Lontium  und  des  jetzigen  Mautern 
aus.  S.  V.  Karolyi  duichtorschte  seit  dem  Sommer  1889  die  Umgebung 
Tamtschachs  und  kam  za  dem  Besnltate,  dafs  hier  ein  verhältnismäfsig  reicbee 
Ketz  römischer  Stra&en,  die  aUe  von  der  nach  Vimnam  führenden  Hanpt- 
BfcralSM  absweigten,  bestanden  haben. ^*^*-^^')  Gegen  die  In  neuerer  Zeit  aUzn- 
sehr  beliebte,  oft  nicht  begrOnd^  Herleitnng  deutscher  Ortsnameu  in  Inner- 
ö'^tcneuh  hat  R.  Müller  schon  vor  mehreren  Jahren  l^odenkon  erhoben;  so 
tiüdet  er  gegen  Kammel  in  den  beiden  Ortsnamen  Gnüen  und  Prixen  germa- 
nischen Ursprung.*'*®)  Die  Geschichte  Kärntens  in  der  Kömerzeit  behandelt 
K.  Y.  Häuser  rorläufig  bis  in  die  Zeit  Constantins  des  Grofsen.  Das  Bild, 
das  er  von  dem  Leben  ond  Treiben  In  Virunom  entwirft,  ist  doch  etwaa 
zu  lebhalt  gefärbt.^®*)  Vielfacha  Irrtümer  in  der  Geschichte  der  Besied- 
Inug  Kärntens  finden  sich  in  einem  Aufsat;ce  Bancalaris,  d^  die  irrige 
Meinung  hegt,  dafs  vor  der  Ankunft  deut  Ii.  r  \iisiedler  ganz  Inneröster- 
reich slovcnisch  wur.'*^""*;  Itiegl  beschreiht  einen  achtseitigen  Ilolzstab 
von  425  Ulm  Länge,  in  den  :i:ahlreiche  Zeichen  eingeschnitten  sind,  die  auf 
die  bestimmten  Tage  eines  Jahres  hinweisen.  Der  Stab  enthält  einen  immer^ 
wfthrenden  Kalender,  vrie  solche  in  der  Gegend  von  Hflttenberg  bis  in  die 
neueste  Zeit  In  Gebrauch  standen.  Es  ergiebt  sich  daraus,  da&  man  in 
Kärnten  noch  am  Ende  des  17.  Jh.  —  volle  100  Jahre  nach  der  gregoriar 
nischen  Reform  für  den  des  Lesens  unkundigen  Teil  der  Bevölkerung  den- 
selben in  Bilderschrift  abgefaisten  Kalender  anfertigte,  wie  Jhe.  f rüher. '  *  ^"  *  *  ^ 
Die  Handels-  und  Gewerbeverbältni^e  Kärntens  in  den  älteren  Zeiten  schil- 
dert A.  Peez  und  führt  den  Nachweis,  dafs  die  allgemeine  Handelskon- 
jnnktur  in  Eftmten  in  den  älteren  Zelten  günstiger  war,  die  Eneugnisse 
KAmtens  nähere  nnd  reichere  If  ftrlLte  fanden  als  heute.  Die  Ursache  dieses 


14Mt)  C.  Arnold,  Und  ik  Unto  im  MalloilstlM]*.  K]i««»flirt,  IUBii«ek«r.  248. 
M.  0,60.  —  104)  K.-  J«  Haus  er.  Über  d.  römische  Zolllinie  Noricums:  CArinthU  81. 
S.  i>l/2.  —  105)  id*»  t'b«r  d.  LHge  v.  Lootium  «n  d.  rdmiacben  Plöckenstrarfte :  ib.  S.  65. 

IM)  8.  V.  Kir«]yi,  SkiMten  ttb«r  BOmtnlnfMii  n.  alt«  Aniled1iiii9«i  in  d.  Uiiig«biiiig 
V.  TamtBchacb:  NCariTithla  1,  S.  5—13.  33'7.  —  10?)  r.  Hnuser,  Ü.  Auigrabung*-n  in 
Frögg  im  Sommer  1889  a.  1890:  MCC.  NF.  17,  S.  24/7,  102/5.  —  108}  K-  Müller, 
Kkine  BsHiülg«  s.  altklratniMhan  OrtmMiimkitvde:  Cariathi«  Sl,  S.  14t— 60.  —  109) 
K.  V.  Hftusor,  Alt«  Gi'sch.  KUriiteiib:  ib.  S.  mi—U,  172  8.  —  HO)  G-  B«ne»Uri, 
Forschungen  über  d.  deot»cUe  Wohnhan«:  An«Und  S.  467— 71,  486/9,  628-82.  |[C«rinÜiift 
81»  8.  188 — 40.JI  —  III)  A.  Jftkieb,  Ob«r  OrtsnamsD  o.  Ortsnamenforschung  mit 
bMonderer  Rücksiclit  auf  Kiirnten.  Klagonfurt,  KJeinmayr.  44  8.  [[Carinthia  81.  S.  95.]| 
—  112)  Dürnwirth,  D«atachM  l-Uement  in  tloTenischeTi  fragen  d.  kärntnischen  Ober- 
roaenthalM:  ZVoIkiitWBd« (Vcdtenstedt)  S.  | [Carinthia  81 ,  S.  136,-7.]|  —  113)  K.  v.  Hauser, 
Altertümer-Funde  u.  Erwerbungen  im  Jahre  1890:  Carinthia  81,  S.  67 — 60.  —  114)  A. 
T.  Jackaoh,  D.  MUn/.fund  bei  Kleinmassach:  ib.  S.  60  1.  —  115)  A.  Riogl,  E.  kirat- 
mritoher  Bautmkalender:  NCarinthia  2,  S.  13—28.  —  HO)  M.  v.  Aichelburg.  D. 
Proxefs  d.  Peter  Knzi.  E.  Beitrag  z.  KultwgMdi.  d.  18.  Jlu :  Ouliititia  81,  8.  76—80. 
(Behandelt  e.  in  d.  H  rr-l  i't  üVtnhi.rg  1715  stattgefundenen  Hexenprosefs.^  —  H?) 
ü.  Ehrlich,  Eriuiieruugeu  an  bLiagonJurt,  s.  alten  Httuser  o.  Familien.   84  8.  M.  8,60. 
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Gedeihcus  findet  er  nameutiich  iu  dem  uachbarlichen  Verhultuisse  za  Venedig.  ^  ^  ^) 
Das  NekrologiiUD  der  in  den  Jahren  1030— 8B  yon  dem  Pftüzgrafen  Aribo  in 
Hajem  nnd  dessen  Brader  Poto  gagrttndeten  Benediktiiientiftes  Hilskat  in 

Oberkftmten,  das  1469  aufgehoben  und  dem  St.  Georgs  Ritterorden  gegeben 
vurde,  teilt  Schroll  nach  dem  gegenwärtig  im  Archiv  des  Kärntner  Go- 
schichtsvercinos  befindlichen  Original  mit.  Die  Anlage  des  NekrnloL'iums 
stammt  nuch  ans  dem  12.  Jahrhuudort,  die  meisteu  Kintraguugeu  geiiören 
dem  Ib.,  vereiü^elto  dem  14.  und  iü.  an.  Schroll  hat  dem  ^«ekroiug  einen 
«ureiclienden  Kommentar  beigegeben. ^^*)  Ans  der  BibUethek  des  Gym- 
Biiinma  ta  ViBach  pttbUdert  J.  Stannig  den  ireseniUchsken  Bestandteil 
€iiise  ^Urbnrbochs  nnd  einer  Beschreibung  aller  /um  Stift  Bamberg  nnd  zn 
dessen  Amt  und  Rnrg  Yillach  gehörigen  Regalien'.  Das  Urbar  stammt  aus 
dem  16.  Jh.  von  der  Hand  des  Villacher  Amtmanns  Martin  beheni.  Staunig 
bebandelt  (nach  dem  Urbar;  die  VorsLclIungeu,  welche  don  Flurnamen  Villachs 
2u  Grunde  liegen  und  giebt  ein  Verzeichnis  der  1-iur-,  -Berg»  und  liach- 
aamen  nach  der  Anordnung  nnd  Schreibung  im  Urbar.'*^)  Ans  den  Knnit- 
sehltien  St.  Panis  beschreibt  Hann  ein  Saeramentar  (spiter  Uissale  genannt) 
ans  dem  11.  Jh.  nnd  ein  Elfenbein-Relief  ans  dwn  IrOhen  MA.^'*~^^^) 

Kraiiit  Die  Türkencinfällo  in  Krain  bis  zum  Ausgang  der  Regierung 
Friedrich  III.  —  es  sind  im  Ganzen  85  —  schildert  Levec  auf  Grund- 
lage dos  einschlägigen  gedruckten  Materials  in  recht  übersichtlicher  uud  an- 
bprechüuder  Weise.' Da£b  das  Jahr  152Ö  auch  für  Krain  nicht  80 
rahig  verlief,  als  man  im  Yerglddi  in  dem  groAen  Ereignisse  der  Be- 
Isgsmng  nnd  Befreiung  Wiens  anninehmen  geneigt  ist,  nnd  nicht  nur  die 
Addigen  Kraius,  sondern  auch  der  gemeine  Mann  grofse  Opfer  gebracht 
hüben,  zeigt  ein  Anfsatz  Rutar^.'^"  Klze  schildert  die  Th;1ti?kcit  des 
krainischen  Reformators  Trüher  iu  der  Fremde,  wie  er  dort  liir  seine 
kimischt'u  Glaubensgenoshen  evangelische  Schriften  abfafste  nnd  veröflFent- 
hchie  und  giebt  einen  offenbar  von  Trüber  selbst  herrührenden  Bericht  Uber 
dessen  im  Jahr  1600  erfolgte  Heimkehr  nnd  Anwesenheit  in  Krain  wieder.^**) 
Die  Cskoken,  ursprünglich  serbische  und  bosnische  Oberlftnfer,  die  sich 
in  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  niedergelassen  nnd  in  Zengg  ver- 
einigt hattf'n.  Miirden  später  gefttrchtete  Seeräuber.  Zengg  verteidigten  sie 
hl  der  Zeit  1?  erdinaud  L  gegen  die  TOrken.    Später  belästigten  sie  durch 


-  118)  A.  Peez,  Z.  Yerkehrtgeseh.  Kirsteoe:  MCarintlua  2,  S.  87.  —  119)  B.  Sehroll, 
Kearale^vn  4.  «lieniaisMi  BenedilrthitnllflM  Milttat  I»  KSrat«B;  AOO.  77,  8.  «S5— 817. 

53  S.  M.  1.10.  —  120)  J.  Staun  ij,',  D.  Flurnamen  d.  Durgamte«  Villacli  nach  d.  Urbar 
«.Ibrtin  B«beiii.  Progremn).  Tilkoh,  OU-GjmBaüam.  i%  8.  —  1^1)  F.  Hado,  Beitrüge 
s.  Kuattopo^aphie  KBrntem:  GuintUft  81i  %.  165/7.  (Beaprieht  d.  TOBMaitelM  Kindi« 
am  Alteraberge  oberhalb  Lii^Berbalm  o.  d.  Megdelenenkürche  am  Lamfolde.)  —  132)  id., 
Ana  d.  KaoatachUtzen  d.  Benadiktineratiftea  St.  Paul  im  Larantthale :  NCarinthia  2,  S.  83/7. 
15I,/7.  —  \%%)  G.  Hann.  D.  Kirche  ku  Gerlamro«  o.  ihre  Wandmalereien:  Carinthia  81, 
S.  111—21.  —  124)  F.  Hann,  D.  romaniache  Plaatik  in  Kärnten:  ib.  S.  T)  — 13.  — 
12^)  <T.  II  n  n  n .  L).  M:  '  rcten  in  d.  Kirchii  r.xi  Dörnbach  im  Maltnthale:  ib.  S.  17'.>  — 84. 

—  126)  Treacnteat,  Geach.  d.  k.  k.  kärDtn«riacb«D  IntaDterieregimentea  Frh. 
Graf  r.  KheTenhUlln  N«».  7.  WIM.  lOOS  8.  |[<hriB«lif*  81,  8.  171.]|  (Wmlg  Wart. 
Fensell  mangelhaft.) 

122)  Butar,  Fa&d«  d.  Jahre*  1890  in  Krain:  UCC.  2IF.  17,  ä.  1U6/».  —  128) 
OiBbantSttm  au  d.  L»>Tta«  Mt  te  Kiate:  ib.  S.  IM^O.  —  19t)  F-  Levee, 
D.  Einftlla  d.  TUrken  in  Krain  a.  latrien.    Programm.    Lelbach.  Realachnle.   |[MIÖG.  18, 
S.  361.]|  —  ISi^)  S.  BBtar,  D.  Krainer  v«r  A«ram  im  Jahre  1529:  HMaaVKrain  4, 
&  4<— 5S.  —  III)  Tb.  EUt,  2.  QnA.      BefonutioD  In  Kiain:  JQFO.  IS,  8. 171/9. 
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ihre  Raubzuge  die  Adria,  bis  es  1614  zu  eiaem  Vertrage  zwischeu  Venedig 
und  Oatenraicli  kam,  nach  welchem  Bidi  die  OftterreidiiBche  Regienmg  ver^ 
pflichtete  1.  den  Seeranb  mit  allen  Mitteln  zn  hindern,  3.  die  Uskoken  aus 
Zen^  m  entfernen  und  8.  eine  deutsche  Garnison  dabin  zu  legen.  Der 
Vertrag  wurde  von  den  Uskoken  nicht  berücksichtigt  und  schon  1616  be- 
gnmir-n  deren  RnnbzüL'o  von  neuem. ^''-)  Rine  Übersicht  über  die  baulichen 
Anlagen  des  lHjUgesLüteteu  Klosters  Sittich  gicbt  Grno  logar.***"'*')  Wol- 
8  egg  er  schliefst  seine  Mitteilungen  aus  dem  IJrbarinm  der  Herrschaft 
GottBchee.  Dem  Urbar  sind  Anmerkungen  angefügt,  die  lich  Tomebmlich 
auf  die  alten  Grenzen  der  Herrschaft  Gottachee  bedeben.^**) 

KüaimUand,  OPriest,  JDalmaHen.  Der  10.  Band  des  Sammel- 
werkes Österreich-Ungarn  in  Wort  und  Bild  behandelt  das  KOstenland  und 
Triest.  Dio  Vorgeschichte,  Geschichte  und  Kulturgescbichto  von  Görz  nnd 
Gradiska  stammt  aus  der  Feder  K.  Freiher  von  Czornigs,  jene  von 
S.  Lucia.  Aquileja  und  Grado  schildert  R.  v.  Schneider,  die  Vor- 
geschichte Istrieus  behandelt  Gundacker  Graf  Wurmbrand,  die  historische 
Zeit  E.  Bennssi  nnd  die  geschichtliche  nnd  knltarelle  Entwickelnng  TMesta 
Swida.***)  Bennssi  zeichnet  in  einem  gehaltvollen  Tortrag  die  Geschichte 
btciens  in  der  byzantinischen  Periode.**'*"*)  Zahlreiche  für  die  Geschichte 
von  Capodistriü  wichtige  Akten  und  namentlich  ] '.riefe  an  den  jeweiligen 
Dogen  von  Venedig  aus  den  Jahren  159(5,  1598,  1600,  1601,  1603,  1604—63 
werden  ans  dem  venetianischen  Archivo  mitgeteilt,'***^**)  dpscrleichen  eine 
Anzahl  \on  archivaliächen,  1732  /usaiumuugcstellteu  2votizeu  über  die  Wahl 
der  Pro?editori  in  Istrien,  dessen  Verkehr  mit  InnerOsterreich  n.  s.  w.  In 
manchen,  wie  z.  B.  in  dem  vom  7.  Febroar  1860,  wird  sehr  ansfUlhrlich 
Ober  die  ZnstAnde  in  der  Provinz,  über  deren  Einkünfte  und  Verwaltung 
gehandelt.  Unter  Bonutznng  der  Fcldakten  des  k.  k.  Kriegsarchivs  zu 
Wien  und  der  Archive  in  Zara  schildert  T.  Erber  dio  militärischen  Unter- 
nehmungen des  Generals  Milutinovic  in  Sdddalmatien  im  Jahre  1814  and 
dio  Vereinigung  der  Gebiete  von  Cattaru  und  Uagusa  mit  Österreich.  **•**•*) 


;~  \%%)  E.  G.elcich,  Episoden  auh  d.  ÜBkokcngeech. :  ÖUR.  13,  S.  51— G2.  —  133) 
Crnologsr,  Über  altere  Kirchonbaaton  in  Krain:  ]MCC.  XF,  17,  S.  l'j8/6.  (BeLandelt 
d.  roman.  Kirche  zu  Gorenja  Draga,  d.  (ioliacho  zu  Muljavn  u.  d,  Pfarrkirche  zu  S.  Veit 
bei  Sitticli.)  —  '^m  Kirchliche  liaudeukmale  in  Krain:  ib.  S.  83/5.   ^Betrifit  d. 

St.  Lunberti-Kirdi«  so  PricUirft  u.  d.  Pfurrkirehe  so  Priniitoro.)  —  185)  id.,  KudsU 
geschichtliche*  atis  Unterkrain :  MMusVKrnin  4,  J^.  1.  (Behandelt  alte  RsudenkmKlcr  in 
Sittiob,  St.  Murein,  S.  Veit,  Goreoja  Draga.  Treilen,  KönigateiD,  Kudolfäwerks  u.  »St.  Martin 
bei  Littal.)  —  19«)  id.,  KiMter  Sittieli«  MOC.  KP.  17,  8.  S27— 88.  —  189)  S.  Butar» 
ArrliirnliÄche«  au»  Wipi,nnh:  MMusVKrain  4,  S.  53—60.  —  188)  WoIi»gg«r» 
Urbarium  d.  Herrschaft  Gottachee  v.  Jahre  1074:  ib.  S.  18. 

139)  !>•  8«l«n«ie1i{Mh>nttg«riMli«  Ifoiiftrehi«  in  Wort  a.  Bild.  D.  Kttitraland  (GAn, 
Gradiska,  Trieat  u.  l»trii-n'.  Wien.  Hof- u.  Staatedrackerei.  872  S.  —  140)  Majoniea, 
Kachrichteu  Uber  d.  k.  k.  Staatamuseam  in  Aquileja:  MCC.  NF.  17,  ä.  86—43.  —  141J^ 
B.  Benusai,  L'Istri«  D.  epoea  bisantina:  AMSIatr.  7,  S.  416— 8S.  —  143)  Kelasioni  d. 
Podesta  e  Capitani  dl  Cnpodistria:  ib.  S.  U7— 155,  279—54.  —  143)  Capodittria  e  pro- 
vincia  tattn  intorno  a  contini  suoi  con  Trieste  et  ron  i1  cont.nlo  di  Ti^jnl>  i-t  «Itre  niatt-rt«. 
Kaccolte  n.  nuno  173'_':  ib.  S.  155 — 202,  35/)-  409.  —  144)  Inveiilariu  d.  beni  e  rendiie 
d.  meiiaa  yescovile  di  ParuOM  d.  «ntlO  1540:  ib.  S.  208  —  19.  —  145)  Une  lettam  d.  Pa> 
triarcii  d'Aquilcja  (irimani  a  snn  Aerenit«  »ulT  .'n-zlone  <!,  Vescorato  di  (iorizia:  ib.  S.  20S;'7. 
^Stainrat  aus  d.  veuetianiachcn  Archiv.)  —  146)  i^enato  Mare.  Cose  d.  istria:  ib.  S.  223  —  78. 
—  147)  Senato  Nerati.  Coao  d.  latria  (ContinuMtione) ;  ib.  8.  1^96.  —  148)  C.  Mor» 
pnr-o,  Triefte  n.  suo  patsnto  n  n.  kuo  prescnte.  Nice.  Visconti.  224  S.  (Habe  ich  nicht 
eingesehen.)  —  140)  T.  Krber,  Storia  d.  Dalmasia  d.  1797  —  1814.   VI.  Tl.  Programm. 
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Tirol  lind  VorarJherff,  Auch  diesmal  sind  die  Arbeiten  auf  dem 
Gebiete  der  ältesten  Geschichte  Tirols  recht  unbedeutend.'*-"***)  Über  die 
TW  den  B4lmeni  In  Val-di-Noa  angelegten  Kiilelle  Voro,  RmnMU»  und 
OuteUbndo  hiodelt  ein  Anftats  Inamas.  Menapace  giebt  eine  Geschichte 

der  Geifslerbrüderschaften  im  südlichen  Tirol,  vornehmlich  im  Gebiete  von 
Iiieat.**")  In  diesem  Jahre  findet  die  Sammlung  tirolischer  WeistQmer, 
die  in  zwauzig  Jahron  mühe  voller  Arbeit  zustande  kam,  mit  der  zweiten 
Hälfte  des  vierten  IJaudes  ihren  Abschlufs.  Biese  enthalt  diu  VVeistümer 
Toa  Heunfcls,  Sillian.  Aniras,  Lienz,  Lienzer  Clause,  Thum  an  der  Gader, 
Bachenstein,  Euueberg  und  Fassa.  Mit  dem  im  ersten  Band  publizierten 
Stacken  finden  sich  im  Oanxen  66  Konunem.  Daza  kommen  als  Nachtrige 
die  Weistftmer  von  Schenna,  Yöls  im  Elsackthale,  Alsack,  DIten  md  Leni- 
beig.  Einzelne  rdcheii  noch  in  das  13.  Jh.  ZDrttok.  Dem  14.  gehört  mehr 
als  ein  Dutzend  an.  Auch  stofTlich  sind  sie  von  anrf5crordeutlichcm  Inter- 
esse, so  namentlich  einif^e  Dorfreehte  aus  dem  Hurgtrrafeuamte,  die  Ord- 
DüDgen  aus  dem  Sarnthal  und  von  Hitteu,  jene  aus  iMiueberg,  Fassa  und 
Bachenstein.  Jedem  Stück  ist  eine  Eiuleitung  vorausgeschickt,  die  sich  über 
die  einxelnon  Orte  bezw.  Beairke  in  geographischer,  topographischer  und 
IntoriBeber  Hinsicht  verbreitet.  Dem  ganzen  Werke  ist  ein  Glossar  (von 
J.  Egger),  dann  ein  Orts»  nnd  Personenverzeiehni%  ein  Sachregister  und 
endlich  ein  chronologisches  Verzeichnis  der  Weisttlmcr  aller  vier  Tlilnde  beige- 
gebv'.i. ''"^ •;  Au^  flen  Jahren  lolXl  — ItiBG  teilt  P.  Beck  einijie  merkwürdiire 
Streitlalle  aus  üen  Freveibücheni  und  Anitsreituncren  des  Gerichtes  im  Thale 
voQ  Moutavou  mit,  das  seit  1382  bestand  uud  unter  dem  Vorsitze  des 
Vogtes  von  Bindenz  mit  beliebig  vielen  Hbntavonem  als  Beisitzern  ab- 
gdislten  wnrde.^*')  Ans  den  Akten  des  fitrstbiaehOflichen  Archivs  in 
Brizen  sehildert  Am  mann  einen  1485  in  Innsbruck  gcftthrtoti  Ilexeu- 
prozefs,  der  zu  Ungunsten  des  Klägers  d.  i.  mit  der  Freisprechung  der 
AngeklaL'ten  endote  und  deswegen  ein  besonderes  Interesse  hennsprucht, 
weil  er  zwcifeUoline  der  ftlteste  ist,  der  nach  dem  Erscheinen  der  Unil  - 
lanocenz'  VIII.  Sumnäs  dcsidcrautes  atfectibus  geführt  wurde.  Urheber  war 
der  Dominikaner  Heinrich  Institoris,  der  1457  zum  orsteomal  in  seinem 
Xalleus  Haleficamm  die  Norm  festsetzte,  nach  der  in  den  nftchsten  900 
Jahren  zahlreiche  Menschen  dem  Tode  flberantwortet  wnrden. Über 
Lokalgeschichte  liegen  gleichfalls  nur  wenige  Studien  vor,  Ammaun  schildert 
anf  Grund  von  archivalischen  Quellen  das  Entstehen  uud  den  Verlauf  der 
Pest  in  2<enstift  bei  ürixen  im  Jahre  1636.*'*')    Im  Auschlu£s  au  die  im 

Zira,  G}mDa«iain.  —  150}  J«  *  '  '<  ^li.  I).  Kr/.giefser  d.  Republik  Eagusn :  M(  i  .  NK.  17» 
S.  18 -'21.  8  5  .1,  155-6H.  —  l.^l)  id.,  Zwei  Heitt«rw»rke  d.  GoUaebniadtkaiiit  in  d. 
I>on>kirche  sa  Kaguää:  ib.  ^.  146/9. 

ISS)  C.  Toldt,  D.  KSrpAtKrerM  d.  Tir^lvr  d.  Voimrlbcrgtr :  MAntfarG«iWi«ii  KF.  11, 
8.69-84.  —  158)  S.Jen  11  y.  Tlnuliclie  i^urrcst.  v.  Brigmiitium  r  Mf '('.  NF.  17,  S.  199-205. 
216jS.  —  154)  id.,  D.  rönÜAcli«  begrttboissUlUo  t.  Brigaotium:  ib.  S.  151/5.  (Mit  e. 
TtnwialiBis  d.  In  fir«sMui  fMDaebtvn  FtnideO  —  155)  A  Inain«.  Anti«hi  out«lU  RouMii 
B.  VtUe  di  Xon:  ATrent.  Ifi.  S.  --   156)  G.  Me  n  ap  n  i- .  NotiTiii   storlcli«'  intorno 

ü  Btttttti  d.  Trentino:  ib.  8.  3d— ti6,  151—207.  —  15?)  ^-  tiroliscbeii  WeistUmer,  hxtf. 
t.  h  ZiBg«rl«  tt.  J.  V^iiier.  lY.  Tl.,  9.  HlÜfte.  («  öitvrreiob.  W«tftOm«r.  V.  Bd.,  S.  Bllft«.) 
Wien.  BraumUlier.  VIII  u.  S.  561  — l-JO'i.  M.  40.  j[L('Hl.  .lHi)2l,  No.  ll.]|  (Geaamnielt 
n  d.  k.  Ak.  d.  Wiuenieh&ften.^  -  158)  P.  Beek,  £.  VolkoKericht  in  d.  Alpeo:  ZDKaltnxO. 
11,  S,  97—108.  1890.  —  löJM  H.  Aiomtoo,  l).  Innsbrncker  H«xenpro«el>  1485: 
ZFenlinandeam  84,  S.  1—87.  -  IHO)  L.  Bapp,  D.  Hexenproze«»«  u.  ihre  Gegw  Tirol, 
1.  Asd.  Mit  d.  BUdnitM  Tartuottis.   Brüten,  Wäger.  V,  171  S.  M.  l,eo.  —  Itfl)  B. 
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zweiten  Band  der  GeicliicbtsqQellen  TirolB  enthaltene  Chronik  d«  Priors 
Qoswin  bringt  die  neueste  Arbeit  Schwitzers  znnftchst  eine  korse  Ge- 
schichte dee  Stiftes  Marienberg  von  seiner  im  Jahre  1150  erfolgten  Grün- 
dung bis  auf  den  heutigen  Tag,  dauu  die  bis  auf  wenige  deutsche  Stücke  in 

lateinischer  S]>rr^die  geschriebeneu  rrb:iie  des  Stiftes,  von  denen  das  eine 
aus  dem  Jahre  1^3,  das  andere  ans  1390  stammt.  Aufgezählt  werden  die 
Einkaufte  des  Klostera  in  Schcnanuni,  Ober-  und  Niederniays,  >*alle8  u.  s.  w. 
Die  Urbare  des  Franeustiftes  Münster,  die  der  Herausgeber  folgen  läfst, 
stammen  von  1822  nnd  1804,  die  von  Liebonberg-Hobenwart  ans  1416  nnd 
1417,  das  des  Hans  von  Annenberg  ans  1417,  das  der  IJikolaospfarre  zu 
Meran  aus  1424  und  der  Pfarrkirche  in  St.  Samtheim  aus  1372.  Schwitzer 
hat  der  Ausgabe  ein  Orts-  nnd  Personenrepister  und  ein  Verzeichnis  der 
Kircheni)atrone  beigegeben. In  übersichtlicher  Weise  handelt  Dal  Ri 
auf  Grundlage  ungedruckter  Materialien  der  Trientiner  Archive  von  den 
Verkehrswegen   und  Stationen   in  Treutino. ^  Die  Bedeutung  der 

Festung  Knfttoin,  die  im  Konstanxer  Flieden  an  Osterreich  abgetreten  wurde, 
im  Bauernkriege  1536  schildert  ein  Aufsatz  von  Maretich-Riv-AlpoiL 
In  seiner  Abhandlung  über  die  Geschichte  der  Typographie  in  Tirol  giebl 
Waldner eine  Schilderung  der  Lebensschicksale  uud  Leistungen 
des  Buchdruckers  lians  Baur  (Agricola),  der  1577  nach  Inns))rnck-  Icftm  und 
bis  1602  wirkte.  Beigelegt  ist  ein  chronologisches  Verzeichnis  der  bekannten 
Tiroler  Drucker  (No.  Ö4— 107). 

Chaamtgesehiehte»  ZaUreiGber  und  wertvoller  sind  die  ArbetteB« 
die  entweder  grOfsere  oder  kleinere  Perioden  der  Geschichte  von  ganz 
Österreich  oder  hervorragende  Ereignisse  aus  der  Geschichte  des  regierenden 
Hauses  behandeln;*"'*)  an  wertlosen  Arbeiten  fehlt  es  freilich  auch  nicht.*'*) 
Auf  ganz  veraltetem  Standpunkte  steht  A.  Sturm,"*)  der  den  Kegierungs- 
antritt  der  Habsburger  in  Osterreich  und  die  Hemmnisse  und  Irrungen 
schildert,  die  Albrecht  1.  za  bestehen  hatte.    Man  sollte  nicht  glauben,  dafs 

Am  man  II,  D.  Pest  d.  Jabrea  1636  in  Neustift  bei  Brixeo.  Prüf,'raimn.  Brixcii.  V.t!.  d. 
O.-Gyuana&iams.  |[MIÖ6.  18,  S.  SÖS.jj  —  1$^)  B.  Sehwitser,  Urbare  d.  SüfU  Mariea- 
bQFg  u.  HODater.  Putmn  v,  L{ab«Dl»arg-Ho1i«tiwart  n.  HanMin  Anoenbaiift  d.  PfkrrkirelieB 
V.  Muran  u.  .Sarntbeini.  Herauageg.  v.  TiroUaclu  Ci  schicbttquellen.  III.  Innabrack,  Wagner. 
XU,  447  S.  |[LCm  {1891),  No.  60.]|  —  163)  J.  D*l  Ki.  L)-  niezai  di  traafwrto  t 
di  communioasione  d.  principato  veacovile  di  Trento  n.  medio  evo.  Programm.  Trieokf 
Hftnd«bMlluIe.  |[MIÖG.  IS»  S.  3  —  164)  I^>  Reicb,  II  aecondo  statato  d.  «indid 
d*  comme  di  Tronto.  Prnfyramm.  Trient.  Gymnasium.  |[MIÖG.  13,  S.  859.]'  iGiebt  «». 
Abdruck  d.  Statut«  t.  ä.  12 — B4.)  —  165)  ^^'i  Toponomaatiea  stor.  di  Mti^ocorona: 
ATnoU  10,  S.  6S— 149.  —  166)  O.  t.  M»r«tieh-BiT-A  Ipon ,  Über  d.  Erbauung  6. 
Kaiserturmns  7.n  KnfatcTTi :  ZFerdinandeum  84.  S.  98  — 120.  —  167)  H.  Scbmölzer.  Kunst- 
geaehicbtÜebes  aua  d.  Sarotbale:  MCC.  NF.  17,  S.  205—10.  —  168)  A.  Ug,  D.  Palazzo 
Gw«fDU  fai  Trimt:  Ib.  8.  74/7.  —  169)  Dainlnger,  Alt*  Kumt  xu  Kviiitg«w«rb«  *«f 
d.  Aoaatellung  7.n  Hall:  ib.  S.  149 — 51.  —  170)  P-  Waldner.  Quellerntudie  z.  Gesch.  d. 
Typographie  in  Tirol  bia  z.  Beginne  d.  17.  Jh.:  ZFerdinandatun  34,  b.  165—255.  —  191) 
Ysmlofmit  dar  gegenwärtig  d.  Tirol«r  AdelanwtrikAl-GaniiMsiiMbtft  angebörigan  G«aebl«eht«r. 
Innsbruck,  Tiroler  Adclsmatr.-Genoaaenschaft.  24  8.  —  171*)  Auszug  au»  d.  G<^^ch.  d. 
Tiroler  Jigarragimestea  Kaiser  Franz  Joaeph.  £.  vaterlündiachea  Lehrbuch.  Innsbrack.  1890. 
Till,  172  8.  M.  1,M.  (Nach  d.  Gaacb.  d.  Regiments  L.  Polsebka,  mwmmmmgmU  v. 
KAndelsdorft-r.   Ins  Ital.  übersetzt  t.  B.  t.  ConcinL) 

172)  A.  V.  Teuffenbach  zu  Tiefen bach  u.  MafftWf?.  Illustriertes  vaterländische« 
Ehrenbuch,  lieft  7— 14,  S.  28«— 672.  Tescheu,  rrucluaska.  3L  4,50. —  17^)  L.  S  i  n  ge  r, 
Wie  Österreich  an  d.  Hababujger  kam.  (s  Vorträge,  volkstttmliche.  Bd.  182.)  Wi<'ii.  SzelmskL 
15  S.  —  174)  A.  Sturm,  D.  Anftnge  d.  Habsburger  in  üsterreieh  u.  d.  Widerstand  d. 
Adaligen  a.  Wiener.  Programm.  Wi«n,  Staatsrealschuio  im  8.  Beairk.  |[MiOG.  13,  S.  d6i.]|  — 


Digitized  by  Go  -v, 


§  SS.  Ottemleb.  Loter tlu 


11,107 


nach  de u  schöiieu  Arbcitcu  ]in«sous  imd  Hubers  jioch  jemand  den  steirisehen 
Reimchrouisteii  Suirm  neuuL  ihn  noch  immer  'vou  ilorneck"^  zam  Sttitzpuukt 
einer  dcrarügeu  Arbeit  macht,    liier  ist  weder  die  ueue  Arbeit  Kedlicbs 
^s.  obeu)  noch  Huben  Geschichte  von  Osteneich  benutzt  worden,  deren 
Uktttre  den  Vf.  so  einer  richtigeren  Erfsasung  der  Dinge  gebracht  hitte. 
Derselbe  Fehler,  betreffend  den  Beimchronisten,  ist  an  der  Arbeit  Eschlers 
m  rQgen,  vrelchor  die  Bpzichnntjon  Albrcchts  I.  zu  Frankrieich  schildert.*"*) 
Dafs  die  Waldenser  auch  iu  deu  üstorreichischeu  Landestdlcn,  namentlich 
in  Niederösterreich  im  14.  Jh.  grofse  \ Crbroituug  gcwunuen  hatten,  ist  schon 
aas  den  Studien  von  G.  Fricfs  u.  a.  bekannt.    Eine  Cbersicht  der  Aus- 
bieitang  der  Waldenser  giebt  nun  auch  anf  Omndlage  der  genannten  Arbeiten 
Ilvof.  Freilich  sind  die  Einwendnngen,  die  Bef.  seineraeit  gegen  die  An- 
BShme  eines  allzugrofsen  Einflusses  der  Waldenser  in  den  GGA.  gemacht 
hat,  dem  Vf.  unbekannt  geblieben;  darum  wird  auch  hier  der  waldensische 
Einflnfs  auf  die  Ausbildung  des  Hnsit(>utums  viel  zu  hoch  veranschlagt  und 
ist  in  den  Einzelheiten,  so  in  dem  was  über  den  Breslauer  Ketzer  Stephan 
iresagt  wird,  vieles  verfehlt.    Die  Behauptung,  dafs  die  Taboriten  die  Fort- 
fi«liimg  der  böhmischen  Waldenser  seien,  ist  ganz  nnrichtig,  worüber  nun- 
■shr  der  sclüagendste  Beuels  in  meiner  Ausgabe  von  Wielife  De  Encbarfstia 
müegt^'*)   Über  die  Pläne  des  Hauses  Hahabarg,  in  der  Zeit  des  aoj* 
Krieges  an  der  Nord-  und  Ostsee  festen  Fufs  zu  fassen,  handelt  nnn  nach 
den  Arbeiten  von  Kv-icbard  und  Manisch  auch  (Titidclv,  f!f>m  immnitliih 
die  reichhaltipeu  Korrespondenzen  iu  Simancas  und  Brüssel  iiir    iiir  Mudieu 
zaGcboti*  Stauden.    Man  sieht,  dafs  es  der  österreichischen  Poluik  /uniiehst 
1UD  uie  Errichtung  vou  LlaudclsgoseUschafteu  in  den  Uansastadteu  zu  thun 
wsr."^   Nach  den  AlLten  des  Wiener  H.  H.  nnd  Staatsarchivs  schildwt 
A.  Pribrasn  den  Wettstreit  der  HAnser  Bonrbon  nnd  Habsbnrg  nm  die 
Hanrl  der  Prinzessin  Maria  Theresia  für  Ludwig  besw.  Leopold  und  die 
Mittel,  welche  letzterer  anwendete,  um  zum  Pietre  zu  pclangen. '        (  her  die 
Zustande  am  Wiener  Hof  iu  deu  .Jahren  1671/2  hat  ein  Franzose,  der  freilich 
üuit  den  leitenden  Kreisen  nicht  im  gescliaft liehen  Verkehr  staud  und  nur 
dtä  Vergnügens  halber  iu  Wieu  weilte,  einen  jetzt  iu  der  Pariser  ^'atiüual- 
biUiothek  liegenden  Bericht  fainteiiassen,  der  -wegen  seiner  Unbefangenlidt 
gtbbt  nird.'^*)   Der  Franzose  war  Verehrer  GremonvÜles  nnd  durfte  seinen 
Mitteilungen  manches  verdankt  haben.    V.  v.  Renner  bringt  den  Scblnlh 
der  Korrespondenz  Rüdigers  von  Starhemberg  and  seines  Vetters  Gundacker. 
Die  jetzt  mitgeteilten  Briefe  —  54  Stück  —  bilden  eine  wichtige  Quelle 
nicht  blofs  für  die  Beurteilung  SLarhcnibergs  selbst,  sondern  auch  für  die  Kriege 
voü  Uit^,6.    Jedem  einzelnen  Briefe  ist  ein  Kommentar  beigegeben. 
Ein  xn  düsteres  Bild  von  den  österreichischen  Beditsstut&nden  im  18.  Jli. 
sstvirft  Gh.  Meyer;  'Österreichs  Aolgabe,  dentsche  Rnltnr  im  Osten  so 

175)  J.  Kuchler,  D.  Heirikt  «wischen  Hen-op  Rudolf  III.  v.  Österreich  ti.  BIstjm,  d. 
J*chwe»ier  Philipp«  Frsnkreieh.  ProgT»mm.   Wien-Neusudt,  Kealsohale.   |[M1ÖG.  18, 

8.  m.]\  —  194)  F.  Ilwof,  D.  W«ld«iiMr  in  OttamMi:  ÖDR.  IS,  S.  81— 98.  —  177) 
Gindel  _v,  D.  maritimen  Pläne  d.  na'i-lur-  r  :  DAkWien  39,  ^.  1—54-  —  178)  A.  Pribram, 
D.  Heirat  Kjüaer  Leopolds  L  mit  liurgiuretlia  Theresia  Spanien:  AÖ6.  77,  S.  319—75. 
Wkn  ii.t>n;.  Tempskv.  67  8.  H.  1,«S.  —  179)  id.,  A«t  d.  B«ri«lit»  VnntoMB  flbir 
i  Wiener  Hof  in  d.  Jahren  1671  u.  1672:  MI^G.  12,  ."5.  270  — 9C.  —  ISO)  H.  Truxa, 
SciaoeniogidenkmJÜer  d.  Be^ciung  Wieoa  au«  d.  TUrkennot  d.  Jahres  1688.  Wien,  Mayer 
*  Cov  51  S.  M.  0,80.  —  181)  T*  B«nB«ri  V*rti«n]i«lM  Bri«iB  IboiC  Rudigers  «a 
man  Yitttr  Q«ad«dK«r  t.  fhaxhualbmg  ISSS— 99:  Wiener  KoBuii«i*l-K«Ie]id«r «.  StSdtlt^M 
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verbreiten  wurcio  nicht  erfflllt.  Dor  Hauern  ;trtnd  war  schmählich  unterdr'ii  kt 
uod  das  IJürgertuin  und  der  Adel  heruutergckommou.'  Die  Reformen  der 
Theresiutiischeu  uud  Joaephinischen  Zeil  seien  eio  Nachkall  der  deutschen 
gewesen.^**'"*)  lu  Besiig  auf  die  Heise  Pins'  VI.  DReh  Wien  im  Jthte 
1783  zeigt  Oendry,  dafii  Joseph  IL  dem  Papste  trotz  des  Widentrebens 
der  kaiserlichen  Räte  Verhandlungen  ohne  Zeugen  zusagte,  die  dann  zu 
beiderseitiger  Zufriedenheit  mii  ernsten  Resultaten  endeten.  Dafs  diese 
nicht  gehalten  wurden,  lag  an  den  Kai^orürlicn  T\-iten.***)  Mehrere  Arbeiten 
V.  Z%i  edi  neck -Süden  ho  rsts  hehaudeiu  den  Krieg  Österreichs  im 
Jahre  1809  in  der  Steiermark.  Er  führt  zunächst  in  einem  seither  gedruckten 
Vortrage  den  Nachweis,  dafs  General  Jollacic  gegen  die  Absichten  des  Erz- 
herzogs Johann  sich  in  das  Gefecht  von  St  Michael  am  85.  Hai  einliefli, 
statt  sich  auf  der  kfirzesten  Linie  nach  Graz  zu  ziehen  und  Mer  mit  den 
Resten  der  italienischen  Armee  unter  Erzherzog  Johann  zu  vereinigen.  Das 
Gefecht  endete  mit  dem  Durchbrnch  seiner  Aufstellung  und  hat  wesentlich 
mitgewirkt,  den  Erzherzog  an  der  "Wiederaufnahme  der  Oflfensive  durch 
einen  Vorstofs  in  der  Richtung  von  Wien  zu  hindoru,  war  also  von  grofsem 
Eiutlufä  auf  die  Entscheidung  des  Foldzugs  an  der  Donau.  Woiiu  Jcilacic 
meinte,  es  der  Waffenebre  schuldig  zu  sein,  den  Kampf  mit  dem  flberlegenen 
Gegner  an&unehmen,  so  war  diese  Auffassung  im  Widerspruch  mit  den  von 
dem  Erzherzoge  erhaltenen  Wdsnugen.  Im  Zusammcuhang  mit  dieser  Studie 
steht  eine  zweite,  in  der  er  aus  dem  Nachlasse  des  Erzherzog  Johann  im 
Gräflich  Meransrhrri  Archiv  zu  Graz  Ke,?esteu  und  Aktenstücke  mitteilt,  die 
sich  auf  dir  miiitaris(  licn  Verhältnisse  und  ()]^orationcn,  unmeutlich  auf  die 
Bewegungen  des  Corps  Giulay  uud  die  Belageruug  dea  ISchlül'sberges  zu  Gra^s, 
auf  die  Stimmung  derSteiermärker  gegonfiber  den  Forderungen  der  CransOstsdien 
Heeresverwaltung,  und  auf  die  Plftne  und  Absichten  des  Erzherzogs  Johann 
und  seine  Korrespondenz  mit  Vertrauenspersonen  beziehen.  Die  vorliegende 
Sammlung  dient  zur  Kritik  der  iintrstlichcu  und  ziellosen  KriegsfUhrung  des 
Banns  und  ernuiplicht  die  Beantwortung  der  Frage,  mit  der  sieh  auch  die 
dritte  ArbriL  dess('li)en  Autors  beschäftigt,  oh  im  Falle  di-r  Wiederaufnahme 
der  Foindseligküiten,  mit  der  man  in  der  Zeit  vor  dem  Abschiufs  des  Schöu- 
brunner  Friedens  geiedtnet  hat,  eine  thfttige  Beteiliguug  dos  Landsturmes 
von  Innerösterreicb  zu  erwarten  gewesen  wäre>^^~'*^  "Wie  v.  Zwiedineck- 
SQdenhorst,  so  hat  auch  F.  v.  Kroncs  die  eigenhändigen  Aufzeichnungen 
des  Erzherzogs  Johann  einer  eingehenden  Wtlrdigung  unterzogen  und  ttber 
die  Absichten  und  Stimmungen  des  Erzherzogs  in  den  Jahren  181Ö/5  manche 

Jahrbuch  (1891),  8.  891— 87ft.  —  tSV)  Chr.  Meyer,  ötCerreteb  n.  d.  denttehe  Kultur  im 

vorigen  Jh.:  ZDKuUurG.  11,  S.  «TO^rUiO.  -  IS:])  M.  v.  Maashurg,  Gesch.  d.  oberrten 
Jattiutelle  in  Wien  (1749—1848).  Pnig,  Hellm&nn.  (D.  bekaunte  Werlt  U«gt  in  sweiter 
mehrfach  ergtnzter  Aufl.  vor.)  -~  184)  Karaehalin,  Z.  Geaeh.  d.  Ssterr.  Salden- 
Industrie,  II.  Aufgclnviinij  unter  Karl  VI.  Progrnmm.  Wien,  Vurlnj;  der  llandelsakadenii». 
|[MtOG.  18,  S.  S68.JI  (UauUtste  d.  Akten  des  k.  k.  Finaoxarchirs,  des  Archive  dfr  Stadt 
Wien  v.  d.  HInifterloma  d.  Innem.'i  —  185)  L)r.  II.?,  D.  SsterroiehiBcho  Fin«nzwes<  u  g<-^<i'.h. 
Ende  d.  reinen  TerritorialstaRte«  nach  v.  Mt^nsi:  ZSW.  47,  S.  680 — 719.  {GieU  >i  Haupt- 
ergebniMO  des  Werkes  v.  MeTHi  »bor  d.  Finanzen  Ostorrpirhs  v.  17i>l  —  4fl  wi-i  r.  — 
186)  tiendry.  Voyage  de  Tie  VI  k  Vienno  1782:  CK.  du  cüa,ires  scieutii.  iiU«:ruui.  de» 
<Htiiolique»  i  1/C  avril  1891),  Vme  section,  .S,  -i'iy  — 40,  Paris,  Picard.  —  187)  H.  r. 
Zwied  ine  ck-SUf!  .•  n  Ii  0  r  s  t ,  D.  Gefecht  bei  St.  Michael  u.  d.  Operationen  d.  Erzherzogs 
Jobann  iu  Steiermark  l«üU:  MIÖG.  12,  S.  101-48.  Vgl.  auch  SIliVSteiwmark  39,  VI.) 
—  188)  Id.,  Z.  Geach.  d.  Krieges  v.  1809  In  Steiermark.  R«gc»tan  n.  AtctenatUoke: 
BKSteimGQ.  iS,  S.  SS— 108.  —  189— MI)  F.  t.  ILronea,  Aut  d.  Tagebnehe  Erahenog 


üigitized  by  Google 


§  23.  Oturrtidi.  Loserth. 


U,109 


interessante  Einzelheit  mitfiotcilt.  Die  wichti^^toii  Punkte  handeln  flher 
'  die  Bemähungeu,  den  Kaiser  Franz  zur  perbuüiicheu  Teiluulime  au  dem 
Krieg  zn  bewegen,  die  Weigerung  des  Erzherzogs  Karl,  den  Oberbefelil 
n  iUiien  n.  s.  w.  Aas  den  TagebQchem  des  Erzherzogs  Johann  sind 
I  femer  jene  Darstcllungcü  freschöpft,  die  v.  Krones  über  dou  Erzherzog 
I  Kurl  und  die  Grofsfürstin  Katharina  Paulowna,  die  deutschen  Heiraten  der 
Erzherzoge  Karl  und  Joseph  veröfleutlicht.^"'^"'*'^  Srinrm  Aufsatze  über 
deü  Freiherrn  zu  Simbscheu  und  Österreichs  JSteUuug  zm  rbischen  Fragi- 
1807 — 10  iäfst  er  eine  Darstellung  des  Proz^ses  Simbächeus  iulgen,  der  mehr- 
fader  Vergehen,  nanentfiefa  MiMnraaehs  da:  Amtsgewalt  und  pflichtwidrigen 
TeiliiltoaB  gegen  die  anfstAndisehen  Serben  angeklagt  wurde.  Krones  schildert 
laf  Grundlage  der  im  Wiener  Kriegsarchivo  liegenden  Akten  die  EUnleitang 
des  Prozesses,  die  Vcrhaftang  Simbscbens,  den  Inhalt  des  Prozesses  und 
dessen  politische  Seite  und  weiteren  Phasen  bis  zur  Rehabilitierung  Simb- 
scbens.**^) Die  österreichische  Politik  gegenüber  der  von  Schweden  ange- 
strebten und  durchgeführten  Erwerbung  Norwegens  schildert  W  o  y  u  a  r  auf 
Gnmdlage  der  für  diese  Zwecke  noch  unbeuatzten  Akten  des  Wiener  Staats- 
Arehivs.  Ohne  die  Osterreichische  Zwischenkunft  hfttte  der  Krieg  gegen 
Dinemark  zweifellos  liUiger  gedauert,  wflrde  aber  fQr  dieses  verh&ngnisvoll 
geieien  sein.  Der  Abhandlung  sind  15  diplomatische  Berichte  ans  dem 
Jabre  1813  beigegel)cn. Für  die  Geschichte  Österreichs  in  der  vormÄrz- 
lichen  Zeit  und  den  Wirreu  der  .lahre  1848/9  liefert  A.  Springers'®*)  (von 
den  Tschechen  in  recht  gehüssigor  Weise  aufgeiionuneno)  Selbstbiographie 
ebenso  wertvolle  Beiträge  wie  A.  v.  Arneths  Sclnlderuug  seiner  Jugend- 
snt,  eine  Schrift,  die  der  verdiente  Leiter  des  Wiener  Staatsarchivs  zur 
Fäer  seines  70.  Geburtstages  an  seine  Freunde  verteilt  hat.  A.  v.  Arnelh 
schildert  die  Zeit  bis  unmittelbar  vor  dem  Ausbruch  der  Revolution  und 
seine  Anteilnahme  an  den  Arbeiten  des  Frankfurter  Parlaments.'®^'  Sein 
Tagebuch  —  atis  den  Jahren  184*^/9  —  eine  der  wertvollsten  Publikationen  über 
»iiefreschichte  Österreichs  in  diesen  sturmvoUeu  Jahren,  publiziert  A.  v.  Hühner. 
Li  täüd,  wie  er  selbst  sagt,  keine  Memoiren  im  eigentlichen  Sinne;  seine 
EnäUang  grflndet  sich  nicht  auf  verworrene  mehr  als  40j.  Erinnerungen 
oder  zerstreute  aus  jener  Zeit  stammende  Notizen.  Er  hat  an  diesem  Tage* 
boch  auch  thatsächHch  jeden  Tag  meist  morgens  geschrieben;  freiUeh  ist 
die  Darstellang  unterbrochen  durch  die  Erzählung  von  Dingen,  die  er  nicht 
selbst  erlebt  hat.  wie  die  Schildernng  der  Vorgänge  in  Wien  vor  der  Ein- 
üihme.  die  dem  ileifertächen  Buche  entnommen  ist.  Hübners  Aufzeichnungen 
enthalten  zwei  Hauptteile :  der  erste,  Mailand  betitelt,  erzählt  die  Ereignisse 
vom  Februar  bis  Juli  1848  and  giebt  namentlich  eine  ansfahrllche  Schilderung 
der  Anfinge  des  MailAnder  Aufstandes,  des  Lebens  in  der  Umgebung  Radetzkys 
i.  I.  w.   Der  zweite,  betitelt  Wien  und  Olmfltz,  reicht  vom  Juli  1848  bis 


Mm»  T.  Ottomieli  1810/5.  Z.  Gweh,  d.  B«ft«iiiiigtkiiaii«  o.  d.  Wtener  KongiMMt.  Inni* 

bn-k.  Ws^mer.    VI.  254  S.  M.  4,80.  |{LCBI.  (1892).  S.  10. ][  —  id.,  Aus  d.  Zeit 

1  B«freiDD9akriege  1818/6:  OUR.  10,  S.  257—73.  —  1^2)  id.,  Fddzeogmeistor  Jo«eph 
iMHicvr  SiaibMih«!}  1810/8.  Sein  kriegareehtlieher  Prouh  v.  teliie  Selubilititniiif  t  AÖO. 
77.  N  • -,!_264.  Wit'ii,  Tcmp.sky.  IIIS.  M.  1.60.  IfU 'ni.  (l 89 1),  Xo.  4.]I  (Aacli  süpwat.) 
—  It^J)  K.  Woynar,  Österreich«  BeziebuDgen  zu  Schweden  u.  Däneinftrk;  AÖG.  77, 
8.  I77»54l.  Wien,  Temppky.  166  S.  M.  8,20.  —  194)  A.  Sprioger,  Ao>  »«inain 
Ltbeo.  BerUn,  Grote.  X.  387' S.  M.  6.  |[HJb.  13,  S.  398.]j  —  1^5)  A.  v.  Arneth,  Au» 
B«iiMB  Ubm,  D.  «nus  drülUg  jAbra  1819—49.  Witn.  Als  M».  gedradtt.  i[Wi«D»rZg. 
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März  1849  und  erzählt  die  Revolation  hi  Wton.  Die  Bedebmigen  des  Vf. 
zoni  Fflnken  Felix  Schwanenberg,  dem  er  auch  in  den  dentschen  Angelegen- 
heiten oft  ab  Feder  gedient  bat,  treten  besonders  hervor.  Die  Darstellang 
schlie&t  mit  dem  Momente,  da  Hübner  in  aufserordontlichor  Mission  an 
Louis  Napoleon  gesandt  wnrdo.»*®  T).  Rauter  führt  die  GeschicliLe  Öster- 
reichs seit  1848  nach  der  ideographischen*  (H  Methode,  nämlich  als  Er- 
!j;ebius  der  herrschenden  Ideen  dieses  Jh.,  nämlich  der  Freiheits-Nationalitata- 
uud  sozialwirtächaftUchen  Ideen  vor.  In  zwei  Kapiteln  behandelt  er  seinen 
Gegenstand  bis  znm  Ausscheiden  Österreichs  ans  Dentschland  nnd  von  der 
staatsrechtlichen  Absonderung  bis  1890.  Der  Yf.  dieser  bis  auf  einzelne 
Stilfehler  gut  geschriebenen  Schrift  steht  auf  deutsch-liberalem  Standpunkt 
und  legt  die  durch  das  System  der  slawisch-klerikalen  Herrschaft  von  1879 — 90 
gezeitigte  Schädigung  des  österreichischen  ötaatsgedankeus  blofs.'*''^**)  Die 
übrigen  Schriften  ^ur  neueren  und  neuesten  Geschichto  Österreichs  sind  recht 
belanglos,  über  Bekehrungsversuche  der  Liguorianer  in  OaUnenkirchen  im 
Jahre  1835  handelt  M.  Kfthne.  Diese  Bekehnmgsversnche  sind  Ton  Inter- 
esse, weil  sie  eine  Gemeinde  betreffen,  wo  die  evangeUsche  Bewegung  in 
keiner  Verbindung  mit  der  protestantischen  Vergangenheit  der  HlUiInertler 
Herrschaften  steht.  ^»*--'^'-) 

Bloffraphisches  und  OeneatfuilHches,  An  Biographietjn  und 
biographischen  Skizzen  österreichisciier  ilerrschcr,  Feldherren  u.  a.  w.  fehlt 
es  nicht,  aber  kaum  eiue  ist  von  wissenschaftlichem  Werte. Schroll 
schUdert  das  Leben  MarchstaUers,  den  die  Mönche  von  St  Paol  als  swdten 
Gründer  ihres  Elosters  feiern.*«*)  In  den  Kampf  dw  Tiroler  Ton  1809 
versetzt  ans  die  Studie  Huebers,  welche  die  patriotische  Erhebung  des 
Stabais  nnter  Pfnrtscheller  schUdert*»«  ''«')   Eine  ausführliche  Biographie 


No.  1C8;  AZ^'R.  Nü.  l?n  Nation  8,  S.  685;  DLZ.  (1891),  No.  32.]'  —  196)  A.  r. 
HUbner,  E.  Jahr  moiaes  L«ben»  1848/9.  Leipsig,  Brockh»t«.  Xll,  879  8.  M.  ü.  |[HJb. 
1«,  S.  4Mj  LCBL  (1891),  N©.  88t  DLZ.  {18»n,  No.  4S.]|  —  IW)  !>•  »«nter.  D.  Ge«ch. 
0*terreichB  V.  1848— DO.  Ski?,/..-  mit  bes.  BerUcksIchri -m,  j  d.  VerfnssuTipscnt-wickeliing.  Wien. 
Perlea.   V,  108  S.   M.  1,20.  ~  £.Zeuker.  D.  RechUgeaetzgebung  d.  Jahre»  1848. 

E.  Beitrag  t.  EntstehungsKescIi.  d.  Wiener  Revoltttiont  ÖÜR.  iS,  9.  559—41.  —  IM^)  M. 
Kühne,  Urkundliche  Beitrage  8.  Gesch.  d.  ETangelischen  in  d.  Alpt  nlündern :  .K)?«».  12, 
S.  180—95.  (In  d.  Aufsätze  findet  sieh  auch  e.  Dokument  z  Gesch.  d.  kirchlichen  Bewegung 
in  Kattvnburg  [Tirol]  aus  d.  jAbrt  1575.)  —  200)  ^V.  V.  Hol«haiieen-G»bleii«,  Kr^ 
innerunm'ii  c.  üsterr.  Offiziersfrau  au»  d.  Kficgsjahr*'  IST*»!.  Gotha,  F.  A.  Perthes.  63  S.  M.  1. 
|[K.  Filly,  LMerkur  ig.  11.  Xo.  —  201)  ^-  v.  Kadics,  Goethe,  d.  Hau»  Habsborg 

u.  Osterreich.  Aus  Anlafs  d.  6i>0j.  Gedenktage»  d.  Tode»  Kaiser  Rudolf»  1.  15.  Juli  1291: 
ÖUB.  11,  8.  177^511,  541—83.  (Stellt  d.  B«tMl«Bg«o  Goethe»  z.  österr.  Regentenhaiua 
u.  zu  österrfich  d.ir.)  —  SOI'')  B>^rirht  d.  k.  k.  rentral-Kommi9»ion  fUr  Erforschung  u. 
Erhaltung  d.  Kunst-  u.  hieU  Denkmale  Uber  ihre  Thätigkeit  im  J.  1890.  Wien.  Kubasta  k 
Voigt.  97  8.  M.  1.60. 

802)  F.  S  k  a  1 1 R  .  Rudolf  v.  ITftbsburg:.  (=  Sammlunpt  gemeinnütziger  Vorträge  No.  1 57.^ 
PMgt  Deutscher  Verein  z.  Verbreitung  gemeinnUtz.  Kenntnisse.  19  S.  M.  0,20.  ^^Ohne 
wiuosMiulftUcheii  Wert.).-  203)  J.  Fiedler,  Kr<tk]f  uletln «toI« •relkailet« Fertliimnd* 
mistodriitele  kriloTstvf  Ce»k<ho  od  roku  1548—67.  Prag,  S^lb-tvi-rlag.  21  S.  (Enthält  e. 
wertlos»  biogr.  Skizze  Erzh.  Ferdinand»,  Statthalters  v.  Böhmen  ia  d.  J.  1Ö48— 67.)  ~- 
204)  K.  Welfi,  Ilan»  Tscherte.  Beiträge  zu  dessen  Biographie?  BTLKMetSltr.  NF.  25, 
8.  'ihb — 62.  (Tscherto  war  oberster  Baumeister  für  Niedero»terr.  unter  Ferdinand  1.)  — 
20.5)  n.  S.  hroll.  Ilieronynn!'.  MMrehsUUer,  Abt  v.  St.  Paul  1616—88.  Klagenfurt, 
Verlag  ü.  »tifte»  St.  Paul.  jlCanntuia  81,  S.  167;  StMBCO.  12,  S.  658.][  —  206)  H- 
Hallwieli,  Otto  Lodwjg  tr.  Loeewai.  E.  6eterr.  Volkswirt:  OUR.  18,  S.  1—80.  ^Loscanie 
Verdten?t«>  nm  d.  Hebun?  dfs  OcwprbcR  u.  Handels  in  (Österreich  unter  Maria  Theresia 
werden  ausführlich  dargestellt.)  —  20?)  A.  Hu  eher,  Michael  PfurtscheUer     Fulpmes,  e. 
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des  stfirischen  Gilohrtoii  Karl  Schmutz  liogt  aus  der  Feder  Ilwofs  vor. 
Die  Arbeit  euihalt  äcbäUeuäwerle  Dciträgü  zur  Geschichte  der  Jahre  1809, 
namentlich  bezttgUcli  der  Enicbtosg  der  Laadwebr  nnd  den  Erieg  gegen 
Napoleon,  besw.  die  Schlacht  tob  Kaab.'^*)  Zwei  Arbeiten  desselben  Vf. 
nnd  dem  Andenken  des  Grafen  Franz  von  Meran,  des  Sohnes  des  Erz- 
herzogs Johann,  gewidmet. Die  Errichtung  dos  Kadetzkydcnkmales 
in  Wien  bot  die  Veranlassung  zur  Abfassung  einiger  Kadetzkybiographieen, 
die  sämtlich  einen  populären  Ton  anschlagen.'**'**")  Kleinere  biographische 
Skizzen  sind  dem  Andenken  des  Untcrricbtsnünisters  im  liürgermiuiüteriuui 
Leopold  von  Hasner,  des  0nterriehtaminister8  der  Bachschen  Periode  nnd 
Kenbegrttnder  des  österreichischen  Hochschnlwesnns  Grafen  Leo  Thnn,  nnd 
namentlich  der  Erinnerung  an  Franz  Grillparzer  gewidmet,  dessen  100  j. 
Gehnrtsfest  in  das  abgelaufene  Jahr  fiel.** Aus  der  ADB.  sind  die 
Artikel  Felix  von  Schwarzenberg  von  Zeifsberf?,  Friedrich  von  Schwarzenberg, 
Karl  von  schwarzeubcrg  (etwas  zu  knapp  gehalteu),  Schwendi  nnd  Sedlnitzki 
herauszuheben.***)  Wurzbachs  bei  allen  Schwächen  immerhin  beachtens- 
vertea  Lexikon  schliefst  in  diesem  Jahre  mit  dem  60.  Bande  ab.  Das  ge- 
samte  Werk  enthält  34254  gröfsere  nnd  kleinere  Biographieen,  von  denen 
aif  die  deotadien  Provinzen  Österreichs  8922  entfaUen.  Ans  den  Artikeln 
des  letzten  Bandes  mögen  genannt  werden  die  Aber  ^ierotin,  Ziegelbaner, 
Zobel,  Zicby  tind  Zinzendorf,*'^*) 

Tiroler ScbUUenbauptmanuauäd.Jabr«  1801).  Programm.  Innsbruck, Oberrealschule.  |[MIÖ6. 13, 
fl.  S5S.]|  —  <|fg)  F.  Ilwof,  Ctrl  Sohmuts.  S«in  Leben  u.  Wirken:  MHVSteiermark  39, 
S.  166  —  *250.  8"  S.  fAuch  separat  erschieneti.)  —  309)  ' Franz  Graf  Meran:  ib. 
16  —  310}  id.»  Frans  Graf  Meran:  WicoerZg.  Xo.  85.  --  I^H)  W.  Bö  he  im,  Candidus 
Fonts  T.  Cng«li1io«»n.  E.  biogr.  Skics»?  BHAItVWIra  37»  S.  HS -52.  (Pontz  [1808—66] 
war  l  1  n  chäftlicliLT  Sammler  prähist.  u.  andnrpr  D<>TikmJÜer.)  —  212)  ^-  v.  Duneker, 
D.  Bach  V.  Vater  Kadetzky.  £.  Lebansbild  im  Rahmen  d.  Graach,  seiner  Zeit.  Für  Oster- 
xmOk-TJvgmtB»  Hmt  n.  VSlktr.  Wim,  Seidel.  lY,  S44  S.  H.  8.  (Xtt  T«xtitbbUdmig«B, 
1.  Heliograv.  u.  4  Karten;  populär  frehalten.)  —  213)  F.  v.  Kronea,  Feldmarschall 
Kad^tzkv.  E.  Lebensbild.  Mit  24  Abbildungan.  Wien,  Tempskj.  III,  68  8^  M.  0,80.  — 
314)  L.  Smolle,  PeldmwMhdl  R«detzkf.  Seio  Leb«B  vu  ■•In«  Thiten.  Wien,  Sielintki. 
V.  106  9.  M.  1,40.  —  215)  id..  VfttcrRadetzky,  Wien,  Sielinski.  42  S.  M.  0,80.  (Füröster- 
reichs Volk  u.  Jugend,  i  —  21<i)  A.  v.  Belfert,  Au«  d.  Radetzkyxeit:  WienerZg.  No.  285/6. 

—  317)  ^-  Kaufman  n  ,  l'rkuiidliches  aus  d.  Leben  Samson  Wertheimers.  Wien,  Konegen, 
in,  142  S.  M.  3.  —  218)  A.  Heer.  Leopold  v.  Ilasner:  WienerZg.  No.  136.  —  210) 
A.  T.  Helfert,  Graf  Leo  Tliun :  ib.  No.  97.  —220)  t^-.  Friedrich  Fr- ih  rr  v  '^r-hmi.it: 
MCC.  NF.  17.  ^Nachruf.  iJeilage  z.  1.  Ileaa  d.  MCC.  [nicht  paginiortj.j  -  2il)  üartl 
o.  WSbeT,  Dr.  E.  ▼.  Birk:  Wiener^.  Ke.  188.  —  AU.  Huber,  Berieht  Uber  d. 
f-yil.  hift.  Kla<-ie  d.  kai«.  Akndftnin  <1  Wissenschaften.  Wien,  Tempsky.  81  S.  (KnthÄlt 
kurzgefafste  Biographieen  d.  SlaTisten  Frans  Miklosich,  d.  Htat.  £.  Dirk  a.  d.  Dichters 
BMenifeld.)  —  ti%)  6>  Hann,  Beda  SehroUt  Bedentevir  ftr  d.  GeeebiditeforeehiMigt 
Carinthin  81,  S.  193/9.  (Enthält  e,  Aufzählung  il.  g.  schichtlichen  ArSeitcn  Schroll«  u.  e. 
WOrdigong  ihres  Wertes.)  —  224)  B-  Stern,  Bauernfeld;  £.  Dicüterportr&t  mit  persÖo- 
Eehen  Erinnerongen.  2.  Aufl.  Leipzig;,  Lit.  Amt.  ISS  8.  M.  2.  —  225)  A.  Bettelhelm, 
Ar.zr-u^TiibcT.  L.»  Am  Mann,  sein  Werk,  ^eine  Weltanschauung.  (=  Führende  Geistor.) 
Dresden,  Khlermann.  VII,  245  S.  M.  2.  -  226/7)  A.  Pich  1er,  Fran*  Grillparwr  u. 
Joseph  Streiter:  WienerZg.  No.  34.  —  22S)  Klaar,  Franz  Grillparzer.  (r=s  Samml. 
gemein riiiiz.  Vorträge  151.)  Prag,  Verein  z..  \'»?rbreituiig  u'emeinn.  Kenntolste.  28  S.  M.  0.20. 

—  229)  M.  Koch,  Franz  Griüj.arzer.    E.  Charakteristik.    Frankfurt.  Kn<\M>-r.    in  <?.    M.  1. 

—  2S0}  C.  Glossy,  Aus  Grillparzera  Jogendz«)it:  Wiener  Kuuuuunai-ivaiender  u,  st&dt. 
Jalurtroeb  (1891),  SwS65— 90.  —  2S1)  Allgemeine  Dentseba  Biographie.  XXXIIT.  Bd.  Leipzig, 
Thjzck .  r  1-  Humblot.  80:?  9.  —  282)  C.  v,  Wurzbach,  BlognplÜMbea  Lextk«D  d.  Kaiaer- 
toms  Österreichs.   60.  TeiL    Wien.    1891.   XXIX,  388  S. 
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Schweiz  bis  1517. 

G-  Tobler. 

(VarwuDdUt  in  anderen  g$  i.  ■Haadbnch'  S.  39—40.) 

SuJNlUonales,  Central s  <■  hic  e  i Uri^  Sclixcjz^  Untencalden^ 
Luzerti,  Zug,  Glarui^.  Im  Jahre  1891  begiug  die  Schweiz  die  Gedenkfeier 
des  vor  600  Jahren  abfjeschlosseuen  ewii^eu  Bundes.  Es  liefs  sich  voraus- 
seheu,  dafs  sämtliche  Künste  zur  Verschönerung  derselben  beitragen  würden: 
uicbt  weniger  alt»  15  Festspiolo  wurden  geschrieben,  eine  Fe&tmedaille  ge- 
prägt, die  beim  Pabliknm  einer  gewifs  nicht  verdienten  Hilsachtnng  be- 
gegnete, eine  stattliehe  Anzahl  kleinerer  nnd  grOfaerer  Darstellnngen  nnd 
Forschungen  Teröffentlicht,  durch  die  unsere  Kenntnis  von  dem  Werden  der 
Schweiz.  Eidgenossenschaft  eine  bedeutende  Förderung  erfuhr.  Von  den 
kleineren  Studien  sind  wegen  ihrer  Zuverlässigkeit  in  der  Hervorhebung 
des  rein  Thats?tchlichen  zu  nennen  diejenigen  von  Dierauor,*)  Taucher, ■) 
Morel, ^)  Oücbsli,*)  Bernoulli*)  —  der  namentlich  den  Zusammenhang  der 
schweizerischen  Geschichte  mit  den  Reichsverhältnissen  vorzttglich  darlegt  — , 
V.  Liebenau,'*^  dessen  Mitteilnngen  instmktiTe  nene  Beitrftge  znr  Ge- 
schichte der  Bnndesbriefe  enthalten  nnd  TOn  6.  v.  Wyfs^)  die  schSne  Rede, 
der  eine  mehr  als  nur  momentane  Bedeutung  gesichert  bleibt.  Die  offiziellen, 
im  Auftrage  des  hohen  Bundesrates  geschrieheuen  Festschriften  wurden 
von  Hilty")  und  Oochsli  verfafst.    Der  crstere  übernahm  die  Auf- 

gabe, die  staatsrechtliche  Eutwickeltiug  der  Schweiz  von  den  ersten  Banden 
au  bis  in  die  nuuestü  Zeit  in  leicht  verständUcher  Weise  fttr  das  Volk  zu 
aehildem.  BUtys  Art,  die  politisehen  nnd  gescfaichtliehen  Ereignisse  mit 
dem  Ifafsstabe  sittlicher  nnd  rechtlicher  Grundsätze  zn  messen  nnd  frisch* 
weg  zu  beurteilen,  ist  bekannt  Hieraus  und  aus  der  durch  und  durch 
tüchtigen  patriotischen  Gesinnung  des  Vf.  erklärt  sich  die  Beliebtheit 
seiner  Arbeiten,  wenn  schon  der  Historiker  von  Fach  nicht  alles  unter- 
schreiben wird.  So  hat  Ref.  z.  B.  eine  andere  .\uffassung  vom  ersten 
Bunde,  vum  VerhültuLi  von  Sago  und  GcbciiichLu,  von  der  Politik  Bruns  u.  s.  w. 


1)  J.  Die r euer,  D.  EnUtehuiig  d.  EidgonotMOMhaft.   (GedenkbUttter  x.  F«ier  d. 
600 j.  BMÜmd««  d.  Eidg.  hgg.      Gemeinderat  d.  Stadt  St.  OtUsn,  S.  6—14.)  St*  G«]]«ii. 

Zolltkofer.  —  2)  P-  Vauclier,  I.«s  comnienceniL-nts  <1p  la  Conf<^(li'rRtiüii  suifse.  I.ftusÄiiue. 
Mignot.  24  S.  —  3)  Cb.  Morel,  Lea  origioe«  de  1a  Confdd^ration  saisa«:  Joaro.  de  Geo^^ve 
(I.  Aug.).  —  4)  W.  Oveheli,  Z.  Bnndatfofw:  NZfirich/g.  No.  21*2/4.  —  5)  A.  Bernoalll, 
D.  Kntsichung  d.  ewigen  Bandea  d.  Eidgenossen:  69.  Neujahrsbl.  t.  Basel-  4^.  44  S. 
Fr.  1,20.  —  C)  Th.  V.  Liebenau,  Z.  Bundeafoier  v.  1291:  GFrSO.  46,  S.  285—310. 
—  7)  id.,  Am  Vorabende  d.  Bandesfeier  v.  1891:  KathSchwBll.  7,  S.  181— 20.S.  (Auch 
separat,  8*,  25  S.,  Luzern,  Gebr.  Kilber.)  —  S)  G.  T.  Wyfa,  Kcdo  bei  d.  Bundeafeier  d« 
Hochschule  u.  d.  Polrtechiiikunaa  Zürich.  Zürich.  Rohr.  17  S.  —  0)  K  Ililty,  D.  Bundes- 
TerfaaaungeQ  d.  achweiz.  Eidgenoaaenachatt.  Im  Auftr.  d.  scliw.  bunue&ratea.  Rem,  Wyfg. 
gr.-8*.  469  S.  Fr.  3.  {[HJb.  12.  S.  892;  KH.  47,  S.  466 ;  NZZ.  No.  226—81 ;  Kation  N«.  44.]) 
(Mit  '2  Urkk.-Abb.  Vgl.  §  18'*.)  —  10)  W.  Oechali,  D.  AnfSnfro  d.  Schweiz.  Eid- 
genoaaenachatt. Im  Aoflr.  d.  b.  acbweiz.  Bondearatea  bea^rb.  B«rn,  Wyaa.  gr.-S.  391  S. 
Twct,  81S  S.  RegMtmi.  F^.  7.  ([Kation  No.  44«  NZttrehZ.  No.  SSS^Slt  RH.  47,  S.  456; 
HJb.  d.  GSrreagea.  12,  S.  878.]i  (Mit  3  Urkk.-Abb.  u.  Knrt  —  H)  X  y.  Droz.  Lea 
origioet  de  la  Conf^rattoo  KevSuiMe  Ko.  1&6|  Ö.  44i* — 80.  ^Baalert  auaachlieCalich 
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Oechslis  wiäseuscbaftlkhe  Fe^tächriit  baut  sieb  auf  einer  eiogehendeu  Durch* 
arbeituDg  des  gesamten  vorhandenen  Urkk.stoffes  auf,  der  in  Kegeäteo- 
form  der  Abbandlnng  beigegeben,  eine  nnvergängiicbe  Omndiage  fOr  alle 
kommenden  Foncher  büdea  wird.  Der  Stoff  serfiUlt  in  9  Eapitel:  1.  Be- 
siedlung der  Waldstätte  (Funde  und  alte  Formen  der  Ortsnamen  geben 
hierzu  interessante  Anhaltspunkte;  die  Ortsnamen  auf  -iugen  entsprechen 
Mer  nicht  den  in  Süddeutschland  und  der  deutscheu  Schweiz  gemachten  Er- 
fahrungen.) 2.  Die  Grnndherrschaften  (die  geistlichen  und  weltlichcu  Grund- 
herren mit  ihren  liecbteu,  Verwaltern,  EiukUufteu,  Gütern,  Haudäuderungen ; 
MQ  ist  die  Anstellt,  dab  im  Jabze  868  das  ganze  Liiideben  Uri  an  das 
Fnnmonster  geachenkt  worden  sei).  8.  Oraftcfaaft  nnd  Vogtei.  (Wesen  nnd 
Geschichte  der  Grafschaften  des  Zürich-  und  des  Aargans,  der  Rcichsvogtei 
und  der  Kirchenvogteien.  In  der  Grenzbcstimnmng  von  1018  im  Schwyzer- 
Einsiedlermarchenstreit  weicht  er  moht  mnvpsentlich  von  Hingholz  ab.)  4.  Die 
Stände.  (Die  Ergebnisse  der  lun  u  1  i  sc  liuug  auf  dem  Gebiete  der  deutschen 
Bechtsgcschichte  werden  auf  diu  \  criiaituisse  der  drei  Länder  angewandt.) 
5.  Landesknltor  nnd  Kircbe.  6.  Die  ersten  Freibeitsbriefe  (den  Schwyzer 
Fnlheitsbrief  von  1940  betrachtet  er  gegenüber  P.  Sdiweiier  als  ein  toU- 
gOhiges  Privileg  nnd  erweist  mit  guten  Gründen  die  Haltlosigkeit  von  Tschadis 
Behauptung,  dafs  dazumal  auch  die  beiden  andern  Länder  einen  gleich- 
lautenden Brief  erhalten  hätten.  T>ip  'Wnldleute'  oder  'intramontani'  «ind 
ausschliefslich  die  Unterwaldner.  Die  Emiguntr  Unterwaldens  geht  aus  den 
Kirchspielen  und  der  mit  diesen  zusammenfallenden  Markgenossenschaft  hervor. 
Aus  der  Vereinigung  der  Pfarrgenossen  von  Stans  und  Buochs  entstand  die 
Oomeinde  der  Wsldlente  des  nntem  Thaies ;  auf  gleiche  Weise  mflsaen  sich 
aoeh  die  Gemeinden  des  obem  Thak»  vor  dem  1.  Anglist  1991  geeinigt 
haben.  Die  Worte  'et  vallis  superioris'  im  ältesten  T'^nterwaldnersiegel  hftit 
für  nachtriiglich  eingraviert).  7.  und  8.  Der  Bund  von  I2d\  und  die 
Erwerbung  der  Koirhsfroiheit.  9.  Die  Schhu-ht  am  Morgarten  (sie  fmdet  nach 
Oe.  unter  der  Figlentiuh  statt;  rechts  und  linkä  ist  dabei  vcrwechselt\  Oechslis 
Boche  bind  photographibche  Abbildungen  der  Origiualbriefe  vuu  1240,  1291 
lad  1815  beigegeben,  ebenso  eine  instmktive  Karte  der  drei  Linder  znr 
Zeit  des  ersten  Bandes.  —  Eingehender,  als  es  bei  OechsU  der  Fall  ist, 
intersucht  v.  Wyfs*^)  die  Rolle,  die  Uli  im  13.  Jh.  gespielt  hat.  Nicht 
wenig  scheint  die  Regierung  der  Zähringer  die  freiheitliche  Entwickelung 
de^  Ländchens  gefördert  zu  haben.    Von  an  bis  zu  Rudolfs  Zeiten 

büeb  dessen  Reichsunmittelbarkeit  unangeiaatet,  s  >  dafs  Uri  keine  Veran- 
lassung hatte,  in  den  zwischen  1240 — 52  geführten  Kampf  gegen  Österreich 
«nnigreifen.  Ken  ist  die  scharfönnig  gedachte  Hypothese,  dafs  Ufl  nnter 
dsD  Königen  Adolf  nnd  Albrecht  die  Beichslreiheit  eingebflM  habe  (aller- 
dings aneikannte  sie  der  eistere,  aber  in  eigenartiger  Form,  im  November 
läflQ).  —  Es  liefs  sich  erwarten,  dafs  sich  die  Forschung  anch  mit  den  ^ 
Motiven  und  dem  Inhalte  der  einzelnen  Bnndesbriofe,  ebenso  wie  mit  der 
hs.  Überlieferung  derselben  auseinandersetzen  würde.  In  dieser  Hinsicht 
ist  viel  Neues  zu  Tage  gefördert  worden.  Oechslis  Beurteilung  des  Schwyzer- 
Freiheitsbriefes  von  1240  haben  wir  bereits  Erwähnung  gethan.  v.  Liobenan 
lieht  ans  den  Bestimmnngen  des  Bundes  von  Bern  ndt  Lnzem  (1951)  einen 


taf  OMhtlit  Werke.'  —  12)  G,  v.  Wyf»,  U.  Reichsland  Uri  in  d.  J.  1218—1809:  N«*- 
j*hnbL  d.  Stadtbibl.  Zürich  auf  d.  J.  1892.    Zürich,  Oz«ll  FurslL  4«.   16  S.  Fr.  2,20.  — 

iahiMbtfielit«  der  OMOhiohtewiiieMClu»ft.   1891.  IL.  S 
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gewiTs  berechtigten  RUckschluTs  auf  den  Inhalt  dos  ersten  eidgenössischen 
Bmidee  (Vorabend  8.  2).  Die  BondeBiirk.  von  1291  hat  eine  redaktionelle 
YerbesBerang  in  dem  Sinne  erfahren,  dafo  die  bia  jetzt  gelesene  Stelle  'dnm 

pacta  quietis'  sich  herausstellte  als  ^peracta'  (Oechali,  S.  383),  wodurch  sich 
sowohl  ein  eiitsprcchcudor  Siun,  als  Übereiustimmung  mit  der  dotitschen 
Übersetzung  ergiobt.  Von  diesem  Bunde  sind  beute  zwo'i  Übersct/uiigen  be- 
kannt; die  eine  aus  der  Mitte  des  15.  Jh.,  schlecht  veröffentlicht  von  Gleser 
im  Jahre  1760  und  darnach  uuucrdiugs  bei  v.  Ah,  ist  bei  Oeclisli  b.  383 
genauer  wiedergegeben.  Die  andere  ans  dem  17.  Jh.  findet  sich  bei  t.  Liebenau» 
Am  Vorabend,  Beil.  1.  Über  die  Bedentnng  der  Stelle,  die  von  der  An- 
erkennung des  *judex*  handelt,  ist  v.  Wyfs  nachzusehen  (das  Beiehsland  Uri, 
S.  8).  Die  Verbindung  von  Zarich  mit  Uri  und  Schwyz  vom  16.  Oktober 
129p'')  war  wohl  das  Work  des  Konstanzer  Bischofs;  Rndolf,  ,i(,ch  blieb  dies 
Bündnis  ebne  Folgen,  da  sich  die  beiden  Orte,  den  wcitergehtniden  poliiischeD 
Absichten  Zürichs  entgegen,  nur  zu  einem  defensiven  Bunde  verpflichteten. 
Die  Thatsache,  dafe  König  Adolf  den  ümem  am  90.  November  1297  keinen 
Freiheitabrief,  sondern  nnr  eine  dem  Schwyserbriefe  von  1240  gleichlautende 
Erklärnug  erteilte,  hat  eine  neue  anaprechende  Deutung  erfahren  (v.  Wylh, 
das  Reichsland  Uri,  S.  12);  ebenso  wurde  die  geograiihiscbe  Umschreibung 
der  österreichischen  Besitzungen  in  der  von  Heinrirb  \U.  am  11.  Juni  1311 
für  Herzog  Leopold  nnsgestollten  Urk.  in  überzeugender  Weise  auf  Uri, 
Schwyz,  Unterwaiden  und  die  Waldstätte  am  Rhein  gedeutet  (a.  gl.  0.  S.  13). 
Vom  Dreiländorbund  von  1315  giebt  es  nur  ein  Original,  hingegen  besitzt 
0nterwalden  einige  Exemplare  mit  der  Jahrzahl  1316.  Eines  von  diesen 
erweist  sich  nach  Sprache,  Schrift  und  Siegeln,  trota:  einiger  redaktioneller 
Änderungen  ebenfalls  als  Original  (Oechsli,  S.  386).  Im  Jahre  1315  wurde 
wohl  nur  ein  einzit'fs  Schriftstück  ausgefertigt;  im  foltienden  Jahre  erhielten 
dann  die  beiden  anderen  Orte  ebenfalls  Exemplare,  aber  mit  der  Jahreszahl 
1316.  Zwei  Kopieen  dieses  Bundes  besitzt  das  Luzerner  Archiv  (\.  Liebenau, 
Vorabend,  Beil.  3).  Vom  Luzerner  Bunde  faudeu  sich  zwei  Abschriften  iu 
Zttrich  vor;  die  eine  stammt  aus  der  Mitte  des  14.  Jh.,  die  andere  von  1428 
(P.  Schweizer,  S.  4).  Ein  erfreulicher  Fund  war  derjenige  des  Original- 
briefes des  Zürchcrbundes  von  1351.^*)  Seine  Echtheit  ist  unzweifelhaft; 
sie  ergiebt  sich  aus  der  Schrift,  die  in  der  Züricher  Kanzlei  in  der  Mitte 
des  14.  Jh.  öfters  wiederkehrt  und  ans  dem  "Rftcksiefi:el  des  zwischen  135(> — 70 
amtierenden  Züricher  Stadtschreibers  Johann  Binder.  Die  diplomatische  Unter- 
suchung der  l  rk.  führte  zur  Aufstellung  einer  Liste  der  iu  der  ersten  Hälfte 
des  14.  Jh.  angestellten  Zlliicher  Stadtsdireiber,  zur  Korrektur  der  bisher 
geltenden  Beihenfolge  der  lusemlschen  und  schwyzerischen  Standessiegel 
und  zu  einer  vermehrten  Wertschätzung  der  für  die  Urk.datierung  durch- 
aus nicht  wertlosen  Rücksiegel.'*)  Vom  Giamcrbundo  ist  eine  wörtliche 
,  Kopie  von  der  Hand  Michael  Grafs  im  Staatsarchiv  Zürich  und  eine  andere 
vom  Jahre  1445  in  Luzern  (Schweizer,  a.  n.  0.  S.  4).  Die  älteste  Kopie 
des  Zugorbundes  von  1447  ist  in  Zürich  ^Schweizer,  a,  a.  0.),  eine  etwas 

lg)  P.  Schweizer,  Züridis  Bündnis  mit  Uri  u.  Schwyz  am  16.  (Mtt.  1291.  Turicensia. 
Beitrr.  i.  zUrch.  Gfsch  .  d.  alig.  geecb.  forsch.  Got..  d.  Schweiz  z.  Krinng.  an  d.  50 j.  Jubil&ura 
in  Zürich  «ewidma.  S.  43  —  51.  —  14)  K.  Dürrer,  D.  Ori|fiaalbrief  d.  ZUrcherbundct 
V.  1.  Mai  1351:  AnzSehwG.  S.  S14/S.  —  Ift)  P.  Sehweixer,  D.  wi«d«r  M^Amdmi« 

Orikiinal  d.  »-wig.ni  BUndni??«»?  zwischen  Zürich  u.  d.  4  WaldstHtten  v.  1.  Mai  1351.  (Z. 
Erinng.  au  d.  50  j.  Jubil&nm  d.  gescb.  forseb.  G«aeU.  d.  Schweiz  in  ZUrich.)  Zttrioh,  Höhr. 
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sp  if'-T«'  veröffentlicht  v.  Liebenau  'Vorabend,  Beil.  4).  Über  die  Motive, 
wciciio  die  bernischeii  Staatsmänner  im  .lahrc  13.5:^  zum  Anschlufs  an  die 
Waldstätte  bewogen,"^)  war  man  im  ganzen  und  grofsen  im  klaren,  nur  beging 
man  den  Fehler,  den  erst  spftter  ausbrechenden  Binggenbergcrhandel  damit 
in  Zosaminenhaiig  zn  bringen.  Die  eigentliche  Ureache  mnfs  in  der  gefilhr^ 
Sehen  Yerbindnng  der  Interlakener  Ootteshanalenta  mit  den  Untenraldnem 
Tom  27.  Dezember  1348  gesucht  werden.  Durch  einen  Bund  mit  den  Wald- 
Stätten  hofften  die  Bemer  ein  für  alle  mal  oino  Einmischnng  der  Unter- 
walduer  in  oberländische  Angclegenbeitou  zu  veriiumoglichpn.  In  ähnlicher 
Weise  suchten  später  die  Basler*')  bei  den  Eidgenossen  Hülfe  ge^en  den 
österreichischen  Adel.  In  ihrem  Begehren  wurden  sie  namoullich  durch  die 
Stftdte  nnterstatzt,  speziell  seheint  sich  Th.  Fricker  Ton  Bern  des  Basler- 
geschäfles  angenommen  zn  haben.  Die  Bestimmungen  des  Bnndesbriefes 
hinsichtlich  ihrer  Folgen  für  Basel  werden  in  geistreicher  Weise  neu  benr« 
teilt  :  tlurcli  die  Xontralisieninj?  der  Stadt  im  VaWc  eidgenössischer  Wirren 
wurde  sie  zur  Untluitigkeit,  durch  die  Einschränkung  ihrer  freien  Bewegung 
nach  anfsen  zu  einer  kleinlichen  Politik  und  zur  Verzichtleistung  auf  terri- 
coriale  Ausdehnung  gezwungen.  Dem  ist  aber  doch  enl^ogcnzuhalton,  dafä 
Basely  als  TersOhnender  Ort,  eine  schöne  nnd  dankbare  RoUe  in  aUülUigen 
BOrgerkriegen  spielen  konnte  nnd  dafo  es  nicht  recht  einzusehen  ist,  nach 
velcher  Seite  hin  Basel  eine  Vergröfserung  seines  Gebietes  hätte  betreiben 
können.  —  Über  die  Revision  der  B.iinde  (seit  1117  und  die  Ergänzung 
derselben  auf  dem  Konkordatswege  (l'M))  hat  v.  Liebenau  Neues  mito^ctcilt. 
Am  Vorabend,  S.  llf'B,  Geschichtsfreund  S.  301/4.)  Eine  vollständige  Aus- 
gabe aller  Bundesbriefe  für  Schule  und  Volk  wird  den  Zweck,  das  Volk 
mit  dem  Inhalte  der  alten  Blinde  bekannt  zu  machen,  wohl  erreichen.'*) 
Es  ist  za  bedauern,  dafo  die  diplomatische  Genauigkeit  der  Abschriften  zn 
wünschen  flbrig  Iftftt,  nnd  dafs  sowohl  in  den  Übersetzungen  wie  in  den 
beigegebenen  Erkifonngen  Unrichtigkeiten  mit  unterlaufen,  die  auch  in  der 
zweiten  Auflage  zum  Teil  stoben  L'cblieben  sind. 

Wie  verhalten  sich  nun  die  neuesten  Forschungen  zn  den  Sauen  des 
wcifscn  Buches?  Durch  die  sorgsame  uud  mit  Anmerkungen  versehene 
Neuaasgabe  desselben  durch  Vetter  (in  der  Einleitung  zu  der  Separataus» 
gäbe  wird  als  der  Schreiber  der  Chronik  Hans  Schrtber  vermutet)  ist  dessen 
Benutzung  wesentlich  ertolchlert  worden.^*)  Vaucher  und  Dierauer  halten  sieb 
durchaus  an  das  durch  die  ürkk.  Gegebene;  v.  Liebenau  hält  manche  Ztige 
der  Hefrciungsgeschichte  allerdings  für  sai^enhaft  und  glaubt,  dafs  von  den 
Chronisten  zu  verschiedenen  Zeiten  vorgefallene  Erei-^niisse  in  eine  wohl  zu 
späte  Epoche  verlebt  worden  seien  ^Geschichtsfreund  S.  280  und  292%  Hierbei 
stützt  er  sich  auf  die  österreichische  Rechtaschrift  von  14(il  uud  auf  die 
Klage  des  Klosters  Piftfers  von  1306  Aber  die  Gewalttfaaten  der  österreichischen 
Tögte  in  Wftggis.  (Am  Vorabend  8.  4  und  Beil.  8.)  Ebenfalls  veröffent- 
licht er  den  sonderbaren,  bis  jetzt  nur  im  Auszuge  bekannten  Bericht  Caspar 


4*.  IH  S.  flu  Mftppp.  mit  Photo^rnphiP  d.  T^rk.)  —  10)  K.  Geispr.  D.  Buml  d.  Stadt 
Bern  mit  d.  W«ltl«taU«n  1363:  B«rnerTb.  40,  S.  1 — 25.  —  17)  A.  Burckharat,  Basel» 
ÜBtritt  In  d.  Sehw«is«rb«n4.  (DenkMhiift  d.  lii»t.  «nt.  6e».  Basel  s.  Eriiing.  a.  d.  Bund 
«i.  FJi-Puria^cii.  S.  51— Rl.  Basel,  Schweighaoser.  1^  —  18)  J.  Ah..  I).  Rundefbriefe 
d.  alten  £tdgeno««eD  1291  —  1518.  Eiosiedeln,  Benziger.  gr.-8'\  168  S.  |[S«hwRundschaa 
Koh  7.  &  S6;  Jbb  d.  OBitm^m.  Ifi,  S.  666.]]  —  19)  F.  Vetter,  D.  Cbrenik  d.  weiflmi 
BttdiM  r,  Sanen.  Ken  henHUgig.;  SehvRniidteliBiL  Heft  8,  8.  148 — 68,  225—49.  (An«h 
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Suters  von  1548  über  die  Befreiungskriege  (GescUichtsfreuud  S.  305 — 10). 
HUty  spricht  (S.  41)  von  der  in  unserer  'krJLikklich  kritiflclieii  Zeit  staifc 
imtencbfttztoii  Bedeatmig  der  Sage'  nnd  mochte  dem  Teil,  dem  Rfltli  und 
dem  Bundesschwnr  zur  Zeit  König  Albrechts  einen  Platz  ofifon  behalten. 
Oechsli  (S.  173  und  273/4)  und  v.  Wyfs  rdaa  Reichsland  Uri  S.  6)  messen  der 
Überlicfemnp:  von  den  Übergriffen  der  Vöfrte  inul  der  dadurch  entstandenen 
Vnlksrrholmng  einen  allerdings  durch  die  Natur  der  Sai'o  begrenzten  Grad 
von  Glaubwürdigkeit  zu  nnd  möchten  sie  als  Nachhuli  der  Kample  von  1245 — 52 
angesehen  wissen.  Am  weitesten  rochtä  ötebt  BernouUi,  der  in  Begrftndang 
seiner  im  Baaler  NenJahrsbUtt  dnrchgeftthrten  Darstellung^*^)  cn  dem  Er- 
gebnis kommt,  dafis  sich  die  Sagen  des  weifsen  Bnehes  als  historische  Yor^ 
fftUe  sogar  zeitlich  fixieren  lassen  (vor  dem  2B.  August  1247,  dem  Aas- 
stellungstage des  Erlasses  Innocrnz'  IV.).  Immerbin  findet  auch  bei  dieser 
zeitlichen  Verschiebung  die  Telleu'^nt'o  keinen  Platz,  wenn  schon  für  den 
'Tellenhut'  das  Vorhandensein  einer  historischen  llcminiscen?  (Symbol  der 
Gruudherr&chaft)  endlich  nachgewiesen  worden  ist.^^)  Ein  neuer  uud  über- 
zeugender Omnd  gegen  die  Annahme  der  Befirainng  Ulis  in  jener  Zeit  findet 
sich  bei  V.  Wyfe  (a.  a.  0.).  Bemonllis  BeweisfQhmng  ist  geistvoU  nnd  an- 
regend, doch  dürfte  er  bei  der  Ansschddnng  des  historischen  Kerns  der 
Sage  mit  allzugrofser  Sicherheit  vorgegangen  sein.  Dafs  übrigens  im  19.  Jh. 
iiot  h  Wechsel  auf  unsere  Sai^oiihelden  gezogen  werden,  ersieht  mau  sowohl 
aus  einem  Bittgesuche  eines  Graien  Gelsler  an  den  Stand  Zürich  im  Jahre 
1819,  in  welchem  er  als  Nachkomme  des  Landvogtes  um  Ausbezsdiluug  einer 
Peadon  dnkam,**)  als  aus  dem  Ansprüche  einer  noch  heute  existiereuden 
hayrischen  Adelsfamilie,  von  Arnold  ?.  Melchthal  abzustammen.*')  Unver- 
kennbar gewinnt  man  aus  der  LUtoratnr  des  Jahres  1891  den  Eindruck, 
dafs  die  viel  angefeindete  Kritik  den  Sagen  nicht  mehr  mit  der  Mifsachtung 
wie  früher  gegenübersteht,  sondern  bestrebt  ist,  ihren  historischen  Kern  — 
aber  gerade  die  klare  Erkenntnis  desselben  bildet  die  grofse  Schwierigkeit 
—  zur  Geltung  zu  briugen.  Auch  darf  nicht  ans  dem  Auge  gelassen  werden, 
dafo  sdion  in  der  Thatsache  der  liuudesfeier  in  diesem  Jahre  ein  Triumph 
der  historischen  Forschung  gegenüber  der  Tradition  enthalten  ist 

Eine  berechtigte  Beachtung  verdient  ein  zwar  mit  unleidlicher  Polemik 
geschriebener  Artikel  über  die  Seil  t  lit  am  Morgarten,  in  dem  eine  neue 
Ansicht  über  die  Örtlichktdt  des  Kampfiilatzcs  aufgestellt  wird :  Pie  Vorhut 
der  Schwyzer  —  wohl  der  vorlor'-no  Haufe  —  stand  beim  IhirbwaldUhügeL, 
während  das  Haupthoer  irgendwo  unterhalb  des  Mattligütsch  sich  iK  faud. 
Der  Herzog  schickte  eine  Abteilung  seiner  Truppen  von  der  Uaseimaii  aus 
gegen  die  Halde  hinauf,  um  die  Schwyzer  im  Buchwftldli  zu  ftberbOhen,  wobei 
sieh  hier  der  Kampf  entspann.  Vitodnrans  Beschreibung  des  Terrains  paÜBt 
zu  dem  1 1 i(  i  vorhandenen  vortrefflich. ^'')  N  ü s  c  he  1  e  r  s  *•)  hochbedeutondes, 
beschreibt>nd-statistische8  Werk  über  die  Klöster  und  Kapellen  des  Kantons 
Schwyz  schreitet  rttaOg  vorw&rts.   Der  Inhalt  des  berOhmten  Kapitel  33  von 


•eparat  mit  eioig^n  Beilagen,  8^  iS  S.  ZOrioh^  A.  Mulier.  Fr.  1,50.)  —  A.  Bernouili, 
D.  flagm  d.  WatdstStt«  im  wiCnm  Baeb  t.  Sarnau:  AnsSohwO.  8.  164—75.  —  21) 

id..  Z.  Hut  in  d.  Tellrnsa^e:  ib.  S.  296/6.  —  2?)  Th.  v.  Lieb.nnu.  Pensionierung' 
d.  Erben  d.  Landvogts  Oefaler:  ib.  S.  176/7.  —  Z^)  A.  KUcUler,  Kachkommea  d. 
AraoM  T.  Helehtluat  Ib.  S9S/4.  —  84)  K.  Bttrkli,  T.  d.  SdüMht  tm  Korgartm: 
ZUrcher-Post  No.  172/6.  —  25)  X  id.,  Ursprung  d.  schwyz.  Markgenoseensehaft :  ib.  Xo.  257, 
260,  268.  —  S6)  A.KltseheUr,  D.  Oott«»l)tiutr  d.  8«bweu.  Forti.:  GFr50.  4S, 
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Hesimerlins  Dialogas  de  nob.  et  nist.  ist  von  Meyer  v.  Knonau  woitern 
KreiMD  ngftagUcb  gemacht  worden.*^  Eine  aaebventändige  Untemchung 
der  noch  foihandenen  Ziemten  Tom  sogeiuumten  Hochseltddeid  der  Königin 

Agnes  —  die  im  Kloster  Engelberg  aufbewahrt  werden  —  hat  ergeben, 
dnfs  «^i»^  «'iner  etwas  spätem  Zeit  anoiohörou.-''  Witbroud  die  illtoste  Gosotzo«;- 
samniluug  von  Obwaldon  aus  dem  Jahro  1524  datiert,  ist  iieiierdint;3  der 
Nachweis  erbracht  worden,  dafs  schon  Ifxl  Jahre  vorh(>r  eine  solche  unter 
dem  Namen  Einaugbuch  vorhanden  gewesen  sein  luufs.  '*)  Einige  Beitrage 
rar  Bnder-ElanieogeMhlchte  pabUdert  Eetermann:'^  den  Nachweis,  dala 
das  apAtere  Gnt  des  EinsiedlerB  im  14.  Jb.  dem  Stifte  Beromflnster  gehört 
hatte,  eine  GebetaerhOmng  des  Heiligen  aus  dem  Jahre  1737,  einige  Zeit- 
an*rabcn  znm  Leben  Heinrichs  v.  Gundelfingen.  Die  von  Kiclihorn  jre- 
ächriebene  und  1605  'jednu-kto  Lebensgeschichte  dos  Einsiedlers  lirufl«'r 
Clrith  im  Mösli  ist  zum  Andenken  an  dessen  400 j.  Todestag  neu  heraus- 
gegeben worden.**)  Die  Geschichte  der  riarrei  Beggenried  (Kirche,  Pfründen, 
Treiinnng  ?on  Bnochs  1681,  Ffnmdherren,  Weihungen,  Ablftsse,  Glocken) 
beschrieb  Odermatt  98ürkk.  ans  dem  Jahre  IdSß — 1898  sind  der  Ab- 
handluntr  beigegeben.**)  Eine  ungemein  intereisanto,  wirtschafts-  und  rechts- 
geschichtliche Studie  behandelt  die  Entstehung  und  die  Entwickelnng  der 
aidwaldischen  Alpgenossenschaften  bis  auf  uii«or<'  Zelt.**) 

Estermanns**"**")  Geschichte  der  luzeruischen  Pfarrei  Hoehdorf  ist 
ein  eigentümliches,  durch  die  breite  Darstellung  anch  weniger  wichtiger 
Dingo  ennftdendes  Buch.  Hochdorf  war  nrsprflnglich  Eigentum  des  Fran* 
münsters,  dann  der  Lenzbnrger,  kam  als  Stillspüsrrei  an  Beromflnster  und 
wurde  IdOS  dem  Stifte  inlcorporieTt.  Wirtschaftlich  interessant  sind  die  Mit- 
teilungen tlber  die  StouerverhÄltnime  (Martinsgarbe,  Lütgarbe,)  die  Zehnt- 
streitigkeiten mit  den  Uuterpcbenen,  den  Toditcrkin  lien  nud  dem  Stifte; 
dem  Rechts historiker  wird  die  Mittciluuu;  des  Hof-  und  des  Dorfrechtes  von 
Uüchdorf,  die  beide  aus  dem  15.  Jh.  stammen,  erwünscht  sein  (S.  290/6). 
Ebenso  ist  in  dem  Buche  eine  ausfuhrliche  Geschichte  des  Jobannitorhauses 
Hourdn  (gestiftet  woU'vor  1183  von  Rudolf  von  Wangen)  und  der  Tochter- 
pfittreien  Wangen,  Ballwil  und  Rein  enthalten.  I>en  SchluA  machen  braneh* 
bare  Mitteilungen  Aber  die  Herren  Ton  Hochdorf,  Liela,  Hunwil,  Wangen, 
Metteuwil,  Wisscnwpgen,  Honrein  nnd  Gun(lolding:en.  Mit  den  kl<Mnon 
Schicksalen  der  Miniaturrepublik  Wä>?gis  beschäftit^t  sich  eine  anmutige 
Studie  V.  L  i  e  b  e  n  a  u  s.*'>  Ursprünglich  Kigentum  des  Klosters  Pfäfcrs,  dann 
der  Herzoge  von  Osterreich,  behauptete  sie  seit  ihrer  Verbindung  mit  den 
Waldstitten  (1332)  dnrch  zwei  Jhh.  hindurch  eine  Art  Selbständigkeit,  bis 
de  sich,  wohl  aus  finanziellen  GrOnden,  freiwillig  zu  einer  luzemiscben 
Landvogtei  erniedrigte. 

fll  47—107.  —  27)  Meyer  T.  Ksonan,  D.  Schweiser  im  Bilde,  e.  polit.  ätreitoohrift 
4.  16.  Jb.:  ASehwAlpmkl.  96,  9.         61.  —  28)  ^  A.  8t«ok»1b«rg,  1CAU«b*r  KlcMcr- 

iebmuck:  AnxSchwAIt.  S.  486 '8.  —  29)  J.  Durrer,  D.  itltostc  Landbuch  v.  ObwaMi-n: 
AozSchwG.  S.  219— 20.  —  SO)  M.  EatermAnn,  Z.  Brader-Cl*aMnge«oh.:  KAthScbwBU. 
7,  S.  259—68.  —  $1)  A.  KUchler,  V.  d.  Leben  n.  BwAmamm  d.  «adldit.  Bnideii 
Clrieh  im  Mösli.   SAraen,  Mttller.  18  S.  —  33)  A.  Odernatt,  D.  Pfarrei  in  Beggen- 

ried: GFr50.  46,  111  —  91.  —  SS)  Zf^lper.  D.  Alpireno«««n«chaflen  in  Nidwaiden; 
BGXidwaJden  ,1888),  S.  62— 1'21,  (1S89),S.  1-40.  —  lU)  X  J.  He i orli ,  Urgeechichtl.Funde 
im  WnwilennooB :  GPr50.  46,  S.  819->88.  (PfUilbaa;  Steinzeit.  Weniges  aus  d.  Bronze- 
int.)  —  S5)  X  J.  L.  Brandstetter,  ÜrOndiiTis  d.  Pfarre!  MnAa  1465:  ib.  S.  ni4'8. 
^MituU.  d.  i^tiftangsork.)  —  Sg)  M.  Estermann,  Qesch.  d.  alten  Pfarrei  Bochdorf,  d. 
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Bern.   Ans  dem  Gebiete  dieses  Eantons  sind  einige  sehr  interessante 

Fuüdc  zu  verzeichnen:*^'**)  ein  der  La  Tfene-Periode  angehörender  Bronze- 
ring mit  mcrkwürdigeu  Tiergestalteu  und  ein  Tlclm  eines  römischen  Lefrionars. 
Üafs  ein  Posten  des  Legio  XXI  bei  Peüucsca  stand,  ist  aus  einer  Ziegel- 
iüschrift  neuerdings  nacbgewicseu  worden.  Der  in  Delsberg  aufbewahrte 
Hirteustock  des  hciligüu  Gcrmanus  erweist  sich  nach  Technik  (Zelieuemail) 
nnd  Ornamentik  (Spirale)  als  ein  Erzeugnis  der  bnrgnndiseh-merowingischeii 
Epoclie;  demnadi  durfte  er  wohl  einer  der  Utesten  Hirtenstftbe  sein.**) 
Die  Geschichte  des  Klosters  und  Städtchens  St.  Ursanne  fknd  eine  ungkublicb 
breite  Bearbeitung.  Ref.  gesteht,  das  981  Seiten  starke  Buch  nicht  gelesen 
zu  haben/*'  Zur  Gründuupfeier  der  Stadt  Bern  erschienen  aufser  einer 
von  V.  Mülinen**)  geschriebenen  populären  Geschichte  Borns  sechs  gröfsere 
Abhandlungen  in  der  reich  ausgestatteten  Festschrift.**)  Zeerleder 
unternahm  den  Versuch,  die  in  den  letzten  Jahrzehuten  bestrittene  Echtheit 
der  Handveste  zu  erweisen.  Durch  eine  Yergleichung  der  einaelnen  Be- 
stimmungen mit  der  Rechtspraxis  ungefähr  um  das  Jahr  1218  (dem  Aus- 
stellungsjahre, falls  sie  echt  ist)  und  1274  (wohin  sie  im  Falle  der  Un- 
ecbtheit  gehört),  kommt  Z,  zum  Schlüsse,  dafs  einzelne  Bestimmungen  für 
das  Jahr  1274  nicht  mehr  passen,  weil  sie  den  thatsächlichcn  Verhältnissen 
widersprechen  (Art.  7  und  39)  und  dafs  andere  im  Jahre  1274  eine  ver- 
änderte Fassung  hätten  erhalten  müssen  (Art.  7,  17,  21,  22,  26,  32,  38  u.  a.). 
Z.S  BeweisfQhmng  erschien  uns  namentlich  in  dem  letztem  Punkte  durch- 
aus nicht  so  zwingend,  dab  wir  seinem  Sddusse  zustimmen  konnten.  Die 
ungemein  klare  Erläuterung  der  einzelnen  Artikel  sichert  der  Arbeit  einen 
dauernden  W^rt.  wenn  iu  dem  jetzt  jedenfalls  entstehenden  Kampfe  um  die 
Echtheitsfrage  ihr  der  Sieg  auch  nicht  zufallen  sollte.  Hidbers  diplomatisch- 
kritische  I  ntersuchung  der  Handveste  hat  einige  brauchbare  Ixesultate  zu 
Tage  gefördert.  Es  ibt  duia  Vf.  gelungen,  manche  von  Watteuwyl  als  formelle» 
und  verdächtige  Besonderheiten  hervorgehobene  Stellen  mit  anderen  ans  der 
Kanzlei  Friedrichs  II.  zu  belegen  und  tat  das  Sdlischwelgen  König  Wilhelnui 
in  der  Bestfttignngsurk.  von  1254  einen  triftigen  Grund  zu  finden.  Aber  der 
sonderbaren  Geschichte  von  Gnagbeiu  legen  wir  durchaus  keine  solche  Be- 
dentnug  bei,  dafs  wir  uns  cntschlicfson  könnten,  ibr  7\\  lieb  eine  charak- 
teristische Schrift  des  13.  Jh.  dem  folgenden  Jh.  zuzuweisen.  Wie  durch  Kauf, 
Eroberung,  Abtretung  von  Hechten,  klciuern  und  gröDseru  Gebieten,  die 
Stadt  Bern  sieh  ^ zum  Staate  entwickelte,  zeigt  Blösch  in  höchst  instruktlTer 
Weise.   Neu  ist  u.  A.  die  Erklärung  des  Obergangs  der  vier  Kirchspiele 

JobiiaDitcr-OrdeDsbaaMa  Honrein  etc.  Luzera,  Räber.  368  S.  Fr.  5.  —  37)  Tb.  v.  Lisbe»  au , 
D.R«paUik  WBggis:  SebwBnndMluin  Jg.  1,  Heft  8.  8.  8S8— 40.  —  38)  B.tr.FelUDb«rg, 
Merkwürdiger  Fand  bei  Nidau:  AnzSchwAlt.  S.  480/2,  627—31.  —  X  J.  Heierli, 

Alam.  Qilb«rfaod  aus  Hörigen:  ib.  S.  531.  —  40)  R-  Ulrich,  D.  Eisenhelm  v.  Port  bei 
Kidaa:  ib.  8.  675^6.  —  41)  K.  Meitterhana,  Aua  Petineaea:  ib.  S.  484/6.  —  43)  K. 
A.  StUckelberg,  D.  Klteate  Pedam  d.  Schweiz:  ib.  S.  431.  —  4:{)  F.  ChdTre,  Hist. 
de  St,  Uraanne.  Porrentruy.  ^,'r.-8".  981  S.  Fr.  10.  —  44)  W  F.  v.  Mülinen,  Berns 
Qeaeh.  Featachrift  z,.  7UUj.  Gründongafeier.  Bero,  Schmid,  i; raccke  &  Cie.  236  8.  Fr.  2. 
—  45)  Featachrift  z.  VU.  flikiÜArfdiar  d.  Grttndaiif  B«nit  1191— IBSl.  B«ni,  Scbmid, 
Francke  &  Cie.  4*.  Fr.  80.  f.Iede  Arbeit  trtlgt  geaondorte  Pa^nntur.)  —  E.  Blösch.  D. 
Entwickeluog  d.  Stadt  Bern  z.  titaate  B«ro.  97  S.  (Mit  9  Karten.)  —  £.  R.  Rodt,  B«m* 
Bnrgenehaft  u.  G««eUaehaften.  114  8.  (Mit  4  IU.)  —  G.  TobUr,  D.  Cbn>ni«tni  n.  Q*. 
achichteehreiber  d.  «Itin  Bern.  92  S.  —  K.  Goiser,  P.  Verfaaaung  d.  alten  Bern.  139  S.  Mit 
2  Siegeltaf.)  —  A.  Zeerleder»  D.  fi«rser  Handveate.  100  S.  (M*^  pbotQgr.  Abb.  d.  liaad- 
T«ft«.)  —  B.  Hidli«r,  l>iploimt.>kiit.  UiiMniiehung  d.  Bcntr  ^adrait«.  7  8.  |[Ot«kilit 
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au  die  Stadt.  Die  wichtigsteu  Perioden  sind  mit  farbigen  Karten  illustriert, 
deren  HeiBteUaug  ungewöhnliche  Schwierigkeiteu  geboten  haben  muls.  Wenn 
«acb,  nich  des  Vf.  eigener  Anaicht,  da  nnd  dort  noch  Modifikationen  nnd 
Ergfaizangen  anzobringen  sind,  so  bleibt  die  TOrliegende  Arbelt  zur  Eenntnii 
der  bemiseben  Geschichte  doch  von  höchstem  Werte.  Znr  bcrnischon  Yer^ 
fassnngsgeschichte  hat  Goisors  Abhandlung  roaiuh  Ncmps  geboten.  So  hat  er 
z.  B.  jrowifs  rocht,  weim  er  im  13.  Jh.  eine  Treuuuu^  vou  \  ogtei  uud  Srhnlt- 
heifscuamt  aimminu,  und  die  Ueclitsgleichheit  der  Bür^rer  in  der  Haudveste 
auf  ihre  wenigstens  theoretiscbe  Zulassung  zu  deu  Behörden  ausdehnt.  Der 
Bew«8,  dnft  bei  der  yerfMBangsftndeinng  von  1996  das  Stieben  nach  Eln- 
richtong  von  Zflnfken  mitgeholfen  habe,  ist  darchana  gelangen.  Interessant 
sind  die  Mitteilungen  Aber  die  Versuche  einer  Standesreformation  in  der 
nreiteu  Hälfte  des  17.  Jh.  Sehr  erwünscht  ist  die  fafsliche  Züsamraen- 
stellnng  alier  Behörden,  ihrer  Wnhlart,  Machtbefugnisse  n.  s.  w.  uud  ein 
vollständiges  ScholtheifsenviTzeichuis.  In  mancher  Hinsieht  berührt  sich 
T.  Rodts  Beitrag  mit  Geisers  Verfassuugsgcscbichte.  Er  enthält  eine  ge> 
wbidittidie  Daratellnng  ?on  der  Entwickelang  der  bemischen  Bargerscbaft 
and  ihrer  Korporationen,  samt  einer  ZosammensteUang  des  Wichtigsten  aas 
dem  Leben  der  einzelnen  ZQnftc.  In  biographischer  Form  versachte 
Referent  ein  Bild  von  den  Leistungen  der  bernischen  Chronisten  und 
Geschichtschreiber  (bis  1798)  zu  entwerfen.  Alles  in  allem  wird  man  die 
bemische  Festschrift  wohl  als  ein  Werk  von  lange  dauerndem  Werte  be- 
trachten dürleu.  —  Der  6.  Band  des  bemischen  Urkk.buches  unifafst  die 
Jahre  1223 — i3.^")  Das  Wenige,  das  man  aber  den  Übergang  der  Kirche 
Ton  Meiringen  an  die  Lasaiither  (1834)  bis  la  ihrer  Einverleibang  in 
interlakischen  Besitz  weüs,  ist  in  einer  kleinen  Arbeit  zasammeugesteilt 
norden. ^*'*)  Eine  eigentliche  Lazaritherstation  wurde  offenbar  in  Meiringen 
nicht  errichtet.  Eine  ähnliche  Dsirstellung  wurde  der  Deutschordenskommende 
Köniz  zu  teil.****)  Aus  einer  Mitteilung  über  das  Kloster  interlaken  ent- 
nehmen wir,  dafs  die  dortige  Trobstei  im  Jahre  1273  6u  Chorherren  und  das 
Franenkloster  300  Nonnen  zählti)  und  dals  im  genannten  Jahre  von  Intor- 
faiken  ans  der  Venach  gemacht  wurde,  in  dem  herabgekommenen  Kloster 
Goldbaeh  Ordnung  sn  machen.*^  Zwei  hm  bemischen  Moseom  befindliche 
Antependien  sind  mit  überzeugenden  Gründen  als  aus  dem  Kloster  Königs» 
felden  stammend  erkannt  worden;  das  eine  gehört  der  Zeit  der  Königin  Agnes 
an  Beweise:  ein  eingenähtes  Pergamentfragment,  das  Königsfeldor  Inventar 
vou  ]'^7,  die  Heiligenbilder),  das  andere  war  ciu  Geschenk  Alhrechts  II.**) 
iü  ihuu  beiludet  sich  ein  burguudischer  Wappenteppicb,  ein  Autepeudium 
sas  der  Mitte  des  15.  Jh.  mit  den  Wappen  der  Kraaebthal  and  Velschen, 
dsa  wohl  im  eigenea  Lande  entstanden  ist  Ein  anderes  Antependinm  ans 
dem  14.  Jh.  dürfte  wohl  das  ftlteste  Denkmal  Bchweiserischer  Teppichwirkerei 
sein.  Es  ist  auch  insofern  interessant,  als  das  Leben  Christi  in  Tiers}-mboIen 
dargestellt  ist,  anter  denen  die  des  Fanther  und  Straolis  nur  hier  nachweisbar 


XZtlrebZ.  No.  295/7«  S«hwUuDd*cliaa  Ueft  11,  ä.  207— lO.Jj  —  4A)  Fontes  rerum  Ber- 
MMitnD.  Bms  0«Mlii«litM|ii«tl«ii.  Bd.  S.  huu^,  809  &  «.  65  8.  Bagltter.  ^  4f*) 

0.  Hopf,  P.  Larar:t!if-r  in  T^Ioiriii irirj  1234 — 72:  Beruer-Heini  No.  IG '7.  Bt-Il.  z.  Börner 
TfU.  —  46^)  ^  Ka*«er,  D.  Kirehe  o.  «hanuiiige  DeaUcbordeDskommende  KSoiz:  ib. 
low  IS — 10.  —  47)  Th.  r.  LUbonsv,  Bodohnngen  sw.  d.  KlSitern  Intorlaohen  n.  Oold- 
ttAch:  AnzSohwG.  S.  '254/7.  —  48)  Stammler,  Königsfeldcr  Kircheriparamente  im  laut. 
MoMUB  £«ra:  B«nierTb.  (1891), S.  26—64.  —  49)  id.,  D.  Teppich«  d.  hitt.  Mateunu  in  Thon: 
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Bind.**)  —  Die  Stellnng  Berns  im  alten  ZQrichkriege  war»  da  die  Stadt  mit 

Zürich  and  Schwyz  im  besten  Einvernehmen  stand,  von  vornherein  eine 
vermittelnde.***)  Es  suchte  durch  Güte  zu  bpsrlcichen,  nachdem  Zürich 
gleich  im  Anfant^e  dem  ungünstigen  Spruche  der  Eidgeuossen  Widerstand 
leistete.  Die  Richtunpr  am  1.  Dezember  1440,  durch  weicht  I  is  Freiamt 
und  Gruuiu-^un  zu  Händen  Berns  abgetreten  wurde,  verfoigtu  auch  den 
Zweck,  Schwyz  weder  zu  mftchtig,  noch  Zorich  zu  schwach  werden  zu  laaaen. 
Auf  dem  grofsen  Vermittelnngstage  m  Konstanz  war  es  wohl  das  Yerdienat 
von  Bern  und  Solothnm,  dab  die  Eidgenossen  dem  Rechtsverlangen  Zflridia 
nachgaben  und  mit  teilweiser  Preisgabe  des  gewohnten  eidgenössischen 
Rechtsverfahrens  eine  Auiifihemn^  der  Parteien  ermöglichten.  Schneiders 
Arbeit  ist  recht  verdienstlich;  die  nicht  leichte  Materie  ist  geschickt  be- 
handelt worden.  —  Die  beiden  ältesten  bekannten  beruischen  Orgelbauer 
Job.  Kindler  und  Peter  Lieb  (1474  und  1492)  standen  in  Besdehungeu  zu  den 
HeizOgen  von  Mailand.*^')  —  Dafo  Bef.  den  Kaehriehtea  Aber  eingegangeiie 
Alpenpfisse  nicht  recht  tfant,  ist  ans  dem  letttan  JB6.  zu  eisehen.  Nnn 
hat  Richter**)  durch  Anwendung  des  historisch-kritischeii Verfahrens  die 
unbediiirrfe  ZnverLl.ssickrit  der  Griudelwaldcuer  ühr'rliefcnmgen  betrrtTi  nd 
Verüudoruug  der  dortigen  Gletscherwelt  (S.  1'  -22i  und  die  Ganf^barkeit 
des  ehemaligen  Passes  nach  Wallis  (S.  r>5— B4  wesentlich  in  Frage  gestellt 
und  die  Nachrichten  Uber  Verschlechterung  der  Pässe  auf  naturwissenschaft- 
lichem Wege  darch  die  Annalime  periodischer  Gletsdierscbwaiikangen  m 
erklären  versvcfat  Völlige  Sicherheit  kann  in  dieser  Frage  nnr  dnrch  nenea 
urkundliches  Material  erbracht  werden. 

Nördliche  Schweiz,  Basel^  Soloihnru^  Aargau,,  Zürich,  Schaß"- 
hanse?i.  Die  Besetzung  der  beiden  Bistümer  Basel  und  Lausanne  in  den 
Jahren  1072  und  1073  steht  un^^wt  ifolhaft  im  Zusaniuieuhaugo  mit  der  Ver- 
stimmung zwischen  dem  Kuuig  Heinrich  und  Rudolf  v.  Rheinfelden.  Die 
KOnigstrene  der  beiden  Terwaadten  BiidiAfe  berakt  wokl  auf  Famülm- 
tradition.**)  Ans  dem  Backe  Stonffs*')  lernen  wir  die  eigenartige  and 
aas  verschiedenen  Faktors  sich  msammensetzende  weltliche  Gewalt  des 
Basier  Bischofs  kennen.  Es  ergiebt  sich  aus  demselben,  dafs  die  Bischöfe 
die  Entstellung  der  Stadtrechte,  der  Bürgerschaften,  der  städtisrlien  Be- 
hörden durchaus  nicht  hinderten;  im  Anfange  des  in.  Jh.  trenuteu  sich 
viele  dieser  Gemeinwesen  vom  Bischöfe.  Die  Abhandlung  ist  mit  einem 
Bande  meist  angedmckter  Belege  versehen  (Ofifnungen,  Freiheitsbriefe,  BOnd- 
nisse,  GeriehtalaUe  n.  s.  w.).  Rlihmend  darf  es  herroigeboben  werden,  dafii 
der  Vf.  über  eine  vorzflgliche  Kenntnis  sowohl  der  gedrnckten,  wie  hs. 
jurassisch-baslerischen  Lokallitteratur  verfOgt.  Dafs  der  *Monne  de  Basale* 
in  der  Schlacht  von  Crecy  wirklich  ein  Münch  von  Basel  war,  berichtet 
schon  mit  wünschenswerter  Deutlichkeit  der  zu  dieser  Basler  Familie  in 
innigen  Beziehungen  stehende  Mathias  von  Neuenburg.    Zum  Überflüsse 


AHVBäru  16,  8.  231  —  94.  —  50)  H.  Hebneider,  D.  Anteil  Bern«  an  d.  Friedeniverhmnd- 
lungen  wibrend  d.  alten  ZQriehkrieg«  n.  un  ZuitaadtkoomMa  4.  «M^ltign  VtMnmt  H». 
8.  *295  — 129.  —  50»)  E.  Mott".  Un  orpinaro  beraese  d.  see.  XV:  BSSL  13,  S.  55  f<.  — 
51)  E.  Richter,  iiwsh,  d.  Scliwaokungen  d.  Alpengletaehar:  ZDÖAlpV.  22,  S.  1—7-1. 
—  59)  0.  M«j  er  r.  Kboba«,  D.  ElnwtsnsK  Bisobof  Barehard«  t.  Bm«1  107«  «.  Btidiof 
BurcliurdÄ  v.  I.BUsanne  1073:  .AnzSchwG.  S.  Ifil'3.  —  53)  L-  Stouff  I-r  pmi%-oir 
temporel  des  tfreqaea  da  B&le  et  le  r^lme  maoioipal  depais  le  13*  t,  joequä  ia  r^form«. 
Pnrie,  Lvom.  S.  toL  84S,  59,  209  p.  |[RCr.  (1892).  No.  3;  v.  BmlUt  CBIIhrthtwr.  II» 
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ergicbt  eä  sich  uqu  aus  frauzoaisclieu  (juelleu,  dal's  dio  beiden  Brttder 
Heinrich  und  Bnrkart  Manch  naehwdsbu  bis  1883  ak  Vasallen  im  Dienste 
des  Henog*  von  Lothzlogen  standen.**)  ^  Ans  dem  15.  Jh.  hat  sich  ein 
EoUegienheft  eines  Unlversitdtspro/essors  erhalten,  eine  Stilistik  mit  Mnster- 
briefen,  aus  denen  eine  antihussitische  Stimmung  der  Universität  zn  erkennen 
ist.**)  Sehr  vordienstlich  ist  eine  Publikation,  welche  sowohl  die  Abbildung 
sämtlicher  im  Basler  und  Solothurner  Jura  gelegeueu  Bur^reu,  als  auch  zu- 
Yeriäsaige  historische  Mitteilungen  über  sie  und  ihre  Besitzer  enthält.***) 
Ebenlslls  ist  der  gegenwärtige  Zostand  der  aargauischen  Schlösser  nnd  Boinen 
dnch  photographiscbe  Anfoahme  fixiert  worden.**^)  Gelegentlieh  der  Wieder- 
hentettongsarbeiten  an  der  Elosterklrcfae  ta  Königsfeldeii  kamen  die  Grab- 
iteine  nnd  die  Gräber  einiger  bei  Sempach  gefallener  Herron  und  Ritter 
m  Tage  (Fr.  v.  Taraut,  P.  v.  Schlanaersberff,  W.  v.  End,  Götz  MfHner 
V.  Zürich,  H.  V.  Schellenberg).  Aus  dem  Zustande  der  Überreste  ergiebt 
sich  die  Richtigkeit  der  Chronistcnüberlieferung  von  der  PltUiderung  der 
Leichname  durch  die  Kidgenossou.*^"'^'') 

Eine  Torgeecbicbtlicfae  TOpferwerkstätte  worde  auf  Zflricher  Boden 
SBtdeckt.^)  In  welcher  Weise  sich  in  den  stadtsOicheriscben  Stiftungen 
des  13.  Jh.  ein  reges  geistiges  Leben  entwickelte  nnd  äufserte,  zeigt  ein 
anspmchloscr  Vortrag.''^  Als  Beigabe  zum  Züricher  Urkk. buche,  das  in 
seiner  dritten  Lieferuuc'^  hh  zum  Jahre  124m  vorgeschritten  ist,  erscheinen 
Torzüjrlicho  Sieselabbildungeu  mit  fachmännischen  Erläuterunfj:en, Die 
erste  Lieferung  enthalt  die  Wiedergabo  und  Beschreibung  von  58  Siegeln 
von  RenAgeü^  Grafen,  Freiherren,  Rittern,  KlMtem  nnd  StAdten  des  13.  nnd 
131  Jh.  Die  Ütlibnrg,  die  nnr  ein  einsiges  Mal  in  der  Zähringerzeit  genannt 
wird,  ging  wahrschehdiGh  ans  dem  Besitze  der  Sellenbüreu  in  denjenigen 
der  Herren  von  Regensberg  Aber  und  wurde  nach  dem  Falle  von  Glauzen- 
berg  von  den  Znrchern  und  dem  Grafen  Rudolf  gebrochen.  Die  Krziihlung 
des  Chrouisteu  iiaus  Uloggner  (1432)  über  diese  Dinge  verdient  vor  der- 
jenigen Vitodnrans  den  Vorzug.**)  Die  Öffnung  von  Winkel  von  1417 
vnrde  nach  einer  Hs.  des  15.  Jb.  veröffentlicht.'*)  Dio  eigentlichen  Ur* 
mchen  der  Niederlage  Zarichs  beim  zweiten  Aasbrache  des  alten  Zarich- 
krisges  bildete  neben  der  Inneren  Zerrissenheit,  die  mit  neuen  Beispielen 
belegt  wird,  die  völlige  Vereinsamung  und  Verlassenheit  der  Stadt.  Flehent- 
lich bittet  die  Stadt  den  Kaiser  um  Hülfe  und  erntet  dafür  nur  \  {)r würfe 
aber  ihren  Ungehorsam.       2wei  wichtige  Beitrage  zor  Zttrichor  Historio- 


&  173.]j  —  54)  A.  HflB«li,  D.  'HoBB*  d»  Butl«*  hi  d.  8«hlMht  t.  Cr^  n.  d.  B«> 

tiehungttii  d.  Münch  z.  Hause  Lothringen;  AnsSchwG.  S.  211/4.  —  55)  Th.  v.  LiL-heaau, 
L  GMch.  d.  UnirerBität  Ba««h  ib.  ä.  149— &2.  —  55»)  Ffyffar  v.  AUithofen  u.  A. 
BBTckhardt,  D.  Bargen  d.  Buler-  b.  SotothBiBtr  Jbts.  90  Blatt  Bsdi  ilUa  OrigioallcB. 
BmcI,  Licbtdruckansult  Beseoti.  Fr.  15.  —  55^)  Pbotograph  K.  Maller  in  Aamn. 
h6  photogr.  B)ttt«r  ra  2  Fr.  —  56)  X  J.  Heiorli,  Alam.  Grabfunde  bei  Kaiseraagst: 
AntSehwÄlt.  S.  482/3.  —  5?)  X  id.,  RätnerTÜla  in  Lunkhüfua:  ib.  S.  427  9.  (Schöner 
MoMikboden.)  —  5S)  X  II.  Ilurzo^.  Ue^tauratioa  d.  Kirche  in  Zoängen  151BG:  ib. 
g.  435  —  40.  ~  59)  J.  R.  Kahn,  Funde  in  Königafelden :  ib.  S.  532/5.  —  «0)  J- 
Ueierli,  E.  uralte  T6pf«xw«rkatttte :  KZUrehZg.  No.  273  u.  275.  —  61)  C.  Farrer, 
Dm  kirehllcfa«  Libn  dar  Stadt  ZSrMi  im  18.  JahrbBsdOTt:  ThZflohw.  S,  8.  198->«I4. 
—  68)  J-  F.^rh-r  and  P.  Schweizer,  Urkundenbach  der  Stadt  \i.  I.nndeehaft  ZOrich. 
B4.  3.  L.  iüLl/t«.  Utaiehf  Höhr.  Fol.  1—200  S.  Fr.  6,60.  —  6$)  P*  Sohweiter 
«.  B.  Z«llBr-W«rdBiall«rt  SicgoliMilIdBBfftB  z.  tttreh.  Utfck.lmeb«.  LM.  1.  ZOrioh, 
H6hr.  Fol.  Iß  S.  Text.  Mit  7  Tafeln.  Fr.  6.  —  64)  n.  Z  - 1 1  e  r  -  W  e  r  dm  ü  1 1 r  .  Ütli- 
i»Wf  B.  d.  Freien  v.  Beganabwg:  Turieonaia  S.  32 — 42.  —  65}  P<  Jeeklin,  Öffnung  v. 
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graphie  liefert  BernoaUi*'-'^)  Er  fand  Fragmente  einer  lateiniaelieD 
(von  1806—86)  und  einer  deutschen  (bis  1389)  Chronik,  die  als  Qvelle  der 
Zikrcher  Chroniken  angesehen  werden  dürfen.  Andererseits  entdeckte  er  in 
einer  vom  Basler  Chronisten  Offenburg  im  Jahre  1543  goschriehenen  Chronik 
der  Jahre  1499 — IrSK)  die  Kopie  finer  zwischen  1.V24  9  verfafsten  Zürchor 
Chronik,  die,  wenn  nicht  alles  trügt,  Fridli  Blunschli  zum  Yf.  hat  und  die 
dem  Yal.  Anthelm  als  Quelle  diente. 

0$t9ekweiz,  I^rgau^St.  GaHen^Appenzellyörauhünd«n,8chlAtteTers 
Arbeit  Aber  die  Ansiedinngen  am  Bodensee  kennt  Ref.  nieht.  Einer  Be- 
spreetanng  ist  m  entnehmen,  daÜB  der  Vf.  fttr  das  6eographisch-Topogra|diisclie 
einen  recht  c;utm\  Blick  zeigt,  während  er  sich  in  den  historischen  Ana* 
führungcn  durch  minderwertifje  Bearbeitungen  öfters  in  die  Irre  führen 
läfst.**)  Die  in  den  verschiedensten  Zeitschriften  niedcrfTflooten  Nachrichten 
über  die  Pfahlbauten  des  Bodensees  sind  systematisch  vereinigt  worden. 
Die  Zusammenstellung  und  philologische  Deutung  der  im  Kanton  St.  Gallen 
vorkommenden  romanischen  Ortsnamen  ist  ein  recht  ▼erdienstUches  Unter- 
nehmen.'®) Ein  Urteil  Aber  die  Biehtigkdt  der  Erklärangen  mQssen  wir 
dem  Fachmanne  fiberlasscn.  Im  historischen  Teile  erscheint  uns  die  An- 
nahme von  einer  do)i])eUeu  Art  der  Landt-sbosiodeluTig'  dnrch  die  Kömer 
etwas  gesucht.  Einer  kuusthistorischen  Studio  entnehmen  wir  dio  ein- 
leuchtende Dentnng  der  im  8t.  Galler  Lodox  No.  397  enthaltenen  \  erse  auf 
die  Weisheit  und  die  freien  Künste  (S.  138).  Wichtiger  aber  erscheint 
WDB  die  dnrchans  nene  Benrteilung  der  kttnstlerischen  Thfttigkeit  Tnotilos. 
Da  Ekkehard,  dessen  GlaubwArdigkeit  in  frttheren  Partieen  dnz«h  Meyer 
V.  Knonan  schwor  orschiUtort  worden  ist,  so  demlich  dio  einzige  Quelle 
über  Tuotilo  bildet,  so  ist  die  Annahme  nicht  unwahrscheinlich,  dafs  die 
Lokaltradition  ans  Tuotilo  eine  Art  kfinstlerischen  Heros  aussfestaltete,  dem 
man  alle  bedeuleudern  Werke  ohne  wi  itercs  zuschneb.  So  ist  ?..  B.  die 
Autorschaft  Tuotilos  an  den  beiden  bcrulimtcu  Elfenbeintafelu  nur  durch 
Ekkehard  beglaubigt.'^""}  Von  der  Chronik  der  letztem  liegt  die  zweite 
Auflage  einer  vorsttgUchen  Obersetsnng  vor,  die  ein  schweres  Stttck  Arbeit 
war.  Die  Einleitung  zn  derselben  enthält  eine  ausftthrliche  Darlegung  und 
Wertschätzung  der  ältesten  St.  Galler  Geschichtschreibnng,  die  mit  Proben 
aus  Hntbcrt.  dpn  Fortsetzern  nnd  Conradns  de  Fabnria  beleuchtet  wird. 
Ungemein  ausjjrechend  sind  die  rechtsliistorischen  lirgcbnisse,  zu  denen  ein 
eindringendes  Studium  der  St.  G aller  L  rkk.  den  verdienten  Rechtsgelehrt^u 
F.  V.  Wyfs  führten.")    Aus  den  Schenkungsurkk.  ergiebt  sich,  dafs  bis 

Winkel:  AnrSchwG.  S.  —  66)  K.  Dandliker,  Z.Charakteristik  d.  Ugp  Zürich? 

1443/4:  Toxieenüft  S.  71>-86.   Vgl.  J  —  A.  Bernoulli,  2^Ureher  Ano«l«n 

d.  14.  Jh.:  ABiS«liirG.  8.  378/8.  —  68)  i  <Im  E>  «Sralb  Chnmlk  d.  Sekwabea-  u.  Hailindtcw 
kriege:  ib.  8.  *283 — 03.  —  60)  A.  Schlatterer.  !>.  Aiisledlungen  am  Bodensi'o  in  ihren 
natUrL  Vorauu^Uungeo.  AotUropogeogr.  Unten. :  Foraeli.  z,  d.  Luidea-  o.  Volkskoode,  v. 
Xirehhoff  6,  Hefk  7.  446  8.  X.  8,S0.  ((LCBL  Ko.  40;  Sebnlt«!  ZGORh.  46.  9.  709.]] 
—  69*)  -  Sehn  arrenberger,  D.  Pfahlbauten  d.  Bodensees.  Heil.  z.  Pro^r.  d.  Gymn. 
Konstanz.  4".  46  S.  —  70)  Qfitzinger«  D.  roroaniaehen  Orten&men  d.  Kantooa 
8t.  Oallni.  n^ibnrger  DtMert.  St.  Chillen,  HnW ft  Co.  HC,  91  8.  M.  3,40.  |[H.t  LMortettt 
Xo.  42,  Jg.  11 ;  JbSchwAlitenkl.  27,  S.  401.]'  -  70»)  J.  v.  S  r  h  1  o  ?  g  e  r ,  Beitrr.  %.  Kanstgesch. 
ans  d. Sehnr.  d.  frbbern  MA.:  SBAkWienl'ii.  \'2'i.  Darin  S.  18  0/5:  D.  KUnstlerlegende  Tootllos 
T.St.  Gallon.  —  70'*)  G.  Meyer  v.  Knonau,  Ekkehart«  IV.  CnflusSaneli  Galli,  nebat  Proben 
am  d.  übrigen  lateinisch  geschriebenen  Abteilungen  d.  St.  Galler  Klat-terchronik.  (=  O-a» 
•chichtsschreiber  d,  deutschen  Vorzoit.  Bd.  38.'  Leipzig,  Dyk.  XLIII,  t?86  S.  M.  4.  — 
71)  Fr.  V.  WtIs,  Kecbtshist.  LesefrUchte,  gesamtnelt  Tornebml.  a.  d.  Urkk.baoha  d.  Abtoi 
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2um  10.  Jh.  keiue,  gauze  Ortsclialteu  umfassende  GruudbürräcLafieu  existierten, 
sondern  dab  die  Hasse  des  Volkes  noch  aas  freien  Grandeigentflmern  be> 
Btood.  Eine  zweite  Abhandlnng  beschftfUgt  sieh  mit  der  Katar  des  Precariums, 

eine  dritte  mit  dem  Traditionsakte^  der  Öfters  in  der  Kirche,  immer  aber 
durch  urkundliche  Verschreibuup  vorp'cnommcn  wird.  Über  die  Form,  den 
Ort,  den  Akt  der  Friichtunf?  einer  Urk.,  die  Zeugen,  btellvertretiT,  sym- 
bolische Handlungen,  Schrei b»'r,  Empfänger  und  Wirkungen  der  Urkk.  hat 
der  Vf.  beachtenswerte  Bemerkungen  niedergelegt.  !Nebon  einer  Rundschau 
Aber  die  ftlteaten  Zastände  von  Land  und  Lenten  um  das  Kloster  St.  Gallen 
benun,  Terdifentlicfat  Gotxinger  eine  ansprecbende  Stndie  Aber  die  Ent- 
stehung und  Ausbildung  der  Iddalegende,'-)  die  er  nach  einer  St.  GaJler 
Iis.  des  15.  Jh.  mitteilt.  Ihrem  wesentlichen  Inhalte  nach  fohrt  er  sie  auf 
den  MTotan-  und  Freyaniythus  zurück,  zu  welchem  sich  später  das  novel- 
listische Elejiit  lit  vom  Siege  der  ehelichen  Treue  gesellte.  First  Rüxner  hat 
die  Legende  zeitlich  fixiert  (1179).  Dem  14.  Jh.  gehört  die  Öffnung  von 
Benken  an,  die  nach  dorn  Originalms.  Tscbadis  von  den  Brüdern  Wy£i 
beraosgegeben  ond  erlftatert  wurde  (1922)  und  die  Verpfttndangsork.  der 
Teste  Starkenstein  (IM).^**)  Die  Gescbiebte  des  letzten  Grafen  von  Toggen- 
bnrg  ist  nun  vollendet  ;~^)  sie  beschäftigt  sich  einesteils  mit  der  DarstcUang 
der  völligen  territorialen  Ausbildung  der  Grafschaft  (Stellung  Friedrichs  zur 
Eroberung  des  Aargaues ;  die  beiden  Belagerungen  von  Feldkircb,  mit 
manchen  Berichtigungen  der  Überlieferungen;  Erwerbung  von  Fildkirch; 
Beziehungen  zum  Bischof  von  Chnr,  zu  Glarus  und  Appenzell),  anderuteils 
mit  einer  eingebenden  Untersncfanng  der  Beiiebangen  zwischen  Friedrieb 
snd  Zflfieh.  Den  Grand  zar  Verstünmong  legte  die  Emenernng  des  Burg^ 
rechtes  im  Jahre  1416,  durch  welches  der  Graf  in  politische,  finanzielle  und 
militärische  Abhängigkeit  von  Zürich  gelaugte,  sie  wurde  befördert  durch 
den  Anschlafs  der  Züricher  an  den  liiachof  von  Chur  .1119)  und  durch  die 
zodringliche  Art,  mit  der  sie  ihre  Ansprüche  an  die  loggeuburgische  Erb- 
schaft zu  Lebzeiten  des  Grafeu  uiot-  und  nagelfüüt  machen  wollten.  In  der 
Beoiteilang  der  Erbsebäftsangelegenbeit  stdit  der  Vf.  ganz  aof  Oedniia  Seite. 
£ine  scbttne,  zosammenfassende  Benrteilnng  des  Grafen,  die  allerdings  nidit 
gerade  zu  dessen  Gunsten  ausfällt,  beendigt  die  Arbeit,  die  viel  Neues 
enthält.  Dieses  ist  einesteils  dem  Zürcher  Stadtbuche  entnommen  (einige 
Eintragungen  desselben  sind  durch  B.  S.  9'3  richtig  datiert  worden),  und 
anderntcils  dem  nach  1421  vom  Grafen  angelegten  Koi>ialbuche,  das  gleich- 
zeitig mit  der  besprochenen  Arbeit  zur  Veröffentlichung  gelaugte.'*)  Es 
entbftlt  61  znr  H&lfte  anbekannte  Urkk.,  welche  besonders  die  Beziehungen 
Friedrichs  za  Kaiser  Sigismand  (hiervon  allein  18  inedita)  nea  eriiennen 
Isssen.  Die  Ausgabe  ist,  wie  alles,  was  vom  St.  Galler  historischen  Vereine 
kommt,  sehr  sorgfältig.  Ein  anderes,  mit  Friedrich  VII.  in  enger  Ver- 
bindung stehendes  Ms.  tauchte  neuerdings  nach  verschiedeuartigen  "^obick- 
saleu  (vgl.  Bahn  im  AnzSchwAlt.  1890,  S.  332)  wieder  auf.  Im  Jahre  1411 
verfertigte  der  Kaplan  Dietrich  in  Lichtensteig  für  den  genannten  Grafen 


9L  QalkB,  8 — 10.  Jh.s  Tnrio«tMia  S.  1—81.  —  72)  E.  GötBinger,  AHm  d.  N«bm. 

Gesammelte  Aufsatze.  ?T  Gallen,  Hasselbrink.  183  8.  I'nrin:  d.  iiitesten  Nachbarn  d. 
StiftoDg  d.  hl  Galla*  [S.  30— t2j.  D.  Ait-Toggenbarg  n.  d.  Idaalegend«  43— 57j.  Sehlofa 
Wartrom  n.  d.  Bhm  t.  WartoiM»  [8.  S7<-74l.)  —  79*)  6.  «.  F.  Wjf».  D.  Ofltaaog 
d.  Hofes  Benken:  MVtGStGallcn  25,  S.  17D  — 85.  (Urk.  betr.  Sturkenstein  ib.  S.  176/8.) 
—  7t)  F.  fitttler,  Friedrich  YIL,  d.  letzte  Graf  t.  Toggenbuxg:  ib.  S.  1—102.  -  94) 
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dio  sog.  Toggeuburger  Bibel,  die  neben  einer  Kopie  der  Keimbibcl  des 
Rudolf  von  Ems  gegen  130  bildliche  Dantellongen  enthftlt.  Die  letiteni 
haben  als  sehr  frflhe  Beispiele  deutscher  Bnchmalera  bedeutenden  kanst» 

historiscbeu  Wert. Eine  Untersncbnng  der  griiflichou  Wappen  von 
Montfort-Feldkirch,  Montfort-Tctuang  nnd  der  beiden  Wcrdenberpcr  Linien 
hat  ihre  gemeinsame  Quelle  im  Wappen  der  Grafen  von  Tübingen  erwieseu ; 
ebenso  übernahmen  die  ältesten  Montforter  den  Töbinger  Ih^lmschmuck, 
von  welchen  er  zu  den  Werdenbergern  Überging.  Instruktiv  ist  eine  Zu- 
sammenstellnng  nnd  Beschreibnng  der  Siegel  aller  Werdenberger  Grafen. 
Zn  der  Geschichte  des  Grafen  Ulrich  von  Werdenberg  und  der  Grafen 
Bernhard  and  Joh.  v.  Thierstein  ist  aus  dem  Archive  von  Neapel  ein  neuer 
Beitrag  geliefert  worden.'')  In  köstliiher  Weise  hat  Hardegger'*)  die 
chronikalische  Überlieferung  vom  Streite  der  St.  Galler  mit  dem  Abte  Ulricb 
R«>sch  als  Untercrnind  zu  einer  fachmilnnischeu  Beschreibaug  des  Klosters 
Muriaberg  bei  Korschacii  zu  benutzen  vorstauden. 

Ober  prfthistorische  Fnnde  im  Kanton  Granbflnden  enthalt  der  AnzSchwAlt. 
S.  436,  478^9  einige  Hitteünngen.  Eine  viel  besprochene  nnd  fBr  altchrist* 
lieh  gehaltene  Imchrift  des  Klosters  Kazis  stellt  sich  als  ein  Werk  ans 
dem  Anfange  des  16.  Jh.  heraus,  deren  Erklärung  zum  Teile  noch  auf 
einem  Mifs Verständnisse  beruht.'®*'  Sehr  wichtig  für  dio  Geschichte  des 
St,  Galler  ßheinthals  und  Graubüudens  sind  die  Publikationen  Wart- 
manns.'") Dieselben  umlaasen  erstens  216  bis  auf  drei  noch  uugedruckto 
Urkk.  ans  den  Jahren  — 1498,  die  wichtige  Beiträge  zur  Kenntnis  der 
Dynastengeschichte  jener  C^egenden  enthalten.  Den  Urkk.  ist  eine  genaue 
Beschreibung  und  eine  solche  sämtlicher  Siegel  (444)  beigegeben.  Eine 
Erklärung  über  die  Wanderuni^'  dieser  Dokumente  nach  Regensburg  enthält 
der  AnzSchwG.  1891  S.  295.  Daranf  folgen  ein  Einkunftsrodel  der  Frei- 
herren von  Vaz  aus  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jh.  und  Bruchstücke  eines 
Schuldenverzeichnisses  von  132.").  Die  im  14.  Jh.  angelegten  L'rbare  der 
Stifte  Marienberg  und  Münster  sind  für  die  Orts-,  Kirchen-  und  Wirtscbafts- 
geschichte  des  Ostliehen  Granhflndens  (namentlich  Mllnsterthal  und  Engadin) 
heranzudehen.'^)  Ans  der  Angabe  der  Kircheapatrone  glanbt  Sidler  die 
Erkhirung  f&r  die  tradltioDellc  Verlegung  der  Calvenschlacht  nach  der  Maber- 
heide  gefunden  zn  haben.  .Teck  1  in  veröffentlicht  15  Urkk.  /nr  prran- 
bündnerischen  Staatsgeschichto  und  zwar  speziell  diej(  nii:?  n,  die  das  Verhaltuis 
Rätiens  zur  Eidgenossenschaft  betrefFen/'^  v.  Salis,  die  Kechtsquellen  des 
Gotteshausbuudes  (Oberhalbsteiu  und  Eu^^adiu).^^)  Eine  interessante  Arbeit 
heschftfkiigt  sieh  mit  der  Entslehnngsgeschichte  der  bttndnerischett  Almende.*') 


H.  Wsrtmaiin,  D.  Ltttltlnt^er  KopUdbneh  Itt  Stuttgmrt:  ib.  9.  108— 7S.  —  7S)  3. 

S;  iintcer,  D.  Togtreiibur(;er  Blbol :  JbPreuHKunstBninml.  11,  Ilpft  1.  S.  59  —  63.  —  *6) 
F.  Ga  U,  U«rald.  d.  sphnig.  Kotiien  IL  DjuMtieen  a.  edla  Ueiohi«cbt«r  d.  (^ttchweU;  Suppl. 
M  no.  d*  JnlUtt  18f  1 1  Anh.  hßnM,  raiasM.  4*.  SS  S.  —  77)  R.  St  «rn fald ,  Bri«f  KSni^; 
Ruprechts  v.  1404:  NA.  16i  S.  636.  —  78)  A.  Hard egger,  Mariaberg  bei  Rorschach:  Nea- 
jabrsbLv.St.Gdileo.  i®.  84  S.  Fr.Ü.-Ti,  —  78»)  G.Mayer,  D. Inschrift  d.  Stifter  d.  Kloster» 
Kui8:Kat)iS«hwBll.  7,  S.  504/5.  —  ;ii»J  Ii.  War tmftnn.RAtische Urkk. aiu d. Centralarchir  d. 
fUrstl.  Hauset  Thum  n.  Taxis  in  Regensburg:  Quellen  x.  SchwO.  10,  S.  XVI,  1 -~44e.  —  i  d.,  Ver- 
zoichnls  d.  Einkünfte  d.  Freiherm  v.  Vax:  ib.  8.  469 — 77.  —  id.,  BrnchstUcke  e.  rilt.  S«hnlden- 
TerzuicLuiases :  ib.  S.  4  5 1 — 68.  —  80)  B.ächwtti£er,  Urbare  d.  Stifte  Uarieoberg  o.  Mttoster  «tc : 
Tirol. Gesch.-Quellen  S.a.  1—254.  Innsbmek,  Wagner.  ([Sidler:Ani8diwO.(18Sl),S.  te«.]|'- 

81)  C.  Jecklin,  Urkk.  x.  Staatsgesch.  GraubUnden«:  Jnn(;(.raubUndRn  ^»0,  S.  1—68.  — 

82)  L.  R.  V.  Salt«,  RecbtaqadUea  d.  Ktoa.  Graabttoden:  ZSchwRecht  32,  S.  145^266. 
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Sie  scheint  hier  aus  der  alteu  Markgenossruschaft  hervoigi  gaiifieu  zu  seiu; 
dies  beweisen  die  Verhältnisse  in  Davos,  Obereugadiu  und  Calauca,  au  welch 
letztem  Orte  sich  die  alte  Mark  bis  heute  erhalten  bat.  Demnach  ist  die 
Afaneiid  QiTeBi  Wesen  nach  nicht  Miteigentum,  sondern  GenossenBcbafiagat. 
Nach  S.  19 — 90  sind  in  der  nftdisten  Zeit  interessante  Anfschlftue  aber  die 
*Walser'  zu  erwarten,  namentlich  tiber  ihr.  'sogenannte'  Freiheit. 

■^'/d  liehe  Schweiz.  Tessin.  Motta  setzt  die  bangoschichtliihen 
Mitteiluugcu  über  die  Schlösser  von  BelHü^ona  im  15.  .Ih.  fort,**^  ebenso 
Kahn  die  Statistik  der  tessinischen  Kuustdenkmäler,  die  an  Keiihhaltigkeit 
des  Textes  und  der  ktlnstleriachen  Beilagen  in  erfreulicher  Weise  das  früher 
Gebotene  weit  flbertiefTen.**)  Einen  Einblick  in  die  Zustände  nnd  YerhAlt- 
Bisse  sowohl  im  Tessin  wie  am  Mailänder  Hofe  nach  der  Schlacht  von 
Giomico  gewahren  von  Motta  mitgeteilte  Begesteu  und  BriofanssOge,  die 
sich  vor  der  Hand  nur  auf  die  Monate  Januar  und  Februar  1479  ausdehnen. 
In  welchen  Bcziehunjxcn  die  Eidfrenosseu  seit  1410  zum  Eschenthaie  standen 
und  wie  sie  es  1515  verloren,  erzählt  Hilty  mit  nur  zu  reichlichen  Aus- 
zflgen  aas  den  eidgenössischeu  Abschieden.*')  Andererseits  giebt  Burck- 
hardt  die  historische  Erklärung  der  Thatsache,  dals  der  geographisch, 
sprachlich,  ethnographisch  nnd  nrsprflnglich  auch  politisch  mit  der  Looihardei 
»erbundeue  Tessin  an  die  Eidgenossen  überging. 

Westliche  Schweiz.  Wallis^  Wadt^  Genf^  Neuenbürg^  Freihur g. 
Im  Wallis  finden  sich  auffallend  viele  Blöcke,  die  mit  Schalen  und  Zeichen 
versehen  sind,  in  denen  man  Schriftüberreste  zu  erblickeu  glaubt.*")  Reber 
macht  diese  Schalonsteino  zum  speziellen  Gegenstaude  seiner  Nachforschungen. 
Die  interessantesten  finden  sich  beim  Dorfe  Salvan.  Die  Erklärung  der  Schrift 
—  wenn  die  Zeichen  fiheiiianpt  eine  solche  sein  sollen  —  ist  bis  jetst  noch 
sieht  gelangen.^**)  Dafii  die  Rhonetfaäler  archäologisch  rdehe  «nd  seltene 
.Vosbente  liefern,  beweisen  anfs  neue  Grabfunde  aus  der  La  T^ne-Zeit  mit 
origineller,  bis  jetzt  einzigartiger  Ornamentik.""  Wie  es  mit  dem  Münz- 
fii'jfl  ^Tcht.  der  auf  deii^  m  hohen  Theodnliiafs  gemacht  worden  sein 

soll,  wissen  wir  nicht  il'^i'd,  No.  2Ö9).  — Stolie»  Untersuchung  über  die 
thebäische  Legion  ist  das  beste,  das  über  diesen  Gegenstand  geschrieben 
«erden  ist  St  kmnnt  an  folgenden  Reenttiten :  Die  ente  Redaktion  der  Passio 
ist  die  nrsprflngliche  nnd  stammt  wirklich  von  Encherivs  (ca.  450)  her.  Die 
leeite  Sedaktion  ist  eine  schwülstige  Überarbeitung  und  Erweiternng  und 
kann  erst  nach  838  entstanden  sein.  Die  hieronymianischeu  Martyrologieu 
sind  infolge  steter  Veränderungen  unzuverlässig  und  die  Notiz  betreffend  die 
Thebaer  kann  nicht  vor  dem  7.  Jh.  entstanden  sein,  weil  Agaunum  bereits 
ZDm  Bistum  Sedunum  gehört.  Das  Kapitel  VI  der  Passio,  welches  von  Ursus 
lad  Viktor  handelt,  ist  interpoliert;  Fredegar  kennt  die  zwd  als  Thebäer 
noch  nichtw  Verena  ist  wohl  eine  Verweehshmg  mit  der  Corona,  Felix  nnd 
Begola  scheinen  ans  Afrika  flhertragen  worden  an  sein ;  knrz  es  gieht  kein 


83)  H.  M  u  Uli  b  «  r     r ,  D.  bündneriaellMl  Ahnende.   Chur,  Senti.    177  S.   (ZUrch.  Dias.)  — 
H4)  E.  Motta,  I  castfUi  di  Bcllin/ona  »otto  il  dominio  di  Sforza:  BS8I,  18,  a.  T.  O. 
8ä)  J.  K.  Rabn,  Z.  Statistik  schw.  IvunetUeokinäler:  Anz.SchwAlt.  (in  jeder  Nnouner).  — 
8ä)  E.  Motta,  Dü}>o  In  battaglia  di  Giomico:  B8SI.  13,  a.     O.  —  S7)  C.  Bilty,  Dl 
VerlTiät  d.  Eschentb&h:  PJ.Schwciz  6,  S.  'iSO— 800.  —  A.  Bnrckliiirdt.  D.  Erwer- 

bung d.  ennetbirgiachen  Vogteien  durch  d.  Eidgenoaaen:  SchwRundachau  1,  8.  *210 — 31, 
»4—40«.  St)  B.  B«b«i,  y«rliirt.  ms  d.  WalUis  AosSchwAlt  6SS/7,  666—78.  — 
Sl*)      EseanloDt  «reh^akgiquM  dtn»  le  Vatals:  BnlL  ImtKatOra«Toii  Sl.  SS  S.  —  M)  J> 
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ältere"?  Z<^iii,'iii8  als  Eucherius,  alle  fniUiru  sind  wertlos  oder  haben  mit  dem 
Martyrium  keine  Beziehuugeu,  die  spätem  siud  Erweiterungen.  Aber  auch 
bei  Eitcher  ist  die  reine  Ursprüuglich]»eit  nicht  mehr  TOihanden,  da  er  Lactanz 
nnd  YegeÜQS  benutzte.  Die  Passion  wird  sieh  anf  die  Jahre  303/5  beziehen. 
Von  der  Ermordung  einer  ganzen  Legion  kann  keine  Rede  sein,  denn  es 
ist  undenkbar,  dass  ein  solch  ungeheaerlicbes  Ereignis  von  den  heidnischen 
und  christlichen  Schriftstellern  zwischen  300  nnd  450  mit  Stillschw^iL'-Mi  über- 
gangen worden  wäre.  Der  Kern  der  Erzählung  wird  der  Oitlertod  von 
Mauricius,  Exsupcrius  und  Candidus  zu  Agaunnm  sein.  Ein  Artikel  tritt 
mit  flberzengenden  Gründen  für  die  Echtheit  des  Diploms  ein,  durch  weiches 
Rudolf  m.  im  Jahre  909  dem  Bischof  Hngo  die  Grafschaft  Wallis  Qbertmg,**) 
ein  anderer  setzt  die  urkundliche  Reihenfolge  der  Prdpste  auf  dem  8t.  Bernhard 
Ton  1165 — 1336  fest.*")  Im  germanischen  Museum  in  Nürnbcrj;  befinden 
sich  27,  wohl  ans  Naters  stammende  I'rkk.  aus  den  Jahren  1'^'7  dio 
von  Wartmaun  vciüffentlifht  wurden."*)  Gays  Aufsflt/e  zur  Walli  r- 
geschichte  bieten  nicht  viel  Neues.**)  Wir  entnehmen  denselben  n.  a.,  liufa 
die  Zahl  der  Walliser  Goschichtschreiber  recht  klein  ist.  Das  sonst  so  bedea» 
tende  Kloster  St.  Moritz  hat  keine  wesentliche  historiographische  Leistung  auf* 
zuweisen;  erst  mit  dem  17.  Jh.  kommt  die  Freude  am  geschiditUchen  Arbeiten 
in  das  Rhonethal.  Der  letzte  Aufsat/  enthält  im  wesentlichen  nur  eine  Über- 
setzung der  im  Jnhre  1217  vom  Bischof  von  Sitten  der  gleichnamigen  Stailt 
gegebenen  Freiheiten  und  Rechte.  Die  Ausgabe  der  Rechtsquellen  des 
Kantons  Wallis  ist  uun  beendigt.  Der  Schlufs  enthält  eine  Auswalil  he- 
morkeuswerter  Quellenstücko  aus  den  Jahren  1376 — 1780. —  Die  aumutige 
Studie  Neumanns  aber  den  gegenwärtigen  Zustand  der  ethnographisch  enge 
mit  dem  Wallis  verbundenen  deutschen  Thftler  am  Sfldabhange  des  Monte* 
Rosa  beruht  in  ihren  historischen  Angaben  auf  bekannten  Vorarbeiten.***) 
Das  bleiche  ist  von  Giordani  zu  sagen;**"'')  die  eminente  Bedeutung  seiner 
Arbeit  bernht  in  der  Wiodercrabe  \  ieler  Sprachproben,  in  der  Zusammen- 
stellung der  Grainniatik  und  ciues  reichhaltitjen  Wörterbnches  des  Dialektes 
von  Alagua.    ^Vgl.  die  lehrrtäche  Rez.  im  .IbSchwAlpeukl.  27,  Ö.  394.) 

Aus  der  Wadt  ist  Weniges  mitzuteilen.  Die  Ausgrabungen  des  Jahres 
1890/1  in  Aventicnm  ergaben  einen  kleinen  Beitrag  zur  Topographie  des 
dortigen  Theaters,  die  Funde  selbst  sind  nicht  von  Belang.*^  Eine  christ- 
liche Inschrift  des  8.  oder  9.  Jh.  hat  durch  Egü  eine  befriedigende  Er- 
klärung erhiilton/^^ 

Xenenburg  betretTon  einrjp  Mifteihin.freu  über  die  Tour  dos  Dames, 
desjenigen  Teiles  des  bclilosscs,  der  aus  der  burgundischen  Zeit  des  U>.  Jh. 

Heierli.  Grabfund-  nu,  ,\.  \VaIi;>:  AnzSchwAlt.  S.  ^tT^!b.  —  91)  Fr.  Stolle  .  D.  Martyrium 
d.  thebaigchen  Legion.  Breslau,  MuUer.  IIOS.  ([NA.  17,  S.  223;  v.  Liebenau:  KathSchwIJll. 
7.  S.  274.j|  —  9^)  y.  T.  B«r«h«m,  Kote  tw  VhhU  VAlhtswBne:  AnzSeliwG.  8.  iAllb. 
—  93)  R«  Uoppeler,  Z.  Probstverzeicbnis  v.  St.  Bernhard:  ib.  S.  24ö— 54.  'Vpl.  zu  92 
u.  i>3  d.  ergttQMnden  Nachtrige  t.  Tbommen  im  AuzSchwU.  [1892].)  —  94)  H.  Wartmaoo, 
ürkk.  «.  G«Mh.  d.  Ob«rwalli«:  Qnallra  s.  SehwG.  10,  S.  478—506.  —  95)  H.  6»j, 
langPi  <l'liist.  vnllnisanne.  Gencvo,  Jullien.  109  S.  (Inhalt:  Les  hist.  vallai»«an».  Lea 
originea  des  relatiooa  coromereiales  da  Vallais  et  de  Tltalie.  Lea  Sim  de  MArtigoy.  Lea 
franehSiea  de  Biw.)  —  96)  A.  Hevsler,  Rechtaquellen  d.  KantOM  Wallli.  Bf\,  DtUoff. 
i  stin.  VITT.  l  v.:5  S.  M.  H.  i  Abdr.  au»  ZSchwKecht,  woselbst  im  Bd.  31  [1890J  d.  Sohlofs  »tehtt 
Mit  Nachtrr.,  Registern  etc.)  —  90*)  L.  Nenmunn.  F».  deutschen  GiinHindcn  in  Pitnioiit. 
Froiburg,  Möhr.  40  S.  M.  1.  —  96b)  G.  Giordani,  La  colonia  tedesca  di  Akijua-Val- 
sesia  f  il  lao  dialetlo.  Torino,  Clausen.  Gr.-8«.  JOl  8.  Fr.  4.  —  97)  Bulletin  IV  4« 
l'AMOe.  pro  Aventioo.   Laumm«,  BridoL    50  S.    Fr.  S.  —  98)  £•  Inselirift  ia$ 
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Stammt;  daon  die  Eiklaruuju:  vorsihiedeiuT  niodcnier  Darstelluugeu  der  Kouigiu 
Bertha;  in  der  Abhaudluug  über  dio  regalissima  sedes  begegnete  dem  Vf.  das 
MUägeachick,  die  answeifeUialit  ricbtiga  Deotnng  der  FoTtalinschrift  an  der 
Stifksklrehe  in  Nenenbnrg  durch  G.  v.  Wyfs  nnd  die  knnstgeschichUichen  HiU 
teUnagen  von  Rahn  im  AnzSchwAlt.  1888,  S.  24  ff.  und  39  übersehen  zu  haben.  "'^ 

Über  die  Schicksale  der  kleinen  freiburgischen  ITcrrscliaft  Mo/i<  rc"< 
handelt  SchneuwIyJ"®)  UrsprünRlirb  savoyisch,  pincr  sie  I'VMj  an  Freiburg 
öbcr,  staud  aber  iininer  antor  eigenen  iicrren,  bis  im  Jaliro  17ifti  alle  Lehens- 
herrscbafteu  zu  Hauden  des  Staates  eingezogen  wurdeu.  Kecht  interessant  sind 
Diesbacbs  MittoihiiigeB  aber  die  freibnrgiidien  Jemsalempilger.^'^^)  Als 
flolcbe  siBd  m  nennen  A.  de  Seliceit  1436,  Gebr.  KApffinenn  1491,  F.  Arsent 
md  A.  de  Treytorens  1506.  1515  machte  Peter  Falk  die  erste  Reise, 
die  h.  Mosy  beschrieb.  Nicht  in  Jenualem,  sondern  von  Franz  I.  erhielt 
Falk  im  Jahre  1517  dio  Ritterwilrdo.  Von  dieser  ersten  Reise  sind  der 
Vertrag  mit  dem  venetianischeu  Srhiffspatron,  und  der  vom  Dogen  aussre- 
stellle  Pafs  ganz,  die  Reisebeschreibuug  im  Auszüge  mitgeteilt.  Ausführlicii 
sind  dio  Reisen  des  S.  Werro  von  1581  und  des  Fr.  Rudolla  von  1640  be- 
biodelt.  Ben  Scfalnfs  bildet  ein  Veixeichnis  ftUer  freiburgischen  Jemsalem- 
pflger  nnd  ein  «ob  14  Strophen  beatehendee  dentsches  Filgerlied  des  16.  Jh. 
Dtt  Inventar  der  im  Januar  1475  eroberten  Burg  Ulens  hat  sich  erhalten, 
ebenso  das  nach  der  Schlacht  von  Granson  erlassene  Beutereglement  und  ein 
Verzeichnis  der  an  das  Frcibtirirer  Koutiugeut  abgelieferten  Beute.  Zu  dem 
Red-meut  ist  zu  vergleichen  .Abschiede  II,  S.  594/5.  Die  Benutzung'  der  beiden 
leuteu  MiUeilungeu  wird  durch  vieltache  Verlesungen  erschwert  und  stellen« 
veiBe  nnmöglich  gemacht.  ^^'*)  Eine  historische  Betrachtong  der  Orts-  nnd 
Flnmamen  an  der  Hand  der  ftltesten  Urkk.  fhhrt  m  dem  Ergebnisse,  dafs 
die  dentsch-fransjtaische  Sprachgrenze  in  der  nördlichen  Weetschweiz  nnge« 
fähr  die  gleiche  seiner  Zeit  gewesen  sein  mufs,  wie  heute,  mir  mit  dem 
Unterschiede,  dafs  da&  obere  Unke  Ufer  des  ^elersees  dem  Bentaehtume 
gewonnen  wurde.*®*) 

AUgemeinCH.^^^'^)  Rod  ig  er  hat  wieder  neue  vorgeschichtliche  Karten 
asf  H&hlenfhnden  von  Thaingen  und  Twann  entdeckt  Wenn  er  von  deren 
*Exaktitflt',  welche  sehr  hftnfig  die  kleinsten  Nflancen  wiedergeben  sollen, 
qiricht,  so  halten  wir  solchen  Anfsemngen  gegenüber  unsere  im  letzton  JBG. 
siugesprochenen  Ansicht  von  neuem  aufrecht.  ^'*^)  Dafs  Casars  eigene  Aus- 
sagen nber  den  ^rallischen  Krieg  nicht  unbedingt  zuverlässig  sind,  glaubte 
schon  vor  JüU  Jahren  G.  E.  Hallcr  (SchwRibl.  4,  No.  324^  annehmen  zu 
dtlrfen.  Aber  ein  förmlicher  Mifsbrauch  des  kritischen  Verfahrens  mufs  es 
genannt  werden,  wenn  man  nach  Rauchensteins  Vorgang  den  Verlaaf  des 
HelTetierkrieges  geradem  nmkehrt,  Cftsars  Sieg  in  eine  Niederlage  verwandelt, 
den  römischen  Feldherm  fltar  die  Ermordong  des  Orgetorix  verantwortlich 
macht  nnd  behauptet,  daft  die  Helvetier  die  römische  Oberhoheit  nie  aner- 
ksnat  hätten.*®^)   Ans  nen  heransgegebenen  Pomiuikanerbriefen  O&Ut  nenes 

BtoXmet:  AozSchwAlt.  S.  485/6.  —  99)  Diacon  et  Tripel,  FragmenU  bist.  N«a- 
1S90.  48  8.  Fr.  1.  —  100)  Sehnen  wly ,  Los  Seign«!»«  d«  MMito«t:  ASHFri» 
boorg  h,  S.  827 — 36.  —  101)  M.  de  Dieabach,  Les  pclerins  fribourgeois  a  Jerusalem: 
ik.  S.  191 — 'i92.  —  101*)  M.  de  Tech  termann.  InvenUire  da  butio  fait  Grandaon 
par  Im  aoldata  fribonrgeois:  ib.  S.  283—324.  —  102)  J-  Zimmerli,  D.  deutaoh-fhiiii. 
SpiMfagieiwe  hl  d-  Schweix.  I.  Basvl.  Georg.  80  S.  (Mit  Karte-  u.  vii-l-  n  Sj.rachtafeln.) 
IM«)  ($  44A)  Ceraaola,  VasiM  «t  Summ.  —  lOS)  F*  Hödigar,  VorgMeb. 
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Liebt  auf  die  Grüudung  des  Klosters  iu  lieru  (1209)  uud  die  schwereu  finauzielieu 
Bodrfingnine,  in  welche  die  Ordensbrüder  in  Zofingen  durch  die  Jnden  in 
den  Jahren  1288/9  gelangten.  Ebenso  werden  die  kirehlicben  VerhUtnisse 
in  Basel,  Ghnr,  Lausanne  gelegentlich  berührt.  **'^^)   Die  neue  Geschichte  der 

Herzöge  von  Zilhringen  ist  für  die  Ost-,  Nord-  und  Westschweiz  angemein 
wichtig.****)  Ein  erstaunlich  grofses  und  wcitvcrstrontes  ürkk.material  ist 
darin  verwertet,  ebenso  sind  die  bisherigen  Bearbeitungen  und  Forschungen 
angezogen  und  nachgeprüft  worden.  Da  das  liuch  eine  eingehende  Be- 
sprechung an  anderer  Stelle  erhalten  wird,  so  heben  wir  nnr  einzelne  fOr 
^e  Schweiz  wichtige  Gesichtqranlcte  hervor:  die  SteUnng  Berchtolds  II.  n 
Zürich  im  Jahre  1096  betrachtet  der  Yf.  im  Sinne  von  F.  v.  Wyfs  als  die  Aber 
der  Keichsvogtei  stehende  Herzogsgewalt  (S.  189).  Das  burgundische  Rektorin 
vergleicht  er  mit  einer  Art  Statthalterschaft  {?...  279),  als  Stellvertreter  des 
Küiiigs  sei  der  Rektor  über  den  Grafen  und  Dyuaäteu  gestanden,  lliidolf 
von  Kheiufeldeu  hat  in  Burgund  weder  die  Stelle  eines  Hcktors,  noch  die 
eines  Herzogs  innegehabt.  Am  meisten  Interesse  wird  die  Geschichte  der 
beiden  letzten  Herzöge  erregen.  Die  bitterböse  Bemerkung  Uber  das  im 
ersten  Bande  der  Fontes  rer.  Bern,  angewandte  kritische  Verfohren  (Anm. 
No.  830)  ist  leider  wahr;  doch  ist  nicht  aufser  acht  zu  lassen,  dalh  die  Frienis- 
bergerurkk.  auf  einem  pranz  bedenklichen  Kechtsboden  stehen  (Anm.  No.  831). 
In  der  Fra'.ie  nach  der  Abstaniniunfj;  der  Zahrin{j;er  und  Habsburger  schiefson 
Konstrukiioneu  und  llyitothesen  in  wahrhaft  erächreckeuder  Weise  ans  dem 
Boden,*®"'**")  Aufser  lleyck,  der  nicht  an  die  Stammeseinheit  der  beiden 
Gesdüechter  glaubt  (er  nahm  diesen  Pnnkt  der  Untersnchung  etwas  zu  leieht) 
ftnfserten  sich  hierflber  Ganter,  der  den  Ursprnng  derselben  in  Franken 
sucht  und  Krüger,  der  die  firtther  von  ihm  angenommene  ethikonidische 
Herkunft  der  beiden  Häuser  mit  neuen  Beweisen  erhärtet.  —  Der  historische 
Verein  von  Basel  hat  die  TTerausgabe  eines  für  die  Schweizergeschichte  eminent 
wichtigou  Werkes  begonnen.  Der  1.  Band  desselben  cuthalt  die  in  den  papst- 
lichen Registern  sich  befiodenden  Urkk.  und  Regestcn  aus  den  Jahren  1  liJb — 
soweit  sie  &af  schweizerische  BistAmer  Bezug  nehmen*  Von  den  757  mit> 
geteilten  Nummern  ist  die  Mehrzahl  allerdings  bekannt,  aber  in  zum  Teil 
schwer  zngftnglichen  Werken  zerstreut;  140  StadEe  hingegen  erscheinen  hier 
zum  ersten  Male,  u.  a.  die  wichtigen  Nummern  644/5,  ans  denen  heransza- 
lescn  ist,  dafs  die  Zürcher  zuzeiten  Friedrirli-  II.  die  Stadt  T.uzern  belagert 
und  dem  dortigen  Kloster  schweren  Schaden  /.ngefugt  haben. ^*'*)  Hierüber 
ist  die  iustmktive  Rezension  v.  Liebenaus  uachzuä^hen.  Der  Gleiche  wies  eben- 
falls auf  die  auch  für  die  Schweiz  wichtige  Edition  der  Urkk.  der  Pariser 
Universität  hin.'^'*)  Gegenaber  einer  neuerdings  ausgesprochenen  Ansieht, 
Matthias  von  Neuenbürg  sei  nnr  ein  Überarhelter  der  Chronik  des  Grafen 


Kartenzeiehnnneren  iu  d.  Schweiz:  TdAnthr.  SiU.  14.  Febr.  1891.  -  104)  H.  KlÖTekorn, 
D.  Kämpfe  Ciisurg  gcgtu  d.  llelvütier  iio  J.  68  v.  Chr.  G.  Dis.st  rt.  Leipzig,  Fock.  1889. 
25  8.  M.  0,80.  |[DLZ.  (1891).  No.  27.]j  —  104*)  H.  Fink«,  Ungedrackte  DomiDUunar- 
bricfo  (1,  13.  Jh.  Paderborn,  Schöningh.  174  S.  M.  4.  —  10.>)  27")  Heyck.  Herzog« 
V.  Zftliringeo.  Frsiburg  i./B.,  Mohr.  607  &  M.  16.  [[Meyor  v.  KooD«a:  ULZ.  U^^^)* 
ir«.  e.]|  ~  1#6)  ($  «7**>  OftnUr,  BewUa  t.  VUlingen.  —  (|  27««)  Krttg^r, 

Ilerknnft  d.  Zilhrinp^r:  ZCORh.  45,  S.  563—686.  —  108)  Rprnoulli,  AeU  pontifieum 
helvetics.  Qaelleo  «cbw.  Uetch.  au4  d.  päpsU.  Archiv.  VerÖffentlicbt  durch  d.  bist.  anU 
Gm.  Bu«L  Bd.  1.  Bm«1,  R«ieh.  4*  XVI,  6SS  8.  ![▼.  Li«b«ttfttt:  KathSehwBlL  7, 
S.  .'in  5.]i  -  lOS*)  II-  PeiiifK-  et  .Ve.  Chatelain.  rhartularium  unlveriitatis  P&ri- 
•ienais  Tom  I  et  LL  1889  et  1891.  4^  XXXVI,  718  p.;  XXIII,  808  p.  [jkb  anao  1200 


Digitized  by  Google 


$  2iA.  SehwMk  bu  1517.  Tobler. 


11,198 


Alhrt'oht  von  Hoheubcrg  gewesen,  hat  Scliulte  die  Autorschaft  des  Matthias 
weuigätens  bis  1328  uachgewieseu.  En  geht  dies  aus  den  persönlichen  Beziehungen 
das  MatthlM  m  Bologna,  NeBenlmrg  und  Basel  lier?or.^**'^*^)  In  afner  Nea- 
bearbcitmif  der  Gvglerkriege  sind  allerdings  keine  neaen  Tbatsacben  Aber  den 
Gang  der  Ereignisse  in  der  Schweiz  mitgeteilt;  aber  indem  dieZflge  der  Jahre 
1365  und  1375  im  Zusammenhange  mit  den  sie  bedingenden  allgemeinen  poli- 
tischen Verhältnissen  von  Frankreich  und  Deutschland  darf.'o'sfollt  werdc?K  «ind 
rie  cTst  recht  verständlich  geworden.*'*)  Die  von  Rupport  horausgegebeuen 
koustanzerchromkon*")  sind  endlich  den  einzelnen  Vff.  zugewiesen  worden. 
Der  erste  Antor  ist  Joh.  Stetter  (f  ca.  1399),  der  bis  1390  schrieb;  die 
Fertaetnmg  von  1490—1500  rahit  von  Johannes  (f  e«.  1468)  nnd  Kikolans 
(f  ca.  1500)  Bchnltiielft  her;  xwiachen  hinein  hat  der  KompÜntor  Oerh.  Dacher 
Ton  etwa  14<I9  au  rhüao  selbständige  7!usatzo  angebracht.  Diese  Ausscbeidnng 
hat  ffir  dip  si-hwoizorischo  Geschichtschreibuuf?  die  WichtiKkoit,  dafs  man 
den  eigonartipen  Bericht  über  Hor^otr  Leopold  und  die  Schlacht  von  Sempach, 
licu  alten  Züricbkriep,  die  merkwürdige  Darstellung  der  Schlacht  von  St.  Jiikob 
aod  die  Mitteilungen  Uber  den  Plapartkrieg  als  zeitgenössisch  betrachten  kann. 
Oende  beim  Piapattkriege  seist  fta  die  Schwedieiyeschichte  eine  von  Übeiw 
Unger  Scholtheliben  lienhard  Wintenniger  niedergesehflebene  Chronik  seiner 
eigenen  Zeit  in  1465—96),**')  in  welcher  wertvolle  Mitteilungen  Ober  die 
Eroberung  des  Thurgaus,  die  Belagerung  von  Waldshut  und  die  Burgunder- 
krif^L'f  pnthnlten  ^h)>.\.  Über  das  erste  Jahr  »lor  letztem,  1474,  handelt  in 
^Tschuptender  Weise  \V  1 1 1  (  ,  der  vorzßgliche  KeuDcr  dieser  Zeit.^^*)  Mit 
völlig  beweiskräftigen  Grüuüeu  tritt  er  der  beliebten  Ansicht  entgegen,  als 
eb  die  ewige  Richtung  das  ansschlieMche  Werk  Ludwigs  von  Frankreich 
gewesen  sei.  Die  eingehende  Behandlung  der  diplomatischen  Vorgänge  zeigt 
in  Gegenteil  bei  Frankreich  eine  aiffallende  politische  ünricberheit,  während 
die  gemeinsame  Gefahr  von  seilen  Burgunds  die  bisherigen  Feinde  vereinte. 
Ab  bemerkenswert  heben  wir  hervor  die  foino  T^nr^tpllung  der  Verhandinngen 
aof  der  Tagsar^nn?!  vom  3.  September,  die  VerhaiidluiiL'rn  betreffend  den  end- 
gtlltigen  Absciilats  des  Bündnisses  mit  Frankreich,  die  mit  einer  vorzüglichen 
Beurteilung  der  Politik  der  bernischen  Staatsmänner  abschliedsen,  die  Topo- 
graphie 4e«  Schlachtfeldea  von  HMconrt  (Chenebier),  und  die  Schilderung  der 
Sddaeht.  Mit  dem  durch  die  Znrflckhaltang  Frankreichs  venuilaftten  Rflcknig 
der  Eidgenossen  schliefst  die  ungemein  interessante  Stndie  ab.  Am  dem  letzten 
Jahre  der  Burgundorkriege  teilt  Bücbi  Vorschläge  des  Erzbi'^fhnfs  Karls  von 
Bosaurou  und  der  übrigen  burgundischen  Boten  zur  Hrrbeiführung  des  Fricrlons 
und  eine  Eingabe  an  Kaiser  Friedrich  mit.***)  Das  uu datierte  SchrilisUick 
bezieht  sich  wohl  auf  eine  ZUrchertagsatzung  vom  Aufaug  Oktober  1477. 
Her  Tod  Karls  des  Kflhaen  iat  fir  dto  Freigrafschaft  TerfaftngnisYoll,  der  Anfang 
unendlicher  Schwierigkeiten  geworden.   Wie  dieselbe  französisch  (1479),  dann 

wqM  ad  ldS9).  Paris,  D«UhAtD.  J[Liebenau:  KathSehwBU.  7,  S.  506/9.Jj  —  10]^)  L. 
W«iUttd,  Beitr.  «.  Kniiitiift  d.  lit.  Thltifli«H  d.  MsttluM  r.  K«m«nbiirK:  Abli6W0Sttiim«a 

37.  8.  80  —  59.  |{DLZ.  No.  NA.  17,  S.  f 28.]]  —  |10)  A.  Schulte,  Zu  Matthias  v. 
XtMabarg:  ZGORh.  NF.  6,  S.  496—616.  —  III)  iL  Bott,  D.  Kri«^ftUg»  d.  «DgL-ixaoa. 
SddkwBpagnlen  nach  d.  Qiaii  n.  d.  8«hw«it  unter  Karl  IT.  IMMart.  Hall«.  64  9.  — 
XW.  Merz,  Dr^i  v^rgewene  TagwUnngen  1446:  AnfS<'hwG.  S.  2-20— ■]'2.  -  112)  Ph. 
Roppert.  D.  Chroniken  d.  StAdt  Konstanz.  Kotiütanr,  Selbstrerla^  d.  Vf.  XXXIl,  505  S. 
M.  8,&u.  —  113}         Koii»tAuzer  Beiträge  z.  badischeu  Geacb.  H.  1,  b.      — 182.  — 

114)  H.  Witte,  Z.  Ge«ch.  d.  Bazgvndirkriege :  ZGORh.  KP.  6,  8. 1—81,  861— 414. 

115)  A.  Büch! ,  Burgnndisebe  Antrüge  an  e.  nnbekannton TagwtnmgtnZArldis  AnsSdiwG* 

MkttabtftaM«  dar  OaMhieMnriMeaaohaft.  1S91.  iL  9 


Digitized  by  Google 


JI,130 


§  24 A.  Schweiz  bis  1517.  Tobler. 


habsburgiscb  (1493),  schliefslich  spauiscli  (1556)  wurde,  welches  die  leitcüden 
Gesicbtopmikte  bei  den  zoblloeeii  YerliftndlQngen  und  den  sich  bekämpfenden 
BeBtrebnngen  der  intereanerten  Mftchte  eowobl,  als  der  Schweiz  waren,  zeigt 

in  wünschenswertester  Ausführlichkeit  das  Werk  vonMaag."®)  Das  Haupt- 
gewicht legt  der  Vf.  auf  die  Geschichte  des  17.  Jh.  und  die  eingehende  Dar- 
steUinig  der  seit  Richelieus  Zeiten  (namentlich  seit  1636)  ununterbrnrluMi  nnter- 
iini  lim  nrn  Versuche  Frankreichs,  die  Freigrafschaft  Zugewinnen.  Viiv  s  hlicf'lich 
L  raukruicli  dies  Ziel  infolge  der  Untbätigkeit  Spaniens  und  der  uur  dipioma- 
tischen  InterTention  der  Schweizer,  die  ihrerseits  das  Produkt  der  innem 
religiösen  Differenzen  war,  erreichte,  ist  ebenso  interessant,  wie  fttr  einen 
Schweizer  wenig  erbaulich  zu  lesen.  Aus  einem  au  eine  ungenannte  aber 
hochstehende  Persönlichkeit  gerichteten  Briefe  des  Nuntius  Maraschio  geht 
hervor,  dafs  dieser  sich  im  Namen  des  Papstes  im  Jahre  148.il  bemdhte, 
zwischen  Mailaud  und  der  Schweiz  Frieden  herzustellen,  in  der  Absicht,  die 
Schweizer  dann  zum  Kriege  gegen  Venedig,  oder  doch  mindestens  zur  Neu- 
tralität zu  bewegen.  ^'^)  Zwölf  Jahre  später  machte  Ludwig  von  Orleans  An- 
Btreognngen,  die  Eidgenossen  znm  Kampfe  gegen  Mailand  zn  gewinnen,  wofflr 
er  ihnen  Bellenz,  Lugano  und  Locamo  versprach.  Diesen  Plan  sowohl,  wie 
die  Darstellung  der  ihn  durchkreuzenden  kaiserlichen  und  mailändischeu  latri- 
guCM  hnt  V.  Liebenau  im  Jahre  1889  in  einer  i'alieuischeu  Zeitschrift  vcr- 
öfff  niliclit.  Jetzt  erscheint  die  Arbeit  in  deutsclier  Übertragniif?  und  mir  drei 
Akteiistilckt-n  vermehrt.***)  Nur  im  allfjcmeinen  sei  hier  au  deu  ueueu  iiaud 
des  fürstenbergischeu  ürkk.buches  ermuurt,  welches  für  die  Zeit  von  1470 — 1509 
filr  die  Geschichte  der  Schweiz  und  einzelner  Dynasten  viel  Heues  enthält'^*) 
und  an  den  zweiten  Band  Von  Ulm  an  ns  Maximilian,  in  welchem  allerdings 
nur  in  grofsen  Zügen  die  Stellung  der  Schweiber  zu  dem  Völkcrkric^  der 
Jahre  lo(»0 — Iß  dargestellt  wird.**")  Ulmauns  Werk  gehört  zu  den  schönsten 
Leistungen,  die  uns  das  Jahr  1891  brachte.  Im  Jahre  1517  hatten  Hi*^  Fid- 
genossen  auch  mit  Franz  von  Sickingen  zu  schaflfen.*^*)  Sie  verwenden  sich 
für  einen  von  ihm  beraubten  schweizerischen  Kauluiauu  sowohl  bei  ihm  persön« 
lieh,  wie  beim  König  Yim  Ftankreieh  und  dem  franzfliisdien  Stalthalter  in 
Mafland.  Ein  Verzeichnis  derjenigen  Schweizer,  die  im  15.  und  16.  Jh.  in 
Paris  studierton,  enthält  wertvolle  persönliche  Nachrichten.  Von  Bernern  z.  B. 
waren  in  Paris  Peter  Kistler  d.  J.,  Heinrich  Wölflin  u.  s.  w.***)  Eine  Studie 
über  die  in  den  verschiedenen  Zeiten  vorf^chiedene  Anwendunc:  and  Auslegung 
des  luterventionsrechtes  von  1385 — löy<Jergiebt  dif  eigentümliche  Erscheinung, 
dafs  die  heutige  bundesrechtliche  Praxis  im  Grunde  genommen  wieder  zu  den 
Grundsätzen  der  ältesten  Zeit  zurückgekehrt  ist.*^^)  Ebenso  interessant  ist 
ein  historischer  Oberblick  Uber  die  jeweilige  Auffassong  und  Gestaltung  der 
schweizerischen  Kentralität  bis  auf  unsere  Tage.'^^)    In  der  Wiedergabe 


S.  '2b7 — 64.  —  116)  ^i^^gi  FreigrafBchftft  Burgund  u.  ihre  Beziehungen  tu  d. 
•chweiz.  Eidgenossenschaft  v.  1477  —  1678.  Diss.  Zürich,  Höhr.  366  S.  Fr.  :>.  |fHJb,  12 
(18Ü-2I,  S.  S<|7/8;  SchweizRe.  (1891),  8.  239—40;  LCBL  (1891),  S.  U87.]|  —  117)  Th. 
T.  Liebenau,  Papst  Sixtus  IV.  ulb  Venniulcr  zwischen  Mailiml  xi.  ä.  Schweiz:  AnzSchwG. 
S.  279 — 82.  —  llH)  id.,  Herzug  Ludw.  v.  Orleans  u.  d.  Schweizer  14^5 :  KathächwBIL  7» 
8.  S9S— 818.  —  119)  L.  Baumann,  FQfstmib«rgtoebM  ürfck.biwb.  Bd.  T.  TUbiagWD« 
Laupp.  4*.  628  8. —  lt4>)  H.  Ulm  an n ,  Kaiser  Maximilian  I.  Bd.  2.  Stuttirart,  Totta. 
790  S.  —  121)  Tb.  LitbeoAU,  Fraoz  t.  8iekiDgen  u.  d.  Eidgenossen :  Anx&chwG. 
8.  —  1S!8)  E.  Cbatelain,  Lea  ^tndtantt  miImm  b  T^eola  pimtiqne  des  baut«« 

«tades  18C8  —  91.  Avec  un  ap]ien(licf'  'p.  29 — 50),  cur  Ifs  ^tu(!lftiu.s  *iit;',nti  tlf  Paris 
«ux  15«  ot  16e  s.  Paris,  BouUloo.   50  S.  —  12^)  K.  Hilty,  D.  eidg.  JnterreDUon : 


Digitized  by  Go 


S  24A.  Schweis  bu  1517.  TobUr. 


11,131 


alter  Schriftstücke  hätte  sich  der  Vf.  treuer  au  die  Vorlagen  haUeu  sollen. 
Den  eigentlichen  Anfang  der  schweizerischen  Neutralitätspolitik  erblicken 
wir  mit  Oechali  erst  im  letzten  Jatanehnt  des  15.  Jh.  (PJSchweiz  5,  S.  517). 
Eine  interessante  Frage  wnrde  dnrch  die  eben  tngeieigte  Schrift  Mooshergen 
(N.  83)  wieder  in  Flufo  gebracht.  In  dersolbcn  bespricht  er  S.  104 — 24  die 
BcdeutuTi!?  von  'Wunn  nnd  Weid'.  Unter  Ablehnung'  aller  bishorigon  Er- 
klärungen, auch  derjenigen  von  Stürlers,  hält  er  beide  Ausdrücke  für  irb  ütiscb, 
allerdings  unter  der  Einschränkung,  dafs  'Wunn"  un?priinglich  die  im  Walde 
oder  auf  gereutetem  Waldbodeu  ausgeübte  Weide  bedeutet  hätte.  Hiermit 
stimmt  Caf lisch'**)  insofern  flberetn,  als  er  ebenfells  alle  bestehenden 
Dentnngen  als  nngenflgend  verwirft.  Namentlich  weifet  er  gegen  t.  Stflrler 
an  Hand  i  ior  eigenen  Belege  (hauptsächlich  der  Ko.  43)  überzengend  nach, 
dafs  eine  Unterscheidung  von  'Wunn  und  Weide'  nach  der  Jahreszeit,  in 
welcher  die  Weide  ausgeübt  wird,  völlig  unstatthaft  ist.  Hierin  hat  C.  ganz 
recht.  Aber  auch  Moosbergers  Ansicht  weifst  er  mit  dem  sehr  interessanten 
nnd  neuen  Nachweise  zarück,  dafs  iu  graubttndnerischen  Urkk.  Wunn  und 
Weide  getrennte  Begriff»  sind.  Kadi  «>lehen  ans  dem  Oberengadin  stammenden 
Uridi.  ans  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jh.  giebt  es  eine  Ansteilnng  von  Weide 
ohne  Wnnn  und  von  Wäldern  mit  Wann.  Demnach  versteht  C.  unter  'Wunn 
and  Weide'  die  Rechtsame,  durch  Ausreuten  von  GcbQsch  und  Stauden  den 
Weideplatz  zu  vcrgröfsern,  unter  *Wald  und  Wunn'  die  Nutzung  des  Bruch- 
holzes, des  Unterholzes  und  der  Waldstrene.  Ob  dies  die  richtige  Deutung 
ist,  scheint  uus  fraglich  zu  sein ;  zum  miudesieu  ist  nicht  aufser  acht  zu  lassen, 
dafs  die  Gebirgsverhältnisae  von  Graubttnden  sich  nicht  ohne  weiteres  anf  das 
Flachland  ftbertragen  lassen.  —  Eine  wahre  Fandgrabe  von  knltarhistorischem 
Materiale  ist  die  mit  ktotlichem  Homor  geschriebene  nnd  von  fabelhafter 
Belesenheit  dea  Vf.  zeugende  Geschichte  des  schweizerischen  Wirtshauswesens. 
Alles,  was  zu  der  Gr'schichte  de?  Wirtshauses,  des  Wirtes,  seiner  Hechte, 
Pflichten  und  seiner  ] -i  (ientinisr  ijeUürt,  ist  au?  dem  Gebiete  der  ganzen  Schweiz 
gesammelt  und  in  24  Kaiuiehi  untergebracht  worden.***)  Die  Schrift  über 
den  appeuzellischen  Alpeugesaug^- ')  bat  durch  Zusammcntragung  und  ver- 
gehende Behandinng  eines  bedeutenden  mnsikgeschichtlichen  Materials  eine 
gewisse  Wichtigkeit  für  die  Geschichte  des  schwdserischen  Alpengesanges  Aber« 
hanpt  Recht  hQbsch  ist  der  Nachweis,  dafs  der  bekannte  Oreyerzer  ranz  des 
vaches  durchaus  alaniannisches  G(>priige  trägt.  Wir  bedanern  nur,  dass  dem  Vf. 
die  schönen  Sagen  nbor  die  Knlstebung  drs  Kuhreibens  outgangen  sind.  Das 
Verbot  des  Singens  und  Spielens  des  Knbreibensim  frenidon  Dienste  ist  allerdings 
nirgends  zu  tiudeu,  aber  so  uuwahräcbeiulich  ist  dicbu  Tradition  doch  nicht. 
Nach  dem  Tnrmbnche  in  Bern  stand  im  Jahre  1674  ein  Mann  vor  Gericht,  der 
ein  Jahr  vorher  von  swei  sehweizerisehen  Offizieren  nach  Frankreich  mit- 
genommen worden  war,  weil  er  so  gut  'alpborncn'  konnte.  Es  kann  dem» 
navh  doch  etwas  an  der  Sache  sein.  Eine  Neuausgabe  der  vor  \-)0  Jaliren 
zuletzt  gedruckten T*»eschreibiin!?  fl'  S  SchwTizerlandes  von  Glarcan  hat  Berno  uU  i 
besorgt*^®)  nnd  derselben  eine  instruktive  Einleitung  beigegeben.    Die  erste 


PJSchw.  6.  S.  1—72.  '  124)  F  I.  (  tI  -ndpr,  £.  B«itnig  B.  Frage  d.  Schweiz.  Neutralität. 
Zarch.  Dies.  146  S.  —  135)  J.  B.  CafÜBch,  D.  BltMl  d.  Sphinx,  oder:  Was  ist  Wuno? 
Char,  $pr«eh«r,  Tic!i  «.  HorMtttr.  «9  S.  126)  Th.  t.  Liabensii,  D.  Oasthof-  n. 
Wirtahau»wefeen  d.  Schweiz  in  älterer  Zeit.  Zürich,  Freu fs.  347  S.  Mit  61  III.  —  127) 
JL  Toblf  r,  Ktüuraiben  od.  Knliraicon,  Jodel  n.  JodoUiod  im  AppenzaU.   82  u.  30  S.  Fr.  a. 
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Ausgabe  von  1514  nnteittheidel  sieh  in  einigen  Ponkten  von  der  40  Jahre 
spater  noch  emnuJ  Ton  Glarean  beeorgten  Edition  nicht  nnweeentUch.  Es 

ist  recht  iuteressant  zu  erfahren,  dafs  die  VerttndemiiLn  u  niii  Teil  durch 
das  Erscheinen  der  Rhaetia  Ton  Tschudi,  zum  andern  Teil  durch  die  lUfor- 
mation  veranlafst  wurden,  welcher  Glarean  nicht  zn  folpren  Aerslaud.  Mit 
der  Erwähnung  dieses  poetischen  Überblickes  über  die  Schweiz  schlicfseu  wir 
die  Eundschau  ttber  die  historischeu  Erscheinungen  des  Jahres  18^1  ab. 


Schweiz  seit  1517.*) 

R.  Thommen. 

KantonaleH,  Inner  e  Schweiz.  Glarua. Der  um  die  Geschicht- 
lehreibnng  seiner  Heimat  Terdiente  Pfarrer  Heer  *)  setzt  seine  genealogischen 
Arbeiten,  die  aof  ausgedehnten  Qnellenfoischnngen  beruhen  und  sich  zugleich 
sn  sehr  hftbschen  kulturhistorischen  Studien  erweitern,  fort.  Wenn  der  Vf. 
diese  Arbeit  abscbliefst,  wird  er  zweifellos  auch  durch  Aufertij^ung  eines 
alphabetischen  Verzeichuisses  die  leichtere  Beuut/uug  derselben  ermüglichen. 
Von  demselben  Yf.  rührt  auch  die  Übersicht  über  die  demselben  Heft  bei- 
gegebeuu  LitloraLur  iur  Laudcäkunde  des  Kt.  Gl.  her  (43  S.),  aui  die  ich  hier 
besonders  anfmerksam  maehe.  Sie  bildet  tthrigmis  nur  einen  Ausschnitt  ans 
einem  groÜBen  Werke  Aber  Schweiserische  Landeskunde,  das  auf  Kosten  des 
Bundes  herausgegeben,  sämtliche  Kantone  umfassen  wird  und,  wenn  das  Pro- 
gramm auch  nur  einigermafsen  eingehalten  wird,  ein  vortreffUches  litterarisches 
HtÜfsmittel  zu  werden  verspricht. 

Ltueru.  'j  Keiubard  *)  verwendet  für  seiu  kleines  Thema  ein  reiches 
hs.  Material.  Er  bespricht  die  Organisation  der  Schule,  Lehrmittel,  Schal- 
Ordnungen  (solche  liegen  vor  von  1686  und  17d4),  Besoldung  der  Lehrer 
(mit  kursen  Lebensbeschreibungen  derselben)  und  giebt  ein  Yemichnfo  der 
Schulmeister  von  1561 — ^1800. 


(Mit  MasikbeilageD.)  ZUrioh,  Hng.  —  128)  R-  ^l^r-  R e r n o u  1  Ii ,  GJaretni  deMriptio  Holveti*«. 
(Denkschrift  d.  hitt.*«iit.  Oes.  Basel  z.  EriiituTung  au  d.  Buud  d.  Eidg.   S.  3— 4ö.)  4*^. 

*)  Auf  Wunsch  dvr  Redaktion  liut  }:cf..  obgleich  er  zur  Zeit  d«r  DarichterttAttung 
aarscrhalb  der   Schweiz   lebte,   dieselbe   niL-hi  unterbrochen.    Die   dAdorch  T«nirM«ht«B 

LUeken  aoUfin  im  nRch-tfn  Jahr  nach  Möfziichkuit  auo^ofüllt  werdL-n. 

1)XC\  Schröter,  Oawftld  Heer  al»  6ebirg«for«cber :  Jb.  d.  Sohweixeriacben  Aipeo- 
klnbs  «e  (t8dO/l),  S.  47.  (BtttMeh  g«ielwieben«r  Anazag  aus  d.  fn  JB6.  10,  III,  \b9** 
anpez.  ij^tuii  Buche.)  —  8)  G.  H  eer,  Allerlei  Bilder  aus  vergangecen  Tagen  oder:  Z.  Gesch. 
gkroeriacber  Geschleclkteri  derjenigen  d.  Rachentagwens  insbesondere:  JbHVGlarus  Heft  26, 
0.  I~  112.  (Schlieist  lidi  an  frühere  Arbeiten  gleichen  Inhalt«  in  H.  15  {1880]  n.  H.  23 
[1888]  an.)  —  $)  X  J.  L.  Bran dstette  r,  Funde  im  Eckstein  d.  alten  abgetragesM» 
Kirch«  in  Menznau:  GFr50.  46,  S.  n  -  f.  IV  Fnnde  bestehen  in  6  /inktnfelii  a.  Münsas. 
D.  Eckstein  ist  1628  gelegt.)  —  4j  K.  Keiuliard,  Go«ohichtliehes  Uber  d.  Schule  la 


Digitized  by  Go 


S  24B.  Sebweix  Mit  1617.  Thomm«». 


11,133 


Äern.*"*")  Schilligor**)  schildert  in  sehr  guter,  auf  Akten  ge- 
stützter Darsteilung  eiue  Episode  ans  dem  Leben  des  streitlustigen  Bischofs 
Christoph  Blarer  von  WtstmmB  (1582),  fftr  welche  eigentflmlicher  Weiae 
der  Salshandel  Berns  die  Grandlage  bildet  Graf  liefiert  wertvolle  Bei- 
träge 20  einer  Geechiehte  der  geistigen  Bestrebungen  im  16./B.  Jh.,  bespricht 
die  Leistungen  von  Johannes  Müller  fRlicIlikan),  Benedikt  Arctins,  der  selbst 
Tschndis  Karte  verbessern  konnte,  J.  R.  Kobmann  C Ampelander),  alle  drei 
aus  dem  16.  .Tli.,  Samuel  Bodmer  nnd  Woitgang  Christen  (18,  Jh.'  und 
macht  Mitteilungeu  aus  ihren  Schriften.  T  ü  r  1  e  r  *^)  stellt  an  einem  prägnanten 
Beispiel  die  Verhältnisse  dar,  die  zu  dem  Bauernkrieg  von  1653  Anlafs 
gegeben  haben.  Ana  Haags  sorgfältiger  Untersnohnng  geht  hervor,  dab 
die  erste  von  Amts  wegen  fungierende  DmdEerei  in  Biel  die  der  Familie 
Heümann  von  1734  (nicht  1740)  gewesen  ist,  bespricht  die  Censurverhält- 
nisse  mid  giebt  ein  Verzeichnis  der  dort  von  1752 — 71  gedruckten  Werke. 
Geiser"^}  giobt  aus  einem  Tagebuch  Notizen  über  die  letzten  Tage  des 
ilteu  Bern,  darunter  eine  sehr  lebendige  Schilderung  des  Kinbruchs  der 
Franzosen  und  ein  Verzeichnis  der  Gefalleueu.  Dübi'*)  würdigt  Gottlieb 
Stoder  (nicht  zu  verwechseln  mit  dem  Natarforaeher  Bernhard  6t.)  als  Topo- 
gmph  nnd  erörtert  aeine  Terdienate  nm  die  Erweitening  nnserer  Kenntniase 
der  Alpen. 

Nördliche  Schweiz.  Gimnii'')  bringt  in  einer  fleifsigen,  auf 
amfänglichem  Material  beiuhenden  Arbeit  beachtenswerte  Daten  und  geht 
sehr  ins  Detail. 

Solothum.  T.  Arx  zeigt  an  einem  in  vieler  Beziehung  iuteressanteu 
Beispiel,  wessen  sieh  die  Eidgenossenschaft  schon  1791  von  Ihrem  welsdien 
Sschbar  ni  versehen  hatte. 

Batd  (Stadt  nnd  Land).^*"**)   Unter  den  Darstellungen  ist  snnächst 


WÜlisau-Stadt  bis  z.  .1.  1800:  ib.  S.  1  —  13.  —  ,'))  X  Wilhelm  Fabriciua  Hildanus  (Berner 
8u4urat).  £.  Gedicht  datMUMii  auf  Bern  ▼.  1608:  BeraerTb.  40,  S.  182/4.  —  6)  X  H. 
TStlvr,  KnltorgaMhiditlidi«  Notbra  mm  d.  Botdv  StwitMreliiTi  Ib.  8.  984—44.  (B. 
W«eh«el  T.  G.  L.  v.  Erlach  1G31.  Mehrere  Sohriftsttlrkp  betr.  d.  Hexonaborfrlaoben  1651.1 
—  9)XA.  Wftber,  D.  KxjrstallfoDd  am  Ziokenstock  1719  nach  David  Milrkia  Bericht 
T.  I7tl :  Jb.  d.  Sehwtlzeriteheii  Alpenktab»  96,  8.  880—411.  —  8)  X  ChriatUobeT  Bainfiitov 
Spiegel  TorgestoIIt  in  d.  hörhst  beliebten  Ehrenp- tm  i  d.  unvertrlelublicheii  Gr.  Cbrictopb 
Stöger  t  15.  Aog.  1781 :  ib.  S.  101/8.  —  9)X  K.  Geiaer,  £.  Yolkafeit  in  SummUwald: 
ft.  S.  281 — 91.  (Ysmistaltet  fft.  Hin  1799  «tis  AnUfa  d.  8ieg«f  d.  Ftancosen  aber  d. 
ÖtUrreicher  in  GraobUnden.  E.  iSdierliche  Faroe.  Gut  beachrieben.)  —  10)  X  id.,  Leben 
a.  8<rhrirteQ  d.  Bürgers  Quizote  aus  Uechtland.  (Andreas  Dennler,  ^ew.  Landarzt):  ib. 
ä.?4ö — ^0.  (Leben  e.  Sonderlings,  d.  durch  seine  Originalit&t  d.  Regierung  viel  zu  thun  gab. 
Aaaiflg«  ans  Minen  besten  Schriften.)  —  11)  .1.  S  c  h  i  1 1  i  e  r  ,  E.  vereitelter  Anschlagt 
V.  Jura  z.  Schwarxwald :  8,  S.  288—311.  12)  J.  H.  Graf.  Kinipe  bernisclie  Pioniere 
d.  Alpenkunde  aua  d.  16.— 18.  Jh.:  ib.  S.  319—330.  —  13)  H.  Türier,  U.  Prozef« 
pgtn  d.  Lsodroft  8.  Trlboltt:  ib.  8.  148—81.  —  14)  A.  Haag,  D.  eraten  Bnehdmeker 
ia  d.  Stadt  Biel:  ib.  S.  55  -Tß.  -  15)  K.  Geiser,  E.  bemisches  Pfarrhan»  in  d.  M-irr 
tagen  1798:  ib.  S.  109—42.  (.Pfarrer  J.  Malier  1764-1846.;  —  1$)  II.  OUbi,  Z.  Ge- 
dUitais  6«tUicb  8tnd«n<lS04— 90):  Jb.  d.  S«bweiz«rlaeh«n  Atpenklabe  96,  8.  806— IS.  — 
17)  W.  Gimmi,  D.  Volksschul Wesen  in  d.  Jura^Ejmton  n  ird  I  nde  d  18.  Jh. :  V.  Jura 
L  Schvarzwald  8,  S.  44—66,  89—100,  161—84.  —  lÖj  v.  Arx,  £.  Finanthandel 
tt*  d.  vorigen  Jh.!  ib.  8.  81 — 98.  —  19)  X  Heden  u.  Trinkapraeb«  g«balt«B  b«!  d.  Bnrek- 
biidtaeheii  FaiaUieafeaU  10  Base)  am  14.  Septbr.  1890.  Basel,  Reich.  42  S.  (Auszug  in: 
V.  Jan  %.  Scbwarswald,  S.  68  —  78.  l400j.  JubilKum  d.  Einbargerung  d.  Familie  B.  in 
BMtl.])  —  20)  XF.  A.  Stocker,  Langenbruok  im  Basler  J«r«:  Y.  Jura  x.  Sfibwancwald  8, 
S.  151  —  60.  (Mehr  Beacbreibnng.  Einig»  wenig«  geschichtliahe  Notisen  z.  Schlafs.)  — 
Sl)Xld^  Fftodricli  Oaw.  L»b«isbtU     Pftnen  n.  OiehMn:  tb.  8.  811/8.  —  22)  X  P. 
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£  h  i  u  g  e  r  8  Arbeit  zu  ucnncn,  die  auf  Jahre  laugen  Stadicu  bei  uUi  uud 
in  ihren  Ergebnissen  kaum  anzufechten  sein  idrd.  Wielands**)  Schrift 
ist  gemeinversttadUch  gehalten  und  mit  W&rme  vnd  feiner  Empfindung  ge- 
Bchrieben.  Schillinger**)  liefert  za  einem  schon  oft  behandelten  Gegen- 
stand doch  einen  stofflich  neuen  Beitrag. 

Aargau.^'' -^^  Aus  dem  ansehnlichen  hs.  Nachlafs  des  hehetisclien 
Ministers  Stapler  hat  Luginbühl*")  mehrere  Briefe,  die  auf  die  Zustäude 
in  der  Restaurationsperiode  manches  uuue  Licht  werfen,  sorgfältig  heraus- 
gegeben. Kurze  aber  genaue  Lcbensbeschreibangen  der  Adressaten  geben 
einleitungswoise  vorans. 

östliche  Schweiz.  Sl  Gallen,  Biohtold'^)  nnd  Baumberger'*) 
veröffentlichen  zwei  interessante  mit  ToUer  Sachkenntnis  geschriebene  wirt- 
schaftsgeschichtliche Studien,  von  denen  besonder*  <lic  Baumbergers  einen 
höchst  aktüellen  Wert  besitzt.  —  Meyor  v.  Kuonao'^*)  schildert  den 
von  ciucm  gewissen  Galatti  gemachtt  u  Versuch  der  Abtrennung  des  Sarganser- 
Laudes  von  dem  Kt.  St.  Gallen,  zugleich  eiue  Episode  aus  dem  Leben  Eschen 
Ton  der  Lfnth  nnd  Kaspar  Zellwegers. 

AppemeU,  Die  Feier  des  60j.  Bestandes  der  geschichtforschenden 
Gesellschaft  der  Schweiz  hat  Anlafs  gegeben  zar  Abfassung  einer  umfäng- 
lichen LcboiisbcsLbrt'ibung  ibros  Stifti-rs,  des  oben  f»enannten  Philaiitropeu 
nnd  Geschichlforsclirrs  Zt'llwegiM'  durch  K.  Kitt  er."**)  Beigi'fäg;t  sind  dor- 
selhen  zwei  etwas  dürftige  TJcrichto  über  die  äufsere  Geschiclite  der  Gesell- 
schafi  uud  aus  Zellwegers  Machlafs  eine  Anzahl  Briefe  aus  den  Jahreu 
1888 — 42.  Hier  sind  herrorzsheben  Bdhmers  Briefe  No.  12,  15  nnd  46 
nnd  die  Wessenbergs  No.  17  nnd  19.  Diese  Briefe  ergänzen  Ritters  frohere 
Publikation        JBG.  1889,  II,  189. 

Südliche  Schweiz,    WaadL   Uottaz^')  hat  mit  richtigem  Takt 


Diettohi,  Otto  FrSHebst  (1S40— 90):  ib.  9.  67—88.   (Biographie  d.  M>]«n.)  -   2S)  X 

F.  A.  Stocker.  Drei  schweizerische  SalineodirektOD-n :  ib.  S.  248 — 68.  i  Bio^jraphieen  v. 
t.KarlGUntert  [1812  — 82),  'J.  J.  U.  Kym  [  1805— ^<'J'.  3.  <  hr.  Freiherr  v.  Ülenck  [1779—1845] 
u.  Otto  Gl.  d.  vorigen  Sohn.)  ~-  34)  Rhingcr,  Fraiu  iiotmauii  c.  französischer  Gelehrter, 
Staatsmann  u.  Publizist  d.  16.  Jh.:  IJVK.Uastl  14.  S.  1  —  121.  —  25)  K.  Wieland,  D. 
AndtTikr-n  Icaak  Ist  lins.  Fi^tHclirift  z.  Fcii  r  d.  Enthüllung  seines  Denkn  nli  18.  Septb.  1891. 
Basel,  Schweighaueer.  7«  S.  M.  1.  (Vgl.  dazu  F.  A.  Stockar,  D.  Isaak-IselLs-Dcukmai: 
V.  Jon  %.  Sflhwtnwald  S,  S.  198 — SOS.  BesebraibiiDg  d.  BnkhaUnngsfnw;  Abdradt  d. 
Reden.  D.  Biographie  blofser  Auszug  d.  o.)  —  26)  !^  eh  i  1 1  in  ger ,  D.  Hexenprozease 
im  ehemaUgeo  FUrstbistum  Basel:  V.  Jura  a.  Schwarzwald  8»  S.  1—44.  —  S7) ^• 
Ff  lehtr.  Ans  d.  Pflurrboehe     Mnrg;  ib.  S.  128/7.  (Zantrtvt«  Notiten  bMondert  kirebra* 

gt!>cliiclitliclieii  Tnfialt^.'!  —  28)  X  Traut  well  er.  I).  Stadt  walduutceii  v.  Laufenburg;  :  ib. 
S  186—98.  ^Gute  volkswirtscbafUicbe  Studie  mit  e.  d.  Gegenstand  kan  berUhreodeD  g«- 
aehkhtlicb«!!  Einleitang.)  —  99)  X  U.  S.,  D.  Eftthmi  im  Bheialbldeit:  Ib.  8.  III— >S1. 
(Beschreibung  u.  kurze  Baugesch.)  —  30)  H.  Lugin  btlbl,  D.  Kt.  Aargau  in  d.  J.  1814 
u.  181b  nach  Briefen  aus  d.  Nachlasse  Ph.  A.  SUpfers:  Argovia  22,  S.  8  —  150.  —  $1) 
B.  Btehtold,  D.  Staatswald  u.  d.  Bergwerk  am  Gonzen :  Jb.  d.  Schweizer.  Alpenklub«  25, 
S.  357 — 79.  —  ^'i)  (f.  Baumberger,  Gesch.  d.  Centralvvrbandes  d.  Stick('r>>i-Indattrie 
d.  Ostschweiz  u.  d.  Vorarlb.TK's.  .^t.  GalK-ii.  Ila^jt-lbrink.  27S  S.  M.  *2,50.  -  -  33)  G.  Meyer 
V.  Knonau,  Aus  d.  Gtisch.  d.  Landschaften  d.  Klubgebietes  ^o.  IV':  Jb.  d.  Schweizer.  Alpen- 
klub^  J5.  S.  807-40.  ~  84)  JbSohwO.  16.  LXHI«  178  ii.  116  3.  H.  8.  —  Ü)  X  id., 
III.  Kllmi  fi-  in  GraubUrfkn  1622-  37:  Jb.  rt.  Schweizer.  Alpenkhih-^  25,  S.  283  —  307.  — 
3&*}  ^  «l*  Jecklia,  D.  Amtsleute  in  d.  BUodnariseben  ünterthaoenlaoden:  JBHGGtaa- 
bttndwi  SO.  Chw.  —  84)  X  E.  Bo  Tahard,  1>.  Ooldbei«w«rk  *Z.  ^ddrara  Sonne'  an  Katanda: 
Jb.  d.  Schweizer.  Aljienklubs  2.=).  S.  341  —  57.  (T;f'^cb.  d.  Yiirsuche  aus  d.  bei  Chur  ge- 
lafanen  iUlaoda  Gold  so  gewinnao  v.  1809  bis  in  d.  letzten  Jahre.)  —  37)  £•  Hottas, 
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die  wesenüicheu  Teile  des  Tagebuches  eiues  Zeitgenossen  der  frauzüsischen 
Bevolutiou  veruffcoUicbt,  der  mit  grosser  Gewissenhaftigkeit  nicht  blols  die 
vichtigstDü  VorftUe,  sondern  auch  firOrteiungen  in  der  Presse  und  Amiehten 
des  Pabliknms  sich  notiert  hat.  Der  vorliegende  erste  Band  reicht  von 
Xitte  Dezember  1797  bis  7.  August  1800.  Dem  zweiten  nnd  Sohlnftband 
wird  dnnn  wohl  auch  v'm  Register  beigegeben  werden. 

(Triif.  Kiu  ungemein  reichhaltiges,  auf  weitreichender,  gründlicher 
Forächuüg  beruhendes,  aber  etwas  formloses  lJuch  ist  das  von  Du  IJois- 
Melly.''^^  Fiir  die  Keuntuis  der  Üeziebuugeu  Gciil'ä  m  beiuem  äüdlicheu 
Nachbar,  aber  ancb  fttr  die  innere  Geschichte  der  Stadt  ist  das  Bneh  unemf- 
behrlicb*  Viele  Briefe  der  savoyiscben  Könige  nnd  Aktenstttcke  sind  ser- 
streut  abgedruckt.  Gnillot^^)  entwickelt  iu  anziehender  und  grtlndlicber 
Dan^telhint:  die  Geschichte  der  Genfer  Kathedrale  von  den  ältesten  Zeiten 
bis  zum  Jahre  lBl»n.  Hior  liegen  u.  a.  Kmille  von  Nassau,  Tochter  Wilhelms 
des  Schw'  igiameu,  t  1629,  und  Herzog  Heinrich  von  Rohan,  f  1638,  begraben. 
Dem  Ti.-\iu  sind  Zeichnungen,  Pläne  und  vortrefiflicho  Abbildungen  beigegeben. 

AUffemeines,*^'*^)  Z  o  r i  ch  e  r  besehreibt  die  Karte  der  Schweiz, 
lUe  der  gelehrte  Dominikaner  Ignazio  Danti  auf  die  Scbranfcthfiren  der  herzog* 

Heben  Garderobe  des  palazzo  vecchio  in  Florenz  gezeichnet  hat.  Das  eigen- 
tümliche Thema  'die  Geschichte  der  Kntwickcluug  gewisser  llülfsmittel  für 
eine  bchweizerrcise,  wie  Keisehaudbücher,  Gasthöfe,  Eisenbahnen  und  Strafseo, 
hauptsachiieb  in  iie^ug  auf  die  Alpeugegenden'  hat  Coolidge^ ''*^)  anziehend 
und  mit  grof&er  Sorgfalt  bearbeitet.  S.  117—49  enthält  eine  Liste  der 
hauptafteUichsten  Schweiserffthrer  mit  Bemerkungen  Aber  ihre  ersten  nnd 
letsten  Aoagaben,  sowie  der  hanptsIlchlichsteD  Werke  über  die  Schweiz,  durdi 
Einbeziehung  der  fransOsischen  und  englischen  Litterator  (letstere  besonders 
uuf  S.  114  9)  wert\on  gemacht.  S.  folgt  noch  ein  eigenes  Kapitel  über 
Zermatt,  das  die  Eutwickelung  dieses  jetzt  so  berUhniten  Ortes  seit  Saussures 
erstem  Besuche  (1789)  schildert.  Vincents*')  Buch  ist  das  amerikanische 
Gegeusiiick  zu  Ktlttimanns  Werk  (Das  nordamerikanische  Bundesstaatsrechi). 
DenmannigfoltigenStoffhatder  Vf.  mit  wohlthnender  Zuneigung,  als  Amerikaner 
auch  mit  natfirliehem  Terstftndnis  und  in  der  Hauptsache  richtig  behandelt. 

Journal  da  profMMur  Pieluurd  sur  U  revolutiOD  helv^tiqa«.  Lausanne,  Mignot.  325  S.  — 
S8)  Do  Boia-Mtlljr,  Halatioi»  d«  U  «osr  d«  8trdid|ni«  «t  d«  la  rapabliqa«  d«  0«n^e 

I754  _f)'2.  Getif  u.  n:isel.  Gt-oiic.  341»  S.  M.  5.  —  ;{!))  Alex  ffuniot.  St-Pierrt'.  Ancieiioe 
«athMrale  de  Geneve.  FabUcatioo  de  l'aMoeiatioa  »or  Ja  rMtanxatioa  de  ä^-P.  Genf.  4®. 
11$  8.  M.  8.  "  40)  X  H.  Diaeon,  August  Baehellti  1SSO<^SO:  V.  Jura  c  Sehwart- 
vaU  e,  &  101—97.    (Bedeutender  Maler  u.  SchrifUteller.'l 

41)  X  J.  H.  Graf,  Über  astrologischen  Aberglauben  wie  d.  Horoskopstellen  u. 
Kalenderpropbezeien :  BemerTb.  40,  S.  185— '238.  (Bespricht  diesen  in  einigen  Schweizer 
K&lcniiern  d.  16./18.  Jh.  aufgestapelten  Unsinn.)  —  43)  X  Aus  d.  guten  alten  Zeit : 
V.  /nra  z.  SchwanEwald  $.   S.  Gl— 70.     Einige  Strafurteilt-  d.  17.  —    43)  X 

E.  Faller,  D.  sehweizeriiM:ba  Uautirnkrii^g  v.  iti5<i:  ib.  Ü.  liH  —  45.  läeUr  unbedeutend.) 
—  4S*)  X  K.  H»fft«r,  £.  neue  Quelle  fUr  d.  GMeh.  d.  Bttndnerwirren  im  17.  Jh.: 
.^crSchwG.  No.  1  u.  2.  —  44)  X  K-  Braun,  0.  NcntraliUt  d.  .S.hweiz:  VVPK.  '2,  Jg.  28, 
i».  140^8.  ^Abdruck  d.  Proklamation  d.  Aliierten  beim  Durebmarsch  durch  •ahwaizeriaehea 
Gtbitt  ISIS  sb  Bawait,  daft  d.  KavtralUat  kain«  Onada,  «ondarn  «.  anarkannCaa  Prinstp 
ist.)  —  4o)  X  F.  A.  ätocker,  D.  *--hweizerische  Vülkstl.'nt  r:  V.  Jur«  zum  H-hwarzwald 
t,  S.  56 — 6S.  (Mit  Kotixan  ftbar  Verbreitung  d.  Liebbabertheater  a.  Auffuhrungen  r.  Ver- 
«iaen.,  —  46)  A.  Zttrtehar,  E.  Itali«Blcdie Sahwdsarkart«  d.  16.  Jh.t  Jb.  d.  8«hiralsarlidi«a 
Alpenklub*  .'ü.  S.  331  —  40.  —  47/8)  W.  A.B.  Coolidge,  Swiss  travel  and  Swiss  ^uide 
booka.  London,  Longmaiw  Gr««n&  Cia.  1889.  U6  S.  —  49)  John  M.  Vincant,  Stat« 
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Bas  Bach  zerfiLUt  in  iwei  Teile,  von  denen  der  erste  naeh  einer  knrzen, 
SDlreffenden  geflebicblliGben  Einleitnng  die  eidgenössische,  das  swdte  die 
kantonale  Verwaltung  in  allen  ihren  Yerzweigaugen  bebandelt.  Den  Schlafs 
bildet  neben  einigen  Beilagen,  worunter  die  Bundesbriefe  von  1291  und  1874, 
eine  recht  gute  Zusammenstellung  der  Litteratur,  vornehmlich  historischen 
und  vcrfassuugsgeschiuhtlichen  Inhalts.  Von  Ililty*")  sind  diesmal  nur  zu 
orwähueu  seine  meist  trefflichen  Ausftkhruugcu  Uber  eidgenössische  innere 
und  äaXsere  Politik  und  Verhältnisse  von  allgemeinem  Interesse  im  Berichts* 
jähr,  nebst  der  ihnen  folgenden  Übersicht  Aber  die  einscUigige  litteratur 
mit  ihren  saften  kritischen  und  Ästhetischen  Bemerkongen  nnd  etwas  eigen- 
tomlich  gewftblten  Beilagen. 


i  2h 

Bade  n/ ^ 

Th.  Müller  u.  P.  Albert. 

(YefWMdtM  Ib  Mderm  ü     «HMdkidi\  a  40.) 

Jhf^istoriaehe  und  römische  ZeU**)  Die  in  Terschiedenen 

Zeitschriften  in  den  letzten  Jahrzehnten  niedergelegten  Fnndberichte  Aber 
die  Pfahlbauten  den  Bodenaees  hat  Schnarrenberger^)  zusammen- 
gefafst  und  durch  eigene  Dnrchforschang  der  Sammlungen  ergänzt.  Im 
1.  Teil  seiner  Arbeit  beschreibt  und  bespricht  er  die  einzelnen  Pfahlbau- 
niederlassungen (ßö  au  der  Zahl),  im  2.,  kleineren  Teil  giebt  er  eine  Dar- 
stellnng  des  Lebens  nnd  der  Kultur  der  Pfahlbaubewohner. 

Berichte  Aber  etntilne  FundB*'^^)  liegen  mehrere  vor,  ans  ver- 
schiedenen Teilen  des  Landes.^*) 


and  federal  government  in  SwiUerUind.  Baltimore,  J.Hopkins.  247  S.  —  50}  K.  Hilty: 
Polit.  Jb.  d.  Sohwdz  6,  a  801—714.  Bern,  K.  J.  Wyfs.  714  8.  M.  6. 

1)  Th.  Müller,  Badisehe  Geachichtslitterator  d.  Jahres  1891:  ZGORh.  NF.  7,  S.  36:^ 
bis  384.  —  1»)  D.  Abschnitte  'Prähist.  o.  rdmitcbe  Zeit'  —  «Raden.  Markj^rafschaften  u.  CroTj- 
burzogtum'  —  'Einxelne  Lasdesteile'  ~  'Einaelne  Orte'  sind  v.  Th.  Mülier,  d.  ilbrigui» 
Abechnitte  v.  P.  Albert  bearbeitet.  —  2)  Hauptseitscbrift  onseres  Gebietes:  ZGORh. 
erBclifint  seit  d.  R(>richtsjahr  in  erweitertem  Umfang  a.  berttcksicbttgt  noch  mehr  als  bisher  d. 
«la&asische  Gesehichtslitteratur.  —  g}  X  IL  Eek,  VerMiohnia  d.  mineralogischen,  geognosti- 
MdMHit  «rgtsehiehtlieben  vnd  balnMignipliiMiiMi  Uttwmtvr  BadsD,  WOrttmbvy*. 
Uohenzollern  u.  einigon  anj^renzend»»!)  Gegenden.  (—  Mltt.  d.  crof^h.  bad.  geolog.  Landes- 
anstalt hrsg.  i.  Auftr.  d.  Min.  d.  Inn.  1.  Bd.)  Heidelberg,  Winter.  VUI«  1288  S.  —  4^ 
W.  8eliiiarr«iib«rf«r,  D.  Pb]ilb«iit«tt  d.  Bodaneees.  Pregr.>B«iL  d.  Kontl.  Oyna. 
fNo.  GüO.  K  iintunz,  Stadler.  4".  46  8.  4  Tfc  JfSehum  a  c  h  e  r :  ZEthnolo>?ie  23,  S.  246  '7; 
Bissinger:  KBWZ.  11  (1892),  No.  8.J|  —  6)  X  A.  MttlUr,  D.  sog.  UunnenbUclcel  im. 
Breiig«u:  FiShtatBU.  8.  S.  S/7.  —  g)  X  E.  Wag  n  t  r ,  ünMnmelrang  2  Grabhügeln  b«l 
Salem:  KBWZ.  10,  No.  HO.  (HallsUtt-Periode.^  —  7)  X  K.  Baumann,  Grabhügel  im 
FreiherrL  v.  Gemmingeuschen  Wald  bei  Rappenau :  ib.  No.  2.  (^Funde  zwischen  d.  Hallstatt- 
u.  d.  Früh-  La  Töne-Kultur  stehend.)  —  S)XK.  Schumacher,  Barbarische  u.  griecbiadi» 
Spiegel:  ZEthnolugie  2B,  H.  81  h.  Handelt  Uber  e.  Spiegel  Mi  d.  Gnbfnnd  v.  DahMB 
IJISG.  13,  §  27*].)  —  9)  X  Una  singolare  iscritioiu'  cimcteriale  romana  ritrorata  in  Cüstanta: 
ÜAC.  :>  ser.  1,  S.  63/8.  i^Micbt  gesehen.)  —  10}  ^       Christ,  Schriesheim.  Kömiacher 
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jJtfitt^ulter  und  jfieuxeit,  Politische  Geschichte.  Kar- 
p/aiz,^*'^*)  Ans  bisher  nocb  nicht  ▼erwerteton  Akten  des  Mflnchoner  Reichs- 
archivB  giebt  Falk'^  eine  Darstellung  der  in  den  Jahren  1563/6  von  dem 
Kurfflisten  Friedrich  III.  gemachten  Vorsache  zur  Einführung  des  Galvinismns 

in  der  ihm  gemeinsam  mit  dem  Markgrafen  Philibert  von  Baden  zugehörigen 
vordem  Grafschaft  Sponheim,  die  mit  der  Aufhebung  dos  Augnstinor-Cbor- 
herrnstiltes  ^Pfaft'cu-  Sohwabenheim  endeten;  der  Maikj^^raf  bemilhtc  sich,  die 
tagsburgiscbe  Koufession  zu  schützen.      —  Die  schon  uelfach  erörterte 
Frage  der  Bestitntioft  der  Pfalz  an  Friedrichs  Y.^^  Sohn  Karl  Lndirig  hat 
mm  ersten  Male  Blesch^*)  in  spesieUe  Bearbeitong  genommen,  ohne  dafs 
ihm  eine  voUstftndige  Klarstellang  der  Verhältnisse  gelungen  wäre,  zu  welchem 
Zwecke  er  ein  weit  nmfangreicheres  Qnelleumaterial  iu  den  Bereich  seiner 
Untersuchung  hätte  ziehen  müssen.  —  Nach  dorn  von  ihm  in  2  JImkImu 
beransgegebcnen  Briefwechsel  der  Prinzessin  Kiisabeth  Charlotto  son  der 
Pfalz,  genannt  Liselotte  (lfcK)2 — 1722),  mit  ihrer  Tante,  der  Kurfürstiu  Soi)hie 
Ton  Hannover,  entwirft  Bodemann  ^^''°)  ein  karzes  Lebens*  nnd  Charakter- 
bild der  Gemahlin  des  Hersogs  Philipp  I.  von  OrUans  und  Schwigerin  des 
Königs  Ludwig  XIY.,  dieser  anziehendsten  und  fftr  ein  deutsches  Gemttt  er- 
hebendsten fürstlichen  Frauengestalt  dos  17.  und  18.  Jh.   Die  Briefsammlung 
selbst  enthält  die  bedeutendsten  und  inhaltsreichsten  der  gesamten  Kor- 
respondenz der  Prin/pc^in  Liselotte.   In  den  auf  die  französische  Geschichte 
bezüclichcu  Stücken,  aus/iugsweise  schon  von  Rauke  herausgegeben,  crsclieiuen 
hier  alle  hiätoriäch  bemerkenswerten  und  charakterislischen  Briefe  nach  den 
Originalen  mit  eingehendem  Kommentar  nnd  einem  ansüfthrlichen  Begbter.^') 
Baden.    MarkgrafiehafUn  wnd  Grofiherzogium,    Die  Geschichte  der 
Herzoge  von  Zähringen,  d.  h.  der  jüngeren  Linie  des  mächtigen  Geschlechts, 
das  in  seiner  älteren  Linie,  der  markgräflich  (grofshcrzoglich  badischeu  noch 
heute  blühr.  hat  Hoj'ck'*)  im  Auftra'je  der  Badischen  historischen  Kommission 
geschrieben.    Der  1.  Teil  des  Werkes  bringt  das  Leben  der  6  IIerzoj^;o  von 
Zahriugeu  (1061 — I218j  zur  Darstellung,  der  2.  verzeichnet  die  Ämter,  Be- 
ntznngen,  Bechte  nnd  Dienstmannen  des  Hanses.   Im  Anhange  kommen  die 
Genealogie  und  die  Siegel  der  Zähringer,  die  Orflndung  von  Freibnrg  i.  B. 
sad  die  bnignndische  Stellnng  Rndolft  v.  Bheinfelden  (dessen  Erben  nach 

fiw:  Ueid«lbZg.  (13.  Mi»).  (Danach  K.  liKunmon:  KBWZ.  10,  No.  l'J.)  —  H)  X  K. 
WtgnmT,  KSndMliM  Gobivd«  M  WalMivIt  KBWZ.  10,  No.  88  n.  81.  —  19)  X  Haof , 

D,  Viergöttorsttnne  :  WZ.  10,  S.  l»— 62,  eOS  — S40,  8  Tf.   (S.  18--26  Barten. ^ 

IS)  X  G.  Knpke,  D.  KeichsTikariat  u.  d.  StellunK  cL  PiklagrafeQ  bei  Khuin  bi«  zu 
SHgmudi  Mt.  DiiMrt.  H*tl«.Witt«nb«i».  68  8.  (Hiebt  gMeh«ii.)  —  14)  (f  17*^>  I>> 
Hiaaatchiedt,  D.  Politik  König  Wenzch  n^^renüber  FUrateu  u.  Städt.-ii  im  Südwesten  d. 
R«ichft.  1.  FL  V.  seiner  Walii  bis  z.  Vertrag  zu  Heideiberg  1804.  Frogr.  DarmsUdt.  l^Kealg.) 
Leipzig,  Foek.  4*.  SS  8.  —  15)  Fr.  Falk,  Wia  Kvrfllrtt  FHadrieh  III.  roa  dar  Ffels  in 
d.  vorderen  <irafschaft  Sponheim  d.  Kalvinismus  einführen  iroUte.  "Snch  anedierten  Akten : 
BJb.  12.  S.  87—65,  492—504.  —  16)  (§  19)  O.  Klopp,  ü.  80j.  Krieg  bis  z.  Tode 
GwUt  Adolfs  1632.  2.  Ausg.  d.  Werkes:  Tilly  im  30  j.  Krieg.  I.  Paderborn,  Scböningh. 
(Bb  z.  Schlaclit  am  weiften  Berge.  Friedrich  V.  v.  A.  VMz  betr.)  —  17)  X  A.  Dove, 
D.  Kinder  d  Wlnt  rkönlga:  AZgB.  Xu.  82  4.  —  \H)  K.  Hlesch,  Restitution  d.  Pfalz  u. 
Beztehiuigeu  ivari  Ludwigs  zu  England.  Heidelb.  Dissert.  Heidelberg,  Uörning.  hb  S.  — 
If)  E.  BodenaB«,  Aas  4.  Briefen  d.  Hanogitt  EÜMbath  Cliarlott«  t.  Orldana  an  d. 
Karfiir  tir.  Sophie  r.  II«:irovrr.  T..  Beitr.  z.  Kultur?esph.  d.  17.  u.  1«.  Jh.  2  Bde.  Hannover, 
Bahn.  VIU,  489.  412  ä.  —  20)  id.,  Elisabeth  Charlotte  t.  d.  P&lx,  Herzogin  v.  Ürlüaus: 
HTh.  S.  F.  11,  S.  l-«-76.  —  Sl)  X  F.  Lamey,  2.  Oeieh.  d.  FHadans  Taschen  aus 
d.  ÄutobioCTaphie  .1.  Andr.  Lamey:  ZGORh.  KP.  r,.  S.  niß/O.  —  22)  E-  Heyck,  Gesch. 
d.  Herzoge  v.  ZAhringen.   Heraa«gegeb«ii  v.  d.  Bad.  hUt.  Kommission.  Freibarg,  Mohr. 
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dem  Tode  des  Sohnes  die  Zäbringer  wurden)  zur  Besprechaog.  Das  Be- 
deutsame in  der  Gescbicbte  der  Zfthringer  liegt  iu  3  Momenten:  in  der  aafser- 

01(1' utlicben  Vermehnt  '  I  s  Besitzes,  in  den  zahlreichen  StädtegrOndnngen 
(Villingeu,  Freiburj,'  im  lh»i.su'au,  Frribnrcr  im  Üchliand,  Bern  etc.)  und  in 
den  violfarhfn  r)e/.i('liii'i"fMi  zu  Kaiser  iiod  Keich.  Diesen  3  Momenten  ist 
der  Vf,  iu  soriif.iliiger,  grüiidlicljer  Weise  uacbgciiuiiticn  'dem  Zn^atrimen- 
baug  mit  der  Keichsgeschichtc  viellcicbt  sogar  in  einer  über  dus  IJedarluis 
des  Gegenstandes  hinaasgehenden  Ansddranng)*  Ani^rdem  widmet  er  der 
UntersQCbottg  der  Titel  der  Zabringer  besondere  Anfmerksamkeir.  Der 
Herzogstitel  des  Hanses  leitet  sich  ab  von  dem  (Titular>)  Herzogtum  Bertbolds  I. 
in  Kürntheii,  sodaiui  von  dem  kurzen  (Gegen)hcrzogtum  Bertholds  II.  in 
Schwaben;  das  'Rektorat'  über  Burgund  (d.  h.  die  rpchtlich  nicht  genau  be- 
stimmte Statthalterschaft  des  Köuicrs^  sriebt  dann  eleu  Ausprürhen  auf  den 
Herzogstitel  eine  neue  reale  Grundlage ;  endlich  wird  der  an  eine  Burg  ge- 
knüpfte Titel  ^Herzog  von  Zährlugen'  zum  recbüich  anormalen  Ausdruck  der 
die  Stellung  eines  Grafengescblschts  weit  aberragenden  Macht  des  Haases^ 
Der  Vf.  ist  beroSbi  gewesen,  die  Darstellung  der  Bedeutung  des  Gegen* 
Standes  entsprechend  wirkungsvoll  zu  gestalten,  insbesondere  die  Herzoge 
und  ihre  Politik  lobousvoll  zu  eharaktcrisieroii.  Doch  steht  dieses  Streben 
au  einigen  Stelleu  in  einem  gewissen  Milsverhaltnis  zu  der  Dilrlti'jrkeit  der 
Ühorliefornng  und  zu  der  Notwendi'j:keit,  die  Sammlung  und  kritische  Ver- 
arbeitung de!»  Materials  zu  vollem  Einblick  für  die  Milforscber  vorzulegen. 
Besonders  hervorzuheben  ist,  dafs  die  Aufstellungen  des  Vf.  überall,  auch 
da,  wo  sie  sich  mit  den  Arbeiten  anderer  berOhren,  auf  selbst&ndiger 
Forschung  beruhen.  —  Für  die  von  Heyck  ziemlich  kurz  behandelte  Frage 
nach  dem  Ursprung  des  Hauses  der  Zühringer  lif  ftTu  nicht  unwichtige  Bei- 
träge das  Buch  eines  fleifsigen  Autodidakten.  Ganter,-^)  und  der  Aufsatz 
des  durch  scharfsinnige  Untersuchuageu  zur  Genealogie  der  Habsburger  be- 
kannt gewordenen  Forschers  E.  Krüger.**)  Während  Heyck  dazu  neigt, 
die  Abstammung  der  Zähringer  von  dem  alten  alemannischen  Hersogshause 
der  Alaholfinger  anzunehmen,  sprechen  rieb  Ganter  und  Krflger  für  eine 
gemeinsame  Abstammung  der  Zähringer  uml  Ilabsbuiger  von  den  elsässischen 
Nordgaugrafeu,  den  Edikonen,  aus,  weichen  aber  sonst  in  ihren  Ergebnissen 
vielfach  von  einander  ab.  Die  Verschiedenheit  der  von  diesen  3  Forschern 
autVestellten  L'euealoLrivchcij  Systeme  zeigt  aufs  neue,  dafs  man  auf  diesem 
Gebiete  kaum  über  walirscheiuliche  Resultate  hinauskommen  kann.  —  über 
das  Universitätsstndiom  einiger  Marligrafen  von  Baden  im  15.  Jb.  liegen 
kurze  Beiträge  von  Ringholz,**^)  Fester *^^)  und  Tb.  Malier**)  vor,  von 
denen  der  des  letztgenannten  auch  aaf  die  Landesteilungspläne  in  der  Familie 
des  Markgrafen  Jakob  1.  einiges  Licht  fallen  läfst.^') 

Die  Kenntnis  der  Geschichte  der  badischen  Landttände  bereichem 

XV.  607  9.  l  Tf.  |[M«y«r  v.  Knonant  DLS.  (18S2),  Sp.  167— 60.]|  —  <SS)  Ganter, 

Büzeliii  V.  Viniiiifcii  u.  «»hie  VorfaluiMi.  E.  Bfitr«:^'  z.  Fr«Lfe  il.  Abi^Tnmmung  d.  Zfthringer 
a.  Habsburger  u.  d.  ihnen  rerwaodten  Geschlechter.  L«br,  Scbauenbarg.  VI,  15t)  S.  10  Tf. 
—  %4)  ^  KrUger,  Z.  Herkunft  d.  Zihriiiger:  ZOOBh.  NF.  6.  S.  S58~S86.  (Vgl.  Bid. 
LandeiKg.  No.  '24.  32,  86,  39.)  —  35)  0.  Ringbolz,  'Bornhurd  r.  P.mU-n'  auf  d.  Unirerait&t 
Bologna:  IlJb.  l'>,  8.  7S'lj4.  —  85*)  Feitet,  ZGORh.  NF.  7  (189'i),  S.  189—91.  (Er- 
gänzungen u.  Berichtigungen  z.  TOrigen.)  —  36)  l'b.  MUller,  U.  Markgrafen  Johann, 
Georg  u.  Markus  v.  Baden  auf  d.  UnivenltittMi  zu  Erfurt  u.  Pavin  (1452  ff.):  ZGORh. 
NF.  G,  S.  70  1 '5.  — ^  27)  X  N.  van  Wervf\-^>.  T1.>l!.-.'ruijg  d.  Schlosi^es  Liixemhurg  i.  J. 
1486:  LuxerabnrgerZg.  ho.  '6,  i,  i^,  28.  i^liotr.  Murügr.  Chrittuph  v.  Baden  als  GouTemeor 
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Adam*^)  uod  Fostcr;^*^  ersterer  weist  eiu  Siegel  der  Landschaft  der  oberu 
Markgrafschaft  au^  dem  Jahre  15ä^,  letzterer  ciu  biege!  der  Laudschaft 
ROtelB  bereits  ans  dem  Jakre  1494  naeli.'^  —  Ah  eine  Yortrbdt  £ar  eine 
noch  zu  BchroibendetemtoiuleEnltn^eschicfatevorOireotlielitB asser maiiii*') 
eine  Geschichte  der  Kultmordnung  in  badischen  Landen.  Unter  Benutzung 
Ton  Archivalicu  und  seltenen  Ausgaben  älterer  Agenden  verfolgt  er  die  Eut- 
^fkelung  der  evangelischen  Oottcsdicnstordnung  von  der  Mitte  des  IG.  Jh. 
bis  zur  Gegenwart.  Seiiu'  l  utorsiuhung  beschränkt  sich  für  die  alter*'  Zeit 
(vor  der  Bildung  des  Giofbherzogtuins)  auf  die  Agende  der  beiden  grui'äteu 
evangelischen  Territorien  des  Landes :  der  InÜierischeu  Markgrafschaft  Baden 
und  des  reformierten  Knrfflrstentnms  Pfalz.  Im  leisten  Abschnilt  des  Baches 
lehaildert  der  Vf.  den  sogenannten  Agendenstreit,  der  in  den  Jahren 
1^'58;9  so  leidenschaftliche  Erregung  hervorgerufen  hat.  —  Aus  der  Schrift 
Fit  itzensteins/^  welche  ilie  Krieprsereignisse  am  Oberrheiu  und  in  West- 
falen vom  Oktober  1021  bis  zum  April  lü^  behandelt,  ist  hier  besonders 
der  Abschnitt  Aber  die  Werbungen  nnd  Rflstnnpon  des  Markgrafen  Georg 
Friedrich  hervorzuheben.  Die  auf  eiugeheudü  archivaliäche  Studien  ge- 
stutzten üntersnchnngen  nnd  Berechnnngen  Aber  Stärke  und  Znsammensetznng 
der  markgTftfUchen  Truppen  führen  sn  neuen,  wichtigen  Ergebnissen.'*)  — 
Die  Gedenkfeier  des  am  19.  August  1691  von  Harkgraf  Ludwig  Wilhelm 
von  Baden,  *dem  Türkonlouis',  hei  Szlankamen  erfochtenen  Sieges  hat  das 
Frscheinen  einiger  kleinerer  Arbeiten  von  Schulte,**)  E.  Müller '"'••''')  und 
Üroc  k yeranlafst. —  Vnn  Kämpfeu  badiacher  Trup])eu  in  Spanien 
wahrend  der  Jahre  1810^3  erzählen  die  Aufzeichnungen  eines  badischen  Oftiziers, 
Leonhard  Rfickert,  die  Ton  Woech^^  in  kOrzender  freier  Bearbeitung  im 
S.  Nemjahrsblatt  der  Badtschen  historischen  Kommission  mitgeteilt  hat  Diese 
AufseiclmQngen  haben  ihren  Reiz  in  der  schlichten  Erzfthlang  merkwQrdiger 


K.  Maximiluns.)  —  28)  A.  E.  Adam,  Z.  Gesch.  d.  baJ.  LandsUnde:  ZGORli.  NF.  6, 
S.  178  —  80.  —  %9)  ^  Feat«r,  £.  Siegel  d.  Landschan  KÖteln  v.  14»4:  ib.  705/6. 
S#)  >C  L.  Devin crt.  Sur  VmnmUtkm  du  nargmv*  PliiUbtrt  d«  Bad«,  )i  II on«,  «n  jaio 
15C4:  CRCHB.  4.  *^r.  17  (1890*.  S.  ;U'.»— ^B.  JRG.  13.)  —  31)  H-  Ba  s  s  rni  ano, 
Utach.  d.  eraDgellMhen  UotteadteotiordDang  in  lud.  Landeo»  augleich  e.  Beitrag  z.  liturgiaciMii 
8t«dittm.  8l«tt«wt,  Cotta.  VI,  «50  8.  |{LCB1.  (ISSS),  Sp.  41$  Pfittcr:  RCr.  (1S9S), 
p.  14;  Uartfelder:  ZGORh.  NF.  7.  S.  187:  AZgB.  Xo.  280.]|  —  g3)  K.  Freih.  v. 
Kcitseoteis,  D.  Feldzag  d.  J.  i&ii  mm  Oberrbato  o.  in  W«at£ü«ii  l»i«  s.  Scblaebt  r. 
Wnapfrn.  1.  Heft:  V.  Aasgang  d.  J«lir«a  ICSI  faii  ■.  Harrortrcteii  d.  Markgraftn  Gaorg 
Friedrich  T.  U&iUu.  München,  Zipperer.  ]xx  S.  [[Obser:  ZGORh.  NF.  6,  S.  184  5;  AZgS. 
y  ^-21;  RCr.  No.  45;  MHL.  IL»,  S.  32  .  G;  LCBL  (1Ü91),  Sp.  44;  HJb.  1?.  S.  '230.]\  — 
Pfisterer,  A.  v.  Herzog  Mn^nua  t.  Württemberg  26).  (S.  r.'"JIl.  Dienst  im 
Heere  Georg  Fri«drieh»  t.  Baden  o.  Tod  bei  Wünpran.)  —  34)  Aluy»  .Schulte,  D.  Schlacht 
bei  Szlankamen,  19.  Aufjnst  1691:  AZ^'B,  'So.  192/3.  —  3.">)  [i:uK.-n  Maller],  D,  braiuJen- 
bergi^cbe  iliU£»corpa  unter  d.  Markgrafen  Ludwig  Wilhelm  v.  Baden  in  d.  Schlacht  bei 
fflankdmen  lai  IS.  Auf.  ISSI:  IfiUlWBL  IS*  Ko.  7S/S.  —  M)  Id.,  Z.  Brinnaning an  d. 
Markj:Taf»?n  Ludwig  Wilhelm  Baden  u.  d.  Schlacht  bei  Slonknmcn  am  19.  August  1691: 
KarbrZg.  :So.  22%j%.  —  S?)  Brook,  D.  Brandan barger  bei  Szlankamen  u.  im  Tttrken- 
kria«e  1S91/7.  Brntbonow,  Babmnivtt.  XX,  S7  M.  0,80.  (EathSh  UiiTieh^k«itett.> 
-    37*)  X  id.,  I).  nrandenburKisclie  Heer  in  d    Krie<..n  v.  li;88— 97  IIL  Reitrr.  z. 

bnDdeob.-pMtal«.  Bearcsgaacb.)  Progr.-BeiL  Gymo.  KönigabUtte  O.-S.  Beuthen,  Uinel  Je 
giMtiBUii.  4^  40  8.  (1S98  am  OlMrrh«lB  initar  Lodw.  Willi.  B«d«n.)  —  3H)  X  O. 
Tonber,  Harkgraf  Ludwig  Baden-Baden,  kaiserlicher  Generallieutenant  u.  Reichsfeld- 
mar^chall.  £.  Lebensbild  ans  österreichischen  Ruhmaatageo :  Neues  illustr.  vaterld.  Ehren- 
buch heg.  V.  A.  Reichsfrh.  r.  Teuffenbach,  Wien  (Selbatrerlag).  (Separat  13  S.)  —  39)  X 
QStS,  D.  Fdldzug  T.  1688  (JBG.  18.)  —  40)  F.  t.  Weech,  Badische  Truppan  Iii  Spanien 
ISIO/S  weh  d.  AnfiMidiiisagai  «.  bML  OfSsiara.   (»  Bad.  NaojahnblL  hag.  t.  d.  Bad. 
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persönlichor  Erlobnisse  uud  in  der  klaren  uübefanprmcn  Beobachtung  von 
Menschen  und  Dingen.**)  —  Eine  Gescliiclite  der  kaLhollschen  Kirche  im 
GroCBherzogtom  Baden  hat  Maas^-)  geschrieben.  Man  kann  von  dem  Vf., 
der  seit  langen  Jahren  in  einflnferdcher  Thfttigkeit,  t.  T.  in  heftigen  KSmpfen 
gegen  die  'Staatsomnipotenz',  ^dic  staatliche  Bevormundung'  der  Kirche  ge- 
stritten hat,  nicht  eine  objektive  Darstollnnp  der  Verhandlungen  zwischen 
der  badischen  KcLnening  und  dor  Freiburgor  Kurie  erwarten.  Aber  der  Vf. 
ist  sehr  gut  unterrichteL  er  kennt  fjenan  die  \ Orkiimjifcr,  Bestrebungen  und 
Sc^cksalc  der  eigenen  Partei,  und  benutzt  wichtige  Quellen  (o.  a.  die  Kor- 
respondenz der  Freibnrger  £rd)iflchÖfe  mit  dem  papstUehen  Stahle  nnd  mit 
zahlreichen  Bischdfen  and  Anfzeicfannngen  Aber  das  Leben  des  Erzbieehoft 
Hermann  von  Vikari).  Das  Werk  wird  daher  dem  Historiker  sehr  wertroU 
sein.  Besonders  eingehend  ist  die  Reirierungszeit  des  Erzbiscbofs  Hermann 
von  Vikari  behandelt.  —  Die  von  H.  Mayer*")  zusammengestellten  /woi 
KonfesMonskarten  aus  den  Jahren  1852  und  1885  zeigen,  dafs  das  Zahleu- 
verhältnis  zwischen  Katholiken  und  Protestanten  sich  etwas  zu  Gunsten  der 
letzteren  verschoben  hat,  daüs  in  den  Städten  uud  um  dieselben  die  Mischung 
der  Konfessionen  weit  yorgeschritten  ist,  und  dafe  die  Israeliten,  deren  Zahl 
relativ  etwas  abgenommen  hat,  anf  eine  gröfsere  Anzahl  von  Gemeinden 
über  das  ganze  Land  hin  sich  verteilt  haben.**"*") 

Einzelne'  Tuiiiderf e.  Die  Schrift  von  Schlattcrcr,*''  welche  dio 
natürlichen  licdingungei;  tVii  I'n'^^^tfhnng,  Wachstum  und  Rückgang  der  mensch- 
lichen Ansiedelungen  (nn  Buden.^ee  klar  uud  ansprechend  behandelt,  ist  in 
den  historischen  Teilen  unzulänglich.**"*^) 

Bei  einer  eingehenden  Betrachtung  des  Streites  zwischen  der  Stadt 
Waldshnt  und  der  vorderOeterrdchisehen  Regierung  in  den  Jahren  1583/6 
ist  Loserth*^^)  zu  dem  Ergebnis  gekommen,  da(^  die  Stadt  zuerst  nar  die 
Freigebung  des  'lautern  Evangeliums'  erstrebte,  und  dafs  erst  die  von  Oster- 
reich drohende  Gefahr  das  Bündnis  drr  Stadt  mit  den  Bauern  im  Frühjahr 
1525  veraulaijBte.    Der  Vf.  benutzte  die  von  dem  verstorbenen  Hofrat  Beck 


lilkt.  Komm.  2.  Bl.)  1092.  Karlsruhe,  firaan.  S.  1  Karte.  —  41)  X  A.  Bauer, 
Bad«««  Vo1ksv«rtr«iini|r  in  d.  ^.  Karnnw  d.  Laadtttndi  r.  1S19— 91.  Karbnih«.  119  8. 

—  4*2)  Maas,  Gesch.  A.  kntliolisoln'ii  Klrclic  im  GrofsInT-^  ::t'rTi  ftadflii,  mit  b(.'?onder«r 
BtnrUckaichtiguog  d.  Kegierungazeit  d.  Krsbiscbofs  HermauD  T.  Vicari.  Froibnrg  i./Ü.,  Herder. 
XXIII,  69?  8.  IfPftttft  StML.  4S,  Iiis  Stillbaner:  Katholik  8.  P.  5  (Jan.  .]]  —  4$) 
H.  Mayer,  Zwei  Konfession^karteB  d*  GrofiheKOgtams  Baden  au»  d.  J.  lS5t>  a.  1885: 
ZGe«GFreiburg  10,  8.  —  44)  ^  Fttnfzig  Jahre  militttrischer  Thitigkeit  Sr. 
Kel.  Hoheit  d.  Gror«herzoga  Krisdrieh  v.  Baden.  Karlsruhe,  Braun.  26  S.,  6  Bll.  — > 
4.'))  X  Z.  5nJ.  MilitürdieDStjubUftum  Sr.  Kgl.  Hoheit  d.  Groftherzoge  Friedrich  Baden: 
MilitWBl.  No.  35/8.  AMZg.  fiG,  No.  32'3.  —  40)  X  D.  badiüchen  Truppen  im  Winter 
1870/1:  Badische  Landeszg.  (1890;,  No.  2»8,  304;  (1891),  ^'o.  6  —  72.  —  47)  A. 
SehlAtt*r«r»  D.  AnsfodolDOKMl  am  BodMi««  in  ihren  natürlichen  Voraoaaetnngen.  B. 
antbropogeographische  Untersuchung.  ' —  F.  z.  dt.  Landes-  u.  Volkikunde.  hsg.  Kircb- 
hoff,  Bd.  6,  Heft  7.)  Stuttgart,  Engelhuru.  68  S.,  1  Karte.  {[Schulte:  ZGOBh.  NF.  6, 
8.  709—10;  Mei0t«r1iaiia:  DLZ.  Sp.  lCO/l.]j  (FrdbargMr  EMu.)  48)  B.  Bafa, 
Z.  Gesi-li.  d.  Konstanzcr  Kon/.Il«.  —  48*)  Stuhr.  I).  OnraiÜBatioii  u.  Gepcliüftsordnung 
d.  Pisaoer  a.  KoDatanzer  KoDziU.  —  49)  G.  BosRert,  D.  Visitatiünsprotokoiie  d.  Diozaae 
KoMtans  1574-8t:  BUWürtbKO.  6,  8.  1/5,  17/9,  «S-'BO,  86/8,  43  6.  (Nicht  gesehan.) 

—  50)  X  Ph.  R  u  p  |)  f  r  t ,  E.  neue  Chronik  tiber  «1.  Si-hwabcnkrieg:  KonstanzerZg.  No.  11», 
121»  148»  SU.  (14U8/9;  AnfzoicbnuDgan  v.  Felix  Haja,  [\  1566],  in  d.  Kollektanaen 
▼.  Chr.  Sabnlthaift  gaftindan.)  —  51)  Loaarth,  D.  Stadt  Waldalmt  n.  d.  vordar- 
dstorreichische  Regierung  in  d.  Jahren  l  .  >  6.  E.  Beitrag  c.  Oaaeh.  d.  Bauernkriegs  u.  d. 
Raforination  in  VordarSatairaich:  AüU.  77,  S.  1 — 150.   (Anali  aap.  Wian,  Tampiky.)  — 
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in  der  Schweiz  and  in  Österreich  gesammelten  wichtigen  Archivalieu.  —  Das 
im  Jahre  1873  auf  Anordnung  des  Forsten  Karl  Egon  zn  Faistenberg  be- 
goanone  Ffirstenb ergische  Urkundenboch/*)  desseii  4  erste  Bftnde  die 
QneUea  zur  O^hichte  des  filTstlicbeii  Hauses  und  dessen  3  letzte,  umfang- 
reichere Bftnde  die  Quellen  zur  Geschichte  der  fttrstenbcrgischcu  Lande  ent- 
halteu,  ist  mit  dem  7.  f^andn  abfrcschlo'^'^or^  worden.  Der  Wert  dieses  vor- 
iroflnichen  Werkes  beruht  besonders  dariu,  dafs  es  das  erste  vollstÄndige 
bis  zum  Uegiuu  der  NZ.  herabge führte  Urkk.bucli  einer  deutschen  Land- 
schaft ist  und  zur  Keuntuis  der  wirtschaftlichen  V  erhailuisse  einer  bäuer- 
iidien  Beri^Ikening  widitige  Hatetialieo  enthllt.  An  dieser  langjährigen 
ArMt  haben  sieb  beteiligt  die  beiden  Aiddvvorstftnde  Ries  1er  nnd 
Banmann  und  neben  ihnen  Mayerhofer,  Schulte,  Tumbfllt  und 
Sohelbie.^^-"^*;  Die  von  F.  v.  d.  Wengen**}  in  einer  Arbeit  über  die 
oberrheinischen  ^'eld/fi^o  d»'s  polnischen  Erbfolgekrieges  173^^1  vorwerteten 
Parolebücher  des  Irauzusischen  Infanterierepriments  Royal-Ba\ieie  enthalten 
Nachrichten  Über  die  Belagerung  von  Kehl  und  Piiilippsburg  uud  die  Ein- 
nahme der  Ettlinger  Linien.**)  ^  Xünen  Beitrag  znr  Peststeihtng  der  Gan- 
grensen  im  nördlichsten  Baden,  fOr  deren  Ermittolang  seit  dem  Ende  des 
Torigen  Jh.  sehr  wenig  geschehen  ist,  bringt  Haffschmid*^  in  einer  Arbeit 
Ober  die  Ostgrenze  des  Lobdengaues. 

Einzelne  Orte.  Die  Verzeichnung  der  in  Gemeinde-  und  Pfarrei- 
Begistratoren  des  Landes  behndlichen  Archivalieu  ist  fortgeführt  worden.**' 

R n p p e r t '*)  hat  die  wertvolle  Ausgabe  der  Chroniken  der  btadt 
Konstanz  abgeschlossen.  Aufser  der  Elinleitung,  die  aber  das  Leben  der 
Chronisten  nnd  die  Hss.  nnterriefatet  nnd  anto  dem  Register,  Glossar  nnd 
einer  Ansicht  der  Stadt  (von  1544)  hat  der  Heransgeber  eine  Reihe  wichtiger, 


it)  Farsteobergiaebe»  L'rkk.bnch.  Sammlang  d.  Quellen  z.  OmoIi.  d.  Huu-c  FUritenberg 
n.  Miiier  Lande  in  Sehwaben,  big.  t.  d.  f.  Archiv  in  r]k>ii«aeschin^en.  7.  Bd.  Tübingen, 
Lanpp.  4^.  b'im  S.  ü  TL  —  53)  X  A.  Poinsignon,  D.  TerriturialvcrhültnUee  d.  Brei»- 
gmaee  r.  MA.  b»  z.  Gegenwart:  Sebau -ins- Land  16,  8.  68—78.  —  54)  X  W.  Woifi, 
G««ch.  d.  LandkapiteU  Offenburpr.  (=5  Mone,  D.  bildenden  Künste  im  Gror^ln  r,  "hnm 
Baden  ehemal«  n.  jeUt  Bd.  14.  Heft  1.)  (Vf.  meint,  dal«  ^infolge  d.  Kalturkamjite»  .  .  . 
i.  hmMhtm  Sbar  d.  Stallmif  d.  r9niicib-k«t]H»BMh«ii  Kfroh«  d.  daatidMS  montfoliiMtlMii 
Staate  u.  d.  deatacben  Vo'kf  u.  VoIki<chiirakter  gegenUH  r  ^'^h  pini  bedeutend  u.  wesentlich 
getodert'  haben ;  data  man  bei  d.  Cbmtianiaierong  d.  U«ut»ehen  'd.  aitUiehe  o.  intellektuell« 
Bdthigaog  d.  davtadien  ToUcMtaBmo  wtMiitUdi  ttbenehStet  hat*.  Nooh  nieht  •bfwwhlMaan.) 

—  55)  Fr-  ▼•  d.  Wengen.  BeitrSge  z.  Gescit.  d.  Kri««ges  am  Oberrbeim  1733  1:  JDAM* 
79,  S.  26— 78t  176—98,  291-811.  —  56)  ü  30*')  B.  Koaer,  Tagebuch  Friedriche  17S4. 

—  57)  H.  Httffiehmid,  D.  Ottgttnn  d.  Lobd«iigB««a  in  OdmiraM«:  ZGORh.  V¥.  6, 
S.  105—18.  —  58)  X  Loeffler,  ArelÜTalitD  ana  Orten  d.  AraUbezirk«  Pfullendorf: 
MBadUK.  No.  13.  ^D.  ZGOKb.  beii^egreben,  mit  beeonderer  Paginiernng.)  —  5!))  X  Ziegler 
B.  Weir»,  Arehiralien  ans  Orten  d.  Amti>besirka  Überlingen:  ib.  —  t>U)  X  Dreher, 
ArehiTallen  uu»  Orten  d.  Amtsbezirks  Engen:  ib.  —  gl)  X  Udrv.  Arehivalien  aus  Orten 
d.  Amtsbezirks  I)onaue«€hingen :  ib.  —  gü)  X  F..  Osinnder.  Repertorium  üb?r  d.  Archiv 
d.  biekenkloetere  u.  d.  Vettersammlaog  zu  ViUingen:  ib.  —  6S)  X  H.  Maurer,  ArcUivalien 
d.  Stadt  WaUklnh:  ib.  —  g4)  X  Stoetaer,  At«liiira]i«ii  tau  Ohm  d.  AmtalMairks  Baden: 
ib.  (Schiart.)  —  ■  05)  X  Keller  u.  Koehler\  Archivalicn  r.  Gomeindon  d.  Amtsbeslrks 
£ttliiif«n:  ib.  —  gigj  XHftnrsner  u.  Ausfeid,  ArcfaivaUen  aas  Orten  d.  Amtsbezirk«  Bruch- 
Ml:  ib.  ~  69)  X  CU»»«ii,  Ar«Uv«fi«B  d.  Pikrr«l«B  d.  Amtibaslrlu  Munbaim:  ib.  —  68)  X 
Engel  u.  .Salzer.  ArcUivalien  aus  Orten  d.  Amtsbezirks  Heidelbcrj^:  ilk  —  66)  X  Sievert 
a.  Kay  aar,  Archivaiian  aus  Orten  d.  Amtabesirks  Weinheim:  ib.  —  76)  X  Laux, 
AreMraUaD  GenaindaB  d.  Amtab«>iriKt  Stnibate:  ib.  —  91)  X  Ebram be rgcr , 
Archivülian  ans  Orten  d.  Amtsbei^irks  Tauberbiscbofsheim :  ib.  (Nachtrttge  u.  Schlufs.)  — 
32)  Fb.  Rnppart,  D.  ChroDiken  d.  Stadt  Konttnis.  (2.  TaiL)  KoaaUi»,  Mayr  iSelbat- 
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zum  grofsen  Teil  uugcdrockter  Urkk.  zur  Oeflckichto  der  Stadt,  sowie  Aiu* 
zttge  am  Batsbflchern,  Satzungen  und  anderen  städtischen  Verwaltungs- 
bOchern  und  endlich  eine  sehr  dankenswerte  übersieht  über  die  Geschichte  der 
Bischöfe  von  Konstanz  im  MA.  beigefügt. —  Die  Geschichte  der  Stadt 
Freibnrg  ist  im  Berichtsjahr  durch  einiiyo  bemerkenswerte  Arbeiten  ge- 
fördert worden.  ?oinsij:n  ou  hat  clen  1.  Teil  einer  sehr  willkommeuen 
geschichtlichen  Ortsbeschreibung  verüfientiicht,  welcher  über  die  i^iiujtcnoden, 
über  Baun  und  Gemarkung,  Wasserversorgungf  Friedhöfe  und  ausführlich  über 
StraCscn  nnd  PIfitze  handelt  Der  zweite  Teil  wird  sich  mit  den  einzelnen 
Hänsenn  besebftftigen.  Die  Geschichte  des  Bannee  der  Stadt  fswinnt  bei  der 
vorbildlichen  Bedeutung,  die  Freiburg  für  viele  Städte  gehabt  hat,  einen 
über  das  lokalhistorische  Interesse  hinaus^'chcuden  Wert  für  die  deutsche 
Städtegeschichte.  —  Aus  dem  Archiv  der  uordtirolischen  Franziskanerprovinz 
im  Klostor  Kall  hat  Straj^'anz 12  Papsthullon  des  13.  Jh.  mitgeteilt,  von 
denen  6  speziell  die  Min  derbrüder  zu  Freibui^  betreifou.  —  Die  Garuisous- 
verhlltnisse  in  Freibnrg  in  der  Zeit  des  spanischen  ErbfolgekriegeB  werden 
beleuchtet  durch  3  von  Neff mitgeteilte  kaiserliche  Erlasse  ans  den  Jahren 
1703  nnd  1706  nnd  durch  eine  ansftthrlicbe,  anf  ausgedehnten  archiv  alischen 
Studien  berTihcndo  Arbeit  von  v.  d.  Wengen®*)  über  den  Aufenthalt  des 
Kcgimeuts  Osnabrück  in  Freiburg  in  den  Jahren  1701/5.®*'*-)  —  Der  alte 
Stammsitz  des  Fürstenhauses,  die  Stadt  Baden  hat  durch  Loeser**)  eiue  aus- 
führliche Geschichte  erhalten.**)  —  Das  benachbarte  Rastatt  ist  als  deutsche 
Bnndesfestnng  in  einer  beachtenswerten  Arbeit  von  Wagner**^)  behandelt 
worden.  **'^^')  —  Unter  den  vom  Mannheimer  Altertnms-Verein  verOiTent- 

Verlag).  XXXII,  505  S.,  G  Tfln.  (JBG.  13.  §  27»»  >  —  73)  X  id.,  Deat*che  K»i$ef 
u.  Könige  in  Konstanz:  KonsUnserZg.  >'o.  214—21,  245,  25i>— 68.  —  74)  X  £. 
St«rnf«ld,  E.  Briaf  KMg  Rupnehti  (as  BarfarniAiator  n.  Rtt  t.  Kovitaiis,  1404): 

XA.  16,  6:^6 '7.  —  75)  ^  G.  Strufs.  I).  Ratbau«  in  M*'i'r^>inrjr  u.  Pinie:?«  mehr. 
Lokalgeschiehtlicbe  Studi«:  SVGBodeosee  20,  S.  152—67.  —  76)  X  F.  Werber,  An«  d. 
Plirrarebiv«  RadolflwU:  Frei«  Stimra«  (Ite4o1fcen>  Ko.  SO—SI».  —  77)  X  B«itrt««  s.  GMeb. 

d.  Sudt  RH.loIfzLll:  ib.  Ko.  »  —  -  7S)  >'  -T-  ■'^toeckle,  D.  Mettnau  Km  Hndolfzeüs 
SVGBodaDMe  20,  S.  70 — 103.  ^Uoscb.  d.  ale  ÜMitztum  äcbeffeU  bekannten  HalbioMl.)  — 
79)  X  D.  3E«ieb«Bapr«eb«  d.  KlMt«ra  8«l«itt:  Fraibiirg«r  KirebmbL  35.  Sp.  842/6,  879—88. 
(Aus  d.  letzten  Zeit  d.  Klosters.^  —  SO)  X  H.  Freih.  v.  Bodman,  D.  Pfalzon  d.  fr&ok. 
Könige  in  Deutschland,  intb^sundere  d.  Kaiserpfalz  zu  Bodman:  SVGBodensee  20,  F.  9  —  30. 
(Vgl.  unten  N.  167.)  —  Sl)  X  A.  Birkenrnnrer,  In  Lörraeb  vor  20  Jahren.  EnAhlungen 

e.  Zeitgenossen.  Lörrach,  Uutsch.  64  8.  —  83)  A.  Poiniignon,  Ge»r)iiclit)iehe  Orts- 
hogr-liroibun?  d.  8udt  Freiburg  i.  Br.,  hsg.  v.  d.  städt.  Archivkoromission.  1.  Tl.  Frcibur^i.  B., 
Waguer.  ViiI,  170  S.  2  FL  »•  ^)  M.  Strai£anz,  Pa(>»tbuU«n  im  .Archive  d.  nord- 
tirolischen  Fraosiakanwordeosproviint  ZOORh.  NF.  6,  S.  450/8.  —  84)  J-  Neff.  Kaim 
Leopolds  L  Erlasse  an  d.  Ofßziersstab  u.  d.  Kommandanten  in  Frelhurcr:  ZGGFrcibtirir  10, 
ä.  57 — 70.  —  S5)  F*  V.  d.  Wengen,  D.  fOrstbischöfl.  OssabrUcksche  Leibregiment  »u 
Vnt»  in  Fraibuf  1701/5:  ZGORh.  NF.  6,  8.  459—95.  —  80)  X  Ava  d.  G«Mh.  d.  «b«- 
mflUgen  Kloster»  St.  l'rsula  zu  Freiburj,':  Fn  iburger  Kircheubl.  35,  Sp.  509  ff.  -  S7)  X 
O.  r.  Eiseograio,  Uerdern  bei  Freibnrg  1.  Br.:  äcbau-ins-Land  16,  S.  74—86.  —  b5)  X 
B.  Hngard,  D.  Ptiorat  St.  Ulrlebi  ib.  8.  40>-69.  —  H9)  X  K.  Walt«r,  D.  WaU  d. 
letzten  Reiflmscluiltheirsen  u,  d.  letzte  Ämterlx-ict/.un;,  zu  Oftenburg  im  J.  1801:  Offenburg, 
Baifl*.  18  S.  —  ^)  X  id.,  D.  Glocken  d.  P^rkirche  u.  d.  a  Schutzpatrone  d.  Stadt 
OWmbarg.  Offenburg.  Reiff,  19  S.  —  91)  X  id.,  D.  Jndetibnd  zu  Offonburg.  Offenburg, 
Reiff.  12  S.  —  J>3)  X  F.  Baumgarten,  D.  Denkmttler  d.  Offenburger  KircbplaUe«. 
Offenburg.  Reiff.  1'.  5^.  —  .T.  Lupstr,  Gesch.  d.  ^tmU  Baden  v  1  nUf^tn  Zeiten 
bis  auf  d.  Gegenwart.  ßaii«ij-Budeii.  Swuimermeyer.  Vill,  671  S.  —  y^JI  Kuörzer, 
D.  GottesackorkapcUe  z.  Ii.  Antonius  in  Kuppenheim  n.  ihr  Erneuerer  Pfarcraktor  Fnuia 
Jos.  IKrr:  Fr.  ihurL'''r  Kircbenbl.  85.  Sp.  201  ff.  —  95)  R.  Wagner.  Rastatt,  d.  4.  Bandes- 
festung.   K.  Nekrolog:  Prjbb.  67,  S.  472  —  88,  663—84;  6«,  S.  Ö6— 107.  —  9^)  X  J. 


Digitized  by  Google 


§  27.  Baden.  ^Ull«r  o.  Albert. 


]I,l4d 


lichteu  \  urti  iigt  u  siud  2  A  rbeiten  beschreibenden  Charakters  v  on  S  e  u  b  e  r  t  ^  * 
Uber  Mannheim  als  Restdenzstadt  in  den  Jahren  1738  and  1775  und  eine  sehr 
eingehende  Untersnchnng  von  Christ^^*)  Aber  das  Dorf  (an  dessen  Stelle 

die  Stadt  gegründet  wurde)  nnd  dessen  Umgegend  (über  Wald,  Weide,  Wasser, 
Fischerei,  Rheinzölle,  Flurnamen,  Gerichts-  und  Markverfassung  u.  a. 

Auf  dem  Gebiete  der  Genealogie^^^''-'^^^)  Münz-"^^^  und  Wappen- 
kundeist  in  diesem  Jahre  nur  in  den  Aumerkttugen  auf  einige  uns 
zum  Teil  berdhrende  Arbeiten  hinzuweisen. 

Areki9€  und  Bibliotheken,  Der  2.  Teil  von  Kcudeggers'^0 
Arbeit  Aber  des  knrpffthische  ATchivweaeii  behandelt  im  Zosaminenhang  mit 
der  Landesgeschichte,  teilweise  in  Form  von  Regesteo,  die  Schicksale  nnd 
Verwaltung  des  Kurarchivs  von  1576—1740  mit  besonderer  Berftckfllchtigang 
der  Zeit  des  30j.  Krit'rrrq  nnd  dor  französischen  Kaiibkriecro.  —  Von  Steven- 
son s*^-)  Katalog  (icr  Druckwerke  der  ehemaligen  Heidelberger  Bibliothek 
zu  iiowi  ist  der  Schlufs  der  deutschen  Bücher  (No.  1041— 3'^41  [3208]^  er- 
schienen mit  Vermerkuug  der  (7}  englischen,  (9)  holländischen  und  Huiuischeu 
■nd  (l)  dAnischen.  Zur  Geschichte  der  Palatina  bringt  Erdmanns- 
doerffer^^')  einen  Brief  zor  Beleachtnng  der  Sorge  nm  dieselbe  beim 
Bc^iüm  des  Kriegswetters  m  i;  1621  und  Omont'**)  einen  solchrn  die  über- 
föhmng  derselben  durch  Leo  AUatius  nach  Rom  betr. '^''i  —  Die  IIss.- 
Sammlang  der  groMerzoglichen  üof>  und  Landesbibliothek  in  Karlsruhe 


Klsu-.  n.  ?t.  n^rnarrlui-kirche  zu  Pa^fntt  u.  ihr.-  '^m'^lenkmale:  StMBCO.  1«.  S.  121/2. 

—  97)  X  O.  KinghoU,  D.  üernhiirdakirche  zu  Ka*uU:  ib.  S.  SSO/S.  (Berichtigt  KUa«.) 
^  fS)  X  [A.  Krieger],  Chreiiik  d.  ÜMpt-  tu  R«tidwititedt  Karlsriib«  ftrd.  Jfthr  1690. 
ö.  Js:.  Im  Auftraj;  d.  Btiidt.  ArchivkominiBBion  bearix.-itct.  Karlsruhe.  Macklot.  l".'f>  S.  — 
99)  X  L.  FeigenbntZi  Kurzer  Abiifi  d.  UatcL.  d.  Stadt  Bretten  mit  d.  St«miiit«f»l  d. 
totsten  Krmiehgaugrafeii.  Btthl,  Kvnitordia.  1889.  68  S.  —  100)  X  id.,  D.  AmUlwsiA 
Rretteu,  beachriebei)  fUr  d.  Ünterricht  in  d.  Ileimatskunde  in  aoftern  Volk«»c-hul>>ii.  Aus- 
t^b«  für  Baaerbaeh,  Göhhau8«n  u.  Kinklingen.  Buhl,  Kookordia.  36  S.  101)  X  id., 
D.  Anit«b«s!rk  Brnclisal,  be»<ehrieben  fUr  d.  Unterricht  in  d.  Heimstakond«  ia  tttutro  YoUtt- 
Mhnlen.    Aufgabe  fUr  Hanihrtkcken  u.  Nendorf.    Wiesenthal,  Drack«rei  St.  Martha.   SO  8. 

—  102)  M-  Seubert.  Mannheim  vor  150  Jahren:  Sttniinlun^;  v  Vorträgen.  •^t\\.  im  Msnn- 
aeimer  Altl.-Ver.  .i.  äerio.  Mannheim,  Löfller.  86  8.  —  lO^i)  id.,  Mannheims  erdu  liluie- 
Mit  unter  Karl  Theodor:  ib.  48  8.  —  1#4)  K.  Christ,  D.  Dorf  Mamiheim  u.  d.  Recht« 
d.  Pfal/^rrafpn  f>n  Wald,  Wauer  u.  Waide  d.  Ump^k'gend :  ib.  64  S.  -  -  105)  Einwohner- 
▼erzetchnia  d.  Stadt  Ueidelbarg  t.  J.  löSÖ,  hag.  u.  erlAutert  A.  Mavg  u.  K.  Cbriat: 
KA6H«id«Ib«s  1,  S.  19S->M6.  (Noch  nteht  «bsMohlomn  JBO.  18.)  —  IM)  X  X  M. 
Hnffsehnid,  Beitrüge  Gesch.  d.  riRtereienserabtei  Schönau  bfl  IleideHK  r^' :  ZGORh. 
2iF.  6,  8.  41& — 41».  ^liTocli  nicht  abge^lUuMeo.)  —  107)  X  Tb.  Schön,  D.  verachiedeoeD 
FiHBifitD  T.  Ow,  r.  Att.  V.  Auw,  t.  Oow,  Aw,  ▼.  Owod:  VHSG.  18/8.  (Bd.  18.  S.  280— 00  t 
19.  S.  '24/7.  480  bad.  Familien  betr.)  —  10b)  X  H.  Fr«ih.  v.  Masienbach,  Gesch.  d. 
r«iebaaiMBitt«lbaren  Herren  u.  d.  kurpflüsiaebvn  Lehms  v.  Maasenhach  1140  —  IbOÖ.  Ala 
M«.  f«dr,  Stuttgart,  Kohlhammer.  VIII,  416  8.  1  Kart«.  (§26  )  —  109)  X  B.T.Höfkoii, 
Z.  BraJctMttnknnd«  SUddentaehlanda  VI:  ABrakteatenkunde  i',  S.  104—19.  (RoMUnz  u. 
CberÜDgen  mehrfach  vertreten.)  —  110)  G.  A.  Spylor,  Mars  Iiifreramü  Wappenbuch: 
DtHeroId  22,  S.  50/4.  6  Tfln.  (Ingtram  Kuecht  d.  GeielltchaJc  i.  Eiel  [d.  Krjiichgauischen 
Bitter»chaft]  145d.f  —  III)  ^-  J-  Neud egger,  Qewsh.  d.  pfalz-bayerigchen  Archire  d. 
Wiiti  labacher.  I.  D.  Kurarchiv  d.  Pfalz  zu  HeidL-lberg  u.  Mannheim.  2.  Tl.  Triullticju  u. 
Uffcb.  in  o.  «oJaer  d.  Kanzlei  als  Mitaraachen  d.  qualifiziartso  Aicbirverwaltung:  ArchivZ. 
KF.  f,  8.  289—978.  —  119)  Eorioo  St«v«Bt<»ii,  Invontario  d«t  UbrI  atampati  paktino- 
raticani  «■dito  \u-r  ordlne  di  S.  S.  Leone  XIII.  F.  M.  Vul.  II,  parte  IT.  r^r  Hibliothpcn 
apoftolica  vaticana  iossn  Leonis  P.  M.  de«eripta.j  Koma,  tipogr.  Vatieana.  4^'.  400  S.  — 
HS)  B.  ErdnavDfldoarffar,  Z.G««eh.  d.  H«idalb«rgarBibliotheca  PaUtin«:  Ken«  H«idal-> 
b.-rk'.r  Jbb.  1.  3  19  —  51.  —  114)  H.  Omont.  L.ttn«  de  Leone  AlUoio  rel.itlvf  au 
transport  k  Borne  de  la  bibUotb^u«  de  Heidelberg:  CBlBibL  8,  S.  128/4  H»)  X  Mazzi, 
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§  27.  Badeo.   Müller  u.  Albort. 


hat  Brambach*'"}  beschriobeu;  dieselbe  besteht  aus  2  Abteilungen,  wovon 
die  erste  diejenigen  Mss.  enthält,  welche  sich  die  Iburkgrafen  und  Grofs- 
herzoge  fflr  ihre  Bibliotheken  unmittelbar  erworben  haben,  die  zweite  den 
aus  andern,  namentlich  klösterlichen  Bachereien  des  Landes  stammendes 

Bestand  umfafst. 

Er  ziehen  g"^^"')  und  V  nferric}tt.  Universitäten  inid  S:,'J,}thn. 
Die  vou  Thorbecko^'^  im  Auftrage  der  Badischen  historiscbcu  Kommission 
herausgegebenen  Statuten  (lleformationen)  der  Heidelberger  Hochschoie  ge- 
währen ein  Bild  der  mannigfaltigen  Umgestaltongen  der  Ruperto-Carolina 
vom  Anfange  des  16.  bis  znm  Ende  des  19.  Jh.  Der  stattliche  Band  be- 
handelt, aasgehend  von  der  Koformation  Ottheinrichs  vom  19.  Dez.  1558,  die 
in  ihrem  ganzen  Umfange  abgedruckt  ist,  die  späteren  Ordnungen  so,  dafs 
jfflf»  mit  der  ihr  zeitlich  nnniitt'Mh;ir  vorausgehenden  verglichen  und  di  •  «-ich 
ergebcudeu  Abweichuugeu  vci/eichiiet  werden.  6mal  hat  die  Schüptuug 
Ruprechts  I.  neue  Gesetze  erhalten  in  dieser  Zeit  und  wurde  abwechselnd 
vom  Scbolasticismus,  Humanismus  and  der  religiösen  Beform  in  Bann  ge- 
nommen, bis  schüeMch  die  Gewalt  des  Landesherm  der  einst  so  m&chtigen 
Körperschaft  die  Wege  wies.  In  .  i  iem  Aufsätze  der  *Noaen  Hndeiberger 
JahrbOcher'  schildert  TIartfeldor  ^''')  die  Verehrung  der  heiligen  Katharina 
von  Alexandrien  als  Patronin  der  Artistenfakultät  an  der  Hriflelberger  rni- 
versität,  wie  solche  in  Beispielen  der  redenden  wie  bildeudou  Künste  besonders 
in  der  zweiten  Hälfte  des  15.  und  ersten  des  IG.  Jb.  ihren  lebhaften  Aus- 
druck fand.^*"'**^)  —  Für  die  Geschichte  einer  Reihe  von  Miitoi&chuleu 
liegen  in  Programm-Beilagen  Einzelschrifken  vor."*''*^ 

LitteratuT'  und  GeUhrtengeeehichte,  Biographie,  Anknüpfend 
an  Scherers  Geschichte  der  deutschen  Litteratnr  im  U.  und  13.  Jh.  ver- 
wertet Moier'-^)  das  seit  dem  Erscheinen  derselben  neu  gcwonnonn  Material 
zur  Aufbellung  der  sprach*  und  ütteratargeschichtlichen  Verhältnisse  der 

Lson«  Alb«d  «t  k  Ptktin«  dl  Rtidslberg:  Propof^.  Faie.  9t.  (Nldit  g«Mheii.)  —  HO) 

W.  Brambach,  D.  Hb»,  d.  grofsh.  b«d.  Hof-  u.  Landesbibliotbek  in  Karkruhc.  1.  Geseh. 
u.  Bestand  d.  Sammlung:.  Karlsruhe,  Groot.  26  S.  t  Beilage  I:  Hermann  t.  d.  Hardt  in  9, 
Briefen  n.  Beziehungen  t.  braan»chw.  Hofe,  zu  Spener,  Krnncke  n.  d.  Pietiemns  y.  Ferd. 
Lamcy.  44  S.^i  —  117)  Sclimidl,  Z.  Geaeh.  d.  Eraiehung  u  >1.  Unterrichta  im  wittels- 
bachi»chen  Rejrcntf^nhaate;  kuri>nilzi<ieh('.  noubarpipfhe  vi.  snl/.bachische  !.tT>i»:  MOcs.  f.  lit^oh. 
Krziehunga-  u.  Sohulgescb.  1,  S.  17  —  Hl.  —  11^)  A.  T  horbecke  ,  Statutuu  u.  Reformationen 

d.  Unitrerritat  Heidelberg  ▼.  16./18.  Jh.,  hig.  t.  d.  BmI.  birt.  Komniwimi.  Laipdg,  Dnii«ik«rÄ 
Humblot.    4".    XXVI,  388  S.  —  H^)  K.  II  artf  eider,  D.  Kathnrinonfent  d. 
berger  Artistendakoltttt.   £.  Beitrag  %.  Innern  Gesch.  d.  MAUchen  Fakaltäten:  Neue  Ueidel- 
b«iS«r  Jbb.  l,  S.  $«-»71.  —  Itl)  X  6.  Wolf,  Z.  OMeh.  d.  UiitT-ar«ttlC  PMllMiTirt  AZgB. 
Nü.  194/5.  —  ISl)  X  Leop.  Kist.  Studium  u.  Studentenlebmi  vor  4'  1)^  50  Jahren  u. 

e.  schwere  Prüfung  nach  absolviertem  UniTersitttta-Stadiam.  £.  Beitrag  z.  Kulturr^^f^h.  d. 
19.  A.  iBubniok,  VonintbMMundlnDg.  VII,  Wt  8.  (Rielit  fmhMi.)  —  Xtt)  X  W. 
H 5hl er.  Gesch.  d.  Realgymnasiums  zu  Kttenheini.  E.  Festschrift  z.  Feier  d.  50j.  Bestehen« 
d.  Austalt.  Ettenheim,  Leibold.  50  9.  (Progr.  No.  609.)  —  123)  X  Ad.  Menser.  Aus 
d.  Schulgeseh.  Mannhaimt.  Mannheim,  Wendling,  Haas  &  Cie.  31  S.  —  124)  X  Heinr. 
Solineider,  Z.  Gesch.  d.  Gymnasiums  Pforzheim  in  foinem  ersten  Jahrzehnt  1ä8(i  —  yo. 
rior/h.'iTn,  WV-mdel.  4".  3i)  S.  (Progr.  No.  606.)  —  125)  X  B.  Ziegler,  Z.  Oesch.  d. 
Scliuhv  esi^ni:  iu  d.  ebemal.  ^ien  Reichsstadt  Überlingen.  Überlingen,  Feyel.  4''.  28  S. 
(Fragr.  No.  618.)  —  X  Jik.  HoffmftBn,  Chroalk  n.  8elni]gM«h.  d.  «bennliiMi 
Benediktiuer- Abtei  Scb warzach.  Probenu«!.  z.  Bespr.  in  Konferenzen.  Nach  Beitrtgen  ». 
Kollegen  in  ehemals  äbtischen  Gebieten.  Buhl,  Kookordia.  38  S.  —  127)  X  U.  WilUr«tlit 
Ober  d.  EBtwtoMang  d.  TMbatmnmm-BiMttngfirvMiM  im  QrohhmogtniB  Baden.  Trabtr^ 
bischofsbcim.  Lnntr.  89  S.  12S)  John  Meier,  Studi.n  7  S  r^di-  u.  T-ittcraturgesch, 
d.  Rheinlande  1:  BGDS.  16,  S.  64— 114.  (Dar  1.  TL  auch  als  UabU-Scbr.   Halle,   hl  S. 


Digitized  by  Googl 


f  S7.  Badra.  MolUr  n.  AlbtrI. 


Laudstricbe  um  den  Rhein  von  Strafsburg  bis  Köln,  sowie  iu  Nassau  nnd 
Hessen.  Ansgebend  von  der  Darstellunjj  der  Spraciigreuzen  und  der  Besiede- 
luDgsgeschichte  dieses  Gebietes  zeigt  er,  dais  aüe  Arten  und  Zweige  der  Litte- 
raAwr  in  jener  Zeit  tu  den  BheinlandeD  vertreten  und  diese  in  allen  Punkten 
dem  ftbiigen  Dentaeblnnd  weit  ▼ornns  waren  und  da(a  die  neaeB  Bichtnngen  and 
Bestrebungen  der  von  Westen  beeinflufsten  Kultur  auf  ihrem  Fluge  durch 
Dentschland  zuerst  hier  verweilten,  ehe  sie,  zum  Teil  umgestaltet,  den  weitem 
Zug  nach  Süden  itiifi  Osten  antraten.*'^"''''*!  —  Ein  Aufsatz  Holsteins  ^^'') 
bietet  wertvolle-^  i  luellenmaterial  für  die  Litteratur-  und  Gelehrtengeschichte 
des  oberu  Rheiuthals  am  Ende  des  MA. —  Mit  Huife  des  Urkk.buchs 
der  UniverMt  Heidelberg  Ton  Winkelmann  nnd  der  Matrikel  von  TOpke 
sowie  anderer,  bisher  anbekannter  ScbriftetOeke,  schildert  Hartfei  der^**) 
eine  Reihe  von  Männern,  die  sich  am  Ausgange  des  MA.  dorch  tflchtiges 
Wissen,  viele  auch  durch  ein  streng  sittliches  Leben  und  ehrenwerten  Charakter 
in  Heidelberg  hervorgethan  haben, **''  **^)  —  S z amat ölski  ^**)  glaubt 
in  seinen  Untersuchungen  über  Huttens  deutsche  Schriften  u.  a.  iu  einer 
deutschen  Invektive  Huttens  gegen  Kurfürst  Ludwig  von  der  Pfalz  die  letzte, 
bisher  Ihr  verloren  gehaltene  Schrift  desselben,  den  libellns  in  tyrannos 
wieder  anfgefonden  zn  haben.  —  Ober  einen  bisher  wenig  bekannten  FfiUier 
Theologen,  Franciscns  Jnnius  den  lltem  hat  Cuno  mit  Benntning  zahl- 
reicher Archive  und  Bibliotheken  ein  nmfiangreichefi  Buch  geschrieben  nnd 
einechend  auch  jene  Zoii  von  25  Jahren  geschildert,  während  welcher  Junias 
als  Prediger  der  cvangtiischen  Wallonengemeinde  in  Schönau,  Neustadt  und 
St.  Lambrecht  und  später  bis  lb92  als  Universitätsprofessor  in  Heidelberg 
wirkte.*******)  —  Als  Ergänzung  zu  Straufs'  Vorstudie  einer  Klopstockbiographie 
(m  der  HZ.  1859)  bat  Obser***)  ans  dem  Karismher  Archiv  mancherlei  neues 
Material  aber  die  Beziehungen  des  Dichters  zn  dem  Markgrafen  Karl  Friedrieh 
«ns  Licht  gesteüt.  —  Eine  kleine  Schrift  Fun cks**^  Uber  das  YerhAltnis 


t  BIL)  ~  129— SOjXO.  Behaghel,  Zu  Hai»  t.  Btthel:  G«riu»um  86,  S.  241/6.  (H. 
T.  a  wahnehwalieh  aii«  e.  MiDlttorfiOtiifiunn]«      NitdtiWlhl  M  RMtatt.)  —  Igl)  X  A. 

Btrtich,  Brachatücke  «.  H».  d.  Königstocbtcr  ITans  d.  BUbelera:  ib.  S.  246  —  57.  - 
X  L.  Weilaad,  D.  BM«l«r  N«cbriebteii  d.  Cturoaik  d.  MaUua«  r.  Neuanburg: 
AbbGWOettiBgMi  87.  49.  47  S.  (Rskim  zu  d.  B«itiT.  x.  K«nitini  d.  Utt  TbUigk«it  d.  H.  ST. 
[?  17].)  —  18$)  >  ;  1.  D.  Wiener  H»».  d.  Cbronik  d.  ItUthUs  v.  Neuenbürg:  ib.  4». 
59  S.  (§  17.)  —  1^)  X  AI.  Sehalte.  Zu  Mathias  v.  Neaenbarg:  ZGORh.  NF.  6, 
S.  496— 517.  (§  17.)  —  135)  X  Tb.  Wiehert,  Z.  «berrbein.  Historiographie  d.  14.  Jh.: 
DZG.  6.  S.  90  j.  i§  17.)—  i;i6)H.  Holstein,  Vogedruckte  Gedichte  Oberrhein.  Hama- 
nisteti:  ZVglLittG.^Ren.i5s?Litt.  NF.  4,  Heft  5  u.  6.  —  1S7)  X  id.,  Z.  Biograihic  Jakob 
Wimpfelings:  ib.  S.  t27—b2.  (Kegeston,  Wimpfelings  Aufenthalt  in  Heidelberg  Uäii— 03 
n.  UM— 1501  iMtr.)  —  lt8)  X  J.  Ntff,  UdftblMtt  ZmIm.  E.  Beitrag  t.  Oeseh.  d. 
Unmaniamos  am  Oberrhr-iti  2  Tl.  Freibarg  i.  Br..  Lehmann.  4*.  35.*^.  (Progr.  d.  Gymn. 
Fraib.  [No.  597],  [JBG.  V6\.)  —  1$9)  K.  Hartfelder,  Z.  Gelehrtengesch.  Heidelbergs 
m  End«  d.  MA.t  ZGORh.  KP.  6,  8.  141—71.  —  X  Oalger,  Uvgednidctoi 

Ton  und  üb«r  Reuohlhi:  ZVglLittG&Ri-naissLitt.  NF.  4.  S.  154—157.  217  —  26.  — 
141}  X  P.  Beek,  £.  Brief  Beachliiia  in  seinem  litterar.  Handel  gegen  rfefferkom,  Hoog- 
itrttvn  u.  Gm.:  DASehwaiMn  8,  S.  48/4.  —  142)  S.  Ssamattf  Uki,  Ulfiehs  v.  Hvttw 
Dentache  Schriften.  Untersachangen  nebet  e.  Nachlese :  Qnell.  u.  Forsch,  z.  Sprach-  u.  Koltar- 
g«ich.  d.  gann.  Völker  Heft  67.  —  143)  Pr-  W.  Cano,  Ftanmscus  Janius  d.  Ältere,  Pro- 
fmor  d.  Tbaologie  u.  Paator  (1545—1602).  Seb  Lebtn  n.  Wirken,  seine  Schriften  u.  Briafll. 
Amsterdam,  Schefler.  IX.  416  S.  —  144)  X  K.  Amersbach,  Aberglaube,  Sage  u.  Härchen 
bei  Grimm el«hftn«en.  1.  Tl.  H?i'U-n-B..  Kölblin.  4°.  32  S.  (Progr.-Reil.  d.  Gymn.  Baden-B. 
(Ko.  äs^Öj.»  —  149)  X  G.  i  rank,  D.  Wurtheiiuer  ÜibelUberBetzuug  vor  d-  lieichsbofrat  in 
Wien»  Itf  8.  379'— 80t.  (Betrifft  den  gegen  d.  Wertheimer  Bibelabersetzer  Schmidt 

1736  8  vor  d.  ReiehshoArat  eingeleiteten  Proiess.)  —  146)  K.  ObsaVt  Ktopttooki  Be- 
JaknaWHakt»  dar  QaaoUahtnrliaaasaliart.  1891.  U.  10 
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deraelben  Markgraleu  zu  Lavater  gewährt  eiueu  dankenswerten  Einblick  ixt 
die  religiöse  AnsehAiiiiBgs-  und  Deakweiso  Karl  Friedrichs  sowie  ia  den 
Eioflnfs  des  Zuridier  Predigers  auf  denselbea.'*^'^*^)  ^  Das  greise  bio- 
graplusehe  Werk  v.  Weechs***)  ist  nach  10 j.  Pause  in  diesem  Jalire  mit 

einem  vierten  Teile  bereichert  worden,  der  sich  die  Würdigung  von  etwa 
200  seit  1880  ans  dem  Leben  f^eschiedonen  hervorragenden  und  vcrfüt'üten 
Mänuoru  Badens  in  ihrem  Wesen  und  Wirken  zur  Aufgabe  gesetzt  kit.  Es 
sind  wie  bei  den  früheren  Bänden  Originalartikel  neben  zahlreichen,  aas 
Zeitungen  entnommenen  Nekrologen;  der  leitende  Grundsatz  des  Henne- 
gebers:  gerechte  Yerteüang  von  licht  and  Schattea  bei  Beurteünag  aller 
der  iBr  Kirche,  Staat  aad  Oitotliches  Gemeinwohl  thitig  gewesenen  Badener 
ist  auch  in  diesem  Teile  darcbgeilihrt. 

Wirtschafte-  und  Rerhtsgeschichte.  Eine  Schrift  Krutinas**') 
gewährt  ein  Bild  und  auf  Grund  zahlreicher  und  möglichst  f»enauer  statistischer 
Zahlen  ?:n«?leich  einen  Nachweis  über  die  forsLwirtschaftlicheu  Verhältnisse 
Badens  in  einem  Zeitraum  von  12  Jahren.^******)  —  Ein  Aufsatz  Maurers***) 
macht  aas  mit  dem  Waldkircher  Stadtredit  vom  Jahre  1567  bekannt;  ein 
fweiter  behandelt  die  YerfassaagsonnrAlning  in  der  Stadt  Frdbarg  vom 
Jahre  im»"-**") 

K  u  n  i^tge  s  c  h  i  c  h  f  e.  Die  Fortsetzung  von  M  o  n  e  s  *  breit  ange- 
legter Beschreibung  der  Kunstwerke  !?;iflen3  brint't  den  Schlufs  einer  Über- 
sicht der  Ennstformen  und  Ideen,  weiche  den  Kim-rt werken  im  Linzgau  zu 
Grunde  liegen,  und  behandelt  die  bildenden  Küusic  im  Dienste  der  Kirche,  de« 
Friestttrs  and  der  individaeUett  Andacht ^«^-i«*)  —  Boder^**)  beschreibt 


Eiehungen  z.  KarlBruher  Hofu:   ZGORh.  NF.  '_»35  — 62.  —  147)  II    Fnnck,  J.  K. 

LaTAtar  a.  d.  Markgraf  Karl  Friedrich  v.  Badoo.  Freibarg  i.,Br.,  Mohr.  58  S.  j[Baug: 
AZ^B.  No.  «89;  LCBL  (1S91),  No.  86;  Heyek:  HZ.  68,  S.  120/1.]|  —  148)  X  B.  Kilifto, 
Dalbori^s  Bühnenbearbeitangen  d.  Kaafmanns  v.  Venedig  o.  Coriolans:  JbDtShakeapeareG.  26, 
S.  4  — '25.  —  14-9)  X  id.,  E.  KarUrnher  II«,  d.  eraten  Goethesohen  BUhnenbearbeitung  d. 

Gfitz:  AZgB.  No.  251  150)  X  M.  Koeh,  Arnim,  Klemeoa  a.  Bettina  BrenUno.  J.  Görret. 

1.  a.  2.  Tl.:  Deutaebe  NaL-Litt.  [hrti.  r.  Karachnuri  161/'J.  (Aasftlbrl.  Einleitung,  d. 
geistige  Leben  in  Heidelberg  flHO:  :T)  betr.1  —  151)  >^  Willomit/er.  D.  Spracha 
u.  d.  Teehnik  d.  Darstellung  in  Joh.  F.  Uebela  rhein.  HausfruuQil.  Beil.  s.  20.  Jahretbar. 
d.  Oberrealeohule  in  Wien  (II).  86  S.  —  152)  F.  t.  Weeoh,  Baditelie  BiagtapUMD. 
4.  TL  Karleruhe,  Braun.  VIII,  555  S.  —  153)  F-  Krntina,  D.  baditche  ForstverwaUnng 
a.  ihre  £rg«bniata  in  d.  Jahren  1878— SO.  Karlernbe,  Braun.  VIII,  168  S.  {[Fischbaob: 
AZgB.  Ko.  S4«.]|  —  154)  XX  Bbavh.  Gothels,  WlitsehAftifMoh.  d.  8«htranwddM 
d,  nnnTcnzenden  Landsebnften,  hrtg.  v.  d.  Bs  1  !ii!?t.  Kommiuion.  Strafiburg.  Trübncr.  Lie- 
ferung 1/7.  (^Abschlnf«  d.  1.  fiaodea  1892,  •.  n&chaten  Jg.)  —  155)  X  Daretellg.  der  L  Ur. 
Baden  n.  d.  aBgremoodan  LBadwn  dureh  d.  had.  StaatatialiSTanraltg;,  Mwta  dar  L  Or.  dwob 
andere  Venraltungen  betrieb.  Kistnbahnen  nach  d.  Stande  r.  lOj.  Perioden  1840  — 'J(».  KarU* 
niha,  tfiUer.  8  S.,  6  Tiln.  ~~  15tt)  H.Maurer,  D.  Waldkirohar  SudUadU  t.  J.  1587: 
ZQaaQFMbnrg  10,  9.  1-^89.  —  157)  id.,  D.  VerfkasungBumwSkang  In  d.  Stadt  Freibnrg 
l./Br.  im  J.  1888:  ib.  S  i  ^5(5.  —  158)  Kolmar  Sobnube,  Z.  Erklärung  d.  ürk.  v. 
J.  Iino,  betreffend  d.  Marktgründung  in  Radolfzell:  ZliOKb.  NF.  fi,  S.  29t;— 800.  (JBG. 
13,  5  '-'7*®'.)  —  15«))  f-  Wiulandt,  D.  Recbt&precbuug  d.  t^rolab.  bad.  Ytifwaitungageriehte- 
hofe»  1864  —  90,  namens  dieeu«  Gerichtshofes  heransgeg.  Karlsruhe,  Braun.  X,  748  S.  — 
160)  t'r-  Mono,  D.  bildendon  Künste  im  GroTsh.  Badun  ehttnal;»  u.  jet/.t.  Topograph!«  d. 
Kunstwerke  u.  Museographie  i.  Baden  mit  BarUoksiohUgg.  d.  Militiraretaitektur.  Bd.  1.  ^Topogr. 
Sn  d.  Kraim  KanHans,  TUUngan,  Waldshvt  v.  i.  HobansoUaradian),  H.  6  (ISSO),  8. 4l7'*S«. 
Selbstverlag.  (Bd.  14.  Heft  1  aiebn  oben  N.  54.)  —  161)  ^'  Marc.  Roser  b.-  ,  f:.-\!;r!ifA.48er 
in  Baden:  Konatgewerbeblatt  NF .  3,  S.  17—20.  163)XDetzel,  Alt«  üla«iuaier«iea  am 
Badeoiee  n.  aatoar  Ungabang .  ▼oriMg:  STOBodanaee  SO,  8.  69—69.  ^  1M)X  Probat, 
Über  d.  Bodcnseoscliule ;  ib.  S.  114  — 24.  —  164)  ^  J-  NtlbtT,  D.  R.iudenkmäler  d.  unteren 
KeckargegeDd  und  de«  Odenwaldea.   Aufnahme,  Aatographie  u.  Beaelureibnng.  Uaidalberg, 
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die  niil;in?st  im  Innern  des  Landhauses  der  Kirche  zn  Grüuiugeu  aufge- 
fuudeuen  Malemen,  die  aus  dem  Ende  dos  13.  oder  der  ersten  Hälfte  des 
14.  Jh.  stammen  und  gleich  den  Armenbibeln  bestimmt  wareu,  mit  ihrer 
tiefBmnigen  Symbolik  dem  Volke  einefortwflhrende  stille  Predigt  raaein.'*'"^^*) 
^  Dem  «ngprfUiT  um  dieselbe  Zell  in  der  Schlofekapelle  zu  Obergrombacb 
entdeckte  Cyklns  von  Wandgemälden  mit  Scenen  der  Passion,  von  Heiligen- 
martrrien  uud  des  jflngsten  Gerichts  aus  den  Jahren  li'i9— r^')  hat  T.fibke 
eine  eingehende  Beschrr ilnmg  gewidmet.  —  Ein  an  mannigfaltigen  Aafschlllssen 
reiches  Bild  t\ber  die  Geschichte  der  Erbauung  des  Heidelberger  Schlosses 
namentlich  lur  die  älteren  Zeiten  bietet  ein  dem  Gegenstande  entsprechend 
pracbtvoll  ansgestattetes  nnd  mit  einem  nmfangreicben  Atlas  versebenes  Werk 
von  Koch  nnd  Seitz.^'*}  Als  endgültig  abgescblossen  kann  jedoch  die 
Bangeschichte  des  Scblosses,  da  das  gesamte  archiTalische  Material  nocb 
immer  nicht  beisammen  ist,  noch  nicht  betrachtet  werden.*'*'*") 

Kulturgeschichte.^''*'^^*)  Der  in  einer  interessanten  Schrift  Haus- 
jakobs*'*)  versuchte  Beweis,  dafs  die  Erfindung  des  Pulvers  für  einen 
Münch  des  alten  Franziskaoerklosters  zu  Freiburg  Konstantin,  bezw.  Bcrthold 
Angelisen,  mit  Becht  in  Anspruch  genommen  worden,  kann  nicht  als  ttber* 
sengend  und  stichhaltig  gelten,  znmal  der  Käme  AngeÜBen  erst  ftr  das  17.  Jh. 
in  Freihnrg  nachweisbar  ist  —  Ein  getreues  nnd  lebendiges  Bild  vom  Hof- 
leben Tor  300  Jahren  gewährt  Gefslers*^')  Bearbeitung  einer  Schilderung 
der  Hochzeit  der  Kheingräfiu  Franziska  mit  dem  Grafen  Johann  Geort?  von  TTohen- 
zoUem  aus  der  Feder  eines  Angenzeugen,  des  Baseler  Arztes  Felix  Platter. 


Tii.  Gro«4.  Heft  1,4:  30  S.,  32  Tfln.  —  X  Museographie  Baden:  WZ.  10,  S.  886/9.  — 

IM)  Ch.  Roder,  D.  Pfarrkirche  zu  QrSoiog*»  d.  Mtilicb  in  derselben  entdeckten  altoi 
Wandgemälde:  ZGOBb.  NF.  6,  S.  f?S6— 43.  ^2  Tfln.)  —  167)  X  Pip.T,  Ü[)«r  d.  Bur^r- 
reete  im  VereinegelMatT  betonderi  d. Baine  Ait-Bodnum.  Vortrag:  SVGBodeoeee '^U,  Si.81— 4S. 
—  X  D*  OlMgvmild«-  «.  KvmtMMiBlnK  d.  Hwrran  C.  n.  P.  N.  Vinoent  Iii  KouUiw. 

1890.  4^  XXTTI.  101  S.  K-itnlng,  betr.  viele-  Gf^^fnutÄrM  ms  d.  Besitz  d.  Bischof-  v. 
KMMCanz.)  —  — 70)  X  F.  G.  Hann,  Aua  d.  Konttsebatsen  d.  BenedikÜDemtiftMit  St. 
Pnl  In  LftVHrtthal«.  1.  B.  Saktaavitar  am  d.  11.  Jh.:  Cttriatlii*  1.  H07KBvBt«ii  Jg.  9h 
S.  3;s  fl*.,  70  ff.  Sakramentar  aoa  d.  Abtei  St,  Blasien.^  —  171)  X  A.  Poiniignon, 
D.  Tot*Dt«iix  in  d.  St.  Micbaelakapelle  «of  d.  alten  Friedbof  su  Freibnrg:  i./B.  14  Abb.  mit 
■Imti'lidmi  T«xt,  hrag.  v.  Brei«gaa>Verein  'Sebaa-in's-Land'.  Freiburfr.  H«rd«r.  H.  1. 
Zuarsts  SciMH-hl't-Lnid  16,  S.  l  iT.)  ~  173)  X  B.  Fetter,  Z.  i;i  j.  ■  b.  d.  Domini- 
k«n«rimi«nklo«ters  in  Pforxbeim;  ZGORh.  KF.  6.  .S.  Sl9-2n.  W.  LUbke,  D. 

WudgenalÜde  in  d.  SdüoCtkapelle  so  Oberg^rombach :  ib.  S.  d'2 — Q7.  174)  Kocb  u. 
f^.  Seit«,  D.  Hcidalb«ii«r  8eblor».  Mit  Geoebmigg.  d.  gr.-bad.  Min.  d.  Finanten  brsg.  Atlas. 
Darrnttadt,  B*rff?trll«8er.  gT.-2®.  Text  1.  u.  S.Abt.!  V.  134  S.  mit  88  Abb.;  60  Tt'n.  in 
AtiM.  l[Scbull©:  ZGOKh.  NF.  6,  S.  622i  LCBL  ^18yi),  Öp.  726/7.J|  —  17»)  X  A. 
0*ell«lliattt«r  ,  D.  Heidelberger  SelilojL  Bau«  «.  kanstgwdikhtUclivr  PlUurer.  H«ld«lbtiv, 
Siebm.  164  S..  Illu§tr.  —  176)  X  J.  Näher,  D.  RekoTistniktion  d.  CisterzienserklosterB 
.'MhöDaa  b.  Heidelberg.  Aufnahmen.  3  Tflu.    (Vgl.  Ueidelb.  Familienbll.  No.  84,  Vü.)  — 

177)  X  Wmb.  N«  f  •  1 ,  Pindanmitwn  «iitlion  JoIim»«  BndhDaro  t  MbMaaUcO.  «8,  S.  7 1  —10«. 
(Gegen  d.  Identität  v.  Hans  Büchner  u.  Mag.  Hans  v.  KonsUnz.   '.TBC.  13.  §  27'*^^  — 

178)  X  J<  Siackle,  bcbwetxioger  Sagen.  D.  SehlUaaelmadjun«  o.  d.  Pängitroaenfest : 
BadSofavlZ«.  Ko.  fO/1.  —  179)  XTh.  MsrtiD,  Tn«ht«ii  am  BodcuMtt  STOBodraM»  90* 
^.  Im4— 18.  —  180)  X  H.  Hantjakob,  Schneeballen.  Heidelberg,  Weif*.  1892.  VII,  212  S. 
^Schüdenuigaii  d.  Baoernlebens  in  d.  Ortenan.)  —  181)  L.  Löwenetein,  D.  ProMfi  Ei«en- 
«•Bfer:  MWJ.  8.  209 — 40.  (Eiaenmenger,  kurpftlz.  Kanzleibeamter  v.  Prof.  d.  orienUL 
Sprachen,  Vf.  d.  'Entdeckten  Jadentnms'  1699  ff.)  —  183)  X  Q.  Wolf,  Kleine  bist, 
aehriff-  Wien.  Holddr.  18D2.  (Xo.  Q:  2  Prüdes«.«  [Prozefs  Eisenmenger  n.  PtotcS*  Meisel].) 
~~-  18^)  Hansjakub,  D.  »chwarse  Bertbold  d.  Erfinder  d.  Scbierspulvurs  u.  d.  Feuer- 
waffen. E.  kritiaeb«  Untertnohong.  FreibniK  i./Br.,  Hordor.  TI,  91  S.  ([Sehulte:  ZGOBb. 
IIP.     S.  ft2ft.jj      184)  A.  Goftlof ,  PoUx  Platten  BehiMoniiig  d.  Bei«   i  Mukgiafon 
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Mittelrhein  und  Hessen. 

F.  Otto. 

(VerwmndtM  ia  aad.ceB  y  t.  'Hudltaoh'  S.  41.) 

JjUteraturuachwei9em^'*)  Mu  s  e  o  q  r  a  p  hic.*'^*)  Früh  ist  orie;^*'*^) 
Vf»l.  auch  Xo.  34.  Bioffraphieen  der  ADD.,  rortsotzuog  des  Bacbstabens 
S  von  Schelier  au  bis  Schwabe  iu  Bd.  31,  3^  inid  33. 

jRömerxeit,  Ausgr abtm gen  und  luude.  Bei  Ech/tll  wurde 
Mauerwerk  eines  mit  Ueizvorrichtung  versehenen  Gebäudes  blofägckgt ;  die 
Pfettorchen  trugen  den  Stempel  der  23.  Legion.  Anderes  Maaenrerk  in  der 
Nflhe  kann  dem  hier  vermuteten  Limes-Kastell  angehört  haben.  —  Plon- 
mllfsige  Ausgrabungen  auf  dorn  Weiler  Berge  bei  Dortelweil  '*)  in  der  Xähe 
von  Frankfurt  ergaben,  dals  hier  eine  grOftere  ländliche  Ansiedluug  mit 


Georg  Friedrich  so  Baden  u.  Hochbprjr  nach  IluchiDgi^n  z,  Ooehzeit  d.  Grafen  .loliann  Georg 
V.  Uob«DXoUero  mit  d.  Wild-  u.  Rbeingrütin  Franziska  im  Jahr  lb)ib:  BaalerJb.  3.  104 — 46. 

1)  E.  Lobmeysr,  VenMidiiiit  ««tter  h«Miseh«r  Litteratur.  (Jg.  1890,  nebst  Kaoh* 
trugen  zu  1886/9.)  Kassel,  M.  Rrunnemann.  40  S.  M.  1.  ![Fr.  Seeli!?:  Hessenland 
8.  28ö;6.J|  (Sonderabdruck  an«  d.  MVBeuG.  [1890].  8. 147—66.)—%)  K.  Acker- 
mmnut  DlUioth««  HuilMa.  Dritter  Naehtng.  |[HeM«iiUiid  (ISSl),  S.  87  8.]|  —  3)  F. 
Ott  o, Neuere  d-Vereinsgibltt  betrtjiTt-ndeoder  berUiirtudü  Litteratur  (Nataau^i :  Ann  VNai<sauG."2.'J, 
S.  170/4.  —  ^}  fiudit,  AltertumMammlangen  in  Ueasea-NMaau :  Nachr.  ab.  Dtscbe  Alt.* 
Pniida  l  (1890)i  S.  4t/6.  ~  5)  Miehatliit  Erwarbnngen  d.  dantiehen  ünivenitSta* 
Sammlungen:  Marburg:  ArehKol.  Anzeiger  (Beibl.  r..  .Tb.  aroh.  Instit."!  (1890),  S.  lS/5.  — 
6)  Erwerbungen  d.  Vereinsmaseums  zu  Giefaen  1890/1:  HOberheaaGV.  NF.  8,  S.  145/6. 
(Vgl.  QBHHVHetsen  NF.  1 ,  S.  80.)  —7)  F.  Hettner,  Maseographie  aber  d.  J.  1 890.  (Darm- 
atadt,  Frankfurt,  HomlNIIgf  Wieabaden,  WonM,lI*lnz,  Birkunfeld, Trier):  WZ.  10,  8.889—405. 

—  8)  i<l  .  Krirerbungon  <!  .Aiitikenaammlungen  in  Deutschland.  VI.  D.  wettdeutschen 
Sanuiilungen  (1889 — 90):  Krankfurt,  Wiesbaden,  Wurms,  Mainz,  Trier:  Archttol.  Anzeiger 
(Beibl.  z.  Jb.  areh.  Inatlt.^  (1890),  S.  148—60.  —  9)  (0.  Niek),  Saalborgmnseam  und 
Saalburg:  QnilHVIlRsspn  NF.  1,  8.27/9.  ' AnsftJhrlichcr  Bericht  Uber  f.  AtimIuä  d.  HV.)  — 
10)  A.  T.  Co  hausen,  D.  Erwerbungen  fUr  d.  Altertama-Masenm  zu  Wiesbaden  wKlurend 
d.  J.  1890:  AnnVNaiMnG.  %S,  9.  168 — 70.  —  11)  Wentel  «.  L.  Llndeneehmit, 
Jahrebbo rieht  d.  röiiii-rh-germanisohen  rentriil-Mugeume.  zu  Mainz  fUr  d.  Jahr  1RR9  -00: 
Protokolle  d.  Gen.  Vers.  d.  Geaamtrereins  zu  Schwerin  (1890),  8.  J  6—28.  (Vgl.  QBllUVHesaeD 
HP.  1,  9.  81.  KB16V.  89.  9.  ISO.)  —  tt)  Telke,  Jehretberleht  Ober  d.  Suamlongen 
f.  Wisseiisohaft  u.  Kunst  lU  Main/.  ,T.  isyn  ,:  QBllHVHe6*«n  NF.  1.  S.  30.  Au*  d.  Darmstldter 
Zeitung  (1891),  No.  21,  8.  68.)  —  lg)  Jahresbericht  Uber  d.  Paulus-Museam  so  Wemu 
(1889—90):  ib.  S.  31/2.  (Aus  d.  Verwaltungs-Reehensohall  d.  OberbUrgermelstert  d.  todt 
Wmrma  fUr  1889—90,  8.  31.)  —  14)  F.  v.  Gilsa  zu  Gilsa,  Alte  Salzquellen  bei  Reptig 
unw.it  Jetiherg:  MVIIüsbG.  (1890),  I25'n.  (In  d.  NHhe  p.  ürnenfeldes."»  —  15)  v. 
Staniford,  Entdeckung  c.  Degribuibitätte  aus  vürchrisllichor  Zeit:  ib.  8.  l'J6'7.  —  J^) 
R.  AdHuiv.  Zwei  HUgelgrttber  d.  Vogclsberges.  Mit  in  d.  Text  gedruckten  Abbildungen: 
QBnHVH.-r>en  NF.  1,  8.  39— 46.  —  17)   Schierstein :  Grabsttttt-n) :  KBWZ.  10,  Sp.  262. 

—  18)  itraber  d.  Bronzezeit  bei  Mettenheim:  UBUUVUesaen  NF.  1,  8.  45/6.  —  19) 
K  o  e  h  I ,  Ü  her  d.  Bronceselt  bat  Mettenkelin  t  WZKBL  10»  Sp.  97—1 09.  (Breiisefiuida  a.  aMh 
N.  Sd.  —  20)  Funde  in  Stadtecken  u.  Wonshelm:  QRlIHVHessen  NF.  l,  8.  46.  —  21) 
F.  Kofi  er,  D.  Burg  bei  Uerchenbain  e.  vorgeaebiebtUche  Zaäachtssttttte :  ib.  S.  67/8.  — 
32)  L.  Lindenselimit,  Breosefond  an«  d.  Bhain  (Haina):  KBWZ.  10,  Sp.  67/8.  —  SS) 

n.  F 1  o r  <t  c  h  (1 1  z ) .  D.  Urbevölkerung  d.  Nasaaitef lindert  Sepacatabdniek  an»  d.  Wiaekndanar 
Presse  (1891),  No.  85/86.   8  8. 

34)  F.  K  o  f  1  e  r ,  Rdmfsehe  Funde  in  EetaMll :  QBIlBVHessen  NF.  I ,  S.  1  T/1 8 1  KBWZ.  1 0, 
Sp.  66  7.  —  26)  G.  Wolff  u.  A.  Riese,  Ausgrabung  auf  d.  Weiler  Berge  bei  Dortelweil: 
Didascalia  (1891),  Ko.  106  (7.  Mai),  8.  423/4.  8  QaarUpalten.  (Aoeh  KBWZ.  10,  Sp.  129—88 
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Wirtschaftsgebäuden  ffröfsore  Villa,  daher  der  zweite  üostandteil  des  Namens 
Dortelweil;  die  Deutung  des  ersten  Teils  bleibt  noch  uusicber)  bestand;  die 
gefandenoD  Üborroeto  q»reelMii  fttr  eine  rdchefe  AmifcattiiBg  denelben.  Der 
Unutand,  dftfs  wenig«  länzelfDiide  »n  GefllAen  n.  dgl.  gemacht  wurden, 
scheint  zu  beweisen,  dafs  die  Besitzung  beim  Herannahen  des  Feindes  Ton 
den  Bewohnern  ziemlich  vollständig  ausgeräumt  wurde,  das  Fehlen  von  Brand- 
ächntt,  dafs  sie  nicht  zerstört  wnrde;  die  Eroberer  nahmen  sie  sp.lter  selbst 
in  Benutzung,  und  zwar  wurde  sie  königlicher  Besitz  und  war  nuch  1300 
reichslehuhar.  In  einer  Inschrift  von  dorther begrUl&t  eiu  abwesender 
Ehemann  seine  Fran  Hattosa  (Feminin  zum  celtischen  Namen  Matto)  in 
Kaehahmnng  der  Verse  von  Ovid.  Her.  Id,  1;  eine  rohe  Zeichnung  stellt 
einen  Wandrer  nnd  die  Wiedervereinigung  mit  seiner  Frau  dar.*^***) 

Manches  schdnt  darauf  hinzuweisen,  dafs  die  römischen  Funde  zu  Frank' 
turt  mit  einem  von  der  14.  Leprion  errichteten  Kastell,  welches  auf  dem 
Domhügel  la<;,  iu  Ik'ziehung  standeu ;  die  Kanäle  dienten  2Ur  Trockenlegung 
der  Urüichkeit;  Strafsen  fflhrtcu  nach  ihr  hin. 

Höchst  bedeutsam  sind  die  Ergebnisse  der  Ausgrabungen  bei  Höchst  a/M. 
und  RSdUhmm-y  **-'^)  man  fand  swar  nicht  das  dort  vermutete  KasteU,  wohl 
aber  die  Bömerstrafse  und  auf  einer  Flftebe  von  fiOO  m  Länge,  nnd  400  m 
Breite  eine  Reihe  von  zerstörten  Ziegelöfen,  die  erbaut  waren  mit  Ziegeln 
der  14.  niul  22.  Legion;  ein  gut  erhaltener  war  mit  Ziegeln  der  1.  Legion 
(adiutrix  und  der  21.  Legion  (rapax)  aufgeführt  und  stammt  also  ons  dem 
1.  Jh.  Es  wurden  mehr  als  38" •  Stempel  von  allen  den  Tru])pouteileu. 
welche  am  Main  bis  Hanau  und  Wiesbaden  hiu  iugtu,  hier  erhüben,  wohl 
ein  sicherer  Beweis,  dafs  daselbst  eine  CSentralstitte  ftar  die  Verfertigung  von 
Ziegeln  bestand.  Von  Hansen  wurde  nur  eine  geftinden,  die  firllher  bei 
Höchst  erhobenen  gehören  der  Zeit  des  Augustus  oder  dem  3.  und  4.  Jh.  an. 

Wieshndt'n  ^-^  bot  einige  Fundstücke  römischen  Ursprung«?,  wie  einen 
Ziegel  der  22.  Legion;  die  Inschrift  der  negotiatore«  in  Matt,  von  212  ist 
j^t  in  den  Annalcu  des  Ver.  genau  abgedruckt.  Über  andere  Gegenstände 
hat  der  Rheinische  Kurier  im  Laufe  des  Jahres  berichtet;  wir  versparen 
die  Mitteilung,  bis  ein  ausfBhrlicher  Berieht  iu  den  AVKassG.  vorliegt. 

liam  und  Umgegend.'***^  Worms.  Hier  fand  man  n.  a.*')  eine 
Thonmaake,'*)  die  Spuren  der  Bemalnng  zeigt,  in  der  Nfthe  einer  Töpferei.") 

QBUHTHewen  KP.  1,  S.  —  SC)  A.  Ri«i«,  DoTt«1ir«n  (RSm.  Inschrift):  KBWZ.  10, 

8p.  1614.  (QBllHVHe»«en  NF.  1,  S.  64.)  —  87)  X  id.,  Ueddernheimer  Fonde:  ib.  Sp.  13  ö. 
(Bericht  aber  d.  Sammlang  d.  U.  Sommer  o.  eioige  andere  ältere  Fand«taekfl.)  —  28)  X 
(6.  Wo!  ff),  D.  Aaftf^rabnogen  in  Heddernheim:  ib.  Sp.  15/7.  (Act  d.  Frkf.  Joom.  1891 
\'2.  J«n.  Karxer  Bericht  Uber  d.  Fuml  e.  Reliefdaratellung  d.  Aeon  u.  Klage  Uber  d. 
ILaubIjau.i  —  2^)  A.  HammerBti.  D,  liömerkaetell  za  Frankfurt.  Mit  e.  Tafel:  AFrankfG. 
S.  F.  B,  S.  301  —  11.  —  SO)  E.  Ü..  Kömiache  Funde  bei  llüclisl  ^a  M.):  Dida»calia  No.  278 
(1891\  8.  S007.  (Vgl.  QBUHVHeseen  NF.  1,  S.  98/4.1  —  31)  Wolff,  Römiaehe  Ane- 
gr»bung?n  in  d.  Umgegend  v.  Höchst-Nied  u.  Röddelheim:  KBWZ.  11  (IS^r.  Sp.  1  —  15. 
—  Sti)  V.  Cohanaen,  FloraohUts  a.  F.  Otto,  Z.  Topographie  d.  alten  Wieabadena. 
Mit  1  Tfl.»  AsttVNMHmO.  tS,  8. 149—54.  —  33)  X  RSmiaehM  0«lit«d«  ta  Mains  (Htia- 
anUj^f-n):  QBUHTHeaaen  NF.  1.  S.  4C.  -  34)  X  Lindenachmit,  Bronxefund  im 
Rhein:  ib.  S.  22.  (KBWZ.  10,  Up.  67/8.  Z.  Teil  La-T6ne-Typaa,  a.  TeU  römiacb;  wtohÜK 
■ai  ««m«Btlteh  60  Stack  BrmiMbvrcii.)  —  8S)  X  FMnlclMhMr  St«tik«»g  n.  rSmicdicr  Orab- 
atein  za  Bingen:  ib.  S.  21.  —  36)  X  MUnzfuntie  in  Ilahnhe'mi,  Klein- Auheim.  Oberrad: 
ib.  S.  *2i.  (D.  Ko  Baboheim  beataod  in  4500  römiachen  Munsen,  d.  andern  a.  apKteren  Ur- 
aprange.)  —  37)  X  Rflm.  Fand  tu  WoRDS:  ih.  8.  81,  64/5.  (SteinaHrge  u.  «.  Bleiaarg. 
Rom.  Brunnen  n.  Thonmaake.)  —  38)  Weckerling,  Worms  römifche  Thonmaake;  mit 
AbhUdaas):  KBWZ.  10.  Sp.  —  39)  X  FundbcriehU:  BUUelbornt  QBllHVHcMai 
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Jihein- Mosel- Länder.*^'**)  In  Ehrang**)  bei  Trier  wurden  im 
Sommer  1890  zwei  zum  TeQ  verBlflinnielte  Gruppen  des  Reiten  and  Giganten 
ans  Tageslicht  gefördert;  die  eine,  ans  Kalkstein  nnd  86  cm  hoch^  rnhte 
anf  einem  Sockel  von  60  cm  Höhe ;  die  andere,  78  cm  hoch,  aus  Sandstein, 

bildete  ohne  Zweifel  mit  anderen  Fundstücken  aus  Kalkstein,  einem  Vier- 
güttcraltar,  Gesims  nufl  zwei  Fo^^otton,  ein  Ganzr-s.  während  die  gUichon 
Teile  der  ersten  Gruppe  sich  auf  dorn  durchforschten  Gebiete  nicht  vorfaudeu. 
Der  eine  Reiter  ist  bartlos.  —  Unweit  von  diesem  Platze**)  wurdo  ein 
römisches  und  merowinglsches  Gräberfeld  untersucht,  welches  in  der  NAhe 
von  zwei  groAen  schon  früher  bekannten  Crrabmonnmenten  nnd  Beeten  von 
solchen  liegt.  Die  Aosgrabnng  ergab  zanAchst  93  Graber  ans  merowingischer 
Zeit,  welche  wohl,  nach  der  älteren  Namensform  des  Ortes  *Jeringen'  zu 
urteilen,  alemannisch  sind ;  nnter  und  /wischen  denselben  befanden  sieh 
römische  Gräber,  \on  denen  32  untersucht  wurden.  Die  Skelette  waren  mf  ist 
zerstört;  in  eitn' vorbeilanfende  römische  Strafse  waren  einige  alenianuische 
Griiber  hinein  gebaut.  Diese  waren  teils  Plattengräber,  teils  gemauert,  andere 
enddelten  Sarkophage  oder  Holsltden,  sfimtUdie  teils  mit,  teils  ohne  Bei- 
gaben. Von  den  römischen  waren  zwei  Brandgrftber,  zwo!  enthielten  Sarkophage, 
die  meisten  Holzladen.  Endlich  wurdo  eine  unterirdische  viereckige  Grab- 
kammer mit  einer  Xische  (die  aclite  in  den  Rheinlanden)  entdeckt ;  sie  war 
teils  gewölbt,  teils  flach  gedeckt,  die  Wände  zeigten  Spuren  der  Bemalung. 
Eine  Treppe  führte  zu  einim  Huadbau;  ein  bäulcufragmeut  und  mehrere 
Quader  lassen  vermuten,  dafs  hier  eine  Säulonstellung  mit  Architrav  anzu- 
nehmen ist,  vielleiebt  dne  Art  von  TrlcHnlnm  fnnebre. 

Bei  Kreuznaeh*'')  waren  schon  Ihrflher  mehrere  Grftber  geOlbet  worden; 
die  Beigaben  waren  die  gewöhnlichen.  In  einem  Glasgefäfs  betend  sieb  ein 
Bleitftfelchen  mit  einer  inkorrekten  lateinischen  Inschrift,  die  Verwflnschungen 
gegen  benannte  Personen  ansspricht;  gleichen  Inhalts  ist  eine  zweite  des- 
selben Fundorts  und  wohl  auch  ein  drittes  schwer  zu  entzifferndes.  Sie 
gehören  etwa  dem  2.  Jh.  au.  —  Au  eiuer  alten  Fundstätte  römischer  Reste 
bei  Bitburg* ^)  kamen  Stflcke  einer  Inschrift  vom  Jahro  245  zu  Tage, 
welches  die  älteste  Namensform  des  Ortes  (Bodrenses,  Beda)  and  das  schwer 
zn  deutende  Wort  fani|l)u}rem  (vielleicht  =  Reisestationshaas)  enthielten. 

Eingehend  sind  die  Spuren  der  Rumer  im  Na/iegebiety*^  zunächst  die 
Strafsen.  Kastelle  und  Warten  zwischen  der  Nahequelle  und  dem  Siesbach 
behandelt.    Mauerreste  der  sogenauuteu  Altbnrg^^)  im  Birkeufeldischen 

KF.  1,  8.  98.  —  441)  X  Erktarniig  d.  Yontsiidmi  JYARh.  00,  S.  ISS.  (Betrifll  •.  «agvbUdi 

in  Hcrtrich  ^^efutulencn  Dolch,  d.  sich  rU  fref&Ucht  heraUfMtallt  hat.  JBQ.  12,  II, 
245«'.)  —  41j  X  (F.)  Hetiner,  loMhrift  (Trier) :  KBWZ.  10,  Sp.  186/6.  (D.  celtucheo 
OSttio  leovtUraiiB  fSMtzt.)  —  42)  XH.  7.  SaaerUnd,  Inschrift  (Trier) :  ib.  Sp.  36/7. 
(Eingemauert  in  d.  Ringmauer  d.  Erzbischofs  Ludolf  ('J'J  }  — 1008.)  —  4-3)  X  A.  Hertzog, 
Römisch«  Funde  tu  Sanrburg:  JVARh.    1890'*,   S.  '^fauerreste  e.  nnterirdiMrhen 

Kammer  mit  Tierknochen  u.  Schurben  ;  Munzen  t.  Hadrian  a.  apilteren  Kaisern;  vielleicht 
V.  0.  GebOnd«  ni  Jagdzwecken.)  —  44)  X  K.,  BSmitebe  Fand«  b«i  Heddeidmf:  ib.  Stt 
S.  ^Ofi.  (Mauerwerk,  Tierknochen,  Zivgol  u.  a..  twqI  Münzen  t.  HadriAn  weifen  auf  e. 
ehemalige  römische  Assiedlnng  bis.)  —  4o)  üettner,  Ehrang  bei  Trier:  zwei  Gruppen 
d.  Reiters  n.  O^tm  «.  «.  7{aigfttt«nltir:  KBWZ.  10,  Sp.  71 -»BO.  — 4f>  id.,  BlMaf 
bei  Trier.  (Romische  u.merowingischeSkftIpttf?raberu.  e.  römische  Grahkamracr:  ib. Sp.  164— 101. 
(Vgl.  KBGV.  89,  S.  189.)  —  47)  Klein,  Drei  römische  Bleitltfeloben.  Mit  «.  Tfl. 
FMttehrifl  z.  60J.  JnMlinin  d.  Ter.  t.  Altertvmtfreviideti  Im  Rhcfnlrade:  JVARh.  (l»91)t 
S.  129  -46.  —  48)  P.  Wallenb  orn.  Sohn:  Römische  Inschrift  zu  Bitburg:  WZKBI.  10. 
Sp.  iu2/ä.  —  49)  F.  Beck,  Römiacba  Sporas  o.  Überre«te  im  oberen  N«]i«geU«te.  L  Oitet- 
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orwiescn  sich  als  Kestc  eines  römischen  Kasteiis,  das  vielleicht  erst  im  4.  Jh. 
zum  Schutz  gegen  die  einbrecheudeu  Germanen  erbaut  wurde.  Es  scheint, 
da£s  ein  zufällig  entstandener  Brand  die  Holzteile  des  Lagers  angriff,  durch 
«He  Glut  die  benachbarten  Steine  Tendilaclcte  und  w>  einen  nichtigen  ScUaeken- 
mdl  herrorrief.**) 

Zusammen f aas end€  Darstellungen.^^  Eine  eingehende, 
nach  dem  jetzifrcn  Staudpunkte  tinsrrcr  Kenntnis  abschliefsende  oder  die  Eiu- 
$etzpunkto  j.v.  neuen  Forschungen  andeutende  IJohandlung  (Beschreibung  nebst 
vielen  Al»hiUiuu<]ren)  haben  mehrere  Trierer  Altertümer  durch  Hettner*^) 
crfaalteu :  1.  Das  Amphitheater  gehörte  zu  den  einfacheren  Bauwerken  der 
Alt  und  ist  etwa  im  2.  Jh.  erbant;  die  Arena  war  70,61  m  lang  nnd  49,90  m 
brdt.  Die  ZerBtAmng  datiert  haoptsftcUich  von  den  HOnehen  von  HlnmierodD 
her,  denen  Enbischof  Johann  1211  die  Ruine  ais  Baumaterial  überlieJk. 
2.  Die  sogenannte  Basilica  verdankt  die  Erhaltuno;  eines  grofsen  Teiles  ihres 
Älanerwcrks  d-^m  Tmstand,  dafs  sie  als  Sitz  der  fränkischen  Burggrafen, 
dann  als  Heeideuz  der  Krzbischöfe  benutzt  wurde ;  nachdem  sie  in  neuerer 
Zeit  mehrere  Jahre  als  Kaserne  gedient  iiatte,  wurde  sie  seit  restauriert 
nnd  1886  all  erangeüsche  Etrehe  eingeweiht.  Sie  war  ein  Beditedc  (56,20  m 
taag,  97,70  m  breit),  hatte  keine  SintoostoUnng,  wohl  aber  Apsis  nnd  Tor- 
halle, der  Fnfiboden  mbete  auf  Pfflilerchen  (Heizvorrichtnng) ;  erbaut,  als 
Trier  Kaieerresidenz  war.  In  Bezug  auf  die  Bedeutmii!  des  Baues  hält 
Hcttner  an  der  Möglichkeit  fest,  dafs  sie  wirklich  als  Basilica  diente.  3.  Einzig 
in  seiner  Art  ist  das  Mosaik  des  Mounus,*^''*^)  ans  dem  Saale  t,5,69  m  lang 
nnd  breit  mit  einer  Apsis  im  Westen)  eines  zerstörten  Gebäudes  herrührend. 
Die  Mosaikbilder  sind  anf  einem  Untergrund  von  gelblichem  Kalk  aus 
TerMfaiedeniiurbige&  MarmorttttciLGbeB  nad  GlaaateiiicheD  rasammeogeeetst, 
dodi  üeblen  manche  gans  odOT  teilweiae.  Vencbiedene  lein  anagedacbte  nad 
genan  ausgeführte  geometrische  Figuren  umrahmen  dieselben.  Um  ein  Acht- 
eck in  der  Mitte  (fTnmer  und  Kallinp*»'  roihon  ?irh  acht  andere  f?li  ich  grofse 
mit  ie  einer  Muse  und  einem  Vertreter  ihrer  Kunst;  zwischen  dem  Mittcl- 
bild  und  diesen  befinden  sich  acht  kleinere  Quadrate  mit  Brustbildern  oder 
Köpfen  von  Dichtern  und  Prosaikern;  die  Ecken  nehmen  Fünfecke  mit 
allegoiiachen  Darstellungen  der  Jahreaieiten  ein,  swiaehea  ihnen  iwdlf  Trapene 
mit  den  Zeichen  de«  Tierkreiies;  in  den  Ranm  iwiachen  den  iallwrstea 
Fignren  nnd  den  Achtecken  sind  in  symmetrischer  Ordnung  acht  Quadrate 
mit  Scbnnspielertrppn  und  zwölf  Quadrate  mit  den  Monaten  in  Köpfen  oder 
Brustbildern  eines  Gottes  eiu;,'efü£?t  •,  die  Zwischenräume  nehmon  Rombeu 
ein,  aUe  Figuren  aber  werden  von  einem  doppelten  Bande  umwunden.  Das 
Ganze  scheint  spatem  Ursprungs  zu  sein,  das  Gebäude  selbst  eine  üffeut- 
Uehe  Bestimmung,  die  anf  Litteratnr  nnd  Enaat  hinweist,  gehabt  sn  haben. 

proprr.  d.  Gymn.  xu  TJirkenfüld.  Birkenfeld,  W.  M.  no6ttenn«nn.  «'*.  91  S.  —  50)  id., 
D. Ältbu^  b«iBfiBdeobacba. ihr iksblmcken wall:  WZ.  lü,S.  1/9.  —  51) XA.  v.  DomftszewBki, 
Z.  GcmIi.  d.  XIY.  0«tt.:  KBWZ.  10,  Sp.  262/4.  (Ziegd  d.  L  XIY.  tu  Pannovi«!!.) 
—  52)  X  V.  Lüher,  Zustände  im  römiKcli-doutscheii  Kulturland:  AbliAkMUnchcnn.  1891),  I, 
S.  1— S8.  —  5$)  F>  Uett  n«i,  Zu  d.  idaUcbeD  AltsrtUmtni  t*  Tri«r  o.  Umgegend.  I.  D, 
Amphitheater.  IT.  D.  tog.  Baaillka.  HL  D.  Honik  d.  MonnnB.  lY.  2.£rklflrviigd.  Theiman 
in  d.  Vorurte  S.  Hnrbara.  V.  D.  römiscbeo  Befestigangen  KoaniagiaB,  Bitbarg  a.  Jünkerath: 
WZ.  i  n.  'i.  "loy  —  93.  (Abbildung  d.  Mosaik  d.  Monnuiä  in  Farben,  gez.  v.  E.  Eichler,  nebst 
d.  Text  V.  ilettner  iu  d.  antiken  Denkiu^em  d.  deutäciien  arcb.  Institute  [I,  4].  Td.  47/9. 
1890.)  —  54)  X  Stodemand,  Z.  Moaaik  d.  Monnus:  JDAL  5  1890/1),  S.  1/5.  — 
66) X  Bigl,  0»  UmtXk  d.  Maavii«:  AEMÖ.  18,  8.  »^tl.  —  §•)  X  Wolters,  D. 


§  Iii.   Mittelrh«io  u.  Hesseo.  Otto. 


4.  Die  Thermen  in  dem  Vororte  St.  Barbara  nebit  einem  Anhang  ttber  die 
Zeichnungen  ond  BeachrelbQngen  der  Thermen  ane  dem  16.  und  17.  Jh. 

5.  Die  rdmiscben  befestigten  Mansionen  von  Neumagen,  Bitbnrg  und  JOnk(>rath 
unterscheiden  sich  vnn  nndcni  Bef('stigiinia:en  durch  ihren  ovalen  Gnindrifs 
und  die  nach  iiufsoii  vorspriuguudeu  teils  Voll-,  teils  Hohltürme;  durch  zwei 
Thore  tritt  die  Strafsc  ein  und  aus;  die  Benutzung  vou  Grabnioaumeuten 
weist  auf  eilige  Erbauung  bin ;  Neumagen  wurde  unter  Koustautiü  auge- 
legt, die  beiden  andern  etiras  sp&ter. 

Bis  Jetzt  sind  218  Viergöttenteine*'*)  bekannt  geworden,  von  denen 
die  meisten  dem  linksrheiniscben  Gennanien,  dem  Gebiete  der  Triboker» 
Nometer  und  Yangionen,  angehören ;  die  gröfste  Anzahl  lieferte  unser  Berichts* 
gebiet,  nämlich  etwas  mehr  als  den  vierton  Teil  aller  aufgeftindenen,  von 
denen  Hessen  (Provinz  Starkenburp)  und  Nassau  ca.  20,  Rheiuheasen  und 
das  Moäolgebiet  gegen  50  lioferlu ;  dann  folgt  die  Kheinpfalz,  Baden,  Unter- 
elsafs  und  Lnxembarg  mit  Belgien  sowie  Nordfrankreicb ;  nur  vereinzelte 
Exemplare  finden  sich  anderwAits.  Am  hftnfigaten  erscheinen  die  CK^tter> 
fignren  von  Jnno,  Minerva,  Herknies  nnd  Merkur,  seltner  (etwa  90  mal) 
Jupiter  selbst,  Mars,  Ynlkan  und  Viktoria,  noch  seltner  (10  — 14  mal)  Fortuna, 
Venns  und  Diana,  vereinzelt  andere  und  auch  celrisrhe  Gottheiten.  Am 
nicistt'U  siud  die  vier  zuerst  gcuauutcu  Götter  verbunden,  wie  denn  über- 
haupt gewöhnlich  zwei  Götter  und  zwei  Götüuuen  zusamuicu  erscheinen. 
Abwoicbuugeu  von  dieser  Verbindung  und  andere  Zusammenstellungen  be- 
rohen  wohl  anf  persönlichen  Keigungea  und  Yerliättnissen,  auch  landschaft- 
licher Sitte.  Die  ViergOttersteine  waren,  soweit  wir  jetzt  sehen  kOnnen, 
Basen  gröfserer  DarsteUnngen ;  sie  trugen  einen  Zwischensockel,  mehrfach 
einen  Wochengotterstein,  und  meist  die  Säulo  mit  dem  Reiter  und  Giganten. 
Der  Reiter  ist  Jupiter,  dem  die  Denkmäler  geweiht  siud,'^-'  aber  in  alle- 
gorischer Darstellung  als  Sinnbild  der  roiiuschou  Kaisermacht,  welche  den 
Giganten,  d.  h.  die  Germaueu  oder  die  Germania  uiedergewurfeu  bat,  daher 
Statt  des  männlichen  Giganten  andi  eine  weihliche  Figur  eintritt  Diese 
Kinase  vou  Denkmälern  kommt  nach  den  Inschriften  vor  von  170—946,  einer 
Zeit,  in  welcher  die  Herrscbennacl  !  !  s  römischen  Reichs  allerdings  den 
Bewohnern  am  meisten  Sicherheit  und  Wohlstand  gewährte. 

Fränkische  Zeit,  Die  Fraukengräber  bei  Schierstein  *^'')  boten 
wiederum  eine  ganze  Reihe  von  FuuüaLuckon.  Ausserdem  sind  die  alemannischen 
Gräber  von  Ehrang  (N.  46}  zu  erwähnen,  weiche  auf  einer  römischen  Grab- 
stätte sich  vor&nden. 

MUieUMUer  und  Nmufeit»  Wir  führen  hier  ranächst  einige 
Schriften  und  Mitteilungen  an,  welche  mehrere  oder  alle  Teile  unseres 
Berichtsgebiets  berühren.  Von  veröffentlichten  Urkk.  des  MA.  betreffen 
einige  *^'^^)  vorznir^weise  die  Herren  von  Falkenstcin,  daneben  die  von  Eppstein 
und  Hanau  sowie  Klein-Fulda;  andere  ^^'^^)  Mainzische  Orte,  Gelnhausen 


MoMik  d.  Monnu«:  JDAI.  (18i)0),  S.  21S.  -  5?)  Hftag,  D.  Viergdttomeiae :  WZ.  10, 
B,  S— 6i.  61,  9S6^S40.  68)  X  B.  Flortehflts,  D.  Gigantcaalal«  m  SiAitxMtis : 
AttttTNasaaoG.  23.  S.  iGi/e. 

59)  id.,  D.  Frankengriber  bei  Sebierstein :  ib.  8.  155  —  60. 

00  1)  Ö.      d.  Bopp,  Urkk.  t.  Bmehsfe«eh.  tm»  e.  Falkensteitier  KopUlbach:  KA.  IS» 
S.  621—31.    ^Sieben  Königeurkk.  T.  1820  —  98,  riar  Aber  ReiobtMchen  v.  r259— 1884.) — 
63)  F.  W.  E.  Roth,  Kai«er-Urkk.  u.  Reiebasachen  :  ib.  >i      V2.    fSiebon  Kalt^orurkk. 
1205—1434,  «ecbfl  Uber  ReicbB«achen  1301  —  1421.)  —  ^'^j  A  i  d.,  Deutsche  Kai»er-Lrkk.: 
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LauufriedeDsbüDdnisse  der  Erzbiscbüfe  von  Mainz  oder  Trier  mit  Gelnhausen, 
dfln  Grafen  von  Naasan  u.  a.,  endlich  mehrere  die  Gebiete  der  Erz- 
biscliöfe  von  Mainz  und  Trier.**)  —  Bei  der  Bedeatung,  welche  der  Mittel- 
rhein im  MA.  als  das  Herz  des  Deotschen  Reiches  liatte,  ist  es  kein  Wunder, 
dafs  hier  der  Handel  und  Terkehr  sich  frOho  und  hock  einwickelte.  Die 
fünf  ersten  Abschnitte  der  Geschichte  des  Verkehrswesens  am  Mittelrhein 
Ton  Quetsch**)  behandeln  die  Anfänge  (iesRelhrn,  dio  T.and-  und  Wasscr- 
feLraiä€n,  lirückeu  uud  Überfahrten,  das  Botenweseu  und  die  staatlichen 
Beförderungsmittel  bis  zur  Einführung  des  Poälweäeuä.  Es  folgt  diesos  selbst 
im  eechaten  Abschnitt,  dargestellt  snm  groüBen  Teil  auf  Grand  kormBinzischer 
Poetakten ;  es  wird  nach  Besprechung  des  Postgeneralats  nnd  der  Postanlagen 
auDBhrlich  die  innere  Organisation  voigeflihrt,  die  Gesetzgebung,  Verwaltung, 
Taxen,  Dieustbetrieb,  Beförderungswesen  und  technische  Einrichtungen,  bis 
um  die  Wende  des  IB.  und  19.  Jh.  Hieran  schliefst  sich  die  Betrachtung 
des  Verkehrs,  nnd  zwar  /m  i  st  des  Handelsverkehrs  und  der  Handelsartikel, 
der  Markte  uud  Messen,  sowie  des  Keiseverkebrs.  Den  Schlnfs  bildet  ein 
Abedmilt  Abinr  Mfinzen,  Zoll  nnd  G^eit»  Das  Ganze  hemht  auf  omliuMnden 
QneUenstadien,  der  zum  Teil  spröde  Stoff  ist  gnt  nnd  lesbar  verarbeitet, 
wenn  auch  einzelne  Ausstellungen  gemacht  worden  sind.  —  SchUefsUch  er- 
wähnen wir  die  Geschirlite  der  Militttrbildnngsanstalten  TOn  Knrhessen,  Hessen- 
Damistadt  und  Nassau. 

//d ««« n.**''®)  In  der  l'iitersteiluu^%  dafs  die  germanischeu  Volker, 
mit  de&cn  die  Römer  zu  thuu  hatten,  nach  ihrem  Hau])torte,  dem  Sitze 
des  Fürsten,  benannt  seien,  ist  der  Versuch  gemacht  worden,  nachzo- 
weises,^')  dais  die  ursprünglichen  Sitze  von  etwa  18  Völkerschaften  anf 
hessischem  Boden,  einer  wahren  vagina  gentium,  gelegen  haben.  —  Die  Streit- 
frage wegen  der  Identität  der  Namen  Chatten  und  HesMU  ist  nun  wohl 
mit  dem  Nachweis^")  derselben  beendet.^*) 

ib.  3.  435  6.  (Au«  d.  grüfliL-h  P'.ltzUchen  llauiiUrcLive  zu  tltvillt  a^Kh.  Urkk.  v.  134Ü, 
1365,  I40U,  1414,1418.  D.  erste  ist  angedraflkt«  d.  Andern  gedruckt  in  d.  Engarser  Dedokttott 
r.  Eitz.  1R42.>  —  64)  i<l-.  Urkk.  u.  AusxQge  z.  üecch.  d.  Erxbischöfe  u.  KurfUriSter  v. 
Mminr,  Köln  u.  Trier:  KliGV.  a«,  J>.  128/4,  189—42.  ^V.  1230—1848.)  —  65)  X  H«upl, 
laqvuitiOB  «.  KtHeriuD  In  H«wnt  n.  im  Rh«tai:  QBlI^VHaiMii  HF.  1,  8.  SO/l.  (Z«  End« 
d.  i:^.  u.  im  1  fi.  Jh.)  --  66)  Fr.  H.  Quetsch,  Gesch.  d.  Terk«tir8Wc5>cns  am  Mitt<?Iriii?jn 
T.  (L  ftlt«tteij  Zeiten  bia  s.  Ausgang  d.  Ib.  Jb.  Nach  d.  Qa«U«o  bearbeitet.  Mit  42  Ab- 
bildrafMi.  Fretbof«  i/B.,  B«rd«r.  YIII,  416  8.  n.  S  8.  B«fi«t«r.  {[Hb.;  KBWZ.  1 1,  Sp.«8/4: 
B.:  HJb.  r.'.  S.  G7G.]'  —  67)  f'  Polen.  Getcli.  d.  Militär-,  Erziehun^'s-  u.  Bildungswe»en» 
in  d.  L>«odeD  deutscher  Zunge.  II.  UannoTer,  UeMen-Kaesel,  üeMen-Dar  m»tadt,  H  e  äsen  • 
IfotiaVf  Mtcklaoburg-Scbwerin,  MflBttar,  Vaittn, OMnibnig.  Btrlin,  A.  Hoftauoin.  gr.-S^. 
VII,  416  8.-—  C7*)X  K.  Rh  u  c  b  haupt,  AktenmSfüge  Gesch.  d.  Rheini^c^hcn  Rituberbanden. 
Ana  Kriminal-Akten  u.  geheimen  Notizen  d.  ehemaligen  öflTentlichen  Anklägers  Keil  zusammen- 
gatr.  n.  hng.  t.  e.  Mitglied  d.  Bezirksgerichts  Köln.  Neu  durchgesehen  u.  bearbeitet  Bd.  II; 
d.  RAaberbanden  t.  Essen  u.  Nenw  ied.  Kreuznach,  F.  Uarraeh.  M.  1,0(1.  S.  JÜG.  13,  11^ 
,95js^  _  68)  X  K.  HefsUr.  Gesch.  v.  Hessen.  Mit  Aussehluf«  d.  beim  Tode  Philipps 
d.  Grvismüttgen  abgetrennten  Gebiete.  Mit  e.  Ansieht  d.  Madersteines.  Kassel,  Ö.  Klaunig. 
4,  tSa  8.  (Mit  mehraran  Anhingan,  daronter  swai  naab  Vortitgan  Bnioaar  [über  d. 
Mader  Heide  u.  Ober  d.  Ermordung  rt.  Herzojrs  Friedrich  v.  Brnunfschwpig].^  —  60)  ^■ 
Muller,  Gesch.  t.  Uesten.  FUr  hessische  Schalen  bearbeitet.  8.  vermehrte  u.  verbesserte 
Avi.  OiafiMD,  E.  Botk.  1890.  9.  84  8.  ffRSsehan:  Haaiealaad  (1891),  8.  58— 60.]| 
(Daceben  e.  'illuetriertf  C.  -i  h.  v.  Hesaen'  v.  demselben  Vf.  mit  gleichlautendem  Test.  2  M.) 
—  79)  X  0.  Fickenwirih.  Hessen-Nassau.  D.  L4Uid  o.  seine  Qesch.  Nana  Aufl.,  um- 
gatrbaitat  y.  O.  P.  E.  Ergänzung  zu  d.  F.  Birtieh«(B  «.  aadani  LeaaUMkara.  Braalaa,  Bln. 
1890.  32  8.  M.  0,10.  —  71)  P.  Noll,  Hessenlandes  Urbewohner:  Hessenland  (1891). 
8.  SS6/7t  248Mt  2&9~6I,  S94/6.  —  72)     Pfiatar,  Oagan  £indautigkait  d.  okattisohan 
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PotitUche  und  KrUg^sehielOe.^*)  Im  Jahre  1497  wurde  Jotanta  toa 
Lothringen  mit  dem  Laadgrafen  tob  Hessen  verheiratet;  ein  franzOnsch 
geechriebenei,  jetzt  uberBetxtoa  Tagebuch  (eines  Sekretärs  des  Herzogs  Reue 
\ou  Lothringen  ?)  '^l  beschreibt  ihre  Reise  ans  der  Heimat  nach  Kawel  und 

(He  Vormählungsfeierlichkoitcn  im  Ol  ?  ,ber  nnd  November  des  jrenannten 
Jahres.'')  —  Das  Invont-triura  der  Artillerie  von  Tiaiuk'raf  l-'hiliitp aus 
dem  Jahre  1544  zeigt,  wie  wohlausu'estattet  uameiitlich  Kassel,  Sijaugeabci'g 
und  Ziegouhaiii  mit  Kriegsbedürfnisseu  verschic  il  od  er  Art  waren;  weniger 
war  dies  der  Fall  mit  Romrod,  Telsberg,  Homberg  und  Darmstadt  —  Au 
der  Kriegsgeschichte  '*'^*)  sind  fhnf  w^tere  Skizzen  ans  dem  Nachlasse  dee 
M.  V.  Ditfnrth  zu  erwähnen,  welche  Gefechte  aus  dem  nordameri- 

kaiii-^  •]i*Mi  Kriege  in  den  Jahren  17S0  und  1781  behandeln.  —  Mittoilnncen 
aus  (ier  westfälischen  Zeit  berichten  von  den  Verschloudernnfren  hessischer 
Einkünfte  durch  Napoleon,**)  von  der  wenig  thatkniftifien  Holle,  welche  der 
sparsiame  Kurfürst  im  Jahre  1809  spielte,** und  dem  Ende  der  Fremd- 
herrschaft. 

Ortsgeaehiehte**'**)  Die Landesbihfiothek  zn  Fnlda*^  erftihr  während 

u.  hessischen  Namvn» :  QBUUViless»  NF.  1,  8.  64/5.  —  7$)  G.  Freih.  Schenk  v.  .^»cbweins- 
b«rg,  Üb«r  d.  Idratlttt  d.  Ntmmii  d.  Chttton  n.  Besten:  ib.  &  10/8,  «2/8,  66,  84/&. 
(Vgl.  Hessler,  Gusch.  v.  Hessen  (N.  68.  Anhang  S.  187  — 90].)  —  74)  X  F.  W  ie gen  ba  ch  . 
I).  blinden  Hessen.  £.  8prachUch>bist.-ber«ldische  Studie.  llambiiTg,  Aktiengeeellech.  32  S. 
IC.  l.  |[H.  Br.i  LCßl.  (1891).  Sp.  889;  KBOV.  89,  8.  101  ;  B.  T. :  LHerkv  Jg.  11,  Vo.  20.]) 
(Verfehlter  Venveb  d.  Kanten  d.  Hessen  v.  <l.  Kntzc  horzu!>  iten.)  —  75)  XLindt,  D. 
Belagerung  d.  Stadt  Ntufs  in  A.  .T.  1474  u.  147fi:  QUilH VliesMn'  NF.  1.  S.  69—72.  — 
76)  KL.  V.  Stamford,  D.  Iluirat  Joliunas  v.  Luthriiigtui  mit  Wilhelm,  Landgrafen  v.  Hessen: 
ZVHMftG.  NF.  16,  S.  1  —  21.  —  77)  X  G.  v.  Pappen  heim,  Über  Johann  v.  Pappen, 
heim  u.  seine  Fehden  gt-^vn  d.  Biscliof  Jolifttin  TT.  v.  Hildesheim:  KBGV.  89,  S.  F-l»  m. 
(D.  roehrjHbrigeo  Fehden  machte  Landgraf  Philipp  im  J.  1620  e.  Ende.)  —  7b)  J*  wank, 
InTenurinm  d.  Artillerie  Landgraf  PhiUpps  d.  Groftmtttigeiit  ZVHetiO.  KP.  16,  S.  29—94. 
— •  70)  X  R.  V.  D.,  Ü)ifrfHll  (1.  Mfilsbufirisehen  Hausef  '  lir^r  li.iuscn  ilurch  d.  Bewohner 
d.  Wdideckiseben  Stadt  treinnhagen  am  22.  Mai  1616:  Ho^tenland  |,l»9l),  S.  34  7.  — 
80)  X  K.,  8eh6n«berg  (1706):  ib.  8.  88.  —  St)  X  P.  O.,  BeMiieli«!  HtjorapatoBt  1768:  ü». 
S.  46/7.  —  82)  M.  V.  Di  tf  Orth,  Skizzen  aus  <1.  Ii.ssischeu  Kriegsgesch.  20.  j  I .  J'-V 
ib.  8.  11, 184/6,  146/6,  290.  —  SS)  X  J.  B.,  D.  hessischen  Gefftagenen  im  Dordamerikantscben 
F»«ilieit$kri«g«:  ib.  8.  68/6.  —  84)  X  (G.  Trli.  Schenk  ta  8«b  walntberg^.  Ge- 
ircrbene  Äuslünder  unter  d.  Hessen  in  Amerika:  AMZg.  (1890),  121  ff.  —  86)  Kapoleonieebc 
Dotationen  in  Hanan  u.  Fulda  (1807):  Hessenland  (1891),  S.  12.  —  8S)  Vargee. 
D.  Teilnahme  d.  RarfUrsten  Wilhelm  I.  t.  Hesseo  am  österreichischen  Kriege  v.  1809: 
ZVHessG.  NF.  16,  S.  815—43.  —  87)  X  v.  Stamford,  Aus  westfülischer  Zeit:  MVÜMeG. 
(1880\  S.  129  —  82.  fErziililt  nach  d.  Aufzeichnungen  d.  GphltiIh  v.  Bardeleben  e.  Vor- 
kommnis, irelcheB  sich  zu  Üsnabrück  bei  d.  1.  Cbevauxlegers-Regiment  unter  Oberst  r. 
Hammeretein  in  J.  1808  ntnig.)  88)  X  M.  Dltfvrtli,  D.  Sshiaaht  b«i  Borodino 
am  7.  .Sept.  1812.  Mit  besotidrer  Rlicksiirht  auf  d.  TfilnnhTne  d.  r!r«tjt3chen  Beitcr-Kontiu j'^nte. 
Mit  drei  Pltinen  u.  fUnf  Beihigon.  Aus  d.  Nachlasse  d.  Vf.  hrsg.  Marburg,  Klwert.  —  89) 
A.  Klalneehmidt,  Ant  d.  lettt«tt  Tag««  d.  Kftnigrdeb«  Wcatftileiit  SVBaeeO.  KP.  16, 
S.  244  —  84.  —  90)  X  A.lnlhcrt  Hruf  zu  Wnldtck  u.  Pyrmont.  Forti^fitzunfr  z.  Gesch. 
d.  Husaren-Regiments  Landgraf  Friedrich  U.  v.  Hessen -Homburg  (,2.  hess.)  No.  11t.  20.  Febr. 
1887—4.  Mal  1891.  Leipzig,  A.  DBrr.  |[H«Mettland  (1891).  8.  no.]|  (Fortoatsnag  ir.  d. 
G.-fcli.  d.  kSn.  preufs.  2.  hess.  Husaren-Reg.  No.  14.  1704  —  1886  v.  K.  Kossecki  u. 
R.  V.  Wrangol.)  —  91)  X  Ch.  Strack,  Gesch.  d.  Grafschaft  Schaumbuig.  |[Heaeenknd 
(1891),  S.  S20.]|  Rinteln,  BösendahL  —  93)  X  Brunner,  D.  Bedeutung  d.  Mader  Haida 
fttr  d.  hessische  Gesch.  In  Hosslers  Gesch.  v.  Hessen  (No.  68),  S.  177 — 84.  —  9S)  X 
Grimm.  Über  d.  Hhcetf  Wflstun^  Heascn?:  MVHessG.  (1890,  S.  fil/S.  fBreitcnbom, 
erwähnt  722-  13'»4.  alti  WUstung  14^4.)  —  94)  X(Wuerls  ReisöbandbUchcr  i,  Führer 
dwreh  d.  Bad  Brtlckonaa  n.  Umgebeng.  2.  Aufl.  Mit  Plan  u.  2  Karten.  WUnburg,  L.  WoerL 
1890.  prr.-IR®.  M.  0.60.  fOlelfTu'  Führer  durch  Bad  Noundorf,  durch  Hanau,  dnrch  Kassel, 
mit  Plänen  u.  Karten.)  —  95)  XR.  Francke,  D.  Gesch.  d.  Stadt  Carlsbafeu  u.  ihrer  Kolonie. 
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der  kurzen  oraniachen  Zeit  wortvolle  Bercichernn^  darch  die  Bibliotheken 
aafgehobeuer  Klöster  (Corvei  uud  Weingarten),  von  Stiftern  und  Propsteien, 
erlitt  dagegen  namhafte  Verloste  während  der  französischen  Herrschaft,  durch 
die  räuberischen  Ilando  der  Fremden.  —  Der  Kurfürst,  dem  Preufseu  am 
16.  Oktober  1815  das  Stift  Folda  fibertragen  halte,  erschien,  nachdem  er 
mm  5.  Febraar  1816  hier  die  Regiening  abemommen  hatte,  in  der  Mitte 
seiner  neuen  Unterthanen  am  20.  Mai  und  wurde  mit  Zeichen  der  Freude 
und  Versicherungen  der  Treue  wahrhaft  überhäuft. —  Der  Ort  der 
Fürsten  versa  mm  Inng  1073  uud  der  Sammelplatz  des  königlichen  Heeres 
war  nicht  Kaj  p' 1  am  Spiefs,  Bouderu  das  hontifie  Grebenau,  frilher 
^Wald-)  Capell  geuauut.  —  Das  Urkk.buch  vou  iiuuau  bietet  für  die  Zeit 
faa  767 — 1900  im  ganzen  810  Urkk.  oder,  wenn  sie  genügend  gedruckt 
lind.  Aussöge  oder  genaue  Regesten;  ans  der  Zeit  vor  1000  stammen  4d, 
ans  den  zwei  Jhh.  von  1000  bis  1200  im  ganaen  78,  die  übrigen  ans  dem 
14.  Jh. ;  sie  betroffen  das  Gebiet  der  Herren  von  Hanau,  welche  zuerst  1166 
vorkommr-n  nud  1429  Grafen  wurden,  der  Stadt  niid  Rnrg  Gelnhausen,  der 
Klöster  zu  Gelnhausen,  Naumburg,  Schlüchteru,  Seibuid  und  Meerhoiz,  der 
Antoniter  zu  Rofsdorf  und  Rüdigheim  sowie  der  Herren  von  Isenburg-Büdingen; 
sie  sind  ebronologisch  geordnet  und  verschiedenen  Archiven  entnommen,  oder, 
«o  die  Originale  nnd  Abschriften  verloren  gegangen  sind,  den  zuverlässigsten 
der  froheren  Drucke.  —  Hersfeld.'®*)  —  Kassel.^®**^^^   Eine  Fayence- 


Nebst  e.  Führer  dnreh  d.iith«rc  Ümg«fea«g d.Stadt.  Bofi|rei»iDar,  L.  KeiebCffig.  ISSS.  IL  0,90.» 

9S)  X  K.  J^chirmer.  ffirirlit  ühi-r  (\.  T.nj.  .Tubelfei<;T  d.  ProL^ymn.  n.  Re.ilpro<ryTTiti.  zu 
Eicbweg«.    l»rogr.  d.  AneUlt  lÖ'Jl.    Ewhwege,  A.  Hol»k»cb.   4'*.    24  a  —  X  W. 

Groftvfend,  Z.  G«Mili.  t.  Bwf  n.  Stadt  FalilMTf:  HMMiiUiid  (1801),  S.  166/7,  ISS— 70, 
182  4.  Gesch.  V.  d.  äliHsten  Zeit  an.'.  —  98)XG.  Jflcob,  E.  ar«bi»c?Hr  B.ricliter.^tatter 
«u  d.  10.  oder  11.  Jb.  Uber  Fuld»,  SehlMWtg,  Soest,  Paderborn  a.  andere  deutsche 
SiSdt«.  Z.  «nteiiinata  «na  d.  Arablaahan  llbartrafvn.  konmentiert  n.  mit  e.  EtnleituDg  ver* 
»eben.  Berlin,  Msyer  &  Müller.  1890.  20  S.  M.  1.  |[A. :  Hessenland  (1891),  S.  : 
6.  Kaafiüsnu:  ADA.  17.  S.  168.]j  (Beobaebtungan  e.  gebildeten  Reisenden.')  —  1)$^) 
F.  Zw  enger.  Z.  Gesch.  d.  Fuldaer  Landeebibliotbek.  Fortaetzung:  Hessenlend  (1891), 
>      V,   _.3;4.  _  id,^  Kurfürst  Wilhelm  I.  in  FttUtoi  ib.  S.  74/6,  90,  12t>  8.  — 

101}  X  Braun,  £.  Beitrag  z.  Reehtfgüüch.  d.  Testamfnt  d.  altfnidaiscben  Geii>tIichon: 
ib.  S.  liO/l.  —  103)  X  F.  Zw.,  Fuldner  Origiimlc:  ib.  S.  15ü,  266/7.  —  105)  A.  R., 
D.  Ort  d.  FlralaByersammlung  107S  v.  d.  SaBinelplatz  d.  königl.  Heeres  1078  u.  1075: 
ib.  S.  109  —  10.  —  104)  H-  Reimer,  Hesnigchps  ürkk.buch  II:  Urkk.buch  z.  Gesch.  d. 
d.  Herrn  t.  Hanau  u.  d.  ehemaligen  l'rovins  Uanan.  I.  767  —  l'dQO.  Mit  zwei  Tafeln  in 
Liebtdnek.  (FablikfttiMMn  mam  d.  kSn.  pravh.  StntaaMUraB.  Bd.  4S.)  Leipsig,  HinaL 
pr.-?«.  30.  677  S.  M.  16.  [[DLZ.  flson,  Sp.  18(>3'4  ;  D.  Schafer:  LCRl.  (189>.>\  Sp.  276/6; 
U.  Ermiaeh:  MHL.  (1892),  S.  116/7.JJ  (D.  voUatHodige  Register  reicht  x.  S.  603—77.)  — 
1#5)  X  L.  Demmma,  StadtMkntSr  in HarafiM,  Vaehriahtan  n.  Vrkk.  s.  Chfonik  HaraMd. 
I.  Bt'trifTt  d.  Zeit  bis  /.  Beginne  d.  80  j.  Krieges.  Hersfeld.  II.  Schmidt.  cr.-8'\  340  .S. 
IL  S,50  ][HeaaaDlaad  (1891),  &.  804.  —  106) X  F.  Saaiig,  Gaaohichubiklar  aas  d.  Kasseler 
▼argangenhait.  Kuaal,  E.  Habn.  —  107)  X  Uttaihiiigaii  Ma  d.  Briafiraflliael  d.  Landgrafen 
Wilhelms  VIII.  mit  d.  Baron  Häekel  betr.  GMBSldeerwerbunftD  flr  d.  Kasseler  Gallerie  :  Uessen- 
land  (1891),  S.  1/3;  18—20.  (Fortsetxunfr  o.  Schlafs  d.  früheren  Mitteilungen  [JBG.  13.  II. 
195*'):  Briefe  v.  J.  1748.)  —  108)  X  L.  v.  No^l,  D.  Ältere  Wasserversorgung  d,  Rijaideoz- 
»tadt  Kassel.  Bist.  a.  Technisches.  Nebst  e.  Übersichtskarte.  Kassel,  £.  Huhn.  1890.  60  S. 
M.  1,20.  —  109)  X  Seherer.  !>  landicrunichcn  Menagerieen  in  u.  um  Kassel:  MVHossG. 
(1890),  a  6—12.  (Sie  baatanden  unter  Landgraf  Philipp  (1638,  1564.  1661;,  Karl  u. 
VrMridi  11^  d.  «Bdann  Flntan  wigtan  kaliia  Llabliaba»ri  aa  ftandan  Tiann.) 
X  D.  Murhard«r-h.=  "^m  !tb:M:nthek  in  Kassel  im  J.  1890'!:  Hessenland  (l«Sil\  S.  107'Ü. 
—  111)  X  U.  Kasseler  Gymnasfiun  In  d.  70  ger  Jahren.  Erianernngen  e.  Schillers  aus 
doMÜsar Zait.  BnHa,  WalOar  «.  Apolmt.  —  US)  X  O.  Eakaclia  «.  J.  Lawaltar, 
Kaaaalar  KindMUadabaD:  HawaBlawd  &  ^l^f  ^^^f^*  ^^^1^* 
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fabrik  wurde  in  Kassel"^)  vom  Landgrafen  Karl  im  Jahre  1680  angelegt, 
mit  welcher  1766  eine  echte  Porzellanfabiik  verbunden  worde;  der  Betrieb 
war  nicht  immer  den  Erwartnngen  entsprechend  und  konnte  fast  nie  die 

Unterstützung  der  Regierung  entbehren;  die  ^feine  PonellaDfabrik'  hörte 
schon  1788  wieder  auf,  die  'gelbe  Steinfayencefabrik'  und  *Vaseufabrik'  im 
Aufaii?  des  19.  Jh.  —  Lichtouau."*>  Mn  rbn  rij,"^" Die  Reliquien 
der  lieili;;en  Eüsaboth,'"*^**)  welcbe  schuu  bald  nach  ihrem  Tode  (12.31) 
kanonisiert  wurde,  wurden  zuerst  erhoben  1236  und  in  einen  goldenen  Schrcm 
abertragen,  1349  vorUnfig  in  einer  Kapelle  des  dentsehen  Hanses  aufbewahrt, 
dann  in  der  Elisabethenkirche  befgeaetzt;  1689  gewaltsam  entfernt,  worden 
sie  an  den  deutschen  Orden  snröckgegeben  (154S)  und  an  einem  nnr  wenigen 
bekannten  Orte  der  Rlisabethcnkirche  vergraben,  an  welchem  sie  zufällig 
am  20.  Juli  1R54  aufgefunden  wurden.  —  Neustadt.***)  —  Kulturgeschicht- 
lich wichtig  sind  die  Presbyterial-Protokolle  von  Steinau:***^  bepriunend 
mit  15i*7  bieten  sie  wertvolle  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kircheupolizei,  Sitten- 
gescbichte,  des  Aberglaubens  u.  dgl. ;  mit  dem  16.  Jh.  macht  man  sich  anch 
hier  von  der  Strenge  der  frflheren  Zncht  allmfthlich  frei.  —  Ziegenhain. 

Biographieen  oder  Beiträge  zu  Biogra-phieen.  Die  Beschreibungen  der 
Jemsalemfahrtcn  der  Grafen  Philipp  nnd  Ludwig  (1481)  und  Reinhard  von 
Hanau  (ISSO""'"*)  bieten  keine  auf«?ergewöhnlichon  Thatsachcn,  sind  aber 
belehrend  durch  die  beigefügten  Ausiraborogister.  —  Von  dem  Humanisten 
Euricius  Cordus  sind  zwei  bisher  unbekannte  Gedichte  veröflfentlicht  nach 
einem  Bflchlein  der  Münchencr  königl.  Bibliothek,  betitelt  Eur.  Cordi  cx 
Nosematostichis  Elegiae  dnae,  altera  ad  discipulos,  altera  ad  fiUos  nt  addis* 
cant,  nnd  verfalst  1516.  Sein  Name  war  Heinrich  Solde,  unter  welchem 
er  1S05  in  das  Album  der  Universität  Wittenberg  Angetragen  Ist;  seine 
Heimat  war  Obersimtshausen  bei  Frankenberf?,  daher  er  sich  auch  nach  dem 
letzteren  Ort^  bonenut.    Auch  aber  seine  Schuljahre '^')  liegen  einige  Mit- 

SB8/6.  —  113)  A.  r.  Draeh,  Fayeoe«-«.  PonMllMi«ibrik«B  in  Alt-KasMli       S.  IIS— «1. 

129—80,  138—40,  150/2,  166/7.  —  114)  X  G.  Siegel,  Aus  aluii  GeschoMregistern: 
ZVHossQ.  MF.  16,  S.  844—52.  ^Von  Liobtenau  «ut  d.  J.  —  115)  X  W.  BUeking, 

Wegweiser  dnrefa  d.  8tr«rse»  u.  dvreh  d.  OMeh.  d.  Stedt  Harburg  a.  der«n  ntehite  Um- 
gebung. 3.  Aufl.  Mnrburg,  Elwert.  kl.-8».  M.  1.  116)  X  W.  Braun,  Zeichnung  v. 
Marburg:  KUGV.  8"J,  S.  60.  C^tammt  etwa  aus  d.  J.  lT5ii  u.  ist  d.  «rsto  selb&tändig^e  ^eit 
Dillich-Meriao.)  —  117)  X  G.  v.  Pappen L (ti in ,  Mitteilungeu  ilbw  d.  Kestauratiou  d. 
Pentachordensgebftude  d.  Landkommende  Marburg  v.  J.  1776 — 99:  ib.  S.  51/2.  —  118)  X 
Bicken,  D.  lutheriache  Pfarrkirche  zu  Marburg:  MVHeaaG.  (.1890  S  f--;  ^  _  119)  X 
D.  Univeraitatagebliade  zu  Marburg.  Z.  EinweihoDg  d.  neuao  Aula  am  Iii.  Juni  1891- 
Uwbvrg,  BliTttt.  4^  M.  1«60.  ItM)  X  Bii«niDaBii,  F^ttd  «ItM  GvidringM  (aw 
d.  14.  u.  15.  Jh.);  Münzfund  in  Marburp  M.  .üi  MVHosbG.  1890%  S.  133/4.  —  121) 
X  G.  Th.  Dithmar,  £.  poetischer  W«it»tr«it,  geführt  zu  Marburg  jetzt  vor  100  Jahren: 
H«M«tilMid  (1891),  S.  94/6,  105/7.  —  122)  X  Mttii««her,  D.  0«Mh.  ]fart»af«i  in  Watt» 
miischer  Zeit:  MVIIcbsG.  (1890),  S.  60/1,  69  —  70.  —  12g)  J.  B.  Rady,  UrknndHdl« 
Gesch.  d.  Reliquien  d.  h.  EUaabeth.  Artikel):  Katholik  71,  2  (III,  4).  8.  146—64, 
364/8,  888—46,  898—418,  607—27.  —  124)  X  W.  Bflekiiig,  Obar  d.  Wobnviig  d.  b. 
Elisabeth  zu  Marburg,  über  ihren  Qrabitain  u.  d.  Mordplatz  Konrads  Marburg :  MVHessG. 
(1890),  8.  58/9.  —  125)  X  Knoblauch,  Z.  Klteren  Gesch.  d.  Stadt  NeusUdt  im  Kreise 
Rirehbain:  ib.  S.  63/4.  —  136)  Junghans,  Über  d.  Kirohenwesen  zu  Steinau  an  d. 
Strafse  im  17.  n.  18.  Jb.:  ib.  S.  l'J  -  m.  —  127)  XStamford,  D.  Schützcnkleinod  4. 
Stadt  ZicKenhaiii:  ib.  S.  127/9.  (D.Schild  ist  1539  v.  d.  Hauptmann  d.  Grafschaft  Ziegen- 
haiD  d.  .SchUtzunkompagute  geschenkt.)  —  128)  Kö  bricht,  D.  Jerusalemtahrten  d. 
Grafen  Philipp,  Lndifig  (1484)  n.  Rainhard  v.  Hanao  (1660):  STH«mG.  NF.  16,  S.  86—188. 
—  129)  Krauaa,  Zwei  neue  Ged.  d.  Euricius  Cordus  (1486— 1535):  Hessenland  (1891), 
8.  114/0.  —  130)  id<t  V.  Kamen  d.  Dichters  Eurioius  Cordos:  ib.  8.  152/4.  —  ISl) 
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teüuusjren  \üt.  —  Von  den  Biograpbiceu  der  früheren  Zeit  lu  beu  wir 

hervor  die  des  M.  E.  v.  Schlieffen,'^'^)  welche  namentlich  dessen  weitgehende 
BemfihnogeQ  um  Anniieniiiig  \<m  Fremdwörtern  beq»rie]it,  von  tfännem 
nieeres  Jh."^***)  die  des  QBglfleklichen  H.  B.  Hnndesbagen,'*^  welcher 

durch  seine  Aufnahme  des  Gelnhanser  Kaiserpalastes  bekannt  ist,  und  die 
des  verdienten  Schulmannes  Nik.  Hach.'*'*'**)  Aufsordem  lieferte  die  /«itschrift 
Hessenland  eine  prof^o  Anzahl  von  Nekrologen  mehr  oder  minder  bedeutender 
M&nner  aus  Hessen,  weiche  im  Laufe  des  Jahres  1891  gestorben  sind.*^^') 
Verschiedenes M*'^*^)  Die  erste  Zeitung***)  in  dem  heutigen  Hessen 
floU  1618  zu  Fulda  erBchlenen  sein;  der  *Ha]iauischo  Merkur*  trat  1678  ins 
Leben;  1769  die  ^Farstlich  Hessen-Kasselsche  Staats-  nnd  Oelebrten-ZeitQng ; 
ent  in  nnserm  Jb*  nnd  insbesondere  twi  1890  sprofotcn  politische  and  nutcr- 
baltende Blätter  überall  auf.  — Der  Nachrichten  über  Schifffahrt  in  Hessen'*^) 
während  dos  MA.  giobt  es  wenige,  erat  das  16.  Jh.  war  bomnlit,  f\or,  Flufs- 
handel  zu  heben  und  zu  sichern;  dm  Strandrecht  wurde  1535  aufgeüübcu, 
ibor  die  Plackereien  der  Nachbar u  wegen  der  Dorchfahrt  dauerten  fort, 
^'ach  dem  3Üj.  Kriege  suchen  die  Landgrafen  mehrfach  die  Flufsscbifffahrt 
sn  beben,  doch  gelangte  de  niefat  sn  voller  Entwickelnng.  —  Die  Drock- 
aasstellang  zu  Marbnrg^^*''**)  zeigte,  wie  reieb  das  Land  an  alten  Dmeken 
iit;  ausgeteilt  waren  55  Inkunabeln  aus  24  Dmekortcn,  1732  hessische  Drucke 
»US  28  Orten  mit  276  Druckern.  28ß  Zeitungen  aus  31  Orten,  423  Buclibilnde 
TOn  dem  13.  Jh.  au;  die  Gegenwart  war  aufser  Marburg  mangelhaft  vertreten. 

Schmalkalden,^^^*^)  Das  Kloster  Herrenbreitungen***}  ist  nach 


id..  Nene  Untennebangm  Uber  d.  Naman  a.  d.  S«1inlja1ire  d.  lHehl«M  Earfcitts  Cordttit 

ib.  S.  306  9.  —  182)  X  F.  Z^wenger),  J.  B.  Schupp:  ib.  8.  89/B.  —  183)  X  Fr. 
Oiiiidlach,  Ludwig  v.  Sipiien  zu  Sachten,  Undgrifl.  IIcsseii-KaMelischer  Oberstlieutenant, 
d.  i^tioder  d.  eog.  Scliwarzkuust :  ib.  8.  66/8.  (Sticht  l'-IJ  d.  Bild  d.  Landgrttfin.i  — 
184)  X  C.  Will,  Joh.  Friodr.  Schann»t.  E.  Lebonsakizzo :  >b.  8.  Ü2/.'J,  10-2/5.  —  185) 
K.  Sehe  rar,  Mart.  E.  v.  Schlieffen,  sein  Leben  u.  sein  VerbiÜtnis  z.  Sprachroimirung:  ib. 
«2  3,  238—40,  264/6,  270/1,  28i/8.  --  184()  X  F.  Zwangar,  Karl  Schomburg:  ib. 
S.  170/*,  184^7,  19S/9.  (Gab.  17S1,  gaat.  1S41.)  -  189)  X  id.,  <0  alt«  Barsehan- 
herr'.'ohkeit' :  ib.  8.  X4/7.  (Beansprucht  d.  Dichtung  für  d.  Sanitntsrat  E.  HSfling  an«  Fulda, 
gcctorban  zu  Eachwege,  1808—80.)  —  138)  X  J.  Daering,  Mein«  UiensUeit.  Friedens- 
M.  Kfkgawifljiarungen  1889-71.  Ibrbari,  KIwert  —  IM)  X  BiBannaiin,  Kakrolog 
V.  Hasaarasdirektor  Dr.  Ed.  Pinder  f  ISOO::  MYHessG.  (I8[iOV  S.  'j-2'9.  —  140)  J-  Noll. 
Balfrieb  Bamh.  Hnndeshagan  o.  «.  Stallung  s.  Komantik,  nebst  zwei  Bailagan.  Pr«gr.  d. 
kSn.  Kaiaer.Friadriehs-GTiini.  %.  Fnalcfkurt  M.fH.  FnwUtart  a./M.,  Ens  A  Bndolpli.  4^  46  8. 

—  141)  F-  Zwenger,  Nikolaus  Bach.   E.  ErinnerangaUatt:  Qaaaealand  (\^[)\\  S.  4/6, 

142)  Fr.  Dtngelstedt,  Worte  d.  Erinnerung  an  NUt.  Baeh.  Rede  t.  Fr.  D., 
gehakun  am  l.  Fubr.  lö-il,  mitgeteilt  v.  F.  Z.:  ib.  8.  39—42,  5lf5.  —  142»)  Hessliehe 
Ofiixiare  in  preursiachen  Diensten  ibis  l.  MUtz  1891):  Uailaga  z.  •H<-8heiilaii<l  ,  No.  7  —  14. 
4ß  S.  —  14:|)  X  Bicken,  MA  liehe  Befestigungen  in  Hessen:  MVUessG.  (1890:    S  «,5 

—  144)  X  £.äobDaidar,  D.  altera  Drama  in  Hessen:  ib.  S.  69 — 60.  —  145)  ^  ^^ 
SUttford,  E.  FraMfa  d.  p«iBli«han  Hidtgarieht  (1686—41):  ZTHeaaG.  NF.  16, 
S.  128  5—314.  —  146)  J-  Nebelthftu,  Hessische  Zeitungen:  Hcsscnland  (1891>,  8.  IIH 
bis  -230.  —  14?)  H.  Brnonar,  Baitrttge  z.  Gasch.  d.  ^^chitiahrt  in  Hessen,  basonders  auf 
d.  FKldat  ZVHaMG.  KP.  16,  S.  S09— 48.  —  148)  FBltfar  dturoh  d.  AttMUUvng  ttbarall« 
Zweij^re  li.  Buchgcwerbi's  im  I^nrle  Ili>«8C'ii ;  veranbtaltct  z.  1 50  j.  JubilÄum  d.  F.rfiiiihinf!:  d. 
Bvebdmekerkaiut  im  Rittariaale  d.  Schlosses  zu  Marburg  im  8ommer  I8d0.  Marburg,  0« 
Ehrluudt.  t.  «.  78  8.  H.  0,60.  —  149)  Drodtattattallnng  headtehar  Dradta  sn  Mubtug: 
HVUessG.  (1890),  8.  72/6.  (Cber  d.  Druckereien  v.  Gielsen.  Vgl.  MVGOberhessen  NF.  3, 
g.  ]47.^  _  150)  X  O.  Gerland,  D.  innere  Einriebtang  e.  Fürsten schloaaaa  im  lö.  Jb. 
(Wiliielai«bQrg  bei  Schmalkalden):  ZVHaimaberg  10,  9.  1  —  11.  —  1.51)  X  B.  Matthlai, 
D.  Steinmetzzeichen  d.  Kreises  SchnuiUcalden.   Hit  drei  lithographischen  Tafeln:  ib.  S.  24  8. 

—  152)  A.  Tum*?,  Eatitehang  «.  «rate  Entwicfcalnog  d.  aberoallgan  Ktoatara  Uarran- 
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933  and  vor  989  gegründet  und  war  von  Benediktiuer-MOncheu  besetzt, 
wfthrend  das  in  der  Nfthe  befindliche  NonneiilüiMter  FravenbreUnngeB, 
gestiftet  1137,  dem  Angiuliiier^Orden  angehörte  und  nrsprfingUch  ein  Boppel- 
kloster  mit  Mönchen  und  Nouueu  war.  —  In  der  EkihtOÜBikapeUe  zu  Wilhelms- 

burg^^'^^  waren  an  den  Wäudeu  40  Tafclu  fiucjebracht,  dorcn  Bildwerke  Anti- 
thesen von  Christus  und  dem  Pap^to  darstellten;  Umschrifteu  orUtutcrten  den 
Gegensatz.  Die  ersten  (28  Bildwerke  dieser  Art  hatte  Lucas  Crauach  im 
Jahre  1521  augefertigt,  Melanchthou  die  L'niächrifteu  aus  der  Bibel  und  dem 
kanonischen  Rechte  anagesocht.  Landgraf  Wilhehn  Uefa  die  Bilder  dnreh 
den  Schlofsmaler  Georg  Kronhard,  den  Raomverbfiltniflsen  entsprechend,  ver^ 
mehreu  und  durch  seinen  eignen  Sohn  Moriz  die  lateinischen  Hexameter 
zu  allen  Bildern  anfertigen,  die  teils  die  alteu  wiedergaben,  teils  mehr  oder 
weniger  abweichen  oder  von  ihm  selbst  herrfilirm;  der  Landgraf  unterzog 
im  Jahre  1587  die  Verse  einer  genauen  Prüfung.  Jedem  Ilexfimeter  ent- 
sprechen zwei  gereimte  deutsche  Zeilen ;  die  lateinischen  Umscbrilieu,  soweit 
sie  erhalten  sind,  finden  sich  a.  a.  0.  abgedruckt. 

Frankfurt  Wir  ftthren  nxerst  in  den  Anm.  die  Berichte  des  KBWZ. 
über  mehrere  Vorträge  an,^**"^*"*)  —  Wichtig  für  Schulgeschichte  ist  der 
Brief,  welchen  der  Rektor  des  Frankfurter  Gymnasioms  M.  Henr.  Birtzwigins 
an  Balth.  Mentzer"*^  richtete;  wir  erhalten  hier  ein  vollständiges  Bild  der 
£Iinrichtang  dieser  Schule,  der  Disziplin  und  des  Betriebes  dos  Unterrichts. 
—  Aktenmäfsige  Darstellung  haben  gefunden  die  Forderungen  der  Schweden 
wfthrend  der  Besetzung  der  Stadt  nnd  das  Verhalten  des  Rats  ihnen  gegen» 
ttber;'«*^)  die  Verhaftung  Voltaires  am  31.  Mai  1953,^«<^)  bei  welcher  der 
Rat  sieb  dem  Könige  Friedrich  von  Preafsen  möglichst  entgegenkommend, 
dabei  aber  sehr  ängstlich  und  vorsichtig  benahm,  während  der  König  seinen 
Zweck  erreichte  und  für  di*^  Harte  seiner  "Rohandlnng  Voltaire  selbst  ver- 
antwortlich machte;  ferner  die  erste  Aufführung  von  Schillers  ll&ubem  zu 
Frankfurt,  welche  am  19.  November  1782  stattfand;       bei  dieser  Gelegen» 

bmitunKen  :  ib.  S.  l'i — 28.  —  158)  O.  Ger  Und,  D.  AntithetU  OhrUti  6t  Papae  in  J. 
Schlorskirche  zu  Sebmalk«lden :  ZVHessG.  KF.  16,  S.  189—801.  —  154)  X  O.  Oonoer 
T.  Rlehter,  über  d.  Entotehongs-  u.  B«uge«eh.  d.  Karnielit«r»Kl0itm  sn  Fnnkftin  «./If. : 
KBWZ.  10,  Sp.  'i86/7.  (Karmeliter  za  Fraakfart  TJIG,  d.  Chor  ihrer  ersten  Kirche  geweiht 
1290.)  —  155)  X  R.  Froniog,  D.  EntwickelutiK  (!.  Pu^sionsipiele  o.  li.  Pab/iong«uffUhrangen 
in  Frankfurt:  ib.  Sp.  99—91.  (D.  erste  Frauklurter  PaMioiisdranm  int  v.  Baldemar  T. 
Peterwi'il  v-erfnii^t  um  IH.'iB;  ofluielle  Nachrichten  Ober  AnffUhruogen  giebt  M  tcit  1467.) -~ 
156)  X  K.  Padjera,  D.  Friedberger  Thor  im  M.\.:  ib.  Sp.  169.  (Errichtet  18!?..  A.  Tonn- 
gebäude 1377 — Sl.)  —  157)  X  J.  Kraeauer,  D.  Vertreiboog  d.  Schweden  au»  äachsen- 
kattM  an  10.  A«g.  ie$5:  ib.  Si».  167/8.  —  Ifig)  X  D6«b«vt,  D;  Bwddimigni  Ziaaradorlb 
zu  Frankfort:  ib.  Sp.  91/3.  7..  w\r  1719  u.  1780  in  Frankfurt,  sber  er?t  ITSR  kum  e« 
xa  e.  Gemeiodebiiduog,  welche  d.  Kon«i>torintD  1730  vereitalte.}  —  159)  X  G.  Schnapper- 
A  mdC,  €«IdT«rk«lir,  P»«iM  a.  LsbmahaltiiBff  in  d.  erat«»  Hilft*  d.  18.  Jb.t  ib.  Sp.  18—81. 
((''])erhlick  (IbeT  d.  Münzvf'rlmltni!*.>*R  d.  Zeit.  100)  X  II.  Dechen!,  Bildt-r  oub  Frank- 
furt« kirchlichem  Lebea  wUhrend  d.  Franzosenzeit:  ib.  8p.  284/5.  —  161}  X  O.  Ueoer» 
D.  nukfttrtor  Familie  Taxtor:  ib.  Sp.  9S/4.  -  162)  X  id. ,  D.  Aiifk«i«bnungen  Job. 
Wolfg.  Textora:  Ber.  d.  fr.  Dtseh.  Hochatia«  7,  S.  199—206.  —  16S)  K.  Reinhardt, 
M.  Henrici  Ilirtzwigii  Rectoris  de  Gymnasii  Moeno-Fraocofnrtani  ratione  et  atato  ad  Balthaa. 
Mentzernm  epistola.  Mit  Einleitung:  u.  Übersetzung.  Beilage  z.  Progr.  d.  itHdtischen  Gymnasianui. 
Fhukftirt,  Enz  Sc  Rudolph.  4".  45  S.  |[Kanfmann:  DI^.  (1891),  1748.}|  —  144) 
Chr.  Gott  h  o  I '!  ,  Schwodcn  in  Frankfurt  a./M.  III.  Hiilnife  z.  Osterprograinm  d.  Klinper- 
schulö  zu  Frankiurt  a.;M.  Franktort  a./M.,  Krebc-Schmuc  ^achf.  4*.  48  S.  (Üb«r  d.  2.  T. 
s.  JBG.  12.  U,  168^**.)  ~  IM)  R.  Jung,  YolUirM  Ytrhallttag  in  Frankfurt  «./IL  Mf 
Befehl  Friedri.h,  d.  GrofMn  175S:  AFrnnkfG.  3.  F.  3,  S,  217-87.  —  16(i)  F..  Uentzel, 
SebiUers  JugenddraoMn  s.  erstenmale  auf  d.  Frankfurter  Buhn«.  I.  D.  Kiaber:  ib.  8.  288 


Digitized  by  Google 


{        MilUlrhein  u.  HeMen.  Otto. 


11,109 


heit  werden  auch  die  Tbeatur  Verhältnisse  der  Stadt  in  deu  Jahren  1782  und 
1783  eingehend  erörtert.  —  Grofs  waren  die  Bedrückungen/®')  die  ErpreasaDgen 
und  Lteferangen  der  Stadt  namentlich  nach  der  Besetzung  der  Stadt  durch 
die  Franioaen  im  Sommer  1796;  man  berechnete  diese  auf  mehr  als 

8'  4  Millionen  Francs,  abgesehen  von  den  Verlusten  der  einzelnen  Bürger. 
Am  29.  November  171^7  fand  die  Ausv^^erhst^luTtc  der  Friodensurkk.  zwischen  der 
Republik  Frankreich  und  der  Stadt  i' raukfurt  ganz  in  der  Stille  statt.  — 
An  Ordeu  und  Auszeichuungen***)  war  in  der  Zeit  von  — 66  Frankfurt 
uiciiL  arm:  der  Fürst  Primas  äliftete  1809  eine  EhrenmedaiUc  für  seine 
Truppen,  1S18  den  Concordien-Orden,  deren  Andenken  die  Helena^Medaille 
1857  nieder  anffrachen  sollte;  die  Jahre  1814  nnd  1816  brachten  mehrere 
Kriegsdenkmünzen  und  Ehrenkrenze,  ebenso  die  Jahre  1818  und  1849.  — 
Ehrenbürger^"'^)  ernannte  der  Rat  in  dem  Zeitraum  von  1795 — 18^)3  im  ganzen 
6,  unter  welchen  bekanntlich  der  gröfste  Sohn  der  Stadt,  Goethe,  nicht 
war.^'^)  Wir  beschliellseii  aosero  Bericht  mit  der  Angabe  einiger  Bio- 
grapbieen.^ 

Nasaau,^"^^-^"')  £iae  kritiadie  Behandlung  der  bisherigen  Meinungen 
aber  das  sogenannte  Laadgericht  der  4  Herren  auf  dem  Einrich^^^)  stellt 
ÜBst,  da&  der  Name  sich  herleitet  von  den  je  zwei  Linien  des  nassanischen 

und  katzenelnbogiscben  Hauses,  welche  es  von  den  Isenburgern  erworben 
hatten,  dafs  die  Benennung  seit  dem  Jahre  1255,  in  welches  die  Bruder- 
teiltiitir  der  Nassauer  kurz  nach  der  Teilung  der  Katzenelnbogcr  fiel,  auf- 
kam und  lortbestaud,  auch  als  die  letztere  zu  bestehen  auigehört  (14ü3)  und 
die  walramische  Linie  von  ^'aä^au  sich  weiter  gespalten  hatte  (1355).  Im 
iveitea  Teile  der  Abhandlung  bestimmt  der  Vf.  den  Umfang  des  Gerichts, 
die  ursprflngUehe  Zahl  der  su  ihm  gehörigen  Orte  (75),  wie  einzelne  aos- 
schicden  und  endlich  die  Gemeinschaft  1774  ihr  Endo  orreichte:  alles  in 
scharfer  kritischer  Beleuchtung  und  dti  der  Hand  von  Urkk.  —  Die  in 
diesem  Jahre  veröffentlichten  ürkk.^ rrii  heu  von  1558 — 1623  und  betreflfen 
die  Anfrechthaltung  der  Ruhe  und  (hdiiung  im  Rbeingau  sowie  die  Ver- 
teilung von  Abgaben,  namentlich  der  Türkeusteuer,  unter  die  einzelnen  Ort- 

hi»  300.  (Im  Anhang  S.  285—800  sind  sUben  B«ilag«n  mit  d.  BMp9tXoif9  ?.  Schauipieler- 
trappen  aas  d.  Jabr«n  1782  o.  1788  Teraeiehntt.)  —  167)  Kraeaotr,  Fnmkflirt  a.^. 
m.  d,  fkanzdaisehe  Repablik  1795  7:  ib.  S.  142—216.  (Im  Anhang  S.  210/6  vier  urkundliche 
B«le^e.>  —  168)  H-  v.  Hciydin,  D.  Cojicordifn-Onl.  n,  d.  Ehren-Medaillen  sowie  d.  Feld- 
fogß-  n.  DieueUilter6Ztitch«Q  d.  Grofsherxoglums,  ü.  Gouttral-Gouvernaments  u.  d.  Freien 
Stadt  fnakAirt.  Mit  8  Tfln.:  ib.  8.  1-^lOS.  169)  K.  JunK,  (>■  I  brenbUrger  d. 
ReicfasaUdt  u.  d.  Freipn  Stadt  Frankfurt:  ib.  S.  109—41.  —  170)  X  Ch.  \V.  B o  r^'h  o e  f  f er, 
D.  EinriehtBDg  b.  Verwaltung  d.  tVeiherrlicb  IC  v.  Botluehildeehan  öffentlieheu  ÜibliotUek 
ivgfarMid  d.  J.  1887—90.  Wt  8  Liditdni«k«ii.  fhnkfiut  «./ML,  J.  Baar.  a.  a.  gr.-8".  85  8. 
—  171)  X  K.  Iltineinann.  Goethes  Mutter.  E.  Lebensbild  nach  il.  Quellen.  Mit  vielen 
Abbildangen  in  u.  aafsar  d.  Text  a.  zwei  Ueliograv.  Laipsig,  £.  A.  Seemann.  12,  368  S. 
M.  «.50.  —  172)  X  M.  R,  Fnv  Bai  QovCha  Bbar  Ihn  liaMfaeha  «.  ftmniAtlieba  Eia- 
.^uarti.runir:  IIe«»«nland  (1891  .  S.  29—80.  —  1*73)  X  Endcinann,  über  Karoline  t. 
tittnderode  :  MVHessO.  (l^dn  .  S.  14/6.  —  174)  X  Ernst  F.  A.  MUnzenbarger:  Katholik  71, 
I  III.  3\  S.  193—200.  —  175)  X  A.  M.  BeneTolas,  K.  F.  A.  Mttacaoberger,  E.  L«b«tta- 
ki,  Frankfurt.  A.  Fosser  Nacbf.  36,  11  S.  [[Katholik  71,  I  (III,  8)  O.  B.]l  — 
176)  X  A.  GUtb,  Landes-  u.  rrovinzial^rcsch.  Heft  10  B.  Nassau  [u.  Frankfurt].  Mit 
e.  Geechichtakarte.  R.  Voigtländiir  iu  Leipzig.  16  S.  (Anhang  an  d.  in  R.  VoigÜtndan 
Verlag  er^tchionenen  geschichtlichen  Lehrbüchern.  Un/.uverlilssif.:. '  --  177)  X  Cano,  D. 
Kultur  u.  Kunst^resch.  d.  rechtsrheinischen  Teiles  d.  alten  Kra-Diöoese  Trier  bi"  Aufieanffe  d. 
3fA.  Wiesbaden,  P.  Brems,  s.  a.  (1891),  14  S.  —  178)  Conradj,  D.  Landfciencbt  d.  vier 
HwnDftof  d.  BiBrid».  10t «.  EmmUi  AmmXtmmaQ.  S8,  8.  89^90.  (D.  Anhang  [S.  82—90] 
MtWtwfc«ndUalia»]latwida«Bd.J«Itfsii  1861, 1400»  1681«.  1646.)' 199)  F.  W.  E,  Eoth, 
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schafteu  des  Kbeiugaues.  —  Der  neuesten  Zeit  gehören  mehrere  Arbeiten 
ttber  die  sogenannten  deutschen  GeBellaclullten^**^'*^)  an,  an  denen  Nasaaa 
haaptflichlich  beteiligt  war;  ^**)  Hanptsitz  war  hier  die  Stadt  Idstein,  Hanpt- 

träger  ihrer  Bestrebungen  die  Brüder  SneU.  Die  Begiemog  (Ibell)  machte 
dem  Tn>i])en  dn  rasches  Ende.**'*) 

Orff'm't^f-l'^f'hfe.'^^*-'*^^)  Der  vou  dem  Ccutnim  vorbereitete  Autrag 
auf  ZurückuahiiU'  dos  Jesuitengesetzes  errcjjte  zu  Wiesbaden  einen  Feder- 
krieg,*'*)  welcher  zugleich  einen  Uückblick  aui  das  Bestrebeu  der  Jcsuileu 
in  Mherer  Zeit  hier  festen  FoTs  zu  fossen  hervonief;^^^)  es  gelang  ihnen 
dies  im  Lanfe  des  80j.  Krieges  nnr  Torabergehend,  indem  sie  das  so  der 
Stadt  gehörende  Kloster  Glarenthal,  aber  erst  nach  vielen  Anstrengungen 
besetzten  und  Anteil  an  der  evangelischen  Kirche  in  Wiesbaden  und  Mola- 
bach  erhielten;  der  Friede  stellte  den  früheren  Zustand  wieder  her.  — 
Auch  die  Fürstin  Amalie  Charlotte  von  Nassau-Ibsingen  wollte  vertriebene 
Salzburger***)  in  ihr  Land  aufnehmen  und  schon  rüstete  sich  die  Stadt 
Wiesbaden  zum  festlichen  Empfang  derselben  j  doch  berührten  ne  dieselbe 
nicht,  sondern  zogen  es  vor,  ihren  Landslenten  nach  Prenlsen  zn  folgen. ^**~^*^) 

Biographie  und  GenealogU,^*^^^)  Der  zweite  Band  der  genea- 
logischen Geschichte  der  Grafen  von  Leiningen  ^**)  behandelt  ausführlich  den 
Zwoig  des  Hauses,  welcher  die  in  Nassau  !?elegenen  Herrschaften  Runkel 
und  Westerburg  erbte  uud  nach  letzterer  sich  den  Namen  Leiningen- Wester- 
burg gab;  vorausgeschickt  ist  eine  genealogische  Übersicht  über  die  ältere 
Geschichte  dieser  Herrschaften;  ein  Anhang  giebt  die  Denk-  und  Wahl- 
spruche, Münzen,  Siegel,  Ardiive  ond  'adliche  Allianzen*.  —  In  den  Jahren 
10S9  nnd  1080  richtete  WaUenstein  mehrere  Briefe  an  den  Grafen  Johann 
den  JOngeren  von  Nassan-Siegen,'**)  welcher  damals  Anftthier  der  kaiser- 


Naifnu.Tl'rkk.:  KBGV.  S.  44/n.  7l  /'2.  80-9t>,  107- 1 0.  —  ISO)  X  F.  M  o  i  n  e  ck  e  .  IX  .I.'utschcu 
GMelUch»ften  o.  d.  Hoffmanneobe  Bund.  £.  Beitrag  z.  G«sch.  d.  poliUscben  Bewegaug«n  in 
D«QtMhlud  im  Zeitaltar  d.  Bafreiaegskriege.  Stuttgart,  OotU.  79  8.  |[LCB1.  (18S8)i  8p.  81 7/8.] | 
181)  ^  Stern,  K.  Kapitel  aas  d.  Qesch.  d.  deutschen  Einheitsbestrebungen :  Nation  9 
(18U*i).  No.  15,  S.  2-22/5.  —  182)  W.  Sauer,  D.  deuts  lun  GctellBchaften  in  Na««aa  im 
J.  1914.  I/III:  RheinKur.  (1891),  No.  343/4.  348.  —  Is;^)  X  id.,  '/..  75j.  Stiftungstag« 
«1.  Ka-^ino-Gesellscbaft  zu  Wiesbaden:  ib.  No.  81,  1.  n.  2.  Dlatt,  2  Artikel.  (Beitrag  z.  Gei^ch. 
d.  geseUiff^n  Zu-'tMnf!".  D.  Kasino  erwuchs  aus  L'iii(»r  deutseben  'Jf^fllschaft.)  —  1H4)  X 
id.,  D.  Z^r^tÖrung  d.  Uurg  I^hneck:  ÄnnVKawauG.  23,  S.  lOö/ö.  yErste  Beaehiefanog  d. 
SUdt  Oberlahnstein  u.  wohl  aaeh  d.  Bvrg  wlbrmid  d.  80j.  Krieges  im  J.  1632.  Vgl.  JBQ. 
12,  II,  2bl^*.)  —  185)  X  A.  V.  Cohausen,  Burp  «lutenfols  am  Rhein.  Mit  4  Tfln.: 
ib.  S.  91—104.  (Gesch.  u.  Besohreibong  d.  Burg  [1253  bis  jetztj.)  —  1^)  X  F.Nippold, 
D.  jMtiit«nstr«tt  in  WiMbadm.  B.  Siis«lbUd  im  Baliinan  d.  gegenwlrtigmi  Agit*ti«n  für  d. 
Jesuitenorden.  Nach  e.  Vortrajcro  im  etuiJentischen  Zwcigvcrein  d.  Ev.  Bundes.  Halle,  E. 
Strien.  80  S.  M.  1.  —  187)  F.  Utto,  D.  Jesuiten  iu  d.  Uerraebaft  Wiesbaden:  STuig. 
6«mriiideblatt  (1891),  S.  36.8,  44/6.  92/3.  —  188)  id.,  Vertri*b«ii«  Sdxbiurgmr  in  Nmm«: 
ib.  S.  140/1,  148,  156/7,  166/7.  1S9)  X  id.,  D.  Reformierten  zu  Wiesbaden:  ib.  S.  132. 
(Vgl.  JüG.  18,  II,  199»*.)  —  X  id.,  Zwei  Todesurteile  d.  Schöffengerichts  zu  Wiea- 

baden:  AnnVNassauG.  23,  S.  154.  —  191)  X  id.,  D.  Juden  za  Wiesbaden:  ib.  S.  129—48. 
—  193)  X  id.,  Ana  d.  Stammbncho  d.  Georg  Birckell:  ib.  S.  90.  —  19S)  X  id.,  E.  Reim 
Hellmunds  auf  sich  »Hbgt :  ib.  S.  114.  —  104)  K-  Schmidt.  E.  f'alvinist  als  Kai». 
Feldroarschall.  II.  Progr.  B«rlin,  üaertner.  4".  30  S.  M.  1.  (Vgl.  JBG.  13.»  —  195)  K. 
Bm.  Gnf  V.  Leiningen-Westerburg,  Genealogische  Qesoh.  d.  uradtligen,  reichs^rilf- 
lichen  u.  reichsfilrstlichen,  standeslierrlichen  erlauchten  Hauses  Lsiningen  u.  Leiningetj- 
Westerburg.  Nach  archivalischen,  bs.  u.  gedruckten  Quellen  bearbaitet  v.  E.  Brinkmeier. 
II.  ümgearbtltot  n.  ▼«nnthrt.  Mit  e.  Anbaut  fl«i«her  Fedar.  BnnvMhwvig,  R.  Sntttor. 
gr.-R®.     448  Bd.  T  behandoh  andere  Linien  d.  Hauses   Leinini^'en  [13.  HTC  S.p  — 

196}      Otto,  Wallensteins  Briefe  an  d.  Grafen  Jobann  d.  Jüngeren  v.  Nassau-Siegen 
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licheu  Truppen  in  dou  Niodcrlandeu  war  und  unter  Wallenstein  stand;  es 
sind  ihrer  31  bekannt,  \s(  li'he  alle  nur  militärische  Dinge  betreffen.  — Wie 
kräftigea  Sinnes  Graf  Joixanu  von  >ia&äau-Idätein  und  Wiesbaden^"')  war, 
wie  hoch  er  von  der  Wflrde  der  Fflnten  dadite,  irie  viel  er  Aber  ancb  von 
Ibnen  verlangte,  seigen  die  An&eiehiiiingeii,  welche  er  wihrend  sdiies  Leben» 
iBr  seine  Söhne  niederschrieb;  seine  Krzi(>huug8grandsätze  sollten  vor  allom 
strenges  Festhalton  am  lutherischen  Glaubensbekenntnis  herbciföhren;  dennoch 
maiäte  er  erleben,  dafs  sein  filte«ter  Sohn  katholisch  wurde,  petron  den  als 
den  ^liebgewe&teu  Sobu'  er  deshalb  einen  schrecklichen  Fluch  aussjjrach.  — 
In  seinem  bewegten  Leben  that  der  tapfere  Laudskuechtsoberst  Fr.  v. 
Beiffimberg^'^)  meist  Dienste  im  kaiserliehen,  dann  im  englischen  Heere, 
nahm  daraaf  teil  am  schmalkaldlsehen  Kriege;  geächtet  begab  er  sich  nach 
Frankreich,  leitete  dann  die  Verhandlungen  des  KarfOrstea  Morits  mit  KOnig 
Heinrich  ein  und  half  die  Ehrenbürger  Klause  erstfirmen;  abermals  geAchtet 
fnhrre  er  eine  Schaar  Landsknechte  im  französischen  Heere  bis  1559;  auch 
in  der  TTeimat  konnte  er  nicht  ruhen  und  iiug  mit  seinen  Verwandten  am 
die  Stammburg  Keiffenberg  Streit  an.    Er  starb  80j. 

Vet$ehiedene9,^**'*^^)  Die  BOchor  von  J.  Kehrein  Ober  nassaoisehes 
VoDEStom  nnd  Sinrache  haben  eine  nene  (Titel-)  Auflage  erfüllen.*^  *~***)  — 
Das  uassauische  zweite  Begiraent  **^^***)  nahm  an  den  Kriegen  der  napoleo* 
nischen  Z(  it  mehrfach  rflhmlichen  Anteil,  1806 — 13  auf  französischer  Seite 
(1806  und  1807  vor  Kolberg,  1808—13  in  Spni-ien^  dnnt!  auf  Seiten  der 
\  erblindeten  ''1815  bei  Waterloo);  nach  hiriLrrn  i^'riedensjahren  rücktoTi  Teile 
von  ihm  wieder  ans  im  J.  1848  nnd  184^  nach  Baden  und  Schleswig-Hol- 
stein; der  Feldzug  von  1866  endete  nicht  durch  seine  Schuld  unglücklich, 
wenn  andi  nicht  anrUhmllch  fftr  es.  —  Ans  dem  Vorrat  der  Trierer  Reliquien, 
wenn  aoch  nicht  von  der  tnnica  inconsntllis,  kamen  einxelne  in  naHadsche 
Klöster  und  Kirchen;**^  von  den  Kirchenschfttsen,  welche  Fürst  Friedrich 
Wilhelm  von  N.-Weilborg  als  Rechtsnachfolger  des  £rzhischois  von  Trier 

AiraTIhHMG.  )S.  8.  107 »18.  —  197)  id.,  Graf  Joluaa  r.  Numui,  H«rr  r.  Idttala  «. 

Wie9b«den:  EtangGemBl.  S.  236'7,  '24  4  251/2,  261/2.  —  19S)  Id..  Friedrich  v.  Keiffen- 
bmg,  9&t  ABDVNMMaG.  23,  S.  I—Sü.  —  199)  X  K.  Haaoh,  MUomd,  M*d«iU«D 

«.  UumaidMn  «L  Qnfmi  m.  Flinten  v.  Kmwu,  Weilbarg,  S«art)rflek«ii  v.  •.  w.,  d.  Henio^ 
tOMM  NaMMl,  MWia  i.  V.  «rsteren  mit  Maiuz,  HeM«n  u.  Fnokfart  1623 — 36  gemeinacluftlioh 
g«prl^en  MUnsen.  peMmmelt  v.  K.  n.nioih  (an«  Weilburg  A./lAhn)  in  Frankfart  a,  M.  Be- 
itaod  am  16.  Mai  1»U1.  Fr«nkruri  a.  M.,  Schock.  4<>.  11  S.  —  200)  X  F.  Otto,  F«lix 
MendelMohn-Bartholdys  Lied:  D.  JKgers  Abaebied:  AnnVNasaaaO.  SS,  S.  104.  (D.  Lied 
komponierte  er  nicht  in  Nassau.)  —  201)  X  M.  Silberstein.  D.  Judenzoll  u.  s»<ine  Auf- 
babnng  in  Naaeaa:  AZgJadent.  54,  Ko.  38.  (VgL  t.  denuelben  Vf.  Wolf  Üreideubacii  u.  d. 
A«fli«lMiiig  4L  Laibaolla  in  Davtaehliuid.  IfiC  b«toii4«r«r  Bttduleht^Mf  Nmmii,  zumeist  nac« 
archivalischpo  ürkk.  Sonderabdraek  aas  ZGJuden  54  T  -  '1800*  No.  88.)  —  202)  ^ 
Kahrein,  VolktUljnlicha«  aas  Naasaa.  Sprachprobeu,  i^agco,  Kindarliadchan,  Märchen, 
YdktwitM,  SpriehwSrtar,  Bttmlw  «to.  Leiii-!^ig,  Lesimpl«.  t9S  S.  M.  I,t6.  —  808)  X 
id.,  Naseaimehes  Narnenhacb,  «ttthalMUd  alle  Personen-,  Orts-  u.  Gt^markung.<naraen 
NaMMO.  Leipsig.  Lesimple.  Yltl,  644  8.  —  204)  X  id.,  Volkssprache  a.  WörUrbuoh 
Bmm«.  Leipzig,  Lesimple.  XII,  464  8.  «.  64  8.  NwhtrMge.  M.  2,26.  (Vgl.  Sbar  d.  vw- 
Wudla  Siegener  Mundart  J.  Ileinzerling  in  d.  Beiloge  t.  64.  JB.  d.  K«al^ymnas.  zu  Siegen. 
Siagen.W.  Vorländer.  89  i^.  [BochsUbe  B].)  —  205)  Isenbart,  Gesch.  d.  Herz.  Nassanischen 
2.  Regiments,  SUmm  d.  kgl  preursiaehen  2.  Nass.  RegimenU  No.  88.  1808 — 66.  Im  Auftrage 
d.  Begiments  nsammen^efttellt.  Mit  17  Skizzen  u.  i-.  Übersichtstafel  in  Steindruck.  Berlin, 
F-  S.  Mittler  Ä  Sohn.  VIII,  253  S.  M.  6.  —  206)  X  v.  Mumerty.  D.  Ofllzier-Kor-«  d 
Fä&ilit:r-H«giment«  v.  Geredort)  ^Ueaeisclie«)  No.  80.  1866 — 91.  Getleukblätter,  im  Auttrag 
d.  Regiments  siuammengestallt.  litt  BlMida.  Barlia,  K  9.  Mittler  AS.  218  S.  IL  6.  — 
907)        Sauer),  Nassauisches  z.  Gesch.  d.  'heiUgni  Boekea'i  BkaiaKnr.  No.  314*  — 
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in  rechtlichen  Besitz  erhielt,  gab  er  im  Jahre  1806  an  die  Trierer  Kirche 
31  kostbare  ReHqnien  zorflck.  —  Wir  fügen  hier  eine  Kotiz,  Wetzlar  be- 
tieffend,  ein.*''*) 

Gro/sherzogtum  Hessen.  Bnmnz  Starkenburg. ^^^^^^)  Di© 
kleineren  Fürsten  nnd  Herren  der  Wetteran  nnd  der  beuat  bf^arteu  Gegenden 
hatten  schon  vor  btiftung  des  Uheiubundes  eine  Union  zur  Aufrechthaltung 
ihrer  Selbständigkeit  geschlossen;  indessen  retteten  nicht  alle  die  Souverä- 
uituL;  von  den  Isenburgeru  wurde  nur  1- uiaL  kaii  von  Isenburg-Birbtein -**) 
in  den  Bbeinbond  als  aonveiiner  Fflnt  aufgenommen  mit  einem  Gebiet  von 
U  Q  Heilen.  Das  kleine  Land  war  den  Lasten,  welcbe  die  Anfordemogea 
Napoleons  an  das  Heerwesen  stellten,  nicht  gewachsen,  und  die  Scbnldes 
stiegen  bis  zu  einer  für  es  bedenklichen  Höhe,  da  der  Fürst  und  das  Isen- 
burgisthc  Kontin?  iit^  an  den  Feldzügen  des  Kaisers  teilnehmen  rnnf^tr-.  Nach 
dem  Sturze  Napoitous  suchte  man  die  Souveränität  auf  alle  Weise  zu  retten» 
die  Fürstin  Cliarlotte  begab  sich  selbst  nach  Wien,  um  durch  persönliches 
Einwirken  anf  die  Ufi^enden  Hianer  an  erreichen,  was  erreichbar  aebien. 
Es  war  ▼ergeblich,  die  Mediatiaiening  wurde  aosgesprocben,  das  Fttratentnm 
im  Jahre  1816  zwischen  beide  Hessen  geteilt.  Ein  anerqnicklicbes  ond  für 
Isenburg  meist  ungünstiges  Nachspiel  bildete  die  AnseinandersetiVBg  mit  dem 
Grofsherzogtnm  wegen  der  Tilgung  der  Schulden. 

Orisgeschicke,^^^'*^^)  Die  Beschreibung  der  Kunstdenkmäler  des 
Kreises  Erbach '^^)  umfafst  die  Denkmäler  von  33  Orten,  unter  denen  Erbach, 
Hichelstadt,  Breuberg,  Fürstenau,  Reichenberg  und  Steinbach  am  reichsten 
vertreten  sind.  Schon  firflbe  bewohnt,  wie  prfthiitociache  Fände  beweisen, 
dann  mit  salMcben  militttrlscben  nnd  bflrgerlicben  Kiederlassnngen  der 
BOmerzeit  bedeckt,  von  denen  noch  manche  Reste  vorbanden  sind,  zeigt  der 
Kreis  erst  in  der  Karoliugerzeit,  aber  da  sofort  eine  hervorragende  Schöpfung 
der  Baukunst,  die  Einhard-Basilica  zu  Steinbach,  vollendet  821.  Aus  der 
romanischen  Künstperiode  und  der  Frühgotik  ist  nichts  erhebliches  mehr 
vorbanden^  aus  der  Spätgotik  stammt  diu  Kirche  zu  MicliciäLadl,  von  Profui- 
bauten  die  Borgen  Breuberg,  FAntenau,  Freienrtein  nnd  Beicbenberg,  von 


208)  X  A.  Roeseheo,  Datierong  e.  Sehreibens  v.  Turonnu  ans  WeUUr:  BiVHefliQ. 
(1890),  S.  146/6.  'D.  Schreiben  i«t  mitgeteilt  in  d.  MVIIessG.  IHhG.  S.  G8  ;  ist  nicht 
V.  J.  1646,  «oodern  167a.)  —  309)  X  D.  heMiMhen  R^gouuii  in  DarrasiUidt  (1518~li*92K 
Hains,  J.  Diemer.  1  Blatt  Fol.  M.  6.  (Bilder  d.  lie^'enton.  als  Wandtalvl  zu  beuuUen; 
e.  dazo  gehörender  Text  soll  nuchfolgen.'i  —  310)  X  K.  Lindt,  Vortrag  über  d.  V.irf^eecli. 
d.  denttchen  Baoemkriege« :  QBimVlieMen  NF.  1,  S.  2/5.  (V.  d.  Battenikrieg  ward  Ueaaeu 
•0  gut  wi«  gtf  Bleht  bMÜhrt.)  —  tili)  X  Hatthaal,  Landgraf  Qeoi^  II.  v.  B«BMy, 
d.  Kommandant  v.  Hanau:  ib.  S.  6.  (Äugzug  hub  c.  YorU&g.)  —  218)  X  A.  Roc gehen, 
2w«i  Schreiban  d.  Prinzen  Soubisa  an  d.  Landgrafen  Ludwig  VllL:  ib.  9*  19/4.  ^VergL 
QBL  1890«  8.  61/^.  Zw«!  Bri«ft  t.  J.  1758.)  —  218)  X  F.  S«hn»l4«r,  D.  Eis* 
nähme  r.  Badajo/.  iu  Spanien  u.  d.  4.  ^ouherz.  heHsische  Infanterie-Rei;itn.  Prinx  Stfl» 
No.  118.  Z.  Feier  d.  lOOj.  Baat«bena  d.  Begimenta.  Mainz,  Wallao.  K.l.-ä^  16  8.  — 
314)  BlniiMi  Mayer,  Q«adr.  d.  lf«diititt«nrog  d.  FUntoitnaM  Itenborg.  MttndieD,  M. 
Rieger.  X,  267  S.    |[A.  St«rii:  DLZ.  (1892),  Sp.  336;6;  H.  B.:  LCBl.  ^1892), 

Sp.  488— 40.JI  vBaig^eben  sind  3  Beilagen  mit  9,  6  u.  66  Urkk.  u.  Briefen.)  —  315)  X 
G.  T.  Sohank  tu  Sehweinsberg,  D.  Alsbacber  Sehlufs  (Borg  Biokenbaoh):  QBUIiYUeaaan 
NF.  1,  S.  26/7  !;  rieht  Uber  einen  Vortrag.)  »  2H)  X  (HiraeUioni):  ib.  8. 
(Bericht. >  —  21/)  ^-  Schäfer,  Kunxtdenkmälcr  im  Grofsherzojfinm  TT«>88cn.  Invfutnri- 
•ierung  u.  byschruibende  Darstellung  d.  Werke  d.  Architektur,  Plaatiii,  Malorei  u.  d.  Kunst- 
gewerbes bis  i.  SchlwM  d.  18*  Au  A.  Frov.  Starkanlrafg.  Kfd«  Erbaali.  Hit  a.  Ob«r- 
sichtakarte  v.  Yf.  u.  nach  de8?en  Angaben  ausfrestattet  mit  116  Textillnstrntioncn  u.  28  Tflr. 
in  Lichtdruck,  ausgeführt  anter  Leitung  t.  K.  Marx.  Oarmatadi,  A.  Beigstriaser.  4^  284  8. 
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plastischen  Wcrkeu  die  Grubdeukmftlcr  des  Hauses  Erbach  n.  a.^  die 
Renaissance  ist  vertreten  durch  Schlofs  Breuberg  und  die  Mausoleen  der 
Gnfen  sn  Erbaeli;  in  nraerer  achnfen  diese  reiche  Sammlungen  ein* 
beimiadier  nnd  firänder  Werke  der  Plistik,  Keramik  und  Waflimaclimiede- 
konst.  Die  Gloeken  reichen  bis  1867  zurttck.  —  Meisterhaft  gefuhrt  sind 
die  Uutersuchungon  WhoT  die  sogenannte  Michaelskapello  zu  Lorsch,-'*' 
welche  mau  bisher,  wie  der  Name  besagt,  für  cino  Kapelle  gehalten  und 
für  irottosdienstliche  Handlungen  eingerichtet  hatte;  Ludwig  der  Deutsche 
und  i>cm  buhu  Ludwig  sollte  in  ihr  beigesetzt  sein.  Dieso  Ansichten  sind 
nnn  ab  irrig  enrieeent  die  sogenannte  Kapelle  irarde  infolge  einer  metho- 
diachen  üntersadrang  ihres  Baues  nnd  ihier  Geschiehte  sowie  der  bei  ihr 
erhaltenen  >to  der  alten  Kirche  als  die  Thorhalle  erkannt,  weldie  zn  dem 
Vorhofe  der  Klosterkirche  führte,  und  da  sie  nach  dem  ganzen  Charakter 
ihrer  Architektur  dem  8.  Jh.,  in  welchem  ancb  das  Kloster  gegründet  und 
(Ii-  ultere  Kirche  (sie  brannte  1090  ab  und  wunli  dann  neu  errichtet)  erbaut 
wurde  ^77^),  su  haben  wir  hier  eins  der  ikltesten  liauUeukuiiiler  Deutschlands, 
In  wddier  ein  Besl  merowingiseher  Bankonst  erhalten  ist,  vor  nnsem  Augen. 
Nachgrabnngen  nnd  nrlmndUche  Nachrichten  ergaben  Anhaltsponkte  genog, 
nm  die  ganze  Anlage,  Thorhalle,  Yorhof  ond  Seitenhallcn  desselben  sowie 
die  Kirche  selbst,  zn  rekonstruieren.  Die  Aosf&hning  des  Banes  weist  aof 
Vorbüder  im  Westen  (Metz^  hin.^'" 

Oherhessen.-**-'**^  Giefseu.^ss)  Die  Universitätsbibliothek*"'^»®)  ist  be- 
gründet worden  von  dem  Landgrafen  Ludwig  Y.  im  Jahre  1612;  von 
1625—50  mit  der  Marburger  Universitätsbibliothek  vereinigt,  hatte  äe, 
wieder  nach  Gietai  verbraoht»  18  Bibliothekare,  welche  mit  Ansnahme  des 
leliteii  almüieh  Professoren  waren  nnd  dieses  Amt  als  Nebenamt  verwalteten; 
seit  1873  iat  ei  selbständig  gemacht;  die  zur  Ycrmchrung  der  Sammlung  ver> 
willigte SnnmewarlaageZeit  gering,  im  17.  Jh.  50  FL,  dann  100  Bthr.,  600  FL, 


^.  I  I.  —  218)  S,.  Adamy,  D.  tninkische  TliorhAlie  u.  Kioaterkirche  zu.  Lorsch  an  d. 
Bwpftraüf.  Im  Auftrage  d.  bisL  V«r.  f.  d.  GrolUient^om  Hmimi  nntcrsuoht  u.  beschrieben. 
Mit  e.  Ffir'i  ndrack,  64  Abbildangen  n.  h  Tfln.  nach  Zeichnungen  v.  K.  Bronaer.  Darmstadt, 
Komm.  «i.  üofbaehbdlg.  A.  KlingelhOtler.  KI.-F0L  51  S.  |[A.  Koscher:  Hassenland 
(laei),  &  SfS;  1  Alk:  KBWZ.  10,  Sp.  S97/8;  LCBL  8p.  1484  <l«bra4).]|  (D.  AnMferttu« 

d.  Werke«  iat  glftosend.)  —  219)  X  Scli>nk  zu  Sch^einsberi;:,  (Slejiel  deutacher 
[heaiiadtw]  adeliger  Familien  mit  d.  StraoTaenfedarj :  Protokolle  d.  Gen.  Vera.  d.  Geaamtver. 
4,  dratMh«  Att-Ttr.  (1890/1),  8.  158/9.  —  999)  X  id.,  (MittoUnng  «bw  d.  IltMtm  W«i>ptD 
bürgerlicher  Familien  in  Hessen  :  ib.  S.  164.  —  231)  X  E.  Busch,  Verzeichnis  d.  Kölner 
Inkonabelii  in  d.  grobherx.  Hofbibliothek  au  Dtraittadt.  IV.  Mit  d.  TTpen  d.  H.  QaeotelaelMii 
OOsiB  gadntekto  Wnke  (▼.  1479-1500)1  CBIBIU.  8,  8.  80^8.  —  222)  X  R.  t. 
Pfiater,  l''ber  d.  Rodenstein»-  u.  Quiateiuag«:  QBIlIlVHessen  NF.  1,  S.  7.    (Aubzuk  auH 

e.  Vortrag.)  —  22S)  X  [R.)  Adamy,  Über  d.  MAliche  Emailkanat:  ib.  S.  75/8.  (Mit 
BexQg  amf  Gegenstaade  d.  Darmstadter  Maseams.)  —  224)  X  A.  Schmidt,  E.  Schwalnr 
Kartenspiel  aas  d.  Anfange  d.  16.  Jh.  in  d.  ^Tor^h.  H<>t~bibliöth@k  zü  Darmatadt:  flessC^BIL 
NF.  (1891".  S.  PK  — —  225)  X  id.,  Kirchenrechtlicho  Quellen  d.  Grofsheraogt.  Hess««. 
£.  Cju«l](;n»Ainrnlung  z.  Stellang  v.  Kirche  a.  ätaat  a.  z.  kirchlichen  Verfassungsrecht.  GiefsMlt 
«ckw.  gr.-8«.  VIII,  239  S.  M.  5.  —  jBM)  X  Klewltm,  Über  •.  M  Favbom  gsftindMM 
HOnae:  QBUHVHessen  NF.  1,  S.  81.  'Aus  d.  13.  Jh.  Vgl.  ZNumism.  in.  S.  15r?.)  - 
22?)  X  A.  Boeaehen,  Fände  in  Oberheasen:  ib.  S.  19  —  20.  (Aus  d.  2eit  d.  7).  Krieges 
bMrthrewI»  FmniMAt.)  —  f $8)  X  Haupt,  Stamnlroeh  d.  Joh.  Sohrag:  ib.  9*  81.  (8«1mg 
stadiert«'  Marburg,  dann  zu  GieTson,  Strafabnrz  I'nris,  hielt  sich  dann  ftn  ver- 
sduedeneo  Ortett  auf.  L>.  Stammbach  ist  io  d.  UniveraitAtsbibl.  zu  Giafsen.)  —  221^) 
H««««r,  B«itrlge  s.  6«wh.  d.  üiilv«nllltsbiUiotb«k  Oisban:  CBlBfbL  B»ili«lt  6.  Leir^iK, 
0.  nirra<#owitz.  74  -S.  M.  2,80.  —  230)  G.  Nick,  D.  grofsherz.  Universitäts-Bibliothak 
zn  äi«£s«n;  QBUHVHeatea  NF.  1,  S.  14/6,  82/7,  58—81.    (Beferat  nabst  NachtHgeo  u. 

Ii* 
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§  29.  MitUlrhein  u.  Ued<»«a.  Otto. 


zuletzt  15750  Mk.,  doch  wurden  mohrfach  aulserordeutliche  Zubchü&se  ge- 
wahrt, auch  fehlte  es  nicht  an  mehr  oder  minder  reichen  Geschenken  von 
Geld  nnd  Bachem.   Um  die  Entalogisierong  hat  sich  Adrian,  isao-^isei, 

grofse  Verdienste  erworben;  die  Benutzung  ist  erst  durch  Vermehrung  der 
Auslcihstunden  von Noack,  1872—8.5,  erleichtert  worden.  —  Butzbach '''"-■^^ 
war  vom  Jahre  1610 — 43  Rfsitlm?  des  I.andgrafeu  Philipp,  dem  der 
regierende  Landgraf  das  gleichnamige  Amt  zur  Selbstverwaltung  ti hergeben 
hatte;  eine  kleine  Scbmackkassette^^^)  desselben  mit  der  Jahreszaiil  1629 
sowie  Wappenschild  von  mehreren  aliegorischen  Flgaren  seigt  die  Anfangs- 
bnchstaben  seiner  Devise:  TCias)  iCnstitiae)  d(oce)  m(e)  d(omine).  ~ 
Grünberg.««*-«-^') 

Hornburg ^^^)  Wie  anderwärts  ergingen  auch  in  Hombarg  wiederholt 
scharfe  Verordnungen  gegen  die  übertri<>bone  Schwelgerei  bei  Hochzeitsf«^«fon, 
Kindtaafcn  und  sog.  Flenncs;***)  die  bemerkenswertesten  sind  von  1()6*>  und 
17^  und  noch  1771.  —  im  Jahre  1825  erwarb  der  Landgraf  die  heil.  Grab- 
Kapelle  zu  €toln]iaasen,  welche  hier  anf  den  Abbrach  verkaoft  werden  sollte, 
nnd  liel^  sie  m  Hombarg  anf  dem  reformierten  Friedhofe  anfrichten;***) 
sie  ist  spätgotisch. 

JRheinhessen,**^'**^)  Licht  über  Fiscbarts  Familie  und  ihre  Herkunft 
kann  vielleicht  geben,'**)  dafs  um  1620  zu  Mainz  ein  Veit  Vifscardt,  Maurer 
und  Bürger  der  Stadt,  lebte,  der  einen  Bruder  Antonius  Wiefscart  in  Grau- 
banden  hatte;  Joh.  Fischarts  \  ater  war  vor  der  Mitte  des  16.  Jh.  welscher 
Wtlrzkrämer  zu  Mainz;  Veit  mag  dessen  Spuren  nachgefolgt  sein;  bestätigt 
sich  diese  Kombination,  so  wäre  die  Heimat  des  Geschlechts  gefdnden.  — 
Warm  geschrieben  ist  die  ansfhhrliche  Lebensbeschreibnng  tob  Ad.  Lax,*'') 
sn  der  bisher  anbekannte  Briefe  und  die  aufgefundenen  Schriften  von  T>ax, 
sowie  Mitteilongen  ans  dem  Kationalarchi?  sa  Paris  reichen  Stoff  lieferten. 


Bericbti^Dgeo  za  Ueusera  elMiigVMootem  Werke  [M.  229j.)  —  X  £.  Otto,  Mlt- 

tallangmi  «lu  Bntsbaahtr  KlrebrabttetiHTi.  lt.  Yemlelmb  elBigsr  s«  DvtitMMih  ventorbcDW 

oder  daselbst  begrabener  Personen  [15'2.)-  J'J] :  ib.  S.  88/4.  —  X  D.  Marktbrunnen 

SU  Butsbach:  ib.  S.  39.  —  233)  X  £.  Otto,  Mittoilangen  aus  Butzbacher  KircbenbUchem. 
I.  General  Hontecuculi  u.  d.  groflM  KurfUrst  in  d.  Wetttrftu:  ib.  S.  .')6/7.  (Drei  ehronikaliadM 
K«tizen  t.  26.  September  bis  8.  Oktober  1672.)  —  SS4)  H.  S.,  DeviM  d.  Landgrafen 
Philipp  V.  Butlbach:  ib.  S.  ^r,/8.  -  235)  X  V).  HUf^t^-  Hau-»  tl.  Stadt  Gr«nb«Tp:  ib.  S.  38/9. 
(Jetzt  niedergelegt;  in  ilim  «oll  Luther  lö'Jl  am  IJ.  u.  *iJ.  April  Ubeniuchti-t  habt^u.)  — 
9S6)X  A.  Roescben.  Bturg  xa  fiSlgdi  M  Lanlwoh:  ib.  S.  20/1.  —  237)  X  id.,  Uber 
d.  Bercschlofs  riri>'h;^1».-iii  :  ib.  S.  ^»---10.  (Am«zup  aua  e.  Vortrag?.)  —  238)  X  K.  Bach, 
Beitrige  zu  d.  Deutung  d. Ortenamen  in  d.  Umgegend  t.  Homburg:  MVGÜomborg  4,  S.  1 — 10. 

%99)  !«•  J«eob{,  Ob«r  Mifiibitnebe  bei  BeeharitM,  TavfMi,  LaiehrabagSagiUiMiD  «te. 
in  Homburg  im  17.  n.  18.  Jh.:  ib.  S.  11  -  20.  —  240)  id.,  D.  b.  Grab  auf  d.  rnformierter 
Friedhofe  zu  Homburg  d.  H.  (frUber  in  Uelnhausea):  ib.  S.  21—85.  {Uit  b  Tdn.)  — 
941)  X  F.  W.  E.  Roth,  B.  HabiMr  Ohronikt  NA.  17,  S.  212/3.  (Betr.  d.  Antonohaft  i. 
un^jednicktt-n  libelJu.«  de  bello  inter  doiii.  Tohannem  ...  et  Landgraviuin  Ilassiac  )jn*to  (er- 
wähnt V.  Bodmaoo,  RbeiogAlt.  S.  809,  Anm.  a].)  —  242)  X  Fr.  Sobneider,  Urhab«r  d. 
Marktbniaii«!»  b«  HEtitts:  KB  WZ.  10,  Sp.  19.  (Aai  d.  Mklnsw  Jmuh.  [1S90],  Vp.  16. 
Urheber  ist  Heister  Peter  FlStntr  1^46  zt>  Narnberg|.)  —  243)  X  Brief  d.  Frh.  W.  E. 
V.  Kettler,  Propst  in  Berlin,  an  Dr.  J.  B.  Fleinrich,  Doinkiiplan  in  Mainz:  Katholik  71,  I 
(III.  3).  S.  285/7.  (Betrifft  seine  Wahl  u.  I'räJiunisation  als  Bisehof  v.  Mainz.)  —  244)  X 
H.  I)  rii  c  k  ,  [>r.  J.  B.  Heinrich.  pSf»gtlleher  Hausprftlat,  Domdekan,  Gen.  Vikar  d.  Diücosn  Mainz 
u.  l'rof.  d.  TliL-ol.  am  bischöll.  Seminar:  ib.  S.  '289  —  307,  403-  '2,t.  —  245)  X  H.  Reis.  Uei- 
traga  z.  Spitax  d.  Mainzer  Mundart.  Inaug.-Üiss.  Mainz.  46  |[L.  Tobler:  DLL. 
Sp.  154.]|  —  246)  0.  Fr«ni«rr8eh«nk  ca  Sohwtlniberg,  D.  Uwkvaft  Fi««htftot  ZDA. 
8^.  S.  265/6.  —  24T)  A.  BSrckel.  Adam  Lux,  e.  Opfer  d.  Schreckenszeit.  Nach  seinen 
Schriften  u.  d.  Berichten  seiner  Zeitgeooeeen.    Maiozi  V.  t.  Zabem.    1893.  i,  S6  S.  — 
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Nachdem  er  sich  anfangs  mit  Bo^cistorutig  clor  rpvnliitionärcn  Bewegnn?  7:n 
Mainz  im  Jahre  1792  angeschlossen  hatte,  wurde  er  bei  seinom  Aufenthalt 
zu  Paris  alsbald  mit  tiefem  iDfrrimm  nber  das  Treiben  im  Konvent  erfüllt 
ond  spi^h  dies  auch  aus,  uamentlich  iu  zwei  Schriften,  deren  eine  er  kurz 
▼or  der  heroisclieD  That  der  Charlotte  Corday,  die  andere  zur  Verberrlicbnng 
derselben  bald  nacblier  verfaigte;  deshalb  vor  Gericht  gestellt,  starb  er  am 
4.  November  1798  auf  der  Guillotine.'*^) 

R  h  e  in  -  M  o  fi  el  -  L  li  n  d  er.^**'^^'  Fine  Trierer  Hs.  enthält  u.  a. 
zwei  Gedichte  an  einen  IJischof,^**)  derou  erstes  durch  ein  Acre-,  Meso- 
inid  Opisthostichon  deu  Namen  Hcribertus  , vielleicht  Heribert,  Erzbischof 
von  Köln,  999)  zu  erkennen  giebt.  —  Aus  derselben  Stadtbibliothek  werden 
Twei  Mitteilungen  gemacht,^*^^)  eiae  Ork.  Radol6  tob  Habsbnrg  von  1278, 
betr.  ZaUnng  von  einer  Geldannime  nnd  Liefemng  von  Wein  ans  dem 
königl.  Kellerbanse  zn  Oberwesel  an  Mk.  von  Scharfenstein,  und  eine 
Notiz  über  din  Zusammenkunft  von  K.  Eduard  von  England  und  K.  Ludwig 
zu  Koblenz.  —  Die 'Bilder  aus  der  Chronik  von  B  a  c  h  a  r  a  c  h'***)  führen 
uns  aus  der  mittleren  iu  die  neue  Zeit:  nachdem  die  Geschichte  der  Stadt 
bis  zur  Reformation,  Recht  und  Sitte,  sowie  der  Weinhandel  geschildert  ist, 
folgt  im  xwdten  Teil  in  elf  Abschnitten  die  nene  Zeit,  anhebend  mit  der 
Einfllhning  der  Reformatiott  1540,  der  doppelte  Konfeasionswechsel  nnter 
den  Knrfilrstcn  von  der  Pfalz,  die  Verwüstung  des  30j.  nnd  orleansiscben 
Krieges,  endlich  die  Geschichte  unter  französischer  und  preufsischer  Herr- 
schaft. Besonders  wertvoll  sind  die  Mitt'^üiicgeu  über  die  Einführung  der 
Reformation  und  das  reformierte  Gemeindcleben.  —  Belehrend  für  das 
Vorgehen  Friedrichs  von  der  Pfalz  in  seinen  iiestrebuugou  den  Calvinismus 
überall,  auch  in  gemeinschaftlichen  Gebieten,  einzuführen*^')  ist  der  Brief- 
wechsel desselben  mit  Harkgraf  Philibert  von  Baden  in  betreff  der  Stadt 
Krenznach  ans  den  Jahren  1563—1668.  —  Der  Einflnb  des  GaOtcanismns 
auf  die  Trierer  Geistlichkeit***)  gab  sich  kund  in  der  Bentfnng  G.  Chr. 
Nelb"-^.  des  Vf.  der  auf  den  Index  libromm  prohildtorum  gesetzton  Schrift: 
Periculura  juris  publici  ecclesiastici  Catholicorum  ad  statum  Germaniae 
accomodatum,  1745,  als  Lehrer  des  Kirchcnrechls  nach  Trier,  wo  er  1768 
starb;  die  dort  niedergelegten  Anschauungen  wurden  dann  von  Nelicrs 
Freond  nnd  Schfller,  dem  Weihbischof  v.  Hontheim  in  seinem  berOhmten 
Bache  de  statu  eccl.  weiter  gefOhrt  ond  fanden  infolge  der  Schwäche  des 
Erzbischofs  praktische  Anwendung  in  den  Emser  Punktationen. 

Von  den  viflen  Schriften,  welche  die  Ausstellung  des  heil.  Rockes  zu 
Trier  hervorgerufen  hat,  ermahnen  wir  hier  blofs  die  offizielle,***)  welche 
die  Erhebung  des  Heiligtums  und  den  Befund  ausführlich  darlegt. 

1148)  ^  Germao  u.  Fr.  Heusei,  FeaUchrift  z.  F«i«r  d.  (Oj>  BeBtehens  d.  grorshorz.  R«al- 
•dbvle  u.  d.  Progj-mDMinms  zu  Alzey:  1.  Geach.  d.  Anttelt;  2.  Statistik  d.  SchUlerbestandea 
T.  1.  Febr.  1841  bis  Ostern  1891.  S.  1.  et  (£.  Ottmun).  4^  48  S.  —  24U)  X  Dassel, 
Terzeichnis  v.  Ortsehatten  d.  Laodgerichtabezirks  Neuwied,  in  d*-nt'n  melirere  Reclite  neben 
einander  e?Jten:  AnillVNiederrhein  51,  S.  Ifil  —  250)  M.  K  e  u  f  f  er,  Besohrfibcii- 
des  Verzeichnis  d.  ilüs.  d.  .Stadtbibliotbek  lu  Trier.  Heft  II.  Trier,  Lintz.  —  ^bt)  X  John 
Ueier,  Z.  EDtstehungsgeaeh.  d.  GenoTefa-Lagtod«:  VJalittGesch.  8,  S.  8G3/6.  —  X 
W.  Kffmann,  Heiligenkrcuz  u.  Pfalzel.  Hcitrlige  z.  Baugesch.  Triers.  Mit  197  Abbildungen 
im  Texte.  Freiborg  L/Schw.,  S.  Paulus- Verein.  1880.  4^.  Ibd  S.  |[LCB1.  (,1891),  S.  1207;8.]| 
—  t5S)  X  d«  Loransi,  Abrib  d.  Oeaeh.  d.  Dooit  sn  Tri«r  Mit  sainer  YoUtndang  mit 
•.Aaablick  «uf  l^-.  n  b  :i' -Ic'itif^te  Restauration  :  KBWZ.  10.  S[>.  139  —  45.  —  254)  ^1- 
Sanarland,  Zwei  Gedicht«  an  e.  Biacbof.  Aus  e.  Trierer  Us.  [saec.  X|:  NA.  16,  8.  I78.'9. 
Ü^)  id.,  2w«l  N«tlwii  um  d.  TUmr  SUdtbiWotbek :  MIÖG.  12,  &  507/8.  —  2541)  K. 
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i  30. 

I^iederrliein. 

K.  Keller. 

(TannwaiM  la  waUt»  U  a.  •H«aAlMi«h*  8.  41.) 

Bömische  ZeU*  Skizaenbaft^**)  behandelt  Crecelim*)  die  Oe- 
Khicbte  der  bergiBchen  und  niederrheinischen  Gebiete  von  der  Ankunft  Cftsan 

am  Viodcrrhein  bis  zum  Jahre  8  vor  Chr.  Lamberti ^)  giebt  eine  ge- 
drängte  Zusammenstellung  der  in  tochnischpr  und  historischer  I'oziehung 
wichtigsten  Daten  über  das  von  den  Ilöhcm  der  Vordere  iir  l  in  das  Kheiu- 
thal  sich  hinabziehenden  Bauwerkes,  durch  welches  Köln  mit  Wasser  ver- 
sorgt wurde;  selbständige  Untersuchungen  hat  Vf.  nicht  angestellt  Dttntzer  ^) 
weist  nach,  dafo  sich  aof  der  Altebargr  bei  Köln  nur  eine  Station  für  die 
Claasis  Germanica  befunden  habe ;  das  römische  Standlager  sei  weder  den, 
noch  in  der  ummauerten  Römerstadt  gewesen;  er  weist  diesem  vielmelir 
seine  Stelle  iu  der  Gegend  von  Gumbert  und  Ei^elstein  an.  Die  Arn  rbiomm. 
worunter  niemals  die  Stadt  gemeint  sei,  habe  nicht  bei  Severin  und  nicht 
auf  der  Uheininsel,  deren  Vorhandensein  er  überhaupt  bestreitet,  gestanden, 
sondern  südlich  vom  Ötaudlager,  zwischen  diesem  und  dem  Oppidum  Ubiorum, 
in  der  Gegend  zwischen  Trankgasae  nnd  Hachabäerstrabe.  Die  Kieder- 
lassnng  der  auf  das  linke  Rheinnfer  Terpflanzten  Ubier  habe  sieh  innerhalb 
der  nmmauOTt^  ROmerstadt  befunden.  Die  Emchtung  (l(>r  Mauern  der 
späteren  Römerstadt  setzt  Stedtfeld")  iu  die  zweite  Hälfte  des  3.  ja., 
indem  er  sich  stützt  auf  den  Fund  einer  Münze  des  Saloninus  in  der  Römer- 
mauer auf  der  St.  Aju nistrafse.  —  Den  von  der  Hochstrafse  nach  dem 
Ufer  am  alten  liiiciuuim  sich  hinziehenden  Römergaug  hat  Mertz^)  von 
nenem  vermessen  und  einer  erneuten  sorgfältigen  Untersnchnng  unterzogen« 
Er  h&tt  eine  Terweadnng  als  Wasserabflnfs  fttr  ansgeschlossen,  vielmehr 
dafür,  dafs  or  militärischen  Zwecken  gedient  habe.^) 

Das  Verzeichnis  der  kleineren  inschriftlichen  Denkmäler  des 
Bonner  Provinzialmnsenms  wird  von  Klein  ^)  zu  £nde  gefohrt,  es  werden 

Th«itc,  BUd«r  aut  d.  Chronik  BMlmwelit  u.  wiiiw  Thller.  B.  Stflek  rliviniMhOT  Ort»-  il. 

KirchcDKa-seh.  Gotha,  F  A  1',  rtliei.  VI,  162  8.  \\nn.:  KRWZ.  Sp.  22/3.]I  ^  257) 
¥.  Falk,  Wi«  Kurfttrst.  Friedrich  UL  v.  d.  P£üz  in  d.  vorderen  Grafsch&ft  Spomiieim  d. 
KalTfnlnnat  «Infthren  wolltet  HJb.  Ift,  S.  S7— 55,  49S— 504.  j[LCBl.  (1891\  Sp.  1S07/8.]| 
—  Neiler,  Hootheim  u.  Olomens  WoDzeslaus  (D.  AnfUnge  d.  Febronlanischen  UaerrMlo. 

I.  IL):  Katholik  71,  I  (IU.  8),  9.  687—57;  71,  II  (III,  A\  S.  1»— 89.  —  259)  K. 
VilUms,  D.  b.  Bo«k  tu  Trtor.  B.  «relilologiNh-biBi.  üntersachang,  heraasgeg.  im  Auftrage 
d.  hochw.  H.  Bischof»  v.  Trier.  Trier,  Panliniia-Druckerei.  kl.-8«.   VIII,  186  S.   M.  1.20. 

1)  X  J.  Schneider,  Über«ioht  d.  Lokalforachangen  in  Westdcntachland  bi.«  z.  Klhe, 
V.  Jahre  1841  bi»  z.  Jahre  1891.  Düsseldorf,  Bagel.  40  S.  M.  1,50.  —  2)  X  F.  Wolf, 
Vk  That  d.  Arminias.  Mit  e.  Karte.  Berlin,  Lackhardt.  120  S.  —  3)  W.  Crecelias, 
An«  d.  RSmerzeit.  Beitrii<je  z.  Beri?i^ch-Ni(derrheinUchen  Gesch.  I.):  ZBergGV.  27, 

S.  1 — 10.  —  4)  A.  Lambertz,  Karzgefalste  (iesch.  d.  BSmerkanalt  (Römiaobe  Waaaer- 
leitmig  mal  d.  WSUH  hi»  KSln).  Sdilolden,  Breaaelmann.  19  8.  —  5)  H.  Dttntser,  D. 
nra  rbiortim  u.  d.  Legionslager  beim  oppidnm  rhioruin.  Festisehrifl  z.  5"  j.  .h.f  1 1  im  d. 
VARh.  am  1.  Okt.  1891.  S.  85—61.  -  6)  Stedtfeld,  Köln.  Kömiiche  Sudtmaaer: 
JTHBh.  90,  8.  197/8.  ^  9)  K.  Verts.  D.  RSmergang  In  RSln.-  Ib.  a  67—76.  —  8)  X 
.*'c!iaaffhftuseTi.  D.  Schneckenzuclit  d.  Römer:  ib.  S.  'jo8  — 11.  (Rene  römischer  Schnecken- 
zucbtaosulten  worden  u.  A.  in  Flamersheim  a.  Bonn  gefunden.)  —  9)  J.  Klein^  D. 
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behandelt  Glasgefäfse,  Gegenstände  &m  Stern  und  Bein,  aas  Gold,  Silber, 
Uronze,  Eisen  nnd  Blei;  dann  werden  noch  Nachträge  zu  den  Gefäfsen 
aus  Terra  sigillata  gegeben.'^''*)  —  Loeschcke^^)  gicbt  ^ne  genaue 
Besehrdbong  von  dem  im  Jahre  1883  auf  dem  Henmarkte  in  Köln  ge- 
fnndeDen  Marmorkopf,  der  fOr  eine  Nachbildnng  vom  Eopf  der  AAena 
Parthenos  des  Phcidias  gilt,  und  vergleicht  ihn  mit  anderen  erhaltenen  Nacb- 
bildnuoren.  F  »i  r  t  w  ä  n  g  1  e  r  '  bn?chroibt  vier  hoi  Mohrum  gefundene  Bronze- 
eimer und  datiert  sie  mit  Uestinmulis  it  in  die  erste  Kaiserzeit,  was  d?idnrch 
möglich  i!»t,  dafs  gcuau  übereinsUnunoudo  Gefftfse  sich  bei  deu  Ausgrabuuj^eu 
in  Pompeji  und  Uerculanum  gefunden  haben ;  ferner  ^ drei  in  Köln  ge> 
fondene  Bronsestatnetton;  eine  Fignr  im  BesItBe  des  Herrn  Forst  hAlt  er 
ftr  eine  DarsteUang  des  Jupiter,  wftbrend  Schaathansen  sie  filr  einen  Ackerer 
hielt.  Siebourg^^  giebt  eine  Beschreibung  des  in  den  Besitz  eines 
japanische  n  Offiziers  flborpregaogenen  Trinkbechers  ans  Thon  nnd  teilt  die 
Inschrift  auf  dpm?ol!)eu  mit. 

Durch  die  \oin  Provin/iaiiuTisonm  in  Bonn  voranstaUeio  Aufdeckung 
<ler  lastra  stativa  von  Novacsium^^^  wurden  eine  Auzaixi  Manipelzeltreihen, 
im  ganzen  2QS  durch  Kanem  begrenxte  Bftnme  fBr  die  Zeltgenossensdiafiten 
nnd  deren  Waifen  nnd  Oopick  biollgelegt.  Die  in  den  Canabae  des  Lagen 
gefundenen  Altertfimer  worden  dem  Provinzialmusenm  ttberwiesen.**)  —  In 
Köln  wurde  eine  Reihe  von  Inschriften  gefunden,  von  denen  die  am  Dom> 
hflgel  ausgegrabene  wohl  die  wertvollste  ist.***"**)  Auch  in  Bonn  wurden 
bei  Ausschachtungsarbeiteii  wieder  zahlreiche  Funde  gemacht,^*)  unter  denen 
das  interessanteste  Stflck  wohl  ein  Augensalbenstempel  ist  mit  einer  römischen 
Inschrift  in  Spiegelschrift  nnd  einer  griechischen  von  rechts  nach  ttnka 
geliettden  Inschrift.*^  In  Bonn  worde  femer  ein  rOndsches  Giftberfeld  ans 
der  iweiten  Hftlfte  dee  1.  Jh.  festgestellt  an  einer  Stelle,  wo  man  frtther 
schon  hinfig  Altertümer  ausgegraben  hatte.'')  Römische  Gräberfelder  wurden 
femer  blofsgelcgt  in  Lierenfeld  bei  Düsseldorf -**^"}  und  bei  Ahrweiler.'®)  Bd 
Asberg,  dem  Ascibiiri^nim  Tacitns,  wurde  beim  Umgraben  eines  Feldes 
ein  Topf  mit  etwa  Ick)  gailiHcheu  Müuzen,  den  sogenauiiteu  Regenbogen- 
scbQsselchen  gefunden.    Die  Münzen  haben  manche  unterscheidende  Merk* 


kleineren  budlrilUliCliei)  DenkmHktr  d.  Bonner  Provinzinlmuseumi.  Mit  16  Abbild.  !.  Text: 
ib.  S.  13—48.  ~  X  C.  AldenhoTAD,  Köhl,  Miueam  WaUnf-BicharU:  WZ.  10, 
S.  405  ".  —  11)  X  W.  For»t,  Köln,  Sammlung  W.  Fowtf  ib.  8.  408.  —  12)  X 
A.  Frib^'t,  Köln.  hiat.  Ma«enm :  ib.  S.  407  H.  —  13)  X  Steiner,  Xanten,  Sammlung 
d.  nied«?rrhe'mi?cherj  Mtf>Ttam<iyerein« :  ib.  S.  409.  —  14)  G-  Loeschcke,  Kopf  d.  Athen« 
Parthenon  d.  Fbeidiaa.  Mit  1  Tafel.  Festschrift  z.  50  j.  Jubiläum  d.  VÄKh.  am  1.  Okt.  1891. 
8.  1 — 22.  —  15)  A.  FartwSngUr,  D.  Dronzeeimer  t.  Mehraro.  Mt  S  Tfla.  FeBUchrift 
t.  50 j.  Jubilinm  etc.  S  '?r»^:M.  —  16)  id.,  Über  einige  Bronsestatuetten  t.  Rhein  n. 
d.  Bböne.  Mit  Tiln.:  JVAKb.  äO,  8.  4»~66.  —  17)  M.  Siaboarg,  Asberg,  Bdmiachar 
MnkbeehMr:  KBWZ.  10.  S.  tSlfS.  —  18)  N«nlb.  GMtm:  Ib.  8.  ttS/T.  (KvnwBwl^t 

nSar  d.  Fr "vinTialmuseiim  7.u  Bonn  TnrnTiftnltrti-Tr  A-.if;jrnhTingPn.  Tfl.  tinton  N.  92V  — 
1^}  C.  Koenen,  Neofs.  Funde  ans  d.  Canabae  d.  L«gioD«lagt»r«  t.  NoTae«ium:  ib.  S.  208/4. 
~  t9)  M.  Ihn,  KShi,  RSniMlie  IvMbrtfbvDT  ib.  8.  109.~lfi.  —  ti)  J.  KHnk«9b«rf , 
D.  neneeten  röroiaeben  Fundt  .im  DonihUgel  zu  Köln:  AnnHVKiederrh.  61.  S.  "20  C.  — 
tZ)  J-  Klein,  ToUrissohrift  ana  Köln:  JVA&h.  SO,  &  109— *>rvn.  _  M.  Ihm, 

K5hi,  Fragment «.  rOmbduo  Imduttt;  KBWZ.  10,  8.  lSS/7.  —  24)  J-  KUIn,  SepuDtr«!- 
inaehrift  e.  Kindes  aas  Köln:  JVABh.  90,  S.  198/9.  —  S5)  Schaaffliaii^en .  Römische 
Fände  an  d.  Koblenzer  Strafse  sowie  am  Viehmarkt  an  Bonn:  ib.  S.  194/6.  —  S6)  O. 
E»ut«rt,  Römischer  Augensalbenstempel  ans  Bomi  n.  andere  Altertümer:  ib.  S.  211/4.-' 
87)  id..  Römisches  Grlberfeld  b«i  Bonn:  ib.  S.  IPfi  7.  —  28)  id.,  RömischpB  Grüberfeld 
bai  DttiMMoff:  ib.  8.  SOS.  —  S9)  C.  K»«»»«,  BömiMhe  OiSb«r  ia  UtranftM  bw  DOml- 
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zdchen  von  den  von  Schaaffhanteii  beadtriebenen.  Aaeh  warde  eine  Metall- 
Scheibe  gefimden,  von  der  es  ungewiA  ist,  ob  de  als  Deckel  des  Gefiliaea 
gedient  hat  oder  sonst  mit  den  Mttnzen  in  Zusammenhang  steht.*'} 

Mittelaltei*  und  neuere  Zeit,  0»pJlenpnhl'tlcnfh>nen.*'^~**) 
Erzbischof  Walram  von  Jülich  veranstaltete  gleich  nach  seiner  Tbroubesteigung 
im  Jahro  1332  eine  Zehnterhebung  unter  seinem  Klerus.  Das  beim  Ein- 
sammeln des  Zehntens  im  Archidiakonat  Xanten  benutzte  Register  wurde 
von  flonricbs  aufgefnnden  nnd  wird  von  ihm  mit  der  Abredmnng  ttber 
Empfang  nnd  Anagabe  des  Zehnterhebers  mitgeteilt'*)  —  Hansen  ver^ 
öffentlicht  nach  dem  im  Stadtarchiv  Köln  in  der  Sammlung  des  Geleniaa 
bofindliclion  Konzept  die  Akten  des  Inforniationsprozcsses  über  deu  Kölnrr 
Kizl  i^chof  Gebhard  Truchsefs,  nach  dessen  Original  er  iu  Rora  vergebens 
gesucht  hatte.  "Die  Fragen  und  Antworten  erstrecken  sich  nicht  nnr  (Iber 
die  Persuulichkeit  der  Elekten,  sondern  auch  über  die  Verhäliuisäe  der 
Kölner  Kirche.  Die  Zengenanssagen  lanten  im  Gänsen  flBr  Gebhard  sehr 
günstig,  was  allerdings  begreiflich  ist,  da  die  Answahl  der  Zangen  von 
seinem  Freunde«  dem  Kanonikus  Jakob  Middendorf,  getroffen  wnrde. 

Das  Haramorsteinische  Urkk.bnch  enthält  wohl  alles  erreichbare 
Material  über  die  Hurggrafeu  auf  IlaniTnrrstein  bei  Aiidoruach  am  Rheine 
und  über  die  Herreu  von  Hammcrsteiu  auf  Hamiui  i^ri  in  bei  Sonuboro. 
Die  letzteren  verzogen  im  Anlaug  dos  17.  Jh.  nach  Hauuuvcr  und  besteheu 
dort  noch  in  drei  Linien:  Equord,  Loxten  nnd  Gesmohl;  der  leliteren 
Linie  gehört  der  Heransgeber  an*  Ein  Hauptgewicht  legt  dieser  anf  den 
Nachweis  des  genealogischen  Zasammenhanges  der  bni^^rftflichen  und  Sonn- 
bomer  Familie.  Die  Burggrafen  verschwinden  zu  Anfang  des  15.  Jh.,  znr 
selben  Zeit  treten  die  Hammerstein  in  Sonnbom  auf.  H.  nimmt  an,  dafs 
jüngere  Söhne  der  Burggrafen,  etwa  mit  den  Zwischenstationen  Ahrthal  und 
Köln,  wo  sich  im  13.  nnd  14.  Jh.  Hammersteins  fanden,  in  das  Bergischo 
gezogen  seien.  Aach  die  Annahme  des  neuen  Wappens  (drei  Kirchenfahnen 
statt  der  bnrggrftflichen  drei  Hftmmer)  sucht  er  sn  erUftren.  Die  Urkk. 
sind  teils  in  Regestenform  mitgeteilt,  teils  vollständig  snm  Abdruck  gebracht: 
die  letzteren  leiden  vielfach  an  Mifsverständnissen.^^  Aus  dem  Kirchen- 
archiv von  f^f.  Gereon  teilf  Toerros**)  neun  ftltere  Urkk.  mit,  die  sich  fast 
ausschliefslich  auf  Besitzungen  des  Stiftes  Maria  in  Capitol  beziehen.  — 
Keufsen  beschreibt  die  7  Rotuli  der  Kölner  Universität,*")  die  uns  ent- 
weder erhalten  sind  oder  deren  Existenz  aus  den  vorhandenen  Universitäts- 
akten  bekannt  ist,  nnd  bringt  den  zweiten  Botnlns  ans  dem  Jahre 


dorf:  KBWZ.  10,  S.  70/1.  —  gO)  AhrweUer.  RBmlNh«  GittlMr:  Ib.  &  186.  —  Sl)  Conat. 
Koenen.  (nillischtr  Milnr.fund  bei  Asberg  «m  Niederrhein:  JYARli.  90,  S.  rjO  4. 

3'»)  X  W.  Erben,  D.  ilUeren  Immunitäten  für  Werdeti  u.  Corvei:  MlÜG.  I  J.  S.  46 
bi»  54.  —  X  R.  Köhricht,  D.Briefe  d.  Kölner  Scliokaticu*  Oliver:  WZ.  10,  S.  16J 

Mt906.  —  34)  (JBG.  13)  Hoogoweg,  Meae  Schrift  Olirers.  —  35)  L«op.  Uenr ich s, 
E.  Zehnterhebung  fllr  Wairnm  v.  Jülich,  Erzbitcbof  v.  Köln,  im  Jahre  133-.»:  AnnTIYNiederrh. 
62»  8.  137 — 66.  —  S6)  J>  Hansen,  D.  loformatioosproMfa  de  Tita  et  moribo»  d.  Kölnar 
Erabiachoft  Gebhard  Traehaefiii  MStadcAKSln  SO,  8.  59^66.  —  S9)  Fraib.  t.  Hamaaer- 
■  tein- Gesmold,  Urkk.  ti.  Regeaten  z.  (losch,  d.  Bu|g|r«fui  Ii.  Freiherren  t.  Hammerstein. 
Hit  Stemmufeln,  Siegeltafeln  a.  Abbildungen.  HaaiiOTfr,  Balm.  XXVUI,  841  S.  —  |8) 
X  K.  K«ll«r,  Rb«iiiiMb»  Urkk.  s.  G«Mb.  d.  Famillt  Brnreb«».  KShi,  Baeh«n.  VTI, 
S.  EvtrefTen  Aufenthalt  u.  Besitzungen  in  Köln  n.  In  J.  Eifel.  D.  Urkk.  «t  imii  i  ji 
au«  d.  Keiner  u.  Düsseldorfer  ArohtT.)  —  S9)  P.  Joerrea,  Urkk.:  AnnHYNiederrb.  öl, 
S.  149— 69.  —  40)  R.  Kenfieii,  D.  BotnB  d.  KüfaMf  üviTeiiltltt  HStadtAKAItt  tO, 
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nach  einem  gleichzeitigen  Entwurf  zuui  Abdruck.  Hansen  nnd  Keuisou*') 
▼eneichnen  die  Chroniken  nnd  Terwandten  Dantellnngen  ans  dem  Barbestände 
des  Kolner  StadtarcbiTfl,  Korlh^*)  die  in  dem  raieben  archivaliachen  Nach- 
lasse Fahnes  befindlichen  Kölnischen  Urkk.^^^^  —  Dafs  die  Goldflcbmiede- 

kunst**)  in  Aachen  schon  in  sehr  früher  Zeit  in  hoher  Blüte  gestanden  haben 
mnfs,  davon  legen  u.  a.  die  uocli  »'rlialtenen  Kunstschätze  dos  Mflnstprs  Zeugnis 
ab.  Für  das  14.  und  15.  Jh,  idil  n  nähere  Nachrichtou,  dagegen  sind  für 
das  16.  Jh.  die  Nachrichieu  wie  auch  die  erhalteuon  uud  beglaubigten  Werke 
salilreicb.  Wie  überall  werden  auch  in  Aachen  die  Goldschmiede  etwa  seit 
Ende  des  13.  Jb.  in  einer  Zunft  vereinigt  gewesen  sein.  Loersch  legt 
auf  GniiKi  einer  Amtsrolle  von  1573  die  Organisation  dieser  Znnit  dar  nnd 
bringt  diese  Rolle  selber  zum  Abdruck.*"'*') 

Die  für  die  bürgerliche  und  kirehlidie  Verfassung  der  alten  bergisthen 
Hauptstadt  ^VippprfUrth  wichtigsten  ürkk.  werdeu  vou  Korth  vorüfteut- 
Bcht.*'^)  Dem  Umstände,  dafs  Wipperfürth  laugu  Jlili.  biudurch  mit  dem 
lieh  einer  trefflichen  Güterverwaltung  erfrenenden  Apoätelstifte  in  Köln  auf 
das  engste  verbunden  war,  verdanken  wir  die  Erhaltang  zahlreicher  Urkk., 
welche  Uber  das  Yerbftltnis  der  Stadt  za  dem  Apostelstift  nnd  tarn  Landes- 
herm  Auskunft  erteilen. '^*-'^-) 

Darstellen  de  A  vi  eiten  allgemeineren  I  nha  /^ä. Lau*') 
sucht  die  Amtszeit  der  einzelnen  erzbischöflieben  Beamten  iu  der  Stadt  Köln 
während  des  12.  Jh.,  ihre  Stellung  und  Funktionen  und  die  verschiedene 
Abhiiugigkeit  von  den  Krzbischöfen  festzustelleu.  Es  werdeu  iu  der  Ueiheii- 
folge  der  Wichtigkeit  nnd  des  Umfanges  ihrer  Amtsbefugnisse  behandelt 
die  Boiggrafen,  die  Stadt-  und  MinisterialenvOgte,  die  Untergrafen  nnd 
ünterrOgte  in  der  Kölner  Altstadt,  die  Kümmerer,  Zöllner,  Marschälle,  Truch« 
ne<?sen  und  Schenken.  Ein  Register  am  Schlufs  giebt  die  Xaim  ii  der  einzelnen 
Beamten  und  die  Zeit  ihres  Vorkommens.*^)  —  Bin  weiterer  Aufsatz  aus  dem 


8.  1 — 8S.  —  41)  HameTi  v.  Kenften,  Chroniken  n.  Tenr«adU  EHuratoUnngen  im  Stadt- 

*rchW:  ib.  S.  67 — 86  42)  I-  Korth,  Kölner  ArchiTalicn  im  NacliUf*  v.  \.  Fthne: 
ilK,  S.  87  —  98.  —  4:J)  X  n.  Kcafser,  D.  vierte  Bund  d.  Kolner  Rat«protokoU«:  Ib. 
8.  99— 101.  —  44)  X  id..  Ilss.  d.  Kölner  Sudlarchiv»:  ib.  S.  108/6.  (Beschrdbnng 
mebrert^T  in  d.  letzten  Jahren  auswärtigen  Gelehrten  benutzter  Hta.)  —  45)  H.  Loervcfa, 
D.  Rolle  d.  Aachener  Goldjclimipdczunft  v.  16.  April  1673:  ZAacbenGV.  13.  S.  230  — .^b. 
—  46)  X  K.  Wieth,  D.  Tagebuch  d.  AAcbener  Stadtayndikus  M.  Klocker  v.  1602/8. 
FortMtsmgt  IfTAachmTonalt  4,  8.  80/7,  Jt&^-SO.  —  47)  X  K.  Seholl«»,  D.  altra 
KirchieirbOcher  im  Rt-pierungsbezirk  Aachen:  2LA«chcnGV.  18,  S.  191 — 2J2.  —  48)  X  G, 
Baascbeo,  MUhlenweistam  Breberen:  ib.  8.  -J68;4.  —  48)  X  id.,  D.  Sudtbuch  u. 
d.  Chronik  v.  Gnngelt;  ih.  8.  161—90.  —  50)  L.  Korth,  WipporfÜrtht  AnntlVKiedvrrh. 
')!.  S.  -.'7  —  103.  —  51)  X  AI.  Kaufmann,  Wumlt-rbarK  u.  denkwürdige  Geisch-  aus  d. 
Werken  d.  CMMrio«  von  Heiaterbieb,  auigewihlt,  Ubersetxt  o.  erlftutert.  2.  TeiL  YIII, 
fftO  S.  (EDthdl  n.  a.  dlo  Mif  HoitUrlineh  bezüglichen  Oeeeb.  Yergl.  JBO.  II.  $  80, 
n,  333".)  —  53)  X  Ad.  KejTaer,  Z.  geschicbtlichen  u.  landeskundlichen  BiUrtotrrHphie 
d.  Rheinproviui.  Köln.  Du  Hont  Sebauberg.  III,  46  S.  -  53)  (§  Pfaoninger, 
Konrad  II.  n.  Aribo.  —  54)  K  )  Kummer.  Bisehofswehlen.  —  55)  X  P.  Joseph,  D.  Beniner 
DvMlflnnd  t.  1890,  vergraben  um  1042.  Mit  Tafel:  JVARh.  »0,  S.  103—57.  —  X  C. 
Können.  Düsseldorf,  GennnniHclie»  Grab^rfeli :  KHWZ.  10.  S.  71.  —  X  Sch«  a  f  f  h  a  n  9  en  , 
£.  Fand  steioerner  Kanoneal^uguluj  in  Siegburg:  JVARh.  90,  S.  307/8.  —  50)  17^') 
Woldojrer,  WaJram  v.  JOlich.  —  (?)  X  O.  Schell,  Etymologische ^  Würt<rbuch  d. 
r,..r.-Tn:  »  i^  Rhfinlenda.  Bielefeld,  Holmicb.  12®.  '.7  S.  O.fiO  M.  —  58/60)  X  il.  Hehm, 
Ii.  üoebkod  d.  Eifel.  UieU,  topographisch  u.  landschaftlich,  aoirie  in  Besog  auf  Sage, 
Knltar  Volksleben  geeehilderi.  I.  T.  D.  Nord-  n.  Woetoifol.  IT.  T.  D.  hoho  EilbL  D. 
Kylltheld.  Eifelbeuer  u.  sein  Heim.  DT.  T.  D.  vulkani^^chc  F.lfel.  Montjoip.  Weiffi.  1880-  91. 
SS6,  205  8.  —  61)  F.  Loa,  D.  erzbiachöfUcben  Beamten  in  d.  SUdt  Köln  wtthrend 


Digitized  by  Google 


H,170 


§  30.  2Ciederrii«in.  Keller. 


Nachlasse  des  Grafen  von  Mirbach '^^^  bebaudeit  die  Geschichte  des  Grafen 
Wilhelms  V.  Ton  Jfllich  bis  zu  eeiner  Erhebung  zun  Markgrafen.  In  der 
ftnfBeren  Politik  ging  er  Hand  in  Hand  mit  seinem  Bmder  Ersbischof  Walram 
von  Köln,  doch  hatte  er  entschieden  die  Ftthrang.   Sein  Gebiet  erweiterte 

er  durch  die  Gewinnung  vou  Vasallen  und  die  Erwerbung  von  Dören, 
Kaiserswerth,  Sinzig  und  der  Meierei  in  Aachen  als  Pfandbositz,  der  aber 
nie  ausorelöst  wurde.  —  Aus  dem  Nachlasse  des  ld9ü  verstorbeneu  Crecelias 
'des  Vaters  der  bergischen  Geschichte',  werden  eine  Reihe  vou  Skizzen  and 
Entwürfen  zur  oiederrheinischon  und  hauptsächlich  bergischeu  Geschichte 
veröffentlicht.  (Vgl.  auch  oben  N.  3.)  Am  ansfflhrlichsten  sind  die  Anfsltae 
über  die  ältere  Geschichte  des  bergischen  Landes,  darin:  Entstehnng  der 
Grafschaften  Berg  und  Mark,  Geschichte  der  heiligen  Engelbert,  Grafen  von 
Beri»  und  Erzbischofs  von  Köln,  Heinrichs,  Ilerzoers  von  Limiiurg  und  Grafen 
vou  Berg  und  seines  Sohnes  Adolf  IV.,  und  der  \Vorrinc:er  Scblnrht."^'"**) 
Die  lange  Regierung  des  Kurfürsten  Karl  Theodor  von  der  Pfalz  ,1742 — iB^ 
war  für  seine  JtUich-Bergischeu  Länder  segenbreicher  wie  für  die  Pfalz. 
Namentlich  haben  neben  Düsseldorf  anch  Elberfeld  nnd  Barmen  wegen 
Begünstigung  ihrer  Indvstrie  dem  Fürsten  viel  zu  verdanken.'*) 

Niopmann  weist  die  Pede  als  direkte  Staatssteaer  in  Cleve-Mark  seit 
der  Mitte  des  13.  Jli.  uach.**^)  Sic  hatte  ihren  Ursprung  in  der  Gerichts- 
barkeit des  Grafen  und  war  eine  allgemeine,  sämtliche  Kl?i^spn  der  Be- 
völkerung treffende  Uealsteuer,  von  der  Geistlichkeit  und  Ritterschaft  zuerst 
nur  m  einzelnen  Fällen,  spater  grundsätzlich  befreit  waren ;  die  Städte  iiaben 
eine  solche  allgemeine  Eiemtion  nicht  erreicht,  genossen  nber  anf  Grand 
von  Privilegien  in  der  Wirklichkeit  grOfstenteito  Steuerfreiheit.  Es  wird 
die  Zahlungsweise,  Höhe,  Umlage  und  Verwaltung  der  Steuern  geschildert. 
Eine  Schlufstabelle  gicbt  ein  Verzeichnis  der  Einkünfte  der  clevischen  Grafen 
aus  der  Bede  nach  dem  T^ecrigtrum.  —  In  der  Schlufsabhandlung  giebt 
Lückerath  die  Gescliu  lit  der  Herren  von  Heinsberg  von  der  Krwerbung 
der  Grafschaften  Loos  und  Ihiuey  au.®')  Ihre  hervorragende  Stellung  konnten 
sie  nicht  lange  behaupten:  Loos  ging  an  Lttttich  verloren,  Chiney  mnfsten 
sie  an  Brabant  verkaufen.  Selbst  der  ÄnML  von  einem  Viertel  des  Herzog- 
tums jQlich  nach  dem  Tode  des  Herzogs  Reinald  von  Jülich-Geldern  konnte 
den  alten  Glanz  nicht  wieder  verschaffen.  Durch  Heirat  mit  den  Erbtöchtem 
fielen  die  Heinsbergischen  Besitznncron  nii  Nassau-Saarbrücken  und  zuletzt 
an  Jülich:  1484  wurden  sie  dehuiti\  (i  m  üerzogtam  Jülich  einverleibt,  mit 
dem  sie  alle  späteren  Schicksale  teilten. 

Von  den  lokalgeschichtlichen  Arbeiten  beziehen  sich  die  hervor- 
ragendsten auf  Köln.         Henning  behandelt  die  innere  Stenerverfassnng 


d.   12.  Jh.   Dissertation.   Lübeck,  Schmidt.   89  S.   —  68)  M  1 1 1 ,  r .  V.  Eigentum 

•n  d.  Domkurieon  d.  Deutschen  Stifter:  WZ.  10.  8.  841  —  74.  —  63)  W.  Graf  t. 
HlrbAch,  Beitrüge  z.  Gesch.  d.  Grafen  t.  Jülich  IV.  Wilhelm  V.  Graf  v.  Jülich  1828 
bis  1886:  ZAachenGV.  18,  S.  128— 49.  —  04)  W.  Crecelius,  Aus  d.  früheren  MA. 
bisz.  Zeit  Karls  d.  Grofsen.  Beitra;;«  Berifiscli-Niederrheinischen  Ge?di.  II.):  ZBerfOV. 
27,  S.  11/7.  —  65)  id.,  Z.  Ge»ch.  d.  Niederrheins  v.  8.  bia  12  Jh.  Beitrige  Iii): 
ib  8.  18  —  30.  —  66)  id.,  Z.  Alteren  Gesell,  d.  Btrgl«eh«B  Lnd«.  («Beitrige  IT):  tb. 
8.  31  —  106.  —  67)  id.,  Z.  Gescb  d.  KnrfÜrsten  Karl  Tlieodor  v.  d.  Pfalz.  (=:  Beitrage  V\: 
ib.  S.  107 — 38.  —  68)  f>  Kiepmann»  D.  ordentlichen  direkten  SteetMieuem  in  Cleve  o. 
Mark  bU  s.  Avegenge  d.  HA.  Inengenldieeertatioii.  Dttmelderf,  Knue.  68  8.  —  69) 
l,  U  ck  e  rat  I) .  T).  Hurrm  V,  Heinsberg:.  i'Schlufs.'i  Proi?rainrn.  Heinsberg,  Joppa.  4**.  1  7  S. 
—  70)  X  Jac.  Busch,  Kurze  Gesch.  d.  Sudt  Köln.  XXL  Deutecher  Juristentag,  Kfiln  1891. 
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Kölns."-)  d.  h.  die  Aufbriugung  drr  im   st.ldtisrVioü  Etat  vorkommonden 
Stoucru ;  das  Verhältnis  der  städtischen  bteueru  zum  Kcich  wird  nur  gfli'geut- 
licb  gestreift.    Die  autonome  Finanzverwaltuug  beginnt  um  die  Wende  des 
U.  und  12.  Jh.:  sie  war  die  Folge  der  an  die  SdiOffeiL  aberg«gangenen 
Leitang  der  inneren  YerwaKung  der  Stadt   Zunflehst  werden  behandelt  die 
direkten  Stenern.    Die  ftlteste  direkte  und  regelmäfsige  Steuer  werde  er- 
hoben  von  dem  Ertrage  der  Grundstöcke  und  Gebäude;  Ton  dieser  war 
nur  der  Klems  befreit,  jedoch  nicht  für  «*oino  'jpäter  erworbcnon  T  iotron- 
JMrhaften ;  spätere  Streitigkeiten  wurden  durch  SpezialVerträge  mit  den  einzeiueu 
geistlichen  Anstalten  in  der  Mitte  des  14.  Jh.  geschlichtot.    Vereinzelt  scheint 
ab  direkte  Steuer  auch  die  Kopfsteuer  vorgekommen  so  sein.    Die  direkte 
Steuer  trog  den  Charakter  einer  ReiebBstener,  es  kam  daher  die  rei^lmftftige 
Erliebiing  seit  AnsbOdnng  der  Beichsstandschaft  in  Abgang,  ramal  die  von 
der  Steuer  allein  betroffene  besitzende  Klasse  das  Stadtrogiment  inne  hatte. 
Als  Einnahmequellen  für  die  «teilenden  Ansgahen  der  Stadt   di»'nten  die 
indirekten  Verkehrs-  nnd  Verbrauchssteuern.    Die  erste  Erwähnung  füllt  in 
den  Anfang  des  13.  Jh.,  wo  die  Stadt  ungewöhnliche  Aufwendungen  für  den 
Maaerbau  machen  mufste.    Die  Erhebung  dieser  Steuern  wurde  der  Stadt 
durch  kaiseiücbe  PriTilegieo  zugestanden,  von  den  EnblschQfen  als  alten 
Stadtherm  je  nach  dem  firenndlichen  oder  feindlichen  Terbiltnisse  snr  Stadt 
bald  genehmigt,  bald  bestritten.    Durch  König  Rudolf  wurde  dann  1S74  die 
Finanzhohoit  der  Stadt  endgültig  anerkannt,  nnd  der  Sieg  bei  Worringen  1288 
brachte  auch  die  Anerkennung  durch  den  P>zbischof.    Die  verschiedenen 
indirekten  Steuern  werden  nach  Geschichte,  Erhebungsart  nnd  Höhe  be- 
iiandelt,  im  Schlufskapitel  die  Verwaltung  der  Steuern.  —  Gegen  verschiedene 
Anftteltauigen  Kmses  in  seinem  Anftatxe  Uber  die  Kölner  Bieherteche  wendet 
sich  Liesegang.^*)   Er  hUt  an  der  Ennen-Hönigerschen  Theorie  von  der 
direkten  Entstehung  der  Rieberzeche  ans  der  Glilde  fest  Die  Entstehung  ans  dem 
Zweimänneramte  der  Bürgermeister  als  Gildevorstehem  sei  zunächst  an  nnd  für 
sich  miwalir^eheinlich,  dann  finde  sie  auch  durchaus  keine  Bestätigung  in 
der  angeblich  analogen  P^ntwickelung  der  Parochialbehftrden :  in  den  Quellen 
finde  sich  kein  Beweis  für  die  behauptete  Kntwickelung,  nirgends  träte  in 
diesen  eine  gegen  später  einflnfsreidiere  Stellung  der  dienenden  im  Verhftltnis 
SU  den  verdienten  Burmeistem  hervor.   Damit  lUle  aueh  der  Analogiebeweis 
fftr  die  Bürgermeister,  deren  frtther  einflußreichere  Stellung  später  von  den 
abgegangenen  Bürgermeistern,  die  sich  zur  Korporation  der  Richerzeche 
entwickelt  hätten,  Inrrh  Usnrpierung  von  Befugnissen  eingeschränkt  worden 
hei.   Auch  sucht  Liesegang  zu  beweisen,  dafs  die  Gliederung  der  Korporations- 
mitglieder in  zwei  Klassen,  verdiente  und  unverdiente,  nnd  das  trennende 
Meisteramt  zuerst  und  allein  originell  ausgebildet  sei  bei  den  Schöffenkollegiuro, 
und  von  diesem  als  Yorhüd  auf  andere  Korporationen,  anch  die  FUrochial- 
bebörden  übernommen  worden  sei,  wAlirend  Kruse  den  umgekehrten  Vor- 
gang annahm;  ja  bei  den  Schöffen  sei  auch  bei  der  ersten  Klasse  noch 
einmal  eine  Gliederung  vorhanden.    Dann  bestreitet  Liesegang  die  Richrif?- 
keit  von  Kruses  Schilderung  der  Ereignisse,  die  unter  der  für  die  Eut- 


S.  7S— 93.   Köln,  Druck  r.  A.  Ahn.  —  71)  >'  W.  Hölcchf«,   Köln,   F..  SffldtebiW  v. 
Khwn:  WIDM.  68  (1890),  S.  614—36.  —  72)  Albr.  Henning,  Steuerg««:!».  v.  Köln 
io  4.  «ntra  JUi.  tOidtiMlMr  8e1bitSad]gfc«It  U«  s.  Jahre  1870.  DlMtrtatioD.  DeiMu, 
MD.  87  S.  IL  1,50.  —  98)  E.  LU««faBg,  Z.  V«rflwraflg«|«Mb.  d.  Stadt  KShi,  vw- 
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stehung  der  Bicherzeche  iricbtigeu  Regicrungszeit  Engelberts  des  Heiligen 
die  Übertragung  der  Rechte,  die  sie  später  inne  hatte,  herbeigeffthrt  haben 
sollen.   Die  Entstehung  der  Rlcheneche  kOnne  nur  im  Zusammenhang  mit 

der  Entstehung  des  Stadtrates  untersucht  werden.  Liesegang  stellt  sich 
die  Sache  so  dar .-  der  Schöflfensenat  war  durch  den  Amtseid  und  das  An- 
wäldigungsrecht  der  lUir^^crrafen  abhäTiL'i'^'  vom  Erzbischof.  Dem  durch  diesen 
nn<;r;rühton  Druck  glaubte  uiau  sich  durch  Kouätituierung  einer  nenen  in 
ihrer  Miuderbeit  aus  Schöffen,  in  ihrer  Mehrzahl  aus  dem  Erzblschof 
nicht  durch  Amtseid  verbundenen  Personen  bestehenden  Behörde  entziehen 
zu  können.  Diese  Mehraahl  stellte  die  durch  die  gleichen  Interessen  mit 
den  SchöfTcn  verbundene  Gilde  der  Eaufleute  oder  ihr  Ansl&nfer,  die  Bicher- 
zeche. An  die  neue  Bohördo  gal)Oii  danu  beide  Korporationen  einen  Teil 
ihrer  Rechte  ab,  um  sie  zum  Widerstand  gegen  den  Erzbischof  zu  stärken. 
Erzbischof  Engelbert  beseitigte  diesen  neuen  Stadtrat,  doch  trat  nach  seinem 
Tode  der  alte  Verfasäuugbzustaud  wieder  ins  Leben.  Nur  war  das  Uecht 
der  Bicherzeche,  die  Mehrzahl  der  Batsstellea  durch  seine  Mitglieder  zu 
besetzen,  beseitigt,  dies  Becht  vielmehr  anf  die  breite  Masse  der  Patrizier 
übergegangen.  DafOr  war  die  Bicherzeche  darauf  bedacht,  den  früher  an 
den  Stadtrat  abgetretenen  Teil  ihrer  Befugnisse  für  sich  zu  retten :  sie  übten 
z.  B.  fortan  das  Zunftaufsichtsrecht  und  erteilton  das  Zunftrecht.  Über- 
zeugend weist  dann  noch  Liesegaug  die  von  Kru>e  bestrittene  Existenz  der 
lokalen  Unterrichter  in  den  einzelnen  Parochioeu  nach.  —  Katjcu  sucht 
Verfassung  und  Sitz  der  Kölnischen  Gerichte  festzustellen,  ohne  jedoch  anf 
die  Entstehung  des  Stadtrechtes  und  der  städtischen  Oeridite  einzugehen.^*) 
Von  Anfang  an  bestand  eine  Dreiteilung :  hohw  Gericht  auf  dem  Domhofe, 
die  sieben  Parochialgerichte  nnd  das  Btlrgermeistergoricht,  welche  Dreiteilung 
den  Grundzug  für  die  Gerichts  Verfassung  des  MAli -hen  Köln  blieb.  In 
übersichtlicher  Weise  werden  die  Zuständigkeit,  die  Butuguisse  und  die  Ver- 
fassung der  Gerichte  uud  dio  allmäblichen  Wandlungen  geschildert  und  die 
Gerichtsstätten  augegeben.  Dann  werden  die  kleineren  innerstädtischen  Ge- 
richte behandelt,  die  jedoch  mit  dem  Wesen  der  Kölner  GerichtsTcrfassnng 
in  keinem  organischen  Zusammenhange  stdien:  Hacht,  Dilles,  Unterlahn, 
danu  in  gleicher  Weise  die  vorstAdtlschen  Gerichte:  Airsbach  und  Xiederich, 
die  erbvogtcilichen  Gerichte  Gereon  und  Eigeistein,  das  Gericht  des  Propstes 
von  St.  Severin  uud  des  Abtes  \ou  St.  Pantaleon  auf  der  Weierstrai'se,  und 
eine  Reibe  kleinerer  Lehens-  nnd  Mannengericht^.  —  Woikowsky  giebt 
eine  Darstellung  von  der  Entwickelung  der  öffentUcben  Wohlthütigkeit  in 
Köln.'*)  Die  Stadt  bewahrte  in  ältester  Zeit  noch  Beste  der  altkirchlichen 
Armenpflege.  Später  lag  die  Armen*  nnd  Krankenpflege  in  den  Händen 
der  sahlreichea  Klöster  und  Stifter  in  der  Stadt.  Aber  schon  sehr  frtth 
ging  neben  dieser  kirchlichen  ergänzend  eine  weltliche  Armenpflege  her. 
Zunächst  unterhielten  die  einzolueu  Sondergemeiuden  eigene  Anstalten  für 
die  Hansarmenpflege  innerhalb  der  Sondergomeiade.  Über  den  Kreis  der 
Sondergemeiude  hinaus  erstreckte  sich  die  Wirksamkeit  der  freiwiUigeu 
Genossenschaften  und  die  von  ihnen  bethätigte  Armenpflege,  so  a.  B.  neben 


D«hmUeh  im  12.  u.  18.  Jh.:  ZSRQO.  11  (1890\  S.  1—61.  —  74)  F.  A.  K«tjen.  Überblick 
ttlMr  d.  YerfkMung  u.  d.  Sitz  d.  Gerichte  in  K61a  Ul  S.  Jahre  1798.  XXI*  Deotacher  Juritten- 
tag.Köln  1891.  S.  9  t  -lir?.  —  75)  V.  v.  Wuik  o  wük  v - Biedau  ,  D.  Armenwesen  d.  MAlichen 
Köln  in  seiner  Beziehung  t,  wirttchat'tlichen  u.  politischen  Gesch.  d.  Stadt.  Dissertation. 
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deu  auch  hieriier  j^'ohürendon  gewerblichen  Brüdt» rschafteu  die  lioilige  beist- 
ttod  Leprosenbruderschaft.  Auch  die  von  einzeluen  Bürgeru  gegrüudeteu 
adüreißhen  (141)  Begineiihftiiaor  oder  Konveato  «rareii  AnndnliiQter.  EndUdi 
lOg  der  Stadtrat  daa  AmeDweaen  in  den  Bereieh  adner  Oberaofaicht,  olme 
die  tteatebende  Organisation,  deren  Zweckmäfsigkoit  aicb  bewftbit  hatte,  zn 
zerstören.  Woikowsky  nimmt  dann  die  MAliche  Armenpflege  gegen  den 
Vorwurf  der  Kritiklosigkeit  in  Schntz.  In  dpn  Aiilageu  giobt  er  dn  Ver- 
zeichuis  der  Betrineokonvente  mit  den  StiHunf^sjahreu  und  briugt  einige 
iuteressaute  Urkk.  nicht  fehlerlos  zum  Abdruck.  —  Wie  den  materiellen, 
80  wandte  der  Kdlner  Bat  anch  den  rcchtlicheii  Verhftltnisseu  seiner  Uni* 
▼erattftt  aeine  Fflrsorge  an  er  aicheite  den  Mitgliedern  peraftoliefaen  Schutz 
innerhalb  and  anfserhalb  der  Stadt,  regelte  ihre  Beebtarerhittmaae  n.  a. 
dnrch  Bestellong  von  Konservatoreo,  and  gönnte  ihnen  Freiheit  von  städtischen 
Accisen.  Der  Stadt  erwuchsen  aas  der  aberuommen(Mi  Verpflichtung'  sehr 
viele  Konflikte  mit  Answärtigon  und  Bürgern,  sowohl  wegen  Übergriffe  der 
Universitätionitglieder  wie  wegen  vieler  Anklagen  und  Angriffe,  welche  den 
den  Ifitgliedern  darch  die  Stadt  verliehenen  Privilegien  entgegenstanden. 
Die  Konflikte  zwiachen  UniTenitatamitgUedem  und  Bflrgein  wurden  definiUT 
beigelegt  durch  einen  1607  awiaeben  der  UniTersitftt  ond  dem  Rat  Abge- 
schlossenen Vertrag;  im  Anhange  wird  der  Wortlaut  des  Vertrages  mitgeteilt. 
Unter  den  drei  oberen  Fakulfafr  it  der  Universität  war  und  blieb  die  juristische, 
sowohl  was  die  Zahl  der  Lehr»  r  wie  der  Schüler  angeht,  die  bedeutendste,  und 
zwar  war  kanouiscbes  wie  kaiserliches  Recht  LJ'leirlirnfiriig  im  Leiirkrirpov  vt- 
treten. Von  hervorragendem  Eiutiufs  war  üiu  i  akuiut  auf  die  Eiüiuhiuug 
dea  römiacben  Rechtea  im  nordweetlichen  Deutachland,  die  gleich  mit  Er- 
ncbtnng  der  Hochachule  beginnt,  wihrend  man  für  daa  übrige  Dentachland 
gewöhnlich  die  Wende  dea  MA,  als  Zeitpunkt  der  Einführung  annimmt.^*) 
Rhoen  versucht  eine  topographische  Darstellung  der  Stadt  Aachen  zu 
geben. '•^  Er  '•ucht  die  Gebäude  und  Straften  anlagen  in  den  verschiedenen 
Perioden  fest/iiatellen  r  in  der  Kümerzcit,  der  Iränkischen  Zeit  und  in  der 
Zeit  der  Kutwickeluug  des  Ortes  zur  Stadl  mit  den  beiden  Umniaueruugen. 
Mit  dem  1&  Jahrhundert  schliefet  er  ab.^°)  Im  Jahre  1421  entstand  auch 
in  Aneheo,  der  Zeitatrdmnng  folgend,  ein  Kloater  nach  Art  der  Windea- 
heimer  Chorherren :  die  Eanonie  dea  heiligen  Jobannes,  der  ein  Prior  \  ot' 
stand.**)  Das  Kloster  war  von  einem  kinderlosen  Ehepaar  reichlich  dotiert. 
Ein  Jahrzehnt  stand  die  neue  Gründung  unter  dein  Xeufsor  Kapitel,  von 
dem  aus  auch  die  Gründung  geleitet  worden  war.  14äO  wurde  es  in  die 
Windesheimer  Kongregation  aufgenommen  and  erlebte  bis  in  das  16.  Jh. 
hinan  aeine  gröfste  innere  Blute.  Das  16.  und  die  erste  Hälfte  des  17.  Jh. 
war,  wie  ftr  Aachen  überhaupt,  auch  fttr  unaer  Kloater  eine  Zeit  innerer 
und  ftnlaerer  Bedringniaae.  Dann  folgte  wieder  eine  Zeit  AuliMren  Glanzea 
bis  snr  Aufhebnng  1802.  Im  Anhang  beschreibt  Greving  die  noch  er- 
haltenen Haa.  des  Klosters,  druckt  die  Nekroiogieu  dea  Klosters  ab  und  giebt 

lte««ka,  AderlMls.  105  S.  —  76)  H.  Keuften,  D.  Stadt  Köln  PaUtiDiu  ilirer  Hoch- 
wMU  r,  itnm  QrVmdvig  bis  t.  Autgange  d.  MA.  PoftMtniBg:  WZ.  10,  8.  <fi — 1 10.  —  79) 
id.,  D.  Kölner  JuriatenfilkalUt  im  MA.  XXI.  Deutscher  Jurittentag.  Köln  1891.  S.  143  5C. 

—  X  Schulte,  CorneHiw  Sobulting:  ADB.  82,  S.  701.  "JS)  X  K.  Hdhlbaum,  Ver- 
pftndang  hflnoegaa-holtondiMher  Kleinodien  in  K5Iii:  MStadtAKSln  90,  S.  101/8.  —  79) 
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ein  YeneiehiüB  der  Elostereinwolmer:  Prioien,  Sobprioren,  Frokoratoren 
imd  einfache  Cborherreii.  —  Gegen  die  Folgen  der  Wintentrapazen 
in  den  Feldzttgen  dee  enten  schlesiidien  Krieges  war  Friedrich  dem  Grofsen 
eine  Kur  in  Aachen  vorordnet,  wo  er  auch  mit  Vo!t;\iro  ^iiefimmcntraf.*^*) 
Die  Äufseruugeu  Friedricha  Uber  Aachen  und  die  ihn  bchaudeiuden  Arzte 
sind  nicht  gerade  schmeichelhaft,  wie  sich  andererseits  die  Stimmung  der 
Aachener  Bevölkerung  gegen  den  Bundesgenossen  der  Franzosen  in  Demoo- 
strationen  vor  der  Woltnmig  Friedrichs  Luft  madite.**'**) 

In  ^^enli  boU  schon  von  Dnuns  ein  Standlager  errichtet  worden 
sein,  daa  im  Ba^averkrieg  eine  Rolle  spielte  und  später  von  den  vordriugendeti 
Franken  zerstört  wurde.  In  der  fränkischen  kommt  Xeufs  als  fränkischer 
Salhof  vor,  der  beim  Normauneneiufall  881  zersturt  wurde.  Um  die  Mit:c 
des  11.  Jh.  erscheint  Neufs  im  Besitze  des  Erzbischufs  von  Köln  und  er- 
hielt von  Auro  eine  gewisse  städtische  Verfassung.  Wann  ihm  eigentliche 
Stadtrecbte  verliehen  sind,  ist  nicht  nadumweisen  { In  der  ersten  Hilfte  des  13.  Jh. 
wnrde  sein  Stadtrecht  an  eine  Reihe  niederrheinischer  Städte  verliehen.  Ple 
Verwaltung  der  Stadt  stand  nrsprQn^ch  wie  flberall  dem  SchöffenkoUe^nm 
(Ministerialen  und  Kaufleute)  zu,  dem  unter  Konrad  von  Hochstaden  Amtmänner, 
aus  den  Ilandwerksämtorn  gewählt,  beigegeben  wurden:  beide zusammeu  wurden 
Hatsgenossen  genannt.  Den  Vorsitz  im  Kollegium  hatte  der  älteste  Schöffe, 
später  der  älteste  Katsherr.  1373  werden  zum  erstenmale  Bürgermeister 
ais  an  der  Spitae  der  Stadtverwaltung  stehend,  genannt.  Eine  Umgestaltung 
in  demokratischem  Sinne  erfuhr  die  Verfassung  der  Stadt  gegen  das  Ehtde 
der  Regientng  Eh.  Dietrichs  von  Hftrs.  Anf  der  Höhe  setner  Macht  stand 
Neufs  in  dem  Jh.  von  1474— ISTJ',  von  dem  Streit  mit  Erzbischof  Ruprechl 
und  der  siegreich  bestandenen  Belagerung  durch  Karl  den  Kühnen,  bis  zu 
den  Truchsessischen  Wirren;  hier  fiel  die  Stadt  in  die  Hände  der  Truch- 
sessischen  und  ging  bei  der  Wiederoroberumr  durch  Herzog  Alexander 
Famese  von  Parma  im  Jahre  1586  fast  ganz  iu  Flammen  auf.  Auch  im 
aOD.  Krieg  hatte  Nenlh  wieder  viel  zn  leiden.  Von  1613  an  nnd  noch 
8  Jahre  nach  dem  Friedensschlnsse  hatte  es  hessische  Einlagerung.  Der 
Wohlstand  und  die  Macht  der  Stadt  sanken  sehr;  erst  unter  preufsischor 
Herrschaft  beginnt  sie  wieder  aufzublflhen.    In  besonderen  Abschnitten 

81)  J.  Or« ring,  Geich,  d.  Klo«t«n  d.  WlndMhairow  Chorb«rr«ii  zu  AMb«n:  ZAaehvoGT.  IS, 

9.  I     1-     -    82)  X  n.  Ken  fsen,  Z.  Gesch.  d.  ^Vachener  Hoiligtumsfahrt:  Ib.  S.  ^jO— 60. 

—  83)  X£.  Paul»,  £.  Brief  z.  6«teb.  d.  grorsen  Heilin^tUmer  in  Comelimanater  aus  d. 
Jahre  1804«  AnaHTMiederrh.  bl,  S.  171/4.  —  84)  X  id.,  Battrilge  z.  Geteh.  d.  gröreerea 
Reliquien  a.  d.  HaUIgtumafahrten  ta  CoraelitnilORter  bei  Aaehen:  ib.  SJ.  S.  157—74.  — 
85)  Fromm,  KSnig  Friodrich  II.  v.  Pr«*ur<pn  in  Aachen  v.  2t'..  Au^^'ust  bis  9.  Sep- 
Mmber  174'J:  ZARchenGV.  la,  S.  213— 2ä.  86)  X  id.,  E.  Brief  d.  Predigeri  d.  deutschen 
refonDierteo  Gemeinde  in  Aachen  Emandus  Emondl  am  d.  J.  1606 :  ib.  8.  SM/9*  *^  89)  X 
E.  Pauls,  Erlais  il.  Aachener  Rats  v.  26.  März  1779  gegen  d.  FreimaurerverfamTn!nnjr»n 
in  .Uch«D:  AuuilV^iederrh.  51,  S.  170/1.  —  88)  X  C.  Wacker,  CbriatiaD  Qaix.  8ein 
Leben  u.  seine  Werkas  MVAaehanTonalt  4,  S.  41  -60,  69 --136.  (Auab  laparat  feiata. 
folg.  'S.].)  —  X  i  d.,  Leben  u.  Wirken  d.  AsdH  in  r  Gi  pchichtgehreibers  Christian  Quis. 
Aachen,  Cremer.  78  S.  M.  1,20.  —  8»)  X  H.  Loersch,  D.  in  Leipzig  v.  1409  -1600 
•tvdiamdaii  Aaehraer:  ÜAaehanOV.  18,  6.  S60/S.  —  90)  X  P.  Bablmann,  Aaebeoer 
Jeauiteiiflrainen  il.  17.  .Tli.  :  ih.  .S.  175—80.  —  91)  X  A.  Jardoc.  Laut-  u.  Forinenlehra 
d.  Aachener  Mundart:  MVAaehenVorsait  4,  S.  1—40.  (Auch  separat  [siebe  folg.  K.].)  — 
X  id.,  Graminatik  d.  Aai^Miiar  Kundaft.  1.  TL  Laut-  «.  Formenlehre.  Aaehen,  Crenar. 
40  S.  ^T.  1,50.  —  93)  S.  Tack  in  g,  D.  Romarkaatell  Noraesium,  d.  frttoklsche  Selhof 
u.  d.  Stadt  Neufs.   Programm.    Düsseldorf,  Schwann.   61  S.    K.  Teil  <\.  folgenden  Werkes.) 

—  93)  id-i  Geseh.  d.  ätadt  Neufs.  Mit  neun  Abbiiduugeu.    Düäseldwn  u.  Neuis,  Sehwann. 
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werden  behandelt  Stadtverwaltang,  Rechtspflege  und  Strafverfahren,  uud 
Handel  und  Gewerbe.  Die  £rriditniig  von  Zftnften  (Ämtem)  war  acbon 
1259  erlaubt  Doch  sind  ans  Altere  Amtolnriefe  nicht  erbalteo;  der  älteste 
ut  von  1436^  dann  folgen  noch  zwei  fülr  das  15.  Jh.  Die  kirchlicheu  Ein- 
richtungen von  Neufs  hat  Tücking  schon  früher  ausführlich  behandelt 
(vergl.  JBCt.  13,  §  3<».  H,  3n:5"'\  doch  kommt  er  auch  jetzt  in  den  eluzclnon 
Abschnitten  kurz  auf  dieseiboii  zu  sprechen.  —  Aus  dem  Nachlasso  vou 
Crecelius  ist  ein  Aufsatz  über  die  Geschichte  der  Burg  und  des  Hofes 
Elborfeld,^^)  der  schon  im  1.  Baude  dos  von  Aau  der  Heyden  heraos- 
gegebenen  ElTerfeidtschen  Urklcbnch  abgedmekt  war,  in  erweiterter  Form 
beransgegeben,'*'*^)  ebenso  ein  Ansatz  aber  die  Oeachicbie  BarmenB.**''^*) 

Die  geilJirlichen  Zeitumstftnde  zn  Anfang  des  17.  Jb.  Ue&en  es  den 
Bonner  Bflrirom  als  wünschenswert  erscheinen,  ein  eigenes  Gymnasinin  zu 
haben,  damit  ihre  Söhne  nicht  mehr  die  unsicheren  Wege  auf  die  aus- 
wärtigen Schulen,  namentlich  Kölns,  zu  machen  brauchtenJ^'^)  Diesem 
Wunsche  kamen  die  Miuuritou  162.3  durch  ErriciiLuug  eines  Gyuiuasiums 
entgegen,  das  bis  1673  bestand;  in  diesem  Jahre  abemahmen  die  Jesniten 
die  Leltang  and  fahrten  die  Anstalt  gerade  ein  Jh.  lang  fort  bis  zor  Auf* 
hebnng  ihres  Ordens  im  Jahre  1773.  Die  Güter  des  Bonner  JesuitenkoUegs 
und  -Gymnasiams  verwendete  der  Landesherr  für  das  kurfürstliche  Gymuasinm 
und  für  die  neue  knrfürstliclio  Akademie,  spätere  Universität;  das  Gymnasium 
galt  als  ein  Teil  der  Akademie  resp.  Universität.  Diese  Verhältnisse  änderten 
sich  gänzlich  mit  dem  Einrücken  der  Franzosen  in  Bonn.*''*"***) 

In  Jülich wurde  1572  durch  einen  Vertrag  zwisdien  dem  Rate 
der  Stadt  nnd  dem  drei  Jabre  vorlier  von  Nideggen  nach  Jülich  verlegten 
Kanimikatstift  eine  sogen.  Fartiknlarschnle  errichtet,  die  sich  von  Anfang 


878  8.  —  94/8)  W.  Creceliat,  Beitrr.  z.  B«rg.-Niederrhein.  Gesch.  VI.  Z.  Ge«ch.  d. 
Wapp«rtha]«a.  1.  Gcacli.  d.  Bnrg  n.  d.  Hof«8  Elberfeld.  2.  Elberfeld  im  vor.  Jh.  8.  Lubb«rt 
T.  Üalen,  AmtuuinD  lu  Elberfeld  lu  d.  Kapelle  zu  Kronenberg.  5.  D.  Anfänge  d.  Selrnl- 
wesens  in  ElbtrÜBM  u.  Job.  Bemh.  Weidner,  Rektor  d.  LntoinFchuUf.  Mit  Anliilncen.  6* 
Z.  Ge>ch.  Barmpns:  ZReri-GT.  '27,  S.  184—201,  ^»01  7.  207/8,  '211—59.  259  —  310.  — 
99)  X  H.  Pröhle,  Adolf  SehnlU:  ADB.  82,  8.  702/3.  *  Wupj.erthaler  Dichter.)  — 
l##>XHsaf«B,  Albwt  ▼.  Soltftakf  Hh,  B.  484/7.  —  IM)  X  Rud.  Schramm,  BnSolf 
Schrmmin,  k.  preafsischer  Generalkonsul:  ib.  S.  116 — 60.  —  103)  X  Franz  BrUmmer, 
Karl  Sehramm:  Ib.  S.  445/6.  —  10$)  J.  Buschmann,  Z.  Gesch.  d.  Bonner  Oymna»iumt. 
1.  T«a.  D.  GTOiiiMliim  in  d.  kurfBntliehMi  Zdt.  GyimiMial-PragnuDio.  Bona,  Oeoigi.  4*. 
41  S.  —  104)  X  Th.  J.  Laeomble  t,  D.  römische  Basilika  lu  Bonn  f?  .nn«rA.  8,  8.  41/4, 
48 — &tt  &7— 60,  66—70,  75/7.  i,KiH£aeher  Abdruck  aus  LacombleU  Archiv  f.  d.  Geaob. 
d.  ]R«derrlMinB,  II,  8.  65  €.)  —  105)  X  F.  Hanptmann,  Ist  d.  hL  Hoknn  d.  Grandarin 
d.  Mflnsterkirehe? :  ib.  S.  52  o.  uSneht  d.  GrUndang  durch  d.  hl.  Helena  wahrBcheinlich 
tu  naachen.)  —  106)  X  i  d.,  D.  frinkische  Bonn.  Nach  bist.  Quellen  geaobildert.  Bilder 
aus  d.  Gesch.  ▼.  Bonn  u.  s.  Umgebung,  H.  7.)  Bonn,  Hauptmann.  89  9.  M.  0,60.  — 
107  )  Xid,,  Ans  Bonn  v.  Unsend  Jahren:  BonnerA.  8,  S.  4/6,  12/4,  21/2,  28/'J.  3B  — 
10b)  Xid.,  Bonner  Leben  im  12.  u.  13.  Jh.:  ib.  S.  1/4,  9—11,  17-20,  2  5/7,33/6.— 
109)  X  id.,  h.  Bau  d.  Bonner  Rathauses:  ib.  8.  23  4.  —  HO)  X  id.,  D.  alte  Schlofs  zu 
Bn»a:  Uk  8.  81/3,  88^98.  —  Hl)  X  id.,  D.  Heisterbaeher  Hof:  ib.  S.  98/4.  —  11*^)  X 
id.,  D.  alten  KanonikalhAuser  d.  ehemaligen  Cassiusstiftes :  ib.  8.  61/2.  —  113)  ^  ^<^-> 
Wirtaordnwig  r.  22.  Februar  1672;  ib.  S.  G5/6.  —  114)  X  [Marie  Mirbach],  Konigs- 
wfatnr  mmI  n.  J«l>t.  G«m1i.  d.  Stadt  KSnigswintar  nach  vandbladanen  anthentiaeh«!  Qu^Uan 
bearbeitet  v.  e.  Einheimischen.  KSnigswinter.  Tillewein.  44  S.  —  115)  X  Ad.  P16nni8, 
D.  G«Mik>  d.  Stift««  Münstereifel,  sowie  d.  Uhrigen  Kirchen  u.  Klöster  d.  Stadt.  In  Bei- 
mtn  darg«M«llt.  Bonn,  HaaMain.  100  a  M.  1,50.  —  116)  X  Ad.  Holl«r,  Bau  «. 
Etnriehtung  d.  LecheDicher  Hofburg.  Progr.  d.  höhnren  Schule  in  Lechenich,  Lechenich, 
Druck  T.  L«ns.   4<>.  1 2  S.  —  H?)  X  L.  K  o  r  t  b ,  E.  Kampf  um  Zülpich  im  Sommer  1468 1 
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an  der  Unterstatzusg  des  Landesfürstea  zu  erfreaen  hatte.  ^^^}  In  breiter 
Weise  nsd  weit  ansgeapoimener  Darstellang  berichtet  Kahl  Uber  die  Schick- 
sale der  Anstalt  bis  znm  Jahre  lOM,  wo  die  Jesuiten  die  Schale  ftbemahmen« 

In  einem  Anhange  von  Ober  100  Seiten  wird  eine  bunte  Menge  von  inter- 
essanten Notizon  über  Jülich  znsammenp^et ragen,  die  aber  mit  der  Partikular- 
schule  und  ihrer  Geschichte  iu  keinem  Zusammenhange  stoben. 

In  Emaierich^^")  wurde  nach  dem  Muster  der  von  Gert  Groote  ge- 
stifteten Fraterhftuser  ein  Schwesternhaus  eingerichtet.  Aus  der  gegen  Eude 
des  15.  Jh.  von  einer  unbekannten  Schwester  anfgezeichneten  interessanten 
Chronik  theüt  Liesen  einige  Proben  mit. 

In  der  ersten  Publikation  des  1890  gegründeten  historischen  YereinB 
für  das  G^hipt  des  ehemaligen  Stiftes  Werden  bandelt  Kranz  über  die 
Gilden  und  Amter  der  Stadt  Werden.'-")  Graf  Engelbert  von  der  Mark 
gestattet  im  Jahre  1371  als  Vogt  des  Stiff«'s  den  Bürgern  von  Werden  die 
Errichtung  von  drei  Gilden,  denen  die  Kuuileutu  und  verschiedenen  üaud- 
werke  zugeteilt  wnrden.  Bei  dieser  Znteilnng  zu  den  verschiedenen  Gilden 
seheint  die  gesellschaftliche  Stellung  maAgebend  gewesen  m  sein;  so  ge- 
hörten zur  ersten  Gilde  die  Kanilente,  Krämer,  WeinliAndler  und  Ktlrscbuer. 
Ilie  Rlitgliedscbaft  einer  Gilde  gab  das  volle  Bürgerrecht  und  das  Vor- 
recbt,  Handel  und  Gewerbe  im  Stifte  auszuüben.  Die  drei  Gildemeister 
waren  Mitglieder  des  Rates,  hatten  aber  keine  ei£!:ene  Gerichtsbarkeit  über 
die  Gildemitglieder,  sondern  mufsten  Übertretungen  dem  vogteilichen  Amt- 
manne  snr  Bestrafung  anzeigen.  Vom  16.  Jh.  ab  lösten  sich  einzelne 
Handwerke  ans  dem  Gildeverband  los  nnd  grtlndeten  eigene  Ämter,  so 
znerst  die  ancb  später  das  bedeutendste  Amt  bildenden  Wollweber  (Wnilen- 
amt),  die  gröfscre  Selbständigkeit  in  Beurteilung  und  Regelung  ihrer  inneren 
Angelegenheiten  hatten  als  die  Gilden.  Als  Anhang  werden  35  Urkk.  and 
Auszüge  aus  dem  Amtsbuche  der  Tuchmacher  mitgeteilt.^ 

Von  Oidtmau  berichtet  über  die  Entstehung  nnd  spätere  Geschichte 
des  Bittersitzes  Schiorsberg.  ^^^)  Interessant  ist  das  Inventar  über  den 
Naehlafs  des  Freiherm  Johann  Degenhard  von  Herode  zu  Schlofsberg  vom 
Jahre  1646.  Es  gewfthrt  einen  Einblick  in  den  Besitz  der  Familie  an 
Immobilien  and  Mobilien,  sowie  in  die  zahllosen  Rechtsstreite,  durch  welche 
der  Besitz  dieser,  wie  ähnlich  so  mancher  adeligen  Familie  der  damaligen 
Zeit  geschmälert  wurde  nnd  ganz  verloren  giug;  bemerkenswert  sind  auch 
die  llinweise  auf  die  Drangsale  und  \  erwüstungen,  welche  der  30).  Krieg 
auch  über  diese  Gegenden  gebracht  hatte. ***-^**)  —  Schölten  liefert 
wieder  zwei  Beiträge  zur  Geschichte  seiner  Heimat.  Der  Aufsatz  Aber 
Hönnepel  nnd  Niedermörmter  enthält  viele  Notizen  Aber  die  niederrheinischen 


AnnHVNiederrh.  52,  S.  'iSö/S.  —  118)  Kühl,  Gösch.  d.j  frmier.u  r.vninaÄiums  zu  Jülich. 
Zogleiob  «.  Beitrag  s.  Ortogateb.  I.  D.  Partikalaxschal«  1571  —  1664.  Mit  1  Bild.  JtiUch, 
.FiMher.  859  8.  H.  8,60.  —  119)  B.  Lissea,  Z.  Klostorgeteb.  Emmerieba  b«i  Beghin 
d.  16.  Jh.  Programm  d.  Gymnasiums  zu  Fimnerich.  Kmmerich,  Romen.  4^.  14  S.  — 
180)  Kr«BS,  D.  Gilden  u.  Ämter  d.  Stadt  Werden.  1.  T«ü:  B«itctg«  s.  Geeoh.  d. 
8tiftm  Wwdw  1,  8.  1-^86.  —  131)  X  W.  Flügge,  Chronik  d.  Sudt  Wordra.  d. 
Gründung  bis  z.  Gegenwart.  Mit  möglichster  Berücks.  d.  nftehsten  Umgegend.  Erginzuncs- 
beft  2.    Werden,  Selbetrerl.    127  S.   M.  2,60.  —  122)  X  Blanko  u.  Richter.  (ie»ch. 

Broich-Mulheim.  —  123)  E.  v.  Oidtroan,  D.  ehtraalige  Kittt'rsiU  ScUloisbcrg  bei 
Birkoadorf:  ZAacheoGV.  13,  S.  Iö0~74.  —  124)  X  J.  P.  Lentzen,  Ge»ch.  d.  Pfarr- 
gemeinde Sanct  Tonis  im  Kreide  Kengen.  Beitrag  i.  rheinischen  Prorinzialges^ch.  Zweite 
Auflage.   Crefeld,      Tbeoeo.   VI,       S,  —  135)  XJ.  Pohl,  D.  bronzene  Gedenkufel  d. 
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Geschlechter;*-*'}  der  zweite  Aufsatz  behandelt  die  Schicksale  des  vom 
Herzog  von  Cleve  1417  auf  der  Rheiuiusel  Grave  vor  Wesel  gegrüudeten 
KBithAaMrUofters,'^')  das  spAter  nadiWeflfll  und  weiter  naeh  Xanten  Ter* 
l^et  wurde  und  Terzeicbnet  die  Beiitzinigeii  des  Klosteis.^*^ 

K ultu  rge$chichte,  Korth*'*)  unternimmt  es,  fflr  einen  kleinem 
Bezirk  zu  retton,  was  an  Sagen,  Sitten  und  Aberglauben  ans  der  roliijiöson 
nnd  geschichtlichen  Frühzoit  nnscros  Volkes  im  Bowufstsein  der  (k'gonwart 
*ich  erhalten  hat.  Er  verzeichnet  ^nnächst  bei  jedem  der  in  alplmbctischer 
ikeiiicufolge  aufgeführten  Ortschaften  des  Kreises  Berghoim  die  gegeu- 
«irtigen  politiBcben  and  kireliüeliai  VerhftllaiBae,  ffllirt  die  ftltaetea  Namem^ 
formen  und  die  erste  nrkondliclie  Erwfthnong  an  und  stellt  die  ehemalige 
territoriale  Zogeh^^rigkeit  fest  Bann  giebt  er  ein  Verzeichnis  der  alten 
We^e-  und  Flurnamen  und  zwar  in  der  Form,  wie  sie  im  Munde  des  Volkes 
gebraatht  werden,  und  znm  Srhlufs  triebt  er  die  zum  Teil  sehr  wertvollen 
Volksüberlieferuugen,  die  vielfach  durch  Hinweise  auf  verwandte  und  ähu- 
Ilcbe  Sagen  au  andern  Orten  erläutert  werden.  Die  gewählte  Auurduung 
triid  wohl  fOr  zukünftige  ähnliche  Arbeiten  als  Master  dienen  können. 

Kirchen gttekiehie,  Nnr  sieben  rOmiseh-christliche  Inschriften 
thid  nns  ans  Köln  erhalten,  von  fümf  verlorenen  kennen  wir  den  Wortlant; 
eine  im  Verhältni"  n  Trier  nur  geringe  Anzahl,  die  aber  den  Vorzug  der 
Mauuiafaltigkeit  besitzt.  Sie  werden  von  Klinkenberg  ahfredmckt  und 
iK^chrieben.^'"'*)  Eine  der  erhaltenen  Inschrilteu  wird  liier  zum  erstonmale 
ediert'"'^**)  —  E rafft  weist  nacli,  dafs  wie  au  anderen  Orten  des  Erz- 
itÜtes  auch  in  Kaiserswerth  unter  Erzbischof  Hermann  von  Wied  die  Re- 
fsnnation  eingeführt  wurde,  wofttr  in  herTorrageader  Weise  Ewald  CteUns, 
Lehrer  zn  Kaiserswerth,  gewirkt  hat^'*)  Die  von  Erzlnschof  Hennann 
erlassene  Rcfonnationsordnung  datiert  von  IMß,  Jnli  27.  Später  ver* 
schwindet  unter  dem  Einflösse  der  katholischen  Gegenreformation  die  Re- 
formation LTänzlicli.^ '"'^**') 

K  fi  n  st  a  (' Ii  i  cht  e.  Von  dem  umfassenden  Werke  *dic  Kunstdeuk- 
Bäler  der  Uheiuproviuz'  sind  die  beiden  ersten  Hefte,  enthaltend  die  Knnst- 


BngteoM  ni  Kenpro:  JVASh.  90,  8.  MS/ft.  —  ISf)  B.  Schölte»,  2.  0«Nh.  v. 

H5ni»epd  n.  Niedermörmter:  AnnHVNiederrli.  M,  S.  loi  — 48.  ~  127)  id.,  I).  KnrthAojer- 
kk»t«r  IdsiU«  Reffioae  Caeü  aaf  d.  Grave  bei  Weael:  ib.  52,  S.  61~13G.  —  125)  X  F. 
8ehro«d«r,  B.  cleTiaeher  Diehtor  t.  900  Jahren t  Ib.  Sl,  8.  1—19.  (JohanoM  Kajaer, 
protttt.  Pfarrer,  '•  -sen  Gi'dichtc  nicht  in  <].  •■rh]i)\>fn\scn  Ton  «einer  Zciti,'«.'no!:«en  gehalten 
'^'i  —  tt9}  ^on  Kortb,  YoUutaroUcbe«  aiu  A.  KreiM  Bargheim:  ib.  52,  S.  1 — 60. 
—  Iii)  Jos.  Klittkanbarg,  D.  tSmiadi-dirlstlidbeii  GrmbiiiMlkrifUii  KSlna.  Progr.  d. 
Gymn.  an  Marzellen  in  Köln.   Köln,  Bachem.   4».    1 7  S.  —  131)  (|  St  oll  i-, 

Tkebaitche  Legion.  —  133)  X  W.  Feiler,  D.  Moral  d.  Albortns  Magnus.  £.  Beitrag  i. 
Octdk.  d.  Ethik  d.  MA.  DisserUtion.  Leipzig,  Schmidt.  82  S.  —  IBS)  X  Schalte, 
Aano  Scbnorrenbertf.  Kanonist:  ADB.  82,  S.  193.  —  134)  XE.  Paul!<.  Z.  Lebensgeech. 
<L  Abtei  Niklas  Htyend.il  zu  Klo«tftrr.ith  (Hnlduc)  bei  ilerzo^onrath :  AnnHVNiederrh.  51, 
S.  166/9.  —  135)  XKeuich,  Gerhard  Schneemann,  Jesuit:  AUB.  32,  S.  97/9.  —  136 
C-  Kr  äfft,  D.  ReforoMtjoMordnMK  ^>  Kaiaerawarth  mitar  d.  ChurfUrsten  Hermann  r. 
Wied  am  27.  Juli  l.MH  mit  •"■«chichtl.  ErlnntprunEren  u.  F.xkur*on;  Thoolog.  Arbeiten  ans  d. 
rbtiniML-wiMaoacbaftl.  Predigerrereia  10/1,  S.  100  —  24.  —  137J  X  id.,  D.  Uisriehttuig 
i>  AafMiaar  in  6.  «ntm  Jahias  d.  Raformatioiit  Ib.  B.  92/9.  —  ISS)  X  W.  Cra««litta, 
Z.  Qt»ÜL  d.  Wupperthale*.  1.  Z.  Klberfelder  Kirchengeach.  (—  Ileitrftr  T?crpi»di»Niadar« 
rhtiiuKtm  Gaaeh.  VI,  4)i  ZBargliV.  27,  S.  208—11.  —  13t>)  X  Paul  JsLind,  Gaaeb.  d. 
*v>>l«Ua^-raft»niiiart«ii  Oamaiada  Badarorravald.  Z.  Paiar  ibvar  tot  800  Jahran  arlblfton 
"'tiftan^  Radevorrawalde,  Forster.  T,  106  8.  —  140)  X  Blätter  d.  F.rinnerunsr  an  il. 
litinigaBg  d.  am  80.  April  m  Düsseldorf  im  Harm  aotaehlafenen  H.  Konsistorialrot 

jakiwVnktrte  der  OeMsU«ht«wi»«ea«cli»ft.  1891.  II.  12 
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denkmäler  der  Kreise  Kempen*^*)  and  Geldern, ^^^)  bearbeitet  von  Giemen, 
encbienen.  Eingeleitet  wird  jedes  Heft  dorch  eine  allgemeine  Mstorisclie 
DarsteUnng,  welche  Aber  die  frühere  politische  Zugehörigkeit  orientiert. 

Ebenso  uolit  der  Bcschreibang  der  einzelnen  Kunstwerke  in  den  alphabetisch 
sich  folgcntlri.  Orten  eine  die  politischo  nnd  kulturelle  Gescliiehte  derselben 
erläuternde  Kmlcitung  vorher,  mit  umlanj^n  eichcm  T>itteratnruachweis ;  auch 
die  yuellen  für  die  Ortsgeschichte  werden  au  deu  betreffenden  Stelleu  iu 
sehr  eingehender,  absolute  Vollständigkeit  anstrebender  Weise  angeführt. 
Gewissenhaft  werden  alle  Denkmäler  verzeichnet  and  mit  grofeer  Sach- 
kenntnis beschrieben.  Unter  den  DenkmIUem  nehmen  die  architektonischen 
naturgemäla  die  erste  Stelle  ein,  bei  deren  Beschreibung  eine  feststehende 
Reihenfolge  beobachtet  wird:  znerst  wird  die  ceschi  cht  liehe  Entstehung, 
daim  das  Ätif  fre  und  Innere  und  schliefslich  deren  Kunstwerke  behandelt, 
liumische  Inschriften,  Inventarien  über  Kloster  und  Stifter  sowie  MAliche 
Bilderhss.  siud  vou  der  Bcschreibuug  ausgeschlosseu.  Beigegeben  siud  eine 
Seihe  von  lUnstrationen  der  Banten  sdbst  wie  einer  Anaahl  darin  ent- 
haltener Ansstattongsgegenstande. 

Die  Existenz  einer  grofsen  deutschen  Centralschnle  für  Malerei  and 
eine  Anzahl  Zweigschulen  um  die  Wende  des  ersten  Jahrtausends  weist 
Vöge  nach.'*'')  Zu  diesem  Zwecke  hat  er  das  Bildermaterial  in  den 
Ottonischen  Hss.  iu  Aachen,  München,  Hamberu  und  Köln,  sowie  die  Kunst- 
werke der  Reichenau  einer  sorgsamen  Prüfung  und  Analyse  in  Bezug  auf 
Technik,  Ikonographie  und  Hotivenschatz  unterzogen  und  die  Merkmale 
dieser  Scbnlprodaktion  aufgestellt.  Diese  Centralschnle  mnfs  mit  der  Central- 
gewalt  des  Reiches  fortwihrend  Beziehungen  unterhalten  und  von  ihr  An- 
regung und  Aufträge  empfangen  haben.  Als  Sitz  dieser  Schule  wird  mit 
grofscr  Wahrscheinlichkeit  das  T^omkloster  in  Köln  nachgewiesen,  dessen 
jSrzbiscbüfe  zu  den  sächsischen  Kaisem  in  engen  Beziehnnpren  standen. 

Firmenich-Richartz***)  sucht  nachzuweisen,  dafs  der  Marne  des 
Meisters  Wilhelm  and  seine  Errungenschaften  aus  der  Geschichte  der 
Malerei  an  streichen  seien;  die  ihm  augesehriehenen  Werke  bildeten  gana 
verschiedene  Gruppen  und  seien  verschiedenen  Mdstem  zuzuweisen,  unter 
denen  der  bedeutendste  der  \on  ihm  sogen.  Meister  der  Madonna  mit 
der  Bohnenblüte  sei.'"'^-^^'^  Derselbe  schilderr  (Ii*-  Lelieusijeschichte  und 
künstlerische  l-.ntwickelung  des  namentlich  als  Porträtmalers  hervorragenden 
Kölner  Malers  Marthel  Bruyn  des  Alteren  und  seiner  beiden  Söhne  Amt 
und  Barthel  des  Jüugeron.^^')  Über  die  Uerkuuft  Bruyus  kouuie  nichts 
ermittelt  werden.  Eine  grofte  Anzahl  echter  oder  wenigstens  Bruyn  zu- 
geschriebener Werke  werden  anfjgezfthlt  und  besclirieben.  Die  beiden  Söhne 
reiditen  an  die  Bedeutung  des  Vaters  bei  weitem  nicht  heran.***""'"  — 
Beissel*'**)  sucht  für  die  Zeit  vor  dem  Erlafs  der  Goldschmiederolle 
Goldschmiede  in  Aachen  nachzuweisen  und  einigen  auch  bestimmte  Werke 
zuzuweisen. '  1 


Pfr.  Adtltort  K*torp.  Dtliiwidorf,  Vofs.  8»  S.  M.  0,50.  —  141)  P-  Clemen,  D.  KttBM- 
denkinAler  d.  Kreiset  Kempen.  Im  Auftrage  d.  ProvinzialTerbjiudes  d.  Rheinprovinz  lirsg. 
Mit  4  Tfl.  n.  60  Abbildnnpen  im  Tfxt.  (  —  D.  Kunstdenkmäler  d.  Kheinprovinz.  I.  Bd.,  I.) 
DUueldorf.  8chwaiin.  XIV,  137  M.  3,50.  —  143)  D.  Kanstdenkmäkr  d.  Kreises 
Geldern.  Im  Auftrag«  d.  PrOTinzialverbiindea  d.  Bheinprovinz  hrsg.  Mit  6  Tt).  a.  89  All» 
bildnntren  im  Text.  '=  D.  Kunatdciikinäler  d.  Rhein]  roviiiz.  ].  Bd.. II.)  Düsseldorf.  ScliwiiTir. 
II,  113  S.  —  141t)  ^V.  V5g«,  £.  deutsche  Malwscbale  am  d.  Wende  d.  erstes  Jahrtaasends. 
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Westfalen. 

H.  Hoogeweg. 

(TwwuatM  Itt  udma  n    *HMainnb'  a  41.) 

Jültelaller  und  Neuzeit.  Quelhnptthlikationen.  Die  von 
Finke*)  bearbeitete  Abteilung  Paderborn  des  westfftUsGhen  Urklcbnchee 
liegt  nunmehr  vollsUindig  vor.   Die  Gesamtzahl  der  gedruckten  Urkk. 

2648  Xo.)  giebt  Zeugnis  von  dor  Hf  dnifun^  des  Ganzen  und  der  ver- 
wendeten Arbeitskraft.  Der  AbsL-hlufs  dt-r  Ke^'islcr  stobt  nahe  bevor.  — 
Aach  Schräder')  bringt  <kn  ersten  Teil  der  Hcgesteu  und  L'rUk.  dor  Abtei 
Marienmünstor  mit  dem  Jahre  1518  zum  Abschlufs.  —  In  der  nach  längerer 
Unterbrecbung  wieder  herausgegebeneu  Zeitschrift  für  Ravensberger  Ge- 
whiehte  werden  die  Batsverbandlangen  der  Stadt  Bldefeld  von  1586<— 1628 
imbliaert*'*) 

Unter  den  Allgemeinen  Darstellungen  nimmt  den  ersten  Platz 

das  Tliich  Weskam]'s'  oiu.  Es  bildet  die  Forlsetzting  seiner  bereits 
früiier  erschiencueu  >chrift  über  Herzog  Christian  von  ]5rauuschweig  und 
schildert  den  Widerstand,  den  Mausfuld  besonders  bei  den  St&dteu  des 


Kritische  Studien  s.  Ge«eh.  d.  Mal«r«i  in  D«nt«ehland  im  10.  n.  11.  Jh.   Mit  48  Abbildung««: 

WZ.  rrr^nzunjrsheft  VIT.-  Trier,  LinU.  389  S.  M.  10.  —  144)  VA.  F  i  r  ni  n  n  i  ch - 
Riehl rtz,  Meister  Wilhelm.  £.  Studie  z.  Gec«h.  d.  altkolnischen  Malerei.  Mit  4  Ab- 
UMnagMi«  ZCbrK.  4,  B.  289^64.  —  145)  X  L.  8eh«ibl«r»  B.  Bild  d.  Ueistan 

V.  Tode  MarJii.  Mit  Lichtdruck:  ib  S.  137  4?.  -  14C)X  VA.  Firme  n  ic  h  -  R  ich  art  i, 
Christu«  am  Kreuze,  altköluiaches  TafelgeniiUde  au«  d.  Jahre  14Ö8:  ib.  S.  3-J9— 32. — 
147)  id,  Bartbolomaen«  Brayn  ti.  seine  Sebnle.  Leipzig.  Priea.  147  9.  —  148)  X  Hani 
Maller,  roriu-liu^  ii.  Kaulbach  in  Düsseldorf:  DR.  16  (Juli\  8.  6'.'-  Ts.  -  ■  149)  X  M. 
Q.  ZimmermaDD,  Eduard  Schulat-Brieaen,  Fortrttt-  v.  Uenramaler:  ADD.  32,  ä.  7Ö3.  (Ge- 
boren ft«f  Hau  Anutel  in  d.  Nihe  d.  Abtei  Kneehtateden.)  —  löO)  X  llyac.  Holland, 
Karl  Schorn.  ni>(oriPnnia1ar:  ib.  S.  882/4.  —  151)  X  J.  S  c  h  r  h  1 1  e  i.  Ii  Iz .  Eduard 
Bfndemann.  P  'r  irhtungcn  «.  Krlnnernngen.  31it  1  Bildni?.  Düsseldorf,  Kraus.  34  S. 
M.  0.75.  —  X  N.  Effmauii,  Seligenthal  bei  Siogburg.    D.  Klteste  Fra-ziskaner- 

kirche  in  D«tttMiilaxid.  Mit  8  Abbildungen:  ZChrK.  4,  8.  48 — 54.  —  15$)  X  Aug. 
R  eichen«  pe rare  r .  Z.  Charakteristik  d.  Baumeisters  Friedrich  Froiherrn  r.  Sohmidt. 
Dümldorf,  Schwann.  22  S.  M.  0,80.  —  154)  St.  Beisiel,  Aachener  Goldachmieda: 
ICbrK.  4.  8.  877—88.  —  155)  X  Sehnoek  ,  D.  enbischSflieb«  Tbronaeaeel  im  •fSdCiechen 
Sacnnondt-Muscum:  MVAachen Vorzeit  4,  S.  5<7'«.  —  15C)XE.  Fromm.  V>.  Mi«=ale  d. 
^  W«Dsealatt»«Altar»  in  d.  Mtloaterkircbe  zu  Aachen:  Z^VachenUV.  13,  S.  264/6.  —  15*;)  X 
A.  Sehnst  gen,  Silbenehale  d.  14.  Jh.  im  PriTatbeatis  in  K81n.  Mit  9  Abbildnngen: 
ZfhrK.  -1.  S.  'G.  —  15^)  X  B.  F.  1.  V.  r;..  rolt,  Zwni  SdiaumUnzen  d.  Kurfürsten 
Jttteph  Clamena :  BonnerA.  8,  3*  48«  '  159 ^XJ.  Schrattenbolz,  D.  Beethoven-Muaeam 
in  Bern:  Gegenwart  89,  8.  106/6. 

1)  Weatfitlisches  Urkk.buch.  4.  Bd.  D.  Urkk.  d.  Bist.  Paiicrborn  v.  Jahre  1201  —  1800. 
a.  Abu  Die  Urkunden  d.  Jahre  1251—1300.   5.  Heft.,  bearbeitet  t.  U.  Finke.  Münster, 
Bigauberg.   4**.  S.  957—1188.  M.  7.  —  2)  F.  X.  Seh  rad er ,  Regesten  u.  Urkk.  z.  Gesch. 
*L  ebetnaligen  Bcn*>dikÜner-Abtoi  MarienmUnsttjr :  ZVtdWestf.  40',  S.  97 — 148.  —  3)  Biele- 
Kld.r  Ratsverhandlunefn  v.  I.tBG    •ir.28:  .JHH VKnv(.'H!,0(.rg  8,       1  —  141.  —  4)  X  J.Graf 
V.  Üuckultz-Asaeburg,  Einzug  d.  bisch.  Christ,  üernb.  v.  Galen  in  d.  8tift  Corvey  am 
11  Oktbr.  1882:  ZVtGWeatf.  49«,  8. 189—79.  (BCitget.  «wh  e.  Hi.  d.  Planbibl.  in  Höxter.) 
^  5)XP.  Bahlmnnn.  D.  Münsterische  Korntaxe  v.  1  .',.•>'.»  — 1 760 :  ib.  19',  S.  75— Ofi.  — 
X  F.  Sehrader,  Schreiben  d.  Patrolüiatiftes  zu  Soest  an  Papst  Clemens  Xill.  um  Unter- 
iMUmig  «.  WiederhenteUnng  d.  Kirebe  6.  Ivni  1768.  (Mitget.  vom  d.  Propaganda-ArehiT  tn 
Rwa.)  —  7)       We.*kaiTiji,  D.  Hetr  (L  Liga  in  Wo«tfftl«ii  z.  Abwehr  d.  Graf"ii  v.  Man*- 
f<id  II.  d.  Herzogs  Christian  t.  Brauosch weig  (1622/8).  Mit  d.  Bildnis  d.  Herzogs  Ciuistian. 
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Münstorlandes  faud  uud  diu  Ilorätoiluug  des  Katholizismus  uuter  den  Kar- 
fimten  Ferdinand  von  Köln,  Bischof  von  Hftnster,  Paderboin  und  Lottich. 

—  Die  sehr  schtteensworte  Arbeit  Niemanng*)  wird  im  2.  Bande  mit  dem 

Jahre  1803  zum  A])sclilufs  geluaclit.  Die  Darstellung  ist  klar  nnd  über- 
sichtlich, aber  für  das  IB.  Jahrhundert  nicht  frei  von  teudon/iüscr  Ffirbung. 

—  Die  von  "Wilmans  behauptete  Fälschung  der  Statutousamnilung  des  Kischofs 
Everhard  von  Münster  vom  Jahre  1279  sucht  Finke*)  zu  widerlegen  und 
den  lieweiä  zu  bringen,  dafs  diese  Sammlung  aus  zwei  zu  verschiedenen 
Zeiten  entstandenen  Teilen  besteht,  die  etwa  198d/90  ansosetzen  dnd  and 
der  Bisehof  mithin  nicht  zwei,  sondern  drei  'Reformsynoden'  abgehalten  hat, 
nftmluh  1282,  x.wis(hen  1282—90  und  1289  90.  Im  Anhange  tritt  F.  auch 
für  die  Echtheit  des  Statutes  des  Biscliofs  Ludwig  vou  Hessen  vom  Jahre  VM7 
ein.  —  Es  mag  hier  auch  der  Schlufs  der  Arbeit  von  Heldmann'"  er- 
wähnt werden,  die  ein  weiteres  als  lokales  lutcrcsse  beanspruchen  kann, 
weil  sie  viel  neues  Material  und  neue  Gesichtspunkte  für  die  Geschichte 
der  Aasbraitang  der  reformatorischen  Ideen  in  Westfalen  ttberhanpt  liefert. 

KirehengesekiehUiehu  Interesse  hat  Tenhagens^^  Abhandlang.  Der 
eigentümliche  Umstand,  dafs  in  Vreden  neben  der  Stiftspfarrkirche  sich  eine 
zweite  Pfarrkirche  befand,  nadiweislich  schon  seit  dem  12.  Jh.,  gab  mehr- 
fach zu  Streitigkeiten  7\^^schcn  dem  Stift  und  der  Stadt  Veranlassnu]?.  Da 
das  Verhältnis  der  Kirchen  zu  einander  von  prinzipieller  Bedeutung  war, 
80  wurde  der  Streit  mit  Aufbietung  aller  Kräfte  geführt,  bis  die  päpstliche 
Entscheidung  zu  Gunsten  des  Stiftes  ausfiel.  —  Ilobitzsch^')  sucht  den 
Beweis  zn  erbringen,  dab  die  Markkirche  vor  Corvey  zu  den  ältesten  lUrcben 
des  Sachsenlandes  gehört  hat  and  ihre  Bedeatang  schon  mit  der  GrSndnng 
des  Stiftes  Corvey  erblafste  and  ganz  schwand,  als  Höxter  von  seiner 
früheren  I^a?e  in  seine  jetzifje  mehr  oberhalb  der  Weser  vorlegt  wurde, 
was  bereits  im  11.  Jii.  geschah.  —  Die  Warburf^er  IJurgkapelle.  die  iu  der 
Mitte  des  12.  Jh.  in  eine  fjrüfeere  dem  lieil.  Audreas  t^eweihte  Kirche  nni- 
gewaudelt  wurde,  erfreute  sich  von  jeher  der  besonderen  Gunst  der  Familie 
T.  Pappenheim,  die  anch  das  Präsentationsrecht  des  Pfarrers  besafoen.'*)  — 
Anf  Grand  des  in  Everswinkel  erhaltenen  Archives  des  Kaland  in  Nien- 
berge giebt  Darpe^*^  <  ino  Darstellung  der  Gewohnheiten  and  ein  Teneicbnla 
der  Einkünfte  und  Mitglieder  dieser  Brüderschaft. 

Für  die  Lokalgeschühfe  können  wir  zunächst  das  Erscheiueu  eine  r 
neuen  Zeitschrift***)  verzeiebnen.  Sie  beginnt  mit  einer  Abhaudluuj? 
Strotkot ters^ ")  über  das  Kittergut  Dringenburg.    Da  sein  Besitzer  mchr- 

Mllnstcr.  Regenshorp.    VIT.  371  S.   M.  6.   [[Wurm:  LRs.  Sp.  141)  'nT^prk.^.]'  —  S)  C.  L. 
Kiemann,  D.  oldenburgucho  MUnttsrland  iu  8«inar  gMohicbtUcben  Entwickelaog.   Ii.  Bd., 
bl«  «.  T«reinigang  mit  d.  Rancogtnin  OMonbarp.  OMeiibiir^  u.  Leipzig,  ScbnlBe.    SS7  & 
Ut:  LH.  Sp.  44^5/4  ;  LCltt.  Sp.  l'.f<l'2  (hcuh  im  a\hi-m.  anorkenneni!  .]!  — 

9)  H.  if  iuke,  D.  angebitche  EtUMbuog  d.  ttlUtUn  UUniUrtohen  S^odakUtaMD :  ZVtGWeatf. 
49S  S.  lSl~g4.  —  10)  A.  H«Idiii«iiii«  D.  hesfitebcn  Ffasdtehaftra  i«  kShiiteh«« 
Westfalen  im  15.  u.  16.  Jh.:  ib.  4Ü*,  S.  1— aß.  —  U)  X  Th.  van  Kell.  K.  Kpisode  aus 
d.  7j.  Kriege:  ZVRecklingbansen  1,  S.  116/9.  (Ungerechte  Gefangennahme  d.  BUrgermeittan 
BMf  darcb  Üiekeburger  Jiiger  März  1769.)  —  13)  F.  Tenhagen.  D.  Pfarrkircbens^t 
«■^wischen  Stift  u.  SUdt  Vrcd«ii:  ZVtGWo«tf.  49»,  S.  97  —  146.  —  13)  Robitrsch.  D. 
alte  Markkirrli,.  bol  Corvey:  ib.  49'-.  8.  178/6.  —  14)  O.  Rabe  v.  Pappenh.-im,  D. 
WarburgiT  Burgkapelle  u.  d.  ehemalige  Burgkirche  auf  d.  Wariberge:  ib.  S.  149  —  61.  — 

15)  F.  Darpo,  D.  Nianbwgw  K«kndt  ib.  49^  S.  147^60  16)  ZdtMhrlfl  d.  Vcrain« 

für  Orts-  u.  Ileiroatskande  im  Vest  u.  Kreis«  RecklirighflU!5oii.  Baurl  1,  Jahrpunj:^  1891. 
Buer,  Theben.  —  1^)  G.  Strotkötter,  Die  Rittergüter  des  Vestei  Kecklinghausen : 
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fach  wechselte,  kunute  der  Vf.  wertvolle  Notizen  übor  adlige  Geschlechter 
dt«  Vestes  ciüflechteu.  Zum  Schlofs  giebt  er  55  Hegeateu  uud  Urkk.  ans 
derZekvon  1511—1806.  —  Kach  Esch'^)  ist  Becklinghansen  schon  1235 
StadL  Bald  daiaof  irarden  iclioii  fUo  Gilden  in  ibr  erwftbnt,  deren  es  acht 
gab.  Seit  dem  16.  Jh.  hatten  diese  die  Regierung  der  Stadt  gan2  in  den 
Händen  und  entschieden  über  die  Rats-  und  Bürgermeisterwahlen,  bis  die 
Einmischung  des  Landeshcrm  in  die  städtischen  Aiicr>I(>rrf.nhoileu  seit  der 
Reformation  and  der  infolge  von  grofsen  Bränden  und  Kriegen  sinkende 
Wohlstand  der  Stadt  dun  Vorfall  der  Gilden  herbeiführte.  —  Dorsten  war 
1636  von  den  hessischen  Trnpi)en  besetzt  worden  und  neu  befest^,  so  dals 
die  Stadt  1686  den  kalserliehen  Trappen  widerstehen  konnte.  1611  iriedenun 
eingescUoflsen«  mnlste  sie  im  September  der  Obennaekt  ireldieD,  da  der 
Herz<^  von  Brannschweig  zu  spät  zum  Ersatz  heranrückte.  Diese  Belagenmg 
schildert  mit  Beifügung  einer  Karte  Keller.***)  —  Eine  andere  Episode 
des  3<Jj.  Krieges  behandelt  Major  Gcscber.-®)  —  Die  'Freiheit*  iiuer, 
dessen  alter  Name  Buron,  d.  i.  Hof  auf  ein  sehr  hohes  Alter  hinweist,**)  nahm 
von  jeher  einu  eigentümliche,  vor  den  anderen  kleinen  Orlen  des  VesLes 
aBsgesdclmete  Stellnng  ein.  Sie  mr  regelrecht  befestigt**)  and  ihre  Yer- 
faSBong  glich  in  vielen  Punkten  einer  stAdtiscken,  obvroU  sie  nie  Stadtreckt 
besessen  hat.  Eine  Schilderung  dieses  merkwflzdigen  (Gemeinwesens  giebt 
Vorst.-*)  —  Die  erste  Stolle  unter  den  Ortsgeschirhten  nimmt  zweifellos 
Dar]ir--'*  Fortsetzung  der  Geschieht^  f?ochums  im  lloformationazeitalter 
ein.  —  ihr  ebenbürtig  zur  Seite  steht  die  nunmehr  vollständig  vorliegende 
Geschichte  Bocholts  von  Reigers.*^)  Sie  reicht  bis  1803.  —  Eine  sehr 
dankenswerte  Haterialiensammlung  giebt  uns  Brockmanns")  Buch.  Anf 
meist  ongedrockten  ArcbiTalien  bernbead,  bietet  es  mit  den  genauen  An> 
gaben  Ober  Gröfse  und  Besitzer  der  Höfe  gleich  viel  für  die  Lokal-  und 
Wirtschaftsgeschichte  wie  für  Statistik.  —  Das  gleiche  gilt  für  eine  andere 
Gegend  von  Schwieters*"'^  Buch.  J^ä^oi'f'w  erroiolit  die  Bedeutung  des 
dickleibigen  "Werkes  von  Mehler"*)  über  Werl  kaum  die  der  Stadt  selbst. 
Die  Stoffauordnnng  ist  ganz  verunglückt  uud  von  der  nach  Seibertz  er- 
sdiienenen  Litteratnr  weife  der  Vf.  fast  nichts.  —  Die  Herren  v.  Kalvelage, 
die  im  12.  Jh.  anf  die  Bnrg  Ravensberg  Oberaiedeltett  nnd  von  dieser  den 
Kamen  annahmeii,  fanden  daselbst  schon  eine  Steinburg  vor.  Die  im  Laufe 
der  Zeit  vorgenommenen  baulichen  YerSndernngen  beschreibt  nach  den  vor- 
handenen Bninen  mit  BeifOgnog  einer  Karte  Thiemann.**)  —  In  seiner 


ib.  1,  S.  I  -44.  —  18)  Th.  Eseb,  Gilden  a.  Stadtrat  d.  Stadt  R<^eklinghau8en :  ib.  S.  45—70. 
—  19)  Kell«r,  D.  Befettigung  a.  BoUgerong  Dorsten»  im  J.  1641:  ib.  S.  71 — 85.  — 
30)  Ge«eher.  D.  SchUcht  bei  StadUolm  am  6.  u.  6.  August  16'.'3:  ib.  S.  102-11.  — 
21)  J.  V  or  st,  DentoDg  d.  Omnamens  Buer:  ib.  8.  112/8.  —  ^Ü)  Bichel,  Mitteiluiigcu  Uber 
d «hanafiKM B«fwtiKniigtt  d.  FMh«ttBaor :  ib.  8. 1 14/S.  —  Sg)  J.  Tor •  t ,  TarfaaaoBg,  RMhte 
merkwürdige  Ein  rieh  tun  8;en  d.  ehcmnligpn  Freiheit  Bncr  in  d.  Zeit  t.  1688  — 1811:  ib. 
— 102.  —  ^)  F.  Da rpe,  Gesch.  d. Stadt  Buchnm.  11.  Bochum  in  d.NZ.  A.  1517—1618. 
■k  *.  SicgaltaiU.  BeU.  d.  Jb.  d.  attdt.  QjmntM.  Boehwn,  Stmpf.  90  8.  —  S§)  F.  Beigert, 
Baitroi^e  z.  Gesch.  d.  Sta<lt  Ri>f'iolt  n.  ihror  Nachbarschaft.  Bocholt.  Tumininf^.  1)59  8.  M.  7. 
— ^  26)  U.  Brockmaon,  D.  Bauernhöfe  d.  Gemeindaiir  Stadt  u.  Kirchspiel  Billerbeck, 
Baerlage,  DarMd  n.  HotthavMD.  BiUarbedc,  Kaai>peL  XTI,  StS  S.  M.  1,80.  ~  t7)  F. 
Sehwieters,  Geschichtliche  Nachrichten  Uber  d.  westlichen  Toil  d.  Kreises  Lüdinghausen, 
d.  Pfarrgemeinden  Venne,  Otmarsbocholt,  Senden,  LttiiiQghaiMeQ,  SappeDrade,  Olfen,  Selm, 
Bork,  Kappenberg  u.  AltlUnen  amfassend.  Münster,  Aaehendorff.  Till,  518  8.  H.  8,50. 
|[Darpt:  LittHaudw.  Sp.  599  (^»ehr  anerkennend).];  —  88)  F.  J.  Mehler,  Gesch.  d.  Stadt 
Wari.  Mit  «.  Abbüdang  d.  Stadt  aua  d.  16.  Jb.  a.  t  Tfln.  d.  «Itan  Siagal,  Wappan  o.  Mttosap. 
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§  81.  WiMtfalen.  lioogeweg. 


Darstellang  der  Geschkluo  der  \Surburger  Schützengosellachaft,  die  1591 
gestiftet  waide,  SQclit  Hense*^  n,  a.  den  Beweis  zn  erbringen,  dafo  das 
flUberne  Schfltaseiikleüiod  eine  Arbeit  des  Anton  Eisenhot  xat  nnd  den  bisher 

nnr  als  Kupferstecher  bekannte  Meister  aacb  als  Goldschmiedemeister  erweist. 

Unter  den  Lebensbeschreibungen  einzelner  Persönlichkeiten  ist  lobend 
hervorzuheben  die  fiber  den  Parabcldichter  und  Theologen  Friedrich  Adolf 
Krummacher,  welche  ihm  seine  Enkelin  gewidmet  hat.  Das  von  grofser 
Pietät  getragene  Buch,  das  neben  den  liricfeu  aueli  darstellenden  Text  ent- 
hält, verliert  nicht  dadurch  an  Bedeutung,  dafs  ein  grofser  Teil  der  Briefe 
schon  1849  Ton  A.  W.  M&lier  (Bremen,  Heyse)  Teröffentlicht  worden  ist 
— >  Bergera*')  Leben  des  alten  Harkort  liegt  in  einer  nenen  Bearbeitnng 
vor.  —  Obwohl  geborener  Rheinländer,  gehört  Eduard  Röttgen,  der  lang- 
jährige Rektor  der  Sflnvclmcr  Schule,  mit  seiner  Wirksamkeit  doch  ans- 
schliefslich  Westfalen  au  uud  mag  deshalb  der  knrze  Abrifs  seines  Lebens 
von  Tobien**'^  hier  auch  Erwähnung  lindon.  —  Die  Herausgabe  der 
Schriften  Franz'  v.  Lürsteuberg  gab  Gelegenheit,  dem  Leben  dieses  hoch* 
verdienten  Hannes  nfthersntreten.''')  —  Der  Jurist  nnd  Historiker  Seibertz,*^ 
der  katholische  Theologe  Anton  Selters  ans  Thille,  znletst  Bomkapitnlar 
in  Hildosheim,»')  der  Philologe  Schmölders,**^  Job.  Heinrich  Schmüll in g, 
Domherr  in  Münster,'^')  der  Humanist  Jacob  Sehöpper  aus  Dortmund.*"; 
der  Mediziner  Johann  Schröder  aus  Salzuffleu, Levin  Schücking,**) 
der  Dübter  Heinrich  Aujiust  Metard  Schumficher  aus  Korbacb.**'  sein 
Laudäiiiuuu  der  Polyhistor  Kourad  Sani.  Schur tzfleisch**)  uud  der 
Geschichtsforscher  Gasp.  Schwartz  ans  Dortmand^*)  sind  Gegenstand  von 
Abhandlungen  In  der  ABB.  geworden.****^) 

Ößentliehe  Anstalten.  Die  ältesten  Nachrichten  über  die  Domblbliothek 
in  Münster  gehen  bis  ins  9.  Jh.  hinauf  und  geben  Anhaltspunkte  für  den 
grofsen  Wert  dieser  Sammlung.  Brrtnde  im  ItJ.  Jh.  vernichteten  ^in  f  i-t 
ganz  und  beraubten  nicht  nur  das  Stift  eines  grofsen  Schatzes,  sondern  auch 
die  jSachwelt  der  wertvollsten  historischeu  (Quellen,    Von  neuem  angelegt 

Werl,  Stein.  XVI,  5'28  S.  M.  6.  —  29)  J.  Th i c ma n n ,  D.  Burg  Ravonsbcrg:  ZVtGWeatf. 
49*.  S.  IGJ  8.  —  30)  J.  Hense,  D.  aOi'j.  .hibilÄum  d.  Warburger  Schütten,  e.  Beitrag  ». 
Gesch.  Warburg».  Beilage  d.  Jb.  d.  Gymna«.  in  Warburg.  Warburg,  Quick.  4".  Ü^S.  i  Hat 
Ref.  Dicht  Torgelegeu.)  —  Sl)  X  Beriebt  Uber  d.  Verwaltung  o.  d.  Stand  d.  Gemeinde- 
AngehgenheiUD  d.  Stadt  Sobwabao  fttr  d.  KalenderJ.  ISSS  n.  d.  Reehnangtl.  1S89 — 90. 
Schwelm,  Scherz.   (VomriH^Q^oluckt  i-t  e.  Tli'-rhUck  Uber  d.  Gesch.  v.  Schwelm  al*  Stndt.) 

—  $2)  M.  Krummacher,  Un«er  Groksvater.  £.  Lebentbild  in  Briefen.  Bielefeld  u. 
Uipsg,  T«lbag«ii  &  KlMing.  VI,  499  8.  M.  6.  |[Th.  Sehott:  DLZ.  8p.  884/5  (gUnsti^  .] 

—  33)  L.  1!  r-  r  (Witten'.  D.  alt«  Harkort.  K.  westriilisohes  Lebens-  u.  Zvitbild.  Mit 
d.  Bildnis  Uarkorts  u.  Abbild.  Miner  GrabsUtte  u.  d.  Uarkort-DenkmAls.  Volksausgabe. 
Leipzig,  Bidaker.  XVI,  650  8.  H.  4.  ][Fr.  BI«D«nisiin;  BLÜ.  S.  898  (gttii>t!gi.]{  — 
34)  W.  Tobien,  Z.  Erinnerung  an  d.  am  S.August  18Pn  \  "m  i  n  Rektor  A.  Anstalt. 
Herra  Eduard  Röttgen.  Beilag«  s.  JB.  d.  Realprogymn.  in  Schwelm.  —  35)  J>  Esch,  Franc 
y.  FOrstenberg,  sein  Leben  n.  sein«  Schriften.  (=  Bibliothek  d.  kathol.  P&dagogik.)  Bd.  4, 
S.  57  — :no.  Freiburg,  Härder.  M.  8.  —  36)  R»  Krumbholtz,  Juh.  Suibert  Seibertz: 
ADB.  33,  S.  GlO'n.  —  37)  Keusch.  Joh.  Christ.  Anton  Seitcr;.:  ib.  S.  t\h3.  ^  3S)  Th. 
Weber,  Franz  Auguet  Sehmölders:  ib.  3'J,  S.  58/i>.  —  39)  Utiu»ch,  Joh.  Henrich 
SohmOlling:  ib.  S.  64/5.  4^)  B.  Schröder,  Jacub  SebOpper:  ib.  8.  874/5.  —  41)  Pagel. 
Johann  SchrSdtr:  ib.  S.  518.  —  42)  IT.  HUffi-r.  I^vin  SchUckin;,':  ib.  S.  64:?'7.  —  43) 
F.  Brammer,  Heinr.  Aug.  Meurd  Schumacher :  ib.  33,  S.  80/1.  —  44)  Wogele,  Konrad 
Samuel  SohwttilaiMht  ib.  8.  97/9.  —  45)  A.  DSring,  Caapar  Sebwarts:  ih.  8.  S14/5.  — 
4(5)  E.  T5;i  c  h  m  a  II  n  .  StiuÜRn  über  Everbard  v.  Oersne.  1.T1.  InaufT.-Di^gertat.  Berlin. 
Dresden,  Faefsler.  (£r  stammt  aus  Umdan.)  —  47}  X  X  Tk  Schwalenbach,  £rDat 
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erluelt  die  Sammluug  erst  im  Anfaug  dieses  Jh.  uucii  der  Vereiuiguug  mit 
der  Fänlinischen  Bibliothek  den  Charakter  einer  dffentlicheii  Amtalt.^*.^*) 
Tobiens^  Forteetzmig  der  G^escliichte  der  lateimaeheii  Schule  in  Schwehn 
beruht  fast  aaBschliefslich  auf  bisher  unbeuutzten  Archivalien.  —  Es  mag 

hier  erwähnt  worden,  dafs  lief.**)  die  Namen  der  Westfalen,  welche  auf 
dfir  Universität  Bologna  studiert  haben,  zusammenRostellt  hat. 

Handel  und  Verkehr.  Die  ältesten  Nachricht i^ii  über  Vcrkehrsleben 
im  Paderbornschen  datieren  nach  Stolte'^^)  aas  dem  16.  Jh.  und  melden 
von  Botendiensten,  nnd  zwar  von  solchen,  die  nur  nach  Bedarf  besorgt 
worden.  Erst  am  Ende  desselben  Jh.  erfahren  wir  von  einer  regelmäfsigen 
Botenpostverbindung  zwischen  Frankfurt  a.  M.  and  Hambarg,  die  Aber 
Paderborn  ging.  Ihr  schlössen  sich  bald  andere  Lüiien  an.  Diesen  ersten 
Anfänn;cn  der  Dotenpost  machte  der  30j.  Krieg  ein  Vau]'-.  Nach  seinem 
Abs^cblusse  waren  es  besonders  der  braudeuburgischc  uud  der  sächsisch- 
poiiiische  Hof,  die  um  die  Postverbinduiig  mit  den  Niederlanden  über  Kassel 
und  Paderborn  rivalisierten.  Die  Eiiersucht  der  beteiligten  Fürsten  unter 
einander,  sowie  die  nnansgesetzten  Reibereien  mit  der  Tarn-  and  Taxisschen 
Post  Ueiaßa  eine  schnelle  Entwickelnng  nicht  Platz  greifen,  so  dafs  die 
prenfsische  Regierung,  als  sie  von  Paderborn  Besitz  ergriffen  und  die 
Taiissche  Post  exmittiert  hatte,  noch  viel  zu  Ihim  fand,  nm  das  Verkehrs* 
Wesen  auf  gleicher  Stufe  mit  dem  der  alten  rrovinzcn  zu  bringen. 

Rechts-  und  Wirtschaf tsaeSL/üchte.  Die  Auftiuduug  des  illtesteu  Rechtes 
der  Alt-  und  Neustadt  Herford  veraulafst  Ilgen***)  zur  Darstellung  der 
Terfassaag  dieser  Stadt  im  MA.  Am  Schlosse  giebt  er  vier  hieraaf  bezüg- 
liche Beilagen.  —  Aach  Ni ep man n s*^)  Untersachong  greift  vieUach  nach 
Westfalen  hinüber. 

Für  die  Kunstgeschichte  wichtig  ist  die  Arbeit  N  o  r  d  h  o  f  f  s,*^)  in  der 
er  eine  Schilderung  der  baulichen  Entwickelung  des  Domes  zu  Minden  giebt. 
—  Kisa''";  macht  Mitteilungen  Uber  verschiedene  im  Schlosse  zu  Detmold 
aufbewahrte  Kuustwerke. 


WUhelra  Hen^tenb«rg,  a.  Leben  a.  s.  Wirken.  3  Bde.  GOtaraloh»  B«rt«1nnjiiiii.  —  4S) 
Bfthlmanii,  D.  ehemalige  Doinbibliothek  in  MUnitor  W.:  KBWZ.  Jg.  10,  S.  84/9,  114  —  22. 
—  49)  id.,  I>.  chomaligo  Dombibliothek  zu  Mtlnster  W. :  Münster.  Anz.  No.  158.  --  50) 
W.  Tobien,  LTkuuJlicho  Mitteilungen  aua  «1.  Gesch.  d.  lateinischen  Schule  zu  Schwelm  v. 
Esda  d.  80|.  Kriege»  bU  s.  FeststsUong  d.  Sehwelmer  Schulordnung  v.  24,  8«ptbr.  1720. 
fieil«r<>  d.  JR.  d.  Realpropr%Tnn.  in  Schwelm.  •1*'.  119.  —  51)  H.  Hoogeweg,  West- 
Oliicbe  ätudeoten  auf  fremden  Uocbschulen:  ZYtQWestf.  49 >.  S.  69  -  74.  —  52)  B.  StoU«, 
BriM^«  s.  G«Mb.  d.  PoitWMena  im  ehemalifeii  HoehttlAs  P«derb«ni.  Hmnigof .  Ik  G«l«g«ii- 
heil  d.  Feier  z.  Eröffnung  d.  neuen  Post^obitudus  in  Paderborn  am  Iii.  Juli  1801.  Pader- 
born, Schöniogh.  61  S.  —  53}  l'b.  Ilgen,  Z.  Herforder  Stadt-  u.  QerichtaTerfassung: 
ZTtOWMtf.  49S  8.  1—68.  (Attttb  wparat  «raoUttttD.)  —  54)  VUpnann,  D.  ordmit- 
l'ioheu  direkC«n  Steatästeuern  in  Cleve  u.  Mark  bis  s.  Ausgang  d.  MA.  Inau^.-Dlssert. 
U&Dster.  DfiMeldorf,  Knos.  63  S.  —  55)  B.  Kord  hoff,  D.  westßilischen  i>omkircheD. 
HL  D.  Dom  n  Mindnit  Bosii«rJbb.  90,  ä.  77—102.  (Vgl  §  18'".)  —  56)  A.  Kita, 
Ati  d.  SeliloM«  na  Detmold:  ZBK.  KP.  Jf>  S»  S»  105/1. 
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§  32.  Braiutacbweig-HauDOTer.   Oldenburg.    Wolf  stieg. 


Braunsehweig-HannoYer.  Oldenburg. 

Dr.  A.  Wolfstieg. 

(Verwandtes  in  anderen  |§  s.  'Hudbacb',  8.  42.) 

Allgemeines»  Oppermanns  *  Atlas  Tor^eschichtlicher  BcfcstifrnntrcTi 
hat  cino  weitere  Fortsetzuug  von  8  Tafelu  erhalten,  für  deren  Kritik  wir 
auf  den  bereits  im  JBG.  12,  II,  273  augozogenen  Aufsatz  der  GGA.  Ycn^eisen. 
Die  Orandnngen  der  Fransiskaner  swischea  Weser  and  Elbe  behandelt 
Banaach*)  nacb  Urkk.  Anf  dem  Ordenakapltei  sn  Spder  1219  hatte  man 
Johannes  de  Piano  Oarpinis  zum  Knstos  fttr  diese  Gegenden,  vorläufig  aller* 
dinprs  ohne  Land,  ernannt.  Johann  ging  nnvrrznglich  ans  ^Yerk.  Schon  1223 
kam  die  erste  Ordensnioderlassung  in  Ilildesheim  zustande,  in  demselben 
Jahre  noch  solche  in  Goslar  und  Braunschweig,  andere  foli^ten;  aber  kein 
Kloster  der  Frauziskauor  iu  Niedersachseu  kann  sich  rühmeu,  vor  dem 
Jahre  1S40  eitstanden  an  sein.  —  Die  aemlich  grolke  Menge  der  Ortsnamen 
anf  -wedel  links  der  Elbe  behandelt  Lnther')  und  leitet  das  Wort  von 
wad  schreiten  ah,  woflUr  er  mannigfache  ürkk.  nnd  Belege  gicbt. 

Die  weJfifichen  Lande.  Allgemeines.  Ein  für  das  Studium 
der  Geschichte  Braunschwcigs  und  Hannovers  höchst  bedeutsames  Werk, 
0.  V.  Ileiuemanns*)  Geschichte  dieser  Lande  ist  mit  dem  3.  Bande  nun- 
mehr zum  Abschlufs  gelangt.  Der  vorliegende  Band  bcgmut  mit  der  Wende 
des  16.  nnd  17.  Jh.  und  Torfoigt  die  weifische  Geschichte  bis  zam  Tode  des 
letzten  frelfischen  Honareben,  des  Henogs  Wilhelm  von  Braonschweig.  Die 
EintcUnng  des  Stoffes,  welche  sich  in  froren  Bänden  ziemlich  fest  an 
W.  Havemanns  Geschichte  von  Braunschweig  und  Hannover  anschlofs,  ist 
diesos  Mal  freier  und  auch  wohl  zweckmüfsiger.  Trotzdem  sind  iu  der  Dar- 
stellung V.  H.s  nicht  allzuviel  neue  Gesichtspunkte  zu  verzeichnen,  obgleich 
anzuerkennen  ist,  dAÜs  sich  der  Vf.  nicht  aut  den  Verlauf  der  weifischen 
Hausgeschichte  nnd  die  Lokalgeschicbto  allein  beschränkt,  sondern  auf  die 
Anteilnahme  der  einzelnen  Fttrsten  an  den  groben  Fragen  des  Belcbes  und 
der  Nation  in  vollem  Mafse  eingeht  und  die  Geeichtspnnkte  der  Politik  der 
einzelnen  fürstlichen  Persönlichkeiten  hervor/ubeben  sucht.  Freilich  wären 
etwas  mehr  cliarakteristische  Details  der  auswärtigen  Politik  ati  Rfcllf  (b-r 
oft  breiten  hchilderung  iu  diesem  Bande  sehr  am  Platze  gewesen.  Emo  eiu- 
geheude  Schilderung  widmet  v.  H.  der  Verwaltungs-  und  kulturellen  Thätig- 
keit  der  weifischen  Regenten.  Dafs  der  Vf.  das  weitachlchtige  Material  voU- 
stftndig  beherrscht,  nnd  dafs  das  Werk  auf  der  Höbe  historischer  Forschong 
nnd  poiHilärer  Daiatellnng  steht,  ist  nnzweifelhafk;  sa  bedanem  bleibt  aber, 
dafs  H.  sich  nicht  entschlossen  hat,  seine  Quellen  tu  nennen,  was  die 
Benutzung  seiner  Arbeit  sehr  erschwert;  gelegentliche  Hinweise  im  Text 
hrlfeu  diesem  Mangel  kaum  ab.  Aach  das  Fehlen  toh  XLegistcrn  dilrfte 
sich  sehr  fühlbar  machen. 

1)  A.  T.  Opp  ermann,  Atlas  vürgeschichtlicher  Bef>  'i  uugen  in  NiederMcluen. 
Hit  8.  (8  Tftf.)  HaDnoTM.  Hahn.  1890.  FoL  H.  5.  —  2)  Ii-  Banaseh,  D.  h'ieder- 
laasttogra  d.  Minoriten  zwttdiav  Wanr  n.  Elba  im  18.  Jh.  Erlangor  pbiU  DU«.  Bnalan, 
Koebner.   57  S.  —  3)      Luther,  SaUw«d«l  o.  d.  Ubrigan  Ortanaman  auf  •wadal.* 

JbVNiederdSpr.  16    18'jn\  S.  i5n— Gl. 

4}  0.  V.  Ue i D  e mau  n,  Gcscli.  v.  ßrauuschweig  u. Hannover.  3.  Bd.  Gotha,  F.  A.  PerthM. 
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Deu  grofsea  Ileliquieuäciiutz,  der  sich  im  Laufe  der  Jhb.  im  Domstiftc 
▼on  SL  Blaaieii  ansammelte,  aad  den  Herzog  Johann  Friedrich  sich  als  Ent- 
sehidigmig  fflr  seine  Beihflife  bei  der  Erobemng  von  Brannachweig  1671 

ansbcdaiig,  hat  Neumaun*)  mit  ßenatznng  von  Vorarbeiton  0.  Klopps  nsd 
C.  Haas'  beschrieben.  Der  spezielle  beschreibende  Teil  des  Werkes  inter- 
essiert mohr  den  Archäologen  und  Kunstforscher,  dagccron  enthält  der  all- 
g^^meine  «esehichtliche  Teil,  der  eine  (xeschichte  des  Domes,  des  Stiftes 
St.  Blasien  und  des  Schatzes  giebt,  viel  Neues  nnd  Interessantes. 

Die  älteren  Weifen.  Ueaadieia  Dentnng,  daTs  der  aehöne 
Brakteat,  der  anCaer  den  welfiscben  Löwen  den  Kopf  einer  Fran  and  eines 
Mannes  zeigt,  ein  Hochzeitspfennig  Heinrichs  des  Löwen  sei,  und  dals  der 
1756  beim  Egydienkloster  in  Braunschweig  gemachte  Fund  bald  nach  1170  ver- 
graben  sei,  widerspricht  Meier")  und  belian|Uor,  (]n(^  keine  Denkmünzen 
im  MA.  gäbe,  jener  Fund  aber  wahrscheiulicli  erst  UHl  in  die  Krde  ge- 
kommen wäre.  Einen  vou  ihm  beschriebeneu  BrackteaUn  mit  Heiligenbild 
legt  er  zu  Hüdesheim  (Godehard),  da  er  fdr  Helmstedt  (Lndger)  begründete 
Zweifel  hegt  Der  erste  Teil  der  Arbeil  veranlal^  Menadier^  za  einer 
£n1;gegnang,  in  welcher  er  mit  ZohUfenahme  des  gesamten  Xateriate  den 
strikten  Nachweis  fiilirt,  dafs  es  im  MA.  Denkmünzen  und  vornehmlich  HochzeitS' 
tnfinzcn  p:e?oben  habe  and  dals  dem  chronologisclien  Ansätze  sdnes  Pfennigs 
nichts  entgegenstelle. 

Ältere  Linie  der  Wei  fen.  Otto  dem  Kinde,  welcher  das  Erbo  des  . 
Loweu  noch  einmal  vereinigte,  hat  Michels^)  ein  vorzügliches  biographisches 
Denkmal  gesetst.  Seine  Arbeit  beachiftigt  sich  Tonehmlioh  mit  der  Politik 
dieses  Herzogs,  die  nicht,  wie  die  Kaiser  Ottos  lY.,  in  den  Fehler  verfiel,  die 
«hrgeiagen  Hoffnungen  dsa  Hauses  wieder  ao&anehmen,  sondern  sieb  damit 
begnügte,  das  Erreichbare  auch  wirklich  zu  erreichen  und  zu  sichern.  M.  hat 
ein  Verzeichnis  der  Urkk.  Ottos,  welche  das  Material  bilden,  nach  dem  er  vor- 
nehmlich gearbeitet  hat,  am  Scbluis  seiner  Abhandlung:  beigefügt.  —  Nach  dem 
Tode  Ottos  verfiel  das  Land  oneudlicheu  Teilungen.  Über  das  Schulwesen  iu  dem 
Miete  der  flltereo  Llirie  der  Weifen,  dem  Henogtnme  Braimsdiweig,  hat  der 
best»  Kenner  der  Geschichte  der  brannsehweiglschen  Pftdagogik,  Koldewej,*) 
sine  ebenso  gedrungene,  wie  crediegene  Darstellnng  gegeben;  in  4  Abtei* 
liagen,  der  Zeit  des  MA.,  der  Reformation  nnd  des  reinen  Luthertums,  der 
Zeit  des  Calixtinismus,  schliefslich  der  der  AufkläniUR  fuhrt  er  die  wichtigsten 
Fortschritt«  an,  welche  Braunschweiu  auf  dem  Gebiete  seines  öchulweseus 
bis  ibäi  gemacht  hat.  Die  Quellen  aber  hat  Koldewey  in  den  beiden 
Binden  der  *Braiinscbweigiscben  Scholordnangen'  niedergelegt,  die  ab  he- 
deutende  Leiatnngen  von  Bemfenen  gepriesen  weiden.  Sachliche  nnd  biblio- 
giaphisclie  Anmerkungen,  Register  und  ein  niederdeutsches  Glossar,  welche 
4em  kftrzUch  erschienenen  9.  Bande     beigegeben  sind,  erleichtem  die  Be- 

189?.  III,  483  S.  M.  9.  |[DLZ.  (189«),  Sp.  1042;  LCBl.  (1892),  Sp.  74 •.'.]!  -  6)  W.  A. 
Seaman  n.  D.  Beliqaieas«batz  d.  Hauses  Braunscbweig-LUneburt;.  Mit  144  Holzecbnitten 
T.  F.  W.  Bader.  Wißn,  Holder.  Fol.  X,  3P.R  M.  90.  [F.  X.  Krau«:  GGA.  l1891\ 
8.  1  ff.]l  --  6)  P-  J-  Meifir,  BrakteatüDkunde  Hildeslieini  u.  Helmstedt:  ABrak- 
tt«t«Bk«nde  2,  S.  1  — 14.  —  7)  J.  M«nadier,  D.  Hochzeitspfennig  Heinrichs  d.  Löwen. 
f=  Dt-ntache  Manzen  Hd.  1,  S.  86 — S*?!.)  Bfrlin,  Weyl.  (Abdruck  aus  'IJerliiipr  Mün/- 
^»er  [ISdl]'.)  —  8)  A.  Mioh»U,  Leben  Ottos  d.  Kindea.  Dissert.  GÖttingeo.  Einbeck 
(QHtBfMi,  T«iid«ftli«Mkft Rvi>fMiit).  »9 8.  H. lt.  —  9)  1^*  K old  aw «7,  Q«mIi.  d.  Sebolweaen« 
im  H«reogt.  Braunschweig,  Wolfenbüttcl,  Zwlfaler.  VHT,  ^48  M.  3.  |[ZiegIer:  LZ. 
No.  14,  8.  463  ff.;  ThLZ.  (1892),  No.  10.J|  —  10)  id.,  BrumacbweigiMsbe  Sohnl 
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nntzung  der  hier  gegebenen  Urkk.  Der  energische  Angriff,  welchen  Eoldewey 
1869  gegen  die  Jeenilen  richtete,  hat  diese  offenbar  schwer  gekränkt. 

(Vgl.  JBG.  12,3.)  Jetzt  bringt  der  katholische  Pfarrer  in  Wolfen- 
büttel, C.  Grube,**)  einen  iin  Trierer  Josiiitenkollei;  aufl>ewalirteu  Brief 
des  P.  Haupt,  welcher  vou  fremder  Hand  das  Datum  7.  März  15G7  trägt, 
lind  sucht  darniis  zu  beweisen,  dafs  Haupt  15tj4  noch  nicht  nach  Wolfen- 
üuLtel  gekomuieü  sei,  also  auch  nicht,  wie  Koldewoj  behauptec  iiuLlc,  au 
der  Einkerkerung  des  Hofprediger  Hummel  Schuld  sein  k6nne.  Aniiierdem 
sei  Hanpt  nicht  Jesuit  gewesen.  IHe  Kachweise  Grabes  sind  jedoch  beide 
als  mlfsiangen  zu  bezeichnen.  Eine  vortreffliche  kleiuo  Arbeit  ist  dagegen 
die  Herausgabe  and  Besprechung  einer  Urk.  vom  8.  Juli  1248,  in  welcher 
Herr  Winand- Dekan  vou  St.  Blasien  in  Tknnuschwoifj,  tiber  die  Wedemer 
Pfarrhäudel  i)erichtPt.  Das  durch  seine  Kkiunialerei  hochiuteressant(\  die 
sozialen  Zustaude  vortrotflich  schildernde  Aktenstück  ist  niederdeutsch  ge- 
schrieben, aber  trotz  des  echten  Siegels  unecht.  Uänselmann")  bilt 
de  für  eine  im  Anfange  des  14.  Jh.  angefertigte  Übersetxnng  einer  echten 
lateinisch  geschriebenen  Urk.,  wehdiOD  Urteil  Walt  her")  ans  pMlo- 
logbchen  GrQnden  beistimmt.  Sehr  viel  Interessantes  bietet  aoch  eine  Arbeit 
von  Krusch,'^)  welche  den  Übergang  der  Verwaltung  aus  dem  MAlicben 
Lohnsfichematismus  in  das  büreaukratische  Regiment  der  NZ.  behaudell. 
Am  Kude  dos  15.  Jh.  nahmen  die  Fürsten  fast  überall  studierte  Rüte  in 
ihrer  Umgebung  auf,  die  sich  dann  oft  geuug  aU  gewissenlose  Abenteurer 
bewiesen.  Ein  solcher  Praktikenmacher  war  Dr.  Stanffinel,  weteher  1491 
in  Earfarst  Johanns  von  Brandenburg  Diensten  stand,  1496  aber  in  die 
Heinrichs  des  Altern  trat  Trotz  der  glänzenden  Ausstattung,  die  ihm 
der  Herzop^  gab,  vorriet  er  seinen  Herrn  auf  die  niederträchtigste  Weise. 
Endlich  am  15.  Juli  1499  ginp;eu  dem  Herzoge  durch  einen  aufgefangenen 
Brief  die  Augen  auf;  Heinrich  schwanp:  sich  in  voller  Wut  scdbst  in  den 
Sattel,  rii'ä  den  Verräter  aus  dem  Bctto  uud  iiefs  ihu  uach  kurzem  Prozesse 
in  WolfenbQttei  hinrichten.  Die  darauf  besllglidien  Aktenstttcke  giebt  K. 
bei.  Die  Beschreibung'**^*)  einiger  MOnzen  ans  dem  16.  und  17.  Jh.  seien 
hier  erwähnt.  Im  Juni  1890  veranstaltete  Braunschweit;  iu  seiner  Hauptstadt 
eine  Ausstellunpr  von  Erinnerungen  an  die  schwere  Zeit  von  1806 — 15.  Zu  dieser 
erschienen  nun  \  erzeichnisse*''  1.  aller  derjenigen  Werke,  welche  das  Land 
Braunsrhweig  in  jenen  Tagen  ausschliefslich  behandeiu,  von  P.  Zimmermann, 
2.  müiLauscher  Kriunerungsstücke,  von  P.  Walter,  ö.  vou  Büsten,  Medaiilcu, 
Hflnzen  und  Siegel  ohne  Vf.,  deren  hier  namentlich  des  ersteren  wegen  Er^ 
wihnnng  geschieht.  Es  war  eben  in  jenen  schweren  Tagen  der  französischen 
OccufMtioD,  als  zu  Wolfenbattel  Wilhelm  Beste  geboren  wurde,  der  ab  beliebter 


or(1inin<,'en  V.  d.  ältesten  Zeit«n  bis  2.  I.  182«  mit  Kinl.,  Anmerk.  u.  Glossar  Rd.  2.  Schul- 
ordnuugeu  d.  Ilcrzt.  Braunschwcig  mit  Auasohlufs  d.  llauptstadt  d.  Landet.  {=  Monument« 
OemuiDia«  p»«dagogie«  VIII.)  Btilill,  HoAmhii  A  C«.  1680.  XII,  CXCT,  810  S.  M.  34. 
|[LCBl.  (ISai),  No  S.  1328;  v.  Ziejrler:   DLZ.    1892)  14,  S.  468  fr.]'  —  11)  C. 

Grube,  E.  Brief  Fetru«  Hoveti,  Beichtvaters  Uerz.  Ueinriohs  d.  J.  x.  Brauoscbweig  u. 
LttnabiirKt  ZBanV.  24,  S.  M5^90.  —  12)  L.  HSii««lm«ns,  E.  nerkwardig»  alt« 
l-lilschung:  JhVNicd.rdSpr.  16,  S.  80->S8.  —  IIJ)  C.  Walther,  Über  d.  Sprach«  d. 
Wedemer  Urkunde:  ib.  S.  98— i06.  —  14)  B.  Krusob,  D«r  £muiU  geMartw  B&U 
In  d.  BntiiiMhweifiieli«  Staatsvarwaltang  u.  d.  HoehTwrrat  d.  Dr.  BtenfftaMl:  ZHYKiadM-- 
eachsen  (1891),  S.  60—98.  —  16)  Tifewes),  Über  Julios-Löser:  NSA.  22,  S.  42  8. 
(Nach  Bodemanns  Aufsatz  in  ZnVNiedersachsen  [1890],  S.  181  ff.  fV(fl.  JBG.  13.'  — 
16)  Elkan,  £.  DoppelsehiUing  Uersog  Augusts  d.  J.  r.  1620:  ib.       Ilj6,  30.  —  17) 
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Geistlicher  und  uicUt  unfruchtbarer  Schriftsteller,  auf  das  geistige  und 
religiöse  Leben  sunnes  engeren  VaterUndeB  in  streng  orthodoxem  Sinne 
dnen  grollMn  Einflnüi  anagellbt  liat,  znmal  seit  er  nach  des  *roten'  Stein- 
m^ers  Tode  Generalsnperintendent  in  Brannschweig  geworden  war.  Jetzt 
nach  seinem  Tode  hat  sein  Sohn  J.  Beste ein  liebevolles  Bild  dos 
Vaters  entworfen,  das  nicht  ohne  wissenschaftlichen  Wert  ist.  J.  Beste  ist 
Tins  schon  als  Vf.  der  braunschweigischeu  Kirchengeschichte  bekannt  {\g\. 
JBG.  12).  Diese  hatte  Koldewey  in  der  ThLZ.  1890,  No.  15  rezensiert, 
wonuif  Beste  (ib.  No.  21}  einiges  erwiderte.  Bei  der  Replik  liefs  sich  K.  zu 
der  Bemerkung  hinreiften,  dafii  Beetee  Werk  imwissenscliaftlich  sei.  Hieranf 
intwortete  6.  in  einer  kleinen  Schrift,  nnd  nnn  bat  E.'*)  diesen  Streit  in 
einer  Broschtlre  erörtert,  die  aber  kaum  die  Oberzeugung  in  dem  Leser  er- 
weckt, als  ob  sein  hartes  Urteil  über  H.s  Kirchcu^roschichtc  ^rercchtfertiL't  sei. 

Die  Stadt  Braumchweiff  betreifen  ö  KuUurbildcr  II  o  h  ii  s  t  o  i  ii  s 
von  deneu  das  erste,  *der  Verfall  der  Hansa',  die  Stadt  nur  mittelbar  be- 
rührt. No.  2,  Ileuuig  Brabaut  beschreibt  die  Streitigkeiten  des  im  Uate 
«UieDden  Stadtadels  mit  der  Demokratie  1008/4,  deren  HaaptfMirer  der  Stadt- 
biaptmann  B.  war;  das  selbstsaehtige  Benehmen  der  StadtgeisUichkeit  in 
diesem  Streite  tritt  hier  schärfer  hervor,  als  in  der  oben  erwähnton  Eirchen- 
gc?chichte  Bestes,  welcher  darin  auch  diese  Handel  btOiaudelt  halte  •,  leider 
aber  sind  llobnstcius  Bilder  sämtlich  mit  mehr  Phantasie  lt -;f'hnel)cn  als 
der  Wissenschaftlichkeit  zuträglich  ist.  Namentlicli  leiden  das  3.,  4.  and  5.  15ild, 
'Ein  Tag  am  Hofe  des  Herzogs  Heinrich  Julius'  —  es  ist  dessen  Geburts- 
tsg  1605  —  'In  der  Stadt*  nnd  *Im  Feldlager'  doch  sehr  onter  diesem 
Mangel,  der  um  so  empfindlicher  ist,  als  die  Qnellen  des  allerdings  darin 
oisnhar  sehr  bewanderten  Vf.  hier  ganz  onkontroUierbar  sind.  Eine  streng 
wissenschaftliche  Arbeit  ist  dagegen  Brandes'  Ausgabe  von  Botes  politischem 
Gfdicht  'van  veleme  Rade',-'^  das  Vorschriften  1,'iebt,  welche  der  zu  beobacliti  n 
hat,  der  ein  brauchbares  llad  herstellen  will;  die  Räder  aber  sind  nur 
Symbole  für  bestimuito  soziale  Klassen.  Bote  war  Zoilscbreiber  in  Br.,  verlor 
aber  im  An&tande  IdfiB  sein  Amt  nnd  ist,  ifie  nnnmehr  gans  naxwdfelhaft 
festgestellt  ist,  der  Ti  des  bis  1514  reichenden  ScUefathnches,  was  lUnael- 
mann  bei  der  Heraasgabe  desselben  (Chroniken  der  dentachen  Städte  16,  S.  ä71ff.) 
bereits  zu  beweisen  sachte.  Eine  Fortsetzung  der  'Brannschweigischen  Fünd- 
linge',**)  anter  denen  No.  14  *Der  Judeneid'  von  historischem  Interesse  ist, 
and  ein  von  N  e  n  t  w  i  g  ^'^^  nach  sehr  verstiiudiRon  Grandsätzen  gearbeiteter 
alphabetischer  Katalog  der  lukuuubeia  der  Braunschweiger  Stadtbibliothek 
Wien  hier  erwähnt. 

Wie  man  Phyaik  an  der  UnioenUät  B^nuUdt  lehrte,  das  hat  nach 
Akten,  Samminngen,  Yiaitalionsrezessen,  Monatsberichtmi,  Lektionskatalogen 
mid  anderem  Material  Nentwig**)  beschrieben.   IHe  Jolia-KaroUna  war 

Bnnuchweig  in  d.  J.  1806—15.  Heft  1,  8,  4.  WofenbUttel,  Zwlfsler.  1690.  X,  117, 
&Sf  SS  S.  M.  3.  —  18)  J-  Beste,  Wilhelm  Beste.  £.  LebensbiM.  WoIfenbUttel,  Zwifsler. 
VITT,  332  S.  M.  8.  —  19)  F.  Koldewey,  Moin  Urteil  über  d.  braunschwelpsrhe  Kirchen- 
g**ch.  d.  Hrn.  Soperinteod.  Joh.  Beate  £.  .SuhüppeDstedt.  BnuDkchwuig,  Scliwutäckke  & 
!>ohn.  1890.  48  8,  M.  0,60.  |[9ybel:  HZ.  67,  S.  1S4  f.]|  —  30)  O.  Hohosteln, 
Kulturhist.  Bilder  aus  alter  Zeit.  NF.  Braunaohweig  in  d.  Zeit  vor  d.  30  j.  Kriege.  Braan- 
Kbweig,  AppeliukDs  &  Ftenaingstorff.  VU,  358  9.  M.  3.  —  %\)  U.  Brandes,  Uerraan 
BM«  Botk  toh  ▼•Imb«  Badtt  JbVlftodtrdSpr.  IS,  8.  1^41.  ~  BnvmebwvIglMh*  Fttad- 
ling«  VIII— XVI!:  ih.  9.  C'J -sn  —  33)  H.  Nentwig,  D.  Wiegendrucke  in  d.  SUdt- 
UbUoÜiak  zu  Brannschweig.  WolfenbUtt«!,  Zwilsler.   IX,  246  S.   M.  7,50.  —  2g)  id., 
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kein  gllnstiger  Boden  Ar  die  Phyiik,  aie  blieb  darin  stets  hinter  andern 
Hocbschnlen  nirflck.  Gegründet  nnch  Melanchthonischen  Omndsätzen,  lehrte 
man  hier  diese  Wissenschaft  nach  des  ReformatoTS  Qmndrifs  ah  aristoteliBche 
Natnrphilosopliie :  die  Physik  war  nur  ein  Weg  zur  Erkenntnis  Gottes.  Die 
hnmanistisch-irenische  Richtung:  p;iii£?  dann  in  Helmstedt  mit  Cali^t  1656  zu 
Graho.  Mit  Conrint,'  und  den  beiden  Meibom  begann  die  Herrschaft  der  Poly- 
historie,  welclie  im  allgemeiueu  bis  in  die  Mitte  des  18.  Jh.  reicht,  In  Uclmstedt 
aber  erst  1809  mit  Boireis*  Tode  abseUoli.  Kurs  vor  170O  sdgten  sidi  hei 
Schräder  die  ersten  schflehtemen  Versuche,  die  Physik  auf  den  Boden  des 
Experiments  aufzubauen,  aber  es  fehlten  Geldinittel,  Instrumente  n.  a.  Frobese, 
Krüger  und  Beircis  thaten  vieles,  um  Sammlungen  anzulegen ;  allein  da  sie 
die  Instrumente  aus  eigenen  Mitteln  boschnffen  mnfsten,  blieb  alles  unvoll- 
kommen. Don  einzigen  Nützen  für  die  Physik  gewährte  die  Pflege  der 
Mathematik  und  Astrouoinie  durch  eifrige  Untersuchungen  in  der  Mechanik 
und  Optik.  —  £iuo  Arbeit  über  Calixt  lag  mir  leider  nicht  vor,  dagegen 
sei  eine  alphabetiseb  nach  Korrespondenten  geordnetes  VerEoichnis  der  Briefo 
des  FrolwMors  t.  d.  Hardt,  ^'^)  die  wunderbarer  Weise  in  die  badisdie  Landea- 
bibliothek  gekommen  sind,  hier  als  vortreffliche  Arbeit  erwähnt.  Eine  Ein* 
leitung  über  den  Inhalt  der  liriefe  an  den  herzoglichen  Hof,  sowie  Aber  die 
Beziehungen  dieses  Gelehrten  zum  Pietismus  und  dem  geisticren  Leben  ani 
Ausgang  des  17.  Jh.  üi)erijaupt  schickt  der  Horansgebor  voraus.  Eine  der 
iutorcssautesten  Figuren  der  Uelmstädter  Universität  iät  unzweifelhaft  der  kon* 
vertierte  BenediktinermOnch  Professor  Bothlischer.  Eine  kurse  Ciosehidite  des 
Übertritts  desselben  «ur  eTaagelisehen  Kirche,  welche  noch  die  engen  Be- 
siehungen R.s  zu  dem  Kardinal  Qnerini  klarwerden  läfst,  giobt  Z im m er- 
mann.Als  der  Glaubenswechsel  vollzogen  war,  ^nvhio  der  klutre  Kardinal 
durch  mehrere  Briefe  T\.  zu  bewegen  den  Schritt  rückgängig  zu  niachen. 
Auf  diese  Briefe  antwortete  jener  aber  nicht.  Nun  wandte  sich  Q.  an  den 
Herzog  mit  här^licheu  Verdächtigungen  gegeu  Ii.;  Karl  1.  antwortet  iu  wür- 
digster Weise,  beatimmt,  aber  ablehnend.  Paiob  ist  der  Kardinal  verlegen, 
schreibt  Entschuldigungen,  die  der  Henog  wahrscheiDÜch  unbeantwortet  ge- 
lassen hat.    Zwei  Briefe  Wolffs  an  R.  schliefsen  den  kleinen  Aufsate. 

Eine  Arbeit  von  Steinhoff-')  über  die  Geschichte  des  Fürstentum 
Blanke nlntnj  bis  iu  die  NZ.,  welcher  aufser  12  Ahbilduniien  auch  eine  Stamm- 
tafel der  Grafen  von  Ulankenbnrg- Reinstein  beigegeben  ist,  würde  als  sehr 
dankenswerte  Lokalforschuug  willkommen  geheifson  werden,  wenn  die  be- 
Untaten  Quellen  leichter  in  flbersehen  wftren,  und  der  8tU  die  Lektttre  nicht 
so  unendlich  erschwerte.  Stellen  wie  p.  7:  'Daher  die  Abweichungen  in 
den  Angaben  der  beigegebenen  Stammtafel  und  sonst',  oder  p.  106:  'ein 
Schreiben,  das  mit  an  Graf  Ulrich  gerichtet  ist',  oder  p.  162 :  ^auf  Betrieb 
des  prachtliebondcn,  ehrgeizigen,  den  verhafsten  Hannoveranern  den  erlangten 
Vorranp  wieder  abzuorewinnen  sncheudon  Grofsvaters  .Vnton  Ulrich'  erinnern 
doch  zu  sehr  an  die  (Quarta  und  sollten  strengstens  vermieden  werden. 


D.  Ptayrik  an  d.  Unitr«».  Htlmttodt.  WolfimMlH^»  Zwffttw.  TI,  ISS  8.  K.  «.  — -  124) 

Bana  Friedricli,  Georj;  Calixtus,  «I.  UnioiK-niunii  d.  17.  Jh.  iDw'n-fem  ^ind  teine  Be- 
»ir«baug*n  berechtigt.  AnkUm,  Schmidt.  40  S.  M.  0,76.  —  25)  Lame^-,  Ueraci» 
T.  d.  Hardt  in  Mivan  Brieftn  n.  aeinen  Bodabangvn  s.  Braaniehwali^hen  Hoft.  (ss  Ra. 
d.  b«d.  Hof-  n.  Lasdaibiblioth.  Beilage  1.)  Stuttgart,  Kohlhaniiiier.  4  .  V,  44  S.  M.  1,50. 
—  36)  I*>  Zimmerman  n  ,  Professor  Rothfiseher  in  Ilelmstt'dt  u.  Kardinal  Qui  rini.  Bisehof 
V.  Brateta:  ZHaraV.  24,  S.  68— ä7.  —  %tj  R>  Steinhoff,  Ge»clu  d.  Graf»cbaft  bezw. 
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Jünyert  Linie  der  Weifen,  Das  Herzogtum  Kalenberg- Göttingen 
behandeln  im  Bericbtsjalire  einige  Arbeiten  von  gleicher  Vortreffliciikeit. 
Jenen  abenteaerlicbeD  Zog  Ericbs  des  Jflngeren  nach  PrenlbeB,  den  man 
den  Hofokileg  nennt,  beschreibt  Flacher**^)  nach  ArehiTaUen  nnd  nnter- 
sQcbt  die  OrOnde»  welche  dieses  mlinwitzige  Unternehmen  veranlafst  haben. 
Eriib  hatte,  von  Herzog  Albrecbt  von  Mpcklenl>urg  veranlafst,  für  Polen 
g^tgen  Moskowiter  und  Schwodcu  ein  lloer  gesammelt,  das  Sigcsmiind  Aiignst 
jedoch  zurückwies.  l>a  der  Herzog  keiüen  Sold  zahlen,  also  das  Heer  auch 
nicht  entlassen  konnte,  die  Nachbarn  aber  bedrohlich  worden,  so  besclilofs 
Erich,  nachdem  der  petfide  Einfall  nach  Westfalen  anch  keine  Bettang  ge- 
teecht,  dem  PolenkOnige  des  Heer  noch  ohne  seinen  Willen  zn  Hfllfe  ni 
führen.  Im  raseben  Zuge  ging  es  ge^'en  FrenllBen;  da  aber  hier  Herzog 
Albrecht,  während  Sigismund  Aiignst  vorhandelte,  sich  in  Stand  si  tzte,  Wider- 
stand zu  leisten,  drehte  Erich  plut/licli  um,  ging  durch  Pommern  nach 
Prenziüu,  wo  sich  sein  Heer  verlief  und  von  den  Bauern  aufgerieben  wurde. 
£m  Spotllied  auf  den  Zug  bildet  den  Anhang  zu  dem  iutereasauleu  Aufsatz. 
Einige  Anzeigen  flher  Hflnzfnnde,  die  man  im  Hannoverschen  gemacht, 
flden  hier  erwAhnt  —  Ulrich**)  giebt  in  s^en  Bildern  6  Anlsfttce  nach 
systematisch  erforschton,  teilweise  neu  erschlossenen  Qnellen,  welche  sich  mit 
An^- nähme  des  letzten  —  das  Kloster  Marienwerder  —  sämtlich  auf  die  Stadt 
Haniiüver  l)eziehcn  und  sowohl  die  topographisch*',  finanziellf»  und  rcchts- 
geschicht liehe  Eutwickelung  der  Stadt,  als  auch  die  *  i  rhandlunueu  behandeln, 
welche  Georg  Wilhelm  Uber  die  Verlegung  seiner  Kesideuz  von  Uildeshuim 
Bich  HannoTer  fahren  liels.  Ebenfalls  eme  stUisüseh,  wie  aachlich  ganz 
fertnfflicbe  Arbeit  ist  die  Ton  Bahrdt'^)  aber  die  EinfOhrnng  der  Befor- 
matioD  in  der  Stadt.  Es  gärte  hier  lange,  ehe  am  16.  Angnst  1532  von 
der  Demokratie  getragen  der  Sturm  losbrach.  Selbst  Herzog  Erich  d.  Ä. 
vermochte  nur  dnrch  einen  Waffenstillstand  Ruhe  zn  stiften:  Gror''  Searahiius 
^Seb.iruekau)  wird  als  der  erste  evanjjelische  Geistliche  naeii  HaunoNer  hernfen. 
Die  nur  mühsam  hergestellte  iiuhc  wurde  aber  in  der  Charwocho  \l>do  durch 
den  katholischen  Pfarrer  Br.  Bnngc  gestört;  der  nun  ausbrechende  Aufruhr 
iwtng  endlich  —  es  ging  noch  eine  schwere  Krisis  fttr  das  Evangelinm  vorher 
—  den  Bat  im  September  «ir  Answandemng.  Jetzt  wich  alle  Zucht  und 
Ordnung  aus  der  Stadt,  in  welcher  flberdieB  eine  Hungersnot  ausbrach,  da  der 
Hcrzöc  anfanirs  Oktober  alle  Strafsen  sperren  liefs.  Da  berief  man  in  höchster 
Not  iiUb  Braunschweig  den  tüeliti^ren  Autor  Sauder  als  Syndikus,  wählte 
April  1534,  nachdem  mau  die  \  crfassuu?  in  demokratischem  Sinne  geändert 
hstt,  einen  neuen  Rat,  welchem  es  auch  gelang  dem  wüsten  Treiben  ein 


Iflntent.  BtonkeBbarg  ....  Blaskrabnrg,  Vieweg.  YITI,  192  8.  M.  4.  |[LCB1.  (1891), 
Xo.  23,  ^.  —  28)  O.  Eyselein,  Grontz-Be»chreibung  d.  Fürstl.  Ambtes  Hoymburg 

de  .^r-w.  i,;4j  d.  17.  May:  VHai/.V.  t?4,  S.  283/5.  (Abschrift  e.  Urk.  ohne  KommenUr.) 
—  '^Dj  Fr.  KnuU  H.  ü  o  d  t; .  L>.  Herzogtum  Braanschweig.  E.  Handbuch  d.  gesamten 
Lutd««kuDd0.  2.  umgearb.  Au(l.  Mit  Abbild,  u.  Karte.  Hr.umschweig,  Wollermann.  Yll, 
•»50  S.  M.  6.  Hnt  mir  loider  nicht  vorgelegen.)  —  $0)  R-  Fischer,  D.  Preufs.  Kuf*- 
krieg  15G3:  AltprMSehr.  28,  S.  38—75.  —  $1)  P.  J.  Meier,  D.  Brakteatenfund  v. 
^c»»e:  NSA.  i%  8.  IS/e.  (Im  fi«|>t.  1890  fand  man  1  Stand«  nördlich  v.  PeiiM 
30  Stack  Hunzen  aas  d.  1.  UÜfte  d.  I  J.  Jh.)  —  32)  C.  Heintxel,  K.  Münzfund  v. 
Gr.  EidOingea  iHMnovar):  ib.  S.  88/»,  93/4,  IUI.  (1542— i>2  182  Stück.)  —  3$)  F. 
Tevea,  E.  tlial^rftiaa  t.  B1«Is«,  Kr.  Ptois«!  Ib.  8.  6?/4.  (qil  70  TUt.  meiat  bnnnaohw.» 
lßr-<-b.  IT.  Jh.  Leider  verxettelt.  —  34)  A.  Ulrich .  Bilder  aus  Hannovers  V.  rLan^reuhpit. 
UiDsorer.  Mau  &  Lang«.  1S2  &  M  2.  d^Bl.  ^1891)  51,  S.  1752.Jj  —  35)  Wald.  Babrdt, 
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Endo  zu  machcD.  Auch  glQckte  es  dem  Bargerrueister  Anton  v.  Berkhusen 
endlich  mit  dem  Herzoge  und  dem  alten  Rat  zum  Frieden  zu  kommen.  Im 
Sommer  1535  eilte  dann  anf  irtederholte  Bitten  des  Rates  Urbanns  Rhegins 
von  Lüneburg  nach  Hannorer,  wo  er  sich  der  Arbeit  nnterzogen  hat,  Hannover 
cino  Kirchenordnang  ztt  geben.  Aber  erst  1574  gelang  es  dem  Rate,  die 
letzten  Patronate  zn  erwerben  n»ui  so  die  Reformation  völlig  durchzufahren. 
Eine  Aufzählung  der  Litteratnr  tiud  der  roichcn  Archivalicn,  die  er  benuzt, 
schickt  Babrdt  der  Arbeit  vorauf.  —  Aus  der  t»i  ilüude  starken  Sammlung 
der  Briefe  an  Haller  in  lieru  giebt  Fr ensdorf f diejenigen  des  Leib- 
medikns  Werlhof  und  seines  Nachfolgers  Zimmermann  herans,  47  Nammern, 
denen  noeh  3  Briefe  ICflncbhansens  beigefügt  sind.  Die  Beziehungen  Hallers 
zu  Hannover  und  der  Universität  Göttingen,  die  wätreichenden  bissen- 
schafilicliou,  ästhetiscdieii  und  politischen  Interesseii  dieser  Männer  treten 
dadurcli  reclit  in^  Licht,  und  F.  sorprt  in  hlnc^eror  Eiuleiiung  dafür,  dafs 
uns  ihre  l'erhuiirn,  ihre  Familien  und  die  Verhältnisse,  unter  denen  Werl- 
hof und  Zimmermuuii  iu  der  Kesidonz  lebten,  bokauuL  und  vertraut  werden. 
Dafs  aber  aacb  die  UoiTersitat  Gottingen  trotz  des  Wohlwollens  KOnIg 
Jeromes  in  der  west&lischen  Zeit  die  Polizeiplage  nicht  los  wurde,  zeigt 
nns  Kl  ein  Schmidt. Die  Erw&hnnng  einiger  Manzen**'*^  mag  anch 
liier  wieder  den  Schlufs  bilden. 

Ans  dem  Herzogtum  Tjinehnra  liegen  zwei  wichticre,  die  Stadt  betreü'oiide 
Arbeiten  vor,  die  die  Geschi(  hte  derselben  und  ihrer  Sülze  einen  vorluutigea 
Abschlufs  zu  geben  imstande  sind.  Jürgous'^  führt  nach  reichem  Material 
die  Geschichte  der  Stadt  bis  znr  NZ.  fort.  Erst  im  IS.  Jb.  kommt,  so  fttbrt 
er  ans,  der  Rat  albnfthlicb  in  die  Höhe,  dem  seine  kräftige  Parteinahme 
im  Ltinebnrger  Erbfolgekrieg  zn  einer  f^ten  Stellung  verhilft.  Diese  findet 
in  der  Sato  von  1392  ihren  entsprechenden  Ausdruck.  Freilich  haben  die 
lanjrwiericren  Streitigkeiten  die  Stadt  so  in  Schnlden  gestürzt,  dafs  die  finan- 
zielle Frage  den  sogenannten  Priüateukrieg  entzündet,  der  damit  endete, 
dafs  man  den  Solzprälaten  die  Schulden  der  Stadt  aufbürdete,  aber  das  hart 
bedrängte  aristokratische  Regiment  rettete.  Krause'*)  geht  dagcgeu  von 
der  Sfllze  ans,  behandelt  die  schwierigen  Besitsverhftltnisse  nnd  nntersacht 
den  Einflnfs,  den  diese  Qnelle  des  Reiditnms  anf  die  Entwickeinng  der 
städtischen  Verfassung  gehabt  hat.  ^Man  wird  für  die  Kntwickelang  der  Sülze 
bis  zum  Endo  des  MA.  5  Perioden  nnterschiebeu  können,  tleren  erste  als 
Urgeschichte  zu  bezeichnende  bis  zum  Tode  Heinrichs  d.  L.  zu  rechnen  ist. 
Die  zweite  zeigt  in  der  ümwandlnn?  neben  und  mit  dem  Kntstehen  der 
Stadt  den  Übergang  des  Besitzrechls  an  die  rianneiiiuhuber,  schon  auüer- 
lieh  kenntlich  nnd  abgeschlossen  dnrch  den  Yerkanf  der  Konen  StUse  1973. 
Die  dritte  nmfafst  das  Bestreben  der  Pfannenbesieder  in  das  Regiment  der 


Geach.  d.  Refornmtion  d.  Stadt  Hannover.  Hannover,  Hahn.  V,  14'2  S.  M.  2,40.  —  36) 
F.  Frensdorf!,  Briefe  zweier  hannoverscher  Ärzte  an  AlbrecUt  v.  Haller:  ZHVXieder- 
sachscu  (1891),  S.  10S--98.  —  87)  A.  Kle  inschmidt,  Z.  Gesch.  d.  Uotveriittt 
Göttin(|;pTT  tintrr  Jerönie :  ib.  S.  199 — 211.  —  38)  ^'r.  Tpwps.  Vcrzrit^htiis  d.  Münzen 
d.  Stadt  Hannover:  KSA.  22,  S.  4/5.  ^Zweeka  «.Aufrufs  um  Zusandung  nicht  beltanatar 
Stack«.)  —  89)  Tbalw  4.  Stedt  Hairaover  t.  1694:  ib.  S.  55.  49)  J.  lt«iib«ek,  B. 
MUnze  V.  GrubenliHfien  :  ib.  S.  'Vielleicht  aus  iT.  Ku  jitirzeit.   Vgl.  in  d.  -    Z  ü  'r. 

S.  61  d.  Bemerkungen  v.  Fr.  Bardt.)  —  41)  0.  JUrgens,  Gaaohichte  der  bladt  LUue- 
bnrg  CA«»  «HamioT.  8tSdtebii«h'.)  HannoTer,  Hahn.  130  8.  mit  6  KutialbeUagni.  IL  8. 
-  4*3)  K.  r„  H.  Krause.  Zur  KntwiokeUiii^'-i,->.schichto  d.  LUneburger  SUlze  (Sonder- 
abdr.  aus  d.  10./8.  Jabraaber.  d.  Muaeumsvereioa  f.  d.  Fttnuntuni  Lanebarg.  S.  l<— SO.) 
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Stilz.'  zu  pflangfii,  also  die  Bildung  eines  neaen  Patriziats,  was  auf  dem 
Umwege  durch  das  Vorschieben  des  Stadieintiusscs  gelingen  konnte,  indem 

die  Siedeigeschtoebter  wasentlicb  auch  in  der  Batsstabe  safaen.  Jäbbm 
Beatnben  kommt  1888—99  m  emem  gewiesen  StiUsta&de  und  batte  seine 
Ziele  fast  durchweg  aaf  fnedficliem  Wege  m  erreichen  gesacht.  In  der 
derten  waltet  das  Bestreben  vor,  die  Sfllze  mit  ihren  reichen  GeldmittelQ 
der  Sfadt  oder,  wenn  man  will,  dem  Rate  dienstbar  zu  machen;  dio  Herr- 
schaft der  Tbeodori-Gilde  füllt  die  fünfte  Periode.'  Beide  Aufsätze  imi^oniereu 
durch  die  sichere  Beherrschung  der  historischen  Methode,  und  Jürgens 
besonders  durch  die  fleiü^e  Sammlung  der  Quellen  und  der  einschlägigen 
Litteratnr/*)  Dehnings^*)  ehrliches  Boch  Qber  Gelle  ist  mehr  populär  und 
dient  dem  Borger  mit  seiner  breiten  historisch-topographischen  Beschreibang 
der  Stadt  zur  willkommenen  Belehmog  und  zur  Frende  bei  der  Jubelfeier ; 
i\k  tTrofsc  15odran£inis  aber,  die  Celle  aus  der  Kinqnnrtipnin?  der  verloddorten 
französischen  Emiirranten-Regimenter  erwuchs,  zoipt  ein  Aus/.uf^  aus  dem  Tage- 
bnche  de«*  1815  viistoibeneu  Landschaftsdirektors  v.  Lenthe.^*)  Kinifre 
kleiut-re  Publikationen*"'*'^}  desMuseumsvereius  iu  Lüneburg  sind  willkomnicu, 
nmal  sie  znm  Teil  aber  alt6  Verwaltnngs-Einteilong  des  Landes  klarstellen 
nnd  grofsen  Nntxen  bringen  dflrften. 

Eine  droUige  Art,  Geschichte  zu  scbreibmi,  bat  Herr  Stadtbibliothokar 
Bauer,*')  der  an  seiner  Geschichte  von  Sildeshcim  2  Jahr  1  tre- 
arbeitet  hat.  Der  1.  Teil  derselben,  welcher  bis  1802  reicht,  beansin  iu  ht 
Dicht  si'lbstanditt  zu  seiu  und  ist  in  der  That  eine  panz  elende  Koni]iilatinn. 
Dtr  2.  bis  5.  Teil  S.  119 — 395  behandelt  das  19.  Jh.  und  bildet  ein  bauimel- 
tntivm  von  Gott  weiCs  welchen  Kotizen,  Da  wird  ein  Hildesheimer  SchOtzen- 
lest,  Abendgeeellschaften  n.  a.  boschrieben,  die  gar  nicht  spezifisch  Hildes- 
bdmischee  bieten.  Der  Yf.  hat  gar  keine  Idee  von  dem,  was  man  historische 
Frage  nennt,  and  nicht,  wie  der  Verleger  sagt,  ^alles  Trockene  gelehrter 
forschnncr  blieb  fort',  sondern  leider  diese  selbst  und  alle  Kritik. 

Die  Malereien  im  Rathaus  /.n  Goslar  unterzieht  M  ü  11  e  r - G  r  o  te**) 
einer  Untersuchung  und  stellt  fest,  dafs  sie  Dicht  von  M.  Wohigeniuth  ge- 
malt sind,  sondern  als  eine  Schöpfung  Job.  Raphons  aus  Northeim  in  An- 
tprocfa  genommen  werden  mflssen  und  wahrscheinlich  einer  Stiftnng  des 
Bftrgermeisters  Joh.  Papen  ihr  Dasein  verdanken.  Eine  Geschichte  des 
KkMters  anf  dem  St.  Georgenberge,  welches  ftlr  Goslar  seiner  Lage  wegen 


Lüneburg.  1890.  20  S.  |[t.  ZimmermÄnn:  DLZ.  (1891).  No.  2?,  S.  1077.]]  —  45) 
X  3  Schriftstücke  2.  Gesch.  Lüneburgs  im  SOj.  Kriege:  Jb.  d.  Mui^.-Vorw.  f.  Lüneburg  10  3. 
S.  21,3.    (Betr.  d.  Behinderung  d.  Salzlisndels  aus  d.  Jahren  I>>;>l   n.  1636  M*  d.  Rats- 

•Tchive  in  L.)  —  4-1)  51-  lUhning,  Gesell.  <1.  Stadt  Celle.   E.  Festbuch   TpHp. 

Schulze,  XI,  280  S.  mit  5  Abb.  M.  4,40.  —  45)  C.  L.  O.  v.  Lenthe,  1).  Aufenthalt 
taaoL  EiiugiBiit«ii-lVB|>pen  in  C«ll*  it.  im  LaMbargitehcn  17S5:  Jb.  d.  lliit.-V«nr.  f.  Lttaebnq; 
\0i,  S.  ei  —  3:>.  —  46)  E.  Verzeichnis  t.  Stclk-nbojit/.rn  in  Bardowik  v.  Jahre  15fiO: 
ib.  S.  3S— 40.  {Die»  u.  d.  Folgende  aus  einer  im  Stadtarchiv  betindl.  ZoUrolle  ron  J. 
1450.  D.  Rtfttter  geben  AnAeblor«  Uber  d.  EiDteilonf;  d.  Ltndet  naeh  Yogteien.)  —  47) 
Vmeichni?  d.  !Är.(!sclint7.pflichtit:fii  Ilöfc  im  r,]io  /..  Olilmibrü^'i,'*'  u.  im  Gho  /.u  lU-vens^fn  r. 
Jslm  1450:  ib.  8.  41—56.  (Mit  kurzen  Erklttrungen  in  d.  Einltg.)  —  48)  Regutrum  d. 
SdHtten  iD  d.  Oho  to  Ebbekertorppe  siiiio  A.  qainqaageeino  de  ploeh.  i  Hark :  Ib.  8.  57 — 66. 
'D.  Rest  d.  Scbatxregisters  wird  im  nächsten  Jahreshefte  abgedmokt  werden. —  49)  F.. 
«alter  Pfingstbraueh  in  Bardowik :  ib.  S.  86/7.  (.£.  Corso  mit  seinen  an«  alter  Zeit  staminenden 
<Mrtnehen.)  —  50)  Koch  einiget  t.  Bardowik:  ib.  S.  67—71.  (Betr.  Traeht  u.  Hinaerbav.) 

51)  V.  Bauer,  Gesch.  v.  Hildesheim.    Ilildesheim,  Gude.  1892.   40t  S.  M.  6. 

52)  C  If  aller-Qrote,  D.  Malereien  d.  Unldigangieaales  im  Bathavie  sn  Goslar. 
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aufser  einem  goistigeu  aucli  eiuou  inilitärischou  WerL  hatte,  giebt  Hölscher^^) 
nach  oinem  Vortrage.  Hierher  nach  Goslar  möchte  ich  aach  einen  Anftats 
▼on  P.  J,  Meier**)  bringen,  welcher  geeignet  ist,  in  der  nnmimatisdien 

Litteratnr  noch  oiuigen  Staub  anfzuvrirbeln.  In  der  Besprechang  dos  Halber- 
städter Milii/.fundes  von  1713  sutlit  M.  £TO;Ton  Mcnadinr  iiiichzuweiscn,  dafs  die 
dort  jjcfnudeiieu  Adler brakteatcu  uach  Goslar  crchürcn,  was  er  im  Absthuitt  E. 
'Arnsteiu  uud  Falkeustein'  auch  für  die  iu  Frocklcbcu  gefuudcuen  v.abrschcin- 
Ucb  zu  machen  sucht.  Sicher  seien  die  aogenanuten  Arnsteinor  Yogteimauzen 
nicht  in  Barby  geprägt,  auch  sei  der  Falkensteiner  Falke  nicht  Ton  dem 
Goslarer  Adler  xn  nnterscheiden.  Kommt  M .  schon  durch  die  Annahme,  es 
seien  im  11.  und  12.  Jb.  in  Goslar  Oberhaupt  Adlerpfennigc  geprägt,  geradea- 
wegs  mit  Meuadior  in  Konflikt,  so  wird  dieser  auch  kaum  der  Behauptung 
M.s  zustimmen  können,  dafs  die  Umschrift  'T^tideger  me  fecit'  auf  den  Mflnz- 
meister  j»che;  immer  gegen  Meuadicr  pulemisierend,  bespricht  M.  dio  zu 
dem  Fuudc  von  1713  gehörenden  Aschcrslober  und  Wcgeleber  Brakteaten, 
sowie  dio  Münzen  einer  Franenabtci,  die  er  für  Quedliuburg  in  Anspruch 
nimmt.  Dann  folgen  der  Mflnsfand  in  der  ^eheinaligen  HalberBtftdtiaches 
Piftzes*  von  1715,  der  Anhalt-Bemhnrger  Hflnzfond  von  183d  nnd  ein  Königl. 
Brakteat,  sowie  verschiedene  unedierte  des  nördlichen  Harzes,  die  letxtefeil 
7  Nummern,  dio  M.  teils  zu  niankciibnrg-Regcnstoin,  teils  nacli  Qncdlinbur? 
oder  Gandersheim  Icprt.  So  sebr  auch  der  Aufsatz  M.s  ciue  profsc  Kenntnis 
der  einschlägigen  Litteratur  uud  des  Materials  voransset/cn  lifst,  su  macht 
er  doch  den  Eindruck  des  Unruhigen,  den  die  hufligo  Polemik  nicht  überall 
zn  sicherer  Kritik  ond  tiefer  Erforschnng  kommen  lllfst.  Es  bleibt  daher 
erst  eine  Entgegnung  MenadierB  abzuwarten,  ehe  man  zo  einem  abschliefiMn* 
den  Urteil  gelangen  kann. 

Im  Sistum  Osnabrück  fand  man  zwischen  Damme  und  Hunte- 
burg einen  sicher  römischen  Bohleuweg,  der  unter  Hart  man  us*^*)  nnd 
l)r.  Üöikers  TiCitnnp  aufgedeckt  ist;  den  cinzipreu  Fund  bildete  ein  Schild- 
buckel aus  Leder  uud  ein  eiserner  Nagel.  H.  will  nun  in  diesem  Bau  den 
Weg  sehen,  den  Germaniens  im  Jahre  10  nahm,  als  er  darch  die  Umier 
Dose  aber  die  sandige  Hochfläche  des  Httmmling,  dann  weiter  östlich  Ober 
den  von  grofsen  Moor^  umgebenen  Dümmer  marschiorto,  die  sich  nördlidi 
bis  in  das  Moor  zwischen  Vechta  und  Barnstorf,  südwestlich  bis  in  das 
grofse  Moor  zwischen  Damme,  Vörden,  Venne  und  Huntebur?  hinziehen. 
Als  dann  nach  der  Schlacht  bei  Idisiavisns  CiCM-manicus  sein  lieer  an  die 
Ems  zurückführte,  schickte  er  Cacciuna  über  die  pontes  longi,  welche 
H.  in  einem  zwischen  dem  Dorf  Valthe  nnd  dem  Kloster  Ter  Apel  durch 
die  Venn  führenden  Boblenwego  (entdeckt  tou  J.  W.  Karsten  1818)  sieht, 
zurück;  der  Oberfeldherr  selbst  aber  führte  sein  Heer  Aber  die  Landwehren 
bei  Levern  und  nach  \Viedcrherstellnng  des  zerstörten  Bohlenweges  am 
Dievenmoore  au  die  Ems  und  das  Meer  znrncl<.  II  artmann**)  unter- 
sucht auch  die  Hünenbetten  seiner  Heimat  sowohl  nach  Konstruktion,  Inhalt 
und  Zweck,  als  auch  nach  dem  bauenden  Volke  uud  der  Zeit  der  Erbauung. 
Den  speziellen  Zweck,   die   Hünenbetten  möglichst  durch  genaue  Auf* 

Berl.  Di88.  Berlin,  Grote.  87  S.  —  53)  U.  II  6 1 8 c h  f  r .  Gtsch.  d.  Kloster»  St,  Georg»nberg 
V.  Goslar,  Vortrag:  ZUarxV.  24,  S.  34—45.  —  54)  F.  J.  Mei«r,  Boitrige  %.  Brakteatenkand« 
d.  nördHchen  Hwcm:  ABraktwit«nkiind«  i,  8.  46^100,  ISS— «00. 

55)  H.  Hnrtmann,  D.  römisclie  HoMi-nweg  im  Diovenmoore:  ZHVNipdersacbseii 
(ld91),  S.  212—84.  —  56)  id.,  C  b«r  Haaenbetteo  im  0»ii«brUekMcli«Q:  ZKtüturgeKb.  2, 
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nahmen  vor  dem  Untergange  zn  retten,  verfolgt  Braudi,*")  indem  er 
die  HOnengrftber  in  der  Kunkenvenne  bei  Thuine,  die  Lebzeusteine  in  der 
Tenfeltbeide  bei  Oambrack,  das  HOneDgrab  an  Oretoaelier  Bach  niid  dai 
Giabhtgelfeld  in  der  Heiteler  Maik  anfiDimmt  und  beaetareibt  Eiueii  Kaeh* 
trtg  bildet  der  Beriebt  Aber  die  Fände  des  kttizlieb  T<m  ibm  geölheten 
Hünengrabes  im  Holzp  von  Haaren.  Ebenfalls  neue  Ansgrabnngeu  veran- 
staltete Schuchhardt^'*)  mit  Unterstützung  des  Landesdirokrorinms  auf 
der  Heisterburg  am  nordwestlichen  Ende  des  Deister.  Sch.  hält  die  Burg 
ftir  eine  Schwester  der  Wittekiudsburg  bei  iiullc  und  fflr  römisch.  Des- 
gleichen for  röndBcb  aowohl  wegen  ihrer  Lage,  ihrer  Anlage  und  ihrer  Fände 
hält  Sehnehhardt^  die  Wekenbnrg  bei  Heppen,  die  Aiebnrg  bei  Aaelage 
mid  die  Borg  auf  dem  Schultenhöfe  zu  Rossel,  welche  er  Ton  neuem  nntei^ 
sacht  hat,  und  sieht  in  diesen  Kastellen,  die  alle  einen  Tagemarsch  aus- 
einanderliegcn,  nichts  ah  eine  befestigte  StraTse  auf  innerrömischem  Gebiet. 
Nicht  sicher  war  Sc)i.  über  die  Bardenbnrg  bei  ösede,  neigte  aber  zu  der 
Annahme,  dafs  man  hier  eine  sächsische  Befestigung  vor  sich  habe.  Da 
w«jit  vom.  Fhilippi*®)  durch  eine  Urk.  Symone  Ton  Tecklenburg  vom 
Jahre  1181  naeh,  dalb  dieiea  Kastell  die  alte  Tedklenbniger  OraJ^nbnrg 
gmesen  ist  Derselbe*^)  giebt  AaMünfe  Aber  etliche  Munzfande,  nelche 
man  im  Osnabrflekischea  gemacht  hat.  Znm  Lashörster  Mflnzfonde  kommen 
7  Nnmmem  hinzti.  einpn  Tumosen  de<^  14  Jh.  fand  man  in  der  7^ur?  ?n 
Schagen,  desgleichen  ein  schwedisches  Kupferstück  Gustav  Adolfs  im  Moore 
hei  Borger ;  eine  ganze  LedertA<iche  mit  Münzen,  die  meist  aus  dem  ersten 
Drittd  des  16.  Jh.  stammen,  wurde  beim  Auswerfen  eines  Grabes  auf  dem  Kirch- 
kofe  81  Brnndlecht  gefonden.  Das  Osnabittckisebe  Banem-  and  Bfligeihaia 
latenochl  Brandl,**)  indem  er  Ton  dem  nnsweifidhaft  richtigen  OrnndsaCse 
ansgeht,  dafs  die  Entscheidung  über  das  dentache  Hans  neben  fortgesetzten 
Studien  über  die  Reste  des  keltischen  Ilansr"?  niir  von  eingehenden  Beob- 
achtungen flbor  die  Konstruktion  des  Hauses  zu  erwai  tt  n  ist.  Mit  dieser 
beschäftigt  öich  B.  sehr  pin^ehend  und  stellt  die  Euiwickeiungsphasen  des- 
selben im  einzeln  leäi.  lu  einem  >iacbtrage  giebt  der  Baumeister  Schulze 
EiUnternngen  an  den  anf  Tafel  8 — 11  abgebildeten  BOrgarhftnsem.  Ober 
die  Hansmarkea  an  den  Hänsera  der  Stadt  fügt  Philippi*^  knrM  IGt- 
taUnngen  nnd  eine  TM  Nachbildungen  bei. 

Eine  That  von  hervorragender  Bedeutung  ist  der  Beschlufs  des  histo- 
rischen ^■creins  in  Osimbrück,  eine  kritische  Ausgabe  der  heimischen  Ge- 
schichtsquellen  zu  veiauötaiten.  Der  erste  Band  dieser  Publikation**)  Hegt 
vor;  er  enthält  die  Chroniken  des  MA.  von  Philippi  und  Forst,  deren 
Famen  die  Gflte  der  Arbeit  Uber  allen  Ziralfel  erheben.  Dieser  Baad 
eaOilt  1.  die  Osnabrttoker  Annalen  von  Philipp!,  welche  ans  den  Band- 
benerknngen  Ertmans  su  der  ältesten  OsnabrIIcker  Reimchionik  heranso 
geschält  sind.   Die  Anaalen  sind  Bemerkungen  anf  einer  Ostertafel  (ygL 

8.41.^57) K.  Brandi,  YmvBiditehtlldi« OralMtattra imOniBbrflddidi«B:MVOOMial^^ 

If,  ?38— 55.  —  58)  Scbachhardt,  Au^^rah-mgen  auf  d.  H«ist«rbarg:  ZHVNlederwichaen 
[im),  ä.  168-90.  —  id.,  Dr«i  Rdmerkaatell«  «n  d.  Hua.  Mit  Tfl.  lS/8:  MVGOtOA- 
kilck  16.  8.  815^(9.  ~  gO)  F.  Philippi,  Baidrabotg  M  ÖMdt:  fb.  8.  SSe/S.  ^ 
II)  id..  Maoxfande:  ib.  S.  363/6.  —  62)  K.  Brandl,  D.  oanabrürli'  rif'  Bauern-  a.  nurpfer- 
kttu:  ib.  S.  366^814.  (Mit  9  Tflo.)  |[DLZ.  (189S),  Sp.  796  f.]j  —  63)  F.  Philippi,  Oraabr. 
BatHMikm  tmah  d.  flanad.  d.  Dr.  Oppermami  v.  K.  Brandl.  Dam  Tfl.  14  t  Ib.  8.  860/1.  — 
44)  f.  Philippi  «.  H.  Porst,  D.  Chronüten  d.  MA.  Mit  2  ScliriftUfeln.  (=  0«na- 
brficker  Geschicht*quell«n.  Hrsg.  t.  bist.  Verein  zu  OnabrOok.)  Onabrttok»  Baekbont.  LW, 
Jtkr««b«nefat«  4er  Qwdiiditeirineaichaft,   1891.  II.  13 
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aad  chronisUiche  Bemerkangen  geschrifiben  waren;  eie  stammen  in  ihren 
älteren  Teilen  ans  Köln,  werden  aber  von  804  ab  selbstfindig.  2.  Von  Ph. 
heransgegobcno  geschichtliche  Aufzcichnnngen  aus  dem  St.  Johannisstift, 
welche  dem  Nekrologium  desselbon  (Papierhs.  des  17.  Jh.)  entnommen  sind. 
Da  aber  verschiedeue  ü^de  daran  geschrieben  haben  und  aach  Urkk.  eiu- 
gaatrent  sind,  so  war  eine  Veröffentlichnng  in  der  Folge  der  Hss.  anmöglich. 
Pie  Amgabe  teilt  die  Aufreieliiiuigen  a)  bot  Geschichte  des  Stiftes,  b)  lur 
Geiehichte  ta  Hochstiftes.  8.  Au  eiaem  SumelbMidey  der  In  Eitnuuie  Deriti 
gewesen  war  (cfr.  No.  1),  giebt  Forst  die  Reimchronik  der  BisdiOfo  von 
OsnabnSck  bis  1454  heraus,  welche  wfthrcud  der  grofsort  Fehde  ganz  im 
Sinne  der  DiepholUiscben  Partei  geschrieben  ist.  Deshalb  Iie£s  sie  Bischof 
Conrad  III.  mit  einer  Fortsetzung  bis  1532  auf  einer  Tafel  veröffentlichen 
und  in  der  Kirche  aufhängeu;  dieüti  Xaiei  ist  uuu  leider  verschwaudeii. 
Zur  Yergleichong  ist  LUies  Obenetniag  von  £rtauuiB  Chronik  und  Künck- 
himeit  'Oesenbroggesobe  Chronic»  in  rimen'  heraageiogea,  weldie  jene 
Tafel  noeb  gekannt  und  benutzt  hatten.  Die  Qnellenuntersnchnng  aber  hAt 
ergeben,  dafs  die  Reimchronik  nicht  auf  jeaer  Ostertafel  beruht,  welche 
dm  Osuabrücker  Annalen  zn  Grnndc  lag.  4.  Ertmans  Chronica  sivf>  cata- 
logus  episcop.  Osnabr.  herausgogebeu  von  Forst,  die  erste  kritische  Aub- 
gabe  dtiü  wichtigou  Werkes  mit  Angabe  der  Varianten.  Zahlräche  An- 
nerfcongen  begleiten  den  Drtd^  dem  eine  längere  Einleitiiiig  vorangeht. 
In  dieser  bot  F.  sowohl  einen  Abrib  von  Ertmins  Leben,  m  den  er  die 
Kegelten  nnd  Urkk.  an  anderer  Stelle'*)  veröffentlicht,  als  auch  Unter- 
aoohungen  über  die  Hss.  und  älteren  Drucke  und  schliefslich  Aber  die  Zeit 
der  Abfassung  und  die  litterarische  Stf^lhm??  von  Ertmans  Werk  nieder- 
gelegt. 5.  Bruchstücke  der  sogeu.  Ami  ili  b  iburgeuses,  heraus rrti:: eben  von 
Forst,  Zwei  derselben,  welche  die  Jahre  8Iö — 41  und  1072;7  umfassen, 
bat  bereits  floker  untersucht  und  Pertz  in  den  M6H.  SS.  16  Veröffentlicht 
Der  2.  Teil  bat  lolbatAndige  Notiien  and  avAer  dem  AnnaKata  Sazo  aneh  eine 
Lebensbeschreibung  dea  Biechofi  Boaao  n.  beantst.  Aatedem  fanden  ^ 
aber  auch  bei  Ertman  zwei  längere  Abschnitte,  die  teils  mit  den  Kölner 
Annalen  übereinstimmen,  teils  ganz  selbatäudigo  Noh'zrn  onthaltcn.  Hieraus 
läfst  sich  bestimmen,  dafs  der  Vf.  unter  Bischof  iiuLhard  1119 — 37  lebte. 
—  Zwei  Exkurse  über  die  angebliche  Eroberung  der  Burgen  Holte  und 
Arkenow,  und  die  Einführung  der  Bursfelder  Reformation  im  Kloster 
Heraebrock  eonie  eb&  gut  gearbeitetes  Register  von  Forst  seblieAwa  den 
Baad  der  Chroniken.  »  Eine  Vorarbeit  hr  die  vorbereitete  Aoagabe  der 
Chronik  Lilies  ist  F.  Rnnges**)  Aofsatat  über  8uho,  dessen  Leben  und 
Zeit,  sowie  den  Einflufs,  welchen  die  Streitigkeiten  über  Hrrfinzirhnni?  der 
Güter  2ur  toten  Hand  zu  den  Lasten  der  Stadt  auf  die  Schriften  di^^ 
Geistlichen  ausgeübt  haben,  Runge  nach  guten  Quellen  schildert.  Hinter- 
lassen bat  Subo  ein  Speculum  futur.  tempomm  und  eiu  ABCdarium,  die 
beide  in  einer  Papierhs.  des  Ratsgymnasinms  vereinigt  sind.  In  dieaer 
finden  sich  Bandbemerkongen  von  2  Händen,  von  denen  eine  die  Ertmans 
ist  R.  glaubt  daher,  dalb  Uüe,  welcher  den  Soho  benntst  hat,  nicht 
diesen  direkt,  sondern  einen  Ansrag  Ertmans  ans  8abo  vor  sich  gehabt 


SOS  S»  —  gn  B.  Forst,  Regeaton  n.  Urkk.  z.  LebensgAMb.  d.  Bttrgermeiat«ri  Ertwin 
bCiHUis  UTGOmteSdc  16,  S.  185-72.  ^  b^)  F.  Bange,  iUbtrt  Saho  aU  Quell«  für 
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luu,  waa  allerdings  durch  die  beigebrachten  Nachweise  sehr  wahrscheinlich 
g«nftcbt  wird.  4  Urkk.  und  ein  Abschnitt  ans  dem  Specalutn,  die  Distioctio 
mHa  skkMtfle  exprimens  tgmiwxmm  gfalt  R.  all  BdUgen.  —  EbenfallB 
«Im  ymrbflft  ist  Philip pis*^  TortreflUdie  üntenttdnmg  Aber  dm  3$kMh 
anfang  im  13.  Jh.,  4er  fQr  Osnabradt  auf  Mari*  TesfcAlMÜgliiig  ilel,  Ms 
Enbischof  Heinrich  von  Köln  1310  ihn  gemäfs  einem  Synodalbeschlnssc  anf 
den  1.  Jannar  verlegt^;  in  derselben  Arbeit  hat  Ph.  die  Aufstellung  eines  für 
Osnabrtick  mafsgebeuden  üeUigen-Kalenders  nnternommcD,  welchen  er  nach 
rwei  Kalendahen  des  Doms  ans  dem  11.  nnd  12.  Jb.,  einer  Abachriit  eines 
alteren  Kalendarioms  Ton  St.  Johann,  einigen  alteren  Draeken  imd  eodUdi  der 
ottda  propria  9mlbamm  dea  Biaofeofc  Frau  Wilhelm  von  1768  hergeMeOt 
hat.  ^  Daa  Beehatift  betreffen  aneh  eine  Ton  Philippi^*)  nadi  einem 
Ms.  des  Staatsarchivs  benrbeiteten  EinteUang  von  Archidiakonatssprengeln, 
welche  Böttgers  EintPilnncr  (Diözesan-  und  Gangrenzen  Norddentschlaiids) 
aber  den  Haufen  wirft  und  die  bei  Lodtmann  (Acta  1)  festgestelltcu  Spreugel 
als  ursprünglich  nachweist.  Femer  liegt  ein  Aaszug  aus  dem  Prothocoüam 
et  Aunales  monasterii  St.  Clementis  in  Iburg,  das  die  Jahre  1669 — 98  um- 
fidU  fldt  Ühenetmmg  nnd  EfnMtung  von  Btftve**)  vor.  in  viellaote 
Hiaridit  tilft  anch  Oraalnflck  welteittn  aUerdinga  aaeh  OstMefdand  und 
Oldenburg  die  Bearbeitung  einer  Episode  des  3Qj.  Krieges.  Weskamp'^ 
will  dieselbe  als  2.  Teil  seiner  JBG.  7  besprochenen  Arbeit  über  Herzog 
Christian  angesehen  wissen  und  gründet  nnch  diesen  Teil  auf  ausgiebige  Archi- 
v&lien  und  umsichti??o  Benutznnf,'  der  vorhandenen  Litteratur.  Die  Arbeit 
bringt  uichi  nur  eine  grofse  Ausbeute  willkommener  Details  Qber  die  Ab- 
dehten  der  Mlenden  Führer  nnd  Ihre  MaJknabmen,  aondem  anch  eine  klare 
Übenicht  Uber  die  dnrehelnaaderlanfMiden  Fftden  der  damaligen  hohen 
Politik.  Das  Buch  iat  eine  nn^  ergleichliche  AbhandUuir^  aber  daa  Thema, 
wir  der  grofse  Krieg  wüst  wurde.  Zum  spanischen  Erbfolgekriege  zog  das 
Osnabrückpche  Leibregiment'*)  1701  der  österreichischen  Armee  zu  nach 
Freibur?,  wo  es  bis  1702  verblieb,  dann  aber  im  Heere  des  Markgrafen 
Ludwig  an  der  Belageruug  vuu  Landau  teilnahm.  Im  Winter  1702  zog  es 
jedoch  nach  Fieiburg  zurück,  blieb  dort  1706/4  nnthitig  nnd  fekmtlerte 
rieh  bei  den  groCwn  Verlusten  an  Desertierten  ans  den  Oeterreichisehen 
EiUanden,  ao  dab  es  sich  ganz  allmählich  in  ein  österreichisches  Regiment 
verwandelte.  1705  folgte  das  Regiment  dem  kaiserlichen  Heere  nach  Italien 
und  schiffte  sich  am  6.  Juli  170B  nach  Spanien  ein.  Nach  OsnabrOck  ist 
&  nicht  mehr  /nrückgekehrt. 

Eine  Vertaüsuug  der  Stadt  Osnabrück  ^  die  allerdings  nur  Kat 
and  Oesiditawesen  behandelt,  aber  zusammen  mit  der  Abhandlung  über  daa 
GildeweBen  (vergL  JBG.  18}  ein  voUatftndigea  aanaea  büdet,  hat  Philippi**) 
gmibeatafc  nnd  Iat  llr  Oanabrflck  ebenao  wie  andere  Forscher  for  andere 


4.  Oa*hrtt«ker  ChroniiUn  LiU»t  ib.  S.  178.  —  67)  F.  Philip pi,  Z.  Urkk.bacha  II. 
CltroDol«ciMliMi  ib.  S.  S8.  ~  #8)  D.  AnhMItkmuit«  d.  OnabrtolMr  DMmm  in  MA.t 
ib.  8.  228—37.  -  6^)  C.  Stüve.  S.  dlbvao*n«-Zeit  nach  d.  Tode  Rlochofs  Ernst  Aoguit  I. 
(2.  Ftbr.  1698)  a.  Wabl  Kurl«  v.  Lothriogea.  N«eh  d.  Aafs«iehDnngen  d.  Ibu^r  Abt» 
Manu  KoM:  ib.  0.  70)  A.  W«tk«np,  D.  Hmt  d.  Liga  in  Wwtftlen  z. 

Abwehr  d.  Or»f.  v.  Mansfeldn.  d. Herzogs  Christian  t.  Braooschwoig  1 622/3.  Münster,  Regena- 
^  Vn,  871  8.  M.  6.  |[t.  ZimmsrinaoD:  LZ.  (1891),  No.  18,  S.  670.]]  —  71)  F- 
▼•d.  W«ttg«B,  D.  MniUtdk.  «ndbrtlcMMhe  Lelbreglmnit  i.  P.  ia  Vrelbwfr  (1701/5): 
ZGORL  NF.  6.  S.  4n9ff.  ({KTOOtnabrttek  16,  S.  870  f.][  —  7?)  F.  Philippi,  Z.  Gesch. 
d.  Onabrlichw  StedtrarfbMUf.  Mit  1  Kart«:  BHiiiaafaaOBL  ISS»  (,«n«hi«Deii  1891), 

13» 


Digitized  by  Google 


U,196 


§82.  BraoDMhwQig-ÜAQDOver.  Oldenburg.  VV'olfttieg. 


Städte'^)  TiAlfift^  in  •ndern  Resoluten  gekommen  ab  t.  Below  in  aemem 
mit  to  vieler  Sicherheit  anitretenden  UelBeB  Boche.  Der  Bit  iat  in  Onui* 
brüi^  unmittelbar  ans  den  Ansschttsseu  der  Laudgemeiaden  hervorgegangen, 

der  Banerschaften  oder,  wie  sie  iu  Osnabrück  heifsen,  dor  T.aischaften, 
welche  selbständige  politische  Gemeinden  sind  und  je  vier  Ratmanocn  in 
den  Bat  entsenden.  Osnabrtlck  ist  also  ein  Beweis  für  die  von  R.  zurüi  k- 
gewieseue  Uyputhese  Manrers.  Das  VoUbOrgerrecht,  zu  dem  sich  die 
Hitgiieder  dar  in  Xmter  geteilten  Gilden  efit  ■.pwahitoh  aa^Beeebwvngeii 
haben,  hAngt  in  Osnabrück,  wie  wohl  meist  in  den  Städten,  nnprUnglick  am 
Besitz  des  Erbes  (Wehrleute  von  wero  ==  bereditas).  Das  Blutgoricht  in  der 
Stadt  bat  der  seit  1225  bischöfliche  Oograf,  die  höhere  Gerichtsbarkeit  der 
rector  rivitatis  (Untervogt),  der  seit  1193  verschwindet,  die  freiwillige 
und  ni  dcre  Gerichtsbarkeit  unter  6  Pfcnnigo-Bann  der  Burrichter  (judex). 

—  Ein  Verzeichnis  der  Renten  dor  Stadt  von  lä47  mit  Korrekturen  bis 
ans  Ende  des  Jh.  giebt  aus  dem  Stadtbuche  Stttve^')  heraus  und  Wttst  nach, 
dalh  die  Beuten  infolge  der  vielen  Fehden  1360 — 1400  sehr  im  Abnehmen 
begiiibn  sind.  Einige  Nachträge  znr  Geschickte  dor  Ctoldschmiedegildo  von 
Philippi,'*)  sowie  ein  aus  einem  Münsterer  Codex  von  Fr.  Rnnge^*) 
herausgegebener  Bericht  über  H.  Bonuus'  Tod  und  Begräbnis  und  Ibers*^*'. 
Fortsetzung  der  Geschichte  des  Gymnasium  Caroliuum  schliefsen  die  hervor- 
ragenden Arbeiten  der  Osnabrücker  Historiker.  Zum  Schlufs  sei  hier  die 
eingehende  Würdigung  J.  Mösers  und  G.  B.  StUves  erwähnt,  welche  Frens- 
dorf f'^  diesen  beiden  Bistoxifcem  iu  einem  Tortrage  lo  teil  weiden  UUhL 
Ans  den  Sebiiften  der  Gefeierten  weist  F.  die  Aoffassnng  nach,  welche 
diese  beiden  groJbra  Geschichtsschreiber  über  ihre  Wissenschaft  katten«  not 
besonderer  Hinsicht  auf  die  Beziehungen  Osnabrücks  zur  Ilansa. 

Houtrouws"**)  Ostffiesfanfl  hnt  wiederTim  eine  Fortsetzung  erfahren, 
die  m  der  Bearbeitung  die  gleiche  Gediegenheit  aufweist.  Ebenfalls  eine 
Fortsetzung  iät  Holtmanns'^")  Genealogie  derer  von  Werdum,  die  sich 
von  1400*1718  nachweisen  lassen.  Das  Gut  W.  kam  dorob  dio  lotste 
Werdnm  (Cath.  £iisab.  GiaberU  f  92.  Sept.  1744)  an  den  Hof  prediger  Cramer 
in  Accnnif  dessen  Gemahlin  die  Adoptivtochter  jener  war.  Volle  Beachtung 
verdient  auch  Bnntcs^''>  Aufsatz  über  den  Pädagogen  J.  Molanus,  der 
ein  Schwiegersohn  Gerb.  Mercators  war  und  mit  Emden  in  reger  Beziehung 
stand.  ■ —  Zur  Geschichte  der  merkwürdigen  Dame  aus  Lille,  welche  sich 
vermafs,  eine  Sekte  zu  gründen  und  die  sich  in  der  letzten  Zeit  ihres 
Lebens  in  Ostfnesland  aufhielt  (t  zu  LQtelsburg  1682),  verOtbntUcht  Bode- 
mann*') 4  Briefe  Leibniiens,  sowie  4  Aktenstocke  der  ostfriesiseken 
Begierong.  —  Eine  gote  Utterailsche  Studie  ist  Bartels**)  Arbeit  Aber 

S.  Ifta— SsT^  7S*)  JBQ.  IS,  n»  94S*»*I*.  —  7S>  C.  StST« ,  Venetehni»  d.  Renten  d.  Stadt 
Oinabr.  1 847 :  MVGOtnabr.  1 6.  S.  1  —52.  —  74)  F.  Ph  i  11  p  p  i ,  Z.  Gesch.  d.Otnmbr.  Gold  srh  mir!  ^- 
gilde :  ib.  8. 862.  (Na«littttge  zu  d.  Aufsätze  in  Bd.  1 6.  Vgl.  JBG.  1 8.)  —  75)  F.  R  u  n  g  • ,  Bor  muin 
Bonnu'  Tod  u.  B«gfttbBi*  (B«ri«ht  mIum  Bradm  «n  d.  Eltern  in  QiiakMbrBak):  ib.  8.96S — 64. 

—  76)  H.Iber,  Geecb.  d.  GyniiiMium  C«rolinum  zu  Osnabrück.  2.  Tl.  1779  —  1890.  Osnabr. 
Progr.  OtoabrOck,  Liesecke.  4^  21  8.  -  77)  F.  Frensdorff,  D.  Gesch.  d.  Hanse  n.  d. 
Bandob M  Jvttiii  USear  n.  Stttra.  Yortrag:  UaanioliaOBl.  (1889,  «rMltiaiimi  1S91>,  S.  1— fS. 

78)  O.  G.  Houtroaw,  OatflriMland.  Lieferang  7/8.  Bd.  2.  S.  1-160.  Aurich, 
DvDkmann.  160  9.  M.  2.  —  79)  Holtmanns,  Genealogien  ostAriaeiteber  Familiaa. 
III.  Wardnm:  JbGesEmden  9,  S.  47  —  66.  —  80)  Bnnte,  Uber  JohaBnea  Mola«««: 
&  IS— 46.  —  81)  E-  Bodemann,  Briefe  Leibnizens  u.  offizielle  Aktenstücke  z.  GoMh. 
d.  Antoinettc  Hourirnon-  ZKG.  .S  ncZ  — 80.  —  83)  Bartels,  Einig^es  Uber  Brenn- 
«7sens  Studien  u.  Uiteransche  EntwUtte  x.  astfrieBiscben  Gesch.:  JbGesEmden  9,  S.  1  ü'. 


Digitized  by  Google 


§  SS.  Bnvmeliwtjf'HaBBOTtr.  Oldmimig.  WolfttUg. 


11,197 


Bronncysen,  in  welcher  er  feststellt,  dafs  der  Kanzler  die  Absicht  gehabt 
hat,  das  in  seiuer  ostfriesischen  Historie  und  Landesverfassung  in  Dokn- 
menten  mitgeteilte  Material  auch  noch  in  eine  zusammeuhäugcudo  Dar- 
steDimg  SQ  biiogeii.  JÜndtcbe  Abnchten  hat  er  mit  der  Kirchengeschichte 
plhakL  Den  Gnind,  weshalb  Br.  die  letstere  nicht  TerMTenUichte,  sieht 
Bartels  darin,  dafs  der  stark  pieCfsttsch  gesinnte  Kanzler  ein  zu  vorsichtiger 
Staatsmann  war,  als  dafs  er  die  erneute  Krregnnt^  der  piotistischen  Streitig- 
keiten nicht  hättp  vormeiden  sollen-,  auch  «ah  Br.  wohl  die  Einseitigkeit 
der  Richtung  täglich  mehr  ein,  je  länger  das  Ms.  lag.  Ähnliche  Erwägungen 
mögen  zur  Unterdrückung  der  Apolitischen  Geschichte'  geführt  haben.  An- 
regend wirkte  Br.  aber  anf  die  Htterarischen  Arbelten  anderer,  so  anf  eine 
Ssundnng  Ton  Inschriften  and  Antlqnit&ten  in  den  Kirchen,  anf  die  Amts^ 
btschreilMtngen,  die  er  schliefslich  ex  officio  anfertigen  liefs,  tind  anf  Joachim 
Chr.  Iherinps  ostfriesische  Kirchengeschichte,  deren  Wert  der  Kanzler  aller- 
dings nicht  allzu  hoch  anschlnp.  —  An«?  Mira1)eRn«  T)o  la  moTiarrhio  prn««ieuuo 
A eninstaltot  Prinz'^'i  eine  Sammlung  der  Stellen  über  Ustlriesland,  die  er 
mit  einer  Einleitung  und  erklärenden  Anmerkungen  versieht.  Zum  Schlufs 
seien  hier  einige  kleinere  Arbeiten'*'*^)  des  Emdener  Historikerkreises 
lebend  erwthnt. 

Vereinigtes  Kw/fürstentum,  Königreich  West/fOen, 
Königreich  Hannover,    Die  Lande  der  jOngeren  Linie  der  Weifen 

ond  Osnabrflck  vereinigte  schon  Knrfnr«!t  Ernst  AiiLnmt  unter  seinem  Szepter. 
An  dessen  Gremahlin,  die  kluge  und  energische  Sophie,  schrieb  die  in  Paris 
vereinsamte  'Liselotte'  mit  Vorliebe,  da  sie  in  dem  Herzen  der  'chöre  tanto', 
welche  sie  enogen,  wohl  Verständnis  fand.  837  dieser  Briefe  aus  den  Jahren 
1999^1714  oder  doch  Aussage  daraus  hat  Bodemann**)  Terölfentücht  nnd 
sdt  erschöpfenden  Anmerkungen  Terseben,  welche  das  Verständnis  der  Briefe 
tmeodlich  erleiehtem.  Ein  sehr  gut  gearbeitetes  Register,  welches  zu  einseinen 
fürstlicben  Personen  anch  die  Auslassungen  der  Herzogin  Ober  dieselben  ver- 
zeichnet, ist  am  Schlüsse  angefügt.  —  Ein  Jh.  später  zog  ein  napoleonischer 
Prinz  in  Hannover  ein,  und  das  glorreiche  Königreich  Westfalen  entstand. 
Über  die  Gemahlin  Jerömes,  die  Königin  Friederike,  hat  Schmidt- Weifseu- 
fsls**)  ein  Essaj  nach  den  Briefen  der  Königin  an  ihren  Vater,  den  König 

81)  Prinz,  Mirabeao  Qb«r  Oftfri«f land :  ib.  S.  78— >8ö.  —  84)  Thoaii«ii,  Z.  Holtlander 
MlMflntde:  ib.  S.  101/8.   (24  MUnsen  Ladwigi  d.  Fromiii«D,  d.  man  nnttr     Oarippe  fand.) 

—  85)  Seh  n«d«r  mann,  Z.  HSnikiinde:  ib.  S.  96/7.  (Spesifikation  e.  Zahlang,  d.  im 
J.  1584  Etf.  Beninp».  HMnptling  zn  Grimersum.  Stndt  Emdon  K^lnistet  wurde.'  —  80) 
Sttrek«,  D.  Alt&racbrein  in  d.  Lambertikirche  zu  Auricb.  Mit  Tü.  in  LiebtUruck:  ib. 
&  «7—72.  cHolzacbniUirwfc  «M  d.  CistereienMr-Klo«t«r  Ihlow,  d.  Zi«iden*gesob.  Chrittl 
darstellend,  naeh  d.  Tradition  v.  e.  Mönch  gtarbeitet.';  —  87)  Bunte,  Ober  d.  im  Dollart 
iu>t«rg«gangen«  Kirchdorf  Toruni:  ib.  S.  86/9.  (Im  Anfange  d.  16.  Jh.  untergegangen. 
Zfadfe  Be— fhuiigiB  t.  Xxllik  eiMr  d.  NMlirleht  d.  Eaimina  «.  flbsr  d.  Btynokfi«  d.  KanMM.) 

—  S8)  Bartels,  Notis  Termutlicli  z.  Gesch.  d.  Emder  Riutkimmer:  ib.  S.  D8.  (Am 
Lambertu  Oldenhor*  TabUnnm  Emdun»«,  d.  sie  ohne  Angabe  d.  Quelle  ausgesogen.)  — 
tt)  8e1i-B«d«rmsav,  Vier  Briefe  d.  ChSin  Anna  tt.  Ihrtm  8*liii«,  d.  Ornfin  Ediud: 
ib.  S.  93'6.  ''1561 — 85  d.  Annahme  e.  Ehrengeschenkes  an  d.  Gräfin  u.  Anleihen  d. 
Grafen  betr.  d.  Stadt  Emden.)  —  M)  J«  F'*  d«  Vrias,  Z.  Gesch.  d.  'Klnsderborg'  in 

Vk.  8.  SO/2.  (Einige  Urkk.  betr.  d.  BadtMr  d.  Burg.)  —  91)  Bftrt«!«»  Ydlkt- 
abtr/laube  ta  17.  JK :  ib.  S.  98  —100.  (Ans  Kirehenprotok ollen.  8jniipBlld«-H«llQllf  danh 
t.  Mordmeeser.    Pnh-Hille- Wahrsagerin.   Die  'Rose  t.  Jericho'.) 

92)  E.  Bodemann,  Ans  d.  Briefen  d.  Herxogin  Elisab.  Charlotte  r.  Orl^^ans  an  d.  Knr> 
ftmiB Sophie  T.HannoTer.  Bd.  12.  Hannover,  Hahn.  VIII.  440.  412  8.  M  ?0.  |[LZ.  (1891), 
V«itl,8.UlS.J|  —  •t)£>Scbmid(-W«ira«sl«l»,  D. KSnigiii r.  Waatfolant  WID1L71 
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§  S2.  Brauuachweig-Üannorer.   Üldtnburg.  Wolfttteg. 


Fiiedrickvon  Wflrtteniberg^  veröffentlii^  wihrend  Zimmern  tun**)  das 
intermuite  Spottgedidit  aof  die  etwas  plOtsUclie  Abniae  des  Hofea  ana  Kaaael 

in  deatacber  nnd  franzOmacher  Yenion  heraasgiebt,  das  den  Grafen  L.  F.  Y. 

V.  Bfllow,  Jerömes  Finanzminister,  zum  Vf.  bat.  Erklärende  Anmerkungen 
lind  eine  längere  Einleitnnf.'  ^oipen  d'v'  Umstände,  unter  denen  dieses  mit 
tausend  bissigen  AnspieluuKtnj  gebpickte  Pamphlet  entstanden  ist.  —  Über 
den  Anteil«  den  Dahlmann  nach  der  Rückkehr  der  alten  Orduuug  an  den 
Beratungen  Uber  daa  neoe  Stoatsgruudgesetz  nahm,  hat  J  a  n  i  c  k  e*^)  wiedenim 
geeebriebeii.  Leider  hak  J.  ana  den  SitanogaprotokoUen  wenig  enelieii  kannea, 
wie  weit  nnd  in  welcher  Richtung  sich  D.s  Anteil  geltend  midite;  nnr  ein- 
omI  plaidierte  er  lebhaft  far  die  freie  Wahl  in  den  Stftdten  nnd  fttr  die 
köni?l-  Bostätignng  des  Gewählten.  Da  aber  D.  seiner  Kolleericn  wogen 
nach  Göttingen  zurückkehren  mufstc,  so  forderte  man  ihu  auf,  ^ich  schrift- 
lich Ober  die  Angelegenheit  zu  äufsern.  D.  schickte  nun  4  Gutachten  ein. 
die  J.  wie  viele  andere  Akten  abdruckt;  iu  diesen  hält  D.  durchaus  am 
Zweikammecqratom  feat.  Nachdem  der  KOnig  dem  fertigen  Entwnife  aeine 
Znatimmnng  erteilt,  tiaten  81  Kommiaaarien,  nnter  dieaen  B.,  an  weiteren 
Beratungen  zusammen,  denen  D.  aber  auch  nicht  oline  Unterbrechung  bei- 
wohnte. Auch  in  der  ncugcwählten  Ständekammer  safs  D.  als  Vertreter 
seiner  Hocliscbule,  und  arbeitete  mit  Eifer  au  dem  Zustandekommen  des 
Gesetzes.  —  Unter  Hcrufune  auf  das  audiatTir  et  altera  pars  veröffentlicht 
A.  Dammers^^)  die  Memoireu  seines  Valerä,  des  letzten  Generaladjutanteu 
KOnig  Georgs,  der  1864/6  eine  eetaeheidende  Bolle  gespielt  hat.  Laidar 
weiden  dieae  mit  Ideinatiaatlicher  Engbrttatigkeit  nnd  ateigender  ISrbittemng 
dea  Verbannten  gegen  alle  Feinde  w  Ifiachen  Grofsmachtsdankels  und  die 
preufsische  Armee  geschriebenen  Memoiren  an  der  historischen  Auffassang 
über  diese  Vor^'iiuge  kaum  noch  etwas  ändern  —  wir  kennen  sie  zu  gut 
von  den  verschiedeusteu  andern  Seiten  (vergl.  Delbrück  in  den  PrJbb.  59 
und  die  Memoiren  Herzog  Emsts  von  Koburg)  —  aber  für  etliche  Details, 
namentlieh  ana  dem  aplteren  Leben  Königs  Georg,  kann  man  dem  Bnche 
immerhin  dankbar  aein.*^ 

Ober  OMdehburgs  Geachiehtagnellen  liegt  eine  sehr  gute  Arbeit  TOn 
Oncken*^)  vor.  Nur  langsam,  so  führt  0.  ans,  drangen  Kultur  und 
gei«4ticres  Leben  in  (Jiese  Grenzlande;  der  Charakter  ihrer  M.\lichen  6e- 
schichtsschreibmii,'  deutet  diese  Verspätung  geistiger  Regsamkeit  an.  Die 
Benediktinermuucbe  in  Rastede  sind  lauge  die  einzigen  Vertreter  einer  ver- 
feinerten Knltnr,  bia  im  16.  Jh.  die  Chroniken  Schiphowers,  Joh.  von  Harens 
und  die  Chronik  van  den  groten  daden  der  granen  van  OMenbug  du 
weitere  ümaicbgreifen  geschichtlichen  Verständnisses  zeigt.  Eine  vortreiRiehe 
Publikation  ist  die  kleine  Arbeit  Seile  s^*)  Ober  daa  Land  Würden,  die 
nicht  nur  die  äufsero  Geschichte  des  Landes,  sondern  aTich  Hecht  und  Sitte 
behandelt  und  ihrw  grolsen  Wert  in  der  Veröffentlichung  zahlreicher  Urkk. 

(1892),  S.Sia— 21.  —  94)  P.Ziroin«rfliaBii,  OfafBalow n.d. «AlMdihdT.KMier:  Z&aT. 

24,  S.  46  67.  —  95)  K.  Janicke,  Duhlmsnns  ÄnUilam  HannoTersdien  StuU-QrondgwMts 
V.  1833:  ZilV^iedersacbsra  S.  Jaö— 67.  —  M)  ^'  ^'  F*  Dämmere,  ErilUieniiiieB 

tuErlebnUM.  Bamittvtr,  Helwtag.  1890.111,2808.  ILa.  |(LCBL(ia9I>,  No.  2a,&  a44^)j 
—  ^7)  H.  Abr«DS.    HaT\no»«r«chp   r.Rndschafl«-  u.  StÄrttPwapppn     Mit   H'.t  TTipptB 
«bbildoDgeo  «af  20  Td.   il*niK»v«r,  Klindwortb.  42  S.   M.  8.   (Ugen  siebt  vor.) 

9^  H.  Ott«k«a,  Z.  KrtHk  d.  OMmtaigiMliMi  0«di]«htoqv«llM  im  KA.  M.  INn. 
Berlin.Burnstein.  8.  Mf..  <>f|)  G.  Sello,  BeitrÄge  z.  Gesch.  d.  L*ndei  WUrdon.  Bfit 
2  SiegeltafeJn.  Oldeobarg,  äuÜing.  IX,  94  S.    M.  2,40.  HLCBL  (1891),  No.  41,  1428.]| 
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und  Akten  hat.  —  Unter  vollstäudiger  Ignorierung  aller  Errnngenscbaften 
iüstorischer  Kritik  setzt  dagegen  Kiomann*®^  seine  Arbeit  über  daa 
oldeibofgiadie  Hfinilortaiid,  lUe  der  QroMenog  mttorieD  imtenMIit  kat, 
rater  fort.   N.  kennt  nur  Janaaen  und  meht  wie  dieeer  neehtnweiien,  daA 

um  die  Wende  des  15.  nnd  16.  Jh.  kinhlklMi  und  soziale  Zust&nde  im 

oldenbnrgisclien  MQusterlande  vortrefflich  waren  nnd  dafs  'sich  aus  dieser 
Zeit  von  einem  Streben  nach  rclif^öscn  Umwälzungen  und  Veränderungen 
Wer  keine  Spur  lun  hweisen  l^r«?t.'  Die  düstere,  von  aufseu  hereingetragene 
Pwt  der  Keformaüou  wird  durch  die  Schlappheit  der  weltlich  gesinnten, 
Tensmpften  md  Terlogenen  KlrchenfUniten  grofs  gezogen.  Etat  die  Oegeo- 
nfemation  ist  die  OUmselt.  Der  gnnse  8.  Teil  des  Baches  *KireUiclie 
Tttti&ltniase'  ist  uilirMdibar,  während  der  L  Teil  Politische  Verhältnisse* 
an  UD  erlaub  Ii  eher  Dttrftigkeit  leidet  and  nnr  im  Abschnitt  C,  die  adeligen 
Häuser  in  den  Ämtern  Vechta  und  Cloppenburg  seit  15'iü  auf  einiges  Ver- 
diensf  Aii-prurh  machon  kann,  falls  sich  diese  Forschungen  in  ihren  Details 
als  voilätaudig  und  zuverlässig  erweisen  sollten.  ^^^) 


ISS. 

Brandenburg« 

O.  Tschircb. 

(▼«««■«M  IB  nSaiM  II  1.  •HuitaA*.  &  HL) 

Pi^ühiaiorie*  8<ige  und  Sitte.  Wahrend  bisher  dieser  Bericht 
prähistorischen  Finde  ToUzfthlig  verzeichnet  hat,  verweisen  wir  Ton  Mm 
SD  der  Banmerspamis  wegen  auf  die  legeloftlidg  erscheinende  bibliograpliiscbe 
Übsnicht  In  den  Kachrichten  Aber  deutsche  Alteftamsfunde,  sowie  auf  de« 
genanen  Litteraturbericht  Jentschs,  in  den  Mitteilungen  der  Niederlaositzischen 
Gesellschaft  und  führen  nur  noch  die  Aufsätze  allgemeineren  Inhalts 
In  einem  im  vorigen  Jahrgange  näher  besprochenen,  bei  Berliu  gefundenen 
Goldbrakteaten  hatte  Bartels  die  Nachahmung  eines  nordischen  Mustors  gesehen, 
welches  nach  Worsaae  Sigurd  den  Fafnertöter  darstellen  sollte.  Nach  Ols- 
hsasens  Ifttteilnng*)  ist  indessen  diese  merkwürdige  Dentnng  Yen  dem 
dlaisehen  Forscher  längst  (18BD)  larttckgenommen  worden.  —  Zahlreiche 
Ifittsihnigen  tmterrlchten  nns  Aber  Sage,  Aberglanben  nnd  Sitte  in  der 


~  ^  Ni»m«nD,  D.  »UMbafigitcbe  MUiiat«rl*Bd  ....  3.  Bd.  Bü  z.  Yereioigung 

«H4Htnogt.  OMmtazg;  OUmtatf ,  SehiilM.  IT,  S87aiC.8.  |[LCB1.  (1891).  Vt».  4St 
S.  1584.]!  —  101)  Fr.  Tewet,  E.  Thaler  d.  Grafen  Johann  III.  T.  Rietberg  a.  d.  ITiiuBe 
OtUHeaUnd:  USA.  22,  S.  8/4.  (iLbbUdaag  a.  BMcbrubong  d.  iatMMt.  Thalen  ».  d.  161» 
■H  FerdiB.  IL  D.  0.«l[«cta8]  Born.  Imper.) 

1)  A.  ▼•ft,  D.  BMnm  A,  iMte      IkM  B«itlma0Hi  m  d.  SMBMit  mtew 

Uad«  Eurnps«.  in!ibe>«oDd«r«  d.  h<Miif5nnig«ii  darebbohrt«ii  Henket  ts.  li.  1  nrhnrriATr/ent 
{1  Ziikogr.j:  VGAnthr.  88,  S.  71/8.  —  S>  U*  J«Dl«ch,  D.  TboQgaf&fw  d.  NiederlAusiUer 
OrthwMSw.  ▼•mah  hIiIMm»  OrwppIwBgy.  Wt  1  TS.i  lOfLGAÜ.  t,  I,  &  1*C6.  ^ 
X\  '^"nf,  D.  heidnische  Kreuz  n.  «»ine  Vwwnidten  zwiMhen  Od«r  n.  Elbe  faua  slaw.  u. 
müKw,  lät,)t  AAntbr.  SQ,  S.  2S  £  —  4)  OUhaa««n,  D.  6«MbraktMt  y,  BowotbAl  bei 
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Mark,  uamentlich  wird  iu  der  I^ieder Lausitz  anermildiich  gesammelt.'^' ^'^) 
Uflaclmer  knapft  a&  seine  Schilderimg  der  ToncbiedenartigeiL  Yolkatiaeliteii 
unter  den  Wenden  unberechtigte  Schlfiaae  über  arspranglicfae  Unterschiede 
der  GanbeTOlkemngen.^*) 

Totenschau,  Zeitschriften,  OeaamtdarsteUungen^ 
Rechts-  und  WirlsehaftHffeschichte,  Die  märkische  Geschichts- 
forschung hat  durch  deu  iod  des  still  uud  selbstlos  thätigen  Golebrtea 
F.  A.  Budczies  einen  herbeu  Verlust  erfahren.  Seine  Verdienste,  die  auf 
dem  Gebiete  der  Quellenforschong  der  Denknftler-  und  Geachlechterkunde 
lagen,  sind  von  Holte e  in  einem  sehOnen  Nadhmf  gewürdigt  worden. '^^**> 
Der  nengegrOndete  Ver^  fOr  Geschichte  der  Nenmnrk  giebt  vierteljährlich 
encheinende  MitteUuugou  heraus, ^'^^)  die  unsere  Kenntnis  auf  dem  bisher 
vernachlässigten  Gebiete  bereichern.*^- ^ Struve  schildert  im  wesent- 
lichen nach  Riedel  die  Städterrrttudungen  der  Mark.  ^'^)  Das  bedeutsame 
Werk  Boitzes  Aber  das  Kaiiuiit^rgericht  hat  zu  weiteren  Forschungen  angeregt 
(vgl.  JBG.  13,  II,  S10*^"j.  ö  e  1 1 0^ giebt  seinen  Zweifeln  gegen  einzelne  Punkte 
der  Holtsescben  Darstellung  Auadmck.  Insbesondere  berichtigt  er  die  An* 
gäbe  Aber  den  Ort  des  alten  Kamneigerichle  nnd  bestreitet  die  Stichhaltigkeit 
der  Gründe,  welche  H.  für  den  Erlafs  einer  Kammergerichtsordnung  1S96 
anführt.  Stölzel^®)  hat  die  letztere  Frage  eingehend  untersucht.  Erweist 
nach,  dafs  die  26  erhaltenen  Urkk.  über  die  für  die  Rechtseutwickelung 
wichtigen  Ereignisse  von  15UO  --40  nirgends  die  Kodifikaliuu  einer  Kammor- 
gerichtsorduuug  von  15'«^  erwähueu  oder  voraussetzen,  die  Landtags  Verhand- 
lungen der  folgenden  Jahre  dagegen  Rechtsfragen  zu  ordnen  suclien,  die 
eine  umfassende  Kammergerichtsordnung  entschieden  haben  wflrde.  Auch 
enthalten  die  späteren  amtlichen  Drucke  von  1540  uud  1618^  welche  die 
Ältesten  Gesetiespublikationen  nsammenstellen,  ein  solches  Geseti  nicht.  In- 


BerUn:  YGAntltf.  SS,  S.  SSS.  (Cfr.  JBG.  18,  U,  308**.)  —  5}  Fr  ahn,  GUnb«  o. 
BfMcb  in  d.  Mark  Brtndmibiurg:  ZTVoIkalc  1,  S.  178— ST.  —  Handtmaiin,  Wm 

auf  mlrkiBcber  Heide  Hprlerst.  Mttrkiache  PflanamlegeDden  tt.  Pflansensymbolik.  Berlin, 
LHstenSdcr.  12*.  VII,  184  S.  [[U.  Jahn:  ZVVolkak.  2  (1892),  S.  89— 90;  M.  Bartels: 
ZEthn.  23,  S.  80.](  (D.  Vf.  verquickt  VolkstUmliehes  a.  gelehrt«  Erfindung.)  —  7)  K.  E. 
Haase,  Sagen  u.  Erzählungen  ans  Ruppln  n.  Umgegend:  Am  ürqo.«]!  (Hechr.  f.  Volkak.  T. 
F.  S.  Kraufs.  Hambg..  Kramerei  '2,  S.  15  f.  —  S)  C'*  ^  <^ "  ^  ^  r  Sagen  n.  sagenhafte  Mitteilungen 
aus  Kr.  Guben:  MMLGAU.  2,11,8.  121  —  32.  —  9)  F.  Weineck,  Glaub«  u.  Brauch  io  d. 
ÜmgagMid  V.  LttbbM  tt.  Luekau:  ib.  S.  183—58.  —  1#)  C.  Oandar,  D.  wild«  Jic«r  v. 
eein  Rc  :  ib  :  T,  -  4  1 .  —  1 1)  Freund,  Diebes-  u.  Feuersegen  :  ib.  4'.'  ca.  1 00 
Jahre  alt,  aua  Liebenroae  atammend.j  —  12}  F.  Wein  eck,  DiebM>  u.  Feuersegen  (aus  d. 
NtedarlwuMs  v.  ThlliliigtB)}  llk  S.  47/8.  —  18)  SeliwaU,  D.  «grofta*  Wtndieebe  Ho<A« 
Mit:  ZVulkskfVeckcnstedt)  8,  8.  846/8,  880  f..  433  f..  47.')  — 82.  —  14)  Müschner, 
D.  Wenden  d.  Nieder laimts.  Ifit  e.  Tfl.  (Bemerkungen  t.  Vircbow  u.  A.  t.  Uejrden):  VGAathr. 
«8,  8.  8t8— f4. 

15)  Fr.  Holtte  jnn.,  Friedrich  August  Budcaies,  f  H-  E.  NadirBf; 

sogleich  e.  Beitrag  z.  Geach.  d.  Vereins  (ans  d.  SBVG.  Mark  Brandenburg):  FBPG.  6  (1892>, 
8.  8-25/9.  (In  d.  SiUuog  r.  9.  Des.  1891  verlesen.)  —  15*)  F.  Meyer,  Friedrieh  Augast 
Budczies:  B&r  17,  S.  419 — 20.  —  15^)  Mitteilungen.  Herausgeg.  v.  d.  Verein  fUr  d.  Geech. 
d*  Neiuaark.  (Redakteur  Dr.  van  Niessen  in  Stettin. ^  Landsber;:  n.jW..  H.  Sclineider  1  Sohn. 
4*.  —  10)  X  B.  Thurm,  Märkische  Heimat.  Geeohicbtlicbe  u.  landschaftliche  Bilder  aus 
d.  Mark  Uraiidenbarg.  E.  Tolkabttoh.  Berlin,  M.  Breitkreux.  177  a  (UnwliMaMikaflUeh.) 

—  17)  1-  Iii  ymann,  Unsere  Heimat.  Erates  geographisches  Hilfsburh  ftir  Schüler  in 
d.  Murk  liraQdtiDburg  (mit  e.  Karte).  Kottbus,  Differt.  82  S.  M.  0,iO.  —  18)  O.  ätrare, 
D.  BDlstohttiig  d.  StidU  in  d.  Mark  BrasdanlNUf.  FeMMhrilt  Stagfiti.  1890.  4*.  8.  SS— 68. 

—  19)  G.  Sello,  Z.  Vorgesch.  d.  Ksmmergorichls  im  MA. :  FUFG.  4,  S.  287—48.  — 
2^)  A.  ätölzel,  D.  Termeintliche  KammexgericliUordnasg  d.  Jabrea  1636:  ib.  S.  456 — 89. 
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zwischen  bat  Uoltze^')  sein  Werk  bis  ttber  diu  Greuzcu  uiii>uier  Zeitepocbe 
hiiuuis  fortgesetzt  Die  Arbeifc  UUt  iich  nicht  ängstUck  in  den  Scbitnken 
der  Anlgabe,  sondern  erweitert  sieh  oft  m  einer  Darstellnng  der  geeuiten 
nuum  Politik  der  brandenbnrgischen  Kurfürsten  nnd  ihrer  Staatsmänner, 
deren  geistvolle  Charakterbilder  eine  Zierde  des  Baches  sind.  Bardey^^*) 
giebt  einen  Auszuf?  aas  den  auf  dem  Brandenburger  Amtsgericht  befindliehen 
Akten  des  Brandouburgor  Schöppenstuhls  uucj  bericht'  t  über  die  Gefahren  und 
die  schliefsliche  Katalogisierung  der  betreffeudeu  Archivaüon.  Seine  weiteren 
Bemerkungen  sind  ohne  wissenschaftlichen  Wert  — >  Fnchs*^  knüpft  an 
QrotaittinB  Untertnehnngen  (JBG.  18,  II,  310*^0  an,  erweitert  die  Unterial 
desYorgingers  nmd  macht  aal  wichtige  Veraehiedenheiten  der  agrarischen  Ver- 
Hltnimm  in  der  Altmark,  Mittelmark  und  der  Keumark  aufmerksam.  Die 
Anffassnnj?  Korns  and  Knapp  s*^)  über  die  ältere  Zeit  bis  zum  16.  Jh.  vcrtbeidigt 
er  gegen  Gr.s  Angriffe,  aber  stimmt  ilim  bezüglich  der  Stellung  des  römischou 
Rechtes  zum  Bauern  besitze  bei.  ~  \.  Niesseu'*)  teilt  aus  der  Zeit  der 
Uänaeiäbperru  zwischen  der  Mark  und  i'uumieru  aus  dem  Stettiner  Staatsarchiv 
BsNhwwden  der  letzteren  Ober  Zollptaeitereien  mit  Ihnlkhe  TerhAltnine 
«wden  dnrdi  xwei  Briefe  des  Pommemheraogs  Johann  Friedrieh  erlAntert. 
Eriadit  vergeblich  die  Stargarder  zu  vertreten,  welche  um  die  Odorsperre 
zu  umgehen,  freie  Schiffahrt  auf  der  Ihna  in  die  Mark  hinein  iu  Anspruch 
nehmen,  aber  seine  Intervention  scheitert  am  /Lihrn  Widerstaudo  des  Kur- 
fflrsten. Toeche-Mittler*')  behaudeii  deu  Üau  des  Friedrich  Wilhelms- 
grabeus  nach  umfassenden  handelspolitischen  Gesichtspunkten,  zeigt  die  wiri- 
schaftlicben  Yerhlünisse,  die  in  dem  Wodio  drSngten  nnd  die  hoho  Be- 
dsaUmg,  die  der  Ban  vor  allem  fttr  den  Aaftchwang  des  Beiüner  Handels 
gewann.  Sodann  giebt  er  eine  Geschichte  der  kuim  ii  laschen  ElbschUTer- 
gikle,  die  unter  dem  einsichtigen  Schatz  der  prenüsiaoben  Könige  nm  1760 
ihre  höchste  Blüte  erreichte.*'*) 

Askanier,  Wittelsbaeher,  Luxemburger,  HohenxoUem 
bitt  1640,-^)  Zick ermann^'}  weist  in  der  Fortsetzung  seiner  Abhandlung 
Bich,  dafs  die  Yasallit&tsTerbindang  Pommerns  mit  der  Hnrlc  Brasdentag 
bb  nun  Aussterben  der  Askanier  nnzweifelhaft  fortbestanden  habe,  dab 
sber  die  Bealehongen  nach  Beschaffenheit  der  Persönlichkeiten  nnd  der 
Lege  der  Verhältnisse  den  mannigfachsten  Schwankungen  unterworfen  ge- 
wesen sei.  In  den  Exkursen  erkliirt  er  die  ürk.  Friedrichs  I.  für  das 
Bistum  Schwerin  für  echt,  aber  nicht  in  der  kaiserlichen  Kanzlei  entworfen. 


—  fl)  Fr.  Holtst,  Q«Mb.  d.  Kamiiittgtrkbto  In  Br«id«DlrafS-Pr«va«ii.  t.  Tdlt  D. 

K*mm«rfericht  T.  1540— 1688.  Ht^rlm,  Fr.  Vahlen.  XII,  376  S.  M.  8.  (D.  Zeit  vor  1640 
iit  behuideU:  S.  1  —  168.)  —  21*)  Bardey,  D.  8eböpp«n«tabl  su  Brand«Dbarg  «./iL: 
KYQBerlin  (1891),  S.  81/2,  86—90.  102/4.  —  23)  Karl  Joh.  T««ht,  2.  Owoh.  d.  gttto- 
biniiclk.baM«Bataa&  YMUlteiM«  io  d.  Mark  Brandenburg:  ZSRGO.  12,  S.  17— 84.  —  tS) 
X  G.  F.  Knapp  LfJbei/PTijchisft  im  östlichen  Deutschland:  PrJbb.  67,  8.  283—49.  — 
$4)  Ii  (lassen^,  £.  JTrage  d.  Uandelsbeüühuugeu  zwischen  d.  Neumark  u.  Pommam: 
XVGNnourk  It  8>  —  8&/§)  Bg.,  Zwei  Briefe  Heraog  Johann  Friedrieha  v.  Pommern 
in  d.  Ibnaatreit  r.  lf)77.  Nach  d.  Erbregi»ter  d.  Amtes  Reetz:  ib.  S.  2  5.8.  —  27)  K. 
Toaebe-Mittler,  D.  Friedrieb- Wllbelma-Kaual  u.  d.  Berlin-Hamburgei  FlulaachLffahrt. 
M  Beitilga  s.  ptrabiMliM  Stvenpelitlk  d.  17.  o.  IS.  Jh.  (aa  SohmoUer,  StaaU-  o.  aosiaW 
wi«.  ForBchungen.  XI,  8.')  Leipzig,  Dnncker  4  Humblot.  158  S.  —  27»)  X  F.  Sehröter, 
Z.GtMb.  d.  Varaoigmig  d.  Mark  Brandanbarg  mit  Salz.  L  U.:  BUr  17,  S.  466/8,  469—70. 

2g)  X  6.  Stil o,  D.  OaMwdmi  Markgraf  Otto»  T.t  FBPO.  4,  S.  t48/9.  (8.  batMitigt 
thüg^  Aiu'Aben  Holtsea  in  d.  einleiUnden  'Polit.  t'b  rslcfit'  ^  ;nrr  Oe-rh.  d.  Kammfr-uriehtB.) 

—  29)  Fs.  Zi«k«rma»ii,  D.  LahnaTarhiltnia  swiacben  Brandanbarg  u.  Foouumq  im 
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Ißt  Golm  hälfe  er  gegenüber  Klenpins  mtd  HInnelstenu  Einwftnden  daran 
fest,  daft  die  drei  SlAweneinfiLUe  in  die  Lnnsits  in  die  Jahre  llt8 — 80  fieiea. 
Endlich  verteidigt  er  den  Nachweis  Cobne,  dafs  Kaaiodr  I.  von  Fommoru  schon 
Ende  1180  gestorben  sei,  gegen  Wicsencrs  AusfOhrungen.  Finke*^)  teilt  Briefe 
mit,  in  welchen  die  Askani^r  um  Errichtung  eines  df»tit<^chen  Dominikaner- 
klosters im  Brandcnburgiscbeii  bitten  nnd  macht  ^Iittf  iluugeu  über  die  1275 
erfolgte  Errichtung  eines  Konvontä  in  Prenzlau.^')  Vau  Xiessens*^  tief  ein- 
dringende Untersochnngeu,  die  das  spröde  Urkk.matcrial  zum  Sprechen  zwingen, 
schildem  nns  diekonseqnenteErobemngsthfttigkeitder  askanisehen  HarkgralBiif 
die  in  kam  60  Jahien  von  der  Oder  aus  ihr  Gebiet  tief  ins  polnisdie  Land  hinein 
bis  an  die  Kflddow  in  die  Kähe  der  Weichsel  nnd  nördlich  in  dm  pommerscbe 
bis  an  den  Bogen  der  Rpga  bei  Schivelbein  ausdohnen,  jede  Ganst  de» 
Augenblickes  nutzend,  kein  Mittel  verschmähend.  Selbst  (lie  Teilung  des 
Besitzes  unter  die  beiden  Linien  hat  ihnen  förderlich  seiu  uiüsseu,  da  jeder 
eiuzuiuo  nun  seinen  kleinen  Besitz  um  so  ehrgeiziger  zu  wahren  bemOht  war. 
L  i  n  d n  e  r  *')  rechtfertigt  die  Tordringende  Politik  Kails  IV.  gegen  die  Baifem, 
die  an  ihm  Verlniten  lelbit  die  Schuld  trAgen.  —  Goerlitier**)  be- 
handelt den  Httsiteneinfall  vielfach  im  Gegensatze  zu  Sello.  Er  hält  gegen 
diesen  an  der  Ansicht  fest,  dafs  die  Böhmen  durch  ihren  Zug  hrzweckt 
hätteu,  auf  dem  Konzil  zu  Basel  im  Interesse  ihrer  Fordpriingen  einen  Druck 
auszuüben.  Als  Führer  des  Heeres  nimmt  er  nicht  Prokop  den  Grofsen  an, 
sondern  Johannes  Czapko  v.  Saan,  und  Otiko  v.  Loza,  sowie  deu  i  nerter 
Bednieh  t.  Straanles.  Kack  G.  haben  die  Hndten  ent  Hitte  Mkia  4na 
Gebirge  flhenchritten  nnd  änd  anf  dem  rechten  Ödender  bis  zur  Stadt  Stern« 
berg  vorgedningen.  Eine  Fortsetzung  ist  18d2  erschienen.  Sello^^)  kommt 
durch  erneute  eingehende  Untersuchung  des  Judenprozesses  von  1510  zu  dem 
Bestiltate,  dafs  eine  Einwirkung  der  kaum  drei  Jahre  vorher  in  Süddeutschland 
publizierton  Bambergensis  auf  die  Prozefsfornien  des  Berliner  Stadtgerichts 
ans  den  von  Holtze  angefahrten  Punkten  nicht  hervorgeht,  dafs  vielmehr 
der  Rechtagang  wesentlich  verschieden  von  dem,  wie  ihn  das  sQddentscbe 
Gesetz  voisehxeibt,  gewesen,  wenn  aneb  eiae  Übereiastimninng  In  einzeliMS 
Aniherlichkeiten,  welche  der  beiderseitigen  Praxis  Iftngst  gelAnfig  waiea,  vor» 
handen  ist."")  K  i  e  w  ni  n  g"' ^)  schildert  die  Verhandlungin  des  pfOtestantiBcfasa 
Fürstenbundes  mit  England,  v.el(  be  der  Sokrpfir  Johann«?  von  KOstrin  Johann 
Fuefs  fahrte,  freilich  ohne  Erfolg  bei  Eduard  VI.,  weil  er  nur  eine  mangel- 
hafte Kenntnis  von  dem  Umfaugo  des  Bundes  und  ungenügende  Vollmacht 
hatte.       Ohne  die  früheren  Ausführungen  K  o  l  b  c  r  g  s     zu  beachten,  be- 

18.  u.  14.  Jh.:  5b.  S.  1  —  120.  ;Vpl.  JBG.  18,  II,  Sn«\  —  30)  H.  Finke,  ünj?edni<*t« 
DoBtioUuuierbriefe  d.  18.  Jb.  Faderborn,  F.  SohGningb.  gr.  IV,  174  S.  —  gl)  XX 
a  8«no,  HaUMMtSdüMli-bniidtiktafgiMh«  P«bd«,  ItM^b:  ZHmsT.  SS,  I,  &  SSI^lS. 

—  S3)  P.  v»n  N ie>«en ,  D.  Rrwerbang  d.  Neomark  durch  d.  Askanier :  FBPG.  4,  S.  85S — 97. 

—  gg)  Tli.  Lindii«r,  Kad  IV.  a.  d.  WitUlaUeher:  MlÖG.  Ii,  S.  64—100.  —  g4)  M* 
e««rllis«r,  D.  Mtisdh«  HaML  in  d.  Mvk  im  Jdm  148«  u.  4.  •BmUmialilMlit'  M 
BtMW.  1.  Teil.  Progr.  Luisenschule  Berlin.  Berlin,  S.  Gaertner  (IleyfelderV  4®.  21  Sk 
H.  1.  —  gft)  G.  Sallo,  Du  HottianMhMi>danfi|ii«Mrt  t.  Jahre  1610  vor  d.  BerUn« 
8abBAn9Hteht:  VBPG.  4,  &  191^85.  ^  gg)  X  D.  Kaufmann,  D.  Vbtftwr  d.  BarÜMT 
Aatodar«^  v.  1610t  MWJ.  18,  S.  48—68.  —  $7)  H.  Kiewning,  Uersog  ütireebt 
Preufsen  u.  Harkgraf  Johann  v.  Küstrin  als  Unterhftndler  zwischen  d.  Jeutnehan  POrstaa» 
bände  n.  EngUnd:  FBPG.  4,  S.  137  -75.  —  $8)  X  G.  Wolf,  KorBächneeha  Politik 
1668-70:  NASttohaG.  12,  S.  f7~68.  (Läfet  d.  sulbsUndige  gaMUsht  kvtoN^  F^Blifc 
Joachim?  II.  hervortreten.)  —  39)  A.  Kol  berg.  D.  LehtiBvnrtrilire  zwischen  Pot^n  n. 
Uraudeabarg  v.  16üö  u.  1611  u.  die  darin  d.  Katholiken  d.  Uarzogtuma  Praoiaeo  gewILkrUn 
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haiidek  Stettiner*";  wwh  urkundiichem  Material,  uamcutlich  den preufsischen 
Landtagsakten  dio  Beuuihuncrpn  des  Kurfürsten  Johann  Sigismund  um  die 
Yominndschaft  über  deu  geisii  skranken  preui^ischeu  Herzog  Albrecbt  Friedrich 
maä  die  oberste  YerwAtang  Prettbens.^^)  Meinardna**) giebt  aol Gnmd 
«teer  arddvaliscben  Forsebimgeii  ein  libaltreidiee  Lebeas-  nnd  Gbankter* 
biid  dr's  T  eilers  der  brandenburgischea  Politik  im  90j.  Kriege.^*) 

]}füiwJcurHJe.  Bildende  Kunst.  E ckert**^  bespricht  die  in 
Ol  r  Neumark  im  MA.  üblichen  Münisnrton  und  rechnet  die  Münzwerto  jener 
Zeit  in  die  hciitif^en  um.  B ah r f ei dl^"')  datiert  die  stummen  bayrischen 
Denare,  denen  er  iu  seinem  Mikuzwerk  noch  ratiod  gegenüber  stand,  mit 
Hülfe  des  Asehexslobeiier  Fnodes  und  eines  tndereii  slebslBcfaeB,  der  am  1400 
Tecgrftben  sein  mnls.  Die  in  den  Fanden  enthaltenen  Sobrifkdentre  liSdirigs  I., 
Lndwigs  II.  und  Ottos  VIII.  ermöglichen  die  Zeitbestimmung  auch  für  die 
stummen  Mflnzen^**^'')  Galla nd*^)  behandelt  auf  Grund  urkundlichen 
Materials  aus  dem  Köniirl.  Geh.  Staatsarchiv  namentlich  die  AusschmOckung  des 
Alabastersaals  im  Berliner  Schlosse  durch  den  holländischen  Bildhauer  Hartolo- 
mäns  Eggers.  Seine  Resultate  finden  freilich  nicht  die  Zustimmung  Gurlitta. 
(A.  Scbhtter  388  A.  145  a.)  Seide  weist  auf  den  ehemaligen  Reichtum 
der  Königlichen  Schlösser  so  Berlin  and  Potsdam  an  Wandteppichen  hin  —  es 
«aren  Uber  800  — ,  von  denen  nnr  etwa  der  25.  Teil  erludten  ist.  Unter 
den  siederlindischen  and  französischen  Teppichwirkern  'sind  tot  allen  za 
nenneTi:  Pierre  Mercier,  der  die  Fabrikation  von  Aobusson  nach  Berlin 
verj^flanzte,  und  Charles  Vigne.  Gurlitt  spricht  den  f-rsten  Entwurf  des 
Zeughauses  uicht  Ncriug,  sondern  dem  Franzosen  Bluudel  zu  und  verficht 
diese  Ansicht  gegen  Walle.'^''^"}  Steche^^)  verüffeutlicbt  aus  einem  von 
ihm  in  der  Bibliothek  des  Dresdner  Pionierbataillons  gefiindenen  Zeldien- 
bände  PUne  fttr  das  Zenghans,  die  tbr  die  Baageschichte  desselben  sehr 
wichtig  sind.  Die  Baugeschichte  des  Königlichen  Schlosses  ist  neuerdings 
Gegenstand  lirtcrarischer  Fehden  gewesen. *'*"*^)  Gurlitt  ist  vor  allem  gegen 
die  seichte  Kritik  Nicolais  aufgetreten,  sucht  von  seinem  Stilgefühl  croleitet, 
die  Erbauer  der  einzelnen  Schiofsteile  zu  sondern  und  schränkt  Schlüters 


BvliföosRMbMtSOKrailnd 9, 1,  (1 887). S.  1 1 1  /78.  (Cf. JBO.  1 0,  III, 48^.)  —  40)  P.Ststtiner, 
T«rh*itd]aiig«ii  ttber  Karatel  a.  Succe«Rion  d.  Karflirsten  Johann  SigUround  in  Wancbaa  im 
Jahre  1609:  SBPrnstia  46,  S.  ]'7  -6U.  —  41)  X  W.  Sternbeck,  Z.  Leichentransport 
Gtuiav  Adolfs  durch  d.  Barnim:  Uär  lü,  S.  378 — 80.  —  42)0.  Moinardas,  Gmf  Ad«m 
niSehwmrz«iib6rg:  ADB.  8St  8>  779 — 94.  —  4S)  X  C.  Sti«hl«r,  Aat  d.  Vorzeit  brandea- 
bBrgi»eh-pr«tif»i*cher  Hetresentstehune  lfi;^8\  K.  r,erlcnkh!ntt  aas  «chlimmer  Zeit:  NMilBll. 
SS,  S.  lO^S.  {St.  teilt  e.  Schreiben  d.  Kurt.  Georg  Wilbeim  an  Otto  Cbriatoph  r.  Sperr  au« 
4.  AptQ  ISSS  alfc.) 

44)  R«  »Irprt,  NeuwKTki'chp  MüB7.vrTh!tlfTiie»e  im  MA  ■  MTnN'rumsrk  1,  S.  1/4. 

—  46)  Babrfeldt,  D.  Detierung  d.  brandenbargieolien  Denar«  aus  d.  Zeit  d.  Regeoten 
i.  hKy^dmbm  Bmmmt  UBSB.  9  (1890),  &  10— fS.  —  4f)  X  H.  Br«iidl«k«,  D. 
Berliner  Altertümer  im  Mferkiachen  Prorinzial-MuBeam  za  Berlin:  Sammler  1?,  88 — 91« 
(Cf.  JBOb  IS,  Q,  SIS^.)  ~  47)  X  O.  Sc  h  webel,  Dentacbordenidenkmilwr  in  d.  Berlis«r 
KlMUrUNh«s  ]IVGB«rBa  8»  &  98/6.  —  48/9)  0*1  Imni,  D.  Ont^KagltHt  r.  Bnudan. 
%vg.  Nene«  aber  »ein  VerhUtDis  s.  bildenden  Kanet:  BepKanetw.  14,  S.  89 — 101.  — 
§t)P.  Seid  el,  D.  HerfltelltiTig  t.  Wandteppichen  in  Berlin:  JPrK.  12,  S.  187— bb,  198—206. 

—  C.  Garlitt,  Z.  Baugeseh.  Berlins:  Knnetehr.  (1884).  —  id.,  D.  Meister  d. 
BwllllM  Zengh«nsea:  ib.  —  5S)  P-  Wall4,  Wer  ist  d.  Axehitekt  d.  Zeughauses  in  Berlin?: 
ib.  —  54)  ifl-i  Kann  d.  Zeogbaas  in  Berlin  v  Blonde!  ent'worfen  sein?:  WochfTT«chr.  f. 
Arehit.  u,  lug.  (1884)*  —  56)  id.,  D.  B«ameiBter  a.  Marsehaü  Bloodei,  —  und  56)  ^^'i  2* 
OiMh.  d.  Bmak  «.Bofeoko:  ib.  (ISSS)« mir aw mw ZHatra  Nkannt.  —  ft9>B>Btteh«,  Plla« 
llr  d.  KfL  Zw^wn  «.         BtdOg^bSod*  te  fiwlta.  Am  4.  NwUmm  d.  0«imb  d»  Bodt. 
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Anteil  an  diesem  Werke  erbeblich  ein.  Diese,  die  bisber  berrscbende  An- 
sicht umstürzende  Theorie  ist  jfreilich  von  Dehme  auf  Grund  erneuter  Prüfang 
des  hiBtoriBchen  Materials  für  tuüiAltbar  erklärt  worden.  Indeiseii  wieder* 
holt  Onrlitt*')  in  aeinem  geiatreidi  geschriebenen  Lebeusbilde  ScUtttecs 
die  ürlüier  ansgeeprochenra  Behaaptoagen.*^'®^)  Walle*^)  schildert  die 
fruchtbare,  vom  MnTiarchen  zn  wenig  anerkannte  Thätigkcit  Goutards  am 
Neuen  Palais  und  andern  Bauten  in  Berlin  und  Potsdam.  Auch  nach  Friedliclis 
Tode  tritt  G.  alü  Schöpfer  des  Marmorpalais  bedeutsam  hervor.***'*) 

Kirche  nnd  Schule»  Idtteratur,  (Märkische  Historiker. 
M.U9ik  Uiui  Tfi^ater.    Kulturgeschichte^  Aus  den  Aufsätzen  zur 
mftrkisGhen  Kirchengeeeliichte'''**)  heben  wir  nnr  die  intereesanten,  woU 
dem  E5nigL  Geh.  Staatoarcbiv  entnommenen  Aktenstacke  herans,  dnrcb  welche 
Meinärdns**)  die  traurigen  finanriellen  nnd  sittlichen  Zustände  der  Pom- 


Berlin,  Waamuth.  M.  25.  |[Borrinann:  CBlIUnw.  11,  S.  88.]|  —  58)  C.  Gurlltt. 
AndrsM  Schlüter.  Berlin,  Wasmuth.  242  8.  M.  8.  —  59)  id.,  Schlüters  Anteil  am 
BarttBW  Soblofa:  ZBanwesen  89  (1889).  S.  328—62.  —  gO)  B.  Dobme,  Z.  Baogeselu d. 
Berliner  Sebloases :  ib.  S.  46'J  —  UO.  —  61)  Borrmann,  Z.  Uaugcsch.  d.  Berliner  SehloMM: 
CBlBaaverw.  IHHir,  N.i  32.  —  62)  C.  Gurlitt,  Z.  nn::'t>gch.  d.  Berliner  Schlos«e«; 
ib.  !No.  34.  —  63)  J.  Kuhto,  D.  2klünnlicli»chü  Grabmui :  ib  1886;.  i^IL  Work  Schlüter» 
in  d.  Nikolaikirche  zu  Berlin,  Denkmal  «.  Hofgoldechraied».)  —  g4)  X  P.  Wall^.  D. 
iüteate  Aneicht  d.  Schlosses  sa  Charlotten  bürg:  VossZgS.  (24.  Juli  )  890).  —  65)  C.  Gurlitt, 
Stadien  z.  Baugesoh.  Berlins:  Bl^  16  ^lt$8i)j.  8.  67/9,  162M.  —  g^)  L.  U.  Fischer.  D. 
latehfift  auf  d.  Donknal  d.  OroAeo  KurfllMtM:  ib^  8.  92/5.  (Z«wtt  gadnwktt  YMtZga. 
(1889),  No.  AI.  T>.  r  U-'  1finftf>n  Buclislabeii  :  [Friderico  Guüielmo  Magno  hoc  monim«  ntum] 
L.  U.  Q.  P.  [Fridericudj  nach  antiken  u.  zeitgenössischen  Analogieen  durch:  libens  meritoqae 
pMnit  «lUbt.)  —  g7)  R.  Borrvsoii,  D.  HcrkvlMlnllcke  tu  BirUnt  ZBrawwm  40  (1S90% 
S.  1/6.  —  gg)  P.  W«ll<<,  Leben  n.  Wirken  Karl  v.  GonUrds.  Z.  100.  Todeetag.-  am 
28*  Sept.  1891.  Nach  neueren  Uotersuchaogen  a.  vielen  bisher  nicbt  benatzten  Quellen 
im  Zaaunmenbrog«  daigviMlIt.  Hit  Oontardi  Portilt  n.  8  Abbildungen.  (Aot  d.  CentnJbL 
d*  Baaverwaltung.)  Berlin,  Emst  &  Sohn.  4®.  88  S.  —  g9)  P-  Seidel,  Antoine  Posne, 
prämier  peintre  de  Fr^di^ric  le  Grand:  GBA.  5  (1890 318  — '26.  4'26— 86;  6,  S.  70/8. 
(Hit  Porträts  l'esnes  u.  Friedrichs  d.  GrülseD.)  —  70)  Ferd.  Meyer.  Daniel  Chodowiecki 
d.  Peintrü-Grnveur.  Int  Lichte  (.einer  u.  nntrtr  Zeit  dargestellt.  Mit  18  Illustrationen  u. 
d.  Porträt  !.  Künstlers.  Berlin.  Miickenb<,rger.  1888.  H,  1  1  4  S.  —  71/8)  id..  D.  Kapfer- 
stecher  Bolt:  Sammler  12,  8.  198—200.  ^Berliner  KupfurBtecher.j  —  78)  ^>  i>obbert, 
GoUfrittd  Safaadow.  Vortrag^  gvhalton  im  Berlinw  AnldttkMnluMM  toi  18.  Htos  1887 1 
ZBRnweien  87  (1887),  S.  877—92.  —  74)  !>-  Geiger,  Unbekannte  Aufsätze  Gottfrieds 
Sehadows:  ZBK.  NF.  2,  9^.  100/4.  (Kleine  Aafsätze  in  d.  Berliner  ZeitMhrift:  'GeseUscbaaer' 
T.  F.  W.  Gnbite.  BerHn.  1818  xu  1888.)  —  75)  Ftr.  Eggert  n.  K.  Bgf  «ra,  Chr.  Dan. 
Rauch.  Leben  u.  Werke.  V.  Berlin,  Fontane.  XV,  180  S.  M  ^0  l[.\ZgB.  (l8yTi,  No.  7  4  ; 
Lttbke:  OBa.  66,  S.  814/7;  Unaere  Zeit  i^l%%l)t  1*  S.  372— ä4.Jj  ^127  Bilder-Tafeln ;  fast 
•.  TdbObidfgM  KnNwn  t.  Bnvoba  Werkra;  dn?or  «.  kus  suammengefaflMM  LtbtaiUld, 
Charakteristik,  sowie  e.  chronologisches  Verzeichnis  t.  Rauchs  Werken.)  —  76)  L.  Piett«h| 
Festschrift  z.  Feier  d.  50J.  Bestehens  d.  Vereins  Berliner  Künstler,  gegründet  19.  Mm  1841i 
19.  Mai  1891.    Mit  Abbildungen.   Berlin,  Amsler  &  Rathardt.    4®.    106  S. 

77)  X  A.  Burgdorf,  Pastor,  BlKrkische  Kirebengesch.  Zaeammengestellt  aus  ti  Ver- 
tilgen, trph.nlten  v.  Kirchenrat  Xhl;('1  n.  <*..  Pfl«toren  Rifhlcr.  Sflfdfl,  Schnnc,  Plenz  u.  Burg- 
dorf. Mit  b  Üildaifisen.  Cottbus  u.  t  ureLeu  waide,  Christoiiborus-Veri.  V,  iiiS  S.  M.  1. 
(Inhalt:  I.  SehOna,  D.  EinfUhrnng  d.  Christentums  in  d.  M.  Br.  2.  Biehler,  D.  Einibhrung 
d.  Reformation  in  d.  M.  Br.  3.  Burgdorf,  Simon  Mrisltun.  1>.  orste  luthcriBche  Pastor  in 
Fürsten walde  [1514].  4.  Flenz,  Kurtttrst  Johann  Sigismund.  5.  Kagei,  l'aulas  Gerhardt. 
8.  8«td«],  D.  ErhalCmg  d.  lotberisehen  KirdM.)  —  78)  X  J  nevbl,  ThoBMa  8^a«id** 
wein.  d.  'TPte  evangelLäche  Prediger  d.  Sudt  Ttucrbog:  ADB.  82,  S.  149—50.  —  79)  X 
D.  ätiftongurkuode  d.  Domgameinde  zu  Berlin:  BefMtbL  (1891),  S.  4/7.  —  $Ö)  O* 
MaitinrdBt,  Baitrilgt  s.  GtMh.  d.  Btrliaar  nf«nni«rtMi  G«m«faidn  In  SOj.  Kriege:  FBPGw  4, 
S.  252  —01.  —  81)  J.  Hegel,  Erinnerungen  aus  meinem  Leben.  Berlin,  Verl.  d.  christl. 
Zeitaohriftanreraiu.  kl.-8<*.  68  S.  —        X  B.  Polen,  Hau  Wilhelm  Soboltse»  Yerka 
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gemeinde  aater  Georg  Wilhelm  erläutert.  —  Die  Veröffentlichuug  der  Frank- 
flutar  ünlTsniataiiAtrikel  hat  Oven  AbwUnfii  dorefa  Hertnagabe  dar  an» 
entbehiliehan  Bagiatareilialtea."***)  Fiaeher**)  lehiMarC  iu»  snm  Teil  nacli 

imgednickteii  Akten  des  Königl.  Geb.  Staatsarchivs  die  Berliner  Schalen  um 
1788,  wie  sie  sich  darch  die  Unterrichtsreform  daa  Biinisters  v.  Zedlitz  seit 
1731  entwirkf»lt  hatten.  Das  graue  Kloster  unter  Bflscbing,  Joachimsthal  anter 
Meierotto,  i-  riedrich  Werder  tinter  Gedike,  das  französische  Gymnasium  unter 
Erman,  die  königliche  Uealscbule  unter  Uecker  zeigen  hohe  BlOto.  Im  Gogen- 
satse  dazu  sind  freilich  die  Privat-  nnd  Armenschalen  noch  auf  niedrigster 
Stofe.  Beaondera  ach&dUch  zeigt  aiah  daa  Überwachen  der  f^aiuMaehao 
Winkebchnlen,  die  tindi  franiOaiaehett  Kosaiatoriara  aehr  freigebig  koiueaaionlert 
Würden.  Von  der  bodenlosen  Unwissenheit  der  Privatschalvorsteher  desselben 
Jh.  giebt  Fischer  an  anderer  Stelle  ergötzliche  Beispiele. **''*'^)  ZEhlrciche 
Beiträge  zur  Geschichte  der  Berliner  Litteratargeschichte  enthalten  die  ge- 
sammelten Aufsätze  von  Geiger®^)  und  Fi  s  cb  e  r.**>  P  ro  eh  l  e"^)  behandelt 
die  änfsern  Lebeuäumbtäude  des  ^Vaters  der  Üraudouburgischen  G^chichta- 
sdmibnng',  ohne  aalne  hiatoriachen  Arbeitau  aadi  aar  aii  erwfthnen.*') 
Fif  eher*^  Idlt  aUerlei  aoa  daa  kanleUgen  BarUaar  üalerhaltoagabllttm  der 
beiden  letzten  Jahnehnte  dea  vorigen  Jh.  mit,  wie  die  Lärmkanime,  einem 
Soldatenblatt,  dem  Lauf  der  Welt,  der  Chronik  von  Berlin  und  andere.**) 
Derselbe*')  giebt  uns  in  seineu  Mitteilungen  aus  Sainmnn  Maimons  Selbst- 
biop-aphie,  von  P.  K.  Moritz  1792  herausgegeben,  ein  1h  is|dol,  mit  welchen 
Schwierigkeiten  ein  spekulativ  angelegter  Jade  sich  dem  rabbiuischen  Despotismus 
«itiog.»*-*«!)   Bar  ha.  NaeUalli  Tiaciha  «af  der  KOolgL  BibUoChek  sa  BerUa 


P^Mpredif^er.  1788 — 1836  i>iiU  r  Direktor  d.  RittörRkademio  zu  Bramleiibura:  a.  d.  Havel'): 
AOB.  83.  9.  786/7.  ~  E.  FritdUndor.  Älter«  UnirertittU-Matrikslo.  I.  Vrnnk- 
tet  afCK  Bd.  a.  FmoD«ii  «.  OrtmgItt«r.  (PablL  m.  d.  PtmA.  8tasto-A.  49.)  L«iprig, 
Din«].  S.  M.  20.  —  84)  O.  Sehwebel,  D.  UniTeraiUt  Berlin.  PrankforU  Alma 
mater  Joechimiea  u.  d.  Friedrieh- Wilh«liM-UniT«riitit  xn  Berlin.  Manchen,  VerL  d.  Akadem. 
ÜMMtohefte.  4**.  —  85)  L.  H.  Flieh  er«  D.  Schalen  n.  Eniehun^snnatelten  Berlins  vor 
hwidtrt  Jahren:  s.  unten  N.  92,  B.  19—61.  (y«eeZgB.  [1889 1,  No.  24/«.)  —  8Ö)  id., 
BerUfier  .^!llJ!h;^lt  r  im  18.  Jh.  Mitteilunjfcn  ans  d.  Akten  d.  Kgl.  Geh.  .^tMtsarehivs  in 
BwHn:  «.  u.  N.  S.  1—1».  tZuerat  gedruckt:  VoasZgS.  il8Ö7j,  No.  46/7.)  —  87)  X 
M.  Meodheim,  Johann  Friedrich  Seidel.  Lehrer  em  Oraaen  Kloelsr  n  Berlin  u.  Dichter. 
1T49— 1836  :  AOR.  ^ft,  S.  (120/1.  -  SS)  X  F..  .Schulroeisterstreit  Tor  200  Jahren.  Wort- 
iiehe  Abeehria  aus  d.  Landsberger  KaUprotokoUen.  (1690):  MVQNeumark  1,  8.  6/8.  ^Streit 
iwiieha  R«kter  Stephan  Walter  n.  4.  Kmataktar  Okrletian  TSratar,  r.  Laadabafi^ar  Bai 
f^ichlichtet.  Sf>)  X  II.  BÖttjfer,  D.  Subkonrektornt   1    \Vri  -z<  ncr  Schuir   ITi'C  — 93. 

Prcfr.  Kealprog.  Wriezen.  Wriesaa.  4^  10  Ü.  —  W))  X  H.  Frank,  »eitrige  %.  Geech. 
i.  Bwihrar  BlanMBtarwSeknhraMa t  BBr  IT,  8.  408/8,  512/8,  A«T— 80,  »41  f«,  561/8.  588/0. 

-  91)  L.  Geiger.  Vortrüge  u.  Veranche.  BeitrÄge  z.  Littcrntar-Go'ch.  Drcsdfm.  EhlaT" 
nean.  1 890.  gr.-S".  XVI,  3 1 8  S.  (TaU  IL  Aua  d.  Tagen  d.  Aufkiarong  entbilt:  [S.  88—1 8«]. 
A.  IltwttB  Berliner  l^^p^eneehrlftan.  D.  dantaaha  Sappho.  [A.  L.  Kanekltt.]  ToHtfra  «. 
Iriedrieh  d.  Grofse.  Seche  Briefe  Datid  Friedlftndera.  Berlin  vor  100  Jahren.)  —  M)  L. 
H.Fi>cher,  Aus  Berlins  Vergangenheit.  Gei>amTneUe  AnfeStse  z.  Knltnr-  n.  Litteratnr- 
gtKh.  Berlins.  Üerlin,  L.  Oehmigke.  S05  S.  —  ^3)  U.  Proehle,  Martin  Friedrich  Seidel, 
^Taterd.  brandenbnrgischen  GeeehichtsKchreibang:  ADB.  88,  S.  628/5.  —  04)  X  Wipper- 
Bsnn.  Ladwig  Schneider,  Schninnielcr,  Lu»t.«piel.  u.  dramatischer  Dichter,  Militarechriftsteller, 
PaUixist  zvaiar  preafeiecher  Könige.  1806—7«:  ib.  ii,  S.  184—42.  (^ftiger  Freand  d. 
MriitaekaB  GaMb.)  —  9ft)  L.  R.  Fitaliar,  Berliner  Weehaaeehriften  fm  rarigan  Jh.;  s.  oben 
S. 92, 8. 78— 85.  (Zuerst  gedruckt:  NationalZg-'^.  [1885]  No.49,  vgl. Übrigens  auch  oben  N.  91.> 

—  M)  X  H.  Jenteeh,  Chrietoph  Otto  Freiherr  v.  Sohönaioht  I>iohtor:  1725—1809: 
ADB.  8t,  S.  lSa/4.  (LaMa  a«f  tataMm  Faaiillangttta  Antita  M  Onban.)  »  97)  H. 
F  Ucher.  Salonion  Maimon  In  Herlin :  s.  o.  N.  92.  S.  61—73.  (ZiK  r^t  ijodrurkt:  'Blr' [1887] 
14,     141/4.)  —  98)  X  H.  Fröhle.  Friedrich  Wilhelm  Aagust  Schmidt,  genannt  Schmidt 
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hat  Fiaeker  du  Ifaleiial  geliefert,  uai  mnitilieclflt  nea«  tther  den  DidMr 
uid  adne  Besieliiiageii  so  Zdtgeiioiaeii  oitnifceileii.^**'^**)  TerdiMifevoll  iit 

iseh  eine  kleine  Stndie  desselben  Yf.  Uber  den  ^kritischen  Mnsikasan  der 
Spree',  welcher  1749 — 50  ein  Jahr  lang  erschien  und  dessen  Heraasgeber  ein 
Frennd  des  jnngen  Lesaing  war.^"*»*****)  Ulumners'*')  ans  den  ersten 
Quellen  geschöpfte  Festschrift  stellt  nns  die  Entwickelang  d^  ältesten  deutschen 
Ghorgesangvereins  amfassend  und  fesselnd  dar.  Fischer*^*)  bespricht 

die  AaffiOhrangea  der  verschiedenen,  die  Getchlchte  dar  Maria  Stuart  be- 
Imdebideii  Dnunen  auf  dem  Berlixier  HofUieater  seit  1967.  DaraelW^ 
teill  den  Briefwechsel  Tiecks  mit  Ifiland  mit  aber  die  gehässigen  Angriffe, 
weiciie  das  180O  anf  dem  königHehen  Natfonaltkealer  anfgefahrte  LasUpiel 
*dafl  Kamäleon*  von  H.  Beck  gegen  die  Romantiker  bmohtp.  Auch  die 
dramaturgische  Thätigki'ir  des  greisen  Dichters  an  der  Hofbühne  und  seine 
Versuche  auf  die  Ansieilung  von  Schauspielern  und  die  Aufnahme  von 
Theaterstücken  im  Gegensatz  zum  Generaliuleudauteu  v.  KUstner  Einflufs  zu 
gewiane%  irerden  behandelt.**^^'^) 

Von  kulturkiMtorUehtn  BtiträffM^^^^^*)  heben  wir  nur  afiiigea 
heraas.  Sello^'^  teilt  ans  einer  Es.  des  Königl.  Geh.  Staatsardiira  Be- 
richte über  Geistererscheinnngen  in  Friodoberg  1415  und  wenig  später  in 
Soldiu,  sowie  cinon  Spuk  in  Friodeberg  von  1593  mit.  Derselbe  Vf.***) 
bringt  aus  gleichem  Fundort  uugedruckte  Stücke  aus  dem  14./7.  Jh.,  die' 
wichtige  Nachrichten  Uber  die  Moden  der  Zeit  euthakeu.  lu  der  Einleitung 
naeht  er  die  wiehtigelen  Qoellen  snr  mArUschen  TncbteDgeadiiebte  namlitft. 
Vnn  Niessen^^*)  behandelt  VentcharongfligeaaUflcliaftea  (Stari)»'  nnd  Ana- 


V.  VV«rD«udi«D,  märkitcher  I<iatur8chiider«r :  ADB.  &2,  S.  *i4/6.  —  99)  X  L.  Fraenkelt 
Kwl  Ladwifr  B«rlia*r  Balletmt.  (1788—1844)}  Ib^  8«,  8.  ««l/S.  —  !••)  H. 

Proehle,  Z.  Elirenrettnng  E.  Th.  W.  Hoffroann«:  Grenxboton  50.  T,  S.  1?1 '8.    -  101)  G. 
Maitz,  Aas  Mich.  Be«n  aogtdradite  KorrMpondeiu:  AZgB.  (18ä0).  No.  810.  — 
L.  H.  f  laeh«r,  Lvdwlg  Ttoak  «.  Aiam  OMnwMa^t  •.  o.  K.  99.  8.  iet^8.  (EmvH  §•> 
rJninkt:  Vo-Zur"^.  [l?86L  No.  IIA    —    lOtJ)  Trilnmr-   n.  YlBionen    :n  Ludwig  TUokt 

L«b«n  u.  äohrift«Di  •.  o.N.  92.  8.  168— bO.  {Zu«nt  {^druckt:  VottZg^.  [1866],  No.  SO.)  — 
lt4)  <  d.,  Lodwff  Tteck  «.  Jvttlsw  K«niar  t  s. «.  N.  9«,  8.  180-  91.  (Zmnt  g«dnMkt :  Al^B. 
[1886],  No.  260.)  —  104«)  F.  A.  v.  Winterfeld.  GnUparaer  in  Barlin.  E.  Blatt  t. 
a.  100.  Gabortatage:  B&r  17,  S.  187—90.  —  fi.  Kreowtki,  D.  knrAratfiab. 

bfandanbnrfriMhe  Hofkapalle  im  16.  Jh.:  ib.  8.  469—  60.  —  105*)  H.  Ftaahar» 
Fdadrich  Wilhelm  Mnrpoi^,  d.  Uaraasgeber  d.  titelten  motikallBchon  Wur:  iisehrift  Berlinat 
■.  0.  N.  9t?.  S.  82  —  91.  (Zaerst  gedrackt:  'HKr'  11  Ü888].  S.  285/7.)—  106)  X  K.  Krfb«, 
Bariiacir  Muaikl^ben  vor  luü  Jahren:  VueeZgl'.  Nu.  3ö — 41.  —  107)  Blutnncr, 
Gesch.  d.  Siog-Akadaala  wa  Barlin.  E.  Featgab«  t.  SlkttlMMar  am  94.  Mai  1891.  Berlin, 
Horn  &  Raaach.  gT.-8^  2ft6  S.  —  108)  X  Rob.  Eitner.  Friedrieh  Ludwig  Seidel.  Musik- 
direktor am  KfiDigl.  Thaatar  xu  BorUn  (176&— 1831):  ADB.  88,  8.  617/8.  —  100)  X 
Brttmnar,  Johaaii  Jsliaa  Sohaaidar,  Xowponiat  «.  Xialkftldaffafab  1806 — 86:  ib.  89, 
8»  189/8.  ^EinHüfTrif-h  im  Berliner  Musikleben.)  —  HO)  "'^  'i  i  ^<  1,  Au^  \V  TaaS-rt* 
JttCaiuMt:  UrenabotAQ  50,  1,  S.  282/6.  —  Hl)  L.  H.  Fitehar,  Maria  Stuart  aaf  d. 
Barlis^r  H«A«htt«:  a.  o.  N.  99,  8.  191^908.  (2mnt  gadraaktt  Y«mZg».  [1887].  Vo.  19.) 

11'»)  :  1  .  E.  llttenirlsi !,  r  7^s  l.t  auf  d.  Berliner  Hofbtthne:  a.  o.  N.  »2,  8.  96—107. 
(Zuerst  gedruckt:  NaUonalZgä.  [I8ä6],  No.  698.)  —  HS)  id.,  Ludwig  Tieek  am  Hofe 
FHadriah  WiUnIm  17.  UttoilaDgen  am  d.  Aktn  d.  KSnigL  Geb.  StaaU-Arehirs  tu  BarUn: 
8.  o.  N.  »2,  S.  107—41.  (Zuerst  gedruckt:  VoiaZgS.  [1885],  No.  26  8.)  —  114)  id., 
Ludwig  Tieek  n.  d.  Berliner  UofbUhne.  Mitteilungen  aue  d.  ^Vkten  d.  Königl.  Geh.  Staat«- 
«nhira  In  Berlin  t  s.  o.  No.  9*.N  S.  141  -  62.  (Zuertt  gedruckt:  NatioiialZgS.  [igjööj,  No.  470 
U.  489.)  —  115)  X  O.  Kurth,  Anklageschrift  aus  e.  Hexan proxeeie.  (Freienwalde  1644'^: 
Bb  17.  8.  7'0,  16  f.  -  116)  X  T  w.  Br  un,  D,  PerrQcke  in  Berlin:  ib.  IG,  :^pn  f. 
—  117)  G.  isello,  heumärkiteb«  Mirakel:  ilil'ii.  i,  8.  618—22.  —  Hg)  id.,  Z.  TrachUn- 
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stattnngskasseu)  des  18.  Jh.  in  Woldenberg  uud  Friudeberg,  die  infolge  der 
geielillllidmi  ünkennliiit  dar  Orlndsr  wd  Ongesdilckthflit  der  Anlage  la 
kvMT  Zeit  Töllig  Terknushtea. 

LokalgeachieiUB»    Berlin,    SchwebeP*^)  fuhrt  den  Leaer 

dareb  dio  historischen  Stötten  der  Reichshauptstadt.  Das  in  der  bekannten 
Manier  geschriebene  Buch  ist  aufserordentlich  reich  mit  übt  i  K  t  Abbildungen 
ansKestartet.***)  Schmoll  er***)  teilt  aus  den  Akten  des  sachsischen  Feld- 
uiuLrächaUä  Grafen  v.  Fiemmiug  eine  sehr  anschauliche,  aber  boshafte  Schilderung 
dt»  Eerliser  Lebern  mit  Sie  ttammt,  wenn  nicht  am  der  Feder  Flemminga 
•elbft,  10  M8  aemer  üngefNug.  Hsssoii"*)  gtobt  die  AoMciniiiiigeii  dei 
frnnTddieben  Legationsaekretärs  de  Gansaen  ans  den  Jahren  1772  —83  wieder« 
m  denen  dieser  die  Verhältnisse  des  Hofes  nnd  der  fremden  Minister,  das 
gesellschaftliche  Leben  der  liöhorn  Kreise,  Paraden,  Manöver  ond  andere 
hanptstädtische  Vergnügungen  schildert.***'***) 

Mittelmark  und  Prieffnitz.^**'^*^)  Lieaegaug'*^*)  betritt  in  seinen 
lindringenden,  systematischen  Untersuchungen  Aber  märkiscbe  StidteTerfasaong 
aieh  den  grundlegenden  Stadien  Aber  Stendal  nnd  Salswedel  nnnniaihr  das 
dgentUdie  Gebiet  unseres  Referatoe.  Er  verfolgt  die  sehr  eigeatflmlidie  Ver- 
fassuogsentwickelnng  PeriebergB,  dessen  Gründung  er  nooh  In  das  12.  Jh.  setzt, 
bis  tief  in  die  Hohenzollemzeit.  Kamentlich  die  Urkk.  von  1239,  der  grofse 
Bftxgervertrag  von  1347,  die  Einongen  von  1374  und  1447  geben  seinem 


gMeh.  d.  Mark  Brandenburg:  ib.  S.  607—18.'—  H^)  Kiatsan.  CoUagift  phibdelphiM 

iB  d.  NeumArk:  MVGKeanwrk  1,  S.  4/6. 

ist)  O.  8ahwtb«l,  ka»  Al(-B»rlia.  StDl«  SAm  n.  Wink«!  4.  BsMttbftapUUdt  in 

knlturhUt.  Schilderunf^en.  Berlin,  H.  LnnenBdor.  4*.  VIII.  fl.  M.  15.  —  181)  X 
Berlin  o.  sein  Hof  im  Jabr«  1696.  KeisoeriDneraogto  d.  Fn  Al««Mndro  Biobi  aiu  Sieiw: 
Qnnahoun  50,  8.  SO— SO,  71—81.  (Ct  JBO.  IS,  H.  S16>".>  —  19$)  6.  8«binolUr, 
E.  Si-hüderunff  Berlins  aus  d.  Jahre  IT.'  ^:  rßPG.  4,  8.  218/G.  —  123)  ^r4d  M^-'^on, 
Btcfia  U  y  a  cent  an«:  RHD.  5,  J,  &  28—66.  —  194}  X  k.  Ferenesy,  Maurerttraike 
'm  19.  Jh.  «.  8  Verftigg.  FH«dvi«h  WUlMtet  I.:  Bb  1«  (1890).  8.  4fOf.  —  125)  X 
E.  Faater.  Barlin  et  aa  eoloni«  ftan^sa:  KR.  68,  S.  387-98.  —  135*)  X  F.  Mayar, 
BarUaar  'laatii^M  Gaaindal'  in  Tampelhof  1800:  Bir  17,  S.  408/9.  —  126)  Oronar, 
D.  ft««rlAa«hwesen  in  Barlin  1809—11:  MVGBerlin  (1891),  S.  111/4,  140/2,  148/9,  158/6. 

127)  y-  Friede),      Ottdi.  d.  Ni«oki«ehen  Buchbandlang  u.  d.  Hanaea  BrttdarstraCM  18 
ii>  HtHti.   Mit  C  Abbildungen,   nerliti,  Nlcolxieche  Boehbandlang.   55  S.  (Behandelt  nament- 
licii  cL  VerhallDis  ih.  ücrnera  %.  Buohhandluog. ;  —  128)  X  Sohleiden,   £.  Barliner 
StrarMotara«  aw  4.  Jahre  1848.  (81.  Aagoat):  DRa.  68,  S.  467/9.  (BruchatQck  aoa  Bd.  III 
d.  'Frinnfnincrpfi  e.  Schloswig-Ilolsteiners'.")  —  129)  X  v.  Meyerinok,   !>  ThUtigkeit  d. 
Tnipptto  während  i.  Berliner  MlrvUge  d.  Jahrea  1848.  Mit  e.  Kart«  a.  %  Skizzan:  MilitWBU 
Bäk  (1881).  B.  4/S.  (Auf  Gfimi  alfMr  AslhdduittiigMu  KvnmptnAtmm  nllbatoUiglar 
PfnönlichJieitfn.  ?oirin  d,  Regiments-  u.  Bataillonsgeftch.   1.  Truj  pi  ntf^ilf.     —  130)  X  Z. 
Gtadi.  d.  BuUenwinkeJa:  llVGBeiliD  8,  S.  49.  —  1^1)  X  U.  Steinits,  Uax  Forckta- 
Mt,  OMergaratistar  t.  B«rlfai.  K.  LabaaiUld.  JabiltaniiilM  m.  70.  Gakartttag«.  Baflfn, 
R.  Mickifch.    32  S.  —  1^2)  X  id..  Rudolf  Virehov.    Berlin,  Rosonbaum  Sc  Hart.   31  S. 
—  ISU)  X  L.  Morgenatern,  Featachrifl  x.  25  j.  JabUKon  d.  Vereint  d.  Berüaar  Yolka- 
iMm     1888-01.  Berlin.  4^   102  S.  —  134)  X  O.  8v«htdOTf,  0«wli.  4.  Owmd. 
Vninnena.  Hadi  vorhandenen  Quellen  u.  mfindUehen  llitteilangen  bia  auf  d.  NZ.  bearbeitet 
S«p.-Abdr.  aaa  d.  Zeitnnc-  'O.  Q^t-lk'    Or-itTi   flir  d.  Stadtteile  Genundbrunnen,  Wedding 
«.Umgegend.  Berlin,  Herrn.  Krantz.   —  1^5)  X  H.      Herwarth,  Keiae  nach  Potsdam 
I7l8i  Bar  17,  S.  224/6.  (Ana  d.  Tagebaehe  d.  Berliner  Naturforschers  P.  &  Pallaa»  laUMMt 
d.  Sehenswürdigkeiten   d.  königlichen  SchlSaser.)  —  136)  X  Wgrr. ,   V.  d.  rermnaerton 
Thoren  d.  Mark.  D.  Uavellaade  bei  Plaue:  MorddAZgB.  No.  32  (1»91>  —  137)  Bardey, 
Ckraa»  i.  Darte  Dynis  bat  Nmra;  MVOBwHs  (1881),  8.  98—81.   (Kalna  Cliraalk, 
leudera  e.  Ausruj:  aus  d.  S]>andaner  Amtsbuch  Uber  d.  Alchen  u.  Dienst«  d.  Dorfes.)  — 
lUbj  X  T.  Pinkert,  lUiaiubarg  in  Wort  o.  Bild.  RheJnsbarg.  —  19$)  £.  Lieiegaog, 
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SelMiftitui  Gelegenheit,  Aber  Stodtverwaltung  undlnnungsveieD  dlMeftUs  wam 
15.  Jh.  fiist  ganz  selbaMtai^  entwickellen  GemeinweMoi  lieht  zo  Terbniten. 
Sello'^*)  veröffentlicht  aus  einem  Bernaner Eopiar des  KAni^.  Geh.  Staats- 
arctaiys  ein  Verzeichnis  der  von  Bemauer  Bürgern  den  Juden  gesoholdeten 
SODimen,  das  der  Rat  dem  Kurffirstpn  Friodrich  IT.  auf  sein  Vorlanpeu  sandte. 
Bittkau  **^)  benutzt  zu  seiner  Huppincr  Reformalionsgeschicbte  die  Visi- 
tationsrezesse  von  1541  und  1558  und  die  Rechnung  dos  gemeinen  Kastens 
ans  jener  ZeiL "«••»••) 

Ifeumark»  Yan  Nl essen  ^*^)  Tertritt  gegenflber  Emst  mid  Wendt 
die  Anzifibt,  dafo  fftr  die  Neamark  eine  völlige  Aasrottong  der  Wenden  nieht 
za  erweisen  sei,  ihr  Fortbestehen  vielmdir,  wenn  auch  in  beschränkterer  Zahl 
und  mit  zum  Teil  geminderten  Rechten  und  ihre  allniiihliche  Vermischung 
mit  den  eingewandorten  Kolonisten  Wahrschoinlirhkeit  habe.^''-""^  Pick^**^ 
behandelt  das  Lt  hnsverhältnis,  in  welchem  die  Stadt  Landsberg  wegen  eines 
ihrer  apaiereu  Kuinmereidörfer  Kemein  von  ca.  1385 — 1675  zu  dem  zur  Posener 
Diflzese  gehörigen  Kloster  Paradies  stand,  die  darauf  gcgrfindelen  Ansprüche 
der  Krone  Polen  vnd  den  langen  Streit  nm  die  Lebnsabgabe  im  17.  Jb., 
der  durch  Ablösung  der  liefening  beendigt  wnrde.**^***  YanNiessen***) 
nimmt  an,  dafs  W<Menberg,  früher  Dnbegnove  genannt,  bald  nach  der  Er- 
oberung des  Landp«?  an  der  Drage,  also  wenig  später  ah  1297  von  "Waldemar, 
unter  Jioteiliguug  der  Herreu  v,  Wedel  gegründet  sei.  Deu  1333  zuerst  auf- 
tretenden Namen  Woldenborg  hat  die  Stadt  vielleicht  vou  der  Familie  v.  Osten 
genannt  Woldenborg  erhalten,  welche  damals  die  \  ogtei  Friedeberg  iuue  hatten, 
zo  deren  Sprengel  das  Städtehen  gehörte. 

Nitderlautitz,  Zeitsehel  hat  das  Anfsngsjabr  der  in  der  Hieder^ 
lausitz  vorhandenen  Kirchenbücher  feststelleu  lassen  nnd  die  Ergebnisse  vef- 
öffentlicht.  Die  Ältesten  Bflcher  beginnen  1580.**°'^*^} 


Z.  T«rftMiuigige«ch.     Perl«b«rg:  FBPG.  4,  8.  899  —  454.  —  149)  G.  S«llo,  Yeneicluiü 

4.  T.  Benwucr  Bürgern  bti  d.  dortigra  Jadtii  kmitoiliiertoii  Sehaldni  (^1461):  it».  S.  tSO/l* 
—  141)  Bittkaa.  D.  RinfUhnmg  d.  ItofbriMtion  in  NettoBiip|iia.  NM-Roppin,  R. 
Petrenz.  54  S.  —  143)  X  F.  Rohm,  D.  «oKAiiannten  KaMrnenataben  zti  Neu-Buppin. 
nach  d.  Akten  dargestellt:  MBYHuppin  Heft  '2  (1891%  8.  1—22.  —  14;|)  X  G«rnison- 
vorhlltniaee  Münohebergs  Ende  d.  18.  Jb.:  SBYHeimaUkMUneheberg  (188!>  — —  144) 
X  Rngats,  Einriobtuiitr  d.  Luther!»chen  Gotteadienet«»  in  <I.  MUnebeberfcor  Kirche  (1687  ff.): 
ib.  —  145)  X  Aaaxügo  au»  d.  OericbtcprotokoUeo  d.  Fransfia.  Gemeinde  in  Mtlnebeberg: 
^  —  144)  X  Z.  GM«h.  d.  FransOttaehan  Kolottf»  i«  MOnehebArff:  nmndCoL  4.  8.  SS~7e. 
108  —  10;  5,  a  49.  —  147)2X  Ro^Rlr.  Gexdi.  *1.  Ritterffutes  SchUfreiittiin  •  ^HV!InTTnat4: 
Uttncheb«rg  (1889  -91).  -~  14$)  X  id.,  Übereiediung  armer  Weberfamilien  Beriint  u.  Pala- 
diiB«  OMh  HflnaltttMiict  ib.  —  149)  X  id. ,  Tmppenmvttonmg  bei  Mttndwbars  lSS4t  ib.  — 
150)  X  id..  Al.snbpneinaiabung  d.  Jahrei  ICST):  ib.  —  IftO'^)  X  Müller,  D.  Älteste  Anger- 
niüiider  UUrgarbacli  (r.  1568—1765):  Bär  18,  S.  69-  70.  —  151)  V.  ran  NieaaaOt  2. 
Frage  d.  AMVOttttig  d.  Wen^o  bai  d.  «raten  Baaiedelnng  d.  Neumark:  HVGKmittnirik  1, 

5.  9  —  14*  152)  X  C.  Richtar,  Termiscbte  Nachrichten  ani  Oderberg  in  d.  BUHl  •» 
Zehden  an  d.  Oder  nebut  e.  Anhange,  enthaltend  e.  kulturl>i«t  Ski?,-«  fl.  Oderbruch».  Odf»r- 
berg,  Selbstverlag  d.  Vf.  67  S.  —  15S)  X  R.  Eckurt,  K.  bs.  Landiberger  Stadtchronik 
d.  IG.  a.  17.  Jh.:  llYGNaomark  1,  S.  14  f.  (Beginnt  1561  n.  raieht  mit  grofeen  Tnter- 
hrfcliutiiT' Ti  hi?  1  P;j)8  ;  d.  erste  Teil  ist  v.  Stn  lt'-  firfiiber  Fichtn^r  abgefafi>t.)  —  154)  Bei» 
trii^u  z.  Verwaitungt-  u.  Keehtegeeob.  v.  l^ndsberg:  ib.  8.  28 — 88.  (Cberaioht  d.  Var- 
flMni«fMntwi«k«l«Bf  tr.  d.  Ortodttnf  Wa  m.  1600.)  —  lU)  A.  Piek,  D.  Klactar  Pferadlw 
u.  d.  Landfib«r);er  PfrÜVr -Abgabe :  TAlGVonw  G.  TT.  S.  125  —  38.  1 5f?)  >  tS.  ,  Nn-h 
trHgliohea  eu  d.  Abbandlang:  D.  Kloater  Paradiea  u*  d.  Landaberger  Pfefferabgabe:  ib. 
S.  tS4/5.  (P.  erfSust  aain«  Attgaban  nMb  Eekcria  0«Mb.  tr.  Luidtbcrg  tu  d.  W«rt«.)  — 
157)  X  R.  Eckert,  Am  T  .andsbergs  Vorzeit.  lY.  D.  Streit  nm  d.  Pfeffer:  KeamfirkZi;. 
(18S9),  üo.  49—61.  —  15t^}  F.  van  Niaasen,  über  Zeit  n.  UmetAnd«  d.  Grttndang  d. 
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Geschlechterffesch  Iclite,  Aus  de»  Beiträgou  zur  Geschlecbter- 
gt^hichte  seien  zunächst  dio  umiaugreicbcu  Urkundonbücher  der  Familien 
T.  Wedel  (Fortsetzung)  und  KlitKiiig  genannt  v.  Gabiens ^**) 

bilt  gegen  GantBch  (Herold  1879)  einen  gemeinsamen  Ursprung  der  Alten- 
barger  und  der  Niederlansitier  Linie  seiner  Familie  fHx  mOgUch  und 
tnJinGheinlich.^«*--^^«^ 


I  U. 

Sachsen  und  Thttringen. 

M.  Laue. 

JhiblUc<Uionen.  Urkunden,  I>er  14.  Band  des  Codex  diplo- 
mstiais  Saxoniae  regiae  bringt  den  letzten  Teil  (vgl.  JB6.  6,  II,  145*; 
9,  n,  109*)  des  Ton  Ermisch ^)  verdiTenUicliten  Urklcschatzes  der  säcb^ 

siscben  Bergstadt  Freibei^.  Derselbe  enthält  eine  kritische  ßearbi  itimg  des 
im  13.  Jli.  begonnenen  Freiberger  Stadtrechts;  eine  Wioi]or?n!H  s  'Ver- 
zähibucbs',  d.  h.  einer  Aufzählung  der  Vorbrecher,  ihrer  ihatcu  uud  Strafen; 
dip  Freibcrgcr  Stadt-  uud  GcricbtsbuciuT  für  die  .Tabro  137R — 1485;  die 
liurgeraafnahmelisteu  von  1378 — 1485;  die  liatsliuiö  1223 — 1485;  die  Be- 
astzasg  der  Amter  In  der  Zeit  1379 — 1486;  die  Polizeiordnnng  von  1487. 
Angef^  ist  ein  sehr  sorgfUtlges  *0rt8-  nnd  Personen-*  sowie  grflndlicbes 
*Wort-  und  SachrepBtcr',  welches  den  Wert  des  Boches  für  die  Benutzuug 
noch  bedentend  hebt   Der  hier  in  Betracht  kommende  35.  Baad  der  Ge- 


Slidt  Woldanbws:  HTay«iimulE  1,  8.  30/!.  —  159)  Zellseltel,  D.  Klivlirabttehvr- 

bwUnd  d,  Niederlrt;i-=it7:  MN'I.GAU.  1,  I.  S.  5n,'5.  —  160)  H.  JentBch,  Ungodru.'kts 
Crkk.  I.  GmcIu  Gub«nt:  ib.  56—68.  —  ItflJ  X  P.  11g« a,  Katolog  d.  »ogen.  Küroben- 
MGothak  L  Sons  HL  Pr«gr.  Oynni.  Sonra.  4*.  16  S. 

IM)  Urkk.bach  a.  Gfsch.  d.  Geschlechts  v.  Wedel,   m,  2  u.  IT.    \h\  S.   M.  18, 
nSL  ML.  10.  —  Q.  Schmidt,  D.  Famiiie  r.  Klitäng  1.  Tl.  Urkk.bnoh.  Charlotten- 

M,  Sdbttrerla^  d.  ^nili«.  71,  494  S.  —  164)  £-  F{«eh«r,  D.  FanUi*  ▼.  8ebip«low: 
FBPG.  4,  S.  'J61— 71.  —  165)  n.  V.  Gablenz,  Z.  Geeoh.  d.  r.  Gablenz:  VHSG.  19, 
S.  594^36.  —  166)  0.  Schwebel,  Vier  Herren  v.  Wrangel:  NorddAZg.  (1891),  No.  28  f. 

—  167)  B.  roten,  Uaoä  Adam  v.  Schöning,  brandenburgieeher  u.  kurattchsiacher  General- 
fcUmarMball  1641—96:  ADB.  82.  S.  309-11.  —  168)  M&rcker,  D.  t.  d.  Marwitz  im 
liraodenbcrgisch-prenraisehen  Heorc.  Im  Auftrage  d.  Infanterieregiments  v.  d.  Marwitz  (8. 
iwaaettcbea;  ^q.  61  lasammengesteUu  Berlin,  Mittler  &  Sohn.  M.  2,25.  —  169)  B. 
F«ttB,  Aehax  t.  d.  SebnlniliDifft  pranfidfdMr  Genetallieutenast.  1669 — 1781:  ADB.  SS, 
S.  65<*    I' fib.  S.  660,  667,  andre  Schnlenbargfi  aus  d.  Sfark  in  preuMMkail  DiMMlMU) 

—  150)       Hi^ringuier,  Z.  Fiimilie  Fomiont:  FranzKol.  .'>,  S.  'ifi. 

1)  Habtirt  Er  misch,  Urkk.buch  d.  Stadt  Freibcrg  in  isachsen.  3.  Bd.  (=  Codex 
dipL  Saxoniae  regUe.  14.  Bd.)  gr.-8^  LXIV,  688  S.  M.  40.  {[Schäfer:  DLZ.  (19.  März 
1392):  G(erUch):  MFreibergerAV.  27,  S.  103  f.;  Sehan:  KAflSehiO.  IS,  8.  150/8.]| 
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idiiehtiqiielleii  derPrOfbu  Sadnen,  das  TOn  Jacobs*)  bearbdtete  ITrkk.- 
bneh  dor  Stadt  Wernigerode,  bildet  gewiflsermafeeD  den  Abseblob  einer 
Beibe  Ton  Pnblikationen,  welche  den  Vrkk. schätz  der  Grafschaft  Wernigerode 
sniammcDst ollen,  sämtlich  denselben  fleifngen  Vf.  haben  nnd  in  den  Gv- 
schichtsqaellen  der  Provinz  Sachsen  erschienen  sind.  Dadurch,  dafs  dort 
1874  die  Urkk.  des  Klosters  Drübeck,  1875  und  1877  in  2  Räuden  die  des 
Klosters  Ilsenburg  nnd  1882  der  Deutschordens-Kommeude  Laugclu  und  der 
Klöster  lUmmclpforten  und  Waterler  gedruckt  sind,  konnte  Jacobs  nun  sein 
TerdienstToUes  Werk  durch  einen  lotsten  Band,  welcher  die  Urhk.  der  Stadt 
nmfalste,  fXLr  abgeschlossen  halten.  Leider  konnte  ihm  von  der  bistoriflcben 
Kommission  der  Provinz  Sachsen  nur  ein  beschränkter  Raum  bewilligt  werden» 
während  die  ganze  Fülle  des  vorhandenen  Materials  einen  Do])pclband  bean- 
sprucht hätte.  So  roiebt  die  vorliegende  Edition  (von  1121  ab;  nur  bis 
1460,  immerhin  624  L  rkk.  umfassend,  von  denen  fast  keiue  bereits  veröffent- 
licht ist  Im  Auschlurs  Uaruu  werden  ein  dem  alten  Stadtbuch  entnommenes 
^WemigerOdisches  Bargerrerzeichnis,  nach  der  Wohnung  geordnet  mit  An- 
gabe des  Schosses*  (um  1466)  und  Aussage  aus  alten  Stadtrechnungen  von 
1406 — 60  mitgeteilt.  Daran  schliefst  sich  eine  Abhandlung  über  die  auf 
10  Tafeln  abgebildeten  Siegel,  endlich  zwei  unj2:eniein  sorgfältige  und  aus- 
führliche Register,  das  erste  (auf  100  Seiten!)  für  Orts-  und  Personennamen, 
das  zweite  als  'Sachregister  und  Glossen.'  Die  nach  dem  Original  gemachten 
Korrekturen  von  Kindscher^)  beziehen  sich  auf  den  ungenauen  Abdruck 
einer  ürk.  vom  5.  Febr.  1380  im  Codex  dipl.  Anh.  Die  17  Regcsten  von 
Urkk.  Karls  IV.,  welche  als  Nachtrag  zu  Hnbers  Regesten  tou  Knothe^) 
zusammengestellt  sind,  mflssen  an  dieser  Stelle  erwähnt  werden,  weil  sie  sich 
ansscbliefslich  anf  die  C  '  Inchte  der  Oberlansitz  beziehen.  Die  Urkk.  endlich 
Uber  das  St.  Gcorj^cnstift  anf  dem  Schlosse  zu  Altenbnrg  waren  im  Jahre  1841 
vom  Verein  für  Gcscln'fiito  Ost<^rlands  nach  dem  Kopialbuche  der  Land<"j- 
repicmng  fehlerhaft  abgedruckt  worden,  sind  jetzt  aber  nach  den  Origiual- 
urkk.  revidiert  j  auch  iät  dieser  Neuuusgabe  eine  Einleitung  vorausgeschickt 
und  der  lateinische  BestäÜgungsbrief  des  Kdsers  Sigismund  vom  93.  Juli  1490 
(früher  nach  Kopie  in  HYGOsterland  4,  S.  356)  beigegeben  worden. 

Quellen.  Das  bisher  noch  nicht  veröffcntlii hte  'Rote  Buch  von 
Weimar',  eine  wichtige,  hs.  schon  öfter  benutzte  Quelle  für  den  Grafenkrieg 
nnd  den  Untergang  des  Hauses  Orlamünde  (1372^  wird  von  Fmnke  heraus- 
gegeben, mit  einer  historischen  Einleitung  und  fortlaufenden  erl;iuterudeu 
Anmerkungen  versehen,  deren  reicher  für  Landes-  und  Adelsgeschichte 
wichtiger  Stoff  darch  das  Kamen-  nnd  Sachregister  am  Schlulk  nutzbar  ge- 
macht wird.  Diese  Tbflringer  Geschichtsquelle  hat  seinen  Namen  tou  dem 
roten  Einbände.  Sie  zerfftllt  In  zwei  Teile.  Teil  I,  angelegt  zwischen  1373 
und  1888  wahrscheinlich  von  Hans  Brandenhain,  dem  Bürgermeister  zu  Weimar, 

(Mit  2  Tfln.)  —  2)  Eduard  Jacobs,  ürkk.boch  d.  Sudt  Wernigerode  bis  z.  Jahre  1460; 
bearbeitet  etc.  i  =  (itfchichtsiimllin  i5.  Proviaz  Sachten.  XXV.)  Halle,  Hendel.  XIV,  604  S«* 
10  Tfln.  —  ,*{)  F.  Kindscht  r,  Z.  Codex  dipl.  Anh.  V.  1:  MVAtitialtG.  S.  184  ff.  — 
4)  Ii.  Knothe,  Nachtrüge  zu  Uubers  Regesten  KaUer  Karls  iV:  MVSichsG.  12,  S.  310/3. 
—  5)  Urkk.  aber  d.  St.  GeorgoBttift  auf  d.  SehloMa  in  Ahmilrarg:  MVOOtttrlaad  1  (2.  Avfl.), 
8.  84  —  79.  —  6)  Otto  Franko,  P.  rotn  Buch  v.  Wfimnr.  (~  Tyinriiigisch-^Scbslsohe 
G«Mhieht«btbUotbek.  Begründet  u.  redigiert  v.  Paul  MitsBohke.  Bd.  2.)  Gotha,  F.  A. 
PttthM.  VI  8.,  1  BL,  16S  &  M.  4.  |[CBIOT.  SS,  8.  SS;  BLU.  (ISSIV  1,  S.  «SS;  Sekvnit 
HAS«ch«G.  \2.  S.  3^0;  Dobenecker:  ZVThürG.  NF.  7.  S.  57ti  — 81 :  E.  Jfaco  b«"):  ZHarzV. 
itf  n,  S.  612i  DBerold  22,  &  67.]|  (Dazu:  BeriohUgttsgen  topographiteh«!  Art  Alb«rti 
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zahlt  die  Ortscbaftea  uud  WuhuäUttea  des  Amtes  Weimar  miL  liiicu  Kuciiieu 
ad  Fflicliteii  auf,  Teil  n  ist  nriaetaen  1383  und  1406  Ter&bt  uid  fflbrt 
die  nach  der  Laadesldliing  veilielieneii  oder  erneuerten  Lehen  an.  Zwei 
andere  Qaellenpnbükationen  gehOren  ebenfalls  dem  Gebiete  der  ThQriuger 
Geschiclitp  an.  Dio  von  Köster')  möglichst  genau  wiedergogebene  deutsche 
Chronik  des  Naumburger  Mönches  Lange  ist  ein  übersetzter  Auszug  aus 
desselhcn  Vf.  Chronicon  Nnmbergense  (gedruckt  bei  Meneke  SS.'i.  Die  Chronik 
des  Naumburger  Stadtschreibers  Dr.  iur.  Nikol.  Kruttouschraidt*)  (t  15G1) 
ist  im  16.  Jh.  mit  Benutzung  der  RatsbUcher  und  Rechnungen  in  deutscher 
Sprache  Terfafiiti  bisher  war  nnr  die  letzte  Hälfte  des  Gescbichtiwerkes  be- 
kannt (1418— 1S47),  bis  sich  kflrslich  auch  der  Anfang  im  städtischen  ArdiiT 
fiuid,  so  werden  nnu  heidc  Teile  von  Köster  verOffent licht. 

JBibJioffraphie,  Wieder  hnbon  Dobeneeker'")  für  Tliüriugon, 
Ermisch  für  das  Königreich  iSarhsf?)  dio  Titel  der  im  Berichtsjahr  or- 
schieneneu  Forschungen  historischen  Inhalts  iu  den  Zeitschriften  ihrer  Voreine 
gesammelt,  das  KASächsG.*')  bietet  aufserdem  ein  GoHamtregister  für  die 
13  ersten  BAiide  in  swei  Abtdlungen:  1.  Hitaibeiter  ond  Beiträge,  3.  Be- 
spfoehene  Schriften.  FOr  die  Provins  Sachsen  giebt  eine  ähnliche  Ober- 
sicht der  Nenerscheinnngeu  in  Form  von  Rezensionen  der  'Littoraturbericht 
zur  Land^'  nnd  Volkskunde  der  Provinz  Sachsen',  dem  auch  verschiedene 
Nachträge  in  vorliegender  Znsammeustellunp:  zw  danken  sind,  derselbe  befindet 
sich  auf  S.  155 — 231  des  Archivs  für  Laudeskunde  der  Provinz  Sachsen. 
Diese  neue  periodische  Erscheinung  für  unser  ganzes  Berichtsgebiet  ist 
im  vorliegenden  ersten  Hefte  bis  auf  das  Titelblatt  inhaltlich  identisch  mit 
den  *Mitteilnngen  des  Vereins  fftr  Erdkunde  so  Halle  a/S.',  nur  dafs  zn 
letsterer  ZeUschrift  noch  S5  Seiten  mit  Ver eintnachrichten  kommen.  Der 
g^graphiscbe  Verein  will,  angeregt  durch  die  Centraikommission  für  deutsche 
Laudesknude  mehr  die  enfrcre  Heimat  in  seinen  rublikatiouen  brrücksichtifren 
und  so  ein  Archiv  mitteldeutscher  Heimatskunde  schaffen,  das  auch  in  diesem 
ersten  Heft  schon  reichen  historischen  Stoff  enthalt.  —  Als  eine  neue  Zeit- 
schrift erächeiueu  dio  iiarzer  Monatshefte','^)  welche  die  Fortsetzung  zu 
den  im  Bncfahandel  vergriffenen  ^Nordhftnser  Monatsheften*  bilden.  Von 
amen  ist  ein  JahiKUig  (6  Hefte)  unter  der  Redaktion  von  G.  Haushalter 
(Oktober  1889  bis  Män  1800)  im  Verlag  von  Haacke  in  Kordhansen  er- 


iti  ZVThürG.  NP.  7,  S.  672/6.)  —  7)  P.  Lange,  Chronik  d.  Bistoma  Kaumbarg  u.  seiner 
Biaehöf«  sach  seiner  im  aUldtisoheo  Archiv  befindlichen  H».  Hrsg.  t.  Dr.  Röster,  SuiitftU- 
rU.  KnoBburg  a./S.,  Sieling.  104  S.  U.  0,60.  |[LCB1.  (1891\  8p.  1784.]|  —  B)  N. 
Krotten  « ch  m  idt ,  Naumburger  Annalen  r.  Jahr«  1805  — 1547  nach  seiner  im  stAdtischea 
ArehiT  b^ßndlichen  Iis.  Hrsg.  v.  SanitätHrMt  Dr.  Köster.  Stmitrat.   Naumburg  a./S..  •^■  ■I  nu. 

S,  —  X  Ucrin.  Uorru,  Ikenburt^cr  Aunalfu  ala  Quelle  d.  Föhlder  Chronik;  u. 
Beitrag  s.  Kritik  HAlieher  GeschiehtoqiMlIen.  Lalpaig,  Hlnrkiha.  gr.-8*^.  107  S.  M.  9. 
[[Heinemann:  DLZ.  (1890.  8p.  1276  f.]|  (Der»..  llsenbur>rer  Animlcn  als  Quelle  d. 
PöUder  Chronik.  (Aua  e.  gröraeren  Arbtit  Ub«r  d.  Quellen  d.  Föhlder  Chronik.]  L«ipsig» 
FtoMcfael  $L  TVapto.  Iiing.-Diaa.  1890.) 

10)  O.  Dobeneeker,  Cbersicht  ühtT  A.  nimerdiniis  frtchimienfn  Srlirifti'ii  z  tliüring. 
<je*dL  u,  A.:  ZVThttrG.  NF.  7,  —  H)  i^U.  Ermisch;,  Überaicht  Uber  neuerdings  er- 
•cUwne  8ehr{ft«B  v.  AnibStM  s.  iSehtiiebmi  Otseh.  v.  Alterlnnakiratfet  MASSdiaG.  If» 
Si  W>-  9*2,  3'2G— 31.  —  12)  Gesamt-Inhaltsverzeichnis  zu  Bd.  1—12:  ib.  8.  52.  — 

11)  Axehir  fUr  Luidat-  a.  Volkskunde  d.  Provinz  Snohaen  nebst  angrenzenden  Landes- 
teO«  . .  bng.  Alfred  Rirehhoff.  1.  Jg.  (1891).  Hall»  «./S..  Tausch  &  Grosae.  2  EL, 
iSO  S..  1  Kart«.  —  14)  Hamr  Monatshefte.  Zeitschr.  f.  Kunde  d.  Vergangenheit  n.  d. 
IttMWN«  d.  Qtgmifirt  in  B«nt.  BmL:  C.  Maathtlttr.  Jg.  ISSO/l,  12  Hefte.  ikaw»> 
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8chicuon,  jetzt  siud  diesclbeu  unter  neuem  Titel  in  den  Vorlag  von  A.  Limbadl 
in  Braanflchweig  übergegangen.  Ref.  ist  ferner  anf  die  Zeitschrift  des  Geblrgs- 
vereins  f&r  die  Säcbsisclie  Schweiz  'Bergblninen'      anfmeiksam  gemacht 

worden,  ohne  genaueres  darüber  crmittelu  zu  können.    Einige  historische 
Vereine,  wie  der  zu  Krfiirt  iiiid  für  die  Altmark  haben  im  Berichtsjahre 
kein  Hoft  ihrer  Mi**  ilimL'ou  bezw.  Jahresberichte  erscheinen  lassen.  Als 
ein  orirntiMiendes  IldilsmiLtcl  sei  auf  das  Adrefsbuch      für  das  Kuuigreich 
SacUseu  aufmerksam  gemacht.    Die  schöne  Feier  des  schon  25j.  Bestehens, 
welche  dem  VGA.  des  Herzogtums  und  Erzstiftes  Magdeburg  am  14.  Uärz  1891 
beschieden  war  und  tob  Eaweraii*')in  ihrem  würdigen  Verlaufe  beschrieben 
w  ordon  ist,  hat  den  Anlafs  zur  Herausgabe  einer  Festschrift      geboten,  in 
welcher  Hertel**)  die  Thätigkoit  des  Vereines  während  dos  verflossenen 
Vierteljh.  dargelegt  liat.  —  Etwas  Überraschend  klingt  der  Titol  'MGGOstprland 
zw  Altenburg.    1.  Band.   1891,'^")  Doch  erklärt  sich  das  in  folgender  Weise. 
Da  der  erste  Band  der  'MGGOsterland'  (enthaltend  die  Hefte  für  das  Jahr 
1841/4)  vergriffen  war,  hat  der  Verein  einen  Neudruck  herstellen  lassen, 
der  als  'zweite  Auflage*  vorliegt  Doch  ontersdieidet  sich  der  auch  im  Format 
und  Druck  (von  X,  94,  80  S.,  1  Bl.,  192  S.,  S  TafO  verschiedene  Band 
dnrch  Nachträge  und  Berichtigungen,  besonders  in  den  urkundlichen  Bei- 
gahcn.  —  Lippert**)  hat  in  Form  von  "Rf^i'onsioncn  cino  Zusammenstellung 
der  historischen  T,ittcratnr  des  Wcttiuer-.Jubilauras  gegeben,  einige  unbe- 
deuteudoro  Arboitou  siud  aus  den  dort  aufgezählten  in  diesem  Referate  noch 
nachgetragen  worden.  —  Die  Hss.  der  alten  Schueeberger  Lycournsbibliothek, 
die  jetzt  an  die  Gymnasialbibliotliek  ttberwiesen  sind,  waren,  da  sie  zun 
Teil  in  Sammelbftnden  sich  vorfanden,  bisher  wenig geprQft.  H  ey  denr ei ch  **) 
hat  sie  nun  einer  genauen  Untersuchung  unterzogen  und  besonders  für 
sächsisch-thüringische  Geschichte  und  Kirchengeschichte  wertvoll  gpfundon. 
Tn  der  F«'«tschrift  des  Gymnasiums  sind  die  Ift^ercn  besprochen  und  iu 
Gruii]M  ii  L'( schieden.    Auf  die  unser  Gebiet  betreucudeu  historischen  Schriftou 
wird  im  nächsten  Jahre  noch  einmal  zurückzukommen  sein,  da  von  ihnen 
ein  Aafitttz  im  NASäcbaO.  13,  S.  91—107  (1892)  handelt.   Geyer**)  hat 
aufser  einer  kurzen  Geschichte  der  ursprünglich  dem  Franziskaner-  und 
Bergerkloster  zu  Altenburg  entstammenden  Gymnasialbibliothek  ein  alpha- 
betisches Verzeichnis  der  vor  1517  gedruckten  Bücherbestftnde  angelegt,  es 


eehweig,  JL  Limbnch.  gr.-!**.  M.  '2.  —  15)  Rcrgblumen.  lUuBtrierle  Blättt  r  fiirnHnr.t  :- 
11.  AltertunukoDde,  antor  Iditwirkung  d.  hist.  Sektion  d.  G«birg«7ar«iii«  fUr  d.  «iiGbitiKhe 
Sahweiz,  hng.  lluc  Eekardt.  16)  Adrefii-  u.  AutknniU^aeh  d<  "Vt/nln«  u.  OmoU* 
schuften  im  Konij^reidi  SäcIisvh  .  .  .  Hearbeitet  nuf  Grund  anitliclicr  hi-z.  autheiitii-cher  Mit- 
teilungen unter  Mitwirkung  d.  tiibliothekverwaltung  d.  HandeUkammer  zu  Leipzig.  Lvipiig* 
Komitt.-T«rl.  M.  L.  Köm«.  IV,  VI,  VI,  3S6  9.  —  1*7)  Wald«»«-  Kaweran,  D.  P«i«r  4. 
25j.  Bestehens  d.  Magdeburg?! sehen  Qesch.-Veroins :  OUllMagdebnrg  26',  S.  201 — 24-  — 
18)  Festschrift  z.  05j.  Jubelfeier  d.  Vereins  fUr  (Jei«eh.  u.  Altertumskunde  d.  Herzogtums  u. 
Erzstifts  Mnifdcburg.  Hrsg.  v.  d.  Vorstände  d.  Vereins.  Magdeburg,  Sohttfer  (M.  Liebseh^r). 
117  S.  —  19)  G.  Hertel,  Bericht  über  d.  Thüfiiikeit  d,  Magdebnrgisohen  Ges  is- 
vereins  in  d.  ersten  2.'i  Jahren  seines  Bestehens:  Festschr.  z.  2 5j.  Jubelfeier  d.  VGAMaixde- 
burg  S.  1—14.  —  30)  Mitteilungen  d.  Geecbicbt«-  u.  Altertumsforschenden  Gesellschaft  d. 
Osterlande»  zu  Altonlni^.  1.  Bd.  Mit  S  SMndnidttafthi.  S.  Amgah^,  AltMübwg,  O.  Bonde. 
VIII,  274  S.,  2  Tfln.  —  gl)  Wold.  Lipper t.  D.  Wottinpr-.Tuhilnutn  in  d.  hist.  Litteratur: 
MIÖG.  12,  S.  160—81.  —  23)  £.  Heydenreicb,  MitteUungen  aus  d.  Hm.  d.  alten 
8«b,tt««tMrg«r  LjMviMbibiiothek.  Pettidurilt  d.  kgL  Gymn.  8ehiie«b«rf.  8.  40/8.  8ehii««lMrf , 

C.  M.  Gärtn.r.   IfW     CiniliM.  [)».  S.  14,1:  XASilchsG.  18.  S.  ^\.]:  —  ^3)  Moritz  Geyer. 

D.  ältesten  Drucke  d.  Gymnasialbibliotbek  bi«  1517.  Gymn.-Progr.  Altenbug.  4**.  80  S. 
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nmfafst  275  Nimuneni.   Zun  Sehlnfii  wird  eine  Obeniclit  der  Drackorte  und 

Bruck or  ir^HjiT'bpn.-^*) 

JJ(ir stell utigetu  P  r  ü  h  i '  /  ^  /•  /  e.  Der  Kürze  halber  sei  hier  wieder 
hauptsÄchlich  auf  die  *!Nachricliteii  ubor  deuischo  Altertnmsfunde'  (vgl.  JBGr. 

ii,  229*')  verwieseu.    Die  Lrueu-  uud  Scherbeufuude -*)  der  Altmark 
vgl.  JB6. 13,  n,  989'^)  beweisen  die  einstige  Besiedelniig  durch  Wenden.*^**) 
Blasius'^  beriebtet  aber  unsichere  Spuren  des  ToigeBcbichtUchen  Menschen 
im  Harz,  Lotb^*")  Uber  ein  Enochenwerkxeug  ans  der  Sippe  eines  Haus- 
tieres.-»-«») 

Zei  t  g  €  schi  c  ht  e.  TiOronz'^'')  leitet  seine  Darstellung  des  Uater- 
gaugs  Alttliüringeus  durch  eine  ausfrthrliihe  /.usammeustellung  der  ein- 
schlägigen historischen  Litteraiur  uud  eiue  Prüfung  der  in  Frage  kommen- 
den Quellen  ein.  GloSls  bisher  ab  sicher  angenommene  Ergebnisse  gründen 
sch  auf  ein  fslsches  Yertranen  zu  den  Quedlinbnrger  Annalen,  denen  nach 
des  Vf.  Ansicht  gröfste  Skepsis  entgegenzubringen  ist,  so  zeigt  mit  Heran- 
ziehung aller  flbrigen  Nachrichten  L.s  Darstellung  den  Verlauf  des  Thtlringcr- 
krieges  in  neuer  Belenehtnnfr.  T)er  Exkurs  betrifft  einij^o  tlulrincrische 
Flafsnameu.  Hierher  pohürt  ferner  Lipperts^^y  Aufsatz,  der  als  Nachtrag 
zu  seiucr  frflhcren  Arbeit  vgl.  JBG.  13.11,229*'*)  über  König  llerminafrieds 
Tod  bemerkt,  dafs  die  dort  bekämpfte  Ansicht  Fischers,  Tolbiacum  sei  das 
fhflringiscbe  Saubacb,  schon  einmal  yon  t)  riacus  Spangenberg  geteilt  worden 
ad.  G  a  ntfaers'*)  Bilder  ans  der  Geschichte  der  Harzlande  (vgl.  JBG.  13, 
jj  233^0«)  sind  um  zwei  neue  Bftndchen  vermehrt  worden.  Nicht  nur  für 
die  eigentlichen  Harzer,  sondern  auch  Saclisen  und  Thflringer  wird  darin 
cr/ahlt,  wie  in  ihre  Gegendon  einst  das  Christentum  kam,  wie  daü  Heiden- 
tum \orher  dort  beschaflen  war  uud  was  für  He^to  sich  von  let/iercHi 
erhalten  haben.  Das  4.  Bändeben  behandelt  iu  populärer  Dar»teüuug  die 
Zeit  der  Sachsenkaiser.  Erdmann**)  vertritl  die  Ansicht»  dafs  die  Gegend 
un  tJnstmty  Saale  und  Elbe  die  Heimat  der  Angeln  gewesen  sei»  welche 
asch  Britannien  binftbeizogen.   D  oben  eck  er*^)  zeigt  zunächst,  da(k  die 


—  SS»)  A.  61tit«]k,  Temieh    G«Nh.  d.  bist  Sammlong«!!  (Arehir,  Bibliotb«k,  GemSld«- 

WBmlang'  d.  Brflder-rniUt.   Herrenhut,  rnitnt^-firchiv.    40  S. 

F.  Procbno,  WeodlMbe  Fundo  au«  d.  Altmark:  YGAnUur.  (läyOi,  S.  ai2/ti. 
|pC«rteiia:  A.  f.  Land«tk.  d.  Ptor.  8aebi«ii  1,  8.  198.]|  —  35)  X  D.  Httg«lgt«ber 
H«remark  bei  Genthin,  Provinz  Sachsen:  Nachr.  lib.  deutsche  Altertutnsfunde  'J,  S.  65  f. 
(1  SitnatioDsplan.)  —  3^)  X  D.  Gr&berfelder  v.  äehermen,  Kreia  Jeriebow  I:  ib.  ä.  68. 
flGt  4  Zlnkographieen.)  —  ^7)  BUalna,  Ken«  Knoebenfond«  in  d.  HöhlvD  bei  Rttbelaad 
im  Ilarz:  ZKthnol.  23,111,  S.  551.  —  2S)  Li>th,  Fund  bei  Mittelhausen-Erfurt:  Korreap. 
Anthr.  22  .2.  Febr.  IR'jr.  S.  \  —  G.  .1  acob,  K.  Schädel-  u.  Knochenfund  v.  l<K-incn 
Gkichberg  bei  Rörnhild:  AAnthr.  20.  III.  ~  30)  P-  Zschiesche,  Burgen  u.  Wälle  d. 
Hainlaite:  Prähiet.  Altertümer  11.  —  31)  DeichroUller,  Vorgeiehiobtliche  Funde  bei 
Kerchan-Trebsen  in  Sachsen:  Mitt.  a.  d.  k^l-  mineral-geol.  n.  prÄh.  Museum  zu  Dn-^flcn  in. 
(r.^^  12  S.  H.  12.  ^Mit  5  LicbtdruekUfelu.)  F.  Tbeile,  Uralte  Christengräber 

bd  Sobrigau:  ÜB4T.  14,  S.  1S5/9.  —  S8)  Lortns,  D.  tbflriiifiaeb«  KsUatropbe  v. 
Jahre  5.11,  Jenai-r  In;j.-Di9«.  — •  S4)  WoMemnr  I.iiJpi'rt.  7.\\  Könlir  f !(«rm"mafrid«  Tod: 
ZVThilrQ.  NF,  7,  S.  447—50.  —  35)  F.  Günther ,  Aus  ü.  Gesch.  d.  Uarzlandc.  3.  ßäudchen  : 
Wit  d.  HsrMr  Cbriiteo  wurden.  4.  Blodeben  (vg;l.  §  14*'):  Aat  d.  Zeil  d.  tSebataeben 
laiier.  Hannover,  Meyer.  1890/1.  162.  95  S.  M.  1  ..'>Ö  u.  1,00.  |[Do'> -■  u ck  *■  r :  ZVThUrG. 
Bf.  7,  &lf4/5.Jj  —  36)  A(xel)  Erdmano,  Cbar  d.  Ueimat  u.  d.  Namen  d.  Angeln. 
fasSfaifter  nl^ftw  mf  Hmiuaiiatiaka  VetenakapaatiDfaiidet  i  Upaala  I.  1.)  Upsala,  Almqvist  & 
VTiwlU  boktr.  aktieb.  1890,1.  1  18  S.,  1  El.  —  87)  O.  Dobe  n  e  ck  er .  Über  Ursprung 
a.  B*4euton2:  f!.  thHrin^'io  lien  I<andgrafschaft.  Vortra»;,  gehalten  auf  d.  Generalversammlung^ 
d.  Vereins  f.  thüringische  Gesch.  n.  Altertum^unde  am  15.  Juni  1890  zu  Arnstadt:  ZV^ThUrG. 


§  84.  SMilia«D  niid -ThQriogoi.  L«a«w 


Thüringer  unter  Merowingern,  Karolingern,  Sftchscu  uikI  S.iliern  wohl 
Stammossclbständigkeit,  aber  keinen  Stammesherzog  bcsafson,  bis  sich  im 
13  Jh.  die  thüringische  Landgrafschaft  bibleto.  Es  wird  auf  die  Aiifauu'e 
des  Ludwigscheu  Hauses  eingegaugen,  welches  1130  Hennanns  11.  von 
Winzenburg  Machtstellung,  der  er  durch  eine  Mordthat  verlustig  ging, 
llbemahm.  Ober  das  Wesen  dieses  damaligen  Landgrafenamtes  sacht  D. 
mit  Heranziehnng  der  sahireichen  Urhk.  ein  sicheres  Bild  zu  gewinnen, 
welches  er  mit  der  markgräflichen  und  herzoglichen  Gewalt  in  Vergleidi 
stellt.*^)  A  rras*^  teilt  aus  dem  Bantzner  Ratsarchive  die  Abschrift  einer 
verloronoti  Vrk.  vom  Jahre  1430  mit,  worin  König  Sigismund  den  Kamenzem 
vor  den  Ketzern  nach  Bautjieu  zu  fliehen  anrät.  Koch*®)  hat  auch  in 
diesem  Jahre  einen  neuen  Beitrag  /.nr  Geschiebt«  dos  sächsischen  Priuzeu- 
raubes  geliefert,  in  welcher  er  seit  Jahren  bemüht  ist,  Sage  und  Wirklich- 
keit ZU  scheiden.  Eingeleitet  durch  eine  ansfahrliche  QaellennntennchnDg 
gelangt  seine  Erforschnng  des  Thatbestandes  schlielsUeh  wa  dem  Besuttat, 
dafs  die  anmutige  Erzählung  von  dorn  tapfem  Köhler,  der  zuerst  den 
Rflnbcrn  warker  widerstand,  ins  Gebiet  der  Sage  zu  verweisen  ist,  da  viel- 
mehr «lio  ausfjesandton  Verfolger  durch  einen  'armen  Mann'  auf  die  Spur 
geleiiet  die  Befreiung  des  Prinzen  ausführten.^')  —  Ein  Schriftstück  in 
den  Amtsrechnungon  berichtet  über  den  Anteil  des  Schössers  zu  Vogtsbeig 
am  Planensohen  Handel  von  1466,  d.  h.  dem  Feldzag  des  Korftrsten  Emst 
und  Herzogs  Albrecht  zu  Sachsen  gegen  Heinrich  von  Planen,  v.  Raab**) 
stellt  darans  eine  Skizze  Aber  die  VerpOegnng  des  karf&rstUcben  Haupt- 
quartiers in  Oelsnitz  znsammen.'*''^^)  —  GiofeH*^)  druckt  ein  im  Eöni^. 
württemberfrischen  Haus-  und  Staatsarchiv  bcfmdliches  Schreiben  eines  Herren 
von  Bleichenrod  als  Quelle  zum  Bauernkrie;ie  des  Jahres  IV^o  ab.*®'  Von 
Trefft?.*')  werden  die  Verhandlungou  und  I.e^Mtionen,  welche  zwischen 
dem  kursüchsischen  Hofe  und  Frankreich  seit  dem  Passauer  Vertrage  be- 
standen, tot  die  Zeit  des  KnrfQrsten  Moritz  und  während  der  ersten  Be- 
giernngqahre  des  Kurfürsten  August  dargestellt  0er  engeren  Verbindung 
mit  Heinrich  II.  zur  Zeit  des  Kurfflrsten  Moritz  folgt  in  der  in  vorliegender 
Dissertation  behandelten  Zeit  bis  1557  nur  eiui-  Periode  freundschaftlichen, 
aber  kubleu  jzosandtschaftlichen  Verkehrs.  F'eruer  ist  der  kursiiclisiscben 
Keichspulitik  auch  mit  Hinsicht  auf  die  äulseren  politischen  Verhältnisse 
besonders  iu  den  ^Niederlanden  wahrend  der  Jahre  15(j8 — 70  ein  Aufsau 
Wolfs*^)  gewidmet.  Die  Dissertation  von  Foerster^*}  fofst  nicht  nor 
auf  den  von  Ranke  bereits  veröffentlichten  Archivalien,  sondern  ist  für  1582 


NF.  7,  S.  299—84.  —  38)  X  6.  S«llo,  IIalb«r«tSdt{aeh-bi«sd«nbiiiglielM  Febde  llSS— 45: 

ZBjuzVG.  ii\  S.  201  —  19.  —  39)  Paul  Arras,  König  Sigmood  u.  d.  Kameuzer  1430: 
NASichsG.  12,  S.  167  f.  —  40)  Ernst  Koch,  Noch  c.  B«i(ng  *.  urkundlichen  Gesch.  d. 
sttchaiftchen  Prinzenraubes:  Ober  d.  Befreiang  d.  Prinzen  Albreehi.  FesUchrift  d.  Gymn. 
Bernbardinum  z„  Feiir  d.  lIiMiflin^'schen  Gedtfclitnifitugcs  am  30.  Januar  1891.  Meiningen, 
Druck  d.  Keyfsncrsclu  n  Holtuchdr.  4".  35  S.  [D u b c  n  e  o k  «  r :  ZVThUrC.  NF.  7.  S.  5^14.] 
<—  41)  X  X  P.  Franz,  D.  elich^iscbe  Prinzenraub  im  Drama  d.  16.  Jb.  Ing.-Diss.  Marburg. 
4*.  36  S.  —  48)  C.  r.  K(kabi.  K.  Eriegsverpflegang  in  IS.  Jb.:  MATnanan  S,  S. 

—  43,4)  Luther  ?  11».  —  45)  Giefel,  Beitrag  /,.  Gesell,  d.  mitteldfutPcla-n  Hauern- 
krieges  1525:  ZVThUrG.  XF.  7,  S.  450/2.  ~  40)  X  &  Ifaleib,  D.  WitUnberger  Kapi- 
tttUcioB  1647:  NASlebiG.  13,  S.  372—97.  —  47)  F.  Tr«fftt,  Knnaebtra  u.  Prank- 
Mieh  (1552/7 ).•  Leipz.  Iii<r.-I>i5s.  Leipzig,  Foik.  164  S.  M.  2,50.  |[W olf:  NAS&chsG.  13, 
9.  157.];  ~  49)  Gustav  Wolf,  Kursäcbsische  Politik  1568-70:  KAäkchaG.  12,  S.  27—68. 

—  49)  iierm.  Foei-»t«r,  D.  Ifagdeburgisch«  SemoiMtlnit.  Smkaar  big.-IMM.  Bmlan 
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direkt  nnf  flio  Urkk.  des  Geheimen  Stafitsart iiivs,  für  1597  auf  die  Bestände 
des  M:m^'l(  l»urger  Archivs  zürückgej^augi  n.  Sie  nmfafst  den  f^auzeu  Streit 
über  bi'iz  und  Stimme  im  Reichstage,  wt-lchen  das  Erzstift  über  100  Jahre 
mit  Salzburg  uud  Ostorreich  führte  uud  erzählt  auch  deu  schliefslicheu  Aus- 
gang. Witt  ich  8*^  Monographie  aber  Dietrich  Ton  Falke&berg  irird  zu 
Ende  gebndit,  dabei  die  Frage  von  besonderen  LokaBnlereBw  entBcMeden 
bejaht,  dals  der  schwedische  Kommandant  eine  Hauptschuld  an  dem  Brande 
der  Stadt  trägt,  worüber  das  Nachwort  sich  noch  mit  Dittmar,  der  in  diesem 
Punkte  die  umgekehrte  Ansicht  verficht,  auseinandersetzt.  Falkenbergs 
starre  Beharrlirbkeit  hatte  statt  einer  Kapitulation  den  Untergang  der  Stadt 
herbeigeführt,  dadurch  aber  den  Sieg  Gustav  Adolfe  vorbereiten  helfen. 
Opels'^^)  Darlegungen  Aber  die  Wahl  Leopold  Wähelma,  des  14j.  zweiten 
Sohnes  des  Keisers  nun  Bisehof  von  Halbentndt  «m  3.  Januar  1098^  enthält 
interessante  Anfschllisse  Aber  die  politischen  nnd  reUgiOsen  Wirren  in  Dom- 
kapitel und  Stadt  während  der  Jahre  1635/8.  Nenbaaers**)  Beitrag  inr 
Geschichte  des  Jahres  1625  bringt  in  seiner  Beilage  den  von  Johann  (rporg, 
Merzotf  zu  Sachsen,  dem  Domkapitel  zu  Magdeburg  ausgestellten  Kesers.**) 
H as s  e  1  s*****»>  Anfsat?:  betrifft  Kursachsens  Anteil  an  der  Reiclispolitik 
gegenüber  deu  rrälimiaarieu  zum  Baseler  Friodou.  Au»  dorn  reichen  horau- 
gezogenen  Urkk.material  sind  Im  Anhang  swel  Briefe  zwischen  Emst  II. 
▼on  Sachsen-Gotha  nnd  Enrflirst  Friedrich  Angnst  von  Sachsen  ans  dem 
HStA.  wiedergegeben,**"  Eine  Erinnerung  an  die  schwere  Zeit,  welche 
die  sächsische  Armee  während  des  Krieges  1866  zu  durchleben  hatte,  bietet 
die  kleine  Sammlung  von  Erlebnissen  in  jenen  Tagen,  welche  Frirke'**) 
zusammengestellt  hat.  Die  aus  unmittelbarster  >iähe  der  Kreiguisse  ge- 
schriebenen Briefe  aus  dem  Felde  umfassen  die  Zeit  vom  16.  Juni  bis 
4.  Norember,  unter  den  Reden  befindet  sich  n,  a.  die  Predigt,  welche.beim 
Feldgottesdienst  bei  Betzendorf  am  23.  Jnli  gehalten  wnrde  nnd  die  Worte, 
welciie  am  31.  Oktober  bei  der  Totenfeier  am  Denkmale  zu  Onntramsdorf 
gesprochen  sind.®^*) 

Fftnft.  Lipv'^rt**)  knüpft  an  eine  Veröffentlichung  hei  Gelegen- 
heit des  Wettinerjubilaums  an.    Donadini  (vgl.  JBG.  12,  U,  315^^^)  hat 


Zorn  Gutenberg.  181»0.  3  BL,  115  S.,  1  BL  50)  Carl  Witti.-li .  Diotricli  v.  Fntken- 
ber^:  GBllMagdeburg  26\  S.  1—107.  —  51)  J>  O.  Opel,  D.  Wahl  d.  Etzh&nogi  Leopold 
Wilhelm  z.  Bischof  Halberstadt  durch  lutherische  n.  katholische  Domherren:  KUThnrSaeluQY. 
1S^  S.  '23—80.  —  53)  EL  Neubaner.  D.  Wahl  d.  Herzogs  Au^^ust  z.  KoadjatOiT  d.  Brio 
«tifts  Mnsjd<»bnrEr:  ib.  8.  1— '2"J.  —  Tili)  X  Duc  de  Broglit*.  Maurice  de  S«xe  et  1p 
Maf«jui*  >rArä;eiisou.  I.II.  Parb,  Lcvy.  45«,  39i>  S.  —  54)  Paul  Hamsel,  D.  VurbtLltui» 
Knr^ach^enb  zu  <i.  PriÜimiiiarieD  d.  Baseler  Friedens  1794/5:  NASilchsG.  12.  S.  193  —  24«» 
—  54*)    ?  V.  Lettow-Vorbeck ,  Jenau  u.  Auerstedt.  —  ,'>•))  X  Kriegserlebnisse 

e.  alten  Kudolsttdters  bei  d.  ätreifsage  der  Colombecben  Reiterschaar  im  Frilhliiig  1813: 
JmaoMhtZg,  SoBntagiboO.  (1890),  No.  8/9.  —  5#)  X  C.  M.,  Cuipagn«  4«  1818.  Poarqa«! 
Bmpoleon  a  M  vr^ln  u  a  Leipzig.  Düben  vt  Leipxig.  I.  DUben:  JSM.  flH^ll^  3,  S.  i75?_03, 
4g7 — 56.  (Mit  Karte.;  —  57)  X  Q.  Korschelt,  D.  Tag«  vor,  während  u.  nach  d. 
Scblaeht  b«i  Bftutxra:  MLavtitxMag.  67*.  —  58)  X  K.  W.  Whivtltng,  D.  Leipziger 
Schlacht  den  kmtler  u.  E.  M.  Arndts  'Walhalla':  LeiptTagebl.  (1890).  No.  245,  2.  Beil.  — 
59)  §  21' Troaka,  Sächsische  Frage  auf  d.  Wiener  KoDgrefs.  UaUische  Ing.-Diss.  — 
M)  Gust.  Ad.  Prieke,  Aus  d.  Feldsnge  1S66.  Briefe  au«  d.  Felde  u.  Predigten  a.  Reden 
Felde.  I^iip/ig.  Richter.  VI,  248  S.  |[Knothe:  NASftebsG.  13,  S.  161.]|  —  00*)  ?• 
Arrae.  Ans  d.  Tagebocho  e.  fiäclipisclicn  Artillcristi-n :  Wöcticntl.  Ri»il.  zu  d.  Bautseoer 
Sachrichten  (1891),  S.  U  f.,  16  f.,  ISl.,  26  f.,  ÖO  f.,  34,  39,  43,  47,  68—60.  —  61) 
WbUaBar  Lipp«rtt  D. 'SMisiaeh«  BtamiBlnidi*  •.  Sanuiiliiiig  tfehaliahOT  FantonbUdniM«! 
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damals  oiiieu  Bildercodex  der  Drcsd^ior  Bibliothek  'das  sächsische  Stamm- 
buch' hcruu:igegeben.  Lippcrt  stützt  uuu  dio  schou  vüu  Distel  ausgesprüclieuo 
Ansicht  darcli  nese  Belege,  dafii  uiu  in  dem.  Porftifttirerke  gar  k^e  rieb* 
tigen  Abbildongen  sftchsischer  Fanten  Torliegen,  höchstens  durften  einige 
ans  dem  16.  Jh.  ein  treueres  Bild  geben.    Ferner  haben  mehrere  Künstler 
an  dem  Werk  geschaffen,  das  in  der  ersten  Hälfte  dos  Jahres  1546  abge- 
schlossen worden  sein  mufs,  in  seinem  älteston  Teil  etwa  ins  Tuhr  1 
zurückzudatieren  ist.    Im  Anhang  wird  über  den  jent-u  Bildern  beitrogubeueu 
Reimcykius  auf  dio  süchsischen  Fürsten  und  über  Uiob,  Magdeburgs  thü- 
ringische und  mei&nische  Landtafel,  welche  jene  Fflrstanbilder  zur  Ans* 
schmacknng  benutzt,  gehandelt,  letztere  die  Älteste  in  giüüBerem  Mabstab 
gehaltene  Karte  Sachsens.******)  In  dem  Streite  ttber  den  Gebortstag  Herzog 
Georgs  des  Bärtigen  möchte  sich  Distel**)  nach  einem  etwa  gleichzeitigen 
Abdruck    zweier    Grabscbrifteu    für   den    13.    August   1471  entscheiden. 
Abramo  wsk  is*^^)  Dissertation  betrifft  Herzog  Albrecht  des  Beherzten  von 
Sachsen  Stellung  in  der  Keichspulitik  als  Statthalter  Maximilians  in  den 
Kiederlauden,  genauer  den  Reichskrieg  Friedrichs  III.  1488.  Aus  ScUwabes**) 
Nachlaiüi  wird  ein  Vortrag  abgedruckt,  der  die  friesische  Unternehmung 
(1499~-1515),  eine  Episode  der  sächsischen  Geschichte,  znm  Gegenstände 
hat.    Herzog  Albrecht  war  1499  znr  Belohnung  ihr  Eriegshülfe,  die  er 
Kaiser  Maximilian  geleistet  hatte,  in  den  Besitz  von  Friesland  gelangt. 
Nach   dem   To«t;niMM5te   Herzog  Albrechts  sollte   der  neue  Besitz  seinem 
jüngeren  Soiiue  iieinricb  zufallen,  der  aber  gegen  Kutschiidiiruug  dies  Ge- 
biet 15u5  au  Herzog  Georg  übertrug.    Das  wurde  für  Sachsen  verhauguis\  oll, 
da  bis  zum  Jahre  1515,  wo  das  Gebiet  durch  Rückkauf  an  Burgund  fiel, 
die  doppelte  Politik,  die  nene  Erwerbung  zu  verkaufen  und  zu  behaupten, 
sowohl  Friesland  wie  Sachsen  schaden  mnTste.   Hartfelder**)  zeigt  das 
grofse  Vertrauen,  welches  Friedrich  der  Weise  zu  Erasmus  hatte,  au  dessen 
Rat  ihm  in  der  Lutherischen  Angelej^enhcit  viel  lap:. Distel mtirht 
auf  den  für  die  Erkenntnis  authcntiscbcr  l  rkk.  wichtigen  Umstand  aufmerksam, 
dais  KurfüJ'St  August  vom  Jahre  1584  bis  zu  seinem  Tode  am  11.  Febr.  1586 
sich  wegen  der  Beschwerden  des  Allers  eines  Stempels  nuL  faksimiliertem 
Namenszuge  bediente.   Doch  sind  solche  Urkk.  nachzuweisen,  da  sie  sftmt^ 
lieh  besonders  registriert  wurden  und  das  betreffende  Schriftstflck  im  HStA. 
erhalten  ist.   Die  beiden  letzten  Unterschriften  des  Administrators  Friedrich 


NASächsG.  12,  S.  C4  — S5.  —  X  MAlicher  Turnierzu.i,'  z.  800j.  Jubeliuicr  d.  crlatic-hten 

U»u«es  Wtittin.  Uarstellung  d.  Teiluehmer  in  larb.  LichUr.  nebet  erlftutcrnden  bist.  l«aoh- 
w«to«i  ▼.  B.  VwbM.  ll■B•b•r(^  1.  TsU  (1./6.  Li«f.).  Dntdra,  W.  Hoftnann.  68  S. 
Subskr.-Preis  f.  d.  vollst.  Werk  M.  180.  (Vollständig  in  8  Lieferungen,  üit  10  Lichtdr.  u. 
3d  l'&rb.,  2  Noten,  1  Stammtafel.  11  Blau  Erklttraog.)  —  6)20  Hpul]  Dloepler]  d.  j.» 
Wettinar  Jubelfslar,  4.  W«pp«B  d.  Tonitnagst.  Mit  1  LiehtdraekUftl  s  DHerold  ii.  (Be- 
gleitender Text  zu  il.  Kunstbeilage.)  —  g^)  Th.  Distel,  D.  Giburt.-ta-  d.  H.r7.ot:.<»  GeoriT 
SU  üachsen:  NASächaG.  12,  S.  170 f.  —  64)  Adalb.  Abrain uwski,  Z.  Gaach.  Albrecbt« 
d.  Beherzten  1488  ff.  Iiig.>DiB8.  BretUti.  1890.  40  S.  —  ()5)  L.  SeliwBbe,  Berxog 
Georg,  ewiger  Gubornalor  v.  Frieslaud:  NASächsG.  12*  &  1—26.  —  66)  Carl  Üartf  eider, 
Friedrich  d.  Weise  v.  Sachsen  u.  Desideriu«  Krasmu«  v.  Rotterdam:  ZV^rH-itteraturG.  u. 
Renaissance-Litteratur  NF.  4,  S.  203  — 14.  —  07)  X  Udo  Uoelfecliür,  L.  B<;ltrftg  z.  lie- 
loriuationsgesch.  aus  d.  Goaburer  Archiv :  KurfUret  Johann  Friedrich  v.  Sachsen  vor  Kaiser 
Karl  V.  1546.  Real-Gymn.-Pro?r.  Gu.Iar.  —  67«)  Th.  Disiel,  I«:.  Kopie  d.  KrellscheB 
MoriizporträlU  v.  Ileinrich  Göding  auf  d.  Königsteine:  Pirnuer  Ansotger  v.1891),  S.  6.  — 
68/9)  X  E.  R.  FreytAg,  D.  AoaUldnng  eKcbalacber  FHimmii  im  16.  Jh.  in  d.  riUerJidifii 
Cbnngeo:  Der  Kamerad  20,  S.  8.  —  90)  Th.  Distel,  D.  STunenstteittpel  d.  KnrAlnteii 
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Wilhelm  finden  sich  nach  Distel'*''*)  unter  zwei  Uriefeu  im  sächsischen 
HSU.  an  Christian  11.  von  Saclisen  und  Johann  (ieorg  I.  vom  7.  Juli  lötfci, 
m  Weichem  iago  der  Herzog  starb.'**}  Über  seine  letzten  Stuuduu  werden 
TOfi  D.  noch  einige Euuelboitoii  amdüiefiwnd  berichtet  —  Blanckmeister 
behandelt  die  seelische  Leidensgeschicbte  der  Cbristiuie  Eberhardine,  der 
Gemahlin  Angosto  des  Starken  (diejenif^e  seiner  Matter  wurde  schon  früher 
enfthlt),  daneben  die  konfessionellen  Kämpfe  jener  Zeit  am  sächsischen  Hofe. 
Sie  war  eine  geborene  Prinzessin  von  Dnuuiiuibiirif-Ba.vrcuth  nnd  etwa  20  j. 
am  10.  Jan.  lt»93  mit  August  dem  Starken  vermählt,  schon  4  Jakro  später 
erfolgte  der  Übertritt  des  Königs,  als  der  Kurpriuz  noch  kein  Jahr  alt  war. 
Zaerst  protestantisch  erzogen,  trat  auch  er  1712  zur  römischen  Kirche  Uber, 
«as  noch  5  Jahre  geheim  gehalten  wurde.  Die  Königin  hatte  sich  aof  das 
SeUoih  zo  PreCzsch  zorftckgesogen,  sie  starb  am  &  Sept  1727.  '*  *)  Die  Beilagen 
bieten  eine  grofse  Fülle  wertvoller  ürkk.  aus  dem  HStA. '*•'•)  —  Es  sind 
22  Fürstinnen  von  Eruostinern,  deren  Lebensbild  und  fitr^ortrcnde«»  Wirken 
für  das  Gothaische  Land  von  Bcrhii:^"'^  j/e/riclinet  wird  v^'l.  JUG.  13, 
II.  231  von  Elisabeth  von  l'avoru,  der  Gemahlin  des  Kurfürsten  Emst 
^vermählt  1460)  bis  auf  Alexaudnue  von  Baden,  die  heutige  Landesmutter, 
die  GenahUn  Hersog  Emsts  U.  Soweit  es  m4)g]ich  war,  sind  andi  die 
Portrita  der  Fürstinnen  beigegeben  worden.  Von  dem  regierenden  Herzog 
flelbst  zeichnet  Schmitz'^)  eine  knrzo  Lebens-  und  Charaktorskizzc  nnter 
besonderer  Würdigung  seiner  schriftstellerischen  Thätigkeit  und  mit  ISenutzong 
»eine«?  Memoirenwerkes,  auch  dichterische  und  musikalische  Thätigkeit 
der  Mußestunden  Emsts  H.  wird  um  Schlüsse  gewürdigt.'*"'**»^  Im  Anhange 
zu  seinem  xVufsatze  über  Hermann  von  Luxemburg  erwähnt  G  roofslor 
eioe  in  Sachsen  verheiratete  Schwester  des  Gegenkönigs,  sowie  eine  gefälschte 
Ulk.  dnes  angeblichen  Grafen  Emst  von  Manafeld  vom  5.  Mai  1109  in 


Attgnit  zu  SaditaB  (1584  3'.):  XASüchaG.  12,  S.  817^1).  —  71/3)  id.,  D.  beiden  letzten 
UDtenehriften  rx.  d.  Kode  d.  Administrator»  v.  KurMcbsen,  Herzogs  Friedrieb  Wilhelm  zu 
Sutueo-Weimar :  ib.  8.  173/5.  —  72*)  X  G.  Oertel,  Z.  Godiicbtniste  Johann  Georg«  III.: 
LZgB.  S.  4S8/C. —  78)  F-  Bl.ii)  rk  nuist.r,  ( 'llri^tiliIl  ■  Eborhardine;  d.  letzte  evangelische 
KorfBmra  t.  Sarlisfii  a.  d.  konfcMionellen  Kfimpfe  ihrer  Tage  {Beilagen:  Urkk.  aus  d.  k^'l. 
Haapuuuiturcbir  zu  Dresden):  BSächsKG.  6,  S.  1 — 84.  —  74)  id.,  KorfUrstin  Anna 
SvpUs  w,  ato^eo,  «.  InthwiMlM  Bakmntrio:  JbPhotb«  (1890),  8.  140—66.  —  74*)  Th. 
Distel.  E.  Schreiben  d.  Mitrepcnten  Fric'(!rich  Auptust  II.  zu  Sachnen,  Zeichnungen  zu  Dante 
b«u.:  2BK.  KF.  3  (lSi»l/2j,  S.  47.  —  75)  (£.  R.  Freyt*g),  QueUenschriftoD  z.  Gesch. 
flr.  Mtj.  d.  KSni«s  Albert;  SlduSdntlZg.  (1891),  S.  19f.  76)  Max  WttBBehmani», 
Könl^j  A]l>crl  V.  Bachsen.  E.  Lebensbild  für  il.  sächsisclif  Volk.  Leipzig;.  Pfau  Komtn.-V.  > ; 
((ilaoebao,  Dulc«.)  67  S.  M.  0^76.  —  77)  M.  Berbig,  l>.  G«maiiliDDea  d.  K«geDteo  d. 
Gtthidsdieo  LmadM  ««It  d.  Herrschaft  d.  l^estiner.  E.  Fettgabe  s.  70.  Gebartatage  Ihrer 
Huhtit  d.  Frau  Ilcrzu^rin  Alexandrine  v.  Sachaen-Koburg  u.  Gotha.  Gotha,  Glttsor.  1Ö90> 
Vlii.  Ii; 4  S.  —  78)  M.  Schmitz,  Krost  II.,  Herzog  v.  Sachgen-Koburg-Gotha,  u.  sein 
Vsrk  Aub  uibißcm  Leben  a.  aus  meiner  Zeit'.  2.  vielfach  vertoderte  u.  vermehrte  Aoli. 
MiB,  Heuser.  59  S.  (Mit  Porträt.)  —  7tt)  X  R.  Suphan,  Aus  Karl  Augusts  Frtth- 
»it:  zwei  Briefe  an  Wieland:  VjsI.G.  3.  S.  611/5.  —  80)  X  J.  Lü<  h.i,  Griltin  Bertha  v. 
üroiUKti  oder  v.  MoruageD:   MDeutschGLeipsig  8'  S.  2y  — 37.  —  81)  X  Carl 

fteiaeek,  D.  Sag»  t.  d.  Doppelehe  e.  Grafen  GleieheD  te  Besngnahine  a«f  d.  Geieh.  d. 
Burg  0.  Grafschaft  Gleichen.  Vortre?:  Samml.  jjfmein verst.  Vortr.  hr»g.  v.  Virchow-Watten- 
lisek  13$.  42  S.  M.  1,20.  —  tiZ)  X  ilellmuth  Miolke,  Ü.  heilige  Elisabeth,  Landgrttfiu 
▼.thariDfeii:  ib.  KP.  6.  Serie,  H.  135.  Haabnriic.  W  S.  (Aufterdem  behandelt  in  Beriehts- 
jshr«  f'.  Habilitationsschrift  v.  r,  Wi-nok  in  Mnrhurt;  iliMisLÜieu  G.-^'.-iistniid.l  —  82*)  Moritz 
W«rta«r,  D.  heilige  Jüisabetb,  Landgrälm  v.  ThUriagen:  DUerold  22,  S.  20/2.  ^Ausschnitt 
a.  d.'hiit'kritiaehen  Genealogie  d.  Arpdtai*  t,  denaalb«»  Vf.,  d.  Stetten,  welehe  d.  h.  EUea- 
baihi.Ladirii      betcoficn.)  —  9S)  H.  Groe  feler,  Hermann  t.  Loxomborg,  d.  Knoblanohi- 
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deutscher  S]iracho.**)  Der  frlcichnamluc  Pailcigäiiger  des  30 j.  Krieges, 
geboren  iu  Luxemburg,  f?ehurtc  —  und  auch  nur  als  Bastard  —  der  uieder- 
ländischou  Linie  des  Hauses  Mausfeld  an.  Seine  oft  und  verschieden  beur^ 
teilte  PenOntiebkeit  ist  Gegenstand  einer  Vorlesung  Stieves'*)  in  der 
bayrischen  Akademie  der  Wissenscbaften  geworden.  Was  über  seine  politisdie 
Tbätigkeit,  seinen  Abfall  gesagt  wird,  gebOrt  der  allgemdinen  Oescbichte  «n. 
Hier  zu  erwähnen  ist  die  interessante  Untprsnchung  über  seine  änfserc  Er- 
scheinung, wclcho  sich  auf  Münzen  und  Mcdailleu  stützt,  da  diese  damals 
weniger  idealisierten  als  Gemälde.  —  Die  bekannte  Frtthstücksscene  auf 
dem  Hudolstädter  Schlofs  hat  Schiller,  durch  den  bie  so  bekauut  gewordeu 
ist,  einer  seknndftren  Quelle,  der  Böffingschen  Chronik  (gedmckt  1670)  ent» 
nommen,  wo  ihr  eine  yon  Schiller  nicht  eingesehene  Stelle  in  Spangenbergs 
Adelsspiegel  zn  Grande  lag.  Die  betreifende  Erzfthlang  wird  von  Walthe  r 
mit  Cyriacus  Spangonbergs  eigenen  Worten  abgedruckt  nnd  anch  gezeigt, 
wie  dieser  dazu  gekommen  ist,  es  aus  der  Fürstin  eigenem  Munde  zu  hören. 
Mit  der  Persönlichkeit  dieser  tapferen  Fürstin  beschäftigt  sich  die  zweite 
Abteilung  des  Aufsatzes  mit  Benutzunj?  des  Koisetagebuchs  ihres  Schwieger- 
solius  Wolrad  11.  v.  Waldeck,  über  den  auch  einleitend  gehandelt  wird. 
Bas  Itinerarinm  ist  vom  90.  Jnnl  bis  18.  Juli  1548  asf  dem  Augsbnrger 
Beichstag  geführt  und  liegt  seit  1861  in  der  Aoagabe  von  Trofs  (UX.  PnbL 
d.  litt.  Ver.  Stuttgart)  gedmckt  vor.  Die  Fürstin  Satharine  war  als  Ilonne- 
bergische  Grafentochter  am  5.  Juni  1510  geboren,  verheiratete  sich  16  Jahre 
alt  mit  Heinrich  von  Schwarzbnrc  niul  starb  am  7.  November  1567.  Ober 
ihre  Familienverhältnisse  giebt  das  benutzte  Tagebuch  gewünschte  Auskunft. 
W.  schildert  aufserdem  ihre  Persönlichkeit,  ihren  Charakter  und  das  gesellige 
Leben  an  ihrem  Hofe,  den  Angelsport,  dorn  sie  haidigte,  und  ihren  Lebens- 
abend nach  den  vorhandenen  Quellen.  Jacobs**^  Beitrag  sar  Stolbergischen 
Hochzeit  im  Jahre  1541  ist  den  Wcrnigeröder  Stadtrechnnngen  entnommen. 
Hosaeus'^^)  endlich  teilt  eine  deutsche  Obersetzung  von  Lupoid  v.  Beben- 
biirf!^s  TJbellus  degermanorum  veterum  priucipum  zelo  et  fervore  in  christiauam 
religioucm  Deique  ministros  mit,  welche  Fürst  Magnus  v.  Anhalt  unter  dem 
Titel:  'Die  tawr«  n  iiaudcle  ei/licher  christlicher  vorfurstcn  und  farstyimcu' 
anfertigte  und  seiner  Gemahlin  widmete.^®*) 

Genealogie,  Das  neu  erschienene  'Genealogische  Taschenboch  des 
Uradels***)  bringt  Stammtafeln  nnd  ToUstflndige  Genealogieen  mit  Hinweisen 
auf  an  andern  Stellen  publiziertes  Material  und  historischen  Notizen  ttber 
die  Stammsitze.  Von  den  im  ersten  Bande  behandelten  Familien  prohören 
eine  groXse  Anzahl  unserm  Gebiete  an.  Der  Stammsitz  der  v.  Auerswald 


kanig  (Mit  «.  Abbildung  d.  KnobUuchsköni^):  MansfelderDU.  5.  S.  123—54.  —  §4)  X 
Lath«rs  Prophezeiung  (kber  d.  Grafenbaus  Mansfeld:  IlanwrHh.  2,  H.  4  (Apri1>.  —  ^5) 
Stieve,  Ernfit  v.  Mnnsfeld.  München.  42  S.  (Ist  SeparaUbdruck  aus:  SiiAkMUuchen 
(1890],  S.  507—34.)  —  80)  O.  Walthcr.  Beitrag  t.  Lebenfgeach.  d.  Griilhi  Katliarina  <1. 
HeldeomUtigeo  zu  Schwar^burg  geb.  FUrsUn  tm  Heoneberg-SclUeusingen,  unter  erstmaliger 
VanrartuDg  d.  ItoiMtafeboefaa  ihrea  Eidam«,  d.  Gralra  Wolnd  IL  ta  WaMadc  v.  Jaht« 
Iftis.  Zunttchet  e.  wicliti;,''f'Fi  J^up'ili'ment  zu  .Schiller»  'Herzog  v.  Alba  bei  e.  FrUlwtück  auf 
d.  tjchlosae  zu  RudolsUdt  im  Jahre  1547':  ZVTbUrG.  2IF.  7,  S.  407  —  43.  ~  $7)  Ed. 
Jacob«,  OoMbanke  d.  Rats  lu  Wenfgerod«  zu  d.  Bailager  aaf  Sehloft  Wernigerode  ita 
Juni  Kill:  ZHarzV.  'J  t S.  290  1.  —  SS)  W,  Haaaeua,  Die  tawren  baTulflc.  nu^  d. 
hat.  r.  Fürst  MagHtts:  MVAnbaltG.  6\  S.  1— Ö2.  —  ft.  Stier,  D.  anhält.  FUrateo- 

hatts;  »ach  R.  8ti«z«  Starnntafal».  S.  Aufl.  2arb«l,  ChMt.  M.  1.  —  89)  G«;nealogiadtaa 
TaiehanbMli  d.  Cradali.   (HeraDagaber:  ▼.  Daahanbaaian.)  Bd.  1.   Brnnn,  Ixigaag. 
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ist  Aaerswalde  bei  rhemnitz  (S.  22/Ö),  die  v.  Bardel  eben  (S.  32/5)  sind 
Magdeburgischer  üraUel,  die  v.  Below  haben  eiiio  sachsische  lanie  (Gatz- 
Saleske)  *v.  Böhlau'  (S.  4H  f/,  das  Geschlecht  v.  Braudoustein  (S.  72 — 85) 
ist  Thnrinjiisclier  Uradel  iiud  jetzt  noch  zum  Teil  iu  Sachsen  und  Sachsen- 
Alteuburg  wohnhaft,  der  Provinz  Sachsen  gehören  die  v.  Britzke  (S.  85/7) 
uijThllriiigerUradelsuid  die  t.  BflUzingsloeTen  (S.96 — 103),  eine  aidniBehe 
Familie  die  t.  Carlowitz  (S.  103—14);  die  Freiherrn  v.  DabbenhanseD, 
deren  Geschichte  dann  gegeben  wird,  stammen  zwar  aus  Schwaben  (S.  118 — 38), 
sind  aber  in  einzelnen  Gliedern  im  Fürstentum  Schwarzborg  wohn  Im  fr,  ebenso 
sind  Zwfieo  des  Frciherrngeschlcchf=  v  Eberstein  (S.  192 — 207;  iu  Provinz 
und  Kumgreich  Sachsen  ansässig,  Thüringischer  Uradel  dagegen  die  v.  Gensau 
(S.  21^—27)  uud  V.  Graeffendorff  (S.  228),  die  v.  Harling  (S.  251/9) 
1282  urkundlich  zuerst  erwähnt,  kamen  später  nach  Sachsen,  ebenso  die 
V.  Heimbnrg  (S.  260^69),  ein  Zweig  der  v.  Issendorf  nach  Dresden 
(8.  275).  AltmArkiscber  Uradel  nnd  im  Kreise  Salswedel  begütert  sind  die 
T.  Kalben  (S.  278—82),  Meirsnerischer Uradel  die  t.  Kessel  nnd  Tscbeu  tsch 
(S.  282 — 98'  ,  \  oigtländisch-thüriuf?^ischen  Ursprungs  und  bei  Plauen  ansässig 
die  V.  Kospoth  'S  327/8),  ferner  gehören  ihrem  Ursprünge  nach  ins  Voigt- 
land die  V.  LaudwusL  'S.  387 — 40\  nach  Meifsen  die  v.  Leipziger  S.  34U/4), 
die  Y.  Röder  (S.  405  f.)  nach  Anhalt,  v.  Schönberg  (S.  40Ö— 22)  nach 
KOnigreieli  und  Provinz  Saelisen,  Augehörige  des  Geschlechtes  r.  Scbwane- 
vede  (S.  4SS^  sind  im  Königreich  Sachsen  zn  finden,  ebenso  die  auch  in 
Roitzsch  (Prov,  Sachsen"  begnterton  v.  Scydewitz,  letztere  Meifsnerischer 
Uradel.  Zu  Anhalt  und  Königreich  Sachsen  gehören  die  v.  Trotha  (S.  445  —64), 
der  thüringische  Uradel  v.  Tümpling  ist  über  Provinz  uud  Königreich  Sachsen 
Dud  Grofsherzogtum  Weimar  ausgebreitet  (S.  465 — 93),  die  v.  Zeschau, 
ein  Meifsnerischer  Uradel  in  Sachsen  uud  Preufsen  verteilt  (S.  500/4) 
V.  Hausens^^)  Kegestenzusammenstellung  fufst  auf  dem  Urkk.material  des 
H8tA.  zu  Dresden,  vorliegende  Fortsetzung  geht  von  dem  Geschlecht  'von 
Banachendorf — Schwarzborg,  Grafen*.  Obiigens  ist  diese  Arbdt  aueh  noch 
besonders  in  Buchform**)  im  Verlage  der  Zeitschrift  ewchienen.  V.  Schön^*) 
behandelt  unter  Abschnitt  9,  S.  475  f.  das  Vorkommen  der  Familie  v.  Ow  in 
Sachseu-Meifäcn  (I27ö— 13S8).®*'')  Das  Adclsin  schlecht  v.  Droyfsig  hat  seinen 
Nameu  von  der  Besitzung  bei  Zeitz.    Voigi"^)  verfolgt  sehr  ausführlich 


{[DUerold  22,  S.  I4i».j]  —  ^)  Arttiur  t.  Zedtwitz,  (D.  Wappen  der  im  Königreiche 
SKbm  liHl]i«od«n  AdehfiunUien:  t.  B«rdtr,  Grtf  sn  Lipp«):  DrMd«i»«r  Itotld«n»'K«l«iider 

1«J91).  S.  168—78.  Mit  6  Tfln.i  —  91)  X  v.  Muol  vr  rst  edt .  E.  verschollenes  Adel»- 
fMcbleeht  d.  Oberlansitz  in  Preafae».  Nebtt  einigen  Gedunken  Uber  d.  KationaliUt  alter 
oberkvtftsiMfaer  Ad«lag*Mbt««lit«r :  KLauitxMig.  67*.  —  M)  B«nii.  K  not  he,  D.  Bltwtni 

Siegel  d.  oberlAusiUischen  Adels:  ib.  S.  1  —  32.  j(DII..rr>l.l  2i',  S.  117.]'  (Mit  7  Tfln.  |d. 
iltMten  Siegel  v.  98  uberlausitzischen  Familien  in  Abbildanf^en].')  —  93)  Clemens  v. 
Btuien,  Vaeallen-GcBchlechter  d.  Markfinrafen  n  Udraen,  Landgrafen  zn  Tbttringeo  n. 
Hereofce  zu  Saclist-n  bis  z.  Deginn  d.  17.  Jh.:  Vjs.  Wappen-,  Siegel-,  FamiUenkunde  19, 
8.  3',»'2--4n.i.  :Vt:I.  JllG.  13,  IT.  enT».")  —  04)  i<5-.  VBsallen-( .ci-clili  <-htor  d.  Markgrafen 
zu  il«u'»i:ii,  I^ndgrafeu  zu  Thüringen  u.  lleiKugw  zu  Üachstu  bis  z.  Bogiiiii  d.  17,  Jb.  .  .  . 
LBilft«  1890,  232  S.;  2.  Hüft«  (S.  288— 452)  1891.   Berlin,  Hermann.   gr.-8*.  k  M.  6. 

—  9o)  Theodor  Schön,  D.  Ter»chieden«n  Farnilitii  v.  Ow,  v.  Au,  v.  Auw,  v.  Ouw,  v.  Aw, 
V.Owen  Forts,  aus  H.  2,  1890,  S.  24— S2):  Vjs.  Wappen-,  Siegel-,  Familienk.  19,  S.  465  -  81. 

—  95*)  0.  R.      Gsriowits,  NaabtiSg«  z.  FaniUengVMh.  aas  d.  ArehiT  d.  FamiU« 
C»rl.jwiiz  bis  z.  13.  Dezember  1891.   Dresden,  I^amniins.   71'  S.  -  90)  Fried.  Alh.  VoIi;t  , 
^-  iltestea  Herren  t*  Droyfaig.  Kaoli  arohiTalischen  Quellen  bearbeitet:  Vjs.  Wappen-, 

tt.  FamiliMik.  19,  9.  78— (Den.:  Regiator.sa  d.  Abhandlnng  *D. . . .  Droyrsig' 
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die  Geschichte  des  Dynasten-  uud  Ministerialgeschlechts  dieses  Namens,  daun 
die  Lohoiisverhältüisse  uach  dem  Tode  Alberts  v.  Droyfsig  nini  1221).  Ferner 
wird  über  die  Herreu  v.  Reischach  uud  die  Grafen  v.  Orlamüude  als  Be- 
sitzer der  HerrschaH:  gebandelt.  Nach  Heiuricbs  VI.  von  Orlamflnde  Tode 
wnrdo  der  erledigte  Besitz  von  den  Harkgrafen  von  Heifsen  von  neuem  ver- 
lieheu  und  zwar  gelangten  die  Brüder  Günther  und  Heinrich  v.  ßttnau  ara 
3.  August  1413  in  Besitz  dieses  Lehr  Tis.  V.  d.  Gablentz^'j  erklärt  sich 
für  eine  jTcmeinsame  Abstammuncr  der  Altenbnrp^cr  (aus  dem  Plcifsncrland 
bei  Criinmitsihau)  und  Niederlausitzer  Gablentz  uud  legt  seine  Ansicht  dar, 
wann  uud  wie  die  Abzweigung  geschehen  sei.  Dann  ist  Apfelstedts**) 
Arbeit  hier  uachzutrageu.  Sie  besteht  aus  Stammtafehi  mit  biographiachen 
Nachrichten  Nenbearbeitnng  des  3.  Teils  der  Heimatskande  desselben 
Vf.,  welche  bis  1890  fortgeführt  ist).  Die  Familie  Llngke**)  vird  schon 
1851,  daun  wieder  im  15.  Jh.  erwähnt,  die  Familie  dieses  alten  Patrizier- 
goschlechts  wird  von  ciucm  Aupehörii^'tMi  der  Familie  bis  zur  Gegenwart,  «owie 
ihre  Zersplitterung  in  verschiedeue  Linien  verfolgt.  Zahn'®®)  stellt  alle 
erreichbaren  urkundlichen  Nachrichten  über  die  Adelsfamiiie  (der  allen  Graf- 
schaft Wörlitz)  V.  Sprone  zusammen,  betrachtet  die  uamenllich  bekaimten 
Glieder  der  Familie,  handelt  dann  von  Stammburg  nnd  Besitz  nnd  deutet 
das  Familienwappen  (zwei  AnerochsenhOrner)  ans.  Anf  4  Tafeln  endlich 
wird  von  dem  Pfarrer  Jacob***^)  ein  sehr  ansfOhrlicher  Stammbaum  (von 
ca.  300  Xuinniorn)  der  Familie  v.  Tettenborn  aufgestellt.  Dieselbe  h«  ifst 
nach  dem  l'farrdorf  Tettenborn  (nordwestlich  von  Nordhausen).  J.  ist  beschiUtigt, 
die  Geschichte  dieses  Dorfes  und  der  Familie  zu  schreiben.*®*' 

Zf  a  wti.*®^)  Kirchhüff^*^*)  hatoino  orientierende  Karte  eutworfeu,  welche 
das  geschichüiche  Gewordensein  der  Provinz  Sachsen  klar  hervortreten  UM» 
der  begleitende-  Text  giebt  knrz  die  geschiehtlichen  Daten  fbr  ihre  hanpt- 
sftehlichsten  Bestandteile.'®'^)  Schroeters'^*)  Lesebuch  ist  eine  Anthologie 
von  Sagen,  geschiohtlicben  Darstellungen  und  landschaftlichen  Schildemogen 
aus  den  Werken  verschiedenster  Yff,  in  Form  eines  Lesebuches  zusammen- 
gestellt. —  Mit  Freude  ist  es  zu  begrüfseu,  dafs  der  durch  zahlreiche  Auf- 
sätze zur  Geschichte  seiner  Heimat  bokaunto  Pastor  Z a  h  n  ^" ')  die  Ergebnisse 


in  Heft  2  die>«r  ZuitMhrlft  [ib.  S.  '285—890].)  —  9?)  Hein  v.  d.  Gablftiits,  Z.  Geaeh. 

d.  V.  Gablenx :  ib.  S.  524 — 36.  —  08)  .\  p  f  f  1  s  t  e  d  t ,  D.  Hau«  Kuvprnbnr^r-Sohwarzb-jrfr 
V.  seiDetn  Ursprung  bis  auf  unaere  Zeit.  Dargestellt  in  d.  Stammtafeln  seiner  Haupt-  u. 
Nebenlinien  n.  mit  biographiiehen  Notizen  Uber  d.  wlditigstcn  Glieder  denelben.  Sonders« 
linuMMi.  n.  rtram.  T.s'JO.  4**.  IV,  18  S.  M.  ?.  [[Ernüt  A  n  ^  ni  U 1  le  r :  MHL.  1801%  S.  351: 
KircUboff:  ALandetikl'rovSachseD  1,  S.  208  ]J  (Mit  8  in  d.  T«st  gedrudctcn  Uokachoitten 
u.  1  Titelrignette.)  —  99)  Aug.  Priedr.  Lingice,  D.  Familie  Lini^ke.  e.  altet  Freibei)j«r 
Flktri  'i     0(  »chleclit  (Mit  Wappendarstellungen  u.  Jiildnissen^:  MFroibergAV.  '27.  S.  1  —  40. 

—  iOO)  W.  Zahn,  Gesch.  d.  Familie  v.  Sprone:  MVAnhaltG.  6",  S.  168  —  83.  — 
XOl)  (Albert  Jaco  bi ,  Stammbaum  d.  Familie  t.  Tettenborn :  Vjs.  Wappen-,  Siegel  u.  Familienk. 
I9f  9*  362/3.  —  103)  W.  Zahn,  Tangermünder  u.  Stendaler  Wappen  u.  Hausmarken. 
Mit  e.  TüM:  DHerold  '2*2,  S.  II'./?.    !  1 !?  TanfjermllTidLr,  U)  Stendaler  Familien  betreff.-nd.l 

—  10*()  ^'tto  Kichter,  iJ.  deutsche  Keich.  Vateriandskunde.  Leipzig,  Spamer.  XU. 
087  B,  (HU  15  Karten  n.  22  PUnen.  (Dort  FtoHsx  Saoheen:  S.  812— SS,  Königreich  S.: 
S.  452—^0,  Thüringische  Staaten:  S.  180  514.  Anhalt:  S.  -  104)  Alfred 
Kirchhoff,  U.  territoriale  Zusammensetzung  d.  Trovioz  iiachscn,  Begleit worte  au  Karte: 
ALandeakProTSaeheen  1,  S.  1—17.  (Aneh  in  HVErdknnde  Halle  1691,  S.  1  — 17.)  — 
105)  X  Frdr.  Polack  ,  Heimatskunde  d.  Provinz  Siulism.  s.  Aufl.  ^STlt  2  Kartei!.  (}<  r«. 
Hofmann.  gn-S**.  16  S.  —  106)  (Otto  Scbrueter  t,  Ueimatskundliches  Lesebuch  fOr 
manifeldiiehe  Sehvlen*  Anhang  an  d.  Leaebttehern.  Eiilebeui  Winkler.  IBSO*  S  Bh,  64  S.« 
1  TiteJb.  —  10?)  W.  Zfthn,  Geaeb.  d.  Altmnrk.  Steadnl,  Schindler.  VI,  92  S.  —  108) 
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seiner  historischeu  Studien  zu  einer  Geschichte  der  Altmark  vereinigt  hat. 
Aaf  streng  irissen schaftlicher  Grundlage  fulsend,  wendet  sich  die  allgemein- 
falslichc  Darstellung  auch  an  ein  grOftam  Fabllkiiin.  Ton  den  Yorgeschicht- 
licben  Zeiten  nnd  dem  Jh.  Karls  des  GroDsen  ist  dieselbe  bis  rar  Begiemng 
Wilhelms  II.  fortgefohrt.  Die  Arbeit  von  Mertens^***)  über  die  sfldttche 
Attmaik  behandelt  in  ihrem  als  Dissertation  vorliegenden  Teile,  abgesehen 
von  dnisrn  knrjien  historisohon  Notizen  der  Einlcituiit;.  dat?P!TPn  nur  Klima, 
Tier-  und  rflau/.onlobcu,  die  übripen  Abschnitte  sollen  im  Archiv  für  Landes- 
und  Vi'lkskundo  der  Proviuz  Saclisen  orschoiuoo.  Dann  sei  hior  die  Schrift 
von  Ebeliug' nachgetragen,  lu  derselben  zeichuct  Land  und  Leute  des 
Prömlings  in  Vergangenheit  nnd  Gegenwart  in  trenen  Zflgen  der  Pastor  des 
dort  gelegenen  Dorfes  Rätzlingen.  Trftgt  die  Prognunmarbeit  von  Yarges^^^) 
•seh  mehr  einen  geologischen  Charakter^  so  behandelt  sie  doch  neben  Ver- 
änderungen des  Elblaufes  in  vorgosclnchtliclier  Zeit  auch  Verschiebungen  der 
letzton  .Thh.  und  giobt  so  z.  B.  bei  Ma;.'deburg  die  Erkl'lninir  für  historische 
Vorgänge.***)  Auch  die  Notiz  von  Mju'ufs**')  Aber  den  i'iauer  Kanal  hat 
historisches  Interesse  und  greift  aufüas.Jahri743zurück.  ^**'***)  Die  historisclien 
Cntersnchnngen  Kflstermanns"^}  (Fortsetnng  sn  JBG.6,  II»  151** und  12,  II, 
318***),  welche  Bad  Lauchstädt  (737  erwähnt),  das  Rittergntsdorf  Benkendorf, 
die  Stadt  Schafstädt,  Beuchlitz  (1347  Pichelitz  genannt),  Delitz  am  Berge 
i'm'-if.  Palizi\  Gräfendorf,  Hohenweiden,  Ilollebeu,  Neukirchen,  Passendorf, 
Raschwitz,  Kattmansdorf,  Reinsdorf  und  Rockeudorf  betreflFen,  enthalten  auch 
inauobe  genealofnsche  Notizen,  so  wird  bei  Benkendorf  eine  Geschlechts- 
Ufei  der  v.  Bose,  bei  Neukircheu  eiuc  Geechlechtstafel  der  v.  Rider  gegeben. 

Von  Stenzel'*®)  worden  in  AnJialt  östlich  der  Mulde  52,  westlich  60 
WllBtungen  nachgewiesen  nnd  historische  Kachrichten  darüber  sasammengestellt 
IMe  Lasten,  welche  die  erste  Leidensperiode  Anhalts  im  90j.  Kriege  dem 
Linde  auferlegte,  an  Marsch,  Quartier,  Verpflegung,  Trausport,  Kontributionen, 
werden  von  Ge  bensieben***)  bosprochen,  einleitend  über  die  Fürsten  und 
ihre  Beamten,  sowie  ihre  Vorkehrungen,  um  die  Kriegslast  zu  beschränken, 
gehandelt. 

Tliüruiffm,^'^)    Proscholdts*-*)  Arbeit  kommt  für  unsere  Zwecke 


Ao«.  Merten«,  D.  tUdlicbe  Altmark.  E.  Beitrag  z.  Laiide^konde.  Klima,  Tier- tu  PflmiMi- 
lebcn  .  .  .  .    Ini;.  Halle.    Halle,  Fftbersch«  Buchh.  in  M,i-;phurff.    IG  S.   1  Bl.  —  lOÄ) 

Ebeliu|C.  Bücke  in  vurgessenu  Winkel.    2  Bde.    Luipzig,  Bühoi«  Na<ihf.    1889.  *il8, 
ms.  |[M*rteni:  AUndeskProvSachsen  1.  8.  '200  f.]|  —  HO)  Willi  Varges,  D.  Laaf 
1  Elb«  im  norddeutschen  Flacblande  (1.  TL)   Realgvmn.  Progr.  Kuhrort.  —  III)  G.  Sello, 
L  Kart«  d.  Elbanne  b.  Magdeburg  r.  Jahre  1500:  Bll.  f.  Handel  .  .  .  (MagdbZgB.)  O^^^)« 
S.t08;e.  |[Mseiir«;  ALM4«»ltPn»TSMhaMk  1,  S.  1S4f.]|  —  ttt)  ioh.  HAenfa,  Notis 
8*ier  r».  r.rweitcruncr  d.  Flauer  Kannlt«  u.   (Iber  i1,  S  -hlcusti  bei  d.  Ma^'dibur^rer  Zlfafl.'lle  r 
AlAndetkProTSachaen  1,  &  80.  (Ancb:  MVErdkund«  Halle  [1S91],  8.30.)  —  llä>XD. 
Hn.  11.  Avfl.  Wt    BrookrapuMana  n.  10  K«rt«ii.  V.  Hanktab  4iit«bgM«h«ii.  (=  Meyen 
B^isfbücher.'l   Leipzig.  Bibliograph.  Inst.  M.  '2.  —  114)  ^  R<  Jaensch,  D.  Altdentsohe 
K«%ioa  auf  d.   Uoterharze:   Norddeotach»  aUg.  Z^K  S.  70  f..   74.  —   115)  X  A. 
Meitien.  Land  n.  Leute  d.  Saalegegenden:  ZV  Volkricailde  1,  IT.  —  IK»)  X  Max  Goereka, 
Beiträge  s.  Siedelnngskuntlu  <!.  Manift>Idi>r  See-  u.  d.  Saalkreises:  ALamloakProTSmllim 
1.8.  43-91.   (Ebenda  in:  MVKnikund.)  HrUü  a.  S.  1891.^   —  117)  O.  KüBtermann. 
Altgeographisehe  StretfzUge  durch  d.  liochstift  Mürtteburg.  Hl.  D.  ehemaligen  Ämter  Lauch- 
»ta«dt  a.  Schkeuditz:  NMTharSichsGV.   18',  S.  188—240.    (Vgl.  I.  Abt.:  JB6.  6,  II. 
ISl";  II.  Abt.:  12.  TT.  318"^».)  —  HS)  Tb.  Stenzel,  Z.  Ge.ch.  d.  Wtbturfren  Anhalt» 
ÜB  Kiaist  Dessau:    MVAnhaltG.  6>.  S.  114— 3d.  —  119)   Walther  (i e b en  b le ben , 
KiMriitnigM  Aabalte  wtbreod  a.  Jalm  1<S5— 8i.  Iuttg.-DiM.  S.  JnU  1890.  lUIlt, 
Mnw.  ISftO.  4»        Itf)  Ghiido  RtUli«rdt,  UvinMtlniid«  d.  ThOringbeh«  StMttu. 


§  34.   Sachsea  and  Tburiiigeu.  Laue. 


nicht  in  Betracht,  man  Iibm  sldi  nicht  dnrch  die  Überschrift  des  dritten 
Kapitels  'Geschichte  des  Thflringer  Waldes*  täuschen,  anch  dieses  ist  rein 
geologischen  Inhalts.  Dagegeu  enthält  die  Dissertation  von  Klinger ^'^') 
historisches  Material,  in  ihrem  2.  Teile,  'Volksverteilang  in  früherer  Zeit* 
wird  eine  Geschichte  der  Volksbewegung  gegeben **^-^-*)  Schmidt*-*)  setzt 
einen  Aufsatz  dos  Vorjahrs  (vgl.  JBG.  13,  II,  233^<>^  368,  402/4,  406)  fort 
(.Zubehör  des  Schlosses  Blaukenburg  i.  Th.\ 

Königreich  Sachsen,  Kaemmcl'-*)  (vgl.  oben  N.  104)  will  anf  einen 
Blick  eine  Obersicht  Aber  die  ganze  wettlnische  Cleschichte  geben,  um  ver* 
wiirendesDetail  ra  vennddeo,  freilich  ist  dadurch  eine  Auswahl  des  Wichtigsten 
nOtig  geworden,  so  dafs  die  Karte  nicht  in  allen  Einzelheiten  absolut  zu- 
treffend ist.^-'i  Die  Iis.,  auf  welche  Distel*'**'  hinweist,  hat  den  Titel 
'Vom  Ambt  der  Übrigkeit  und  Unterthancn",  ist  von  Ghristophcr  Cunradt 
1550  verdeutscht  und  deui  Kurfdrsteu  Moritz  durch  Kbcrhard  v.  d.  Tanu 
überreicht  worden. *-®'*^^)  Kuothe***)  berichtet  nach  Notizeu  der  Görlitzer 
Ratsrechnnngen,  wie  die  oberlansitsischen  SechsstSdte  die  Eosela  (das  Ritter- 
gnt  Eosel  bei  EOnigsbrflek)  1406  abbrannten,  well  von  dort  StraJsenrftnberei 
betrieben  wurde. "•^*"*)  V.  Raabs*")  Übersicht  der  Lehnsraannschaft  der 
Herrschaft  Planen  and  deren  Besitzungen  im  15.  Jh.  wird  einmal  in  alpha- 
betischer Reihenfolge  der  Ortschaften,  dann  der  vorkommenden  Familien  ge- 
geben für  die  Zeit  1418—21.  Schurtz^^')  hat  mnhsam  alles  Material  zu- 
sammengetragen, weiches  Uber  die  Wege,  die  das  Erzgebirge  Uberiichreitou, 


Mit  9  Abb.  d.  iliUriDg.  LaodestUriiUn],  1  Kartu  d.  Tiiüring.  Suutton  äüwie  e.  Prulil  d. 
Thttrliigvr  Waldes.  Gotha,  GlMMr.  gr.-g«.  1%  S.  H.  0,80.  —  131)  Pröscholdt.  D. 
ThOrinffer  Wald  u.  seine  nächste  Umgebung:  Forsch,  z.  deuUchLVK.  5 '6.  Stuttgart.  Eii^'*!- 
horn.  III,  47  8.  &L  1,70.  l[K-ft:  LCBl.  (1891),  Sp.  1358.]|  —  123)  Ludwig  Klinger, 
T«rteniiiig  Q.  Zonahm«  4.  Bev6lheruii|f  im  ThQriDg«nrald  naeh  H5liraetaf«ii.  Hit  2  Karte«. 
Ing.-Disf.  Hallo.  1890.  •>  Bl.,  37  S..  1  Kart.  Wieder  abtredru-kt :  MOw^Ges-Unn  II. 
iV,  f«.  118—49.)  —  123)  X  Ilildebrandt-ätrelilen,  Komantiieha  EnSblung^o  an» 
Thüringens  Voneit  ftr  d.  dentieh«  Volk  nach  alten  ChronikaB  berg«»t«llC  v.  htiaosgog^bea. 
1.  Bd.:  D.  Schmied  zu  Ruhla  (98  .S.V  2.  Bd.:  P  F  rstt>r  v.  Haldensleben  (115  S.).  !.  Bd.: 
D.  Grafen  v.  Gleichen.  ErzKhhing  aus  Erfurt  im  Jh.  d.  HoUcnstaafeo  (1*24  S.).  Freibnrg  a.  U.. 
Kellner,  k  Bd.  M.  1.  —  124)  X  Paol  Mitssehke,  Chriflt!an  Janekers  Beeehreiboog  d. 
Rennetiegs  ITO.S)  a.  «ntonmale  ToUatändig  Teröffentli'lit.  .Mciuin^^en.  YMeiningischeGL. 
"22  S.  -  125)  Hermann  S  c  h  m  i  d  t ,  D.  Zupohori^keit  d.  Schl(i-<sfr  Könitz,  Arnstadt,  Plan«*, 
Cliuj^äii,  Arnsberg,  tiondttrshauseii,  AlliueuhauäeQ,  Keula,  .Strauuberg.  Fraaketihuuj>eu  u. 
lohstedt:  ZVHiariDgG.  NF.  7,  8.  488—54.3.  -  124|)  Otto  Kwmmel  u.  G.  Leipoldt, 
SchulwaTidkorte  z.  fJRech.  d.  wettinischen  Lande  (1  :300  000V  Mit  Begloitwor?  !>rf^den, 
Iluhle.  12  8.  u.  4  Bü.  Farbendr.  [[Lipport:  NAiJ&cbaG.  13,  S.  153/5.]|  (Ders.,  Uaudkarte 
a.  Q«Mh.  d.  wettlniaohen  Lande:  ibb  8  9.  n.  1  Karte.)  —  189)  X  Herrn.  Perd.  t.  Criegara, 
D.  Sach.ie  in  Geedi.  u.  Dirhtunu'.  Lftipzii;,  Spanier.  1*^02.  IV,  106  S.  M.  1,50.  —  128) 
Theodor  Uistel,  äeiteD«tUck  z.  Melchior  v.  Ossea  Teatameuta:  NASilchsG.  12,  S.  171  £ 
—  129)  Rainen  in  Saebten:  LZgB.  No.  185.  —  ISO)  Baamgllr tel ,  D.  Iltoete  Karte 
d.  Oberlausitz:  NLausitzMag.  67,  S.  247—50.  —  P.  Kühnel,  D.  skwischen  Orta- 

u.  Flurnamen  d.  OberlauaiU.  (FortaeUang) :  ib.  S.  43  —  126.  (VgL  JBG.  13,  II,  234  — 
132)  Hermann  Knothe,  Wie  d.  oberlausitzischen  Seehtatttdte  d.  Koaela  abbrannten  1406> 
NA.Süchtü.  12,  S.  163/7.  —  133)  X  Alfred  MoBchkau,  Friedrich  d.  Grofte  in  d.  südlichen 
Obfrlaositz.  K.  Hoitra^'  z.  Krie>c.^g*',srli.  li.  gllr!!i«0>"n  Oborlnusitz.  Zittau  Rohm).  30  ."^  — 
134)  X  U.  Knothe,  D.  alte  Liuidstraue  v.  Zittau  bis  Ot'tritz  vur  «echzig  Jahrau :  Zittauer 
Nachrichten  u.  Anzeiger  (1891),  No.  284/6.  —  135)  Oscar  Bcchme,  D.  Harknnft  d.  Vogt- 
länder: LZgB.  s.  201  3.  —  136)  C.  V.  R(aab],  D.  Herrschaft  Planen,  ihre  Lehnsmannschaft 
n.  deren  Besitzungen  im  Anfang  d.  15.  Jb.:  MAVPlauen  8,  S.  79—11^.  —  137)  Ueior. 
Sohnrtl,  D.  FiMO  d.  BrEgebirges.  Mit  o.  Karte.  Leipsig,  Weber.  S  Bl.,  84  9.,  1  Karte. 
M.  1.20.  |[.Schulthei  Tb  :  Clobus  f^O.  S.  \  Kaflt«'r:  VfrhGt-sErdkTlt-rlln  's.  s.  •^f^^;  T..  0. 
Schulze:  KASiehsG.  13,  ä.  163/7.J|  (Ist  aufaerdem  mit  gleicher  Seiteuanxahl  Leipziger 
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§  84.  Saeht«»  und  TbOriDg«B.  L«ue. 


gesammelt  werden  kounto.  Er  erkeunt  dieselben  als»  vou  Menschen  gesucht, 
weniger  vou  der  Natur  vorgezekhuet  au.  Die  4  Ilauptstrafsen  nehmen  ihren 
Aasgangspunkt  Ton  Slftdten,  Verinknceiitreii,  nämlidi  Dresden,  ChemnilK 
and  Zwickau.  Sah  und  Blei  waren  die  Artikel,  die  am  kftnfigsten  auf  diesen 
Straften  geführt  wurden.  Auf  einer  beige^'ebenen  Karle  Bind  die 'alten  Pa&r 
stralsen  des  Erzgebirges'  verzeichnet.'^®**"*) 

Kriegswesen.  Zunächst  seien  an  dieser  Stelle  eine  Anzahl  llegiments- 
geschichtcn  von  Truppen  der  Provinz  Sachsen  und  der  Thüriugischeu  Staaten 
attfgeftthrt,  die  znm  Teil  schon  im  Vorjahre  zu  ueuueu  waren.  In 

frohere  Zeit  greift  Jacobs'^^  zurück.  Se&ie  MittoUnngea  betreffen  eine 
fon  dem  Wemigeröder  Tofall  fftr  den  Groften  KarfQrsten  geworbene  Reiter* 
kompagnie  ond  seine  Klage  wider  Moriz  Hauffe.  Der  Aufsatz  im  Soldaten* 
freund***)  ist  Fortsetzung  zu  den  in  derselben  Zeitschrift  früher  erschienenen 
;57.  S.  39;  S.  179;  S.  2:Vh  S.  299;  S.  380)  und  behandelt  unt^r  'Heigabo 
kolorierter  Unifonntafeln  die  Entwickelung  der  sächsischen  Armee  im  19.  Jh. 
uud  ihren  Anteil  au  den  politischen  Ereignissen  bis  zum  Ende  des  Jahres 
1866. Die  Armierung  des  bis  zum  3uj.  Kriege  festen  und  oft  mit  Glttck 
Terteidigten  Scklosses  Vogtsberg  iäfet  sich  ans  zwei  Inventarisierungen  der 
Jilire  1563  und  1564  erkennen,  welche  von  Raab'*^)  im  Wortlaute  wieder* 
gegeben  werden.  Den  Anteil  der  Sachsen  an  dem  nusiscken  Feldzuge  des 
Jahres  1812  schildert  v.  Trützschlc r/**)  dann  sind  noch  zwei  sächsische 
Eegimentsgeschichten  anzuführen.  **^*'*"''i  Verhältnismäfsig  noch  jung  ist 
die  Geschichte  des  1.  sächsischen  ülanonregimentes,  welches  erst  nach  dem 
Kmge  von  1866  bei  der  Umgestaltung  der  sächaischen  Armee  aus  Manu- 


HabiliutioDMchriit  desselben  Jahres.)  —  138)  X  H.  L[ungwi]t2,  Beitrüge  i.  Gesch.  d. 
Erzgebirge?.:  Annaborgp.r  Wochenbl.  No.  'i51.  —  ÜJO)  X  Rirh.  v.  .Mannberg.  H.  Graf- 
idu/Un  RochiiU  u.  GrolUeh  im  Gaue  Chutizi:  LZg«.  >io.  y«,  S.  389  — 140)  Max 
V.  Leii«l,  6«d«iikbkttw  4,  OllbdMrkorf>s  InikntMie-Refimeotfl  Prinz  Louis  Ferdinand  v. 
Pr^afsen  1?.  Ma^Jeb.^  No.  27.  Berlin.  1890.  4  Bl..  '245  S.  -  141)  Model,  Offizier- 
Stammliste  d.  KgL  PreDfaU«h«ii  Magdebargiachen  Jager-Bataillons  Mu.  4,  v.  60j.  Jahelfeat 
m  tl.  Juni  1S65  bu  IgeO.  D.  RuifliateD  d.  Magd.  Jügtr-Batsinoni  No.  4  t.  1816—90. 
Im  Einv'Tstümlniä  mit  d.  BaUillon  /.U8flmm.'ni;.'j.tf-llt.  R(;rliii.  1S90.  137  —  142)  5  11^*^) 
Schräder,  Manafelder  Pionier-Bat.  is  Befreiungskriegen.  —  143)  Seydlitz  u.  d.  KUrassier- 
ReStaMt  T.  SeidHtB  (Mngdeb.)  No.  7.  E.  Rt^montogaaeh.  f.  d.  Uotoroflbioro  o.  BbrnmehalUv. 
Qaedlinbarg.  1890.  2  BL,  54  S.,  4  Portr.,  2  K*rteo.  —  144)  Hiller  v.  Gaertringen, 
V.  Sehirmeiater,  Gesch.  d.  KUrassier-Rogiments  r.  SejdliU  (Magdeb.)  No.  7.  Berlin. 
1890.  Yin,  191  S.  i^Mit  [4]  Bildnissen,  e.  [3]  Karte  o.  Skiszen.)  —  145)  II.  Botho 
a.  Carl  v.  Rlatte,  Gesch.  d.  Thüringischen  Ulanea-Regimente  No.  6.  Mit  5  Portr.,  1  Farben- 
druekufel  u.  2  Marsohknrtfn.  Herlin.  1890.  Till,  423  S.  —  146)  v-  DHriTiff.  G<">rh. 
i>  7.  ThUringiacben  intanterie-Kegitnents  No.  9ö.  Auf  Befehl  .  .  .  .^u»amn)«)ugei»teUu  Tl.  1. 
Twg«aehiehC«.  BerUn.  1890.  XII,  593  8.  (Mit  g  UDif.-BiIdern,  4  OrdensUfeln,  8  PUm- 
ikiii«n.>  —  1  17)  y-'^-  .Tacohs,  Werbevreacn  z.  Zeit  d.  Grofsen  Kurfürsten.  Eine  für  den- 
Mlbea  am  Elar2e  ^{«worbene  Keiterkompagnie.  1657.  1659:  ZllarzV.  24S  S.  305  —  10.  — 
148)  Mitteilmigeii  wm»  d.  Vontoit  d.  atebslaehoD  Arm««:  Soldatonfrevnd  68,  8.  167,  541, 
•ili.  —  140)  X  E.  R.  Freytaff.  Saclisens  llmr  im  UUt.  Volkslir-.l*- :  LZ^'B.  (I8ül|,  1, 
S.  29— 33.  —  150)  Max  Dittrich,  StaatamiDieter  General  Graf  Fabrice.  Sein  Leben  u. 
Mm  Strebeo.  DroadoB-BlMOwitt,  Arnold.  ICII,  166  8.  —  151)  C.  R.,  D.  ZeughHaaor 
Äf  d.  Schlosse  Vogtsberg  1563:  MAVPlauen  8,  S.  116—20.  —  152)  H.  v.  TrUtzschler, 
6««cb.  d.  deutschen  Reiterei  in  Einzelbildern.  Heft  3.  Sachsen  in  Rufsland.  lllustr.  t.  R. 
Ks5t«l.  iLathinow,  Babenzien.  1890.  S.  65 — 100.  M.  1.  |[K.  Filly:  LMerkur  Jg.  11, 
Ko.  ^0.]{  —  153)  Sufsmiloh  gen.  Hörnig,  Mein  Regiment.  Auszug  aus  d.  Geieb. 

d.  itönicl.  9&ehs.  2.  Husaren -Regiments  No.  19.  Z.  lOOj.  Stiftunpsfc-stc  d.  Regiments.  Grimma, 
d.  30.  Juli  1891.  Mit  e.  Farbendruckbilde.  Leipzig,  Giesecke  Devrient.  48  S. —  154) 
{SehMBlts,  Bittmoiitor].  AaflMiebttiingttt  ttbor  d.  1.  königliche  sttcbsiaehe  Ulanen-Regiment 
X9,  17.  Mit  8  FknoB  n.  1  ÜbtniofcUltuto.  Borltn,  Mitüor.  TI,  S7S  8.    (Nnm«  d.  Vf. 


§  34.  Sacbaen  und  ThliriageD.  Laue. 


Schäften  des  Garde-Reiterrcglments  und  des  ersten  Beitorregiments  geliildet 
wurde.  (1.  April  1867.)  Im  französifichen  Kriege  kam  es  vor  Paris,  an  der 
Epte  und  ib  Notdfiranloreicb  mt  Verwendaiig,  am  13.  Jnli  1871  rflckte  es 
wieder  in  Oschatz  elo.  Der  Friedenszeit  bis  1890  ist  das  letzte  Kapitel  ge- 
widmet. Die  Anlagen  cntlKilten  noch  auf  62  Seiten  statistisches  und  Quellen- 
matcrial,  3  Karleu  sind  beigegeben. 

Recht  und  Verwaltung.   Die  Verfiissuugs- uiul  Vorwaltungsgeschichte 
von  Dresden,  welches  in  dem  1885  erscliieuoueu  ersten  Bande  (vgl.  JBG.  8, 
n,  118*  die  Verfassnngsgeschiebte  eofhielt,  ist  im  BerichtUahre  Ton  Richter^**) 
durch  zwei  weitere  Bände  fortgesetzt  worden,  welche  in  zwei  Abteilangen 
die  Verwaltnngsgoschichtc  der  Stadt  zum  Gegenstande  haben.    Und  zwar  ist 
geschieden  in  Rechtspflege,  Polizei,  Bauverwaltunj?,  Finanzwesen,  Armeniifle^re, 
Kirchen-  und  Schnlverwaltnng.    Als  Beilagen  sind  der  ersten  Abteilung  au- 
geliuugt:  die  Tuchmacherordnung  von  ca.  1^50  —70,  Fleischtaxe  von  14Ö0, 
Fleischmarktordnung  von  1510,  Antrag  des  liates,  allen  Handwerkern  den 
Ausschank  von  Laudwcin  freizugeben  von  1527,  Handwerker-  und  Taxordnnng 
von  1543,  Markt-  und  Polizeiordnung  vom  ä7.  Februar  1570;  der  zweiten 
Abteilung  sind  beigegeben:  Beschwerden  des  Rates  gegen  die  Geistlichkeit 
vom  12.  Januar  1520,  Schiedsspruch  des  Herzogs  und  des  Bischofs  anf  diese 
Beschwerden  vom  14.  Januar  1520,  Kurrendaner-  und  Bettlerordnung  vom 
18.  Januar  15<)8:  —  als  nrknndliche  Belegt'  für  die  Darstellung  in  den  be- 
treffenden Kapiteln,  welche  im  einzelnen  auch  reichen  kulturhistorischen 
StoÜ'  euthalteu.   Ein  über  27  Seiicu  ausgedehntes  Register  zu  den  drei  Bänden, 
Orts-  und  Personen-  und  Sachregister  erhöht  bedeutend  den  Wert  verstreuter 
charakteristischer  Zflge.   Angehängt  ist  endlich  ein  Plan  von  Dresden  und 
Altendresilcn  aus  dem  Jahre  1651  (aufgenommen  von  Samuel  Nienborg),  dessen 
Original  sich  im  Ministerium  des  Innern  befindet.  Eine  Erläutening  desselben 
i*5t  Im  igcdrnckt.    Ermisch***)  zu  verdanken  ist  die  Herausgabe  einos  1535 
erni  uorteu  Achtbuches  der  Stadt  Chemnitz  'Das  Achtbuch  vornewcrth  miseri- 
cordia  domini  anno  XV^XXXV,  einer  Quelle  für  das  ältere  Straf  recht. 
In  demselben  ist  die  Ächtung,  d.  b.  Verurteilung  und  Beraubung  des  Rechts- 
schutzes von  23  Yerbrecbem,  welche  sich  dem  Gericht  nicht  stellten,  auf- 
gezeichnet.  Die  ersten  90  Nummern  sind  aus  dem  älteren  Achtbuch  herOber- 
genommen,  9  Eintragungen  stammen  aus  dem  15.  Jh.,  die  folgenden  11  ge- 
hören der  Zeit  ],"')02  — 33  an,  daran  schliefson  sich  dann  drei  weitere  Achtuuc!*^n 
aus  den  Jahren  1563,  1580  und  15h9.  Sächsische  Rechtsprechung  behaiid»  lu 
die  Mitteilungen  von  Distel.^'^'')    In  der  Zeit  von  14i>8 — 83  pflegten  die 
sächsischen  Landesherren  Ernst  und  Albrecht  auf  den  Leipziger  Schöppen- 
sprQchen  an  Stelle  der  Schöppen  ihre  Namen  zu  setzen  und,  mit  ilürem 
Siegel  bedruckt,  ausgehen  zu  lassen.   Ein  von  Kurfürst  August  von  Sachsen 
milde  beurteilter  RechtsfalP*^)  betrifft  die  Verheiratung  des  Jägermeisters 
Kornelius  v.  Razleben  im  Jahre  1554.^^*)    Distel8**<>)  Beitrag  zur  Ver^ 


nnter  d.  Vorworte.)  —  155)  Otto  Richter,  Yerfassungs-  n.  VerwaltBDgvgeach.  d.  Stadt 
I>r««deo.  Urag.  i.  A.  d.  Batet ...  2.  Bd.  Verwaltungsgesch.,  1.  Abt.;  3.  Bd.  Yerwaltitsg»- 
gewli.,  %  AU.  DnadMi,  BMaieh.   Till,  876;  Zn,  40t  S.,  1  PImi.   H.  IS.  ([K.  Hr.: 

LCBl.  Sp.  \yn  f.|  H.  Ermisch:  PLZ.  !•>.  S.  lirtt';  Knotho:  NASJtehsG.  12,  S.  822  f.]i 
(Mit  SUdtplaD.)  —  156)  U.  Ermiach,  D.  Ghemniuer  Achtbnch:  HVChamaitsG.  7, 
9.  iS— S4.  ChMnnita.  O.  May.  ^Uit  1  Tfl.  AbbtMvngtii.)  —  157)  Th.  Distel.  Wi«  d. 
sachHui  bon  T-aiuleoherren  im  15.  Jb.  Recht  sprach en :  ZSRG<*.  12,  S.  121.  —  158)  »«i^ 
'£.  Fall  kunttduiacher  EabinetUjiutik  (1&54):  NASttcbaG.  12,  S.  172.  —  159)  X  id.. 
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fassuugsgeschichte  des  llofnrenehts  besteht  in  dem  Abdruck  einer  ein- 
geschickten Ordnunp  dos  Witteuberger  Hnf<;eri(  hts,  der  Leipziger  Schöppen- 
spruch^**}  ist  dem  Zwickaner  Codex  vom  .laliic  liüB  cutaommen.  Kirch- 
hoff**-) teilt  zwei  Aktenstücke  des  Jahrci»  1777  mit,  welche  Bezug  auf  das 
Mtadat  Ton  1773  haben,  welclieB  das  Privilegieiiweseii  regelte,  ferner  erzftblt 
er'*f)  einen  Fall  von  Spekulation  PiiTater  anf  Strafgeld.  Dardi  Naehdnick 
flioes  Wittcnberger  Buches  sollte  V^^gelin  Strafe  \  erwirkt  haben,  zwei  Bader 
waren  auf  eiu  \erfallene8  Strafgeld  von  dem  Kurfürsten  vertrüstot  worden 
und  L'laubteii  sich  jetzt  bezahlt  zu  machen.***'*"'^  Aus  deu  verlorenen 
Krimiiialakten  Nordliansi  hat  sich  ein  Kitrakt  erhalt''?!.  wolclH'n  der  Arzt 
udU  Bürgermeister  Frohmauu  (1616 — 1706)  angefertigt  hat.  Aub  uiesem  teilt 
Of«  wa  Id^'^  das  in  krinineUer  nndknltnrgetehiehtlieher  Besiehnng  Interessante 
Biit,  es  betriift  die  Zeit  1486-1665.^*^  Was  Jacobs^^^  ttber  den  Ans- 
dxack,  ^ein  Dockenkind  madien'  anftthrt,  bezieht  sich  auf  einen  Rechtsfall, 
wo  einer  unbescholtenen  Bürgerstochter  eine  Beleidiguuj;  durch  Anhängen 
einer  Puppe  an  die  Thflr  ihres  Liebhabers  zugefügt  wurde,  am  Endo*"*) 
schildert  die  Wirksamkeit  dos  stadtischen  Armenkollegiums  zu  Rudolstadt, 
weiches  am  1.  Januar  IST^  unter  Vorsitx  des  Prinzen  Adolf  ins  Leben  trat, 
bis  zum  1.  Januar  1857,  wo  der  für&tliche  Präsident  sein  Amt  mancherlei 
ffisdendflse  wegen  niederlegte. 

Mü  nzwesen.  Der  Eflrze  halber  ktanoi  von  einer  Anxahl  von  Auf- 
litien  ZOT  sächsischen  Nnmismatik  hier  nnr  die  Titel  anfgef&hrt  werden.^  7s-isi^ 


Fährtf  Kurfilrst  Aueu^t  zu  Sarh-jf-n  wirklich  d.  Tndynstrafe  gi-geii  WililiTiT  in  seinen  Land.-n 
«iC:  WeidnuaD  '22  (1890/1),  S.  121.  —  160)  ^<^*>  I^oitmi;  z.  V«rfa«8UDg»g«sch.  d.  Uof- 
ferkfata  SB  WittnbMf :  Z8B00.  IS,  8.  117—20.  —  I<>1)  id.,  Leipziger  (?)  SchdppMi- 
«prncb  z.  Lehre  t.  ächAdwwiBti«  (15.  Jh.^:  ib.  S.  120.  —  163)  Albr.  Kirch  hoff,  Z. 
K&chge«cb.  d.  siiehaiMhen  Mandat«  v.  1773:  AGBachhande)  14,  S.  373/5.  —  163)  id., 
Speknlation  auf  d.  Betrag  e.  angeblieh  wegen  Nachdrucks  verwirkten  Strafe:  ib.  8.  365  f. 
—  164)  X  r.  V.  Frioker,  Orandrifs  d.  StaaUrecbts  d.  Königreichs  Sachsen.  Latpdg» 
R«r#b«rg.   VIII.  ■.'«;;!  S.  —  165)  X  Georg  Meyer.  RcchtH^^uUchtcu  für  Ihre  Durchlauchten 

0.  Erlauchten  d.  Fürsten  u.  Grafen  v.  Sohönburg  betr.  d.  Stellung  d.  biirgerlicüen  Getete- 
bMbw  für  d.  Deotaehe  Raieh  ni  d.  AtttMomie  d.  tüBdetlieiTlicben  Blaser.  EttUngco,  fiarth. 
31  S.  —  166)  ■''  FüBfundzwanzip  Jahre  «ÄehsiT-l  r.  ViTfasHuiijija-  u.  Vi.-rwaltungsgesch.  Z. 
Erifloening  an  d.  am  1.  Februar  l^dl  aus  d.  StaaUtdieast  getretenen  ätaatsminister  Hermann 
V.  KMtfte-WaUwIts  fixedl«B*.  L«f{»il«.  Trabaw.  gr.-8*.  ['26]  S.  H.  0<40.  (Soadanbdr. 
»u^:  r>r^■^dnpr  .Toumal  No.  4^  S,  -iO'^.'i  —  167)  X  H.  Kh 0 1  h  e  ,  P.  Hunde  in  d.  Recht»- 
altertOmen)  d.  Oberlanütz:  KLaasitzMag.  67,  8.  284^40.  Paul  Ofs  wald,  Nord- 
Mmv  Krinunal-Aktra  r.  1498  Ma  lS67t  ZHarcYO.  «4S  8.  161— «00.  —  169)  X  Ptoal 
Lemcke,  Verlobonge-,  Hochzeita-  n.  Kindtaufsurdnungen  d.  ehemaligen  freien  Reichsstadt 
Kordhausen:  ITarxer  MoniTt»hefte  2.  Jg.  3.  Mür«-)  H.,  S.  54/6.  —  170)  Ed.  Jacobs,  E. 
I>odtenkind  machen.  1656:  ZHarzV.  -.»t»,  S.  304.  —  171)  am  Ende,  D.  städtische 
Arotnwesen  in  RodoUtadt  unter  d.  Voritit/.e  d.  Prinzen  Adolph  zu  Sehwarzbur^r    Auf  Grund 

1.  R»:'»kten  b^-arbeitet:  ZVThttringG.  NF.  7,  S.  476—88.  —  172)  <  J-  A.  Erbstein, 
l^rärterongen  auf  d.  Gebiat«  d.  sächsischen  MUnz-  u.  HadAillen-Qescb.  II.  Dresden,  Baemcb. 
8t— 1I5S.  IC.8,70.  (4Tfl.>->19S)XJ.  Erbat  «In,  B.WokMisteiner  Drakteat  d.  Hamn 

Waldenburg:  Aus  Dre??i<>Ti«  .Sammlongen  H.  4,  ?  I  I.  -  174)  X  R.  8ch»uner, 
Bnktaatanfonda  in  d.  OberlauaiU.  (M.  1  TlLji  NUuaitaMag.  67»  S.  198—201.  —  id., 
L  GNMhanftind  in  d.  Obwlnuits:  ZNnmkm.  17,  8.  «87/0.  —  175)  X  Id..  B.  W«Bd«a- 
pfsfinlg-Fund  in  d.  Oborl.iusltz :  ib.  18,  I.  -  176)  X  J.  Erbstein.  D.  breit«- HcnieinächaftB- 
-  tkalei  d.  Korftiratan  Friadrioli  d.  Weiaan  v.  8aeha«a  a*  aainaa  firudars,  d.  Ueraog»  Jobann, 
IStS  m.  4«rBB  BnehhofaMr  Dldtthnlsr  r.  16S6:  Aitt  1>r«id«in  Stamlungen  4,  8. 17 — 21. 
~  177)  X  14.,  D.  Leipziger  Thaler  Herzog  Georgs  zu  Sachsen  v.  1632:  ib.  S.  22/5.  — 
l?8)Xid..  D.  SiichMsche  Gemein schaftstbaler  v.  1542  mit  d.  Herzogs  MoriU  Bildnia  im 
fi^hate:  ib.  S.  26—82.  —  id.,  E.  Goldgulden  d.  KorfUrsten  Moritz  v.  Sachsen  J*br« 
l^Mt  ih.  8.  S9/7.  —  Id.,  Ntotr»  PorMtraadalUan  d.  SSdiiliehcn  KfaiidiMMit  Ib.  8.  81  f. 


Digitized  by  Google 


11,996 


}  8i.  SmIuob  und  ThBringui.  L»iit. 


Lokal (jesr/iichte.  Hier  schwillt  der  Stoff  mit  jedem  Jahre  mehr  aii. 
Um  die  Übersicht  über  die  Menge  der  Einzelforschungen zur  ouseren 
lleimatsgeschichte  etwas  zu  erleiclitern,  siud  die  vorliepondon  Aufsätze  uach 
ihrer  Zugehörigkeit  zur  Provinz  Sachsen,  dein  Fürstentum  Auhait,  dem  Küuig- 
reicfae  Sftdiseii  oder  den  Tbfiriugische&  Stoftten  gesondert,  unter  diesen  Ab- 
tefltingen  aber  nach  den  Anfangsbnehstaben  der  Ortschaften  geordnet  worden. 

Provinz  Sachsen.  Jacobs'***)  *Knltnrbilder'  bilden  die  Fortsetzung 
zu  einer  früheren  Mitteilung  (ZHarzV.  22,  S.  161—201;  vgl.  JBG.  12,  II, 
322^*')  und  haben  zum  Gegenstande  'die  Begründung  des  Guts  auf  der  Boke 
zu  Altenrode  und  das  Schicksal  von  Hoier  von  Lauingeus  Nachkoinmooschaft'. 
Die  hier  nachgetragene  Festschrift*^^)  enthält  einen  Auszug  aus  der  Stadt 
Aschersleben  nud  die  von  Strafsbargor  geschriebene  G^hichte  der 
SchatsengUde,  die  Stiftnngsnrk.  der  SchfltzengeseUschaft  (1446)  and  die  Be- 
stfttignngsork.  von  1647.  Das* Material  fOr  die  v.  Wintzingerod eschen 
Ergiluzungen*«"}  des  Müllerschen  Aufsatzes  (ZHarzV.  23,8.478—82;  vgL 
JBG.  13,  TT,  ist  dem  Gesamtarchiv  der  v.  Wintzingerode  auf  Boden- 

stein  entiiüiumen.  im  Anhang  siud  6  Urkk.  aus  den  Jahren  1410,  1551, 
1610,  1410  und  1453  abgedruckt.  Die  Ilarzstadt  Ellrich  wird  vsahrscheiulich 
schon  874  als  Alarici  (Alrichestat),  dann  wieder  1229  in  einer  bisher  un- 
gedruckten,  anhangsweise  mitgeteilten  0rk.  erwähnt.  Krieg erzSlilt  die 
Greschichte  dieses  Hanptortes  der  Orafischaft  Hohenstein  (s;  K.  879)  bis  zum  Jahrs 
1815,  seit  wann  es  dem  Begicrungsbesirk  Erfurt  zugeh rit.  Die  Sdiidcssle 
des  im  8.  Jh.  zuerst  als  Hardabruuno  erwähnten  Dorfes  Erdebom  werden 
von  Hcino^*')  von  den  ältesten  Zeiten  bis  zum  Anhcimfall  der  Grafschaft 
Mansfeld  an  Preufsen  veriulgt.  Ferner  sind  ausführlich  die  im  Ort©  be- 
findlicbcu  Rittergüter  behandelt,  wobei  die  StamrabÄume  der  Herrn  v.  d.  Ötreit- 
borst  und  t.  lioyquefloot  gegeben  werden,  zwei  weitere  Kapitel  sind  der 
Verfassung  nnd  dem  Wachstum  der  Gemeinde  und  der  Kirche  und  den  an 
letzterer  angestellten  Predigern  gewidmet  Der  Erfurt  (s,  N.  291, 896)  betreffende 
Band  der  Stftdtebilder^^*)  enthält  aufser  einer  kurzen  Gesclüchte  der  Stadt 
!;S.  2/9'  auch  in  der  Schilderung  'Erfurts  von  lioutc'  viele  interessante  Notizen 
über  die  Vergaogenboit  einzelner  Uäascr  und  Stätten.*^"'***)    Die  beiden 


179)  X  Sob.  Wvttke-Biller,  E.  kwiSelttiidi«  Yalvttioii  d.  8ebr«ak«Dberf«r  v.  1S9S: 

ib.  8.  50 — 68.  —  180)  X  J.  Erb«  t  ein  ,  D.  angebliche  GemeinBchafUgroscben  d.  KorfUrtten 
Fri«drioh  II.  oder  d.  Sanftmütigen  r.  Sachten  u.  d.  Landgrafen  Ludwig  L       Ueaaeo  au» 

d.  Fvnd«  Asehersleben.  Hit  Abbildung:  BUManxfr.  8p.  1654/7.  —  181)  X  Ablauf  d. 
VersteigcruDg  d.  II.  Abteilung  d.  Iloirat  Erigelbardtschen  Sammlung  BUchoischer  MUnsen  u. 
Medaillen:  ib.  Sp.  1618  —  20.  —  182)  X  M.  Beck,  SHchsi^rtu-  u.  ThUrin^iflif.  Sra.rite  \v 

e.  ReiaefÜhrer  1671:  LZgB.  (18^1),  S.  489—96.  —  I8ä)  ^-  Lemcke,  Führer  durch 
d.  KyflliäuBer-Gebirge  u.  seine  Umgebungen.  Zweite  vSUig  rnngaarb^ittt«  n.  b*d«nteiid  var^ 
mehrte  Auflage  d.  Cl.  Menzehchcn  Kyffhäuaer-FUhrers.  Sangerhatiscn  u.  Leipzig,  Pranke. 
1  BL,  »5  S.,  1  Titalb.,  2  Kart.  M.  1.  (fieaondar«  BerUckaichtigung  d.  Qeachichtlichra,  am 
SoblvM«  «.  blat.  Ob«ntebt  in  Tftbdknfom.  635—1890.)  —  184)  Ed.  Jaeobi.  Kvltnr> 
bilder  aus  d.  Zeit  d.  3nj.  Krk-^'es.  2:  ZHaraVG.  24',  S.  116—50.  —  1S5)  Fest»chrift 
X.  XII.  Proviusialbundeaaehiefsen  in  Aacharalaban  am  16. — 20.  Juni  1889.  Aaebaraleban 
(L.  Sebnodc).  1S89.  51  S.  —  1$6)  L.  Wintsingerodv-Kttorr,  Mlttdliiag«&  c 
Gesch.  d.  DorfüB  Auleben  u.  d.  Sudt  Heringen:  ZHarzVG.  24*,  S.  220-56.  —  187)  B. 
Kriag,  Beitriig«  i.  Geach.  d.  SUdt  EUrich  a.  Harz:  ib.  S.  1—88.  —  188)  K.  Heine, 
Z.  G«ieb.  d.  Dorfes  Erdebom  im  Mansfeldisehen :  MansfelderBlL  5,  S.  1—65.  —  1S9) 
Erfurt  u.  seine  Umgebung.  (=  Städtebilder  u.  Landschaften  aus  «Uar  Welt.  >'o.  Zürich, 
Verl.  (1.  SUdtebilder.  2  Bl.,  IV.  48.  VITS.  Mit  Ori-'innlzeichnungen.  1  Sta.ityl  n  1  Vm- 
gebungskarta.)  —  190)  X  L.  Köli,  Erfurt  in  IhUringeD.    Mit  27  lUustratioueu  .  .  .  sowie 

Karte  d.  SMigarwaUat«  a.  Karta  d*  Ungafaiid  v.  a.  Stadtplan.       EurapSiaeba  Waodar- 
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von  G  r  0  e  fsl  e  r  ^®-)  mit  geringen  stilistischen  Änderungen  abgedruckten 
Familienchromkeu  bieten  eine  "willkomniene  Ergftnzung  zu  des  Vf.  im  Verein 
mit  Sommer  herausgegebene  Lokalchronik  der  Stadt.  Es  sind  1.  Chronik 
des  Sehmiedemeisten  Job.  Gotdr.  Gflldenuuuiiiii  benacbbaiteiiHelfta  (1700—^1), 
2.  ChTOnik  eines  Eisleber  Borgers  (1761—95),  dessen  Käme  nnbekannt  ist. 
—  HerUbergs*»*)  Fortsetzung  (vgl.  JBG.  12,  II,  317**')  seiner  Geschichte 
von  Hallo  a.  S.  (s.  N.  342)  besitzt  dieselben  Vorzüge  wie  der  erste  Band, 
fliefsende  Darstellung  und  liebevolles  Eingehen  auf  ein  völlig  beherrschtes 
irebiet.  Dieser  Band,  dem  noch  ein  dritter  als  Schlufsband  folgen  soll,  be- 
handelt die  Zeit  des  Kardiualä  Aibrecht  und  der  siegenden  Reformation  bis 
in  die  prenikiscbe  Zeit  hinein,  so  swar,  dals  die  Grandong  der  Universität 
(1694)  und  dee  Franekeseben  Waisenbanses  (1096)  and  der  sieb  daran  ent- 
wickelnden Erziebongsanstalt  noch  mit  behandelt  sind.  Das  Jahr  1717  ist 
als  Abscblufs  gewählt,  weil  es  die  Finanzkalamität  der  Stadt,  deren  Ent- 
stehen ausführlich  dargelegt  wird,  durch  Eingreifen  des  Königs  beendete. 
Daneben  ist  besonders  eingehend  auch  das  äufscre  Aussehen,  die  Bauten 
der  Strafsen  und  Plätze,  deren  einige  in  den  Abbildungen  wiedergegeben 
sind,  berücksichtigt  und  das  darin  sich  abspielende  Leben  iu  kulturgeschicht- 
BdMn  Absebnitten  geacbildert.  Bebandelt  dieser  sweite  Band  seines  grOlkeren 
Weikea  nur  den  Zeitraum  1613—1717,  ^Halle  als  Landstadt*,  so  bringt  das 
15.  Heft  der  Neujahrsblätter  ebenfalls  aus  Hertzbergs**^)  Feder  eine 
Darstellung  von  der  Fnt Wickelung  der  Stadt  Halle  seit  ihrer  urkundlichen 
En«f  }bnMn<^  im  Jahü  HM'A  bis  zur  Gegenwart,  in  welcher  er  für  ein  gröfseres 
Publikum  die  iiesultate  seines  Werkes  in  kurzem  Auszug  zusammenfafst.  Eine 
gsnz  kurze  Geschichte  der  Stadt  findet  sich  auch  auf  S.  10/5  des  'Führers 
dsreb  Halle*.***)  Steinecke'**)  erörtert  den  EinflnüB,  welchen  aaf  HaUe 
Mit  der  frflhesten  liistoriseben  Zelt  gewannen  seine  SalsqoeUen,  seine  Wasser- 
rtralse,  sein  fruchtbarer  Ackerboden,  Stein-  und  Braunkohlen,  Kupferschiefer, 
Porzellanerde,  Thon  and  Paraffin.  Kirchhoff ^'^)  begleitet  das  Bilderwerk 
mit  einer  Erläuternnc?  üb^r  Herkunft  und  Geschichte  des  ethnographisch  so 
inteTP^santen  Hallorenstammes.  Jacobs  ^^'')  Mitteilung  betrifft  ein  vom 
Deui6chordenkomtur  zu  Langeln  in  Wernigerode  6  Jahr  bewohntes  Haus 
und  den  Streit  um  die  Miete. Stöcken"-"')  behandelt  die  Frage,  ob 

bilder.i   Zürich.  FUfsli.   n.  J.   79  S.    'Kirchhoff:  AT-an(ieskProvSach8cn  1.  S.  20n.]l  — 
191)  X  X  Alb«rt  Pick.  UoheDzoUeru-ßettache  in  Krfort.   Erfurt,  ^'eaInann.   (Uierza  ist  e. 
Kiditraf  fai  KVQBrftirfe  isSf  ▼.dmaelban  Tf.  tnehlratn.)  —  193)  H.  Oro«r8Ur,  Zw«i 
FtmilieTi -Chroniken  <I.  1^.  Jh    aus  HelfU  u.  Eisleben:  MansfeMerBll.      S.  fif,  — 1?'.'.  (über 
HttiigeiutAdt  a.  N.  Säi»,  Uftlberstadt  K.  SlO,  449,  453.)  —  193)  G.  Hertsberg,  Geselu 
1  Stadt  HaUtt  an  d.  Saal«  r.  d.  Anttagm  Ua  s.  HZ.   Na«h  d.  Quellen  dargestellt  II. 
H»Ue  wthrend  d.  10.  u.  17.  Jh-   (1518-1717.)  Halle  a.  S.,  Waisenhaus.  X,  687  S.  M.  7,50. 
partaaehanaky:  MHL.  (1891),  S.  852/4;  v.  d.  Kopp:  DLZ.  (1891),  Sp.  1414;  Kirch- 
koffs  AUodaakProvSaebaen  1,  S.  215/6;  LCBl.  (1892),  S.  67  f.;  W.  Schnitze:  BLU.  91, 
S.  i;3f.]j   (4  lithogr.  AbbUd.,  1 'Holzatich.)  —  194)  id.,  EntwickolunKägang  d.  Stadt 
Htll«  a.  d.  S.  V.  MA.  bis  z.  'i^i'-'n-wart.   Neujahreblätter  hrsg.  v.  d.  Hist.  Komm.  d.  Fror. 
S*:liKsD.   No.  15.   Ualltä,  Pfeüer.    43  S.  —  195)  Führer  durch  Halle  an  d.  Saale  u.  Um- 
gtgend  nir  Fremde  u.  Einheimiidi«.   •  nmgearb.  «.  mg.  Aull.  Halla  a.  8.|  Hofatattar. 
U  :o  S.,  1  Rl.    ;[K:rrhhoff:  AI-ÄTidcsltProvSachsen  1.  S.  217.]'    rZ%vei  Karton.  1  Plan. 
«»  Bildertafeln.)  —  196)  Victor  Steinecke,  tber  d.  Einäufa  d.  örtlichen  Bodenschätze 
ni d.  Entwiekelnng  t.  HaUe:  ALandaakProraaehaaii  1, 8. 91—42.  (Ikaa.:  MVErdknndaBaU« 
M*;ill  S.  31 -42.'  —  107)  Alfrt^d  Kfrrh!ioff.  T>  üaHorcE  in  ihrpr  alten  Tracht.  Mit 
«.erliitii«rQ{i«n Abhandlang.  lialle. ächwarz.  Id9u.        i[K,irchhoff:  ALandeakProvSachsenl, 
8.»0.];  —  19S)Bd.  J«eobatTttkai«BkiidliolMrWohnungens.Zattd.80j.  Kriegea.  1640/6: 
ZBanT.  S4>.  S.  (UngsaialM  t.  N.  411.)  —  199)    H»li  b  ,  LMiehitldt  d.  Fynnoot 
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Magdeburg  (b.  ]S.  391,  407 — 10)  im  lö.  JU.  uud  auf  dem  westfälisciieu  Friedeas- 
kongrefs  mit  Recht  die  BeicbBnnmittelbarkeit  fOr  sich  ia  Ansprach  nahm. 
Die  UntersiicbiiDg  ist  Terfarnngsgeechichtllcher  Natnr  nnd  will  erweisen, 
dafs  bis  1648  Magdeburgs  Stelluug  von  der  andrer  grofser  Bischof sstftdteiicb  nic  ht 

wesentlich  unterschied.  Für  Gerichtsverfassung,  Privilegien  de  non  eTocando, 
Reichssteuern  und  sonstige  Gerechtsame,  Verhältnis  zum  Erzbischof,  dem 
die  Stadt  *als  politische  Person'  gegenübersteht,  wird  dies  bestätigt  gefunden. 
Sic  ist  also  ursprünglich  selbständig,  sinkt  aber  seit  1555  zur  Landstadt  herab, 
wonm  sp&tere,  z.  13.  0.  v.  Guerikes  Versuche  (Pristina  Ubcrtas)  nichts  mehr 
ändern  konnten.  Die  von  Dittmar***^;  mitgeteilte  Karte  stammt  ans  dem 
Stockholmschen  Arcliiy  und  giebt  ein  Bild  Magdeburgs  nms  Jahr  1630. 
'Wittich'-*'^)  führt  die  Geschichte  des  kaiserlichen  und  katholischen  Magde- 
burg fort  bis  zam  18.  Januar  1632,  wo  Pappt'uhcim  dcu  Entsatz  Mansfelds, 
der  cbf'ii  diese  Kapitulatiou  eingeleitet  hatte,  ausfahrend,  trotzdem  uuter 
Scbleiiunn:  der  Werke  die  Festung?  aufgab.  Wittich  glaubt  mit  Hecht,  dafs 
die  Stadt  unhaltbar  wur.  Hirsch schildert  die  Periode  der  Alagde- 
hnrgischen  OeacMchte  IW— 66  nnd  zeigt,  wie  das  Streben  der  Stadt,  die 
Reichsnnmittelbarkeit  zu  erlangen,  oder  zn  bewahren,  dnrch  die  Poütik  des 
Grofscn  Kurfürsten  gebrochen  wurde.  Die  urkundliche  Grundlage  für  den 
Aufsatz  bot  besonders  das  Berliner  GStA.-***)  Die  für  einen  weiteren  Leser- 
kreis geschriebene  Aufzählung der  historischen  Stätten  und  sonstigen 
Sehenswürdigkeiten  Merseburgs  (s.  N.  ist  durch  eine  kurze  Gescbiclite  der 
Stadt  eingeleitet  (S.  1—16).  Schulze***")  schildert  Mühlhausenror  uud  wahrend 
der  Anwesenheit  Kaiser  Wilhelms  II.  im  Herbste  1891.  v.  Wintzingerode*^^) 
stellt  die  Nachrichten  znsammen,  welche  sich  Aber  ein  Freigut  bei  Neostadt 
unterm  Honstein  erhalten  haben,  die  älteste  ist  ans  dem  Jahre  1496.***) 
Das  kurze  orientierande  Schrifteben  über  Quedlinburg,*^^  welches  ferner 
hier  nachgetragen  sein  soll,  umfal'st  eine  Geschichte  der  Stadt  und  Beschreibung 
ihrer  historischen  Stätten  in  gedrängter  Fassung,  besonders  werden  auf  die 
Altertümer  des  vormaligen  Stiftsgebäudes,  jetzigen  Königlichen  Schlusses, 
des  Bathauses  uud  Museums,  der  verschiedenen  Kirchen,  des  Gymnasiums, 
sowie  auf  Privatsammlnngen  anfinerksam  gemacht  Verschiedene  historische 
Notizen  über  Quedlinburg  (s.  N.  399,337/8)  hat  E  ohlmann*")  unter  der  Ober- 

SAcheens  im  vorigeu  Jb.:  L^B.  JUn,  52/4.  —  300)  Friedr.  HUlfs«,  D.  Um£uig  d.  ftltuUa 
Hagdeborg«  n.  denm  «UiiiiMieh«  Erw«tterung :  Fattwlir.  i.  SSjSitr.  JnbelMtr  VOAlfagd«lNiif 

M.  47  57.  —  201)  Georg  ^  t  -  k  e  r  t ,  Ü.  Keichannmittelbarkeit  d.  Altatodt  Magdeburg:  IIZ. 
(KF  SO},S.  193— -^40.  —  120:2)  M.  Dittmar,  E.  neu  aafgefundener  Plan  v.  Magdeburg  aaa  d. 
Zait  d.  Z«ntSruog:  BlI.  f.  Handel  .  ..  (^MagdabgZgB)  «1890),  S.  97  ff.,  105  ff.  |[Maenr«: 
ALandeskPruvSMbttD  1,  S.  164  f.]|  (l  :  10000;  in  gröi^mi  Marsstabe  ist  derselbe  auch  d. 
Gesch.  Magdeburgs  v.  Wolter  1800  beigegeben.)     -  K.   Wittich.   MsL'deburg  als 

katholisches  Maricuburg:  IIZ.  ÜÜ  (NF.  30),  S.  53  — 8V».  —  S04)  Ferdinand  üirsch,  D. 

Grofse  Kurfürst  u.  d.  Aitsudt  Magdebfurg  bis  s.  J«hr«  166«!  FBPG.  4*.  S.  ISS— S06  

305)  X  Riid.  Holzapfel,  Magdeburg,  e.  Zntluchtsstitie  d.  K5n.  F;imi!i<  nährend  d.  7  j. 
Krieges:  Featschr.  z.  'i&>  Jubalf.  VGAHagdebarg  8.  16— 80.  —  :SO0)  Merseburg.  ^sStidt»- 
bilder  u.  LanSwh«ft«D  No.  114.)  Zttrldi,  Hclretia.  «.  J.  S6  a,  f  BL,  4  Tkf.,  1  Ktfto.  —  tN7) 
Ewnld  Schulzp,  Mühlhausens  Kaiserta.:,'«.  E.  F.rinnerunf,'sblait  mi  d.  Tage  v.  16.  bis  19.  Sep- 
tember 1891.  MUhlbauseo  i.  Tb.,  Andres.  24  S.  ^Kaumburg  a.  K.  298.)  —  L. 
Wintsliig«rode-KBorr,  ▼.  WintzingerddlaehM  Freigttt  stt  Vwutadt  natam  Homttin: 
Znar7.V.  2  i^  S.  333/6.  —  309)  X  Wilhelm  Girachne  r.  Nordhauaen  o.  Umgegend  ...  B. 
Handbuch  u.  Wegweiser  f.  Kinheimische  u.  Fremde.  Dritte,  g&ntlich  umgearbeitete  u.  ver- 
bMtcrt«  Auflage.  Nordhausen,  G.  Wimmer.  Y,  161  S.  (Mit  e.  Grundrifs  d.  Sudt  Nord- 
hausen u.  e.  Karte  d.  Umgegend.  Üher  O^cherslebt-n  s.  N.  899.^  —  310)  (Quedlinburg  u. 
Mio«  AltanOmw.  Turt«  vennehn«  Aufli««.  Qiudlinbaig,  Hndi.   ISSO.  Bit  8.  — 
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Schrift  Quedüuburgensia  vereinigt.  Zunächst  weist  or  auf  den  alten  Namen 
Qoedlinburg  für  die  Stadt  Eltorlein  im  sÄchsi^^cheu  Kr/gebirpe,  den  Geburts- 
ort der  Barbara  Uttuiauu,  bin.  Weitere  Auskunft  über  diesen  Punkt  ist 
wohl  vom  Ortsgeistlichen  0.  Meter  zu  erwarten,  der  mit  einer  Lokalgeschicbte 
beflchiftigt  ist.  Bann  deutet  E.  die  Hiaidinenviese'  bei  Qq.  als  *amzaantes 
Landsttlck'  und  erklärt  die  auf  diesem  Platze  einst  befindliche  'Gunteken- 
borch'  als  ein  zur  alten  curtis  regia  gehöriges,  vorgeschobenes  Kastell.  Schliefs- 
lieh  wird  ünf  einen  in  Thietmars  Reise  ins  heilige  Land  erwähnten  milcs 
ans  (Quedlinburg  aufmerksam  gemacht  und  die  Vermutung  gcäufsert,  dafs 
aoch  der  Vf.  von  Mag.  Thietmars  Pelegrinatio  ein  nicht  zu  entfernter  Lands- 
mann war.  Gaedkes^^^)  Darstellung  beraht  auf  Akten  und  Rochuungs- 
bttehem  dea  Rmtsarchivs,  sowie  der  bs.  Chronik  des  Elias  Hoppe  Soltquellensia 
(im  1750).  Nach  einer  Betrachtnng  des  Verhältnisses  von  Altstadt  und  Neu- 
stadt Salzwedel  vor  dem  Kriege  nnd  der  Volkszahl  beider  Städte  werdou 
erst  die  Vorboten  des  Krieges,  dann  die  dänische  Einlagerun?  lf)26  tiud 
die  Besetzung'  durch  die  Wallensteiuer  l(i'2<)7  abjrchandelt.  Die  Kudung 
•Wedel  iui  Mameu  der  Stadt  Salzwcdcl  erklärt  Lntlier'-' '')  als  vadum  (Über- 
g&DgsteUe)  und  folgert  aus  derselben  eine  Gründung  durch  den  Sacbäcnstamm. 
Beinecke '*^)  deutet  das  alte  SangerhAuser  Stadtsiegol  als  HinweiB  auf 
dis  thOringisehe  Landgrafengericht,  die  18  Köpfe  auf  demselben  als  13  um 
den  Landgrafen  gescharte  Richter.  Geif  slers***)  Buch  über  Stolberg  ist 
mehr  Touristenführer.  -'"^)  Endlich  befindet  sich  eine  kurze  Beschreibung 
und  Geschichte  der  Lutherstättoa  in  NVittenber?  im  'I'l'arrhans'**')  (s.  a.  N.  373/4). 

Anhalt  (b.  N.  290,  346\  liier  ist  nur  die  Abhandlung  von  Rüt  er  ''*  zu 
aeimeu.  Doruburg  a.  K.  wird  schon  937  urkundlich  als  Kaiserpfalz  angeführt, 
«war  1156 — 1268  ab  aohaltischeBLähen  in  den  H&nden  der  Grafen  v.  Dombarg, 
biB  1983  der  Grafen  v.  Lindan,  bis  1414  der  v.  Scbierstedt,  dann  unter 
Otto  Belits,  Ulrich  Schenke,  Qnast  nnd  Heinrich  v.  Fallersleben  (bis  1463), 
Mit  1674  bis  jetast  wieder  Privatbesitz  des  Fürstenhauses.-**») 

K&n*fjre{ch  Sarh^^^n.-^^'' Das  Original  des  1679  von  Kurfürst  Johann 
Georg  erteilten  Privilefis  znr  Gründung'  von  Cnrl'^feld  im  Erzgebirge  befand 
sich  bisher  im  Amtsarchiv  Libenstock  und  ist  nun  im  UStA.  niedergelegt. 

BiMf  Kohlmanv^  OnedUnburgensia.  Festachrift  .  .  .  d.  Kgl.  GyronMiumB  zu  Quedlinlmiif 
1890,  5,  n.  S.  8  —  15.  —  212)  Goedke.  D.  Stadt  Salzwodel  im  Kriege.  I.  Gymn.- 
Progr.  SalxwedeL  4^.  16  S.  —  313}  Jobannea  Lu  tber,  Salzwedel  u.  d.  übrigen  Orts - 
iHMB  wai  -w«<l«l:  Jl>VKidd«rd8pr.  16.  S.  ISO— SO.  —  !S14)  P>  A.  R«iiieek«T  2.  Er- 
k!lrane  d.  iltest«n  SancrerhSufer  Statltsicirol? :  ZllarzV.  1\\  S.  27a 5'chwcinitz  a. 
N.  4U0.)  —  215)  Juliua  Geif»ler,  Einigea  Uber  Stolberg  am  Ilars  u.  aeine  scliöne  Um- 
gabnng.  Wernigerode,  Angerttefii.  0.  J.  1  B1.,  44  S.  —  216)  X  C.  Koftbe.  üot«miehaiifeii 
fegeii  d-  Rat  zu  Torgaa  Ibhb:  PublAVTorgau  4  (18U0).  31  S.  —  216*)  E.  Schild. 
Au  d.  milit&riachen  Gesch.  d.  frllhrreo  Elbfeatung  Torgmu:  Internat.  Ray.  Ub.  d.  gea.  Arravco 
1.  Flotten  9,  S.  959  —  71.  —  2i;)  Gowoihtc  Sutten  in  Wittenberg:  Pfarrhaas  7,  S.  171  f. 
'Wernigerode  a.  N.  295,  818,  tl4>  486. i  —  218)  H.  Ruter,  Dornbarg  a.  E.  K.  Geach. 
d.Orte«  n.  d.  mit  ilttn  brlfliTit  L'>'Wp«en»*Ti  ikK  l'u.  n  Ge8chlpoht<  r :  MVAnhaltG.  6,  1,S.  90 — 113. 

218*)  X  H.  Zähn|>iund,  Au»  tl.  Güt»ciu  d.  Stadt  Ualkii^Uiit :  Harzer  Monatshefte  2, 
8L  1*7  9.  20S/4.  (Bembncg  t.  N.  347.)  —  219)  X  A.  Holzhaus,  Unser  Erzgebirge  in 
ichverer  Not,  e.  Stadtebild  aus  d.  30 j.  Kriege:  Glückauf!  {Organ  li.  Erzgebirgsvereins)  11, 
S.  6;-.;o,  75—81,  91/3.  —  2S0)  X  Dreher,  D.  Auertbal  in  Vergangenheit  n. 
Q«(wwBft:  ib.  8.  »8/9,  108/6.  (Aiiiwb«rfr  a.  N.  447.)  ^  ttt)  X  P.  Arra«,  Drei 
orkandlicbe  Beitrüge  zu  d.  Stnite  zwi-cli.  n  BuutZ'^n  u,  Kamonr  ilb  r  d.  Salzmarkt.  (1506): 
XUaiitflfag.  67,  S.  240/6.   ^FUr  BauUen  vgl.  noch  319,  355,  f.  Born«  N.  401.) 

—  2t8)  X  Bftttmg&rt«!,  D.  B«ati«a«r  WMMrk1la«t4t  Bautniisr  NMhriohteDB.  (1891), 
&  Si  f.,  88  r.        288)  X  8.,  D.  BannigMae  zu  BftatMn:  ib.  8.  95  f.  —  S24)  X 
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Dasselbe  wird  ohne  weitere  erklärende  Zusätze  von  Mangoldt --■'^)  abgednickt. 
Der  Streit  des  Chemnitzer  (N.  Inft^i  Rates  mit  den  Herren  v.  Schönberg'-*'^;  dauerte 
1543 — 61  und  hatte  das  Dorf  Meinersdorf  zum  Gegenstände.  Letzteres  fiel 
schliefslicb  H.  v.  Scb.  za.  —  Hatto  Crimmitschau  im  30j.  Kriege  aacb  keine 
Belagerang  dorchzamacheD,  so  erlitt  es  doch  die  nuuuügfachsteii  Drang- 
salo  bei  Trappendarcbzflgen,  da  es  an  der  Strafse  von  N.  nach  S.  Ii^.  Diese 
Heimsuchungen  berichtet  Andrae**^  nach  Ratsaklen  und  Urkk.  des 
HStA.,  dabei  ist  sein  Bestreben,  um  ein  getreues  Bild  zu  geben,  die  Zeit- 
genossen des  grofsen  Krieges  möglichst  selbst  erzählen  zu  lassen.  Besonders 
von  1631  ab,  wo  Saclti^en  direkt  au  dem  Kriege  sich  beteiligte,  werden  die 
Nachrichten  über  die  Schicksale  der  Stadt  ausführlicher,  die  bis  zum  Jahre 
1647  zosaminengeatellt  sind.  Richter***)  korrigiert  die  von  Ermiach  ans 
den  Ratsberichten  für  das  Jahr  1474  (JB6.  la,  II,  283**)  auf  3190  berechnete 
Einwohnerzahl  der  Stadt  Dresden  (N.  155)  nnd  stellt  ihr  nach  anderen  Quellen 
für  1474  eine  Bevölkerung  von  4228  gegenüber.  Dagegen  kann  Ermisch 
mit  Recht  einwenden,  dafs  der  Rechenfehler  nirht^  von  ihm,  sondern  dem 
damaligen  Ratskollegium  gemacht  ist.  Di  ake  Kibbrttcke  in  Dresden  wurde 
bis  1873  vom  geistlichen  Brückenamte  verwaltet,  daher  konnte  Dibelius-**) 
sie  einmal  vom  kirchlichen  Standpunkte  aus  betrachten.  Dio  Brücke  ist  nach 
AnsfOhrang  des  Vf.  schon  om  1900  entstanden  nnd  xwar  der  Kirche  za  Ter- 
danken,  worauf  das  fraher  darauf  angebrachte  BUd  des  heiligen  Nikolais 
hinweist.  Auch  der  fernere  Ausbau  der  Brücke  war  der  Fürsorge  der  Kirche 
nnd  der  geistlichen  Bruderschaft  St.  Nikolai  und  zum  heiligen  Leichnam  an- 
vertraut Hierauf  wird  der  Verbindung  nachgeforscht,  welche  von  Altrr?  her 
zwischen  Kreuzkirche  und  Elbbrflcke  bestand.  Da  erstere  ursprüuglitli  :\ik.olai- 
kirche  hlefs,  also  auch  den  i  ischpatrou  zum  Heiligen  hatte,  war  ihre  Ver- 

.  waltnng  wohl  dieselbe  wie  die  der  Bracke.***"****)  AnAer  den  Resten  von 
Baniichkeiten  hat  Er  misch***)  die  nrknndliche  HAliche  Litteratnr  und 
besonders  den  Clironistcn  Andreas  Moeller  znr  Grundlage  seiner  Darstellung 

.  gemacht,  welche  das  M Alicho  Freiberg  (N.  1)  topographisch  anfbaut  und  schildert. 
Eine  kurze  Baugcschichtc  der  Stadt  leitet  den  Aufsatz  ein,  dann  wird  im 
einzelnen  Uber  die  Befestigung,  die  4  Bezirke  der  Pfarre  St.  Jacobi,  Unserer 
Lieben  Frauen,  St.  Nicolai  und  St.  Petri,  ferner  über  die  schwierige  Frage 
der  nächsten  Umgebung  auXiserhalb  der  Ringmauern  gehandelt.  ^^^)  Die  merk» 
würdige,  in  Form  eines  Verwaltungsberichtos  gekleidete  Darstellung  des 
Wissenswertesten  Uber  die  Stadt  Gottleuba  in  der  Amtshanptmannschaft  Pirna 


M.II.,  D.  I.auentbor  u.  d.  I^auengasse:  ib.  8.  100.  —  225)  P>  Mangoldt,  Priri 
legium  Uber  d.  Gründung  d.  Ortes  Orlsfeld  i.  Erzgeb.:  MAVZwickaa  3.  S.  B7 — 97.  —~ 
336)  E.  Wainhold,  Streitigkeiten  d.  Rates  zu  ChenuiUz  mit  d.  Herren  v.  SchSnberg 
auf  StoUberfT  um  d.  Dorf  Meinersdorf :  MVCliemnitzerG.  7,  S.  112— ^28.  (Zu  Cliemnitz  vgl. 
N.  3Ö6,  357,  384,  438.)  —  337)  Andrä,  D.  SUdt  Crimmitscbau  w&hrend  d.  grofsen 
Kriegci.  R«alMthiil<Progr.  Crlmmitadiaii.  IIS  8.  —  tÜS}  O.  Richter  tu  B.  Brmiteltt 
Z.  Einwohnt rstatistik  Dresdens  im  15.  Jh.:  N.X.'^lichsG.  ll>,  S.  168  —  70.    iZo  Dresden  vgl. 

315,  385,  417,  437.)  —  339)  Dibeüus,  D.  alte  KlbbrUcke  io  Dresden.  £.  B«itng 
s.  KireheiiKweb.  d.  Stadt:  BSiehsKO.  6,  8.  104 — M.  —  tW)  X  Hejdeareteh,  D. 
geistigen  Be8trcbun;;t>n  d.  Residenzstadt  Dresden  u.  ihrer  Umgebunir  /.  Zeit  Winekolmanns : 
LZgB.  Kr.  101  (1890).  —  3gl)  X  Bich.  Solio««k«,  DrMdoo  u.  sein«  öir>oUieh«ii  G«- 
tend«  n.  Dtttknilsr  raf  Mttttivn  u.  BTadtillett.  Am  Dreidner  SunmlanfeD  4,  S.  74—80. 
—  3ä2)  X  E.  Schurig,  D.  Dresdner  Pontonschuppen;  D.  Kamemd  S.  8  f.  —  333*) 
John  A.  nutler,  Pen  Picturos  of  Dr.Bd.ns  Fast.  Dresden.  C.  Tlttmann.  VIII,  117  S. 
1 8  8<).  —  3$Sj  Ilabert  Kr  luidch,  Wanderungen  durch  d.  Stadt  Freiberg  im  MA.:  NASHchsO.  TJ. 
S.  86^16«.  (Zit  Freibeig  *.  noch  K.  418,  447,  488.)  —  SS4)  O.  Lebinftiis,  O.fivig^ 
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(Tgl.  JBG.  13,  11,  237^*')  enthält  S.  4—12  eine  Geschichte  der  Stadt,  be- 
iteksichtigt  aber  aach  in  den  flbrigen  Abteilnngen  das  historische  Element, 
ffkt  s.  B.  im  Kapitd  *Bev01keniug'  auf  das  Jahr  1833  surftek  und  enth&lt 
auch  sonst  geschichtliche  Notizen,  so  unter  ^Bauwesen'  über  deu  Brand  von 

1885  u.  s.  y^r^^''^*^)  Die  Jlittcilimgen  von  Gefs**')  beziehen  sich  auf  die 
beiden  Persönlichkeiten  Ludwig  Horncckcu  {'1521)  nnd  Valentin  Schumann 
(1523'.'**'**")  Hofinann***')  nennt  seine  Darsti  limig  selbst  eine  Vorarbeit 
für  eine  ins  Ango  gefai'ste  grofsere  Geschichte  der  Stadt  Pirna.  Es  sind 
anch  ra  dieser  Broschüre  schon  zahlreiche  hs.  Quellen  und  Urkk.  heran- 
fezogen,  Ober  welche  in  der  Einleitung  referiert  wird.  Die  eigentliche  Dar- 
Hdhug  gliedert  sich  in  die  Geschichte  der  Stadt,  ihrer  Bnrg  und  Befestigungen, 
danD  wird  ihre  Landeszagehörigkeit  untersucht  und  der  Stadtobrigkeit  ein 
drittes  Kapitel  c^ewidmet,  welches  den  Kat  bis  zur  Ratsordnung  vom  Jahre 
1520  und  nach  semer  Neugestaltung  durch  die  herzogliche  iiatsordnung  vom 
Jahre  15^  behandelt.  Die  Programmarbeit  Kästners***)  hat  deu  Zweck, 
eine  Heimatskunde  der  Stadt  Rochlitz  zu  bieten,  doch  ist  der  Geschichte 
der  Stadt  darin  eine  bevorzugte  Stelle  eingerftnmt  (s.  B.  der  ganse  Ab- 
sehsitt:  D.  Gesehichüiches  8.  13— 92).*^<»****)  Die  Yon  Pfarrer  Zabel 
(JBG.  18,  II,  237*^*)  geschriebene  Chronik  der  durch  ihre  Serpentinindustrie 
bekannten  riorgstadt  Zöblitz,  war  ursprünglich  zum  Wcttinerjubiläum  unter- 
nommen und  ist  nun  zu  KönigsgeburtÄtag  1890  fertig  geworden.  Der  Vf. 
behandelt  die  Schicksale  der  Stadt  von  den  ersten  Anfangen  unter  der 
Henschaft  Leisuigä,  der  Berbisdorfer  und  seit  1559  unter  den  Wettinern. 
Aogeh&ngt  ist  eine  GeseUcbte  der  Serpentinindnstrie  und  allgemeine  Be* 
merknngen  Aber  das  Erzgebirge.*^**'")   Von  Fabian**^)  werden  zwei 

«Ott«  Friensteu:  ÜB&T.  14,  3.  141/8.  (Qrinira»  i.  N.  380/3,  4i^6,  500.)  —  235)  X  Tb. 
Stalif,  PMtMituDg  z.  P«ier  d.  50j.  fiMtohent  d.  Haidtmtthl*.  Dreidva.  4*.  8  8.-- 

X  G.  Pilk,  D.  SchlÖ8«er  Helfenberg  u.  SchSnfeld:  CB&T.  14,  S.  198  —  201.  - 
SS?)  XP^dsohel],  Langenwolmsdorf  z.  Zeit  d.  30j.  Krieges  (Vortrag):  Beilage  z.  Siolpener 
Tolkifttnid  No.  18/5.  —  338)  X  G.  Wustmann,  Leipzig  darch  3  Jbb.  E.  AtUit  z. 
G«kIi.  d.  Leipziger  Stadtbilde«  im  16.,  17.  u.  18.  Jb.  Hit  kurzen  ErUuterangeD  hr»g. 
Uipiig,  Duncker  &  Humblot.  72  Tfln..  '24  S.  Text.  M.  40.  (Vgl.  zu  Leipzig  X.  375. 
376,  418,  444,  4Ö0/8.I  —  !33U)  X  Oast.  Siegert,  D.  Ueimatsgescb.  Leipzigs  in  d. 
Seliakii  Uip^g*.  Ulpsig,  Toigtttndtr.  47  S.  M.  1,20.  —  S49)  X  Id.,  Mlder  aus  d. 
Hcimst»gesch.  Leipzigs.  Für  Schule  u.  Haus.  Leipzig,  R.  Voi^tlaender.  46  S.  —  341)  F*^'- 
Gtit,  Au»  Leipzig  in  Herzog  Georgs  Zeit:  AGUuelibandet  14,  S.  852  f.  —  342}  X  Alfred 
H*iehkaa,  UHmv  %.  Zelt  d.  SOj.  Kriege«.  [ZHteii,  BShm.]  IS  8.  —  949)  X  M.  J. 
Xestler,  Körnerberg  u.  Schillprhaus  in  Loschwitr  bei  Dn  -(!•  r.  Chronikarti^  geat-liildcrt 
■.  tls  e.  Beitrag  z.  Lokalgesch.  d.  unmittelbaren  Umgebung  v.  Dresden  hrsg.  Dreedeo, 
GoUittia.  At  S.  (Mit  8  Bild«ni.)  —  344)XLoot«,  D.  Topographie  d.  SUdt  H«lftnit 
MVGMeifsen  8*.  (Mit  2  Plänen.)  —  345)  X  Leicht  u.  Granz.  Mcifsner  Inschriften  u. 
Abniehen:  ib.  (Meifsen  s.  auch  N.  360,  461/5,  475,  479.)  —  346)  Chronik  d.  Stadt 
lentis«  V.  Jahre  1891.  Neusalza,  Oeser.  16  8.  M.  0,25.  (Kreis  Bautzen.)  —  247)  X 
W.  Loose,  D.  Püurrers  Peter  Werdermann  u.  »einer  Nachfolger  Chronik  d.  Dorfes  NiederMi 
bei  M-i'-Ti.  Meifsen,  Klinkicbt.  80  S.  —  24S)  K.  Hofmann,  Gt-soh.  d.  Stadt  Pirna. 
NmL  uxiasdlicben  Quellen.  Pirna,  Gfückner.  68  8.  M.  1,50.  (Auch  Leipz.  Inaug.-Diss. 
faPiraa  «.  N.  362,  tn  Planen  820,  886.)  349)  K&stner,  RoeUits  u.  Min«  U«g«lNU»f. 
Btititre  für  d.  Unterricht  in  d.  Heimutskunde  Hfnlschul-Progr.  Rochlitz,  Rode.  37  S. 
'Mit  Ksrte.)  —  350)  X  Marlin,  Beitrüge  z.  Ortsgescb.  t.  ScbSna  u.  Reinbardtsdorf: 
OB».  14. &  105/7.  (SehSaMks.N.S66,Se]io6abOTgH.887,S88.)  — 351)X  A.Motehkatt, 
%o1eön  I.  in  Zittau:  GobirKüfreund  1.  .S.  17.-'T,  220  f.  —  353)  X  [H.  Lunicwiti], 
1670  erneuerte  Ortsstatut  d.  Dorfes  Zschoppelsbaio:  Vereinigte«  Woehenbl.  f.  Rocbliu  . . . 
Xe.  78  £  —  353)  X  Bnehwsld,  D.  EisAbraDg  d.  Htforautloii  in  Zwlekan.  Feitadirlft 
z-  Kioveihang  d.  erneuerten  Marienkirche  zu  Zwickau.  S.  1-  36.  i  Zwickau  1891.)  —  354) 
£nst  FabUo,  Zwai  knrfOratUcbt  Begnadongtii  d.  Sudt  Zwickau  im  18.  Jh.:  MAVZwiekau  8, 
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§  34.  SidifMi  md  ThflringifB.  Lttne. 


AktenBtfleke  ans  dem  Zwickaner  RatsarehiT  abgednickt,  das  eine  Tom  Jahre 
164i  setzt  fSr  2  armo  Zwickaucr  Bflrgerssöhne  ein  Stipendinm  fflr  Stadimn 

der  Theologio  in  Wittenberg  fest,  das  andere  ans  dem  Jahre  1550  gewährt 
der  Stadt  drei  Frcistcllpii  auf  der  Fürstenschtilc  za  Grimma.  Der  Pritzschen- 
meistcr  W'olfpans  ForbtT  hat  iu  einem  Gedichte  'Der  bcmpfte  Schwan  oder 
das  verzwicktü  Zwickau  die  UnglückhfüUe  seiner  Vaterstadt  im  17.  Jh.  be- 
sungen. Er,  wie  M.  Daniel  Friedrich  ('Bufs-Glocke')  und  Rektor  Daum 
sind  Augenzeugen  des  Tnrmbrandea  von  1680  gewesen,  anf  ihre  erhaltene 
Schildernngen  wird  von  Beck***)  anfmerksam  gemacht.  Der  Brief  Danma 
^  ird  abgedruckt,  ebenso  Notizen  über  die  neuen  Glocken  ans  einem  anderMi 
Schreiben  des  Zwickauer  Gelehrten. 

Tlinringhche  Staaten.  N  i  <•  <»  1  a i beschreibt  die  Verhet'ruIl^reu  der 
l'est  in  Albtedt  an  der  Hand  dr >  Kircheuljuches  und  stadlischer  Schrifislücke. 
In  einer  Kaisergeburtstagsreue  hui  V  o  retzsch  ein  Bild  gegeben,  'wie 
es  in  . . .  Altenbnrg  im  spftteren  MA.  anssab  znr  Zeil  etwa  des  Kaioefs 
Friedrich  Barbarossa*.  Der  gelehrte  Apparat  versteckt  sich  in  den  134  An*- 
merknngen.  Beigegeben  sind  7  auf  den  Gegenstand  be2agliche,  bis  auf  eine 
(1193  Nov.),  schon  anderwärts  gedruckte  Urkk.  Eine  Anzahl  farbenbnnter 
Bilder  aus  der  Kulturp:f^«obirli»o  des  Städtelebens  entrollt  E  inert,'**''  indem 
er  aus  den  Rathauspapiereu  von  Arnstadt  über  Gebräuche  und  Sitten,  «len 
grofsen  Brand  von  1581  u.  dgl.  berichtet,  in  volkstümlich  zusammeufussender 
Bearbeitung  früherer  Darstellungen.  (Vgl.  JBG.  10,  III,  99";  12,  U,  318' •'^ 
13,  II,  238^^'.)  Anch  Scblrmers***)  Schildernngen  gründen  sich  auf 
Archivalien  nnd  Berichte  von  Zdligenossen.  Die  Leidenszeit  Geras  1806 — 13 
wird  von  Stade-'*")  neu  belenchtot  mit  Hülfe  von  Aktenstücken  und  Privat- 
briefen des  Fürstlichen  Ilansnrchivs  zu  Schleiz.  Weuijjer  Stoff  boten  die 
magern  Notizen  der  *Neuen  privilegierten  Geraischen  Zeitung.'  Im  Oktober 
180<i  zog  Nap()l(M)n  durch  Gera  zur  Schlacht  bei  Jena,  ans  diesen  Tagen 
wird  auch  eiu  Gespräch  des  Kauzlers  mit  dem  trauzosischen  Kaiser  mitgeteilt. 
Die  wohl  fflr  Besncher  bestimmte  Beschreibung  der  drei  Gleichen  von  Blnme**') 
sei  hier  wegen  der  zahlreichen  historischen  Notizen  Aber  die  Balten  nnd 
ihre  banlichen  Beste  hervorgehoben.^*'*"-*^  AnomttUor***)  verwahrt  sich 
dagegen,  mit  seinem  Schriftchen  aber  den  Kyffhftuser  ein  *Reisehandbacb' 


8.  44/9.  —  255)  Richard  Beck,  D.Brand  d.  Zwickauer  ManenkiroliiurtneB  nach  HerichMS 
V.  Augenzeugen:  ib.  S.  40/8.  (Zwickau  b.  noch  N.  317.  364/7,  II  J,  4-.'7.  470,  471.'  — 
356)  Nicolai,  D.  grofte  Pest  za  AlUtedt  im  Jahre  1681 :  ZVThUringG.  NK.  7,  S.  452  — 7b. 
—  857)  M.  VoretsBch.  Alti-nburg  z.  Zeit  d.  Kai»er8  B«.rbaroBBa.  Real-Progyran.-Progr. 
AhcvAvjTir.  4".  27  S.  (7  I  rkk.  Vgl.  auch  N.  868.)  —  258)  Einert,  Aus  d.  Papieren 
e.  KatiiauäCB.  Beitiiige  z.  deutschen  Sittengeccb.  Arnstadt,  Frot«cber.  H.  3.  j[Ver*t«okt« 
t  ngUclMRaB.  (IS9«>, 8. 161  f.]|  (Zv  ArntUdt  i.  N.  894,  8»5.)  —  259)  X  A.  Sohirmar, 
Eisenberg  im  3nj.  Kric^re:  MYCFisifTibcr^  n.  —  260)  Stade,  Z.  Gesch.  Gera-'  in  t\.  Jahren 
1806— U.  Kealgymn.-Progr.  1  — 'J6.  Gera,  Uofmanii.  4°.  ^Gaorgentbal  b.  N.  869.) — 
261)  Owar  B  Imnat  D.  drei  Olaiehan.  Waebnabvt^.  GlaieliaD.  Mahlberi;.  Hiat.  n.  topo- 
graphisch geschildert.  E.  Erinnerungsblatt  fiir  Fremde  u.  Fjnln^Iniisi'h*'.  rermehrte  Aufl. 
Erfurt,  Körner.  1Ö90.  24  S.  (Mit  4  IlluBtratioDeo.)  -  2G2)  X  Dietrieh,  Gateh.  d. 
Dürfitr  GrSbao  u.  Laaidotf  bai  Jana:  KVGKabk  4*.  —  2G:i)  XBalow,  Jena.  Tartraf. 
Barlin,  Mittler.  1800.  21  S.  (Über  Jana  s.  N.  377,  459.)  —  264)  X  P.  Eekardt, 
Bericht  Ub.  d.  8tand  n.  d.  Verwaltung  d.  Gcmeindeangelegenheiten  d.  Iri(lut.trie-  u.  Bnde- 
stadt  Ilmenau  in  Thüringen.  Hiot.-stat.  Beschreibung  d.  Stadt  auf  Gruiul  nnulicht-r  Unter- 
lagen. Ilmonau.  326  S.  —  265)  Ernst  AnemUller,  KySliäuser  Kothenburg  in  Var- 
f{anfi:»'nh<  it  u.  Gegenwart  hsg.  im  Auftr.  d.  Fürstlich Scbwarzburg-Rudolsttfdtischen  IMinisieriumsu 
Mit  PMneu  u.  Abbildungen.   Detmold,  UinricbB.   40  S.,  1  Titelb.,  1  Plan.   (Über  J^angen- 
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geliefert  zu  haben,  dasselbe  soll  vielmehr  iu  popalftrer  Form  alles  Wissens- 
nerte  808  Geecbicbte  und  Sage  Aber  das  KyifhftQsergebirge  mit  Weglassung 
aller  gelehrten  Streitfiragen  enthalten.  Es  bebandelt  nach  einander  das  Kyff- 

hftosergebirge,  die  Burg  Kyühattsen  und  die  Rotenburg.  Dann  ist  hier  das 
SchriftclK'n  von  Grnu**'"^  zn  nennen.  Das  früh  urknudlich  cnviihnlo  Vacha 
gehörte  ursprünglich  zur  Abtei  Fulda,  wurde  1406  teilweise  au  Ludwig  von  Hessen- 
Kassel  verpfändet,  wobei  die  Rechte  in  geistlichen  A ugülegeuheiteu  sich  der 
Abt  vorbebieU.  Diese  Doppelberrscbaft  uud  zuletzt  ein  gcrichtlicber  Streit 
swiscben  Fulda  nnd  Hessen  Ober  den  Besitz  der  Stadt  dauerte  Aber  Befor- 
oation  nnd  df^,  Krieg  bis  1648,  wo  Abt  Joachim  der  Laodgrftfin  AmaUe 
Elisabeth  den  t)Och  flbngen  dritten  Teil  verkaaftc,  so  dafs  es  bis  1806  beim 
hessischen  Fürsteuhause  blieb,  wo  es  dem  neuerrichteten  Königreich  West- 
falen einverleibt  wurde,  um  von  1811/6  noch  einmal  eine  hessische,  von  da 
eine  grofsberzoglich  sacbsische  Stadt  m  werden,  deren  Schicksal  G.  bis  zur 
Gegenwart  berichtet.-"''***)  Endlich  schildert  die  Verheerungen,  welche  im 
November  1890  das  Hochwasser  der  Saale  in  den  Jona  gegenüberliegeudeu 
Dörfern  angerichtet  hat,  die  Erlebnisse  der  einzelnen  bei  der  Katastrophe, 
das  Bettnngswerk  nnd  die  Thätigkeit  des  Hfllfskomilees  Beyer  im  Auf- 
trage des  letzteren. 

Kutttirfjesc/i  ichte.  Mythohme  und  Al>eii)laxü)c.  Frau  Hinue,  deren 
Xame  nach  Kuhns  Forschungen  \un  der  Iliuueniutterstube  zwischen  Wcster- 
bauäeu  uud  Thale  haften  sollte,  ist  nach  K  noops*'**)  Darlegung  keine  alt- 
deutsche Göttin,  sondern  eiue  Ilüuiu,  ein  wildes  iiieseuweib  geweseu,  welche 
dss  Volk  in  der  KlippcnhOhle  bansend  sich  dachte.*'')  Eine  Prophezeiung 
in  deutschen  Versen  Aber  den  Verlauf  des  Schmalkaldiscben  Krieges,  in 
welcher  dem  Kaiser  eine  Niederlage  prophezeit  wird,  hat  Meitzer-'*)  in 
einem  in  Thüringen  aufgefundenen  Vulgatadruck  (eingeschrieben)  entdeckt. 
Die  Rillen  und  Rnndmarken  sind,  wie  Vec  kenstedt näher  zu  er- 
nt'i^eu  versucht,  durch  abergläublBcho  Bräuche  entstanden,  ein  Rest  heid- 
oiachen  Kultus.^'*) 

Sagen,  Foerstners*'')  Sageuaammlung  ist  Fortsetzung  nnd  Er- 
ginznng  zu  desselben  Vf.  frOher  erschienenen  Buche  'Aus  der  Sagen-  und 
Mftrchenwelt  des  Harzes*.  Dann  hat  Harweck,*^*)  mehr  den  praktischen 

»clud«  s.  N.  370,  Saalfeld  N.  371.)  —  1260)  P««!  Qrau,  Chronik  d.  Stadt  TacIuu   2.  Aud. 
WflfaMT,  BorkniAttD.  t  BL,  SÜ  S.  (Ob«r  WMiuig«ii  t.  N.  S79,  WalthmliAttira  N.  405.)  — 
267)  X  Burkharilt,  Aus   d.  Gemuindiieben  Weimars  vor  500  Jahren:  Uentsehland 
(Zattaag)  (ISdO),  Ko.  47/S.    (^Übar  Woimar  vgl.  N.  d»a.  440/4.)|  —  2^8)  X  Lily  v. 
KratieliBBr,  Wahnan  Q«a«l]aob«ft  «.  d.  'Cbaoa':  WIDM.  71,  S.  286—64.  —  269)  O. 
W.  Beyar,  D.  Wa»sersnot  r.  November   1)490  in  Wenii^'i-uji  na-Camadorf.  Schilderungen 
T.  Aogenieugen.  Nebst  e.  Berichte  d.  Hilfskomitees  in  dessen  Auftrage  b^.  .  .  .  Wanigenjona- 
C^Bidorf,  Selbatvarl.  d.  Hilfskomitees.  gr.-S".  67  S.  M.  0,60.  (1  Kart,  d.  t barsch vremmungs- 
SIMM»t  2  T8.)  —  299)  O.  Kn  oop^fiogateSt  D.  neu  entdeckten   Qöttergestalten  u. 
G<?tt?mnmeTi  d.  norddPtit«chi'Ti  lifftbcno  u.  am  Harr.    IV.  Frau  Hinne:  ZVolkskntidf  TX. 
S.  itl  'i.  —  271)  X  Ii.  Scburtz,  l>.  GoU«  Krodo:  LZgB.  (^1891),  No.  1.  ~  'Zi'Z)  C*- 
MeltzefT  E.  Prophecaioog  aoa  d.  Sehnalkaldischen  Kriege:  NASüchsG.  l'i,  S.  :il4  5.  — 
Fdniund  Vpckenstedt,  Killen  u.  andere  Marken  an  d.  Kirchen  u.  TeufeUstcinen 
iMKmders  in  d.  i^rovins  Saobaan.   TMit  2  Abbildungen):  ALandeskProvSacluan  1,  3.  1U2  — Iii. 
(Aveh  MTEcdkmdaHalle,  «banda.)  —  294)  X  A.  Bir,  D.  Taaf-  oder  Haidanitein  bai 
Uulrrlioftri :  Gl;;  'K.ijf!  rtr-aii  <1.  Krzfi'-'birc^v-r.'iii.si  n,S. ?!'('.       'i*,'»)  ' InrnM' u  e  r  t  n  e  r , 
Ken««  o.  Alle«  aus  <i.  Sagenkreise  d.  Vater  Brocken.  Märchen  u.  Sagen.  Quudlinburg,  Vieweg. 
f  IL,  73  S.  —  27C)  Harwaek^Waldttadt,  Waa  d.  Salka  plitaebart!  GMwbicbtliabaa, 
Gtdichte,  Sagen  n.  M&rchen  ans  d.  Selkethale.    Gesammelt  u.  hrsg.    Mit  Original-Beiträgen 
laUader  Autoren.  WaadornBg  v.  d.  Qualia  bia  c  Mündung  .  • .  Uitarwiiok  a./ilarz,  Zickfaldt. 
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§  84.  Sachsen  und  TbUringeD.  Laue. 


BednrfniBsen  der  Hameisendeii  dienend,  geschichtliche  Erinneningen  and 
Oitssagen,  Mftrehen  und  poeÜBche  Erinneningen  fttr  das  ganze  Selkethal 

zusammengestellt.  Heinecke *^^)  enfthll  dem  französischen  Leserkreise 
eine  bekannte  Harzsage  von  der  UnterstOtzung  eines  armen,  aber  fleifsigen 
Bergmannes  durch  den  Berggeist,  die  ihm  zwar  Reichtum,  aber  keinen  Frieden 
bringt.  G  rö f sl e rs -"*)  Nachlese  (vgl.  JBG.  13,  II,  239"*)  enthalt  von  ver- 
schiedenen Sammlern  gespendete  Sagen,  Bräuche  und  Lieder  aus  mebrereu 
Orten  der  Eisleber  Umgebung.  Die  Anthologie  von  Ko&nig'"'')  behandelt 
in  mehr  belletristischem  Gewände  in  Heft  1:  die  Herkunft  des  Orafenge- 
schlechtes  nnd  Sagen  ans  Rhdnhardsbninnt  Friedrichroda,  nrottorode  in 
Heft  2:  Ruhla,  Thal  und  Umgebung,  in  Heft  3:  den  Hörseiborg  und  seine 
Uingcbung,  in  Heft  4:  Waltershausen  und  rm^ro^cnd.-^®- Wuckcs-*-} 
Sammlung  ist  Salzungen  1864  in  erster  Autlage  ersdiicncn.  Endlich  teilt 
Heydenroich  *®^)  aus  den  Liedern  des  llumanisteu  Mnrtinnq  Baltieas  ein 
Gedicht  mit,  weiches  die  Freiberger  Lokalsage  vom  uuguiiiu  ui  u  boiiue  uud 
dessen  Bestrafnng  entsprechend  der  Titerlichen  Verwttnschung  zum  Gegen» 
Stande  hat.  Sie  ist  auch  sonst  poetisch  behandelt  worden.  Gleicfazeltig 
macht  H.  anf  einige  andere  Altere  lateinische  Dichtungen  Aber  Freiberg 
anfinerksam  von  Bocer,  Adam  Siber,  Samuel  Mocller. 

Mundarten  und  Namen.  Andrees**^*)  Resultate  über  die  Grenzen 
der  niederdeutschen  bprache  gründen  sich  auf  eine  sehr  niüiisamc  Znsainnien- 
stcllung  der  vorhandenen  Litteratur  über  diesen  Gegenstand,  auch  iti  das 
historische  Element  im  Vordringen  des  Hochdeutschen  gerade  für  die  Provinjc 
Sachsen  (S.  48)  hervorgehoben.  Einen  dabei  untergelaufenen  Irrtum  bekämpft 
Eirchboff.***)  *Er8t  zwischen  Breitenhagen  nnd  dem  viel  sttdücheren 
Löderitz  ist  die  Grenzlinie  gegen  das  Hitteldeutsche  zn  ziehen.  Der  Zwickt 
zwischen  unterster  Saale  nnd  FIbc  gehört  mitbin  ebenso  wie  der  zwischen 
unterster  Werra  nnd  Fulda  dem  niederdeutschen  Sprachgebiet',  iledrich 
giebt  eine  Grammatik  der  Schönecker  Mundart,  aber  in  der  Einleitung  auch 
*Bemerkuugeu  über  die  Lage  uud  Geschichte  der  Stadt  Schöueck  . 
Angeregt  dnrdi  Arnolds  Ansiedinngen  nnd  Wanderungen  deutscher  Stikmme 
unternimmt  es  Riemann,***)  die  Namen  der  bewohnten  Städte  und  Dörfer 


XI,  160  S.  -  277)  ITodwi^'e  Hein  ecke,  Lt-s  Mines  .  t  lo-*  Minour«.)  XVIII,  Le  Miiu-ur 
et  le  Gdnie.  Legende  da  Hart:  KTF.  6  (Novembre',  8.  66a— 71.  —  8^8)  üröisier, 
Dritte  Nachles«     Sfti  n.  GtlMftiMhtii  d,  Or«ft«b»ft  Hansfeld  t  MantfeldarBIl.  6,  S.  leS-'Tt. 

—  279)  Carl  KooTiip.  Thüringer  Sageniehmtz  o.  hist.  Erz&hlungcn.  Mit  18  IHnstrationen 
T.  II.  Jungbeinrich  a.  Qehrts.  Bd.  1.  QoCbt,  QUeser.  166  ä.  M.  3.  |rALaode8kPror8aeti«eD 
Btft  1  (1890>;  Kfrohhoff»  MVErdkRall*  (1691\  S.  —  S^^)  X  G««rfr  Pilk,  D. 
GralFrlttpr  d.  Mcifeiifr  Ilocblandoi:  Üfi^.T  M  S.  11 3 '5.  —  281)  X  Richard  Zwetr, 
Sagen  u.  geschicbtl.  Erz&blaogeii  «qb  d.  tnittkrfii  SaaltbaL  D.  reiferen  Ju^eud  gewidmet. 
Wt  15  fU.  Jena,  I^.  Hanka.  IT,  107  S.  —  2S2)  Ch.  L.  Wueka,  Sagen  d.  nitilaraB 
Werra,  d.  angrenzenden  Abhttnge  d.  Thüringer  Waides  u.  s.  w.  2.  Aufl.  hr»g.  v.  II.  Ullrich. 
Eiaenach,  Kahle,   gr.-»".   XV,  530  S.   M.  4.60.   |[Veck  enstedt:  ZVolkekunde  3,  8.  275.]! 

—  283)  Eduard  Hejdenreich,  K.  HumaniBt  d.  16.  Jb.  Uber  d.  Freiberger  Sage  t.  aii> 
geratenen  Sülm:  MFreibergAV.  il,  S.  1—48.  ~  283*)  R.  Andree.  U.  Grenzend.  Bladar- 
deutachen  Siirnclu-:  Clobus  50.  S.  29  tT.,  41/3.  —  284)  Alfr.  Kirqhhoff.  D.  »n^ert.te 
Saale  keine  Grenz«  zwiBchen  Mittel-  u.  >ttederdentBch:  ib.  8.  150/1.  —  285)  lüclijird 
II  ad  rieht  D*  Urat«  d.  Mandart  v.  SehSueck  1.  Vogt.  Progr.  Raalaob.  u.  Pragymn.  Laboig. 
S.  1  3f>.  Lf>i»nig,  Ulrich.  —  286)  X  Herrn.  Knothe,  Z.  Ortho^miihie  drutschcr  -wie 
wendischer  Ortsnamen:  LZgB.  S.  38  f.  —  387/8}  X  P.  KUhnel,  U.  slawiachon  Urte-  u. 
Flurnamen  d.  Obarlansitx.  Gaa.  n.  arkl.  (8.  A,  an«  *KLaiiaitsliag.]  (in  S  Haftan).  Haft 
Lpipzip,  Koehk-r.  63  S.  M.  1.  84  8.  M.  n<-ft  2  Son.UTahdruok.-  —  289)  Riemann, 
Cber  Orts-  u.  FlurnameD  d.  Hersogtums  Koburg.  Gjrmn.-Progr.  Kuburg.  4*.  46  8. 
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(  34.  SirdiMtt  und  Thafiii(Mi.  L«n«. 


ond  die  der  Wüstungen  des  Hcr/oirtnnis  Koburg  zu  deuten.  Uiorm  bot  ihm 
urkundliches  und  altes  Kartenmaterial  das  Herzogliche  btaat.sminisLcrium. 
R.  unterscheidet  Ortschaften,  die  nach  Bäumen  oder  Wäldern  beifsen,  die 
nach  ihrer  Lage  am  Wasser  benannten,  die  eine  frühere  sumpfige,  eine 
HflheiiUge  vemnten  laseen  oder  ala  Waldrodang  kenntlicb  sind,  mit  -feld 
oder  einer  Bezeichitwig  filr  -Wohnstttte  nuammengesetzte  Nimeo,  endlich 
Orte,  die  ihre  Bewoliner  noch  im  Namen  tragen.  Dazu  kommen  slawische 
Ortsbezeichnungen.  So  ergeben  sich  ganz  hübsche  Resultate  für  die  historische 
Geographie  des  Herzogtum«^.  Auch  Schulze*"**)  giebt  Erklärungen  der 
nach  Kreisen  geordneten  >»amcn  aubaltiscber  IStädfo  und  Dörfer.  Gassei***) 
versucht  eine  Deutung  des  Namens  Erfurt  =  Furt  türs  Vieh  (angelsächsisch 
erfe  »  Vieh),  'Erpheefbri*,  Erfiirfc  *iBt  also  ein  Erbfiirt,  dne  Fart,  die  Ton 
dem  Beeikzstande  an  Herden,  welche  dort  das  Wasser  passierten,  benannt 
M,*  Kleemanns***)  Untersochnng  Ist  nicht  nur  sprachlich,  sondern  auch 
kolbirgeschichtlich  äu&erst  interessant.  Nicht  nur  in  einzelnen  Abteilungen 
iiie  z.  B.  im  Anhan?  'Zur  Ge55chichte  der  Vornamen'  herrscht  das  Historibcho 
Tor,  ist  doch  der  ÖtoÜ  für  die  ganze  Arbeit  nicht  blofs  aus  deu  heutigen 
Kamen  in  Stadt  und  Umgegend,  sondern  aus  dem  hin  zur  Keformationszeit 
reichenden  Urkk.buch  der  Stadt  und  späterhin  aus  SchoHsregistern,  Vogtei- 
and  Ratsrechnnngen  sosammengelesen. 

FeHe  und  Spide,  Hier  stellt  Y  ecken  st  edt***)  die  mansfeldischen 
Sitten,  Brinche  und  Schvrinke  der  Bauern  in  Hornburg  geordnet  nach  den 
Fpstzeiten  und  Monatsdaten  zusammen.-"*)  Von  Jacobs-""'}  wird  ein  alter 
Volksbrauch  in  Wernigerod«*  iceschildert,  welcher  den  Kampf  rlos  Frühlings 
mit  dem  Wintrr  versinnbiidli  lito.  EhenfaUs  ein  Frühlin'_;stt'>,L  iu  Wieder- 
siedl an  der  Wipper,  auf  das  Hart  mann  hinweist,  war  zuletzt  zu  einem 
'Sftnberfest'  geworden,  als  welches  es  bis  1871  gefeiert  wnrde.  **  ^  Mitzsch  ke  * 
Termntet,  dafo  der  Ursprung  des  Nanmhnrger  Kirschfestes  (fthnlich  wie  die 
Ssge  Tom  Rattenfänger  zn  Hameln)  ein  doppelter  sei.**^*^)  Mit  einem  Alteren 
Feste,  das  vielleicht  in  die  heidnische  Vorzeit  zurückreichte  und  ani  QupU 
im  Buchholz  gefeiert  wurde,  verschmolz  ein  historisches  Ereignis,  die  Ab- 
wendang  einer  Belagern nsr  Xaumburgs  durch  Fürbitte  der  Kiuder.  Diese 
Errettung  von  Feindesgefalir  fand  über  nicht  in  den  Hussitenkriegen  statt, 
in  welchen  Naumburg  überhaupt  nicht  belagert  worden  ist.  Dagegen  babeu 
möglicherweise  Hnssiten,  wie  man  damals  die  Böhmen  benannte,  vor  der 
Stadt  gelogen.  Denn  in  dem  sächsischen  Brnderkriege  ist  lianmbnrg  in  der 
Zeit  1447 — 60  mehrfach  von  Herzog  Wilhetan  belagert  worden,  welcher  sich 

290)  Carl  ScbuU«,  Anhaltische  Ortiichnftflnaintu :  MVAnhaitG.  G',  S.  53—8^.  —  291) 
i'-  <  a$«el ,  DeatMb«  Landet*  «.  Ortsnamen.  2.  D.  IfttM  Erftart  u.  d.  OrtsDunMi  auf  -furt: 
DZKuItarG.  NF.  I.  S.  154  —  60.  —  21)2)  Solmar  Kleemann,  D.  Familiennamen  Quedlin- 
tmrp  u.  d.  Umgegend.  Quadlinbarg,  U.  C.  Hueh.  XI,  264  S.  |[ZHarzV.  23,  S.  606— 10.]| 
—  ttS)  Edn.  V«ek«Bttedt,  Am  d.  Prorim  SaelttMi.  I.  D.  Fettkalradcr  t.  Homburg 
'^»1  Oberröblingen  fim  See")  in  Sitte,  Brau-h  ti.  Schwank.  ZusammoncetraKen  u.  niitgt-tfilt 
oetnt  Vorwort:  ZVolkakunde  S,  UI,  S.  —  294)  X  Fr.  Ort  wein,  Auf  d.  Suche 

ndi  PSBftCbrl«eb«ii  im  Bars  «.  d.  Ibin  angran/Midaii  LaiidMhaft«ii :  Hartar  Monatahafta  ^, 
n.  0  ilnni>.  —  395)  f^-'i-  Jacobs,  Über  d.  alten  (jebrauch  d.  Stinkplisters  oder  Stinke- 
feitu  1655:  ZHarzV.  24>,  S.  802/4.  —  296)  Hartmaon,  D.  Maigraf:  Harzer  Bionat»> 
Mte  (1890>,  S.  69.  [[Kirchhoff:  ALandeskPrOTSaohaen  1,  S.  196.]|  —  297)  X  Blieb* 
Wald,  ¥^  erzgebirgiicbe  'Heilige  Christfahrt'  aus  d.  Zeit  d.  aoj.  Krieges  inach  d.  in  d. 
Zaickaaer  Ratsscbnibibliothek  aufgefundenen  Originalhs. :  Kirchliche  Mittuilunjr.-n  f.  Zwickau 
Ufflgegend  3  (1890),  S.  45/7.  (Auch:  GlUckauf!  10,  S.  127/9.J  —  298)  P-  >l  i  tasc  hk  e, 
NtfUa  B,  Rinebftatfragat  Namiibugar  Kraiablatt,  Batbga  t.N«.  17S  n.  178  (ISSl) — 19^} 


Digitized  by  Google 


11^ 


§  34.   Sach»«u  und  TburiDgen.  Laue. 


Söldner  in  Böhmen  geworben  batte.  Gerade  fOr  den  Streit  des  EvrfllnteD 
Friedrich  mit  Heraog  Wilhelm  von  Sachsen  1446 — 51  bietet  der  Aoftats  M.a 
einen  schätzenswerten  Beitrag,  zumal  auch  in  den  Acta  et  diplomata  Sanger- 

husana  des  Wciniarschen  Staatsarchivs  eine  noch  nicht  ausgenutzte  Quelle 
dazu  heranp!:czo,i]:cn  wird.  Jacob-**)  giebt  die  Geschichte  der  Tracht  und 
Bewaffnung  der  Torjjauer  Geliarnischten  vou  1314  ab,  schlielslieh  eine  Be- 
schreibung des  Torgauer  Pfiugtitachiefsens -••*)  im  Jahre  1888,  ein  Verzeichnis 
der  Mitglieder  im  Jahre  1778,  der  Offiziere  seit  1778  und  die  Geschichte 
der  Bflrger-Orenadier^Kompagnie.*^^' ^^^)  Das  von  H e i n e ck  *^*)  ans  einem 
Bflcbelchen  der  stftdtischon  Bibliothek  zu  Kordbansen  ans  dem  Jahre  1646 
mitgeteilte,  von  Groefsler  übersetzte,  Schulgespräch  giebt  die  Grundregeln 
des  Schmaräkelns  (JBG.  13,  IT,  239'®'^)  und  beweist,  dafs  dies  Kcgelspiel 
vor  20)  .Jahren  eine  l'ntcrhaltuii^'  der  Lateiiischüler  zu  Nordhausen  war. 

Li'ben  einzelner  in  Häuf;  und  < 'jj'entlirhkeit.^'^^*^**)  Rabe*"*'  hebt 
aus  der  um  1750  vom  Pastor  Sam.  Beued.  Garstedt  geschriebenen  Chruuik 
von  Atsendorf  (bs.  im  Archive  zn  Magdeburg)  knlturgescbichtlicbe  Beiträge 
aber  Hochxeiton,  Eindtaofen,  LeichenbegftngnisBe  und  Trachten  in  der  ersten 
Hälfte  des  vorigen  Jh.  heraus.  Jacobs'*®*')  handelt  über  ein  bürgerliches 
'Ehrenkleid',  d.  h.  die  Tracht  bei  Erweisung  der  letzten  Ehre  oder  vielmehr 
über  die  Entsch.'tdi^ng  für  ein  zu  lirforndes  Trauerkleid.  Der  von  Sello***'» 
abgedruckte  *  Auszug  aus  dem  Hausbuche  des  Stendalfr  Bürgermeisters  Heinrich 
Klotz  d.  ÄU.  betiudet  sich  als  Beigabe  au  einem  Aufäut/e  über  die  Tracht 
der  Mark  Brandenhnig.  Das  vonKirchboff  *®^)  veröffentlichte  Nacblalb- 
Inventar  eines  reich  gewordenen  Leipziger  Bürgers  giebt  ein  bis  ins  einzelne 
getreues  Bild  der  damals  noch  so  einfachen  bftTgerlichen  Einrichtung  Leipzigs. 
(F.  t  1681  als  nratierender  Stadtrichter.)  Im  Gegensatz  dazu  steht  die 
Schilderung,  wi-lche  Biedermann  ^'*")  von  dem  Aufwand  eines  sflchsiscben 
Grol'sfu  entwirft,  welchen  er  —  zur  Zeit  August  des  Starken  —  nach  einer 
hä.  Aufzeichnung  des  Jahres  1722  au  dem  Beispiel  des  Grafen  v.  Flemuiing 
zifferngomäfa  zu  beweisen  versucht.  Vou  Schmidt^'")  wird  ein  deutscher 
Schrofthbrief  mitgeteilt,  der  1446  an  die  Kirchtbtlren  xn  Halberstadt  ange- 
schlagen wurde,  und  ein  sich  daran  knapfender  Proxeis  ensfthlt  Der  von 
B n oh  w al d  *^  ^)  abgedruckte  Gebnrtsbrief  ist  ans  dem  Jahre  I488>  ein  anderer  *^') 


D.  Naomborgvr  Kinehfdst:  Gronzboten  3,  S.  366^79.  ^  29#)  Curt  J»eob,  D.  Torgauer 

GehBrni»cht«n  u.  d.  Anszug  d.  Torgatifr  Rtir^'cr-Kompngtiieen.    Torgau.  Jncob.    (lS!»e.    44  S. 

299*)  S.  N.  lU.  —  ^00)  X  SKchsiscbe  AdeltAoze  im  16.  u.  17.  Jh.:  LZ^B.  No.  1»1.  — 
Wi)  X  D.  TMS  Sit  KSIMKkt  Hws«r  Moiiftttb«ft«  «,  H«fk  1  (JsnoarV  ~  fWt)  H.  Hcineek, 

K.  latoinisclies  Sclmlicesjirtioh  UIkt  d.  ScbinnrnkcI-KeireUpiel  au*  J.  Jahre  1('96.  Neu  heraus» 
gegeben  .  .  .  (ins  Deutsche  übertragen  v.  U.  Gröfsler.  . .}:  MaosfelderülL  5|  S.  155 — <>8. 

—  SOS)  X  Georg  Pilk,  F»lid«n  ii.  Rlabaraivii  Im  15.  Jb.:  ÜB&T.  14,  &  157/9,  165/7, 
173  5.  —  304)  X  G.  S.  Cb.  Schwarz,  Anflluge  d.  SUldtewesens  in  d.  Elb-  u.  Snale- 
gagenden.  Inaug.-Diss.  Bonn,  UaoptinaoD.  2  BL  ^Har  Titelblatt,  Viu  u.  Thes(»T).'  —  S04*) 
fl.  Beyer,  .«Sittenbilder  aot  Thttrinfen :  Korddantaeba  Allg.  ZrB.  Xo.  42.  —  ;>U.'))  A.  Habe 
i-Biere\  Aus  %  <  rL.ui;^'ener  Zeit.  Separatabdr.  aus  d.  'Schön t  b  i-ktr  (^eneral*Anzeigcr'.  ür.  tt. 
Verl.  V.  Oi-orp  Wulf},  Sch5i)«Seck  a.rE.  o.  J.  20  S.  —  30(5)  K'l-  .Tac.-bs,  BUrg'  rlii-h«s 
Ehrenkleid.  Itilö:  ZUarzV.  24*,  S.  2y7;8.  —  JJO?)  G.  .**eUu,  Z.  Trachtenge^ch.  d.  Mark 
Bruidsnburg:  FBPQ  4,  S.  —  SOS)  Albr.  Kirch  hoff,  Irrens  Finekclthau»'  in 
Leipzig  Nachlafs-Inventnr  v.  Jnhro  löst:  A' 1  Diu hhaudcl  14.  S.  99—113.  -  309)  Carl 
Biedermann,  Aus  d.  Glanzzeit  d.  sttchsisch-polnischeu  llofus:  ZDKulturG.  NF.  1,  S.  '214/8. 

—  810)  Sebmtdt,  E.  SebnSbbrter  d.  15.  Jh.:  ZHarsV.  24S  S.  8t28;'7.  —  Sfl) 
Bucbwald.  V..  Gchurt.-hrief  n .ifLC-'st-Ut  v.  r'^aunit/.«  r  .M>;  H.  Inrif!)  :  IMVChemnitzG.  7, 
d.  148*  —  313)  id.,  Brief  aus  Oberwiesa  nacb  Zwickau  aus  d.  Jahr»  1680:  ib.  S.  14^ 
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vom  Jahre  1630  von  dem  Pfarrer  David  Walther  an  den  Rektor  zu  Zwickau, 
Johann  Zecheudorf  gerichtet.  Jacobs^^*)  zeigt  durch  oineu  Beschwerde- 
brief des  Jahres  1606,  dafs  ein  gebomer  Wemigeröder  damals  Bftrger  in 
Bergen  war  und  berichtet  '^*)  Uber  eine  Wirtahanaacene  in  Wernigerode  im  - 
Wordante  eines  Briefes,  den  1574  der  BOrgermeiBter  Jakob  LntteroU  an 
den  gräflichen  Amtschösser  schrieb.  Der  Redakteur  dor  Nationalzt-itung 
erzählt  seine  Erlebnisse  wilhrcud  der  Sonimertage  1854— 53  in  Dresden  und 
dfü  Einflufs  dieses  Aufenthaltes  auf  seine  Kntwickelun?,  seine  Erinnerungen 
befrctfon  besonders  Bühnen-  und  dichterische  Gröf&eu  jener  Zeit.  Die  von 
Jacobs***)  erwähnton  fahreuden  Arzte  waren  1650  ein  Franzose,  1657  ein 
Holunder,  ▼eiche  Wernigerode  nnd  Dsenbnrg  besachten.  Von  einer  kurzen 
GiarakterisieTang  der  in  Zwickan  vor  der  Befbrmation  bestehenden  Brüder- 
schaft ausgehend,  schildert  Fabian*^')  die  Gründung  und  den  Wirkungs- 
kreis der  Schulbrttderschaft  im  besonderen,  welche  durch  eine  Stiftnng  Petri 
Drcchscis  im  1518  ins  Leben  ecnifcn  wurde.    Die  zn  flrniule  gelegte 

Quelle:  RegCblum  pro  Fratemitate  scholarinm  wird  am  Schlünde  abgedruckt, 
die  vom  Rektor  Stephan  Roth  lö:.^  aufgeschriebenen  bat/uugeu  der  Schul- 
brüderschaft. "^^)  D  i  8 1  e  1 8  *'*)  'Kleinigkeiten*  betreifen  l.  einen  kolorierten 
Bilderbogen  mit  Text  ans  dem  16.  Jh.  (1589),  3.  Nachrichten  Ober  den  nr- 
sprflngUch  erschienenen  peinlichen  sftchsiBchen  Inqnlsitions-  und  Aohtsprozefo 
Ton  1638,  ein  Unicum  des  deutschen  Bnchliaudels,  3.  ein  Bautzen  betreffendes, 
nicht  vollstiiudiu'  gedrucktes  Buch  des  17.  Jh.  (über  Scblofs  Ortenbarg).  Die 
Frage  endlich,  wann  und  zu  welchem  Zwecke  die  vogtiändischen  Kreuzsteine 
gesetzt  seien,  beantwortet  T  r  au  er '*'®'>  in  der  Weise,  dafs  er  drei  Gruppen 
uach  der  Grüfse  uuterscheidet.  Die  Steine  erster  Gröiso  bezeichnen  nach 
des  Yf.  Meinung  die  einstige  Grenze  des  ursprünglichen  Planenschen  Kirchen- 
geUetes,  die  beiden  andern  Klassen  nnd  als  Mordsteine  anzusehen. 

Verkehr  und  i^m««."^'  »«-)  Jacobs«"»)  verOffentUcbt  drei  Briefe 
sas  dem  Jahre  1791  von  Wernigerode  und  Ilseburg,  welche  eine  Harzreiso 
schildern.'*'*)  Oroofsler^-*)  lenkt  dir-  Aufmerksamkeit  auf  ein  originelles 
in  den  Saudsteiu  dt?.  Oskeschcn  Weinbergs  zwischen  Grofsjeua  und  Naum- 
burg etwa  in  der  Zeit  von  1712 — 3ii  entstandenes  Stammbuch,  bestehend 
«08  12  biblischen  Bildern  mit  Bezug  aaf  den  Weinbau,  nnd  entriifert,  soweit 
dss  noch  möflich  ist,  die  dazu  gehörigen  Inschriften.***) 

bk»  152.  —  älä)        Jucüb»,  Geborene  fUrxer  zu  Bergen  in  Norwegen.    1606:  ZHarzV. 
U\  9.  SS5.  —  S14)  i^f  8itMiigMdii«btRo1iM  Mt  W«niig«rod*  1574t  ib.  6.  '2U1/J. 
—  $1^5)  ChT\  Frcnzcl,  Dresdener  EindrUrkc.  e.  Kaf itel  aus  meinen  Lelir-ilirfn  •  WIDM. 
84t  S.  180 — 43.  —  $16)  ^  Jftoobt,  Fahrende  Ärste.  Z.  Ge»cb.  d.  Arzn«iwei>eut>  16ä0, 
KftT:  ZHsTxV.         8.  296- 80t.  —  SIT)  ^«t  PabUa,  D.  Zwiekautr  8ohutbfttd«r- 
ttbaft.    i  Fratoroita»  scbukrium)  :  MAVZwickau  3.  S.  60—81.  —  818)  X  Baums»rtel.  D. 
IltNMa  Feaerordonogen  BauUens:    Baatzner  NftchriebUnS.  (1891),    S.  1U7  f.,    III  f., 
11» f.,  119  f.»  194.  —  319)  Tb.  Ditt«l,  Kleinigkeiten  «Qt  d.  KSnigl.  Haapt^tntMrehiT 
is  Dresden:  AGDeateekBuchbandel  14,  S.  85<'>  8.   —  330)  E>  Trauer,  D.  Kreazsteine  d. 
«chitichen  Vogtlande»:  MAVPlauen  8,  S.  57  —  78.  —  321)  X  E.  R.  Freytag,  D.  Ent- 
VieketüDg  d.  Postwesens  in  unserm  Heimattort.   {Auerbach] :  Praxis  d.  Rrziehungssebnle 
(1S91)  II,  S.  r,(i  .1.  —  iVZ'i)  X  H.  Fiseher,  Einflihruni:  u.  Entwickelung  d.  Dampfschiff- 
fshrt  auf  il.  Klbe  im  Könitireiclio  Sachsen.   II.  D.  Gütprdainpfschifffahrt :  Sonderabdr.  n.  d. 
'Cirilingenieur'  87*.    4^    äu  äp.  u.|  3  Taf.  —  323)  J[acobsj,  Aua  e.  Uarzreise  d. 
Qnto  Mtdriob      CHUmo  im  Jahn  1791.  1fitg«t«ilt  mit  Gestettang  d.  Henm  Hauptmavat 
».  D.  Wies«  .  .  .:  ZHarzV.  24»,  S.  827—83.   —   8*4)  X  E.  Hanitour  vor  55  Jahren: 
Hm«r  MoDAtabafte  2,  H.  1  (Januar).  —  325)  Herrn.  Grcelsler,  £.  in  d.  Felsen  ge- 
bn«Mt  StiBiBbaeb  bei  Na«mb«ig:  ALandMkPMTflMhMD  l,  S.  150/4.  (Avch  UVErdk. 
BUk  i./9.  ebmda.)  —  SS6)  X  H.  FritdUin,  Y.  d.  Ototen,  d.  »Mb  WiaBMtfaal  ga- 
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Jagd.^^''^^^)  Kleo^^*)  teilt  dm  originelle  Briefe  eiues  Dessauischcu 
Forsten  zn  RebMn  (im  18.  Jh.)  an  den  Herzog  mit,  weldie  1833  in  der 
Dresdner  Abendzeitung  abgedmckt  wem. 

Klöster  und  Kirchen.  Allgemeines. ^^^'*^^)  Provinz  Sachsen  u,  An^ 
halt,  Kloster  Horneburg  in  der  Stiftungsurk.  zu  Drttbeck'**)  ist  nicht  Horn- 
burg bei  Eislcben  (s.  N.  993),  sondern  befand  sich  bereits  vor  877  zn  Hornburg 
a./llse  im  Harzgau.  Düuing**')  hat  einen  am  Gedenktage  für  Knegsrat 
Nordmann  über  das  Endo  des  Stiftes  Quedlinburg  gehaltenen  Vortrag  iii 
Druck  gegeben,  den  gelehrten  Apparat  in  die  Anmerkungen  am  SeUnaae 
gestellt  nnd  will  die  benutzten  Hss.  der  StütsbibliotlielL  spftter  hennsgeben. 
Brinkmann  behandelt  von  architektonischen  nnd  hiatoiischen  Gesichts- 
punkten  die  beiden  Gruftkircben  Quedlinburgs,  die  Krypten  der  Wiperti- 
und  der  Schlofskirclic.  Bcigopobcu  sind  dem  Aufsätze  Jiufscr  den  Grund- 
rissen gute  idiotographischo  AafDahnipn.*''^*')  Di^  Mitfr-ilimgen  vonTauer**^ 
fufseu  auf  dem  im  Alsdorfer  Kirchenbui  h  Iscliudliclieu  H^atalogus  pastorum, 
so  von  der  Kcfonnatiou  Dr.  Luthori  au  ailbier  in  Alsdorf  gewesen  sind', 
sie  geben  ein  Verzeiebnis  der  lotherisehen  Pfarrer  aalt  der  Beformation  der 
Gemeinde  im  Jahre  1640  bis  anf  den  Vf.,  der  seit  1896  dort  im  Amte  ist 
Sa  ran'*')  beweist  zunAchst,  dafs  die  Hallische  Kirchenordnung,  wie  sie  in 
einer  Abschrift  des  16.  Jh.  im  Archiv  der  Moritzkirche  vorliegt  und  bisher 
ftir  die  ursi)rUngIiche  des  Jahres  1541  gehalten  wurde,  nicht  die  damals  von 
Jonas  outwürfeno  sein  kann,  sondern  etwa  1562  entstanden  sein  mnfn.  Diese 
beschlofs  der  Hallische  liat  1677  durch  Adam  Cotrejus  verbessern  zu  lassen, 
nm  nnter  der  bevorstehenden  brandenburgischen  Herrschaft  die  kirchlichen 
Sonderrechte  zn  behalten,  ein  Versnch,  der  an  dem  Widersprach  nnd  der 
Beschwerde  der  Achtmftnner  scheiterte.  Dieser  Entwurf  des  Cotrejus  wnrde^ 
soweit  er  gedruckt  war,  damals  vernichtet,  jetzt  veröffentlicht  ihn  8.  nach 
deu  Ratsakton  (Des  Rates  zu  Halle  projektierte  Kircbeuordnung  von  1677  ff.) 
als  Beitrag  zur  Kircheogeschichte  der  Stadl  Halle  im  17.  Jh.  Knutbs*^^) 


komrrtpn  sind:  Glückauf!  (Organ  d.  Erzgehirprsvcreitis)  10  (1890).  S.  81/5.  —  827 'S)  X 
ih.  Distel.  JagdgMobiehUiehe  Fiodlioge :  Weidmann  ^2,  S.  406  ;  23,  S.  166.  —  329)  X 
H.  W.  Nitsteh«,  D.  grafM  Nonnttofrafii  Im  VoigÜMid«  sn  Sd4«  4.  TorlgMi  A.t  Ottw- 
reich.  Forstzeitung  9,  8.  167  f.,  175  f.,  181  f.,  187  f.  —  SSO)  X  R.  Need  n  G  ^^^l  ir» 
üoli  d«nkwttrdig«  Bftame  in  Sacht«n :  IZg^,  8.  75  f.  —  SSI)  X  Th.  D  i  s  t  e  1 ,  Weidinttuni»ches 
ant«r  KarAint  Angmk  su  SMhtra:  Weidmuiii  SS,  8.  184  (1891/2).  —  SS2)  0.  Kt«t, 
Drt-i  Weidinatninbriifo  au«  d.  vorigen  Jh.:  ZDeutschUnterricht  6,  S.  414/6.  —  SSS)  (§  32*) 
BanaaoUi  Mlooritdo  switehen  Weser  u.  Elbe.  —  äS4)  X  Waldemar  Kawerati ,  Z.  G«Mh. 
d.  n«tf<mm!  Pmtaehr.  s.  25}.  Jabelfeier  VGAMagdebarg  S.  81—45.  —  liU'y)  X  W. 
Burgbard,  D.  Gegenreforn  ii  ti  auf  d.  Eichsfelde  t.  Jaliro  1074  9.  I.  His  z.  Schlusse  d. 
Regensburger  KurtÄges  i.  .1.  1575:  ZH VNi^dersach-ieTi  (1890),  S.  'J1-C.6.  —  336)  ^ 
Reinccke.  Wo  lag  d.  in  d.  Stiftungsurii.  d.  Klo»ter&  DrUbeck  all  erwühut«  mooaiiUriutn 
Uomburg?:  ZUarzY.  24*.  S.  310—28.  —  3S7)  Adalbert  DQning,  D.  Bad«  d.  Kaiaerli«h«B 
freiweltlichen  Stifts  Quedllnbarg.  Quedlinburg,  Selbstrerl.  1891.  1  Bl.  43  S.  (Mit  e.  Ab- 
bildang.)  —  SSS)  Adolf  Brinkmann,  D.  Quedlinburgw  Gruftkireh«o.  (Mit  2  Lichtdrucken 
n.  8  OruBd.  u.  AvfrlM«ii>!  ZHtnY.  24*,  8.  S67— 71.  —  889)  X  J.  Maller  (.KbUm  *.ßL) 
Vi.  A.  Parisius,  D.  Abschiede  d.  in  d.  Jahren  1540/2  in  d.  Altmark  jrehaUpncii  er  t  u 
Gener«l-Kirohen-Viaitation  mit  BerUcksicbtigang  d.  in  d.  J.  1651,  1578/9  u.  1600  gebalteueu 
Vteltationra.  I.  R«ft  (18V0)t  TaagwraiQnde,  If.  (1891):  SteiidaL  Magdebuf,  E.  Bamtelu 
Htft  II:  150  S.    (lin  Auftra-e  d.  altmlrki  Geschichtsverelns  hrsg.)  —  S40)  F.  G. 

Taaer,  D.  ivai^^olischen  Geistlichen  an  d.  St.  Martinikirche  zu  Alsdorf:  MaoafelderBlL  &t 
8.  164/t.  —  341)  Saran  ,  D.  KlrchenordnunK^vfrsuch  d.  Rates  zu  Halle:  NlITb0r8S«lisQV. 
18*,  S.  81  — 187.  —  S42)  G.  Kl  u'.  h  (.  seh.  (1.  Kirchengemeinde  T,  St.  Georgen  z« 
GUachft-UAU»  «./S.  *af  Grand  ariandUcher  Uaallan  dargealeUt.  Mit  S  Abbildasf  «n.  Ualla  a.^ 
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Bucli  ist  aus  einer  Anzahl  Artikel  im  'Kirchlichen  Anzeiger'  seiner  Gemoindo 
bervürgegungcu  und  beruht  auf  Forächungeu  im  Stadtarchiv.  Von  der  Kloster- 
gründung ab  aber  dto  Zeit  der  Reformation,  des  aoj.  Kriegea  kommt  der 
Tf.  im  Abachnitt  «Zeitalter  des  PietiBmus'  auf  die  Thitigkeit  A.  H.  Franckea 
m  sprechen,  die  natürlich  einen  breiten  Raum  einnimmt,  und  führt  dann 
die  ferneren  Schicksale  der  Gemeiude  bU  zur  NZ.  ans.  Im  Anhang  wird 
ein  Verzeichnis;  der  Geistlichen,  Äbte  und  Äbtissinnen  gegeben,  vom  Grab- 
gewölbe der  Kirche  und  seinem  Inhalt  gebandelt,  über  wertvolle  kirchliche 
Gefäfse  und  Geräte  berichtet,  eine  kirchliche  Statistik  von  1589  bis  zur 
Gegenwart  zusammengestellt,  endlich  der  Erzbischöfe  von  M{^dcburg  als 
Landesherm  von  Glaneba  gedacht  Ans  dem  Anfrotze  in  der  Knnstchronik***) 
orfthrt  man  gelegentlieh  eines  Kotacfareis,  den  freigelegten  Magdeburger  Dom 
nicht  durch  eine  Bflreaukaaeme  verunstalten  zu  lassen,  einiges  über  den 
Dom  und  die  Geschichte  seiner  Freilegnng.  Bader ''^^  schildert  das 
Kirchenwesen  zu  Mühlhaus«  n  vor  und  während  der  Reformation  und  die 
Pfarrherm  von  diesem  Zt  npuukt  ab  mit  Skizzen  aus  der  Geschichte  der 
Dorfschaft.  Zum  Schluiä  wird  Rechenschaft  über  die  zum  Teil  hs.  (Quellen 
der  Arbeit  gegeben.  Osius'*")  erzählt  die  8(diieksale  der  Pfanldrehe  zu 
Werben  (Beg.-Bez.  Magdeburg),  welche  schon  um  1160  bestand  und  in  ihrem 
Haoptban  dem  14.  Jh.  angehört,  und  beschreibt  die  an  und  in  ihren  Mauern 
befindlichen  Kunstgegenstände.  Stemels***)  Aufsatz  ist  Fortsetzung  zu 
MVGAnhalt  4,  S.  225  —63  inid  enthält:  9.  Da«  Jungfrauenkloster  St.  Marien 
zu  Anknhn  und  Zerbst.  lü.  Der  Konvent  Mildcnseo.  11.  Das  Cistcrcieuscr- 
^'0Dnenklo8ter  Mehringen.  —  Der  Ursprung  der  nicht  von  Gero  gegrtindeten 
Marienkirche  zu  Beruburg  ist  etwa  am  Ende  des  12.  Jh.  auzuuehmeu. 
Koehler*'^  handelt  ttber  Hamen  und  Bedeutung  dieser  Kirche,  Uhr  und 
Glocken  und  wendet  sich  dann  sn  einer  historischen  Darstellung  ihrer  Aufseren 
Schicksale.  Sie  gehfirte  zur  Erzdiözese  Magdeburg.  Es  wird  Aber  Altäre, 
Priester,  Ablafs,  Messen,  Ccromoniccn  und  kirchliche  Brüderschaften  gesprochen, 
dann  die  Reformation,  die  Zeit  des  Luthertums  uud  des  reformierten  Be- 
kenntnisses dargestellt. 

KönigreicJi  Saclaen.  Für  die  Kirchfahrt.  Wcifsonborn  bei  Zwickau  kuuu 
aas  dem  Kür^enbuche  1670 — 1613  nachgewiesen  werden,'**)  daCii  Altar  und 
Kaaael  and  das  Amtskleid  des  Pfarrers  in  dieser  Zeit  noch  mit  den  litnr^ 
gischen  Farben  geschmückt  \\aren.  Buchwald''*)  giebt  eine  Zusammen- 
stellung, welche  nur  Sachsen  berücksichtigt,  von  46  Leichen  predigten  fOr 
Geistliche  ans  der  Zwickauer  Ratsschulbibliothek,  meist  dem  17.,  einige  d^m 
18.  Jh.  augehörig,  als  wichtige,  wenn  auch  nicht  kritiklos  zu  verwertende 
Quellen  für  die  Kirchengeschichte.  Die  Aufuahme  und  Unterstützung,  welche 
die  evangelischen  Salzburger  auf  ihrem  Durchzuge  durch  Sachsen  1732  fanden, 
behandelt  Bibelius.'*')   Es  werden  die  Texte  der  bei  dieser  Gelegenheit 


ÜMitb.  a.  WUMDhAiMM.  VIII,  263  S.  —  848)  I>-  Oom  CQ  Magdeburg:  JVARb.  90,  S.  204. 
—  844)  Wilh.  Bader,  Gesch.  d.  Ephorie  Muhll  lauaen  in  ThUriDgen.  Mliblhausen  L/Tb.} 
Andr^«.  189n.  90  S.  —  846)  Osius,  D.  l'farrklr.  hr  St.  Johaiinis  in  AVerben:  Kunstchr. 
XF.  2.  Sp.  büil.  —  848)  Th.  Steuzul,  L rkundiicbe»  z.  Geich,  d.  Klöster  Anhalts: 
VTAataltG.  6S  8.  186—67.  —  847)  Koehler,  D.  Mariankirehe  a.  Bembnrg.  E.  Bei- 
tnf  i.  Anbaltischen  Gesch.  u.  Altertumskunde.    Realgymn.-Propr.  Bernburg;.    4**.    23  S. 

~~  84b}  Kl(>tz,  K.ireblj«he  Gawtoder  im  ersten  Jh.  saoh  d.  Keformatioo :  MAVZwickau 
U|  &  S4/9.  —  849)  B«ah  wald,  LaidifliipTadjgt«!!  mit  LtbanalSvfan  rilohaiaeliar  Gaiatliehan. 

Ast  4.  ZwtekAnar  BatiMbttlbiUiotlidc):  BSSehiKG.  S}  8.  1S7/S.  —  86#)  Dib«li«a, 
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veraiistaltpton  Predigton  aiigefüliit  und  viele  Züge  opferfreudiger  Fördtnuug, 
welclie  die  Fliichtlinge  iu  eiu/eliieu  sachsischen  Städten  fanden,  erzählt.*******) 
Die  QneUd  für  K  i  r  c  h  n  e  r  s  ***)  DarstoUung  ist  ein  AlctenaMck  des  CiieiniiitKer 
Bataarctaivs,  fOr  M  a  t  i  n  g  -  S  a  m  m  1  e  r  s  ***)  dos  ürkk.biich  der  Stadt  Chemnitt. 
Letzterer  i:wht  die  Geschichte  der  Kirche  bis  1485.  Die  Beilage  besteht  in 
einem  Verzeichnis  der  urkundlich  beglaubigten  Pfarrer  von  St.  Jacobi,  es  sind 
13  aufgeführt  in  dem  Zeitraum  12S6— 1479. Das  Ordiuation?zi'u<rui8 
des  Pfarrers  Capella'**^)  befand  sich  in  der  Zwickauer  Pntsschnlbihliothek 
und  ist  von  Melanchthon  eigenhändig  ausgefertigt  und  aus  dem  Jahre  loäS 
datiert  Looses**^)  Beiträge  sind  ans  den  Tran-  nnd  Anfgebotsbachem 
und  dem  Totenbuche  (der  Sladtkirche)  gesammelt  nnd  betreffen  die  Zeit 
1577 — 1739,  anch  werden  noch  Hitteilnngen  ans  den  Beschwerdeartikeln  der 
Meifsner  Bürgerschaft  vom  Jahre  1609  gemacht,  die  die  kirchlichen  Zustände 
betreffen.*®*)  Xaclitret ragen  sei  hierftir  eine  Erscheinung  de<  Vorjahres 
(JBG.  13,  II,  240-'^  ,  dafs  Hof  mann  ^«')  die  Geschichte  der  Kirche  St. 
Marion  in  ihren  drei  Teilen  1.  seit  ihrer  Entstehung  im  13.  Jh.  bis  zur 
Reuovation  des  Jahres  1802,  2.  die  Geschichte  der  Superintendenten,  3.  die 
neueste  Restaurierung  behandelt.  Nur  wenig  gekttrzt  nnd  mit  Weglassung 
der  Wiederholungen  wird  von  v.  Raab'**)  das  'Voitlendisch  Widbuch  vber 
die  pfarren  der  Suporattendentz  Flauen  vnd  Oelsnlts  vnd  der  pfarren  im 
Voitland  so  marggrevisch  Lehen  sein*  aus  dem  Jahre  1515  abgedruckt,  also 
ein  von  Kurfürst  Johann  Fril'drirh  den  Grofsraütigen  ani,fele^tes  \  erzcichnis 
des  Kirchenwidums,  d.  h.  des  Einkommeiis  der  Pfarrer  im  Vogtlaud.  Aus 
dem  Inhalt  entwirft  v.  R.  ein  Bild  der  kirchlichen  Verhältnisse  und  der 
Lage  der  Geistlichen  im  VogÜande  nach  der  Reformation.  Buchwald***) 
druckt  als  Probe  fttr  seinen  Vorschlag,  die  Aktenstflcke  der  einzelnen  Kirchen- 
archive  anf  Material  fbr  die  sftchsische  Kirchengeflchiehte  durchzusehen  und 
das  Wichtige  kurz  zu  vorzeichnen,  eine  Regestensammlung  für  die  erste 
Hälfte  des  17.  Jli.  initer  der  Überschrift  «Kirchliches  von  Zwickau  und  Um«- 
gegcnd'  (55  Nummern)  nach  einem  Aktenstücke  des  Zwickauer  Amtsge- 
richts ab.  *•»-••') 


D.  8a]s1nirg«r  Emigrantni  fn  Saeltten  1789:  Ib.  8.  199—88.  —  351)  X  O.  Floft,  E. 

Sfteh8i»cher  Dorfprediger  vor  100  Jahren:  ZPraktTheol.  18,  S.  97  — 1^27.  —  S53)  X  Beriekt 
Uber  d.  ZuaUnd  d.  evangeliech-lutherischen  Landeakirche  im  Königreich«  ä«eheao  «of  d. 
Jabre  1886 — 1890.  Zuaammengestellt  f.  d.  5.  ord.  Landea«ynode  v.  d.  ev.-lnth.  LandsMOns. 
1891.  gr.-l".  [175  S.]  M.  2.  —  353)  X  Heinr.  Joh.  Sehe  uff  1er,  D.  evangelisch« 
Pin?pora  in  Sachsen.  Denkschrift  an  d.  EiRwenmng  d.  evnn^jflischtn  Kircln-  in  Ottritx. 
Ostriu.  Pischel.  VI,  123  S.  —  354)  X  Fei.  Gel'«,  E.  Gutachten  Tetzeis  neben  »ndaren 
*  Briefen  n.  Iiiitraktiogeeii  d.  Abkf«  mf  St.  Aiiiimberg  betreffend:  ZKiiebeDG.  19,  8.  684— S9. 

—  355)  P-  Arras,  Zwei  Ablnf?briofe  für  d.  Marien-  u.  Marthenkirche  zu  Bautzen. 
(1494):  üautzner  Nacbrichteni^.  (1891),  S.  199  f.  —  $56)  Meting-äammler,  Z. 
Z.  Geeeh.  d.  JekobOdrebe  is  Chemntts.  (Mit  Abb.*>t  HYGChcniüte  7,  S.  85—79.  —  $97) 
Kirchner.  D.  Streit  d.  Stadtgenmim!«  Chemnitz  mit  d.  Superintfndt'nten  Friedrich  IIoU- 
mana  während  d.  KircheDTiaitatios  1671:  ib.  S.  73 — 94.  —  357*)  Kretzacbmar, 
D.  Stiftekirehe  <Zn  üneerer  Lteben  Fnuen*  In  Ebendorf  bei  Chemnlts.  Hit  9  Llehtdraek- 
n.  e.  Ilükschnitt-Illnstration.  Frankenberg,  C.  G.  Rofsberg.  Sl  S.  —  358)  Dreiköniga« 
kirclio  (in  Drcsden-NeusUdt):  Dresdner  Anzeiger  (1891),  8.  29.  —  359)  Buohwald.  D. 
Ordinationszfugnis  d.  Pfarrers  Erhard  Capella  in  Langenheasen  u.  Königawalde :  MAYZwickaa 
3.  S.  3*2  f.  —  300)  W.  Loo^e,  Hoitrhico  z.  kirchlichen  Zucht  u.  Sitte  in  d.  Stadt  Meifsen: 
BSSohBKG.  6,  S.  85  — :t7.  -  361)  X  J.  L.  Heubner,  Kürzt-  Cfseh.  d.  Tarorhie  Mylau. 
9.  Avfi.  mit  Fortsetzung  d.  Gench.  «1.  Parochie  bia  a.  Jahre  1890  besorgt  v.  laidw.  Schlag. 
Hjlan.  1880.  III,  104  S.  ^  303)  Hofm«Bii,  Geieh.  d.  Kixeb«  8t.  Murieii  in  Pirna  . .  . 
Pirna,  Eberhin.  1880.  128  8.  |[G.  MttUer»  NASSebtO.  19,  &  894/8.])  —  SOS)  C 
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Tinirinpen.  Der  dritte  Band  von  Loch  es  Landcskirchengoschichte 
i  vffl.  1885,  1887>  enthält  die  l^o'^rbroibunj?  und  Geschichte  (Dateu  über  I-oln-er 
und  l'iarrcr}  der  eluzelueii  Epiiorieeu  uud  Parocbieen  des  Westkreises  im 
Henogfenm  Saehseii^Altenbiirg,  ferner  der  Ortflcbaften  der  AmtsgeriditBbeiirke 
Kahla  und  Bodft,  welehe  aoswirtigen  Parocbieen  eingqiforrt  und  in  ihren 
Schal?erhIltniJMeQ  zugewiesen  sind.  —  Die  Gescbiclite  des  KlOBten  und  Ortes 
Georgentbal  von  Stiebler  ^'*}  behandelt  in  ihrem  ersten  bisher  erschienenen 
Teile  die  vorreformatnrische  Zeit,  also  die  Geschichte  der  Cisfercionscrabtoi 
in  Talle  S.  Georgii  von  ihrer  Gründung  ums  Jahr  1140  auf  dein  Georgeu- 
bergc,  von  dem  es  etwa  1191  ins  Thal  verlegt  wurde,  bis  zu  seiner  Zer- 
störung im  Baaernaofstande.  Hauptqaelle  war  die  hs.  iu  der  Herzoglichen 
BiUiolfaek  in  Gotha  liegende  *nilQi]idUche  Geocfaichte  des  Klosters  Georgen- 
dial  TOtt  Br.  Johann  Heinrich  MOller.'  Der  schon  im  ^Ktel  Tersprochene 
2.  Teil  soll,  wenn  das  Werkehen  Anklang  findet,  die  Geschiehte  der  Ort» 
lehaft  behandeln. ''"■^''-) 

Universitäten  und  Schulen,  Der  Aufsatz  von  A.  Hortz- 
sch  ap,  s  k  y  wurde  als  Vortrag  im  Thüringi> cli-S;ichs.-A.  V.  zu  Halle 
gtiluilLeu  uud  beschäftigt  sich  mit  der  Universitat^matrikel  zu  Wittenberg 
lilirend  der  Zeit  1561^1661.  Bis  1561  ist  dieselbe  Ton  Foersteminn  als 
Albnm  Academiae  Yitebecgen^  schon  gedraekt,  1061  aber  dnrch  Jobann 
Georgs  II.  Verordnung  gegen  den  Pennalismns  ein  Abschnitt  gegeben.  Zorn 
Gegenstand  hat  der  Aufsatz  'Aufnahme  in  die  Matrikel,  sowie  Streichung 
aas  derselben,  blondere  Ereignisse,  Ausschmückung  d^rch  Wort,  Bild  und 
g^^.  s74-87»^    Die  Diseertotion  von  D&britz^^*^)  erbringt  Boitri^e  zar 

B[t«b],  E.  TOgdtaidiioliM  WidtniMMli      J.  1546:  VATFlMMt  8,  8.  1— BS.  —  S64) 

Buch  wald,  Was  ist  zu  tlmn.  um  d.  Archive  für  d.  kirclien^;e»cb'iclitliche  Forschung  besser 
nTtrwerUn:  BSteluKG.  6,  S.  98—103.  —  S65)  X  id.,  Zwickau»  SuperinteDdenUD  «eit 
4  B«fenii*tion.  F«tttdififl  >.  Eiairvthung  d.  «ra.  MtriMldtalM  sa  Ziride*«.  8.  87—48. 
«»  gfg)  X  Francke  u.  Mothei,  Baugesdi.  d.  &[ari«DkiMli«.  FastBehrift  a.  Einwelhang 
d.  emeoerten  Marienkirche  zu  Zwickau.  S.  44  86.  Zwickau.  —  367)  X  Photopraphische 
Aaüehttsa  d.  neu  restaurierten  .St.  Marienkircha  in  Zwickau.  AufgcDomaaeD  v.  M.  Fieken- 
«irth  in  Zwiekan  i./S.  Zwickau,  Möekel.  qu.  Fol  14  Bl.  Ptiot.,  4  S.  T«xt  in  gr.-4*. 
M- 80.  In  Mappe. —  368)  Loebp.  (iesch.  d.  Kirchen  u.  Schulen  d.  Hcrzo^nms  Saohaan- 
llunborg  mit  batoudarer  Üaracksichtiguog  d.  OrttgMob.  8.  Band.  Enthaltend  d.  Ephonean 
4.W«rtkniM.  AltmlraiiK,  Bond«.  Yl,  778  8.  $6|i)  H.  StlakUr,  KlMtar  n.  Ort 
Georgrnthal.  E.  Streifzug  durch  d.  einzelnen  Zeiten.  1.  Teil.  D.  Kloster  v.  seiner  Gründung 
bis  zu  seinem  Untergänge.  GoUia,  GlMaar«  gr«*8**  YII,  88  S.  M.  2.  — •  X  Aug. 

BSkrif,  ]>.  PArrai  LugaoMbada.  BeaeiiiaHiiiiig  o.  Oaaeh.  Ihrer  YarlilltiiiBaa  v.  d.  *. 
Klrch»piel  gebörigon  Ortschaften.  M.  1  Bilde  in  Lichtdruck  :  SVMoiningG.  II.  Moiningen, 
r.  £j«.  IV,  17'2  8.  H.  4.  (1  Lichtdruck.)  —  S^l)  X  Meine  1,  D.  Benediktiner- Abtei 
nSialMd.  1.  Teil:  SaalfaMar  WfldliiMiehuMlalilain  86.  fladfald,  Wiadamanii.  1889.  18  S. 
'*S9S)XW.  Ger  mann,  Aus  Wasungens  re^CiagtllMl  Tigm,  Urkk.  d.  Wilhelmitar-KIoster« 
Wsurajen  u.  d.  inkorporifrtun  Pfarrei.  Im  Namen  u.  Auftrag  d.  üenneb.  altertumsforich. 
Vereist  hrag.  Mainigau,  lirUckner  &  Kenner  ^in  Komm.).  l^'Jd,  4^.  X,  114  8.  —  37$) 
A  Hartaaahsntky,  Aus  d.  Matrikeln  d.  Uni?ersiUlt  Wittenberg  ▼.  1561—1661:  BIL  t 
Hsadel,  Gewerbe  u.  ?o7.]n]of  T.cben  ^Hhl.  z,  MagdebZg.)  (1891).  S.  77  f.,  83/r),  92  f.  — 
X  Julius  Köstlia,  D.  B«cc«iaurei  u.  Magistri  d.  Wittenberger j  philoaophisehan 
Vakalat  1648—60  tt.  d.  8fltaÜi«lMB  DiapvtattoiiMi  dmaUm  Jahn  wu  d.  FkkvltltMiwtrik«! 
möffentlicht.  Osterprogramm  d.  UniT.  Halle- Wittenberg.  Halle,  Niemeyer.  5!  Furts. 
d.  Osterprggr.  t.  1887,  88  u.  90.)  —  375)  X  T.  Brieger,  D.  theolegiaehan  Promotionen 
«tf  4  Vnivanitit  Leipzig  [1488—1889].  Leipzig,  EdaloMiii.  4^  70  8.  H.  «.  —  t7€) 
Xllaai,  D.  Verlegung  d.  Leipziger  UniversitAt  nacliMeifsen:  MVGMeifsen  3'.  —  377) 
XE.D.,  D.  Ffiadensfeier  au  Jana  1816:  BurschenschaftlBU.  4,  S.  827/9.  (id.,  D.  Aof- 
ImuC  d.  JeiMiaeha&  BurMbanaehaft:  ib.  5,  I,  S.  132  f.  —  id.,  Stadantiaeha  BxaaiM 
n  hm  1888/8 1  ib.  II,  8.  88-'88.)>^  898)  X  F.  TefeiBar,  D.  BiMiwg  d.  Ilteatm 
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Schnlgeschichte  der  Diözese  Grimma  seit  der  Reformation  bis  zum  Jahre  1835. 
Er  zeigt,  wie  zaerst  durch  die  Yisiutoren  von  1529  die  Kirchschule  begründet 
wurde,  so  dafb  lange  Zeit  iu  jeder  Parochie  nur  eine  Schule  bei  der  Kirche 
war.  Im  17.  Jh.  entstanden  ancb  in  Filial-  and  NichÜdiehdMera  Leltran- 
stalton,  diese  hoAen  Katecheten-  nnd  EinderlehierBchalen.  Sie  hatten  den- 
selben Lektionsplan  wie  die  Hauptschule,  uuterschiedon  waren  sie  jedoch 
in  ihren  änfseren  Verhältnissen,  iu  der  Stellung  ihrer  T.eit<'r  uls  T/ohrcr 
zweiten  Rauges  und  deren  Vorbildnn:?.  Roefsler giebt  sehr  auslührlich 
die  Geschichte  der  15öC)  als  Fürsieuschule  gegründeten  Anstalt  auf  der  Grund- 
lage jenes  bs,  Quelleumaterials  und  darstelieuder  Arbeiten  des  18.  und  19.  Jh. 
sonie  mit  Heraniiehang  von  Akten  nnd  Urkk.«  wfthiend  die  Personalien- 
geschiebte  nor  im  Znsammenbange  mit  erwAhnt  werden  konnte.  Dagegen 
ist  der  innem  Geschichte  der  Schule,  Unterricht,  Unten  !  htsmittel,  Scbnl- 
zncht,  Arbeitseinteilung  und  Erholung  ausführlich  gedacht.  Der  Abschnitt, 
welcher  die  Gründnni's'jeschiehte  enthält,  wurde  1889  als  Festschrift  zum 
Wettinerjubiläum  besondert»  gedruckt.  Nach  hs.  Annalen  der  Schulen  be- 
richtet derselbe  (noch  vor  der  Yerüffentlichung  verstorbene)  Vf.^**)  tiber 
^Bauliches,  Tagesordnung,  Verfahren  der  Visitatoren  (1573)'  und  HAndel  mit 
dem  Schnlverwalter  Grosse  (U!80— 6A)  im  Wortlante  nach  dem  Originale,  es 
sind  dies  Abadmitte  ans  dem  eben  (N.  881)  erw&bnten  Bnche.*^*'*'^  In  der 
Festschrift,  welche  bei  der  Einweihnng  des  neaen  Gymnasialgebäudes  zu  Schnee- 
berg vom  Lehrerkollegium  heransgegcben  wordcii  ist.  hat  auf  den  ersten 
10  Seiten  Heyden  reich  die  Geschichte  des  allen  L>xeum.s  «esclinebeu. 
Dasselbe  wurde  1835  aufgelöst  und  in  eine  Bürgerschule  umgewandelt.  Alimählich 
entwickelte  sich  daraus  wieder  eine  iiumaiiistische  iiildungstätte,  welche  1888  ala 
Qjmnaiinm  erOflnet  nnd  1891  dnrch  Anüwtien  der  Oberprima  vervoUstindigt 
wurde.  Kaltorhistoriseb  interessante  Zttge  ans  dem  dortigen  Lehrer-  nnd  Schiller- 
leben  frttherer  Zeit  hat  derselbe  Vf.'®*)  dann  noch  einmal  einem  gröfseren 
Pnbliknm  ersfthlt.*^*)   Die  sich  in  den  Wintzinger(küschen,  jetzt  dem  KreiB 

•Boliibdira  8«lnilMi  In  18.  «.  14.  Jh.:  LZgV.  No.  114,6,  S.  458/5.  —  S79)  6.  H«7d«s, 

Geich,  d.  höheren  Schulwegen^  d.  Oberlauaitz:  NJbPhilFlId.  H.  5,  S.  143  f.  —  3S0)  C. 
Herrn.  DKbrits,  Z.  Gesoh.  d.  ehemaligen  Katecheten-  u.  KiDderlobrerschulen  in  d.  Diözese 
Grimm«.  E.  Beitrag  z.  Schalgesch.  Saehaen».  Leipzig.  Inaag.-Diaa.  Grimma,  Bode.  1  Bl., 
46  8.  |[G.  Muller:  NASftchsG.  18.  8.  lA8.]j  (Auch:  Bericht  Uber  d.  Könikcl.  Spminare  xm 
Grimma.  1891.  S.  1  — 96.^  SSI)  Carl  Julia»  Roefsler,  Gesch.  d.  KönigL  Sich». 
Fttraten-  n.  Landetachole  Grimma.  Mit  2  GrandplAneo.  Leipsig,  Teabner.  gr.-8**.  XII, 
SS8  &,  S  PlStt«.  M.  4.  ([F.t  LCBL  (1891),  8p.  1888.]|  88t)  id.,  SahnliiMbriditMi 
ans  d.  Zeit  v.  Adam  Siber.  Fostsrhrift  bei  d.  Kinweihnng  d.  neuen  Gebttndet  d.  FUrsten- 
•ehol«.  8.  1/6.  Grimma.  (Uipzig,  Leiner.)  —  I^S)  X[H.  Wand«r],  D.  £cce  d.  FUrtten- 
Q.  LkndMMhol«  Grhnm*  d.  Jahn«  18S0  a.  1891.  18.  Haft  6,  Orimmalechea  Bom.  Grimma. 
74  S.  (Vgl.  JBG.  13,  II.  '24-j'".)  —  $84)  X  Max  Dittrich  ,  Muinc  Schulzeit  in  Cheninit/ 
1861 — 62.  Jngond-Erinnerungeo  «.  ZeitongMcbreiber».  X^eipsig,  G«iCiler.  56  13.  —  886) 
X  Th.  Urbaeh,  Klvtse  Chronik  d.  Kmuaehnle.  Erinnerungagabe  d.  dtmi  Oradaatm  s. 
'25  j.  Bestehen  d.  Kreuzaehulgebftudes  gewidn  '  t  \  .  d.  Patron  n.  d.  Lehrer-KoUegium  d. 
Kreuuchule.  Dreaden,  Lehmnnn.  55  .8.  —  ^Stf)  X  Scholtze,  Bericht  Uber  Gründung 
V.  EtSflüiung  d.  Realachule  zu  Plauen.  Kcalächul -Progr.  Plauen.  —  387)  Walther  Gilbert, 
KnnMir  ObarbUek  Uber  Begründung  u.  Entwiekelung  d.  Königl.  G^'mnaaiums  zu  Sehnatbacf 
nebst  einer  (v.  ..  .  Heydenrpich  ;re?chriebcnen)  kurzen  Gesch.  d.  Schneeb('^)^er  Lycenms. 
Festschrift  d.  Kgl.  Gymn.  Schneeberg.  8.  IU— X.  Schneeberg,  Gärtner.  ^Ala  Separatabdruck 
mit  d.  Titel:  Ed.  H  eydenr«i«b,  *E.  Qsbg  durah  d.  Owdi.  d.  SdmMbo^gar  LycMow*  nUht 
im  Buchhandel.)  —  388)  Ed-  H  e  y  d  e  n  r  e  i  c  h  ,  Au«  d.  Gesch.  d.  alten  Schneeber-jer  Lyceuma : 
LZgB.  Ko.  129,  S.  614  f.  —  389)  X  Featachrift  a.  Einweihung  d.  neuen  Gebindes  d. 
XBnlgl.  katb»!.  8«iuin«hr«r-8«iniB«n  tu  Heiligensttdt  tm  9.  Apt.  1891«  HaUlgnaiadt  (Irahi- 
ftld),  F.  W.  Cordiar.  1  BL,  99  fl^,  1  T«f.,  1  Pwlr.  (Dtria:  Weift,  ZwHU  Bildw  wu 
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Worbis  auf?chörigen,  Dörfern  p^osondert  vom  KnnnaiTi^i'^chrn  Kinflufs  ent- 
wickelnden Verhältnisse  der  Volksschulen  und  ihrer  Lehrer  legt  Wintzin- 
gerode '**^)  seit  dem  16.  Jh.  bis  auf  die  preuIsiBche  Zeit  dar.  Die  mit  Reife- 
zeugnis abgegangenen  Schflier  der  1819  als  höhere  Gewerbe-  und  Handeto- 
admle  gegründeten,  1888  sora  Bcalgymnaainm  gewordenen  Anttalt  werden 
Ton  Panlsiek*'^)  leü  1828  mit  Angabe  der  späteren  LebenssteUong  an- 
gefahrt. Die  Programmarbeit  Ton  Witte ^**)  behandelt  Schalregiment, 
Kolleja^um  und  Besoldnng  der  Lehrer  seit  dem  18.  Jh.  Der  1.  Teil  der 
Schulgeschichte  die  Stiftsschnle  am  Dom  zu  Merseburg  1543 — IBfiS")  orsrhien 
1875  als  Festschrift  zum  300 j.  Jubiläum  des  Merseburger  Gymnasiums 
[V,  406  S.  M.  0,75],  der  2.  Teil  (die  Stiftsschule  am  Dom  zu  Merseburg 
1668 — 1738)  bildete  1698  die  Beilage  nun  Programm  dea  Menebnrger  Gym- 
BMiams.*^  KroiohelB**^)  Arbeit  bildet  ebenfalls  den  Abseblnfe  xa 
MineD  die  hUheren  Jhh.  behandelnden  Darstellungen  an  gleicher  Stelle. 
(Vgl.  die  Programme  1885,  1890;  JBG.  13,  II,  242"'.)  Die  eigentliche  Ab- 
handlung umfafst  inir  4  Seiten,  daran  schUelst  sich  ein  Abitarientenver» 
zeicbnis         von  ITt  ,.")— 1890.»»« ' 

Kunst.  Kiuu  reiche  Förderung  hat  die  Herausgabe  der  drei  Pracht- 
wBike  iBr  die  Baadonkmller  der  Prorinz  and  dea  KOnigreieha  Saehieny 
lovie  die  der  Yeielnigten  Thüringischen  Staaten  erfibren.  Vom  nächsten 
Jahn  ab  wird  dann  auch  Aber  ein  eiginiendes  fthnliches  Unternehmen  im 
FOrstentnm  Anhalt  zu  berichten  sein.  Während  die  Bearbeitung  der  Bau- 
werke von  der  historischen  Kommission  der  Provin/  ^nrhsen  in  verschiedene 
Hände  gelegt  ist  (es  seien  hier  die  seit  H.  U  [vgl.  JBG.  11,  11,  185"*] 
erschienenen  Veröffentlichungen  aus  den  Jahren  l&äB  und  1890  nachge- 
tragen) hat  Steche*"'    es  übernommon,  die  Hauten  und  Reste 

4.  Stmiiiarlcbtii  . . .  n.  Christ.  Werner,  Üb«raiehtlicbfl  6e>ch.  d.  KgL  kathoU  Lehr«r- 
SMdaan  so  H«iUgiQ»tMlt)  —  390)  L.  r.  Wintzingerode-Knorr,  D.  TcrlilltiiitM  d. 

TolkMchaleu  sowt*  d.  L«hrer  u.  Küster  in  d.  fUnf  z.  ehemali^wt  Wintzingeroditehen  Gericht« 
g«h5rigen  Dörfern:  Kalt-' »hmfeld,  Kirch-Ohmfeld,  Tmutungen.  Wfhn'^f  u.  Wintzingrorode  bi» 
>.  J&hi«  1803:  ZU«rzVu.  24>,  S.  88—115.  —  391)  [Carl  l'auisiek].  Ver^oicbni« 
ibBtlieber  SehOlWt  waklM  aa  d.  «hemaBgiii  hSliarvB  G«w«rb«-  BaiidelsBobole  in  Magde- 
burg in  e.  Zeitimom  t.  etwa  30  Jahren  n82«'9,  183?  — 42.  1844  58  sowie  an  d.  ehe- 
maligan  K«al»ebak  I.  Ordnoog  (1861 — 81)  n.  d.  g<^nwftrtigen  Realgjrninasiam  (1882—90) 
ta  t.  Zdtnm  t.  »lianMls  SO  J«ltr«i  d.  RtiftprtAug  bMUnden  luibm.  K«lMt  MltUilaiig 
abfr  d.  Nationale  u.  d.  spntcrt  T  .  f  i  ij^-telluig  deraelben,  BOwr»it  sie  sich  haben  ermitteln 
laieen.  JBKeaJgTnuiaaiam.  Magdobarg,  Baenaeb.    14  S.  —  1^-  Witte,  GeMh.  d. 

DaofTBinaaiiiRU  ra  Mamborg.  IIL  T.  1.  H.  D.  Stflfettdi«]«  mb  Don  s«  MwM^mg  %n 
KBTfichjigcher  Zeit  173B— 1H15.    Gymn.-Progr.   Merseborg,  StoUberg.   61  S.  —  398)  X 
6.  Maller,  £.  Stondenplan   d.  Landaehnle  za  Schleueingen.    E.  LehrerzeagaU  1698: 
1I0De«tie1i8Rlebni>giSehalG.  1,  S.  84/7.  —  394)  Kr  ose  he),  Beitrüge  z.  GM«h.  d.  Am- 
itidt  r  (  ■ymnasium»   Forts.)   Arnitttdtw  G7liui.>Progr.   S.  1/4.   (Vgl.  JBG.  18,  II,  24'2"'.) 
—  *9d)  id.,  Schüler  1765  — l^qn.   Proi'r.       5  —  25.   Arnstadt,  Protscher.   4*.  —  396) 
X  £m*t  Carl  Schmidt,   Weimars  .Schulverhaitnisse  z.  Zeit  d.  30  j.  Krieges,  speziell 
«ttinad  d.  Jahre  1686 — 48.   Nach  Stadien  In  d.  Archiven  Weimars.   Leipzig.  Inaug.-Diss. 
Bautzen,  Schmalfr.    -2  m.    1  no  S.,  1  Portr.  —  397)  Jul.  Schmidt,  D.  Kreis  Grafschaft 
Bohensteis.  (=  ü««chr«ib«nde  Darstellnng  d.  Baudenlcinäler  d.  Provinz  Sachsen.   H.  12.) 
BaUe,  H«iid*1.  1889.  4«.  VII,  181  8.  M.  7.  (Mit  ttb«r  80  Ttetflgnrm  «.  8  Taf.)  — 
198)  Wilh.  V    Tr-ttau,  D.  Stadt  Erfurt  o.  d.  Erfurter  Landkreis.    (=  üeBchr.  Darstpllnng 
i,  Baadenkmiüer  d.  Prov.  Sachten.  iL  18.  UaJle,  Hendel.   1890.  4^  X,  412  S.  M.  12. 
(MH  Ibn  80  Iii  d.  T«st  g«dr.  AU»,  u.  4  Tat.)  —  899)  O.  Sehmtdt,  BMehnibrad« 
DantellQng:  d.  Band' nt^Tii.Uer  d.  Prov.  Sachsen.   H.  14:  Kreis  Oschersleben.  Halle,  Hendel. 
4*.  VI,  248  S.,  9  Taf.  M.  10.  —  499)  GuaUv  Sehoenermark,  Besehrcibeode  Dar- 
•HOog  d.  fiattdanknalar  d.  PtOTiu  Sadiaaii.  H.  16  >  Krei«  Sehwainiti.  Halla.  8  BL,  78  S.  — 
B.  8t «ah«,  BatahiaiWiida  DantaUoDg  d.  Ütacan  Baa-  n.  KnmtdaiikBikr  d.  Kgr. 
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MÄlichcr  Kunst  für  das  Kuuigreicb  Sachseu,  Lehfeldt  ***"*••)  für  Thüriugen 
aUoiu  2U  bearbeiteu.  Doch  ist  äufserlich  in  den  drei  vemhiedeueu  Sainmel- 
wericei  diMdbe  Ptinzip  durchgeführt,  gleidittft&ige  Bonickiiclitiguiig  Idrcli* 
lieber  und  Proftnltanteii,  hiitorisehe  EinldtimgeD,  alphabetiiclie  BeliAodlniig 
der  im  Gebiete  liegenden  Ortschaften,  kunstgeschichtliche  Übersichten  und 
am  Schlüsse  Register  der  Orte  und  Künstler.  —  Dann  stellt  Sello*"')  in 
dem  V.  Mülverstedt  gewidmeten  Aufsatze  Notizen  zur  Bangeschichte  des 
älteren  Domes  vor  dem  Brande  von  1207  zusammen,  um  dann  ein  Bild  des 
MAlieheu  Moritzdomes  und  des  kirchlichen  und  häuslichen  Lebens  seiner 
Gemeinde  zu  geben.  Die  Quelle  zu  diesen  Ausführungen,  das  'Magdeburger 
Bitialbneh*  (riditiger  Uber  de  consnetodiiiibw  eceledae  KagdebugeiuiB  und 
H,  Sebastian  Wefmnanna  libeHns  de  sancCis  reliqniia)  wird  aulUiiüdi  be- 
aproeben  und  dann  eine  Beschreibnng  dea  Domea,  sowie  des  DomacbatMe 
gegeben  und  in  ferneren  Abschnitten  über  Vita  claustralis,  Memorion  am 
Dom,  Kirchenfoste,  Synode,  Festum  dominorum,  Calondariuni  Magdeburgense 
t'L  ürandenburgense  gehaudolt.***"*^^)  Plath*'*)  bestimmt  das  Alter  der 
Glocken  in  der  Kirche  zu  Liederstedt  im  Uustrutthalo  spüt(>steu6  über  den 
AnÜNig  dea  14.  Jb.  anrttck,  die  der  Kircbe  sn  Vitienburg  tr&gt  die  Jabrea- 
aabl  1673.  Oerlacb*^*)  beapricbt  diejenigen  Bauwerke  und  Knoatdenk- 
m&ler  Freiberga,  ^welche  im  Laufe  der  letzten  Jahre  weaentliche  Verände- 
rungen erfahren  haben',  sowie  neuentdecktc  Baualtertümer  der  Stadt  und 
zwar  die  alte  Jakobikirche,  die  fjoldene  Pforte  am  Dom,  die  Bomkreuz- 
gänge,  die  baulichen  Veränderungen  der  Petrikirche,  Nikolai-  und  .lohannis- 
kirche,  die  Martersäule,  Stadtmauer,  Stadtgraben,  die  Schwedeu&teine,  die 
Bürgerhäuser  uod  altertümliche  Entdeckungen.  Hier  sei  zu  den  oben  (K.  364 
bia  367)  erwftbnten  mebr  geaeUebtlicben  necb  eine  dnreb  die  nacb  6j.  ReaUn* 
ration  Lätare  1800  wieder  eröffiieten  Kirche  (s.  N.  437)  in  Zwickaa  berror- 
gemfene  TerOfiinitiicbnng*^«)  angef&brt.«^^«^*)   Der  An^tx^^^  Aber  die 


i^h»«n  hrtg.  t.  SkehtAV.  H«fi  16.  AmtolMaptinAuutcliaft  Bonaa.  DrMdsD,  C.  C.  Msiohold. 
131  8. M. 6.  |[A. Sahvltt: NAStohfO.  18, 8. 167/9.]|  —  403)P. L«bf*ldt, Bav- n.  Kvatt- 
denkoiKler  Thüringens.  Heft  8.  A.  u.  d.  T.  HerKOgtum  Sacheen-Koburg  u.  Gotha.  Je«*, 
Visdier.  gr.-8^  V,  1»1  8.  (Mit  8  Lichtdruokbildani  u.  SS  AbbUdosgvn  im  Text«.)  — 
4#8)  id.,  Bau-  «.  Knartdankialltr  Tiiariogent.  H.  9.  FttxttNitrai  Raab  lltara  Linia. 
AmUgeriehtsbezirke  Greis,  Bargk  u.  Zeulenroda.  Jena,  Fiiahar.  IT  S.,  2  Bl..  80  S.  (MU 
8  Liehtdrackbildern  d.  18  Abb.  im  Texte. —  404)  Ban-  Q-  Kunttd^  ukmalur  Thüringen«, 
H.  10.  Berzogtam  äach«eD<Kuburg  u.  Gotiiu.  AmUgerichtebezirk  Tonna.  Jena,  Fiacher. 
gr.-8^  IV,  S64  S.  (Hit  3  Lichtdruckbildam,  1  HaliograrHre  n.  1 3  Abb.  im  Text«.)  — 
tOr>)  id.,  Bau-  u.  KunetdenkiDülör  TbUrlngeng.  H.  11.  A.  u.  d.  T. :  LAndrataamt  Waltbars- 
iiausoD.  Auit«gericht<b«xirke  Tenneberg,  Thal  a.  Wangenheim.  Jena,  Fiaehar.  VI  S.,  3  BL, 
144  S.  (Mit  6  LiehtdnMkUMarB  n.  19  AM.  im  Taxta.)  ^  4M)  id.,  Bas-  «.  Kwit- 
denkraiilnr  ThUringons  H  12.  A.  u.  d.  T. :  Fürstentum  Reuf«  jüngere  Linie.  Amtsgericht»- 
beairk  »clüeiz,  LobenaUin  n.  Uürachberg.  Jena,  Flacher.  gr.-8^.  X,  187  S.  (Mit  6  Liohi- 
draekbildarn  u.  «7  Abb.  Im  Texte.)  —  407)  0.  Sallo,  Dou-AltartQmar.  D.  ▼ardiaBtan 
Setiior  Magdeburgiscber  Altertumaforschnng,  Herrn  Geheimen  Archivrat  G.  A.  v.  Mülver- 
stedt gewidmet:  GBUMagdeburg  26',  S.  108—200.  —  408)  X  £.  r.  Flottwell,  MAliche 
Bau-  «.  Kanitdanktoalar  in  Blagdeburg.  Aafgenommen  ontar  L«ltang  d.  Herren  Stadtbauinip. 
Ja  diu  u.  Reg.-Baumeister  Ochs.  Magdeburg,  Wennhacke  &  Zincke.  Inp.>PoL  40  Lieht» 
dxucktaf.  tt.  VI  8.  Text  mit  2  Grimdriaaen.  M.  40.  —  409)  X  E.  Thenner,  Bildwerke 
d.  18.  n.  14.  Jh.  am  Dom  zu  Magdeburg:  Featacbr.  *.  Jubelfeier  VGAMagiluburg 

8.  107—17.  —  410)  X  K.  Paulaieck,  Otto  d.  Gr.  ia  d.  biUeadea  Kunst:  ib.  S.  68-^9. 
-~  411)  X  H.  G  u  t  bi  0  r  H'.rtrriL'-y  z  l.«iigeii»aUaer  Baugeach. :  LangenaalaaerKreiabl.  1890  . 
15  S.  |[Kirchhoff:  ALandeakFrovSaclwen  1,  S.  206  f.]l  —  412)  Ö-  PUth,  Vi«r  alt« 
Glocken:  ZHanV.  94*,  8.  972/7.  —  4iS)  HaimUb  OarUeh.  Mbetgw  BMMlmik: 
iCFnibatgerAY.  97t  8.  59—74.  —  414}  id.,  SetthaMi«  hanliehataa  GettaehMu:  FAwibMU  7, 
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Dresdner  Makimtiuntr  bezieht  sich  auf  Berlin gs  Darstellung  im  NASiichsG. 
JBG.  13,  II,  und  bietet  eine  sehr  ausführliche  lubaltsaugabe  in 

RezeDsionsform).  Vogel***)  giebt  eine  Geschichte  der  grofsen  Privat- 
sammlongen  von  Gemfilden  und  Kunstgegeutäaden,  welche  im  vorigen  Jb. 
in  Leipsig  beetooden  habea.*^*'***) 

Dichtung,  Jnng^''*)  hebt  eine  bestimmte  Oroppe  der  Minnesftiiger 
als  Yertreter  der  mitteldeutschen,  speziell  thttringischen  Richtung  heraas, 
Thrp  ohnrakroristischen  Merkmale  findet  or  am  meisten  erkennbar  in  der 
Schiidt-rung  der  Schönheit  der  Dame,  der  Auswahl  der  Bilder,  Aufsening 
eines  einseitigen  Natnrgeftlhls,  Frische,  sinnliche  Natarlichkeit,  antikisierende 
Richtang,  Vorliebe  fflr  Deminntiva  und  Fremdwörter.  Von  groJbem  Einflnfs 
mr  besonders  Heinrich  von  Moraogen,  besonders  zeigt  sieh  dies  bei  den 
Thfixingem  Lnpin,  Hesbolt  nnd  Dflring.  Doch  ancb  bei  Marl[graf  Heinrich 
von  Meifsen,  Henog  von  Anhalt,  Wachsmnt  von  Mühlhansen,  dem  tagend* 
haften  Schreiber  u.  s,  w.  zeigen  sich  Anklänge.***)  Für  die  Zeit  nach  1500  knnn 
der  Bericht  ganz  kurz  sein,  da  hier  eine  Neuerscheinung  ergänzend  eiuti  itt, 
die  von  'Hermann  und  S/aTnat('>l«ki  herausgegebenen  f^ias  mit  Jahres- 
berichte für  neuere  deutache  LiLLeralurgcschichte',****)  Christian  Iteuter*^*) 
(gelKireii  1665  xu  Kotten  bei  Zörbig),  hat  seine  Stadentenseit  seit  1688 
in  Leipsig  erlebt,  nnd  hier  fimd  er  in  den  Gliedern  seiner  Wirtsfnniilie 
MflUer  Stoff  für  seine  ersten  Dichtungen,  auch  die  Hauptperson  fflr  seinen 
Boman  ^Sehelmaifsi^  Beisebeschreibiing'/**'^^*)   Menge ^**}  bietet  eine 


S.  86  f.  —  415)  Th.  V.  Liebenau,  Vr\  architrtrn  luj^nnsf  in  Sansonia:  RJ'ST.  13,  S.  38  f. 
(.NoMoiü  1575—1616.;  —  416)  X  C.  Gnrlitt,  Kuost  n.  Künstler  am  Yorabeode  d.  Be- 
ftwiMl!«»,  B.  BÜd  «tt»  <L  Bwgtbhg».  (easSdttVBafMBttioiiaO.  7,  lY.)  BaUe,  Hicmajtr.  ISM. 
155  S.  '[S  diu  mann:  NASiehiG.  13,  S.  155'7.](—  417)  Drcuifnür  Malerinnuntr:  Kunstclir. 
Snf.  2,  Sp.  164/6.  —  418}  Jatiua  Vogel,  Leipziger  KaoflUanunloogeD  d,  Torigen  Jh.: 
ZBK.  BF.  8.  1S8;  145.  —  419)  X  Th.  Diit«l,  Warnt  iat  M«ifC«r  TlrgU  SoUi  •« 
Nürnberg  gestorben?  Etwas  za  seinen,  d.  mit  karsAcbsischem  Privileg  gedruckten  Bibeln 
beigegebenen  lUnstrationen,  Bilder  Heraog  Heinrieh  a.  d.  Kurftlrsten  Moritc  n.  Angvst  zu 
S«eha«n:  BU.  Architektur  n.  Kansthandwerk  4,  S.  11  f.  —  X  id.,  Nachrichten  Uber 

d.  £delsteiD»chneider  u.  Goldschmied  Va}«otio  Drauseh  n.  Miara  Aufenthalt  in  Karsachsen 
(1582  ff.)t  ib.  S.  II.  —  421)  id.,  E.  weiiif(  oder  vielleicht  gar  niclit  benntzte  Kapferstich- 
platte  Ephraim  Gottlieb  Krügers  in  Dresden  v.  Jahre  lä2ö  im  Privatbesitze :  ib.  8.  12. — 
J^t}  X  id.,  ThereeeMeBg*  n.  ihr*  GorragiokopiMn  in  Dreadrat  ZBK.  KT.  S.  S7Sf.  — 
423)  X  G-Dst  Müllpr,  nrf*f?npr  Bildhauer  VII:  Dresdner  Anr^itjer  No.  51'  n  — 
4M}  X  Th.  Distel,  £.  wichtige  musikalische  Erfiadong  d.  kurwU:hsischen  Kapellviulinisten 
J«a«pliI^«d«rl«(17S»>tDrMia«r  J«onal(1891), 8.648.  — 4Sft)X  (d.,  1.  flbigw  d.  1«.  Jb. 
im  GefÜngnisse  lu  Dresden):  Monatshefte  f.  MusikG.  23,  S.  f)!.  -  i'^C)  X  Fritz  Oehmo, 
Bandbach  Ober  Altere,  oeaere  u.  neueste  Orgelwerke  im  Königreich  i^aehsea  Jahre 
|g40 — 1890.  Vaeh  efgamr  Obarseugung  reriiftt  a.  hrsg.  Sajda  (Erzgeb.),  SaltMtTarL,  Dnuk 
T.  Uax  Förster.  804  S.  —  437)  X  Tarka,  Sachsens  mllchtigsto  Orgel,  e.  Kleinod  in 
d.  Kirche  zu  St.  Marien  in  Zwickau:  SachsSchnli^.  (1891),  8.  894/6,  406/8,  484  f., 
500/4.  —  43S)  X  Th.  Distel,  D.  Harmonika  am  kvfllelttiMliMi  Hofe:  Pimaer  Anzeiger 
(18Sl)i  S.  5.  —  439)  Pr>  Zelle,  J.  Theile  tu  K.  A.  Strungk.  Zweiter  Beitrag  z.  Get^ch. 
d.  SltetteTi  deutschen  Oper.  TIiimboldt-Gymr.  Pro?r.  Berlin,  Gaertner.  4**  '24  S.  —  4^)0) 
(0.  Thu)  H.  Jung,  Beiträge  i.  Gesch.  d.  nord-  u.  mitteldeutschen  Micucgcsangs  besondeni 
ia  ThttAgM  (TaOpvbllkati««).  Jag.-IHm,  Gettiagmi*  Vrankftirt  m.ßLy  Kaaaar.  47  8.,  1  BL  ^ 
4$1)  ^  Vifiifn  D.  Liederbuch  d.  Leipziger  Studenten  Clodins  v.  Jahre  1669.  E.  Boitr.  z. 
Ü«ecb.d.  dtsch.  Liedes  im  17.  Jh.  Berlin.  Diaa.  66  ä. —  491*)  ^tattg.,  Gdachao.  (Unter  d.  Presse. 
}  4t.)  —  4S2)  E.  6 1  hmlleh ,  Chrltthn  Kaatar,  d.  INohtar  d.  8eh«lraBflbk7.  B.  Lebansbild  ava 
d.  17.1h.  LaipsiK,  Richter.  IV,  59  S.  —  433)  Tb.  Di  stel,  E.  Gedicht  Ulrich  KnniKs:  VjsLittG. 
4,  8.  578— 8S.  —  4S4)  id.,  Gadiobt  aas  Leasings  Sekandaatrseit.  £.  Gedenkblatt  d.  150. 
Jateatiya  Mtnaa  Bbitittto  te  di«  FSivtaMdmla  sa  Matfiaii  —  tl.  Juni  1741.  Flna.  Ala 
Ha.  fadnckt.  4*.  S  BÖ.  ^  4t5)  Carl  Hang«,  Gotiba  «.  Wialaad      Napaiaen  in  Biftan 
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zusanmieDstelleude  Wiedergabe  der  bezüglichen  Stellen  aus  iaiieyrauds 
Memaireik  in  der  deatscben  Obecsetzung.  FOr  die  Geschichte  des  DruiMS 
erbringt  Jacobs'**)  durch  Aunflge  ans  BatskeUerrecbirangeii  Beispiele  lür 
Schanstelliingen  auf  freiem  Markte,  ferner  fQr  Entleihung  von  AusrQstnngs- 
stücken  von  auswärts.  Müller*^')  schildert  den  Streit  zwischen  dem  Ober- 
konsistorinm  nud  dem  Dresdner  Rate,  welchem  im  .Tnhre  1662  die  Aufführung 
einer  Jesuiteukomödie  hervorrief.  U  h  l  e  s  *^*)  Beitrage  zur  Schulkomödie 
betrefifen  besonders  das  18.  Jh.,  reichen  aber  auch  ins  16.  und  17.  zurück 
und  sind  eine  sehr  dankenswerte  Ergänzung  der  für  das  19.  Jh.  schon  bear- 
beiteten (dorch  Ackermannim  Chemnitser  Tageblatt  1888)  Theatefgescbiehte 
der  Stadt.«**)  Wahle*«*)  schUdert  die  Geschichte  dee  weimarischen  Hof- 
theaters von  seiner  EröHbiiig  am  7.  Mai  1791  bis  zum  Jahre  1817,  wo 
Goethes  Leitung  aufborte,  resp.  bis  znm  22.  März  182"),  wo  das  alte  G'^^nni^Ie 
in  A'^rho  lag.  Diese  Zeit  ist  nämlich  ausführlich  von  B  u  r  k  h  a  r  d  i 
erfotM  lit  und  gleichzeitig  das  Repertoire  während  dieser  26  Jahre  zusammeu- 
gesteUt  worden.  Es  bietet  1.  ein  chronologisches  Verzeichnis  der  autge- 
fahrten  Stucke,  iL  ein  alphabetisches  Yeneiehnis  derselben,  endlich  3.  ein 
Namensvenseicbnis  der  VIT.,  Bearbeiter  nnd  Komponisten.*^*)  Aas  dieser 
Übersicht  stellt  Heine^^')  die  Titel  ansUndischer  Dramen  zusammen,  am  ni 
zeigen,  dafs  diese  79  (unter  465)  Stücken  nnr  die  bedeutendsten  Erscbeinnogen 
des  Auslandes  boten.'***) 

L  n  n  div  i  r  t  s  c  ha  ft  ^  Handwerk,  Hand''/,  Industrie.  Die 
anderwärts  als  'Pförtner  Äpfel'  oder  Pommes  de  Pof  l  bekauuieu  Borsdorfer  dürften 
nach  II enkol ihren  Namen  vom  Pförtner  Klostergute  Borsen- 
dorf (jetzt  Porstendorf)  haben.*^*)  Der  im  Freiberger  Attertnnumnseom 
befindliche,  in  Annaberg  geinndene  106  Kilogramm  schwere  Bleibarren  ans 
dem  16.  Jh.  stammt  aus  dem  Httttenbetrieb  zu  Blcistadt  bei  Falkenau  im  nord- 
westlichen Böhmeu.  Der  sich  niit  ihm  besehäftijzcnde  Aufsatz  von  Gerlach**") 
enthält  historische  Notizen  über  die  Schmolzbütten  Annaherg'?  im  16.  Jh.***) 
Zahlreich  sind  wieder  die  Aufsätze,  wt  iihe  sich  mit  Buchdruck  und  Buch- 
handel beschäftigen.  Meist  sind  sie  aus  der  Feder  von  Meyer  oder  Kirch» 
hoff.   So  schildert  eine  JnbiUnmsschiift^^*)  die  Geschichte  des  Bnchdracks 


U.  Weirosr.    Nach  Tallpyrinds  Memoiren:  ZDeuterbl'nterriclit  .'».  S.  r.*?!  —  4S6)  E<i. 

Jacob«,  Z.  Gesch.  d.Schaospielt  in  Wtrnigerode.   15b6,  1593,  1618:  ZUanV.  24',  S. 

—  437)  Georg  MttU«».  E.  DrMdiiw  KonÖdlMTttbot  Jslir«  ISSS:  NASSebaO.  IS, 
S.  298— S09.  —  438)  P-  UhU,  Z.  Gesob.  d.  SohnlkflnSdie  n.  anderer  theatraliacher  Allf- 
flthniogen  in  CbemniU:  MVGChemniU  7,  S.  1-29—47.  —  4S9)  X  Th.  Distel,  Reriohtignnf 
•«  d*  SehauApielarin  Neab«rin  betreffenden  Kirchenbocbsnaebricht:  Dresdner  Jonmal  S.  51.  — 
440)  Waltla«  D.  weimarische  Hofthcater  unter  Goethes  Leitung.  Z.  Feier  d.  bundertstaa 
Jahrestages  sfeiner  Gründung:  WIDM.  70,  S.  390— 41^.  —  441)  C.  A.  R.  Burkhardt, 
D.  Repertoire  d.  Weimarischen  Theater«  uot&r  Goethe«  Leitung  lim  — 1817.  ^=  Tbeatar- 
getchichtlich«  PonehDngMi  hng .  v.  Berthold  L  i  t z  m  a  n  n.)  B ambarg  n.  Ltips^f,  Vob.  XXX VI], 
152  S.  M.  3,50.  ifHeine:  vgL  N.  443. )|  —  442)  id.,  Orig.-Ms.  tn  r.p.rh.  !  Theater- 
leitnng  Goethes:  Goetbe-Jabrb.  10,  S.  106—16.  —  44$)  Carl  Heine,  D.  au«Undi»cb«i 
Dnaaa  im  Spialpba«  d.  W«fauwlMlMn  Tbaaters  vntor  OoatliM  Laftrag:  ZVglLittoimtiirG. 
n.  Renai«i>ftncelitteratur  N'F.  1,  S.  813 — 21.  —  444)XLier,  D.  Welmarische  IToftheater- 
gMalkohaft  in  Leipzig  im  Jahre  1807:  LZgB.  Ko.  188.  —449)  Ludwig  Hankel,  Notis 
Uber  d.  Bondorfer  ApM:  AtaadnkProTSaohMii  1,  a  164.  (Aneb  BfVErdk Halle  «./S.,  abcnda.) 

—  445*)  C.  Jacob,  Z.  Gesch.  d.  KSnigL  HauptgestOU  GradiU.  Torgau,  Jacob.  16  S. 
M.  1.  —  446)  X  £.  Köhler.  E.  uralter  erxgebirgiseher  Erwerbszweig  (Köhlerei':  Glückauf! 
(Organ  d.  Ertgebirgsvereins)  H,  S.  60/8.  —  44?)  H.  Ger  lach,  D.  800j.  Bleibarren  im  Frei- 
baifer  Altertams-Maseam :  MFreibergerAV.  27,  S.  56/8.  —  448)  X  C.  W.  Zöllnar,  M- 
tnf  s*  HmdaligaNli.  d.  Uuk  HtUiMii:  LZ^B.  &  88/6.  —  449)  BaitiSf»  s.  Qm^  d. 
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ond  Verbgs  in  Halbenkadt  seit  1506.  Dt«  1681  saent  nachweisbare  Dnickerel 

von  Kote  besteht  nun  300  Jahre  und  befand  sich  1891  gerade  100  Jahre  im 
Besitze  der  Familie  Doelle.  Zwei  Stammbäume  fassen  am  Schlüsse  die 
Familiengeschichte  zusammen.  Meyer**®)  benutzt  die  Mefsrclationen  za 
einer  übersieht  des  Verkehrs  mit  in-  und  Ausland  durch  Leipziger  Buch- 
händler seit  1780.  Auch  die  davorliegendeu  Jahrzehnte,  seit  Leipzig  das 
Übergewicht  aber  Frankfurt  i^M.  errungen  hatte,  werden  von  ihm**^^)  und 
Kirchhoff dargestellt.  Letzterer  schildert ^**)  einen  Firmenstieit  von 
Johann  Grofses  Erben  in  Leipzig  gegen  Christian  Jentsch  in  Halberstadt 
(1710),  macht  Mitteilongen ^^^)  aus  Auvr  P.eschwerdeschrift  der  Johann 
Orofseschen  Buchhaudlunp;  ans  dem  Jahre  1720,  betrachtet  an  einem  speziellen 
Leipziger  Fall***)  die  fabrikmäfsigc  Herstellung  der  'Inventionon'  d.  i.  Vicruetteu 
der  Titelblätter  im  IR.  Jh.  und  eine  die  Wittichausche  Druckerei  in  I.eipzig 
betreffende  Druckerei-Taxe.***)  Bereits  vor  Gründung  der  erbten  liuch- 
biadier-Oesellschaft  IW  «ras  Jahr  1606  hat  dn  korporali?er  ZosammenscUolis 
der  Bncfahändler  za  Leipdg  stattgefanden,  doch  sind  jene  Bestrebnngen  bald 
wieder  auligegeben  worden.**')  Die  Akten  jeuer  Sozietät  sind  im  HStA.  bisher 
noch  nicht  aufgefunden.  Kirchhoffs  Lesofrüchte  **^)  endlich  betreffen 
1.  eine  BOchcrlotterie  im  Jahre  1735,  2.  nilcher-Auktionen,  3.  Differenzen 
uiit  den  Buchdruckern  1710/3,  4.  Annehmlichkeiteu  der  Censur  im  ersten 
Drittel  des  18.  Jh.,  5.  Vorzeichen  der  Konzessionsentziehung,  6.  Zur  Praxis 
der  Prefspolizei  im  Jahre  1764,  7.  Ein  hartes  Urteil  aber  den  Leipziger 
Buchhandel  1764«  8.  Einiges  über  Verleger-Manipulationen,  9.  Auslieferung 
Tom  Mefslager  schon  ITÜfö?  10.  Aphoristisches  ttber  den  Vertrieb,  IL  Ans 
dem  Leipziger  Ctoschftftsverkehr.***'*"*) 

PerKonnlia.  Auch  hier  sind  die  anfreführten  Schriften  und  Auf- 
sätze wieder  nach  dem  Alphabet  der  in  ihnen  besprnrbonou  Persönlichkeiten 
geordnet.  Weuzeslaus  Altwasser  war  ursprünglich  kuilioli^cher  Priester  in 
Oels  in  Schlesien  gewesen,  durt  lÜlO  zum  protestautisciicu  Bekeunluis  über- 
getreten und  nun  Pfarrer  in  Beigreichenstein  nnd  Schattenhofen  geworden, 
Ton  wo  er  1683  vertrieben  wurde.  In  Zwickau  in  Sachsen  nahm  er  mit 
seiner  Familie  dann  ständigen  Aufenthalt,  um  von  dort  ans  seine  ausgedehnten 
Bettelzlige  durch  Sachsen  und  Thflringen  zu  nntemehmen.  Darflber  berichtet 

Bodidfiiekerei  in  HaUMtaUidt.   F««tMhr.  s.  Jiib«lfei«r  d.  Do«ll««o1i«n  Bae1idra«1c«r«i  am 

1*2.  Aug.  1891.  (Halb«rBUdt,  Doelle.)  1  Bl.,  48  S.,  1  Tab.  —  450)  F.  Herrn.  Meyer,  D. 
Leipiij^er  nilchermee»«  r.  17»0  bis  1837:  AGBochbandel  14,  S.  288  —  816.  —  451)  id., 
D.  Auisenbandel  DeoUcher  Buchhändler  im  18.  Jh.:  ib.  S.  183  —  95.  (id.,  Z.  Trmneitrecht : 
ib.  S.  270/8.)  —  452)  Alhr.  Kirch  hoff.  D.  ausUndisch«  Buchhandel  in  Leipzig  im 
IB.  Jh.:  ib.  S.  156—82,  dazu  Naclitra«  S.  372.  ~  453)  id.,  Z.  Firni«nr«cht :  Ib.  S.  .'iC3'6. 

—  4M)  >d>>  BaehtaAndlerisehee  8elb«tgefuhl:  ib.  S.  371.  —  455)  id.,  Beitrag  z.  Gesch. 
4  BMhsMtiittmig:  ib.  S.  SVSf.  —  4M)  id.,  B.  DvMk«r«i-t1u«  mut  d.  Mira  1S94:  ib. 
S.  360/3.  —  45  7)  i  !.   V<.  AktfTi  nhrr  l  Rtirbhändler-Geaellschaft  v.  1G96:  ib.  S.  186—42. 

—  4&8)  i^i»!  LMefrUchte  aus  d.  Akteu  d.  eUdÜMben  Archivu  zu  Leipsig.  Y.  Klagan  n. 
HUtttSoda  im  Aafbag  d.  18.  Jh.  Vertrieb :  ib.  S.  19S~26».  —  459)  X  Kurts«  Neebriobt 
wie  d.  Bachdmckergesallacbaft  zo  Jena  d.  IT.,  18-,  19.  u.  20.  Julii  1740  Ihr  drittes  Jubel- 
te! nach  Erfindung  d.  EdlanBocbdruckarliuiiat  behörig  gafejrret;  JanaiaeheZg.  No.  144  (22.Jaoi 
1890).  —  490)  X  K.  Barl  in g,  D.  Fajenee-  «.  S^Bgtttlbbrili  Httbertubnrf.  K.  Beitrag  s. 
Gtich.d.sichgiftchenKeramlck.  Mit4TflD.  in  Lichtdruck.  Dreaden,  Stengel  &  Markert.  2BU.,  80S. 

—  i6l)  X  Wolf,  V.  M  Iraner  Ofenindustrie:  MVGMeifsen  8'.  ~  462)  X  W.  t.  Seidlitz, 
D.  Spiuuerache  Sammlun^^  Alt-Meifdener  Porzellane:  LZgB.  S.  5/8.  —  468)  X  W. 
fleidlitS,  Dl  Spitsnersch«  Sammlnng  Altnaeifaner  Porzi-llaue:  Kunstchr.  KF.  J,  Sp.  356  —  61. 
37S- 80,  408  f.   —   464)  X  Emst  Rae  der,  Z.  Goscli.  d.  »iichsiachen  Keramik:  I.ZgB. 
äSlTL  ~  4ASi^  X  Arthur  Pabst,  Beitritge  z.  Geaeh.  d.  KunattöpfareL  Za  d.  Anfftngaa 
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§  34.   Sachaen  and  ThUnugen.  L*ae. 


sein  Tagebach,  welches  Bnchwftld**^  in  der  Zvickaner  RataMbiilbibliothek 
bonvtsfc  bAt>*^   EdnigB***)  Nekrolog  gUt  dem  1810  in  Penig  geborenen 

(t  1880)  Schiilrat  und  Mitbegrüuder  des  ChemnitzerGV.  Gttpnri  Müllor***) 
handelt  von  der  Persönlichkeit  des  Dichters  Johann  Chrysens,  Pfarrers  m 
Langendorf,  d<^r  unter  anderem  den  8chma1ka!rli«cheu  Krieg  poetisch  be- 
handelte. Dabei  wird  ein  Brief  des  Dichters  an  den  Kurfürsten  vom  19.  April 
1547  abgedruckt.  B  e  c  k  ^  strebt  danach,  nicht  biofs  Gelebrtengeachichte, 
sondern  auch  ein  Lebensbild  des  berOhmten  Zwicknner  Rektors  ^PelUentiiin^ 
zn  bieten  nnd  sttttzt  sich  dabei  nnf  dessen  in  der  Batsbibtiothek  hs.  er- 
haltene Korrespondenz.  Chr.  Bav.  Danm  ist  1612  m  Zwickau  geboren, 
gestorben  1687,  ein  berühmter  Sdralmann  nnd  Gelehrter  des  ausgehenden 
17.  Jh.*'^'*'^'  Johnson*'*)  gewinnt  über  die  Studion^oit  dps  (1818 — 
sächsischen  Kabinettsmiuisters  Kinsiedel  (t  1861)  in  Wittenberg,  von  der  fast 
nichts  bekannt  ist,  einige  AuibchUisse  ans  einem  in  des  Vf.  Belitz  befind- 
licbeu  Stanimbucbo  eines  Studenten  Weilse.  Peter*'*)  veröffentlicht  die 
lateinisdien  Briefe  des  Rektors  (1&46 — 71)  der  MeiA&er  Fflrstenschnle  Georg 
Fabricins  an  seinen  Bmder  Andreas  (geb.  1S9D  zn  Chemnits,  t  als 
Prediger  zu  Eisleben,  vorher  Rektor  in  Nordhansen).  Dieselben  geben  uiehft 
nur  ein  treues  Charakterbild,  sondern  anch  einige  Einblicke  in  das  damalige 
Schulleben  zu  St.  Afra,  sowie  in  die  Familiengeschichte  dor  Fabricii,  deren 
Stammbaum  in  der  Einleitung  gegeben  ist.  Die  mitgeteilten  Briefe  sind 
chronologisch  geordnet  und  fallen  in  diu  Jahre  1548 — 57.  Die  Briefsammlung, 
nach  welcher  diese  Answahl  abgedruckt  ist,  hat  Georg  Andreas  Fabridaa 
1610  verfabt.  Das  TOn  Vnlpins^**)  be^iochene  Albnm  wnrde  1800  von 
Goethe  seinem  Sohne  August  zum  Geschenk  gemacht  und  enthält  Eintragungen 
berflhmtor  Persönlicfakeiten  bis  zum  Jahre  1898.^"**'^)  Johann  Hoffmann 
aus  Schlesien  war  um  1394  nach  Prni^  {gekommen  und  dort  14'^^  Mac:ister 
geworden.  Becker*'®')  behandelt  seinen  Aufenthalt  in  Prag,  die  Ereignisse 
der  Jahre  1408/9,  bekauipiL  die  Ansicht,  dafs  Iloffmann  zum  Zuge  nach 
Leipzig  Veranlassung  gegeben  habe,  beleuchtet  dann  seine  Tbätigkeit  an  der 
neaen  Univerrftit  Leipzig  seit  Oktober  1409,  besonders  sein  Rektorat  im 


d.  Meifsner  Hannftttnri  KnnetgewerbeblAtt  NF.  2,  S.  32  f.  —  466)  Georg  Buchwftld, 
WcnzBslau?  A'twss^er  orangclifchftr  Pfarrer  in  Borgreichonstein,  dann  in  Schüttenhofpn 
vertriBben  im  Jalire  162 '2.  Auf  Grund  seines  uigenhändig  geschriebenen  Tagebuchs  in  d. 
Zwickaaer  lUtssehulbibliotbek :  JGOPÖ.  12,  S.  65—71.  —  467)  X  J.  H einte e,  Johami 
Friedrich  Böttger  als  Chemiker:  MeiTsoer  Tagebl.  No.  244.  —  468)  KSnig,  Kurl  Augott 
Caepari.  Mitbegründer  d.  Vereint  fUr  Chemoitxer  Geteh.  Geb.  1810,  15.  Jolif  t 
W.  Mlns  MVChMmiitswO.  7,  S.  IM/S.  —  469)  HttlUr,  Z.  LttMmtar  d.  SehoMl- 
kalili^rhiTi  Krl-ares:  NASttchsG.  12,  S.  315'7.  fChrveeus/i  —  470)  B*  Beek.  rhristi»n 
jUaum,  e.  Lebensbild  aas  d.  17.  Jb.:  llAYZwickaa  8,  S.  1—32.  —  471)  i^i  £•  Oelchrten- 
kotT«aiHnid«iic  ««•  d.  17.  Jh.t  LZgB.  8.  ISS  f.  (D.  Bcktor  Chr.  Danm  Iii  Swidcaa.)  — 
472)  X  F.  Theile.  D.  Dehn-Rothfdser  Dtnkmal:  ÜB&T.  14.  S.  *20l/4.  —  472»)  >C 
S.  N.  420.  —  47S)  H.  Moebias,  BItttter  d.  Erinnerung  ans  e.  Lebrerleben:  Sicha8etiiüiig. 
8,  S7T— 81.  (B.  W.  Drefaler.)  —  474)  Eduard  Johnson,  Z.  Lebensgeseh.  d.  Kabinett- 
ministers  DetloT  Gnfta  finiiedel:  NASoehtG.  12,  8.  175/7.  —  475)  Hernuum  Petor, 
Georgii  Fabricii  n<^  AvArctira  fratrem  epistolae  ex  antographi»  primum  «>diue  ab  Hermanno 
Peter:  pars  prior.  Jti.  I  ursttioachule  St.  Afra.  S.  1  —  82.  Meilsen,  Kimkicht.  —  476) 
Walthor  Tnlpins,  D.  Summbaoh  v.  Aiipist  ▼. ChMthe :  DRs.  68,  9.  71/7,  241—70.  (Über 
W'lf'nng  V.  Goethp  vgl.  N.  485,  440/8,  480.)  —  477)  X  M.  Dittmnr.  Neue  ürkk. 
tt.  Dokumente  über  Otto  v.  Qnerioke:  Festschr.  i.  26j.  Jubelfeier  VGAMagdebnrg  9.88 — 106. 

498)  XTh.  DUtol,  BoiUlhnigMlokret  fllrHStidelt  Tatar  c.  8aAMB-W«{ftraliBlalMh«i 
Leibchirurgen  (IGBS;:  M.matsheftoMuslkG.  .  P  109  f.  —  479)  "VV.  Beckr-r, 
Johann  Uoffxnann,  d.  nachmalige  Bischof  Johann  lY.  v.  Meifsen.  Seine  Wirksamkeit  an  d. 
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§  34.  SaehMQ  uod  ThUnugra.  Laut. 


S.-S.  1413,  die  Gruuduug  des  Kollegs  für  Schlesien  'Unser  lieben  Fraueu  . 
Ab  iweite  Seite  Beioet  Wesens  wird  HoADanns  scbTiftsteUerisebe  Thitiglceit 
gevttrdigt.  Im  Anliaiig  sind  die  Eintragniigeii  seiner  Hand  im  Reüonariiis 
äsci  abgedmckt  H.  ist  der  spfttere  Bischof  Johann  IV.  von  Melfsen.  Die 
Mitteilnngen  von  Gefs'^**)  beziehen  sich  auf  Ludwig  Homeken  nnd  Valentin 
Sdramann.  Auf  die  Eiuzelbeitcn  der  durch  das  KörnorjnbilÄum  (geboren 
23.  Sopt.  17yi;  hervorgerufenen  Litteratur*®*)  kann  ( li> usa  wenig  eingegangen 
werdeu,  wie  auf  alle  Schriften  über  Goethe,  bchiller  und  Lessing.  Die 
Festschriften  Aber  Theodor  Körner  befinden  sich  z.  B.  zusammengetragen  in : 
Aagost  Blau,  BibUotheca  philologica  41.  Jg.  (NF.  6.  Jg.),  G.  Neuere  Sprachen 
rad  Litteratnren  1, 1,  Dort  sind  eine  ganze  Anxahl  Neoerscheinangen  ver- 
zeichnet.**^'***)  Den  2j.  Aufenthalt  des  Dichters  in  Freiberg  und  seine 
Stndionzeit  auf  dor  Bergakademie  beschreibt  eiu  Aufsatz  von  K nobel, *^^)  der 
auch  für  damaliixe  Freiberger  Lokalverhilltnisse  inforessaute  Züge  bietet.*"*) 
Kade*®*)  giebt  Mitteilungen  zur  Lebensgeschichte  Wolfpan^  Leupolds  aus 
Freiberg,  der  15^  den  Herzog  Christoph  nach  Paris  als  Erzieher  begleitete. 
2(adi  sebier  Bflekkehr  wurde  er  Bektor  m  Güstrow.  Zu  Onnde  gelegt  ist 
eine  Schrift  von  Friedrieh  Lisch,  Andreas  Mylins  nnd  der  Herzog  Johann 
Albrecht  I.  von  Mecklenburg-Schwerin  1853.  Am  Ende  ist  ein  bisher  noch 
nicht  veröffentlichter  Brief  Lcupolds  aus  Paris  vom  30.  Juli  1652  abgedruckt 
und  übersetzt.  Augehängt  ist  die  Mitteilung  des  Taufscheins  vom  Dichter 
David  Scbirmor  aus  Pappendorf  bei  Freiberg  (1623 — 86).  Kirchhoff***) 
zeigt,  dafs  zwei  Besucher  der  Leipziger  Messe,  Johann  Lörr  und  Hans 
Kunjakob  dieselbe  Person  sind,  femer  enthält  der  Aafsatz  noch  eine  Notiz 
flkr  Hag.  Christoph  Knppener  in  Leipzig.***^'***)  Christian  Gottloh  Neefe 
wir  1748  in  Chemnitx  geboren  (f  1798  in  Dessaa),  17B1— 92  in  Bonn  Hof- 
organist, wo  er  Beethoven  manche  Anrognng  gab.  Eine  t  l  i-rsicbt  seiner 
Kompositionen  ist  am  Schlüsse  des  Aufsatzes  von  Müller*****)  gegeben.*^*') 
Der  von  S  c  h  m  i  d  r_  charnkterisierte  Dr.  thf^ol,  et  phil.  H.  ^tto  in  Morse- 
bar^  rpfliortn  IHins  in  norün)  schrieb  eine  Anzahl  Bücher  üboi  kirchUcho 
Arciuiologie  und  Giuckeukonde.  Der  Gebeime  Kriegs- Kat  von  Pouickau 
(t  18Q8,  83Vt  Jihr  alt)  war  einer  der  eifrigsten  Bachersammler  zn  Dresden 
m  18l  Jh.^*^)   Schon  bei  Lebietten  yermachte  er  infolge  seines  snnehmenden 

ünirenitütan  Prag  n.  Lsiptig.   Leipz.  Iiig.-DiM.   GrofMobAin,  Baumert  &  Rooge.  2  Bl.,  59  8. 

—  47tM)  S.  V.  941.  —  480)  Adolf  Koliiit,  ThBodor  VSnitr.  8Mn  Laben  n.  ••bi» 

Ih>hcune:en.  SAkolari^chrift  aof  Graod  d.  beaten  a.  znrerli«)»j|?»ten  Qnellon.  BcrliQ,  Slotiko. 
X,  819  S.  —  481)  X  Ghold  Krey  en  bürg,  Theodor  Körners  Vator:  Grenzb.  50,  S.  6S7— 68. 

—  482)  X  F-mil  Lehmann.  Familie  Körner  in  Dresden.  Z.  Gediehtnis  an  Theodor  KOnwr» 
:00.  Gt-burtatag  (28.  September  1891).  Dresden,  Köhler.  39  S.  M.  0.60.  (Äflt  AMb)  — 
48S)  Konr«d  Knebel,  Karl  Theodor  Kömer  in  Freiberg.  E.  Festgabe  zu  K'Vn.rs  lOOj. 
»ieburuuge  d,  28.  September  1891:  MFreibergAV.  27,  S.  76  —  102.  —  4^4)  X  Fulix 
Liodaet,  Bwloflkw  Findling« t  TJeLQ.  4,  6.  682—98.  (Dtxin  Qediehte  d.  kursächsiscben 
Hf'r  t-n  Ulr.  KSnig.  Vgl.  N.  433.)  —  4sr>)  Reirhnrf!  Kade,  Wolf^anp;  Leopold, 
c.  Fr«ib«rger  Kind,  d.  Erzieher  d.  Herzogs  Christoph  v.  Meeklenborg:  MFreibergAV.  27, 
&  49—64.  —  48€)  Albr.  Kirelilioff,  Jotanti  Lörr  (Lor)  Bneliftthrer  In  Magdebwf 
1490— 1517:  AGBuchhand»!  14  S.  r  4S6*)  ^-  J^'-  "i  "'  487)  F.  F.  K  V,  k - 
Kiaeni,  Albrecht  Adolph  Levin  t.  Metzsch,  K.  S.  Major.  Ori^ioalbriefe  ans  d.  Jahren 
mS«.181«sLZgB.8.481/4.  (Therece  Mengt  e.  N.  4St.)  —  488)  X  Msx  Seehommler, 
BeitTige  lu  Julius  Mo-ens  Erinnerungen.  Planen  Gymn.  Progr.  Plauen  i./V.,  Neopert.  4*. 
S4  9.  —  489)  O.  MuH  er,  Neefe  n.  »eine  BFzie}iung*>n  zu  Beethoven:  MVChemnitzG.  7, 
S.  95—111.  —  489*)  L'ber  Noeseni  Tgl.  415.  —  4!y^0)  Julius  Schmidt,  Z.  Erinnerung 
in  Rrivieb  Otte.  Ottes  Leben  u.  Wirken  ...  Z.  Gloekenkunde.  Nachgelassenes  Bruch- 
Mdk  V.  Hnlniah  Ott«.  Ung.  v.  d.  fiUet.  Kommieeioii  d.  ProTin«  StehMn.  Mit  18  a.  d. 
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§  84.  8MhMD  und  Thdrlagra.  Lau«. 


Augenleidens  seine  mclien  Seh&tie  der  üniTeruUlC  Wittenbeig,  die  nna  eüieii 

integrierenden  Bestandteil  der  Universitätsbibliothek  zu  Halle  bilden  und  ncn 
katalogisiert  weitester  Benutzung  zugänglich  gemacht  sind.  Wolf  Prftunlein  *•*) 
leitete  den  Anteil  Bynraanns  au  Pantzschmanns  Buchhandel  in  Leipzig. 
Dr.  Richard  IJackwitz,***^)  zuletzt  Rodakteur  in  l>u(  lium  (t  18.  Septbr.  1891). 
war  ein  eifriger  Arbeiter  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  und  Landesknude 
der  Provinz  Sachsen.^***)  Blanckmeister^*^)  hUt  seine  Ansicht  Uber 
die  flache  rationalistische  Prodigtart  Trangott  Gttnther  ROUeis,  im  18L  Jli. 
Pfarrers  zu  Schönfels  in  Sachsen  (vgl.  Halte  was  du  hast  11  (18BB), 
S.  337— .>i)  gegen  Flofs'  (Ehlers  Ztschr.  1891,  S.  97  ff.)  Ehrenrettung  auf- 
recht.*"^"**') Der  um  die  Koformation  Sachsens  sehr  verdiente  Jakob 
Schenck  war  erst  in  Freiberg  fttr  Einführung  des  Lutherischen  Glaubens 
tbätig,  dann  Hof])rediger  des  Kurfürsten  gewesen,  bis  er  1541  uach  Leipzig 
Obersiedelte.  Vetter^*^)  zeigt,  wie  der  starre  Sinn  von  Luthers  alten, 
engeren  Freunden  dort  seine  SteUnng  nnhaltbar  machten  nnd  ihn  ans  Sachsen 
vertiieben.****'****)  Dann  mag  an  dieser  Stelle  darauf  aufinerksam  gemacht 
sein,  dafs  die  im  Berichtsjahr  erschienenen  beiden  Bände  (32  und  33)  der 
*  Allgemeinen  deutscheu  Biographie'  von  Karl  von  Schmidt  bis  G.  Semper 
fortgeschritten  sind.  Die  Trauerrede  von  Giemen''"'*)  enthalt  biographisches 
Material.  Brodo*®^^  gab  in  der  Sitzung  vom  8.  Oktober  18^K)  Notizen 
über  den  Wittenberger  Professor  des  17.  Jh.  Schurzfleisch  uud  seineu  Brief- 
wedisel  mit  dem  hraodenburgiscben  OehelmsekretSr  Zwanaigk  aas  dem  JlreliiT 
sn  Weimar. *'**-*^**)  Ein  bewegtes  und  arbettSToUes  Leben  ist  es,  welches  der 
Weimarische  Staatsminister  S  tichling*^*)  für  seine  Kinder  aufgezeichnet 
hat.  Er  war  am  14.  Juni  1814  geboren,  aus  alter  Erfurter  Ratsfamilie,  seine 
Mutter  ist  die  einzige  Tochter  Johann  Gottfrieds  von  Herder,  seine  Schul- 
zeit verlebte  er  in  Weimar,  seine  üuivcrsitätsjahre  in  Jena,  Heidelberg  und 
Göttingen,  l&ob  uach  dem  juristischen  Staatsexamen  bcgauu  er  seine  Thätig- 
keit  als  Regierungsaccessist  und  wurde  am  4.  Mai  1838  in  das  Staatsministerium 
eingeflBhrt,  seit  18B8  war  er  vorsitsender  Staatsminister.  So  konnte  er,  da 
er  erst  1890  durch  Krankheit  gezwungen  in  den  Buhestand  trat,  aber  ein 
53 J.  Beamtenleben  berichten,  sehr  bald  nach  Veröffentlichung  dieses  Bnekea 
ist  er  gestorben.   Die  Anlagen  bieten  einen  Tortrag,  die  STnodalordnnng 


Text  gedr.  Abbil.l.  Hallo  a./S.,  Ilendel.  50  S.,  1  F«c».  —  491)  Ad.  Lau  «gut  Ii,  Joh. 
Aog.  V.  Pomokaa,  Bibliophile:  CBlBibL  8,  S.  241—75.-493)  F.  Herrn.  Meyer,  Noch 
•twu  Uber  Wolf  Prlanlein:  AQBacbhandel  14,  S.  858/5.  —  49^)  Dr.  Riehard  RaekwiU  f  : 
Globus  60,  8.  2*28.  —  493*)  S.  N.  432.  —  494)  F.  Blanckraeiater,  E.  s&ehsiaehar 
Dorfprediger  vor  hnndprt  Jahren.  Z.  Charakteristik  d.  vulgilrrationalistisehen  Predigtw«?i»#: 
Halte  wa«  du  haat  14,  S.  5U6.  —  495)  X  F.  F.,  U.  Börner,  e.  edler  Bürger:  Kath.  d. 
S.  70/7.  (Betr.  Zwickaaer  Silberbergbau.)  —  49g)  X  Aug.  CI«m«o,  B«d«  bat  d.  IVsmr» 
feier  fUr  Prof.  Dr.  Carl  Julius  KonTsIcr,  gn«t.  d.  6.  MSn:  1891.  FUratenschal-ProgTamm. 
S.  28—80.  Grimma,  Bode.  4^  —  497)  X  St  ein  el»  I''riedr.  Bttckert  in  Leipsig:  Leipx. 
TigvU.  (18S0),  Ntt.  S4»,  S.  B«iL  —  498)  P-  Vetter,  ^dtob  Sehmek  vu  d.  Pra4igw>  m  Uip. 
lly  1541/8:  NASlchaG.  12,  S.  247—71.  —  49S»)  J'.  N-  485.  —  499)  X  H.  H  h  u  j.  t 
K.  Sehmid,  Stifter  d.  Tbttrhig.  Gcifaleraekte:  ADB.  81,  S.  688.  —  499»)  B.  Uildebraod, 
D.  T£  d.  GbenmitMr  BotdcesphiloMpU«.  Hlldebnnd,  AvAStM  tiL  Tonriige.)  S.  115/8. 
1890.  (Ist  Johann  Georg  Schmidt  ans  Reinsfeld  bei  AmsUdt  [geb.  1660].)  —  ^0) 
Aug.  Giemen,  Rede  bei  d.  Trauerfeier  fUr  d.  Rektor  Prof.  IV.  Karl  Schnelle,  gest.  d. 
IS.  D«.  1890.  FOrstensebnl-Progr.  S.  25/6.  Grimma,  Bode.  —  .»Ol)  R.  Brode,  Notiien 
ttb«r  Professor  Schurzfleisch:  FBPG.  4,  S.  801.  —  503)  X  O.  TUroke,  Gottfried  Silber- 
mann,  d.  Altmeister  d.  sächsischen  Ore^lHnnpr  ■  Sifj-h'SrhTilKg.  S.  291:1,  303  5.  —  5dlS*) 
K.  41i^.  —  59S)  ^>  1'b>  Stiohling,  Aus  b'i  Dienätjahreu.  Erinnerungen.   Weimar, Böhlau. 
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betreffend,  Reden  ans  dem  Jahre  1869 —  87  und  die  Denkschrift  über  die 
B«icli98ehii]koiiiiiiinioii.**''*°*)  Die  tod  G »e  d e rtz  *^^)  behandelten  Damen 
abd  Frau  Baronin  tob  Werthern  nnd  Fran  von  Schardt,  Frenndinnen 
Goethes.  (s.  N.  436).  Die  Sehrift  von  Wo  che  (s.  N.  282)  sei  hier  noch 
einmal  angeführt  wegen  der  biographischen  Skizze,  wodareh  sie  eingeleitet 
wird.*®*)  Endlich  mufs  Lyons  *^*^)  Aufsatz  über  i^arncko  o-onannt  werden. 
Zamcko  war  zwar  von  Geburt  eiu  Mecklenburfrcr,  hat  nln  r  seit  1850,  wo 
er  uach  Leipzig  übersiedelte,  um  dort  das  Liiterarisclie  Ceiitralblatt  zn 
gränden,  bis  zu  seinem  Tode  am  15.  Oktober  1891  dieser  Stadt  uud  seit 
M69  der  dortigen  Universität  als  berOhmter  Lehrer  nicht  nor  der  sftchsischen 
Gennanisten  angehdrt.*^^) 


I  36. 

Schlesien. 

Augp  Wagner. 

(V«ma4tM  bi  Biulcran  SS  •  'RtsaVadi*  S.  4S.) 

Vor  (fesch  ichte.  Den  Manufl  grOfscror  Arbcitoi^.  wir»  sie  das  Vor- 
jahr auiwies,  mildert  eine  um  so  reicblialtigero  Fundchiunik  von  Münzen, 
Urnen,  Fibeln  uud  andereu  Gegeustäudeu,  so  dafs  18  Orte  im  Reg.-Bez. 
Bmlan,  10  Im  Reg.-Bei.  Liegnitz,  10  im  Reg.-Bez.  Oppeln  vertreten  sind.*) 
Dsaeben  behandelt  J.  A.  Kopietz*)  in  vier  Abschnitten  die  Einwanderung 
der  Slawen  iu  Schlesien  und  in  die  Nachbarlftnder,  slawische  Niederlassungen 
in  Schlesien,  Rundwälle  und  Schwedenschanzen,  die  Handelswegt*  der  Italikcr 
durch  das  alte  Schlesien,  die  pontisch-baltische  IlaTvlr  lsstrafse  uud  ihre  Vor- 
lÄDgerung  bis  zur  Oder.  —  Das  rasche  Wachstum  uud  die  aufserordeutlicho 
Vielseitigkeit  der  Sammlungen  des  Museums  scblesischer  Altertümer  zu  Breslau 
Isben  zum  Zwecke  einer  durchweg  fach-  und  sachkandigen  Behandlnngs^ 
«äse  der  stetigen  Erweiterungen  nnd  Umgestaltungen  eine  Teilung  der 
^i'^eoscbaftlichen  Arbeitan  bewirkt,  welche  A.  Langenhan  (ürgeschicht«), 
E,  Franz  (kirchliche  Abteilung),  Überschär  (ritterlich-militärische  Abteilung) 
ind£.  V.  Csihak  (bOigerliche,  kunstgewerbliche,  architektonische  Abteilong, 


VI,  SS2  &  M.  8,50.  —  504)  X  Fr.  L.  t.  Stoib« rg  u.  d.  Seisig^n  Briefe  an  Johuin 
B«mrieh  ToA.  Kteb  d.  Originalen  d.  MOsdiMiwr  Hof-  n.  Stuti!»lb1ioth«k  m.  EhiL,  Beikgtn 
B.  AnmerkoDgen  hrtg.  y.  Otto  Hellinghaut.  Ifttiittcr  i/W.,  Aecbendorff.  LV,  524  S. 
M.  8.  —  54Mt*)  S.  N.  424  u.  4  29.  —  505)  X  G15okner,  Rudolph  Töpfer,  8.  biogr. 
litt*r»r.  Studie.  Gymn.-Progr.  Zerbst.  —  506)  J-  Ren  »tu»,  Rudolf  ▼.  YarguU  d.  8eh«llk 
xa  Saaleek.  E.  thQriogitches  Lebeosbild  am  d.  IS.  Jb.  Erlangan  n.  Leipzig,  Andr.  I>eichert. 
1890.  XII,  899  S.  —  507)  C.  Tb.  Gaodertx,  Zwei  Dani«i!  A.  Weimarer  Hofffesell- 
»ebtft  a.  Zait  Goathes:  WIDM.  71,  8.  550/8.  —  508)  X  K.  Kade,  Wiackelmann  in 
I^Min:  Dnado««  Ansaigvr  (1S91),  &  87  f.  M9)  X  Friedrieb  Wilhelm  Zachari«,  e. 
WtMer  d.  Harzlandes:  narzer  MonaUhefte  2,  H.  1  (Janaar\  —  510)  Otto  Lyon,  Friedrich 
Z«Mk«:  ZDeuUchüoterridit  6,  S.  721—80.  —  511)  X  B.  iieckar,  Zinsendorf»  Be- 
Mngra  a.  rOniMhcD  KJrehat  TliStK.  (18S1),  &  Stl— 56. 

1)  E.  T.  Czihak,  Schlesiecbe  Fund-Chronik:  SeUi^aiiBVorz.  5,  No.  6,  S.  127  —  3?. 
—  2)  id.,  CtgMdiiehUi«li«  KnpferAiad«:  ib.  S.  144.      $)  J.  A.  Kopiata,  Beitrüge  z. 
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Mttnzen,  Bedaktiou  des  Gauzeu)  verscheu.  Letzterer  giebt  oiuen  über  das 
Ganze  vortrefflich  orientiereiideii  ^Fahrer'  ia  8.  Auflage  heraiM.'^) 

(h)<0llefltWf^#mtlM«<fi0Wfl.    Hit  Band  5  der  TerdienstvoUem 

Qaellenarbciten  V  o  1  k  m  c  r  s  und  IT  o  h  a  n  s*  kommt  leider  das  Werk  *)  vor- 
läufig zum  Stillstand.*)  —  Ein  Quellenwerk  ersten  Ranges  fflr  die  Geschichte 
der  Ohoriansitz  bczw.  seiner  Hauptstadt  Görlitz  zieht  R.  Jecht"'  au  die 
öffentliclikeit.  Das  Gürlitzer  Katsarchiv  enthalt  an  1000  Urkk.  mit  sehr 
verstÄudig  angelegtem  Repertorinra,  Ratsrechuuugen  von  1400—92  und  von 
1648  bis  in  die  spfttesten  Zeiten,  46  stattliche  Bände  libri  nÜMlTanim  ans 
den  Jahren  1487 — 1663,  eine  beinahe  noch  gar  nicht  benntste  hervor- 
ragende Quelle  ftlr  Görlitzer  und  Lansitzer  Geacfaichte,  ferner  490  auf  Perga- 
ment geschriebene  Magdeburger  Schöfensprfiche  und  endlich  Stadtbacher, 
welche  Geschofsregister,  Rtirgermatrikeln ,  Iii  ivchnupen  von  Verbrechern, 
Verbannungen  derselben,  hochnotpeinliche  Uutersuchuugen,  Eiubriugnnprcn  von 
Klagen  in  Civilsachen  und  Eutscheidangen  in  denselben,  Gelöbnisse,  Teata- 
meute ,  Vorkäufe,  ^Verreichungeu',  Ilypothekeusacheu  u.  dgl.  enthalten. 
Ans  diesem  reichen  Qnellenbedtande  vrird  snnftchst  das  ftlteste  CiOrlilaer 
Stadtbach  von  1906  AT.  eingehender  behandelt  (168  Pergamenthlatt  =  816  Selten» 
41^  cm  hoch,  30  cm  breit,  6  cm  dick).  —  Ober  895  Stfick  schleeischer 
Rcgesten,  die  Gymnasiallehrer  Iguaz  Kollmann  aus  Prag  bei  seinen  Arbeiten 
über  böhmische  Geschichte  in  Rom  abgeschrieben  und  dem  Breslauer  Staats- 
archive übermittelt  bat,  die  aber  'wichtiges  Forschungsmaterial'  enthalten 
(U.  Fechner)  macht  Ref.  '}  einige  Mitteilungen.  Die  isummem  enthalten 
die  Ertrug  von  Anwarlsdialiten  (Provisionen)  aof  geiitlldie  Pfründen  ia 
der  Breelaner  Diözese  (Prftlatnren  oder  Bignit&ten),  anf  Kanonikate  in  Bresla«, 
Oppeln,  Glogau,  Terleihnng  von  Pfarreien,  Übertragung  von  Kanonikaten 
in  anderen  Diözesen  an  Breslaner  Kleriker,  von  Ehrenämtern  an  den  Breslauer 
Bischof  und  holio  !?fMstliche  Wtlrdenträger  der  Breslauer  Diözese,  Dispensen, 
Ablafsverleihungen  und  Mitteiluntren  über  den  Pcterspfennig  in  Schlesien.*) 
—  Dem  17.  Jh.  gehören  drei  Clironiken,  bozw.  Chronikeusammlungen  an, 
aus  welchen  V 0 Ikmer,")  Skalitzky^")  und  Ilannke^^)  Auszüge  dar- 


■dÜMlMihM  Altoftttirnkwid*:  SehlMTsg.  (1891),  Ko.  fttft,  687,  848,  681.  —  8*>  E. 

Czihak,  Fuhrer  durch  d.  Sammlungen  d.  Muaeumx  «chlestMlm  AlUrtQmer  in  Rreal&o. 
Breslau,  B.  Kischkowskj.  116  ».  M.  0,60.  ([KBGY.  (1891),  No.  10,  S.  128;  SckleftZ^ 
(16.  Jnll  1891).]|  (Mit  80  AbUldvngm  in  Holn«biiitt  v.  ZinkotTpie.  8.  Avfl.) 

4)  Franz  Volkmer  u.  W.  HobauÄ,  (Ie?chichtBquell«n  d.  Grafarhrvft  fllatz.  Bd.  5: 
ÄlUMtM  GlmUar  Amttbach  oder  MaiiDrecIiUTer tum dlangen  v.  1846  —  90.  Uabelschircrdt,  J. 
Fnnk«.  189  8.  V.  S,50.  |[H.  F«eh9«r:  SolüeaZg.  (1891),  N.  bSb-,  A.  Wagner:  KwB. 
(1892),  S.  682.]]  (Original  90  BlUttar  in  Folio.  D.  Wiedergabe  genau  nach  d.  Folioseiten.) 
—  5)  Franz  Volkmer,  Nachtrüge  za  d.  Geschichtsqoellen  d.  Grafschaft  Glatz.  Bd.  8: 
VjsGGlatz  10,  S.  269—78.  (Vgl.  JBG.  13,  II,  246.)  —  6)  Rieh.  Je  cht,  Über  d.  älteste 
Görlitzische  Stadtbuch  1308A  Jb.  d.  Gymnaa.  Görlitz,  Tzsehascbel.  4*^.  1 9  S.  M.  0,60. 
|[KRGV.  39,  S.  64;  R.  Dargun:  KwH.  (1892%  S.  146/7;  E.  Wernicke:  SchlesZg.  iJuli 
1891);  NLausMag.  67,  S.  226/8.j|  (Codex  d.  GorL  Batsarehivs,  noch  wenig  aasgebeutet, 
EiBtragnsgen  in  daatidiar,  atoUtiiw.  in  lat.  Spnebe.)  —  7)  Aug.  Wagner,  Sohlatiadies 
aus  d.  vatifeaniKchfn  Arrhive  in  Rom  aus  d.  Jahren  1816 — 71  :  ZVGSchlesien  25  '287 
bis  805.  [[Dr.  AI.  Semkowicz:  KwH.  (1892),  S.  164;  U.  Fechner:  SchlesZg.  (13.  Aug. 
1891).]!  —  8)  E.  Beek,  Kaiser  Karlt  lY.  PriTllagtimi,  d.  BniaiiDinig  SilbDtHtdier  Notsra 
durch  d.  FürBlerzbinchof  r.  Prr^;  betreffend.  (1358.1  (D.  Prager  Er/.bischof  wird  ermächtigt, 
wirkliche  Kotare,  gleichviel  ob  aus  d.  Laienstande  oder  d.  Klerus,  zu  bestallen,  deren  Be- 
fognlwe  glaieb  eiod  denen  d.  v.  Landetber»  ernannten.)  —  9)  Franz  Yolkmer,  AuszOge 
ans  e.  Reihe  Glatzer  Chroniken:  VjsGGlatz  10,  S.  315—44.  (D.  lutherischen  Pancraz  u. 
Nikal  Sobols  (f  1616).  d.  Qaoiy  t.  Promnits  1680—1628,  d.  Job.  SebiUar,  Cm^ax  Saarn, 
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Meten.'*)  Wichtiger  sind  die  drei  Tagebücher,  die  alle  dieselbe  Zeit  be- 
iiaiitieüi  (1740/2)  des  HirBchberger  Arztes  Dr.  S.  G.  Feige,**)  des  Jesaiteu- 
pttm  Peter  Ttetüm  m  OlAta^*)  und  des  Bredaner  Kaufmanns  Johann 
Georg  Steinbeiger.^*)  LetifeeroB  von  E.  Traeger  im  Auftrage  des  VQASchlesienfl 

ins  der  der  schlesischen  Gesellschaft  für  vaterländische  Kultur  gehörigen  Hs. 
teilweise  veröffentlicht,  ist  auch  in  kulturgeschichtliclier  Beziehung  wertvoller 
als  es  seinem  Titel  nach  scheint  nnd  seine  J'oTintzniic'  wird  durch  Trägers 
trefflicbü  orieutierend'  und  boricbLigeudo  Aumerkungeu  b(  lir  hr>quem  qremacht. 

Darstellungen,^'^)  Schlesien  als  Ganzes  behandeln  nur  zwei  iilciuere 
Arbefteii,  die  eine  ans  dem  17.,  die  andere  ans  dem  18.  Jh.^'*'^) 

Recht  ieifrig  ist  im  Berloht^ahre  die  Münzgt9ehiehte  SehleMißn» 
gsfttfdert  worden  sowohl  von  Friedens burg/*"*^)  der  ihr  zwei  kleinere 
loiriUze  widmet,  als  von  Schenner,^^'^')  der  besonders  eingehend  nnd 
Tldseitig  sich  mit  drr  Münzkunde  der  Oberlausitz  beschäftigt  hat. 

Nicht  minder  zahlreich  sind  die  Beiträge  zur  Geschichte  des  schlesischen. 
Adels.  Obenan  sei  der  Familiengeschichte  der  Grafen  Posadowsky-Wehner 
von  einem  Mitgliede  des  Güschlocbtes  gedacht.  Dasselbe  schildert  zunächst 
Heinuift  imd  Abstammnng  der  Posadowaky  von  Postelwits  (ans  dem  13.  Sh, 
Qiaf  Pacodaw  von  Habdtnck,  Marschau  Heinrichs  lY.  von  Breslau; 
Bischof  Vitus  [von  Habdanck]  von  Breslau,  f  1326),  b^hreiht  ihr  Wappen^ 
schildert  die  confessionellen  Verhältnisse  und  die  älteste  Geschichte  bis  zur 
Teilung  in  die  Oelssche,  Oels-Hriegischo  und  Mährische  Linie  und  führt  diese 
drei  bis  zur  Gegenwart,  Ähnlich  verfährt  Schmidt**)  bezüglich  des  Ge- 
schlechtes der  EUtzing.  Über  die  Grafen  von  &chuuaicb,  heutigen  Fürsteu 
m  (^latfa-Benthen  handeln  VT.  Barth ^<')  und  K.  Wutke,^^'^^)  über 

4L  A.  A.  Riedel  etc.  i  —  10)  A.  Skalltzky,  Auszöge  aus  d.  Chronik  o.  Ilabolschwerdten 
Ihi  1622  oebct  d.  Fort«fltx.  e.  OberkQgfloaa«»  bis  lüö3:  ib.  S.  84 — 183,  Hü.  —  Ii)  B. 
HBilBk«,  SehlMitehw  au  d.  Chronik  d.  Cosmas  t.  Simmern:  ZYGSehlMieii  25,  S.  806 
bi»  317.  fWertvoll  fUr  Breslauer  Ldkalgcsch.^  —  12)  X  Fr.  Zenker,  Urkundliche  Xach- 
hehUn  Ober  d.  Dorf  Schlegel  Kr.  Neorode  bie  187U:  VjeQGkU  10,  S.  61—183,  844.  — 
19)  Putor  StockmsBD,  AnftwidiiHmfMi  «.  tehlw.  Antos  aw  4.  Bb4«  4.  Jahne  1740: 
ZVG8chle»ien  25,  S.  27:.  — 81.  —  14)  Franz  Volkmer,  Aue  d.  Tagebuche  d.  Festungs- 
geutUchen  Peter  Treffaer,  S.  J.,  1742:  VjaQQUte  10,  S.  91/2  u.  174/6.  —  lg)  Eugen 
Treegcr.  BnAtttbdiM  Tagebaeh  t.  Johann  Oawy  St«nib«v«r  1740/t.  Im  Auftrag*  4. 
TGASchleden  heraneg.   Breslau,  .To».  Max.   XX,  446  S.  j[MVGDB.  29,  lit.  Beiblatt  44; 

H.  Feehner:  SchleeZg.  (1891),  Ko.  660.]|  'D.  Ma.  tot  Eigastom  4.  teblee.  Qe«.  f.  vatarL 
Koltor,  davon  vorl.  Bueh  nur  e.  kleiner  Teil.) 

16)  P.  Cassel,  Deutsche  Landes-  u.  Ortisnamen.  1.  Schlesien  u.  s.  Name  :  ZDKulturG. 
KT".  1.  Heft  '2.  S.  147  — n4.  ßreslau,  SelbetTerla?  Chr  IMcver).  —  17)  Julius  Krebs, 
Sckleuen  in  d.  Jahren  1626  u.  1627.  Fortsetzung  dcsa.  Aut«atxes  in  ZVObchlesittu  21, 
8.  116  41:  ZyGSehlaaiait  S6,  S.  1S4— 84.  (Vgl.  JBG.  10,  III,  76.)  —  18)  C.  GrUn. 
hagen.  Schlesien  unmittelbar  nach  d.  Ilubertsburgor  Frieden :  ib.  S.  104-  23.  —  19)  F. 
Friedenabu rg,  Über  d.  Ordnong  o.  Aufstellung  d.  schlesischen  Hunzen:  ächleeienaVors. 

I.  8. 186 — 41.  —  S9)  id.,  D.  «ahlaalMhan  Haman  KSnlg  Fai4inaB4a  rm  1646 :  ZKantam. 
17,  S.  282/4.  —  21)  X  A.  .Sohuster.  E.  Mllnzfunilbericht  v.  Jahre  lß38:  SchlösiensVorz. 
5,  ä.  146/6.  —  'i^i)  K.  Sehe UB er,  Einige  Fragen  z.  scbles.  Münzkunde:  ZNumism.  18, 
8.  t6 — 19.  —  23)  id.,  D.  BrafcUatonAinda  In  4.  Obarkniita:  NLaneMag.  67,  8.  196— SOI. 
^Uit  l  Tafel  Abbildungen.)  —  34)  id.,  E.  Groschenfund  in  d.  OberlausiU:  ZNumism.  17. 
S.  287  f.  (143  Stack.)  —  25)  id.,  £.  Wendeopfennigfund  in  d.  Oberlausitz:  ib.  18,  S.  48 
bis  58.  —  26)  id.,  D.  MUnsen  d.  Sudt  Görlitz:  ib.  8.  69—71.  —  27)  id.,  E.  OrotdiMi 
d.  Stadt  Görlitz :  ib.  S.  82/5.  —  28)  Arthur  y.  Posadowskf-Vabner ,  Gesch.  d.  schles. 
Briiilljfen  Geschlechts  d-  Grafen  PoMsiiowskr-Wehner.  Frpi?i*»rren  v.  Postelwitz.  Breslau, 
Nischkowsky.  gr.-4®.  123  S.  ,[DHeroid  23,  S.  29  ff.jj  —  äöj  G-  Schmidt,  D.  Familie 
v.XBliiBf.  Charh»tteabof,  SalhilTarlag  4.  Familia.  gr.-6<'.  494  S.  H.  8.  (Draek:  UaxM- 
b«|.  iDlUlt  vonakinlidi  Uikk.-,  Bagaitan-  n.  Qnallaa<Saaiailang  n.  Naaktilga  4asn.)  — 
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die  Fürsten  vou  Ilatzfeldt  W n t k e  und  v.  Reutz;  die  kripc^orischeu  Ver- 
dienste des  Grafen  Götzen  werden  von  H.  v.  Wieso**)  gewürdigt.^*) 

Zur  scUeaifldieii  Siegel'  und  Wcppenknndß  liAben  P.  Kadtel,**) 
H.  Enothe'^  nnd  Tb.  Heinrich'*)  scbätseniwerte  Beiträge  geliefert» 
von  denen  der  erstore  GeBamtschlesies,  der  zweite  die  Obetlaiiaitz,  der  dritte 
Görlitz  betrifft. 

Aüf  keinem  Gebiete  der  schlesischen  Provinzialgeschicbte  sind  die  Ver- 
öffentlichungen des  liorichtsjahres  so  zahlreich  wie  anf  dem  der  katholischen 
wie  evangelischen  Kirchen  geschickte:  beide  Konfessionen  wählen  ihre 
Aufgaben  mit  Vorliebe  aas  der  Zeit  der  Gegenreformation  des  17.  Jh.  Eine 
Ehrenpflicht  gegenftber  einem  viel  gehaCrten,  aber  nnr  amts*  nnd  pflicbi« 
m&foig  handelnden  dnrciianfi  ehrenhaften  Biachofe  von  Breslan  inndtten  dieser 
Zeit  hat  durch  eine  Lebensgeschichte  J.  Jnngnitz'**)  erfüllt  und  ddk 
selbst  damit  'ein  schönes  Zeugnis  seines  emsigen  Fleifses,  seines  wissen- 
schaftlichen Geistes  und  seiner  historischen  Objektivität'  posefzt  {ü.  Fechner). 
In  dieselbe  Zeit  wie  'Sebastian  von  Rostock'  gehört  eine  Arbeit  dos  schlesischen 
lieiürmatiousgescbichtschreibers  J.buffner^*^)  und  Professor  Iieiuricb'6,^^} 
«fihrend  Wntke**)  und  Schimmelpfennig^')  ihre  Arbeilen  des  Vor- 
jahrs fortsetzen,  J.  Jangnitz^^)  aber  R.  Härtels  Zosammenstellnng  der  Prftlaten 
des  Breslauor  Domstiftes  aus  dem  Vorjahre  teilweise  fortführt.  Von 
mehr  lokalem  Interesse  sind  die  kleinen  Beiträge  von  Nowak/*)  H ein- 
rieb ^^'*^)  ond  Brase k.^**^^)  —  Die  evangelische  KirchengeschiGhte  wird 


30)  '\V.  Barth.  D.  Familie  v.  Schönaich  u.  d.  Reformntion.  Fefitsehrift  t.  150  j.  Ery»- 
foiiT  d.  Erheb,  d.  freicu  Standesherrtch.  C'&rolÄth-üeuthen  z.  Fürstentum.  Beuthen.  103  S. 
M.  2.  (Durch  Diplom  Friedrichs  II.  v.  6.  Kor.  1741  an  Hans  Karl  Grafen  v.  Schönaich. 
Erwerber  d.  jetzigen  Be»ltz8t.tiide!«:  Ritter  Fabian  v.  Schönaich  1661;  er  kauft«  Carolatb- 
Beinberg-UpiMiD  u.  B  eatben-Poln.*Tamatt  t.  Franz  Rechenb«rg.)  —  $1}  K.  Wntke, 
Rittor  Fabiui.  Vrh.  r.  SeM»*{«li-Hiukstt,  1  SOS— 91 :  ADB.  SS,  S.  (KaittrL  ONvrt 

u.  Kriegsrai.)  —  32)  K.  Wulk  •  r,  A.  v.  Rentz,  D.  fürstlichon  Haasf-r  Schönaich  u. 
Haufeldt:  ADH.  3'i,  S.  249—55;  ÖchlenZg.  (1S91),  No.  780;  Beobachter  a./d.  Oder  Ko.  SS 
(1891).  —  33)  K.  Wiitk«,  Hast  Karl,  FSnt  tu  Carolath-Btitthra«  Sakli^snif  8diBo- 
aich.  1688—17(53:  ADB.  S.  264/5.  —  84)  H.  v.  Wioso.  Genenillieut.  Frlodr.  Wilh.  Graf 
V.  Göueo:  PrJbb.  68,  Heft  6,  S.  SOi— 85.  —  S5)  X  P.  Pfotenhauer,  Über  bwriUuBU 
8eb]«il«r  ab  Kaiserliche  Pfalrgrafen  t  Jb8ehtflsO«iVtKtdtv  6S,  S.  68/4.  —  36)  P>  Kn8t«l, 
Ursprung  tt.  Entwickohin^;  d.  städtvichcn  Sici^elbihler  mit  bee.  Berück  eicht  igun^  d.  fehle«. 
Stadtewappent  VHSG.  18'J1.  Herliii.  J.  Sittenfuld.  42  S.  M.  1  ■  Aurh  Sonderdruck.  ^  -  37) 
11.  Knothe,  D.  ältesten  Siegel  d.  uberlausitzischen  Adels:  NLaU8Ma><.  67,  S.  1  —  32.  ^Mil 
7  Tafeln  Siegelahbildungen.)  —  38)  Th.  Heinrich,  D.  .Siegel  u.  Wappen  d.  Sudt  G&rliU: 
ib.  S.  88—42.  (Mit  1  Tafeln  Abbildungen.)  —  39)  Jos.  Jungnitz,  Sebastian  t.  Rostock, 
Bischof  V.  Breslau,  1664  — 71.  Breslau,  Aderholz.  282  S.  U.S.  {[H.  Fechser:  SchlesZg. 
(April  18Sl)t  Sehnalaelt:  LHw.  <1S91),  8.  52«;  RStler:  LR«.  N.  7  (ISSI);  A.  K«nif  s 
SchlesV/g.  ('April  189lX]|  (Mit  d.  Portrat  Rostocks.)  —  40)  Joh.  Soffner,  D.  Kirchnn- 
einziehung  im  FUrstentiuu  Glogau  in  d.  Jaluren  1658/4:  SoblesFastoralbl.  (I891)i  Ko.  2—  17. 

—  41)  Prof.  flelnrfeh,  B.  Bild  avt  d.  17.  Jh.  nach  d.  GegenreibrtnatloD  io  SeUaiita  (B*> 
trifft  Greiffenberg  u.  Umi;Rbun;4):  ib.  —  42)  K.  Wu  tk  e,  Nationale  Kümpfa  im  Kloster  Trebnitz . 
TeUU:  ZVGSchlonea 25.  S. 42—69.  (VgL  JBG.  18,11,  248.)  —  43)  A.  Schimmclpfennic, 
D.  Jmniton  in  Braslaa  wShieod  d.  erstoa  Jahrzehntes  ihrer  Niederlassung.  Tril  Hz  ib» 
S.  82  — lOS.  (Aus  d.  Akten  d.  StadtarehiTt  zu  Breslau.  Vgl.  JBG.  1».  II.  i'48.)  —  44) 
Jos.  Jnn^,'nitz.  D.  Prälaten  d.  Brt'«lrt>i<T  Domstifts  seit  d.  Mitte  d.  17.  .Ih.:  ib.  S.  2><2l6. 
(Vgl.  JBG.  la,  11,  'i4ii.  i  —  4Ö)  A  Aug.  N  Ur  n  be  rg  e  r  ,  Alte  Uruckwerlte  d.  Neifscr  Pfarr- 
ktrcbe:  Bericht  d.  PhilomatUe  25,  8.  896/8.  Neifse.  —  46)  A.  Novak,  E.  MAlieh« 
Prienttrbrud.rechaft  d.  Archipresbyterats  Grofs-Strehlitz :  SehlesPastoralbl.  (1891),  No.  28. 

—  47)  i'rof.  Heinrich,  Beitrag  z.  Kirchengesoh.  Benthea  a./0.  hea.  i,  Beuthener 
AiigtttUtt«r-PN|Mtci:  it».  Ho.  Sl.  —  48)  id.,  D.  Propatal  Orttnbeig  io  floldaaian ;  ik  Nou  19.  — 
49}  Vlaeens  Praaek,  KfiioT»t«i  tT.  Jana  aa  Öpavaka  (Dia  Johaaaitar  la  Oppalaada. 
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von  Erd mann, Schmidt,";  V.  Wies«**)  und  Richter"-") 
durch  Beiträge  bereichert.*^ 

Nicht  wie  im  Vorjahre  ist  das  schlcsische  Schulwesen  Gegenstand 
historischer  Forschung  gewesen.  Nur  eine  Abhandlung  von  Wiodcmann*^) 
flb«r  den  berBbinten  Abt  Ignaz  t.  Felbiger  liegt  vor. 

An  der  Spitze  deijenigen  Abhandlnngen,  welche  die  Geschichte  des 
•ehledtchen  G$w$rbfl0i/9e$f  Bändels  und  der  Volkswirtschaft 
darstellen,  steht  eine  anspezeichnete  Arbeit  von  E.  v.  Czihak  über  die 
schlcsische  Glasindustrie. ^^""'^  Nach  einer  Einleitung  werden  1.  die  sechs 
Haai)tstiltten  der  schlesischen  Glaserzeugung :  Riesen-,  Iser-,  "VValdenbnrger- 
gebirge;  Grafschaft  Glatz;  das  Reichensteiner-  und  Altvatergebirge ;  Ober- 
idMen;  die  in  Oberschieden  und  Polen  angrenzenden  Östlichen  Bedrke 
IßtteUeUesfens  (FOrsteotiun  Oels-Wohlan) ;  der  N.  nnd  NW.-Teü  Vieder- 
schlesiens  nebst  Oberlansits  dargestellt,  3.  die  Trftger  der  Glasindustrie  (bes. 
die  Familie  Preufsler  etc.),  3.  die  Hotten  und  der  Ilüttenbetrieb)  4.  die 
Rohmaterial ie!i,  5.  die  Gla>4<?orteii,  8.  die  Fabrikatf»  Schnibeuglas,  Hohlglas), 
die  aus  der  Kugel  hergeleiteten  sehr  mauuigfa  In  n  Formen,  und  andere 
Gla&artikel  (Kronleuchter  etc.)  behandelt,  7.  kommt  die  Glasveredelung 
(am  Schmelzofen  und  an  anderen  Feuern,  durch  Malerei,  Gravierung  mit 
dsr  Biunantspiue,  dnicb  Schliff  nnd  GraTiernng  mit  dem  Rade),  8.  die 
seUesisdie  Glaaindnstne  von  1740  bis  zn  den  BeMnngikriegen  znr  Dar^ 
rteUusg,  9.  werden  Urteile  Qber  das  schlesische  Glas  angef&hrt,  10.  in  einem 
Anhange  frühgeschichtliche  Gläser  und  antike  Gläser,  sodann  die  sogenannten 
Hedwigsgläser  besprochen.    Abschnitt  Ii  enthält  ein  Verzeichnis  s&mtiicher 

SS  [8oiid«i«bdniak]  wm  ffitC-Topogr.  Ortalndkon  4.  OpptkadM.)  Jb.  d.  Gjnnnw.  Troppau. 
tS  S.  —  50)  X  Ang.  Me«r,  EriDOerang  an  FOrfOiBebof  Bobert  IKrzo&r.  f  1B86:  Schlea. 
PtitoralbL  (1891).  No.  10.  —  51)  Dnvid  Erdmann,  Kasper  v.  Sehwenkfeld,  1489  — 1&61: 
ADB.  33,  S.  403 — 12.  —  52)  i«!-,  Graf  L<><.pold  v.  SedlniUky,  ehemaliger  Fürstbiiohof 
Bmlw,  9»b.  1787,  t  1871 :  ib.  &.  681  —  f>3.  D.  erste  deutsehe  Bischof  seit  d.  Reformation, 
L  X.  erang.  Kirche  UbersetreteTi.)  —  5S)  J-  Schmidt,  D.  Schicksale  d.  Baaes  d.  evang. 
KirelM  in  Teiehenao  bei  ächweidniU:  ZVGSchlesien  25,  S.  70—81.  —  54)  U.  v.  Wiese, 
Dl  ÜBteifHif  d.  ih«m  «vsvgvliMhra  Omttiidaii  IB  d.  QnMaÜ  Olata.  Vortrag  im  ehrtotL 
Fn-ni'if^Tiab-,  13.  Dez.  1891.  Glatz.  Glatz.  V.  Platz.  80  S.  M.  1.  —  55)  V.  Richter, 
G««eb.  d.  erang.  Kirebgemeinde  Deatsch-Wartenberg.   Neiuals,  Maiaate.   104  S.   M.  0,60. 

-  BDX??  An»  d.  kirahMebra  Labra  SdÜNlaiu:  AELKZ.  V«.  84^41.  —  57)  X  H. 
Kapftteln,  Gefch.  d.  Syaagogengemeilnde  in  Reuthen.  Reuthen,  Freund.  Cu>  S.  M.  1.50. 
~- W)  K.A.  Wiedumana,  D.  pftdagogiscbe  Bedeutoog  d.  Abtes  Igaaz  v.  Felbiger. 
Dr^DiM.  Leiptig.  Leipzig.  1890.  bi  S.  —  59)  EL  ▼•  Cstbak,  Sditatiieba  Glüer.  B. 
Stadie  nber  d.  scblesiseha  (HMindastrie  früherer  Zeit  oebst  e.  besohreibfnden  Katalog  d. 
GliMrsammlaDg  d.  Moseams  nehles.  Altertümer  za  Breslau.  Breslau,  Selbstverlag.  gr.-8*. 
288  S.  M.  8,50.  \[E.  Wernicke:  SchlesZg.  Abdbl.  (17.  M»rs  1891),  No.  192;  J.  Segar: 
BnslZg.  (24.  Hftrz  1891),  No.  208;  Alb.  Ho  ff  m]aQn:  Mitteil.  d.  nordböhm.  Gewerbe-MilMlin« 
ra  R«icheuberg  (9.  Jg.  1891\  No.  1,  S.  1 1  ;  IT.  B.:  D.  Spreehsaal.  Or«.  f.  d.  icef..  Thonwarsn- 
«tc  iDdastrie)  Jg.  April  1891).  No.  14,  8.  266;  Diamant,  (ilas-Industrie-Zg.  Leipzig 
19.  Jp,  K«.  IS  (tl.  ApM  1801),  8.  «41 ;  D.  Sanmlar  <18»1),  14.  Jg.,  Nou  S,  8.  17 « Brealaner 
Gtwsrbeblatt  37,  ».  8  '22.  .Vpril  1891),  S.  30;  Bayerisch«'(7ownrbP7.sr.  MS?!',  ?^'o-  1 1 ;  H. 
Psbit:  Kanatgewerbebiatt  ^1891),  S.  131;  SchDütgeo:  ZChrK.  (1891),  No.  4,  S.135; 
KK?.  (JvH  1801),  7,  8.  100;  ABtiqttitStoB-2.  (18.  JnU  1801),  Ne.  4«,  8.  Jg.  1«, 
8.703;  Dr.  Bär:  D.  Wanderer  im  Riesengeblrge  (1.  Juli  1891),  Lfd.  No.  10.5.  S.  84  :  Mit- 
tätasgan  d.  Mibriscben  Gewerbemuseuros  (Oktob.  1891),  No.  10,  S.  155  ff.;  Zeitscbr.  d. 
MiMiMiitr  AltertonaTereins  (1891'),  S.  76;  Dr.  W.Obtt:  AZgB.  No.  86. 48  (lt.  Febr.  I89f), 
8.  7:  HorSiöka:  MVGDB.  (litt.  Beil.)  80.  Jg.,  No.  2  3  (1892),  8.  31/3;  Bucher: 
JütteilaagtüD  d.  Österreich.  Museums  für  Kunst  u.  Industrio  Mhi  IHD2\  S,  99. ]|  (Verfafst  u. 
mos  d.  Museums  schlea.  Altertümer  hrsg.,  mit  5  Lichtdruck tafelu  u.  53  Textabbild ongen.) 

—  ü)  id.,  D.  H.%MmflUUi  ZChrK.  8  (1^90),  No.  11,  S.  880—84.  L«z.'V^.  (Mit 
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in  Schlesien  vorkommenden  Gl&shUtten  vom  14.  Jb.  bis  in  die  NZ.  iidß). 
Abschnitt  1%  ein  VerzeiehniB  der  1800  in  Sehleden  vorhuidenen  (86)  Glas- 
betriebe, ton  denen  88  nnf  im  Bresluier,  48  auf  den  liegaitier,  10  aaf 

den  Oppelner  Reg.-ßez.  entfallen.    Teil  2.  (S.  23S^88)   entbält  einen 

(bescbreibüuden)  Katalog  der  Gläsersammluug  des  Musenms  schlesischcr  Altor- 
ttinier  in  Breslau.  J.  B  u  r  k  e  r  t  setzt  seine  Arbeit  aus  dem  Vorjahre  fort,*^'®') 
Busch  an  und  Yolkmer*^*^)  bringen  interessante  v  oikswirtachaf Üiche 
Beiträge. 

BesQglieb  der  Gescbicbte  des  scUesiscben  Kun$tgew0rhe9  besw. 
der  Kun$td0nkmäler  ist  nnr  die  VoUendong  des  8.  Bandes  von  H.  Lntscb' 
K.-D.  sn  nennen, ^'^)  wobei  JB6.  18,  II,  960  sn  vergleichen  ist. 

Zum  schlesisclien  5  /)  r  ach  schätze  seien  vier  beachtenswerte 
Arbeiten  erwähnt,  die  freilich  unter  einander  nicht  gleichwertig  sind,  die 
von  Tomanek  ist  die  wichtigste.  Von  F.  Knothes'^)  im  Vorjahre  ge- 
nannter Sammlung  ist  Teil  2  zu  erwähnen,  ebenso  von  P.  E  ü  h  n  e  1.  '^^  Die 
Abhandlungen  von  A.  Volkmer,'*)  K.  Weigelt/^)  P.  Frauenstädt 
und  F.  Lorinser^*)  sind  ihres  kaltnrgeschiohtUchen  Inhaltes  wegen  be- 
merkenswert. 

Ortsgeachichte,    Hier  sind  die  ^gründliche  und  umsichtige  Unter- 

snchunji'  (Fechncr  .1.  W.  Scbultcs über  die  Ortsnamen  Ujazd  und 
Lgota  CUjest,  Hois  und  EUgut)  sowie  seine  kurze  Bichtigstellong  der  an- 

Liahtdroek  (TO.  14]  «.  6  Abbildaogra.)  —  Bvrkert,  Hudel u.  ▼«iltelir  in Kf «tra- 

gpbirfjP  in  altern,  nener  Zeit:  P.  Rietengebirg«  in  W— •  u  Bilrt  11.  No.  3^.  40.  S.  ?0  — 30. 
^B«trifrt  d.  NZ.:  Warenbandel.  FUobt,  Haof}  Verkehr  u.  Mine  Mittel.)  —  X  Ed. 
R.  Petrak ,  üliutrlMter  FUhrar  dareh  d.  BiM«iig«Mrg».  Wira,  A.  Hardebea;  Ptei  m.  IMp^ 
zig,  F.  Rjtdecker.  SS'l  S.  M.  8,60.  \[r>r.  Schüttkv:  fchlßBZg.  (1891),  Ko.  5S5  \^Mhr 
gttottig  res.).Jl  (Mit  vorsUgUchen  KarUMi .  liuuptkArt«  1  :  80000 ,  Nebenk.  1  :  75000. 
Futtmiw  d.  Sdineekoppe  beigegeben.)  —  OS)  X  H.  Sohrsibtr ,  D.  BicMOfibiis«  in  Vtr- 
t^«i«b«  zu  d.  Alpen:  D.  Rieiengebirge  in  Wort  a.  Bild  Heft  41/2,  S.  14—21.  —  64)  O. 
BniehaD,  Z.  Gesch.  d.  Hopfens;  seine  Einführung  n.  Verbreitung  in  Deutschland,  spexi«ll 
in  Schlesien:  Ausland  64,  No.  81.  —  65)  Fr.  Volkmer,  AuszUge  aus  d.  Registratur  Uber 
d.  1569 — 1608  beim  Glatzer  Waldamte  eingegang.  Kidt.  u.  Kammtr-ErbWM :  Vj«('iGlatz  10, 
8.  238 — 40.  Aus  d.  1617  auf  Veranlassung  (leorg«  v.  Walditc  zusammengest.  Onginjile.j 
—  66)  H.  Lutsch,  D.  Kunstdeokm&lar  d.  Keg.-Bezirks  Liegnitz.  tid.  3.  Breslau,  W. 
0.  Koni.  gr.-S^.  7918.  M.  lO.tO.  |[S«h6fl«riBark :  ZtMhr.  d.  Arehitektenver.  Baa- 
noror  (1891\  8.  164  :  R.  J ec h t:  NLausMag.  67  (1891),  S.  :29— 83;  id.:  SchlesZg.  (1891), 
iiu.  487  f.;  F.  X.  Kraus:  DLZg.  {^l^Ql),  Sp.  885;  Jaoitschek:  ächlesZg.  (1891),  No.  16^; 
K.  YollrAlli:  BmlZff.  (S.  Sapt.  1S91).]|  (VgL  JBO.  IS.  Tf,  W.)  —  67)  Tomavok. 
Über  d.  Einlldfs  d.  Czechiachen  auf  d.  deutsche  Umgani^^sprachu  in  Öi^tci  r  -.^cLl<Mit)n.  Jb. 
d.  GynnM,  Troppan.  Troppau.  S9  S.  —  68}  Kreta chmer,  Bilder  aus  d.  achleaifcb«n 
L«]idleb«ii  in  a«lil««lMh«r  Mundart.  Bntla«,  KShlar.  HI,  95  S.  M.  1.60.  —  69)  Ad. 
Weifs,  D.  Brcslauer  Klabataohka.  Brailaa,  Joa.  Max  &  Co.  M.  1.  —  70)  E.  Erbrieh, 
Stradnna.  Polnische  Volkslieder  d.  Oberschlesier,  Übertragen  ins  Deutsche  t.  .  .  .  Breslau, 
Joa.  Max.  98  S.  M.  1.  {[SchlesVZg.  (20.  Dexember  1891 —  71)  Fr.  Knothe  ,  Volks- 
diebtung  u.  Kinderspiele  im  nordöstl.  Deutsob-Böhmen:  D.  Biesengebirge  in  Wort  u.  Bild 
11.  Jg..  No.  AI.   (Vgl.  JRG.  13.  II.  250.)  —  ?2)  P.  KOhnel.  D.  slawischen  Ort? - 

u.  l-iurimau^u  d.  OberlausiU  1,  Ii:  NLausMag.  66/7  (1890/1),  S.  43— 12ti.   |[LCB1.  (1891j, 
Sp.  1729;  A.  BrSokner:  KwH.  (1892),  8.  40S.]|  (Aneh  baoottd^  Laipaig,  KOOme,  iSS. 
M.  1  ;  S.  84  M.  2.)  -  73)  Aug.  Volkmer.  Allerlei  aus  d.  Dorfleben  d.  Grfscli  Glatr 
VjsUGlatz  10,  8.  80,  177,  241,  312.  —  74)  K.  Weigelt,  D.  Tagaaprasa«  in  s>cyesi«D 
bio  a.  presraiaeboa  Baaitaariproifbng:  SeblatZf.  (1891),  Vo.  16  «.  19.  —  95)  P>  Franon* 

BtSdt,  Bettel-  U.  Vagabondonw^^tn  in  Schlesien  v.  16.  bin  18.  Jh.:  ib.  No.  310.  ^'Ih. 
828.  —  76}  XX  Fr.  Loriuser,  Aua  meinem  Leben.  Wahrheit  u.  keine  Dichtung. 
Bd.  1.  1821--41.  Bagambarf ,  O.  J.  Maat.  408  S.  U.%.  |[8eblaaYZf.  (SO.  Das.  t891).][ 
(Vgl.  d.  spateren  JB6.)  —  77)  j>  W.  Schulte,  Ujazd  u.  Lgota.  E.  Beitrag  z.  .<chlesisch«n 
Ortanamanfofaebung :  ZYGSoblaa.  26,  S.  21 1 — 8&.  —  7H)  X  id.,  übar  d.  angoblioban  acUaa.  Orta- 
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geblich  schlesischcn  OrtSDamcn  ia  Cividale  und  seine  Bemerkungen  zu  den 
tehlwfacbcn  Regesten  (cod.  dipl.  SU.  YIL)  yonaautclleii.  Im  einselnen 
erfefarea  ?oii  Städten:  Breston  in  fBnf,^*'**)  Heiiae  In  swei,**'**)  Himb- 

berg,^*)  Nenrtftdt*^  und  Habelschwerdt  in  je  einer  Abbandlang  besondere 
Beachtonjr.  Von  einzelnen  Dörfern  liegen  Ober  Jeltsch  von  Pfoten* 
hauer,*'*!  flbor  Wnrhon  hri  Schweidnitz  von  K.  Wntkc,*")  über  die  in 
dpr  Grafschaft  ülatz  belegenen  Gutsherrschaften  Kieslinp:swalde,"M  Ober- 
Hüuüsdorf,*')  Gabersdorf,**)  Neuwaltorsdorf  und  Konradswaldau  von 
Jos.  K  ö  g  1  e  r  eingehende  Darstellungen  vor. 

LebßnßbMtehreibungsn.  Anafttlirlidi  hat  Markgraf**)  das 
Leben  und  Sebaffni  des  ecUeaiaehen  ^Historiker»*  Nikolaus  HeneHns,  Pldlo 
vom  \y  a  I  d  e  **)  das  Wirken  des  bekannten  Giifenbcr^or  ArzteB  Jos.  Schindler 
?f<^ -hiMcTt.  Kürzere  Biographiecn  liegen  vor  über  foißende  historisch  be- 
merkf^n^Tvcrto  Schlesior :  über  die  katholischen  Thn-olop^on  Seb.  Schleupuer,") 
Aue.  Scholz,*'')  Anasiasius  Scdla{!,**>  Job.  Scliutider die  evangelischen 
Theologen  DominicusSchleupner,'"^}  Abraham  Scultetus,'"-}  G.  F.  Schrücr, '*''') 
J.  Fr.  Seegebart,  K.  B.  SekQbert,'^''^)  Fr.  Dan.  Emst  ScU^ntacher,^"*) 
David  Sclralz;'**)  die  Schnlm&nner  nnd  Gelehrten  Georg  Seidel,^**)  Barthol. 

Mtnen  in  Cmdal«  :  ib.  S.  3&0/4.  (VgL  ZVGScble«.  15,  S.  527.)  —  70)  M.Neef e,  D.  StelluBg 
BtckUb«  Dater  d.  grSrMirfln  d««ti>eh«ii  SiSdtoot  SteUIlStBdt«  1  (ISSI).  (Duo  Seli]6tui^.(1891), 
Ko.4f;9.  475.  181.1  —  SO)X  B.Mannsfelrt,  Au*i AU-Bresljiu  u.  Schlesien.  Oppeln, Frank.  Fol. 
H.  14.  —  Albert  Hol E,D.konimemeUen  VerhAltniss«  Breslaus.  Vortrag, geb.  80.  April  1891 ; 
ASdUMGMTtKnltar  SS.  Br««!««.  O.  W.  Korn.  Sl  8.  H.  1.  (Aveh  SoaSmbdradt.)  — 

8t)  Ferd.  Tohn.  VerjfangerihHit  u.  Zukunft  rlrg  PchiMtni^rcr  PÄrkes:  ib.  68.  S.  111-23. 
^D.  Name  Scheitnig  i»t  slaw.  UrspruDga:  Szczytoikt  [SiitoikiJ  c=  Dorf  d.  Hörigen,  die  fUr 
S.B«raof  d.  Siezvt  [i6it]  =a  SaMld«  ra  maehra  hsttoit  (Wl.  Kabring].)  —  BS)  A.  PU«> 
■  ann,  Breelaut  Wirtsstuben  sonst  n.  jetzt:  SchlaaZs«  (1891),  Ko.  627,  630.  S4) 
BsDtxin  ger,  Peter  f^hofTr.  Blasehkowitz.  Z.  Reriehtignng  e.  Neifser  Tradition :  ZV(i.SrhIe»i<'n 
8.  818 — 28.  —  Si>)  Neise.  Bela^cerun^  n.  Einnahme  r.  Neifse:  NaifserZg.  ^1891), 
No.  f48,'7.  —  S6)  J.  Krebs,  Z.  Gesch.  d.  .St.idt  Hir»chb«?rK  im  30j.  Kriege:  D.  Wanderer  im 
Rien-nzoh.irge  1891\  No.  100,  S.  1  7  ff.  —  S7)  .?<'^.  K  I  e  i  n  i  d  um  ,  NeusUdt  O.-Schl.  bia 
X.  3 Oj.  Kriege.  Jb.  d.  Gvmnas.  18*J1.  Neustaüt.  Haupaoh.  4*^.  10  S.  Franz  V o  1  k m e r, 

Geseh.  d.  Stadt  HftMtebwwdt:  VjaGOlftte  10,  B.  1^50,  S7^181,  1S8-S8S.  —  89)  P« 
Pfotenhauer,  Schlofs  Jeltsch  bei  Ohlau  u.  seine  bist.  Bedeutung:  ZVGSehlesli^n  ?5, 
S.  185-.210.  j[A.  Wagnar:  KwH.  (189*2%  8.  i47/8.]|  —  99)  K.  Wutke,  Z.  Gesch.  r. 
WIiSm  bei  Sebwtldiiitct  IV.  8.  fSS— 74.  —  ff)  Jot.  KSfrlcr,  HItt  BaMlurtibuDg  d. 
Tlemchaft  KIeMiii)jswaIde :  Vj^GGlatz  10,  S.  Iii  64.  -  93)  id.,  Hist.  Besehreib.  d.  llerr- 
sehaft  Ober-Uansadorf:  ib.  8.  161—74.  —  9$)  id.,  Hist.>U>pographiseho  Beaehreibang  d. 
HmMhafI  Gabrnderfi  ib.  R  S7— SO.  —  94)  id.,  Hfat.  Bteobnibung  d.  HairMbaTtoii  Kt«- 
Waltersdorf  u.  Konradawaldau :  ib.  S.  862—80.  —  95)  H.  Markgraf,  Nikolaai  Beoelt 
T.  Hconenfeld  (1582— 1«56)  Leben  n.  Schriften:  ZVGSchlesien  2r>,  S.  1—41.  —  96)  Philo 
T.Walde,  Josef  Schindler  ala  Nachfolger  t.  Vincenz  Priefsnitz  in  Gr&fenberg  (Östr.-Schlea.). 
Berlin.  W.  Ifaleib  (0.  .Sohuhr).  |[M.  H.:  SehlesZf.  (1891),  No.  4.'>7.]|  —  9?)  G.  MulUr, 
^->H-«tian  Schloupnpr.  rSmisch-kathol.  Thcoloj?  an»  Broslaa,  f  1572:  ADB.  81,  S.  474'6.  — 
db)  Fr.  ü.  Rensoh,  Aogaat  8ehols.  i7»4  — 185->:  ib.  82,  S.  226/7.  (Zalatzt  Prof.  io  Bonn.) 
-  9f)  id.,  Anuiaätaa  Mhg,  1786  —  1856:  ib.  SS,  B.  SS7/S.  (PAwrar,  lUf.>Seb«lnt  iv 
Oppeln.  +  als  Btsehof  v.  Kulm.)  —  lt)0)  X  Aug;.  Moor,  Johannes  Sehneider.  Pfarrer  v. 
St.lUtthUa  in  Braalao,  f  1876:  SchleePaatoralbl.  (1891),  No.  6.  —  191)  G.  Mnller, 
0— ipieq»  BdtlMpDcr,  «wog.  Theolofr  sm  Krtfbt,  f  1547:  ADB.  81,  S.  479/S.  —  192) 
P.Cmno,  Abraham  Scult  ta^  1566— 16.24:  ib.  88,  S.  492/6.  i'Reform.  Theoloj?  aus  (irUu- 
^)  —  103)  Tsehaekart,  Georg  Friedr.  Sohrder,  f  1788s  ib.  82.  8.  551.  —  194) 
Cahav  Orttniiagen,  Josobim  FHadr.  So^bart,  1714~SS:  Ib.  SS,  9.  869—70.  (Ber. 
Feldprediger  (cf.  1742].)  —  195)  H.  Harkgraf,  Kristian  Benjamin  .-Schubert,  f  1762: 
ih.S.  612.  —  199)  W.  Dilthey,  Fried.  Dan.  Ernst  .'^rh!"i?rinacher,  1768  —  1834:  ib.  31, 
8.412—57.—  197)  Paul  Tschaekert,  David  Schui/.,  1779  —  1854:  ib.  32,  S.  739— 41. 
(Prof.  d.  Theolo><ie  u.  Konaistorialrat  in  Breslau.)  —  198)  J>  Bolte,  Georg  Seidel,  gttbw 
M  Ohlau  1550,  t  1626  in  Breslau:  ib.  33,  3.  618.  (B«r.  8«holaUD  Sebl«lirai.) 
iakraabaricbta       Oaaeblebtaviasaaaehaft.   189L  IL  17 
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SeoltetQB,^**)  CbiyiOBtoiiiiis  Scholtie,'^*)  Job.  Oottl.  Sdiomm«!,*")  K.  E. 
Schntett,^^*}  J.  M.  SGhottky,**^')  F.  A.  Schfflölden,^^«)  M.  Schmidt 
den  Jaristen  Georg  Schultze,^**)  den  Mediziner  Melchior  Sebiaeh/^^  de» 
Geh  Oberpostrat  Job.  Ed.  Schüller,**®)  die  beiden  Forschnngsreisenden 
FrieUr.  Seidel  **')ond  Ed.  Schulze/-'')  diebeidenMasikerMelchiorSchrainra  **') 
und  Jos.  Ign.  Schuabel,**')  die  Liederdichter  Haus  Schwointzer,*'*)  Job. 
Secker vitz/*^)  Thomas  Schröer/^'*)  Andreas  Scultotus/-*)  Job.  Christ. 
Schwedler/«')  Ernat  Ubeneht  Semper,*««)  Benj.  Schmolck,*''*)  Friedridi 
▼on  Sftllet;^'^  die  beiden  ScUeiieriiiiien  Hemgin  Margaiethe  von  Brie^ 
(t  1396)*^*)  und  Ferdinatide  von  Sebmettan  uf  Bcrgel  (Ohlao);*'^  den 
kaiserlichen  Rat  Georg  von  und  zu  Scbönbomer;^^^)  die  fürstlich  Lieg- 
nitzschen  Räte  Haus  von  Schweinichen  *^*)  und  David  von  Schweiuir?:  ^^^'^^ 
den  ritterlichcu  Albert  von  Sebisch  *^*)  and  den  edlen  Grafen  Ludwig 
Schaffgotsch.*") 


109)  S.  Günther,  Bartholomäua  ScultetuB,  1540  —  1614:  ib.  S.  497/8.  (Bed.  A^tronotn 
«W  GSrUtt.)  —  110)  J.  Bolt«t  Chrytoitomni  flchnHze,  Sohahuini  v.  Diabter:  ib.  82, 
S.  733.  f!n  Breslnu  am  Eliffthctgymnas.  Lehrer  d.  Andreas  Sealtetu«  u.  Johannes  Scheflfler.) 
'  III)  Max  Hippe,  Joh.  GotUieb  Schumroel.  1748—1813:  ib.  38,  S.  59  — 61.  {ßymau,- 
Ptaf.  to  Bnak«  am  lUnbetra.)  11t)  D.  J>eob]r,  Kwl  Erait  Sohulmtb,  1796— 18S1: 
ih.  S.  G06  12.  (n»«d.  Lehrer  d.  Goech.  u.  deutschen  Litteratur  in  Hirschbcrjc  1830  -  61, 
Freund  Goethe«.}  —  HS)  A.  Scblosear.  Jalias  Max  Scbottkj,  17»4— 1849,  einflafar. 
Sehriftetatltr  Obar-SehtMini:  ib.  fl.  «84/5.  —  114)  Tb.  W«ber,  F.  A.  8ekm8Ii«n, 
t  1B80  in  Breslau:  ib.  S.  58/9.  —  115)  P.  Koetsehaa,  Moritz  Schmidt,  klass.  Philologe^ 
1828—88:  ib.  S.  8—10.  —  116)  £.  Landaberg,  Georg  Sebultxe,  f  1634:  ib.  ä.  786. 

—  117)  J.  L.  Pagel,  Melebior  Sebiseh,  1689  — 16*J5:  ib.  83,  S.  508.  (Bed.  Mediziner  aas 
Falkenberg  [Sehlesien].)  —  118)  H-  A.  Lier,  Job.  Eduard  Schüller,  17i>4  -1869:  ib.  82, 
8.  68C/8.  -  119)  Fr  HhIavI,  Friedricli  Seidel,  l.'.Gg— 1C37:  ib.  83,  S.  616.  (Bed.  Reise- 
besehreiber.) —  Vi0)  i(^t  Kduard  bchalze,  ltf^2~tiö,  Afrikareisender:  ib.  3*i,  S.  76*2/8. 
(0«¥.  m  Raiaer«,  t  md  Congo.)  —  tt\)  R-  Eitnar,  Melebior  Sdmnn,  1 574^1  »09 
thttig  in  Sigmaringen :  ib.  S.  -146.  —  122)  i«?-  Jos.  Ipuai  Schnabel,  1767  18S1:  :b. 
S.  79—81.  —  ?  ^  i>M  Hans  Schweintzer,  Liederdichter  iichles.  im  16.  Jh.:  ib.  33, 
8.  St4/6.  —  194)  Th.  Pyl,  Jobun  Sadcwrite,  IMO— 89:  Ib.  S.  »S8;4.  (B*k.  au  Brwhs 
■tamni«  !  (Irr  Dichter  Pommern«.)  —  125)  G.  Routlio,  TI  Schröer,  Jurist  u.  Dichter, 
1588—1641:  ib.  32,  S.  558/4.  (Oaadalt  1637,  begraben  in  Üreslaa  bei  St.  Elisabeth.) 
126)  H.  Markgraf,  Asdraa«  Seoltetoa,  ea.  1696—44  btkannt:  ib.  88,  8.  496/7.  (Dank 
Lesaing  d.  Vergessenheit  entrissener  scblesisehar  Diclu  r'  —  127)  Fr.  Br Ummer,  Job. 
Cbristoph  Sehwedler,  1672-  1780  t  ib.  S.  326/7.  —  128)  i.  «•«  Ernst  Lebereeht  Semper, 
1782  —  68:  ib.  S.  706.  (Sehlee.  Liederdichter.)  —  Vi9)  Krdmann,  Benjamin  Sehmolek, 
1672 — 1787:  ib.  S.  63/8.  (1 188  Gedichte  n.  Lieder,  in  IC  Sammlungen,  1707—87  erschieoM.) 

—  130)  D.  Jacoby,  Friedrich  v.  Sallet,  1812—43:  ib.  33  S.  717-  '27.  —  181)  P.  Pfoten- 
hauer, E.  8ciile»i«ohe  Prinzessin  als  ungariacbe  Königabraut:  ZVQScblesiaa  26,  S.  331 — 40. 

—  ItS)  B.  Potea,  Fanliaaoda  t,  SabnalU«,  f  1979  Mtf  Swial  baf  Ohba:  AD&  91» 
S.  640.  —  Inama,  Georg  r.  u.  zn  Schfinborner,  1579  — 1C37:  ib.  32,  S.  282/8. 
(Kanzler  d.  aehles.  Grafen  Job.  Ulxicb  Schaffgotacb,  kaiaerL  wirkl.  Bat,  1633  kaiserL  PAüa- 
gnkf.)  ^  1S4)  Kaorad  WaCka,  Bant  SabwainlehaD,  1959-1616:  Ib.  99,  S.  960/1. 
(FürstL  Liegnltzcr  Hoftnarschall.  Autobiograph  u.  Sittensch  ilderer  seiner  Zeit. -  135) 
Ji.Uippa,  David  Sehweiniu,  lG00~-67:  ib.  88,  S.  862/8.  (FttratL  Kat  in  Liegnits, 
dann  Laadaahaaptaiaim.)  —  136)  AL  Salffartebeid,  Albert  r.  Sabiadi,  1610—88:  ib. 
S.  507/8.  (Haaptmann  d.  Breslauer  Stadt^arnison  u.  Inspektor  d.  ^ugltäuser,  gelebrtar 
Kavalier  t.  umfassender  Bildung.)  —  137)  P.  ReKell.  Graf  Ludwig  S^al^laeb  mai 
W^mbrunn.  f  1891:  D.  Wanderer  im  Rieaeogebirge  11,  No.  100. 
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i  36. 

Posen.  (1890il.) 

A.  Warschauer. 

Die  liiatoriache  Fomhong  wnrde  faai  aosacblieMch  durch  die  beiden 
deutschen  historisclien  VcTeioe  und  die  polnische  G('S(  Ilscbaft  gepflegt  Von 

den  beiden  erstcrcn  orschicu  im  Jahre  1890  noch  ein  Jahrgang  der  gemein» 
schaftlich  herausgegebenen  Zeitschrift,^)  doch  wurde  diese  Vereinigung  anf 
Veranlassung  des  Bromborser  Voreins  gelöst,  so  dafs  im  Jahre  1891  jeder 
einen  besonderen  Jahrgang  der  Zeitschrift  orschcinoa  liefs.^'^;  Die  polnische 
«Gesellschalt  der  Freunde  derWiisoniclialten'  eetcte  die  Herausgabe  ihrer  Jahr- 
hocher  (Rocsniki)  fort,*)  bot  in  denselben  aber  für  die  Provinzialgeschichto  wenig. 
Ihre  archäologischen  Uitteünngen  hat  sie  nicht  fortgeführt,  dagegen  einen 
Überblick  über  ihre  gesamten  Veröffentlichungen  gegeben.*)  Das  im  Jahre 
1S91  gefeierte  25 j.  Bestrhpn  der  arztlichen  Sektion  dieser  Gesellschaft  bot 
Swiderski  die  Gelegenheit  zu  einem  historischen  Rückblick.*) 

Bei  der  Geringfügigkeit  des  bisher  veröffentlichten  (^uellenmaterials  ist 
es  bedauerlich,  daXs  von  grö/aeren  QuelUnpublikationen  so  gnt  wie  gar 
nicht  an  berichten  ist  Chodynakis  Synodalstatnten  der  Diftiesen  Wlo- 
dawek  und  Pommern^)  betreffen  nur  einen  kleinen  Teil  nnserer  ProTina, 
nnd der  im  Jahre  1891  erschiene n r  III  Band  der  von Wierzbowski  heraus- 
gegebenen Urkk. Sammlung  betreffend  den  Oncsener  Erzbischof  üchaiiski  hat 
für  die  ])olnische  Rcfürmationsgeschichte  eioe  gröfsero  Bedeutung  als  für  die 
Posener  Proviuzialhistorie.^)  Einige  kleinere  Yeröffentlicbungen  sind  von 
untergeordnetem  Werte. ••*") 

Die  DiplanuUiik  erf shr  dnreh  die  Grofspolen  vorzflglieh  berflcksichtigenden 
Arbelten  K  §trayn  skia  and  Kr  ayia  n  0  wskia  eine  ansehnlicheFOrderang.*^' 

1}  ZeiUebriffe  d.  bUt.  GetellschAft  f.  d.  ProTinx  PMen,  zogleieb  Z«it»obrift  d.  hi»t. 
OMb  f.  d.  KatMtifirUit  n  Brombvg,  hrag.  Dr.  R.  Prttniert.  Y.  Postn,  Jolowlo.  1B90. 
aat  a.  LXXII  S.  IL  8.  —  ty  ZeiUohrift  d.  bist,  (rcsellscbaft  f.  d.  ProTiM  Poson.  Hrsg. 
T.  Dr.  R.  P Omers.  VI.  Föten,  Jolowies.  492  S.  M.  8.  —  ft)  J«brbucb  d.  huU 
G«««)l«ehaft  fUr  d.  K«tz«diitrtkt  so  Bromb«rg.  Bromberg,  Böhlke.  lOS  S.  |[Pram«ri: 
SSGPo'.^ii  S.  4  5«  f.]l  —  4)  Roratniki  towanystwa  pnyjadöl  nauk  Puznanskiego.  XVII, 
1,  -2:  XN  III,  I.  Po.rn.  KurY(,r  ^:  T>7iflr.nik.  l»i)0/l.  241,  490  u.  373  S.  —  ,5)  Wydaw- 
Dietwa  towarzystwa  przy^cio<  nauk  w  PoznaniD.  Poaeo.  11  8.  —  ß)  Wl.  Swiderski, 
flprmw«ad«ai»  s  esjBttoM  dwndtiMt»p^eioIetniego  IttniMkla  wydziaty  lekarskiego  tow.  prsy). 
nauk  Pozn.:  Rocznitti  tow.  prrrj.  nauk  Is'.  S,  233  -  Gf>.  —  7)  7  ("hodyneki.  Statuta 
•joodaliA  Uioeeesis  WladitlavieDsi»  et  PoiDuraDiae.  Warscbaa,  CaeiwiDski.  1890.  4®.  298  S. 
](KwH.  6,  8.  620/l.]|  (SUtaUs  im~]641.)  —  8)  T.  WUrsbowkl,  U«h«fiMims  «lyU 
M6t  dukumentöw,  wyjainiaj^eyeb  dyistalnoic  Jakuba  UcharUkiego,  arcybiskupn  (Tnw'iniena- 
kM(0  t  16dl>  Xom.  IIL   WarKbAB,  Kowalawski.   1890.  350  S.  [[KwH.  6,  8.  88ti— 92.]| 

—  9)  St.  Karwowtkl.  2  «kt  grodskteh:  KoryerPonu  (1891),  No.  7ft^S01  Ttr- 
aebiedena  Nommern.  Aach  8ep.-Abdr.,  Posan.  IC".  2l6  S.  (Aas  d.  Familienpapinren  d. 
WladjsL  Belioa  aof  Bobrowoik  17.  n.  18.  Jh.)  —  10)  Walissewski,  Chlopskia  archiwum 
w  W.  X.  Puan.:  Kraj.  (18ai),  No.  27  —  80.  [[Niwa  (1891),  No.  16.]|  (Papier«  au 
BaaerohUto.  Zweit«  U&lfte  d.  18.  u.  Anfang  d.  IS.  Jh.)  —  11)  W.  Ki;trsynski,  Stodya 
md  doK«rT>»»ntaini  12  w:  Sonderabdruck  aus  Rotprawy  wydz.  liist.-filoz.  Akad.  um.  Krak. 
2«.  ivrakaa.  gr.-d®.  122  8.  8  FL  50  kr.  —  12)  id..  D.  polnischen  Urkk.  d.  12.  Jb.: 
Jaa.  d.  Akai.  4  WlttMBMlttftin  ia  Knkm  (IMO),  &  fSl/l.  (DautMlMr  Aaasi«  aoa  Mo.  1 1.) 

—  1$)  am.  KrsjftftBOwakiy  DypUm^  i  kanaalarj»  Pnmijitaira  II,  atudyam  i  dypU- 
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§  86.  PoMB.  (1890/1.)  Wari«hftn«T. 


Ein  gewisses  Aufseheu  erregte  es,  dafs  während  lu  der  Provinz  in  roOh- 
samer  Arbeit  die  Grundlagen  der  Landeggeschichte  gelegt  werden,  die 
PertheBBche  BacbliwidlDiigiii  Gotha  In  ihrer  bekannten  SammlnngTonPiroviiidal- 
geachiehten  auch  eine  'GescUcble  der  Frovinz  Posen*  von  Chr.  Hey  er'*) 
encheinen  liefs.  Das  Buch  trägt  denselben  Charakter,  wie  die  bereits  im 
Jahre  18BI  erschienene  Geschichte  des  Landes  Posen  desselben  Vf.  Es  ist 
gewandt  geschrieben  nnd  verwendet  die  wichtigsten  in  deutscher  Sprache  er- 
schienenen Forschungen  anderer  in  angenehmer  Form.  Die  polnische  I .itte- 
ratur  ist  nicht  berücksRlitigt,  ein  eigentliches  Quellenstudium  dürfte  der 
Arbeit  kaum  irgendwo  zu  Grunde  liegen.  Für  die  Geschichte  der  vor- 
prenütischeo  Zeit  ist  die  wichtigste  Frage,  in  wie  weit  die  grofspoinischen 
Lande  in  Rechtsentwickelnng  nnd  Lebensformen  eine  Sonderheit  bildeten, 
fast  ganz  Qbergangen.  Nicht  den  wissenschaftlichen  Wert  des  Buches,  sondern 
die  Art  nnd  Weise,  wie  sein  Vf.  fremde  Arbeiten  benutzt,  ist  der  Grund 
der  scharfen  Polemik  Lohmeyers  gegen  dasselbe  gewesen.  Lohmeyer  steht 
streng  auf  dem  Standpunkte,  dafs  es  einem  wissenschaftlichen  Schriftsteller 
nicht  erlaubt  sei,  auch  nur  einzelne  Sätze  aus  fremden  Arbeiten  wörtlich  zu 
flbemebmen,  ohne  solche  Stellen  durch  Anfflhrungszcichen  oder  ansdrückliche 
Angabe  als  abgeschrieben  an  bexeicbnen.  In  seiner  Erwidemng  scheint  Meyer 
diesen  Sundpunkt  nicht  sn  teilen.  —  Für  die  allgemeine  historische  Geo* 
graphie  hat  Gallier  von  den  schon  in  den  JBG.  12  anfgefohrten  Arbeiten 
die  fiber  den  Peisernschen  Kreis'*)  /n  V.ndo  geführt  nnd  die  ftber  die 
ältesten  Grofspoinischen  Grodbucbe'")  fortge-ct/t. 

Vorgeschichte,  Sagen  und  Münz  f  unde  sind  mannigfach  benick- 
sichtigt  worden.  Es  wurden  Schwedenschanzen,* '  ein  Steiukistongrab,'*) 
die  Reste  einer  alten  Borg^®)  nntenncht.  Aberglauben,  alter  Braach  nnd 
Sagen  sind  wiederum  von  Knoop  in  einer  Ansabl  kleinerer  Arbeiten  be- 
handelt worden,*'"**)  aber  die  Johannisfener  gab  Bakwitz  einige  Notisen**) 
nnd  Bloch  erzählte  einige  interessante  Sagen  ans  dorn  Posener  Ghetto.*^ 


matyki  polskiej  XIII  wiekn:  Panii^tnik  wvdz.  filolog.  i  hist.-filoz.  Akad,  Krak.  8  (1890), 
Soadcr-Aosgabe.  Krakau.  4^.  71  S.  FI.  5.  (Dtsch.  Au»ag  im  Anzeiger  d.  Akademie  d. 
WilMatdhaften  «.  Krakau  1890.  S.  206—  14.)  —  14)  Chr.  Meyer,  Gesch.  d.  Prorln« 
PoMD.  Qotba,  F.  A.  Perthe».  871  S.  M.  6.  ([Lobmeyer:  ZIIGPosen  6.  S.  2S4— 48;  daf^egen: 
Chr.  Hey  er:  D.  Popptirr  hist.  Zeitschrift  u.  meine  Clesch.  d.  Provinz  Po««*!!  K.  Abwehr. 
Gotha  1832;  hiergegen:  Lohmoyer.  Erklärung  in  d.  DLZ.  (189*.>V  No.  11  u.  ZHGPosen  7, 
B.  112  f.t  dagegen  M«j«r:  ErUSniiig.]!  —  15)E.Calller,  P«wkt  Pyzdnkl  w  XVI  «tolMl«, 
•zkic  geocrnfifZTio  bi?t.  Posen,  Rzepecki.  1888— yi.  331  S.  —  16)  id.,  Akta  Grofirki« 
wielkopolskie  z  lat  1886—1400  ^Forta.):  DziennikPoxn.  ^1830},  No.  1  ff.  —  17)  Eccardt, 
Untenadimig  d.  SebwedeDaehmt«  bei  Lvbhi,  Kr.  Mogfino:  JbHGKetsedfitr.  (1891), 
S.  89  -9'.'.  -  "IS)  F.  Schwartz,  D.  eht-malitre  .Hchwedenschnn/.«'  bei  UnrAtiowo  A.  Kroia 
Strelno:  ZHGPoseo  6,  a  106/8.  —  19)  R.  Wa adelt,  Steinkistengrab  in  OkoUo  bei  Broa- 
berg:  JbHGKetMdittr.  %  84.  —  20)  G.  Belehert,  Beriebt  aber  d.  ünteravehwig  d.  Im 
Gutsbezirk  Brabnau,  Kr.  Bromberg,  Torbuieiien  Überrrste  e.  HAlichen  Bauwerks:  ib.  (1891), 
8,  S4/».  (Wyaxegrdd.'^  —  31)  O.  Knoop,  Polnischer  u.  deutscher  Abi-r^flitube  u.  Brauch 
««•  d.  ProTins  Posen:  Vcckenstedts  Z.  f.  Volk-kunde  (1891),  III,  1.  23^  id..  Sagen 
•ne  d.  Provinz  Posen:  PosenProvinzialBlI.  (1890\  (No.  41.  D.  Jungfem«prung  bei  Birn- 
baum. D.  Hfxpflberg  bei  Gnesen.  D.  ver^stnikt  iiü  Dorf  Sparwas  u.  Habwas.'  —  23)  '  (1- . 
Sagen  aus  d.  Frovin»  Posen:  ib.  (1891 1,  No.  4,  80,  40.  (No.  4:  D.  Muttergottesbiid  bei 
GncRin.  Mo.  80t  Hattebob«lde.  D.  Steine  Stankowo.  D.  Pyramide  bei  Sebwanetta«.  D. 
Scbulzensee  bti  EuJenbfn-  No.  40:  Gestörte  Grftb«»8ruhe.  D.  KUchensee.  D.  Teufel  als 
KoeohL  D.  Stein  bei  Demblowo.)  —  24)  i(]-t  MArcheo  aus  d.  Provios  Poeen:  VeckenstedU 
Z.  f.  Tolkelimde  (1890),  II,  S.  —  $5)  Bakwits,  Jobavniefeaer:  P«MDPt«?ittitalBlL 
(1S91),  Ko.  SS.  —  26)  P*  B]Q«bt  Sagen  aaa  d.  Ptteener  GhetI*  (YertMg):  ZHOPoMa 
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§  86.  PoMQ.  (1890;i.)  WarfchAuar.  U^l 


Von  deu  beacbriebenou  Münzfondeu  stammt  der  eine  aus  der  Zeit  Ottos  111.,^^ 
iwei  worden  rar  Zeit  des  enteo**'**)  und  nrei  sar  Zeit  des  zweiten  schwe- 
disehen  Krieges  in  der  Erde  geborsen.*^-*^) 

Die  Kulturgeschichte  der  Provinz  wnrde  durch  viele  kldnere  Arbeiten 

Behr  verschiedenen  Wertes  behandelt.  Skar^.ynski  gab  eine  Oberricht  aber 
die  Ge'^chichtn  der  Entwickolung  dos  Ackerbaues  in  der  Provinz  seit  deren 
Anfall  au  Freufsen  und  die  gegenwärtige  Lage  des  poiuiächen  Grundbesitzes 
in  Grofsi)olen.**>  Zar  Geschichte  der  MAUchen  Dorfverfassung  hat  Rnmmlcr 
durch  seine  boidoo  Arbeiten  Ober  die  grolspolnischen  Dorfächukt^n  zwei  aui 
grlndUdiem  QeeUenstndinm  rohende  Beitrtge  geliefert.*'-'')  «  An«  der 
Geaekiehte  des  StAdtewesens  bebnndelte  Wnrschaner  Wehl  nnd Znaemmen* 
seUnng  der  hauptstAdtischon  Behörden  im  MA.,'^)  QLor  die  Geschichte  des 
BQrgertums  im  17.  Jh.  gaben  Pietsch^*'!  und  Schmidt")  einige  urkund- 
liche Beiträge.  Der  letztere  verfol«jte  auch  die  Geschichte  einer  Innung 
dorch  Vergleicbuug  ihrer  aus  verschicdeueu  Jhh  stammenden  Statuten ;"•*•) 
SchQtzengilden,  besonders  auch  ihre  patriotische  iiaituug  zur  Zeit  des  pol- 
niscben  Aolstendes,  worden  mehrfteh  Qegenstuid  der  Behandlung. '*^~^^)  Die 
Oescbichte  des  Hendels  nnd  Gewerbes  wnrde  nnr  dnrch  einige  kleine  Bei- 
trige  berttcksiditigt^''''^)  Zur  Entwickelungsgeschichte  dra  Verkehrswewns 
jRi  prcufsischer  Zeit  gab  Hoff  mann  nacharchivalischen  Quellen  sehr  sckfttieos- 
werte  Nachrichten."* ''s  —  Über  das  litterarische  Leben  in  der  Provinz  wurde 
sowohl  von  poloischer,' wie  von  deutscher  Seito'^'^)  einiges  veröffent- 

6,  S.  46i— 71.  —  29)  Friabe,  MUoxfand  t.  UlejDO:  ib.  b  (1S90),  S.  414.  —  ^S) 
B.  Pramara.  HSatAind  d.  Johunimfllde  M  Pomb:  Vb.  8.  SOS— 18.  (161t— 55.)  — 
29)  id.,  Hunxfuod  t.  Kiekn:  ib.  6.  8.  216/8.  (1615-<64*)  —  80)  Ryoblteki,  Food 
V.  Panigrodz:  ib.  ö  (18do>,  S.  414/6.  —  Sl)  H.  Baumert,  D.  MQnsenfund  t.  Panigrodz: 
JbUGNeUediatr.  (ISui;,  S.  ^2/7.  —  $2)  W.  Skarzynslii,  Sakio  biat.  rozwoju  roluictwa 
V  labMte  ^nwktan  i  ogölny  pogl^  na  obeon«  poIoleDie  polakiej  wtasnoäci  ziemakiaj  w 
Wivlkopola««.  Poser,  Dzienoik.  1890.  —  33)  K  u  m  m  1 1?  r  ,  I).  Srli ul/tjn  d.  deutacb- 
reebtUebcD  Dorlar  GroCapoleoa  im  18.  u.  14.  Jb.  T.  1.  lieilage  z.  i'rugr&mm  d.  Friedriob- 
Witb«lBMigf«BMi«aw  «1  PoMD  1891.  Pomb.  4*.  18  8.  —  S4>  id.,  OUr  d.  Gwi«hti- 
iUnd  u.  d.  ricbtarlichen  Befugni?Fi=  r\.  grorapoIniaeh«n  Schaken  im  13.  u  14.  Jh.!  Zü  ; Posen 
6,  S.  848 — 88.  Aach  im  S.-A.  Pomd.  —  83)  ^*  WaraohAuar,  D.  Wahl  a.  Za^ainman- 
••CzBmg  d.  atidtfMhaB  BehSrden  in  MAUeh«B  PoMBt  tb.  8.  4!t4— 40.  —  84)  P.  Plettsb, 
BciUüge  z.  Gesch.  d.  Stadt  Kempen  i.  P.  I.  Beilage  z.  Prugrainni  d.  ntädt.  Prugytnnaaiuins  zu 
KMap«D  1881.  Kanpm.  4*^.  —  8?)  £•  Schmidt,  Z.  Ueach.  Brombarga  aoa  Urkk.  d.  16.  Jb. 
(Twtrag):  ZHGPoa«B  6  (1890),  S.  XLYII  -  XLVIII.  —  88)  i*- .  D-  T«pf«riaa«og  aa  Brom- 
kMg:  JbHGKotz«>di-tr.  (ISUll,  S.  1  — 32.  -  89)  A.  Warachauar,  D.  äUeat«  QrofiipolBto^« 
lonanjT'  Urk.:  ZliGPosen  5  [[H'JO),  S.  294—802.  (1399.)  —  40)  O.  Knoop,  Von 
d.  öchüuecgiidt;  iu.  liogadüu:  ib.  6,  9.  449  -50.  —  41)  II-  Mündner,  D.  Brombergar 
Sallfltscngilde  u.  ihre  Entatebang  nach  b».  Aktan,  Urkk.  a.  Mitteilungen  nebat  4  AnbKngeB. 
Z.  lOOJ.  Jubalfeier  d.  Gilda  unter  preufsisclur  IlerrHchaft.  Bromborg.  1889.  G.'  S. 
|[PrUmera:  ZÜÜPosen  5,  S.  820.J1  —  4S)  A.  Skiadoy,  Z.  üe«ob.  d.  SchUtzengilden 
ia  Zdosy.  Strabio,  ^bttUn  «.  8«hv«n«Btt  ZHGPmmi  8*  8.  S81/8.  —  48)  B.  Prancr«, 
n.  Tuchmacherei  in  Li^sft  Vortrag':  ib.  5  (1890),  S.  842/6.  —  44)  Lebinaki,  Przy- 
«sjnek  do  bi«t.  bandlu  w  i'oUce  XVi.  wieku.  2.  akt  ehrzeiciAh«ki<ij  kwrporacyi  kupiecki^jj 
tr  Pisoasi»:  KuryerPozn.  (1891),  No.  296.  —  45)  id.,  Kiipi«etwo  pocaaÄki«  w  rokn 

1806:  ib.  —  46)  E.  II  off  mann,  100  j.  Arbeit  auf  Gebieten  d.  VerkehrsweHuna  in  d. 
deatachen  Ottmark  (mit  Kut»  d.  OberpoatdirekUonabezirka  Bromberg) :  ZUGPoaeD  5  (18^0), 
S.  351—76.  (Aoeb  Bovdanbdroek.  Poaa«,  Jelowie».)  —  47)  ^  Krdlikowtki, 
Kiika  *l6w  o  aztae«  drnekarakiej  w  PoUce,  z  uwzglqdnieniem  literatary  porozbiorowej  w 
Wielki«in  k^;<^rwi>-  pornan(>kieTn  ^Vortrag  z.  450 j.  Jub.  d.  Ertiudung  d.  Buehdruckerkunat.) 
PiMMi,  K.rivzajikjtjwic».  16^0.  47  8.  [[Prcewodnik  bibligraficzny  (1891),  S.  62. ]j  —  48)  K. 
Jsr»eh«W«kit  Zwj*  literatury  wielkopAlakitfj  porozbtorow^j :  KraJ.  (PtUvr^burg)  1891,  No.  32. 
—  4f)  J.  Jolowics,  £.  T.     Beffnn»  b.  Qaaij  in  Poms  ^Vorttag):  ZUQPomb  8  (1890), 
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{  86.  Poven.  (1990/10  WartohAner. 


licht  und  hierbei  besondere  Rücksicht  auf  die  interessante  Geschicbto  der 
froheren  Zeitschriften  in  unserer  Provinz  genommen ;  auch  zur  Geschichte 
dm  devtachen  Theaten  liegen  einige  Beiträge  Tor.^**^)  —  Eänen  Einblick 
in  die  Entwickelnng  des  Knnetgewerbes  in  den  letzten  Jlili.  gaben  die  ^Knltor- 

geschichtlichen  Kacbficfatcn  über  die  Provinz  Posen'  von  Schwartz.**) 
Dieselben  stützen  sich  auf  die  Ergebüis^^o  einer  von  Dr.  Ebrenberg  im  Jahre 
1888  unternommenen  P'orsrhungsreisr»  durch  eine  <?röfsere  Anzahl  von  Städten 
unserer  Provinz.**')  —  Aus  der  Geschichte  des  Hiiduugs-  und  Unterrichts- 
wesens ist  die  Wirksamkeit  des  Comenius  für  unsere  Provinz  von  Peiper  in 
einem  kleinen  popalftren  Sehrifteben  dargelegt  worden.*^  Zu  enribnen  lind 
femer  bier  die  Entatehnngsgeecbicbten  zweier  BildnngaanaUdten  ans  pienfsiscfaer 
Zdt*''**)  nnd  endlich  die  historischen  Arbeiten,  welche  zu  dem  im  Jabre 
1891  gefeierten  Jubiläum  des  polnischen  Marcinkowskischen  Vereins  znr  Unter» 
Stützung:  der  lernenden  Jugend  vorfafst  wurden. Marcinkowski  selbst, 
der  grofse  Menschenfreund  und  poluische  Patriot,  wurde  mehrfach  Gegen- 
stand historischer  Daratellungen.*^'"*)  —  Die  Geschichte  der  Medizin  be- 
reicherte S am  ter  durch  Mitteilungen  über  eine  frühere  Influenza- Epideoiie"*) 
nnd  Klar  dnrcb  die  Gescbicbte  eines  Erankenhanses;*^  ancb  die  Gesebiebfie 
des  HilitArs  ist  nicbt  nnberQcksiGbtigt  geblieben.****')  Endlicb  sind  nocb 
einige  knltnrbistorische  Beiträge  zur  Geschichte  der  Juden  zu  enribnen.**''^) 
Ans  dem  Gebiete  der  ÜTircA^n^eaeÄteA^tf  ist znnftcbst  in  bemerken, 


8.  440/5.  —  60)  A.  Warochauor ,  Julius  Max  Schottky:  ib.  6,  S.  446/9.  —  51)  id., 
£.  verachollene  Tosener  Zeiteobrift :  ib.  5  (1890),  S.  4*i8'8.  —  52)  F.  Schwarti, 
Doebbelina  Plan  o.  Aktlentheaters  in  Posen  I.  J.  1796:  ib.  6,  S.  228— Sl.  —  5$)  A. 
Skladny,  Über  d.  deursek»  Tb«ater  in  Poson  bis  2.  Jahre  1850  (Vortragt:  ib.  S.  478/9. 
—  54)  J*<?hwartz,  Ku!tiir<r««>»chichtliche  Nachrichten  Ober  d.  Proririz  Posen:  KRdV. 
(1890),  No.  10.  —  55)  X  M.  Kirmis,  Grofspolnische  MUns«n  u.  Medaillen  (^Vortrag): 
ZBOPmm  6,  8.  476/7.  —  50)  Peiper,  Job.  Amol  COmrain»,  d.  groft»  S«littlm«i»ii  Powvt. 
Kosphmin,  Trllnkner.  M  o.i'O.  —  57)  W.  Guttroann,  Vorgesch.  d.  Brotnborg-er  Ovca- 
nasiuina  (Vortrag):  ZHGPosen  5  (1890),  S.  46/7.  —  5S)  EnUtehung  d.  GjnanaBioma 
vn  Ovtrowo.  Ottrowo,  Boflknmn.   1890.   8  8.  —  59)  ok«  m  i»tArfci«ti^io)«tiil« 

odzialaiiie  towor/.ystwa  pomocy  iiaukowOj  iiMi<'i)ia  K.  Mnrrliikovrslcie^o.  Poson.  —  (JO)  Poirlsd 
na  pi^ödzieiiqeioletoiii  dzialano^ö  towarzjratwa  poniocy  ^naokowöj  im.  Karola  lUreinkowkiego 
w  miaiel«  Ftonnalii.  Pmen.  -  61)  J«  ZleUwiez,  Zy«rot  I  «a«tugi  dim  lfardiilcoirtkl«f«. 
Pm«B,  Zupanski.  4*>.  161  S.  mit  Portr&t.  31.4.  —  03)  id.,  Dr.  Karöl  Marcinkowaki  w 
obozie:  KnryerPozn.(l891),  No.  16/7.  —  tt3)Zywot Karola Marcinkowskiego.  (=Wydawnictwc» 
im.  Stastyca  26  u.  27.)  Lemberg.  Tow.  im.'staazyca.  kl.-8*.  120,  28  S.  40  kr.  —  ©4) 
J.  Samt  IT,  .Aiihoristifche»  Uber  d.  Influenza-Epidemie  d.  Winter»  1836i7,  mit  beaonderer 
BerUcksi- 1it  i-'  i  n«;  ros-nns  :  SondHrnh'IrtirV  n-:«  d.  Posen»>r  Tn^cblatt  (18J(0V  Ponen.  1890. 
8  S.  —  (>5j  1'^  Klar,  An  Gottos  iland.  Gesch.  d.  DiaJkoDiiisen-Mutterhaaaea  in  Poaen  u. 
■einer  Arbeitafelder.  Z.  S5.  Jahntl^at«.  PoMO.  79  8.  |[SprIiifrboTii:  SHOPmvd  8, 
S.  '.»r^O'l.]!  —  66)  Knulfuf8  u.  ScliRnfeld,  Gesch.  d.  Feld-Artillerje-RojimentR  t. 
Podbielski  (NiederecblesiicbeD)  No.  5.  Üerlin,  Mittler  &  Sobn.  1890.  1 ij.  M.  4,25. 
|[8ebwarttt  ZBGPomh  6, 8.  MOfi.]]  (ArtOlerie  d.  B.  Armedtorp«.)  —  67)  [M  aflktvaen], 
D.  2.  Leib-Hutaren-ReK'""'"t  Kaiserin  No.  2.  G(>.«ch.  d.  Riifiincnts  z.  Feier  ^ciiips  150j. 
Beatoben»  d.  UnterofÜsieren  u.  Maootchaften  enäblt  r.  e.  ehemaligen  Leibliuaareo.  Ilerliiif 
Mittler  Soho.  t.  Atifl.  78  8.  Hiaht  allgvmeln  Im  Handel.  |[Schwnrtxt  ZBQVotm  f, 
S.  457/8.]|  (I.  Aufl.  erRchien  1886.  D.  2.  erweitert.  Sehr  geseliickt.^  —  68)  P-  Blo«h, 
Z.  Gesch.  d.  jüdischen  Ärzte  im  Posener  Ghetto:  ZHGPosen  6,  S.  112/S.  (Nach  KanfVnann ; 
D.  letzte  Vertreibung  d.  Jaden  aus  Wien  u.  Niederösterreich.  Betr.  Dr.  Jnkob  Wiiiklur  geo. 
Jakob  Rose  [1671  —  1710]  u.  Dr.  Wolff,  dessen  Sohn  bis  1786.1  —  69)  D.  Rau  f  m an  a, 
Un  »iecle  de  l'existence  d*nne  famille  de  m^decins  Juifs  de  Vienne  et  de  Po«en  t  I^o,  Isaae, 
Wolf  Winkler:  Kfej.  20  (1890),  No.  40,  S.  275.  —  76)  P.  Bloch,  Salaroon  Maimont 
Anfentlialt  in  Pom»  (Vortrag):  ZBGPomd  B  (1890),  S.  847—60.  ~  91}  P.  Sahwarts» 
£.  fliegandaa  Blatt  an«  d.  Jahra  18t6i  Üb,  8.  818/8.  (Dagrafamigigadiülit  d.  Brnfebargar 


I  tS.  Pmch.  (1800/1.)  Wftraeb»«*r. 


ii;m8 


dafs  das  monumentalo  Werk  des  nunmehr  vcrstorbemu  K  orytkowski,'*)  über 
die  Gnesener  Erzbischöfe  im  Jahre  1891  bis  zum  Schluis  fortgeführt  wurde.") 
Es  endigt  mit  der  Vereiuiguag  des  Erzbistums  Gnosen  mit  dem  Bistam 
PMen  1831.  Der  Hauptwort  te  Werkm  berabt  in  der  groben  Menge  neneii 
srebivaliMhen  Materiell,  welcbes  dem  Yt  vorgelegoD  hat.  Ober  die  ilteeto 
Organisation  nnd  Geschichte  der  Kirche  in  Poleu,  dessen  Schwerpunkt  damala 
noch  in  Grofspolen  lajr,  sind  eine  ganze  Auzahl  wertvoller  Arbeiten  ge- 
schrieben worden.'*''*)  Eine  nonere  kirchliche  Institution  behaudeltc  Ku- 
bowicz  in  einem  kurzen  Artikel.'*)  —  Die  Geschichte  der  protestantischen 
Kirche  in  GroCspolen  behandelten  UenscheP^)  und  Kleinwächter^^) 
in  einzelnen  biographischen  Bildern,  FOlikrug^^)  in  der  Darstellnng  der 
Vergangenheit  eines  Kirchspiels. 

Von  den  Arbeiten  Aber  einzelne  Ereignisse  der  Landesgeschichte 
erwähnen  wir  zunächst  die  Streitschriften*^)  darüber,  ob  der  grofspoluische 
Edelmann  Jau  Ostrorog  der  Vf.  des  merkwürdigen  im  Geiste  der  Vorrefor- 
mation geschriebenen  Monumentum  sei,*'*"**)  ferner  einige  urkundliche  Bei- 
träge zur  Geschichte  desselben  nierkwürdigeu  Mauues.^')  Aus  der  Geschichte 
des  ersten  schwedischen  Krieges  steUte  Schwartz*')  den  OberfaU  von 
Blomberg  dnrcb  die  Schweden  nnd  Skladny**^)  die  Verhftltnisse  der  Landee- 
haoptstadt  dar.  Derselbe  gab  aneh  einen  kleinen  Beitrag  rar  Geschichte 
des  zweiten  Schwedenkriegs.*')  Der  7X.  Krieg,  ioso4reit  er  die  Frowins 
Posen  berührte,  wurde  Gegenstand  einer  prtlndlichen  Arbeit  von  Schwartz,*'*) 
In  eioi-^nn  Punkten  bnrührte  Ma^slowski  dasselbe  Thema."')  Aus  deu 
ersten  Zeiten  der  prcuisischen  Herrschaft  behaudelte  Boas  die  Mafsnahmen 
Friedrichs  des  GroJüsen  zur  Hebung  der  wirtschaftlichen  Lage  des  Laudes,^*) 

!i  n  an  d.  preufslschen  Truppen  1815.^  —  72)  A.  Kantecki,  Kf.  Jnu  !L:n.i-v  Korrtkowski: 
üocxnik  tvw.  przyj.  naak  Pozn.  17«  II,  S.  4aa/7.  —  7$)  J.  K.orytkuw«ki  Arcjbitkupi 
gBMDtonaey,  j>Trvumwi*  i  astro^Boi  pol«ey  od  r.  1000  do  IStl.  I(V.  (1807—91.) 
Po*en,  Karyer.  gr.-8®.  —  74)  Wl.  Abraham,  Orgnin  m  va  ko4ciola  w  Poluce  do  polowy 
trieka  XII.  Lemb«ig,  Gnbrynowiei  &  8«hinidt.  1890.  2dd  ä.  Fl.  8.  —  75)  i^-i  L>-  kirch- 
liehflo  VarhftltolM«  Poleat  bis  t.  Hltt«  d.  lt.  Jh.:  Abs.  d.  Ak.  d.  WIh.  in  Krakau  (1890), 
S.  *i79—  8.").  —  76)  W.  K^trs^nski,  O  organizaeyi  ko<eiota  w  PolMe  do  potowy  w.  XII: 
PNL.  i'  «".M\  No.  662/9,  768-  65,  842/8.  —  77)  A.  Arndt,  D.  »Itesten  polnischen  IVm- 
tümer:  Zh.  i  h.  (.1890),  S.  44—68.  |(Fijalek:  KwH.  (1890),  S.  777.]|  —  78)  St.  Lag  u  na, 
PiMWaj»  «ieki  koMolft  Ptdikiego:  KwH.  b,  S.  549  —  68.  (EMptumriaae  d.  Abrabamaebeo 
Werkes  u.  Polemik  in  einzelm-n  Punkten.)  —  79)  Kubowicz,  Do  bist.  mUylladowyeh 
w  •rehidyacezjri  gnieinienski^j  i  poznanakUj:  KurjrarPosD.  (1891),  No.  296.  —  (iO)  A. 
ll»«««h«l,  EvaasvliNh«  LdMniMngsn  d.  Pomhot  Laadt«  aoa  alter  m.  noaer  Zoit.  Pom«, 
Decker  &  Co.  465  S.  |[K  loi  n  wücUter:  ZIIGPoaen  6,  S  If-^  'S.]'  ^  81)  H  K  1  n  i  n - 
wfte  hter,  Paulna  Gericios,  deutaeUer  Prodiger  Angibarfrischer  Konfeaaioo  io  Posen.  £.  Uoitrag 
B.  Gaadi.  d.  ProteMaatiMioi  m  Paten:  ZHOP^Mn  ö  (1890),  3.  «19—44.  —  82)  Fallkrag, 
G«8eb.  d.  evangelischen  Kirchspiels  Krotosehin.  Z.  Feier  d.  lOOj.  nn.-ttehens  d.  Kirrh»>piela. 
Krotosehin.  1890.  77  S.  j[Jonaat  ZUQPoaan  5,  S.  821.]|  —  82*)  Vf?!.  §  54.  —  8$)  Vo. 
M.  K.,  Czj  Jan  Ostrorög  jest  antoran  piama  o  Kapratrie  Rc«ezypospolitej  ? :  Przeglad  Katoliokl 
«1889).  Ko.  46.  j[Balzer:  KwH.  6,  S.  182  f.]]  —  84)  A.  Pawiris  k  i,  Zamacli  im  Ostroruga: 
.\t-n-«Tn  -Mai  1890\  S.  20->  — 30.  jfnalr.er:  KwH.  h,  S.  1.^2  f.]]  -  S.'>)  lllt-nidus, 
Psendo-Oatrorög :  ib.  (Juli  1«91 ),  S.  123  —  83.  —  86)  A.  L  e  w  ick  i ,  Dwa przyczynki do iyciorygu 
Jaaa  Oatiataga:  KwH.  6,  8.  836/8.  —  $7)  F.  Sehwartx,  D.  Überfall  v.  BroroberK  durch 
d.  Schweden  am  16.  Mai  1  658 :  ZHGPosen  6,  8.  417-23.  -  88)  A.  Sklndny,  Posen  in  d. 
Mitte  d.  17.  Jh.  (Vortrag):  ib.  5  (1890),  S.  438—40.  —  89)  ><>'i  Schlacht  bei  traasUdt 
!■  Jahr«  1706 a. d. Inedirift T.NMigrla:  ib.&  417/9.  —  90) F. Sahwarta,  D. Pravim Poean 
i!-  '^'vii  platz  d.  7j.  Krif^es:  i'i.  S  '45  —94.  (.\uch  als  Sonderabdruck.  Posnn,  Jolowicz.)  — 
91)  Uasilowski,  D.  7j.  Krieg  nach  rusaischer  DaratelluDg.  Teil  II.  D.  Feldzug  d.  Grafen 
FeraMT  in  d.  «rtUaken  QeUeiea  v.  Ptmftea  17ft7/9.  Berlin,  SiaeBeokmidt.  8*.  891  0. 
IL  Ii.  —  M)  L>  Boat,  FMedriek  d.  Groben  KaOnahnen  a.  Heknng  d.  wiruekaftBeken 
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dessen  Zustand  beim  Übergang  in  die  nene  Herrschaft  er  froher  geschildert 
liatte,*^)  und  Jonas  gab  einiges  neue  Material  Aber  die  tiaorige  Episode 
des  *aebwanen  Bnehes*  und  dessen  traorigen  Helden  Triebenfeld«  ^)  Die 
Einnahme  Brombergs  durch  die  aufständischen  Polen  im  Jsbro  1791  stellte 
Guttmann  dar."^)  —  Die  Geschichte  des  Herzogtums  Warschau  fand  eine 
kurze  populürc  iSkizzierung*^®)  uud  ciue  gründliche  auf  archivalischem  Quellen- 
Studium  gestutzte  Bearbeitung  der  finanziellen  Verhältuissc.*'')  Eine  Episode 
aus  der  Zeit  der  Franzoseuherrschait  behandelte  Prümers.*^}  — Die  Ge- 
sduchte  der  Provini  seit  1815  ist  bis  auf  einen  interessanten  litterarischen 
Bdtrag  Beheim-Schwarsbachs  unbearbeitet  geblieben.*'*^***) 

Die  Geschichte  $int«ln$r  Ort  sc  haften  ist  vielfoch  Gegenstand  kleinerer 
Arbeiten  gewesen,  besonders  die  Provinzialhauptstadt,  deren  interessante 
Vergangenheit  einen  besonderen  Reiz  auf  dio  Forschun?  nnsübt.  Motty 
fügte  seinen  drei  ersten  schon  früher  charakterisierten  ^Spaziergängen  durch 
Posen'  einen  vierten  zu/^^)  Prausuitz  setzte  seine  von  allzu  kühnen  Hypo- 
tesen  nicht  freien,  aber  originellen  nnd  künstlerisch  fein  empfundenen 
Stadien  aber  das  Bathans  in  Posen^^  nnd  dessen  Deckenbilder^***)  fort 
Aus  der  Umgebung  des  Bathanses  besprach  Schwartt  das  alte,  jetzt  abgerissene 
Stadtwagegebäude*®*)  und  Warschauer  die  sog.  Rolandssäule.  "*)  P  r  a  mers 
behandelte  die  Geschichte  eines  städtischen  Platzes'**)  und  eines  beliebten  Aus- 
flugsorte^.^"'') —  Den  Titeln^"*"V")  einiger  Schriften  zur  Geschichte  and^Ter 
Orte  ftm.  II  wir  eine  alphabetische  übersieht' ''^)  aller  in  der  Berichtsperiode 
beiückMciiUgteu  Ortächafteu  bei.  —  Von  den  Klöstern  wurden  mit  Beiträgen 
bedacht  Paradies***)  nnd  die  Johaaniter-Choriienen  mm  heiligen  Grabe  in 
Gnesen."*) 

Lfege  We«tpr«uraens:  JbUON»U«dutrikt  (1891),  S.  83—66.  —  9$)  id.,  Frisdricb  d.  GrofMD 
IhriiiabiMii  «.  Hebniig  d.  wirtaebafUiehMi  Ltge  WMtprauftmit  (Inau^mMiHtrlBtioBV  Berlin, 
Mayer  5t  Muller.  1890.  8^.  St  8.  —  94)  Jona»,  Aus  Kroto.«chinR  V^rgkiigcnhett  : 
ZHGPosen  5  (1890),  8,  421/8.  —  05)  W.  Guttmann,  D.  EiDuahme  Broniber^f*  durch 
d.  Polen  1794:  JbHGNeUedistr.  (189n,  S.  66—77.  —  96)  B.  UbaUut, .  Wielkie  kMor^two 
WarszAwukie.  Umbtrg,  Staezrc.  1890.  16°.  1198.  SOkr. —  f  7)  8t.  Z  ö  Ito  w  sk  i*,  D. 
Finanzen  d.  Ilerzoprtnms  Warschau  1806  —  15,  ToriuRswefjie  nach  arohiTalitehen  Quellen 
bearbeitet.  I  [InauguraldtMert.],  II.  Leipzig  u.  Poten,  Koryer.  18U0/1.  126,  117  S.  —  98) 
R.  PrUmer»,  D.  ErMbftbllllf  tweier  preafsiaAMT  BargsrnNittar  dnnb  d.  FnuuHMWi  i.  J. 
1806:  ZHCPo^en  6,  S.  25  — 84.  99)  M.  B  c  h  e  i  m -S  c  h  w  n  y  7  h  a  r  h  1>,  r>.  Armetkorp» 
im  bist.  Volkslied  d.  Krieges  1870/1:  ib.  8.  1 — -24.  (Auch  im  SonderaWruck,  Foeen,  Jolowicz.) 
—  160)  X  Lsnbda,  2  prad^ik«  Wi<>lkopcilaniam}  Kraj.  (Pnsnbnrg)  (1890),  N«.  Sö; 
(IH'JI  ),  No.  12/4.  (Aus  d.  Erinnerungen  d.  Dr.  Zychlinftki  Uber  l.ib<'lt.  Maraczew^ki,  Borwinaki, 
Dr.  Marciokowaki,  Cjbolaki,  Maieoki,  Kdamian  etc.)  —  191)  (Motty).  Przechadzki  po 
nleid»  Posnaatn  IT.  &-A.  ««•  d.  thtoalk  Fte».  Poem.  W  9.  M.  i.  —  10!$)  M. 
Prausnitr.,  Über  d.  Posener  Rathaut:  PoeenerZ);-  (1890\  No.  83J,  »44.  8ö3,  3.s2.  — 
19S)  id.,  D.  Kflthausaaal  u.  »eine  Deckeobilder:  ib.  I89l\  Xu.  466.  469.  —  104)  F. 
8ehwarts,  V.  alten  Sudtwaagegebiude  in  Fos^en  :  Zllül'ogen  G,  S.  Iü8-ll.  —  195) 
A.  Warsehaoer,  D.  Rokndadale  vor  d.  Kathause  zu  Posen  (Vortrag):  ib.  5  (S8S0), 
S.  886  9.  —  106)  Pr Ilmers,  Z.  Gesch.  d.  Sapiebaplatzes  in  Posen:  ib.  6,  S.  471  5.  — 
107)  id.,  I).  Schilling  bei  Poaeo :  ib.  S.  441/6.  —  19b)  VgL  aber  Poeen  sonst  nach 
N.  26,  35,  44/5,  4S,  61/8,  84/6.  68-^70.  81,  88.  —  199)  8t.  Z  p«i»i«fföw  Cnebdiikieb: 
KuryerPozTt.  (1890  s,  No.  4.  (Auszüge  aus  Papieren  aus  rzaclu.ry  Kr.  Schildberg  b«tr. 
meist  d.  Gesch.  d.  Dorfes  Cblewo  Kr.  Scbildberg.)  —  199»)  S.  Karwowski,  Graböw  w 
dawniel  itemi  wMunabiej.  Poten,  Kniyer.  1890.  kl.-8^  164  8.  H.  1.50.  —  HO)  A. 
Schuster,  E,  Dor^iitzuntc  aus  d.  .Iiiliro  1636:  ZHGPoien  6.  8.  J13/6.  (Kandlan  [Kr. 
[Kr.  FraaatadtJ  d.  Klarissinnenkloster  zu  Glogan  gehörig.)  —  III)  Wilamowits  a. 
Ranft,  D.  Hemobnfi  Kobetnik  bei  Knisehwits  t.  1789  1889.  Ohn«  O.  m,  J.  4B  8.  — 
IIS)  G.  Poblocki,  Notatka  bist,  hi-tr.  d.  Namensänderungen  d.  Stadt  Kowunuwu): 
KorjerPozn.  (1881),  Ko.  296.  —  HS)  X.  Ü.  IL,  ILotfciöt  w  Lutomiai  ib.  Ho.  86$,  266. 


Digitizeci  by  Google 


I  87.  fir«m«Bt  BAnbnii;,  Lttbcck.  Kran»«  o.  NirrnliaiBU 


i  33. 

Bremen,  Hamburg,  Lübeck. 

K.  E-  H.  Krause  (fi         ^1.  Nirrnheim. 

^rent^n*    6e»«AtcA<e,  Kirchen'  und  Kuntt- 

^esehiehtß»  Fflr  dio  Qoellonkmide  der  bremischen  Geschichte  Ist  von 
Wert  eine  kritische  Besprechung  Ober  Helorich  Wolters  Leben  und  seine 
Chronic:!  der  Bremer  Erzbiscböfe,  die  sich  in  einer  trofflichen,  aber  mit 
\ie\en  Druckfehlern  behafteten  Schrift  II.  Onckens  ')  befindet.  Eine  Ge- 
schichte der  Stndr  liremeu  hat  v.  Bippen*)  m  schreiben  begonnen.  Das 
im  Berichtsjaiif  tiiscbieuene  erste  Heft  führt  die  Geschichte  bia  zum  i-uiie 
des  13.  Jh.  Nicht  ohne  Bedealaog  ffir  die  bremische  Geschichte  sind  zwei 
Diasertationen  ans  Lnnd,  von  denen  die  erstero/)  welche  den  Reichstag  za 
Stockholm  im  Jahre  1655  behandelt,  wegen  der  Donationsrednktionen  hierher 
gehört,  die  zweite/)  welche  sich  mit  der  schwedischen  Verwaltung  in  den 
HerzogtQmem  Bremen  und  Verden  beschäftigt,  aufser  an  vielen  Einzelstellen, 
besonders  in  einem  Kapitel  'Fruchtlose  Verhandinngen  mit  der  Stadt  Bremen' 
in  Bciracht  iiommt.  Die  Kechtägescbichte  ist  durch  eine  Schrift  Kfiht- 
manns')  vertreten,  welche  von  einer  Skizze  der  ältesten  bremischen  Ge- 
richtsverfasanng  ausgeht,  dann  den  ?rozeüi  nach  den  Statuten  von  1433  be- 
handelt, das  allmähliche  Eindringen  des  römischen  Rechts  betrachtet  und  endlich 
in  einer  Schlufsskizze  bis  auf  das  Jahr  1820  und  weiter  1879  führt.  Für 
die  Kirchentreschichte  von  hohem  Wert  ist  die  Herausgabe  *)  der  bremischen 
Kircheuorduung  von  15.'i4,  die,  niederdeutsch  abgefafst  und  mit  einer  Widinung 
Bugenhagens  versehen,  15^i4  in  Map:deluirb'  von  Michel  Lotther  gedruckt  ist 
und  seitdem  nicht  wieder.    In  das  Gebiet  der  Kuustgeächichle  fällt  die  ein- 


—  114)  £•  Callier,  Ostrorög,  monografia  w  gtowuych  zAr}»ach:  Roexnik  low.  przyj.  naok 
18,  I,  a.  87— 18*2  i Sonderabdruck).  Posen,  Koziuwaki.  98  S.  M.  2.  |[Boit«l:  KwH.  6, 
S.  148  ff.;  KoneczQj:  Prxegl.  powtz.  3,  S.  892— 40.]|  —  115)  A.  Heoscbel,  Zdany. 

Orukunde,  hrsg.  V.  Hetlinger :  Preufaen  No.  2;  Posen  Ku.  l.i  Siraf^burg  i./EL  1889« 
16  S.  M.  O.'.'S.  [[Schwartz:  ZUGrosen  6,  S.  432.Ji  —  Hö)  M.  \V.  Lukaszcwicz, 
Strainiea  Oatröw  i  miatto  Zerköw.  Posen,  Kurier.  852  S.  —  1 1'})  Uaranowo,  Kr.  Strelno 
(M.  IS),  Brahma  (N.  SO),  Brembw«  (K.  S7/S,  41.  67,  71,  87,  Sft),  Ciaohorj  (K.  109), 
Franiudt  (K.  89),  Grabow  i^K.  109''^  KatuUan  (N.  110),  Kempen  (N.  36;.  Kobelnik  bei 
KriiMhwiu  (N.  III),  Korooowo  (N.  112;,  KrotoMliiii  (N.  82,  94),  Lisaa  (N.  4S),  Lubin 
OL  17),  Lutom  (N.  1 1 S),  Ok»Uo  (M.  1 9  <,  0»tror6g,  henU  Sebarfcnort  (K.  114),  Oatrowo  (N.  58), 
Rogaseo  iN.  40).  Schabin,  Schwersenx,  Strelno  (N.  42),  Zduny  X.  4'2,  11'.  .  Zerkdw  (N.  116). 

—  X\b)  A.  Piek,  D.  KloaUr  Par»di«a  u.  d.  Landaberger  Pfefferabgabe :  ZUGPoses  6, 
91  ItS— 38.  (^NaehtiSgliehei  8.  SS4/5.)  —  119)  St.  Karwowskl,  Itinmwritiin  Boiogrobeft 
GniezDienskiego,  ks.  Jakaba  Lanhauta,  t  r.  1768.  Posen.  Zupanski.  1890.  IG^.  85  S. 
M.0,7&.   [Gromnicki:  Kwll.  6,  8.  164f.]|  (.H.-A.  aus  d.  Kuryer  Pozn.  [1890],  No.  104  ff.) 

1)  Ü.  Üneken,  Z.  Kritik  d.  OldeDburgiacUtiU  Ge»clsichUquell(su  im  MA.  lierlinar 
DoktordiMirtotio».  Barlin,  Druck  Bernstein.  146  S.  —  |$)  W.  v.  Bippen,  Gesch.  d. 
Sudt  Bremen.  Ii.  1  -  '{)  N.  Mbuti.  Börjesson,  Kiks-dagen  i  Stockholm  1G55.  Uoktor- 
dimrutioo  T.  Lund.  2^'orfköping,  Wallborg  &  Co.  81  S.  —  4)  £^  2ett u r qui s t,  Gruod- 
iSiIngtB  «f  det  SvMktk«  YSMei  i  HertigdSmraa  Brantn  oob  V«rden.  DoktordiMartation 
Laad.  Oskarbhamn.  fVIII\  l'J2S.  [SchRfer:  DLZ.  '1H91).  S.  502.]|  —  5)  A.  Kuht- 
■aas,  D.  Booianisierang  d.  CiTÜprozesses  in  d.  Stadt  Bremen.  ^=  Untersacbangeo  a. 
4ntMte»  SlMtf»-  II.  Baebtsgesoh.  v.  0  Oiarka.  H.  88.)  Brtdaii,  Kfibnar.  104  8.  U.  S,80. 
l[WtMi^  Ho.  16000  (MmgaiiMi^Bba),  8.8 }  LOBL  (1882),  U.  10,  8. 8S6  (Mi«rk«BOMid).]|  —  6) 
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gehende  Dissertation  Paulis^)  ttber  die  Renaissancebauten  Bremens,  femer 
Arbeiten  von  VT  leg  an  dt*)  and  Töpfer.^ 

Bioffraphieen.   Hervonnlieben  tat  eine  knne  Iiei>ensbe8ehreiba]ig 

des  in  Bremen  geborenen,  in  Kiel  1687  gostorbeoen  Juristen  Bernhard  Schnitze 
von  Winter'®)  in  der  allgemeiueu  deutschen  Biographie.  Kbendort  hat 
V.  JMppcii  dem  Diplomaten  und  Historiker  II.  A.  Schumacher, *  V»  sowie 
dem  im  Jahre  \i T>torbcnen  Bo^rüuder  der  crsteu  regelmäfsiKen  Dampf- 
schifffahrt iu  Deutschlaud,  dem  Kuuimauu  Fr.  Schröder,'*)  Artikel  gewidmet. 
Bremene  1891  Tentorbenor  Bürgermeister  Bnff,  ein  SprüMng  der  dnrch 
Goetbe  bekannten  Familie  Kftstner-Bnff,  hat  in  der  Weeerzeitnng  eine  Lebens» 
beschreibang  erhalten.  ^ 

Hnmbuftj»  Geschichte,  Banasch'^)  behandelt  die  Nieder- 
lassungen der  Minoriten  zwischen  Weser  und  Elbe  im  13.  Jh.  und  geht 
dabei  auch  auf  Iluinburg  ein.  Kulturhistorisches  Interesse  haben  eine  Reihe 
von  Abhandlungen  Voigts,  besonders  seine  Schrift  über  den  Schmaieu- 
becker  Hof,  iu  welcher  der  selten  mögliche  Nachweis  einer  bäuerlichen 
Familie  von  vor  1501  bis  hente  in  9  Generationen  geführt  wird.^^'*)  Der 
ZoUanschlnfs  Hamburgs  nnd  Bremens  gab  neaerdings  so  einer  treHlicben 
Schrift  Rogh c 8  den  Anlafs.  Dem  75 j.  Jubllftnm  der  Hamburger  Tumer> 
Schaft  von  ISIG  verdaukeu  wir  Schneiders  Geschichte  dieser  Turner- 
schaft. ^'')  Ebenso  veraulafsto  das  25 j.  Jubiläum  des  zweiten  Hauseatischen 
Iiifauterieregimonts  No.  7G  zwei  für  dio  Geschichte  desselben  wertvolle 
Schrifleu. Kiue  ^'achwirkuug  der  hamburgischcu  Ausstellung  des  Jahres 
1889  ist  eine  Betraehtnng  der  bamburgischea  AnsstoUnngen  seit  109  JahreD.**) 

R^ehtund  Verwaltung,  Als  Hauptwerk  ist  hier  das  bamborgiscbe 
Staatsrecht  von  v.  Molle '*)  zu  verzeichnen.  Dero  1888  erschienenen  ersten 
Bande  der  von  Wulff  herausgegebenen  und  mit  Anmerkungen  versehenen 
bamburgiBcben  Gesetze  und  Yerordnangen  ist  ein  zweiter  gefolgt.*^)  Die 


J.  Fr.  Iken,  D.  bremische  Kirchenordnung  t.  1534,  bearbeitet  t.  .  .  .:  BremJb.  S,  Serie  2. 
Br«n«t),  C.  Ed.  Malier.  LXXXIII,  9  BIL.  116  8.  -  7)  G.  Pauli,  D.  KenaiMancebaaten 
Bremens  im  Zii?ammcTjlianee  mit  A.  RenaissaTic»^  iti  Nordwest(l<'ut«clilBn(1.  Mit  Abbildungen  im 
Text.  Leipziger  Doktordissertalluii.  I^i(>7.ig,  ilamtn  &  Seemann.  S  Bll.,  120  ä.  —  U. 
WlegAndt,  D.iM)«riecbe Bremen.  Bremen,  Seibetverlag.  SOBILmltSSAttdelitMl.  |[W«Mng. 
No.  16162  (Mitta{rsau«p.\]i  0)  Tföpfer],  E.  Bremer  Altarkelch:  MGewerbemnsBremen 
Ko.  4.  —  10)  0.  Winter,  Bembard  Schultz«:  ADO.  82.  S.  738.  —  H)  W.  t.  Uippen, 
Hermann  Albvrt  Sehvnaebet:  Ib.  SS.  8.  84/7.  —  19)  i^'t  Kaafnuran  Flri«drt«h  SaInMart  IV.  S9« 
S.  313'  —  13)  Biirg.irmeisUr  Karl  »ifiirieli  Cliri^linn  H  iirr  We-^tTZ-i.  No.  1  f)n9,  Beil.  1,  S.  1. 

14)  K.  Banaaob,  D.  Kicderlatsungen  d.  Minoriten  zwiuhcn  \V(>sr-r  u.  Elb«  ina  IS.  Jb. 
Erlangar  Daktordiaa.  Braalan  (Dmaki  W.  Koabner).  V,  57  8.  ~  15)  J.  F.  Voigt.  D. 
Sehmalenbecker  Hof.  K.  kulturgeschichtliche  Skizce.  Mit  e.  Stammtafel.  Alt  Ha.  gedruckt. 
Hamburg,  Druck :  Kd.  Wagner  in  Bergedorf.  20  S.  —  16)  i  d.,  Landgraf  Morits  r.  Heseen 
in  Hamburg.  1601:  MYUambG.  14,  S.  '.'84  5.  17)  id..  Beteiligung  d.  Stadt  Hamburg 
an  e,  Frachtfalirt  nach  Archangel  a.  Spanien  1629:  ib.  No.  6,  S.  '244/.S.  —  IH)  id., 
Verbrauch  v.  Steinkohlen  in  Älterer  Zelt  lfi40):  ib.  S.  260/2.  —  19)E.RoKh^,  Küek- 
oiick  aut  d.  Anschluis  Hamburgs  u.  Bremens  an  d.  denUche  Zollgebiet.  \r=  Deuteche  Z«tU 
«.  8traitft«faD  70.)  Banbofg,  YarJagiuat.  SS  8.  IL  0,7S.  —  S#)  C.  8abnaldar,  D. 
Hnmhnrjer  Tunvrr?clitfl  v.  1816.  V.  thrar  BcgrSsdang  bi«  %.  Go-rrnwart.  F.«^tschr.  %,  75J. 
Bestehen.  Hamburg,  O.  McifsDer  L  K.  M.  2*40.  —  21)  S.  Steinberg,  Aus  d.  groftMa 
2ait.  GoMh.  4.  Hanaaat.  Inteotarla-BaflmaDU  Ko.  76  wSbrand  d.  FaManga  1S70/1.  f.  AwS. 
Hamburg:.  Vfrl!i--anHt.  1  »92  (ersclii.-n  l«9n.  X.  V,\<\  9>.  -  -  %%)  (M.  Eckhardt^  Unter 
d.  Fahne  d.  KegimenU  No.  76.  Tagebuchbll.  «.  FUailiera.  Hamburg,  Edtardt  &  Mefstorff. 
ISSO.  11.4.  —  2S)  Hambnrgfaeha  AnaataUnngan  aalt  100  Jahren«  AdrafabKanstgewarbay. 
Hamb.  (1891).  —  24)  Werner  v.  Melle,  D.  iiaroburgische  Staatsrecht.  TTiunburg  u.  Leipzig. 
Yore.  M.  8.  pianaaaBDt  BLU.  (iSSi),  Ko.  16,  S.  26S;  LCBL  84,  8.  S82/S.  —  26)  A. 
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Geschichte  und  Einrichtung  der  lange  Zeit  bertihintcu  uud  bewährten  ham- 
bargischen  Girobank  bat  Levy  v.  Hallt;  dargestellt,  Schräder'**"') 
bespricht  eine  Abhandluog  Eh  renborgs,'^)  wolcho  sich  über  das  fiuaaz- 
ttiid  aoilBlpolitisehe  Projekt  eines  Abentenren  aus  dem  16.  Jb.  verbreitet 
oad  Sil  der  das  Material  ans  dem  Hambarger  Arcbiv  stammt.  —  Voigt 
giebt  ein  Verzeichnis  der  Archivare  Hamburgs.^*)  Derselbe  bespricht  die 
Einnahmen  und  Ausgaben  der  Hamburger  Stadtkämmerei  in  den  Jahren 
1563 — Iß<34^**)  und  teilt  ein  Verzeichnis  des  in  den  Jahren  1568  und  1574 
in  der  Kammerei  befindlichen  Silborgeschmeides  mit.'' \)  —  Durch  Guedechens 
lernen  wir  das  älteste  hambnrgischo  Brackeubucfa  (aus  dem  16.  Jh.)  kennen, 
in  dem  verzeichnet  wurde,  wem  die  Unterbaltaiigskosten  der  etozeloeo  Brocken 
Hamburgs  rar  Last  fiel.  —  Eiaeu  Hamborger  Pafe  ans  dem  Jabie  1705  filr 
Dftakerker  Freibeuter,  die  BeraaauuDg  des  vom  Hamburger  Kapiteln  Tamm 
feBommenen  französischen  Kapers  La  Royale,  teilt  uns  Waltber^*)  mit. 

Kunst**'*^)  und  Wissensahaft.  Z«  dem  im  vorigen  Jahrgange 
der  JBG.  angeführten  Werke  *Hambnrgi8che  Wappen  und  Genealogieeu'  hat 
Krause  eingehende  Besprechungen  geliefert. •"•*'^)  Rüdiger  teilt  einen 
kuDBlvoll  ausgeführten  Soldatenabschied  für  einen  Hamburger  mit,  der  iu 
dem  zweiten  fransOsischen  Raubkriege  (1672/9)  in  einem  franzMMsben  Scbweiser- 
ngiment  als  Vokmtir  diente.*^)  Goldschmidt  berichtet  Aber  eine  Oe- 
nildeansstellung  hamburgischer  Künstler  im  Jahre  1830.^*)  Durch  Unter- 
stützung der  *Bürgermoi8ter  Kellinghiisen-Stiftung'  ist  von  Sil  lern  die 
Mt^trikel  des  akademischen  Gymoasiums,  welches  von  1()13 — 18S3  in  Hamburg 
exiäüerte,  herausgegeben  worden.^')    Die  Matrikel,  zu  welcher  der  Heraus- 


W«lff,  Hamtniff^tdi«  OeMtt«  «.  ywm^xmgm.  Bd.  t.  Hanbnre,  Obantadt  8«b*riiif. 

Bd.  1  o.  C  M.  Ü7.  —  20)  E.  Levy  v.  Halle,  D.  Hamburger  Girobank 
{=  Stadien  z.  Hamb,  ilaodeligesch.  I.)  BerÜD,  Patlkammer  &  MUblbrsobt.   M.  8,60.  |[F. 
Voigt :  Ergänzung«?!  dazn  HTHainbG.  14,  S.  fS7  —91.]]  —  27)  Tb.  Sehrader,  E.  flnans- 
o.  »oxidpolitischee  Projekt  aut  d.  16.  Jh.:  MVHambG.  14,  No.  2,  S.  190/3.  —   2S)  R. 
Ehrenberg,  R.  finanx-  u.  eozial])olitiMhea  Projekt  aus  d.  16.  Jh.:  Z8W.  (1890),  8.  716. 

—  29)  J-  F.  V(oigt),  D.  Amt  e.  Arehirari  d.  Sudt  Hambarg  1710—1891:  MVHambG. 
14,  X*.  3.  S.  199  -203.  —  80)  id.,  D.  Einnahmen  u.  Ausgaben  d.  Hamburger  Sudt- 
kimtnerei  156B  —1604  :  ib.  8.  2.")'^  9.  Ü63/G.  —  $1)  id.,  Verzeichnii  des  in  d.  Hamburgisehen 
Kiiamerei  in  d.  Jahren  1668  a.  1Ö74  befindlichen  Silberge««bmeides :  ib.  S.  288/4.  — 
IS)  C.  F.  G  Afldeahast,  D.  BltMt«  BrSekenbMht  ib.8.S78/S.  (Et  »ind  41  Brücken  gsAhlt.) 

—  %%)  C.  Waltlier.  Hamburger  Paf*  v.  J.  fllr  Ditnkorker  FrcihontiT :  ib.  S.  -67,9. 
~~  «M)  X  K.  Heil  bat,  D.  Sammlong  Eduard  L.  Behrens  in  Hamburg.  Katalog.  Photo- 
fmr.  Hanfstaenfl  In  MSvebM.  Hmubnrg,  Druck :  E.  MatiUbalcr.  FoL  (Nicht  im  Handel, 
rar  -jno  Ex/  —  $4»)  X  C  v.  L  titzow^  P.  Sanimhinc  Behrens  in  Hamburir.  Mit  Ahb. 
ZBKanst  NF.  2,  U.  12.  (Gemilde.)  —  $5)  W.  Nathansen,  Betraebtangen  su  d.  Suhrschen 
TnektmiwOTkei  MVBanbG.  14,  Ko.  4,  8.  «lS/9.  (C.  Subr,  Haraba«|^«oh«  Traektan.  1808, 
18I.^,  1821',  1838;  vielleicht  noch  öfter.)  -  36)  X  K.  Ilamann,  Bildni»i>e  einiger  be- 
rtiunter Persönlichkeiten  d.  80j.  Krieges  auf  MUnzen  u.  Medaillen,  teils  im  hamburgischon 
Httnzkabinett.  teils  in  eigener  Sammlung.  Mit  2  Tfln.  in  Lichtdruck.  Hamb.  Realgymnasium- 
Proframm.  Hamburg,  LUtcke  &  Wulff.  4®.  11  S.  —  S7)  X  C.  F.  Oa  ed ech  on  s ,  Ham- 
burgische  Medaillen  v.  1890:  MVHambG.  14  >"n  |,  8.  167—73.  —  38)  X  A.  Lichtwark. 
KuDtthalle  tu  Hamburg.  Z.  WtedereröfTming  am  23.  Dex.  1890.  MUncben,  Verlagsaiiüitalt 
f.i:.ii.  W.  1B90.  M  8.  U.  0,90.  —  89)  S.  B.  H.  Kravia,  Batpr.  t.  Maf  ar  v.  Tai- 
dorpf,  Hanibnrgis<>he  Wappen  u.  Genealoeieftn.  1S90:  MHL.  H.  4,  S.  S.t?'«.  O'ffl. 
JBti.  18.)  —  40)  id,  Oecprechung  Mejer-Tesdorpf,  Uamburgiscbe  Wappen  u.  (ieuea» 
lafiMBf  DLZ.  Jir.  IS,  No.  88,  8. 1BS8/4.  —  41)  0.  Rüdiger,  SoldatanabMbtad  fttr  Gearg 
B*fze.  i^t  aus  Harnnur^':  MYHRmbG.  14,  VIT.  S.  I  tl  —  hi.  —  4"^)  .T.  F.  G  o  1  d  s  r  ?i  ni  i  <U . 
Z.  Uambargisehen  Kunstgesebichta:  ib.  Ko.  4,  S.  207 — 18.  (üaiidUdeaus«tellung  Hamburger 
llMIkr  1888.)  ^  43)  W.  Sillam,  D.  Uatrikal  d.  akaMtMliaii  G^mtiaiiiinia  1618  1 888. 
Ib|*tallit  B.  arltatOTt  t.  . . .  Haabwf ,  Giifb  &  SUlam.  4*.  ZXXU,  S68  8.  U.  10. 
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geber  eine  Eiuleitung,  Erläuteruugeu  und  llegiäter  geliefert  hat,  weist  eioe 
Zahl  von  870B  Stndanten  auf.  —  Voigt  berichtet  Aber  Anschaffimg  von 
Lehrmitteln  fOr  das  Hamburger  Gymnaaiom  im  17.  Jh.,  sowie  aber  eine  Schaler- 
anffahrang  im  Jahre  1604.  Derselbe  teilt  mit,  dafs  der  Rat  im  Jahre  1647 
83  Exemplare  von  d«n  Werke^  welches  der  Schriftsteller  und  Mathematiker 
Adam  Oleariiis  Aber  seine  Reise  nach  Persien  geschrieben  hatte,  ankaufte.**-**) 
Aus  d"r  Universitätsbibliothek  /u  Kiel  \ ei otfontlicht  Wetzel  drei  Briefe 
des  LamburgischcD  liibliothekaiö  bciielihammer  aus  dem  Jahre  1679.**)  Die- 
selbou  siud  au  den  Kieler  medizinischen  Professor  Major  gerichtet  and  en^ 
halten  namentlich  einige  interessante  Angaben  aber  die  Wahl  SchellhammerB 
zum  Bibliothekar. 

Lltteratur.  In  zwei  Abhandlungen  ist  der  Verbreitung  Shakespeares 
in  Hamburg  Beachtung  geschenkt:  Merschbergcr*")  verfolgt  die  Anfänge 
Shakespeares  auf  der  Hamburger  Bühne,  während  Litzmann**}  über 
Hamlet  in  Hamburg  1625  schreibt.  Heitmüller**)  belehrt  uns  tlber  ham- 
burgische Dramatiker  im  Zeitalter  Gottseheds.  ^^) 

(TSis«r6#.  Radiger  verOifontlieht  5  Uritfc.  dea Schmiedeamtea  ans 
dem  17.  Jh.  nnd  bespricht  dieselben  knrz.*')  Ober  den  Hambniger  Geschflti^ 
gielker  Benningk  macht  Schräder  Mitteilungen,*^)  aber  englische  Musikanten, 
deren  Spuren  sich  im  Anfange  des  17.  Jh.  in  Hamburg  nachweisen  lassen, 
E h  rc  nb erg.**^)  Das  liaiiibnrpri^tche  Gewerbescholwesen  ist  in  einer  Schrift 
von  Melchior  behaudolt  worden.**) 

Kirchliches.  Hier  ist  einiges,  die  Kaiharinenkiicbe  Betreffendes 
zu  verzeichnen.  Ein  in  dem  neuerdings  von  Faulwasser  geordneten 
Archiv  der  Kirche  vorhandenes  Hemoiialbnch  ans  dem  14.  und  16.  Jh.  giebt 
Miel  ck  Veranlassung,  einige  interessante  Eintragungen  verschiedenen  Inhalts 
ans  demselben  zu  veröffentlichen.**)  Aus  Eintragungen  in  dasselbe  Buch 
macht  Voigt  Mitteilungen  über  der  Kirche  gehörige  und  von  ihr  vor- 
nnietete Wohnhäuser. '^"^  Über  die  Katharineukirdie  selbst  findet  sieb  ein 
Aufsatz  in  der  deutschen  Bauzeitung.*') 

T Ol) 0 graphisches.  Über  Lage  und  Anlage  des  ehemaligen  Herren- 
Stalles  in  Hamharg  berichtet  Wichmann  ansfahrlich.**) 


[[WohU-ill:  DI.Z.  12.  S.  14  46  ff ]|  44)  J.  F.  VfoiKt  :,  Lehrmitte:  (im  Hamburger 
Gymnasium)  1608,  1614/5.  1617/S.  K.  SctiaaapieUaffllbrung  durch  SebOler  d.  Jobaoneiuns 
1S04:  UVHainbG.  14,  3.  SSt/S.  —  45)  id.,  D.  Adam  OlMritt*  Bctdureibosf  «.  Bda«  bmIi 
Peraien  1647.  Anschafrung  v.  Globen  für  d.  Gymnasium  1645:  ib.  No.  5,  S.  236/7.  — 
4g)  A.  W  c  tze  1,  Drei  Briefe  d.  Hamburger  Bibliothekars  David  Sehallhammer:  ib.  S.  278—83. 
—  47)  Mersehberger,  D.  AofilDge  Shakespeares  auf  d.  Hambarger  BObne.  Bamhorgar 
BMlg}rmil.-PrQgr.  1890.  40.  44  8.  |[L.  USlseher:  ASKS.  86.  IV.  S.  473.'4  (sehr 
anerkennend).]!  —  4S)  B.  Lttr.mann,  Hnmlpt  in  Hatnburtf.  16'25:  PK».  18,  H.  6  (1892). 

49)  ^'  HeitniUiier,  il&niburgische  Dramatiker  k.  Zeit  Gottacbeda  u.  ihre  BeaiebuagcB 
aa  ibm.  K.  Beitrag  1.  Gaaeh.  d.  Theaters  n.  Dramas  im  IS.  Ib.  Draadan  vu  Lal|Mdf,  PiarMB. 
VI,  102  S.  M.  ?,-in.  —  50)  X  W.  CosRck.  MntcrialtPTi  rxt  Gotthold  Kphrnim  Les^inga 
hamburgisoher  Dramaturgie  cte.  2.Autl.  Paderborn, ikböningh.  460  S.  M.4,80.  |[l>.C ar  d  u  th: 
Garn.  24,  III,  8.  420.)t  —  6|)  0.  RSdfgar,  FBnf  Urkb.  d.  SehmiadaMntM  sn  Hanbttt«: 
MVHambG,  14,  Ko.  1  -J.  S.  177  —  81,  ISG  DO.  —  53)  Th.  Schruder,  Hamburg,  r  ( ;e- 
•chUtzgieiaer (  ib.  l^o.  5,  S.  287/8.  —  6$)  R.  Ehrenberg,  Englische  Mu«ikanten  in  Uam- 
blirg.  Kaebtrag  r.  V(olgt)i  ib.  8.  98S/6,  817.  (William  Brada  ate.)  ~  54)  C.  Mtlebior, 
D.  Gewerbeschulwesen  in  Hamburg.  Hamburg,  Boysen  &  Maasch.  —  55)  W,  U.  Mielek, 
Einige  besondere  Eintragungen  in  d.  ältesten  >Utscriften-  u.  Denkelboke  d.  SU  KathariDenkireha 
SU  Hamburg':  MVHambG.  14,  Nu.  1,  S.  173  7.  ( 18ü8  (f.)  —  56)  J-  F.  Voigt,  WobabSuaar 
d.  St.  Katharinenkircho  etc.:  ib.  No.  4,  S.  21»  -il.  -  57)  !>•  St.  KatharioaBkiroba  xb 
Hambarg:  DBauig.  (18S1),  lfo.4/7.  —  58)  £.11.  WiabmaoB,  D.abMMllga  HamaatoU: 
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{  S7.  BniMii,  Bamlwig,  LttbMk.  Krftvt«  n.  Kirrshtlm. 


Bio  fjraphieen.  Die  grofse  Anzahl  voo  Biagraphieon  ist  untea 
alphabetisch  nach  den  ADfangsbnchstaben  der  Vf.  zusammengestellt.*'"") 
Hervorgehoben  Beien  hier  nur  die  vortreffliche  Biographie  Philipps  von 
ZewD  von  Bissel/*)  ferner  das  Werk  Samsons  aber  BQrgermeister 
Kiitbenpaner, '*)  endlich  die  Nekrologe  far  den  bambnrgiseben  Archivar 
B«neke  *')  und  den  ehemaligen  Direktor  des  Johannenms,  Glossen. 

Liftheck.  Urkundliches.  Geschichte.  Or  t  s  g  e  s  c  h  i  c  h  t  e. 
Von  dem  9.  Bande  des  Urkk.buchos  sind  2  Doppelliefern tiüoii  erschiciiou. 
Die  erste  derselben*®)  enthält  162  fast  samtlich  niedordeuischo  Urkk.,  die 
Toa  1451  bis  zum  13.  Novbr.  1453  reichen  uud  auch  viel  Material  für  die 
hansische,  holsteinische,  lanenbnrglsebe  nnd  mecklenbnrgisebe  Geschiebte  enU 
hslton.  Die  zweite  reicht  in  168  Urkk.  bis  sam  S6.  Februar  im,  — 
Ein  Referat  Uber  Hoffmanns  Gleschichte  Lfll»ecks  (Bd.  I)  ist  von  6  i  r  g  on- 
aohn  gegeben  worden.*^)   Ober  den  Vertrag  swlschen  Labeck  nnd  Soest 


MVHimbG.  14.  No.  '2'n.  f.  193/7.  203/5,  —  50)  0.  npn«ke,  Gprli.  5?,'hrö(!fr.  ROrger- 
Mitter,  t  17S3;  Job.  Ueinr.  Freiherr  Sehrdder.  Kauftn..  f  1888{  An.  8chab«ck,  f  lS26t 
JofiM  m.  StMtnumn  Jak.  SehttkMk.  f  17S4;  BBrgem^tar  Kikol.  Sehnbn*,  f  17S8; 
Kanfm.  Joh.  ??chub*ck,  f  1817;  VerUicsbuchhäniUer  Gottfr.  SchulUe,  f  1*'^G:  ADD.  32, 
S.  &12,  5*20,  685/7,  735/6.  —  ^)  id.,  Tbeaterdirektor  ete.  Heinr.  Gotü.  8oUinieder:  ibb 
S.  t9— 80.  —  61)  id.,  Gerhard  9«hott  freeht»^!.  Senator  n.  Opembe^nder,  f  1703): 
ib.  S.  397/8.  —  C.  u.  (Bf  rtlif  au),  Dan.  Serier  .Scaltetua  (Schultze  f  1682,  Hamburg, 
Theo^oe'::  ib.  38,  S.  4>J8.  —  6$)  A.  üorchardt,  Z.  Ehrenrettung  Prof.  (  hriütoffpr  Sahrs: 
MVU&mbG.  14,  S.  312/5.  -  64)  F.  ßrUmmer,  Luise  Adele  Schopenhauer  f  18^^:  ADD.  32, 
S.  332/3.  —  65)  Carstens,  Amalie  E.  S.  Katb.  Seboppe.  I).  Weise,  f  1858;  Job. 
Utim.  Schräder  (Theol.  f  17:17  :  ib.  S.  8C8  9.  431/2.  —  66)  K.  Dissdl,  Philipp  t. 
Ze»«D  o.  d.  dautacbgeainote  Genossenschaft.  Progr.  d.  Wilhelm-Gymn.  Hamburg.  1890. 
i[E.  Sekr.s  H2.  «7  (Sl)  (1891%  8.  SOa^.]|  ^  67)  R«b.  Bltnar,  Cbilat.  Frtadr.  Oottl. 
Schwencke,  Mn«ikpr.  f  1R2'2:  ADR.  33,  S.  377'9.  —  68)  «d.,  Thmn  U.-  Sfn.Itmusik- 
direktor  t  1666):  ib.  S.  684/5.  —  69)  B.  Uoebe,  Scbttlmaiin  Jobaun»«  .Schultze  f  1709: 
ib.  8t,  S.  7S7/S.  —  76)  B.  Jaeobi,  Bnttasloa  FHedr.  Sehvln  (f  1758  tu  Altona^ 
(Direktor  d.  I-aff>in.  Schule. —  *1)  Minor.  Rez.  v.  B.  Litzmann.  Friedrich  I.urhviflf 
Sebröder;  e.  Beitrag  a.  deutochen  Litt.-  tt.  Theatergpseh.  1.  Hamb.  u.  Leipzig  1890: 
ADA.  17,  III,  S.  ':32/6.  |[Ob«r  Lttznanni KCr.  (1890),  Ko.  50.]|  —  72)Poten,  Ptauflk 
Generalni^vr  Joh.  Anton  ▼.  Schölten  fgeb.  1723  zu  Hamburg):  ADB.  82,  .S.  22h.  7)) 
n.  r.  Ramfion.  GuntaT  Heinrich  Kirchtnpnuer  '^Fort^etzuna;  :  RaltMS.  88,  V.  —  74)  C. 
Ssttler,  Reicti«freiherr  Dodo  zu  Innhaus«n  u.  Knyphausen,  Königl.  Schwedischer  Fnld- 
naneball.  Nordtn,  Soltan.  M.  12.  (f  1636,  1CI5-20  im  Dienst  d.  HansestHdta,  v.  da 
anf  Rambarger  Wartegeld.)  —  75)  P»  Sehl«' n  tiie  r .  Schauspielerin  Antoio.  Sophie  Schröder, 
t  1869:  ADB.  82,  S.  625—80.  -  76)  id.,  Schauspieler  Anton  Schwarz,  f  1830:  ib.  88, 
B.  m/7.  —  77)  H.  IL  Sablattarar,  WUhalnina  SebrMar-Darrient.  f  ISSOt  Ib.  St, 
S.  .*?.'>— 30.  -  78)  ^-  Sehlie,  Dr.  Anton  R^b.  Z.  Würdigung  pcin.v  R««trchnnzpn  u. 
Verdienste.  Hamburg,  Klofs.  M.  0,50.  —  7U)  Dr.  naed.  Sobfin,  f  1870:  AÜB.  32,  S.  249.  — 
66)  H.  SCamper),  Gotlftiad  Semper  (d.  barOhmt«  Arebltakt,  gab.  tn  HamboTg  1808,  f  in 
Rom  1879):  ib.  33,  8.  706—17.  —  81)  W.  Sillem,  Konrad  Johann  Matthiefsen : 
MVHambG.  14,  S.  808  — 12,  819—25.  (Hamburger  Diplomat,  geb.  1751.  ^  1822.)  —  82) 
i.  f.  Vfoigt),  Einiges  ttW  JoaeTifm  Jungiuat  Ib.  Ko.  3,  S.  205/6.  —  id.,  Dr.  Ott« 

Adalbert  Beneke  ib.  No.  *.',  .S.  IHwU).  —  g4)  >d.,  Dr.  Johannes  Classen  (f  81.  Aug. 
l«?!-:  ib.  S.  271/8.  —  85)  Waldberg,  Georg  IL  Schreiber  iDichter  17.  Jh.);  Georg 
Christ.  Sehreiber  (Litter.  18.  Jh.):  ADD.  32,  S.  472.  —  86)  G.  Walther,  Jakob 
Moers.  Nachtrag:  V(oigt),  Geeebenk  an  K5nig  Friedrich  HI.  v.  Dttnemark:  MVHambG.  14, 
Ko.  h.  S.  227  bis  233.  —  S7)  Theodora  Wedde,  Johannes  Wedde.  Gedenkblätter  mit 
ii  Lichtdruekbildeni.  Hambarg,  Graoing.  192  S.  M.  1,20.  (Job.  Wedde  wurde  ala  Sozial- 
^aoMkrat  aoa  HMibwig  avigo  w  laaan.) 

S8)  Urkundenboch  d.  Stadt  Ltlbeck,  heran «Kegeben  r.  VLfJbG.  9,  I  u.  IL  Lübeck, 
ScbiatnabL  4^*.  160  S.  —  86)  Urkk.bneh  d.  Stadt  Ltibwsk.  Uermaag.  t.  VLttbO. 
t,  ni  m.  lY.  LSbaok,  SohBaraaM.  4*.  8.  1S1->8S0.  —  66)  J.  Olrganaoltv,  Raferat  flbar 
IL  BoffnssM,  Gaaeb.  ^  iMaa  «.  Hanaaatadt  Lttbaok  I  (ISSO)t  SBGOOataaapfov.  (lSSO/1), 


§  87.  Bremen,  Ilaiutxtrg,  Lttbeck.  K.r»u«e  a.  Kirrnheim. 


von  1241,  der  im  germaiÜBchen  Kationalmaseam  vorbauden  ist  und  nach 
Hittoilnngen  D.  Schifen  und  K.  H<»lilb«iiiia  die  von  Lflbeek  ftr  Soeot  kor- 
gMteUto  Anfertigiiig  iil,  bandelt  BrefaUn.**)  Tirck**)  beipikhl  die 
Lage  Lftbecki  im  Jahre  1536  nnd  macht  ans  mit  emem  Briefe  Bogenhagens 

bekannt,  dor  ans  dem  Weimarer  Archiv  stammt  nnd  wichtige  Aufschlüsse 
giebt  über  flio  PorsÖülichkoif  Wullonwovers  sowie  über  die  Bestrebuugon 
Kikolaus  liruiuses  gcceu  den  srhnialkaldischen  Bund  und  gegen  die  Häupter 
der  Evangeliacbea  lu  Lübeck.  Brehmer  teilt  frau^usische  Berichte  über 
die  ScUacbt  bei  Lübeck  1606  ait.****«)  Der  Streit  Aber  die  Hobeitnecble 
Lftbecks  auf  der  Trave  gab  Aalais  ra  mebrereD,  aaeh  historiscb  interesiantea 
Untersuchungen  und  Gutachten  ttber  diese  Frage. —  Für  die  Orts- 
geschiebte  ist  in  erster  Linie  eine  Abhandlnng  Breh  m  e  r  s  über  die  Grandang 
und  den  Ausban  der  Stadt  za  nennen. "^^')  Derselbe  spiicht  sich  in 
einem  zweiten  Aufsatze  über  die  Lage  der  Löwenstadt  aas,***^)  und  wider- 
legt die  Ansicht  llellwigs,'^')  welcher  Heinrich  den  Löwen  die  Stadt  aof 
dem  Eaniacbenberge  anlegen  Iftfst.  Aach  fQr  die  Geschichte  einzelner  Institute 
Lttbecks  ist  einiges  zo  veneiebtteD,  so  für  die  Landsebulen  eine  Hitteilnng 
Brebmers,^^*)  Ar  das  Scballebrerseminar  eine  Schrift  Sartoris,*^'} 
für  das  natarhistorische  Museum  solche  von  Lenz*®*)  und  Mttllor.***) 

—  Wirtschaftgcscbicbtliches  Interesse  haben  die  statistischen  Mitteilnagen 
Sch  m  i  (Us  ^'"'•^"')  über  den  Konsum  in  Lübeck. '^^"***) 

hu)ist  und  Gewerbe.  Beuda  betrachtet  die  Darstellungen  des 
Todes  iu  Lübeck. ^^*)  Neumauu***)  bespricht  iu  eiutr  Abhandlung  über 
die  Bevaler  Flügelallftre  des  15.  Jh.  den  L&beeker  ffildsehnitser  Berent  Nolke 

8.  }5!B.  iVkI.  JBG.  18.)  ~  91)  H.  BreftUu,  (Üb.r  d.  Vortrftg  zwischen  LttbecJt  u. 
Soeat  1241):  KA.  17,  I,  No.  60,  S.  :286.  (Vgl.  ib.  16,  No.  228,  S.  647.)  —  1^2)  IL 
Virek,  Lttb«di  tat  Jahr«  1&8S.  Nebvt «.  Brief«  BoKenba?«!»:  ZRO.  12,  ItT^,  8.  666— 7S. 

—  93)  W.  Brehmer,  Beitmge  z.  Getch.  Lübecks  1hoO~10.  7.  Französische  Berioht* 
Uber  d.  Schlacht  bei  Lübeck:  MVLabG.  5,  S.  51—9.  65/78.  —  94)  X  J.  MSbriBf» 
Beitrüge  s.  Gateh.  Lübecks  1800—10:  ib.  No.  3,  S.  3.^8.  (Betrifll  TrftvemQnde.)  — 
95)  Lubecke  Hoheittrecht  ttber  d.  Trave,  d.  PÖtniUer  Wyk  u.  d.  DatMtwer  See.  Erkennt- 
nie  d.  Rolchfpsricht«  v.  21.  .Timi  1890:  ib.  6,  IT.  S.  '2  13-  326.  —  96)  L»band,  Gut- 
achten  Uber  d.  Iluheitsrecbt  LUb«ck8  auf  d.  Trave:  DruckMchen  d.  Bundesrate  8o»sioo 
1887,  No.  80.  |[NA.  17,  I,  N«.  66,  8.  M6.]|  —  9?)  ItSelirSdar,  D.  Lmdwbvkwit  Obtr 
d.  Trave;  NHeidilbJbb.  1,  l.  —  9$)  W.  Brehm  er,  D.  Gründung  o.  d.  AusUu  d  Stadt 
LaiMdi.  iiegrürsungs«»br.  d.  VLftbO.  fUr  d.  20  Vers  d.  lUosGV.  Labeck  ^ii.  G.  iUiii|{eas). 
S8  S.  (Soadtrdr.  «m  ZVLflbO.)  —  §9)  X I d. ,  B«fUiraiif  d.  MaorfB«  «.  d.  StSpn iu ;  MVLttbO. 

H.  No.  n,  .S.  47.—  100)  iJ. .  n.  Lag«  d.  Lowenstadt :  ZVLübG.  6,  II,  8.  893—404.  — 
101)  Uellwig.  Löwensudi:  AVGLauenbarg 8,  U.  2,  8.  ts8— 48.  -  fit}  W.  Brabmer, 
LmdMhttltn  (1650):  HVLflbQ.  B.  6.  Ho.  6,  8.  «4.  —  103)  A.  flartori,  D.  UbMklMb* 
SchuIIehriTsominsr,  1807  —  89.  BegrUfsoDgeschr.  d.  Vorstandes  ftlr  d.  Geiiellseh.  «.  Boförd. 
gemeinnUUiger  TlUltigkeit.  Lübeck  (H.  G.  Rahtgens^.    1889.   Ux.-8^  26  S.  f Naehtriigl.) 

—  104)  H.  Lenz,  Gesch.  d.  naturbist.  Museums  tu  Lübeck.  BegrUfsiuigaacbr.  d.  Vorsteher» 
Schaft  für  d.  Uesellsch.  z.  Bef5rd.  geineinnittzii^cr  Thüti^'keit.  LttbMk  (H.  G.  Bahtgaat). 
1889.  Lox.  8<>.  HS.  N*rh?r!i-l5c!t  105)  K.  M  U  II  er ,  Gesch.  d.  naturhisL  Museums 
in  Lübeck:  DNatur  41,  Ho.  1  u.  i.  \^m^-:,  ausgegeben  1891.)  —  196)  G>  U«  Schmidt, 
Sutistik  d.  Konrama  v.  LBbMfc  1886—68:  ZWtMQ.  6,  II,  8.  St7— »8.  —  Id., 
Statistik  d.  KonKums  in  Lübeck  V.  18Sn  — 69.  Sonderdruck  nii=  ZVKQbG.  Jona,  Fiijcher.  M.  1.50. 

—  198)  A  W.  Urehmer,  £.  Steuerprojekt  d.  ^Lübecker)  RaU  1626:  MVLObG.  H.  6, 
N«.  S,  8.  SOß.  —  t99>  X  Id.,  Aü»  d.  LibMklMhm  Reehtspflagat  ih,  S.  66f6.  (1687 
wurden  in  TrfivninUndH  noch  Civilstrettigkeiten  in  1.  Instanz  v.  d.  'gemeinen  Bürgern'  untar 
Vorsitt  d.  Vogtes  entschieden.)  —  119)  X  id.,  ForsUtxa/e  (1668):  ib.  Ko.  1,  8.  16.  — 
III)  X  G.  8eb«»ftiin,  Bdiiig«  ■.  Lübecklsehan  VoUukaadat  ib.  8.  8—18,  87—80,  41/ö, 
59—68,  78—80.  (Sprachlich.)  —  112)  A.  Benda,  Wie  d.  L8bMkM  d.  Tod  gebildet. 
T«Ttnff.  LttbMk,  Qltmt,  84  S.  M.  0,60.  —  11$>  W.  tf««nAaa,  D.  lUvalM  WUt^i" 
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$  37.  Br«m»ii,  Uftnbaiyf  Lttbaek.  Kr»nM  v.  Nirrnlitim. 


als  Verferti^'or  des  Altars  iii  r  heilig*'!'  G  i«^'kirchp,  und  geht  auf  die  Ver- 
wandLscbäft  des  Fiügelaluirs  dos  Schwurzhauptt'rbausüS  mit  dem  Lübecker 
tadiOdA  Httw  Hamliogs  ein.  Über  die  MMiinggrabplatte  des  Barlholoiiiitia 
HoMgger  von  1517  in  der  Marienkirche  schreibt  Wer  nicke.  ^'^'"^  Ans 

der  EiuricbtuDg  dos  Scbifferbftuses  zieht  Brainingk  Schlösse  auf  diejenige 
des  Schwarzhäupterbauses  (Ärtushofcs)  in  Riga. "      B  r  e  h  m  e  r  hat  wiederum 

Beitrüge  inr  Baugcschichto  Lübeck?  trolicfert.' ' ■'^'^  Sticda  maclir  Mit- 
teilungen uLter  die  Lübecker  Schiffergeselbcbaft;*^*)  über  desselben  'Ireseü- 
scbaft  der  Rigafabrer  in  Lflbeck  and  Rostock'  haben  wir  ein  Referat  von 
Schwartx. 

R€i$€be»ehreibunff.  Gnrtins  hat  aoa  einer  Hb.  der  Labecker 
Stadtbibliotfaek  die  Beeebreibiing,  welche  der  LAbecker  Jakob  von  Molle 
tiber  seine  mit  dem  Hamburger  Dichter  Postel  16fö  gemachte  Betoe  Yerfabt 

herao8iG:e«rcbcn.***) 

Bio  g  r  a -p  hi  e.  ert.  Die  erschienenen  Lebensbeschreibungen  sind  nuten 
nach  den  Anfangsbuchstaben  der  Vf.  zusammengestellt.^-*'^**)  Hervorzuheben 
siud  neue  Beiträge  zu  Goibels  Loben  vou  G  ae  d  e  r  tz  *^*''**)  und  Werke 
Aber  Hemann  Boirans  Ton  Bange  und  Spiegel.^*'*'**) 


»Itar^  d.  15.  Jh.:  SBGGOsUeeproT.  (1890/1,)  S.  92/8.  —  114)  E.  Wem  ick«,  D.  Zeit- 
jJöckl»m.  Mit  Abb. :  Chri9tlK»!Ti»thl,  n.  3  (1891  So-iderabdruck.  kl.-4'*.  12  S.  —  115) 
D.  SakmaentbAaschen  d.  Murieokirebe  zu  Lobeek :  HVLUbG.  ö,  ä.  73/8.  (1817  woIUbd 
L  KifidiMiTOrttahtt  4.  Kvittitrark  vwkftafeii!)  — •  HC)  X  Tk.  Hach  ,  Ehemalige  Wappcii- 
femter  in  d.  Marienkirche  (zn  Lnhprkl :  ;h.  No.  2,  8.  18—26.  —  117)  X  C.  Walther, 
D.  Intebriften  an  d.  TbUr  d.  Äudienwaalea  lo  Lttbeck:  ib.  Ko.  8,  S.  88/6.  —  118)  H. 
Barai  Brttlnittgrk,  D.  Havt  d.  SohiffngvwHaobaft  In  LBlM«At  SBGQOaliMproT.  (1690/1), 
S.  Irtf'?.  -  119)  W.  Brehm  er,  Bciträgd  zu  e.  Baugesch.  Lübeck».  FortB.  4.  D.  Anf- 
itauaDg  d.  WakeniU  tu  d.  aUldtiachen  Wammahkn :  ZVLUbG.  6,  II,  S.  218/43.  — 
12^)  X  Lflbeck  «.  smo*  SebcntwOrdigkeiten.  K.  Fllbrer  »to.  17«bat  Kfliittl«r-T«mi«hiiU. 
Mit  4  Lichtdr.  u.  1  Plan.  Lübeck,  ni-rniiard  XöhrinfC.  41  S.  (E.  gans  ▼orzUglieher  Führer 
»il  gtdipjretit-n  Nachweisen. )  —  121)  W.  Stieda,  Ans  d.  Praxi«  d.  lubeckiscben  Schiffer- 
gtMlkchaft:  MVLübü.  lieft  5,  No.  1,  S.  8/9.  —  138)  Ph.  Schwarta,  Referat  Ober  W. 
Stieda  (angedruckte)  GoeUechaft  d.  Kigafabrar  in  Lübeck  u.  Rostock:  SBGGOataeeproT. 
(l!>5n'i>.  i.'>6:7.  —  123)  X  W.  Brehmer,  D.  Arbeiubtifujfnisso  d.  Tir-chler,  Zimmer- 
kate u.  Kiatenmacher  in  Lübeck:  MVLübG.  H.  5,  No.  Ö,  S.  88—41.  —  134)  K..  Curtiu», 
BeaebNibaaf  JMm  tfweb  4.  nordwMtlieb«  Dautaehlaiid  mab  d.  Ntadarknden  n.  England 
i.  J.  168S  V.  Jakob  &  Melle  u.  Chriatiati  Henrich  Postel.  Aas  e.  He.  d.  Lab.  Stadtbibl. 
Progr.  d.  Gjrnm.  Katbar.,  zugleich  Be^Ufaungsschx.  f.  d.  20.  Vera.  d.  UansGV.  Lübeck 
(Oabr.  Boftthard).  4*.  46  S.  —  12.^)  J.  Bolta,  Jobami  Sebolvln  (Tfaeol..  gab.  IftOO  s« 
Lübeck):  ADD.  3*2,  S.  '226.  —  136)  T"-  nnimmer.  Georg  Phll.  Schmidt  v  Ihlbeck  i: 
ib.  8. 18/9.  —  127)  Kv.  Carsten Chr.  Scriver,  GeiaUiaher  n.  ErbaaangMchritUt.  f  1698; 
hku  Httnr.  Saalen  (f  1762.  1718—22  Raktar  In  Labaek):  tb.  88,  S.  488— $t»  678/9. 
-  128)  K.  Tb.  Gaedertz,  Au«  Emanuel  Gelbel*  Studienzeit:  N&S.  15.  (Februarh.)  — 
12^)  id.,  Nachlese  20  Geibnls  Lüben  u.  Dichten:  AZgB.  No.  101  -J,  120,  160/1.  —  1$§) 
H.  noUtein,  Erasmus  Sarctrius  (d.  bekannte  Theologe,  f  IßSl'j:  ADE.  88,  S.  7*27/9.  — 
ISl)  Fr.  RuDge,  Hermann  Üonnue'  Tod  n.  Bagräbn  iahe  rieht  «eine«  Bruder«  an  d.  Eltani  In 
Qumkenbrück:  MHVOanabrUck  16,  S.  25fi  P4.  -  152)  B.  Spiegel,  Hermann  Bonnn», 
•nur  äaperiaUodeDt  v.  Lübeck  o.  Reformator  v.  U«nabriiek  nach  «eine«  Leben  u.  Schriften 
dMgaatallt.  S.  AtilL  GSttiogMi,  Yandenhoeek  k  Rapraebt.  166S  (anahlan  1661).  M.  4.  (D. 
«m«  Auflage  erachien  1844.)  —  133)  H,  M  S  c  Ii  1 0  1 1  e  r  er ,  O.iT  r!-!  Schütz,  Musiker 
t  1711:  ADB.  88,  S.  120/1.  —  134)  P.  Taohackert,  Joat.  Chnetoph  Schomer  (Tbeol., 
«  tttaok  gab.  1646):  ibw  6S,  S.  946/4. 
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I  as. 

Hanse.  (189011.) 

H.  Nirrnheim. 

(TerwMdtea  in  uiUrMi  H  a.  'Handbook',  S.  44) 

Drei  grofso  Quellenpt^ikatioHenlahe^änßFiiWo  neuen  Materials 
far  die  bansischo  Geschichte  gebracht.  Die  erste  der5;clbeii  ist  der  6.  Band 
der  vom  Freiberm  v.  d.  Ropp  heraasgegcboueu  2.  Abtcilunc?  dt  r  TIanse- 
rezesseJ)  Derselbe  umfafst  in  664  Stücken  die  Zeit  vom  lö.  Februar  1467 
bis  zum  9.  April  1473.  Besonders  scharf  tritt  iu  ihm  die  Fortsetzung  des 
Kampfes  der  Hanse  mit  England  hervor.  Damit  hängt  zusammen  die  Ans- 
scblielirang  EOlns  ans  der  Hanse.  Denn  diese  Stadt  sondert  sich  von  dem 
Bnndo  ganz  ab  und  sacht,  sich  England  zu  nähern.  Es  gelingt  ihr,  das 
Vertrauen  Eduards  (IV.)  und  nach  dessen  Vertreibung  da^enige  Heinrichs  Tl. 
zu  pewinnen,  Köln  wird  1470  förmlich  aus  der  TTanse  aosf^eschlossen  und 
die  Hansen  unterstützen  nun  den  eben  vorh<^r  von  ihnen  befehdeten  Eduard, 
der  im  Frühjahre  1471  den  Thron  zurückerobert.  Die  erhofften  Vorteile 
für  die  llause  aber  bleiben  aus;  es  kouiiut  zu  ueueu  Kämpfen,  bis  1473  ein 
WalFenstillBtand  geschlossen  irird,  der  Aussicht  anf  Frieden  eröilheL  — 
Neben  diesen  Verwickelnngen  sind  es  die  fortwährend  sich  emenemden 
Bcsehwerdcn  des  deutschen  Kaufmanns  zu  nrüggc  über  Stapelzwang  nnd 
Schofs.,  welche  den  breitesten  Raum  des  Bandes  einnehmen.  Wie  dieser, 
so  enthalt  auch  der  neu  erschienene  4.  Band  der  von  Schäfer  hcraasj^e- 
^  gebencn  dritten  Abteiluufi  der  Hanserezesse-"^  in  erster  Linie  Material  zur 
Geschichte  der  auswärtigen  Beziehungen  der  Hanse.  Er  reicht  vom  24.  Mai 
1497  bis  zom  20.  April  1504  und  nmfafst  490  Nummern.  Klar  erkennen 
nir  ans  diesem  Bande,  dafs  die  Hanse  trotz  aller  gegenteiligen  Demahnngen 
ihre  alten  Positionen  nicht  anfrechtxnhalten  vermag.  Ein  harter  Konflikt, 
in  den  die  livlftndischeu  Städte  mit  Rufstand  geraten  sind,  wird  nach  langen 
Verliandlungen  und  nachdem  man  verjrebens  versucht  hat,  auch  die  übrigen 
Stiidte  zu  ihatkräftif^jem  Hiuschreiteu  zu  ermuntern,  zwar  durch  einen  fij. 
Beifrieden  vorlÄnfif?  beendet;  aber  die  an  diesen  Frieden  geknüpfte  Hoff- 
nung Revah  und  Dorpats,  ihre  alte  Stellung  iu  Nowgorod  wiedererlaugeu 
zn  kflnnen,  warde  getäoscht.  Und  wie  im  Osten  Nowgorod  definitiv  Ter* 
loren  war,  so  ging  im  Westen  das  hansische  Kontor  in  BrQgge  seinem 
Niedergange  unaufhaltsam  entgegen,  trotz  der  viele  Verhandlungen  er- 
fordernden Versuche,  es  der  holländischen  und  seelfindischen  Konkurrenz 
gegenüber  zn  halten  (Stapclzwang).  So  'lenkten  an  den  beiden  Endpunkten 
der  Hauptlinio  althansischeu  \erkelir8  die  Dinj?o  cm  in  neue  Bahnen.* 
Aber  *auch  unter  den  neuen  Verhältnissen  wird  die  überlieferte  Stellung 
im  wesentlichen  nngeschw&cht  behauptet.'^)  —  Der  vom  Vorstände  des 


1)  Gotwfn  Praiberr      d.  Kopp,  IlaaMrecMM.  i.  AbtoOvng  fang.  r.  Vcrtlii  für 

hansische  Gefell.  Bd.  6.  (=  II«nser«x«sse  t.  I4:U  -  76.  Bd.  6.)  Leipzig,  Daocker de  HombloU 
1S90.  4«  XIII.  GS4S.  M.22.  |[Pischer:  MHL.  19,  S.  225/8;  Porlbaeh:  Ait|NrMMhr.S7, 
S.  662  f.]|  -  "i)  D.  Schlfer,  HansereKetae.  8.  Abteilang  Iitk^-  ▼.  Verein  ftlr  basaiaob« 
6ea«h.  Bd.  4.  =  Hanserexeaae  v.  1477 — 1530.  Bd.  4.)  Leipzig,  Duncker  &  Hnmblot. 
1S90.  4^    XIV,  «66  S,  IL  SS.    |[LCBL  (1890)»  S.  957;  UkgLt  UZ.  67,  8.  lS6i 
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haBsischen  Geschichte  Vereins  als  Ergänzung  znm  ersten  Band*^  los  hansischen 
Urkk.bnrhes  notwendig  erachteten  Durchforschnng  dor  eugliscbeu  Archive 
Terdankea  wir  die  dritte  grofse  QoeUenpublikatioa,  diu  Ilausuukteu  aus  Eug- 
laod  (1275 — 1412),  die,  znm  gröHsereu  Teil  von  Riefs  gesammelt,  von  Kunze 
bearbeitet  und  heransgegeben  aiiid.*)  876  Slflcke  sind  uns  teils  Toilatftndig, 
teils  als  Regeeten  initgeteUt  Sie  sind  in  drei  Teile  gesondert,  von  denen 
der  eiste  Urkk.  von  1275—1413  giebt,  der  zweite  die  anf  die  Verhandlungen 
im  Haag  1407  bezüfilichen  Aktcnatöcke  zusammenstellt,  der  dritte  eudlich 
Hne  Reihe  vou  Tabellen  über  Aus-  und  Kinfnhr  in  don  Jahren  1277 — i:il»9 
enthält.  VoranscTp'irliickt  i«t  »-ine  Kinli'ituuK,  die  die  ailgeineiuen  Vt'rhaltniüöe 
klarlegt  und  duuu  aus  deu  Krgebuisseu  des  Bandes  einzelne  Punkte  heraus« 
hebt  nnd  belenchtet 

DarsteOuntfen  und  MttMfunffen**)  Die  ans  den  ndetst  be- 
qirodienen  Uanseakten  sich  ergebenden  Hanptpnnlrte  bat  Kunze  in  einem 
später  als  Abhandlung  gedruckten  Vortrage  zusammengefafst/)  £r  zeigt 
hier,  wie  nach  dem  Vorgati^e  der  kölnischen  Kaufleute  in  London  sich  in 
Städten  der  Ostküsto  Englands  Genossenschaften  der  hamburgischen  und 
iQbeckischen  Kaufleute  bilden,  die  am  Ende  des  13.  Jh.  zu  einer  lianse 
verschmolzen  sind.  1303  erliefs  Eduard  I.  fttr  alle  fremden  Kaufleute  die 
esrta  meicatoria,  welche  denselben  eine  benrorragende  Stellung  einrtnmte. 
Zwar  werde  dieses  Gesetz  von  dem  Nachfolger  Eduards  wieder  aafgeboben, 
aber  nnter  Eduard  III.  nehmen  die  mftcbtig  erstarkten  deutschon  Kaufleuto 
die  carta  wieder  für  sich  in  Anspruch,  und  sie  wird  nnn  ein  spezifisch  hansi- 
sches Pri\i1oi?.  In  mancher  Hinsicht  fortgesetzt  und  ergänzt  werden  diese 
Aasfuiiruii^eü  durch  eine  Schrift  Keutgens,")  welcher  die  Beziehungen 
der  lianse  zu  England  am  Ende  des  14.  Jh.  betrachtet.  Indem  er  eingehend 
die  mannigüBcben  nnd  verwickelten  gegenseitigen  Yerbandlnngen  bespricht, 
legt  er  dar,  dais  die  banslschen  Privilegien  gegenflbor  dem  erstarkenden 
englischen  Handel  u  n  d  der  Aosbildang  des  Parlaments  in  eine  i  i  n  i  n  >  r  schwierigere 
Lage  kamen  und  fallen  mufsten.  Es  war  diese  Zeit  der  Wendepunkt  in 
den  ?'"_'f>n3eitigen  T^'ziehungen :  'an  Stelle  von  Privatverträs?en,  dtirch  welche 
Gesellschaften  vcu  Kaufleuten  sich  in  den  Schatz  eines  Königs  stellten,  wurde 
stillschweigend  ein  Vertrag  zwischen  zwei  Staaten  gesetzt,  unter  dessen  Schutz 
die  Uutertbanen  verkehrten'.  Ganz  anderer  Art  als  diese  auf  gc gen- 
sei tige  n  Handelsinteressen  basierton  hansisch-englischen  Verhältnisse,  waren 
die  Beziehnngen  der  Hanse  tu  Ostfriesland,  welche  Nirm  heim  fflr  die 
1.  HiUte  des  15.  Jb.  verfolgt.^)  Dieselben  waren  vornehmlich  bedingt  dnrch 
die  höchst  verderblichen  Seeraubereien,  die  von  Frieslaud  aus  unternommen 
wurden.  N.  sucht  zu  zeigen,  dals,  wenn  dieser  Seeraub  im  grofsen  Stile 
am  die  Mitte  des  15.  Jh.  aufgehört  hatte,  dieses  hauptsächlich  das  Ver- 

Pli«h*r:  MBL.  18,  &  841  f.{  P»rlba«b:  AUprÜMbr.  27,  S.  U»C,  881  f  ]|  —  3)  Ein- 
leitTTTig  xo  d. Bde. S.  IX.  —  4)  K.  Kun  HnTr-oakten  au« England  1275 — 1412.  (=  Hansuehe 
GeiclUdkUqaeU«!!.  Bd.  6.)  UaUe,  Woisenhau«.  XLVIU,  404  S.  M.  8.  |[LCBL  (1891), 
&  1188;  Sti«da:  HancGBll.  (1891>  (1888),  a  S18;  8B€Q0«lw«tiMnr.  91,  8.  89.]| 

5)  X  F.  Frensdorff,  D.  Gesch.  <!  limine  u.  d.  Handels  hei  Jiutos  Mö«er  n.  Sttiv->: 
BuuGBU.  6  (1891)  (1889),  S.  8—26.  —  6)  H.  Kunz«.  D.  ent«  Jh.  d.  daataoben  Hansa  in 
bglnd:  ib.  S.  129- S2.  —  7)  V*  K«iitgeD,  D.  BMitbug«»  d.  Hmim  sb  England  hn 
l«tet«n  Drittel  d.  14.  Jh.  Giehon,  J.  Rieker.  1890.  91  8.  [[Stieda:  HansGBll.  1891, 
188»),  S.  21'.»;  Schäfer:  DLZ.  (1891 1,  S.  819.]1  —  8)  H.  Nirrnheim,  Bambnrg  u. 
OitfriaCikod  in  d.  enten  HlllfU  d.  15.  Jb.  £.  Beitrag  t.  hansiacb-friMiidiail  Otaeb.  HmI' 
kwft  XiifinMr.  1880.  YIU,  187  &  M.  9.  ([LCBL  (1S81>,  8.  1007$  8«b&f«r:  DtZ. 
lafaaaWrWrta  8<g  QwiMabliwywawbilt  18»t  IL  18 
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dienst  der  Stadt  Hamburg  war,  dio  in  Ostfricsland  heftige  K Pimpfe  geführt 
nnd  für  eine  Reibe  von  Jahreu  Emden  und  gröfsere  Landstriche  Fries- 
lauds  in  Besitz  geuuuiiiien  hatte.  —  Fttr  die  hansiscb-russischeu  Beziebuugen 
ist  ein  Anfsats  Ton  Brelimer*)  von  Wert,  dernas  in  die  Zeit  des  Nieder- 
ganges der  Hanse  fahrt.  Es  waren  Zeiten  gekommen.  In  denen  die  Stidte 
dnrch  kostspielige  Gesandtschaften  —  nnr  gar  za  oft  vergeblich  Ter* 
suchen  mufsten,  die  von  aufserdeutschen  Ländern  erteilten  Rechte  and 
Privilegien  anfrorhtzuerhalten  oder  zu  verlängern.  Br.  schildert  uns  eine 
solche  6esandts(-huft,  die  von  Lttbcck  und  Stralsund  aus  1603  zum  russischen 
Zaren  nach  Moskau  abgeordnet  wurde.  Er  stützt  sich  auf  drei  erhaltene 
Berichte,  die  von  Teilnehmern  der  Reise  verfafst  sind  nnd  deren  einen 
Schleker  veröffentlicht  hat^**)  Das  Ergebnis  der  Reise  entsprach  nicht 
den  gehegten  Erwartnngen,  immerhin  erlaugte  wenigstens  Labeck  für  dch 
eine  Reihe  wertfoUer  Zugeständnisse,  die  freilich  durch  die  bald  darauf  er- 
folgte Verdrängung  des  Zaren  binfilllig  wurden.  In  kulturhistorischer  TTin- 
sicht  giebt  der  Aufsatz  viel  Interessantes.  Jene  Veröffentlichung  Schlekers 
hat  den  Anlafs  noeh  /u  einem  zweiten  Aufsätze  gegeben,  iu  welchem  Wald- 
muuu^')  die  Reise  mit  Rücksicht  auf  die  Lxviaud  betreflfendeu  Steilen,  die 
er  heraushebt,  bespricht* 

Fflr  die  Geschichte  des  hansischen  Kontores  in  BrOgge  hat  Stein 
einen  hedentendeu  Beitrag  geliefert,^*)  indem  er  gans  wesentlich  vom  vcr> 
fassungsgeschichtlichen  Standpunkt  aus  die  dortige  Genossenschaft  der  deutschen 
Kaufleute  behandelt.  Auf  eine  umfangreiche  Quollenfor^chuug  gestfitzt,  sucht 
er  die  Organisation  und  die  innere  Entwickelung  der  Genossenschaft  bis  zur 
Mitte  des  15.  Jh.  klarzulegen.  Nach  aiigemeiueron  Bomerkongen  Aber  Name, 
Versammlungsort  nnd  Einteilung  der  Genossenschaft,  widmet  er  zunächst  den 
einzelnen  Organen  derselben  eine  eingehende  Untersnchong.  Dank  den  er* 
giebigen  Quellen  wird  insbesondere  die  Stellung  der  Altaiente  bis  Ins  einxetne 
dargestellt,  während  die  der  Qbrigeu  Orgaue,  der  Achtzehumänner,  der  Ge- 
samtheit, der  Oberleute,  der  Klerks  aus  den  Quellen  nicht  mit  der  gleichen 
Genauigkeit  zu  erkennen  ist.  Darauf  wird  die  Finanzordnung  behandelt, 
Einktiuftc,  Ausgaben  und  Verwaltuug  besurooben  und  dabei  der  heftige 
Schofsstreit  ausführlich  dargestellt,  der  zur  Grüuduug  einer  Schofskasse  statt 
der  Drittelskassen  fahrte.  Ein  dritter  Abschnitt  seigt  die  Entwickelung  eines 
selbstftndigen  Gerichts  der  Genossenschaft  und  bespricht,  soweit  die  dürftigen 
Quellen  es  gestatten,  Kompetenz  nnd  Bedeutung  dieses  Gerichts. 

Erhalten  wir  durch  Stein  einen  klaren  Einblick  in  die  innere,  recht- 
liche ürganisatiou  eines  hansischen  Kontore<3,  so  macht  eine  Abhandlung 
Schumanns  uns  mit  den  lokalen  Einrichtungen  eines  solchen  bekannt.**) 
Derselbe  schildert  dio  Ortlichkciten  des  Besitzes  des  hansischen  Koutorcs  in 
Bergen.    Er  beschreibt  die  Anfänge  und  die  Ausbreitung  des  Kontors,  geht 

(IBOr,  S.  819;  niok:  HZ.  fl81>l\  S.  127;  Wc-serzi?.  No.  1 57S 1  .]j  —  <))  W.  Bf  eh  m  e  r , 
D.  hauäiscUe  Gesauduohuft  Dach  Moskau  im  Jahre  16U8  :  UaosGBll.  6  ^1889),  S.  S9 — 51. 

—  10)  L.  Schleker,  Reitebericht  d.  luuliiMheo  GMMidlMltafl  ▼.  hVh»A  nach  HadkAm 
Nowgorod  im  Jahre  1803:  ib.  t\n90S  f  S.  31—62.  —  H)  F.  Waldmann,  E.  hana«- 

«tischeMucoowiterreiaeieo»:  JBFellinLües.  ^18!jOX  ISS9J»S.228  — 44.  (VgLJBQ.  18,11,890**.) 

19)  St«{a,  D.  0«B«HMMball  d.  dMCiab«»  KAvfImt«  *«  Btftggt  in  Fhadtra. 
BotHd,  R  Gftcrtnffr.  1«90.  13ßS.  M.3.60.  ![SchHfe  r:  DLZ.  f  1 89 T.  S.  >il  9  ;  S  t  i  i«  d  a  :  TIZ.  G7, 
8.  SOOi  K5hne:  MUL.  19.  S.  38  ff.;  HolUoder:  SBGGOataeeprov.  54  ff.J]  (VgU 

JBG.  18,  n,  59*'.)  —  13)  CofaDMw  Sehmnftim,  D.  dMtoeht  BilMk*  In  Bwgnt  HamOBlL 
(1891)  (1889),  a  68<-lS5.  (Z.  Brlintirting  iind  AWiildvBtni «.  Z«Mianign  bdmab«n.)  — 
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dann  auf  dio  Anlapre  tiiid  Einrichtung  der  Kaufhauser  oin^*^  und  schliefst 
mit  einer  Beschreibung  von  dem  heatigeu  AusBehen  des  ebemals  kontorüchen 
Crebietes. 

Mehrfach  ist  der  Geschichte  einzelner  Städte  aU  Glieder  der  Hanse 
Itifinerkfiaailieit  zugewandt  worden.  So  betrachtet  B  er  g  die  Stellang  Lflbeeks 
in  der  Hanse/*)  Sebepere  die  0roningens,^^  Greiffenhagen  die 

Revals.'')  Während  Berg  deb  an!  die  Zeit  bis  zur  Mitte  des  14.  Jh.  be- 
schränkt, wird  in  den  beiden  anderen  Arbeiten  der  ganze  Umfang  der  Zeit, 
in  denen  die  betreflfenden  Städte  mm  Bande  gehörten  ins  An^o  gefafst,  und 
nns  w  ein  rharakteristisches  Gesamtbild  von  der  Stellung,  den  Bestrebungen 
und  den  Kämpfen  jener  Städte  innerhalb  des  Bandes  gegeben. 

Es  sind  endlich  noch  einige  kleinere  Mitteilnngen  zu  erwähnen. 
Dieselben  betreffen  ansselilieliBlicb  Bedehnngen  bansischer  Städte  sam  Korden. 
Koppmann  TeröflbntUeht  ans  dem  Rostoeker  Archiv  zwei  Ordnnngen 
dfls  15.  Jb.,  die  der  Rostocker  Rat  für  seine  Kaufleato  in  Oslo  und  Töns- 
ben? in  Norwei»en  pecreben.'*)  Schüfer  giebt  aus  dem  Stettiner  Archiv 
eine Mote  (alijährlich  publizierte  PoHTT-iordnunp)  von  1470  aus  Drajiör  (A mager i 
bekannt,**)  Stieda  macht  Mitteilungen  Ober  Beziehungen  hau8is»her  Kauf- 
leate  zu  LanUscroua  aui  Schoueu,-'^}  worüber  bislaug  noch  wenig  bekannt  ist. 
Er  weist  nach,  dafs  Lllbeck  nnd  Rostock  mit  Landserona  engere  Verbindungen 
hatten  nnd  daselbst  zahlreiche  Vertreter  gebäht  m  haben  scheinen.  Ans 
dem  Brannschwelger  Archiv  endlich  veröffentlicht  H&n seimann  zwei  Schrift^ 
stücke  vom  Jahre  14^,'-*)  die  sich  auf  eine  Islaudsfahrt  von  Braunschweigem 
und  Bremern  beziehen  nnd  interessante  Einzelheiten  zur  Geschichte  hansiBcher 
Fahrten  enthalten. 


I  89. 

SeUeswig  -  Holstein.  Mecklenburg. 

Pommern. 

K.  £.  H.  Krause  (f)  u.  Ad.  Holmeister. 

Gesamtgeh let,  Hodeuye^itaUung.  Eine  Charakteristik  der 
Oberflftcbenformation  des  ganzen  Oebietes»  ihre  Beeiehnngen  znr  Eisperiode 
snd  ihre  Verftndemngen  in  postglacialer  Zeit  mit  Hervorhebung  der  dabei 


14)  '  C.  Mönch,  rv  nUe  Han»alma8:  VGAnthr.  18R9\  S.  G14— 25.  —  15)  6.  Berg, 
UlMcks  SUlloog  in  d.  Uansa  bia  z.  Mitt«  d.  14.  Jh.  Koatocker  DiaaerUttoD.  (VgL 
IS,  n«  tSS***.)  —  16)  J.  B.  8eb.peri,Or<Niiiig«i  lü*  htatMtwL  Orthiittgef  ENtMV- 
tition.  GrüTiingen,  Wolteri.  114S.  |(Konxe:  DLZ.  O  h.i  J).  S.  227.]|  —  17)  W.  Greif  fea - 
baga  D  ,  B«r«l  .U  GUed  d.  Hanaa:  B.ltM»chr.  87  (ISSd),  S.  884.  (Vgl.  JBG.  13.  II,  291^'.) 
—  19)  K.  Kopp  mann.  Zwei  Ordnungen  d.  Rata  sv  Roatoek  fQr  seine  KMtlknt.  hi  Oalo 
u.  Tönsberj;:  nansGBIl.  ( lSeO)(1888  ,  S.  168/7.  iV^l.  JBG.  13,  II,  271««*.)  —  \%)  D. 
Sehlftr.  E.  'Mote*  r.  DragSr  v.  Jahre  1470:  ib.  S.  17^?  -Ko  —  W.  Stied«.  Lübeck, 
Baitock  n.  Landacron«:  ib.  (1891) (1889),  S.  *ill/8.  —  Sl>  L.  H&n 1  mann  ,  Braunaebweigar 
«.»nmr  «af     MndtlUirt:  Ib.  (1890)  (1888),  &  l«8->72.  (VgL         18,  H»  868*.) 
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zusammcnwirkcndcu  Krftfte  giebt  Wahuschaffe; auch  v.  Fischer- 
Beuzons  treffliche  Arbeit  tlber  die  Scbleswig-Holsteinschen  Moore*)  ist 
ftr  den  gröfirten  Teil  des  Gebtetea  tob  hoher  Bedentoiig. 

Sehientfiff'HoUtein»  Prähistorisehet,  MünzfundB,  Hieri>t 

vor  allem  des  hochTerdieiiteii  langjährigen  Moseumsdirektors  Professor  Dr. 
Heinrich  II  a  ii  d  o  1  m  an  n  zn  gedonkon,  dessen  rastlosem  Wirken  A^r  Tod  am 
JÄ).  April  ein  Ziel  setzte. '^l  Kin  ausführlicher  Nekrolog  ist  für  1892  in 
Anssicht  gestellt.*)  Den  Zuwachs  der  Sammluujjen  des  Mnscnms  vater- 
l&ndischer  Altertümer  verzeichnet  J.  Mestorf;^)  Qber  die  prühistorischea 
An&dilftate  bei  der  Anlage  dee  KordoüieekeDals  becichtet  Vircbow;^^*) 
die  auf  Fohr  entdeckten  Brandgrftber  gehören  der  Wüdngerzeit  an.^*)  Mflnz- 
fnnde  sind  nur  spftrlich  Terxeichnet  und  ziemlich  neuen  Datams.'^'^*) 

Bevölkerung.  Sprache.  Sitte,  Hausbau.  V  olksüber- 
liefernng.  Über  Heimat  und  Namen  der  Angeln  liegt  eine  Arbeit  von 
A.  Erdmann  vor.*'"'®)  Die  geringen  Fortschritte  der  dentschen  Sprache 
in  Nordschleawig  führt  Adloranf  die  wohlorganisicrte  und  von  den  deutschen 
Behörden  noch  immer  geduldete  Agitation  zurück.^*)  Brauch  und  Sitte 
dee  Volkes  seit  Anfang  dietes  Jh.  haben  mebrfoche  Bearbeltnog  erfahren 


1)  F.  Wshntshaff«,  IX  ünaohen  d.  ObwrfllebciigwtaltimK  d.  KorddeoliehM  TUah- 

Undes.  (=  Forschungen  z.  deutMhen  Landes-  u.  Volkrkunde.  Rd.  6.  II.  1.'  Stuttß:art, 
Eagalboro.  J66  ä.  IkL  7,20.  —  1«)  X  K.  Keilbaek ,  D.  baltüebe  HöbeorUcken  in  lUotet- 
pommeni  v.  Wertpraafhen.  Hit  1  Kart«:  Jb.  pranft.  geolog.  Landamnat.  f.  1889,  S.  149 
bis  214.  |[Supan:  PGoogM.  38,  II,  LittB.  S.  «3,  No.  13I.]|  (Be«.  weg.n  d.  Stt nlandsrhaft 
ainst  o.  jetzt.)  —  1^)  X  D.  baltische  HShenrUckeo  in  Hinterpommcrn  o.  WeetprenlM«: 
NfttnmietMtohr.  (Jg.  1892),  No.  6.  —  1«)  X  Tb.  F.,  Rexen«.  r.  Seibt,  D.  1fittaI««M« 
d.  Ostsee  bei  Swiaamflnde.  2.  MitL  18U<):  U  BI.  No.  4  (1892),  S.  114.  (S.  JBG.  4, 
8  u.  13.  Scb wen ku Tiefen  d.  WasserepieKels  3  ra,  keine  Änderon^  d.  relat.  IIölit»n- 
lage  d.  KUste.)  —  2)  Fischer-Beazon,  D.  Moore  d.  Provinz  Schleswig-Holstein: 

AbUVatQrwYHanobarg  H,  H.  S.  1—80.  Sondardmok.  Hamburg,  L.  Friederichsen  &  Co. 
4*.  80  S.  IfBochennu:  We?erZi?.  No.  16174,  Mittageausg.  BeiL ;  Kransc:  Rostock?^, 
(1892),  No.  87;  0.  Drade:  GeogrJb.  15  {\»^\),  S.  364,  FMPGA.  38,  Litteraturbaricht 
S.  92,  Ko.  P.  Hoaak:  BaUnJbb.  (Kngler)  15  (189S),  Uttaiatorbariebt  8.  109— 10.)| 
3)  Heinrich  irandelmarn  f:  MAnt'irVS  hllT.  H.  5.  —  4)  ZSchHI.  21.  S.  387, 
▲um.  1.  —  5)  J'  Me>torf,VenD«lmuig  d.  äammlaogea  d.  Scblesw.-EoUteiniscben  Mnseitm« 
fatarlind.  Altart.  in  Ktal  t.  1.  JaB  Mi  81.  Des.  1891:  KlalarZf.  Gr.  A«tg.  No.  14888, 
Bl.  2.  —  6)  R.  Zirchow,  Funde  bei  d.  Ausgrabung  d.  Nordostseekanals:  Nachr.  dmitüoh. 
AJtert.fand«  2,  H.  4,  S.  32/5,  56  f.  —  7)  X  Ge.  Busehan,  Mitteilungen  d.  AntbropoU 
V.  hl  Schleswig-llülstoin  H.  3:  AAnthr.  20,  H.  3,  S.  286/6.  (Besprechung.^  —  8)  X 
Funde  V.  AItertUni<rn  \w\  Oldesloe  u.  Kiel:  MGNM.  No.  6,  S.  95.  —  9)  X  J.  Mestorf, 
Aus  d.  .«Iteinalter:  MAntbrVScblU.  II.  5.  10)  X  Schreiber,  rrrcTifeld  zu  Bek, 
Sobl.-Holfltein:  Nachr.  deutsch.  Altert.funde  2,  11.  ä,  8.  86/7.  —  HjXii.  Uandelmann, 
KaataalOmiga  ürnan.  lüt  Abk:  KBGV.  No.  4,  S.  4?/8.  ;^7  Stück,  alle  an«  IMthmarschea, 
in  0.  e.  Bronsemessergriff'  mit  ausgerctr-t-  r  FiFtnklinge.)  —  13)  X  Prähistorische  Grab- 
stätte zu  Oldesloe:  KielerZg.  No.  14454,  Blatt  1  S.  8.  —  IS)  W.  Splieth,  E.  Griber- 
Md  d.  jOngeran  Eiaentait  auf  F6br:  UAntbrTSdilH.  H.  8.  [(DRalcbiam.  (189f%  No.  86, 
S.  4.]"  14)  X  Tiewesu  Z.  WÜHtedter  Münzfunde:  NSA.  22.  S.  47.  54 Ti.  (7  Gold- 
guldeo,  4ü  liambarger,  Lttneborger,  LUb.,  Wiainar.  Schillinge;  vergraben  in  d.  2.  UlUfle  d. 
18.  Jh.)  —  15)  X  UQncftiBd  t.  Ualdarf:  MONM.  No.  8,  8.  99.  —  16)  X  H.  Haadal- 
mann,  D.  MOnzfond  von  d.  kleinen  Paaschburg  bei  Itzehoe:  ZScblH.  21,  S.  387—90. 
(Meist  kleine  MUnzen,  bis  1605.)  —  17)  Axel  Erdmann,  über  d.  Heimat  u.  d.  Nam^n 
d.  Angeln.  (=  Skrifter  udg.  af  Humanist.  VoteDskapsaam fandet  i  Upsala  I.)  ü]>8aU, 
Alroqvist  &  Wiksell.  —  18)  NachtrHgliche  Rex.  Uber  Th.  Siebs,  Gesch.  d.  englisch., 
friesischen  Spruche,  T.  1  (vgl.  JBG.  12,  II,  §39"*).  IfW.  Seelmaun:  KBlVNiederdSpr. 
15,  S.  59—60  (.anerkennend);  Franck:  ADA.  17,  S.  18D— i^4.  (D.  ResultAte  est- 
ipraehan  d.  Uiaihoga  n.  d.  Auftrand  aa  Arbait  in  kaloer  Weise'.)]]  —  19)  J.  G.  C.  Adler, 
D.  VolkMpnaha  im  HanagteiB  SoMatwIg  adt  1664.  Mit  l  Karta      Prfttadorf)s  ZSeUU. 
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der  Brauttanz  mit  Lichtorn  wird  noch  in  zwei  Kreisen  nach C7f wiesen.*^) 
An  die  Bauerngarten  spezitjü  der  Gegend  zwischen  Lügum  nnd  Tondern,  knüpft 
V.  F 1  s  c  h  8  r  -  B  en z  0  n  eine  anziehende  kultnrhistonschu  Betrachtung. '-^) 
R.Mejborg8  Untenaebnng«!!  Aber  das  tchleswigsche  Ban^rnhaas*^'  **)  bieten 
nel  LebrrdchM,  doeb  dflrffcen  seine  AnefObrnngen  bin  vnd  wieder  nocb 
Widerspruch  hervorrufen.*'-'*) 

Quellen.  Urkunden.  HasseB  Regesten  und  !Vkk.  rücken  mit 
der  7.  Lieferung  des  3.  Bandes'»)  vom  März  1334  (Nu  H4J  his  rwm 
13.  Januar  1338  (No.  974)  vor.  Wenn  wir  uns  in  einzelneu  Piinkteu  nicht 
ganz  einverstanden  erklären  können,  so  thut  das  der  Schätzung  dos  wert- 
vollen und  unentbehrlichen  Werkes  keinen  Eintrag.  Dafs  der  chorus  ein 
Wiipel  und  nicbft  ein  Scbeffel  ist,  dab  siligo  Roggen  und  niebt  Weizen  be- 
dentet  (No.  88B,  898,  938,  966),  ist  sdion  JBG.  13,  f  99**  "*  erwftbnt;  das 
Begest  sn  No.  893  spricht  von  Tannenholz,  während  aus  Ko.  804  bervorgeht, 
daCs  Tonnenholz  (tunnenholt)  für  den  Bedarf  der  tunnemekere  gemeint  ist. 
Statt  'Rnrda-Deich'  im  Reffest  zu  No.  907  piebt  die  ürk.  'circa  afi;gerein  qui 
proprio  dicitur  burdam',  als  »  'am  Banenlainrn'.  —  Kleinere  Urkk.-  und 
Aktenfunde  zur  Katzuburgischeu  und  Laueuburgischen  Geschichte  verzeichnen 
Sanerland,  Dflbrsen  and  Friese.**'") 

Itande9ff0»ehiehie»  Eine  ans  den  eisten  Quellen  geschöpfte,  Ar  die 
Kenntnis  der  El^wickelung  des  Herzogtums  und  der  Herzogsgewalt  in  Schleswig 
bis  nun  Ansgaage  des  14.  Jb.  sehr  wichtige  Arbeit  bat  Godt  geUefert;"^) 


51,  9.  1  —  136.  —  20)  X  Bnuieh  u.  Sitte  in  ScMoswig-IIohteiT-  im  Anf.  d.  19.  Jh.  1: 
ZD&altiug.  Ii  F.  2.  B.  1  u.  S.  —  21)  X  £.  B  ertöne  h,  Vor  vierzig  Jahreo.  Katar 
«.  Kahor  *«#  d.  IbmI  NordatfMid.  Mit  9  Kartraikizsni.  Wvinar,  Jttngit  4k  C».  X,  195  8. 
M.  2.  [[R.  TT  IL  II  ei;  PGeogM.  38,  II,  LittB.  8.28,  Nu.  124.]!  KuUurhist.  helletrigtigch ; 
ia  d.  veiUr  zurUckgrai/eoden  Partieen  nicht  gaas  zavjirliaaig.)  —  22)  BrauUan/  mit 
Liehtani)  im  Krab  Itendtbnrg.  Llelittaiui  im  Kr.  PlSn:  KBOT.  No.  4,  S.  48.  —  2^)  R. 
T.  Fiseher-Benzon ,  Unsere  Baaerngttrten :  Schl.-H.  Z.  fllr  Obst-  n.  GortenlMn  No.  1 
(18'^!%  8.  4 '7.  i'KiiUnrhist.  über  alte  EinfQhrnng  fremder  Gewilehse;  speziell  zwischen 
Lagaia.kloet«r  u.  Toodem,  um  1850.)  —  24)  B>  Hejborg,  Gm  liygningsskikke  i  Slesvig. 
Ißt  vielen  Abbildungen  im  Texte.  Illustr.  Vortrag.  Kopenhagen.  Lehmann  &  Stage.  4*. 
SS  S.  (Vorlüafige  Ankündigung  d.  folgenden.)  —  25)  id.,  Sksvigt<ke  i^mndergaarde  i  det 
16.,  17.  og  18.  Aarbundrede.  H.  1  «g  2.  Kopaohagen,  Lahmann  &  ätage.  Gr.-Roy.~4*'. 
41  8.  YolkaMUfab«  Kr.  1,S0,  FkaditaiiigalM  Kr.  t,5€.  (Soll  in  S  H«fl«ii  «rwliainan,  ▼. 
(ücinrn  in  '2  Heften  d.  'deutBche'.  in  2  weiteren  d.  'fri- lischt',  in  4  d.  'dRnischo'  Schleswig, 
bebandelt  wird.)  —  24)  id.,  Äiuüiohkeit  d.  scU«»wigschen  Bauernhöfe  mit  d.  GebAuden 
4  aittkraB  n.  Iltorra  Zatt.  YorkragartfiMat :  TOAntlir.  SS,  8.  409 — 10.  —  27)  M*  ühl«, 
D.  dänische  Hau»  in  Dnutschland  ;  mit  10  ZinkoKr. :  ib.  S.  49.")  —  515.  (Es  betrifft  Schleswig, 
saeh  Dithmarsehen  u.  Föhr.  Vial  Dialaktischa».  Gegen  Jahn,  Tgl.  JBG.  13,  §  39,  SO/S. 
Jahns  Entgegnung  n.  waitOT*  Ditknation  YGAiitlur.  fS,  S.  645/9.)  —  28)  H.  Cftratena, 
Graf  Wolfen  u.  seine  Schwester  Christina.  Volkslied:  ZVoIkskande  1,  S.  444/6.  IBl.*!  in 
Hüvede  bei  Tellingstedt  aufgezeichnet.  Vgl.  aueh  MUUenhoff,  Sagen,  Märchen  u.  Lieder 
S.  —  29)  P-  Hasse.  Schlesw.-Holat.  Lanenb.  Regesten  u.  Urkk.    I.  A.  d.  Ge«. 

f.  «ebL-holst.-lauenb.  Gesch.  herausgeg.  .  .  .  8,  VII.  Hamburg  u.  Leipzig,  Vofs.  4*. 
S.  481  — 560.  M.  4.  IlKinke:  HZ.  60,  S.  103  4.]!  i'Dazu  JBG.  13.)  —  30)  H- V.  Sauer- 
Und,  Vier  Regaatan  z.  G«scb.  d.  Ratzeburger  Bischöfe  Gerhard  n.  Johann  a.  d.  vatikanischen 
A<«hi?:  Z8«hl£L  Sl,  S.  SSl/9.  (SS.  Febr.  1SS7;'SS.  Jan.  1SS9;  19.  Das.  141S;  1.  JaU  1420.) 

'  21)  W.  D Q hrs  en  ,  Sachsen -Lauenburgische  Reichskammerfrcrichtssachon  :  .WGT^auenbarff 
)f  iL  2t  8.  HO — S6.  (Begasten  v.  1556 — 1731,  nicht  in  Jahresfolge.  Darunter  viele 
BMekvardtm  «bar  Oawaltthltii^itra  v.  uAUn  6.  Henoga.)  —  82)  Friase,  Im  8ta«ta> 
archiv  zu  Karlsruhe  ruhende  Lauenburj^ensien:  ib.  8.  127  —  37.  i  lßI6  — 1770  betr.  neirals- 
fat  o.  Binterlasaansebaii  d.  Herzogin  Auguste  SibjUOf  verheir.  Markgrttän  zu  Baden-Baden, 
Unat  kaUioliaeh«  KmTtidOD,  XtUqttiMi  «t«^  ««di  biTttttarina-Braclwiadt«.)  —  88)  X  P.  t. 
Bf dtBAim,  D.  ÖfftetUalM  AT«hlT  d.  FunUl*  ▼.  HfätnaiiB,  gtn.  t.  H««*p«ii:  ZaohlH.  Sit 
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derselbe  prttft  den  Bericht  Arnolds  von  Lübeck  Aber  Bischof  Waldemar  von 
Sdkleswig  anf  Beine  GlanbwUrdigkeit  und  findet  ihn  znm  mindeaten  ttiuk  ge- 
färbt.**)  Die  Bedeutung  dee  berfihmton  prorex  Cimbriae  Heinrieb  Rantxan 

als  Geschicbtschreiber  seiner  Heimat  und  soiuen  Einfiufs  aaf  die  seitge> 
nössischeu  Historiker  legt  Berthean  klar.'*"  Uwe  Jons  Lomsens,  'des 
Cf^ton  Märtyrers  SLbleswig-HolsffMn?'.  folgeureicho  politische  That  wird  von 
dein  Dänen  Graae  in  erfreulich  unjarteüscher  Weise  gewürdigt  uud  manches 
Keue  aus  den  Akten  beigebracht.  ')  Die  Fortsetzung  von  Schleidens 
Erinnerungen**'''^)  gebürt  wegen  der  Berliner  und  Frankfurter  Ereigaiaw 
mehr  in  die  allgemeine  deutsche  Gescbichte,  doch  sind  die  YorgSnge  bis 
zum  Tage  von  Eckern  forde  sehr  eingeliend,  zum  Teil  als  Augenzeuge  ge- 
schildert, nicht  ohne  Polemik  gegen  den  Herzog  von  Koburg.  Die  Nieder- 
lage von  Bau  legt  v.  Levetzow^')  der  provisorischen  Begienmg,  nicht 
dem  Prinzen  von  Noer  zur  Last.**"**) 

Lokales.^^)  Von  R.  Ehrenbergs  mit  Unterstützung  des  Kommerz- 
kollegiums herausgegebener  Geschidite  der  Stadt  Altona  während  der  ersten 
hundert  Jahre  ihres  Bestehens  sind  8  Hefte  erschienen.*''**)  Flensburgs 
Eroberung  durch  die  SOhne  Herzog  Gerhards  und  deren  hansisohe  Ver- 
bfindete  im  Jahre  1431  schildert  A.  Wolff.**"*^^)    Interessante  Einblicke 


S.  392/-1.  uS.  ib.  '20.  8.  19H  tr.  \.U]r,.  v^ ,  <  •^'»e-.j  Nachweis  d.  Ursprnngn.'k  —  $4)  Ch. 
Uodt,  L'ntt'rsuchuijgen  Uber  d.  Aufuugu  d.  lierzogtam«  Schloawig.  1,  2.  G^noao.-Progr.  AIUhuu 
Altona  (P.  Meyer).  1.:  1891;  2.:  189l>.  4«.  XXIV  u.  XVin  8.  |p&r«ttiet  Roeto«k2g-. 
(1891).  Ko.  2B3.][  lAüch  d.  Kliinpfe  mit  RoBtück  u.  Wismar  sind  berührt.^  —  35)  id.. 
itiacbot  Waldemar  v.  Schleswig  u.  d.  Cistercienser  Galdbolm.  Beitrag  t.  Gesch.  Schleswigs 
im  12.  n.  IS.  Jh.:  ZSeblH.  21,  S.  187/8.  —  M)  Berth«*«,  H»htrieh  Rnitttn  ab 
Geschichtsforscher:  ib.  S.  807—64.  (Irrifj  leitet  B.  d.  Namen  Ifzehoo  [■jeffen  Waltken 
riolitig«  Dentangj  y.  ÜJseveldobary  [S.  828]  ab.)  —  Tb.  Graae,  Lwe  Jens  Lomseo. 
En  poHttdc  hlti.  Stndi«.  K|«b«Bluim,  RatxeL  |[Weti«l:  ZSddH.  21,  S.  398.]|  —  $g) 
Vs.  Schleiden,  Schleswig-Holsteins  erste  Erhebung  lB4s/y.  (=  Erinnernogen  e.  Schleswi^- 
Hoisteiners.  2.  Folge.)  Wiesbaden,  J.  F.  Bergmann.  Xli,  372  S.  »I.  8.  |[WetK  -l:  ZSohlH. 
21,  S.  895/7;  Heyck:  BZ.  65,  S.  858—60;  NMilBU.  S8,  S.  276;  WeserZg.  16169  Mittags- 
aasgKb«;  LC  Bl.  92,  No.  34.]|  —  39)  X  Neues  Ober  SchleRwi>r-Hül8teiii :  Grenxbotoa  Jf.  SO, 
Ko.  44,  S.  •J34.  ;  Wcsi-inlich  Besprechung  v.  Rud  Scdl-iden,  SchhiÄwisi-llolxtpin«  erste 
Erhebung  [Lebeuaerniiierungeo  8].;  —  40)  X  K.  Jansen,  Sobleswig-Uolsteine  erate  tr- 
hftbtiDg:  AZgB.  Ko.  82  (1892).  —  41)  F.  t.  Levetiow,  Am  4.  BriBii«nHig«a  telihawif- 
bokteinischen  Offiaiers.  Lief.  1-  3.  Schleswig,  Bellas.  XVII.  457  M.  4,40.  f[Fofs: 
HBL.  20  (1892).  1,  S.  78/9;  DRs.  70,  8.  478  ff.;  E.  Ueyck:  UZ.  67  (31),  8.  129-81 
(wohlwoUmid  v.  in  gMWtt  anerk.);  WeCsalt  ZSdüH.  Sl,  8.  897/8.]|  (Vgl.  JBO.  IS» 
f  89*^*.)  —  4S)  X  König  Oskar  II.  v.  Schweden  u.  Norwecen.  D.  .Schlacht  b«i 
EckernfSrd«.  (In:  König  Oskar  II.  v.  Sohwetlen  u.  Norwegen,  Prosaiach«  Schriften.  Übers. 

EmÜ  JoDSa.  Hunbnrg,  Verlagsanatalt.  169S  [1891],  VI,  164  8.  mit  1  Karte.  M.  4.) 
—  48)  X  F.  V.  Abercron,  (Korrektur  e,  tupogr.  Felileru  in  d.  Karte  d.  Schlacht 
Idstedt.  [Bd.  21»  .  :  ZSchlH.  21,  S.  394.  (Vgl.  JBG.  13,  §  SS'"».)  -  44)  K  ßung«, 
Aus  meinem  Krii.>g!«tagebuche.  Erinnerungen  an  S«hletwig-Holstein  1864.  Rathenow,  üabensiea, 
1889.  III,  119  S.  M.  2.  (NaehtrSglich.)  --  45)  X  v.  Sprotte,  Gesch.  d.  ech]«air^|wh«B 
Feldartillerie-RecitTif'Dt''  No.  m  «»t«-     18G6 — Dl.   Mit  1  l' borsichtek.  u.  1  Plan.  Fpftschrift 

%.  25j.  RegimeDtüjuuiiaum.   Berlin,  £.  8.  Mittler  Üi  Sohn.   V,  811  S.  iL  7,60.         4KJ  X 

ürt«chafuvMitti«biiiaa  r.  Sohl«»wlg^H«btoiii.  8«blMwiff,  B«vm.  4^  1T4  8.  K.  6,50.  

47)  R.  Ebrenberg,  Altona  unter  SohaumburpBcher  Herrt«-1mft.  H.  1/8.  Altona,  Hardea. 
IX,  48  S.  M.  2.  i[£BGV.  Ko.  7,  S.  102;  Wetzel:  ZSchlH.  21,  S.  408/8.])  (WaMDOkli: 
AltoiiMr  Fisoher  u.  Aol^  d.  HavptatrarM,  Palcsailla.)  —  48)  X  iL  WInkUr,  D. 
Helti  i..t:ft  in  Altona,  i—  D.  Architektur  d.  hannoverschen  .Schule,  herausgeg.  T.  Q. 
Sehöueroiark.  Bd.  8,  H.  1.)  Hannoyer-Lindeii,  Umm.  4*.  8  BU,  M.  2.  (Beschreibnni? 
tt.  AMUdttiig  d.  iiMeii  Oelrilndas.)  —  49)  A.  Wolff  (f  t.  Jaouar  1892V  Flen*bttrgs 
BeUgerung  1481:  ZSchlH.  21,  S.  285  —  64.  —  50)  X  A.  Tb.  P«Ursen,  Beschreibnuj d. 
Kirobapiais  HolUa^todt.  Mit  8  lUnstr.  S  Kartan  «.  8  ha.  Kaohbildv^Mu  Solilaawig,  Bmiu. 
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§39.  SdÜMwig-Holatein.  Mookleoborg.  Pommern.  Kr*a»e  a. Hofmeiator. 


gewährt  das  von  D Ahrsen  herausgegebene  ^Ampt  vnd  Landtbuch  zur  Lowen- 
borgk'.^^)  Eine  groDse  BoUe  spielen  dann  die  HoMohreu  nach  Darchow 
a.  so  denen  die  AmtwiBgeMSMoen  verpflichtet  lind;  dei  Heraoageben 
ErUAmog  (S.  109)  'Dienatreisen  auf  Schiffen  oder  Kihnen  von  Tannen* 
Qod  Eichenholz'  ist  total  verfehlt. *'"'^®*)  Der  von  Jacob  veröffentlichte 
Bericht  eines  arabischen  Reisenden  über  Schle8¥rig**)  ist  mehr  durch  sein 
Alter  (10.  Jh.),  als  durch  die  mitgoteilten,  soweit  neu,  sehr  unklaren  und 
auch  in  der  Übersetzung  uicht  sicheren  Thatsacben  bemerkenswert.*^')  Die 
31arschcu  au  der  Elbe  und  dem  Wattenmeer  haben  verschiedene  Forscher 
betchäftigt.  Die  weitaoi  bedentendate  Leiitong  des  Berichtsjahres  hat  De t- 
lefsen  in  eeiner  grofo  angelegten,  flbeiana  soigAUig  ansgearbeiteten  Qe- 
schichte  der  Elbmarschen  geliefert,*^)  wenn  anch  manche  Einzelheiten  noch 
Einwände  und  Berichtigungen  gestatten.**)  Den  Küstenstrich  zwischen  Elbe 
ond  Eider  behandeln  Hansen*'^)  und  Rolfs,**)  von  dort  bis  nach  Hoyer 
Ecke rmaun.**)  Hieran  schliefst  sich  noch  eine  Reihe  in  der  Hauptsache 
kulturhistorisch,  nnr  nebenbei  auch  historisch  bedentsamer  Schriften  über 
die  nordfriesisdien  Inseln««-«')  und  Helgoland.««*"») 

1890.  Vni,  264  S.  M.  6.  |[W..  t7"l:  ZSchllT.  21.  S.  401.  Gorübmte  Kirch»piel8- 
betehreibuDg.)]!  i^Nachtiüglieh.)  —  ^1)  X  K.  Jausen,  D.  äudt  Kiel  u.  ihr  Weichbild  im 
Hud*  4,  ToiMit:  H6Ki«l«rfllftdtO.  H.  8.  |[W«tzel:  Z8«hlH.  Sl,  S.  404;  KidwZg. 
No.  14271  Blatt  4.]|  ^J.  will  Kiel  [KiV  v.  KU,  quill,  QueUe  herleiten.  1.  D.  Artlicbkeit 
Kiel  u.  ihr  Käme.  2.  D.  Stadt  tom  Kidlo  u.  ihr  Waiobbild.  3.  StrAfBennamen.;  —  51*} 
X  J.  K.  Starken,  D.  Stadi  Kiel  tolt  ihrer  nMdutan  Unfsboag.  E.  Bild  d.  Htlmat  Kid. 

V,  99  S.  M.  l,f>i>.  7..  l  uterricht  in  d.  Ilelmatskunde."  —  51*»)  X  A.  Sartori,  Kiel  u. 
d.  Nordo«ta«ekaiuü.  Mit  3  Äol.  Berlin,  E.  S.  Mittler  &  Sobo.  gr.-ö^.  64  &  M.  2. 
gteiehMOs.  289,  8.  8.]]  (Daris  d.  EnCwickelaog  Kiele  In  d.  letst«D  60  Jahren.)  —  59) 
W>  Oihrsen,  Herzogs  Franz  II.  Amts-  u.  Landbucb  d.  Amts  Laueaburg  (IGlBl.  Heraasg. 
T. .  .  .:  AVGLaoenbarg  S,  H.  2,  S.  1—109.  —  53)  X  id.,  Neue  vaterländische  Litteratur: 
ib.  S.  144—60.  (Auszug  d.  Laaenburgischen  Litt,  seit  Beginn  d.  18.  Jb.  bis  1807  aoa 
Fr.  r.  Omptedae  li^lO  za  Hannover  erschienenem  gleicbbenanntem  Werke.)  —  53')  X  C 
Ganthcr.  Z.  Kulturgosch.  Lauenbnrgs  im  16.  Jh.  Festschrift  z.  25j.  Rosteheii  d.  Albinns- 
»chol«  in  L.  LAuenborg.  ki.-4<>.  S.  49—70.  (Teil  2  d.  Fe«Uchrift;  T.  1  a.  N.  82.)  — 
54)  X  W.  Brehmar,  Z.  Gaeeh.  d.  Btadt  11811a:  AVGLauenburg  3,  H.  2,  8.  194/fi. 
(L(lb«ck«r  RechnnngsaoBzIlge  v.  14(^0  87,  1  .tDS— 1608.)  —  55)  X  E.  Deecke,  Mölln. 
GeMhicbtsauszOge:  ib.  S.  196/8.  ;Mltget.  v.  W.  Glaier.)  —  5^)  X  Beatmann  o.  W. 
Lander,  Cerpaaealam  laieriptionmn  Monaeaetam.  Feettehr.  für  d.  YGLaaentNUf.  Hftllii. 

1890.  —  57)  X  Edw.  Schröder,  Eulenspie^'elb  Grabstein:  JVKIeddSprachf.  IG  {IS'.lO/l), 
&  110/1.  (VgL  W.  (Jreealiue,  '2  Qrabechriften  auf  Euleoipiegel'  ALittG.  16,  S.  1/20 
a.  449/51.)  —  5h)  X  Z.  Geteh.  v.  Nemtadt  (L/Uolst.):  Hdnat  1,  0,  8.  187 ff.  — 
iH*)  X  F.  Witt,  Nachtrag  z.  d.  Aufs.  'Z.  Geeoh.  v.  KeusUdt':  ib.  No.  11,  S.  221/5.  — 
59)  G.  Jacob,  E.  arabischer  Berichterstatter  aas  d.  10.  Jb.  Uber  Fulda,  Schleswig,  Soest, 
Paderborn  etc.  2.  Ausg.  Berlin,  Mayer  &  MUller.  34  S.  M.  1,50.  |[ZSchlH.  21  (1891), 
S.  400.]|  (Maeh  Kazwini  [18.  4b.].)  —  ({0)  X  Doris  Schnittger,  V.  Dom  zu  Schleswig: 
R?pKunstw.  14,  H.  6,  S.  472—90.  (Kunstbist.;  zu  dessen  Wicdi-rherstellung.)  —  61)  D. 
Detlefe en,  Gesch.  d.  boUteioisebeii  £lbmarscbeD.  1.  Bd.  Gluckstadt,  Selbatverlag.  448  S. 
«.  1  Karte.  M.  7,10.  ([J.  Watsei:  ZSahlH.  21,  8.  408/8  (oline  A«aetaUnng).]|  —  69) 
K.  £.  H.  Krause,  Detlefsen,  Gesch.  d.  holsteinischen  ElbraarBchen.  Bd.  1.  Rezonsion: 
DLZ.  (1892)t  S.  917—20.  —  §g)  B.  Uanaen,  D.  Besiedelung  d.  Marsch  zwischen 
Eb-  a.  ffidarmflndnaf.   MiC  8  Klrtehen:  PMFGA.  87,  V,  9.  105/8.   (Daretellnag  d.  all- 

mlhlichen  Besiedelung  d.  Marsch  v.  d.  Geeüt   her   u.  d.  Landi^uwiiinung   in    hist.  Zeit  mit 

4.  Kacbweie,  da£i  d.  Gewinn  Tiel  gröDter  sei,  ala  d.  zQitweiligeQ  Verinite,  wie  d.  Karten 
Mhr  lebtaieh  selgan.  D.  ereta  Wntan-Baeiedelang  liüla  Yielleieht  Mhon  ine  10.  Jh.)  — • 

44)  C.  Rolfs,  Gesch.  d.  Gemeinde  St.  Annen.  Uit  1  Titelkopf.  Lunden,  U.  Timm. 
llWetzel:  ZSchlH.  21.  S.  401/2  (recht  gute  Geschichte  der  kleinen  Gemeinde).]]  — 
iS)  Eck  ermann,  D.  EiudeichuDgen  t.  Husum  bis  Huver.    Mit  Karte:  ZScblH.  21, 

5.  187/284i  (E.  Oeeeli.  d.  Kampfae  mit  d.  See  aaf  atreitigem  Gebiete.  D.  meisten  Ein» 
dtiehaagea  itaauMa  aas  d*  17.  o.  18.  Jh.,  mahrara  aae  d,  18.,  ana  d.  18.  aind  vielleicht 
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§89.  Schleswig'Hokteiii.  Ueckleubnrg.  Fomm«rn.  Kraoce  a.Bofmei«ter. 


ReciiL  Kirche.  Schule.  Wissenschaft.  Kunst,  L,itie' 
ratur.  Die  noeli  in  Holstein  TOrhsndeDen  oder  nachweialieh  doither  stammen- 
den Hm.  des  SacbsenBinegelB  ziblt  Stef  fesliAgen  «nf,  ohne  selbst  weiter- 
gehende Schlüsse  daraus  za  xiehen.  Einen  Beitrag  znr  Sektengeschichte 
des  17.  Jb.  liefert  Carstens.  Michael  Bau  ragarten,  der  Gebart  nach 
Holstein,  dem  Hanptwirknngskreise  nach  Mecklenburg  angehörend,  hat  eine 
Selb8thiogru|thie  hinterlassen  (s.  N.  180).  ßchulgeschichten  liegen  vor  von 
Glücksiadt,  Laueaburg  und  Meldorf.  ®^'*")  Die  au  der  Univeraität  Bologna 
nachweisbaren  Schleswig-Holsteiner  hat  Wetzel  zusammengestellt.^^**^)  Hacb 
und  Bestmann  erheben  schwere  Bedenlten  gegen  Hanpt  und  Weihers  Ban- 
nnd  KoDstdenkmiler  des  Henogtams  Lanenbnrg.*^**)    Einen  eigentOm- 


1  nacl  wri  har,  iilt- n-  ni;t  Sicherheit  nicht. ~5  —  66)  X  Chr.  Jrri  Pii.  D.  nordfriegibchen 
Inseln  Sylt,  Föhr,  Amram  u.  d.  UailigeD  Tormals  o.  jeUU  Mit  ca.  60  Abb.  im  Text,  1 
Kart«  v.  7  fhrb.  KottBmtef.  Hunbnrg,  7«rl«gMn«taIt.  Till,  89f  8.  M.  12.  f[C.:  NftSb 
Jg.  16,  Heft  176,  8,  266/8;  R.  Hansen:  PMPGA.  88,  II,  LittB.  S.  22/8,  No.  123  (stlir 
lobend);  Wetzol:  ZSchlH.  21,  S.  3ä9;  G.  Buschan:  Ausland  (1891).  No.  87;  Yirchow: 
ZEtbn.  24,  S.  153/4  (sehr  anerkennend,  wOniolite  aber  mehr  Anthropologisches);  LCBL 
(189S),  N<»*  81.})  (Geieh.  u.  Sehilderang  d.  Inidn  «.  Ihm  Bewohner  nach  Sprache,  H«as> 
bau,  Sitte  n.  Tracht  auf  firund  pnf»»r  Quellen  n.  eigener  BeobaehtuDg.)  -  -  67)  X  Fr. 
lieincke,  i>ylt  u.  d.  Judiandbank.  >iurd»ee8ki£zen  etc.:  Unsere  Zeit  Utift  3,  6,  S.  ^41 — 57r 
481—800.  (5)icht  bist.)  —  g8)X  J.  Reinke,  D.  Flor»  Helgoland:  DBi.  88,  8.  418 
bis  486.  —  69)  X  C.  Danck  Verth,  Helgoland  einst  tj.  jetzt.  Bericht  vor  ca.  550 
Jahren  Uber  d.  Insel  geschrieben,  neu  herausg.  eto.  v.  M.  Harrwits,  Mit  2  K.  Berlin. 
If.  Barrwits.  S.  M.  0>76.  (D.  tltmi  schon  LappoBtiorg  wMorlegloB  lOtodioii.)  —  7#) 
X  G.  Diorcks,  Helgoland.  (—  Saml.  p^em  ein  verst.  wiss.  Vortrag«  Virchow  &  Watten- 
bacb.  H.  121.)  Hamburg,  Verlagsanst.  83  8.  M.  0,60.  j[lL  Bartels:  Z£tbn.  28,  S.  86S.]| 
(Hiat.  Übonieht.)  —  71)  X  id..  Helgoland:  K&8.  Jg.  14,  S.  «08-17.  (Z.T.  hbt.)  — 
73)  X  Z.  Helgolandfrage:  A.  f.  d.  Artiii.-  &  Ingen.-Offiziere  (Juliheft  189n.  —  7$)  X 
St  OD  sei,  Helgoland  u.  d.  deutsche  Flotte.  Berlin.  Ulrich  &  Co.  —  74)  X  Wagner, 
Soll  es  mit  Helgoland  wie  ehemals  mit  d.  4.  Bundesfestung  am  Oberrbein  gehen?  Kein 
Scherz  -  u.  Mahnung.  Berlin,  G.  Reimer.  —  75)  XBatech,  Helgoland  fest  oder  sieher? 
In:  Batsch,  NautisclR-  KUckblicke.  Berlin,  Gebr.  Pactcl.  189J.  4-27  S.  —  76)  X  G. 
Krejenberg,  Uoünuinn  v.  Fallerelebeu  u.  sein  D«nkntal  auf  lldgoiand:  Prübb.  68,  1. 
8.  7S— 86.  —  77)  X  L.  Friedriehaen,  D.  BIbe  v.  Helgoland  bis  Bunburg.  Hydrogr.^ 
nantijche  Bcschr.  d.  Elbe  u.  d.  v.  d.  Elbe  eu  irhendt'n  HafcnplRtzo  etc.  Mit  PlEnen. 
Hamburg,  Friedericbsen  &  Co.  M.  7,50.  —  77^j  X  Instructions  nuutiques  sur  les  entr^ea 
de  la  mer  Balliqne.  L«  Skagerrak,  1»  Katt^gat  et  lea  BdCa,  7  eoanpria  la  baie  da  Kiel  at 
lo  belt  de  Fehmarn.  Paris,  Service  hytJrMLrfiph.  de  la  marine.  1890.  506  S.  Fr.  10.  — 
78}  £.  Stef fenhageo,  D.  Yerbreituug  d.  Sachsenspiegels  in  Holateto:  ZScblU.  21, 
8.  88b— 7K.  (8  mal  ist  d.  deattebe  Saebsensp.,  j«  einmal  d.  lateia.  Talgata  m  d.  Oloaae, 
1  mal  d.  Richtsteig,  1  mal  e.  aipbabet.  Arbeit  Uber  d.  Sachsensp.  vertreten,  z.  T.  in  kleinen 
Bruchstücken).  —  79)  X  id..  D.  PtUehtexemplnre  in  Schleswig-Holstein.  Zweiter  Artikel: 
CBlBiblW.  8,  S.  272/8.  (Artikel  1  eraobten  1890  ebenda.)  —  80)  £r.  Carstens,  Z. 
Getdi.  d.  8aktlerer  Nicolaus  Teting  o.  Hartwig  Lohtnann  :  ZSohlH.  21.  S.  378— B4.  (Nikolava 
Knu*.?e>i,  gersTiTit  'IVtnig  aus  Husum,  war  Arzt  in  Kk'usburg.  dort  jüchlofs  er  sich  flu  Loh- 
niunn  au  (geb.  c.  1üL<U  zu  Itzehuoj,  8UidlaekretAr  daselbst.  S\«  wurden  als  'Rosenkreuzer' 
▼erfolgt  o*  atanden  d.  Kreise  d.  AnnaOrena  Hoyers  nahe.)  —  81)  Detlefaea,  Qeaeh. 
d.  kön.  Gymn.  zu  GlUckstndt  1747  —  1802.  Gymn.-Proi,T.  No.  271.  GlQcksUdt,  Anirustin. 
4"^.  24  8.  —  W.  Butz,  Beitrage  z.  Gesch.  d.  ersten  25  Jahre  d.  Aibinossohnle  in 
Laaenbarg  (ISSS^-^SO).  Sehvlpregr.  1890.  No.  287.  Laaenborg  a./Elbe.  kL-4*.  48  8.  — 
83)  ^V.  Lorenz,  Gesch.  d.  K.  Gymn»!*iunii»  zu  Mi-ldorf  bis  z.  J.  1  777.  Xm*  d.  Akten. 
Fesuchrift.  Progr.-No.  276.  Heidorn  Bundie.  86  S.  —  84/5)  A.  Wetzel,  Schleswig- 
Holsteiner  auf  d.  UniTonltit  Bologna  Tortrag:  ZSohlH.  91,  8.  S95— 808.  (Auszog  ana  d. 
Acta  natlonis  Germanicae  Universitatis  Bononiensis  1887.)  —  86)  (JBG.  13,  §  39**'.)  Th. 
Hach,  D.  Bau-  u.  Kunstdenkm&ler  im  Kreise  Herzogt.  Laueabnrg,  dargest.  Dr.  Rieh. 
Haupt  u.  Fr.  Werfser  1.  u.  2.  Eiatzebnrg  1890:  AYGLauenbnrg  3,  H.  2,  S.  150—98. 
(Eingehende  Kritik,  z.  T.  anerkennend.  7..  T.  aber,  namentlich  in  betr.  d.  Lesens  d.  Ib« 
acbriften,  »ehr  einaebneideod.  In  fiesiig  aaf  d.  AnaTamadaakmal  Uaibt  Haeh  bai  aalneoi 
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{39.  SdÜMwigoUoltuio.  MMktoDbaig.  Poaia«n.  K 


B.  HofiD6iil«r. 


liehen  £inblick  in  don  Diplomhaiuk  1  dv<  17.  Jh.  gewährt  ein  zufällig  er- 
iiaitenes  Verzeichnis  über  die  ThutigliciL  Jühauu  Hists  als  Hofpfaizgraf,*") 
«omeb  dimer  in  den  Jaluea  165i— 63  mindestens  73  Poeten-,  Wappen-, 
Lflgitinntions-  nad  Doktordiplome  anslertigte,  natflrlicli  gegen  gnte  Beiahlnng. 
Unsere  Kenntnis  des  Vofs-StolbergsclienKxeiaei  wird beretcheitdnrdi  Wolf  £*^) 
lad  Hellinghaas.»--»«) 

Btographieen,  Von  biographischen  Schriften,  soweit  sio  nicht  schon 
im  Vorhergehenden  angeführt  sind,  ist  nur  eine  kleine  an  Klaus  Groths 
LebenserinnernDgen  anknüpfende  Littcratur  zu  erwähnen. ^^-»»)  Die  übrigen 
folgen  anten  nach  dem  Alphabet  der  vfi*.i«<»-iv*) 

Metkienburff.  Prähitioritchis,  Müntfunde,  Fischer 
Übt  dm  westbaitfachen  BernsteiB  setaen  Weg  elbaalwArts  aebmen;^^^  fbr 
micr  Land  kftmem  demnaoh  swel  Wege  in  Bebradit,  Ton  deaen  der  eine 


M  l.  Tgl.  JBO.  e.)  —  g7)  Beatmann,  Üb«r  R.  Uaupts  B«u-  u.  Kaostdenkmäler  d. 
Um.  Lauenburs-  VortTigweftrit  T.  W.  Dohrsen:  ib.  S.  III/VL  —  88)  X  Ilollwig, 
StoüoD#-  u.  MarUrkreoM.  Mit  1  Abb.:  Heimat  1,  No.  11,  S.  215/8.  Kiel,  Jenaen.  (7 
•■a  Lübeok  «.  8alil..Hol»t«ia,  bw.  LAarabufff.  Stein  für  H«iiiri«h  P«iB*rt  t.  146S.)  — 
89)  X  Jahreaberiebt  d.  Stidtiae]i<?n  Kui  ti:.  .verbe-Haaeums  zu  Fleniburg.  Mit  Abb.  |[ZBK. 
ist.  %  IX,  S.  126/6  (at.)]j  (1S7  neu  erworbene  No.,  in«iat  KöbeU,  Bild-  u.  Kerb-SobniUwraien.) 

—  9#)  DetUf««B,  JohasB  Rteta  faMhifÜidiM  TrcibMi  alt  gekrtotat  Pott «.  kidatrlicbtr 
Pfah-  u.  HofKraf.  ZSchlH.  -21,  S.  '205—94.  —  91)  K  Wolff,  Eutiner  Findlinge:  Vjs- 
Littö.  S  (18i»0>,  8.  541—56.  (In  d.  Eatinar  Gymnadal-Bibliotb«k  aufbewahrte  Brief«  an 
7.  H.  Tob  «.  AbnlMB  Vofa.)  —  O.  Bellinghaus,  Bri«f«  Frk(lri«h  Leopolds  Grafen 
n  Stolberg  n.  d.  Seinigen  an  Jobasn  Heinrich  Voiä.   Naeb  d.  Origioalen  d.  MUnchener 

Hof-  u.  Suatsbibl.    Mit  EinL,  Beilapen  n.  Aiimerk.    Huransg.  t  Münster  i./Westf., 

AAdutadorfl.  LV,  524  S.  M.  8.  |(AZgü.  (Iöy2j,  No.  6;  LCÜl.  il«yi  i,  No.  öä,  S.  16a6; 
RCr.  (1892),  Nu.  24.]|  —  98)  X  Fr.  Hebbel,  SSnutilah«  Werke.  1  Balbbd.  Haiabarg, 
HoJmann  i-  Campe.  128  S.  M.  0,60.  |[Werner!  DI.Z.  <)•?,  No.  28  (nicht  r^nr  keSne 
kritiaehe,  aondem  logar  aehr  ankxiUaeiia  Anagabe Üj  ^U»rau«g«tber :  Oberlehrer  J.  Ii.  Krumm 
ia  KieL  Chroaakgiaaha,  iitebt  atofflMi«  Ordnvng  [wie  Kvh].  BilUga  Anegaba;  Inhalt:  Jvditb 
giDz.  GenoTeva  s.  TtO.)  -  04)  ^  R^chtold,  Mörike-Storm-Briefireehtel.  Stutt^'art, 
tidtchco.  74  S.  M.  1,80.  i[£rich  äcUmidt:  OLZ.  18  (1892),  No.  8,  8. 100/i.]|  (Wichtig  fOr 
8l«m  Biographie.)  —  95/6)  X  L.  G.,  lf8rifce«8torni-Brf«fweohMl:  MA2.  Mo.  246  (1891). 
~9?)  Klaas  Groth  ,  Lebensennn orangen:  Dentscbe  Schrift,  f.  Litt.  u.  KlUWt  Engen  Wolff. 
LS.  H.  2.  Kiel,  Lipsios  &  Tiaeher.  47  S.  M.  1.  |[Erioh  Sohmidt:  DLZ.  18  (1892), 
Ko.  8.  S.  279.]i  —  98)  Tbeoph.  Zolling,  Erinnerungen  t.  n.  an  Klana  Groth:  Gegenw. 
31.  N<>.  11,  8.  166/8.  ( Wesentlich :  Ramena.  ?.  Eag.  Wolff,  Etfamerangen     Klaua  Qrotib) 

—  C.  J.  Hansen,  Klaus  Groth  in  xiju  !p%'Mn  fn  («tnwen  als  DichtKr.  Tanlkamper, 
X«BKh.  AmaUtrdam,  Montagn«.  189U.  —  lOOj  J-  Üoite,  Antuu  ächwtiüü  iIü96,  Pastor): 
ADB.  3g,  8.  1  h%.  (D.  B.  kanm  bertthrten  Lebenadaten  ergeben  sich  aus  J.  F.  Bnrmeietain 
B«itr«ä^en  z.  Kirchcrsresch.  Lnacnbarps  [JBG.  f..  III,  r.V"]  .S.  8G  fT.:  —  101)  Er.  Carstens, 
Tktelog  Job.  Christoph  Schreiter.  Dichter  a.  Schrütat.  Uans  Schröder.  Job.  v.  Sobröder 
{\  180t  in  HnnbargV.  PUloL  Job.  Mattkiaa  Sehuls  (f  1840):  Ib.  89,  8.  482,  614,  618, 
748.  (S.  515  Z.  5  1.  Floia  [st.  FoJiap  102)  i'i-.  Christ.  Heinr.  Schütz«  (Theol., 
t  1820).  Gottfr.  Schatze  (f  1758,  TheoL).  Johann  Friedrich  Schuue  (f  1810,  Dichter,  Yf. 
iBokteiB.  Xdiotfkoa):  Ib.  88,  8.  187/8,  142/8,  146/6.  —  103)  id.,  Joana  Sehwwts, 
Gtneralsaperintendent  fUr  Schleswig  u.  Ilul.st«in,  f  1709.  W.  A.  Schwolmann,  Oberkoneist.-R. 
t  IMG:  ib.  S.  208—10,  473.  —  194)  Günther,  Aatronom  Heior.  Christ.  Sohamaeber: 
&  8.  SS/3.  —  10^)  W.  Hefa,  Christ.  Friedr.  Schamaeher:  ib.  S.  31/2.  (Botaniker  v. 
Aut«tn.  t  1B30  za  Kopenhagen,  geb.  sa  GlQckhtadt.  —  |06)  Biu  Koeb,  GottL  Fr.  E. 
Schi5nt)orn,  Dichter:  ib.  82,  S.  fgn  1.  —  107)  K.  E.  H.  Krnnse,  Laaenb.  Kanzler 
fiiürwnjrmos  Schalza  (f  1591).  Job.  Ludwig  Schamaeher  (f  Ibööj  o.  Chriat.  W.  ChriätU«sb 
Steaeber  (t  1808).  Otto  FHedr.  Sehttts  (ThaoL,  f  17*28^  n.  Friedrieh  Georg  Schutz 
+  1726,  Protoconsul):  ib.  88,  S.  8/4,  87/8.  134.  —  108)  K.  Landsborg,  Ludw.  Albr. 
Gottfr.  Schräder  (Jarist,  f  1816):  ib.  32,  S.  434/5.  —  199)  AI.  Keiff  er  scheid,  Jakob 
Sokwiw,  lyriaaher  Diebttt,  f  AMb  1881:  ib^  88.  8.  448/7. 

llf)  W.  Fiteber,  D.  W«g  d.  aUinieiÜiahan  Baraatainbandek:  Ololnu  00,  Ko.  17, 
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§39.  SchlMwig-Holsteio.  Mecklenburg.  Fommero.  Krau««  u.  Hofmeister. 


Famili$n0eiehiehie.  Biographie.  Die  grofoangolegte  Ge- 
BcMchte  das  weitvemrdgten  Gosehleditt  t.  Oertien,  von  Lisch  Tor  45  Jaliren 
in  Angriff  genommen,  Ist  jetzt  von  Sa/s  mm  AbedilnCi  gebracht. ^^*)  Die 
vorliegenden  Bände  berichten  über  das  ältere  and  das  mittlere  Haas  Helpte 
mit  floni  daraus  hervorgegangenen  sfichsischon  Zweige,  and  Über  das  jüngere 
Haus  Hclpte  mit  dem  däuisclicn  und  dem  Kiltendorfer  Zweige.  In  einem 
umfauglichen  'Rückblick'  ist  der  mühsame  Versuch  gemacht,  aas  der  Un- 
zahl von  einzelnen  Daten  und  Zügen,  die  in  einer  Menge  von  Reihen  MS» 
einander  nnd  wieder  durcheinander  laufen,  ein  etnlgermafoen  abenichtlidiea 
Bild  ZQ  gestalten.  Der  ScUnTs  des  leisten  Bandet  entbAlt  eine  reichhaltige 
Urkk.8aDimlnsg  als  Ergänzung  m  Band  1  und  %  femer  die  seit  1847  nötig 
gewordenen  Nachträge  und  Berichtigungen  und  ein  nlphabetisches  Register 
dor  Taiifnamen.  Ein  Rogister  der  verschwägerten  Familien,  das  ebenso 
wünschenswert  gewesen  wäre,  fehlt  leider.  —  Auch  die  Familie  v.  Penlz  i>T 
dorch  V.  Meyenns  Forschungen  in  den  Besitz  einer  tre£fUcheu  zur  Zeit  bi^ 
ins  16.  Jh.  reichenden  Familiengeschichte  gelangt. '^^)  Ühermua  analehend 
geschriebene  Familienerinnerongen  hat  Friedrich  Zarncke  TerOlfoatUcbt,*'*) 
denen  wir  leider  sogleich  die  aus  Anlafs  dee  kun  darauf  erfolgten  Hin- 
scheidens dos  Vf.  erschienenen  Nachrufe  etc.  anreihen  müssen.  **•'**•)  Von 
der  T.itreriitur  über  Moltke  gehört  nur  das  hierher,  was  sich  speziell  auf 
seine  Familie  und  seine  erste  Jugendzeit  bezieht.**"-***)  Ebenso  ist  über 
Schliemanns  wissenschaftliche  Thätigkeit  andern  Orts  zu  berichten. 
Die  kleineren  Biographieen  folgen  unten.***'*'*) 


im  SeliaMehMi  Bau«' (Dr.  IM.  Martb  SdieflU,  f  17S4}.)  —  G.  a  F.  Li  seh, 

Urkandliche  Gesch.  d.  Geschlecht«  v.  Oertien,  fottfeföhrt  v.  E.  Sarg.  T,  f»  u.  6.  A  B  C. 
Schwerin,  Bireiupruag.  6,  188i>,  Xil,  688  6, 1/^  1891,  Vni,  &5&  S.;  6,  III  1991.  VÜI, 
438  S.  (Alt  Ms.  gwiniakt.  VfL  JBO.     UI,  IX,  150.)  —  144)  F.     If •ytiia,  Urft«»*- 

liehe  Gesch.  d.  Familie  v.  Peutz.    I.    Mit  Stainnitaf.,  1   farbigen  Wappent.,  5  lith.  Siegeltaf. 

Sobwarin  i.  K.,  Druck:  Bäreasprangtohe  Hofbuohdr.,  Stiller  i.  Komm.  X,  261,  866  ^.  B&.  10. 
|[K.  E.  H.  Kraat«:  BostoeldSg.  5tS,  Beü.  1;  Hofm«i«t«rt  BostodtAiu.  Kow  803.]|  (D. 
gesondert  gesählten  860  S.  enthalten  d.  Urkk.)  —  145)  Zarneke),  Aus  d.  Leben 
d.  GrofsvMters  u.  d.  Jugendlebcn  d.  Vaters.  D.  Geeohwiatem  erztthlt  v.  Bruder  Friedrieb. 
Mit  i  An»ichtun  u.  Stammbäumen.  Ab  Hs.  gedruckt  u.  nur  in  wenigen  Ex.  vertailt. 
Leipzig,  XII,  224  S.    j[Ada!b.  .Sebro«t«r:  ELL.  (1891\  No.  87,  &  6SS/8 

StUck  meckicuburgischer  u.  deutscher  Kultur-  u.  Prnrrr^»«rh.');  Krause:  RostockZg.  (1891), 
Ko.  680  (.darin  d.  Daten  d.  Vf.  Aufaoibalt  uut  ü.  Buetotdier  Gymnauom).]!  (D. 
Sdiiiii«deiii^t«r  n.  8«aator  2.  tu  Btttiow  «.  d.  Paitor  Z.  ift  ZahrMMMrf,  f  >!•  Klvelitiuwt 
in  Plau  in  Mpckl.)  —  146)  K.  Zar  ^-k".  Prof.  Friedrich  Zarncko,  t  T^-  1891: 
LCBL  Ko.  44,  S.  13/9.  —  147)  Profuiuior  Dr.  Friedrieb  Zarncke  f*  Uit  Portr.:  Daheim  29. 
Ko.  8,  B«il.  1.  —  148)  B.  B««bBt«la,  Friedrleb  Srndkaft  BMle«kI(f.  N«.  498.  500, 

5f^2.  —  149)  5^  Erinnerung  nii  d.  IleitntCHnt:  v.  Dr  IVi  drich  Zarncke.  Reden  u.  Aii,-<prach^n 
beim  Loichenbu^togois.  Leipzig,  üreitkopf&Uärtel.  Jl  8.  M.  0,80.  Kade:  ZDUDtenicbt 
6.  Jg.  i  ,  Heft  5.]|  —  150)  iGnf  WaUcftee),  Eritintnragablatt  («b  4.  »0.  6*- 
burtstag  i' u  r  1.  FeldraarsGlialls  Grafen  MoltkeV  Als  Ms.  gedruckt.  Berlin, £. S.  Mittler&SofaiB. 
|[DKoich6auz.  110,  S.  l.]|  Darin  e.  SUronibaum  d.  Familie  Moltke.')  —  151)  D.  Moltke> 
Plummer  d.  Daheim :  Daheim  27,  ]Ko.  32.  (Bezug  auf  Familie  u.  Geburtsort  in  Moltkes  Seibat- 
biographie in  Faksimile.)  —  8.  f  8.  —  Sophie  Sohlienanii ,  Heinrieh  Sehlienmiina 
Selbstbiographie.  Bis  lu  ?i«»!nem  Tode  TerroUstttndigt.  Rrap.  ▼.  .  .  .  Mit  1  Portr.  in  llelio- 
grav.  u.  10  Abb.  Leipzig,  Brockhaus.  1892  (erscbien  1891).  100  8.  M.  8.  j[K«iehaanx. 
(1891),  Mo.  S91,  Beil.  1,  8.  912«  F.  Dahn:  DL2.  18  (1899),  No.  9,  8.  998  f.;  Hof> 
m  e  i  »t  p  r:  Rostock  Anz.  No.  .'^OO.jt  ;  D.  Fortsetzung;  bis  z.  Tode  schrieb  Dr.  Alf  r.  Brückner. 
D.  Selbstbiographie,  aus  'Ilios'  neu  abgedrookt,  ist  unvoUstAndig,  gedenkt  x.  B.  d.  eraten 
Ehe  d.  yf.  gar  niebt«  aiieh  toiin  bieten  d.  eaderwlrte  ver8ir«Btliebten  Briefs  8eMi— — ■ 

All  sf;iuc'  Scliwcfjter  manche  Er^Snzung.  i  —  153)  A.  Milohhfifer,  Erinnerungen  an 
Ueinricb  ScbÜemann:  DKs.  67,  S.  278 — 89.  —  IL  Virebow,  Erinnerongen  «s 
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|S».  äehtefwig-Holttabi.  MMklanbnig.  Fornintn.  Krftni«  ii.Hofm«itt«r. 

* 


Ree /it.  V  e  I  a' a  l  tun  q.  Kirche.  Universität,  Scfinlt\ 
Litter atur.^'*)  Das  durch  alicrhaud  Spezialbeätimmuiigen  sehr  verwickelte 
ehiOelie  Gflter^  «ndErbiecbt  legt  G.  Bneliks  dar,'^<^)  einen  nnratrittenen 
Rest  der  alten  Reehtahoheil  der  Stadt  Boatock  beUndelt  BOnnberg.^^*'^^*) 


SehHemADii.  1  o.  S :  GarUnlaabe  No.  6/7  11891').  —  155)  Zt^itnni^Dachrichten  Uber 
SehiieoBADOi  End« :  KBlAntbr.  2'i,  S.  2/3.  (,Zaa«inaieii>teliung  «ua  gut  unterrichteten  Blättern.) 

—  155*)  M.  HSrnes,  EdDrieh  SchUemran  f:  AntUnd  64,  No.  1/8.  —  H. 
FreiL  Langwerth  t.  Sitnmern,  Ana  d.  Mappe  e.  rerstorbenen  Freundes  (Friedrich» 
T.  Klioggrftff)  I,  1,  2  (Kauet  u.  Lebenl.  Berlin,  B.  BeUr  iß.  Bock).  1.  XXV,  284;  2.  309  S. 
V.  7,80.  IfkrAttt«:  RostoekZg.  (1891>,  8.  6<9;  Br«ii«iiifri  WmrZg.  No.  16179; 
reiflun-'perjr.T:  ZClirK.  4  (ISOT.  3'26/6.]I  (v-  Kl..  Ritti-ririit^W*.  auf  Chemnitz 
B.  Pinnow  bei  Iseubrandenburg,  f  al«  Grofadentacher  26.  Mai  1887.  Sein  Lebensbild:  1» 
&  1—134.)  —  157)  (Langwortb  r.  SiwnornY),  Vri«drieh  r.  KÜnggrüff,  Vandafti« 
Heidelberg.  E.  Lobeaibild:  AkMonatshMQnehoii  Jg.  8,  S.  454—64.  Mit  Portritt.  (Z«igt 
V.  Kl.  besondere  in  eeinein  Leben  o.  Wirken  im  Korps  n.  fUr  dasselbe,  wie  in  seinen  Be- 
strebungeu  fUr  d.  Hebung  d.  deutschen  Studentenlebens  im  allRemeinen.)  —  157*)  Friedrich 
r.  KlinggrifT:  D.  Mecklenburger  (IST«  1  .  S.  JSI^  7.  Aus  d.  All<-m>chweirtrZg.*  v.  19.  SopU 
ab,!"!ruckt.  I  —  15S)  F.  Latendorf,  Friedrioli  För.'.tfrs  l'rkk.l"Hl?chaTisr*"n  z.  Gejch.  d. 
J.  ial»,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  Theodor  Kömers  Leben  n.  Dichten.  Pöiuecli,  Laten- 
4or£.  40  8.  M.  0,60.  |[L.  HAIaehert  A8N9.  86,  IT,  8.  47S$  B.  Friodal:  KBGY.  11, 
S.  144;  Xarthippn»:  AlUKon^prvMnnatn.'phrift  (Angnst  1892\  S.  843  7.]'  ZmnotFt 
Köroer  in  MeckL  Vgl.  Gegenw.  ^1890),  No.  89.)  —  159)  Daniel  Sanders.  Sein  Leben  u. 
•siM  W«rk«.  f,  AvB,  FonttraKts.  JaeoW  i.  K.  44  8.  M.  1,60.  (Vf.  nur  Bowiiadonr, 
WM  sllerdiujfs  z.  Charakter  d.  1.  Aufl.  als  Foftschrift  imf^t.)  —  1^)  E.  G.  Bardey, 
FamilieDerinnerosgeD  aoa  d.  napoleooiscben  Zeit:  JbbVMebklG.  Ö6,  övartalber.  1,  S.  7/8. 
(Berichtigung  dasv  t.  Sekildt:  ib.  8,  S.  8.)  —  161)  M.  Horts,  JobomiM  Sohnlso,  Mit> 
Hf/riimii-r  u.  langjähriger  Leiter  d.  prenfs.  höheren  Unterriehtswesens :  ADB.  33,  S.  9 — 18. 
(Ueb.  1786  zu  Brüel  in  Mecklenbur^-f^cbwerin  f.Toiinimcs  Karl  Hartwig].)  —  1658)  Thomas 
Mancinus,  Passionskoraponist,  f  161'J.  lu:0.  Kade,  D.  ältere  Paaeionskompofition  bis  z. 
J.  1631.  Heft  8,  S.  221/2.  Gütersloh,  «ertelamann.  1882.  8.  161 -'240.  M.  2.  (ßeh. 
in  Schwerin  i.  M-fkl  ■  —  163)  K-  Kade,  Wolfgang  Leupold,  e.  Freiht^r-tr  Kind.  d.  Kr- 
mher  Berzog  Cbri»topha  v.  Mecklenburg  155-2:  MFreibergAV.  27.  —  l<>4j  IL  Klenz, 
Hitt  Hm«  Badolf  SehrStw,  f  1848  t  MookL  llinfator  Ang.  WUhoIm  Ferd.  Sohrater,  f  1886: 
ADB.  S.  .«iGT'S.  574.  ^F.«  ffhl.«n  d  Pol  t  V<  rhr,rr-u.  ProzRsse.)  —  165)  K.  E.  H.  Krause, 
Dr.  Joachim  bchnobel,  Direktor  d.  Ritterakademie  in  Güstrow,  dann  Professor  in  Bostoek, 
t  1871;  Brmndanna  t.  SdiOndefa,  Kanilor,  f  1807;  Koapor  Sohaooteh,  Kratlor;  Prof. 
u.  Kaozleulirc-ktor  Job.  Toach.  Sohöpfar,  f  1719:  ib.  S.  179  —  80.  ^Rtl/S,  368  9.  --166) 
14.,  Holr.  Chriatian  Darid  Sohrödar,  f  1781;  PMtor  u.  Chronist  Dietrich  Schrddor,  f  1758; 
BafsmaL-Prodigar  JoMfcim  8«hr8der,  f  1564,  Thool.  JoMbim  SelirOder,  f  K77;  Rotoherr 
Job. Christian  SehrSdor,  f  1809:  ib.  S.  503/6.  bi:*.  —  167)  id.,  Liborius  Schwichten- 
karg,  kathoL  Pfarrherr,  f  1584:  ibu  88,  S  142'^.  Gegner  d.  Reformation,  soarat  in  Fried- 
Itwl  L/H.,  dann  in  Greifswald.)  -.^  168)  W.  Lübkn,  Maler  Wilh.  Rtefhtabl:  K&S.  Jg.  14, 
S.  41--5H.  —  169)  J.  Scblenther,  TllOOtordirektor  Johann  Friodrieh  SohdaeiSMlO, 
+  1782:  ADB.  32,  S.  289—91.  Als  Gebart«ort  ist  irrtDmIich  Kro^^.fii  in  Hannover  statt 
Kroesen  a.  Oder  genannt.   D.  darin  erwähnte  Brand  v.  Krossen  taua  atii  -25.  April  1708 

—  K.  SehrSdor,  TbooL  u.  Sobnlnwnii  F.  W.  Fordlnuid  SehrOdar,  f  1884: 

ib.  8.  —  171)  Wippermnnn,  Preufs.  StantRmann  Kasp.  Friedr.  Freiherr  Schuck- 

oaos,  t  1834:  ib.  S.  647-60.  (Geb.  zu  Mölln  in  Meckl.-Bchwerin.)  —  173)  Winokel, 
ftaatwurst  Kmri  L.  B.  8ebr0der,  f  1887;  il».  8.  528/4.  (Goboran  In  NomtroUts,  f  in 
Berlin.  I  —  173)  (JBG.  13)  Litzmann.  F.  L.  Schröder.  [[Minor:  ADA.  17,  23!»'5: 
Gr«.nzb.  50,  I,  S.  4bi  Cbuquet:  ßCr.  30,  S.  461;  Geiger:  AZg.  (1890),  Ko.  285.J| 

—  174)  X  E.  ▼.  8  eh  wind,  Z.  Entatehangogesch.  d.  flroion  Brblolhon  In  d.  Rheingegendon 
n.  d.  Gebieten  d.  nördlichen  deutschen  Kolonisation  d.  MA.  (=  Cnt^-rf-uchungen  D.  Staats- 
«.  RecbtsG.,  hrsg.  V.  O.  Gierke.  Heft  .•^5.1  Breslau,  Köbner.  XVIII,  183  S.  M.  5.  [[v.Below: 
JUS.  59  (1892K  S.  127  (anerkennond);  Mayer:  DLZ.  (1892),  No.  8.]  (Im  2.  Teil  d. 
Arbeit  [S.  12.3  —  88)  wird  d.  Recht  d.  nord-  n.  oatdontachen  Koloni^ton  an  ihrer  Hufe  unter- 
racht.  Mecklenburg  [nach  Ernst],  S.  154/7.)  —  17.5)  G.  v.  Huchka,  D.  statutarische 
ebdicb«  Guter-  o.  Krbreebt  in  Mecklenburg:  Macklenb.  Ztschr.  f.  RaohtapSege  u.  Keohta- 
^Mtuohaft  10,  8.  17—184,  «88-881.  Winmr,  HfantoriT.  —  19f)  W.  Sftsnborf, 
Obet  d.  BagMdigimproolit  d.  Stadt  Bortodt :  ib.  8.  186—88.  Wlanar,  HlaatoHr.  (DognMtiaob. 
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hat  er  sich  dabei  im  Streben  nach  möglkbst  frOben  Zengnisten  nnvoniektig 
nnd  nngewarnt  auch  anf  ein  Gebiel  gewagt,  das  er  za  wenig  kannte;  Ab- 
schnitt III  seiner  Arbeit,  die  Zeit  vor  dem  16.  Jh.  behandelnd  (S.  95 — 34) 

iflt  deshalb  fast  wertlos.-®»"''»^) 

J'oniTnenim  Pr  ähi8tori»che  Einen  vorgeschichtlichen  Wohn- 
platz des  Steinzeitalters,  wie  solche  bisher  auf  Rügen  noch  nicht  beobachtet 
worden  sind,  hat  Bai  er  südlich  vom  Kirihhcfe  ßohlin  auf  Jasmund  aaf- 
gedeckt  und  beschrieben;-"""^*'*)  reiche  Ausbeute  ergaben  slawische  Gräber- 
felder anf  dem  Galgenberge  nnd  dem  Silberberge  bei  WolHn.**^**'^  Das 
Vorkommen  dee  Krensomamentes  (im  weitesten  Sinne  einschUeMch  STiatilra 
und  Triqnetrom)  auf  vorchristlichen  Gerflten  nnd  Workzriigon  behandelt 
Senf  iu  inf pressanter,  doch  nicht  sofort  übor7oni?cndcr  Weise. 

Miinzfunde  und  M  il  n  z  knn  de.  Der  wichtij?ste  Fund  ist  der  von 
Pinnow,  42  arabische  Sübermünzeu  des  8.  und  9.  Jh.  umfassend. 


64,  ä.  119  fi.;  JB6.  18,  §  39^?«;  JbbVMecklG.  55,  S.  237  «.)  ~  300)  H.  Dade,  D. 
Eot»teh«iig  d.  M«dd«nbiir0edi«i)  Fielila(pHrtMbaft  Roitodter  Doktordifs.  t  JUtndwirtMh.  SS. 

B.  3/4,  S.  251  —  40-2.  n.Tlin.  P.  Parey.  D.  Dissortation :  l.'.3S  [[Krnus.-:  Ko^tookZ/. 
(1892),  Mo.  121  (beliADdeU  nur  d.  erst«»  «eoig  geltiogeoen  Teil);  P»»acbe:  69 
(1892\  8.  f88/6  (Ternirtt  ImI  warmer  Anvrfcaniiiiiiff  d.  OelefutotM  «liigaheiidm  AimvCMii^ 
d.  reichen  Material«  im  Rottocicer  Rataarchir).]'  linrn  «D.  holsteiniccho  Koppelwirtachaft' 
S.  261—74,  nur  «ob  abgeleitete«  Qnellf»ti.^  201)  X  W.  Stioda,  Ana  d.  Fraxic  d. 
IUbecki»ehen  SehiffergeselUchaft :  MVLubU.  Hi  ft  5,  S.  8,'9.  (BehandaU  Bottoek«r  Yar* 
hlltniMe.)  —  302)  X  Entwickelang  d.  Poot-  u.  TeIe(?rapb«IIVM«na  in  d.  GroiVherMft. 
Morklctiburjr  Scliwtrin  u.  Mockl.-Strelitz  wRlirend  d.  lOj.  Zeitraums  v.  J 880/9.  Mit  i'  Kiirt»n: 
AFoflt  (iHi^O),  JSo.  19  a. -.'0.  Sondardrack.  BerHo,  Raicbf druck erei.  1890.  hoeb-4^.  29  8. 
(D.  S  Kart«B  lelirMi  d.  gswalltgwi  Fortaohrittt  ].  d.  Zahl  d.  Pottatattonan  aCe.  1.  ias. 
186R  his  Fndn  1S79  u.  v.  1.  Jan.  1880  bis  Knde  1889;  i'.  fWnfo  d.  TelerrraphcrMiPitaUeii 
in  deraolb«n  Zeit  durch  Farbandmck.)  —  303)  X  Grote  fand,  D.  erste  Velociped  in 
Haeklanbvrg:  JbbYMadklO.  66.  QaarCalabar.  ?,  8.  11/4.  (E.  DmyrtMbas  Fabrrad  aebanktc 
an  16.  Mftrz  181  8  d.  Landrat  ,)ft-pur  v.  Oortzfn  auf  Roiruow  d.  Gror?lii'r/<>i<  Friedrich  Fr:>nz  T.' 

—  304)  X  V.  Falkenhayo,  Tafal  aller  MeckleoborgiaGbe»  Orden  a.  Ebrenzeioban. 
Ro«to«k,  TfadamaiiB.  Fol.  M.  8.  (Mit  Text  in  8*,  d.afleb  Ab«  d.  Stilfettvg  ate.  Vaobwtise  giebu) 

305)  Walter,  Zasammonstellnng  d.  AltartOmar  (ttaue  Erwerbungen  d.  Maacams 
d.  GPommG.):  BaltSt.  41,  S.  287—96.  —  20ß)  R.  Bai^T.  E.  vorgeschichtliche  Wohn- 
stfttte:  StralanndZg.  (15.  Nov.  1891),  No.  •>67.   (Auch  abgedruckt  KBGV.  (18921.  S.  107,'8.> 

—  307)  X  Stalnwltlfabas  v.  d.  Insel  Usedom:  MBUGPommG.  .*>.  8.  jo/'i.  —  2U8)  X  H. 
8chumanTi.  Pommersehe  Skelettgrttber,  wnhrscbeitilich  aus  d.  Steinzeit:  VGAnthr.  23, 
8.  487/9.  (Caskow,  Kr.  Randow;  Oberfier,  Kr.  Bublitz.)  —  309)  X  id.,  Freiliagende 
aaalltblieb«  Skalettgrfibw  r.  Olaaow  bat  LüdniHa  (Fomnam);  ib.  &  467/9.  (Vgl.  ib.  i% 
S.  478.1  —  210)  id.,  ?^latrifche8  Grtiberfeld  mit  Sk^lptt^n  u.  Leichcnbrand  auf  d.  Silber- 
berge bei  Wollin.  Mit  1  Zlnkogr.:  ib.  &,  689  —  93.  —  310*)  id«>  SUwiaebe  Schldel  v. 
Galgenberg  v.  Sllbarbarg  bei  WoUlii:  Ib.  S.  704  ff.  —  310^)  B.  Wal  tar.  D.  GtAbarlbM  anf 
d.  Gftltjoii berge  u.  slawische  Grabfunde  bei  Wollin:  ib.  S.  7i>8  fT.  — -  211)  S t  (u bo  n  ra  u c hl. 
Wendische  Grabam«  t.  8Ubarberge  bei  Wollio.  D.  Bargwall  v.  3t«rgard,  Kr.  Regenwalda : 
MBnOFoniaiG.  5,  9.  166/8.  —  313)  X  id.,  D.  Grab  «n  fkola«  Orla|»>Saa  bai  Btnvw*  Kr. 
GrtMf.  nbQKfii  :  ib.  S.  178  —  80.  (Mittlere  Bronzezeit.)  —  31S)  X  Seh  omann ,  Bronze- 
schmuck  V,  Alt-8torckow,  Kr.  .Stargard.  Mit  Abb.:  TGArthr.  28,  9.405  7.  (Mistelcweig, 
ähnliches  .Schmuckstück.)  —  314)  X  Schumann  u.  OUhausen,  Zwei  neue  Bronxa- 
sporon  au«  Hintarpawmern.  Mit  7  Zinkagr.:  ib.  S.  698/6.  (Ans  Obliwitz  u.  LUbgnst.)  — 
315)  X  Schumann,  .Suhlgraue  Bronzetutuli  u.  Bronteanalvsen.  Vortra^referat :  MBU- 
GPommG. .<^,  .S.  24.  (Beriehtignng  dazu:  ib.  8.  58—60.)  —  310)  X  A.  Stuben  rauch, 
Targasebiebtliehfla  am  Carow,  Kr.  Raganwalda  (nlt  Gmvdrilli  d.  Bac|r*aUaa):  ib.  8.  116/ft» 
188/9.  —  317)  F.  Senf,  D.  heidnische  Kreuz  u.  pciT  f  V«.rbreitnTi.r  7Tviorhicn  Oder  n. 
l^ba:  AAnthr.  JO,  Heft  l/>i,  S.  17—42,  mit  2  Tdn.  (Sunueusymbol  [als  Kadkrene],  dann 
Symbol  ftr  Segen,  tiaba,  Laban,  oft  in  modldtiartar  Gaatalt;  Ursprung  Im  IgrptlaebaB 
(npnkrlkrcuz  7.u  suchen.)  —  318)  H.  Ntttzel,  MohammpdflnIi>cbir  M;iiv,fnnd  v.  Pirin  -ir 
mit  Abb.  im  Text):  ZNumiem.  17,  III,  iV,  S.  270—81.  (Sassaniden,  Oroajjaden  (J.  80  d^ 
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Die  Münzkunde  und  Münzgeftchichte  sind  von  Dannenberg  undWehrmann 
bearbeitet.  ••••••«) 

Bevölkerung^  Sprache,  Sitte  und  Überlief  er  ung.  —  ^''-'^') 
8«br  ciBg«heiid6  DuiteUnng  haben  die  efgoBartlgeii  Gebrinofae,  Tracbteo 
ud  Hiiugefite  von  Jamud  bei  Eödin  gefonden  mit  beeondeier  Beragnahme 

aof  die  reichen  Sammlungen  des  Museums  fiftr  denMie  Volkstrachten  etc» 
za  IJerlin.--^' Von  Jahns  Volksmärchen  ans  Pommern  und  Kügon***) 
onfhfilt  dor  bis  jetzt  allein  vorliegende  1.  Teil  nieist  hintorporameisches,  das 
auch  sonst*""***)  neben  Ru«en***"***   stark  hervortritt.***) 

U  r  künden.  Das  Pommersche  Urkk.buch  hat  mit  der  2.  Abteilung 
da  3.  Bandes,  die  zaglelob  die  Register  fittr  Band  S  nnd  8  enthält,  das  Jahr 
1300  erreicht**^***)   Da  ingleich  der  verdiente  Heransgeber  seinen  bis- 


H«d*chra\  Abassiden  [134—249].  Tdrisiden  [172],  Aghlabiden  [186],  Tabiriden  [206-10?].) 

—  219)  Fand  v.  arabitehem  Silber  bei  Pinnow,  NsavorpORunern :  Nachr.  ttbsr  D.  Alt«rt.- 
Fad«  H.  8.  81.  Amh:  KBG7.  Ko.  5.  S.  50.  (D.  Hansvii  tind  sbw  nieht  fn  d.  ItgL 
M ^rr'V-i^  ir  -tt  in  Berlin,  sondern  in  d.  Saramlang  d.  GPommG.  in  Stettin  gekommen.)  — 
tt^)  Arabischer  MUosftind  in  Pinnow:  MBUGPommO.  6,  S.  41,  67.  ~  %%\)  X  O.  01t- 
]kattt«v.  Di«  in  KttitmgtMtt  d.  OiCtw»  gvfbndenen  Hansen  wm  d.  Zeit  Tor  KftiMr  A«- 
gustus:  TGAnthr.  23,  S.  223  8.  fin  Pommern  nur  1  Milnzf  fRüj<pn),  2  onaicbere  Funde; 
in  Meekienbarg  0,  in  SobJc»wig-Eo]at«iD  8  nicht  »icherei  8.  337.)  —  X  H.  Dannen- 
berg. MOasftmd  T.  Hejdebrsdtt  MBUOPommO.  5,  S.  169—71.  (PMnm.  lfA.-Mniit«B.)  — 
^1S3)  id..  Z.  pommertchon  u.  meeklenbargiechen  Mtlnzkunde.  9.:  ZKnmism.  17,  III,  IT, 
9.  290—309.  (Denarfande  v.  Labenz  [12.  n.  18.  Jh.],  Klötzin  Kr.  Kammin  [8.  Viertel  d. 
14.  Jh.,  ca.  640  StUek,  darunter  6  meokl.],  Naaeband  [ca.  2500  St..  Mitte  d.  15.  Jh.], 
DMlitz  bei  Stargard  [829  SC,  darunter  11  rhtla.  Qoldgnldsn,  15  Jb.].i  —  334)  M.  Wehr- 
lD«iin.  Z.  MAlichon  MünT^roschichtn  Pommoms.  Vortrairsrpfftrat :  MBllGPomnifT.  =i,  S,  8'.»  —  91. 

—  ^25)  XJ.  Ueidemana,  Hezena.  G.  Wendt,  d.  Germanieierong  d.  Länder  östlich  d. 
Hb«,  n.  Li«gnite.  Progr.  1880  (sMlilmBMhhMd«!):  HZ.  67  (8  t),  8.  188/6.  (Es  betrifft 
weieutlich  d  Oder-  ti.  Havel^egenden.  Vgl.  JBG.  12.  ?  89***".  Sehr  :incrk  Rez.)  —  336)  X 
Th.  Unruh,  Bilder  aus  d.  pommerachen  Kultur-  n.  SitUngaaoh.:  ZDKulturG.  18,  NF.  2,  L 
<lhMtvt«Bd.) —  3f 9)XBUt«iidorf f ,  Bo«hwtt«8*bfaaelM  im W«isMk«r.  Vortngfrtfmit: 
MBIlGPommG.  5.  S.  42/1.  —  3*>S)  U.Jahn  u.  Alex.  Meyer  Cohn,  Jamnnd  bei  Cö«lin. 
L  Q.  Mit  2  Tön.:  ZVVolkiknnde  1,  I,  S.  77—100;  II,  S.  886->«8.  1[I>ZQ.  6,  8.  S20.j| 
(nUHwtn  giabC  w  niaht;  Altttadar  u.  Tl«rliad«r  dod  HolIiad«r,  dl*  «ttto  d.  MeMD 
feaehieden  wurden.  D.  Brautkopfputz  geht  durah  d.  ganze  Bremiadi«,  also  btf  «ditiv 
Sachten.  D.  Rlnmenomamente  eind  keine  Tulpen,  sondern  d.  alten  d.  katholischen  kirchlichen 
Kunst.)  —  Kaiser,  VolketQmliches  aus  Hinterpommem  (Jamunder  Uochzeitsbrfluehe): 
KBlIGPommG.  5,  S.  33/8.  —  38#)  id.,  KifOhHalM  Vergnaglichkeiten  in  Jamund:  ib. 
S.  177/8.  —  231)  LT.  Jahn.  Volksmlrchen  aus  Pommorn  u.  Rügen.  Tl.  1.  f=  Forsohunsren 
d.  T.  £.  niederd.  Spraehk.  Bd.  2.)  Norden  u.  Leipzig,  Diedr.  Soltau.  XXll,  882  S.  M.  7,50. 
|[0.  Kaoop:  MBUGPommO.  6,  &  141/%  (mIi»  Mhaift  Kritik))  Id.:  ETttlkikiiiid«  (Vecken- 
ttedt)  3,  S.  896/9.]|  —  232)  X  0.  Knoo^  Allerhand  Scherz,  Neckereien.  R-im»  u  Kr- 
ühloagMi  ftbar  pommersche  Orte  u.  ihr«  Bewohner:  BaltSt.  41,  8.  99.  (Vgl.  MBIlGPommG.  4 ; 
JIO.  18, 1 88**.)  —  3i3>  X  Id.,  PlattdeutMhM  aus  HiBtorponnoni:  MBnOPommO.  6,  &  88  IT., 
'.3  ff..  69  ff..  87  ff..  119  ff.  —  234)  X  B.  Kuy,  Au^  1  Kassubel :  ib.  S.  183,  5.  (Sagen.) 
~~  S3d)  X  Archut,  Sagau  n.  Schwknke  ans  d.  Fror.  Pommern:  Z Volkskunde  4,  No.  1. 
~t3<^A.Haas,  ROgeiudM  Safen  o.  BUrehon.  Oraüiwald,  Bömberg.  kU-S*.  XH,  888  fl. 
M.  -2.50.  i[Al.  T.:  LCBI.  S.  1401.]|  (22h  Nummern.)  —  237)  id.,  Droi  ROgensche  Le- 
genden: MBUGPommO.  6,  S.  75/6.  —  338)  X  W.  .Sc  h  wart  z,  Volkstttmlichaa  ausRUgen: 
VGAnthr.  28,  S.  445—57.  (Sitten.  Ausdrücke.  Sagen.)  -  3S9)  X  A.  Kastor,  £.  Säger, 
d.  Insel  Wollin:  MBUWonaiO.  6,  8.  1/8.  (D.  Komenthin- I  hal  zwiedion  Viotiig  «.  Stengow 
mII  dereinst  e.  Haften  gewesen  sein:  Kr.  weist  fi.  Richtigkeit  d.  Überlieferung  au«  örtlich- 
kett  o.  Oeach.  nach.)  —  340)  Rodg.  Prüm  er s,  Pommersches  Urkk.buch.  III,  2.  Abt. 
lSf8~1800.  Mit  Pars.-,  Orte-  u.  SMlmg.  fUr  d.  8.  «.  8.  Bd.  Hng.  ▼.  Itfl^  Staatsarchiv  M 
«tettin.  Stettin,  Fr.  Nagel  (P.  Niekammer).  4*'.  S.  269 —730.  M.  12.  |[Krau  so:  RostockZfc. 
Ko.  855;  K.-L.:  LCBL  No.  51,  8.  1760  (»ehr  eingehond,  %.  T.  bessernd)«  M.  W(ehrmann): 
MHiePeiaaO.  &  80/1;  WlnltolnsDiii  HZ.  88  (1888),  a  125/6.1|  (8.  488—88  brlftgoft 
c  Übersieht  d.  geänderten  [früher  irrigen]  Urkk.datm,  471—988  d.  B^lltor,  [T88— 88] 
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herigen  Wirkungskreis  in  Stettin  mit  einem  anderen  vertAoscht  bat,  dürfte 
wieder  eine  Unterbrechnng  in  der  Fortfahrnng  des  darin  von  einem  wahren 
Unstern  verfolgten  Unternehmens  m  besorgen  sein,  was  im  Interesse  nicht 

nor  der  Provinzialgescliichto  allein  sehr  zu  bedauern  wftre.  —  Einen  ganz 

unerwartL'lcn  reichen  Zuwachs  hat  das  rrkk.material  zur  Geschichte  Nen- 
vorpommcrus  durch  die  Auffindung  eiues  Kopiars  und  einzelner  I  rkk.  ans 
dem  KloHter  Xeucnkamp  zwischen  den  Akten  des  ehemaligen  Ueichskammer- 
gerichts  zu  Wetzlar  erhalten,  der  dann  auch  ohne  ZOgeru  in  LrcSUcber  Be- 
arbeitung der  allgemmnen  Benntsuug  zugänglich  gemacht  worden  isL*^*'***) 
—  Das  Urkk.bnch  des  Geschlechts  v.  Wedel  ist  bis  1408  vorgeschritten.***) 
Ge$ehiehte.  Eine  Reihe  in  sich  abgeschlossener,  zum  Teil  schon 
anderwärts  veröffentlichter  Abhandlungen  aus  der  pommerschen  Geschichte, 
hauptsächlich  knlt urhistorischen  Inhalts  hat  W^^hrniann  zu  einem  ebenso 
lehrreichen  und  anregenden ,  wie  angenehm  unterhaltenden  Buche  ver- 
einij^t. Lokalgeschichtliches  liegt  vor  über  Kolberg  und  sein  Grenadier- 
Kegiincnt und  über  Greifswald,  dessen  Namen  and  älteste  Bcsiedler 
Pyl  in  einer  nmAnglichen  Arbeit*^*;  vom  Niederrhein,  speziell  von  dem 


Berichtigungen  o.  Ergiinzungen.)  —  ;:^41)  K.  E.  H.  Rrsaee,  Z.  ponuntnehen  ürick.baeh*: 
MBUGPoinmG.  5,  S.  156/7.  16*2/3.  (Ergänzungen  u.  Berichtigungen.)  —  Fabri- 
cius.  F..  Kopinr  d.  Klo.-tors  Neuenkamp:  ib.  S.  17 '3.  ( VorläuSl^ie  Anzeige.)  —  «4^1)  id., 
ächrcibcu  an  Hf-rrn  Hr.  Arciid  Buciihültz.  betretieuii  d.  Kopiar  d.  Kloattsr^  >ieuunk&uip: 
SBGGO«t«eeprov.  (18'J1),  S.  35/6.  (Hebt  die  IBr  UvUnd  wichtigen  8tUcke  hervor.)  — 
244)  ^<^  -  l'rkk.  u.  Kopiar  d.  Klo^terg  Neuenkamp  im  kgl.  Staatearchiv  zu  Wetzlar,  hrsg. 
V.  d.  GFommG.  Stettin,  L.  Saunier.  4*^.  XV,  119  S.  U.  7,50.  j[K,rau»e:  KoetockZg. 
(1892),  No.  51;  W.  W(*brmftiiii):  MBUGPommG.  6(189«),  S.  18/4;  K.*L.;  LCBL  (1899), 
Ko.  85. ](  (S.  89  —  llü  füllen  gedie^^cre  Retrister.  NeuenkHiu].  Jag  au  d.  Stelle  d.  heutigen 
Fnuiabarg.)  —  845)  X  Th.  Py  1,  Z.  Utterator  d.  Cistercienser  Ordens:  StnüaundZg.  (1892), 
No.  88.  (Zv  FsW««,  17rkk.  v.  Kopiar  t.  lfeii«iik«mp.)  —  246)  H.  F.  P.  W«d«l, 
Ijrkk.bucli  ■/..  Gefell,  d.  Scliluffgosogsonei)  Gesolilechtei  d.  Grafen  u.  Ili-rrt-n  v,  Wedel.  IV. 
Leipzig.  gr.-4<>.  89  S.  M.  10.  (IM.  W.:  MBUGPommG.  6  (189*2),  S.  H.Jj  (1874—1402.) 
— "  347)  M.  WehrmsDn,  Ant  Pommerni  Vergangenheit.  Stettin,  Bofteh  in  Kmiiii* 
VII,  135  S.  M.  2.  |[A.  H.:  MBllGPommO.  5.  S.  93/4:  Krause:  KustotkZg.  Ko.  288} 
Gaebel:  MHL.  (18y2%  S.  184;5.]'  —  248)  >'  Ferd.  Khul.  D.  ^iesth.  Palmitokis  a.  d. 
Jomebarger  nach  d.  jüngsten  altuordiicbcu  Bt;a.rbcituug  (Ku^euh.  Ii».  \.  M.  Tilo).  '22.  JB. 
d.  S.  Staatsgymii.  zu  Gras.  Gm,  Verbg  d.  2.  Suatsgymn.  4*^.  a.'  s.  «Mit  praktiaeher 
Zcilenzählang!  1412  Z.  Übprsetzung  d.  Quelle.  Schluf-  soll  folgen.)  —  249)  X  V.  Knchfahl. 
Z.  (h*eh.  d.  Stettiner  Erbfolgestreites:  BaltSt.  41,  S.  261—78.  (Vgl.  JÜG.  18,  §  ä9*'^X  Be- 
iprMhmig  d.  GitligeiiMelicn  «.  BaehfidüicliOTi  SehriftoD  n.  deren  Veif l«iob«s|r.  D.  PnneMf 
▼erbewert  e.  bösen  DnickfeMpr  S.  *.'69.  X  s  ',\  i  heifsLii  inufs:  'j.flichte  ich  bei'.)  — 
250)  X  iL  W(ehrmann),  Zu  Uerzog  Erich»  Ourcltzug  (lö68):  MBllGPonunG.  6,  S.  19—20. 
(YgL  B.  FfawlMr,  D.  praub.  Nnrikrleg  t.  J.  1688.  ABprlbelir.  98.  I/II  [M.  W.:  MBUOP^nmO. 
5.  8.  61].)  —  251  X  0.  BlUmcke,  Pommern  während  d.  nordischen  7j.  Kriege«.  Schlalk: 
BftltSt.  41,  S.  1-98.  |[Arnheimt  UZ.  69,  S.  105;  Schmidt:  MHL.  20  (188S), 
S.  162/8.JI  (Vgl.  JBG.  13,  §  S»****.  Vf.  erkUlrt  ttber  d.  Lttbeeker  Legation  naek  Moeka« 
an  anderer  Stelle  ausführliche  Darstellung  geben  zu  wollen.^  —  252)  X  Th.  Bey^r» 
Beiträge  zu  e.  Lebensbilde  d.  Fürstin  Hedwig:;  MBllGrommG.  5,  S.  55/7.  (Nachträge  xa 
JBG.  13,  §  S9*«M  —  253)  W.  KaDnegiefier,  D.  alte  3t.  Nikolaikirehe  vor  d. 
Munde  zu  Kolberg.  (A.  Kirekenregisteni  n.  Heglttretaekteii.)  Auf  VennlMS.  d.  Oemeiad»- 
Kirchenrats.  Kolbertr.  —  254)  Bagensky,  Gesch.  d.  Kolbergschcn  Grenadier-RegU. 
Graf  GuMisenau  (2.  Pomm.)  ^'o.  9.  1807—42.  2.  Aufl.  Berlin,  £.  S.  Mittler  &  Soiat. 
X,  275  S.  M.  6.  —  VUi)  Peternas»«  Oeadi.  d.  Kelbeifeehea  GreiiMtier-Befte.  Gvaf 
Gneisenau  (2.  Pomm.)  No.  9.  1842—89.  Berlin.  E,  S.  Mittler  &  Sohn.  J8Ü0.  VIII.  267  S. 
M.  8v50.  —  256)  C.  Kroneck,  D.  Kdnigl.  Bttrger-Grenadier- Bataillon  zu  Kolberg. 
denkeehr.  s.  Fdrdemng  e.  Kettelbeek-Deakmele.  Kolberg.  —  257)  X  6.  MS  II  er,  Kert« 
d.  Ostsee-Bäder  IIcringMlorf,  Ahlbcck.  Swinemtade,  Mitdroy  u.  Umgegenden  (1  :  75000). 
2.  Auä.  SwinemUQde,  Fritxsche.  1892.  K.  1,20.  —  258}       P/lt  Beitnce  s.  Geecb. 


.  ^  ^  cJ  by  GoogL 


$S9.  SchlMwig-Holitain.  Htekknbiug.  Poommiiu  Krtttt«  tt.  lI.o<iii«isttr. 


Hofe  Gripswald  bei  Kaiseiawcrth  und  von  der  Stadt  Roermonde  liorloitet. 
Die  Arbeit  bietet  viel  luteressautes  uud  maucbeu  uberrascheudeu  Au:>bUck, 
dirfie  aber  im  oinaelnen  etwas  sa  weit  gehen,  beaMiBiigiweiie  ipma  nahe 
liQgaideB  miDOtigerweiBe  aus  weiter  Feme  herleiteii.  Weiter  enclden  eine 
nicht  vnwichtige  bistorisch-^'eo^'raphischo  Studie  Aber  das  FOratentnm  (Bis- 
tam)  Kammin  von  Zecliliu;-''"-^«"}  auch  über  Rügen,"*-«**)  SUrgard, 
Stettin,-''*--*^'*)  Stralsund'***)  uud  Wolgasl"'^«^  liegen  Einzclarbeiten  vor. 

Recht.  Kirche^  Schule^  Uuiversit'it,^''^'^''^)  C.  J.  Futlis  ver- 
öffcoHicht  aktenm^ige  Nachträge  zu  seinem  1^  erschienenen  grüi'seren 
Werke  fibw  die  Knechtung  des  vorpommerschcn  Bauemstandes  j*"*'")  von 
den  Sebnlgesehicbten  sind  besonders  Wehr  mann  s  Beltrftge  snr  Oesohichte 
des  Stettioer  PidagogianiB  henrenobeben.*^*''**) 


iL  Sudt  Gr«i£avaU  etc.  8.  Fortsetx. :  RiigPommAbtGPominG.  (1892).  Greifswald,  Akadflm. 
Badih.  in  Komm.  XII,  174  S.  |[W(eh  rman  n):  MBUGPommG.  6  (1892),  S.  12;  Kraut«: 
Ro»to€kZg.  (1892),  No.  51;  Sonnenburg:  JVAKli.  (18'Ji').  ö.  'J48/».]|  (D.  ewten 
BfitTÄse  K.  Gesterdinp  1S27  u.  lR-29.)  —  35*>)  Zeolilin.  D.  Fürrtentum  Kummin. 
Mi:  Globus  60,  No.  13/6.  —  XU.  Lemcke,  D.  Madüe  u.  ihre  Maräneo.  Vortrags- 

referat: MBIlGPommG.  5,  S.  44.  —  261)  Schlamm  er,  Hiat.  EriBDtnnigmi  «a  BOgtn. 
Külbtr^.  K._a!);ynin.-PrügT.  No.  129.  Kolberg,  Knobloch.  4*.  In  S.  (Hertha  nicht  rüfri«ch. 
Erobemng  t.  Arkona  1168.  Eroberungen  RUgens  durch  d.  Brandenbarger  1678—1715.)  — 
M) A. Haas,  Sdiloft  SpykAr aaf Rlltira  u.  toln«  BMilsar.  YoitragirefiMtt  HBUGPommG. 5, 
8.58/9.  —  263)  K-  Brendel,  Au«  Stargards  Vc rgan^'enlifit.  I/IV:  Sonntagsbl.  /.  Star^innier 
Zg.  (IStfOj,  No.  lö,  16,  Id,  20^2.  (Wertvolle  hiaU  Data,  z.  B.  Uber  d.  verachollene  Kaiiok 
a.  i.  Lag«  d.  Starpvdwr  SehloMM,  ümtm  sUwiaehe  tu  dtvtaehe  Sudt.  Wandlung  d.  Uagde* 
fmrger  in  LUbiach«^  Hi<cbt  (21.  Okt.  1292].)  —  S64)  id.,  Aus  Stargards  Vergangenheit. 
Iptlll:  ib.  Jg.  SS  11891),  No.  10-2.  107,  112,  118,  124,  130.  U'l.  148.  (Mit  z.  T.  wert- 
ireUan  biit.-tupugr.  Naehriebten.i  —  265)  X  Stettin  u.  Umgubuiig.  (=  St&dtebilder  u. 
Lasdichaften  a.  aller  Welt.  No.  119,  119>.)  Zllrieb,  J.  Laurencic.  M.  1.  I[M.  W.t 
MBUGPomm(;.  .').  S.  1  n.]|  —  26<>)  M-  WehrmanT):  D.  Dom«tift  v.  St.  Otten  in  Stfttin, 
Vortrag«r*$lisrat:  MliUGFoiumG.  5,  S.  17*2/ä.  —  26?)  >d.,  Aua  d.  ILltesten  Stettiner  Kiruliuu» 
bfichem  (17.  Jh.).  Vortragsreferat:  ib.  S.  13/4.  —  26S)C.  F.Mayor,  Aas d.  ffianzosen- 
xeit  Stetlins:  NStettinZg.  (30.  Dei.  1890  ff.)  i'Noch  aktonm.irsiccn  Quellen,  sehr  anschaulich 
0.  iBtereeaant  geachildert.)  —  269}  Gang  durch  d.  St.  N  ikoUt-Kirche  zu  Stralsund. 
SriwrataUr.  tu  woUtbtt.  Zw«ek  an«  d.  StralsnndZg.  Stralannd,  VL  Ragiornngadnidcarei. 

I»"  <5     (Kieht   7..    wi8«eii»ch.iftl.  Zweck   ^>.'!fc!iriiibon.    hietft   aber   sohr  Hi-htit/eiirtwiTtm 

Xactuühten.)  —  270J  B.  Ueberlein,  Baitrttge  z.  Gesch.  d.  Barg  u.  SUdt  Wolgast.  Lief.  1/6. 
WolftMt.  Ebatr.  ISS  6.  IL  8,60.  |(H.  W.:  MBOGPommG.  &,  S.  Sl/S  (nieht  lobmid).]! 
—  'i^l)  H.  Lemcke,  Mordkreuze  u.  MordsUhnen  in  Pommern:  MBIlGPommG.  5,  S.  2\;h. 
~~  222)  G.  Strecker,  Z.  Gesch.  d.  Uexenproaeaae  in  Pommern:  ib.  S.  145/9.  —  Z7'i) 
C  J.  Pneltt,  P.  Untergang  d.  BaoemaUndm  la  Sehwedisch-Pommem :  BaltSt.  41,  S.  204 — 22. 
(TfL  JBG.  11,  II,  236"'.  1.  Sudtische  Agrarpolitik  im  17.  und  18.  Jh.  [Greifs- 
valder  Dörfer].  *2.  D.  Frohndienste  ira  k.  schwedischen  Doinaniuin  auf  Kügcii  im  IS.  .Ih. 
^15Gater].)  —  2  J4)  X  Th.  VV  o  1 1  e  r  *  d  w  r  f ,  D.  lamleakirchlicUun  Lutueran«r  in  rumuiern 
bi«  1868.  In:  Th.  Wolteradorf,  Z.  Gesch.  u.  Tarfasaung  d.  evang.  Landeskirche  in  Preufsan. 
<>r.ifjwald,  Bamberg.  276  S.  M.  8.  ][B en  r at  h  ;  DLZ.  12,  No.  4.'n  S.  1  r.a'.  6.]j  ([Wieder- 
aodrack  v.  1879.J  Ebendaaalbst  'Krinnerungen  an  d.  Grafen  Schwerin  [ltt72j.)  —  2?&)  X 
TkOarah,  Am  d.  GrSadnngtzeit  d.  UaiTanitIt  Gralfawald:  AkMoaaUh.  S,  8.  861/3. 
'OLne  selbständigen  Wert.)  —  276)  X  id..  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Korph  noru!<8iji  In  Greift* 
vild:  ib.  S.  350/1.  (i^ehandelt  d.  Schicksale  d.  Stifter«  K.  Solgex  aus  Stettin.)  —  277) 
W.  Sti«da,  Ut-  11.  Eatllnder  anf  d.  üniTcidttt  GralAwaM:  SBGGOttiaaprov.  (1891), 
J«-  i:0  3.  (Aus  Kojfcgartün.  mit  bio^^rupl».  Nachweisen.)  —  278)  M.  Wahrmann,  Z.  Gesch. 
«L  St«ttia«r  Pftdagogiam«:  MBUGPommQ.  5,  S.  71/5,  82/7,  101/7,  lSl/4,  152/6,  180,8. 
«VfliJ.  Bolt«,  E.  ZiriMsfaanapiel  Job.  Ranas,  Duisig  1646.  AUprMsobr.  28,  I  u.  IL  [M. 
W.:  IfBllGPommO.  5,  S.  61].)  —  279)  Zwei  Erlasse  d.  Herzogs  Johann  Friedrich  v. 
Penunem  Uber  d.  Diaaiplin  am  fürstlichen  PUdagogium  in  Stettin  (l.'<'''r  Mitteilungen  d. 
9m.  t.  deut.  l->ii*shungs-  u.  Schulgesch.  Jg.  1  (1891j,  H.  2,  S.  116  — ii.  -  280)  X  A. 
Brnnk,  Beiträge  zu  e.  Gesch.  d.  Falkenburger  Schule  im  17.  u.  18.  Jh.:  BnllSt.  41» 
&  SM— 60.  (Nadi  t  SaanaaUiiadaa  d.  Staiabrttekaehan  «r— »'"«^  in  d.  Bibl.  d.  k.  Marian- 
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11,393     $89.  Sohlmwig-HoUUii).  H««U«nbiifg.  Pommarn.  Kram«  tt.Hofm«ist«r. 


Kvnst  und  it »er a^tir. Der  beröhmte  Croy-Teppich,  1554 
entätaudeii  und  seit  1684  ün  Besitz  der  Universität  Greifswald  gelangt,  hat 
Mtt  AiiMit  tcitter  1890  nieder  stattgebaWen  Aantettiiiig  dnreh  Lobs  lag 
eine  gescIiklitUche  und  kanithlatoriiehe  Wflrdigoiig  erfitlmii;**^**^)  einige 

der  Bilder,  die  als  Vorlagen  dazu  gedient  haben  mögen,  hat  Lemcke  in 
einem  fälschlich  fflr  das  Album  Philippi  ausgegebenen  Visiemngsbache  des 
Herzogs  Phili]ip  IL  wieder  finftrofnnden. 
LandicirtHchaft  und  6^ eu? er 6 

Familiengeschichte^  Biographieen,**^'^)  Ven  der  Flut  von 
Artikeln,  die  bei  Gelegenheit  des  70.  Geburtstags  Rudolf  Yirchows  in  Zeitoagen 
nnd  Zeitschriften  erschienen,  können  nur  einige  der  wichtigeren  anfgefakrt 
werden  Aber  £.  H.  Arndt  und  R.  H.  Hiecke  sind  Einzelschrifteii 

geringeren  Umfanges  zu  verzeichnen.'**'***)  Die  fibrige  biographische  Litteratar 
ist  tintcn  iu  der  bisher  Ablieben  Reihenfolge  nach  dem  Alphabet  der  Vff. 
aufgeführt.  3  ^^-ä**») 


Btifts-Gymn.  in  Stettin.)  —  381)  X  H.  Pritiche,  Gftteh.  d.  Friedrich-Wilbeimt-Scholt 
zu  Stettin  1840-90.  JvlialfMtaehrift.  Stettin,  OtoAbub.  SS90.  4*.  74,  19  8.  » 
382)  X  Wiihdel.  Z.  Qe»ch.  d.  Stmliunder  Gymnasiums.  7.  Bettrag  1860—90.  Gjrmn.- 
Progr.  Stralsand  (18Ü1).  —  289)  E.  H.  Krause,  Bespr.  Baoa  Lotech»  MAliebe 
Baekttdabaiiteii  Mltttlponnitraa  d.  P«mi*  U«  s.  Rc««.  1890:  MHL.  19,  H.  4,  S.  Sie^. 
(Vgl.  JB6.  18,  §  89"».)  —  284)  X  Funde  in  St.  Jakob»kIrcl«f  in  Stralsund:  AGNM. 
(1891),  No.  6,  S.  79.  (Taafiitein  a.  d.  18.  Jh.,  epfttgotiache  Uolzaeboitz«r«i«&,  Tiacbe  in 
nleher  Parhniitt«r>lDtmUi.)  —  385)  X  A.  Hkbi,  HAlloh«  €ti«lMl«lii«  nt  Regen: 
MBUGPonimG.  5,  S.  19  —  63,  66/8.  —  286)  X  D.  Glocken  v.  Treptow  a.  B.:  ib.  S,  97  —  101. 
118/6.  (T.  1S»9,  1615,  1787.)  —  287)  X  K.  E.  H.  Kraute,  D.  Glocke  'Nacbtegall' 
a*  alten  Rathauses  in  Anklara:  ib.  S.  1?4  .S.  fl.S50.)  —  388/9)  J-  Lessing,  D.  Cror- 
tippich  d.  Universität  Greifswald:  Di:  -  S  1 36 — 42;  SitzungsberKunstgescbiebtIGea. 
«u  Berlin  (!891\  Heft  8;  und  ZBK.  NF.  -2,  IX.  S.  1*4  S.  -  290)  .!>.  Croyteppieb: 
Daheim  27,  No.  33,  8.  f>32.  —  291)  O.  Döring,  D.  Croy-Teppich :  Sammler  13, 
H.  '17  f.  —  292)  B.  Lemcke,  D.  AHnhb  Philippi;  MBUOPoninO.  6,  8.  185/6.  ~ 
398)  X  Dori  n  .  Philipp  Hainhofers  Beschreibung  d.  8o;rcnsnntoTi  pommerschen  Meyer- 
hofes: ZHVSehwaben  18,  S.  67 — 86.  (E.  verloren  gegangenes  Werk  d.  Meisters  d.  'pom- 
iii«ndi«ii  KnnftadmakM^.)  —  1894)  XLndw.  Hollonini,  Sonnriiim  vltM  baoMiiM.  K. 
I>rrtir:n  V.  HollOTiiuR  iror,.  Hrsg.  v.  Fr.  Sp«>Tigl*»r.  (=  Neadmclcr  1>iit  =  "her  Litteratur- 
w^rkc  etc.  No.  96.)   Halle,  Niemeyer.  VI,  78  S.  M.  0,60.   (D.  Vf.  war  Pastor  in  PdliCx.) 

395)  XX  A.  Bntnfc,  Ober  d.  Apologie  Dmnburg  u.  •.  Stegtrkrief  tai  nttter- 
poninu  rn.  Vortragsreferat :  MBHGPommG.  5,  S.  67  ff.,  auch  MitVdX  iimark  1.  —  396) 
X  Redlin  u.  Starek,  Erinnerungsbtnder  v.  1776,  1782,  1801,  1804:  ib.  8.  8 
Ma  1?,  22/8,  lt9— 88.  —  397)  X  Schomann-LScknitz,  Z.  GMch.  d.  Bopfen- 
baucs  in  Deut^chUnd:  Ausland  No.  86  (1891],  Tün.  j Berichtigung  v.  Buscban  [Aus- 
land No.  88]  in  Beeug  auf  Pnr.imern,  yro  Her/.oj;  Barnim  1  zu  e.  Stadt  Bamim  ?!>TT»«cht 
WM".  See-Ausfuhr  r.  Hopfen  aus  Pommern  schon  1275.  Irrig  iat  choru«  flir  i.Ä»t,  statt 
Wi«p«l  genommen.)  —  298)  X  A.  H.,  GrUndungsnrk.  d.  .Schumacherinnung  zu  Bergen 
.n  'R (135.^):  MH!l';PommG.  6,  S.  41/2.  —  299)  X  Gronke,  Aus  d.  r,i!debriefe  d. 
iÜU^ergewerbes  in  GoUdow.  (1749):  ib.  S.  168/6.  —  899)  X  M.  W[ehrmanDj,  Friedrich 
d.  OrofM  mtmttttat  •.  Fabrik  in  Stattint  Ib.  8.  166/9.  —  191)  X  t.  Stojantla,  Alt« 
KirclienfiiTide  (A.  d,  abgebrannten  Kiroho  7u  <;in-n-Tt7,  Kr.  Stolz,  d.  Familie  Stojentin  brtr.v 
DHerold  31  (lb9U).  —  893)  XXL.  Bob^,  StammbUehlein  Eliaabath  r.  Sohwartaboffars 
in  Stattin.  Anno  1611—84:  ib.  ^  803)  X  r.  SahSning-Lttbtow,  B.  AhnantaM  in 
<i.  Kirche  z.  Lübtow,  Kr.  Pyrit«:  ib.  —  804)  X  Kirchhoff,  D.  Familie  Hoveschn  iu  Pommern  : 
MBUGPommG.  6,  S.  149  —  62.  —  805)  £•  Klabe,  Rudolf  Virohow.  (UbensbUd):  DMadia- 
Woabaneehr.  (Faitnwnmer  s.  13.  Okt.  1891).  —  306)  Guttmann,  Rad(df  Ytrehow :  ib. 
(D.  wissenscb.  Wirken  V.s.)  —  S©*?)  Rudolf  Virchow :  DRs,  69,  S.  '250  7.  (Behandelt  d. 
wissenschaftliche  Bodcutunp:  Y.?.)  ~  IH\H)  K.  K  i  n  d  f  1  e  i  s  c  h  ,  Zu  Knd.  VirrhoM  s  70.  Geborte» 
tag:  AZg.  No.  23U,  -  309)  Dr.  A.,  Rudolf  Virchow  z.  70.  GeburUtag:  Wt.»erZg.  No.  16111 
Morgenausg.  —  310)  Feier  d.  70.  Oaburtstags  d.  Geb.  ICadc-B.  I^f.  Dr.  Rudolf  Vir^ov 
^18.  Oktobar):  Dfiaiahaani.  Ko.  241  (18.  Okt.),  8.  8/4,  No.  94t,  a  4.     811)  üavar. 
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West-  und  Ostpreufsen.  Deutscher  Orden. 

R.  Damus. 

(Vimvadtw  1b  Mtaw  H  «.  •HMltauk*  &  44») 

JPtähistarie,  In  dem  Streite,  ob  den  Germanen  oder  Skven  die 
Prioritftt  auf  jeuigem  deatschen  Boden  und  damit  auch  in  nnseren  beiden 
Ostprovinzen  mnerkennen  lei,  gelangt  Bnacban*)  ans  Aigamenten,  die 

9t  der  Archäologie,  der  niedern  Mythologie  ond  der  vei^eielienden  Sprach- 
^sscnschaft  entnimmt,  m  dem  Resultate,  *eiumal,  dafs  vor  den  Slavoa  inner- 
halb der  Grenzen  des  heutigen  Deutschon  Roirb*^  (im  Osten  bis  /.ur  Weichsel 
hin)  Stämme  germanischer  Abkunft  ans&ssi;,'  waren,  zum  audt  rii,  dafs  die 
siävische  Eiuwanderuug  erst  nach  der  Volker wauderuug  erfolgte/  Eine 
illiecsiehtliche  Nacbweisnng  der  prUiiBtoriieben  Fnnde  in  der  Provinz  West- 
prmben  —  sie  stammen  meistens  ans  Steinkistengr&bem  —  giebt  für  das 
Jabr  1891  Conwents*)  bei  Bespreebnng  der  Zugänge  zun  westpreo Aiseben 

£.  M.  Arndt.  (=  Samml.  gemein  verst.  wis«.  Vorträge  120).  Hamborg,  Verlagsanst.  28  S. 
M.  0,60.  —  A.  Kolbe,  Robert  Heinrich  HiMk*.  (=  Leb«DsbiM«r  8dralmiinn«m 

d.  NZ.  Heft  1.)  Broslmu.  Hirt.  36  S.  |[A.  Gombert:  ZGymn.  45,  8.  850'l.]f  fV. 
1<>&0~61  G>'mD«8ialdirekior  zu  Greifswald.;  —  A.  BaumaiBter,  Prof.  Gaorg 

Madridi  SshoMDMiii,  f  1679:  ADB.  8«,  S.  885/7.  (SUmlannd,  Qreiftwald.)  814)  L 
a.  (Berthe.iu),  DftniL-l  Schonemann  (Theol.  +  17S7):  ib.  S.  288/9.  (Pommeni.)  —  $15) 
r.  fittluw,  Balthasar  Friedr.  Scbtttz.  f  1711:  ib.  88,  S.  108.  —  316)  id.,  Ulrich  t. 
SAwarin,  pomm.  wolgMt.  GrolUioteaiiter,  f  1675t  flk  S.  4S8/7.  —  317)  id.,  Joliaiiii 
Jtkob  Seil  (Scbulroann  u.  Hist.  f  1816):  S.  681/2.  —  318)  T.  Eisenhart,  Jakob 
.Sehveder  (Schwederich)  StaaUr«cht»i«br.  f  17^5.  Lübecker  OARat  Albreoht  Schweppe, 
t  18St:  ib.  S.  323,5,  414/5.  (Aus  KSiUn.)  —  319)  H.  Granier,  Preufs.  Staatsminister 
QnfT.Sdiwarin-Putziir,  f  187S:  ib.  &  4S9— 35.  (G«b.  in  Pommern.)  —  320)  Hllcker- 
mann,  rhumstiker  G.  F.  Wilhelm  Sehnitter  (f  Strttlsund  1887»;  ib  -v}.  S  17,^.  —  321) 
id.,  Theol.  Friedr.  Wilh.  v.  Schubert,  f  1856:  ib.  S.  631.  —  3^2)  i^^--  ^^»ri  Schütt; 

DkMar,  f  1^39:  ibw  88,  S.  107/8.  —  333)  14.,  Sibylla  Sehwan  (d.  pommersche  Sappho), 
t  1638:  ib.  S.  248  f.  —  334)  Heidemannn,  Werner  v.  Srhul«nbur^,  Hauptmami 
d.  Laadss  StetUo,  f  1518:  ib.  32,  S.  674/6.  —  335)  Hickermann,  Bart.  Segeberg 
ff  1480,  MHbafrtndar  d.  UvW.  Orelibwald);  Araold  SegaWif,  Dr.  für.  (f  1506):  ib.  88. 
3.  592  f.  —  326)  K.  H  üfihf .  Philoloj?  Otto  Herrn.  Ed.  Schneider,  f  lf*80:  ib.  32.  S.  142/3. 
(«rthomar  Poramer.j  —  $*Z7)  F>  Jonas,  Ptdagc«  Joh.  Otto  Leup.  Scholz,  f  1849:  ib. 
&  749-51.  (Geb.  zu  Wvrew  bei  Labes,  f  in  Berlin.)  —  338)  Peg«l,  Chr.  GottL  Seile 
Ant  u.  philos.  Scbriftst.,  f  1800):  ib,  88,  S.  682/4.  —  329)  B.  Poteii.  Kurd  Christoph. 
am  r.  Schwerin,  Pr.  FeldmarschaU,  f  18-  Apr.  1767  Tor  Prag:  ib.  S.  421/6.  —  3M) 
lA,  Karl  Friedr.  Selasinski  (k.  preafs.  General  d.  Infanterie,  f  1860):  ib»  S.  888/9. 
I.Geb.  SU  Vsrgow,  Kr.  Stolp.)  —  331)  P.vl«  Dietrich  Sohupplenberi;  u.  Heinrieh  Scbupplen- 
berg  (14.  Jh  );  ib.  S.  "9  Hii.  —  332)  i<l.,  Albert  Ge.  Schwarz,  Mint.,  t  1755.  Ad.  Ph. 
Theodor  Schwarz,  Th«olog  ^ Theodor  Mi»la>t),  f  1847:  ib.  38,  S.  '223/6.  ial^a.  —  333)  id<> 
MuBm Seekerwita  (f  1588  OrientaL  o.  Lateindichter):  ib.  S.  ..23/4.  —  334)  AI.  Reiffer- 
jfheid.  n-Htav  Drechsler  1*  14.  Okt.  18t>fn.  Thron.  Cniv.  Greifswald  ISOfi/l.  Auch 
^derdmcli.  Greifswaid  (Abel).  14  S.  —  334*)  Z.  Erinnerung  an  Gustav  l>rechsler: 
DWBL  4,  V«.  89,  8.  481/8.  —  SSft)  id. ,  Jebavaee  Seger,  (peete  Inr. «.  niagtg,  f  1887): 
ADR.  .»»oe't.  —  336)  0.  Schweb el.  4  Herren  v.  Wraii«.!:  Nordd.(UlgZg.  No.  28  0". 

—  t$7)  P.  Tscbackert.  Theol.  Albert  SchuiU,  f  ^763:  AUB.  32,  S.  705/4.  (Stammt 
•wSteitiv,  fin  Königsberg.)  —  338)  id.,  KmIH.  W.  Sehwarz,  f  1885:  ib.  88,  8.  242/8. 
(Geb.  XQ  Wieck  auf  KüKen.  Gothaischer  Theolog.)  —  SS9)  Zimnerm*llll,  TheoL 
Jek  En«t  Schubert,  f  1774:  ib.  32,  S.  635/7. 

1)6.  Bneebau,  Geraumen  u.  Slaven.  SondenMnMk  d.  Zeltaaiififtt  Vttar  u.  OWm~ 
krag.  MttMler,  AidMiidorff.  1890.  49  9.  loii  1  Karte»  4  Teld»  q.  nehrem  AbbOdugtu 
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Provinzial-Muscum.  Lissauer^)  bringt  als  ersten  Teil  eines  pröfseren 
Workes  Aber  wcstpreufsische  Altertümer  eine  eiutrehende  Arbeil  über  Bronzen 
in  Wostpreafsen.  Dieselben  gehören  drei  grofsen  FonnenkreisoOf  dem  nor- 
dischen, Hallstätter  nnd  dem  ungarischen  &n,  wfthrend  italische,  schweizerische 
und  wcAtdentsche  Formen  nnr  vereinzelt  vorkommen.  L.  vertritt  anch  hier 
nieder  die  jetzt  allgemein  acceptierte  Ansicht,  dafs  die  Einftthmng  der 
Bronze-Waflfen  und  Geräte  mit  dorn  Bernsteinhandel  zusammenhänge.  Die 
Zeit  der  Uronzekultur  in  Prcufsen  Idfst  er  vor  lüX)  v.  Chr.  beginnen  und 
bis  ius  3.  Jh.  v,  Chr.  reichen.  Für  die  letzte  Zeit  nimmt  er  neben  dem 
Gebrauch  eiserner  Waffen  eine  einheimische  Industrio  von  Schmncksachoü 
aus  lirouze  au. 

Über  westpreofsische  Sehlo/tberge  und  BurgwälU^  und  zwar 
bei  Rathsdorf,  Borkan-Graban,  Lippnsch  PapiermQhle,  Sobiensitz,  nnd  ebenso 
über  ornamentierte,  bei  Hochstüblau  gefundene  Urnen  berichtet  Trei  che!.') 

Für  Ostjjreufsen  sind  die  Fortschritte  der  prähistorischen  Forschungen 
nach  den  Berichten  der  l^nissia  schon  im  vorigen , Jahrgang;  der  JUG.  erwähnt. 

Der  deutsche  Orden  tind  sein  Land  f/is  14(i(L  Quellen- 
puhlikationen.  Als  bedeutendste  Lrkk.publikation  ist  das  Lrkii.buch  des 
Bistnms  Samland,  dessen  erstes  Heft  vorliegt,  za  betrachten.  Dieses  Heft  nm« 
fhfot  219  Nnnunem,  und  zwar  von  der  Einteilnng  der  prenfsischen  Diözesen 
durch  Wilhelm  von  Hodena  11M3  bis  1318.  Mehr  als  ein  Drittel  der  Ürkk. 
sind  vollständig  zum  Abdruck  gebracht,  die  übrigen  als  Regesten  gegeben : 
08  lioüft  in  d<  r  Natur  der  Publikation,  dafs  das  Staatsarchiv  zu  Königsberg 
ganz  überwiegend  zu  dieser  Sammlung  hergegeben  hat.  Kiuiije  20  l'rkk. 
waren  bisher  unbekannt.  Die  sorgfältige  und  zuverlässige  Edition  ist  ein 
Verdienst  der  Bearbeiter  t  W  o  e  I  k y  und  M  e  n  d  t  h  a  1.** •)  G  o  n  r  a d  hat 
in  den  Magistratsakten  der  Stadt  Soldan  das  ftlteste,  nach  1813  verschollene 
Anssetznngsprivileg  dieser  Stadt  von  1344  in  einer  Absdirift  des  17.  Jh. 
wieder  aufgefunden.  Brenneeke**)  macht  uns  mit  dem  ältesten  Schüppen- 
biiche  der  Stadt  Pr.  Friedland  bekannt,  das  1388  beginnt.  Fr  entwickelt 
daraus  einzelne  Verhältnisse  der  Stadt:  Bevölkerung,  Vogtei,  Bürgermeister- 
amt, Kirche,  Schule  u.  s.  w.  Im  Anhange  giobt  er  einige  spätere,  die 
Stadt  angehende  Verleihungen  (16./8.  Jh.).^*) 

im  Text.  —  2)  f'onvrent*,  Bericht  üb«r  d.  Verw»htm.r  d  nnturhist.,  arclilologtsehen  u. 
etboologischen  .Hammlangen  d.  WMtpreor«.  Prorittsudmuseunia  fttr  d.  J.  1891.  S.  IS  <L 
VwgMehiehtlieb*  Saanalttiig.  —  8)  A.  LUtaver,  AltortBoMr  d.  Broi»«i«it  in  d.  Fror. 
Wcstpreuf^en.  FeiUchr.  z.  RefrilfHUDp  d.  doutsch.  Anlhropol.  Gcsellsrhaft.  1891:  Abb.  X. 
Uodetk.  d.  Fror.  Westpreafsen  Heft  2.  X,  S.  80.  (Hit  14  LicbtdrnckUfela.)  —  4)  X  0. 
Olihaiti*«,  2w«it«  rntttUitiiff  ttW  d.  alt«»  Bernttainhand«!  «.  d.  Qoldftind«;  VOAntto. 
22  (1890),  ?70  fr.;  28,  S.  28»— 819.  (Kr  sucht  als  &ltMt«l)  Handeliweg  d.  Stnrsen  d.  Elbe 
entlang  nach  Uöhmen,  dann  Uber  Norioum  [HalUtatt]  sa  erweisen.  Wenii(  speziell  für  d. 
Gebiet.)  —  5)A.  Trefobel,  WestpranAltche  Schlorsberge  u.  Burgwftlle :  YGAnthr.  SiUnsg 
T.  14.  Febr.  1891.  —  6)  X  G.  Bujack.  1  Undwitbr  in  d.  Oberforsterei  Pnppmi,  Knif 
Ortelf^huTK:  SRPruRsia  46,  S.  194  6.  —  7)  X  id. ,  D.  Rest«  e.  Laadwihn  belJohwDiiilabttff : 
ib.  S.  197/Ö.   (Diese  Landwehre  gehören  d.  Ordenzeit  an.) 

8)  t  Woelky  u.  II.  Mendthai,  Nenes  Prcnfcfaehes  ürkk.bveb,  OttprmMMher 
Teil.  n.  Abteilung:  ürkk.  d.  Bistümer,  Kirchen  u.  Klöster.  Bd.  1.  Urkk.buch  d.  Bi-tvw* 
Samland.  PabL  d.  Vereins  f.  d.  Gescb.  t.  Ost*  n.  Westpr.  Leipzig,  Duncker  St  Uomblot. 
4^  IBl  8.  —  d  8S*>  Knut«,  H«iiM«ktMi  au  England.  ^  1#)  O.  Conrad,  0. 
AnssetzuTiRgprivileg  y.  Solr^nti  r»u9  d.  Jahre  1344:  .MtprM^rlir.  28,  S.  646 — 60.  —  H)  P. 
Brenn  ecke.  Urkk.  d.  Sudt  Pr.  Friedknd.  Prctgramm  r.  81.  4^  SO  S.  —  12)  X  X  P. 
Oahrka,  D.  ENrt-FaibiTbndi  v.  aalaa  Btdantnqg  flto  d.  Daniifar  TkaHBIhm  d*  OriMM- 
gateh.  BarL  Dliaart.  Danilg.  40  8.  (Wird  Toltütadlg  Iii  d.  Zallaateift  d.  Waatpcmf«. 
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Darstellende  A  rb  eiten.^*~^*)  Unsere  Nachrichten  Aber  die  Wohn- 
sitze der  Jadwinger  (Sudauer)  unterzieht  Sembrzycki einer  kritischen 
Erörterung,  die  zu  dem  sicheren  Schlug  fahrt,  dafs  'in  dem  alten  Nadraueu, 
also  nördlich  vom  Kreise  Oletzko  in  der  heutigen  Provinz  Ostprenlben  Jad- 
winger niemall  gewohnt  haben**   Er  geht  bei  dieser  Untersachnng  sowohl 
anf  die  Kämpfe  der  Polen  und  Russen  gegen  die  sftdlichen  Jadwinger  in 
den  Jahren        — 71,  als  anch  anf  die  des  Ordens  gesron  die  nftrdlichen 
in  den  Jahren  1277 — 8.3  niihf'v  pm.  —  In   die  V^rwaltuu^^  fins  Krmlaads 
zur  Zeit  des  Ordens  filhri  mi^  mil  ilull»«  von  Woelkys  hinterlasse ucu  i'iipiereu 
Kolberg.'^)    Danach  standen  die  Einziehung  des  Zinses  und  die  Ver« 
waltiug  der  bischöflichen  Tafelgllter  in  den  8  prenlkisehen  Bistllmem  nnd 
swar  in  dem  jedesmal  den  Bischöfen  vorbehaltenen  Drittel  einem  Beamten 
zu,  der  bis  1880  camerarius,  dann  Burggraf  hiefik    Für  das  Bistnm  Erm- 
land  werden  von  1284 — 1404  27  solcher  Kümmerer  mit  Namen  nachgewiesen 
und  ans  den  Namen  auf  die  Nationalitiit  dieser  Beamten  dor  Sclilnfs  go- 
zogeu,  dafs  darnnter  15  Preufsen  nml  12  Dentsche  irewesen  sind:  gegenüber 
Töppen  (Geogr.  S.  165)  und  Mülverstedt  (>iPPli.  1805,  S.  192),  die  von  der 
YoraosBotzuug  ausgehen,  da&  in  diesem  Amte  nnr  Prenfsmi  genommen  worden 
seiea.  —  EbenfaUa  ein  Beitrag  znr  HAlichen  Wirtschaftsgeschichte  liefert 
ans  dem  Brannsberger  Ratsarchiv  D  o m b  r  o  w  s  ki. '  ^)  Eine  knrze  Biographie 
des  schwachen  Hochmeisters  Paul  von  Rnfsdorf  giebt  L  o  h  m  e  y  e  r. ' '  Eine 
s'^hr  dankenswerte,  in  das  nmfanprreiche  und  schwierige  Detail  gründlich 
eindringende  Arbeit  lie^t  von  Simson'*)  vor,  der  den  Anteil  darstellt, 
welchen  die  Stadt  Danzig  au  dem  Abfalle  des  preufsischen  Landes  vom 
Orden  nnd  an  dem  Kriege  von  1454 — 66  gehabt  hat.    Die  Auffassung,  welche 
er  von  der  Politik  Danzigs  gewonnen  hat,  daüi  nftralich  diese  Stadt  *znnAchst 
letardieread'  wirkte  nnd  daft  sie  erst  im  weiteren  Verlanf  des  Krieges  an  die 
Spitze  der  Kriegffthrenden  trat,  dann  aber  auch  mit  zftbester  Ausdauer  den 
Widerstand  ^ecrcn  den  Orden  fortsetzte  nnd  leitete,  wird  von  nns  vollstiindi? 
geteilt,  nur  scheinf  es  nns,  dafs  er  sicli  damit  nu'hi  in  einem  wesentlichen 
G^ensatz  7u  der  Aii.-«icht  Caros  befindet,  wie  er  diai»  naoli  seinen  einleitenden 
Worten  anumunt.    Die  Uoile,  welche  das  Geld  in  diesem  Kriege  gespielt 
bat,  kommt  in  sdner  Darstellung  zur  richtigen  Wflrdignng,  vornehmlich  auch 
in  dem  Anhange  I  *die  Anskanfeng  der  Ordenasöldner'.  Im  Anhange  n  er- 
halten wir  eine  Anaahl  von  Aktenstficken  des  Danziger  Stadtarchivs  für  die 
Zeit  des  Krieges  in  Regestenform.    Das  Königsberger  Ordensarchiv  hat  der 
?f.  leider  für  diese  Arbeit  keiner  Durchforschnncr  unterzogen. 

(OatprenJMen,)  Das  Herzogtum  be»w,  Königreieh 
Jh^eu/sen  {1466 — 1772).  Einen  bedeutenden  Platz  in  der  diesjährigen 
litteratnr  nehmen  die  Schriften  ein,  welche  sich  aof  die  Beformationszeit 


GMehicbUrereins  erscheinen).  —  18)  XX  R.  Andcrsonn.  D.  »leutgclie  Orden  in  npssen 
bw  ISOO.  ROiü«»h.  DiMcrt.  1891.  67  8.  —  1$*)  X  M.  P«xlb«eh,  Sambor  I.  Fum  v. 
PewMnIlmf  ADB.  80  (1890),  S.  SOS.  —  18^  X  >  .  Suabor  II.t  Ib.  —  14)  (§  88**)  ▼« 
Xieften,  Enrerböog  d.  Neninark.  —  15)  J.  Sembriycki ,  D.  Nord-  u.  Wpstgobiete 
d.  Jadwioger  a.  deren  Grenzen:  AltprMvchr.  28,  S.  76 — 89.  ([Lohmey  er  in:  FPRc;.  (1h9'2), 
Z«itMhrift«Dachaa  S.  884.]|  —  16)  A.  Kolberg,  D.  ttltetten  KXmtoerer  u.  Kammer&mter 
in  ErmUnd.  Aw  d.  KMhkftpaptorm  d.  DooiTikm  Dr.  WSIky:  ZGEnnUnd  9  (Jg.  1890), 
S.  673  —  84.  —  17)  Dombrowikl,  D.  Bienenamt  d.  AU*Udt  Brnansberg:  ib.  Heft  3, 
8.  459 — 78.  —  17»)  K.  Lohmeyer,  Paul  t,  Rufadorf:  ADB.  30  (1890),  S.  11/8.  — 
18)  P-  Sin  10«,  lltm%  im  18  J.  Krtog«  U54<^ea.  DiMtrIatfon  Bwlln:  ZW««tpiGT. 
BMI  C9,  8.  I^ISS. 
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und  die  Regieruug  des  Herzogs  Albrecht  beziehen.  Über  die  vorjährige 
PablUution  Tscfaackerts  (vgl  JBG.  18)  referieren  Lohmeyer*^*)  und 
Benratb.**)  L.  stellt  das  Werk  sehr  boeb,  macbt  aber  AusteUongen  In 
Besag  auf  die  Gruppierung  des  Stoffes  und  weist  darauf  hin,  dafs  Tvdk, 
den  neueren  Forschern  nicht  überall  durch  Citate  gerecht  wird.  B.  sticht 
den  Anteil,  den  die  einzelnen  Personen  in  der  Umgebung  des  Herzoers  au 
lit-m  Reformationswerk  etwas  andcn  s  ils  1  s{  h.  zu  bestimmen,  nameuilich 
seUt  er  die  Bedeutung  Briefärnann!:  gegenüber  Foleuu  und  dem  Herzoge 
selbst  nieder  etwas  beninter.  Von  Tscbackert^^  selbst  erbalten  wir, 
aas  den  Jetst  in  seinem  ürklcbncbe  niedergelegten  Materialien,  ein  Bild  des 
Lebens  und  Wirkens  von  Speratns,  demjenigen  Keformator,  welcher  ^der 
preufsischeu  Kirche  ihren  innersten  Charaktw gesobaffen  bat'  Joachim-*) 
beleuchtet  den  Einflufs,  welchen  Dietrich  von  Schoenberg  schon  früh  auf 
den  Herzog  Albrecht  gewonnen  hatte,  und  mat  ht  es  in  hohem  Grade  wahr- 
st  heiuiich,  dafs  der  Plan  einer  Revision  der  Orduosregel  durch  Luther,  welche 
mau  durch  Vermittlung  des  Kurfürsten  von  Sachsen  1521  erreichen  wollte, 
in  ibm  seinen  Urbeber  gebebt  bat. 

Über  Beriebongen  IC^anebtbons  za  preoikiscben  Gelebrten  giebt  Nea- 
baur^^  aus  der  Elbinger  Stadtbibliothek  Beiträge.  Zu  diesen  Gelehrten 
sind  zu  rcchueu  Melchior  Tsinder  in  Königsberg,  die  Elbinger  Kaspar  Dambit;', 
und  Andreas  Münzer,  der  Danziger  Josias  Mcnius.  Der  Inhalt  mehre rtr 
poetischer  Episteln  des  letzteren  an  hervorragende  Zeitgenossen  wird  mit- 
geteUt.-8) 

Die  Beteiligung  dee  Hersogs  Albrecbt  an  der  earopäiscben  Politik  seiner 
Zeit,  seine  Mitarbeit  an  einem  Friedenssdilnlk  zwiscben  Frankreich  nnd 
England  nnd  an  einer  greisen  Koalition  gegen  Kaiser  Karl  um  1549  stellt 
K  i  0  w  n  i  n  g  dar.  Er  zeigt,  wie  bei  dieser  Gelegenheit  der  Herzog 
zncrlclch  fttr  sich  englische  Grlder  flüssig  machen  wollte.  —  In  die  S]>:itere 
Zeit  der  Regierung  Albrechts  führt  eine  Arbeit  Fischers,**)  welche  den 
resullatlosen  Zug  des  Herzogs  Erich  von  ürauuschweig  im  Jahre  1563,  der 
anter  dem  Nomen  der  preufsische  NoMrieg  bekannt  ist,  anf  Grund  von 
K<(nigsberger  nnd  Danziger  Arcbivalien  bebandelt.  Da  bei  diesem  Yei^ 
legenbeits-Untemebmen  die  Haitang  der  Stadt  Danrig  von  Wiebtigkeit  war, 
so  ist  der  Abhandlung  ^ein  neuges  lied  Ton  Dantzigk  der  gntten  Stadt  and 
dem  zuge  so  Hartzigk  Erich  von  Bninsweigk  alda  für  ueber  getzogen  anno 
1563  adie  den  6.  Septemberes  ihm  thon  des  Peltzenaucrs'  KSA.  VI,  14,  15) 
beigegeben.  —  Einen  Brief  von  dem  polnischen  Dichter  Nikolaus  Rej  an 
den  Herzog,  in  welchem  jener  für  die  Erziehung  seines  Sohnes  am  Hofe 
des  Hersogs  seinen  Dank  abstattet,  ans  dem  Jabre  ISßi  YerOffentlidit 


18«)  K.  Lohmeyer  l;  i  rAt  Uber:  P.  Techackert :  Urkk.buch  r.  Refonnatioiiig«io1i. 
<l.  Herzogtume  Proufsen:  HZ.  NF.  81.  S.  313  «.  —  10)  J.  BonrÄth.  Referat  über: 
l'aul  Tachackert,  Urkk.buch  z.  Reformatiuuäge^ch.  d.  lizgU.  FruutitoD.  3  Bda. :  AUprMatcUr. 
28,  S.  141/9,  600/4.  —  30)  P-  Ttchackert,  P«b1  Spsratat  ROUsn,  »TuiffdiMlMr 
Bischof  V.  Pomesanien  in  Manenwerder:  SV.  f.  ReformatioDiG.  No.  33.  Halle.  V.  101  S. 
3L  1,20.  —  31)  Joachim,  D.  Hochmeister»  Albraoht  v.  Prenlaeo  erster  Versuch  e.  An- 
BSlMmiif  an  LntWt  ZKO.  IS,  1  H«ft  (1890).  8.  11S--29.  tS>  L.  Menbftar,  £. 
Nachtrag  z.  Corpus  ReforiiiHtoruTn  (Melanohtlion):  AltprMgchr.  28.  S.  247  7'-;  Zusat/:: 
S.  643/5.  —  3d)  ^  Uipler,  Beitrüge  z.  Gesch.  d.  Renaissance  u.  d.  UomaniMnaa 
MS  d.  Brl«fweehtel  d.  Johanna  Dantitms:  ZOBnnUod  9  (Jg.  1890X  8»  471-~67S.  — 
34)  U>  Kiewnin^'.  Herzog  Albrecht  v.  Preufsen  a.  Markgraf  Johann  r.  Kostrin  als  Unter- 
händler Kwiaehen  d.  deotseheD  FOrstenbande  a.  England:  FBPG.  4,  8.  1S7— 76.  —  S6> 


$  40.  Wtst-  a.  Ot^Mvtmu  I>«iitaeh«r  Otd«a.  Darnnk 


Celich owsk i.**)  Die  Vorgäugo  im  Lande  Preufsen  und  zwar  sowohl  im 
üsÜicbeD,  als  auch  im  weichen  Teile  während  der  Jahre  1524^5  in  Simou 
Oiuiiiii  DanteDniig  and  Beleochtang  Mefot  m»  die  Fortietzang  der  Aus* 
fdie  der  praoftiBelieii  Qixoiiik  des  eben  Oenaimten,  heramtgegeben  Ton 
Wagner.*^  Einen  breiten  Raum  in  diesem  Abedmitt  neihmen  die  reUgififleD 
Streitigkeiten  in  Danzig  nnd  die  Ameinandersetzangen  zwischen  dieser  Stadt 
ncd  dem  Könige  von  Polen  ein.  —  Mit  der  Successionsfrapo  in  Preafsen  im 
Anlange  dos  17.  Jh.  beschäftigen  •^ich  T  o  e  j)  |i  c  n  **)  nnd  Stettin  er.*") 
Toeppen  knüpft  mit  seiner  Programm bt  igabe  au  frühere  Arbeiten,  zunächst 
an  seine  'prenfsische  Landtage  w&hrend  der  Regentschaft  des  Markgrafen 
Oeoig  Friedrich  von  Ansbach  1603'  (Progr.  des  Hohenateiner  Gym- 
Olliulis  1866/7)  irieder  an.  Er  behandelt  eingehend  nach  den  Landtags- 
akten  die  Landtage  so  Eönlj^sberg  1604/6  (den  letzten  bis  znm  Desbr.  1606), 
mi  denen  es  sich  nm  die  Übertrapnntr  der  Knrntcl  über  df^n  proufsisehen 
Herzog  auf  den  Kurftirsteu  Joachim  Fnedrich  handelt.  Diese  V erhaudluugeu 
zeipon  uns  die  Stellung  der  pr-  uisisclien  Landräte,  der  Ritterschaft  und  des 
Adels  zu  der  schwebenden  Ir  rugo  und  zum  Uraudeuburgischen  Kurhanse , 
aar  die  Städte,  deren  Votnm  aber  belanglos  ist,  ndgen  sich  dem  Knrfftrsten 
n.  Stetfciner  weist  anf  diese  Yerhiltniase  nnr  kors  anrUck,  er  schildert 
die  Situation  beim  Tode  Joachim  Friedrichs,  die  Bemflhiingen  des  Sondierenden 
prenlsischcn  Adels,  Snccession  und  Kuratel  des  neuen  Kurfürsten  zu  hinter- 
treiben, falls  den  Preufsen  nicht  vorher  alle  ihre  Beschwerden  abgestellt, 
worden;  femer  das  ZusammentreflFen  der  proufsischen  Deputierten  mit  den 
brandenburgischen  Gesandten  in  Warschan,  und  endlich,  wie  sich  ein  Teil 
des  prenfsischen  Adels,  nachdem  unter  gewissen  Bedingungen  aaf  dem  Reichs- 
tage IQ  Warschan  die  Kniatel  Johann  Sigismunds  anerkannt  war,  wfthiend 
die  Soceesionsfrage  noch  in  der  Schwebe  bUeb,  nun  doch  für  den  Kurfitrsten 
erklärt.  Beide  Arbeiten  bewegen  sich  somit  auf  dem  Gebiete,  welches 
fraher  Kolbcrg  (Jahre^hoft  dor  Z^jf^rhrift  für  Ermländ.  Geschichte  1887  -  ;uis 
den  Archiven  zn  Berlin  und  Fraucuburg  eingehend,  aber  mit  besotidi  rer 
Her\orhebong  der  kirchlichen  Fragen  und  vom  katholischen  Standpunkte 
tos,  behandelt  hat.  —  Nachrichten  Uber  Gut  und  Wallfahrtsort  Kressen  an 
doB  rechten  Brewenziifer  bringt  nach  einer  1606  snsammen  getragenen  Chronik 
Kelberg.*^)  Kalan  Hofe*')  glebt  nach  sehr  fleifsigen  Samminngen 
eine  mit  historischer  Kritik  gearbeitete  Geschichte  seiner  Familie  —  von 
149()  an  in  zusammenhangender  Darstellung.  Der  ITauptstamm  dieser  Familie, 
welcher  1H6.3  geadelt  wurde,  hat  seinen  Sitz  ununterbrochen  in  Osti>reufseu  gehabt. 
Zur  Geschichte  der  Baudenkmäler,    Mit  besoudoror  Freude 


K.  Fischer,  D.  prearsuohe  Kufskrieg  v.  Jahre  1Ö63:  AltprMMhn  *28,  S.  S8— 75.  —  26) 
C«Ii«h»w»ki,  Litt  MIfcohj«  R«j»  do  ktiMüi  {»raakitgo  Albertat  RoexaUci  towtnytiw« 

pnrjgcifil  nauk  Poänarisklego  18,  Heft  S.  4.')  17.  —  37)  I'-  Wftgnor,  Simon  Grünaus 
PriaTtiactia  Chronik,  Publikation  d.  Vereint  fUr  d.  Gesch.  v.  Oat-  u.  Westprenrsen.  Leipzig, 
IkaAw  ä  Httmblot.  160  S.  (Uefwung  7.  Bd.  8:  Lief^mng  1.)  —  28)  M.  Tceppeo, 
D.  preabiacben  Landtage  während  d.  Regentichaft  d.  brandenbargiscbcn  KarfUraten  Joachim 
Friedrich  o.  Johann  ^^igibmund  IGO^  —  li).  Programm  d.  £)binger  Gymn.  1891.  Elbing, 
Biefadr.  Kainhold  Kühn.  4'\  30  .S.  -  29)  P-  Stettiner,  Verhandlungen  Uber  Karatel 
a.  SttceeMion  d.  Kurfürsten  Johann  Sigismund  in  Warschau  1609:  SBPrussia  1890  (1891), 
8.  167—69.  —  30)  A.  Kolbpr)?,  D.  Stift  Cr osnen  bis  1714.  Aus  d.  Nachlaf^pfli.ifrpn  <]. 
Doaricars  Ur.  WÖlky:  ZG£rmiand  9  ^Jg.  l»yu),  S.  ö»ö  — 658.  —  Sl)  C.  Kaiau  v. 
Hofs,  GMdu  V.  GtMdttgte  d.  luaiU«  Kmlaw,  Kalao,  Calow,  Cdor  v.  G»Io  n.  d.  Famiti« 
KaluT.  B«lk  Btrito,  ab  Ha.  g«dr.  1890.  486  S.  ([Oallftiidli  Altprllwlir.  S8»  8.  50ft/S 
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ist  CS  zu  begrüfseu,  dafs  nun  aach  die  Provinz  Ostpreofseu  mit  der  InTen- 
tariaiemng  ihrer  Bandenkmftler  vorgebt  Das  1.  Heft  ist  ?oa  B-oetticlier**) 
gearbeitet  nacb  dem  Vorbilde  von  Bergans  InventQr  der  Jfarfc  Brandenbarg; 
es  nmfafst  das  Samlaud  und  in  demselben  die  einzelnen  Ortschaften  in  alpha- 
hetischer  RcihcMifolfje.  Iii  den  folgenden  Hef^on  sollen  die  übrigen  jetzigen 
Landschaften  Ostpreufsens,  Natangen,  Krmiaud  etc.  behandelt  werden.  Die 
Inventarisierung  hat  «sieh  erstreckt  auf  'Gräber  der  Vorfahren  und  Grab- 
funde, Bnrgcu  und  iiurgwalle,  Denkmäler  von  der  gotischen  StUepochc 
durch  die  Renaissance  einsebliefolich  des  Barocks  nnd  Bokokos  bis  zwn 
Beginn  der  klassizierenden  Reaktion*,  dazu  kommen  Angaben  tiber  nicht 
mehr  vorhandene  Denkmäler,  Litteratnr  Aber  die  Konstdenkmäler  und  kirnst- 
archäologische  Karte  von  Ostprenfsen.  Auüscr  speziellen  Aufnahmen  zn 
dicpcm  Zweclf  liegen  für  die  vorgeschichtliche  Zeit  die  Forschungen  von 
Bujack  u.  a.,  die  im  Katalog  und  den  Sitzungshorichten  der  Prussia  nieder- 
gelegt sind,  zu  Grunde,  für  die  späteren  Perioden  dio  ^Gieseschcn  Origiual- 
bleiatiftzeichnuugen  der  Grnndrisse  dor  Burgen  und  mit  Hanem  befestigten 
Städte  in  Prenfeen,  ans  der  Zeit  des  deutschen  Ordens  1826/0;'  anch  spätere 
InTentarisationen  der  Provinz  sind  herangezogen.  'Erläuterungen  geschicht- 
licher nnd  biographischer  Natur  sind  bei  den  einzelnen  Landschaften,  sowie 
bei  den  einzelnen  Orten  eiuleitnngsweise  in  möglichst  gedrängter  Form 
gegeben'.  Da  der  Tlerausgeber  über  den  jedesmaligen  Ort  alle  Schrifleu, 
deren  er  hat  habhaft  werden  können,  heranzieht,  es  ihm  aber  fernliegt, 
historische  Kritik  zu  üben,  so  wird  diese  Aufgabe  dem  benutzenden  Histo- 
riker zufallen. 

Auf  Grund  umfassenden  Materials  aus  den  Archiven  in  Königsberg  und 
Berlin  macht  Ehr  en  berg  es  in  hohem  Malze  wahrscheinlich,  dafs  man 
für  den  südöstlichen  Flügel  des  Kuuigsberger  Schlosses,  'den  sog.  Schltlterbau', 
in  df^ui  Oberbanmeister  Schultheis  v.  Unfried  nicht  blofs  den  werktechnischen. 
Boudcrn  auch  don  geistigen  Schöpfer  des  Baues  zu  sehen  habe.  In  der 
zweiten  Hälfte  seiner  Untersuchung  stellt  Ehrenberg  ailo  aufzufindenden  Daten 
über  Unfried  zu  einem  Lebensbilde  zusammen,  das  diesen  als  einen  sehr 
hervorragenden  Baumeister  zeigt,  vrelcher  noch  an  vielen  Stellen  im  Bau- 
wesen der  Stadt  Königsberg,  anch  im  Wasserbau  bis  zu  seinem  Tode  1753 
thätig  gewesen  ist.  —  Einen  Einblick  in  die  Ausstattang  eines  ostpreufsischen 
Pfarrhan«o«  vor  150  Jahren,  nicht  ohne  kulturhistorisches  Interesse,  j?ew-ihrt 
ein  von  Hauucke'^^)  veröffentlichter  Brief  des  Pfarrers  Krippeustapel 
in  Cremitten. 

JPreufseH  Iconigliclien  Anteils  (  Westpretifaen)  Hßß  bis 
tJf72*  Als  QuelUnpublikation  zur  Geschichte  Westpreufiwns  ist  die 
Haterialiensammlung  anzusehen,  welche  Froelieh**)  zur  Geschichte  des 
Kreises  Schwetz  aus  den  Archiven  von  Neuenburg  und  Pelplin  veröffentlicht: 
über  250  Nummern  in  Regestenform.   Bieseiben  umfassen  das  16.  bis  18  Jh. 


(nTterkonnendi.]]  —  :J2)  A.  Boettiobor,  ü.  Bau-  u.  Kanstdenknattler  d.  Prorint  0*t- 
preuiaeo  i.  A.  d.  ottprenlsiflohen  Provinzial-LundUges.  Heft  1.  D.  fiamknd.  (s  D.  Baa- 
o.  KunatdMknSler  4*  Saaibmd««*)  KOniftbefg,  Kttniiii.«VtrlaK  t.  B«nih«rd  T«iA«rt.  gr.-S*. 
141  S.  (Mit  vielen  Abbildnriron  n.  4  T.ifhtdrucktfln.)  —  38)  H.  Ehrenberg,  Joachim 
Ladwig  iiobaltheire  v.  Untried  u.  d.  aogebliGh  v.  SoblOter  erbAnte  Teil  d.  KSnifaberger 
SohloatM:  CBlBurenraltang  (11.  Jg.),  No.  40,  S.  SS6/9;  Ko.  41,  S.  89S— 400.  —  $4)  B* 
fitaODeke,  E.  ostpreufs.  Pfarre  vor  160  Jahren:  AltprMschr.  28,  S.  652'7. 

86)  X«  Froelieh,  Beitrüge  i.  KoltiugeMb.  v.  PoliiJjob-PreufeeD  aua  d.  Jabrea  147S 
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Sie  stammen  aus  SchöppenbiUliorn.  Rczefsbücberu  u.  dgl.  und  beziehen  sich 
anf  Rechtsverfahren,  kirchliche,  ^oworblieho  Verhältnisse.  Preise.  Privilegien, 
Abgaben. Aus  den  Lustraiioueu  der  Ja!ii(>  15»U  uud  lö*).!  «chöpft 
Sembrzycki,^^)  wie  schon  früher  seine  Arbeit  über  die  Marienburg  (AUpr. 
Mschr.  Bo  jetzt  «iae  BMChreibang  ireiterer  vestprenllbifldier  SchlOaser 
OBd  Häuser.  Setn  Anfsatz  behandelt:  Strasburg,  Bratyan,  Leipe,  Roggen- 
htnseD,  Orandenx,  Stahm,  IHrsehaii,  Ossiek,  Mewe,  Scfawetz,  Jasnitz,  Tuchel, 
Scblochau,  Hamerstein.  S.  geht  zurück  auf  Steinbrechts  und  Töppens 
Arbeiten  und  fft^t  den  Na»  hrichten  aus  den  Lustrationeu  einzelne  Angaben 
über  die  weitere  \  erSnderung  der  Schlösser  bis  znr  Gegenwart  hinzu.  Einzelne 
Föiikte,  welche  in  falscher  Fassung  in  deutsche  Arbeiten  übergegangen  sind, 
weil  deren  Vff.  des  Polnischen  nicht  genügend  mächtig  waren,  berichtigt  S. 
in  dankenswerter  Weise. 

Von  kottnrgescbicbtlicber  Bedeutung  ist  das  von  Bolte*^)  edierte 
Z^riBCbenspiel  des  Danziger  Professon;  Kaue  aus  dem  17.  Jh.,  welches  eine 
natnrcfetreue  ausführliche  Schilderung  des  Pfiiuiilisrnns  jener  Zeit  bringt. 
BoUc^''  vernffontlicht  auch  eine  hochdeutsche  Fassimg  des  Liedes  auf  die 
Danziger  Fehde  von  157G  vgl.  über  die  bisher  bekannte  Fassung  Altpr. 
Mschr.  25,  S.  333/8;  27,  S.  158—00).  Lohmeyer^")  vereinigt  die  sicberen 
Daten  ans  dem  Leben  des  Danziger  Stadtschreibers  Kaspar  Schfltx  zu  einer 
Iniraen  Biographie  und  weist  auch  bei  dieser  Gelegenheit  anf  den  geringen 
Wert  der  lange  überschätzten  Historia  rer.  Pruss.  hin.*®)  —  Von  den  *Ban- 
und  Kunstdenkmälern  Westprenfsens'  liegt  nun  das  8.  Heft  vor.*"*)  Dasselbe, 
wie  die  früheren  von  J.  Heise  bearbeitet,  enthält  die  Bau-  und  Kunstdeuk- 
raäler  des  Kreises  Strasburg.  Wenn  in  diesem  Kreise  auch  keine  Bau- 
werke ersten  Ranges  zu  vorzeichnen  sind,  so  zeigt  doch  dies  umfangreiche, 
mustergültig  ausgestattete  Heft,  wie  viel  Oberreste  von  geschichtlichem  und 
sogar  kftnstleriflehem  Werte  bei  sorgsamer  luTentarisiernng  sich  hier  noch 
haben  finden  lassen.  Von  Kirchen  sind  hervorgehoben  die  Pfarrkirche  und 
&  Klosterkirche  zu  Strasburg,  die  Kirche  zu  Gollub,  die  Pfarrkirche  zu 
Gnrrno  mifl  einige  Lnndkirchen;  von  Gebäuden  des  Ritterordens  sind  gröfsere 
Koste  i.iir  in  Strasburg'  uiifl  Gollub  vorhanden.  iMuen  TIauptwert  erhält  für 
den  Historiker  auch  dieses  Heft  durch  die  auf  die  Quellen  zurückreichenden 
mit  sorgsamer  Kritik  gearbeiteten  Eiuleituugeu,  die  sowohl  die  Geschichte 
des  gesamten  Kreises,  wie  auch  die  der  einzelnen  Ortschaften  berftcksichtigoa. 

Off-  villi  WeH-JPteuf^en  sei*  tns».^^)  Mit  Friedrichs  des 
Gioisen  Mafimahmen  in  WestpreuAen  hesehftlkigt  sich  Boas**)  in  einer 


bis  16S6:  ib.  28,  S.  27G— 323.  -  H.j»)  (JBG.  13)  Friese.  Friede  v.  Oiiv».  —  36)  J- 
Seznbrzjeki,  WettpreaMsehe  Schlösser  im  16.  Jb.:  AltprMsebr.  tS,  8.  S09 — 45.  — 
S7)  J.  Bolte,  E.  Zwischenspiel  Joh.  Raaes,  DsTizi?  1648:  ib.  3.  ?8  — 37.  —  38)  id  .  Z. 
Liede  «af  d.  Danziger  Fehde  r.  1576:  ib.  S.  636/9.  —  39)  K.  Lohmeyer,  Kaspar  Schütz: 
AHB.  St.  —  4#)XKtebt  nnvnrlhiit  darf  Um  bMb«ii:  C.  Stein breeht,  Seblolb  llMrim» 
bürg  in  Preurseri  Fillin  r  durch  seine  Gösch,  ii.  Rftuwerke.  Rerlin.  Spr5n;5er.  19  S.  mit 
6  Abbild.  j[Sembrzycki:  AUprMschr.  28,  S.  504;5  (sehr  anerkennend}.]!  —  49*) 
Bm-  m.  Kmurtdtalmiilar  d.  ProTini  W««tpr«iifi6ii.  H«ft  8.  D.  Bau-  v.  Kmutdnilniiabr  d. 
Kreises  Strasburg.  Danzig,  Tb.  Bertling.  4^.  S.  BIS— 4M.  (Wt  116  io  d.  Text  gedmoktoa 
Abbildungen  a.  11  Beilagen.) 

XA.  Harnoch,  Chronik  a.  Statistik  d.  erangelischen  Kirchen  in  d.  Provinzen 
Ott- n.  Westpreufson.  Jfeidenbnrg,  Nipkow.  1890.  XXIX,  579  S.  [[Lohmeyer:  FBPG. 
4,  ?.  Hllfte.  S.  323  ff.  (durchaus  absprechend:  e.  gnvz  ankritische  Leistung).]!  —  41)  I" 
Boas,  Friedrichs  d.  Grofsen  Massnahmen  z.  Hebung  d.  wirtschaftlichen  Lage  Westpreulsens 
(ntaf  deott.  Tttel  ab  Btri.  pUIoi.  Doktw>IHai.  18S0.  8*.  82  &)t  JbBrombeqjBT.  8.  88—65. 
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kurzen  Arbeit,  die  im  wescntlicheo  aus  deu  bekannten  Werken  von  PreuISf 
Stadelmana,  Beheim-ScbirarzbAch  n.  a.  xaaunmeiigebracht  ist  ond  des  aelb- 
stftndlgen  Wertes  entbelurt.    Eine  eiiizebie  Seite  der  Yolkswirtscluifk  des 

grofsen  Königs  und  seiner  Nachfolger  behandelt  Schatte/*)  indem  er  dio 
Fürsorge  des  Königs  für  die  Bepflanzang  und  Bewirtschaftung  der  Tachler 
Heide  an  der  Hand  der  einschlägigen  RegierungsverfOgungen  auseinnndor- 
setzt.  Interessant  sind  auch  die  Schicksale  der  Heide  in  der  napoleouisciieu 
Zeit,  in  der  sie  Durchzngsgebiet  des  französischen  Heeres  nach  Rnfsland 
war,  geschildert.  —  Zwei  Arbeiten  von  Grabe  ^^''^)  führen  »ir  Creschichte 
der  leichten  preu&isclien  KavaUerie,  welche  sich  avf  ostprenfsischeni  Boden 
entirickelt  hat  Sie  schliefen  sich  an  eine  frfihere  Arbeit  desselben  Yl. 
Uber  die  preufsischen  Bosniaken  an  (vgl.  Jahresheft  derPtnssialSQO,  S.  102 — 19). 
Den  Gegcnstaud  der  1.  Arbeit  bilden  *dio  Towarzys  im  altpreufsischen  Heere". 
Diese  kommen  zuerst  lö75  als  Lauzeureitcr  unter  polnischen  Hanptleuten  vor 
und  8ind  die  Vorläufer  der  Ulanen  gewesen.  Die  zweite  Arbeit  gilt  'dem 
Geuerallieutenant  Freiherru  von  Günther',  welchem  IHil  in  Lyck  ein  Denk- 
mal gesetifc  ist,  dem  Ffthrer  des  Bosaiaken-Korps  nnd  seinen  Verdiensten.  — 
Eine  aas  den  Akten  des  Hagistrats  sorgsam  herausgearbeitete  Entstehnags- 
geschichte  des  städtischen  Einderheims  in  Thom,  dessen  Umpmng  in  den 
Anfang  des  vorigen  Jh.  fällt,  und  einer  zweiten  Stiftung,  der  sog.  Testamcnts- 
und  Almosenhaltnng,  di^  bis  auf  1562  zurOckgcht  —  nicht  anwichtig  für  die 
Genealogie  Tbonier  Familien  —  bringt  Bender.'**) 

Unter  den  Beitragen  zur  Geschichte  der  einzelneu  Gymnabien****')  ist 
von  historischem  Interesse  die  Arbeit  von  GrachoU^^)  Derselbe  has  be- 
reits, fraher^^  über  die  Gesdiicfate  der  Boehdrackerei  in  Brannsberg,  die 
1669  darch  das  päpstliche  Seminar  ins  Leben  gerufen  nnd  1G97  in  den  Besits 
der  Jesuiten  übergegangen  ist,  Nachrichten  bis  zum  Ende  des  vorigen  Jh. 
gebracht.  Jetzt  stellt  er  die  s:'iinf liehen  Sebrif^^rüLko  oftiziellen  Charakters, 
die  sich  auf  die  kirchlichen  Wirren  der  Jahre  1870—  86,  deren  Mittelpunkt 
das  Brauusberger  Gymnasium  und  dessen  Kcligionslehrer  bildete,  zusammen  - 
OS  sind  das  in  erster  Linie  Briefe  des  Bischofs  Crementz,  des  Provinzial» 
schnlkollegiams  sn  Königsberg,  des  Gymnasialdirektors  Braun,  des  Religion»- 
lehrers  WoUmann.*^  Ober  die  Wirksamkeit  des  Ministers  Heinrich  Theodor 
von  Schön,  die  ja  hauptsächlich  den  Provinzen  West-  uad  Ostpreufsen  an- 
trebört,  referiert  Maurenbrecher.'*^^  Über  den  Wert  seiner  Aufzeichnungen 
spricht  er  auch  diesmal  das  wf  h!  nicht  mehr  anzufechtende  Urteil  aBS|  daCs 
dem  späteren  Erzähler  Schon  aller  Glauben  zu  verweigern  ist. 

-  42)  II.  SphUtto,  D.  Tuchler  Heide.  !)nick :  Könitz,  Gebauer.  18«9.  1?6  S.  —  4S) 
A.  Grabe,  D.  Towsrsy»  im  altpreuls.  He«re  (Kortfübrung  so  d.  Aufsatz:  D.  preursitcbvn 
Bomlaken«  im  lahrefbsft  v.  ISSO,  S.  10*i— 19):  dBPmwi«  iSSe  (1891%  8.  ISO— 
(Dazu  5  Abbildungen.)  —  44)  'd-i  Generallieutenant  Freiherr  v.  Günther  u.  if.  Gilnther- 
denkmal  zu  Lyck:  AU|irMtscUr.  28,  S.  451 — 99  oebat  5  Abbildaogen.  |[Dazu:  Sembriyoki, 
8.  668,  polemiiiert  gegen  d.  Gleletastelluiig  d.  FVeibaaern  mit  d.  SlMhtiMD.]|  —  45)  O. 
Bender.  Gesch.  d.  etttdtiaeheo  Waisen-Anstalten  sowie  d.  Teatatnent-  a.  Almosen haltuDg  in 
Thora.  Thoni,  Buchdruckerei  v.  Thomas,  Ostdeutsche  Zeitung,  i'^.  29  S.  mit  2  Anh.:  YU, 
12  S.  —  46)  Zwerg,  Übersichten  z.  Chronik  d.  kgL  Gymnasiums  zu  Marien werder. 
3.  Forts.  Programm  d.  GyiDtt.  Stt  M.  18'J1.  Marienwerch  r.  H.  Kaiitersche  HofbuchdrodtWtL 
4*'.  20  S.  —  47)  ÜrunnemRnn.  D.  Elbinger  liüliere  iJUrfjerschule  1845  —  59.  Progr.  d. 
»lädt.  Realgymu.  Elbing.  189U.  4'.  15  S.  —  4b)  Gruohot,  Z.  Gesch.  d.  GyDUQMiama. 
Programm  1891.  Braanaberg,  Hejmeeehe  Baehdni«k«r«L  4*.  16  S.  —  49)  i^«*  Z.  Qmdk» 
d.  Brauusberger  Bnchdruckerei.  Programm  1890.  Braunhberg,  üeynesche  Buchdruckereu 
1890.  4i\  28  S.  —  1^)  X  Keusch,  Sedlag,  Anastasius  Bischof  v.  Culm:  ADB.  39, 
S.  18S/8.  —  51)  W.  Hanrenbrecber^  H«iiiY.  Theod.  v.  8eb8ii:  ib.  82,  8.  781/2. 


I  41.  I4v,  £m-  iiiHi  Kttrlind.  Mattif. 


I  4L 

Liy-,  Est-  und  Kurland. 

C  Mettig. 

QueUenm  Die  Altere  UvUndiscfae  Reimchronlk  ist  wiederom  Gegenstand 

emgehenden  Stadiums  geworden,  indem  Lind n er  die  Spruche  derselben  zur 
Grundlage  seiucr  Forschung  macht,  cicreu  Ergebnisse  der  Geschichte  wesent- 
lich zu  Gute  knmmeu.  Nach  Lindners  Ansicht  ist  sowohl  der  Rigacr  als 
auch  der  Heidelberger  Codex  der  jiltereu  livläudischeu  Uoimchromk  auf  eine 
gemeinsame  Vorlage  zurückzufuiircu.  Die  Heimat  des  Dichters,  iu  dem 
lindner  einen  DeatKh-Ordensbmder  renniitet,  verlegt  er  in  die  Gegend 
des  hentigen  sog.  Osterltndet,  nOrdlich  von  Franken  nnd  Östlich  von  Thflringen, 
und  glaubt,  dafs  die  Chronik,  deren  Sprache  das  Mitteldeutsche  ist,  in  Deutsch- 
land  in  dem  Zeitraum  von  1296  und  1297  verfafst  sei.*)  —  Bergengrttn 
macht  Mitteilung  über  die  vom  rigaschen  Stadtsekretär  Joh.  Schmiedt  verfafste 
Chronik,  die  für  die  Ereignisse  iu  Riga  von  1559 — 62  eine  Quelle  ersten 
Hanges  ist.-)  —  L.  Napiersky  berichtet  über  die  IIss.,  den  Inhalt  und 
den  Vf.  der  Bodekerscheu  Chronik  rigascher  Ereignisse  1593— H>38.^)  — 
Von  Pool  eh  an  Verden  die  Nachrichten  über  Feners-,  Wassersnot,  Krankheiten 
nnd  andere  Drangsale  in  einem  Anssnge  ans  vorstehender  Chronik  rasamraen- 
gestellt^)  nnd  der  in  Brotzes  Livonica  Nr.  14  anfbewähite  Auszug  aus  Michaels 
Zsapes  Chronik  über  die  Kriegsereignisse  von  Riga  von  lGOl/5  niitgeteilt.*} 
Urkunden.  Sammlungen  von  livlüudischen  l'rkk,  kann  der  1?  ri  ht 
dieses  Jahres  nicht  aulweiseu,  indes  sind  in  einioreu  Urkk.pnblikationeu  fremder 
Städte  (Lübetk';,  Stockholm';,  Krakau*)  zalihciche,  livlaudische  Yerh&ltnisae 
herlihrende  Urfck.  zum  Abdrack  gelangt.  —  Die  Veröffentlichung  vereinzelter 
VrklL  nnd  anderer  historischen  Materialien  ist  eine  recht  ergiebige  gewesen* 
A.  Poeichan  x.  B.  hat  besonders  zur  Geschichte  Rigas  zahlreiche  Aktenstllcke 
hanptsftchlich  ans  dem  17.  und  18.  Jh.  publiziert.''*') 


1}  R.  Liadnsr,  Z.  ftlt«rMi  ItvkndiMlien  Reimehronik.  Iii*u(nirAl-DiM«rtAtion.  L«tp- 
1^,  J.  B.  BlndifiM.  7S  8.  —  9)  A.  BergengrUn,  Schmiedta  Chronik  riguoher  £r< 
«umiese:  SBQOOltMeprov.  S.  103/4.  —  $)  L-  NftpUrtkjr,  (  l>er  d.  BoiMciflMlM  Chnmiki 
ib.  S.  33/6.  —  4)  Poe  Ich  au"',  Feuer*-  u.  W«g8t'r*nr>t.  Krankheit  u.  nndere  Drnnarsnlc : 
Kig&SUiitUl.  S.  2  Kbl.  50  Kop.  —  5)  id.,  Extrakt  aus  Micha«!  Zaupe«  Li«fiändi»cber 

Qtteh.  T.  1698—1606:  ib.  8.  61  S/7.  —  6)  Urfck.baeh  d.  Sudt  LübMk.  9.  T.  (8.  |  67**'*.) 
(K.  18,  81,  41,  186,  288,  242,  250,  268,  270,  299,  81 1.)  —  7)  X  Svenska  riksradct«  protokolo. 
B4,6.  Stockiiolm,  ßocktryoktriet  NordtUdt.  X,  858  S.  (Akten  v.  4.  Jan.  bi«  14.  Jnli  1636- 
BMhaltMi Ibttrbl  t.  0«Mh. d.  Mhir«diMli«B  ▼«rwaltvnf  In  Est-  n.  Lirkind.)  —  8)  L«wiaki , 
C^dex  epi?rt.,i.  Abt.  III,  S.  ^C':".  0)  X  K.  IlShlbaum,  Urk.  r.  •-]<)].  in  d.  d.  kölniftnhe 
Biirg«r  Arnold  Pbgatl  4  rigMch«D  Kircheu  Geldgeschenke  zutichert:  SBGQOstaeeproT.  2i.  15/6. 
— 10)  X  (A.  Pooloknn),  Sdiriltra,  d.  «nno  1491  in  St.P«triknopf  gelegt  wordM«  BigaStadtbD. 
S.  92/4.  —  11)  XL.  Arboiow.  Urk.  v.  J.  1538  (Vergleich  d.  kurlftod.  Edelmannes  Otto 
Grotbase  mit  Teriebiedenen  rig.  Borgern):  SBGGOsUeeproT.  S.  101/8. —  13)  X  id.,  2  Briefe 
4.  Toft*  BBQ^e  IMderich  Wrede  t.  J.  1541  an  d.  Ordenshanptnwnn  n.  Ordentmelster 
B.  e.  Sehreiben  d.  KarfUrsten  Fried.  Wilh.  Brandenburg;  an  seine  Schwester  Louis« 
Charlotte.  Herzosrin  v.  Kurland;  »BKarlfindGei.  S.  2G— 31.  —  13)  X  G.  Otto.  Ordinatlons- 
diplom  d.  Georg  Mitscbius  v.  J.  1574  id.  älteste  bekannte!:  ib.  S.  Sl/Ü.  (Aus  Neuners 
Mtoakboeh  entsMUMB.)  —  14)  X  A.  Poe Ic hau,  Rechnung  Ar  d.  Attlbabme  «.  kniaar* 
Kahm  Oaaiadtan  is  Big»      J.  1677:  BigaStadtblL  8.  97—100,  108/9.  (Am  Brotoat 


Digitized  by  Google 


11,302 


§  41.  Liv-,  Est-  uuJ  KurlAud.  Mettig. 


Manographiee»m  Die  Arbtitan,  welche  dch  Uber  melirere  JUk. 
entfecken,  werden  in  folgender  Znsammeiutellnng  behandelt  —  Von  O. 
Harnack  worden  die  Zugehörigkeit  und  die  Beziehungen  Li vlands  znm  Deutschen 

Reich  von  der  Gründung  Rigas  bis  zum  Untergang  der  Selbständigkeit  dieser 
Stadt  auf  Grund  urkundlichou  Materials  wie  auch  die  Gleichgültigkeit  des 
Mutterlandes  zu  dieser  Kolouic  dargelegt.**)  —  H.  v.  Safs  sucht  uach- 
zuweisen ,  dafs  in  Oesel  iu  dm  büueriicUeu  Wirtäcbaftsverhältnisseii  die 
herrschende  Besitzform  das  Gemeindeeigontom  gewesen  nnd  daa  Rittergut 
dnrch  Anban  anf  der  Dorfmark,  nicht  aber  ans  den  Grundstflcken  der  Baoem 
entstanden  sei.  Nach  Saft'  Ansicht  habe  sich  die  Hörigkeit,  die  seit  dem 
Ende  des  1&.  Jh.  ans  der  Schuldforderung  des  Herrn  an  die  bäuerliche 
Bevolkoning  entsprang,  im  ersten  Drittel  des  18.  Jh.  in  LeibcigeT;';i  }iaft  ver- 
wandelt.^*) —  Die  Ilandelsstrafscn  durch  Li\laiid  und  die  Kcdeutunj?  der 
Stüdtc  Nnrwa,  Rcval,  Dorpat  und  Higa  in  dem  hanscatist;heu  IlauUelsbetriob 
uach  Nowgorod  iim  zieht  die  Untersuchung  von  \V.  Buck  in  Betracht.'*) 
—  A.  Po  eich  an  teilt  eine  Abhandlung  Brotzes  Ober  die  Befugnisse  der 
Domherren  des  rigaschen  Domkapitels  mit.  Hierm  ist  zo  bemerken,  dafs  die 
hier  erwähnten  kirt  hlichen  Ämter  und  Verpflichtangen  der  Kanoniker  snm 
Teil  nur  für  die  Zeit  nach  Aufhebung  der  Prämonstratcnserreirrl  Ocltunt: 
hatten.''')  —  "Ref.  bespricht  den  Charal<t<'r  der  Uiertragcrgilde  in  Kiga 
und  hebt  aus  den  3  Rpchnungsbttchern  derselben  von  1462  —  17t>ö  die  Rats- 
herren und  Geiallichen  hervor,  unter  denen  sich  auch  der  Dekan  der  Doui- 
kirche,  der  spätere  Erzbischof  Jasper  Linde,  befand.   Zu  den  Schwestern 


Livonica.!  —  15)  X  D.  Kirchenrechnung  d.  St.  Trinitatiskirche  zu  Mitau  v.  ir>77 — -99: 
SDKurlttndGe«.  Anhmifr  S.  7ü— y'2.  —  16)  X  A-  T'ü<  Ichau,  Rigasche  SclmrlriehtcrTechnung 
V.  J.  15y8:  RigaStadtbL  S.  396/8.  —  15)  X  Urk.  v.  J.  1609,  io  d.  Herzog  Wilhelm  t. 
Kvrkn«!  d.  preoTa.  Kantler  Chr.  Sopp«  versehiedeD»  PrivO«gl«ii  nrfdivrt?  SBKartaodG««. 
S.  17  8.  —  18)  X  A.  Poclchau,  Tnxn  d.  ripi^cheii  Schusteramt»  r.  J.  16*27:  Rig».StadtbIl. 
a.  22i)— 30.  -'•  19)  X  id.,  Z.  G«ecb.  d.  rigaschen  Waieeohaus«»  v.  1644—1789:  ib.  S.  114/7. 
{Avmxng  rai  d.  Kapital«  u.  Sentebueh  d.  Walaeniwiuea.)  —  SO)  X  O.  H.,  E.  Hodis«it 
auf  (1.  Solilossi-  zu  Abi)  anno  1048:  HnltM^fchr.  S.  ÖS  J  — 90.  C  Kbl.  50  Koj«.  «  Bericht 
Uber  d.  Uochzeit  d.  Gouverneurs  r.  EatUnd  Erich  Oxenatierna  mit  £l«a  £liaab«th  Brahe/' 

—  31)  X  (A.  Poelehaa>,  Rigasche  SatiTerordnung  betr.  d.  llnaikuitaii  «lU  d.  Anfang 
d.  18.  Jh.:  RigaStadtbll.  8.  238—57,  241/6,  249—51.  (An»  d.  Bigonsia  d.  Rig.  SUdt- 
archivs.)  —  22)  X  id..  Residieroriinn»!?  v.  1678  für  d.  livlÄnd.  Laudräte:  ib.  S.  393/6. 
(Au»  d.  Rezessen  d.  livläud.  Ritterschaft.)  —  28)  X  id.,  Protokoll  d.  St.  Johannis-Kirchen- 
geri«bto  J.  1678t  ib.  S.  125.  (E.  •«  d.  Kircben&Knger  Hans  Ledmath  ;^eri>  lit(«t«  Er- 
mahrinng  wecrcn  seines  schleeliteii  Gesanges.)  —  24)  '  <Uto.  Ordinationsdiploin  Konrad 
iJtenders  z.  Adjunkten  d.  Pastors  zu  Ägypten  u.  ivalkuhaeu  a.  a.  1C77:  SBKurlAodlres. 
S.  9S/8.  ~  86)  X  (A.  r«el«haii>,  Kom5dtftBMn-SMb«B:  RigiStadtUL  8.  186/7.  (Aas  d. 
Publica  d.  rig.  Rats  v.  J.  1721.)  -  26)  X  id.  Introduktion  d.  Pastors  A.  Blrenhoff  *, 
tu  1721 :  ib.  S.  1/3.  (Aus  d.  FubUc&  d.  rig.  KaU.j  —  Z7)  X  id.,  Über  d.  Arft  Franz  Fried. 
Sonnewald:  ib.  8.  52/3.  (Ans  d.  PobU««  d.  rig.  BtU  v.  J.  1721.)  ~  8S)  X  id..  Zwei 
Anekdoten  v.  Btt;rflbnis  d.  Altermünner  d.  Schwarxen-IIilupter  a.  a.  1708  u.  174-1:  Ib. 
S.  268/4.  (Aus  BroUes  Kigensia.)  —  29)  X  V.  Diedoricb»,  Zu  Hardert  Brt«fw»ehael : 
A]tprM«ehr.  (Separatabsug)  28,  H.  3/4,  S.  1—16.  (An»  d.  Zeit  d.  AofmtbaUe  Herder» 
in  Riga.)  —  30)  X  £.  v.  Herzog  Peter  v.  Kurland  ausgestellter  Pfandbrief  t.  J.  1789: 
SBKurllndGes.  S.  3ö'7.    (Über  d.  d.  Rtttin  Charlotte  t.  Hahn  rerpftUidt-tt;  Fahrmanu.^höfcheo.) 

—  81)  X  (A.  Poelcban),  D.  Hospital  zu  St.  Guorg  iu  Riga:  KigaStadlbU.  .S.  187/9.  — 

X  id..  I).  Waisenhaus  in  Riga  1797:  ib.  S.  169 — 70.  (Ava  Brotzes  MonumenU.)  — 
HS)  X  B.  Cordt.  Johann  v.  MuUers  Brief  an  Karl  Morgenstern  (1805  9):  AltprMschr.  28, 
S.  108 — 40.   (Aus  d.  Morgcnsterosobeu  Briefsammltug  d.  dörptschen  UoiTersitAtabibUothek.) 

94)  0.  Hernaelt  t  PrJbb.  67. — 16)  H.  finft « D.  Ornndbeeita  in  alUn  Oeeel  t  BaltHielir. 
88,  8.  281—93.  —  36)  W.  Buck,  D.  deutsche  Kaufmann  in  Nowgorod  bis  /,.  Mitte  d.  14.  Jh. 
DiM.  6«rlin,Ma7er&UttUer.  43  8 — J$7)A. Pool c hau,  D.rigaMb« Domkapitel :  KitEabtadOiU.  * 
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der  Gilde  gehörte  seil  14ä5  der  ganze  Kouveut  des  Nouueuklosters,  der  mit 
der  Abtiaiin  ans  50  adeligen  Jungfranen  beetand.'*)  —  6.  Otto  macht 
Mittdlangen  anf  Gnmd  von  biBlier  nnbekannten  Mateiiato  ans  dem  alten 

Kotariatsir  l  iv  im  karlftodiscben  Konsistoxiiim  über  die  mitaaschen  Kirchen 
zn  St.  Trinitatis  und  St.  Annen,  über  die  an  denselben  angestellten  Prediger 
and  über  die  Schulen  und  Lehrer.'^")  —  GostlUzt  auf  das  in  Th.  Kallmcycrs 
Werk:  'Die  evangelischen  Kirchen  und  Prediger  Kurlands'  enthaltene  Material 
schildert  E.  S  ^  e  r  a  p  h  i  m)  die  Licht-  und  Schattenseiten  des  kirchlichen  Lebens 
hl  Kvrland  ans  3  Jhh.,  wobei  er  die  Aufmerksamkeit  sowohl  auf  solche 
Prediger  lenkt,  die  In  hervorragender  Weise  der  Kirche  Kntsen  gebracht» 
sls  auch  auf  solche  hinweist,  dnrch  welche  derselben  beklagenswerte  Schftden 
ivgeffigt  sind.  Der  Vf.  zieht  auch  die  Umstände  in  Erwägung,  die  eine 
VerraindornnQ;  der  evangelischen  Kirchen  zu  Gunsten  des  Katholizismus  hcrlu  i- 
geführt  haben.*")  —  Aus  Y.  Kupffers  Aufsatz  tlbor  das  unbewegliche 
Vermögen  der  evangelisch-lutherischen  Laudkircheu,  der  auf  historischem 
Material  aofgebant  ist,  heben  wir  einzelne  Ergebnisse  hervor.  Auch  fOr 
liTland  ist  von  grolser  Bedentnng  der  Angsbnrger  Beligionsfriede,  der  den 
Protestanten  flberhanpt  den  Fortbesltz  der  von  ihnen  in  jener  18j.  Periode 
von  1538 — 55  eingezogenen  Kirchengtlter  zusichert.  Obwohl  der  Tecnonsche 
Berieht  von  1613  einen  Verfall  der  katholiscbcn  Kirche  auf  dem  flachen  Lande 
konstatiert,  so  sind  doch  nach  des  Vf.  Ansicht  sehr  wenige  lutherische  Kirchen 
in  Livland  durch  Reparatur  oder  Aus-  und  Umbau  katholischer  Kirchen 
tutsiaudeu.  Im  zweiten  Abschnitt  worden  zahlreiche  urkundliche  2^ achrichten, 
Tom  16.  bis  zom  19.  Jh.,  nach  ihrem  Werte  xnsammengesteUt,  zum  Beweise 
des  Besitzrechts  der  evangelisch>liiiheri8dien  Eirche  an  ihren  Ländereien  in 
Livland  beigebracht.^^)  —  Einen  EinbUck  in  die  Organisation  der  kirch- 
lichen Verwaltung  in  den  Ostseciirovinzen  während  der  schwedischen  Zeit 
iiifi  seit  der  Vereinigung  mit  Rufslaud  bis  zur  Emanicrung  des  die  Ver- 
waltung der  evat!(7f^!i<irh-lutherischen  Kirche  in  Kufslaud  regelnden  Kirchen- 
gesetzes vom  Jahre  ibö^  giebt  ein  Auszug  aus  einem  in  russischer  iSpracho 
geschriebenes  Memorial  Uber  die  evangelisch-lutherische  Eirche  Rnfslands. 
Beschtenswert  ist  die  Teilnahme  der  livländer  an  dem  Zustandekommen 
dieses  Organisationsstatntes.^*)  —  A.  Seraphim  seigt,  irie  mit  der  Ver- 
heiratong  des  Herzogs  Jakob  von  Kurland  mit  der  reformierten  Prinzessin 
Louise  Charlotte  von  Brandenburg  im  Jahre  16-15  die  reformierte  Kirche  in 
Karland  festen  i]oden  gewinnt  und  stellt  in  kurzen  Zügen  die  Entwickelung 
derselben  bis  zum  Anfang  des  18.  Jh.  dar.**)  —  Die  Schicksale  der  refor- 
mierten Gemeinde  in  Mitau  bis  ins  19.  Jh.  macht  K  u  r  u  a  t  o  w  s  k  y  zum  Gegen- 
itsnde  eines  Vortrages.*')  —  A.  Poelehau  liefert  ans  Brotses  hs.  Samm- 
lungen Ergänzungen  zn  G.  Schweders  Arbeit  Aber  die  alte  Domscbnle  in  Riga. 
IHe  eis  nen  mitgeteilten  Thatsachen  gehören  dem  16.,  17.  nnd  18.  Jh.  an.*^) 

S.  147/9.  (Aus  BroUcs  MouumeBtüD.)  —  g8)  f  -  Me  ttig,  D.  Büclier  d.  riga«chüu  Biertrilger: 
SBGGOcUeeprov.  S.  120/5.  —  39)  6.  Otto,  Übur  d.  Kirchen-  u.  SchalTtrhlltnia«e  Mitatts  in 
d.  -2.  Ikifte  d.  IG.  Jh.:  SBKnrl«DdGe$.  —  40)  K.  S(oraphiin  ,  Z.  Pastorengeach.  Karlands: 
BaliMsebr.  du,  b.  36 — 46.  —  41)  ^  -  Knpffer,  D.  onbewegliche  Vermögen  d.  evangelisoh- 
IntbtriMlMii  Landkirohen  L)r]aiid*:  Ib.  S.  469—71,  618—60.  —  42)  Z.  Gneb.  d.  «vAiigvliMh« 
Intherischen  Kireho  Roralanda:  ib.  S.  151  —  61.  —  43)  Seraphim.  D.  .\iifhns:e  d.  rt-for- 
Biimas  Koxcbe  in  Koxkuid:  Daoktobrift  z.  Erinnerung  an  d.  Uedäohtoiafeier  d.  160j.  Bestehen« 
i.  tvtDg«Ute1i>rafoniii«rt«n  Q«tiMbsiu««  io  Mita«  S.  6— If.  MiUn,  V.  Peliko.  —  44)  O. 
Kurnato  wsky,  Vortrag  am  G«dichtnistage  d.  160j.  Bestehens  d.  evanifcliscli-reformierten 
*  £irclie  iaUitaüt  ib.  S.  26—62.  MiUu,  V.  Fftiako.        45)  A.  Poelcbaa,  Einige  £r- 
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§41.  Lir-,  Ett-  und  KwUnd«  Iftitig. 


—  Yon  demselben  Vf.  werden  Mitteilungen  Ober  das  Bnnereiredit  der 

Mitglieder  der  grofsen  und  kleinen  Oilde  in  Riga  vfihrend  des  16.  and  17.  Jh. 
gemacht.^*)  —  Kenfslers  Aafsats:  Die  Landesabgaben  in  den  baltischen 

Provinzen,  gicbt  Auf?rh!üssr'  ii!ior  manche  Seite  der  livlftndi^cbon  Agrar- 
verbuitnisso  aus  dem  Zeitraum  vom  17.  bis  zum  19.  Jh.  Besouders  hinzmveiaen 
ist  auf  die  Schätzuußsmethode  des  Bodenwertes.*')  —  KultargeschichtUche 
MaterialioQ  zur  Geschichte  des  ersteu  Drittels  unseres  Jh.  enthalten  die  Anf- 
Zeichnungen  C.  Th.  Hermanns,  der  von  1796 — 1808  in  ▼erschiedenen  ndeligeB 
Hftnsem  Livlands  als  Hanalehrer  wirkte  nnd  von  1804^31^  als  Lehrer  der 
lateiniachen  nnd  dentscben  Sprache  nnd  Philosophie  am  Dorptschen  Gymnasinm 
thätig  Trar.  Boachtnng  verdienen  seine  Mitteilungen  über  vcrscliiedene 
Persöulichkcitcn  aus  dem  baltischen  Adel  und  der  Gelehrtemvclt  Dorpats.*"*, 

14,  J ahr hundert.  Ref.  hebt  aus  dem  Zweitältesten  revalschen  Erbe- 
buch die  von  1300—83  auftretenden  Gewerbtrciboodeu  hervor  und  erkiari 
die  Bedeutung  einzelner  Gewerke.**) 

15,  Jahrhundert,  Von  Fh.  Schwartz  werden  ans  der  Universittts- 
matrikel  zu  Rostock  von  1419—99  die  259  immatrikulierten  Livländer,  von 
denen  Böthftthr  einen  Teil  in  nicht  richtiger  Schreibweise  in  seiner  Schrift :  'Die 
Livländcr  auf  ausländischen  Universitäten'  bnbandelt,  in  korrekter  Losung 
mit  beigefügten  biographischen  Notizen  aufgeführt.***)  —  Areud  Buchholtz 
stellt  die  biographischen  Daten  über  den  rigaschen  Bargormeister  Jobann 
Schöning,  der  auch  als  Vf.  des  'Grot  Real-Bock'  mit  Chronikalanfzeichnungen 
bekannt  ist,  zosammen.*^*'^^ 

16,  Jahrhundert  R.  Hasse  1hl att  fixiert  die  Zeit  der  Emennang  des 
revalschen  Bischofs  Job.  von  Blankenfeid  zum  Bischof  von  Dorpat  (zwiaehen 
dem  25.  Juni  und  dem  19.  Juli  1519)  und  macht  auf  eine  Urk.  aufmerksam,  in 
der  Blaukenfeld  auch  denjenigen  \'orc:obnnET  aller  Sünden  zusichert,  welche 
für  die  Ablafsverkündiger  beten. '^^^  —  Das  Leben  do^-  rigaschen  Erzbischofs 
Thomas  Schöning  skizziert  Ph.  Schwuit/.'^*)  —  L.  iiapiorsky  unterzieht 
zwei  bisher  unbekannte  Urkk.  vom  Jahr  1640  einer  Besprechung,  die  ec^ 
wünschte  Anlklftmngeii  Aber  die  Orflndnng  der  rigaschen  Eirchraordnnng 
gewähren.^' <  —  Bei  der  Behandlung  einiger  Züge  der  refonnatoriscben 
Bewegung  in  Riga  hebt  Ref.  aus  den  Vikarienbüchem  der  Kompagnie  der 
Schwarzen  Häupter  bi°ber  nnbokannte  Materialien  hervor,  welche  anf  die 
Kircheuordnung  Bezug  nehnitMi  und  die  Stellung  der  Schwarzen  Häupter  zur 
Reformation  charakterisieren,'*^;  —  E.  Seraphim  giebt  eine  Schilderung 
des  Untergangs  der  livländischen  Selbständigkeit  nach  Th.  Schiemanna  Werk: 


gttosaogen  zu  G.  Schweden  NftchriohUn  Ub«r  d.  alte  Domschale  zu  Ktg«:  SBGüOsueepror. 
a.  61/5.  —  46)  i<)-  V.  d.  BnaeretkamiMgnl«  la  Bigai  RlgkStadtbU.  8.  8SÜ/3.  —  49) 
J.  T.  R  e u  fa  1  e  r ,  £.  Überblick  Uber  d.  T.nndcsab^aben  in  d.  baltlsohen  ProTinzen  :  ßAlt>rscbr.  38. 
S.  188—212.  —  48)  C.  Th.  Hermann,  KrtDn«raDgan :  ib.  S.  1—23,  81— 9ä.  —  4^) 
GL  M«t(ig,  D.  swaitlltetto  Erbcbnoh  d.  Stadt  B«Ttlt  SBQOOutfuprw.  8.  SS -et.  ^ 
50)  l*'»-  Schwärt/.  D.  Livl&ndwr  auf  d.  Universität  Rostock  v.  1419  —  99:  ib.  &  ltS~-45. 
—  gl)  Arend  Bucbholts,  BUrg«rmei$U>r  Joh.  Schöning:  ADB.  82,  S.  809.  —  §9)  X 
A.  Barti«»«b«v«  Witowt,  1410  —  80.  D.  letzten  SO  Jahr  Miner  Regierirag.  84.  P««f»- 
bnrg.  J.  N.  Skorobodow.  Y,  .34(1  S.  (In  rustisoher  Sprache.  8.  294/6  eharakteritiert  d. 
Vf.  d.  livlKnd.  Thrüniken.)  —  5$)  R.  Hasselblatt,  Z.  Geseh.  d.  Bisehofs  Johann 
Blankenfeid:  SUEstnGcs.  S.  37—40.  —  54)  Ph.  Schwarte,  D.  rig.  Erzbisobof  Thomas 
Schöning:  ADB.  8'i,  S.  812/8.  (Wiederabdruck  in  d.  RigaSudtbll.  8.  S8S/4.)  —  65)  L 
Napiorsky.  D.  Rigasche  Kirchenordnung  v.  J.  1510:  SBGUO  t^^^prov.  S.  51'4.  —  56) 
€.  Mettig,  Materialieo  z.  Gesoh.  d.  ret'ormatorischen  Bewegung  in  lüga:  ib.  S.  65  —  71. 
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^Geschichte  Rnfslands,  Polens  und  Livlands  bis  zum  17.  Jh.''*")  —  G.  v.  Hansen 
haf  sich  zum  Gegenstände  einer  historischen  Darstellung  die  Leiden  des 
pfalzischen  Kanzlers  Dr.  Boseneck,  genannt  /ehendherr,  in  livländischor  Ge- 
faugensebaft,  der  iu  den  Dienst  Iwans  des  Schrecklichen  treten  wollte,  or- 
iriUL**)  —  Tb.  Biekboff  8^t  Bdnd  Untersaeliungen  Uber  die  poeliBcbe 
Litterator  AU-LiTlands  in  der  Betraditong  der  dnrcb  den  Hnmanismiu  and 
die  reformatorischo  Bcwegnng  herTorgemfenen  dichterischen  Erzeagnisso  fort. 
Zar  Sprache  kommen  Daniel  Hermau,  Rötger  Becker,  Timan  Brakel,  dann 
die  Dichter  evangelischer  Kirchenlieder,  so  Wilhelm  v.  FOrstenberg  und  ein- 
gehend Burchard  Waldi?.  Interessant  ist  der  Nachweis,  dafs  die  Disputation 
zwischen  Nik.  Rham  und  Andreas  Knöpken  einerseits  und  dem  Dominikaner- 
mönch Antonius  Bombower  (dem  früheren  Freunde  von  Borcbard  Waldis), 
der  die  Werkbeiligkeit  gegenflber  der  Reebtfertigung  dnrcb  den  Glauben 
Terteidigt,  anderseits  die  YeraaUuning  mr  Abfiassang  des  berrorragenden 
Dichtwerkes  vom  verlorenen  Sobn  bildete.  Am  Schlufs  werden  Uitteilnngen 
über  die  dramatischen  Auffnhrunffcn  in  Rijja  während  dos  16.  Jh.  gemacht.*") 
—  Den  Überixnng  zum  folp'"id*--u  .Th.  bildet  die  von  H.  Diedcrichs  ver- 
fafste  T>ebensfzoschichte  des  iiiscbofs  Otto  Schenking,  der  als  Führer  der 
kaibolis<;hen  Gegenreformation  iu  Livlund  bekannt  ist.'") 

17»  Jahrhundert,  A.  Serapbim  schildert  die  rastlosen,  jedocb 
rergeblicben  BemObnngen  des  Herzogs  Jakob  Ton  Kurland,  für  die  von  den 
Spaniern  gekaperten  Schiffe  entweder  eine  Geldentschädigung  oder  eine  Insel 
in  West-  oder  Ostindien  zu  erhalten.  Die  um  die  Abtretung  einer  spanischen 
Kolonie  (etwa  Trinidat)  gefflhrten  weitlrmfi^jou  Verhandlungen  liefern  einen 
Beitrag  für  die  schon  vielfach  berührte  Fra^?u  der  trotz  «»rofser  Mifserfolge 
fföt  im  Auge  gehaiteueu  Kolonialpolitik  des  Herzogs  Jakob  von  Kurland.**) 
Nenmann  teilt  einige  Daten  zur  Biographie  des  ▼ermeintUcben 
Banneisters  des  Petrikiicbentunnes  in  Riga,  Jörgen  TentBal,  mit.**)  Der 
Prozefs  gegen  den  von  Rat  und  Gilden  der  Protokollfftlschnng  und  Schädigung 
der  städtischen  Interessen  angeklagt«  revalscho  Syndikus  Heinrich  v.  Rosen- 
kron  von  1681/7  bietet  einen  beachtenswerten  TV  ifrv'  mr  provinziellon  Rechts- 
üüd  Kulturgeschichte;  so  gewährt  derselbe  loteressanto  Kiiiblicke  in  die 
städtischen  Verhältnisse,  in  das  Cliquen-  und  Parteiwescu.  Der  Ausgang  dos 
Prozesses  ist  besonders  überraschend;  der  iu  Ueval  Vorurteilte  wird  vom 
König  Karl  XI.  amnestiert  nnd  als  Bfirgermelster  darauf  introdaziert.**)  — 
Die  1888  in  schwediseber  Sprache  erschienene,  von  T.  Ghristiani**)  ins 
Deutsche  Obersetzte  Biographie  des  livländischen  Generalgouverneurs  Jak. 
J*^b.  Ilastfer  v.  Apcthon  ITnmmarskjöld  bereichert  unsere  Kenntnis  der  Zeit 
QBi  nicht  ein  Geringes.  Für  die  aus  schwedischen  Archiven  geschöpften 
neuen  Nachrichten  sind  wir  ihm  dankbar,  jedoch  des  Vf.  Urteil  über  die 
kirchlichen  V  eriialtuisse,  über  den  Charakter  und  die  Leistungen  der  Liv- 
Under,  im  besonderen  des  ttvlftndiflcben  Adels,  legen  Zeugnis  daf&r  ab,  dafe 


—  &?)£.  Seraphim,  tvan  d.  Sehr«ekH«h«:  BttItH«ehr.  SS,  8.  710— S4.  —  58)  O. 

V.  Rknsen  ,  D.  pflilzi»ch«-t)  Kanzler  Dr.  Rosenecks  Gefangenschaft  in  Livland:  ib.  S.  760;9. 

-  51)  Tb.  r.  RieJchoff,  Stodieo  Litterator  AUlirland«:  ib,  S,  47—70.  —  60)  H. 
Di«(l«Ti«hi,  Bftebof  Otto  Sehenking:  ADB.  31.    (Wiedembdraek  in  d.  RlgaSUdtbll* 

409  ^1-3.  (Jl)  A.  Seraphim,  D.  B«ciehangen  d.  UtrzoL-s  .laoüh  zu  .Spani«ii{ 

SBKurUndGea.  S.  41  —  57.  —  62)"^  N'eumann.  Nnclirlphten  über  d.  liiiuinei»ter  Jürgen 
T»uffel:  SBGGOftse«proT.  S.  158/9.  —  Ö^i)  W.  Greif f  eiihagen,  D.  Roeenkronsche  Prozefs: 
MObdir.  B8,  S.  SSa— 68.  —  M)  T.  Cbrlttl«iii,  A.  HtmmartkjUdi  Beitrtge  s.  GeMh. 
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§41.  Liy-t  Ettr-  und  Karlaad.  Mettig. 


er  sich  sehr  wemg  vertraut  gemacht  habe  mit  der  livläudischen  Litteratnr 
und  dittdcen  Btellenweis  aeiner  Stadie  den  Stempel  eüiM  gekiaaigsn  Pftm- 
pUetes  «of.*^») 

18.  Jahrhundert  Aus  dem  1736  erschienenen  Polniscb-Preufo.schen 
BobinsoD  teilt  A.  Poelchan  die  ttber  Livland  handelnden  AbschnitteVaber 
Kiga,  das  Leben  auf  dem  Lande,  Gelage,  ITochzciton,  Kokenhosen  und  Wol- 
mar)  mit.*®""')  —  Von  1{.  Hasseiblatt  werden  nach  dem  offiziellen  Be- 
richte des  Justizbürgeriuüisters  von  Dorpat  Gadebusch  die  Kmpfaugüt'eierlicb- 
keiteu  bei  der  Durchreise  des  Grofsfttrsten  Paul  und  seiner  Gemahlin  durch 
Doi^  am  17.  November  1783  dexigeatellt  Zar  Crewldchte  der  DörptschaB 
Familien,  das  Korps  der  Schwarsen^Hftnptor,  ftber  das  irir  aar  «pirlicbe 
Nachrichten  besitseB,  bringt  dieser  Aufsatz  manches  Beachtenswwte.**)  — 
Aus  Brotzes  Monnmcnteu  macht  A.  Poelchau  über  die  Einrichtungen  und 
das  anatomische  Theater  in  Nyenstedts  Witwenkonvent  in  Riga  vom  Jalire 
1792  Mitteilung. —  H.  Diederichs  giebt  eine  Kiograiihie  des  Ge- 
schiditsforschers  und  rigaachen  Bürgermeisters  Job.  Chr.  Schwartz(t  1804). 

19,  J ahrhundsrt  Des  Nestors  der  livUndisehen  Geschichte  nnd  Rechts- 
konde  Friedr.  Georg  v.  Btinges  Aafseichnnngen  Aber  sein  Leben  giebt  mit 
erlftntemden  Krgänsongen  W.  Greif fenhagen  heraus.  Die  Selbstbiographie 
Bunges  reicht  bis  zum  Jahre  1881,  seit  welcher  Zeit  der  greise  Gelehrte, 
seines  Augenlichts  beraubt,  in  unfreiwilliger  Mufso  lebt.'-'  Von  demselben 
Vf.  wird  nach  den  Aufzeichnungen  eines  Mit «tifter.s  der  St  ulrnn nkorporation 
Estonia  das  studentische  Leben  in  Dorpat  von  lä20;5  wahrend  der  Dauer 
der  Burschenschaft  und  der  Bildung  der  4  alten  Eorporationea :  Caronia, 
Estonia,  Livonia  und  der  Fratemitas  Riginsis  geschildeit.^*)  —  Das  sind 
die  letzten  Arbeiten  des  im  Berichtsjahr  verstorbenen  Uvlftadiscben  Ge- 
schichtsforschers, dessen  kurze  Biogra))1no  in  der  BaltMschr.  hier  erwähnt  sein 
mag.'*)  —  Ein  ungenannter  Vf.  stellt  nach  Briefen  und  anderen  Aufzeichnungen 
das  Leb€»n  und  die  bedeutsame  Thütigkeit  des  Bischofs  und  Geiieralsuper- 
intendeuteu  von  Livland  Ferdinand  Walter  dar  uuii  beleuchtet  damit  einen 
wichtigen  Abschnitt  der  livl&ndischeu  Kircheugcschichte  und  der  Zastftnde 
der  Zeit.^*)  —  Was  m  Fdrdening  der  deutschen  Kulturentwickelung  die 
Universität  Dorpat  Ton  1803  geleistet,  legen  Otto  und  Hasseiblatt  in 
ihrer  Schrift  von  den  14O0O  ImmatrücnUerten  Dorpats  dar,  indem  sie  an  der 
Hrnid  des  von  ihnen  herausgebenen  Albnm  Acadeniicum  di("  Lebensschick- 
sale (!(M-  frühereu  Jünger  der  ahiia  iiiater  Dorpnteu&is  verfolgen  und  die 
Beruiäarbeit  derselben  im  praktischen  Leben  oder  auf  dem  Gebiete  der 


Livludi  wuhrend  d.  Kegienmg  Karl»  XL:  ib.  S  647  —  68,  735  —  67.  —  64»)  (A.  Poelchaa). 
Vor  SOS  Jahren:  RigaSudtbll.  S.  338/9.  (Bericht  Uber  e.  Streit  eweier  adeliger  Fr^iiea 
in  d.  Kirche  zu  Eck  v.  J.  1621.)  —  65)  >'>  .  £•  Berisht  Ubw  Riga  n.  Livland  an»  d. 
Ende  d.  IT.  .Iii.:  ib.  S.  170  —  74.  --  tf<i)  X  id.,  Uritzgenmeistpr  fl7.55'6):  ib.  S.  153,6. 
(D.  Vf.  bringt  o.  Verzeichui»  d.  Mitglieder  u.  ihrer  Lieder.  D.  Bedeutung  d.  Yereioa  ist 
anbekannt.)  — .  67)  X  W.  0(tttseit).  Noobnwls  d.  Britagennaiater :  ib.  8.  ISS/S.  ~ 
68)  R'  Hanfplblfttt,  E.  Kaiserbcsuch  in  Dorpfit  vor  100  Jahren:  SBEatnGe».  S.  48  —  55. 
—  69)  (A.  Poelchau),  Kenstadta-KonveDt  in  Kiga  1792:  KigaStadtbU.  S.  133/4.  —  76) 
H.  Di«d«rl«bt,  D.  GeMhiditoforaohw  Joh.  Chr.  Behwarttt  ADB.  88,  &  flO/S.  —  71)  X 
K.  Wein  hold,  J.  M.  R.  Lenz'  Gedichte.  (Mit  Hr  lutzung  d.  Nachlaaaea  r.  Wendcliu 
T.  Maitzahn.)  —  7S)  W.  Ureiff en bagen,  Dr.  jar.  Fried.  GMig  v.  Bung«. 
F.  Klag*.  61  8.  (lüt  e.  INntittta  Banges.)  —  73)  id.,  Blldar  d.  Dorpattr  üntvartltMi- 
leben  za  Anfang  d.  zwanziger  Jahre:  Rigaecher  Almanach  S.  1  —Ib.  Rbl.  1  —  74)  ThotnM 
Willu  Qr*iff«Db«g«st  BaitÜMlir.  8St  8.  441->61.  —  76)  BiMhef  Dt.  FenUnud  WalMr. 


§  41.  liv,  £it-  und  Kwtead.  Ktttig. 


Wissenschaft  abschätzen.  Dio  stati'itischon  Zusammenstellangea  ulxr  die 
Resultate  der  späteren  Wirksamkeit  der  irühoren  Dorpater  beweiseu  glänzend 
im  lierrorragenden  Wert  der  devtaeken  üfdrenltit  Dorpat  als  Bildmigs- 
iMtte.^  —  nie  95 j.  Thfttigkeit  des  Tereins  mr  Kunde  Oetels  behandelt 
ein  Vortrag  von  A.  v.  GOldenstubbe.'^')  —  Die  letzte  Konzertreise  des 
berilhmton  Pianisten  A.  Henselt  im  Jahre  1840  durch  dio  baltischen  Städte 
Mitau,  Riga  und  Dorpat,  wo  mit  ihm  das  Auftreten  der  Künstler  in  der 
Aola  der  Universität  beginnt,  macht  Bertramin  zum  Gegenstände  ein^ 
Asfttties. —  Ein  Brief  eines  UvlIndMen  Patrioten  Tom  Mre  1843 
fiebt  Anfeelilfisse  Uber  die  Mndeniden  Machinationen,  welchen  die  sogenannten 
77  Paragraphen  ansgesetst  waren,  durch  die  der  Anfang  zu  der  groÜMn  liv- 
lindischcn  Agrarreform  vom  Jahre  1^9  fjemacht  wurde.®**) 

DthnOffraphie»  A.  Bielenstein  referiert  über  sein  in  nächster 
Zeit  zu  veröffentlichendes  umfangreiches  Werk  Uber  die  Grenzen  des  lettischen 
Sprachgebietes.  Es  wird  in  demselben  ein  getreues  Bild  der  geographischen 
Bod  etlmologlschea  Yerbftltnisse  im  sttdlichen  livland  nnd  im  Knriand  ans 
dem  Zeitraum  von  1200 — 50  gegeben.  Der  historischen  Forschung  ist  ein 
profscr  Dienst  durch  Feststellung  zahlreicher  in  den  Urkk.  des  13.  Jh. 
vorkommenden  Ortsnamen  geleistet.^*!  Ein  kleiner  Aufsatz  berichtet  über 
die  von  den  Letten  aufbewahrte  Sage  über  den  Livunfürst  Imanta.'****')  — 
Eingehend  beschäftigt  sich  W.  Reim  an  mit  dem  von  Th.  Schiemann  im 
rersbehen  Stadt^Archiv  entdeckten  80  estnischen  Fredigten  von  IflOOfS,  die 
n  den  ftttesten  estnischen  Sprachdenkmälern  gehören.  Nachdem  er  die 
Antorschaft  verschiedener  revalscher  Prediger  geprüft,  erklärt  er  sich  für 
die  von  G.  v.  Hmr^rn  ausgesprochene  .\üuahme,  dafs  Oeorg  Müller  der  Vf. 
der  Predigten  gewesen  sei  uufi  untersucht  die  PrcdiKlen  in  sprachwissen- 
scbaftlicber,  kircheugeschichtlieher  und  kulturbistoribcber  Iliubicht.  Manche 
mtcressante  Einblicke  gewthren  dieselben  in  das  Urohliche  Leben,  in  die 
dttliche  Fflbrong  der  Gemeinde  nnd  in  die  Znstinde  der  Zeit.'*)  Gleich 
nach  Veröffentlichung  dieser  Untersuchung  giebt  Reim  an  die  Predigten 
berans,  in  deren  Vorrede  die  oben  dargelegten  Resultate  auch  niedergelegt 
sind.**>  —  R.  Hasselblatt  berichtet  über  ein  neo  entdecktes  estnisches 
Gedicht  aus  dem  Jahre  1706,  das  der  Kawelechtäcfae  Küster  Kässo  Haus  ge- 
Mtet  hat.  Letzterer  war  ein  Este  nnd  wird  als  erster  bekannter  est- 
oiKher  INchter  bexeichnet.  In  88  achtseeUlgen  Strophen  werden  von  ihm 
die  Zustände  in  Dorpat  zur  Zeit  des  nordischen  Krieges,  die  Belagerung 
and  firobemng  der  Stadt  besangen  nnd  somit  in  diesem  Dicbterwerke  knltar- 


Uifz\fi,  !Vj-rk»r  &  Humblot  '0!,  40R  S.  [[Ri^af tadtbll.  S.  41S/4.]|  76)  0-  Otto 
0.  A.  Ha»a«lblmtt ,  V.  d.  14000  Iininatnkalterten.   StreifzUge  in  4.  *Albam  Academicam' 

4.  bdMrltDb«B  CniTenUSt  Dorpat.  DorfMi,  C.  HattieMB.  YIII,  149  8.  ([BaltiMMhr.  SS, 
8.  78— 80.]|  —  77)  A.  Ünldeti  ubbe.  F(>sfr(A<lc  z.  Feier  d.  25j,  BcstolionB  A.  Vereins 
s.  Kud«  Oewb:  FablikstioneD  d.  Vereina  z.  Kande  Oe««l«  H.  1,  S.  1 — 16.  Arensborg, 
lypopipble  d.  Aranlnirgvr  WMkMbtotto.  —  79)  V^Ttramin,  K  KMmrtniM  in  d. 
'altif.^hen  Provl-ij^n  :  ■RnhM-ffir.  147  — RS.  —  79)  X  E.  Brief  v.  3.  Nov.  1849  be- 
iHoidelt  d.  bokftDDte  UlmaunMb«  Pokalaffaire:  ib.  8.  &92^4.  —  b9)  Baron  Fahlen  n.  d. 
n  Phngraphan!  ih.  8.  SSI/S. 

81)  A.  n ;  el  en  3 1  e  ;  n    nr<  n?-i:  d.  1.  ttischen  Spraclig-ebiotes  im  1 3.  Jh. :  SBOGOitseeprOT. 

5.  3/7.  —  83)  I«t  'WftDem  Imaote'  «.  l«ttiache  Sage?:  KigaSUdtbll.  H.  889—41.  —  SS)  X 
K.  Lohmeyar,  S.  Barielit  Sb«r  BMta  latttwlien  Haldantvoitt  HLitMdMhaBLittaiSrOaa.  S. 

84)  Reiman.  P  ^hc<^tp  Denkmal  c^tr '^rh-ir  .Schrifttums:  SBF,8tnGos.  S.  97  —  119. 
—  8i)  id.,  89  eitniache  Fredtgten  v.  Georg  Malier.    1600/6:  TEatnOat.  16.  LIY,  841  8w 
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historische  MateriaUen  geboten.*')  —  Leo  Meyer  teilt  ein  estnischeB HodK 
xeitflilod,  das  Dr.  Bolte  in  der  BibUotliek  der  Akademie  der  Wisseatchalleii 
an  St.  Petersburg  entdeckt  hatte,  mit.  Das  aas  sehn  vierzeiligeu  Strophen 
bestehende  Lied  gehört  der  Mitte  des  17.  Jh.  an  und  darf  zu  den  ältesten 

bekannten  estnischen  Gedichten  gezählt  worden. —  Nach  J.  Jnng  ist 
die  Ruriksage  durch  die  am  Peipus  wohnenden  Esten,  welche  sie  von  den 
benachbarten  Kusaen  empfingen,  veräudcri  and  unter  den  Esten  verbreitet 
worden.**) 

GenetOogie»  (Pert&HieMkunde,)  J.  CBerensTerOffentUchtdie 

vom  rigaschen  Bürgermeister  P.  v.  Sehi?elbein  (t  1T71)  zusaramengestellto  Ge- 
nealogie der  Familie  v.  l  lenhrock  ans  dorn  9.  Jh.,  die  mit  zahlreichen 
livländischeu  Adelsgcschlechtern  und  Patrizierfaiuilien  verwandt  war.  Die 
hinzugefugten  Erlüuteruugcu  aus  3  Jhh.  enthalten  ebenfalls  manches  für  die 
UTlftndische  Genealogie  Wichtige."»)  Derselbe  Vf.  berichtet  über  das 
älteste  Kircbenbneh  in  den  Ostseeprovinsen,  über  das  der  rigasitai  Dom- 
kirche  angehörende  Totenregister  von  1608 — 19,  welches  sich  den  Genealogen 
als  reiche  Fundgrube  darbietet."'^  —  Ebenso  bringen  die  Auszflfre  aus  ver- 
schiedenen Stammbüchern  des  17.  Jh.  zur  Personenkuude  vcnverf  ha  rosMaterial."- 
—  Für  die  Familien peschichte  kommen  auch  die  oben  beliandelten  Arbeiten 
von  Th.  Schwartz :  die  liostocker  L^niversitätsmatrikel  (s.  N.  50),  von  Otto  nnd 
Hasselblatt  aber  die  14000  ImmatrikaUerten  (s.  N.  76)  nnd  von  Poelchan: 
das  Verzeichnis  der  Mitglieder  der  Britzgenmeister  (s,  N.  66)  in  Betracht. 

Archäologie,  Der  rigasche  Dombau  entfaltet  nicht  alkiu  in  der 
Ausschmückung,  Wiederherstellung  und  im  Ausbau  des  Domes  und  seiner 
Nebenbauten,  sondern  auch  in  der  Ertorschuug  des  früheren  Charakters 
und  der  Geschichte  dieses  stattlichen  Bauwerkes  eine  ersprieMiche  Thätig- 
kelt;  so  haben  v,  Brniningk,*«)  Ueinberg***)  nnd  ?.  LOwis**)  wert- 
volle  Beiträge  teils  arcbivalischen  Materialien,  teils  architektonischen  Ober^ 
resteu  entnehmend,  zur  Geschichte  des  Domes  nnd  seiner  Ereuzgänge  ge- 
liefert. In  der  anf  Befehl  des  Gouverneurs  Bekleschoff  im  Jahre  1789  ver- 
fafsten  historischem  Skizze  zur  (}(>schichte  der  St,  Pcnrikircho  in  Riga  i&t 
auch  ein  genaues  Verzeichnis  des  Inventars  der  ivirciiu  cuiiialteu,  welches 
Altortttmer  verschiedenster  Art  aofweist.****^  —  Nach  dem  Petrikirehen- 
Protokoll  vom  Jahre  1661  ist  ein  im  MA.  gestifteter  Altar  der  Petrikirehe  in 


<Mlt  e.  Fak«in»ile.)  —  86)  R.  H  a»«e  Ib  lat  t  ,  E.  estnische«  Klaifelied  auf  Dorpat:  SBBrtDGtfc 
S.  3*2/4.  —  87)  L.  Meyer,  D.  iltoste  estnische  Gedicht:  ib.  S.  1— lg,  81/S.  —  X 
^A.  Poelchau),  £.  Gedieht  an«  d.  17.  Jb.:  EUgaStadtbU.  S.  '221/2.  (J.  Ch.  Borr«  Gedieht 
auf  1.  Uerzogiu  L,  Cluirlott«  V.  Karlesd.)  —  89)  J*  JanSi  D.  BorUt-Saget  SBBetiiGes. 

5.  70/2,  88-91. 

90)  J.  C.  Berens,  Gesch.  d.  Familie  v.  Ulecbroek :  lUKeStadtUl.  S.  S6T  — Sl. 
266  —  70,  174/9,  281/6,  289  -94,  297—302.  —  fl)  id.,  D.  lüteste  Domkirchenbuch: 
SBGCOstsceprov.  S.  74/ß.        93)  EtWM  M»  «lUn  SUmmhOoheni;  RigMeber 

Alnianach  S.  26  —  44.    Rbl.  1. 

93)  Ii.  V.  Bruiningk,  Beitrüge  z.  Geteh.  d.  rigaschen  Doinkirche  im  17.  a.  18.  Jh.: 

6.  RochiDHi  liaftsbvrifht  d.  Abtb.  d.  GGOstseeprov.  für  d.  rig.  Doinbau  8.  5  26.  EUg». 
r.  Hiickcr.  ;[Uigaöudtbll.  S.  156/«.]|  —  94)  A.  Keinberg,  D.  architektoniachen  Überrecte 
d.  nlteii  Klosters  am  Dom  zu  Riga  im  abgetragenen  Domscbalgeb&ude :  ib.  S.  26 — SS. 
Ri,i<a.  W.  F.  Hacker.  IfRi-a.Stu.ltbll.  S.  1.50  8.]!  Mit  '2  Taf.-ln  )  —  95)  C.  v.  Löwia  of 
Meiiar.  K.  Wehri^aini,'  an  d.  Dumkirche  u.  d.  nördl.  Flügel  d.  Kreozganges:  ib.  S.  44/9. 
Riga,  W.  F.  Hücker.  |[RigaSudtbll.  S.  156/8.]j  —  96)  (A.  Poelchau),  Z.  Gesch.  d. 
Petrikir-ljf  ;  Ui^raSt.idthll.  S.  845/9,  3'  "  7  361 '6.  —  97)  <  W.  v.  Gut«eit,  Einijros  üb«r 
d.  i'ütnkirchü  Rigas:  ib.  S.  73/5.   (,Z.  ßaugo«ch.  d.  Petrikirehe  lielert  d.  YL  einig«  Detaila.j 
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den  Besitz  des  litaaischon  Kanzlers  Sapicba  in  Buchow  gelaugt. Gutzeit 
sjHrielit  flieh  gegen  die  tob  LOwisTertretene  Annahme,  daA  In  den  drei  Speichern 
d68  heiligen  Geistes  ni  Riga  die  St.  Georgskircfae  des  Ordens  sich  irieder- 

erkennen  lasse,  aas  und  hält  den  diesem  Qotteshanse  beigc  h  gten  Namen 
Katharinenkirche  für  ni<  ht  erwif'^ei!.*'*^  —  wocregon  sich  wieder  Löwis  ver- 
teidigt.*""'' —  ^^^  NtMunauu  U^clmibt  die  geschnitzten  Altarschreine  im 
Provinzialuuseuui  uud  lu  der  heilig«,  n  Geistkirchc,  den  geschnitzten  grolsen 
Alttr  In  der  Nikolaikirehe  nnd  die  Flügolaltftre  Im  oberen  Saale  des  Schwarz- 
hftii|rterhanaes  nnd  in  der  Ifikolaikirche.  Alle  diese  revalscben  Kunstwerke 
gehören  dem  15.  Jb.  an. —  0,  v.  Jtüwls  stellt  das  urkundliche 
Material  über  di(>  Ordcnsburs  Trikaten  zusammen  nnd  nntorzieht  die  Ruiuon 
einer  eingehenden  Untersuchung.*"*)  —  Von  demselben  Vf.  werden  die 
verschiedenen  Wandlungen,  die  das  am  rechten  Ufer  der  alten  DttnamUudung 
gelegene  CistercieBBerkloeter,  die  qifttere  Dentschordenikomtorei  DflnamQnde, 
erfahren  hatte,  betrachtet. ^^^'*'*)  J.  B.  Holzmayer  verzeichnet  die 
qiirlichen  urkundlichen  Nachrichten  über  die  Ordensvogtei  Poida  aof  Oesol 
Ton  129C> — 13-17  und  untt  r/icht  die  Ruinen  einer  gründlidion  Untersuchung.'"') 

—  Von  A.  Poelclian  worden  !?rotz(>s  Anfzrichmni^jcn  über  das  Ornat 
nnd  die  Siegel  der  rigascheu  Bischöfe  und  Erzbiachöle  mitgeteilt.'"**  — 
Derselbe  Vf.  sieht  in  'linctreder'  nicht  wie  R.  Jaksch  Flachstretcr,  souderu 
Sdltinzer  nnd  berichtet  Aber  einen  in  Riga  wohnhaft  gewesenen  Seiltänzer 
(liaetredoT)  Jost  und  seine  aeronautistbcu  Produktionen.'"")  —  Gntzeit 
spricht  die  Ansicht  aus,  dafs  die  Bezeichnung  'Linetredor'  und  'Flager'  für 
Seiltänzer  in  Deutschland  nn bekannt  sei,  und  macht  Mitteilnnt^  über  die  in 
Riga  im  17.  und  ]K.  Jli    L'ehraucblicben   Wall/eii  hon  und  Wallgelder."") 

—  Nachdem  v.  Bruiuiugkauf  die  Ähnlichkeit  des  Hauses  der  Schiffor- 
gMeNschaft  in  Lflbeck,  wo  noch  heute  die  Bank  der  Rigafahier  sich  be- 
findet,  mit  dem  Hanse  der  Schwanen  H&npter  in  Riga  hingewieBen,  be- 
tdnreibt  er  den  frttheren  Schmnck  des  Schwarzhäuptersaales,  der  1793  einer 
nüchternen  Einrichtnnsr  Platz  machen  mufste.'"*''*)  —  An«»  W.  Stiedas 
Forschungen  geht  hervor,  dals  es  auch  in  Rostock  eine  OiMo  der  liii^afahrer 
gegeben  hat,  die  in  der  dortigen  Marienkirche  einen  Altar  hesal^eu  und 
ciiien  Armleuchter  am  Messing  gestiftet  hatten,  welcher  noch  heute  dort 
existiert"*)  »  Die  dankenswerte  Beschreibung  der  im  Arensburger  Museum 


—  9H)  Joh.  Cb.  Bercas,  E.  alter  AlUr  d.  Petrikirche:  SBGGOat«eeprov.  S.  119—20. 

—  99)  W.  0(ati«it),  D.  Üb«rreft'>  <\.  i>t.  Oeorgskirche  im  Konvent  s.  liQUigan  Geiet 
ii  SigE:  BigaStadtblU  S.  89  — 9S.  —   iUU)  C.  t.  Löwi»  of  Menar,  D.  Überreste  (L 

G«fligl>KIrehe  im  Convcnl  /..  In  iliiinn  »i.  ist  in  Riff»:  ib.  8.  137—42.  -  101)  W. 
>'«iitnann.  D.  Reraler  FlfkgcUltAre  rl.  l.'i.  Jh.:  8BOGO«U«epr«T.  8.92  8.  —  lO'j)  X  J. 
Döring,  Begrtbniise  in  d.  THnitatiskirche  in  Mitaa:  8BKarlliidG«a.  S.  31.  (hlit  zwei 
Tafeln.)  —  l#g)  C.  r.  Löwis  of  Henar,  D.  DeuUch-Ordcniburg  Trikaten  in  Livland: 
SBGGOsUeeproT.  S.  37 — 50.  —  104)  >    >  Deutschordcnekomturei  OUnamUndu :  ib.  S.  118/9. 

—  105)  X  id.,  Über  alte  revalsche  a.  rigasche  Kanonen  in  St.  Petersburg:  ib.  S.  82/8, 
i^.  117  8.  (An»  d.  15.,  16.  n.  18.  Jh.)  —  106)  X  id.,  Über  d.  Silberschatz  d.  Frei- 
hmliehen  lU  hr^^cluüi  Majonit»  Popen:  ib.  S.  81/2.  (Ü.  Kunstwerke  gehören  d.  Z«it  d. 
Ootik  a.  d.  Keuaissauci:  on.)  —  107)  J-  B.  Ilolzmayer,  D.  Ordensvogtei  Pw;!«;  Publi- 
kationen d.  y«nins  z.  KuiuU«  Oesol»,  S.  17  —  34.  Arensbnrg.  Typographie  d.  Arensburger 
Wofhftbiiitte".  —  108)  A.  Poeh'hn«  i.  t^ber  d.  Insignien  d.  rig.  Krzbischöfe:  RigaSudtbll. 
S.  209-  lä,  'il7~-21,  125  9.  —  100)  td.. »  Z.  Worte  'Linetredor* :  SBGGOstseeprov.  S.  125/8. 

—  110)  W.  T.  G(utzeit).  SeilUnzer  im  alten  Riga  u.  Reval :  Riga.StadtbU.  8.  121  4.  — 
111)11.  V.  Br  u  i  n  in      .  1>.  HiTi^d.  Schilf..rLr..^elUchaft  in  Lüh.M-k  ;  SBGf 'rOstseeprov.  S.  104/8. 

—  112)  X  A.  Poelcbuu,  Z.  Zimmereioricbtang  im  17.  Jh.:  Kiga.StadtblL  S.  110.  (Nach 
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befindlichen  Steingerite  toq  dem  kttrzlieh  tentorbeoen  verdienstvolles  Foncher 

Uolzmayer  veröffentlicht  der  Verein  tOi  die  Kunde  Oeseis.  Es  werden 
73  Stoingcräte,  bestehend  in  Heilen,  llftmmern  (mit  und  ohne  Schaftlöcher), 
Schleif-  und  Mahlsteinen,  Steinkugeln,  (^nf  fVjrnieu  und  Opfersteiu.  ii  vorge- 
führt.***) —  Nachdem  Löwis  der  vergeblichen  Bemühungen  um  die  Er- 
bauung eines  Museumsgobäudes  in  frühereu  Jahreu  in  Riga  gedacht,  giebt 
er  eine  Beechretbnng  des  nenerbanten  Donunnsenmi  daselbst  nnd  behandelt 
darauf  die  in  demselben  befindlichen  Sammlnngen  der  Gesollschaft  für  Ge- 
schichte und  Altertumsforschung.  Die  zur  Schau  ausgestellten  kulturhistorischen 
Gegenstände  werden  vom  Vf.  in  folgende  Kategorieon  geteilt :  baugeschichtliche 
Übjükle,  Glasmalereien,  Holzschoitzerricn,  Intarsien,  Steinskulptur,  Keramik, 
Gold-  uud  Sübei'iichmiedearbeiten,  ]^etaUarbciten,  Waffen,  Münzen,  M.odatlIen, 
Stempel,  Siegel,  Kofltflme,  Schmnck-  und  Toilettengegonst&nde,  Gemälde, 
Bflcher,  Brnckweike,  MObel.*^*)  —  Eine  dieier  Eintsünng  sehr  ähnliche 
Gruppierung  ist  auch  bei  der  ZusammcnsteUong  des  Kstilegs  der  genannIeD 
Sammlungen  beobachtet  worden,  der  in  diesem  Jahre  in  zweiter  Auflage, 
erweitert  durch  Aufnahme  der  liUdoisreihe  der  Vertreter  der  Uvländischea 
Bitterschafl,  erschienen  ist.^^'^t 

BlhUograph4e*  Poelchans  alljährlieb  erseheiaendes  Tefsdehais 
der  ÜvlOadisehen  QeacbichtaUtteratnr  gewinnt  von  nnn  an  sur  Ergtniong 
unserer  Berichte,  die  sich  gewisse  Einschränkungen  auferlegen  niflsseu,  eine 
erhöhte  Bedeutung.  Wir  sehen  uns  genuligt,  auf  die  Aufnahme  der  Kritiken 
früher  erschienener  Werke,  der  politischen  Schriften,  der  statistischen  uud 
geographischen  Arbeiten,  der  zahlreichen  geschichtlichen  Aufsatze  in  den 
Zeitungen  nnd  der  Nekrologie  des  Berichtiyabres  zn  vennäiten;  bei  Poelehaa 
Jedoch  finden  alle  diese  litterariscben  Erseheinangeo  wie  frtther  so  anch 
fftr  das  Jahr  1890  Berlleksiehtigang.*^^ 


f  1& 

Heinrich  IL   Salier  (1002— U25). 

1890/1. 

H.  Brefslau  u.  C.  A.  Fetzer. 

(VcrwandtM  in  uderra  f|  ».  'Hsadbueh'  S.  S4/Ö.) 

Urkunden,  und  Urkundeufm*schuii{/en*  Von  bisher  unge- 
dmekten  Kaisemrkk.  sind  in  unserer  Beriehtsperiode  drei  bekannt  gemacht 
worden:  ein  Diplom  Heinrichs  III.  für  St.  Maria  Magdalena  an  Yerdnn  v. 
16.  Jnni  ICMO,  das  Sackar  ans  einer  Pariser  Abschrift  des  Originals  mit* 


d.  iDTentar  d.  rig.  Rauhorrn  Haus  H«inr.  B«renB  ».  a.  1701.)  —  IIS)  W.  Sti«d«, 
WigMtam  in  Bottodc:  SBGOOttMcprov.  £L  IftS/t.  —  114)  J.  B.  Holiaafci,  Katatot 

d.  Stcitialterttlmer :  Publikation  r  Vti  Id?  t.  Kunde  Oesil»  Heft  1,  Aotuuig,  S.  1  — 16. 
(Mit  1  TafeL)  —  115)  C.  r.  Löwin  uf  Menar,  D.  Doinklost«nniueiuii  im  Rig»:  BkliMaehr. 
88,  8.  sei— 1«.  —  116)  (AatOD  Bnehholts),  Fttlutr  doivb  d.  flMomliugw  4.  OGOvt- 
•Mprov.   2.  Anfla(^c.    Ripa,  W.  F.  Häcker.   kl.-g'    •.  0  Kop. 

11?)  A.  Poslcbau,  D.  livkodiadi«  GMehichUlittaratur  im  Jahre  1890.  Big^,  ü. 
KjruML  108  A. 
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teilt,')  aad  «Im  In  der  Wiener  Bs»  der  Acta  Gragenbaeenaia  leider  nur 
fii^iMDteriflch  Oberiiefertes  Diplom  Heinricbs  Y.  für  Eberslieiaimttiuler  Tom 

91  Juni  1114,  das  A.  Schalte  heraosgegeben  hat;')  die  Daten  des  letastereii 

machen  Sclmiongkciten,  die  einer  geDaaeren  Untorsucbiint,'  bedürfen:  daza 
kommt  der  magere  französische  Auszug  eines  audereu  Diploms  Iluiurichs  III. 
gleichfalls  für  das  Verduner  Magdaleni^loster  vom  Jahre  1056,  betreffend  die 
SebenkoDg  von  Bience,  den  Wolfram*)  in  einer  Hs.  des  Metzer  Bezirks- 
srelin  gefnnden  bat.  Lftngst  gedmekt,  aber  Uaber  jeder  wiasenedMifilichen 
Tenmtnng  entgangen  und  so  durch  den  jetzigen  Heransgeber  H.  Reimer*) 
gleichsam  nenentdeckt  ist  ein  D.  Konrads  II.  für  seine  Gemahlin  Gisela  von 
1027—36.  Unter  den  Neudrucken  von  Kaiserurkk.,  die  wir  im  nll^-rnoinen 
nicht  verzeichnen,  ist  von  besonderer  Bedeutung  die  von  CipoUa^j  besorgte 
Edition  des  Diploms  Eonrads  II.  für  Fruttuaria,  St  1943;  die  von  ihm 
ai^efendene  Absebrift  ier  Urk.  in  der  Tnriner  Biblio^k  bat  die  bisber 
fehlende  Datierung  aufbewahrt  und  bevreist  eine  Belagerung  Ivreas  im  Dczbr.  1026. 

Zu  der  ürk.  Heinrichs  II.  für  Reichenau,  St.  1674,  macht  K.  Brandi*) 
eine  wichtige  Bemerkung,  indem  er  nachweist,  dafs  die  bi«?her  immer 
direkte  Abschrift  angesehene  lateinische  Fassung  dieses  Diploms,  welctie 
Herrgott  abgedruckt  liat,  Kiickübersetzuug  aus  dem  deutschen  Text  des  Gallus 
Oheim  and  demnacb  wertlos  ist.  Den  Inbalt  der  beiden  anf  den  Kamen 
fleiaiicbs  n*  gelUaebten  Urkk.  ftr  St  Maximin  (St.  1816/7)  beepriebt  P. 
Joerres;')  er  fühlt  den  statistischen  Nachweis,  dafs  der  noch  von  Gi^»- 
brecht  II,*  606  und  in  den  Jahrhüchom  Heinrichs  II.  Bd.  3,  272  angenommene 
oQgehearP  Besitzverlust  von  ca.  18  Quadratmeilen  eine  ünmöglicbkoit  ist, 
so  dafs  also  auch  der  Inhalt  der  Urkk.  keinen  Glauben  verdient.  Wenn  er 
tber  die  Filiehnng  derselben  nicbt  wie  BroAlan  in  die  Zeit  von  ea.  1116 
sondflin  in  die  Kitte  dee  ISL  Jb.  setrt,  so  verkennt  er  die  -Ergebnisse  der 
voD  diesem  vorgenommenen  Schriftvergleichnng ,  obwohl  sich  erst  aus  ihr 
die  Uncchtheif  drr  Stücke  bestimmt  erweisen  Ififsf^")  Das  D.  Heinrichs  IV. 
St.  2682  für  ispeier,  betreffend  die  Schenkung  von  Kreuznach,  behandelt 
6.  Tumbült}^)  er  erkennt  dasselbe  der  Form  nach  als  ge^ELlscht  au,  hält 
ibsr  den  Inhalt  entschieden  anfreeht') 

Ober  eine  in  einer  Wiener  Hb.  saec.  IS.  enthaltene  Abschrift  eines 
Privilegs  Paschais  II.  für  Pegau,  die  eine  von  dem  Or.  (Cod.  dipl.  Sax. 
isg.  I,  3y  8)  in  merkwflrdiger  Weise  abweichende  Datienmg  bietet»  berichtet 


1)  £.  SAckor,  Hb.  ao»  Fr&Dkieich:  fiA,  Ib  (1890),  S.  186/9.  C^gL  Glouet,  Hi«t. 
4tT«iaB  II,  p.  (8;  EzMrpt  de«  DiploiM;  dsoaeli  b«i  Stuinpf  tlSS^)  —  8}  AI.  8«bitlte, 
L  onbcktnnte  ürk.  Heinrieha  V.:  ZGORb.  NF.  f>  (rS90\  S.  11^  -21.  Vg],  ZGORh., 
[im],  8.  846;  BH.  48,  S.  211;  NA.  15,  S.  621.)  —  S)  Wolfrktn,  s.  JBG.  12.  — 
4)  Ifllntr,  «.  o.  S.  «55>**.      ft)  C.  CtpolU,  Nn«Tl  «tedi  rall'  itinartrio  di  Comdo  n. 

r.  102C.  KoU  Beconda:  AATor'mo.  adim.ir  .  i  1  'fl.  'Jhijrno  1S91.  'Darin  »Bch  beseht- rp- 
wcrtt  Bem«rkQDg«ii  z.  t^berlitferang  a.  Datierung  einiger  anderer  Diplome  r.  1026;  e.  'noU 
1b  dcBMlben  Atti  t.  14.  Just  1891  mit  Wendradi  t.  Bl  1911  Itt  t.  inhid«ff«r  Br» 
hebliebkeit;  vgl.  XA.  17,  8.  461.)  —  6)  Br«ndi,  8.  JBG.  18.  [[Kehr:  HZ.  67  189n. 
a  537;  Wattenbaeh:  DLZ.  (1891),  Sp.  502  f.] |  (S.  18;  in  demBelb«n  Buch  auch  Be- 
Mrfcnagen  Otor  8L  ISTS  n.  2669;  nSlMTM  «.  Kap.  Diplonatlk.)  —  7)  P*  Joerr«t.  D. 
6656  Hofen  d.  Abtei  St.  Maximin:  WZ.  8,  S.  '2.1*2  —  41.  (Vgl.  MIUG.  1  1  (1890").  S.  50?  f.; 
SA.  16,  &  482.)  —  9«)  X  EL  Graaert:  HJb.  12,  S  172  ff.  (Sucht  zu  zeigen,  dafe  d. 
fÜMhttVf  d.  bduittBtMi  PriTilegl  Karlt  d.  Or.  Ar  Aaehmi  Hiebt  im  12.  Jb.,  Mmdm  in  d. 
Z*it  d.  PoDtißkat  Stephans  IX.  falS-;  y_1.  l  ^hresb.  1892.)  —  8)  G-  Tumbült,  E.  Diplom 
Beäariehi  lY.  fUr  Spri«r:  ZGOßb.  h'F.  5  (IbdO),  9.  121/4.  (VgL  NA.  15,  S.  621:  'völUg 
«MIgt  dndi  di«M  Vstwindiuig  i«t  d.  Frage  no«h  atoht;'  SB.  dS,  &  «11  n.  ZGOBb* 
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A.  Chronst.^**)  Zwei  bisher  nnbokaunte  Briefe  desselben  Papstes  an 
(Icu  Bischof  von  Torccllo  und  den  Patriarchen  von  Grado  hat  H.  O  ni  o  n  t 
herausgegeben.**)  Eine  sehr  dankenswerte  Publikatiou  ist  die  Sammlung 
der  zahlreichen  und  woitverstrouteu  Urkk.  Calixis  II.  durch  U.  Robert,*^} 
der  mit  dieser  Arbeit  zu  frttliereii  Stadien  zurflckgekehrt  ist  R.  ediert 
530  Urkk.,  davon  99  nach  den  Originalen;  beigegeben  sind  26  Briefe  an 
GaUxt  (darunter  solche  Friedrichs  v.  Köln,  Heinrichs  V.,  GotfrieJs  \.  Yen- 
dftmo  n.  a.; ;  drei  l'rkk.  siud  in  Lichtdruck  a!iun  bil(Jet.  Einige  liCQierknngen 
zur  Chronologie  und  lnter[»relation  mehrerer  Papstbriefe  des  11.  Jh.  aus  der 
sogenannten  britischen  Sammlung  macht  II.  Bref slau.'****}  Den  Beweis 
fttr  die  nm  1060  augefertigte  Fälschung  eines  Privilegs  Leos  IX.  fttr  Su 
Amnlf  zn  Metz (Jaff^L.  4186)  fllfart  W  o  1  f  r  a m  nnd  druckt  eine  bisher  anr 
in  firaniÖsischer  überset/.uug  bekannte  ürk.  Calixts  II.,  welche  sich  auf  die 
Fälschung  bezieht  (Jaffe-L.  6963)  ab.  Die  Arbeit  Gundlachs^")  über  die 
Briefsamraluiitrcu  von  Arles  und  VioTino,  welche,  abgesehen  von  ihrem  diplo- 
matischen und  kucheurtchüichen  Interesse,  vorzugsweise  für  die  Kirchen- 
geschicbte  Frankreichs  von  Bedeutung  ist,  mag  auch  hier  erwähnt  worden 
als  ein  Beitrag  znr  Charakteristik  Calixts  II,  welcher  nach  Oundlach  der 
Urheber  der  ganzen  umfangreichen  FAlschnng  ist,  während  ihm  nadi  anderer 
Ansicht  nur  ein  Teil  derselben  zuzuweisen  wäre.'^)  Über  den  sogenanntem 
Dictatns  papao  Gregors  VII.  handelt  eingehend  S.  Löwenfeld;'*  er  will 
diese  nach  ihm  im  Miirz  l<'7o  untstaudenc  Aufzeichnung  \ou  27  Thesen  als 
Baudnotizeu  des  Papslus  zu  einer  von  eiueiu  Parteiguuger  Ileiaricbs  IV. 
herrührenden  Streitschrift  aufiiefalist  wissen;  zugleich  weist  er  auf  die  inhalt- 
liche Verwandtschaft  mit  einer  von  ihm  in  einer  Hs.  von  Avrandies  saec 
aufgefundenen  Anüseichnung  hin,  welche  er  deshalb  den  neuen  Diktatus  nennt* 
Eine  neue  Ausgabe  nnd  inhaltreiche  Erläuterung  des  Reehtfertigungsohreibens 
Gregors  VII.  an  die  Deutschen  vom  Sommer  1076  giebt  M.  Dcubcrl.'**) 
Für  die  Kritik  und  Interpretation  der  Papsturkk.  auch  des  II.  Jb.  ist  von 
erheUicher  Bedeutung  eine  sorgfältige  Arbeit  von  A.  Blumenstock;'*) 
der  Vf.  zeigt,  wie  der  zuerst  nur  vereinzelt,  q»ftter  in  immer  zahlreicheren 
Fällen  au  Klöster  verliehene  päpstliche  Schutz  ein  wesentliches  politisches 
Kami)fmittel  in  der  Hand  des  Papsttums  gegen  die  weltlichen  Gewalten  wird. 

|18911,  S.  84C.)  —  9)  <JB6.  1%  18)  Dttberl,  Hon.  0«nnuia«  tfllMta.  —  10)  Aai. 

ChrüiUt,  l'n.MÜorte  K5tii?Ä-  u.  Papstarkk.:  NA.  IC  (1«90).  S.  156.        H)  H.  OmoBt, 

Qaatre  builoa  in^dites  des  papes  Sylvtstre  II  et  Fascail  II:  B^b.  öO.  ä.  567  S.  — 

U.  Robert,  Bolkiire  du  psf»«  Galixt«  II  1119 — 24.  Etui  d«  reftitutioa.  P«rit,  Fi«ard. 

Bde.  tn:].  r.r?ii  S.  :[tiro.:  HJb.  12,  S.  411;  A.  Molinior:  IUI.  45.  S.  :;r.4  ff.: 
ÜÄ.  16,  S.  646  f.J]  (Zu  der  d.  KkodeiweaeD  d.  Faptte«  beiwodeloden  Einleitiuig  v^L  d. 
Kap.  Diplomatik.)  —  1$)  H.  Breftlao,  B«inerltiing«ii  sn  d.  P!aptt1ni«fS»ii  d.  hrltl*«li«tt 
Sanuitlüiig:  NA.  16  (ISÖO),  S.  189  — —  14)  JBG.  13j  Delisl.',  l.it^r«tnre  Utto«. 
^Weitt  9.  20  d.  JL.  6089  P&scbaliA  IL  zugeteilte  Urk.  Al«x«adttr  II.  zu;  dmekt «.  on- 
bakaimtoa  Sehrelben  Gregen  VII.,  e.  Brief  Alezander*  II.  tau  d.  Bieohef  y.  Limogee,  andUeh 
d.  Beschlufc.  i1.  Synode  v.  Soissoiis  IjotrefTs  iI.  Trou^jn  dei  [107t»  ?';  f.  31  wird  d,  Toten- 
roUt)  V.  Hugo,  Abt  v.  St.  Amand  berührt  [HOT].  Vgl.  SA..  16,  S.  '206  f.;  RU.  4S.  S.  849.) 
—  15)  Wolfram.  Urkk.  d.  Amnlfd^loater»,  a.  JBO.  11.  —  16)  Gundlaeh,  a.  JB6. 
l'J.  ir-  '[RH.  4:\.  ,S.  470:  44,  S.  184.])  (Vgl  NA.  IC,  >.  61'.<  u.  ..43. i  —  17)  .'nC.  12) 
Sauerlaud,  FrivU<^ium  Sjlveatera  tüt  Trier.  —  X8)  Löwenfvld,  D.  DieUUa* 
Gregor»  TTt.  n.  a.  überarbeitang  dewelban  im  12.  Jh.:  NA.  16,  8.  198<— SOt.  (Wider- 
lognng  di.siT  AusfUhruDgcn  durch  F..  Sackur,  i.  JDG.  15.)  —  18*)  M.  Doeberl.  Z. 
KaehtfertiguDgaacbraiben  Gregora  VII.  an  d.  deataobe  Natten  r.  Sommer  1076.  Progr.  d. 
Lndwigftgymn.  in  Hänchen  (aaeh  im  Faalgntft  Ml  d.  HtaohmMr  PhildognvaraamaiilBQg  v.  1691 
«rachienan).  MOaehaii,  Stniah.  BS  8.  —  19)  Blnmenatoek,  a.  JBG.  IS.  ({BH.  44,  S. 
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ekmsHf/e  QueUen  (Auäffahen  und  KrtHk).*^^)  Ober 
Bodilfba  Glaber,  mit  dessen  Kriük  man  sich  seit  Sacknn  Arbeit  (JB6. 

12,  II,  68.''-''')  mebrlMh  beschäftigt  hat,  handelt  eine  Münsterisdie  Disser- 
tation von  II.  Kuypers.'*)  Der  Vf.  nimmt  mit  Havet  gegen  Sackor 
au,  (laß  \oü  einer  hinfrrron  rnterbrecliuup  dir  Arbeit  Rodulfs  an  seineu 
Historien  nicht  die  Kedt>  sein  könne,  stiuiuit  dagegen  Sackurs  Annabmou 
fllwr  dts  Anordnongsprimip  des  Werks  im  aUgemeineii  za.  Im  einzelnen 
attmt  er,  dals  Rodnlf  die  Historien  iwisehen  10Q6  und  1031  begonnen,  dann 
Dach  YoÜendung  des  1.  Buches  nnd  ( inos  Teils  des  2.  um  1032  die  Vita 
Wilhelmi  geschrieben  habe.  In  liczc  sei  Rodnlf  nach  1033,  in  Auxerre, 
wo  er  die  Historien  beenilol,  bereite  um  1035  gewesen.  Den  kurzen  Aufent- 
halt des  Chronisten  in  Moutiers  setzt  K.  in  die  Jahre  nach  1040,  den  Ab- 
Khbilk  des  Werks  in  1045.  Der  zweite  Teil  der  Arbeit  giebt  —  gegen 
Fflagk-Harttang  (s.  nnten  N.  89)  polemisierend  —  eine  eingebende  Kritik 
des  BeriditB  Rndolfi  über  die  Wahl  Konrads  II.  und  verwirft  seine  Erzählung 
von  einer  antisimonistischcn  Synodo  unter  Heinrich  III.  Iii».  V,  5,  25\  — 
Von  den  gröfseren  Altaicher  Annaien,  deren  Ausgabe  in  den  S8.  20  s.  Z. 
W.  Giesebrecht  und  E.  v.  Oefele  besorgt  hatten,  hat  der  letalere  eine 
zweite  Auflege  der  Schulausgabe  veröffontUcht.^'^)  Die  Anmerkungen  sind 
nichbaltiger  geworden,  nnd  der  Text  ist  nach  einer  neuen  Verg^eiehung  der 
AfentiaiBchen  Abschrift  mehrfach  verbessert  worden ;  gegenttber  den  neueren 
.\rbeiten  zur  Kritik  der  Annaien  hat  0.  sich  anfangs  sehr  ablehnend  ver- 
halten,  im  Lauf  der  Arhoit  aber  dfn  Ausführungen  Hrofslans  eine  pewisso 
BerecbtiCTing  zu^estaiiueii.  IninuTlnu  ist  noch  eine  ^nu/x'  Reihe  von  mit  diesen 
AusiUliruugeu  übereiuslimnieudeu  KmeudatiüUävorscbiageu  lioldur- Eggers, 
denn  Anftiahme  in  den  Test  angemessen  gewesen  wäre,  in  den  Anmerkungen 
rtsekea  geblieben.  Im  Anhang  ist  das  BruchstQek  der  Ann.  Batisbonens. 
maiores  1084—1086  (od.  Waitz,  SS.  XIID  nach  neuer  Vergleichung  der 
Hs.  wieder  abgedruckt.  Beleuchtet  in  der  Eipenart  seines  schriftstellerischen 
Verfahrens  D i e f  f  e  n  b  a  c he r  er  verj^leiclit  zu  diesem  Zweck  die  Vita 
LuUi,  welche  Uolder-Egger  als  Jugendarbeit  Lumberts  erwiesen  bat,  mit 
ihieD  sftmtlich  noch  rorliaodenen  Quellen;  antike  Yorlagen  L.b  bis  auf  Sulpidna 
SereroB  herab  werden  von  D.  nachgewiesen^  besonders  betont  wird  das 
Typische  an  seiner  Darstellung,  durch  welches  ihre  Yerwertung  zur  Einzel» 
schilderuDg  ansjreschlossen  sei,  soweit  seine  An^'aben  nicht  anderweitig  zu 
belegen  sind.  Eine  iu  manchen  P^t  /iehungen  ähulicbe  Auffassung  von  Lamberts 
Historiographie  begründet  eine  Uulieuser  Dissertation  von  Kubo,'^}  der 
Pumenborgs  Hypothese,  dafs  Lambert  der  Autor  dee  Carmen  sei,  gleichfaUa 
tU«hat.  Strehlau**)  sucht  mit  Geschick  zu  erweisen,  dafs  Bemold '*)  schon 


20/5)  Thietmar  c  S  :{  Kurze").  -  .lacoh.  Arab.  Berichterstatter,  ».  .TRC.  U. 
—  24)  U<  Ksypers,  Ötudien  Ub«r  Kadolf  d.  Kahlen  (Rodulfaa  Glaber).  Dias.  MUnstor. 
Oaa,  TSkatr.  70  8.  {[NA.  17,  &  680.]|  —  86)  Annakia  AlUhenwa  omiores.  Bditio  «Itera 
r?<M>;:r.ovit  EdlBIlIldaa  L.  Ii.  ab  Oofele;  Scriptorua  rer.  Gi-rtn.  in  us.  scliol.  <x  Muri.  Girra. 
UiU  recuii.  HasnoTer,  Halm.  106  S.  —  26}  «I-  Dieffenbaeber,  Lambert  v.  Uertfeld 
dl  Bittoriograpb.  K  IMtrag  la  aalmr  Kritih.  IMta.  liaid«lb«rg.  WBr«barg.  1890.  197  8. 
iM.y.,r  V.  Kiionaur   DLZ.  (I     1  ),    No.   13.   Sp.    460ff.;    XA.    U]  S.  iMOf.; 

Uolder-i:gger:  SB.  hitl.  ti«t«llschaft  xu  BerUD.Jj  —  Z^)  Kubo,  Baitrige  s.  I^ritik 
Idrtarta  ir.  Htnfald.  IMm.  Hall«.  H«U«,  Kmnmiar«-.  1890.  66  8.  —  88)  E.  Str«hlan, 
I-ebf-n  u.  Werkt-  .1.  Mödl'Iis  B«niold  v.  ät.  Blasien.  Diss.  Leipsig.  110  S.  |[NA.  15  1h<j(V, 
lULi  Volkmar:  MUL.  18  \,18U0),  S.  t'll  f.]\  —  29)  Über  fiarnold  alt  Aator  d. 
MknkfM  ilT«  da  aedasiiat.  «baarraticoibas  TgL  &  BStuiiar  n.  6.  Moriii  In  BtTm  Btfo^ 
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seiiie  Jagendsohriftwi  in  St  Blanen  Abgelalat  habe  und  nicht  in  gonttani, 
mafs  aber  in  Beinen  Datiernngen  für  die  Abfawnng  von  Bernolds  Schriften 

mehrfach  das  argumentum  e  silentio  benützen ;  nnch  der  Vorwurf  einer  ab- 
sichtlich falscheu  Darstellung  der  Thatsachcn,  weicher  im  2.  Teil  seiner 
Schrift  von  S.  gegen  B.  erhoben  wird,  ist  schwer  zur  Unbestreitbarkeit  2a 
erheben.  Die  ältere  Translatio  des  beiL  Dionysius  —  die  SS.  11,  S.  343 — 71 
von  KOpke  heransgegebene  iit  nur  eine  ^tere  AasMhmttckang  —  ywöfttmtr 
licht  Ii.  V.  Ileinem  ann.  der  als  ihren  Vf.  einen  Mönch  von  St.  Emineraa 
bezeichnet  und  Othloh  vermutet,  welcher  auch  Schr)i>fer  der  ^'efalschten  Privi- 
legien für  St.  Emmeran  und  der  (von  L.  v.  II.  im  Auhaii!'^  frstmala  mitf^eteilteo) 
gleichfalls  gefälschten  Urk.  Heiurichs  III.  vom  7.  Oktbr.  1052  nach  H.  sein 
könnte,  womit  seine  Flucht  10G2  zusauimcnhftngeu  dtirfte;  doch  sprechen 
manche  Grande  tttr  Entstehnng  des  Privilegs  Leos  IX.  nnd  der  Urk.  Hain- 
richa  erst  im  13  Jh.  Die  beiden  Reaeneionen  von  Anaelins  Gesta  epp.  Leo- 
diensinm  behandelt  eine  Hallenser  Dissertation  von  G  orgas die  gegen 
Waitz  'NA.  7,  S.  73  ff.)  zu  erwoisoü  »^iirht,  dafs  die  kürzere  Redaktion  nicht 
von  Anselm  st-ibst,  sondern.  \i)u  einem  spateren  Autor  herrühre  und  »achlich 
wertlos  sei.  Die  bisher  wenig  untersuchten  OsuabrUckischeu  Geschichtsqueliea 
haben  aof  Veranlassnng  dea  dortigen  Mitoiitchen  Yereina  F.  Philip pi  und 
H.  Forst  heraosgegeben.'^*)  Unsere  Zeit  betraffsn  davon  anaaUstiaohe 
Notizen  aas  den  Jaimn  lOQB^ 1110,  die  der  orstere  ans  Baadbemerkungen 
Erwin  Ertmanns  zur  ältesten  Osnabrücker  Reimchronik  herfumfyeschält  hat, 
eine  Weihnotiz  von  1011  aus  dem  Nekrologium  von  St.  Johann,  die  ein- 
scblugcuden  Abschnitte  der  Roimchrouik  und  der  Chronik  Ertmanns  selbst, 
^or  allem  aber  'die  Ann.  Ybnrgensea.  Dea  swel  bisher  bekaamleii  Fhig- 
menten  der  letzteren,  die  er  nen  abdmckt,  bat  Forst  ein  drittes  flr  die  Jalne 
1110 — 20  hinzugefügt,  das  er  gleichfalls  Ertmanns  Notizen  entnommen  hat 
und  für  einou  Bestandteil  der  Anualen  erklärt;  aus  diesem  dritten  Fragment 
folgert  er,  dafs  die  Annalen  untor  Bischof  Thiethard  (1119 — 37)  geschrieben 
und  nicht  Ableitung  (wie  Scheffer-Boichorst  angenommen  hat),  sondern  viel- 
mehr Quelle  der  Paderbomer  Annalen  gewesen  seien.  *^'>)  Ober  das  Leben 
Hermanns  v.  Beichenaa  hielt  Moll  einen  Vortrag.  Ben  vielfaoli  dnnklea 
Donizo  übersetzte  Davoli^^nachMGU.  SS.  12  ins  Italienische.  Erklärnnpen 
fttr  einielne  Schriftslellerstellen  geben  C  b  r  o  ust    nnd  Handelmann.'^'^'*) 


dictine  (▼.  Marfi!-'ou!i''  '^Mn!  u.  Sept.  1891).  —  T  .  v.  II  e  i n  pthbti n  .  Ti.  altf-pte  Tr«nsl»tio 
d.  h«il.  Diouysiu»:  HA.  \b,  ä.  381  —  61.  —  ^1)  II.  Gorgma,  Über  d.  kUnercu  Text  v. 
AoMlnif  Ge«ta  pontiAcum  Leodienaiuni.  Dim.  Ualle.  1890.  87  S.  -  31*)  Oanabtadur 
Geachicht-xquiUen.  I  Teil.  IX  Chroniken  d.  MA.  Tni  Auftrnpe  d.  biat.  Verein«  her«a*g, 
V.  F.  Philipp  1  u.  ii.  Korst.  Osnabrück.  LIV,  20»  S.  mit  zwei  Schrifliafeln.  |[G.  B.: 
DZG.  6,  II  11891),  Bibl.  No.  $m3.]\  —  31b)  X  O.  H«Bkel,  D.  Bist.  SicuU  d.  Anon^mu 
Vatieaniu  u.  d.  Gaufredus  Malaterra.  Diss.  Kinl.  I.eipzii:,  Fock.  (Vgl.  NA.  17,  S.  444 
[Wattenbach).)  —  MoU,  liermaniu  Coutiaetua:  äVGBudeQsee   19,  S.  7  —  10.  (Vgl. 

ZGORb.  (1801),  8.  S49;  RH.  46,  8.  SOS.)  —  33)  DsTOli,  Donizone,  ViU  d.  conteaaa 
Mtttilde  volpari-z/nta.  K  j-L'ia.  K  18i»n.  4'2a  S.  Prachtauag.  (RH.  46,  S.  1 15.^  —  34)  A. 
Chrouet,  Topogr»pi)it<che  i.rkiarungtin  zu  «inigen  SUUeo  io  d.  MGU.:  MA.  15  (1890), 
S.  687  ff.  (Betrifft  d.  Lage  d.  Hengiatborg  [AnnAU.  lOiS/4).)  —  gft)  H*lid«lmaiitt( 
A VC, Lau.  n bürg  2,  S.  100  f.  (T^l.  NA,  15,  8.  4'»7t  Adam  Br«m.  II,  15  [betreffend  limM 
iSaxQiücuäj.)  —  36)XA.  HoDtaigloo,B«Ta«de  lartokr^tMO.  83.ä«r.,4.T.,VUl,  p.  7— 268 
( 1 890),  8.  7  u.  368.  (loMlirlft  b«tr.  BiielMir  Kollt«r  Lttttidi  [f  7t— lOet},  MSaM  «.  BlMteC 
Coitrni!  r.  1025];  letztere  iat  abgebildet  nach  dam  C'atalogite  de  Uoonaies  royalea  et  f^udalaa 
T.  J.  liurinre  a.  Sarrar«  [P«ri*].)  —  g?)  X  W.  Wiegand,  £.  Nonnenvenaiduii«:  JbGva.- 
LotbiG.  1  (1888/S),  &  SS«.  (86  »mm  r.  Komw     8k  IfarfMi  n  Htts  in  Ha.  mm.  11.) 
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Tm  der  Auagabe  der  Sabdftttger  Nekrologi«!!  dorcb  S.  Herxberg-Fränkel 
U  der  erste  Feseikel  erschieneD,^^)  desaen  Beeprechiiog  bis  iiacb  YoUendang 
dflS  Weriie  vereclioben  werden  mag.^"*) 

Ion  sphr  grofsor  Bodontuug  für  die  Goschichtc  des  II.  Jh.  ist  die 
Littoratar  dev  Strt^it^chri  ften^  welcher  mau  in  unserer  Uorichtspcriode 
besondere  Aafmerksanikeit  geschenkt  bat.  Der  Plan  einer  uiufa&äeudeu 
SaminlaDg  aller  dieser  bisher  weitzerstreuten  und  meist  sehr  mangelhaft  edierten 
UxcbenpolitiMlMD  Pamphlete  rohrt  von  Waits  ber  \  «ber  erst  nadi  dessen  Tode 
in  Dornndw  vergOnnt  gewesen,  den  ersten  Band  dieser  4ibelli  de  lite*  der 
gelehrten  Forschunp:  darztibieten. * '  Der  Band,  an  welchem  aufser  D  tt  m  m  1  e r 
selbst,  F.  Thaner,  K.  Beruheim,  K.  Francke,  L.  v.  H  e i  u  e  ni  a n n 
als  Herausgeber,  0.  Holder- Egg  er  als  Korrektor  wnd  E.  8  a  c  k  u  r  ab 
VI.  der  reichhaltigen  ludices  mitgearbeitet  haben,  euthult  folgende  Stücke: 
1.  Brief  Widos  von  Arezso  an  Ariberi  von  Uailand  gegen  die  Simonie, 
%  BmdhsCQcke  einer  in  Frankreicb  1048  vorfafsten  Schrift  Ober  die  PapsU 
itU  gegen  Heinrich  III.,  3.  und  4.  \  ou  den  Schriften  des  Petras  Damiani 
deD  Uber  gratissimus  von  1052  und  diu  disceptatio  synodalis  von  1062,**) 
"i.  die  ümfanpreiche  Schrift  des  Kardinals  Hunibert  fjepen  die  Simonisten, 
«j.  den  unter  dem  >«amen  des  heil.  Udalrich  von  Augsburg  veröffentlichten 
Biisf  gegen  Papst  Kikolans,  7.  den  Brief  Gebliards  von  Salzbnrg  an  Hennaan 
vsB  Mets  von  1061,  8.  den  nnter  dem  Namen  Tbeoderiebs  von  Yerdnn  ver- 
öffentlichten Brief  des  scholasticus  Wenrich  von  Trier,  9.  von  den  Schriften 
Manegolds  von  Lantenbach  den  Uber  ad  Gebehardum  (die  Antwort  auf  Wenrichs 
Brief;  nebst  Excerpten  aus  der  Schrift  gegen  Wolfhelm  von  Kulu  und  den 
Versen  Hugos  gegen  Mauegold,  10.  die  merkwürdige  und  in  manchen  Be- 
adiangen  immer  nodi  Rätsel  aufgebende  Verteidigung  Heinrichs  IY>  durch 
Pstns  Crassos,  11.  die  zaerst  von  Floto,  dann  von  Scheffer^Boichorst  heraoe- 
gegebenen  sogenannten  dicta  cuiusdani  de  discordia  papae  elt  regis,  12.  Ex- 
cerpte  ans  der  Schrift  des  Wido  v.  0-iuibrnck  gegen  Gregor,  13.  den 
Uber  canonum  contra  Heinricuni  quartum  des  Bernhard  von  Eonstanz, 
14.  Anselms  von  Lucca  Schrift  gegen  Wibert,  15.  eine  neue  Ausgabe  der 
SS.  12  gedrackten  Schrift  des  Wido  von  Ferrara,  16.  Bonizos  Uber  ad 
smioem,  17.  das  decretnm  WibertI  ans  einer  römischen  Synode  v.  1060« 
—  Von  den  hmr  vereinigten  Streitschriften  sind  zwei  auch  aufserhalb 
der  Monnmentensammlung  neuerdings  ediert  worden.  Die  Dicta  cuius- 
dam  etc.  (oben  11)  hat  A.  Cauchie  im  ersten  Tieft  seiner  auch  sonst 
beachtenswerten  und  inhaltreichen  Untersuchungen  zur  Geschic  lue  des  Investitur- 
itreites  in  den  Diözesen  Lattich  und  Cambray,^')  soweit  sie  in  der  Brüsseler 


-  18)  X  H.  BreTiUnt  HA.  IS,  S.  661.  {OnteehrUI  d.  Mottor  d.  Abte  Add^vdoa 

Ebtrsbeim.  d.  in  »einem  Kloet«r  d.  Krone  d.  Gogonköni^cs  Rudolf  8ehmied«n  liefs.)  —  39) 
X  WftaterscbUboD,  Z.  GmoIl  d.  Gott««frieden:  ZSRQ^.  12,  S.  112  ff.  (Zwei  AkUn- 
UMAm  rat  Tirmtaan  fror  10T9]  u.  SolMont  fwahneb.  1091].)  —  39*)  A.  Leehntr, 
Milich«  Kircb^nfeste  u.  Kalendarimi  in  Bayt>ni  (Freibarg,  Herder.  1891)  enthält  e.  »ollOB 
btkmit«  Ff«Uiiig«r  Wtib«DOtU  t.  1029—29,  vgl.  MA.  17,  S.  458,  689.  —  4|^)  Mos. 
Otna,  Hirt.  N««roloflft  Q«nn.  II.  IMommU  fldltbtttgvnrit.  I^n  prior;  ed.  8.  Bersberg- 
Frinkol.  Berlin.  Weidmenn.  1890.  4^.  288  S.  —  40«)  X  Molinier,  Obituairea 
fnof.  «a  HA.,  t,  JB6.  18,  II.  ü**  (berfloknohtigt  Meh  d.  TotenbOehw  Denteeh-LotbriqgMit). 

—  41)  MoD.  Oeim  Hnt.  LfbelB  d«  Ute  Impemt.  vt  pontilloiin.  Mto.  X.  «t  XI.  eoneeripti. 
T.I.  HenooTer.  Hahn.  4".  VllI,  66C  S.  [[L.  v.  He  i  n  emann  :  HZ.  64,  S.  142  —  50.]| — 
4S) Z.  Kritik  d.  Anagabe  leUterer  Schrift  a.  Soheffer-Boioborat:  MIÖQ.  18,  S.  129  ff. — 
49)  A.  C»aoliie,  La  qnereU«  dee  iaTeititwts  daiu  les  dioeitee  de  Li^e  et  de  Cuobni 
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Us.  fiberliefert  sind,  neu  abdmdieii  laiaeii;  Min  Ymuch,  die  AntorBehaft 
Sigeberts  von  Gemblonx  fttr  die  Sclirift  za  erweiflen,  ist  mifBglllckt;  dagegen 
spricht  maoLhcs  für  soino  Ansicht,  dafs  dieser  Teil  eine  besondere  Ab- 
handlung für  sich  bildr  und  von  dem  vor<mp:ehenden,  den  die  Hss.  von  Paris 
und  (teilweise)  Wien  bieten,  zu  soudcni  sei.**)  Den  Liber  canonum  contra 
Heinricum  quartum  hat  fast  gleichzeitig  mit  der  Monnmcntenansgabe  Sdraiek 
aus  einer  Göttwoiher  Ks.  herausgegeben  ^'^)  nnd  dem  Bischof  Altnumn  von 
Passan***)  zngescfarieben,  der  damit  eine  gegnerisehe  Denksehriftdes  Erzbischofs 
Wczilo  von  Main/  hokämpft  habe;  Altmann  legt  Sdraiek  aneh  eine  sweite  Streit« 
Schrift  vom  Jahre  1089  bid,  dcn'ii  Fragraeute  or  ans  Waltrnms  liber  de 
unitate  ecclesiae  zubammeustelit.  Diese  Ansichten  Sdraloks,  von  F.  T  h  a  u  er 
u.  a.*')  (s,  die  Rezensionen)  eingehend  widerlegt,  sind  teils  entschieden 
irrig,  teils  miudestena  zweifelhaft,  neuerdings  auch  von  ihm  selbst,  soweit 
es  sich  nm  die  Autorschaft  Altmaans  handelt,  nicht  festgehalten ;  mchtsdesto* 
weniger  behalten  die  in  einem  Bnch  niedergelegten  scharfsinnigen  nnd  vor- 
trefflich geschriebenen  Uutersnchnngen  ihren  Wert  für  die  Geschichte  des 
Investiturstreites  in  den  achtziger  Jahren  dos  11.  Jh.*'"^  Krhobliche  Ver- 
dienste aber  hat  sich  Sdrali  k  um  die  Streitschrifteu-Litteratur  dieser 
Epoche  dnrch  ciu  zweites  liuch  erworben.*"';  Hier  veröffentlicht  er  aus 
einem  Lammspringor  Cod,  (jetzt  in  Wolfenbmtel)  swei  bisher  unbekannte 
Schriften  Aber  die  Messen  der  Torheirateten  Kleriker  nnd  die  Sakramente 
der  Uftretiker,  die  erste  ans  der  Zeit  nach  Febr.  Uli,  die  zweito  unsicheren 
Datums.  In  derselben  H«t.  weist  er  auch  die  Streitschrift  des  Bruno  von 
Segni  nach,  in  einer  von  dem  bisher  bekanuteu  Mailänder  Cod.  abweichenden 
Kezeusion.  Aufserdeui  veröffentlicht  er  aus  einer  anderen  W  olienbüttcler 
Hs.  eine  erbebliche  Anzahl  von  Synodalbeschlflssen  des  ausgehenden  U.  nnd 
beginnenden  12.  Jh.,  unter  denen  die  Beschlasse  von  Glermont  (1095)  die 
frichtigsten  sind;  daneben  anderes  kauonistisches  und  aus  einer  Briefsamminng 
von  Th6rouanne  9  bisher  unbekannte  Schreiben  Pasclials  II.  Die  Hs>.  sind 
genau  beschrieben  und  die  Abdrücke  sorgfältig  kommeutiert.  —  In  der  oben 
(N.  46)  erwähnten  Abhandlung  Thaners  finden  sich  aufser  der  Polemik  gegen 
Sdraiek  noch  Erörterungen  zu  dem  Brief  Wenrichs  von  Trier  (S.  315,  N.  51) ; 
Th.  weist  in  einem  Admonter  Cod.  eine  kleine  kanonistische  Sammlung  nadi, 
in  die  Excerpte  aus  Wenrichs  Brief  aufgenommen  sind  nnd  die  wahrscbeinlidi 


part.  1  et  '2:  Rirrueil  des  travaux  jdiLlic^-'  par  le-  inHuibr*^  J'-  Ii  conft^rftioc  dMiist.  de 
l'Uoi7ersit4  de  Louvun  ^Moeller-LÖwen).  Lonvain.  Poeters.  }t»dO/l.  gr.-d^.  \[Biü-  44, 
8.  452{  KA.  1«,  S.44tf.«  17,  8.  S40|  LCBL  (1891),  Sp.  8C6.]|  <  VgI.  JBG.  IS.)  —  44) 
D.  Teil  d.  S.  lirifl  .  nthiilt  o.  a,  e,  neuen  Abdruck  d.  v.  Dllmmler  NA.  11,  S.  178  ff.  rer- 
ÖffentUohten  Gedichte;  d-  Autortctwft  Ruperts  fUr  dieselben  »iekt  C.  «1«  gesichert  an.  — 
45)  Max.  Sdraiek,  D.  Str«itaehrift«ii  Altmanns  PMtau  v.  WosHot  Mains.  Padwlioni, 
F.  Schöningh.  1890.  188  S.  [[Volkmar:  MHL.  (1891,  S.  15  f.:  Bernbeiro:  ÜLZ.  11 
(1S90),  Sp.  1618;  £.  Michael:  ZKTh.  Ib.  Jg.,  S.  glff.i  njb.ll,  &  613;  KA.  16  Od91)r 
S.  210;  ~-m.t  LCBt.  <1S91>.  No.  6,  Sp.  164;  Mfrbti  HZ.  SS,  NF.  80  (1891).  8.  65!  f.; 
Funk:  ThQ.  7J.  S.  (,1(2  f.;  StML.  10,  8.  130;  v.  Haft^:  LitL  Anr.  f.  d.  katli.  Osterr.  (  18«n\ 
Ko.  lö.jj  (Mit  Kamen  u.  Sachregiater.)  —  45*)  XA.  Linsenmayer,  Z.  ErioDerung 
an  d.  Bitebof  Altmann  Paaaav.  FiBMait,  Abt.  88  8.  --  40)  F.Thaner.  Za  swal  Streit- 
Schriften  d.  11.  Jh.:  NA.  16,  S.  .')29— 43.  —  4?)  Beigegeben  sind  demselben  noch  Ab- 
drttcke  eigantQmUcber  ZiaeiU«  au  d.  in  d.  Göttweiber  Cod.  enthaltenen  CanonessammloDg 
n.  d.  Sviiodalaehreiban  d.  Kardinallefatan  Otto  Ostia  Ober  d.  Quedlinburger  Svnod« 
1085  uns  (  od.  Vat.  reg.  Suec.  9"a.  —  48)  M.  Sdraiek,  WolfenbUtteler  Fragmente,  Ana- 
lakten £.  Kirchengoscb.  d.  MA.  aus  WolfenbUtteler  Hss.  (=  Kirchengesch.  Studien,  hrsg. 
▼.Knöpfler,  Schrörs,  Sdralak,  Bd.  1,  Ii.  2.)  Maoster,  Schöningh.   191  S.  |[HJb.  18,  S.  387; 
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von  einem  Kleriker  herrührt,  der  sich  gedraugen  fühlte,  die  ArgamentatioD 
Weniicha  durch  andere  Zengnisse  zn  venUrken.  —  Sackar**)  erweist 
in  dneff  klMren  Abbandlnng,  dafo  daa  von  Oanisina  in  den  antiqaae  lectiones  VI, 
S.  913/4  (Ingobtadt  1614,  od.  Basnago  III,  S.  37^88}  herausgogebeno 

FmcTnent  (AI  einer  Streitschrift  die  Grundlage  derjenigen  des  Deusdedit :  IV  ist; 
jenes  rir  htc?  :^irh  nur  pegeu  die  Simouisteu,  Deusdedit  enveiterf  ps-  rlanu  gegen 
die  Schismatiker  überhaupt.  S.  zeigt  ferner,  dafs  A.  keine  Zwischenstafe 
zwischen  den  Kanonsamminngen  des  Anselm  von  Lncca  und  des  Deusdedit 
Ulda  und  in  A  nicht  jener,  sondern  dieser  bearbeitet  wird.  Denadedit  A 
abnsprecben  ial  kein  Grund  vorbanden.  Die  bisher  vergeblieh  gesochten 
Citate  der  römischen  Korrektoren  aus  Densdcdit,  welche  diese  in  ihren 
Noten  zu  Gratian  «roben,  sind  nicht  auf  die  CoUectio  canon.,  sondern  auf 
die  Streitschrift  dea  Üeu&dedit  zu  beziehen.  Verloren  ist  vielleicht  ein  be- 
sooderer  traciatus  de  t>imouia(cis)  vou  Deusdedit,  auf  welchen  sich  andere 
Citate  der  Korrektoren  beziehen.  —  Der  royaliitiach-gallilutniache  traetatns 
de  regia  potestate  et  taeerdotali  dignitate  des  Hugo  von  Flenry  hat,  nie 
Sackur  zeigt,  zur  Quelle  Hugo  vou  Flavigny;  auch  für  daa  Papstwahldekret 
Nikolaus'  II.,  f'ir  weUiies  Scheffor-Uoichorstnoch  eine  gemeinsame  Quelle  Hugos 
von  Flenry  und  Hugos  von  l  la\iu'ny  anf  Grund  unrichtiger  Lesarten  der  Aus- 
gaben auuahui.  Den  Ansgaugspuukt  für  Hugos  von  Fleury  Schrift  bildet  der 
Brief  Gregor»  VII.  an  den  Bischof  von  Mets,  in  welchem  das  Königtum 
hsrabgoeetat  wird  nnd  den  er  ans  Hngo  von  Flavigny  kennt.  Die  Schrift 
Hv^s  von  Fleury  bildet  entsprechend  der  königstrenen  Cberliefemng  seine« 
Klosters  eine  bewufsti'  Ervvidertiug  auf  die  von  Hugo  von  Flavigny  in  seiner 
Chronik  verfoehten»  n  gregorianischen  Ansprüche,  Der  Streit  Heinrichs  IV. 
and  Gregors  VII.  bildet  durchweg  den  Hintergrund  für  Hugos  vou  Fleury 
Abhandlung,  deren  Eatstehnng  auf  U02/5  festgelegt  wird.*^'*^*) 

DarsieUunffen»  G«»amtdariteUunffen,  Hanitioa'**)  bereits 
aaifBhrlich  besprochenes  Werk  ergänzen  sehr  glücklich  G.  Richter  und 
Hor^t  K  o  b  In  der  Giesebredit  gewidmeten  Arbeit  rührt  die  Salierzoit 

von  Richter  her  ;  wesentliche  Ciruiidlage  bilden  natfSrlich  auch  fflr  die^'es 
Werk  die  Jahrbücher  deutscher  Geschichte,  aber  das  Werk  zeichnet  sich  nicht 
nur  durch  umfassendes  Quellenstudium  und  Selbständigkeit  in  der  Benutzung 
der  weitachichtigen,  sorgfititig  nachgeprflften  Litteratnr  ans,  sondern  anch 
durch  Vorstftndnis  und  Geschicklichkeit  in  der  Auswahl  der  Belege  zu  dem 
freilich  manchmal  gar  zu  kurzen,  regestartigen  Texte.  Seinen  Zweck  erfüllt 
das  linch  im  vollsten  T^mfange  und  InMet  einen  Tinverlässigen  Führer  durch 
die  Quellen,  Darstellungen  und  zuhlii-iciien  kritischen  Untersuchungen;  nur 
die  frauzüsische  Litteratur  blieb  fa^t  gau2  uuberUcksichtigt.  Diu  Darätcillung  der 


8»«k«r:  NA.  IS»  8.  S5«;  LCBL  (1892>,  8p.  801;  Mirbt:  HZ.  68,  S.  45S.]|  —  4f )  Bm^t 

•^arknr.  Zu  d.  Stroitfchriften  d.  DeuMi-dit  u.  Hugo  v.  Fleury:  NA.  16,  S.  34D  — 86.  — 
ä9)  X  i^iBG.  12)  Mirbt.  Stellung  Augustins.  (GubUt  Krüger:  HZ.  64,  FF.  28  0890), 
S.  1S1  f.]|  —  S1)  X  W.  BrSeking,  D.  Loiu^ng  d.  Bisehofs  Ensebin»  ▼.  Anfsr» 
B«rPTi?ar  v.  Tour»:  DZG.  (18911,  S.  861  5.  i  Kekftmpft  L.  Schwnbp,  Stndtpn  t.  (ie-oh.  d. 
2.  AbeodnuihUtreiU  [L«ipsig  1887J:  d.  lA>8MigaDg  b«b«  swiscben  1U6*2^5  sUttgcfunden ; 
EoMUat  liftb«  tioh  TielaMbr  tnt  1079  ?.  B.  getmnt.)  •-  68)  XJ.  Ssknitsort  fiereng»r 
V.  Tütir».  Sein  Leben  u.  «ein«  L«hr0.  E.  Bettrag  z.  Abendmablalehr«  d.  bflglmiMideii  MA. 
UüDcheD,  :»tabi.   1890.  XVI,  416  B.  {[UJb.  13,  S.  336.]{ 

U)  Maniti««,  JBG.  lt.  \\LCBU  (Wi^Ho.  19,  Sf».  «4« f.«  E.  B.t  BZ.  U,  8.  9f»  f.; 
RH.  45.  183  ;  46,  S.  211  :  Pistor:  MHL,  18,  S.  2^2/4;  ZÖstrGymn.  41  i  1890).]|  —  54) 
Q.  Richter  n.  Horst  Kohl,  Annalen,  9,  JBG.  18.   |[Kehr:  HZ.  65  ^890),       132  ff; 
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verfassuQgsgeschichtlieheD  Entwickelnng  ist  fttr  den  Schlafe  vorbehalten.  In 
B.  Gebhards  Handbuch  der  deutsehm  Qeechiohte  ist  die  politische  Ge- 
schichte anserer  Epoche  von  Walther  Schul  tze,'^'^)  die  Verfurang^esdiklite 

von  Gt'or^  Liebe bearbeitet;  namentlich  die  Arbeit  des  ersteren  ver- 
dient wegen  der  Selh^-tandigkeit  der  Anffassnn?.  bei  der  freilich  hie  und 
da  anch  einmal  ein  aU/,n  kühnes  Urteil  mit  unterläuft,  Anerkennung  und 
auch  bei  den  Forschern  Beachtung.  Die  Zeit  iieinrichs  11.  wird  noch  be- 
handelt in  Gerdas'  grOfterem  Werlt;*^  Teil  I  desselben  stellt  die  politische 
Geschichte  von  843—1094  dar,  ohne  aber  den  Stof  dnrehdmngen  so  haben 
oder  Gewandtheit  in  der  Darstellnng  zu  entfalten ;  der  systematisch  geordnete 
Teil  11  bringt  nach  Kaufmann«?  l'rteil  schfttKbare  Einzelheiten  zum  Ver- 
stÄndnis  der  Kultur  dieser  Epoche,  leidet  aber  an  denselben  Fehlern  wie 
das  1.  Buch.  Von  Giesebrechts  Geacbichte  der  deutscheu  Kaiserzeu 
ist  nach  dem  Tode  des  grofsen  Forschers  die  5.  Anflage  des  8.  Bandes  er- 
schienen, welcher  die  Zeiten  Heinrichs  lY,  nnd  Heinrichs  Y.  behandelt*^ 
Der  von  dem  Vf.  selbst  noch  bis  auf  den  Schlafe  des  Registers  fertig  ge- 
stellte Band  unterscheidet  si(  h  in  der  Gosamtanffafsung  nicht  von  den  früheren 
Auflagen,  während  im  Text,  namentlich  aber  iu  den  Anmerkungen  crheV»- 
Uchc  Verbesserungen  unter  sorgfältiger  Beracksichtigung  der  neueren  Litteratur 
Torgenommen  worden  rind.   Ein  kurzes  Vorwort  bat  Heigel  hinzugefügt. 

Mcnographie^n  zur  ReichM^eaehiehte»  J.  v.  Pflngk- 
Harttung  kommt  in  seinen  Manrenbrccber  gewidmeten  UnterSüduil^fen 
zur  Geschichte  der  Anfänge  Kotirads  II."®!  auf  eine  Reihe  frfiher  von  ihm 
entwickelter  Ansichten  in  heftiger  Polemik  tresen  Brefslan  znrflck.  inden\ 
er  1.  die  üiaubwiirdigkeit  des  Bericlites  Aderaars  von  Chabauues  über  die 
Designation  des  jüngeren  Konrad  durch  Heinrich  IL,  2.  diejenige  der  Quedlin- 
bnrger  Annalen  hinsichtlich  der  Krönung  Giselas  dnreh  Aribo  von  Maine, 
3.  diejenige  Rodnlf  Glabers  lunsichtlich  seiner  Nachrichten  über  die  Anfange 
Konrads  II.  verteidigt.  In  der  4.  Abhandlung  wird  das  Verhalten  der 
Lothringer  bei  dieser  Wahl  in  wesentlicher  übereinstimmunL'  mit  Brofslau 
(abgesehen  von  einem  Irrtum  P.-H.s  in  Hezu?  auf  Noyon-Ninnvep:en  be- 
sprochen, im  5.  der  Anteil  des  Vf.  an  der  Entdeckung  der  schwilbischen 
Beichsannalen  anfs  neue  erOrtert,  im  6.  eine  Bearteilong  Wipo^  gegeben, 
tther  welchen  der  Vf.  in  der  Haoptsaehe  Ähnlich  denkt  wie  Brefelan,  Im 

7.  eine  frühere  Ausführung  des  Vf.  flbor  Poppo  vou  Trier  und  seine  an- 
geblichü  Korrespondenz  mit  dem  Papst  gegen  Hinschins,  Brefslan,  Lessor 
anfrecbt  erhalten.  Die  sehr  oiogeheudo  Besprechung,  welche  S  te  i  n  d  o  rf  f 
der  Arbeit  l'.-ii.s  hat  zu  teil  werden  lassen,  verhält  sich  aofiser  in  der  Frage 
der  Krönung  Giselas  (abgoaehen  von  nnerbeUieben  Eiaxelheiten)  in  allen 
streitigen  Haoptsachen  ablehnend  zn  dessen  Ansichten,  die»  soweit  es  sieb  nm 
Bodnlf  Glaber  bandelt^  anch  von  Kay  per  s  (oben  N.  94)  aosflibriieb  wider» 

PfUteriRCr.  (ISSOV  8.  mf.;ZO«trGyiT)n.  41  {1890\  8.  633  f.]|  —  55)  Wlth.  Sehnltt«. 
s.  o.  S.  37**.  -  56)  Liebe,  s.  o.  S.  45".  —  57)  Heinrich  Gerd  es,  Geech.  d.  deutaehen 
V«Iket,  9.  0.  S.  KKaafmann:  DLZ.  (1891),  No.  80;  Hahn:  HSL.  (1891%  S.  110  f.]| 

58)  W*.  r.  Giete brecht.  Oeteh.  d.  deutsch.  KaiMReit.  8.  Bd.  D.  KaUertom  im 
Kampf  mit  d.  ['apsttutn.  5.  Aufl.  Leipzig,  Dunck<«r  A  Hamblot.  1890.  {[Meyer  ▼.Knonan: 
DLZ.  (1691),  Sp.  1907.JI  -  59)  v.  P  fl u  gk ■  II  art  t ung,  Untersuchongen  z.  Geich. 
Koorad«  IT.  Stuttgart,  W.  Kohlbammer.  18U0.  144  S.  |[Volkmar:  MHL.  18  (1890\ 
S.  224;  W.  B.:    LCBl.  (1880).  S.  JOS  f.:  O.  H.-K.:   NA.  15  (1890),  8.  426  f.;  RH.  45. 

8.  227;  Pfieter:  RCr.  40  (lWf>ft^,  8.  191;  Kehr:  DLZ,  (1891\  No.  *28,  Sp.  1028;  Stein- 
d  or  f  f:  GGA.  ( 1 89 1 S.  848  —  7 1  i^vgl.  auch  Kayper8  0.N,24u.  Pfenninger  anteo  N.  60).]J 
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u,aid 


iegL  iomi.  —  Pfünnmger  bespricht  in  einem  Breslaaer  Programm ''''y  die 
KootroTenen  ikber  die  BeiieliVBgen  Komwls  II.  n  den  drei  namliAfteateii 
XintafMen  der  Zeit;  In  der  Fftge  der  KrAnong  CKtelas  erklärt  er  ncili 
gegen  Pfiugk-HarttiiDg.*^)  —  Auf  das  Itinerar  Konrads  im  .Tabro  1026  be- 
zieht sich  anfsor  den  schon  oben  (N.  5)  erwähnten  Arbeiten  Cipollas  noch 
ein  anderer  Aufsatz  desselben  Vf.,*")  welcher  die  Ansicht  Gialinis  u.  a. 
wieder  aofnimmt,  daXs  der  bei  Wipo  cap.  14  genannte  Fiufs,  jenseits  dessen 
der  König  die  SoiiiiierqiMrtiere  bezog  cht.  «Atim*  ^AHln*),  oielit  die  Eteeh 
(MUaQ)  oder  der  Po  (Perti),  sondeni  die  Adda  sei.  Eine  Leipiiger  IKaeer- 
tatioD  von  Gr  oBcli  behandelt  das  Lehen  des  Bischofs  Borchard  von  Worms, 
besonders  eingehend  dosseii  Ilofredit  und  Dekretaliensammlung.**"'  Für  die 
Zeit  Heinrich'^  III.  ist  von  Interesse  eine  Untersuchung  L.  v.  Heinemanns 
Ober  die  von  den  deutschen  Künigen  bekleidete  Würde  des  römischen 
Patricias."')  Die  Anaicbt  des  Vf.  ist,  da£i  ein  doppelter  Patridat  za  unter- 
tdwiden  sei:  der  alte  bysaatiniBche,  der  von  den  Exarchen  von  Bavenna 
anf  die  Karolinger,  Ottonen  und  von  diesen  auf  Heinrich  HI.  und  seinen 
Sohn  tlbcrpcganpen  sei,  und  ein  spater  entwickelter,  der  sicli  als  'adlige 
Sladthauptmanuschaft  Horns'  hr/eichnen  In^^^v  .-  die  Inhaber  des  ersteren  hätten 
nur  eiueu  gewis4»€u  Eiutiuis  auf  die  Paiisiwabl  ausgeübt,  die  des  letzteren 
bitten  geradezu  Päpste  ernannt:  Heinrich  III.  und  Heinrich  IV.  hätten  zeit- 
«efw  beide  Wflrdea  in  einer  Hand  vereinigt.  —  Von  den  mit  grofeer 
Spannong  erwarteten  JahrbOcbem  Heinricbs  IV .  von  Meyer  v.  Knonau*^) 
i^  der  erste  Band  erschienen,  der  die  Jugendgeschichte  des  Königs  (bis  1069) 
U^h;i!i.ie]t  •  ein  Werk  von  ungemeiner  Sori'falt  und  Gründlichkeit,  das  die 
wcll^clllchtlg^  I  wteratnr  vollkommen  beherrscht;  auch  nicht  die  kleinste  der 
weiUierstreuteu  L  uterbuchungen  über  die  von  ihm  behandelten  Fragen  scheint 
den  Tf.  entgangen  m  sein.  Was  für  die  viel&cb  von  Oiesebreeht  ab- 
vckbende  Anffassnng  des  Vf.  besonders  raalsgebend  gewesen  ist,  ist  seine 
schon  in  der  Vorrede  betonte  gröfsere  Skepsis  gegenüber  den  Berichten 
Lamberts  namentlich  seit  dem  Attentat  von  l(.i62  (hinsichtlich  des  letzteren 
selbst  halt  er  freilich  dessen  Bericht  noch  aufrecht),  während  er,  was  er 
ebenfalls  in  der  Vorrede  hervorhebt,  auf  Grund  der  Untersuchungen  Lehm- 
gribnem  den  Angaben  Beuzos  grOlberes  Vertranen  entgegenbringt,  als  die 
nsisken  seiner  Vorginger.  Anf  die  Art  der  SteUnngnabme  des  Vf.  za  den 
zahllosen  kontroversen  Einzelfragen,  mit  denen  er  sich  abzufinden  hatte,  im 
einzelnen  einzugehen,  ist  im  Rahmen  dieses  Berichts  natürlich  nicht  möglich; 
über  manches  wird  sich,  was  bei  der  Beschaffenheit  des  Quellenmaterials  für 
diese  Zeit  selbstverständlich  ist,  auch  noch  in  Zukunft  streiten  lassen  ;  Überall 
aber  werden  die  Ansftthmngcn  dos  Vf.  die  sorgfältige  Beachtang  finden,  die  sie 


—  641}  M.  Pf  enn  i  n  r ,  Kaiser  Konntds  II.  Besiehongen  zu  Aribo  v.  Bfainz,  Pil^riin  v. 
Köta  u.  Aribert  v.  MailaTid  qu(»!lfnm8ri.l*;  beleuchtet.  43  S.  |[Schn«rfr:  HJb.  18,  S,  848 
(ia  d.  Fra^ü  d.  Krönung  Gkola»  «usdrUckllch  zustimmend  .]|  (Pro«rRmni  d.  OberreaUohole 
T.  Bretlan.)  —  61)  X  G.  M.  Dreve«,  Z.  Wahlgesch.  Konrad»  II.:  StML.  Jg.  88, 
Htft  3.  :  Verteidigt  d.  Desigiiatiou  Konrads  II.  durch  Heinrich  II.  Widi-rlejt  durch  d.  *n- 
treffende  Bemerkung  ScünUrers:  H.lb.  lä,  S.  3ij6;  o.  Analogon  bietüt  d.  Wolfmbülteli  r  Litanei, 
T^.  NA.  1,  S.  421,  N.  i.)  ^"Z)  C.  Cipolla,  Di  on  laogo  eontrorerso  d.  stor.  Wipone: 
AStLomb.  18,  S.  157  ff.  (\\'l.  NA.  17,  S.  '2'2f..  —  6?»)  H.  Groich,  Bnrchhnrd  I.  Hi-^cbof 
T.  Woran».  Leipx.  Dias.  Leipzig.  Ib'Jl.  V,  «2  S.  |[NA.  16,  S.  448.J(  —  6Ä)  I-  Heiae- 
mann.  D.  Patriciat  d.  deatwhen  Könige.  Habil.-Sehr.  Halle.  WolfenbUttel.  Wollermann. 
S2  S.  --  64)  G.Meyer  v.  Knonau,  Jahrbücher  d.  deutseben  Reich«  untn  Heinrich  IV. 
tu  Ueinheh  V.  1056— S9.   L«ipaig,  Danoker  &  Humbiot.   1890.   703  S.  M.  lü,»0.  |[L€BL 
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in  80  bobefnt  MaA  Tentteiieii.  Df»  Anordoing  des  Wwki  ist  itreng  amAlifltfieh.^*) 
Von  den  berrofragenden  ElrdMnfBnten  wm  dM*  enten  Zelt  Heinrieto  IV. 

hatte  Siegfried  von  Maini  bisher  noeh  keine  monograpbische  BearbeitMng 

frefundon ;  nnd  der  Vorsuch  Ilrrrmanns,  von  seiner  Persönlichkeit  ein 
Gesamtbild  /ii  entwerfen,"*'^  kr^nn  nicht  als  föltig  gelangen  betrachtet  werdeo, 
was  freilieh  nur  znm  Teil  liem  Vf.,  zum  Teil  den  ans  vorliegenden  Qaelien 
zur  Last  zu  legen  ist;  immerhin  tritt  anch  80  noch  die  üalüosigkeit  oad 
der  Mangel  an  PeBtigkeit  in  dem  Wesen  des  EnbiaehofB  dentlieh  herrw; 
wobei  mau  freilich  nicht  unterschätzen  darf,  wie  scbwieri?  die  Stellung  mr, 
in  die  sich  die  deutschen  Bischöfe,  nnd  gerade  die  mächtigsten  am  neiataii, 
unter  der  Reo^iening  Heinichs  IV.  versetzt  sahen."'''*) 

Von  dem  erslon  Römerzug  iicinrichs  V.  hat,  angeregt  durch  die  Unter- 
suchungen D.  Scliäfers  (JliG.  9,  II,  43),  Gernaudt'^)  eine  neue  flei£sig 
gearbeitete  GesamtdarBteUnng  gegeben.  G.  will  den  Speierer  Reichstag  von 
1110  Mitte  Angnst  etreioben  (dagegen  St.  a041),  verwirft  den  Bericht  Wtthelms 
von  Malmsburg  über  die  Behandlung  der  tuskischen  Städte  bei  Heinrichs  V. 
Durchzug,  stellt  einige  der  römischen  \  orL'iiu«?e  vom  Febr.  und  April  IUI 
sicherer  (bedenklich  ist  die  Annahme,  dafs  das  \nm  Kaiser  in  seinem  Kniid- 
schreiben  erwübute  Dekret  St.  3050  in  Wirklichkeit  nicht  erlassen  sei;  und 
erörtert  die  Motive  Heinrichs  V.,  dem  er  ein  fttlscbes  Spiel  bei  seiaen 
Eonkordatsverhandlnngen  satrant,  bei  Gefimgennahme  des  Spates.  Birne 
der  merkwürdigsten  Persönlichkeiten  des  beginnenden  1'^.  Jh.  schildAt 
Juritsch'*)  in  Bischof  Otto  von  Bamberg,  der  auch  abgesehen  von  seiner 
hervorragenden  I  hätigkeit  in  seiner  Diözese  und  als  Pommernapostel  sehr 
bedeutenden  Anteil  am  letzten  Akt  des  Invostitarstreits  nahm.  Frflher  Kanzler 
Heinrichs  IV.,  weifs  er,  Bischof  geworden,  sieh  mit  Rom  absoiBden,  UUbl 
den  Kaiser  im  entscheidenden  Moment  in  Stiche  und  tritt  sa  Heinrieh  V. 
Ober,  nimmt  aber  in  der  Folge  bei  dem  nen  ausbrechenden  Kampf  zwisehAn 
Reich  'Hu!  Kirche  erfoli^reicli  und  /um  Vorteil  seiner  Diözese  eine  mittlere 
Stellung  zwischen  den  extremen  Parteien  ein.  Zuletzt  ist  er  an  dem  Zustande- 
kommen  des  Konkordats  wesentlich  beteiligt.  Juritschs  Arbeit  ist  fleifsig 
und  gewandt  geschrieben,  aber  nicht  ganz  frei  von  dem  Fehler,  in  den 
Biographieen  nor  m  leicht  verfallen,  sn  sehr  panegyrisch  zu  werden.'**) 

Für  die  zweite  Hälfte  der  salischen  Periode  ist  von  Interesse  e^no 
fleifsige  uud  ergebnisreiche  Arbeit  Kallnianns  über  die  Heziehungen  Bur- 
gunds zum  iieicbo  seit  dem  Tode  Heiancha  Iii.'*)   Sehr  deutlich  erheUt 

No.  14,  Sp.4öl$  B«riih«iiB:  DLZ  (1891),  No.  lt.  9p.  64Sff.t  Matthttsit  MBU 

^1891\  lö  — 2ü;  NA.  16  (l«ül).  S.  2-.''2.]|  10  Kxkurse.)  —  65)  X  K.  K3»tUr,  D. 
kriegerische  Tbtttigkttit  Heinrich«  IV.:  v.  Glnscnappe  MiliUlrBll.  »bjQ  ^1689-  90).  —  6€)  K. 
B«rrm*tiii(Wflddrvrf>,«.  JBO.  18.  [[Meyer  t.  Kd«««««  DLZ.  11  (ISSOV  9p.  lOMf.t 
Pastor:  KQH.  47,  NS.  3  1890\  S.  697;  HZ.  66  (1890  ,  S.  138f.]|  —  67)  XSpohr. 
Über  d.  polit.  a.  poblic.  Thtttigkeit  Gebhards  v.  äaisburg  iOSO  — 98.  Halle  (üiaa.).  71  S. 
—  6H;9)  (9.  IfO**)  M(o5-er)  v.  Kinooaa),  Burehnd  v.  Basel  107S  u.  Bwvluvd  v. 
LaUMinne.  —  70/1)  F.  Philippi,  D.  Rltesto  OsnabrnekerBischof^roihe :  MVLO*nabr.  1  5(1  «90 
8.817— 81.  (UeriteUaogdiemineioerraharfeiDniKPn  UnteriuchaDgfQrd.Jahre77t — 1  IOÖ«af 
Grand  (L  Keimohronik  o.  d.  Chnmik  Bnrin  Ertmanns.)  —  7^)  Karl  0«rBa«dt,  D.  «itM  Bmb- 
fahrt  Ileiurichf)  V.  Heidelberg:,  K.  Grooi.  1890.  gr.-S**.  77  8.  M.  1.  |[Meyer  Knonau: 
DLl.  (1H91  .  No.  26,  Sp.  913  f.;  B.  ß.:  HZ.  66,  8.  568;  KA.  16,  8.  '248.]!  Heidelb««. 
IMh.)  —  78)  O.  Jnritseh.  t.  JBG.  It.  [[Paator:  BQtl.  47,  NS.  3  (1890),  9.  6«7f.t 
Pfister;  K(  r.  NS.  >.»  1890\  S.  204/6;  LCBI.  1891.  No.  5,  Sp.  13.^;  RH.  43,  S.  184; 
Volkmari  MHL.  18  (1890);  Weber:  LUHaudwoiser  "jy.  S.  84/7;  VjsVPK.  27,  II.  S.  128  f.t 
Karkstttlnt  DArebiv  3,  S.  128;  Haas:  östrLitCOl.  Mo.  6.J|  —  73*)  (JBG.  12)  U«r(«ag, 
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ao»  ihr,  wie  verderblich  der  Kirchenstreit  auch  nach  dieser  Richtang  hin 
fir  das  Beieh  war;  die  Abhftiigiglnit  SOdhusands  von  demselbeii  lockert 
rieh  in  der  zweitea  HUfte  des  11.  Jh.  ittt  ganz,  und  die  moistea  Grofseu 
des  Landes  gehören  za  den  erbittertsten  Gegnern  der  Krone,  withrond  dieselbe 
in  N'ordburgund  noch  immer  viele  treue  und  vordieustvone  Anhänger  findet. 
Popul  ir  gehalten  sind  zwei  Schriften  Aber  die  Beziehungen  Strafsburgs  ""^J 
uiid  der  Schweiz  ''^)  zum  Reich  \  erhoblicheu  wisseuschaftiichen  Wert  bat 
dagegen  Heycks  Geiäiicbte  der  Zfthringcr,^^)  in  der  In  vettern  Umfang 
aneh  die  Beiclisgeselilehte  nnseier  Periode  aof  Grund  eingehender  Quellen* 
forschnng  and  mit  selbständigem,  vielfach  neue  Ergebnisse  zu  Tage  förderndem 
Urteil  behandelt  wird. '*•'•)  Ebensowenig  wie  dies,  in  erster  Linie  freilich 
territoria^escbichtliche  l^nch,  dürfen  wir  hier  die  in  erster  Linie.  In  dem 
verfassnngsgeschichtlicheu  Kapitel  zu  besprechende  Arbeit  K  ü  h  u  e  s  uoer- 
wihnt  Inaaen,  insofeni  Kapitel  VII  derselben  das  Eingreifen  der  mittel- 
ibeinischen  StSdte  in  die  poUtiseben  Verbftltnine  bis  snr  Zeit  Lothan*  ans^ 
fahrlich  beleuchtet ;  K.  weist  hier  auf  die  erste  Betonnng  der  militärischen 
Tüchtigkeit  dieser  Städte  im  Jahro  1047  hin,  um  dann  des  längeren  das 
Verhalten  von  Worms,  Mainz  und  Spcicr  in  den  Tagen  Heinrichs  IV.  und  Y. 
zo  bebandeln.  Während  unter  dem  erstereu  seit  den  bekannten  Ereignissen 
roB  1073  Worms  im  Vordergrund  der  politiBeben  Aktion  nnd  am  bOchstmi 
in  der  Gunst  des  Herrschers  steht,  ist  die  Loge  nnter  Heinrich  T.  diese, 
dafs  unter  ihm  Speier  bevorzugt  wird,  wfibrend  gleiebaeitig  Entbiseböf 
Adalbert  L  seine  Ilauiitstadt  Mainz  fflr  .^i<;h  /u  ffwiiinen  wcifs. 

Papsttum  und  Kirche.  Eine  fleifsigc  Arbeit  15  r  ü  c  ki ngs 
über  die  Beziehungen  Leos  IX.  zur  französischen  Kirche  mag  auch  hier 
kurz  erwähnt  werden,  weil  sie  fflr  die  Benrteilung  der  Gesauitpolitik  dieses 
bedentenden  Reformpapstes  beachtenswerte  Gesichtspunkte  erdfbet  Zur 
Genealogie  desselben  Papstes  giebt  G  i  s  i  einen  Beitrag,**)  indem  er  auf  die 
Beziehungen  seines  Geschlechts,  der  elsässischen  Egisheimer,  zum  burgundischen 
Könighause  sowie  zu  ein^r  Reihe  dontschcr,  insbesondere  Schwei zerischor 
Herrengoschlechter  hinweist.  Zum  Gegenstaud  lebhafter  Erörterungen  ist 
ueuerdiugs  das  I  apäiwahldekret  Nikolaus'  II.  gemacht  wordeu.  Während 
P  ans  er*')  in  seinen  Ansfttbrungen  gegen  Scbefer-Boichorst  nnd  Pflugk- 
Siittung  abermals  den  Yersach  macht,  dasselbe  ins  Jahr  1060  an  setaen, 
hat  Hejw  Knonan  ihm  einen  Exknrs  (VII)  seines  oben  (N.  64)  be- 
sprochenen Bncbs  nnd  L.  v.  üeinemann      eine  eigene  Abhandlung 

StUaeht  am  WelfMholM.  —  74)  K-  KtUniftiiB.  Ober  d.  Bellehungen  d.  KSnlgrelelif 
BnrguDd  za  Kaiser  a.  Reich  t.  Heinrich  III.  bis  auf  d.  Zeit  Friedrichs  f.:  JbSchwG.  (1890). 
KKA.  15  (18U0\  S.  432.]i  (1.  Teil  auch  Berliner  Dissertation.)  —  75)  Ludwig,  s.  JBQ.  12. 
-76)  Burckhard,  s.  JBG.  18.  —  77)  K.  Ueyck,  s.  o.  8.  187«*.  —  78)  X  Niehuea, 
GmcL  d.  VerhKltnisses  zwischen  Kaisertuni  u.  Papsttum  im  MA.  II.:  HZ.  '29*.  {[HH.  45, 
S.  183  CsaperflcieD.]!  —  79)  A.  Luchaire  (JBG.  13,  HI,  i»0*).  |[Molinier:  Kfl.  42 
1890),  S.  870;  RH.  45,  S.  421;  W.  A.:  LCBl.  (1891),  No.  28,  Sp.  780  f.))  (WichtiR  fUr 
<L  BexiehnoK^^n  Deutschlands  zu  Frankreich;  /.eii^t  efnleiiehtond.  wiu  d.  deutschi;  Kirchdii^treit 
Frankreich  politisch  genQtzt  bat.)  —  80)  K.  Köhne,  s.  JBG.  13.  —  81)  W.  Bröcking, 
D.  französische  Politik  Papst  Leos  IX.  Diss.  Berlin.  |[LCB1.  (1892),  Sp.  204:  Meyer  v. 
Knenau:  DLZ.  18,  S.  488;  RCr.  83,  S.  28;  LZgB.  1891),  8.  h3'i\  NorddAllgZg;.  l^dl). 
»«.  535:  Mirbt:  HZ.  68,  8.  4.'i6;  HJb.  18,  S.  884;  Polybibl.  64.  8.  241  :  DZG.  7,  S.  153.]I 
—  8S)  Willi.  Gt»i,  Papst  Leos  IX.  Familienbeziehungen  z.  .Schweiz.  Z.  Herkunft  d.  Grafen 
Q«mUt.  Genf:  AnzSchwG.  '.M.  Jg.  (1890),  No.  1,  S.  7  —  11.  —  SU)  K.  l'anzer,  D.  Wahl- 
d«kr«t  Kikolans'  II.  u.  sein  Kundschrciben  -ViKikiitia  uuivorBalis' :  ZKK.  'Ji',  NF,  7  '1>*89). 
8.  400— äS.  i[NA.  15,  S.  480;  KH.  48,  .S.  -.'U2.jj  —  ^)  Lothar  v.  lieiuomann,  D. 
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«MrUmt  £xttanr  intorpreltort  soBichtt  em»  Amhl  von  Sutten,  das  IMcuat»» 
besweifelt  dann  Bcnzos  Angabe  einer  Krönnnf  NikolanB'  II.  darcb  Hüde- 
brand, den  or  übrigens  mit  Martens  auf  der  Synode  von  ;^nrftrktrefcn 
lüXst,  weist  Panzers  Ausführungen  zurück  und  lebut  mit  h  etzoi  die  Auuahme 
von  Martens,  dafs  im  Jahre  1061  ein  lateranenaisches  Papsiwahldeitrot  er- 
gangen sei,  ab*  Heinemann  erkl&rt  sich  ebenfalls  gegen  Panzer,  will  aber 
ftBfih  nicht  die  von  Ueyer  Knonu  «igenoiniiieoe  AnwhtnnDg  Fetoen 
gölten  lassen,  da&  ftborhaupt  nielit  daa  Papstwahldekrct,  sondern  die  Be> 
lehnung  der  Normannen  den  Ausgangspunkt  für  Nikolaus'  II.  Bannung  und 
das  Schisma  von  1061  gebildet  habe,  sondern  sucht  den  I  Vsprun?  drs  Zerwürfnisses 
in  §§  5  und  i)  des  Dekrets,  den  Bestimmungen  Ober  den  auüUiaU  n  I-  all,  die  zuerst 
Fetzer  vom  übrigen  Dekret  scharf  abgesondert  und  iu  ihrer  Tragweite  be- 
tont batle:  difloe  BeitimiBeiigan  oeiea  ont  aif  Onind  der  BooehlHaM  dar 
Ottersynode  von  1080  dem  Dekret  von  1059  hinzugefügt  worden.**)  Martens*^ 
wirft  die  Frage  auf,  ob  Gregor  VII.,  der  zweifellos  das  Benediktiner  Ordens- 
gewand  sotrfipon,  wirklich  die  professio  als  Mönch  abgelegt  habe  -,  er  ist 
geneigt,  sie  zu  verneinen.  In  geistvoller,  wenn  auch  anfechtbarer  Weise 
schildert  Mo  ff  at '^^j  die  Sceno  von  Cauossa  als  Zusammuubruch  der  Puiitii^ 
Giegoti.  Interoawate  rOmitche  Gedidite»  die  P.  Fahre KvAlbniiieht 
half  werfen  n«  a.  ein  Streiflicht  anf  die  rOndichen  ZnatAnde  anter  dieooB 
Papot :  bis  auf  seine  Zeit  wurde  am  Fest  der  *Goroonannio'  von  den  Päpsten 
Geld  verteilt:  'hoc  fiiit  usque  ad  tcmpns Gregorü  VII.,  sed  postq^am  exj)endium 
gaerre  crevit .  l  onuutiavit  hoc'. Gegen  Giesebrechts  Kiuwcndungen 
hat  Scheffer-Boichorst*-;  scue  Ansicht,  dais  die  Schenkung  Mathilden» 
an  die  römische  Karle  vom  Jahre  1103  die  V^iederholnag  eines  £rQbertt 
Sebeiikiuigaakteo  sei,  mit  gaten  Granden  aufrecht  erhalten.*')  —  Hit  hin- 
gebendem^ Fleifs  hat  Dresdner  versucht,  die  Nachrichten  ttber  den  Enltiir- 
zustand  der  italienischen  Geistlichkeit  im  10.  und  11.  Jh.  zu  einem  einheitlichen 
(jesnnitbüd  zusauimenzufassen,*^}  das  niemand  unberücksichtigt  lassen  darf, 
der  sich  mit  der  kircblichon  Bewegung  dieser  Zeiten  eingebender  beschäftigt. 
Mag  immerhin  hie  und  da  an  ein  einzelnes  Zeugnis  eine  zu  weit  gehende 
Folgerang  angeknüpft  oder  anf  die  oft  tandendtoen  Urteile  nndSchUdemngen 
eifervoller  Schziftsteller,  wie  Bafther  nnd  Daminni,  D.s  Haupueugen,  zu  viel 
Gewicht  gelegt  worden  sein,  mag  demnach  auch  in  dem  Bilde,  welches  D. 
von  den  kirchlichen  Znstftnden  Italiens  entwirft,  an  manchen  Stellen  etwas 

i'«p8twahia«kret  MikoUui'  Ii.  u.  d.  hnUtohuu^  d.  ächt»mK8  v.  1061:  HZ.  66,  ^F.  29  (lüHO), 
a.  44—73.  |[RB.  4&,  8.  181  —  86)  t^ber  S«h«ffer-BoiehoraU  Antwort  darauf  JM.  1». 
-  ^)  W.  MttrtPTi».  War  Gregor  VII.  Münch?  Bel<;uchtuIl^^  der  d.Fragc  b^-jahendpii  htmelMn- 
d«n  Mflioang.  AI«  Mt.  g«dr.  Danxig,  A.  MttUer.  gr.-ti".  b2  &.  |(äoli.:UJb.  Uift  1,  &  410.J| 
—  S7)  A.  Moffat,  A  ttUk  in  tlw  Middle  Agea:  PASChU.  1  R«pot«  »ni  Papun  «T  ihm 
annual  meetinp:  (28.  Dez.  1888),  S.  176—81.  New- York  u.  London,  G.  P.  Puitr.'^Trc?  Son. 
188».  [[A.  Harnaok:  HZ.  65,  S.  (Über  d.  Tage  r,  CanoeMu)  —  ^)  1'.  Fabr«, 

Ii«  Palj^fqm  dn  Cbanoio«  Bn«lt:  Trnnm  et  m^moiret  de«  fiwvlldi  d*  Uli«  1,  I «.  III. 
UUe.  188».  86  S.  jfNA.  If.,  S.  624  f.]!  —  89)  X  U.  Rigal,  Gri^;::oirf'  VII  et  sei  n?fonne» 
eceKeiaetiquea.  Ib^M.  Le  Vigan,  Soci^t^  de  i'imprimerio  Tigauaiee.  92  8.  jlUJI».  12, 
8.  Mt.]!        fO/1)  X  D«Ure,  Sk  QrtgiAf  TU  «t  la  Htnmt  U  n  11«  «. 

T.  tu.  Paris,  Retonz-Bray.  —  92)  P-  Scheff er-Boiohorst,  D.  Sammlung  d.  KardinaU 
üaMdedit  u.  d.  Sdienkung  d.  6i«ftn  Mathilde:  MIÖQ.  U  ^890),  &  11»— Sl.  —  9$)  X  X 
Ulyue  Bovert,  HbC.  dB  fmf  Cdteto  IL  Paria,  Pkwd.  |[LGBI.  (ISM),  8p.  4Sef.)|  — 
94)  -Alb.  Dreidnor,  Knltur-  u.  Sittengeich,  d.  ital.  Oeiatlirhkeit  im  10.  □.  II.  J!i.  Ur^slaa, 
KSbner.  1890.  892  8.  M.  10.  |[F.  Toeeo;  BfiÜU  S  <18»1},  ä.  661;  MicHaei:  £fiLTh. 
(lail),  BMI  S;  HM.  IS,  H«ft  9,  8.  41«;  BB.  4»»  a  46»,  ~  JBO.  ia.]| 
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n  mIu  gnui  in  grau  gonalt  nio :  lovld  bliibl  b.  E.  jmhmftJli  ^fn  mImb 
AvftbinDgeii  beilebeD,  daüi  mta  ebm  aat  dtoten  Zitliiiden  die  Mol- 

wendigkeit  einer  kircUidMn  Bolormbewegang  begreift,  wie  sie  in  Italien  im 
11  Jh  7.nm  Siege  getangto,  Um  dMW  firaUkä  ihreraeitt  Iber  das  notweadiie 
weit  binaassog^n. 


I  2& 

Bayern. 

Fr.  X.  Glasschröder. 

(▼•rawMw  la  wUum  m    *BmXMk'  &  40.) 

Altbayei*n,  AxA  prähistorigchemGahiale}'^^)  bat  Ohlenschlager 
seinem  allseitig  günstig  aufgenommenen  Werke  ein  Nachwort  mit  Ortsver- 
Michnis  folgeu  lassend') 

Ffir  die  römisekt  Zeit  kOnneD  diesntl  nur  wenige  Arbeiten  nunhaft 
gemacht  werden.*'***) 

Die  Quellenhundehi  besonders  dnrch  die  Arbeiten  von  Ro  ck  i  nger^  "*) 
und  Bretholz*'"'*)  gefördert  worden. 

Au  grof »ereil  dar  stell  ende7i\Verken  über  bayerische  Geschichte 
sind  zu  ncuuuu  die  vou  Schreiber  und  Schwann:  Im  Schlafsbande  von 
Schreiben**)  Geecbichte  Bayerns,  fttr  die  der  Vf.  avch  aiduTaUaebes 

1)  Wtb«r,  VoigMebiditi.  Fond*  is  Bayarn:  BAUBaf.  9,  8.77—81.  —  S)  S«PP> 

r>.  ürbewohner  Altbarems:  ib.  S.  T— 7.  —  g)  Ch  1  i  r  f  n  r  s  r  n  r  Vnr^j^r^'rhichtlich«  au 
KciebeobaU:  AZg^.  (l891},  88.  —  4)  F.  Weber,  VorgenchiobOiche«  aus  d.  Alpesgebiet 
»wtMfeaB  fam  «.  flalttcb:  BAtJBay.  9,  fl.  9—17.  —  ft)  Id.,  Badadalnaf  d.  iUp«B- 

gebiete«:  S.  22 — 86.  —  6)  «J  Bcrirht  llbfr  rÜP  im  .Tnhrn  lg88  im  Auftr«^« 

d.  ErforacbuDg  d.  Urgeeeh.  Bayern»  vorgeiiomineDeD  Aaigrabungen  zwischen  Ammer-  u. 
StaftlMat  PltthfitBIL  8,  S.  86/9.  —  7)  F.  W aber,  E.  Wohnetltt«  a«a  d.  jangeren  Stofn- 
relt  i-n  f?Bdo?t-B«.reni:  BAnthrBoyeni  9,  S.  13T  S)  f>  Trliarrl,  Hfl^^lgrab  boi  T>rMli>,|i- 
dorf:  ib.  S.  74/6.  —  9)  C.  Popp,  Sehats-  o.  Wehrbautsu  au«  altar  Z«it  in  d.  Unigebang 
lAttdriivt:  THWMntqran  «7,  S.  ie9-~6t.  —  1#)      L8f«l,  HagelgrUMr  Im  B«t- 

teilet  PrihistPU-  ri,  8.  88  —  72.  —    1  1)  T'.  Naue.  Zw.  i  mit  Zeichen  verseheiif^  Rarrrn  t. 

Weirsbronxe  aus  «.  Qrabbttgel  d.  Ualbtattteit  v.  Obemdorf  bei  BeraUhaaeen  (Obwpfala): 
SBlAIrlltMhas  (1991%  S.  441—60.  —  ]f)  J.  Ohlastehlagar,  PMlilit  Rarta  t.  Bajam; 
!ff»c>hT»ort  ij  Ortsverzeichnis:  BAUBftv.  9,  S.  87  —  108.  —  18)  «T-  Fink,  K&iebing. 
Caatrum  a.  römUchee  Qebtade:  KBW£.  10,  Ko.  9.  —  14)  ▼•  Domanevaky,  Z.  Qaeab 
d.  <atiaah«n  QfaaabeeaUaijgaa;  it».  H«.  10.  —  15)  V«  Ohlaaeahlager,  2.  Geaeh.  d.  Bt- 
titcben  GrenzbwMtrun-n  ib.  S.  059-301.  —  lg)  6.  Wolf,  D.  Prätürien  rdmiteher 
eramdiMUlle  in  d.  Kai«erzeUi  Didaeoalia,  BeiL  z.  FrankfZg.  (1891),  Ko.  49—63.  —  19) 
ff  79**)  Eoakivger,  GahetefehiWemehlltMl  d.  Bayar.  KaacTai.  -  1H)  B.  Bratbala, 
Stodien  zn  d.  TraditionnbUcheni  y.  St,  Emraerao :  Ml''";.  )2.  S.  1—46.  19)  X  W.. 
Bavariea  in  Sohwedeo:  ZMOoebaiiAUV.  4,  &  75.  —  20)  X  L.  M.  HartmasD,  Bemar- 
kangen  x.  Codax  BaTarae:  MlOO.  11,  8.  861—71.  ^  tl)  X  W.,  Denkidtfar  d.  TofMit 
in  bleinerea  baver.  Stidten:  ZMOnchenAltV.  4,  S.  35/6.  —  tt)  W.  Schreiber,  Geeeh. 
B^eme  ia  Varbindang  mit  d.  deataelMn  Qaaeh.  Bd.  2.  Vom  östarr.  Erbfo^krieg  bie  anf 
d.  Oagenwtft.  Mburg,  Herder.  [[HPBO.  106,  S.  219— 88t  UttHdw.  81,  S.  186/8;  Kath. 

21» 
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Qnellenmaterial  herangezogen  hat,  finden  sich  all  die  VorzQge  wieder,  die 
wir  am  rrsfen  zu  loben  hatton  •  klare  und  fliofs^-ndf  Darstollnng,  ruhiger 
nach  keiüor  Seite  hm  \  ci  h  uender  Tod,  warFnc  liüguiöLerung  ftSr  Dynastie 
and  Ileiiuütlaud  \  aber  auch  die  Mäagei  üiiid  diu  gleichen :  uugeuugeude 
Siditiiiig  dos  Stoib,  onvoUalfiiidigtt  Benalaaiig  te  neueren  Uttecatnr.  In 
Schwanns**)  iUmtriefter  GeieMchte  Ton  Bafarn,  wovon  2  Binde  ver» 
liegen,  ist  der  Text  ein  tendenziöses  Jinchwerk,  ein  Niederschlag  der  An- 
sichten des  Vf.  über  Verhältnisse  der  enropäischen  und  deutschen  Goschichto, 
welche  zum  Teil  wohl  aul  die  Geschicke  des  bayerischen  StammeB  und 
Landes  eingewirkt  liabeu,  mm  guten  Teil  aber  anliaer  jeglicher  Ben^nng 
u  denaelben  etehen.  Die  Original-IUastaratlonen  ilnd  Kolportage-lllutrntlonBn 
nach  Erfindang,  Zeichnug  and  AnsfUnning.*^'**) 

Einzelpub likatiünen.^^'^^)  In  einem  Anfsatx  Uber  die  Verhalten 
Kaiser  Karls  IV.  gegenüber  den  Söhnen  Ludwigs  d.  B.  sacht  T  iiidner 
darznthnn,  dafs  dasselbe  keineswegs  nur  in  grundsi^tzlicher  Feindschaft  und 
persönlichem  üats  des  Kaiaerä  seinen  Grund  hatte,  sondern  dafs  die  bayeriücheii 
Fürsten  lelbst  Uraadie  waren,  wenn  sie  einen  Verlust  nach  dem  nndeven 
erlitten  nnd  sie  selber  den  Kaiser  Anlnb  gaben,  ihnen  das  SeUeksal  sa 
bereilen,  welches  ihnen  za  teil  geworden.^^*^^)  —  Anf  Grand  der  in 
einem  Sammelbande  des  Mtlnchener  Reichsarcbiv  sich  findenden  Anklage« 
akten,  speziell  der  Urschrift  d^s  bei  der  Folterung  aufpeuominenen  Protokolls 
behandelt  Kiez  1er  den  Hochvenat^prozefs  des  herzoglich  bayenschtn  Hof- 
meisters Hieronymus  v.  Stauf. "'^^}  —  Speziell  gegenüber  der  diesbezüglichen 
onganstigen  Darstellung  Jaassens  (Bd.  IV,  S.  107  ff.)  sncht  Knttpfler  anf 
Omnd  der  im  Mflnchener  ReiehsarchiTO  verwahrten  bayerischen  Religions- 
akten Herzog  Albrecht  V.  als  eine  tief  religiöse  Ni^r  zu  charakterisieren, 
welrhc  die  Erhaltnn?  des  alten  katholischen  Glanbens,  aber  zugleich  die  Aas- 
rotiuu^  der  eingerissenen  Mifsstäude  im  sittlich-religiösen  Leben  nach  Kräften 
erstrebte. ^^~^^)  —  Don  üuiunsvertrag  der  kathollscheu  Reichäluri>ten  aut>  dorn 


71,  II,  S.  a8l;3.J|  —  SS)  M.  Sciiw&uu,  Illustrierte  Gwek,  t.  B«jern.  Bd.  I  «i.  ä.  Stuttgart, 
SSdit.  Varbgiiut.  |[LittHdw.  8«,  &S85/7.]|  ~  34)  X  A.  St*lnb»r«*r,  Am  Bttjera«  T«r- 
f^angenbeit.  ElrzfthluDgen  aus  d.  Gesch.  u.  S<kge  unsere«  Vaterlande».  Rekttn-sburt;,  Mauz. 
■.'55  S.    M.  1,2Ü.  —  Xäehenz,  D.  Verdienste  d.  Wittelabuher  um  d.  Gtmsh.: 

VHyOberplUc  44,  U,  8.  281^0.  —  X  F^.  8« hm i dt,  Üb«r  di«  aaf  Eniekw  d. 
Prinsen  d.  bay er.  Regen tenhauses  sich  beziwfi' mif  n  Tiistruktionon :  BIlBnyerGyiunnsialw.  iG. 
S.  121—42.  —  27)  X  id.,  2.  Gaaok.  d.  £r»ehung  a.  d.  Uutarridita  im  Witt«labacb.  E»- 
gmttenluuiM;  Mitt.  d.  G«a.  f.  dt.  Endahiiiiffft-  v.  8«h«|g«Mk.  1,  S.  1T->S1.  —  28/9)  X 
.1  I'  i  )<:t  n  nius^  I  r  Tttickblicke  auf  d.  Verdienate  d.  WitteUbaober  um  J.  AUtirtam»kunde : 
ZMuiicbenAltV.  4,  ä.  4—10.  —  30)  (3.  U")  £barl,  lUroUuger  in  Bayarn.  —  Sl>  fi. 
T.  Oefele,  DrilwidlidMi  s.  Oanealogl«  d.  HemgiB  Jndith  t.  Bayern  r  AnAZ.  HP.  9. 
S.  27 — 32.  —  88)  ^»  Dölliii^i-r,  D.  F.riiiürdun^'  d.  Hftr/o^i»  Ludwig  v.  Bayera: 
AkVortrr.  8,  S.  194— SlO.  —  $3)  (Ö.  4»'^«*)  Glasscbrddar,  Behabilitation  Ludtriga  d.  B. 
—  $4)  Lindvtr,  a.  o.  8.  50**.  —  35)  X  id.,  D.  VnMpceMMe  gegen  Her«og  Heinrich 
d.  Ki^i.hoii:  DZG.  3,  S.  65—89.  —  36)  i^-  Riealer,  D.  Iloebverratoprocer»  d.  bertogUdl 
bayeriacben  Hofia«iat«ra  UieroDynina  t.  Stauf,  JUicb*£r«iii«rni  sb  Jumfala;  .SBAkMttpah— 
a  (1890),  8.  436— S06.  —  39)  X  i  d.,  D.  tr««ieB  iMjtriwdiMi  Baaera  «n  PaH^bflC^ 
(Mai  1525^:  ib.  (1891),  S.  701  —  70.  —  38)  A.  KnSpfler,  D.  Kelcbbewegung  in  Bayem 
unter  Herzog  Albracbt  V.^  e.  Boitr.  z.  ReformatiaiMigeaob.  d.  16.  Jb.  Mbncben,  Subl.  132  S. 
M.  6.  ][Katb.l69lU,  477— 80.]|  —  AU)  X  P.  Stievt,  Harsog  Maximilian  t.  Bayern  u.  4. 
KaiHi-rkruue:  DZQ.  6,  I,  S.  40—77.  —  40)  X  £.  Jammerruf  KuHUrat  Max  I.:  Bayerlaod  S, 
.S.  251/U.  —  41)  X  X  C.  Mexkal,  Adelaide  di  Savoia  eletuice  di  Baviera:'  Hält.  8, 
8.  12—81,  SOt-^ST.  ^  48)  X  L.  T.  Batkb-Widmannatettar,  Briefe  d.  Herxogio 
Maria  Aana  Chxittim  v.  Bajan,  vamlUta  OanpUna       Stankiakks  ZOKiiitttGi.  &» 
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Haase  Wittelsbach  vom  15.  Hai  1724  and  seinen  Zweck,  den  Korn  einer 
alle  katholischon  KeichsfOrsten  umspann^ndon  T.iga  zur  Bckflmpfnng  des 
abermächtip:  gewordeneu  Erzhauses  Habbburj^  und  die  immer  bedrohlicher 
anwachsende  Macht  der  proteätautiacheu  Fürsten  zu  bilden,  behandelt  Ileigel 
■ft  gwoliiiker  Grtndttcbkeit^*)  litt  den  BraAgnlnen  «n  bayeriachen 
Hofe  in  dan  toMeii  Ta^m  Karl  Alnrodito  und  nihnnd  der  nftcbaten  Wocboi 
WhIi  des  Kaisers  Tode  (4.  Janaar  bis  3.  Februar  1745)  ond  der  damaligen 
alljremeinen  Lage  Bayerns  befassen  sich  die  in  Form  von  Briefen  hiuter- 
lasseueu  Memoiren  des  Andreas  Felix  ü e f e  1  e ,  welche  sein  Urenkel 
wm  erstenmale  veröffentlicht. ^^~^')  In  einer  kureen  Besprecbang  des 
7.  Bandes  der  you  der  ArcUvkeavunioii  dea  fimsOeiaehen  BÜnlsteriniBa 
daa  Aatwftrtigeii  lieraugeeebeneii  InatraktioiieD,  iveldie  die  franaOsiaelM  Re- 
gierung ihren  Gesandten  in  der  Zeit  von  1648— -1789  mitgab,  weist  Hei  gel 
auf  die  Mitte!  hin,  mit  derion  dm  wittelsbachisrhon  Hofen  zu  München, 
Mannheim  und  ZweibrUckcn  tm  die  Aulehuuug  derselben  an  Frankreich  gear- 
beitet and  der  Widerstand  der  reichstreaen  Elemente  gebrochen  wurde. 

Fflr  die  Verfassung»-  tmd  Vtruakunfftgeaekiehlfi  kommt  vor  allem 
die  Pnblikation  Rockingers  in  Betraekt,  in  deren  1.  Teile  wir  eine  neve 
Anignbe  der  bayerischen  Landfrieden  von  1244—1900  and  der  Rechtssfitae 
vom  November  mit  umfassender  Kinleituncr  i  rhalten.    Der  2.  Teil  ver^ 

bteitet  sich  über  Landesgesrtt'i^ohtnif?  K.ii^^or  I.udwi;j:s  des  Bayers. '**"'*®) 

An  kriegi-  uiui  lieerengeüciiiduüciien  ArbeiUn  sind  einige  Hegimenta- 
geachichten  zu  verzeichnen. 


9-.  188—213,  X  G,  ?'rickc,  D.  haynri^che  Feldmargoliall  Alessandro  Marchei« 

tUfftsi.  K.  liuilfa^  £.  Geschichtsischrt^ibung  u.  i.  Qej<cli.  <i.  TUrktuakriegt)  u.  d.  •panischen 
Krbfolgakriegea.  Progr.  Berlin.  4»  54  S.  M.  1,50.  —  44)  K.  Th.  Heig«I,  D.  Wittels- 
h«hi»chp  HauBunion  t.  15.  Mai  17'24:  SB Ak Manchen  (1891),  S.  225  —  310.  —  45)  E. 
».  Oefele,  Au»  Andrea»  Felix  v.  Oefeltd  Memoiren  1745:  ib.  S.  211 — 54.  —  46)  X  J. 
Gebela,  FMcr  v.  Osttrwald,  kurbaver.  geh.  lUt  etc.;  e.  Beitrnu'  x.  Qeseh.  d.  Aufkiftrang 
in  Bayern  tinter  Kurnirgt  Max  III.  Mttnchpn.  Kellerer.  13C  S.  M.  1,50.  —  4?)  X  F. 
Lamev,  Z.  Ge««)i.  d.  Friedens  ▼.  Tenehen  aus  d.  Autobio^r.  d.  Andrea«  LAmey:  ZVOORb. 
C,  S.  'sia/B.  —  48)  K.  Th.  Heigel,  Prankrnicb  u.  d.  Wittelsbaoher  naeb  frans. 
flesBiidt*cti»ftsin*trQktioD?nT  DZG.  6.  I.      9'2'4.   -  40)  Trost.  Ludwig  I.  v.  Bayern 

in  seineo  Briefen  an  s.  Sohn  König  Otto  v,  Cirtech«ulAiid.  Uainberg,  Bachoer.  XI,  202  S. 
V.  6.  {pBtt««yr:  AZIsB.  N«.  07.]|  _  gf)  X  J.  Herzfald«r,  KSliiff  Lodwig  I.  u.  sein 
VerhEltni!«  za  d.  zeit^enÖFsischen  Dichtem:  Bayerland  2,  S.  7 — 11.  —  51)  X  J.  M. 
Forst  er,  U.  bayerische  Expedition  nach  Griechenland:  ib.  8.  248j7.  —  53)  X  W.  Vogt, 
IlBiKlbxtelilMn.a.a.  GMoh.:  JbHVgehvaben  (1890/1),  8.  46-til.  —  53)XW«k«1«. 
KSnig  Max  II.  t.  Bayern  u.  Leopold  Ranke:  AZgB.  No.  12.  —  54)  1-  Rock!np:»>r. 
D«BkmlJer  d.  bayer.  Landreehta  t.  18./16.  Jh.  Bd.  2,  Lfg.  i.  Mtlnohen,  G.  Franz' Verlag. 
pM*,  »6  8.  —  M)  X  F.  L« litt  BftytriMliM  G«rf«bto««Mn  In  dtar  Mt:  AZffB.  Ko.  2671: 
—  5C)  X  M.  NeudeggfT,  P,  Hof-  n.  Pprsoii aletat»  d.  Wittelsbacher  in  Rayern  vor- 
nehaiidk  im  19.  Jh.  n.  deren  Aufttellang:  VUVNiederbayem  26,  II,  S.  3 — 187.  (BesUglidi 
d.  itt  iiMW  AMiMdlof  gvmMihteB  Vorsehllge  fbr  «.  Btoffsottatfon  d.  b«]r«r.  BeunMn- 
weasos  rgl.  d.  ariM»  üfteil  Vocke'o  in  Schanz*  Fltiauzarrhtr  s.  .!:r  o.  Rd..  S.  550.'  — 
i3)  X  S.  Adltr*  Olwr  d.  Erbenwartreeht  nach  d.  älteren  bayerischen  BeehtsqueUen. 
(»  UatanuluuifMi  a.  dt.  Staat»'  «.  Ra«ht^^b.,  Hell  87.)  BrtaUa,  K6tm«r.  180  8. 
M.  3,60.  [[LCBI.  ^1891),  S.  1079  f.]\  —  58)  X  H.  Knapp,  Bayern«  früh m  I>nr;i  tze: 
Bayerland  2,  S.  519—22,  »48/4.  ~  59)  X  W.  Tröltsoh,  D.  bayer.  Gem«indebe«t««u«rang 
aalt  Aatof  d.  18.  Jk.  ndl  baik  B«i1lck«lelitif«iit  d.  fadtnkt«B  ▼•rlini«wliMt«tt«rii.  Manchen. 
RecV.  M.  r!.  -  60)  7..  Gpifh.  ft.  M,il7nTif'>rhlags:  Bayerland  2,  S.  5^3/4.  —  61)  II. 
Arnold,  D.  Fahnen  etc.  d.  bayer.  Heeres:  AZgB.  Ko.  249  fl  —  63)  L.  WinkUr,  D. 
ftwiffiiiiiiM  IttffMittfSe'Seglmiit  de«tadMr  Abetainawiag  Alatoe  a.  d.  Rasimantainhaber  det- 
talbea  aaa  d.  Baaie  WiltoMiaeli:  Bajerkad     8.  164/6,  176/8.  —  fS)  id.,  D.  Rogtaaeat 


Digrtized  by  Google 


I  S6.  Bbjwb*  GUis«hrSdar. 


I 


Aof  dem  Gebiete  der  Kirchenges^chichip  wird  1^  e  c  h n  e  r  s PubU- 
kaüuu  vom  Historiker  uicht  minder  freudig  begruist  werden  als  vom  Litur- 
giker,  obgleick  VenU^fte  gegen  die  neverm  JSditioiiignuuiaitM  nnd  Maugel 
an  Oberrichdicbkeil  ihren  Wert  beeintrflclitigen.  —  Einen  achitsBnfliroiten 
Beitrag  zur  Geschichte  der  Aufhebung  des  Jesuitenordens  in  SüddedtieUHid 
liefert  auf  Grund  von  Aktenstücken  dos  Münrhener  Reichsarchivs  und  des 
biächüflicben  Ordinariates  zu  Fassan  Diondorfer  mit  seiner  in  4.  Auflage 
erschieneneu  Schrift.'*"*®) 

Zur  altbayrischen  KtdixargttehichU*^'*^)  sind  eine  Reihe  dnrehwege 
gediegener  Arbelten  erschienen,  nanentUeh  haben  Primba**)  mr  Siegel- 
knnde,  Knll*'-^)  nnd  Schrata****^  rar  MOnaknnde  werUoUe  Beürtge 


'Royal  aiieinaiiü  de  lieux-PocU'  deuUchen  Uriiprungs  in  franzö«.  Dientten  u.  daMen  luhäber: 
ib.  8.  586/9,  544/8.  —  64)  f^-  Raith  u.  E.  Bali,  Kurze  GeMh.  d.  k.  b.  8.  Infanteric- 
B*giinent«  Prinz  Karl  v.  Bayern.  Ingolgtadt.  1890,  kl.-4»  -  65)  Stapp.  Gesch. 
d.  k.  b.  6.  lufaDterie-Kegimentä  Kaiser  Wilhelm  König  PreuTsen  v.  1725  —  1891.  Bsrlia. 
kL-8".  (Für  Unteroffiziere  o.  Maontchaftea  ÖMttMdH.)  —  66)  6.  Frb.  t.  Habe rm ans. 
Gesch.  d.  k.  b.  2.  Schweren  Reiter-Regiment«  vnr«Ht  Kronprinz  Rudolf  v.  fVgterruich.  Landihnt. 

—  67)  Latz,  Gesch.  d.  k.  bayer.  3.  F»idartillerie<Regiment«  Köni^ciu-MuUer  v.  seiner 
Krrklitaiig  bb  «.  a«g«DW«rt,  1848  —  91.  München,  Th.  Ackemuinn.  —  6t$)  D.  I.  bayer.  K«fpt 
a.  d.  2*2.  Infanterie-Division  bei  Orleans:  NMilltBIl.  88,  S.  319  —  86.  -  69)  Ä.  Leehner, 
MAlieha  Kirehenfest«  u.  Kaiendanen  in  Bayern.  Freiburg,  Herder,  gr.-d**.  VUI,  287  8. 
|[£liii«T,  BJb.  IS,  8.  S69— 6&,]|  —  96)  X  Dttendorfer,  D.  Arebidukonen  u.  A«AI* 
presbyter  im  Bistum  Freising  a.  d.  Salzburgiscben  Arcbidiakonate  Baumburg,  Ch-m4»e  u. 
GarsT  AKKR.  (1890),  1,  S.  3—117;  4,  S.  70—138.  —  71)  X  L.  H.  Krick,  D.  kathoL 
PfHliMl«weMB  in  Bbjwii.  S.  AnA.  Fumb,  Abt  XV,  428  8.  M.  6,40.  —  7S)  X  A. 
Linsonmayer,  Z.  Erinnerung  an  d.  selifr^n  Bi»chof  Altmann  Passau  (1065 — 91): 
BayerThMsobr.  1,  S.  545— 75.  (Aach  separat:  Passau,  Abi.  83  S.  M.  0,50.)  —  7S)  X  J. 
Heller,  D.  Sutatra  d.  PMM««r  DlBsauiuyiiod«  v.  J.  1487:  ZKTIl.  14,  8.  S46— 8<.  — i- 
74)  X  id.,  D.  Paosaucr  DiSsesansynode  v.  J.  143.^:  ih.  S  :{n2;8.  —  75)  J.  E.  Dien- 
dorfer,  D.  Aufhebung  d.  Jesoiteoordens  im  Bistum  Passau.  4.  Aufl.  Pmsau,  Abt.  81  S» 

—  9lf)  X  F.  X.  0Utaelir6der,  Z.  dentiebeR  Legttim  <t.  Kudlnele  B«iMriOB:  RQChrA. 
4.  S.  66/8.  (Handelt  v.  d.  Kämpfen  d.  Franziskannr  Observanton  mit  d  '^orrpntn.il -n  in 
Bayern.)  —  77)  X  J.  Auer,  D.  Wirksamkeit  d.  Jesuiten  in  Amberg.    Amberg,  Bdes. 

—  78)  A.  8p« rl,  G«mIi.  d.  Gef«areft»rauitlM  hi  4.  PfUs-SolibMli. «.  Hiltpolttteinteehm 
Landen.  Schlafs:  BllBayrKG.  :!  ^.  ff.  70)  X  E.  H.,  Protokoll-  nhrr  (  t!l  h-,  v. 
Superiot.  Michael  Bohomas  im  ehemalig«»  Vuhenstraul's  TOtgeoommeoen  Kirchen vi»ttation«a 
am  d.  Jelureii  1606,  1608  u.  1616:  il».  Jg.  %  8.  76/6.  —  8i)  X  t,  6«Mb.  d.  religUWe« 
Bewegung?  in  Bayern  u.  ft.'^terreich  am  Anfanfr»  unsere.^  Jh.:  AZgB.  Ko.  62  f.  —  81)  ^'  ^ 
Htvemeier,  Daz  himilrich;  e.  bayer.  Gedicht  aus  d.  18.  Jh.  Diaaartation.  Gdttiogea, 
▼andenlioaek.  4**^.  82  8.  H.  1,40.  —  8S)  X  J.  J.  AmnftBii,  VoUniagmi  ans  d.  B6kn«r> 
wald:  ZVVolk.skunfle  1,  S.  107-  214,  307  11.  —  8i)  X  M.  H  i  in  m  e  Is  l  o  f»  .  Aus  d. 
bayer.  Wald:  Bayerns  Mundarten  1,  8.  öl— öi,  239  60.  —  84)  X  M.  Eöfier,  D. 
Sterben  In  Oberbayera:  An  Urquell  Miwbr.  f.  Volkikde.  9,  S.  90/2,  101/8.  —  ^h)  X 
Bayer.  Kotionultraciiten :  Bayerland  2,  8.  419  f.,  5.11  f.  —  Sß)  X  Ch.  Gruber.  Altbayer. 
Flufspollzei:  ib.  S.  518/4.  ■—  87}  X  A.  Beetz,  Soldateowerbangen  im  vorigen  Jh.:  ib. 
8.  998/4,  808/7,  818/9,  8«9— 8t.  (Kaeb  Akten  tan  Stadtareblv  an  Augsburg.)  —  88)  X 
L.  H.  F  isch  er  ,  Frequen/.verlKil  1 1  1  i  o.  Dorfs^chule  1747'3:  MitL  d.  Ges.  f.  dt.  ErziehuDg*- 
u.  Scbttlgesob.  1,  S.  90/1.  —  89)  X  M.  GUckel,  Beinrich  Braun  v.  d.  hayer.  äoholea 
1770^81.  Dlssert.  Erlangen.  109  8.  —  96)  X  L.  Kellner,  Job.  Hieb.  8aUera  päd». 
gOKiscluB  Erstlingswerk:  Bibl.  d.  kath.  Plidag.  4,  S.  I— .'0.  -  91)  X  G.  Uuijssen,  D 
Oberammeigaoor  Paadonsspiel  gescUobtL  u.  reJigiös-Asthetiack  belaaebteti  m.  Torw.  t.  F. 
Fabrf.  9.  An«g.  Bennen,  Klein.  1890.  XIH,  «66  8.  M.  1,60.  |[ThLBL  8.  969  f.]|  — 
92)  'f^-  Priinbs,  D.  Siegel  d.  WUtelsbacber  in  Bayern  bis  auf  Max  III.  Joseph:  ArchZ. 
NF.  2,  S.  1  —  26.  —  93)  J.  V.  Kall,  Bepertorium  z.  MUnzkunde  Bayama.  ^=  SappL- 
Reft  xn  d.  MHt.  d.  nnmiiin.  6e».  9.)  80  8.  —  94)  id-.  Stnd.  a.  Geeeb.  d.  oberpfills. 
Münzen  d.  Hanaaa  WitteUbach  1329—1794.  Schlufs:  VHVOberpIklz  44,  II,  S.  1  —  94.  — 
95)  Sehrata,  MatmabL  Znteilong  d.  Begensbufgar  QemeinaohafieinttnMa,  11./18.  Jh.: 
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I  M.  Bftytm.  Glaaaelir6d«r. 


geüeferL*^'  '^^}  Riehl  ver<iAuküu  wir  verscbiedeue  AufsäUe zur  altbayeriscben 
KmitBeMliieiite  im  fillliMraii  MA.«  ja  denen  mai  wobl  TerlieÜBr  der  deoi- 
■iehel  efBeheineBden  PaUikalloii,  'die  Kvnitdei^male  des  KOiigniclii  Bayetn 

Tom  11.  bis  Endo  des  18.  Jh.\  zu  erblickeo  bat.*"*  *®*)  FOr  die  Geschirhte 
dee  Kunstgewerbes  kommt  die  Publikation  Manfr.  Mayers  in  Betracht.**'*) 
Wenn  wir  uns  zu  den  Famüienge^cJächten  und  Bioqraphieen  wenden, 
ist  wieder  eine  Arbeit  des  schon  oben  erwähnten,  leider  allzu  früh  verstorbenen 
W.  Seil r mit  ftber  dai  (reteUedt  der  ScboieleMlfliaer  herremliebeD,  deren 
Stuunbnrg  (ein  WaBwreaatmBi)  er  an  die  kleine  Laber  mdlicb  von  dem 
alten  Pfarrorte  Hofendorf  vorlegt. ^^*~^''*)  —  Den  Regensburger  Domberren 
Konrad  Megenbcrj?,  eiuo  tyjn^cho  Figur  seiner  Zeit,  fübrt  uns  IJraunmüller 
init  gewohnter  Moistoracbaft  in  wenigen,  nber  srh;irfnn  Strichen  vor.^'**""^**) 
—  Einen  hervorragenden  Anteil  an  den  Kampicn  /.wischen  den  Franziskaner- 
Konventnalen  nnd  FranEkkaner-Observanten  batte  der  aas  Landshut  stammende, 
an  la  8e{itbr.  15S7  in  Hflneben  geslorbene  Minefit  Kaapar  Scbatzger,  denen 
aahlreiche  in  mehrfacher  Hinsicht  beachtenaverle  Schriften  Drnf fei  In  ein- 
gehender Weiae  behandelt.''''***) 


XZ.  22,  S.  .1*1  —  40.  —  96)  id.,  I)oppt)lt*'r  u.  einfacher  Reichsadler  auf  MAlichen  PfenniKoii 
T.  bajer.  Tjptu;  KBGV.  40,  S.  2g.  —  97}  id.,  D.  D«nk-  u.  Woibemaozen  d.  Beoedik- 
tintr«  v.  CMtoraanwr^lfoiiDMi-Knhter  in  B«]r«nix  StMBOO.  If,  S.  106—1(1.  —  98) 

S.  ■20.'^'"  Bfthrfeldt.  Rraiideiiburg.  Denare  d.  beyor.  Haa»e«.  99)  X  BayiTisch- 
ItuceaabiugiMha  UUoze:  BeyerUnd  2,  S.  178—80.  —  X  U  Fikentacher,  D. 

lltortn  MfinMn  4.  Landgrafen  LeoehtculMri;  n.  d.  Oraftn  t.  WflrU«nb«rg;  IfBVG.  9, 
S.  ijM.  —  101)  Uiehl,  Skizz«  d.  Gesch.  d.  MAIicheii  Plactik  im  baycr.  Stammland«: 
ZBiajvilLnxMgiVKtx>H^\,  6,  S.  53— GS.  —  192)  i<i*t  Beitrr.  %.  Gesch.  d.  ronuuiucheD  Bau- 
kvwC  in  bayer.  Donaatlialt  KepKanitw.  14t  S.  881— 7S.  —  103)  X  A.  B.,  Klainar« 
ll<>itrilge  z~  Geaeh.  d.  Kunst  im  altehrwUrdigen  Kloster  Tegernsee:  Bayerland  2.  S.  112/3, 
123/4.  —  194>  X  G.  Hagar,  Z.  Geach.  d.  WaMobnuiDar  Skalptaraa:  ZChrK.  4.  S.  ]  55—80. 
<VgL  anfiMrdeni  Id.,  Keaa  WeiiObraniiar  TlngiB«iite  in  AZgB.  No.  2S4.)  —  105)  Maaft. 
Majer,  Qesch.  d.  WandteppieUkbriken  d.  WitteUbaoh.  Hnuaea.  UUnohen,  Birth.  4*>.  X, 
189  S.  tu  21  Tfln.  M.  15.  —  Iff)  W.  Sehrata,  D.  Geaehlaeht  d.  8ehmal««atoinar  n. 
4mmmk  Wappen:  VHTNiedorbayeni  t7,  S.  97—104.  —  107)  X  H.  Lahar,  D.  OraTan- 
notbs:  Bayerlaod  2,  S.  321/2,  332/4.  —  108)-X  B.  Sepp,  D.  Vf.  d.  Annoliedee:  ib.  S.  lüG/8. 

-  109)  >^B.  BraanmUller,  Abt  Konrad  t.  Schaf arn:  Watser&WelieKirchenLex.  7.  S.  758 
bis  760.  —  110)  id.,  Konrad  V.  M^enberg :  {b^  S.  955/7.  —  IH)  X  Creceliua,  Nigriaaa 
über  Aveiitiiius:  Alemannia  17,  II.  —  11^)  X  M.  Fr  1  e d Iii n de r ,  Albrecht  Altdorfer,  4. 
Maler  v.  Kegensbarg.  Leipzig,  Seemann.  VIII,  175  S.  —  IIS)  A.  v.  Drnffel,  D.  bajar. 
Minorit  Kaapar  Schatzger  a.  seine  Schriften:  SBAkMOschan  2  (1890\  S.  897—433.  — 
114)  X  II.  Arnold,  Georg  v.  Frandsberg,  d.  Vater  d.  Landsknechte.  Forts.:  Bajerlaad 
S.  64/7.  —  lld)  X  K.  Th.  ileigel,  Kaspar  v.  Sohmid,  bayerischer  Staatsmann: 
ADB.  31,  8.  079—88.  —  116)  X  D.  Staatsminister  Freiherr  v.  Hohenfels  (1744  —  87): 
Bayerland  2,  8.  589—40.  —  117)  X  L.  Wolfram,  Heinrich  Braun,  geb.  1732,  f  l*^^'-- 
E.  Beitr.  x.  Gesch.  d.  Aafklärangsepoche  in  Bnyera.  Dissert.  UUnchen.  29  S.  --  HH) 
X  E.  V.  Oefele,  Jos.  R.  Schaegraf  (1790— 1  »6 n:  ADB.  82,  8.  653.  —  119)  X  U. 
Holland,  Karl  GnsUph  v.  Schulthefs-Rechborg  17a2— 1866:  ib.  S.  700/1.  --  120)  X 
K.  Th.  Heigel,  J^h  !l.  v.  .Sthnik  :  ib.  ni,  S.  47f9.  —  181)  X  id..  M.  A.  v.  Schilcher: 
w.  S.  201/2.  —  Iii)  A  Ii.  W  u  w  »c  h  m  R  !i  n  .  11.  F.  Schimper :  ib.  S.  274/7.  —  12S) 
X  E.  Sehlagintweit,  II.,  A.  o.  R.  Sclila>;iiitHeit :  il>.  8.  337—47.  —  124)  X  H.Holland, 
M.  Sohleich:  ib.  .S.  .-iDT  - 4fi-\  -  l^.'»)  X  id.,  H.  v.  Schmid:  ib.  S.  «64  -  70.—  126)  X 
Binder,  Cbri*topU  v.  SchmiJ:  ib.  S.  657,iJ.  -  127)  X  K.  Tb.  Heifrul,  K.  v.  Sehrenk  U. 
8ab.T.  Schrenk:  ib.  32,  S.4  8  5/it.  —  Jgg)  X  F*  Schröder,  J.  A.  Scbmellor:  ib.  in,  S.786— W. 

-  I?1>)  X  F.  Teicher,  Dr.  Jobanm-s  Andreas  Scbnieller:  nay«'rl:md  8.  604*8.  — 
l$Oi  X  G.  Will)  Leben  a.  Wirken  d.  (ober^itUlz.  Sprucb-,  Gesch.-  u.  Sagenforscbara) 
Mhiiitoridrata  F^.  X.  Sehfawert:  UPBl.  104,  S.  805—20.  ~  131)  X  G.  Schatte 
bargar,  E.  v«r£res«en«r  Forscher  Dr.  Dominikus  Mi  ttcnlcit-T  :  Bayiilon-I  S.  140/2.  — 
tÜ)  X  A.  Knöpfler.  Gregoriua      Scharr:  ADB.  31,  S.  ril^H.  —  i'^'S)  X  F8h,  Q. 
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§  S6.   Bayern.  Glasschiöder« 


Für  ^  Ofitffe9ekukteUnMA»M***^^**)  fiiid  diennal  ««ffiOlflnd  wenlf 

Arbeiten  zu  verzeichnen,  was  dnrch  das  verzögerte  Erscheinen  des  5.  Bandea- 
des Jahrbuchs  für  Münchener  Geschichte  sich  erklären  dtlrfte.  Unter  dem 
Erschienenen  sind  eiti  Anf«atz  Trautmanns***)  und  die  Publikation 
A  n  f  lege  rs  **•)  nanieuüich  hervorzuheben.  Zn  letztürer  bat  Trautmann 
den  scharf  orieutiereudeu  und  für  iiehauüiuug  bu^erüicber  Kuustgeächichte 
Merzigenswerten  Test  gettefeit.  —  Auf  Önrod  «ines  grolSMa  QneUen- 
matemls  unter  gleldmiliger  BefaenMlmig  aller  «ioKbUgigen  Litteratar 
giebt  Heigol  eine  Gcsdiiclite  des  liUstschlosses  Kymphenborg  bei  Manchen, 
dio  Rieh  durch  ihre  künstlerische  Darstellung  und  namentlich  durch  die 
stnriiiiuitgsvoUe  Schilderung  der  Gartenanlagen  höchst  anmutig  uud  teilwinso 
wiü  eine  Idylle  liest,  ^*^'***)  —  Für  Aufhellung  der  Geschichte  IngoisLadta 
iat  der  dortige  bistorlMbe  ITefeia  in  tatest  rftbriger  Wefie  bemldit.'**''^) 
—  Der  alten  Hersoigaetadt  Landfiiat  widmete  S  tamaiinger  eineii  hQbscfaan 
abgerundeten  Artikel  im  Kirchenlexiko*.^**'***)  —  In  viclvorsprechender 
Weise  hat  S  p  i  r  k  n  e  r  d  ^Taterial  zu  einer  Geschichte  des  Marktes  Mafsiug  a/R. 
zusammeugctragen  tiiid  verarbejt«it^*')  —  In  Fortsetzung  einer  frühoren 
Publikation  führt  öcharrer  die  altere  Geschichte  des  Schlosses  Moos  zu 
Ende  und  bdiandelt  die  Erwerbnng  desselben  dnrch  Stephan  Trainer  (1563), 
mit  dessen  Tochter  Anna  das  Schlögl  an  Hans  Albrecht  Preising  Aber- 
ging,  dessen  Geschlecht  dasselbe  noch  beute  inne  hat.**')  Der  unermQd* 
liehe  Dollinger  führt  sein  ürkk.buch  der  Stadt  Neustadt  a,D.,  wofür 
das  städtische  und  iifarrliche  Archiv  reiche  Ausbeute  boten,  von  1551 — 1640 
weiter. ^^•"^"^)  —  Der  Schwerpunkt  der  Arbeit  ^Heurenthcrs  über  das 


A.  Frhr.  v.  ü.  zu  Frankeiibttin  :  StML.  40  oder  separat.   Freiburg,  Herdur.    5.')  S.   M.  0,80. 

—  134)  X  F.  V.  Hertlein,  Z.  ErinDeruny  an  (i.  V.  Frankentteio :  AZg^.  So.  iO'Jf. — 
135)  X  Chr.  Hupprecht,  Münchens  Bibliothafc«n.  HiUieheD,  SeUwtrerl.  1890.  80  9. 
M.  1.  -  V,\{V)  X  J.  J.  Maior.  Archiv.  £xc«rpt«  Ub«r  d.  herxogl.  bayer.  Hofkapelle, 
h»g.  V.  F.  X.  Uabcrl,  KircUäntnufiikalJb.  16,  S.  69  — 81.  —  137)  X  Dalsen  burger, 
Z.  Sebalwoten  Münchens  1560:  Milt.  d.  Ges.  f.  dL  Eniehnnits-  u.  8«half(es«ii.  1,  S.  63-61. 

—  138)  X  A.  Edelmann,  Schiller  a.  d.  MUnchener  HofhUhn<>:   Ravnrknd  2,  S.  18(^/9. 

—  13i^)  ^>  IrautmaDO,  Archiv.  B«itrr.  z.  Gesch.  d.  äcbuikonaödie  in  München:  Mitt. 
d.  Ges.  f.  dt.  Brtlelinng»-  «.  SdralgtMih.  1,  8.  Sl/S.  -~  140)  O.  AnfUgtr,  Mttnoliniar 
Architektur  il.  IR.  .TahrUunderts.  Abt.  1.  (=  Südifutsi-'i"  .\rr'Litektur  u.  Ornamentik 
im  18.  Jahrhundert.  Bd.  3/6.)  München,  Werner.  Fol.  50  Tafeln.  M.  30.  —  141) 
K.  Th.  H*igel,  HymplieDburg ,  e.  gveehiebtl.  fltadla.  (»■  Bayw.  BtblUitibtk.  Bd.  SS.) 
B«mb-r-.  Buchner.  112  S.  —  142)  X  B.  Roland,  D.  Japrd  bei  Dacl.au  am  fi.  Oktober  1648: 
üayerlaDd  'i,  S.  670,4.  —  143)  X  F.  Sahsak,  D.  Chorberrnstift  Weyarn  an  d.  M«Dg&iU 
ib.  S.  401/4 — 144)  X  H.  Araold,  WolflnitoluMiMBc  fl».  8. 4Sa^  —  I4ft)  X  StsrnBinir^r, 
ütiiverfitHt  !iu:olsta(lt :  Wetaer&WeUeKirchenT  r  x.  G,  8.  702—18.  —  146)  X  BfMträge  tl 
Gesch.  d.  LaDdUurkes  logelatadt:  iSBlüVIngoUtadt  16,  I.  S.  1—64.  —  14?)  X  Zwei 
Bnrgw  te  lagolttadt  n.  ikn  B«woba«r:  ib.  8.  »4^76.  148)  X  ÜbwbUofc  «bar  d.  Gwah. 
IngolsUdts:  ib.  II,  S.  1/4.  —  149)  X  Gesoh.  d.  GebAude  in  u.  um  Ingolstadt:  ib.  S.  6—44. 

—  l&0)XOaterm«ir,  D.  bchafhAuthAue.  D.  Sohuberbaas:  ib.  S.  4&>-63,  74—80.  ~ 
Iii)  X  Brannrabadi  »Ubf«  m  Ingolitadtt  fb.  16,  I,  8.  1—4«.  »  158)  X  (Fieobar),  D. 
Stodtpfarrkirchi  v  .h  m  n  V.  L.  Fraa:  ib.  II,  S.  1—62.  —  153)  X  F.  X.  Oster- 
iMiar,  O.  £hrenbUrger  lugoktadu:  ib.  III»  S.  1—40.  —  154)X  ü.  Arnold,  D.  karbi^er. 
FMto  BotbeBbary:  Baycrbukd  i,  8.  75/9,  91/S.  —  iSft)  Stanuningar,  Indabat: 
Wetzer&Wt,lt.'Kir.hniiLox.  7,  S.  1386—92.  —  156)  X  M.  Sti:iuber-  Ge»ch.  d.  Pfarrei 
Geisenhausen.  Laodshut.  —  157)B.Spirknor,  Bettrtfge  z.  Gaseb.  d.  Marktes  MATsinfp »./&. s 
VBVNtadafbajwn  «7,  B.  177^198.  —  IM)  F.  Sabsrrar,  Dtan  G«Mb.  d.  Schlenaa 
Moo^:  ib.  S.  8—86.  —  169)  P-  P-  DollitiKer,  Urkk.-Buch  z.  Gesch.  d.  Sudt  Neu- 
sudt  a./D.:  ib.  S.  87— »6.  —  160)  X  W.  Sebratz,  D.  Ursolinenkloster  z.  UoboOdcktaii 
Empftogvii  MttH  in  Stnnbiag.  Bafansbittf,  HabbeL    16  8.  —  161)  X  J.  Hmth^a» 
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§  36.  Bayern.  G lassehröder. 


Kloaler  Windberg  liegt  weniger  in  der  gesofaichtttcbeu  DantoUong  als  in 
€er  Besdirelbimg  der  jetit  als  Pferrkirche  dienendcD  KlOBteridrche.^**)  — 

Der  Mch%en  Arbeit  Striedingers  Aber  eine  der  irichtigsten  und  intor- 

essantesteu  Epochen  der  Goschichte  Bayerns  sowohl  wio  der  Reichsstadt 
Rejrensborp,  dnri^Ti  lot/tor  Teil  in  diesem  Berichtsjahr  erschienen  ist,  haben 
wir  schon  im  vorigen  Bericht  des  Näheren  gedacht. 

Schwiibeiu  Auf  prähistorischem  Gebiete  wird  von  den  drei  schwäbischen 
Uatoriselien  YerehieD  rflitig  nnd  nit  fotem  Brfolge  geeehefft."*'^^^ 

Die  Tita  Oudalrici,  des  berflhmten  Augsburger  Eirchenfürsten  zor  Zelt 
Ottos  des  Orofsen  und  heutigen  Bistums-Patrons,  ist  durch  die  Obersetzni^ 
Grandau  weiteren  Kreisen  znprftnglich  geworden.*'*'*'**)  —  Eine  bio- 
graphische Skuzo  von  Hischof  Walther  II.  (1365/9)  entwirft  Glasschrödor.*'*) 
—  Für  die  Zeit  des  liauerukrieges  ist  uus  eine  neue  wertvolle  Quelle  er- 
flcbleenn  in  dem  Tagebnelro  der  Nonne  Walpurgis  Sehifflerin  im  Kloster 
Marin-Mei  im  Bies.'**'^*^)  —  Einen  interenanten  Beitrag  ntr  Oesebielite 
des  Augsburgor  Patriziergeschlechts  der  R^el  t.  Altisheim  llefSmrl  Herwnrkb 
V.  Bitten  fe  1  d.^**-"*^*^)  —  Auf  Gruud  umfangreicher  Studien  in  den  ver- 
scliiedeiidten  Staats-,  Adels-  und  Stadtarchiven  behandelt  Bauer  mit  vielem 


GflBchichtlicheB  ab«r  d.  Pfarrei  Vettsbach:  VHVNiederlMjera  27,  S.  153  —  76.  —  11(2)  E. 
]l»«r««tli«r.  D.  PMUn«iMtr«tenMrklMt»r  ^n«4lMiig  In  Bfli«r.  WaI4«.  Pm^.  4.  R«a]teh«l«. 
StratsbiTiK-  20  R.  6  Tfln. —  163)  J- Striedinger,  D.  Kampf  um  Repi'n^hiirL'  1486  —  92: 
YfiVOberpfalK  24,  II,  S.  d7 — 206.  —  16^)  ^  ^*  Biege  1,  ij«itr«ge  aus  AUregenabitif : 
Bayerna  Mvsdartea  1.  S.  St  S/4.  —  16&)  X  C.  Tb.  Pohl!  g,  D.  GofiaChlunM  In  Rx^^tbui^. 
Begenfburiic.  Bnuliof.  M.  n.CO.  —  166)  "  Fiiike,  WnldpiistTprorer*  in  Rfsensburg 
1895  :  DZG.  4,  S.  345;6.  —  167)  X  Steinbarger»  BaatttrinuDg  SUdUmbof  (1708): 
Bayerland  S,  8.  1»1/S.  —  168)  X  Sehtttt,  Chronik  d.  k.  b.  SebtoMW  Tmmnita  tat 
Tbal.  Trsüsnitz,  Sclbstvcrlac  16«  S.  ~  16^)  Mej«?,  Trfcidovf,  «.  hodiftnU.  L««t* 
idilora:  Bajerland  2,  ä.  68,'7. 

17§)  Seh«]I*r  «.  BngUr«,  BwMitlbar  AvagialwnifattT  JbBVDIIliBgeB  8, 8. 9— SS. 

—  171)  IL  May,  AnsgrsbangeTi  bei  Nnf^ci  hMi m  /HVSchwabon  18,  8,  S87— 42.  — 
172)  Kiekt «T,  FuDde  in  d.  Httgelgrüüern  b«i  Asch  im  LMbtiMle:  fb.  8.  $48/4.  — 
179)  id.,  BroiHMMltfbttd«  ^.  AMh  tm  LMbtfaal«:  PriUriatBll.  8,  8.  88.  ~  194)  X  B«if«hl 
über  d.  V.  All>::luer  Altprtnm^-Vfroin  Komipton  vorder ontmenen  Ausgrabungen  auf  d.  Linden- 
b«rge.  Hit  2  Pltoen.  Kempten,  Kösel.  4^.  17  S.  M.  3.  —  175)     Arnold,  CambodttDom 

4.  8ttdt  €,  Bationen  n.  B8m«rt  ZMttiMhAT.  4,  8.  15^.  —  176)  »•  I>«b«n  OudalfKihi 
Btsehoft  T.  Augsbarg  übersetzt  v.  G.  Grandaar.  {—  Gfschirlitschr.  d.  <1.  Vurzeit.  Lf;;.  91.") 
Laipsig,  Dyk.  104  S.  M.  1,40.  —  177)  X  G.  Sperl,  lat  für  d.  Nordgreoze  d.  Btitama 
Avgibvf  d.  DonangrenxtrBll  nMftgvbntd?:  BBKO.  8,  8.  44/7.  —  1*78)  X  A.  8ebr8d«r, 
D.  Todesjahr  d.  Markprafeu  Heinrich  !!.  v.  Burpnu:  ZilVSchwaben  18,  S.  e'iS/G.  —  179) 
F.  X.  GUaaebröder.  Walther  v.  HocbacbliU  Biaebof  ▼.  Augabnrg  (1865/9):  AugabPoatagB. 

(1 890).  No.  81  186)  (M  U 1 1 6    ,  Aua  d.  Jahrb.  d.  RIoaMr  Varl«  Mai  Im  RIm  x.  B.  Qmllaii- 

Mklfft  «.  Gesch.  d.  Baaernkrieges.  Augaborg,  ITuttler.  l".  39  S.  M.  l.'lf).  —  181)  X 
L.  MaggODtbalar,  D.  Yordienate  d.  Clemeoa  Wenzealaua  am  d.  Bniebouga-  u.  Unter« 
fMifnr«*«»:  MHt  d.  Gm.  f.  dt.  Erri«hanga-  a.  SebvIgMeb.  1,  0.  81—41.  —  IH'l) 

H.  Herwartb  v.  Bitten  f  eld,  Z.  GHAchleehtakoBde  d.  Regel  r.  Alti«heim:  ZilVSchwaben  18, 
8.  87  —  102    -  18S)X  Karner,  Ph.  JeDingmt  W«tser&W«UeKirchcnLex.  6,  S.  128.^7. 

—  184)  XH.,  Uartit  Sebdd;  ZSTSohwaben  18,  &  ie8— 10.  —  1$»)  X  W.  Wttt*«- 
baob,  Herman  Sobedel:  ADB.  30,  S.  Gi31  '2.  —  186)  X  A.  Stern,  Sebaatian  Sohertlin 

Bartenbaeb:  ib.  81,  8.  182/7.^  187)  X  W.  Voj;t ,  Johann  Sehillingi  ib.  S.  259-— 81. 

—  188)  X  id.,  Haut  8eb«bMrt  ib.  82,  8.  Sil.  —  ISO)  X  id.,  Hana  Sebönaperger t  Ib. 

5.  3'20/I.  —  190)  X  A.  Üümmlar,  Ans  d.  Donau  Lechwinkel:  Bayerns  Mundarten  1, 
8.  806/8.  —  191)  X  A.  KleinaehiBidt,  D.  WeltataUaog  Angaborg«  a.  Nttrnberga: 
mSttharO.  1,  8.  891—408.  —  193)  X  Alf.  Sehmidt,  D.  Meister  d.  Rehlingenütara  in 
d.  Aagaborger  Galerie:  BepKanatw.  14,  S.  226—  81.  —  198)  X  ßolte,  E.  Ai^barger 
Liederbaeb  r.  1454:  Alemannia  18,  II,  III.  —  194)  X  A.  Bnff,  Mocarta  Aagabargar 
Vor&bren:  ZUVScbwaben  18,  S.  1—36.  —  195)  X  Tille,  Einladn«  %.  SebttUraftst  oacb 
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$  25.  Bmynu  Glaaf«hr öder. 


Geschick  die  Geschichte  Memnüngens  vom  Beiginn  des  90j.  Krieges  bis  aar 
BeMtamng  der  fieiehntadt  dvreh  die  Mneden.  Seine  Aibeit  darf  ven  keiaes 
Gcwhiflhtsschreiber  geneaater  Periode  nnbeeehlet  geUnoe  werdeo.*'***'^ 

Franken.    Chor  das  Resultat  der  Ansgrabangen  bet  Pfttnc  in  den 

Jahren  1890/1  berichtet  Winkelmann.^' **  -'•)  Sonst  können  Leistunirnn  fftr 
AufhelluDg  der  pv'i hl' storifichen  Zeit  nicht  namhaft  gemacht  worden.'*-^"***) 
Für  die  (r  ex  c  hic  hte  der  dr^i  h  n  tf  er  i  s  c  h -fr  än  ki  h  c  h  en  Pro- 
vinzen kummeu  gleichmäfüig  iu  Betracht  die  vou  Ch.  Meyer  begründeten 
*Hoheinolleri8chen  Forsebviigea*.  Dieselben  soUen  Organ  sein  ?or  allem 
fflr  die  ftltere  in  Franken  sidelende  Qe>ehii:iite  dee  Hohenzollersehea  Hansea 
und  fQr  die  der  späteren  fränkischen  Nebenlinie  nnd  in  erster  Linie  Qaellen- 
publikationen  enthalten. —  Die  älteste  bekannte  Qnelle  für  den  Dösitz 
nnd  die  Einkommensverhaltnissie  der  liur^j^rafen  von  2<üruborg  ist  das  Land- 
bnch  der  Herrschaft  Plasseaburg  vom  Jahre  1396,  welches  Ch.  Meyer  nach 
der  Oxigln«Ih8.  im  Kreiisvebiv  Baaiberg  v«<HreiitKekt.***)  ^  Die  gleidi- 
ftills  von  ihm  edierte  Famiüenelironik  des  Mietaael  von  Ehenkeim  spiegelt 
uns  das  I.ehon  nnd  Treiben  des  niederen  frftnkisdion  Adels  im  15.  Jh. 
wieder.^'*' ^'^^  —  Aus  dem  Kreisarchiv  NOmberg  pabMert  «iedemm  Ob. 


Aagsbaig  1609:  Alemannia  IH,  III,  S.  19S— 201.  —  196)  XL.  Werner,  B«ziehungaB 

Augsbur?«  7..  <;c8ch.  d.  kla?s.  I,itt«ratnr:  fiayerUnd  2,  S.  309  —  11.—  197)  X  Enpl « rt , 
AbBchriCt  V.  ZiiUHrfgisters  aun  Dillingcn  1540j  JBUVDilllngeu»,  3,  S.  17-24.  —  19S)X 
Zwei  Vulks^a^en  in  d.  Gegend  v.  GemUnden :  BftjBfUnd  2,  S.  288.  —  199)  X  Fr.  Oeh, 
Meilmlleu  .1.  reiclisfreion  Abtoieii  Irsae  u.  UriberR:  All^liurGFr.  4,  8.  10/6.  —  S99)  X 
.Strubor,  Keicksabtei  Kuif^beim :  WeUer&WelteKirt-hcnLex.  7,  S.  47/8.  —  201)  X  P. 
Zonetii,  Obersicht  Ober  d.  ültLren  IJrkk.  in  d.  Registratur  Lauingen:  JBHVDillingonB.  3, 
S.  25—47,  -  202)  X  t"-  X-  Gutbrod,  Geich.  <!.  Pfarni  Obergünaburg.  Keraptoii.  KömI. 
ISbU— yi.  828  S.  M.  7,50.  —  203)  X  J,  Fink,  Markbtsordnung  in  d.  Markbt  Ob«r- 
atorff  1717:  AU^uucrGFr.  4,  S.  47/8.  —  204)  X  C.  Garlitt,  Ottobeuams  WIDM.  70, 
S  fi<*o— 22.  —  205)  X  O.  Doering,  Philipp  Hainhofert  nv^chrt-ibting  d.  aog.  pommarMlUB 
Meyerhofs;  ZUVScbwaben  18,  8.  67—86.  —  206)  X  M.  Sattler,  Abschrift  e.  Gilt-  n. 
Zinsregistars  aoi  <L  Rieaa«  bis  z.  Beginn  d.  16.  Jh.:  JBIiVDillingenB.  8,  S.  — 
207)  X  R.  Visch-r  (;.!.ch.  d.  AUgUuer  Kunst  T:  AllgiuerGFr.  8,  8.  llii  O.  -  208)  X 
A-  Bartie,  D.  Kapblie  bei  Berghofen  u.  ihre  Altttre:  ib.  4,  S.  101/».  —  209)  X  J.  Baak, 
SeUofs  Falkonsteio!  ib.  8.  6— 10.  —  910)  X  AatlaUatig»dokret  0.  IsMiDiMiteD  Sohslmurta» 
bm  (l.  Stadt  FUfaen.  1589:  Bavcrland  2.  S.  132.  —  211)  X  Schrödl,  Bpnediktiner-Abtei 
Krmpten:  WetMjr&WdUeKirchooLex.  7,  8.  ä71/ä.  —  212)  X      Wenninger,  Z.  G«a«h. 

4.  LiDteaar  SohnlwMnwta  10.  Jks  SVGBodwMM  IS,  S,  9S>-11S. 91S)X  A.  HorehUr, 

E.  Beitrng  z.  Oesoh.  d.  J.  1628  in  Kempten:  AllgHuerGFr.  H,  S.  108     11.   —  214)  X 

F.  Braun,  Z.  Lage  Meromiogens  im  Febr.  1528:  ib.  8.  76  — 8U.  —  215)X  Keichhardt, 
B.  Selialordoaiig  d.  Latdosabiil«  m  Manniingan :  H.  d.  Gm.  f.  dt.  Bcikhaiicpi»  a.  SehalgMdi.  1, 

5.  611  -8S.  —  216)  B-  Bnuor,  ücitiHge  z.  Gesrh.  d.  Reichsstadt  Mornmin^rtn  v.  Beginne 
d.  SOj.  Krieges  bis  x.  BaaeUung  d.  8udt  doroh  d.  Schweden:  ZHVSebwaben  18,  8.  111—234. 

—  f  17)  X  F.  Braaa,  Aai  d.  SOj.  Kiiaga:  AUgSnarOn.  4,  S.  80  f. 

218/9)  Fr.  Winkelmn  >  1  T>.  Aasgrabungen  zu  PfUns  i.  J.  1090:  SBlHVEichatfttt  b. 
S.  71-80;  fl,  8.  67-75.  —  320)  Fink,  Rimische  Insobriften  aus  PfUnz:  SbAkMUnchen 
(1891).  8,  429  —  40.  —  221)  ü.  Arnold,  D.  RÖmerveste  Vctonianis  bei  Pfünz  an  d.  Alt- 
mOhl:  ZMUnchenAV.  4,  8.  11/6.  —  222)  £•  8ejler,  Berieht  Uber  d.  vorgeschiebtl. 
Forschungen  d.  bist.  Vereins  (v.  Oberfranken)  im  Jahre  — '.iO:  AIIVOIk rfraukon  IR,  1 
(1890),  8,  265  -68.  —  228)  Kell  ermann,  BurgwÄllo  im  Ficblolgubirg^ :  ib.  S.  2uy  — 13. 

—  224)  H.  Oradl,  D.  Ortsnamen  am  Fiptitvlf^cbirK"  u.  in  dessen  Vorlanden:  ib.  8.  1  — 177. 

—  225)  I'-  Znpf.  n.  Bfre-nnnip  'Orh^.Mikoj.f :  ib.  S.  221  7.  -  22Ö)  A.  Scbnitdt, 
Weitare  Beitränrc  /.  Ge«ch.  d.  Zii)nj:tiwinnutikr  im  FicbtcUebirgu  :  ib.  178  —  208.  —  227) 
Ch.  Ilajar,  liubenzoileriscbe  FurHchun^eti.  Jitlirb.  f.  d.  Gesch.  d.  Daataehen  Kaiser- 
u.  f rt'TiWooli.'Ti  KöinirihRü-^"«.  I.  J;^.  Berlin,  l.iij'tonödpr.  493  8.  M.  15.  —  228)  id., 
D.  Lanabucli  cl.  üurrschutt  i'lassenborg  r.  J.  1398:  UohenzollForach.  1,  8.  161 — 267.  — 
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Meyer  cbronikaiiächc  Notizen,  betitelt  'Handelang  der  fnrstenkriege',  «eiche 
Hiev  ^  VocgMcbielitg  dsr  RMhtnng  vfm  Eotb  (6.  JiH  Ußff)  WfMan  MuId- 
gnf  AlbfMihI  AeUllM  oad  Hmog  Ludirtg  dem  Beiobeii  toh  Baywn-Luidstat 

Ufibt  verbreiten.*'")  —  Die  nonmehr  voUstludig  edierte  Denkacbrift  des 

preiifsischeu  Ministers  Hardenberg  über  seine  Verwaltung  der  Fürstentümor 
Ansbach  und  Bayreuth  1791/7  ist  eine  wichtige  Quelle  fOr  die  Charakteristik 
des  berühmten  Staatsmannes  und  für  die  Geschieht«  der  fränkischen  Lande 
in  jener  Zeit 

Unler  deo  FanlhiaehOiBii  von  Würghurg  in  froheren  MA.  ngt  ei 

Bedeutnng  der  kaieetrüche  Kanzler  Konml  \ou  Qaerfurt  f  1203)  hervor, 
welcher  in  Münster  ciueu  Bintrmphen  )?cfundeu.'-*"-"^**)  —  Wie  andorwärts 
veranlaliste  nach  Kübel  auch  in  Würzburg  die  durch  päpstliche  Privilogicu 
geschaffene  exceptionelle  Stellung  der  MuedikauteuorUen  manche  Reibungen 
mit  dem  S&knlarklerus.**^*^*)  —  Ans  einem  im  Besitz  des  unterfrftnkischen 
UHociMlien  Vereins  befadliehen  SanMaenMnde  8iei>t  Wi«land  eine  Ober* 
sieht  über  die  Einteilung  der  DlAiese  Wurzbiirg  am  Ende  des  15.  Jh. 
und  ein  Verzeichnis  der  Collatoron  verschiedener  PhUnden  ans  derselben 
Zeit.***)  ~  Die  wechsclvoUon  R<  hirksalc  der  vom  grofsen  Fürstbischof  Julius 
Echter  erbauten  üniversitutäkiiohe  in  Wttrzburg  schildert  Nirschl  unter 
Beigabc  hübscher  llluätratioueu.^'^^} 

Den  Nomen  Bamberg  leitet  Weber  in  einer  alle  bisherigen  Er- 
UAmngen  des  Namens  erschöpfend  krtttsierenden  Stadie  vom  Mannsnamen 
^Poppo'  ab.-*-)  Von  Looshorns  grofser  und  dankenswerter  Materialien- 
samnlttng  'Geschtchto  der  Bischöfe  von  Bamberg'  ist  der  3.  Band,  die  Zeit 


ttV)  id  i  F&inllicuchronik  d.  Ritters  Michel  Ehenheiin:  ZOKuIturC.  >.  i^.  r>9— »6, 
m— 46.  —  iiSO)  X  0.  Schepft,  Z.  d.  EjbMhen  PUgOTftbrtes:  ZDPalbtiuY.  14.  8.  17/9. 
^  331)  XJ.  Meyer,  Erinnerungen  an  d.  BobeuoOanilitrTMlitfl  in  Ftattkra.  AntlMtdi, 

BrttgeL  1890.  276  S.  M.  4.'iO.  |[IiohenzollForfteh.  1,  S.  497/<J.]|  —  38S)  X  Ch.  Mo y  «  r  . 
HohencoUerUeli«  Bvrgso  a.  Grabtttttten  in  Frankra.  I.  Pla8.«otibarg:.  IL  KadolsbiirK.  (Mit 
4  AbbildoBgeo):  IIob«aMnPi>rMh.   1,  S.  435-81.  —  id.,  Z.  Gneh.  d.  Kriege* 

zwisrh«n  Markgraf  Albreeht  Achille«  u.  Hersog  Ladwig  Bavem  im  J.  1460:  ib.  S.  468 — 96. 
— 3ft4)  i  d.,BaLrdeDberg  o.  «eine  Verwaltung d.  Farstentttmer  Antbaeh  a.  B«lreatb:ib.  S.  1  — 169. 
—  2S5)  X  J.  Hall,  Wie  Anno  1538  e.  fllrstl.,  köfltl.  HoebMlt  sn  Weifhanbom  gebslttn 
wrde:  I3AyurlMi<l  2,  S.  616/7.  —  336)  X  J.  Mejer,  D.  HeeMiberginesaa ;  e.  Erinnerang 
an  d.  preuVi».  iierrtchaft  in  Franken:  NorddAllgZgB.  24,  S.  96.  —  337)  X  T.  Pranke. 
OttfrftnkiM>b-OberpftIziBeh  u.  Obers&ehBisch :  Bayern»  Mundarten  1.  S.  19  —  36.  —  238)  X 
C.  Kor  tan,  Sagen  d.  KhSngebirgea.  Kissingen,  Weinbcrgur.  188'.*.  14>  M.  1.  —  '>S9)X 
Haasinschriften  in  Mittflfranken :  Bayerlfiiid  2,  8.  155/56.  —  340)  X  L.  Zapf.  Aas  d. 
Bttschklepperzeit  d.  16.  Jh.:  AHVOb.r tranken  IH.  I  (189üi.  8.  214— -JO.  —  341)  X 
Reinetidtlor,  Beitrüge  *.  Lokal-  u.  SittcnKcsrh.  :  ib.  S.  •.'•>8— .'i4.  —  343)  T.  Münster, 
Konrad  v.  Qui-rfurt,  kai^erl.  liufkanzler,  Hisoliof  v.  Hil.lpHhpim  n.  Wartburg.  Dissert.  Leipzig. 
«2  S.  —  34^)XDUx,  Fürfitbischof  Juliii*  v.  WUrzburg:  Wetzer&WelteKirchenL««.  6, 
.H.  2009—16.  —  344)  X  HeiiiK^r,  .1.  I'h.  F.  v.  8chSnbom  Fttrstbischof  r.  WissiMUg: 
.\DB.  32.  8.  277— «0,  —  245)  K.  Kübel,  D.  Stellunii  d.  Würzburger  Ffarrkleroe  zu  d. 
Men<likant«nordeQ  während  d.  MA.:  Bayer.  Theol.-prakt.  Muuutsschr.  1,  S.  481  —  S)3.  —  346) X 
G.  Bo  friert.  Z.  QmrIi.  d.  Würzburger  Weihbisehöfe:  AHTUnterfrankea  44,  8.  16—21. 

247)  <  P.  Wittmann,  Würzburger  Büchor  in  d.  S<»hw<»dii«rhcii  Ufiivr-rüitütsbibliothek 
EU  Lp.'Mila.  WUrzburg,  ijlllrtz.  51  S.  —  34ü)  X  F.  X.  H  unmeUleiu.  D.  KeKquien  d. 
'A  ersten  ApoiM  d.  Frank enlande«,  d.  hl.  Kilian,  Kolonat  u.  Totnan.  2.  Aufl.  Würzburg, 
Bonitas-Bauer.  1«89.  -  249)  X  id..  D.  St.  Kilians-Dom  in  Würzhurir.  Würzhurp  rjucher. 
1888.  —  350)  M.  Wteland,  Episcopatus  Uerbipolensis  ezpirante  »acculu  XVI.  et  inchoant« 
sa«ealo  XVI.  tM«0dni  4M  •jatdam  ttioporb  mannMirlpto.  Wlnbarg,  Stoertx.  1 899. 
351)J.Nir8chl,D.üniror?itatskir«heiiiWlirzhurir.  Würzbnrg.  60 S.  IfAim^nterfraiiken  34. 
S.  229.Jj  —  353)  fi.  Weber,  D.  Name  Bamberg;  e.  bisU  e^m.  8tvdie.    Progr.  Bamberg, 
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§  SS.  B«y«ni.  61ft*«ob?84«r« 


von  130H — 99  UTnfa!?f5Pnd,  erschienen.***)  —  Den  bortthmten  Vf.  dor  Schrift 
*De  jure  refjni  et  imp'^rii'  bat  Joel  znm  Gep:enstand  einer  Monographie 
genommen,  deren  erötcr  Teil  als  Dissertation  er schienea, —  Für  die 
Sdiieksale  der  alten  Biscbofttadt  im  Schwedenkriege  bat  Hfl  mm  er  eine 
BMie  Quelle  endilossen  mit  feiner  Edition  des  im  PfarrarcbiT  eu  St.  Mtitin 
in  Hemberg  Ter\\ahrtcn  Tap:obnchs  der  Bomikuier^Konne  Maria  Anna  Junlna 
Aber  die  Jahre  1622—34.*'^»-  ^'^*) 

Unter  den  zahlreichen  Abhandlungen  zur  Eichstätti » chen  Ge- 
schichte,'******)  welche  wir  dem  dortigen  äulserst  rQhrigen  historischen  Ver- 
ein verdanken,  ragt  hervor  die  Publikation  8cblecbta»  welche  Aber  die 
kirehUoben  Veibflltaine  im  Bisttun  Eichstädt  am  Ende  des  16.  Jh.  Anfachlnf» 
giebt. —  Die  neueste  Fortsetzung  von  Ricders  Geschichte  des 
Pfleg-  iipd  Kastonamts  Nassenfeis  steht  den  frühcrou  Pitftieen  an  GrOndlicb- 
keit  der  Forschung  und  Klarheit  der  Darstellung  nicht  nach.-'***") 

Für  die  Geschichte  des  alten  Nürnberg'^''*)  kommen,  abgesehen  von 
kleineren  Beiträgen,  ob  ihrer  Gediegenheit  vor  allem  die  Arbeiten  Lade- 
wigs*^*)  nnd  Beides in  Betracht,  welche  die  politiflcbe  Gescbidite 
derKeichsstadtim  Reformationszeitalter  behandeln.  —  Stadtaiehivar  Mummen - 
holl*^^'^^*)  hat  die  Entwickelnngagescfaichte  dee  Namberger  Rathaases  in 


8olt»!dt.  «8  S.  X.  1,50.  [(UttBilw.  30,  S.  «SS  f.]|  —  SSS)  J.  Looshoro,  Gweb.  d. 

BUtums  BanibiTjf.  3.  Bd.  1303  —  00.  Möuelion,  Zippi-ror.  M.  6.JÖ.  -  254)  Joel, 
Lupoid  Iii.  T.  BebeobuTgi  Bischof  t.  Bamberg.  I.  Teil.  Sein  L«beQ.  DiMortation.  61  S. 
—  255)  M«7»rhof«r.  Georg  Schenk  Limbuix.  PuratMiebof  Btmbtrg  n.  Min 
G«folg(i  auf  d.  RfioliHtfliio  zu  Worms  im  Jahre  ITj'Jl  :  RHTRamberg  62  (1890).  S.  1  ö.  — 
266)  X  F«n»t  bei  Georg  t.  Limburg,  FOnibUcbof  r.  Bamberg:  ib.  —  XM.  T.  Pl»tzer. 
Berleht  füm  d.  Beb«  d.  Bamberg«?  Bbebofb  Bmet  dureh  d.  Steiermark  1S88t  Bettr.  c 
ögterr.  G.-Qu.  23,  .S.  -."j/H.  (Mit  Einleitung  u.  AntinTkungen  v.  Fr.  v.  Krone».) —  iJ58) 
Fr.  K.  Bttmmer,  Bamberg  im  Schwedenkriege  nach  e.  M».  d.  DomlDlkanerin  Maria  Anna 
Jmhte  «bar  d.  Jahre  84:  BHVfomberg  .'>>  (1890),  S.  8—168.  —  S59)  Uenner, 

Fr.  K.  T.  Schon bom  Fürstbischof  v.  Bamberg:  AÜB.  82,  S.  268  —  74.  -  ^60)  F-  W.  F.. 
Roth,  R.  Bamberger  Urk.:  KBGV.  89,  S.  18/4.  —  261)  Berlepaeh  v.  Wey  Teer, 
Kaulog  d.  fiammlong  Boebtter  in  Bambeif.  Bamberg,  Badner.  4*.  100  S.  M.  16.  — 
262)  G-  Dehio,  Zu  d.  Skulpturen  d.  Bamb«rger  Doms:  JPrK.  11.  S.  194/9.  —  263) 

id.,  Marienetstae  d.  Bambeiger  Doms:  ib.  12,  a  168/7  264)  Ii.  Si  ppel,  D.  Bambarger 

IHnttbotenlnelltirt.  Geeebiditllebe  Eatwhkelniig  «t.  Sutiittk  e.  lOOj.  Diei»tbot«iikrBiikai<- 
kasse.  66  S.  |[JKS.  hh  (1890),  S.  iMO.]!  —  265)  J.  Schleokt,  Z.  KonsUnzer  Konzil : 
SBlUVEiehstätt  r>.  S.  98— 10->.  (Retr.  d.  Beteiligang  d.  Magister  JohMliee  de  Eichstett  an 
demeelben.)  —  !S66)  Hirsebmann,  iCichsttttieehes  Mandat  v.  1488  betr.  d.  Vidimierang 
apoBtoUseber  Briefe:  UJb.  11  (1890).  S.  297.  —  *>67)  R.  v.  Seh en k-Geyern ,  D.  Wahl 
d.  BUehofs  Wilhehn  Raiehenaa  im  Jahre  1464  :  SBlHVElchstfttt  4,  S.  102/5.  —  268) 
L.  Frb.  T.  Seck  endorf>6ndeiit,  Beitrag  z.  Gesch.  d.  FUntbischofs  Kaspar  r.  Seckendorf : 
ib.  6,  S.  76—97.  —  269)  J-  Sehl  echt,  Felix  Nieqoarda  o.  seine  Visitationsthltigkeit 
im  Eichstllttlsehen :  RQChrA.  5,  S.  62—81,  124  — .50.  —  270)  X  id.,  Aas  d.  .Sohwedenzeit: 
SBlHVEiehsUtt  6,  S.  102/7.  —  271)  X  J.  Fischer,  Domherr  Bernhard  Adelmann  v. 
Adelmannsfelden:  ib.  4,  S.  4 — \h.  -  272)  X  8tiftung«brii'f  d.  .Schotten klostera  z.  hl.  Kreuz 
in  KichatÄtt:  ib.  8.  1/8.  —  278)  X  J.  F.,  D-  Collegiata  U.  L.  Frau  in  KichstÄtt:  ib.  '.. 
S.  'AI — —  274)  X  O.  Riedor,  TotschUgseilhnen  in  Hochstift  Eichstutt  n.nch  Beispielen 
ans  d.  16.  u.  16.  Jh.:  ib.  6,  S.  1—68.  —  275)  <  ^r.  Winkelmann,  2  Sehriftstttoka 
aus  d.  Kriegejahr  1800:  ib.  4,  S.  105/6.  —  276)  0  Ried  er,  Gesch.  d.  Pfleg-  u.  Kasten- 
amu  Nassenfels.  YIl:  Neuburger  KollekUneenBktt  54,  S.  1  —  168.  —  277)  X  K.  Beitrag 
z.  Oeseh.  d.  30j.  Krieges:  Bnverland  2,  S.  228.  (Betrifft  d.  Kloster  Plaakttolten  im  eh«. 
FUrstbistom  EiehstJitt.i  —  27S)  X  G.  Leldinjrer  D.  S«;;un  v.  UrBpnitigc  Nürnbergs: 
ib.  S.  45/7,  56/9.  —  2'?9)  G.  Ludewig,  D.  Fulitik  Nürnberg«  im  Zeitalter  ü.  Kefozmation. 
I.  Teil  (1517—25).  Dissert.  Göttingen.  26  S.  —  tB89)  G.  Heide,  Beitrüge  z.  Geach 
KOnibtiss  in  d.  BeforoMtiMiSMit:  HTb.  6.  Folg«  11*  —  281)  £>  Mnmmaiihoff,  D. 


$  85.  Bajern.  GJft«i«lirdd«r, 


ansprechender  Weise  wiedergegeben.  —  Die  aLtnOmbergischo  Maierüchul», 
9m  welcher  DentsdilAiida  groäter  Maler,  Albreobt  Dflrer,  kemigeliea  soUle» 
tat  H.  Thode  xom  Thema  einer  umfigMiendeii  Arbeit  geoeameD«  waidie 
dis  Interesse  und  das  Lob  aller  Sachverständigen  ändon  dQrfte.^^^"'**) 

An  sonstigen  Beiträgen  mr  Ortsgesc  hichfe  Frankens  ist  hervor- 
zuheben das  Stadtbuch  von  Bayreuth  vom  Jahre  14f>4,  welches  Ch.  Meyer 
nach  dem  Originale  im  Kreisarchiv  Bamberg  veröffentlicht.  Dasselbe  ut 
besonders  f&r  Koltnrgeschichte  von  nicht  geringem  Werte.^**'^*^*)  ^  Auf 
Grand  Ton  Sei-  and  Pfarrbüehern,  Beehnmigen  nnd  Kloster^Asnilen  «ad 
sowie  der  einschlägigen  gedruckten  Litteratur  giebt  Wieland  eine  treff- 
liche Geschichte  des  Marktfleckens  E  u  e  r  d  o  r  f  und  der  Reichsdynaston  von 
Trimberg.*^""'^®*)  —  Mit  der  Geschichte  des  Karmeüterklosters  in  Nien- 
städt a/S.,  gegründet  1352  vom  Würzburger  Fürstbischof  Albrecht  von 
üoheulohe  und  aufgehoben  im  Jahre  1803,  befarst  sich  eine  fleiTsige  Arbeit 
Schnells.»'»-*«*) 


Kfttbaiu  m  Niinibvrg.  KUroberg,  Schrag.  XIV.  365  S.  —  283)  X  V.  Michail,  Z.  U«soh. 
4.  HMnbngtr  Tli««i«n  in  IB.  Jh.«  Vjd^.  8,  L  —  X  A.  r.  Erienwain,  Kttaloar 

4.  Original«!»  ulp  tu  reu  d.  Genn.  Museum».    Sohlafa:  Beil.  z.  Anz.  d.  Germ.  Mui.  3.  S.  49— 9r?. 

—  284)  XU.  Weissftcker,  2  EntwOrf«  s.  N(lroberg»r  Öeiwldotgnkb:  JPiK.  12,  S.  5fi/g. 

—  285)  X  D.  'PegDHiwhe  Blaiii«Dord«ii'  so  IfBrnberK :  Baverl.  i,  9.  889—48  286)  X 

lUrtfslder,  ConrnJ  Cultis  u.  Sixtus  Tucher:  ZVglLUtG.'s.  —  287)  H.  Thode,  üe«cb. 
4.  Nürnberger  Malerfcliale  im  14.  u.  lö.  Jh.  Fnuikfart,  K«Uer.  |[S tegroann:  AZfB. 
No.  1 1  S.]|  —  288)  X  id..  D.  J ugeiKlgemSlda  Albreoht  Dttran :  JPrK.  IS,  8. 1-^4.  —  289)  X 
,].  N  i  u  virlh,  Notizen  z.  Gesch.  »weier  DUrerbilder:  RepKuustw.  14,  .S.  43/7,  463 — 71. 

—  2i)0)  X  A.  Ke  ll«r ,  Stodien  s.  G«soh.  d.  Nürnberger  F««lnacht««iviels  L  Hümbeiv.  1889. 

—  391)  >^  ^  L!er,  P»t«r  Propit,  e.  ZeitgenotM  H*na  Sachs:  AZgB.  No.  198. 
293)  X  G.  Sehumanti.  Uam  Sar-1i>.  deutscher  Uondwerker  u.  Dichter.  Neuwied, 
aeit»er.  1890.  S89  S.  M.  2,50.  (Ztthlt  auf  Volks-  a.  Handwerkerkreise.)  —  293)  L.  A. 
.Stiefel.  Obar  d.  QmU««  d.  SiiAasehen  Dramen:  Germania  36,  S.  1— 6U.  —  294)  X 
E.  Mummenhoff,  Sebattia«  Sohreyer:  ADB.  .S,  492  4.  —  295)  X  V.  V.  Gehört, 
ronrmd  Stutz,  Mttnzmeitter  «tu  Fürth:  MBNumisrnGus.  'J  s  r>9.  —  296)  X  Mechs,  D. 
ÜDiversitüt  Altdorf:  BurschensehafttBU.  G,  S.  34/6.  —  X  Aua  d.  Gesch.  d.  ehem. 
Universität  Altdorf:  HPBl.  109,  S.  17— u.  III— '20.  —  298)  X  J.  Mechs,  D.  Aoszo« 
d,  Erlanger  .Studenten  nach  Altdorf  18_"_> :  Hurschf  ufic!haftlBn.  5,  I,  S.  103/6.  —  299) 
Ch.  Meyer,  Quellen  z.  Gesch.  d.  Stadt  Baircuth.  I.  D.  .Stadtbuch  v.  Jahre  1464:  Hoheo- 
zolIerForech.  1,  a  969—388.  —  300)  X  E.  F.  H.  Medieus,  Fordibeim  n.  Baycr^durf: 
BBK(>.  8,  8.49—54;  67  —  60;  89  — Dazu  «1.  Benu^rktintr  Boss «rts  oben d.  S.  71.1  — 
301)  X  Wehnor,  Bad  Brückenau:  Ikyurland  2.  S.  lü'j  — 20J.  —  302)  A  J-  Moyer, 
D.  Cadolsburg:  KorddAllgZgB.  Ko.  öl.  —  303)  X  id.,  Schlofs  Colmberg:  ib.  No.  84. 

304)  X  .1.  HUttnor,  Kloster  Kbrach  im  Stei-.rwnlfl :  Bayerland  '2,  S.  183'ß.  195/8.  - 

305)  X  J.  Stück  bauor,  D.  Pauliuerbi unmn  ui  l.rlauaeu:  ZliK.  S.  76/«.  —  306) 
M.  W  i  •<  1  a  II  d  ,  Gesch.  d.  Marktfleckens  Kuurdnrt':  .VUVUnterfranknn  44,  S.  88—1 10.  —  i#7) 
X  J.  Fi*  -h'T,  D.  Pfeilerbasililva  zu  St.  Martin  in  Greding:  .SBlUVEichsUCtt  fi.  S.  .^9  —  86. 

—  308)  ^  ^-  W  ei  nur,  Jiad  K.iitsiugen  unter  Fürstbischof  Adam  Friedrich  v.  ^clusheim: 
Bayerland  t,  8.  34/:>.  —  309)  X  P.  Wittmsnn,  Ehem.  Cistercienser- Abtei  Langheim: 
WeUeri&WelteKirchen-LRx.  7.  %  1399  -1400.  -  310)  0.  Schnell,  D.  ahem.  Karmeliter- 
kbMter  in  NeusUdt  a./S.:  AH.V Unterfranken  44,  S.  181— —  3tl)  X  F.  Stein,  D. 
Bug  Bieii»d(  in  Franken :  Bafarlsnd -2.  S.  126  9.  —  313)  X  F.  Lampert,  Rothenburgtr 
Sagen  n.  Gesch.:  ib.  S.  '-'0-_"3.  —  313)  X  J.  Karg,  ü-  ^.  NUrnberj?.  Schlofsruinp 
Scbarfeneek.  Wttnbnrg,  Gnad.  45  ti.  H.  1.  -  314)  X  ü.  Bosch,  Z.  Glasiodostrie  im 
flpfaMH:  VGXnL  8,  S.  89 — 10.  —  fU)  XB.  Harold,  S.  Stftdc  Kirebengeseh.:  G«Mil. 
d.  Dekanate  üflfenheim.  Gütersloh,  Bertelsmann.  108  S.  M.  1,20.  —  316)  X  Stark. 
Kirchenbaober  u.  Kirchepzncht:  BBKG.  3,  S.  97/9.  —  319)  X  £.  Uopp,  D.  Misehehea> 
fnga  900  Jahfwt  Ib.  &  III.  —  81g)  X  F.  H.  Ealnacb«  Am  d.  KinhuiblUilMni 
V.  üntrrm;rh?!'«ch:  ib.  S.  77—80,  Öl/G.  —  319)  X  A.  Stotter.  Au«  d.  Chronik  d. 
Püarrei  Werusbacb:  ib.  S.  47  u.  &6  f.  —  320)  X  P.  Wittmana,  D.  Urkkutfehcr  d.  Stadt 
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Vitt  die  firlakiBclie  Adth^es^hiehti***'***)  kcmsA  «Ine  recht 
MehtiiB  Arbeit  detFili.  Gattsnberg  Uber  disGeMhleeht  tob  BlalbeK- 
beig  in  Betracht. 

Pfalz.  Den  Löwenanteil  an  prählstorischon  Arbeilon  für  das  Gebiet 
der  hüutigcn  bayerischen  Kheiupfak  faiit  wie  seit  Jahren  C.  Mohlis  zo. 
—  Das  so  (iankbare  Thema  einer  Geschichte  des  kurpfäliüschcn  Arciiivs  hat 
von  Kendogger  dne,  Us  Jetat  iobaMkb  «nd  stillstiMli  leider  siciht  ge- 
nlgeiide,  Beubdtng  erfiihren.**''**^)  —  Aal  efami  büher  eiebt  eben  hlfl% 
bebanten  Felde,  der  Bergwerk^eschichfee,  bst  sich  L.  E  i  d  mit  6lQ<^  «Ift« 
geführt. —  B  orthold  verdanken  wir  die  Feststeliong  der  Geburt«- 
zeit  des  berulnnteu  aus  Speier  stammenden  Nationalökonomen  Becher,  dessen 
Bedeutung  erst  seit  neuerer  Zeit  allgemein  gewürdigt  wird.^***  '**'^)  —  Die 


Wuiisiedel:  ZMUnchAlthV.  4,  S.  36—73.  —  821)  Meyer,  D.  Herkunft  d.  Grafen 
V.  Abenberg:  llolieDXoUForech.  I,  S.  889—408.  -  ä-ili)  Franz  C.  Frh.  Gattenberg. 
Regeston  d.  Geeehleebti  Blafaenberg  u.  desBen  Nachkommen:  AGOberfhinken  IM,  ri,  S.  1 
bis  117.  323)  '^''hmitz,  D.  edle  Geschlecht  d.  Muggenthalor :  SH117^'^;<;hHUltt 
B,  S.  81/5.  -  324)  Bauer,  Carl  v.  Gontard:  AGCH>erfrank«n  18,  II,  8.  ikl  —  -2h.  — 
S2&)  Kölitz,  Uans  SueTa  Kulmbtoh  u.  seine  Werke.  Leipzig,  Seemann.  —  S2#) 
R.  Frankens  tf  in,  «.  IIüksclnih..r  «in  Sozialpolitiker  d.  16.  .Ib.:  AZ)?B.  197.  —  327) 
K.  Leitachuli,  Ira^z  Jo*.  Schtieidawind  IIJÖ— 1857:  ADB-  32,  S.  10l/'2.  —  328) 
Reimer  s,  Peter  Klüiiii  r  nacli  si-ineii  Uau(tz«ichiiungt-n  etc.  HUneben,  Hirth.  18D0.  116  8.  M.  6. 
KLCBI.  91.  S.  663f.)|  —  329)  (J.  W  in  tor,  Job.  H.  Schmlncke  1684  —  1743:  ADB.  :\%  S.  84/6. 

330)  C.  MehliH,  Archttülogiache«  aus  d.  Pfalz:  KBWZ.  10,  .Sp.  69  —  70.  —  J81) 
ArchÄoloifixche»  u.  Prtthist.:  PmizMoMim  7  (18'J0  ,  S.  14,  16.  21'-J.  .SO'!,  ;18.  40  a.  47. 
"  332)  Mehlis.  D.  Ausgrabungen  auf  d.  neidtnburpr:  KHWZ.  10,  Sp.  245/7.  — 
333)  >*^*>  SUdptUl/.ische  Steinwerkzea^'e :  ib.  Sp.  ilJO/l.  -  334)  i<l-,  Römische  Strafsen- 
tOg«  to  d.  Pfalz:  ib.  Sp,  133/5,  292  4.  —  335)  id..  Neuf  Köniprfundo  aus  d.  Vorder- 
pftlz:  Ausland  08öl),  8.  l.'iS.  —  336)  Kohl,  D.  Römerkattcll  niriciani-<.  Mit  1  Tafel: 
KBGV.  Vo.  6  (1891).  —  387)  ^-  ^-  ^eud egger,  Geseh.  d.  pfalz-bayer.  Arohiv«  d. 
WktebbMlisr  Forla.:  D.  KnrsMliiv  d.  Pflüt  /.u  Heidelberg  «.  Ibnnlieira  1214—1808: 
ArdivZ.  NF.  T,  S  '.03-4«;  II,  289—337.  —  338)  X  Grttnenwald.  PfHIzische  Weu- 
lUiuer,  ihre  Gesch.  o.  Koste:  Pf&lzMuseum  8,  H.  28/'J.  36/8.  —  889)  id-,  Reste  alt«n 
Qk«bm^  «Itar  «ttM  tt.  SigMi  In  d.  Pfalz:  ib.  7  (1890),  8.  6/7,  12/4,  19— tO,  27/»,  48^,' 
,  S.  4/6,  n'3.  17  8,  4*2/4.  —  349)  X  R.Nebert,  Z.  Gesch.  d.  SpHerer  Kanzleispradie. 
e.  Beitr.  s.  Lösung  d.  Frage  naoli  d.  Bestehen  e.  mitt«lhoehd«utaoh«D  Schriftapraobe.  Hallena. 
DiiMrt.  66  8.  —  841)  X  P.  TsehAekart,  truM  r.  Slekingem  *Q«littlfs&',  w»l«htt  b«i 
d.  Einnahme  d.  Schlosses  I^AnH-tn dl  am  6.  Mai  1.^28  gefangen  wurden;  ZKG.  lü,  S.  ?in'1. 
—  842)  X  £.  Bodemanu,  Eliaabutb  Charlotte  v.  d.  Pfala,  Herzogin  v.  Orleans:  H'11>. 
6.  7«l8*  11*  —  t4S)  X  Schmitt,  EinwohswMliI  d.  99  pflOsisdM«  Swdt*  in  18.  «.  19.  A.: 
PfklsMusetim  7  S,  lO  *'    -  844)  X  Th.  Keiper,  FrAiu-Sfiieclie  Familiennamen  in 

d.  PfiÜB  tu  FrauzüsiMshea  im  Priüz«r.  VoliwBMUid.  2.  A«fl.  Kaiserslautern,  GotUkold.  $4  8. 
M.  t.      84ft)  L.  Rld,  SdiwBlNiiM  Aateil  aa  d.  «li<iriittklMli«ii  B«iilMnitra  d.  Hanog» 

\Vo!fL!n  V.  Zw  ^  rtl  kr,TK  ZHVSchwaben  18.  S.  .<?7-66.  -  344t)  X  id.  .  H  r^op  Stephans 
ZweibrUcker  KUobenordnuog  da  «bdo  1443.  £.  arcblTaUsohe  Studie:  Baverland  2,  S.  11« 
bb  110,  IM/«.  —  847)  X  id.,  la  Bttigm  Hmu  «.  H«f  um  l»97i  MflVPAdi  18. 

S.  41—80.  —  348)  (i-  Berthnlil.  Biel,  B#ph<ir  u.  Weif»,  drei  i  Ctly:-rl  ^'oIk'w;rt^  :  ib. 
S.  150—242.  -  849)  X  ScbloCsateio,  Erkanbert  t.  Frankenthal:  PrSkixMusettm  7 
(1890),  S.  20/1.  28/9.  859)  X  B.  Walnhart,  Danial  BanUks  Hanabainf.  Btaabof 
V.  Siui.r:  AlIiJ:;iuerOIV.  i.  S.  4-2/(>.  —  351)  X  Schmitt,  D.  pmh..  rT.'fchiclit*schrpiber 
Johann  Georg  Lehmann:  PfUzMusatuu  7  (1880),  &  17/9,  36,  88^6,  42/3;  8,  8.  8  -11. 
96/7,  84/6.  ^  352)  Xa  Malilia,  S.  Enftarthahr  Inaetiriftt  II».  7  (1890\  S.  «9-86.  — 
858)  ^'  Grilii.'U  ^v  Bld.  Zwei  «Itfl  St  Inlnsdirifti-n  in  Kufserthah  ib.  -22!^.  'ifijd,  —  854) 
X  td  ,  £.  angedruckte  pflUz.  Originaiurk. :  ib.  S.  45;  8,  8.  18—20.  (Batrifft  d.  Übarain» 
konman  d.  Kleatara  Ballätntidt  mit  d.  8L  OarmanaaMfl  ia  Spaiar  wafaii  afarfgar  Sihvttta 
o.  Grundstöcke  zu  Harthausen  v.  J.  1'26-i.^  —  Sfi5)  X  J.  Berg.  Aus  d.  jüngsten  Stadt 
«m  Rhain  (Ludwigshafen):  Bajrarl«id  2,  8.  411/6.  ~  859)  X  W.  Uaratar,  FliigbUtt 
Mf  d.  «barmdUge  EtwMluaa  Lmdant  dnnb  d.  Davtaabaa  1764:  KHTPIUb  16,  S.  ttf^ 
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uch  Lose»  tanddagenen  AreUrtUM  des  tbmuM^  lÜBoiiteiiUoBten  ia 
8|»eiar  hat  E« bei  i«  einem  abfenindelflii  Antetie  beefltgt*'^  —  Hareter 
tcflt  ans  den  Speierer  Stadtarchive  die  inteieflaanten  Urkk.  mit,  auf  welche 

seine  f?i11ndlichen  Arbeiten  'die  Veränderangen  des  Zunftregiraeuts  in  Speier 
bis  zum  Ausgang  des  MA."  und  'dir  letzten  Veränflrrnnpen  dor  reichs- 
tttdÜBCbeu  YerfassuBg  Speiers'  autgobaut  sind/'^^  —  Einen  wülkommoDeu 
HinhHnk  in  das  Leben  der  Speierer  Klöster' vor  bald  400  Jahren  gew&hrt 
«■a  daa  tob  Mayerhefer  adt  gewohnter  Keialecaehaft  edierte  nnd  mit 
einer  gsrwinintenden  Einleitang  versehene  Lneatw  des  apatewr  Doiaintttaaer^ 
kMen       dem  Mre  IGK».***-*^) 


Elsafs  -  Lothringen. 

£.  Marckwald. 

<V«nniallM  ta  mSmm  M  h  'MmUmA*  a  414 

MMicgraphieetL,^'*)  Ab  Anlang  einer  gröfaeieii  Pablikatien  Ter- 
«ffentitcht  Gerechel*)  10  Titelblätter  seltener  elsftssischer  Dmcke,  mit  Titel- 

angäbe  auf  jedem  Blatte.  —  Do  Lasteyrie^)  nndLofevro-Pontalis  fuhren 
ihr  rnerrnfhmou  fort,  eine  Bibliographie  der  historischen  und  archinlot^i- 
sehen  Arb«>iteii  zu  liefern,  die  von  den  gelehrten  Gesellschaften  Frankreichs 
veröffentlicht  wurden.  Die  vorliegende  2.  Lieferung  des  2.  Bandes  enthält 
die  Arbeiten  (der  Soci^t^  d  arcbeologie  et  d'bistoire  de  Briey),  der  Acad^mie 
de  Staalalaa,  der  Sod^  d'avchMogie  lorrafaie  et  da  Moste  hiatoriiiae 
lorrain,  der  Soci^t^  de  geographio  de  i'Kst,  der  Academio  de  Hetz,  der 
Sociale  de  ITnion  des  Arts  (Metz'  und  der  Sodcto  d'archcologie  et  d'bistoire 
de  la  Moselle.    Die  Herausgeber  scheinen  nicht  za  niasen,  dafs  im  1.  Baude 


Mt  «4«.      S57)  X  U  Bid,  D.  irfUnw^brrSdtkdM  HSnaa  n  MataMlitimt  PIUiMmmib 

8.  8.  18/4.  21/'2.  —  S58)  Levser.  Z.  Ci  ^.  Ii.  d.  woIiUhärixen  StiAuDKeti  in  Neustadt  a./H.: 
MHVFfiRk  16,  S.  1—10.  —  X  J.  H«y«rbof«r,  P.  »ogeD.  JUotUrlMxg  bu  OI>«r> 

oMMtedit  &  S4S/6.  —  S60)  K.  Biib«l,  2.  OMdk.  A,  MiaorftM^ilotlMt  te  Spetort 
ZVGORli.  G,  S.  675—98.  —  Sdl)  W.  llArBter,  Urkk.  z.  MAlichen  VtrfaÄBUDKeKfsch. 
a|>ei«rt:  MHVrfals  15,  S.  Ul— 4».  (VgL  ZVQOBlb  KF.  S,  S.  447— 500  i  5,  S.  448  bU 
478.)  —  J.  Mftyer1iof«r,  D.  TtiTMitar  d.  9p«l«rer  DontnilUiMrklMtort  t.  Uhn 

I6ib:  ib.  S.  11—40.  —  SM)  X  Harster.  I).  >  rM(  Siikularfeier  d.  Zorntöruiijj:  d. 
St^  Sp«i«r  i.  J.  17S8t  U».  8.  81— llti.  —  M4>  M.  Mohr,  tt««eb.  v.  Schaidt.  äpei«r, 
JSfiir.  4«  8.  U.  0,Be. 

1)  (JBG.  18)  MaTslow,  Bibliogr.  (Verzeichnet  »lljihrl.  aaeh  ans.  Litterator.]  — 
2)  £.  Mar«kw«ld,  ElBarH-T.othringiaeh«  Bibliogr.  L-  SirmiUNixK.  18S».  [[Ch.  Pfiittr: 
AimBtt.  5,  S.  619— S0.]|  ;i)  P.  0«rt«h«l,  EIiritMiwher  BSuliendiats.  PhetagnpIdMhe 
Naehbildongen  v.  Titelblüttem  Mltener  a.  wertvoller  alteliftstiMher  Druck«.  (=-  Tr^r  do 
Uibliophile  alMoien.  Beprodaetiost  photographiqaa«  d'apröe  loa  originanx  4m  tilTM  «t  de 
froBtUpicea  d'«nri«M  onvraffea  rsrea  et  pr4eieox  imprim^a  «o  AIsma.)  StnAbwf,  PhstOgr. 
M.  OerttcheL  4^  10  Bl.  in  Mappe.  M.  6,40.  —  4)  K.  de  Laateyrie  et  E.  Leferre- 
PoBtalia,  Bibliographie  dea  travaux  bi«t.  et  arch^ologiqoee  publica  par  los  aoci^t^s  saTaatoa 
de  la  Franc«,  drdside  sooa  las  aiupicea  da  Miniatöre  de  l'inatraotion  pabliqne.  II,  i.  Paris, 
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des  'Jalirbodie  fttr  lothiliigiflcbe  Geeobicbfee  snd  AUertmndLiude*  eia  In.» 
haltsveneiohnit  der  Bftnde  dieier  letzten  Gesellacbalt  veiOffentUckt  ist.  — 
Harekwald*)  hat  die  lotbriogische  Bibliographie  fortgesetzt  und  mit  einer 

jfthrlichen  Bibliographie  der  elsässischen  *)  GeschichUslittcratur  begonnen. 

Allgemeine  Oesehlchte,'''^*)  Eiucu  grofsen  Unterschied  bietet 
der  Betrieb  der  landesgeächicbtüchcn  Fon>cUuug  iu  den  beiden  Keichslands- 
bftUten  Elsafs  und  Lothringen  dar.  In  Strafeburg  giebt  es  keine  hiMeiiBche 
GeBeilflchafl ,  nur  eine  ans  franzfisischer  Zeit  stammende  arehäologiBchs 
Gesellschaft  ist  vorhanden,  die  gleichartigen  altdeutschen  Gesellschaften  nicht 
ganz  konform  ist.  über  ihre  Arbeiten  berichtet  Wiegaud."^  Anders 
in  Metz!  Am  20.  September  18bö  wurde  ein  Aufruf  erlassen  zur  Bildung 
einer  GcseUschaft  für  lothringische  Geschichte  und  Altertumskunde ,  am 
13.  Oktober  bUdeto  sich  die  Gesellschaft  nod  beute  steht  flie  blühend  da. 
Sie  trat  an  die  Stelle  der  Sodit^  d*arcbtoIogie  et  d'histoire  de  la  Hoselle, 
welche  seit  1858  bestanden,  die  besten  Kenuor  h)thrittglschcr  Geschichte  in 
sich  vereinigt  und  wertvolle  Arbeiten  verötfeutlicht  hatte.  Von  dem  Jahr- 
buch dieser  neuen  Gesellschaft  sagt  Kaufmann,**)  dafs  wir  darin  zum  Teil 
ausgezoichneLe  Arbeiten  finden,  gleich  ausgezeichnet  durch  die  Mannigfaltigkeit 
der  Gegenstaude,  wie  die  Sauberkeit  und  kriti:iche  Zuverlässigkeit  der  Arbeit. 
Ober  die  ThftUgkoit  der  Gesellscbafit  berichtet  Wolfram.'*)  In  Strafoborg 
ist  im  Berichtsjahr  insoferu  eine  Änderung  eingetreten,  dafs  nach  getroffenem 
Abkommen  die  geschichtlichen  Arbeiten  aber  das  Elsafs  bei  der  Karlsruher 
Zeitschrift  für  die  Gcschiclito  des  Oberrbeins,  die  ihren  Umfang  enreitert 
hat,  eine  gastliehe  Stätte  fiiidfu. 

Die  heutige  Volksdiuhte  dos  Elsafs  untersucht  1( ui gkiiardi '^j  und 
wirft  manchen  Backblick  auf  frQheze  Zeiten.   Als  HauptgrOode  der  starken 


ZmprlMtri«  VattoMl*.  4«.  S.  ISS^SSt.  lLS,Sa  — 6)  &  M«r«kw«14,  UthrisgiMh» 

Bibliop^aphie  1890:  JbGesLotbrG.  8,  ft.  423  -  37.      $)  id.,  BIlSMiMill»  QMeUokllltMlStW 

U.  Jahres  läUÖ:  ZGORti.  NF.  6,  S.  526  — Ö2. 

9)XlC.  Kromayer,  Rvlobtland  £lMfb«L«tliriiif(»ii.  (s  LttndM*  n.  Piroflnsfalfetdi. 

fTrft  28.  Anhang  d.  in  R  A'üfirtlander!«  Verlag  In  Loipzi)?  i-rschietienen  genc1iichtli<-h#ii  Lnhr- 
buobor.)  L«ipsig,  V»igtliu<iar.  IG  ä.  a.  1  Karte.  [Kurte  Übcriiebt  eil  äohulzveckcn.j  — 
8)  X  &  8ieb«ek«rt  L*AlMcte.  Mibwo,  SoDsogno.  K.  «.  —  •)  X  a  Httadelt  O. 
Vüitfsei).  E.  Handbuch  ftlr  Touri«len  .  .  .  Mit  13  Karten,  3  I'Iiincn  ...  C>.  Auflagu.  Strtfa- 
barg,  TrübDcr.  XXIV,  S18  S.  geb.  M.  4.  —  10)  X  Henry  W.  Wolff,  The  CouDtry  of 
th«  VmtKn.  Wilh  •  iMfi.  LcmdMr  LoiHCnMa«,  Gf«ea  A  0».  XITT.  SSS  8.  M.  lt.  (lOc 
SchililcruTifjcn  über  Land  u.  Lente  in  Klsafs -Lothringen  sind  zahlreicliP  liist.,  be#.  kuUurhiat. 
Notizen  T«rban«leti.j  —  Xi/4)  X  B.  Auerbach,  La  I^rr&iae.  E$$mI  de  oliorograpbie: 
RG^gr.  t>6/'J  (lfl90/lV  IIS  S.  —  l5)XTh.  Ponek-B?«nt«iio,  L'Eiiro|Mi  et  l'AtMee- 

Lorraine:  NR.  72,  f^-  i~>^  —  ?*n.  fBehnndch  nxirh  d.  früheren  Ber.k'huniron  Kls.-ifu-Lotlirinifpns 
za  Frankreich.]  —  16)  X  Fritz  Ebrenberg,  In  d.  Vog«Mo!  Mit  68  Bildern  v.  J.  Weber 
n.  i  CartMi.  (as  BnropSleeh«  Wanderbfldar.  Vo.  ISS— 9f.)  Zttridi,  Orall  FSesli.  141  8. 
M.  '2.  [Auch  als  Prachtau-iiraho  in  gr.-4".  M.  iUk]  1  7)  X  Georg  Lan»;,  Ni-ufr  Vo;4i,\*pn- 
Ftlbrer.  .  .  .  Mit  6  Spezialkarten,  1  Boatenkarte  u.  Fl&oeu  v.  .Strafcbufg,  Meta  u.  d.  OdUieo« 
berge.  Lei|)zig,  G.  Lang.  Vllf,  146  9.  geb.  IL  2.  —  IS)  X  L..  D.  slaatmehilleh« 
Verhahnii^s  il.  lI«rzoi,thunis  Lotlirin:,'<.'n  z.  Deutschen  Reiche:  AZgB.  No.  -247.  S.  4/6.  -  10)  X 
F.  X.  Kraue,  Hist.  Foraebung  lo  d.  Rbeinlandon:  KBGV.  S»,  8.  30/4.  Abdruck  d. 
Artatah  am  DRs.  [l>^90].  Haft  1«,  S.  45S  fT.]  —  %9)  [W.  Wiegand],  Gaaelbehafl  für 
ErhaltuHR  d.  biet.  Denkmttler:  KBWZ.  10,  S.  916,  315  — '20.  —  gl)  [Georg]  Kaufmann. 
D.  UeftelUchaft  fUr  Lothringiaob«  Geaeb.  u.  Altertumekunde:  AZgB.  ^o.  94^  ä.  g/s.  [VgL 
A.  Baurgeota:  AnnEat.  6,  8.  464  —7:.]  —  32)  [G.]  Wolfram,  Gaialliehait  fUr  lothr. 
Geech.  u.  Altertumskunde  Bari«h(  ttbar  d.  Jahr  1891:  KBWZ.  10,  S.  311/3.  [Vgl.  d 
Bariebt  am  Schlad  d.  JbGaiLoÜirG.]  —  23)  J.  Bur^khardt,  D.  Yolksdichte  d. 
RbaCi.   Progr.-BaiL  d.  atadt.  Baaltcb.   Leip/ig- Reudnitz,  Druck  v.  M.  Iloffmaun.   4^   38  S. 


Digitized  by  Google 


f  <8>  SiMfli'LoillMliigtn.  Vftf  ekWAld. 


Voiksdichte  sieht  er  an:  Elsafs  Wr^rrt  ungcmeiD  günstig  iu  der  Mitte  zwischen 
den  kultiviertesten  Ländern  Europas.  Als  ein  Teil  der  Rheintiefebene, 
jener  grofscn  VSlkerstraCse  swiBchen  Holland  und  der  Schweiz,  swischen 
BnglAttd  und  Italien,  zwischen  Kord  nnd  Sftd,  war  das  BIsafs  selion  In 
alter  Zeit  efai  grofsei  Paesageland,  in  welchem  sieh  aber  auch  viele  einzelne 
Völkprstflmmc  festsetzten.  Neben  der  pönsti^^eü  IvSpfC  nnd  dem  lebhaften 
Verkehrr  dos  Klsafs  hat  aber  auch  die  grolse  Frochtbarkcit  znr  starken 
Besiedeluug  des  Landes  beigefracrrn. 

Pfister^')  setzt  seine  eiugohenden  Mitteilangon  Aber  die  In  der 
Hationalbibliotbek  an  Paria  Mndliehen,  anf  die  Qesdiichte  des  Elsafo  siclh 
bedehenden  dentaehen  Mss.  fort  —  Ans  den  Abschriften,  die  fraher 
von  dem  Grandldierschcm  Nachiafs  gemacht  worden  (die  Grandidierschen 
Papiere  befanden  sich  tjrßfstenteils  in  der  1870  verbrannten  Strafsburger 
Bibliothek),  veröffentlicht  Liblin'*)  folgende  Stücke,  denen  er  Mitteilungen 
tlber  die  Abschriften  vorausschickt:  1.  De  serviciis  Fratrum  a  quatuor  prepositis 
amminlitrandls.  9.  Caleadarinm  ecdesiae  Aigentlneuis  conscriptara  versos 
«nnnm  ex  Hbro  regalae  membranaceo  samnii  capitnl!  Argentfnensis.  8.  Galen- 
darfnm  anfciqtram  Dioecesis  argentinensis,  qood  membraaaoenm  extat  In  archiviis 
episcopntns.  4.  3*  endo  dr-^  \nh  niTniirinalcs  de  StrnsjbonrGr.  12*  s.  5.  4*  codo 
qui  est  dn  13*  s.  6.  Churtu  Concordiae  inter  Renricum,  f-pi^^copus  Argen- 
tinensis, et  ipsins  ci vitalem  anni  1263.  7.  Namensvorzeicbnis  n.  s.  w.  der 
Äbte  TOB  Ettenhcimmttuster  n.  s.  w.  8b  Anno  1144.  Charta  polyptica  sive 
Uber  censnaUi  Bonomm  Abbatiae  Hanrimonasteriensis  snb  Heinrado  Abbate. 

Cblteanx  de  la  Hante-AIsaee.  10.  BibanviUi,  ses  chftteanx,  ses  seignenrs, 
ses  monast^res,  gon  ciir^. 

Ih*ähistorisctie  und  rmnisrhe  Zeit.**'^*}  Iti  strafsburp 
stiefsen  Arbeiter  bei  Quaiarheiton  in  der  III  in  einor  Tiefe  vou  6,45  m  auf 
eine  wahre  Pallisado  eichener  Pfähle,  auf  deueu  eiuo  Mauer  ruhte.  Forrer'^) 
spricht  diese  nicht  als  PfeUbaioten  im  eigentlichen  fflnne,  sondern  als  Über- 
teste  einw  gana  oder  teUweise  ober  dem  Wasser  erimnien  HAUdiea  Wob» 
anng  an.  —  Schnei  der  ^'^)  wollte  die  Ergebnisse  seiner  während  eines 
halben  Jb.  im  westlichen  Dentschland  geführten  T,ok!\lantersnchunRen  flber 
die  "Denkmftler  des  Altertums  in  emt'in  <  il^'  ni  ii  Werke  zusamnuMi fassen. 
Er  iiuuute  sich  aber  da^,u  nicht  mehr  outschiiefsen  und  besciiruukt  sich 
darauf,  das  vorhandene  Material  In  chronologischer  Reihenfolge,  wie  es  ver- 
(^ÜBiitilidrt  wnide,  mii  Znsitien  msammeniOBtellen.  —  Kad  Hang**)  finden 
sich  *Viergötter8teine'  in  ElsaAi-Lothringen  in  Ehl,  Hindisheim,  Bmmath, 
Ingweüer,  Miedermodern,  Zabem,  Lichtenberg,  Selz,  Schweighanaen,  WOrth, 

m.  1  Karte.  —  24)  Pfister,  Los  mAnuserits  «lleroiinds  de  I«  bibliotheqae  nationtle 
relitifa  k  l'hUt.  d'AUace  (Suite'):  RAlsace  NS.  5,  S.  438—49.    (Vgl.  JBG.  13,11,  182"».] 

—  25)  J.  LibHn,  Coup  d'ccil  r^troapectif  sur  Ic  surt  des  Manu»crit8  de  Graodidier  et 
fra^rmenta  ln«<diU:  ib.  H.  145  •jO'},  378  —  419,469—601.  -  '»6)  X  R.  Forrer,  ElsSaier 
BroDzenadeln  u.  HalUtatthenkpl  :  Antiqua  9,  8.  81/2.  —  S?)  X  i  d.,  E.  gernaanisch-rSnitBeho 
Eiaentrcibarbeit  f^efundvii  in  Straraburg]:  ib.  S.  62.  —  ^H)  X  id.,  Kupferbeil  t.  FilBenheim : 
ib.  S.  f<7.  —  29)  X  11.  Tlipdonat.  Inscription  fau^se  duMft/.:  BSNAFr.  (1890),  S.  245. 

—  30)  X  A.  Hertio«,  Kiiinischo  Funde  /n  Snarbur^:  JVAUh.  90,  8.  206/7.  —  Sl)  X 
WifhmanB,  Ausgrabangm  in  Tarquini^ol :  .l!)Ge«LothrG.  8,  8.  412/7.  —  3*»)  <  Q.] 
WolfrnTn.  f».  An«prrfthuTi;;pn  auf  d.  Marxlx-rgo  boi  ."^aarburf?:  iH.  S.  418—22.  —  33)  X 
id.,  Aa«grabungtm  vor  d.  Kirehc  S.  I/iTicr  zu  MeU  am  21.,2.  MArz  1891;  ib.  S.  418.  — 
34)  R' Forrer.  Dentwli«  Pfliblbauten  im  15.  Jh.:  Antiqua  9,  S.  51/2. — g5)^*Sohn*id«r, 
übersieht  d.  LokaIfor«ehangen  in  Westdeutschland  l»it  s.  £Ib»,  w.  Jehl«  184t  Ms  i.  Jtlir* 
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LaDgeasalzbiich,  Niederbronu,  Lombach,  Alteustadt,  Merten,  Yolkringen, 
Metz.  —  Zu  den  Denkmälern,  die  am  meisten  umritten  sind,  geboren  die 
auf  dorn  Bonoii  und  die  dort  ehemals  geveseneii.  Die  doiügi  loiehrlft 
iMite  SchOptln  von  Dom  Gabnet  erhalten.  Bald  nach  ihrer  Anffindong^ 
(1732)  war  sie  Terschwanden.  Bechstein^^)  weist  auf  eine  Notiz  Schweig« 
häiiRorfi  hin,  der  allo  Ab«;chriften  gesohon  hat,  nnd  daraus  ^rtriebt  sich  die 
i'jXisteuz  eines  Mercunus  Vogesus.  In  beiietf  der  Jtippiti  isäule  wendet 
Bich  Bechsteiu  gegon  Zangeineisters  Annahme.  \^Zauguiuoxätors'^)  Arbeit 
am  dem  voviffla  Jahre  liegt  dio—al  auch  in  franafliiKher  Üiietaetaaag  vor.) 
meser  ko&iMerCB  eine  aus  drei  aofaiaandergOMfatten  Beihen  beatoiieade 
8Aale,  Bechstein^*)  dai^egen  bftlt  an  drei  gesonderten  Altftren  fest.  Eiro 
«•ins^ehende  Studie  über  den  Donon  nnd  seine  Denkmäler  vord!\nkpn  wir 
ehcTifall'?  Bechstein.*®)  Er  unterzieht  dieselben  einer  genauen  Unter- 
sacbung.  Kr  weist  die  Denkmiüer  bestimmt  der  ri^mischen  Zeit  zu,  Joner 
Zeit,  wo  sieh  hier  eine  miohbavaikenng  fciilBlief  die  ihrer  groften  Maaae 
nach  galUseh  oder  ^ennaotooh,  rieh  von  den  der  Zahl  naeb  viel  geringegsA 
BOmern  eine  hOheie  Knllor  aneignete.  Er  spricht  den  DeolonilerD  jeden 
vorn) mischen  Urspmng  ab,  macht  die  Fabeleien  der  Keltomanen  tvl  nichtc 
und  erbij(  kt  in  den  ganzen  Anlagen  die  Überreste  einer  KoltusstAtte.  Frei- 
lich ist  anzunehmen,  dals  schon  in  vorrömiscber  Zeit  der  Doaoogijpfel  d^ 
Galliern  tu  religiösen  Zwecken  gedient  hat. 

Mmekater.*^'*^  BrersUn*«)  «ntomlrft  die  Iba.  der  Ebeis- 
beim  er  Glirenik  einer  geaanen  Sichtnng  nnd  stellt  ihr  gegenseitiges  Ab- 
hfingigkeitsverhaltuis  fest.  —  Unter  den  IIss.  von  Königshofens  Chronik 
erwähnt  Hesirl  auch  rine  Hs.  in  der  bekannten  Bibliothek  des  Sir  Thomas 
Phillipps  in  Middlehill.  Heere!  hatte  sie  zur  Gmppo  D. :  *Vermificbte 
oder  verkürzte  Textu  und  Beurbeitongen'  gezählt.  Wolfram'^*)  hat  aie 
«Bter  achfFieKigen  VerhiKtaisaen  nnlevaneht  and  stellt  fest:  Die  Ha.  steht 
dof  Orappe  A.  (die  dsn  hmesten  Test  hat,  den  Sehllter  sehMr  Ausgabe 
za  Grunde  gelegt  hat)  der  K&nigshofer  Hss.  am  nächsten.  Sie  Ist  wm 
1404  angefertigt  worden,  reicht  jedoch  im  wesentlichen  nnr  bis  1300.  — 
Die  Kritik  hat  die  topographische  Seite  der  Arbeit  von  Meister  Uber 
die  Hohenstaufen  im  Eisais  besonders  augegnöeu,^'*)  hiergegen  wendet 
er  sieh»*)  in  einem  eigenen  An&atM.**'*«)      Die  in  Frankreioh  ihr  ün- 


1691.  DttiMMorf,  F.  Bag«l  40  8.  H.  1,&e.  —  M)  Haag,  f.  S.  15t»'.  ~  $9)  fOi} 
Beehttein,  F.  t.  !>onon  »tininiendü  Tnichrift:  KBWZ.  10,  S.  aS/Ä.  —  W)  (K.)  Zange - 
oieitleri  La  coloone  de  Jupit«r  aa  Donon  (JuppitersSale  auf  d.  Donon).  Tradait  par  F. 
Bnld«nt^«rff«rt  BSPhOoBTo^r*  l^i  8.  Sae«41.  [Vgl.  Ib.  U,  g.mfl]  —  19)  [O.] 
R r  r  h  ?t  f  i  n  .  Za  d.  Jappit«nlnlmit  KBW2.  lOf  S.  M/6.  —  40)  id.,  D.  Donon  u.  Mitie 
DsnkmUer:  JbGJSkLoliit.  7,  &  l-*8t. 

41/4)  O  Wlohcrt,  Oberrhata.  HlttMtop'.»  Walland,  Matthlu  t.  Nanaabw«; 
■ehalte.  Mnuhia"«  v.  Nem  iiburj.  -    41^6)  (JÖG.        14)  II.  Witte,  Burjrunderkriege. 

—  X  47)  id.,  D.  Arraa^aken  im  EImlü  .  .  .  Strar»biirg.   ISSO.  |[Mkgf.:  HZ.  MF.  SO, 
SOO/l.]j  —  48)  -X  K.  Albveeht,  Bafipoltetafaiiaobe«  Urklubttdi . . .  I.  Cdna».  jft. 

Gaigel:  ArchivZ.  NF.  1.  S.  376-'J8;  K[indlrr^  v.  Kfnobloch]:  DHerotd  22,  S.  86/7; 
{▲.]  aeiinitat  2G0Rli.  HF.  6,  S.  381y2;  X,  Mofaiuann:  AnnF^st.  6,  H.  44S— 62.J|  [Ut, 
•bwoU  ISei  «rtehlanao,  barafta  JBQv  IS«  IT,  181*  angefahrt.]  —  49)  X  W.  Wiegand, 
GottfnM  V.  Vit.-rbo  ;if  <  r  (1  Elsaf«:  ZGORb.  NF.  G.  S.  18f./6.  —  50)  H.  Brefilau,  übar 
"d.  Hat.  (i.  Cbrooicou  KbentaemaoM:  MA.  16,  S.  645-61.  [VgL  W.  WliegandJ  u.  [▲.) 
8«bttlft:  ZGORb.  VF.  S,  8.  617/S.)  >—  51)  O.  Wolfram,  R.  Ha.  KSnlgabotea 
»trafsburgitcher  Chronik:  ZGORh.  NF.  6,  S.  98—104.  —  51»)  ».  JUC    tri.  II,  :14  1««' 

—  5S)       Meister,  Hobeostaufen  im  Elaab.   £.  Replik  gegen  Dr.  Frits:  lUb.  lit, 
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Wesen  als  lUuberschareii  treibonden  öolduer  begannen  seit  136d  ihre  Zuge 
Mch  aqf  deotookee  6«biet  Mamdehnen.  Bott*^^  schildert  ihre  Ranbxligft. 
1985  faUen  sie  ia  Lothringen  eis,  gerafen  itm  Grafen  won  BlmnwA,  dar 
adt  dem  Grafen  von  SaIm  «.  A.  im  F«bde  lag.  Die  *Koinpa{?Dieon'  wurden 
durch  Geld  wieder  zum  Abzug  bewogen,  wandten  sich  dem  Elsafs  zu  und 
trafen  am  5.  Jnli  vor  Straf'^hnr?  ein.  Nach  langem  Zötrrrn  brach  endlich 
Kaiä«r  Karl  von  Selz  aus  aut  und  erschien  mit  einem  hUttlichen  Heere 
Ende  Joli  vor  Straföburg,  worauf  die  ^Engläador'  schleunigst  abzogen. 
Batt  erkürt  Emk  onveratindUches  Benehaea  dnrek  den  anftagUohen  Mangel 
an  Trappen.  Naeh  10  Jahren  erschienen  die  ^Englinder*  wieder,  dieamal 
kB  Solde  Ingelrama,  Herrn  von  Ooucy,  der  mit  cton  Herzögen  von  Öster- 
reich im  Streit  lag.  Bott  schildert  ihre  Kämpfe  in  Lothriupen  nnd  im 
Klsafs  ausführlich.  In  einem  Kxkura  rechtfertigt  er  <;eine  von  den  biaherigüu 
Auuahmcii  Öfters  abweicheudeu  chronologischen  Angaben.  — ■  Ans^rlich 
Mflblel  WletmsBB^)  fibar  BiidMil  Adelbato  I.  ?ott  Keta,  je&m  KinUm^ 
ftwtoi,  der  aowobl  der  Pretiid  end  FArderar  fiiedlidiaB  KloilerlalMM  war, 
wie  aiieb  von  dea  Wirret  dar  Zeit  in  den  Strudel  weltlichen  Kampfes  fort- 
gerissen Würde,  der  nnfan?«  der  erbittertste  Cnr^ncr  der  deutsrhon  Herr- 
i?chaft  und  eines  der  Häuptt  r  bei  der  Verschwörung  gegen  den  Konig  war, 
schiie&lich  jedoch  aufrichtig  auf  selten  Ottos  1.  stand.  Wir  lernen  sein 
Leben  bis  znr  Wahl  kennen,  sehen  ihn  dann  anter  Heinrich  L  lain  BilAof 
gswililt,  arfaloaii,  wie  er  aalBe  Klaatanreforaien  in  achwiailgar  Zelt  and 
anter  mifslicben  Verhältnissen  mit  der  Wiederherstellnng  der  Benediktiner- 
regel  im  Kloster  Gorze  beginnt.  Ein  Gegner  Ottos  I.  beugte  sich  Adelboro 
schlicfslich  in  kühler  ('Verlegung.  Kin  Hanpttril  der  Arbeit  ist  der  Kloater- 
reform  Adelberos  gtjwidmeu  —  Witte'*'}  führt  seine  Arbeit  über  Lothringen 
nnd  Burgund  fort. 

Vetmit.*^**)  PleataatareebtliaheStallaag  deaHenegtami  Lothringaa 
wtm  Dentacben  Reiche  irar  trete  maaaher  Voraarbaitea  bidMr  aie  Idargastellt 
worden.  Fitte**)  untersucht  dieselbe  seit  dem  Nürnberger  Vertrage  von 
1542  und  entwirft  ein  ansrhawüchcs  Bild  der  verwickelten  Verhältnisse. 
Fittc  kannte  ln  i  der  Abfassung  seiner  UntersucbniiL'  die  Ai  hriteu  von  Winckel- 
maun  und  VS  oilram  auch  nicht  und  tlberachati^i  daher  wuiii  die  Bedeutung 
dea  Ntmbergar  Vertrages  fBr  die  Eatfirandang  LoIhrIngaBi.  Voa  diaaam 
Vertrage  aoagebend,  stallt  er  die  ataatsiecbtllcbe  Stelfaiag  der  HenOge  aa- 
niffhat  auf  Grund  der  seit  1642  ausgestdltea  Lebasbriefe  fest.  Er  betont 
sodann,  dafe  die  Stimm*  aad  SeaaioasverbiltBiaae  der  HeiaOge  aof  den 

&  7f*^aai.  —  M/4)  (JB6.  lt.  14)  Pff«t«t,  DmM  mkw.  rAliM»t  V«rting«r. 

Pi«rr«  de  HagonlMcb.  —  {^5)  Bott,  a.  o.  8.  12»'»«.  —  &g)  Wich  mann,  Adelt  ^-ro  T., 
Biicbof  V.  HeU,  929  — S2:  JbGeaLotbrG.  8.  a  104—74.  —  ^7)  U.  Witte,  Lolitringen 
Boirnd:  1^  8.  «tt— 9S.  (Vgl.  JW.  IS,  II,  101».? 

6S)  X  Henry  W.  Wolf  f.  Biehsrd  de  U  Pole,  »White  Horp':  Klark-nood%  Magaaine 
N».  9<W,  8.  881--47.  —  59)  X  A.  Benoit,  IMpdokea  cosMrnMil  laa  wm^a  du  Khin  et 
4«  Ia  llMtn«,  179B/4t  BAhM«.  1».  ft,  &  MO— 67.  ^  gf)  X  J.  9«h«»ld»r,  2.  SM- 
boTpor  Revolation«kundn:  Etm«.  ;ir*>t  Klr  -I  cnbote  f.  Elg.-Lothr-  ':fi,  S.  ;!fi7  ',t.  817  —  II». 
ai4/6.  [Berichtet  Ober:  B.  Eenrt,  Uiau  dn  gymoMe  prot.  de  Straabourg  pendant  hi  B^TolutioD.J 
^  #1/S>  H.  Lndvflgt  Letefs  Hvidigung  d.  Hraaner  Ltodali;  (JBO.  IS)  Rathg«b«r, 
Leteter  Filr.t  V.  Hanau-Lichtenb^rK.  —  g$)  'S.  139")  Reitzonetln  Fr  l.lzu-  i  f  J-v 
~  S4)  ^-  Fitte,  D.  atMtsrectitUflbe  VerbftltoU  d.  Uenogtaau  Lotiirhifen  s.  deutachen 
Mek  Mit  a.  jrakr«  lB4f.  <»  Bi»ft*tg«  «.  Lud««-  iL  ToHtcikviid«  RlffWjOthriafo. 
14.  Heft.^  Stra&barg,  n.  k/  Mundol.  lOS  S.  m.  l  Ksrt«.  M.  2,n0.  ng.  t  LCBl. 
a.  Ift^Oi  Cb.  Pfiitvr:  KCr.  HS.  82,  S.  33&/6.J|  [£.  Teil  d.  ArbeU  eracbien  «aeh 
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deutschen  Reifibstagcu  iehr  bezeichiiend  sind.  £a  vird  fenm  das  Yer- 
hftltniB  def  HenOge  za  der  jarisdiktioneUen  Tbftcigkeit  de«  KanuBergericlite 

seit  dem  Nflrnberger  Vertrage  antersacht.  Es  zeigt  sich  maoclie  Exemptloil 
der  Herzöge,  aber  völlige  Unbeschräuktheit  hatten  sie  nicht  gewinaen  köunea. 
Wir  sehen  sodann,  dafs  im  westfillischeu  Frieden  der  Nürnberger  Vertrag 
aaberQcksichtigt  bleibt.  Endlich  wird  jeder  Zweifel  gelöst:  Am  23.  August  1670 
QberiUlt  Lndwig  XIV.  mitten  im  Frieden  daa  Qerzogtum  mit  bewafibfiter 
Uncbt  nnd  verleibt  es  dem  fireozOsiBcdien  Beiche  ein.  Unter  StanisiMB 
hört  auch  die  Beschickung  der  Reichstage  nnf,  da  er  nicht  als  Redlte- 
nachfolger  der  alten  lotliriiigischon  Herzöge  zu  betrachten  ist :  die  lothrin- 
gische Stimme  gaben  I'raii/  I.  und  seine  Nachfolger  ab,  sie  wurde  unter 
dem  Aufruf  *>iomeny'  von  Österreich  mitgefdhrt.  Alle  Beziehungen  und 
alle  Erinnerungen  an  die  ehemalige  Reichsstaudschaft  der  Herzöge  von 
Lothringen  hören  mit  der  Anflüsong  der  alten  ReichsverfasBnng  «at  — 
Save**)  teilt  ans  einer  Ha.  der  Bibliothek  von  l^ancy  Briefe  der  Grafen 
von  Salm  aus  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jh.  mit,  die  wichtige  Einzel- 
lieiteu  für  die  Geschichte  der  damali?:?en  Zeit  liefern.  —  Mitten  im  Frieden 
war  1552  Metz  ohne  Kampf  in  die  Tliaule  Heiuriclis  II.  von  Frankreich 
gelaugt.  Wider  Krwurtcu  wandte  sich  Karl  V.  noch  im  Spälsomuier  des 
Jahres  nach  Metz,  freilich  sehr  aandend.  Der  Zug  mUbglflckte  voU- 
stftndigy  Karl  mn&te  die  Belagemng  von  Metz  aufheben  und  mit  grolsem 
Verlust  abziehen.  Griefsdorf schreibt  in  seiner  kleinen  Arbeit  Ober 
diesen  Zug  wohl  mit  Uecht  das  Unglück  von  Metz  der  ganzen  früheren 
rditik  Karls  V.  zu  und  nicht  einem  momentanen  Miiügritf,  etwa  weil  or  den 
Xug  uuieiuahm,  ohne  fflr  die  erforderlichen  Mittel  gesorgt  zu  haben.  — 
Als  diplomatische  Agenten  verwandte  Anton  von  Bourbon  1660/1  zwei  EUässer, 
Franz  Hotman  ans  Stra&burg  und  den  *6aron  de  Polviller,  seigaeur  de 
Ilaguenau."  Cbor  ihre  Thätigkeit  berichtet  llmscr.*')  —  HoUaender**; 
vcröflfentlicht  einen  bisher  nicht  gedruckten  Brief  des  Eonnetabel  von  Mont- 
niorency  an  die  Stadt  Ötrafsbnrg  aus  dem  Jahre  U)ö2,  der  eiin  u  Beitrag 
zur  Geschichte  dos  elsässiächüu  Feldzugs  Heinrichs  11.  von  I  raukreich  ge- 
währt. —  Aus  den  Au^eichnungen  des  Pfarrers  Lorenz  Bitter,  dor  während 
dea  dOj.  Krieges  Pfarrer  za  Pfjzffenhofen  war,  teilt  Sathgeber**)  Brach- 
stücke  mit.  —  Mofsmann'^  setzt  seine  dem  Colmarer  Archiv  entnommenen. 
Beiträge  zur  Geschichte  des  30j.  Krieges  fort;  dieselben  beziehen  sich  diea> 
mal  auf  das  Ende  des  Jahres  1G47.  —  Ans  den  Papieren  des  Pfarrors 
Cbampson  zu  Ottendorf  .Kreis  Dolchen)  werden  Schilderungen  über  die 
Greuel  mitgeteilt,  welche  1635  die  Truppen  iu  Lolhriugen  verübt  haben. 
Die  miHMrisehe  litteratnr  Aber  die  Rheinfeldsoge  dea  polnischen  Thron- 

Berliner  IiiAiiu.-Di«!«.  unter  gleichem  Titel.  Straftburg,  Utiu  MUndel.  32  S.]  —  ^5)  Gi. 
H«ve,  Corretpoodwc«  dM  eom<«*  d«  S«lm  d«  1650  )k  IGOÜ:  BSPhilooiVoag.  16,  S.  75— 1S6. 
—  €6)  Gri«r«d«rf ,  D.  Zog  Katier  Rarlt  V.  gegen  M«ts  im  J.  1552.  (,=  HalleMh« 
Abliandluiigon  z.  neueren  Go»ch.  Hrsg.  v.  G.  Droysen.  Lieft  26.)  Halle,  M.  Niemeyer. 
55  S.  M.  1,20.  IlLCBl.  S.  1364;  II.  BaumgArten:  DLZ.  12,  S.  137'J.]|  [E.  Teil  ersohien 
««eh  «]*  laaog.-Diwert.  unter  gleichem  Titel  Hallo,  Druck  v.  K.  Karraa.  32  S.]  —  67) 
II.  Ilauser,  Antoine  de  Bourbon  et  TAUemagoe.  1 560/1 1  KB.  46,  S.  54— 6 L.  —  OS} 
]A.]  Hol  Isen  der,  £.  Schreiben  d.  Konnoubel  v.  Montmorency  an  d.  Sudt  Stnifiiburg: 
KGORb.  NP.  6i  S.  180/2.  —  69)  J.  Ratbgober,  Au«  e.  elMUBiaeheD  Familicuchrouik. 
Bilder  aus  d.  30j.  Krie|r*:  JbGEle-Lotbr.  7,  S.  rJ3/7.  —  70)  X.  Mortmacu.  Mat^riaa^ 
pour  »ervir  k  l'hist.  de  1«  gaerre  de  Trent«  ant:  RAlMca.  NS.  5,  S.  23*2  —  45.  [Vgl.  JBG.  IS, 
II,  168'*.]  —  71)        ^  Schwedenzeit:  Lothringer  Blätter  (BeU.  z.  ForbMilkec Zg.j  No.  2t, 
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folpokricges  ist  tino  ziemlich  beschräukte.  VAnon  Beitraf^  lit^ftTt  vou  der 
Wenge u  '-)  auf  Grund  der  gleichzeitigen  Parolebftcher  des  kgl.  iiauzusischeii 
Iifhüterid^Regimeiitt  Royal^Bavidre.  Wir  erhalten  nicht  nur  authentische 
IHttellnngen  ftber  den  Oang  der  Eri^ereignisse,  BOndem  anch  bemerkens- 
werte EinbUdce  In  die  damaligen  Znstflnrle,  in  den  Dienst  betrieb  der  fran- 
zösischen Trnppon  \ind  bekommen  ein  wahrheitsgetreues  Bild  von  dem  inneren 
Verfalle  des  bourbouischon  Heeres  ontcr  T.ndwifr  XV.  —  Benoit'*)  fnhrt 
!5eine  Arbeit  über  den  Kardinal  Rohan  zu  Ende  und  bringt  allerlei  Einzel- 
heiten znr  Ctoacldchte  Jener  Zeit  bei,  namentfich  Details  snr  Halsband-An- 
gelegenheit. 

Reufs'*)  setzt  seine  Mitteilungen  aus  dem  Strafsbarger  Stadtarchiv 
Ober  die  fran7nsischo  Revolution  fort.  Mitgeteilt  werdoii  hauptsachlich  Briof<^ 
des  Deputierteu  Schwendt  an  die  Munizipalitat  von  Strafsburi^  aus  dein 
Jabre  1790.  ■ —  Kleinere  Vorkommnisse  im  Über-Elsafs  wahrend  der  Jahre 
1792  und  1793  werden  von  Liblin'*)  nach  Tagen  geordnet,  in  chronologi- 
scher Folge  zeBammengestellt  —  Danzas^^  setzt  seine  Arbeit  ftber  die 
Wahlai  zn  den  ReichsstAnden,  1788,  fort.  —  Die  französischen  Generale, 
welche  die  Revolntionsheero  befehligten,  hatten  an  Waffenmangel  stark  zu 
leiden.  Zum  Einkauf  von  WnfTon  und  zur  Oriranisioning  der  National- 
s^arden  schickte  der  Höchstkornniandierende  der  Kheinarmeo,  T.a  Morli-  re, 
1792  den  Hauptmann  Malet  u.  a.  in  das  Elsafs.  Ober  die  i^riailuug 
seiner  Aufgabe  berichtet  dieser  nnter  dem  13.  Angnst  179S  ans  Strafebarg. 
Charavay")  teilt  den  Brief  mit. 

OrtSffeaiMehte,  Nachdem  im  MA.  Wein  den  Haupthandelsartikel 
in  Colmar  ausgemacht  hatte ,  nimmt  im  16.  Jh.  das  Brennen  und  der 
Handel  mit  Branntwein  (>inen  grofsen  Aufschwung.  Ans  dem  <'olraarer 
Stadtarchiv  bringt  Walducr^**)  hiertlber  Notizen.  —  Der  evangelische 
Pfarrer  Sigmund  Billings*)  an  Kolmar  bat  eine  Chronik  hinterlassen, 
von  der  bisher  nnr  Bnchstflcke  bekannt  waren.  Wattz  giebt  dieselbe 
jetzt  vollständig  mit  erklärenden  Anmerkungen  heraus.  Die  Hironik  beginnt 
mit  df^m  Trsprung  der  Stadt  und  ondigt  mit  dem  2*2.  September  kurz 
vor  Billings  Tod,  26.  Dezember  170n.  Von  1773  an  haben  die  Aufzeich- 
nungen den  Charakter  eines  Tagebuches.  Bezeichnend  für  den  Geist  der 
Colmarer  am  Ausgang  des  vorigen  Jb.  ist  der  ümstand,  dah  kleinllcho 
lokale  Ereignisse  breit  ersäUt  werden,  die  grofsen  Begebenheiten  der  Re- 
volution nnr  nebenbei  berQhrt  werden.  —  Walt  z ^)  fahrt  seine  Ifittcilangou 
ftber  die  gewerblichen  nnd  die  Polizeiverfaaltnisse  Cohnars  ans  den  Aof* 

9.  174/S.  —  73)  Fr.  r.  d.  W«ii|r*«.  Bdtms«  «•  €ML  d.  KrtogM  un  CHMiVhein  1788 

u.  1734:  JDAM.  7'J,  S.  >jf>— 4S,  Kr.  ng,  21»1— 311.  —  7S)  Arthur  Benoit,  Le  Cardinal 
de  Rotwo,  Grand  Aamdnier  de  Franc«,  1779—86  (Saite  et  tin):  RAltaee  KS.  5,  S.  6—86. 
[Vgl.  JBG.  18,  n,  164'*.)  >-  74)  &  R«iirt,  L'Ahae«  p«ndant  la  t^ototloii  ftaiifiüie. 
(Suitel:  ib.  S.  37 -5 1.  '20 1  — n  1 .  5:50  - ß3.  [Vgl.  JBG.  13,11.  ISH»'.]  -  75)  J.  Lfiblin] . 
Cfotfloaria  Al»atiae  superiorii  chronicalia:  ib.  S.  79  —  120,  516-26.  [VgL  JBG.  18,  II, 
iSgM  j  —  -jg^  Dknsas,  Let  ^«etiona  aox  tftsta  g^nAnrax  da  1788  dans  latdiatrieta 
r#nnifl  do  Toln  iir  et  de  S«hle§Udt.  SuUcV  RCatbAIsace.  NS.  10,  S.  \  1'^  ÜH,  233  —  41, 
888  —48,  408  -18,  516—24.  [VgU  JBG.  13,  II,  188'*.]  —  77)  Charava;,  Miasion  dtt 
«apItaiB«  Malat  «n  Alaaea  at  «n  Fraaelie-Cnintl.  f  1  jat1let-8  ao8t  1 79t :  MvFr.  tO,  8.  S88— BOT. 

78)  E.  Wald n er,  I-«  dUtillation  et  le  enmiucn-x  de  l'iau  do-vie  k  Colmar  au  16« 
at  ait  17«  a.  d'aprte  lai  arehiva»  de  U  vlUe :  BMHMulbouse.  15,  S.  27—86.  —  79}  S> 
Blttlng,  Klahia  Chronik  d.  flitadt  Colmar,  hrag.  v.  Andraat  Watts.  Wt  raahreren  Ab- 
bildungen. Colmar,  J.  B.  Jung  dk  CK  VII,  874  S.  M.  4.  I[A.  Chfuquet]:  RCr.  NS.  32, 
9.  485.11      SO)  A.  Walts,  FdlUt-Hanti-Jciaepli  Chatifloar,  dit  U  S/ndic:  BAlaaee.  NS.  5, 
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/eichuangcn  dos  Syndikus  Chauffonr  zu  Eudo.  Es  folgen  sodann  Nach- 
richten, die  sich  aof  die  Topographie  und  innefen  EinriehtaDgen  Gölman 
beKiehen.   Chaoffoar  Blehk  «af  dem  Standpunkt  eines  laudator  temporik  ncU. 

Hoäondercn  Schmerz  bereiten  ihm  die  Wahlen  zu  den  Ittats-g^udranx,  er 
btniauert  die  allgomoinen  Wahlen  und  ist  darüber  bekflmnK^rt,  dafs  nicht 
mehr  der  Magistrat  von  Colmar  den  Abgesandten  bestimmt,  wio  in  den 
Zeiten,  da  Colmar,  als  ville  imperiale,  Abgesandte  zu  den  lieichätagen 
schickte.  —  Eine  ausfAhrliche  Geaebichte  dee  hoehberiihmtan  Wallfahrta- 
ortes  Drei  Ähren  im  Ober^Ebaft  hat  Benchot^*)  verfafst.  —  Ein  eigenartigea 
Unternehmen  y^Iiva^  Hottinger:  er  will  für  jeden  Ort  eine  kleine  Ortskundc 
dadurch  horstelleu  lassen,  dafs  er  eine  grofso  Reihe  von  ein  für  allomalo 
festgestellten  Fragen  beantworten  l  ifst,  dereu  Zusammenstellung  dann  die 
Darstellung  liefert.  Für  Elsafs-Lotbriugen  hat  Eppel^^}  mit  einer  kleinen 
Ortflknnde  von  Kleebnrg  den  Anfang  gemacht.  —  Prost*")  beginnt  eine 
gröbere  Arbeit  Aber  die  'InsCStntions  jadieiatres*  von  Mets.  Er  behandelt 
zunächst  den  'maitre  dchovin',  die  skhovlns*,  die  Treiie'  n.  8.  w.  Auf 
diese  Arbeit  wird  nach  ihrer  Vollendung  zurückzukommen  spin.  —  Van 
Wcrveke^*)  berichtet  über  die  nicht  immer  sehr  freundschaftlichen  Ho- 
ziehungen  icwiächeu  Motz  und  Luxemburg  im  Ausgang  des  14.  und  Anfang 
des  15.  Jh.  —  Die  Westfront  des  Metzer  Domes  hatte  ursprünglich  keine  Portal* 
anläge.  Diese  wurde  erst  im  vorigen  Jh.  dnrch  Blonde!  angelegt,  ans  Anlafo 
der  ^Qfiktichen  Genesung  König  Ludwigs  XY.,  der  1714  dort  schwer  er- 
krankt war.  Tor now^*  *')  tritt  nnn  für  die  Beseitigung  des  Blondelschen 
Portals  uu»l  die  Herstellung  eines  neuen  ein.  —  Wahn*')  rekonstruiert 
{mit  Plänen  die  ehemalige  Pfarrkirche  St.  tieorg  zu  Motz,  die  wuhreud 
der  Kcvolutiou  verweltlicht  wurde  und  heute  als  Bierwirlschaft  dient. 
In  der  Sammlung  des  Ho86e  historiqno  ni  MOlhaasen  befindet  sich  ein 
Holxschnitt,  der  eine  Ansicht  Maihansens  ans  dem  16.  Jh.  gewfthrt  tind  die 
älteste  Abbildung  Mülhausens  zu  sein  scheint.  Benner macht  waht" 
scheinlich,  dafs  dieser  Hnh'schnitt  aus  der  Offizin  von  Peter  Schmid  and 
Johann  Schircnbrand,  den  ältesten  Druckern  Mülhausens  (1557^9)  stammt.  — 
Freiherr  v.  Ilammcrstein '^'')  veröffentlicht  mit  sachlichen  Bemori^uugeu 
ein  bisher  ungedmcktes  Stadtreeht  von  St  Avold  (St.  Nabor).  HOdist  wahr- 
scheinlich ist  die  Bs.  bald  nacb  1502  abgesehloesen.  —  Das  Werk  von 


S.  52 — 64,  268  —  88,  «Ö--30,  460—66.  -  81)  J-  Beachot,  Notro-nntno  des  Trotl- 
tpit  daiw  1«  Uaato-Alsace.  Rixbeitn,  Imp.  Satter.  X,  162  S.  M.  2,40.  j[N.  Dolsor: 
RCaihAla«».  NS.  10,  8.  52/3;  C.  P|fi8ter]:  AnnEsL  6,  S.  291.]|  -  82)  Chr.  Ep^iel, 
Kleeburg  ^Elutrs-Lothringto).  (=  OrUkunde.  Hrsg.  r.  C'liristlieb  Gottbold  Hottingtr. 
No.  6.)  Strafsburg,  Uottingere  Schriften-Verlag.  66  8.  —  8ä)  A.  Prost.  Lt^iH  instittitiom 
jadiciaires  dana  la  ciUJ  de  Metz:  AonEat.  5,  S.  1  —  35,  192—227,  309  — üi,  1^7  —  531.  — 
S4)  K<  vtin  Wervek«,  Lea  relationa  entr«  Metz  et  Laxembourg  soua  le  r^gne  de  WenoetlM» 
roi  dea  Romaina  et  duc  de  LuxLMnbonrg  (1388— 1  II  J) :  .TbGe-F  »thrG  :\,  <i.  29:^  ni4.  — 
85)  P-  Tornow,  Denkacliriü  betreffend  d.  Ausbau  d,  Uauptiront  d.  Motz^r  Dome.-». 
Memoire  eoncernant  la  reatauralion  de  la  fa^ade  principale  de  la  Cath<$drale  de  Metz:  Mpt/er 
Dombaa-Blatt  Nü.  7,  S.  1  —  1  ni.  10  Tfin  [In  deutacher  u.  franr-ös.  Sprache.]  —  86) 
id.,  Denkachritt  bgtrellcnd  d.  Ausbau  d.  ilauptfront  d.  Douie»  t,Q  Mets.  Mit  8  Tafeln  Ab- 
hilduii^un.  Aui<fearbeitet  im  Auftrage  d.  k.  Minister  f.  Ela.-Lothr.  Ala  Ma.  fedrnokt. 
(—  Dunk8ilirifti<r-Ri'ilR'  b«tr.  «t.  Dom  zu  Metz  u.  deaaen  Wiedorhcrgtollung.  Denkschrift  IT, 
betr.  d.  Ausbau  d.  ilaupttront.;  MeU,  Buehdr.  Gebr.  Laug.  Folio.  II,  9  S.  -  8J)  C 
Wahn,  D.  ehemalig«  PAvrkiMili«  St.  Goor^'  zu  Mets:  JkOeaLothrG.  3,  8.81&— 20.  — 
K,  Bf^Tiri-  r,  Kütice  aur  anc  rne  de  Mulhouso  da  \B*  a. :  BMHMulhouae.  15,  S.  87 — 46. 
—  H^)  Ii.  Freiherr  v.  ilammerateiD,  D.  Sudtrecbt       SU  Avold.   Äbdraek  e.  Ha.  d. 
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B  ox  fiter  die  loibriiigische  Saargcgend  uud  im  besoudera  über  Saargemflnd 
ist  fortgesetzt  worden  und  bis  zur  2.  Lieferung  des  2.  Bandes  gediehen.  — 
Genj**)  bringt  Notizen  über  das  Leben  in  Schlcttstadt  im  1^  Jh.  bei. 
Ans  der  hs.  Cbiuuik  des  Spitalschaffners  IJaltasar  Beck,  t  1640,  welcher 
aeiner  Zeit  Schenk  auf  der  Uerreu&tube  war,  werdea  Speisezettel  veröffentlicht 
md  die  Ordnimg  der  Herreoatabe  m  dem  Jilire  1600/1  wird  abgedruckt. 
^Schricker'*)  berichtet  ftber  die  Anderong,  weldie  ndt  dem  ehrwflrdigeii 
WappensebUd  von  Strafsburg  unter  Napoleon  L  vorgenommen  werden  sollte. 

—  Reiifs'*)  getzt  seine  Aufzeichnungen  über  das  protestantische  Gymnasinm 
in  stralsbnrg  während  der  Revolution  fort  und  hat  auch  die  ganze  Arbeit 
als  Üuch  erscheiuen  lassen.  Wir  werden  Uber  den  Zustand  des  Gjmuasiums 
beim  Ambrach  der  Bevolntlon  unterrichtet  und  sehen  den  Geist  derselbm 
ia  das  Gymnnsinm  eindringen.  Bald  aber  werden  die  Lehrer  den  Gewalt- 
habern verdächtig  und  am  5.  Thermidor  des  Jahres  II  erfolgt  die  Auflösung 
und  seine  Vereinigung  mit  dem  College  national  *pour  ne  laisser  aucune 
trace  de  i'esprit  germaniquo'.  Ausführlich  scliildert  Reufs  dann  das  Wioder- 
aoileben  nach  der  Schreckensherrschaft  uud  verfolgt  die  tieschicke  des 
GTranasiams  bis  sn  seiner  Unterordnung  unter  die  Af»dtade  protestanle,*^) 

—  Die  Entwickelung  eines  wichtigen  Zweigee  der  städtischen  Verwaltung 
.Slrafsburgs  verfolgt  Boigel,**)  die  Strafaenbclouchtung.  Im  Aufauge  des 
17.  Jh.  ist  Strafsburg  noch  ohne  jede  öffentliche  Beleuchtung.  Im  18.  artet 
dann  die  Frage  zu  einoin  Kampfe  zwischen  der  Geistlichkeit  und  dem  Adel 
auf  der  eincu  uud  der  Bürgerschaft  auf  der  anderu  Seite  aus,  da  die  ersterou 
sich  weigern,  zu  den  Kosten  der  öffentlichen  Beleuchtung  beizutragen.  <-> 
Sejbotb**)  TerOffentUcht  auf  60  Tafeln  in  zinkographischer  Wiedergabe 
77  Ansichten  des  alten  Strafsbnrg,  die  zum  Teil  in  dem  ?or  einem  Jahre 
erschienenen  Werke  *Das  alte  Strafsburg'  enthalten  waren.  Der  Text  gi(ibt 
kurz  an,  was  das  Bild  darstellt  und  welche  Vorlage  benutzt  i«f  —  Straub*') 
stellt  in  der  Form  von  Ej)hemerideu  Tag  für  Tag  alles  zusiimiiien  aus  noch 
uubeuut/ten  Hss.  oder  weuig  beachteten  Denkmälern,  was  für  die  Kenntnis 
des  Domatifts  und  des  Haniters  von  Strasburg  von  Belang  ist  Gr  fahrt 
die  an  der  Hauptkirche  der  Stralsburger  BiOzese  vorgekommenen  Ereignisse, 
Festlichkeiten,  Schicksalsschlftgo  an,  sammelt  die  Namen  nicht  nur  der  Wflrden- 
trftger  und  Geistiichen,  sondern  auch  aus  den  Totenveneichniaaen  die  Namen 


BMirks-ArehLfi:  JbGetLothrG.  8,  S.  38--10S.  —  9#)  N.  Box ,  NotiM  «nr  Im  p^yt  de  !• 
9wra  «t  «n  pttTtienllar  rar  Strrsgiimniii««  «t  im  «nTlroni.  M«tz,  Impr.  BIhi.  8.  848^406 

«.  Bd.  2,  8.  l— ß8.  [y^l  JBÜ.  18,  H.  I  JO«»«.]  —  91)  J.  G^nr,  Au»  d.  Schlett«Udt«r 
BSrgsrklMio  d.  16.  Jb.:  ZGORh.  NF.  6,  S.  283  -95.  —  02)  A.  Hchricker ,  D.  oapoleoniMb« 
WappMl  T.  Str«r«barg:  JbGEls-Lothr.  7,  8.  106/8.  -  DU)  K.  Reers,  Le  gymnsse  protestant 
4»  &iatbourff  pendant  la  Rtfvolatioo.  (Suite):  Progr^s  religieux  'J4.  S.  2/5,  loji  ff.  |[A. 
Choquet:  RCr.  KS.  8*2,  S,  818/7;  Ch.  Pfister:  AnnEet.  5,  S.  616/8.]|  [D.  gaoM  Arbeit 
«rtcbien  auch  ali  Bach ;  Hitt.  da  gymnase  Protestant  de  Straabourg  pendant  1a  Rjrohlttoa 
(1789 — 1804)  d'aprci  des  documents  in^dits.  Paris,  Fischbacber.  VII,  264  S.j  — 
(S.  19^i)  Fritz,  Urk.  Lothare  I.  fUr  .St.  Stephan.  —  95)  R.  Beige  1,  Entwiekelungsgeaob. 
d.  öfTentlichen  Beleuchtung  .Strafsburgs  aktengemira  dargestellt.  Strafsburg,  Ileitz  Sc  Münde). 
V,  85  S.  m.  5  lith.  Tfln.  M.  8.  —  96)  S[eybotb],  Ansichten  d.  Alten  Strarsbo^* 
50  Tafeln  mit  .  rklarcnd.-m  Text.  Strafsburg,  Heitz  &  Mündel.  4®.  XII  S.  Text.  In  Mapp« 
M.  12.  [.\uch  nüt  frauzöniscbem  Toxi  unter  d.  Titel:  Souvernirs  du  vieux  Strasbourg.] 
—  97)  A.  Straub,  Geschichtskalender  d.  Hochstiftos  u.  d.  Münsters  v.  .Stml^burg: 
RC«thAl*are.  "NS.  10.  S.  '25  —  52,1)7  —  114.  1 —CO.  20^  —  ^2,  279  — 98,  .^4'.)  — 73,  .S85  — 407. 
486 — Ö06,  54»  — 6»,  i>8^ — 612,  654 — 77.  [Auch  separat  u.  d.  T. :  (A.  Strau  bi ,  GeschichU- 
ka]Md«r  d.  HMhitiflM  «.  d.  Wttuiten      Stnfabwg.  Bisli«i]n,  Bvdidr.  8«tlw.  S8S  3.] 
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der  Wohlthäter;  bringt  Notizen  über  den  Verlauf  des  Baues  des  Mflnst^rs 
und  seine  Entwickolung.  Leider  beschränlcen  sich  die  hs.  Quellenangabea 
auf  das  Wort:  'Mss.'  Und  der  SaU  aus  dem  Vorwort:  'Über  hß.  hior  an- 
gegebene Notizen  ist  der  Vf.  gern  erbietig,  auf  Wunsch  dem  Forscher  Mit- 
theilong  oder  Aufklärung  zu  geben*  —  ist  iUosorisch  geworden,  da  ein  jiUMi«>< 
licher  Tod  inzwischen  den  hoehvwdienten  Vf.  ereilt  bat  —  Biiimaiin**) 
handelt  aber  die  Martinsburg  bei  Wettolsheiui,  das  berlUllDt  ist  dnrcJl  de» 
Aufcuthalt  Viktor  Alfieris  ,1784  7)  und  der  Grafin  Albany.  —  Aufser  diesen 
Arbeiten  erscliieu  noch  eine  lieihe  von  kleineren,  die  auch  die  rreschichte 
einzelner  Orte  oder  Gegenden  betreffen,  äowio  eine  Anzahl  nicht  wissen- 
schaftlicher. Btiido  Kategoriccn  seien  nur  dem  Titel  nach  angeführt. '**~^^^> 


—  98)  E.8itxinant],  Lo  cbitaau  do  M«rtiu8boar{;  i  W«ttoUheiin :  BCitbAhacc  N8.  10, 
S.  !201/7,  '299-  810.  —  95))  X  Stadt  AUkircli  im  Sunipnu:  Aus  alten  u.  neupi.  Ts-un  ,Beil. 
d.  *Haual'reund')  No.  1/2,  je  4  S.  —  100)  X  X.  Mol'aniann,  La  futulHtion  l^tidcck  ^ 
i*teWei«it4S  de  Friboorg:  BMHMnlhoase.  15,  S.  14—26.  [Colmar.]  —  101)XR.Stiev«, 
D.  Dagebun;er  SchlorafflUen.  £.  bist.  Skizze  mit  Tünstrationeu.  Znheni  i.  E.,  SelbstTorlag. 
V,  67  M.  l,*/0.  —  102)  XH.  Lerond,  Am»  Farschweiler«  Vergaogeoheit  u.  JeUtMit. 
BaitMg  s.  lotbringiuben  Orukund«.  Forbaeb,  Druek  v.  K.  Hnplar.  4*^.  18  S.  (EtmU«» 
ursprünglich  in  d.  Lothringer  Bliütorn  n^il.  z.  Forbacher  Zg.)  No.  18/6,  S.  97  —  101,  ÜO/'J, 
117— 20.J  —  103)  X  A.  Hertiog,  D.  Dorf  Geberschweier  in  Sage  u.  Geacb.:  Els  Lothr. 
8«mtag»-Bl.  •«  8.  •ft7>^6e.  —  1#4)  X  id.,  D.  Dorf  Geberaekw«icrs  *Ah  mHta  ii.  vtnm 
Tagen'  (BeiL  d.  'HaiisfrtMiTM?' i  No.  10.  4  9.  —  105)  X  Woerl,  Woerl«  RcigebondbUcher. 
Führer  duroh  Hagenau  ün  LImIs  u.  Umgebung  ...  2.  Auflage.  VVUrxburg,  Woerl.  Ii,  14  ti. 
IL  0,50.  —  100)  X  Jos.  Ltfvy,  Nachtrag  «.  Vogt«!  Herbitflh«im:  £la.-Lotbr.  8«iMtag*-Bl.  S» 
S.  'I  1"  108/9,  142/3,  170,  510.  nf.5  9.  -  107)  X  F.  Ehronberg,  Hohwald  u.  üm- 
gobuDg.  Mit  28  lUoatratioDeD  J.  Weber  nebst  Karte  [v.  J.  £.  KuotsJ  .  .  .  (s  Eoro- 
ptfNte  Wud«rbild«r.  Ma.  lWf4.)  Zlltf«h.Orall  VUmIL  84  8.  M.  1  KvtoM.  I.  —  108)  X  » 
A.  Uertzog,  D.  Lebarthai  o.  d.  Stndt  Markirch:  'Aus  alten  u.  neuen  Tn^oi)'  (Deit.  d. 
'Uauafreuud')  Mo.  8i  4  S.  —  109}  X  A.  Land  u.  Leute  im  Leber-  oder  Markirchertluxl : 
ih.  "So.  4,  4  8.  "  110)  X  A.  ChroQtt.  Vnadierto  KSniga-  o.  Ftepat-Urkk. :  NA.  16, 
8.  186-  KIü'^tLr  I  i:tzcl  S.  164,'6.1  —  1 1 1 )  A.  T h ü  rc  1 1  e  ,  Fxtrait  et  K^tat  C.'iK^rnl 

Dm  babiunt«  De  I«  villo  de  Mets  qui  font  profeaaion  de  la  religitm  Pj^tendnE  KefforxnM; 
JbG««L«t1itG.  8,  8.  846.-8«.  —  112)  X  i.  B.  A Ibers,  Ifats  q.  Ungsbanfr.  Hit  Ulii- 
ti  L'li.rrn  .  .  .  —  StJtdtebilder  u.  LiiiKlfcliaftei)  iius  »I1<t  W.i]t.  Nu.  121':.'  Zürich, 
LiMureucic.  104  8.  M.  1.  —  HS)  X  X.  M  o  fsm  an  n  ,  Cartulaire  de  Mulbouse.  VL  Colmar, 
mO.  |{R[ears]:  KCr.  HB.  n,  8.  858/5;  W.  W|iegand):  ZOOBh.  MF.  «.  9.  At>8/9.]{ 
JBG.  18.  II,  181".  Vgl.  E.  Moininger:  BMUMulhouse.  15.  S.  .«i  — IS.j—  114)X 
K.  M.,  O.  MUoaUrthAl:  'Au«  aiteo  u.  neuen  Tagen'  (BeiL  d.  'Uaasfrcuod')  Ko.  i),  4  &  — 
115)  X  HODaMrtlial.  E.  Fthrar  flir  ToaristMi  hm;,  t.  d.  SvetiM  Httn«t«r  d.  Vogesen^Oinb«. 
I—  Streifziigt'  u.  Kaetorta  im  Reichalande  u.  d.  antrrcrzpmleii  Gi  bititf.  II'  ft  5.'i  Sirafisburg. 
UeiU  &  Mttndel  64  S.  m.  Iliuatr.  tu  Pltnan.  M.  1.  —  HO)  X  [F.  X.  äailaj,  Mi«d«r- 
brODV  v.  sain«  Umgebungas.  Colmar,  Baehdr.  Sail«.  Till,  88  8.  m.  4  Kartan.  (Anak  itt 
fransös.  Sprache  u.  d.  T. :  Niederbronn  et  sex  cnvlronü.  Culmar,  Impr.  Salle.  1891.  Vlll. 
87  8.  u.  2  PL]  —  Xl?)  X  A.  llanaog,  Oberebubcim:  'Aua  alton  a,  sauen  T^paa'  (B«U. 
d.  •BusfreniidV  Ko.  7  u.  8,  je  4  8.  —  HS)  X  E.  Etttf«ld«t,  RdcheMtoia  oder  4.  alla 
Sehlofa  bei  Reichenweitr:  JbGEU-Lothr.  7,  S.  1016.  —  119)  X  J.  Liblin,  Le  cb4teaii 
de  RibaavUl^  an  179»  (Soita):  RAiatoa  liS.  b,  S.  «5—78.  (Vgl.  JBG.  13,  II,  188*^]  — 
130)  X  A.  £.,  D.  ob«r«  St.  Amariathal :  «Ans  altad  n.  neuen  Tagen'  (Beil.  d.  'Bane^mid') 
No.  5,  4  S.  —  ISl)  Knting,  Beschreibnng  d.  Stadt  Strafaburg  u.  d.  MUntters  .  .  . 

7.  Aoll^  Strafaburg,  TrUbner.  VIII.  98  S.  [Gaaeb.  d.  Stadt  Strafaburg.  V.  J.  Eutinff 
o.  I»  Borries,  B.  1—31.)  —  132)  X  W.  HoralBg,  D.  Stift  v.  Jung-Sankt-Pater 
in  Strafaburg.  Urkundliche  Beitrüge  z.  Gesch.  desselben  ans  6  Jhh.  rjoo ~i 700.)  Strafi- 
bürg,  SalbttrarlaK.  XII,  88  S.  M.  1,50.  —  X  A.  Bo  noit,  Lettre  de  J.  G.  Keyaslar 

Sur  la  TÜle  dt  Strasbourg,  1729:  RAlaae«.  KS.  5,  8.  §02-16.  —  134)  X  A.  Sohrieker, 
D.  PtTle  <i.  Keichalande  (Strarsburgj:  V.  Fels  «.  Haar  (18'JO/l),  8.  505  -  U.  —  125  X 
M.  Soh  ick  cid,  Levieujc  Strasbourg.  Strasbourg.  1890.  |(C.  P|fi  s  ter]:  AnnEsU  5,  8. '286.]) 
(VgL  JBG.  18,  II,  184*'.]  —  136)  X  A.  £.,  WUdenstein:  'Aus  alten  u.  oeoen  Tagen'  ^B«U. 
d.  *ÜMMltwaff)  Kl».  6,  4  &  —  127)  X  &  Lttthntr,  2abau  u.  Dii«ebaiiff.  B.  FVOotr 
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Kin6  Anzahl  kirohengeschichtlichor  Anfsfitze,  die  aber  vorwiegend  lokftl- 
historischer  Natar  sind,  finden  Bich  wtedemin  in«  ^AfcUvalisehe  Beilage  zum 
fiMlesiasticum  Arpentinpnsc' 

SiOffraphieen.^^^)  Kistclhuber '^")  hat  aus  clon  Acta  Nntioni* 
Germanicae  liunouieusiB  182  ElsiifiBer  berausgozogeu,  Uber  die  er  biographische 
Notlisn  bringt  —  Von  dem  Colmarer  Angnatmerprior  Johannes  Hoflineister 
eatvifft  «HS  Pavlve'*^^*')  eiu  ansehauliehes  Bild,  di»  der  Bedentang  des 
Masnes  aagetteaaeo  iBt.  Anfter  dem  früher  sehen  edierten  Material  bennbt 
Paulus  rom  erstenmale  die  in  Rom  anf'^'cfun  ffMien  I^riefo  dos  Ordpnsijenerals 
Seripando  an  HoflTmeistPT.  Nach  D.irletrunf;  seines  Lebens  uud  Wirkens, 
i>ehanddt  Paulus  iiüünieisters  Lehre  und  reformatoriacho  Ansichten.  Hoffmeister 
erkennt  rflckbaltloa  vortiandene  Mifsbritacbe  an,  fordert  aber  aar  eine  Reform 
der  Sitteo,  nloht  dee  GlanbeoB  und  erhebt  seine  warnende  Stimme,  man 
möge  doch  nicht  wegen  der  vorhandenen  Mifsbräucbe  der  Kirche  den  Fockcn 
krlir'  T).  —  Vier  bisher  unbekannt  gebliebene  Hriefe  lloffmeisters,  dio  sieh 
im  Cüliiiarer  Stadtarchiv  bcfiiulou,  bringt  Wald n er''*)  zum  Abdruck.  — 
liriele,''*)  ehemals  Archivar  des  Obcr-Elsais  in  Colmar,  schildert  die  Ver- 
dienste, die  sich  Uugot  als  Stadtbibliothekar  und  -Archivar  von  Colmar 
erworben  hat  (Dazu  bietet  Mofsmanns  Brief  mne  Ergftarang.)  —  Den 
Karthäusern  wird  im  15.  Jb.  von  den  Zeitgeaosicn  das  hdehstc  Lob  ge- 
spendet, durch  Fruinmigkoit  uud  strenge  Ordenszucht  zeichneten  sie  sich  aus, 
sowie  auch  durch  Pflege  der  Wissenschaft  und  profsen  WohlthätiKkeitssinii. 
Zn  den  Gelehrten,  die  es  liebten,  iu  der  slülen  Kinsauikeit  der  Karthauser- 
zoile  ihr  Leben  zu  bescblierscn,  gehurt  auch  Kicolaus  Keinpf  aus  Straisburg. 
Ober -ihn  beriehtei  Panlns^'*)  nnd  handelt  anifOhrlich  (Iber  seine  Sehrlft 
de reeto stodioram iine ac ordine.  —  Martin*"*)  giebt eine Lebensgesehichte 
and  eine  Charakteristik  der  Werke  des  Moscherosch  und  bringt  Auszüge 
aus  den  Protokollen  der  XXI  aus  dem  Strafsbnrgcr  Stadtarchiv  für  dio 
Zeit,  in  welcher  (it  r  durch  den  Krieg  aus  Fiu8tinp;en  vertriebene  Mosi  lnToscb 
Frevelvogt  von  Ötrafsburg  war.  —  Manches  Neue  trägt  Pariser*^'}  zur 
Biographie  von  Moaeherosch  ftür  die  Jahre  1696—^  bei,  wAhrend  deieu  er 
Bich  im  Elaaft  and  in  Lothringen  anihiett.  —  Alle  aeneran  Biographiaen 


fttr  Fremde  a.  Einbeiniseb«.  (sa  SiretfzUfre  u.  Rastort«  im  ReiehBlande  u.  d.  ongrraieDdsit 
G«b!ete.  Heft  6.)  Stnbbarg,  Heite  k  Mündel.  »7  S.  m.  14  IM  n.  1  Kart«.  M.  1.  — 
138}  X  ^-  Hb,  Zabero  q.  Umgebung,  mit  Berück ^ichtignng  r.  Wangenburg  u.  Dagtbarg. 
Mituliheich«!)  lUuatratioDen  ...  StSd|«l>Ud6r  n.  L«nd«abaftea  «u  alter  W*lt  Ko.  ISl/S.'k 
Zavidi,  Laareneio.   80  8.   M.  0,75. 

129)  X  [E.  Waldatr],  Colmarer  Biographien.  Jobann  Balthasar  Schneider,  Daniel 
Birr,  Johann  Heinrieh  Mogg.  Auszüge  aus  Leicbenpredigten  d.  17.  Jb.  Colmar,  J.  B. 
Jnng  &  Co.  26  8.  —  130)  P-  Kistelhnber,  Strasbourg  et  Bolofrne.  Rocherches  bio- 
graphiquus  et  litt4$raires  sar  ies  litodiMts  alsaeiens  immatricuMs  Tl  r iversit^  de  Bologne 
de  1289  h.  1662.  Paris«.  K.  L^roux.  IV,  153  S.  M.  'J.40.  —  131)  N.  pRuliis,  D. 
Colmarer  Augastinerprior  Jolianne»  Uotlmdster  als  Prudi^ur:  Ecclesiastiruin  Argcntinense  10, 
S.  Sl/4v  61  3,  1Ü7  — 14,  184/7,  16»/».  —  IHS)  id.,  D.  Aagnstinermönch  Johanne*  Hoff- 
ro*»»t«r.  K.  Lcbenhbild  ans  d.  Reformation  »zeit.  Freiburg  L  B.,  Herder.  XX.  441  S.  M.  4. 
|(A.  Weber:  Kath.  6  Folge,  4,  S.  662/6;  A.  W.:  liCatliAlsace.  NS.  10,  S.  755;7.]|  —  18J} 
K.  Waldaer.  Vier  Briefe  v.  Johanne«  Hoffmeister:  ZilORh.  NI<.  6,  S.  172/7.  —  1»4) 
Brifle,  Louis  Philippe  Ilugot.  bibliothecniro-arcbivlsto  de  la  villc  de  Colmar,  1837  —  fi4: 
ILAisa«e.  N8.  5,  8.  812.    (Vgl.  X.  Moitin&nn,  Lettre  i  M.  J.  Liblin  en  r^ponse  k 

UD  article  de  la  di^mttre  *RAl8aee'.  CtÜmu,  Imp.  Jung  &  Cl«.  9  8.]-^  185)  H.  Paaln«  » 
D.  KarthHiiier  Kiooiaus  Strafsborg  o.  seino  «Schrift  de  rocto  studtornm  flne  ae  ordine: 
Katb.  Folge,  4,  S.  846 — 64.  —  1$8)  Martin,  Johann  Michael  Moaeheroteh: 
JIMUllirO.  S,  a  1^16.     1S7)  I«.  ParU«r,  Baifedf»  sa    Bk«n|ilil«  v.  Hiu  MflbMl 
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)  38.  ElMfr-LothriDg«!!.  Marokw»ld. 


Hnnen  1i«ben  eine  Reihe  von  Briefen  nnbertdMebiigt  gelwiien,  di9  nicht 
nur  unsere  Kenntnis  flb«r  sein  Leken  und  Treiben  in  der  Zeit  nndl  1508 

vervollstilnfligcn.  sondern  anch  namontlich  für  soiuo  CharakroH'^tik  vnn  Wert 
sind.  Diese  Briefe  von  Thomas  Murner  an  Meister  und  Hat  der  Stadt  Strafsburg 
betreffen  die  jährliche  Pension  von  52  fl.,  die  Murner  seit  Ib'Mj  als  Ent- 
Schädigung  für  den  Verlust  seines  Einkommens  aus  den  Klostcrgfttern,  welche 
der  Rat  eingezogen  hatte,  erhielt  Am  9.  Januar  1590  reranchte  Zftrich  and 
Bern,  diese  Pension  einzuhalten.  Die  darauf  bezagUchen  Bittschriften  Murners 
;m  den  Rat  veröffentlicht  Winckclmann nach  den  Originalen  im  Strafs- 
burger  Stadtarchiv,  —  Vor  10  Jahren  begann  Horning  eine  Galerie  der 
Intherischen  Münsterpredi^er,  T'rofessoreu  und  Präsidenten  des  Strafsbnrger 
Kirchenkonvents  im  IG.  und  17.  Jh.  Jetzt  schliefst  er  dieselbe  mit  dein  Bilde 
dea  Johann  Pappns,^^^)  von  dem  Uiher  eine  Biographie  nicht  eztotiiorte. 
IHe  Qeaehichte  seines  Lehenslanfh  deckt  sich  wthrend  drei  Becennien  mit 
der  Geschichte  der  Intheriichen  Kirche  StmfehnrigB.  Horning  glaubt,  Sieb 
gegen  die  Thoolnfron  wenden  mflssen,  die  das  Andenken  Pappus*  ver- 
unglimpft haben  und  weist  ihm  das  Verdienst  dafür  zu,  dafs  in  Strafsburg 
das  ganze  17.  Jb.  Kirche  und  Hochschule  eine  so  hohe  Blüte  erreichten, 
dalb  sie  Prediger  nnd  Professoren  enropftischen  Rnfes  aufweisen  iconnteu: 
er  habe  das  Verdienst,  dafs  man  noch  hente  von  einer  Landeskirche  aaga- 
hnrgischer  Konfession  reden  könne,  fttr  deren  Gmudlage  und  Aufban  er 
gesorgt  habe.  Bei  der  ganzen  Darstellnnfr  verlenpoet  der  Vf.  nie,  dafo  er 
auf  dem  Standpunkt  der  einen,  der  konkordistischcn  Partei  steht.  —  Da 
der  litterariscbo  Nachlafs  Pfeffels  verbrannt  ist,  ist  es  vou  Interesse,  dafs  sich 
im  Naddab  dea  Pfarrers  Lnee  zu  Monster  im  Elsafs  12  uugedruckte  Briefe 
PfeiMs  gefunden  haben,  die  Rath  geh  er '^*)  mitteilt  —  Dem  Lebensbild 
des  Eulogius  Schneider  fügt  Rathgeber  *^*)  einige  neue  Striche  hinzu. 
Er  schöpft  ans  Erinncrnnofen,  die  sich  in  der  Strafsburger  Bevölkemng  er- 
halten haben  und  benutzt  bisher  unbekannte  Faniilienpapicre  Rtrafsburfrer 
Bürger.  —  Holstein  stellt  in  iiegestcntorm  die  Lebensdaten  Wimpfe- 
lings  für  die  Jahre  1469— 1501  zusammen.  —  Aufscrdoni  erschien  eine  grofse 
Zahl  kleinerer  biographischer  Arbeiten."*****) 


Moa«b«ro9eh.  Inaug.-Diuert.  München,  'BruAkmannsche  Ruchdr.  IV,  r>l  8.  —  IttS)  O. 
Win  ekel  manu,  Neue  Beitrüge  k.  Lebentgeich.  Thomas  Mnrnen:  2G0Rli.  KF.        1     — 31. 

—  139)  W.  Uornlng,  Dr.  Johann  Pappus  Lindaa,  IS4S — 1610,  MSntterpredigart 
UniTtr»iiUttAprof(>?<<or  n.  Präsident  d.  Kirehenkonrent«  zu  Strar»burg  aus  unbenUtzIeo  [!J  Urkk. 
u.  Mss.  {Mit  d.  Üruäibild.)  Strarsburg.  IleiU  &  MUndel.  VII,  323  S.  M.  6.  i  LCBl. 
8.  14<S/S.)|  —  t40)  J-  Rathg«b«r,  SwSlf  ttngvdnMfct«  Briafe  ▼.  PfeAli  JbORla.I.«thr.  7, 
S.  I"i8— 40.  —  141)  ' ^trarHKnr:rf"rf!ovolution9erinnerung«n.  Eulogius  Schneider.  Grofsen- 
theils  nach  ongedrocktun  Uu<ill«D.  ätralsburg,  Bornemann.  34  3.  —  ],42)  H.  HoUtain« 
Z,  Bhgffkim  Jakob  WimpfoKagat  ZVflMttawif  rgaoob.  NF.  4,  9.  ««7 -SS.  —  14S>  X  A. 
Frölich,  D.  Johann  Lorenz  Blessig:  Erang.-pmt  Kirchenbote  f.  E!«.-Lothr.  20,  9.  65/7, 
74/ti,  8S/3,  100/2,  10«— 10,  114/6,  IS.*)/?.  {Auch  aU  Buch  anter  gteicheni  Titel  eneittaoan. 
Stmftb««,  Holte  *  MOadoL  51  B.]  —  144)  N.  D  [e  I  •  o  r) ,  IMerAtioao  poMqnot  IvMIte«  do 
Grnndidier:  RCathAli«««.  NS.  10,  S.  —  145)  Pfülf.  Katharina  t.  (MhiTrÜrr ! 
Wetxer&WelteeKirchenlex.  2.  Auflage  7.  S.  811.  —  146)  Schrödl,  Chnstoph  La*ius: 
ib^  8.  1441/t.  149)  (8.  SSI»)  BrSeklvf,  Loo  IX.  —  149»)  J.  Fol  ton,  Loo  IX.: 
Wetzpnl-WelteoKirchenlex.  2.  Aufl.  7,  S.  1787-  95  —  148)  I.'o^.^ph]  Gnerbcr.  Bruno 
Frans  Leopold  Liebormann:  ib.  S.  2005/S.  —  149)  Kaulen,  Jom  Tob  Lipman:  ib. 
&  tOS4.  [Jttdtoehor  ontlebriatKebor  Polenrfkor,  «ob.  ta  Mttlbouaon  «m  4L  Mitto  d.  14.  Jlu] 

—  l&O)  Delsor,  M.  Ic  h  inr  'iu  Pantflluoii  Mury :  KCalhAlMc«.  NS.  10,  S.  518/5. — 
151)  J-  Chr.  Joder,  Herr  Fatitaleo  Mury:  Eccleelasticum  ArgenUneoe«  10,  S.  176/9.— 
IM)  E.  Niod ,  LoboathMtf    VUnwt  XmU  Siod,  ISS0~SS  <t.  ihm  aelbrt  voHkilM).  Sttmlb- 
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Xtrefi€mgem}MieM0,'^**^  Mftller***)  iririt  einen  BOekUlok 
airf  die  CMilchto  des  demMheB  Xinhealiedet  im  Elinlii  von  seinem  fint- 


bnrg,  Vomhofr.  1890.  4«S.  m.  Portr.  M.  1.  [Wurde  1891  au^fTf^^eben.;  —  153)  Kduard  ReulV. 
OdK  18.  JbU  1804,  gMt.  15.  April  IMl :  AZgB.  Mo.  98»  a  1/3.  —  IM)  2.  Erinneraof; 

Dr.  EdwrA  Banft,  PivfMMr  d.  TMcfi»  m  d.  üuhrwuim  m  ItnMsry«  Be4ea,  ge- 
haltes  bei  »einem  Begiübniise,  d.  17.  April  1891.  Strafsburg,  Druck  v.  IleiU  &  Mündel. 
41  S.  —  15&)  [A.]  Erich 8on,  Profaisor  D.  Eduard  Reor«:  £vang.-prot.  Kirchonbote  f.  Ela.- 
Lothr.  te,  8.  Itt/tl.  —  155*)  T1l.0«rotd,  Cdoiuinl  Keafc:  Progri>«  religieux  24,  S.  385/)^, 
»94'6,  401/4,  409—11,  418—24.  —  156)  R-  Reufi.  Jean-Unr«Bt  Bl«nig.  C«D«r«ne<' 
4«  M.  le  pMtav  Froelieh:  ib.  8.  76'8.  —  157)  |Kng.  Stern],  Ediunl  Beafsi  EU.  Efsng. 
SonnUgv-Bi.  28,  S.  260/3.  —  158)  N.  Wvifs,  M.  le  profe«saar  Edoiurd  R«ar* :  BBLPFr.  40, 
S.  391/2.  —  15i>)  J  G.,  üne  fl^triwuro  non  moriteo :  RCsthAlsac«.  NS,  10,  S.  544/8.  [Betr. 
Rumplar.]  —  160)  Roethe,  Joseph  Schmierer,  lieltter«inger  u.  Schreiner  zu  Strarebarg, 
Anfing  4.  17.  Jh.:  ADB.  8f,  8.  99.  —  161)  W.  Wieg  and.  Ludwig  Sohneegam :  Ib. 
8.  90^.  —  16'j)  Wegel«.  £ulo>;iu»  Scbnaider:  ib.  S.  103/8.  -  163)  F-  Pfaff,  Franz 
Jvlins  Borgia«  Schneller:  ib.  S.  165/7.  —  104)  Martin,  Joh.  Mathia*  Schoeuber, 
ele&Miachor  Dichter,  geb.  1614:  ib.  S.  17-.V3.  —  165)  W.  Wiegand,  Jobann  Daniel 
Schritzler,  Sutistiker.  u-b.  IHO'J:  ib.  8,  175/6.-166)  »Ä-  Johann  Daniel  SchSpflin:  ib. 
8.  869 — 66.  —  167)  btoiff.  Johannes  Schott.  Hunlidmcker  in  Strarsbnrg,  geb.  1477: 
ib.  S.  40'i/4  168)  id..  Marlin  Schott,  Buchdrucker  in  Strafsbarg,  f  1499:  ib.  8.  406/6. 

—  169)  £•  Lftodsberg.  Friedrich  Schräg.  Jurist,  um  1700:  ib.  S.  440/1.  —  170)  J- 
Bolte,  Johannes  Scbrakenberger,  "tpotiicher  Schul-  ti.  Rcehenineisiter'  zu  Wiiifsenburg.  im 
16.  Jh. :  ib.  8.  467.  —  171)  Martin,  Thtsophii  Schüler,  el»ll«»i8cher  Maler,  geb.  1821: 
ib.  8.  680/1.  —  172)  Ü-  Pcten,  Karl  Ludwig  Schalmelater,  Spion  Napoleon*  L:  ib. 
S.  688/9.  —  17*J)  n.  Knod,  Lazarua  SchUrer,  Schleltatadter  Drucker  <].  Ki.Jh.:  ib.  88, 
3.  Ü'^ji.  —  174)  ^'^'t  Matthias  ächiirer.  .StraJsburgcr  Drucker  d.  iJi-  .Jh.:  it>.  S.  84/6.—- 
175)  H.  Holeteiu,  Hieremias  Schutz.  S<liulntci»ter  in  Strarebury  im  16.  Jh.,  Dramatiker: 
ib.  S.  I''*^.  -  176)  W.  Wie p and,  Friedrich  9diiH-T.nher!Tpr.  olsilssinrher  .lurint,  i^fh, 
1799,  hurgermeiiter  V.  Strafsburg:  ib.  S.  147/9.  —  177)  i^agel,  Jacob  Friedrich  Schwöig- 
häUMr,  Arzt,  geb.  1766t  ib.  8.  84S.  —  178)  Q-  Kai  bei,  Johannet  Schweighftaser, 
Philologe,  geb.  174'i:  ib.  8.  345—51.  —  170)  Ad.  Michaelia,  Jobann  Gottfried  Scliwei}{- 
häuBer,  Philolog  u.  Archäolog,  geb.  1776:  ib.  S.  351/7.  —  180)  K[indler]  v.  K[nob- 
loeh],  Lazarus  Sehwendi:  AMZg.  66,  8.  154/6  ff.  —  181)  A.  Klnekhohn,  tasaraa 
Freitif-rr  r.  Schwendi :  ADB.  88,  8.  88-2—401.  —  182)  J.  Diener,  Johann  Baptist 
Sebwilgu^,  Meebaniker  u.  £meiierer  d.  S4ra&barg«r  aatronomiacbeii  Münaterohf,  geb.  1776: 
».  8.  447/8.  —  183)  Bob.  Elinar,  Cbadlva  SdiMtirai,  aaa  llats,  Ofgaoiat,  um  1668: 
ib.  S.  604.  —  184)      Reiber,  Jean-Adam  Scuppl.  pcintre-graTeur  .«tra^ibourgeoia  (1662 

—  1717):  Curiotiti  anivereelle  No.  247,  S.  1/2.  —  185)  (A.]  Erichson,  D.  Richard 
Zoapffel :  Evang.-prttt.  Kirohtnbot«  Ar  Ela.-Lotbr.  f  0,  8. 10. 

186^01)  L.  Wintarer,  D.  heilige  Maternaa,  d.  erste  Apo8t{<l  d.  Elsassps.  Rixheim, 
Bachdr.  8utter.  14  8.  —  102)  [Kag.  Stern],  Atta d. LeidenaMit  d.  evangelischen  Kirohe d. 
Bwfbt  Bit.  Bvwif .  8oimtaff»-BL  M,  8. 786/9.  [Betr.  d.  €«iMi»d«tt  Y.  Okmaabaak  «.  Sailaltlial 
unter  Ludwig  XIV.  |  —  1  *)*.})  ,i.  R  ,  rl  s  1  o b ,  Pfkrrer  Martin  GtoCb  u.  d.  AnfÄnpo  d,  pcgenwirtigen 
Organisation  d.  protesuutischeu  Kirchen  Sttmüibaigs :  ib.8.  247— 61.  [Batr.  Vorkommnisse  in 
8«Nfttor9  ea.  1656— 60.)  —  104)  V.  Pa«!  u  a,  Lm  B4lbnnat«ua  de  OlMMbaar«  ««  la  Ubatt^ 
TiornlP'  HCathAl^Ace  NS.  10.  S.  33 1 /7 .  -  65.  —  105)  O.  Henne  am  Rhvn,  D.  evan- 
gelischen üemeinden  vor  d.  Reformation:  ZDKaHnrG.  MF.  1,  S.  161—87.  [Betr.  aoah  Rolmaa 
MaraarlD.I  —  106)  H.  Wabar,  D.  StnlMwffpar  Kirdw im  Ba^n d.  ftaoaSaiMhMi  Bevohttion: 
nPi51.  mf^  s.  ••7i;^ü6.  [Beriehtet  Uber:  N.  Paulus,  L'Bgliae  de  Strasbourg:  pcndant  üi 
r^volution.  .Strafsbni^g.  1890.]  —  107)  K.  Uartfelder,  Ungedruekte  Briefe  an  Me> 
laaahihmi»  SKO.  19,  6.  187—906.  [Danmtar  Brief  ▼.  Kaapar  Badl«,  aoa  8cnUkb«ir 
12.  Milrz  ln4.=).1  —  108)  ^  Iteufs,  D.  wöchentliohe  Thäti«keit  e.  ela&Mischeti  Pfarrern 
TOT  90  Jahren:  £vang.-prot.  iurehenbote  f.  £U.-Lothr.  20,  S.  309—10.  —  100)  V.  Heidt, 
IX  Lage  d.  Pirotoalaatas  hn  Elaafa«  T.  Bada  d.  17.  Jh.  Ks  a.  ftam0alaebaD  Bavalutlon; 
ib.  .S.  I  '.K  ^  1.  147/9,  156/9.  [StUtr.t  «ich  fjanz  auf:  R.  Reufs.  l  uul^  XPV' et  V^fi;]\m  prot. 
de  Strasbourg  aa  moment  de  la  r^vocation  de  rluiit  de  Nantes.  it»87.j  —  200)  Jos. 
Ldry,  Tarftgangen  battaUbsd  d.  Baferadartan  fn  d.  Otaltehaft  Saarvardaii  v.  Tagtai 
Herbitaheim:  Els.-Lothr.  SonnUtts-Bl.  3G5/7.  —  201)  A.  Jean,  Les  ^Teqaes  et  lea 
arebevdqBes  de  Franoe  depuis  1682  jasqu'fe  1801.  Paris,  A.  Picard.  XXV,  646  8.  ^StraTa- 
%us  6.944/9;  Mets,  Tool.  Verdun,  Nancy,  &  40S--19.]       M9)W.  Zttldafta. 
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Stehen  an,  betrachtet  dann  die  MischUoder,  d.  h.  jene,  ia  derom  Texte  sieb 
tatflhiliofas  HDd  dentMke  Worte  mifc  einaader  reiin«ii  ua&ten.  Ein  beeoiiderM 
Verdienst  um  den  KitchengiflaBg  ennurlMD  tloh  im  votlgeii  Jh.  die  Weiln 
biadiöfe,  die  unter  der  BcgIefODg  der  Kardinäle  von  Roban,  Fürstbischöfe 
von  8trafsburg,  thiitig  wnron.  —  Als  im  Aiifantr  df^a  vorifTfn  Jh.  iu  Markirch 
und  im  LeberLhalo  die  Krzprubcn  wiptler  eröffnet  wurden,  wurde  den  dortigen 
Itorglenten  ein  Gesaugbuch  in  die  Uand  gegeben,  das  auf  ihren  Stand  be- 
sondere Rflckaicht  nahm.  Dasselbe  erschien  zu  Strafsburg  1722  und  in  2. 
vermehrter  Auflage  174fi.  Die  Pveben,  welohe  Klein  ^  aiMeflt,  lAAm 
geraden  komisch,  da  die  Lieder  «mgedicbtet  und  bergmännische  AusdrHelie 
eingefügt  siod.  —  Wir  erhalten  eine  Aufzählung"®)  der  Organisten  am 
Strafsburgor  Münster  seit  1430,  fh-r  K;i]R'Uracisler  seit  1685  bis  zur  NZ. — 
Als  dio  Keforination  iu  Pfalz-Zweabnickeu  nicht  von  statten  gintj,  und  der 
frühere  K&u^lor  Schorr  gogeu  die  Eiuführung  der  Ueformalion  eine  Deuk- 
schrift  gerichiet  hatte,  wandte  sieb  Behvebel,  der  Fflhrer  der  protetfeanttscben 
Partei  an  die  Strafeborger  mit  der  Bitte,  dem  Gutaebten  des  Kanzlers  «ine 
ansfObrliche  Widerlegung  zu  Teil  werden  m  iBmm,  Paulus^**)  berichtet, 
wie  nun  Capito  die  Ausarbeitung  übernahm  und  diese  Ende  }h^->  im  Namen 
seiner  AnUabrndf^r  dorn  Herzog  l\uprecht  tibersandte.  —  Über  das  Gutachten, 
das  Butzer  für  Laudgruf  Philipp  von  Hessen  in  der  Jadenfrage  ausarbeitete, 
sprkht  Panins.'-'-}  Kaweran'")  bebandelt  das  Verhftltiiii  Thomas  Munrars 
20  Lntber.  Er  geht  den  infteren  BeUoksalen  des  merbwordigen  Mannes 
nach,  fuhrt  das  littevatische  Charakterbild  des  rüstigen  Kämpfers  vor,  der 
seine  reiche  Begabung  und  seine  nimmer  müde  Feder  iu  den  Dienst  der 
alten  Kirche  stellte  und  mit  eiuer  Zilhigkeit  ohnegleichen  sich  dem  neuen 
Geiste  widersetzte.  Aber  seine  Thätigkeit  sollte  erfolglos  sein,  denn  ihm 
fehlte  der  feste  Glanbensmat,  die  reine  Flamme  rdigiOser  Begeisterung  und 
untadelige  Lauterkeit  der  Gesinnung.  —  Aus  den  Protokolleo  des  Cenventaa 
ecclesiasticus  Argentanensis  veröffentlicht  Reufs^*')  in  chronologisober 
FoliTf  Xotizon,  die  von  lf^80 — 179^3  reichen.  —  Ans  einem  gleichzeitigen 
Briefwechsel  berichtet  Reufs*^^)  über  das  Verhalten  der  protestautiscbeu 
Pfarrer  zu  Strafsburg  nach  der  Schliersuug  der  Kirchen,  Herbst  179Ü.  — 
Lintzer^^*)  setzt  seine  Arbeit  über  die  letzte  Äbtissin  von  Masmünster  fort. 


'/*.  ücach.  d.  TfraplerorduEB  iu  Lothriogen  i  JbGe*Lothr(;.  3,  S.  408— 1  "2.  —  [W, 
Horning],  LotbringUobe  G«m«iodedi«nst«  t.  Befommtion»z»it  oder  D.  ersten  Latbcrancr 
in  Metz  im  16.  Jh.:  Eviim;.. lutherische  Genieindediakonie  No.  «'9,  S.  27  -30.  —  204) 
Clirodegajiuf  s.  §  13.  —  Üi05)  ^  ü(erraatii),  Abjuratiou  da  trois  Lorr«in&:  J.SArchLoiT. 
40,  S.  '1[K\  4.  —  206)  O.  CuTier,  Cons^oration  ao  Mint  ministiTe  par  Panl  Ferry,  a 
Metz,  de  rierro  Philippe,  pastenr  h  Bischwillftr  ('4  mal  16S4):  BHLPFr.  40,  S.  208/6.  — 
w07)  t'oi}te8««ur  d«  ia  Foi  k  Hetz.  ll'Jfjb.  M.  Tbibiat.  8«»  Mämoires  (Saite): 
KEccl^»M«ti  1,  a  406— 10t  m^M,  MO^e.  —  208)  Malier,  D.  StraMvigw  DISeMm- 
GeMincbuch  :  CaciliÄ  H,  S.  1/3,  l'i4.  17  ?1.  —  *io9)  E.  Klein.  Aus  «.alten  «ilstiwisehen 
Gasaogbuch:  Evuttg.-prut.  K.ir<sbenbote  f.  £lt.  Lothr.  20,  S.  80/1,  84/6.  —  310)  Pb* 
Organisten  u.  KapelJmeiiter  am  MUBttor  am.  SknMmgt  OBdli«      8.  —  Sit)  V. 

Paulus,  D.  Einführung  d.  Rufornuition  in  Pfalz-Zwei brüak an  (E.  Denkeebrift  d.  Stn(\i- 
bargor  Kcfornialoreu  an  d.  Fieiagraten  Ruprecht);  HPBU.  107,  S.  661—71,  7V3— 820, 
887—806.  —  21:^)  t<U  D.  Joienftage  n.  d.  beaiMbeo  Pndigw  tu  d.  BefammtwiiMUs 
Kath.  3.  Folge,  8,  8.  817—24.  —  213)  Waldemar  Kawerau.  Thomas  Marriff  n.  d. 
deuuche  Relormation.  (n  SVBeionnG.  No.  ftä.)  Halle,  Nteroeysr.  III,  109  S.  M.  1,20. 
{Vgl.  JBG.  18,  II,  97*^,]  —  214)  IL  Btttfe,  d«  fltnttontg  ritt  18«  n  <H<iM 
«ztraitea  des  procia-verbaax  da  Convent  Eeoliaiastiqne) :  Progr^a  rell^eax  94,  8.197  —  300. 
a07^9  ff.  —  215)  idL,  üne  abjoratioa  ioaa  1»  Temori  ib.  S.  284/7  216)  £•  Lintstir, 
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^  ZitT«geP*^  gi0bft  «fae  Fitttieteuug  seiier  IrM  tUMr  dto  RecdrigllvMg^ 
M  Taalen.**^      Horvin^*^*)  hü  in       tetetan  Jfthran  ofne  Rdhe  von 

BiogrnphieeB  Ivtheriaduir  Theologm  veröffentlicht.  Hierzu,  sowie  zu  den 
fon  ihm  herausgeßebf-nt*!!  'HoiträgeB  ztir  Kirchcnge«;hichte  des  Elsassos'  stellt 
er  eine  Nachlese  zusammen,  in  der  Luther,  Zell,  Bntzer,  Hedio.  Marbach, 
Paypus,  Job.  Schmidt,  Dannhauer,  Dorsch,  Bebel  und  Seb.  bchn)id  be- 
bandelt werden.  —  Die  40Qj.  GebortsfoiBB  det  ebftssiacben  Reformators  Martin 
Batier  luK  mm  nioUMltise  Uttentv  horvoig«nifim.*«''*«*) 

Gesehio/ite  der^Judtn  in  BHami^-Loth/rhigen**^^  Im  Stralb- 

bnrger  Stadtarchiv  hat  sich  ein  Brief  der  Gemeinde  München  an  die  Ge- 
meinde Stralsburf?  vom  Jahre  1381  im  Orieiiial  vorgefunden.  Es  ist  dies 
bisher  das  einzige  liukument  für  den  bnellichen  Verkehr  der  jftdiscben 
Geoioiüdea  D^utschlauds  im  MA.  Brefslau-^")  veröffentlicht  diesen  Brief. 
£8  bindolt  trab  an  einen  judiMihen  HiuuileiliM,  der  nnter  Mknabme  der 
Pfänder  ma  Mftnelien  geflohen  ist  nnd  neh  In  Sirafsbnrg  aufhalten  tofl.  Der 
Bnef  —  in  b^räiacher  Sprache  —  ist  von  7  Mitgliedern  der  jOdisKsben 
Gemeinde  von  München  nntcrschriebon.  —  See-**)  teilt  die  Ansichten  von 
Enlogins  Scbutudtn  über  die  Gleicbberechügaug  der  Juden  mit,  ans  dem 
Jahre  —  D  Estree^**^)  bandelt  Uber  die  jüdische  Gemeinde  von  Paris 

m  der  EeTolnliwk,  die  liofc  fon  grollmi  Teil«  nne  Lothringen  rekrutierte.*^) 
JCti«i«4r»MMeM>  «dt«  JMkiM^ffie**^'*^^  Des  fttBelheftt« 
Steinbild  im  Walde  von  Klang  (Klangen)  ist  in  den  letzten  Jahren  mehrfach 
erörtert  worden.  Auch  Soubesmes-*"  krinn  pi^h  nicht  für  eine  be- 
stimmte Zeit  und  Art  der  Entstellung  entscheiden.  Eine  Abbildung  nach 
eiuer  Photograpiüe  ist  beigefügt.  —  B'orrer^'^^  und  Gerschel  veröflTent- 

Xavif-re  de  Forfftte,  JornU-re  abbu^^e  de  Masevaux  >iuUe"  :  RCatliAUttci-.  NS.  !0,  S.  74  —  8C. 
267—  67,  577  —  88.  —  217)  Zitvugel,  Le  faux  et  le  vrai  Jean  Tauler  tle  Mtraabour^ 
(8rtt«>!  Ib.  8.  1—11,  97^96,  STf'e.  [Vgl.  JBO.  1«,  If,  I84*».l  —  tlH)  (§  tlB*^ 
Finke,  Dominikflnerbrlefc.  [Knbel:  RQChrA.  ^.  S  :^73/6;  8.:  Z^OKh.  NP  r,.  8,  622'3.]'; 
[B«tr.  »urk  Ekafa.]  —  ZV^j  llorniDg,  KircheuUi»U  NaoUe««  oder  NaotitcMg«  su  4. 
'Beiträgen  r.  KirebeDgSMb.  d.  EImmvs'  \1  Jgg.)  u.  BiographiMm  d.  Straftlraffvr  Ivfth.  ThM> 
logen:  MnrNarli,  Pappers.  J.  Scbinlili,  Daiinlmiur.  Dorsel),  ßebet,  8.  Scliini«!.  Spener  etc. 
^Pestaebrift  z.  400J.  Gebartsjabllaum  r.  Martin  Butzer.)  Strarsbnrg,  Ilcitz  u.  MUndel.  X. 
164  S.  If.  «fM.  ^  tM-4t)  WM  1«  9  IV  butwoohtn  <«i»rdcD. 

349)  L.G(eiger],  Kl»iU!4er  Bei!timmun<;in  übi-r  Julian  1784:  ZGJnden.  5,  S.  -;}73/-i. 
—>  S4S)  H'Brsrslaa,  Aua  Strarsburger  Judeuakteo.  I.  K.  Brief  d.  Gsmeiod«  MUncbeii 
an  a.  CtenMlnd«  StMM»u|r  Jahr»  18S1 :  ibi.  8.  116— 344)  J>  Stfe,  Id4at  d'Rvlog« 
Schneider  »ur  le«  juifs:  RAIaace.  NS.  5,  8.  130,'»}.  —  245)  V.  d'Kstrt-v,  Les  Julfs  h 
Paria  aooa  le  rögna  de  Loal»  XV  (1731—60).  D'apr^  Im  arobive«  de  la  lieutenance  gtfn^ralc 
depolic*  da  h  BaatUkt  BML.  «5,  &  4«--68,  187--74.  —  tAl^)  (§  &^^>  Kaufnann, 
L|vi  Aaobkeaax. 

247/8>  1^  Uettnar,  Moaaogr.  —  349)  £.  FJaiaabbaaar.  [Barlebt  Ub«r  d. 
grvarbBDg  attic  WalJgeaehlltaa  Mi  KaiAcBwaiar  «ttf  d«  S«MiigMiar-M«flamD] :  Sehenganar 

GtaaUaehift,  Beri«bt  No.  16,  .S.  8—12.  —  950)  id.,  [Notis  Ober  Altarfcemklde  d.  Caspar 
baauna  »k  Colmat  v.  iifiS,  okil  AbUldang  io  Pbotoljpiajc  ib.  8.  12/8.  —  Sftl)  id., 
SeUogaDcr  Mtaauia«  Oraftar  Saal  Im  Erdgeaebofs,  AbtallMg  utt  d.  Kamfn  f.  1686.  Katalog. 

Citkaar,  Baebdr.  F.  X.  Salle.  ^.  (Aaob  in  franifia.  Sprache  a.  d.  T. :  Maa^e  Sebo«n- 
gaaer.  Catalogv«.  88  8.] —  H.  Forrer,  Maroviogiwhes  Fraaangrab  bai  Kirabhaim: 

Aatiqaa.  9,  S.  81.  (Qrabfand.)  -  Zh'i)  K.  Habe  Ion,  Ji^ittr^  m  Gablhat  dai  taddafllaa 
d*«a  «ÜMorinm  de  la  collection  Piot:  BSNAFr.  (I8dO),  S.  2S8— 81*  [Angeblich  bei  Straf«- 
borg  gefaodeo.]  —  254)  M.  Bealer.  D.  Rreuskapelle  bei  Forbaeh:  JbGesIx>thrG.  rt. 
8.  887—400.  —  3i^5)  P<  Tierny,  Les  Joyaax  d'Anne  de  Lorraine,  dneheese  de  Croy 
et  d'Arsehot  (1648).  [£xtr.  da  'Cabinet  biat.' de  l'Artoia  et  de  la  Picardie',  Mars  1881;] 
Abbeville.  Impr.  da  Oibinet  biat.  de  l'Art.  et  de  la  Pio.  8  8.—  256)  R.  de  SoabeemeB, 
Le  roeber  acnlpte  de  Klang:  JSArsbLorr.  40,  S.  54 — 60.  [Vgl.  Aunales  de  la  Soc.  d'ar- 


Digitized  by  Google 


§  2&  £kab>LoUwtBg«D.  Marekwald. 


ttAAD  eine  K^plaitliidi^ikanibel  eiilarirthflf  Pnfaifoiift  ms  der  Zolt  m 
14A5— fiO.  —  Im  18.  Jk  bahemohikB  mnSAntg  dm  Markt  §mt  dmi  Miele 

der  kcratniaehea  Knnsterzeugnisse,  besonders  infolge  der  BenAbmifn  dOT 
Faxnilic  Ilannoüp,  der  Schricker eine  eingehende  Studie  widmet.  — 
Wolfram'^")  nimmt  seine  UnteraucUunK  über  die  Metzer  Karlsstatuette  von 
neuem  auf  und  wendet  sich  hauptt^ächUch  gegen  Clemon  der  die  Statnettß 
immer  noch  aU  karolingisch  ansehen  will.  Wolfram  hatte  aus  der  Anwesen- 
heit das  ReiGhaapfele  gaaeUoaaen,  dafe  die  Statnetta  niafat  karoUngiich  aal, 
da  diesea  Attnbnt  ent  aalt  Otto  1.  barkömmUoh  iat  (mit  Ausnahme  unter 
Karl  dem  Kahlen).  Die  sechs  Ffllle,  die  denen  fflr  den  Reichsapfel  in 
karolingischer  Zeit  anführt,  woist  Wolfram  ToUstiiTiffitf  znrflck.  Kr  ffthrt 
sodauu  eine  Reihe  von  Dar^'lelluu^^l  u  Karls  an,  bei  deuen  sämtlich  der  \pfel 
fehlt:  der  Kaiäur  wird  lediglich  mit  dem  iSisepter  dargestellt,  i^acix  Ab- 
hendtoag  der  Fraee»  ob  Seliwert  oder  Saepter  ven  den  davtaehaii  KOni^ 
gatragan  mirde,  komiat  Wolfinun  an  d«B  SaUeftt  Keine  Daisleltauig  be- 
gegBat  nns  vor  dem  14.  Jb „  die  den  EOiüg  loit  Schwert  und  Apfel  zeicheet. 
Er  exemplifiziert  noch  anf  Münzen  nnd  Siegri.  Die  DarstelluTit.'  eluos  Könige 
mit  aufgerichtetem  Schwert  in  der  Hand  ist  fflr  die  karolingl^^ll^'  Zeir.  ein 
.inacbroniamus.  Nachdem  kliurgesteilt,  dafs  die  Statuette  nicht  karolingisch 
iat,  «ivd  £»-Frage  beaatiNirtett  Wekher  Zelt  gebOtt  afe  «i?>  Aia  looevaii 
und  ftalkaren  OrOnden  bleibt  Wolfraai  debd,  defb  die  Flger  IfiOS  aif  Be* 
Stellung  des  Kapitels  angefertigt  ist.  —  Auffällig  grofs  ist  die  Zahl  der 
lothringischen  Glockeugiefsi-r ,  die  wir  um  die  Mitte  des  17.  Jh.  in  allen 
Gegenden  Deutschlands  treffen.  W  er  nicke  "-"'^)  stellt  verschiedene  Nach- 
richten über  solche  Giofscr  zusammen.  Die  üäutigkeit  ihres  V  orkommens  in 
Deutschland  erklärt  er  dadurch,  dafs  sämtliche  bekannte  lothringische  QieiMr 
ans  Orten  stammen,  die  dnreh  Kriege  riel  an  leiden  hatten  nnd  ? en  denen 
mdirere  verwüstet  wurden. 

TAtteraturgeHchiehte,  Archive  und  Bibliotheken},  Buch-' 

cl#*tl<'A*.'"'*^~*'*)  Heim  Ablösen  c\r\^^  nlton  Percamenthoern«',  T^clrhrr  pinpni 
Mnsikalionhefte  der  Rreislfiner  SladLl>ibUoüiek  als  Einbujui^di m  kr  dirato, 
fanden  sich  als  Einlage  ^wei  Kolioseiteu  einer  Pj^)iorhs.  aus  dem  16.  Jh., 
welche  Teile  ana  der  *Kdnigatechter'  dea  Btbelen  eetbalfean.  IHaaelben  Warden 
von  Bartsch*'^)  veröffentlicht  —  Zu  der  Arbdt  von  Frita  Seellg  Uber 
Btthelor  (StrafsbSt.  3,  S.  243  if.)  bringtBehagheP^*^)  Berichtigungen  und  Zu- 
sätze. —  Httrbin^^*)  ediert  auf  Grandlage  der  ftUeaten  Pariaer  Ha.  den 


«IM  d*  AraMÜM  (1890),  4,  a  480.]  ~  üiä?)  K.  F«rr»r  o.  P.  G«rieh«l,  flMw 

HolsUfeldnioke  u.  e.  Kupfer«tioh-lnkuo«bel  d.  Sammlung  Forrer.  7  photo|fr.  Tflti.  FatcKi- 
mÜM  io  OrigiB«IgTÖ£M»,  o«k«t  «rliat*rBd«n  T«Kt.  Strartborg,  Photogr.  M.  G«neb«i.  4*. 
7  fl.  In  KBitOMiMehlaf .  Aotgtb«  A:  nnkoloiiirt  («af  Olcsspapier)  M.  16;  AoaiKsbe  B: 
mit  Ilandkolorit,  in  unTerin  darlieh  er  PhotofcrapW«  «nf  Mattpapier  M.  94.  —  258)  A. 
Sehriekar,  Straftborger  Fayaoce  u.  Porzellan  u.  d.  FanHte  B«nB0«g.  1710  — SO.  Hit 
Abbildangaii:  Kunatgewerbeblatt  NF.      S.  114—24.  —  6.  Wolfram,  Neu«  Uotac» 

üucbugen  Sbar  d.  Alter  d.  ReitaratatneCta  Karls  d.  Gr.:  JEGraLothrG.  3,  S.  821-— 44. 
JIM)  I^*  Wernieka,  Lotbringitche  Oloekengiarsar  in  Dentaehland:  ib.  H.  -101/H. 

261 — 90)  Fiaebart.  Tboroaa  Mamar,  Goatbe  in  Straftburg  u.  «.  ui.,  s.  JULittG.  ~~ 
471)  F.  W.  K.  Koth.  Ueitriae  z.  Gesch.  u.  Lltterator  d.  MA.,  inibeaondara  d.  Kbainland*. 
XII.  Brief  J.  Wimpfalingi«  an  Th.  Gresemuml :  RomaiiF.  6.  8.  49'2/4.  —  27*i)  B(<fotirt, 
L'anseifneraant  seoondairo  en  Alaac^  at  k  Beifort  deptiis  1«  lä*  «. :  IkSiieltonKoi.  iO, 
S.  SO»  — '24.    -  '>7S)  J.  Gen y,  Z.  Datirung  e.  Oroekaa     Job.  Mental:  (^BIBibl.  8,  S.  76/». 

274)  A.  Hartifiob,  BraobatUekc  c.  U*.  rt.  'KüniKitochtPr'  Ilnn»  d.  BObeler«:  G^rnaani« 
JS'H.  '24,   &  24ti— 6«.   —   275)  O.  Bebagliel,   Zu  Hans  t.  BUbel:   ib.  ä.  241/«. 
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Libellas  de  Cesarea  Mouiirchia  des  lieriuüuu  Peter  nun  Audiau,  jouos  für 
di0  Betthtmuehwumgap  des  amvtlMndeii  MA.  hoabbedentaune  Werk.  —  Dob 
BfliBiinenFiflchArts  'MeDts^'  erklArtFreiheir  Schrak  tu  Schveiatberg.**') 

—  Ein  anoDymee  Officium  de  Sancto  Joseph,  auf  Enmehflndet  Bischofs  Albrecbt 
von  Strafs))ur(?  zum  Gobmnrh  für  die  Strafsbnrper  Kirche  ausj^earbeitet, 
schreibt  II  u  I  s  t  ein W iiupteiiu^'  zn.  —  Aus  einer  Iis.  dos  ßritisb  Museum 
drucki  äciiüüdokopf  ^ zum  erüteumala  diu  2«ioveUe  Wimpfeliugs  von  der 
Hentogm  Eugema  vo»  Bavgmid  «b.  —  Holtlftitt'**)  wrOflSHiyifibt  su  Hk. 
dor  ünkgiMtttebihBafliek  ta  Upaala  ud  der  Univenilftt»-  und  Landtebibttolbflk 
ZV  Strasburg  OBimlnKkte  Gedichte  oberrheinischer  Ilumauiätcn.  Darmtor 
sind  von  Elsassorn:  Wimpfelin^%  .Todocus  Gallus,  Crato  Hoffmann  und  vor- 
schiedeno  Wi  iimni<7^<f?odi(;htf>  au  Wimpfelinf?.  —  Einen  bisher  ungedracktoii 
Brief  des  Joiiauncis  bapiduB  au  Bntzor  veruttentiicbt  Erichsou.***)  Es  gehl 
aas  dlflSeiii  Sobreiben  bervor,  dafs  Beatus  Bhenanos  der  Reformationsbewegung 
gegealbor  einen  krittocbea  Staadpiiiikt  aiimsbiD.  Von  den  als  Maler  aad 
lUnstrator  bekaaaton Tobias  Stimmer'^^)  ist  eine  bisher  unbekannte  KomOdie 
veröffentlicht  worden.  Nach  der  Annahme  dos  llerausjjebers  Oeri  hat  der 
Dichter  di^elbe  wobi  für  die  Fastuncht  ISsl  für  8trafsburg  oder  Baden- 
Baden  gemacht.  —  Über  die  SchuiauiiutuuDgen  zu  Stral'sburia:  und  Schlctt- 
■ladt  im  16.  Jh.  und  aber  Jurg  Wiukram  aus  Colmar  als  Dichter  von  bchul- 
drajDBQ  Man  aißh  MotiieB  bei  Baob6.***) 

Die  berOtamto  Dorothea  Bdhlöaer,  die  in  OöUingen  promofiert  «erden 
war,  wurde  1787,  Da«b  der  llitteUang  von  Reafs,***'^'*')  zu  Strafsburg  in 
die  matricala  stndiosorum  üniversitatis  "intiflschriebcn.  —  M  a  c ^rio lo****) 
setzt  seine  Arbeit  über  die  Schulen  iu  i.iK bringen  fort.  - —  t?eit  lilngcrer 
Zeil  arbeitet  lioigor -Lc vrauii darau,  ein  Yerzeichuis  aller  Pro- 
ioMoren  anfiniitellen,  die  an  der  Univmiflt  nnd  Akademie  SOmMrarg,  an 
der  Moltbeimer  Akademie  n.  8.  w.  thftUg  waren.  VorlioHg  liegen  vom  Vf., 
dar  selbst  ßnchhandler  nnd  Buchdrucker  ist,  zwei  Probedrucke  vor. 

Über  den  Strafsburirer  Drucker  Cammerlauder  und  seinen  Htteranscheo 
Beirat  und  Korrektor  vidt  Id  handelt  W  o  n  ze  l.'"-')  — -Die  Anfänge  der 
Bachdruckerkuü&t  im  Eisais  uud  ihre  angebliche  Eräuduug  in  Stra&bu]^ 
eabildert  Ikne**^)  in  populärer  Wehn. 


276)  J.  HUrbio,  D.  'Libellus  de  Cesari-u  mouarchia'  v.  Hermann  Poter  au»  Andlau; 
Z.SRGO.  12,  S.  34  —  108.  —  S??)  O.  Freiherr  Schenk  zu  Seh  w o in  sb  o r^,  !>.  Merkunft 
Fbcharta:  ZDA.  35,  S.  ^r..-.  —  278)  H.  Holut^in,  E.  uiibt-kamit«  Schritt  Wimpfelingt: 
CßiHibl.  8,  S.  S44,7.  —  i".  Sc  hüildf-k  opl,  R  unbekannte  Kr/Jllilung  Wimpfelingit 

ZVglLitteratarti.  NF.  4,  S.  842—6».  —  280)  H.  Holstein.  Uu^redrucktc-  QUUktm  Ob««- 
rheiniüchflr  Humanistei):   ib.  S.     ^l»-^-  8-2,   446  -78-    -  )    V  T>i    Iihoti,   K.  n*u«» 

Dokument  Uber  litiAtus  Ebeuanu»:  ZK.G.  13,  S.  211/iJ.  —  "Stimmer,  Cümedia. 

Mit  18  Fcderztsiehnoagon  dmaelbon  x.  erateomal  hrsg.  t.  Jakob  Oeri.  Frauenftld,  J.  Uak«r. 
XXVllI,  :.)K  S.  M.  4.  —  283)  P.  B.  Kaoh^,  D.  dout-fchn  Schulkomödie  u.  d.  Dramen 
V.  ächul-  u.  Kusbenspieg«!.  [LeipugerJ  lD*ug.«DiM.  .  .  .  Liebertwolkwitz.,  Druck  ▼.  F. 
Zeagser.  7»  8.  |[F.  SpengUtt  ADA.  17,  8.  aSf.)}  —  fM^9)  R.  Rear«,  F.  Studentin 
Mf  d.  Straftbar^er  t'niverritÄt  vor  100  Jahren:  Fv«ng-prot.  Kirclitnboic  I".  EI'.-Lothr. 
*iO,  S.  18/4.  —  21M>)  Maggie io,  Lea  tfcoles  avuut  «t  apr^s  17 SU  dans  la  Meurthe,  In 
MMwe,  la  Mo«ell«  et  kw  Y9»g9t*  8«  pMtl»,  1801 -Mi  lU«8tultoiMgr  6.  Mr.  8, 
—  291)  0.  Ue r  g er  - 1.  r  V  rn  n  1 1 .  C^tnlogu»  jjrotV««orum  AcAdemiarnm  et  Uoiversitatani 
ikiMtioaram  XVI/XIX  secuU.  iSiuicy,  impr.  Bcr^tr-Levraalt  et  Cie.  üh  S.  —  292) 
AwhaIm  de»  pMfeaainura  4m  AmMbIm  et  Univenrit^a  alaaeieaDec,  ib^b — 1872.  Naner, 
impr.  Benfer-Lovrault  &  Cle.    149  S.  —  H   Wer/pl.  Cammer!ard<>r   ti  VielMd. 

B«itng  s.  Litteratorgeeeb.  d.  16.  Jb.  liuittockoi  lDAug.>DiM.    BerUn,  tiuobdr.  KaoU  & 
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§  in.  £lMfs>Lothri]ig«n.  Marek wald. 


Ktdtur-  uml  Uirtsc/ta/tsffeschichte,^^''-^^')  Kiefer«««)  be- 
lisndelt  die  Lasten  ond  Stenero,  die  in  der  OrafiMhAft  Hanav-Licbtenbeig 
an  die  Bentkanmer  an  Bnchaweiler  tn  zahlen  waren.   Dankenswert  iat  der 

Abdruck  des  Verzeichnisses  der  Lichtenbergischen  Gefälle  aus  der  ersten 
Hälfte  des  15.  Jh.  und  des  aus  dem  Endo  dos  vorigen  Jb.  Btammenden  Etats 
der  Geld-  und  Natnral-Gefälle  der  im  Eisais  gelegenen  Hanau-Lichten- 
bergischen Ämter.  —  Die  Socicte  d'arcb^oL  lorraine  veröffentlichte  neben  ihren 
«M^mdrea*  nnd  dem  *Jonraal*  die  15  Btnde  des  'Reenett  de  Docnmenta  rar 
rhiateire  de  Lorraine.*  Nach  2\j,  Pause  ist  letalere  Sammlnng  fortgeaetst 
worden.'^*)  Die  Gesellschaft  publiziert  aus  2  Sammelbftnden  der  Bibliotb. 
natioii.  TiiventarvpT7pichnisso  der  horzofrl.  lothrini'  Schlösser  nns  dem  It).  Jb. 

—  Fournier^*^*)  führt  die  entsetzlichen  Greuel  auf,  welche  die  Sucht,  überall 
Hexen  m  sehen,  in  Lothringen  im  16.  u.  17.  Jb.  ungerichtet  hat.  —  Fritz*"*) 
sieht  den  Grund  zu  dem  oberels&ss.  Schuhmacherstreik  von  1407  darin ,  dafs 
Sick  die  Gesellen  dnrch  allerlei  strenge  Ordnungen  ikrer  zu  Zflnften  eng  an* 
sammengeschlossenen  Meister  bedrückt  fühlten  nnd  dordi  eine  Demonstration 
in  grofscm  Stil  ihre  Stellung  freier  und  unabhängiger  maehen  wollten.  Sie 
err^irbten  aber  zunächst  nur  eine  Verschlechten! n fr  ihrer  Lape  :  die  Voreini- 
guugeii  der  Gesellen,  die  ^Brüderschaften'  wurden  verboten.  —  Über  die  kauf- 
mäuniächen  l^eziehungeu  Mailands  zu  Strafitburg  im.  14.  Jh.  teilt  i<' ritz''*'*) 
einige  Notixen  mit.  —  Reiber*'^  veröffentUckt  den  Ktlckennlfcel  des  Strab- 
boiger  Franenkloaters  Sankt-Nikolans-in*ündlB  ans  dem  16.  Jh.  Er  erläutert 
die  Küchen ausdrfleke  der  damaligen  Zeit  in  einem  Glossar  und  bringt  für  die 
Klo8terverhältnis9e  wenig  vorteilhafte  Einzelheiten  bei  ans  einer  Strafsburger 
Ks.:  'Inquisition  und  Aussagen  der  Clostcrfrawen  zu  Sankt  (  laus  in  ündis, 
wegen  der  nngobahrlicheu  Handlungen  und  Unzücht  die  darin  fürgaugeu.'  Die 
sebOn  ausgestattete  Publikation  fordert  einen  enstttcben  Widerspruch  herana: 
die  Drucklegung  ist  so  gesekehen,  das  Bttcbelehen  so  ausgestattet,  als  ob 
man  es  nicht  mit  einer  erstmaligen  Ausgabe,  sondern  mit  einem  FakldmiledrUGk 
tu  thnn  habe.  In  Wirklichkeit  entstammen  die  Hnndeinfassungcn  u.  8.  w. 
dem  reichen  Lager  der  uralten  Heitzschen  Offizin  und  sind  willkürlich  zu- 
sammengesetzt. Am  Schlufs  unterrichtet  ein  *Indcx  typographique'  (der 
Reibersche  Eommcutar  ist  in  firansösiscber  Sprache  at^efafst),  woker  die 
einaelnen  Holssehnitte  stammen.  —  Seit  alten  Zeiten  hatte  das  sckweiaeriseho 

WSlblIng.    7-'        --  lüme.   Gutenberg  u.  d.  Buchdruekorkanst  im  Klufs. 

Stiafsbon):,  Schmidt.   62  S.   BI.  0,80. 

295"6)  -'os.  L4vy.  .Iahr[r«;'!iiip:  zu  Örmingcn:  Eh  -Lottir.  Samsta;;x-Rl.  8,  8.  637/9. 
(läöO.)  —  297)  E.Braun,  Hergordnung  ▼.  1517  [für  HreisLrnu  u.  Sundgau]. —  Zigeuner 
|in  Straftburg]:  ZDKulturG.  NF.  1,  B.  lOS/7.  -  298  i))  H  ^  ^'tty,  D.  altelrtMiBch« 
Familie.  Einzig  ^'«'nebmigte  t)bersetrung  aus  d.  Fraji/ösi^chcn.  Kreiburg  i.  Br.,  Herder. 
XI,  '228  S.  M.  2.  [Ist  Übersetzung  v.  d.  1889  erschienenen  franzönischen  .\u<gabe:  Lft 
fsmille  d'autrefois  en  AImo«.]  —  M^l)  I^I-]  Luthmor^  D.  B5hle  d.  schwarzen  Bande 
im  Iliispelthale:   MVogesenclub  No.  S.   50/2   u.   Knr-     -  302)  I-    A.  Ki.  fer, 

Steuern,  Abgaben  lU  GdflÜle  in  d.  ehemaligen  Grafschaft  Bunnu-Licbtenkirg.  £.  Zui-ainmen- 
stallung  d.  herradiafll.  baMobolMn  n.  d.  kSDigL  ftmiStiMben  Lasten  u.  Abgaben,  sowie  d. 
KirphcDftpfHllo  in  d.  elsSfoinfhen  Ämtern  mft  nrkuTidürhcTi  Beilafren.  Strafsburg,  J.  Noiriel. 
8a  S.  M.  1.  |[Ch.  Pfiater:  AnnEat.  6,  S.  4&4.jj  -  SOtJ)  Kecueil  d'lnvenUires  des  dno»  d« 
Lorraine.  (z=s  Remtll  d«  doeanwnts  aiir  Thitt.  d»  Lorrtio«.  HVL)  Vunofi  Wt«n«f.  XX11I,87S8. 
S04)  A.  Fournier.  üne  «^pid^mi«  de  sotrfUcri'-  on  I.orrnine  nax  16«  et  17*  s.:  AnnRst. 
b,  S.  22S— &9.  —  305)  Frits,  D.  Au»«tand  d.  oberrheinisohen  SobabnwebergeseUen 
im  Isbr«  1407.  Ktch  «ngvdra^tmi  ArehiTalfen  d.  StMAbargw  Stidtaiehlvts  ZQORb.  HF. 
ti,  S.  13?    40.   —    30g)  id.,  Z.  Gvfch.  d.  dentRch-lombunlischen  Handels:  ib.  9.  320/2. 

—  307)  I*>rd.  Keiber,  Kuchenzettel  u.  R«geln  «.  iitrafsbarger  Fraaanklosters  d.  16.  Jb. 
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Kapitel  von  8t.-ürsaune  am  Doubs  Robgüt-er  in  Sijrolshemi  und  Habsheim 
im  Ober-Elsafs.  Cb6  v  re'*®";  schildert,  wie  das  Kapitel  ia  deu  Besitz  der 
Kirche  von  Ual^hcim  mit  ihren  reichen  Einkünften  kam  und  beschreibt  aas 
iAMOk  Etnnalunebtioli  tob  ITQB^  wie  das  Kapitel  aetoe  eiainiscben  Beoitzangeii 
verwaltete.  —  Bemerkenswerte  Versnelie,  die  Verkehrverhältnisse  des  heutigen 
Reichslandes  zu  heben,  machte  im  letzten  Drittel  des  16.  Jh.  Pfalzgraf  Geoi^ 
Ilnns  von  V»'ldoii;'-Lfl{zclstein.  Winckolmann'*")  berichtet  zunächst  über 
die  äulseren  Lebensschicksalc .  deu  Charakter  und  die  Ziele  dieses  merk- 
wArdigen  Manuels  und  gebt  uauu  uusfübrüeh  auf  das  Projekt  des  Zorn-Saar- 
Kanals  'ein,  das  SpeckNn  eis  MmmOglicli  Werk*  nannte.  Eine  Karte  er^ 
Üatert  die  Strafsenbaaten  and  das  Kanalinrojekt  —  Demselben  Pfalsgrafen 
hat  Ben  Ol  t^^*^)  eine  Arbeit  gewidmet,  die  sieh  be5;onders  mit  den  Geschicken 
der  von  CiPOTi:,  !T:ii!<  cpjrrttndeten  Stadt  PfaLzbur^',  dem  l>worb  des  Stein- 
thals und  seiueu  Kaualitrojekfcen  beschäftigt.  —  Im  Herbst  1090  führton  zum 
erstenmale  schlichte  Borger  von  Kappoltsweiler  ein  Festspiel  auf,  das  einen 
Pfeifertag  ans  der  Zelt  WÜbelms  1.  von  Bappoltstein  darstellt.  In  der  Ein- 
leitung diesss  Pestspiels  handelt  der  Yf.,  Jahn*'*)  Ton  dem  'Königreich 
fiahrcndor  Leute  im  Elsafs  und  dem  Pfclfertag  in  Kappoltsweiler'. 

Volkskunde  und  Saf/e,^^ ■^•^)  F o  u  r  u  i e r  stellt  ausführlich 
Gebräuche  aus  dem  Yogesongebiet  /usanimcn,  dio  sich  auf  die  \  oUziehung 
heidnischer  Kelinfion&ausabungcn  zurückführen  lassen.  Dabei  behauptet  er: 
^il  existe  encore,  dans  les  Yosges,  des  adorateurs  du  soleil',  die  auf  dem 
Beleben  sa  diesem  Zweekesnsammen  kommen  sollen (( I),  —  Ristelhnber***) 
giobt  in  französischer  Sprache  Sagen  wieder  ans  Vogelbach,  Kiontzheim, 
Bohl,  Widensohlen,  Merbitz-  heim,  Sennheim,  Hagenau,  Morimont,  Pfirt  und 
Ohereluiheim.  -—  Mnrfin'***^  veröffentlicht  Wetterregeln,  Gebrftncho,  Tier- 
stimiiieu  uud  V olksv^iize  &m  den  Auf/oichnungen  von  oder  fflr  Lorentz  Fritseh, 
Glaaer  zu  Straf^burg,  der  lt>13  Obermeister  wurde.  Die  Papiere  bildeu  ein 
seHsaaiea  Konvolat  in  dem  8tnUUmrger  Stadtarehii.  —  Stehle**^)  fiUirt  in 
seinem  daakenawwlein  Unternehmen  fort,  Bettrig»  aar  elsMasiachen  Volkskonde 
dnidi  seine  Schüler  weit  and  breit  aof  dem  Lande  sammeln  zu  lassen. 


SttAbbmg,  HeUc  &  MUndaL  kL-i^.  62  S.  H.  4.  —  $08)  F.  [Ch^Tt«],  Le  Chapttre 
d«  Saint^UnraBe  «t  •«■  wim*  d'AluM.  DelAnont,  Impr.  Boi^haA.  tS  S.  H  «,80.  — 
>i09)  O.  Winckehn  .t  n  II .  K.  FMknt  d.  Verkehnveftena  in  ElBafD-Lothringen  im  16.  Jh.: 
JbQ£l*-Lotbr.  7,  8.  88—100.  ~  Baooit,  Quelques  iMtrM  d>-  Georgt»  J«ftn, 

comt«  p«]»tin  de  Veldens  «t  LutxeUtein:  JbGfltLothrG.  3,  S.  17— 8S.  —  Uli)  I^-  JahUf 
D.  Pfeiferbrttder.  VolkstttiDliobe«  FesUpiel.  Z.  Feier  d.  500.  PfeifertAgea  v.  Kappoltsweiler. 
3..  darebgesebea«  Aufln«*.  8tntf«bar«.  Ileitz  &  Httod»}.  XV.  80  S.  M.  1.  [Vgl.  Fest> 
Programm  z.  PMfartiig  1S91  [mit  vielen  Abbildungen].   Su-aroburg,  Typ.  Hubert.   8  S.] 

312)  A.  Desoubes,  Almaiiaobs  et  1«  chanc«:  RTP.  6,  -S.  760.   [EIsAssischor  Aber- 
glaube.] —  SIS)  R.  Forrer,  Steinbeile  u.  .\berglaabe  [im  Ober-El«ttf«] :  Antiqua  9,  S.  5'i. 

—  SI4)  Alex.  Kaafmann,  Findlinge  b.  Volkskunde.  *Z.  KUche  fuhren'  [in  Strarsburg] : 
ZVolk^kunde  3,  8.  iSOfl.  —  815)  i^-i  ßlstelhuber,  Aqaedocs.  II.  [Kattolsheim] : 
Mftn'^i^^f       S.  -208.  —  316)  K.  Rolland,  Le  Courroux  de  l'Enfant  Jesu»:  ib.  S.  224. 

—  « )  ■'•  Kathgeber,  KUiUsisehe  Sprichwörter  u.  sprichwörtliche  Kodentarten  :  JhCKls.- 
Lothr.  7.  S.  141  s.  —  818)  A.  Uhlhorn.  Volkstllmliche« :  ib.  S.  146/9.  —  819)  F- 
Mathi»,  Kl<Se»it<cli«'  Kitiit»rlied<"r  in  Rappolt-^weiler  Mundart:  il).  S.  150  —  74.  —  320) 
II.  Gi^aidoz],  L«  Tieu  ou  le  Mieu :  Milu*iiiu  5,  S.  271.  In  Lothringen. J  —  321)  A. 
P*«T«lar,  TMU«e  coutumes.  usagee  et  traditiuna  pupnlairrK  il*-s  Vosg«.'.  provcnant  det 
«•nltHn  •iitiqncs  et  pRrticalürement  de  celui  du  hol.>il:  BSPhilVoBglennf.  IG,  \^i'>  —  '205.  — 
'4'i'i)  K  istülliubur ,  Oontes  aUaciena:  Tradition  .'i,  S.  15  — '28.  —  3««i)  Martin, 
Notizen  e.  .Strafabarger  B&rgers  um  IWSt  JbOEla-Lothr.  7.  S.  100—16.  —  324)  B. 
Stehle.   VoUt<tUint;<!!ie  Feste,  Sitten  u.  Hebrnncbe  im  ElMik.  1891:  ib.  S.  200/6.  — 

Jabreabericbte  dar  OetehiclitmvieaeaeoiMft.  1891.  IL  23 
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Ans  nahf»liri?onden  Gründen  ist  das  Gebiet  der  Volkskunde  im  Elsafs 
noch  wenig,  in  liOtlirin^'en  noch  weniger  gepflegt.  Eine  Ueilie  von  Ge- 
bräuchen, Sitten  u.  s.  w.,  die  in  Lothringen  herrschen,  sammeln  Stehle  ^'^) 
and  Lerond."*)  Über  den  Brancli  der  'YoBenöttea*  in  Lothringen  be- 
richtet Rietelhnbe r.'*^  —  Ans  einer  Hs.  des  vorigen  Jh.  cnsählt  Anricoste 
de  Lazarqnc"^^)  von  den  Erscbeiniingen  eines  Tieres  in  Bolchen,  in  dem 
ein  lothringischer  Befehlshaber  ans  dem  17.  Jb.  stecken  soll. 

SpraeJiMrhes»^**"*^^)  Meugos^^'*;  weist  darauf  bin,  dals  in  der 
elsässischen  Mundart  die  Volksetymologie  vielfach  Ortsnamen  einer  Umdentang 
unterwirft.  ^  Daa  liervorragendate  Denfcninl  der  Stnl^bnrger  Handart  ans 
frfkherer  Zeit  ist  Arnolds  Pfingstmontag.  S  Atter  Ii  n***-**^)  nntersncht  die 
Laut-  und  Flexionsiehre  der  in  diesem  Stücke  gesprochenen  Mundart.  — 
I  i  Ti  h  a  rt"'^*)  behandelt  die  Mundart,  die  im  mittleren  Zornthal,  zwischen 
Siciuburg  und  Mommenheim  gesprochen  wird  and  die  zum  alemannischen 
Sprachzweig  gehört. 

Zn  teilweise  neuen  Besnltaten  gelangt  Witte**^)  bei  seiner  Untere 
snchnng  der  lothringischen  Ortsnamen,  die  dnrch  eine  lehrrdefae  Karte  onter- 
stütst  wird.  Wir  erfahren,  dafs  Metz  niemals  eine  deutschredende  Stadt 
gewesen  ist.  \Vitte  macht  es  höchst  wahrscheinlich,  dafs  die  Ortsnamen, 
die  heute  auf  -weiler  endiG:en  und  die  aus  der  Zusammensetzung  eines  fast 
immer  germanischen  Personennamens  mit  der  Endung  -villare,  -villa  u.  a.  w. 
entstanden  sind,  und  die  immer  alemanuischeu  Ursprungs  gehalten  wurden, 
keltoromaniseher  Herknnft  sind.  Wir  sehen,  daTs  im  Lanfe  der  Zeit  das 
deutsche  Sprachgebiet  zn  Gunsten  des  fransösischen  eingeengt  wird. 
Besler****)  hatte  vor  4  Jahren  die  Ortsnamen  des  lotbringischou  Kreises 
Forbach  untersucht  und  zwar  die  Ortsnamen  im  engeren  Sinne,  die  Namen 
der  bewohnten  Orte,  und  war  zu  dem  Resultat  gekommen,  dafs  ein  Über- 
bcbufb  oberfriiukischer  Benennungen  sich  ergab,  woraus  er  folgerte,  dafs  der 
ober&ftniüsche  Stamm  der  BevMkerung  das  Übergewicht  aber  den  alemanniaehen 
hatte.  Jetit  untersucht  er  in  einem  xweiten  Teile  seiner  Arbeit  die  Orts- 
namen im  weiteren  Sinne,  die  Namen  der  Flüsse,  Bäche,  Quellen  und  Weiher 
der  Rcrge  und  Hügel,  der  Wftld(  r  und  Forstbezirke  und  der  Gewanne  oder 
Fluren.    Dabei  kommt  Besler  zu  dem  Ergebnis,  dafs  diese  Namen  zum 

id.,  VolkogUuben,  SitteD  u.  Gobrtaeha  In  Lothringen:  Globus  59,  S.  S77 — 81.  — 
Sä6}  H.  Lerood,  Lothringische  Sammelmappe.  IL  Teil.  Ortsneckereien  u.  Bnueriirdgeln 
«HB  Lotbriogan.  D.  lothringische  Spinnstnbe.  Forb«ch  i./L.,  K.  Hnpfer.  Y,  55  S.  — 
337)  P-  Kistelhuber,  Las  Voaendttes  en  AIssce-Lorraine :  Tradition  h.  S.  92/4.  — 
S/St^}  £•  Auricoste  de  Lazarqae,  Folk-Lor>»  de  I.orriiin*».  I>a  Mfibsu.' :  KTP.  ß,  S.  863/8. 

839—82)  X  R.  Otto,  Altlothringische  ««istlicb«  Lieder.  Erlungen.  181*0.  |[LCBL 
S.  622  3.1!  —  $33)  X  M.  P.  FoUmnnn.  Mundart  d.  Deutsch-Lothringer.  II.  Teil.  Metz. 
1890.  [[Eduard  Uoffroannt  LRIRPh.  12.  S.  152'8  rSlli^r  vtrfchU  .]]  —  334  8)  H- 
Licnhart,  Alliteration,  Ais$uiiaii2  u.  V^rgleichaogeu  in  d.  Zurnthaier  Mundart:  JliGEls.* 
Lothr.  7,  S.  188—99.  —  339)  H.  Menge»,  Volksetymologisches  aus  d.  elsässiselion 
Mundart:  Ela-LothrSchvilbl.  21,  S.  ;^70:3.  —  3401)  Adolf  S  il  1 1  o  r  1  i  n  .  Laut-  u.  Flexiont- 
lehre  d.  Strafsburger  Mundart  in  Aruuldü  l'üugüiiuüiitng.  Inauf^.-Uis«.  Strai'^burg,  Trübner. 
Vn,  106  .S.  —  342)  II-  Lienhart,  Laut-  u.  Flexionslehre  d.  Mundart  d.  mittleren  Zorn - 
thales  im  Elsafs.  (=  Alfati^che  Stndipii.  1.  H<  ft.  Strnf<hnrg:.  TrUbner.  VIII,  74  S.  M.  2. 
[Audi  als  Inaug.-Dissert.  untur  gleichem  Titel  erftchinnen.  Stralsbnrg,  TrUbner.  VI,  74  S.J 
—  84S)  Hans  N.  Witte,  Deutsche  n.  Keltu-Romanen  in  Lothringmi  nach  d,  Völker-' 
wandfriin;;.  D.  Tiitatehung  d.  deutschen  Sprachgebietes.  Mit  1  Karte.  =  IJeitrHire  z. 
Landts- u.  Volkeekundo  V.  Elsafs-Lothringen.  16.  Heft,^  StraTsburg,  Ueitz  &  Mündel.  lOü  S. 
M.  2,50.  |[Ch.  Pfister:  RCr.  NS.  32,  S.  286/7.]|  —  844)  M.  B«sUr,  D.  Ortnamca 
d.  lotJtfingiuliflii  Kraiies  Forbaoh,  IL  TtU.  Progr.-B«ll.  d.  Fkogymn.  Foriwah,  Budtdr.  B« 
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gröfsereu  Teile  alemannischen  Ursprungs  sind.  Diese  Erscboiuuncr  erklärt  er 
dadurch,  dafs  die  Alemannen,  als  sie  im  3.  Jh.  in  Lothringen  einwanderten, 
sich  in  den  Ihälern  der  Flüsse  nnd  in  den  fruchtbaren  Gliederungen  an* 
siedelten.  Um  die  Mitte  des  5.  Jb.  wft&dertea  die  Oberfrankeu  in  Lothringen 
ein  und  nahmen  die  hoher  gelegenen  GeMete  in  Betits,  da  sie  in  den  FlnA- 
thälem  bereits  die  Alemannen  vorfanden.  Xa«  h  dem  Zusammenstofs  der  Ale- 
mannen lind  der  Franken  und  muh  der  Niederwerfung  der  letzteren  durch 
Chlodwig  blieb  ein  Teil  der  Alemannen  in  I,othrinj?en  zurück  als  Untergebene 
der  Franken,  die  der  herrscbentle  Stamm  in  Lotbriimen  wnrden.  — ■  Eine 
anonyme  Arbeit^^*^)  teilt  aus  den  Abhandlungen,  die  iu  den  leUteu  Jahren  über 
die  Sprachgrenze  in  Lothringen  erschienen  sind,  die  Besnltate  mit. 

Familien^,  Wappen-,  Siegel-  und  MünzenkundeJ**'  ^^'^ 
Roth'**)  weist  auf  die  Hs.  Ms.  II,  10  Folio  der  Frankfurter  Stadtbibliothek 
hin.  Dieselbe  ist  eine  Papierhs.  dos  16.  Jh.  in  439  Blatt  und  enthält  be- 
langreiche iVIaterialieu  zur  rlieiuischen  Gesthithte  und  Adelsgeschichte.  Als 
Yf.  wird  licruhurd  Ucrtzog  anuo  1Ö96  genannt,  bekannt  durch  seine  Edelsa^äer 
Chronik.  —  Wilhelm  Boecklin  von  Boecklinsan  war  1555  von  Karl  Y.  znm 
sog.  kleinen  Cornea  Palatinns  oder  Ffalsgrafen  ernannt  worden.  Über  idne 
aOj.  Thätigkeit  —  er  starb  1585  —  und  die  von  ihm  erteilten  Wappenbriefe 
gewährt  seine  teilweise  norh  im  Stadtarchiv  zu  Colmar  vorhandene  Ref^stratur 
Aufschlufs.  Kindler  v.  Knobloch"^-}  druckt  diese  ab,  verbreitet  sich 
über  die  Lebeusscbicksale  des  Wilhelm  Boecklin  und  bringt  mehrere  Beiträge 
zur  elsässischen  Adclsgcschichte.  —  Tbierry-Mieg'*^)  beginnt  eine  Ge- 
schichte der  Familie  Thierry,  die  sich  aneh  in  das  Elaafii  verzweigt  hat.  Die 
Geochichto  der  Thierrys  hat  besondere  Bedentang:  1696  vermachte  ein  ge- 
wisser Tripaldi  zu  Corfu  sein  ganzes  \  ermögen  an  Jean  Thierry;  dieser  starb 
1676  und  hinterliefs  etwa  570rK)(X)u  Livres,  deren  rechtmafsige  Erben  noch 
heute  nicht  gefunden  sind.  —  liardy  berichtet  über  den  Fund  der  Über- 
reste eines  Leichensteiiis  mit  Wappen  in  S*-Baslemont  (Yosgee).  Dort,  im 
Yogeaendepartement,  liegt  ein  Mitglied  der  Familie  der  Ritter  von  Binach  be- 
graben, die  aus  dem  Aargau  in  den  Sundgan  gewandert  waren.  —  Li^nard**'^ 
teilt  den  Fund  von  Verduuer  Bischofsmünzen  aus  dem  II.  und  12.  Jh.  mit.  — 
Verschiedene  Beiträge  zur  älteren  lothringischen  Mflnzgeachicbte  liefern 
Hermerel«^«-«»»)  und  Vercoutrc.**») 

MiHtoi' lache  jLUi'ten  sind  im  lierichlsjahre  nicht  erschienen. 


Hopfer.    4*.    IT,  49  S.  —  t45)  !>•  Spradignine  in  IiOtluliigMi:  Oreaib.  60,  III» 

8.  864—66,  889-  4m. 

946)  X  W.  HtiT%,  U.  Kitter  Rinaoh  im  Argau  [u.  im  Elear«].  Aarau,  Sauer- 
iBDder.  1G4  8.  mit  1  Plan  n.  1  Tfl.  IL  S,SO.  —  g4'7)  X  E.  eomt«  de  Hartimprvy 
de  Rom4cQiirt,  L«s  sires  et  comtes  de  BUmont.  f.txide  hht.  Suite  et  fin):  MSArchLorr. 
41,  S.  5  -145.  —  848)  X  V.  CbatvUio,  Hiat.  du  comte  de  Cr^hange:  JbGotLothrG. 
8,  8.  17Ö  — 231.  —  349)  X  L.  H«x«>Werly,  Mtoel  de  l«  nnmisBMtiqm 

dunoiso  h  lVpo*]Ut-  gauloise  et  snua  la  p^riode  gallo-ronialnc :  KRN.  47,  S.  497 — 608.  — 
$4»0)  X  U.  Dannenberg,  D.  hiegeamUozen  König  UeinriebB  IL  u.  Herzog  Gottfried» 
V.  Miederlothringwii  CoDgrte  ivtefrat.  d«  ■«■liiMt.  k  BnxMw,  —  $51)  V.  W.  B. 
Roth,  MltttiluDgen  ans  ganealogischnn  Hs».:  DHerold  2*2,  108/9.  —  Sft2)  J.  Kindler 
V.  Knobloch,  D.  pfalzgräiliebe  Registratur  d.  Dompropstes  WUbalm  Boecklin  r.  BoeekUna- 
Mt  ZGORb.  NF.  S,  8.  S68— «S,  S46~6S.  —  WS)  Ch.  Tbi*rry-Mi«g,  U  rao- 
cetsion  de  Jean  Tliiorry  de  Tanite  et  la  branche  nlgacii'nno  dos  Thierry:  RAlfacf.  N'^. 
8.  818—68.  —  ^54)  H.  Bardj,  Lo  tombeaa  de  Udrard  de  Keinacb-Montreaz :  bdüei- 
faain.  10,  8.  1(81/7  mit  8  Abi».  —  SM)  F.  Lidiiftrd,  Note  rar  noe  tnmrsiUe  d« 
Mon^ai  lUto  dam  Im  «pviraiis  de  TerdiiB:  RNamism.  8.  8«r.  8,  8.  208/8.  —  SM)  ^• 
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i  26. 

Württemberg  (ISOOjl). 

C  Ad.  FeUer. 

(T*nnBAfM  im  maiUM  M  t.'  'HaalbiMh*  A. 

J*t'üJlis1orie,^)  Eine  neueutdeckte  Fortsetzung  einer  schou  fniin  r 
bekannten  Uöblc,  des  Heppenlochs  im  Lonniuger  Thal,  iu  welcher  Feuer- 
steinwerkzeuge  und  Brate  von  Knochen,  die  zum  Teil  Sparen  menachticlier 
Bearbeitnng  zeigen,  beschreiben  die  Entdecker,  Ued Inger  und  Gnfsmann,^ 

welche  yermnten,  dafs  mau  hier  vielleicht  Zeugnisse  fOr  antedilnTianiBCbe 
Menschen  vor  sich  habe.-'')  Die^Jrr  Fund  jjab  Losch^)  VeraulassuMp^  zur 
Beschreibuiij;  der  Bocksteiuhühle  und  ihrt  r  kleineren  vorgeschichtlichen  Uestc, 
auf  die  uiau  scLon  vor  Jahren  gestofseu  war.*)  In  wie  weit  die  vorwiegende 
Beschäftigung  des  historischen  Vereins  7on  Oberfrankeu'^)  mit  Prftbistorle  im 
Jahre  1889*»>'^)  fttr  Warttemb.  in  Betracht  kommt,  war  nicht  zu  erbeben. 

Vorrömische  und  römische  Zeit*  Auf  keltische  Wurzeln  führt 
lUiud"'  eine  Reihe  von  Orts-  und  namentlich  von  Flufsnamen  in  Franken 
zurack;  er  weist  nach,  da£s  zwar  zu  Cäsars  Zeit  die  Kelten  bereits  gänzlich 

Htrmerel,  Namiatnatique  lomun«.  LuD^ville  aUlier  roonctaire  de  Fem  III:  A8FN.  15, 
9.  188 — 90.  —  8&7)  id-i  Lettre  ¥  H.  le  Dr.  A.  Tereontre  k  propos  du  denier  lonrntn  k 
la  Ic^'emit;  -Di'tioifdoÄ' :  ib.  S.  '290/6.  —  358)  Nmnii-intttiquo  hiiTftiiic.    Ks>«i  Av.  «Massi- 

ficatioD  d&B  monnaiea  de  Ferri  III  et  de  Thi^beut  II  pur  le  reetitution  k  cea  deux  prince« 
de  eertslnee  etptoei  ettribafos  mtx  da«e  Mathiea  II  et  Ferrl  IV:  Ib.  8.  97— SO.  —  359) 
A«  Vercoutre.  Iilentification  d'an  atelier  mont^Uire  lurrain  du  13*^'        ib.  S.  lOü  5. 

*)  Aom.  der  Redektion:  Au£>er  dieaeo  besonderen  Beaiurkungeo  gelten  iUr  die 
AbgrentiiDg  de»  BeriebteatoflRM  Mob  die  allgeineliien  GrenzbeattdiDrangen  tkber  deataobe 
Landes^eschiclitu  sowohl  nach  der  Soito  der  Keichsge^ohichtc  Handbuch  S.  813),  als  auch 
oeob  der  anderer  LaDdeegeeebiebten,  als  endliob  auch  in  Bezog  auf  die  L'ngrensang  dee 
BegriAbe  ^Oeeebiebte*  (ib.  8.  88/9).  In  WBrttemberg,  dem  Hitaterlaiide  einer  UeberoU 
historisch  gepflegten  Landeskunde,  herrscht  eine  erfreulich  weitherzige  Auffassung  Uber  daa, 
was  der  Landeabiatorifcer  xn  aeinem  Fanhe  leebnen  aolL  In  nnaerem  JB.  aber  iet  ea  niobfc 
möglich,  die  Llttentur  Uber  Sebiller  hier  anftuaelunen,  weil  dereelbe  gelxirener  WnrtCem- 
berger  ist  (um  so  weniger,  da  jetzt  die  JBLittG.  die  LitteraturOber  ihn,  wie  Uber  Wieland,  HSldar- 
lin,  GerolL  n.  a.  al^jlbrlioh  sammeln).  Auch  die  lex  Alamannorum  gehört  für  uns  der  allge- 
meinen devUeben  Geaeliiebte  an  (§§  IS.  ebenso  wie  alles,  was  sich  auf  die  Alamannen 
als  Ganzes  bezieht.  Wir  können  die  Litteratur  Uber  die  Bischöfe  von  Konstanz  <,§  :l1 
'Baden')  u.  a.  hier  nicht  noch  einmal  wiederholen,  blofa  weil  ein  Teil  dee  heutigen  Königreichi 
Württemberg  zu  ihren  Diözesuu  gt-iiorte.  Endlieb  mttasen  wir  die  aablreieben  Nelcrologe  Uber 
jüngst  verstorbene  Lehrer,  FaatoreD«  Beamte,  Künstler  etc.  im  Prinzip  von  der  Beriofat- 
erstattung  aoMcblieiaen,  und  können  nnr  aus  besonderen  Gründen  Ausnahmen  zulassen. 
£e  walten  bier  in  Württemberg  Khnliehe  Verb&ltnlsse  ob,  wie  in  der  livlKndischen  Provinzial- 
gMebichte  und  mUssen  tthulich  reguliert  werden.    (Tgl.  'ilandboeh*  S.  45.) 

1)  '^*')  Schlatterer,  Ansiedinngen  am  Uodensee.  —  'i)  Gufsmnnn  u. 
Beding  er.  Neue  Uöhlenfnude  in  Württemberg:  SchwttbKronik  (1890),  No.  7,  F.  41. 
(Vgl.  KBlAnthr.  22,  No.  2/3;  SchwlbKronik  (1890),  No.  149.  F.  IHM.)  —  i»)  K.  Gufa- 
mann,  D.  Lenninger  Thal  u.  d.  Guttenberger  Höhle.  <  —  Mittt-il.  il.  niidisichen  Geologischen 
Landesanstalt,  No.  1.)  Heidelberg,  Winter.  —  3)  I-osch,  D.  Buckäteiuböbie :  SchwäbKrouik 
(1S90),  No.  25,  F.  185.  —  4)  (S.  136*)  Eck,  Mineralog.  etc.  Litteratur.  —  5)  A(KNMr> 
franken  17,  d.  256/8.  (VgL  DZG.  [189lj,  I,  Naebr.  14  n.  JBG.  18,  U,  827 


Digitized  by  Google 


}  96.  WartlmbMg  (1890/1).  Fttsir. 


ans  diospm  Teil  Dentschlands  vonlrriiict  waren,  im  orstpn  Jh.  «ach  Christus 
aber  eine  nene  Einwanderung  vou  Kelten  stattfand,  dir  sich  im  Dekumateu- 
land  setzte,  aber  anfserdem  Uber  den  Limes  beträchtlich  hinausgriff;  auf 
diese  fllbrt  Blind  die  keltischen  Kamen  in  Fnnken  znrflck.  Eine  Doppel- 
ringbnrg  ans  vorrOmiscber,  vidleidit  keltisdier  Zeit,  welche  wohl  in 
Notsdien  der  benachbaiten  Bevölkerung  als  Zuflachteort  fttr  lAngere  Dauer 
dienen  sollte,  nnd  in  deren  Nahe  befindliche  Schanzen  von  vielleicht  römischer 
Arbeit  am  Kande  der  Alb  hat  eine  frewandte  Beschreibn!!?  gefunden.'  Übor 
vorrömischc  Fuude,  Funde  aus  dem  klassischen  Gebiet,  iusbebüudere  über 
das  Kastell  beim  Scbierenbof  nahe  von  Schw&b.  Gmünd,  Funde  von  Alte- 
bnrg  bei  Ganatatt,  von  Neckarwertbeiin,  O.-Ä.  Beeigheiin,  von  Herbrecbtingen, 
O.-A.  Heidenbeim  nnd  Funde  ans  der  Reihengräberzeit,  sowie  Uber  wertvolle 
Erwerbungen  aus  der  gotischen  und  sjiiJferen  Perioden  berichtet  L.  Mayer.*) 
Aus  der  Zn^äammenstellnn  •  ]''r  Funde,  welche  in  jrahlreichen  Hflgelgräbem 
gemacht  wurden  \.La- 1  enc-  und  ilalistadtporinde,  najnentlicli  schöne  TOpferei- 
crzeugnisse)  ergiebt  sich  Drück*)  das  Bild  einer  achteuswerteu,  reinger- 
maniachen,  TorrftmiBchen  Knltnr  anf  der  niitlleren  Alb.^)  Über  die  der  Hanpt- 
aache  nach  einheimische  Verfertigang  der  in  Sadwestdenlachland  gefundenen 
Bronzearbeiten  und  die  zahlreichen  Spuren  einer  bei  Pfeffingen  gefnndenen 
Bronzeschmelze  berichtet  v.  Tröltsch,'")  welchem  auch  die  schöne  Zusammen- 
stellung'^) von  vorröniischen,  rciniiscben  und  alemannischen  Waflfen,  Geräten 
und  Geschirren  zu  danken  ist,  die  mit  kurzen  Randbemerkungen  versehen 
snr  Anregung  lokalen  Forschnngseifers  dienen  soU.^^'^^')  Eine  Obersiebt 
über  den  gegenwftrtigen  Stand  der  auf  Klarlegnng  des  römischen  StraÜMn- 
netzes  gerichteten  Arbeit  giebt  Miller,'^)  welcher  anch  eine  Karte  der 
römischen  Slrafsen  nnd  Niederlassungen  in  Oborschwaben  herausgegeben**** '  •*'') 
und  mit  hochherziger  Unterstützung  durch  Schüler  Nachsuchungen  nach 
römischen  Stralsen  hat  machen  lassen.        Die  Ergebnisse  eigener  Nach- 


6)  Blind:  WUrttVjh.  1?  (1890i.  (Vftl  RU.  44,  S.  441.1  —  7)  T.  D.,  D.  HeidengnlMli 
bd  Grsb«n9tetten  u.  Erkenbrechtsweiler :  SchwnbKronik(lS90),Mo.  72,  F.  579.-8)  L.  Mayer, 
MoBeojrraphie:  WZ.  18.  Jg..  Heft  1,  8.  254,  II/VIII.  —  9)  Drttck,  D.  HUgelgr»b«rfeld 
«of  d.  'Haid'  zwischen  C}rora«il|^«tinKen  u.  Trochtelfingen :  Reutlinji^erGRU.  (1891),  No.  7, 
S.  45— 32.  (Mit  Abbil'lM.M'.n.  —  ^)  Bach:  WflrttVjh,  13.  Jg  .  18,  Heft  1/2.  (Vgl.  RH. 
46,  8.  20.Ö.,  —  10)  i  Tr51t»ch:  ib.  12.  .Ir.  (1890\  Heft  2/3.  (Vgl.  RH.  44, 
S.  441.)  —  11)  id.,  Alt'  rtUmer  ug  unterer  Heimat.  F..  Blatt  in  S  Farben  nebet  kurzem 
Kan.ttext.  Stottpnrt,  W.  Kohllmmmpr.  1890,  M.  1  (1.80..  THr.:  KmVZ.  9.  Jix.  il^DO), 
Nü.  '2.  S.  niif.;  J.  NauL':  Scliwiil.Kronik  (1891),  No.  15.  V.  149.]:  [In  IMakatfunn  ge- 
druckt.! V;il.  KBGV.  J>r.  38,  lH'jn|.  S.  tl.  —  H«)  H.  (ioerinifHr,  Ausgrabungen  d. 
hi»t.  Vprfiii)!!  f.  Schwaben  u.  N  '  ifMircr:  I'rnhis'';ll  !.  Xauf  7u  Munph*'n.  ([Fand  e.  groffeD 
Bronzeach  wert  es  nnit  11  cm  hroitem  ürtbund  auf«  d.  Hallstadtperiodo.  j  Vgl.  KBGV.  Jg.  88 
[1890],  8.  61.)  —  IIb)  T,  Arlt,  .Soleae  ferreae:  WarttVjb.  12.  Jg.  (1890).  (Vgl.  RH. 
44,  S.  441.  [Eisenschuhe  fflr  PiVrdo  hu«  römischer  n.  fr^rmanitpher  Zeit,  die  wulil  »lg 
SchotsmiUel  gegen  Schnee  u.  Kis  zu  betrachten  sind.]  \  gl.  KBGV.  [1890],  S.  32  1.)  — 
11*)  «rehRologis«!!«  LudeMnflMihiD«  in  Württemberg:  SchwftbKronik  (1891%  No.  171» 
F.  1503.  —  11<)  St— e.  .Vrch&ologiBchei  aas  Heidenbeim;  ib.  Nu.  •_'I5,  F.  2088.  (Be- 
richt über  d.  in  dieaem  Oberamt  noch  erhaltenen  Reste  v.  BefcistigungeQ  früherer  Nieder- 
la»8angen,  GnUigsl,  It«i1i«»frtlb«r  n.  Sebaniaii  n.  deren  Eintragung  in  d.  Flurkarten.)  — 
12)  K.  Miller.  UTitPri=nrb!in?rTi  v.  Römerstrafsen :  KBWZ.  in.  ,1^;.  (18lll\  S.  l/S.  — 
li'^)  id.,  Karte  d.  römischen  8trar»en  o.  Kiederlassungen  in  Uberschwaben  1  :  200000. 
RaveDtlHMrf,  lUw.  1890.  M.  0,80.  {[Or.i  KBWZ.  (1890),  9,  No.  8,  8.  198  f.]|  — 
IS**)  id..  Restp  «TIS  römischer  Zeit  in  Obernchwaben.  Ravensburg,  Maier.  1889.  4*.  60  S. 
U.  1,20.  l[Hr.:  KBWZ.  ^1890),  9,  No.  8,  S.  19C  f.;  Wolf:  BPWS.  (1881),  No.  Ii,  S.  2.]| 
(SoponuMnok  d.  1!,  II,  198*'  botproehnni  Programni  mit  $7  SU^mÜmmj^aum  «. 
penpokür.  AaitehtM.)  —  IS«)  Avüraebviig  r.  KSimretnfwp  t  SohwMbKfonik  (1890), 
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grabiiDgon  hei  Aalen  teilt  derselbe'"^)  mit  in  ^'erbindllng  mit  Angaben  über 
die  rumiscben  Truppen  verbünde  bis  zum  Beginn  des  2.  Jh.  u.  Cbr.  und  mit 
Schlüssen  über  die  Erbauungszeit  dos  T.imes  transrheuanus,  die  er  in  eiue  spätere 
Epoche  (nach  116)  als  die  dm  L.  rhaoiicuä  sotzt.^^)  Eüfslors^')  Arbeit  über 
die  Bftder  der  OrenskaBtelle  berolirt  mit  Jagstbanaen  auch  wttrttembergiscbea 
Gebiet.  Ober  die  Anfgrabnng  elfkes  römischen  Hypokavstums,  einen  Crrab- 
fnud  aus  der  ersten  christlichen  Zeit  und  deutsche,  romanische  Steinmetzen- 
arbeit an  bezw.  unter  der  Kirche  von  Wannweil  berichtet  Caspart;^*)  dazu 
kommen  IS  achrichten  ^•')  über  römische  Reste  verschiedener  Art.  die  in  Württem- 
berg aufgedeckt  wurden:  das  Kastell  von  Fainingeu  am  Zusammeutiui's  von 
Brem  mid  Denan,  eine  rOmiadie  Niederlassung  bei  Langenau,  0.«Ä.  Ulm»  das 
Ton  Kallee  beiekÄnete  Sbtnpllcastell  bei  Ohringen,  dessen  Vorwerk  die  nntere 
Burg  bildete,  endlich  ein  Fttrstengrab,  wie  Württenberg  im  EleiiHAapergie 
bei  Ludwigsburg  eines  besitzt.  H;i nga*"'-"»'  Arbeiten  befassen  sich  n.  a. 
mit  Funden  von  Waihlingcu,  Cannstatt,  Möglingen,  Pfeidelslieim,  lleiJimuiL:eu 
und  WiusUeim,  Kübgarten,  Rottenburg  a/X.,  Wildberg,  Gräfenhausen,  Maul- 
bronn«  Güglingen,  Stoduberg,  mit  Jagkhansmi,  Benningen,  ZaMmhansen, 
Hetzingen  nnd  Stetten  am  Heochelbe^.^^''*''}  (Alemannisch-frftnkisdie  Zeit) 
Fttr  diese  kommt  hauptsächlich  Birlinger**'**)  in  Betracht. 

Land  find  l'Tn'stenhaus,  In  dem  mit  zahlreichen  Abbildungen 
versehenen  guten  \'olksbuch  'Illustrierte  Geschichte  Württembergs'*')  das  bis 
auf  die  Gegenwart  fortgeführt  ist  und  dessen  einzelne  Aufsätze  von  guten 
Vorstudien  zeugen,  ist  besonders  auf  A.  Klemms  Abhandlungen  über  die  Grafen 
Ton  Württemberg  nnd  Aber  die  Entwiekelnng  des  königlichen  ans  dem  herzog- 
liehen  Wappen  hinzuweisen.  \on  dem  branchbaren  Volks»  und  Scbnlbndi 
Stingels-^'  ist  eine  weitere  Auflage  erschienen.  Die  Stammtafel  des  Fürsten- 
hauses  von  Maisch^**)  verwertet  die  Forschungen  von  Klemm,  Stftlin  und 


No.  220,  F.  1805.   —  K.  Milior,  U.  Lager  d.  Ala  II  Flavi«  in  Aalen  nebst  Be- 

narkungeD  Uber  d.  Armeen  u.  d.  Erbauungszeit  d.  Limes  rhaeUeus  u.  transrhonanus :  WZ* 
10.  Jg.,  Heft  2,  S.  1 1 1  —125.  (Vgl  LCBl.  (189!  No.  44.  Sp.  1623  '  —  IS)  Limetforschang 
s.  alljährlich  §  11.  —  14)  G.  v.  Höfs  1er.  U.  üadar  d.  Grenzkasteüe  :  WZ.  8.  Jg.  (1890), 
S.  225  -74,  318^32.  (Jagiilhm*eii  S.  828—82;  vgl.  HJb.  [ISSl],  No.  8,  8.  G02.)  ^ 
15)  r'aapart,  Nene  Funde  aus  d.  Gebiete  d.  Sülohgauer  AUertumsveroitis.  1.  Wann- 
weil: ReatlingerQBU.  (1891),  No.  9—10,  S.  91  ff.  —  16)  Aus  Scliwaben  u.  Franken: 
KBWZ.  9  (1890),  No.  1«,  S.  S78/8.  —  17)  Hm««,  Dl  YiaigStter steine  u.  D.  Wochengötter- 
steine:  WZ.  (1890/1)  0  1890),  S.  17  —  53;  10  1S9D,8.  9—62.  - 17*)8.  JBG.  13, 1,  170'";U, 
192*,  819>*.  —  17b)  üepp,  Mnieographie :  WZ.  9  (1890),  S.  288  f.  ^BottweiL)  — 
18)  Th.  DrUek,  D.  rOmiaohan  ÜHadorlMrangaa  bei  Waanwvfl  v.  Omersbauseo :  Baat- 
lingerGBll.  1891  i.  No.  12,  8.  124.  (Ziegel-.  Töpferei-  u.  Glasfunde.)  —  19)  (JBG  13^ 
A.  Birlinger,  KeehUrheioiaebe  Alamanman.  Stuttgart,  luigelhoni.  1890.  —  2^) 
Ahmanniieh«  OiSbsr  an  d.  oiMns  Dohm?  AZfB.  (1880),  No.  85.  —  tt)  Abunraniidie 
RfihenRritber  bpi  Langenau:  fichwübKronik  fl^noi,  No.  3n,  F.  *231.  —  23)  ib.  F.  164. 
(Beriebt  Uber  e.  Vortrag  K..  Miller«,  Alamauniache  u.  frttnkische  Ansiedlongen.)  —  I^S)  ^* 
Hoolift«tt«r,  QliberAmd  in  MSMiagvn  0.-A.  Bo«tenbiinr  m.fS.i  BeatifngwOBU.  (1881), 
No.  1"J,  S.  128.  (Gribor  ohne  Reipabe  v.  Schmuck  u.  Waffen  aus  iie.  tiknroling.  Zeit.)  — 
^  £iaenlobr,  UUgelgrttber  bei  Würtingen,  O.-A.  Urach.  (Auitgrabungen:  2  aohAn 
▼wrsitit«  Pkttoo,  1  Bmdpktt«  «.  Eltcmrart«.)  —  SdiwibKronlk  (1881),  Mo.  886. 
F.  8179.  (Bericht  Über  Ausgrabungen  d.  ReutHtijjpr  Altortumsver.^  —  26)  ik«  (1880), 
No.  110,  F.  917.   (Vortrag  Drttcka  Uber  d.  UUgelgrttber  d.  scbwttb.  Alb.) 

27)  llhiiCriorM  Goiok.  Wflrttmsbtrgs.  Nona  To1k«iiia«alM.  Stuttfart,  Sttddt  ▼•rL> 
Inat    1890.   (Vgl.  SchwttbKronik  [1890],  No.  K    M"'  ;  [1891],  No.  148,  F.  1271.) 

—  28)  KStingel,  D.  wttrttenbergiaeha  Köoigshaue  in  geach.  £atwickeliiDg  Unprang 
bb  «af  d.  Gognirart.  8.  vom.  AviL  Stttitprt,  J.  B.  Xotilor.  1880.  |[A.  B.:  Sdivab. 
Kronik  [1880],  F.  488.]]  (Kit  IT  PortAtk)  —  JBt)  &  Moiseh,  Stmstafal  d.  wOrttb. 
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Schneider.  Letzterer^^)  weist  uach,  dafs  Eourad  von  Beutelspach  nicht 
identiach  mit  Konrad  I.,  aondern  deasen  Schwager  ist.  Die  Yermutuug,^^) 
der  Hlrach  im  Wappen  Wftrttemberg  «ei  das  SlnnblM  der  Hroav',  flW 
welchem  er  ateht,  irie  der  LOwe  des  *fiirclittos',  verdient  vieUeicbt  weitere 

Nachfor8chnTipr<»n. 

Mift elal ter,'^'^)  Familien,  die  ^vohl  mit  deu  alemanniscfu-n  Tlerzöpren  zu- 
sammeDhängen  sowie  die  Pfalzgrafeu  vou  Tübingen  streift  A.  Burckhardt. 
Über  die  Klosterverwaltang  des  Abtes  Kuno  I.  von  EUwaugeu  (und  seit  1217 
aneh  toh  Fnlda),  «eldier  am  Hole  «nd  als  Oesebifkstiiger  Friedrichs  n.  eine 
Rolle  spielte,  ist  wenig,  über  seine  Herknnft  and  sein  Ende  nichts  bekannt.*****) 
Die  Oberrheinischen  Besitzungen  Württembergs  berührt  anfser  einem  Yortrog 
Kaisers*'"  nnd  oino  bisher  wohl  unhckanntc  TTrk,  von  1367,^**'")  namentlich 
"W  itte/"'*"  Zwischen  Wimpfen  uud  Kavensburg  wurde  1512  der  Humanist 
Schmerliu  ermordet.* Die  preufsiäch-bayrische  Genoalogeufehde  über  die 
Herinnift  der  HoheofoUem  Ist  beiderseits  weftergeührtworden.^^'^**)  Über  die 
Itarsiliche  Familie  HebeiuoUeni  onterrichtet  Schmits/*)  der  allen  Steif  mit 
Fleil^  zasammeogetragen  hat,  der  in  den  letzten  Jahren  sowohl  in  besonderen 
•^(•Tiriften  als  auch  in  den  deutschen  Zeitungen  über  das  fürstliche  Haus  und 
dessen  Glieder  bis  auf  die  Gegenwart  veröffentlicht  worden  ist.  Über  die 
Gmhicbte  des  Landes  iioheu^oUem  redete  Zingeior.*') 

Von  der  11$ for matten  bU  tur  Revolution,  Das  Lebensbild 
Sciw>ppelen,  den  der  sctawftbiSGhe  Bend  mit  Unrecht  als  einen  Hanptaaftthrer 
der  aufständischen  Bauern  bezeichnete,  giebt  W.  Vogt,*''*'*)  das  Eberiins 
von  Günzburg  J.  W ern er, das  Konrad  Sanis,  des  1530  gestorbenen 
Reformators  von  Ulm  (15»^— dl),  der  ein  Freond  Ocolampads  seil  mit 


Für.tenhause».  Stiittcnrt.  Siiddt.  Verl.-Inet.  M.  1,20.  jfS. :  ScliwäbKronik  f  1 1»00).  No.  265, 
¥.  218'_'.]|  :In  riakattorm;  z.  Seite  Abbildnnf^en  d.  Schlösaer,  Siegel  u.  Wapyen.)  — 
80)  B.  Schneider:  WUrttVjh.  12  (1«90\  (Vgl,  RH.  44,  8.  441.)  —  gl)  Trew  iü 
■wüdpTPtt.  Aus  Adiim  Olenrius  .Stmnrohuch:  SctiwUbKron  k  '<^:m*  ,  Xo.  üOö,  F.  1687.  — 
ä2)  Bif«plioto    V.    Konstanz  s.  J  *27.    -    '^'i)   A.   IJ  u  r  c  k  ii  a  r  il  i ,   u.   JUG.   1j,  II,  149'*. 

—  84)  11  u  J  !^  f  Ii  m  i  d  ,  l).  Ostgrenze  d.  Lubdengaue  im  Odenwalde :  ZGORh.  NF.  6. 

—  -  ;$.'»)  V.  E.,  Abt  Kmio  1.  v.  Kllwnn^'en  Sc-liM-üKKronik  '1891),  No.  2*7, 
F.  ly39.  —  36)  ^JBti.  13i  Kicker,  Scljwabenipiegel.  ~  37)  8cbwllbK.rouik  (1890),  JNo.  »02, 
T.  SM7.  (Bericht  Uber  K.t  TMtng;  D.  »Instige  Verbindwig  d.  «blM.  Oiaftdiaft  IMahm- 
weiher  mit  WUrtttmbcrg  1324  —  isos.^  —  3H)  Krbvertrag  zwischen  Johann  v.  Lotbrin£fcn 
u.  d.  Grafen  r.  Württemberg  v.  lHöl :  JbG««LotbrG.  2  (1890;.  ^Builogu  zu  e.  Aufsatz 
Wdframs  ab«r  d.  lothring.  Fnge  im  IG.  Jb.;  Tgl.  NA.  [1891],  S.  461  f.^  —  39)  (JBO.  18) 
Teaseh.  Kripbslnndvofrtoipn.  —  40)  Witte  s.  o.  S.  1  ?9  "*.  —  41)  (JBG.  1  8)  G  o!  t  h  e  r , 
Bcimebronik  Ob.  öchwabenkrieg ;  Stern,  i^auLtrag  dazu.  —  4S)  122**^)  BernouUi, 
ZtlMharifldM  Chronik  d.  Sdnrabeokriegea  etc.  —  43)  It  SehWArse,  Sebnurlia:  ADB.  81 
(1890\  9.  G38  f.  —  44)  W.  Soltau.  Ist  uns<'r  Kni-'Lrliaus  ans  Zollernstamm  entiprungen ? : 
ZGORh.  JSF.  6,  S.  189  —  209.  (Entaehieden  für  8chinid  [vgl.  £.  B«rnar:  MULL.  (1890), 
B.  114—90]  «.  mvB  d.  AbMiteigtoeh«  AbftMDmuf  d.  2.)  ~  44»)  Chr.  M«7«r,  D. 
Herkunft  d.  BurEf^rafen  v.  NOrnberg.  d.  Ahnherren  d.  dt.  Kaiserhausea.  Arnbach,  BrOgeL 
1B89.  gr.-8^  »0  IL  1,60.  )[£.  Berner:  MUL.  18  ^1890),  ö.  120/&.]|  —  4o)  IL 
9« halt«,  Fttrtt  Karl  Anten  t.  HohMneU«  «.  d.  Badeatanr  tttaw  FamiU«  Ar  d.  2tit- 
geaeh.  E.  geiebiehtl.-politiscbea  Godenkblatt.  8.  Aufl.  Neuwied,  Heoser.  189^.  '[Schwib. 
Erooik  (1890),  Mo.  278.  F.  2248  ;  K.  Filly:  LMerkar  10,  8.  401.J|  ('Etwas  breit,  «btr 
flott  fMohrtehen'.)  —  46)    Oetoh.  HohnisoUeraat  SehwibKroaik  (1881),  K».  807,  F.  1789  £ 

4-7)  W.  Vr:.-t,  cfiri.tnT.fi  «r'mppeler:  ADB.  3"  'i-^l'"  ,  676  — «1.  —  47»)  Ktrl 
Biedermann,  D.  Bauernartikel  v.  1626  im  Lwhte  uuserur  Zeit:  ZKultttrG.  IIF.  1,  H«ft  8. 

—  48)  J.  W«rii«r,  D.  «hrfitHelKMciak  Agitator  Joh.  lAoilin  t.  Gtathwy  in  KMBplh 
mit  d.  fTciBinnigen  IlumaniBtcn  u.  d.  revolntionflren  Banern :  KM.  10.  Jg.,  No.  7.  —  49) 
Brian,  D.  Lage  t.  Memraingen  im  Febrov  1529:  AlJgiUurGFretuid  (1890),  No.  6.  (VgL 
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Luther  in  Beziehung  stand.  1524  wepen  seiner  BezicLuutten  m  Eberlin  von 
GUnzburg  seine  Pfarro  Brackouheim  verlor,  von  den  Buucru  1525  zum  Schieds- 
riditer  erwfllill  wurde  md  deli  flb«r  dem  Abendmabl  taSt  LvXbet  TerlBtndele, 
Bossert.**^**')  —  An  der  alten  Lehre  hielt  fest  der  in  Balingen  geborene 

hervorragende  Humanist  Gregor  Reisch.*'  ■)  Gesttttzt  auf  Stuttgarter  Archivalien 
sucht  EtiolhuHf*^)  die  wenigstens  anfangs  sehr  \  or«?'  h?i?f'  Haltiintr  Ulms  und 
Bonihard  Bossererä  gegenüber  dem  aus  Italien  zmückkchreuden  Kaiser,  die 
Keim  und  Besold  scharf  verurteilten,  zu  verteidigen ;  der  Hauptgesichtspunki 
für  die  Ulmer  möchte  die  Rfteksicht  auf  ihren  Handel  gewesen  sein,  was  hier 
nicht  herangeaogen  ist.  Kindseber*')  giebt  den  Lebensabriüi  des  in  Weil 
(der  Stadt  oder  im  Dorf)  wohl  uro  1493  geborenen,  1560  als  Superattendent 
zu  Kothen  p:o5!torhenpn  Schlaprinhanfon,  welcher  wertvolle  Aufzeichnungen  über 
Luthers  Ltben  i  November  1531  bis  September  1532)  hinterlassen  hat.  Auch 
wegen  seiner  Beziehung  zu  Blarer  ist  Gereon  Sayler  zu  berücksichtigen;**)  wegen 
des  reichen  Besitzes  der  Familie  in  Oborschwaben  Hans  Ulrich  v.  Schcllenberg 
(gestorben  1666).**'*^)  Uber  die  Verbandlnngen  Herzog  Christophs  mit  dem 
unentschlossenen  Exkönig  von  Navarra  nnd  Hitregenten  Catharinas  d^'  Metiici 
giebt  Hauser  wertvolle  Mitteilungen  aus  den  Archives  des  Basses- P}Ten6es.**) 
Kurze  Leboii'^nlirisse  wurden  zn  seinem  300j.  Todestag,  7.  Januar  1590,  Jakob 
Andreae  Kt'wuiinet,  der  sich  vom  Sohn  eines  Waihlin«?er  Schmiedemeister^ 
(25.  März  1528)  zum  Hauptberater  Herzog  Christophs  bei  der  kirchlicheu 
Neneinriclitnng  Wttrttembergs  und  (1562)  snm  Kander  der  UniTersitftt  empor* 
schwang;  mit  Martin  Chemniti  verfafste  er  die  Konkordienformel  nnd  war 
?orflbergehend  selbst  in  sächsischem  Kirdiendleast,*')  Gesttttzt  auf  Urkk.  aus 
den  Archiven  von  Paris,  Stuttgart,  Besannen  nnd  Vesoul  schildert  Tournier"®'; 
die  von  Lirich  und  Christoph  beförderte  Einführung  der  l\eforniation  in 
Mömpelgarü;  über  die  Bedrängnisse  der  Protestanten  im  18.  Jh.  sind  dieser 
Arbeit  gegenüber  die  von  Ooguel,  Mabille,  Lang  nnd  Pfister  nnd  Ghenot  za 
vergleidien.  Ein  TOrtreilidi  geschriebener  Artikel  Aber  Kikodemos  Frischlin 
giebt  Züge  aus  dem  Hofleben  und  der  Regiemngsweise  unter  Ludwic:. 
Der  Beachtung  sehr  wert  ist  desgleichen  die  Schildening  des  Dorfes  Wihlen- 
thicrbach  bei  Gerubrunu  und  seiner  bezw.  der  •armen  T.oute'  Schicksale  im 
16.  und  17.  Jh.  nach  alten  Kecbnungen  und  Gemeindebiichern.*'"}  In  den 
Geist  dieser  Zdten  ftthrt  mit  sicherer  Hand  auch  Pfister**)  zurück  in  seiner 


RH.  45,  1B9  [/.  Sj.rtngung:  d.  »chwftb.  Bnnde»  darch  d.  Proto-stantiimus].)  —  50)  G- 
Boisert.  Konrad  Sam:  ADB.  80  (16S)0),  S.  104  f.  —  ol)  (JBG.  1$)  Vogt,  SohilliQg ; 
K«ll«r,  Sttder.  —  §|«)  K.  B«rtfelil«r,  D.  KarlUUtMrprIor  Gtsfor  BtUeh,  d. 
Marparitlia  pl.ik.soitlilca :  ZGOKli.  NT.  :  S.  170  IT.  -  52)  G.  Kj^elhaaf,  E.  Gedenk  bliift 
s.  UlniUcbeD  K«formAÜODSgeedi. :  ScbwibKrouik  ^1890),  Ko.  151,  F.  1276.  —  5$)  F. 
Kindtehar,  JohanvM  SeUaglnlMnifta:  ADB.  81  (1890).  a  SfS.  —  54)  W.  Vogt. 
Gortoii  Sayler:  ib.  3fi  1890).  S.  462  ff.  —  65)  U«tii>  l"lri<-h  v.  Srhellenberg:  ib.  — 
56)  (JBG.  18)  S(«rD,  ScbartUn.  —  5?)  (JBU.  18)  UeidonbaiD,  Philipp  v.  HaaMin. 
(Briaf*  v.  an  Hatt.  Ohriataph.)  —  58)  H.  Hau  aar,  Antahia  da  Boarbon  at  rAllamagBa 
1560  1:  RH.  45,  S.  5  '.  ff.  —  5^)  Mosa},].,  f..  .IRG.  13.  i  V^l.  SchwÄbKronik  (I890j. 
No.  b.)  —  60}  C.  Toarniar,  La  protastantisnie  daus  le«  paya  da  MootMliard.  Betaafoo, 
Jaeqaemin.  1868.  445  S.  |[L.  P.;  BH.  KS.  8  (47)  (1890),  S.  847  t.]\  —  Ol)  Schm., 
KiktHlrinus  Frisablin.  Z.  Kriimorung  an  seinen  300j.  Todestag,  29.  Not.  1590:  Schwftb. 
Kronik  (1890),  No  SSO,  F.  2297.  —  63)  ä.,  Kikodamua  Frischlin.  Kaahlaaa  i.  £r. 
innarang  ate.:  Ib.  Ko.  %  F.  7.  —  6S)  ß-,  Vor  800  Jahraiii  ib.  (1891),  Now  107,  F.  088. 
—  64)  A.  V.  Ffiiter,  Herzog;  Ma^nui-  v.  Württemberg.  E.  Lebensbild  aus  d.  Anfang  d.  17.  Jh. 
dtuttgBit,  Kohlbamniar.  208  3.  mit  Bild  o.  Bagiatar.  M.  2.  \[WBL  (188 1),  Na.  88, 8p.  1 829 ; 
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Biographie  des  in  der  Schlacht  bei  Wimpfen  6.  Mai  1622  erst  2Gj.  gefallenen 
8w  Sohnes  von  Herzog  Friedrich  I.,  der  von  Venedig  berzageeilt  dem  be- 
freundeten Markgrafen  Geoxg  Friedricb  von  Baden*Dnrlach  swei  Regimenter 
zugeführt  hatte;  zn  Grunde  liegen  Forschnngen  in  den  Stattgarter  Archiven, 
dio  ein  Ta{?ebucb  von  Masrnns'  flltcrem  T?nider.  dem  rcffiorcTiden  Herzocr 
Johanu  Friedrich  von  Württemberg,  Briefe  von  Mairuus  seihst  aus  Venedig 
nnd  auä  dem  Feldlager,  Zeugenaussagen  über  den  Tudtsritt  von  Magnus 
u.  a.  boten ,  herangezogen  sind  auch  die  Arbeiten  früherer  Forscher  und  die 
INcbtimgen  von  Magnus'  Zeitgenossen.  Die  Zeit  der  Anlage  eines  8cliani- 
Werkes  am  Roisberg,  Ober  welche  urkundliche  Angaben  sowenig  als  Uber 
die  benachbarten  ähnlichen  Befestigungen  am  Filsenberg  und  Bohlenberg  zn 
erheben  waren,  wird  dem  Bau  nach  (cn  tenaille''  in  den  30j.  Krieg  bezw. 
mit  noch  prüsserer  Wahrsclioinlichkeit  in  den  spanisclien  Erbfolgekrieg  ver- 
legt; im  Volksmund  ist  dassdliu  eine  Schwedenschanze. *'*^)  Eine  Urk.,  welche 
für  das  Leben  am  Hofe  Ludwig  Eberhards  heranaudehen  ist,  verDffeatliciite 
T.  d.  Wengen.^)  Job.  Theodor  v.  Scheifem  geboren  1(07  als  Sohn  des  Bflrger- 
nieisters  Samuel  S.  zu  Dinkelsbühl,  gestorben  1745,  und  zwar  am  9.  Soptomber 
nach  gütiger  Mitteilnnf?  des  Stadtpfarrers  Römer  zu  Tübingen,  den  Haupt- 
belfcr  Karl  AlexaTidf^rs  bei  seinem  verfassungswidrigen  Vorgehen,  der  des- 
halb unter  dem  A  dmiuistrator  Kari  Rudolf  am  23.  April  1737  verhaftet,  später 
aber  nieder  auf  freien  Fufs  gesetzt  wurde,  beifaandett  Schneider.*^  Wflrttem- 
bergiscber  LegalionssekretAr  sn  Begensburg  war  Iftngere  Zeit  Wilhelm  v.  Schau- 
roth^*)  (1700—1906).  Bin  wieder  treflflich  gezeichnetes  Stiftler-  und  Schrift- 
Btellerleben  aas  der  ausgehenden  Sturm-  nnd  Drangperiode  verdanken  wir 
W.  Lang.«») 

Revolution  und  19.  Jahrhundert.  Der  Fauatismus der  lievolutionfire 
richtete  sich  nicht  nur  gegen  die  katholischen,  sondern  auch  gegen  die  pro- 
testantisciien  Priester;  Lods'^  schildert  die  Lage  der  MOmpelgarder  Kirche 

in  dieser  Zeit  und  die  edle  Rolle,  wekbe  bei  Verteidigung  der  Prii  sfn 
gegen  die  Rohheit  der  Massen  der  Pfarrer  Kilg  spielte,  der  1792  Mitglied 
des  Conseil  g^neral  du  Doubs  geworden,  1794  abgesetzt  und  vorhaftet,  1795 
aber  wieder  in  das  Direktorium  von  Doubs  berufen  wurde.  Ende  des  18.  Jh. 
trat  die  ursprünglich  meiisuische,  in  diesem  Jh.  iu  württembergischc  Dienste 
gekommene  Familie  Marschall  v,  Bieberstein  in  badisehe  Dienste  über.'') 
Ein  sehr  scharfes  Urteil  aber  Karl  Eugen,  in  dem  er  nur  «neu  Schauspieler 
sieht,  hat  Edelsheim;  auch  sonst  berührt  die  Veröffentlichung  Erdmanns- 
dorffers'*) im  weitesten  UmfaDtr*^  wiirttembergische  Verhältnisse.  Höchst 
schätzbare  Züge  zum  IJilde  K.  Fr.  Keinhnrd'j,  eines  Württembergers,  der  den 
Zeiger  der  Zeit  immer  sehr  frtlhzeitig  erkuuute,  giebt  W.  Lang*^-'*)  an  der 


flehwBbKnnlk  (ISSl),  Vo.  «7,  F.  667;  O.  Eir«lli«ftfi  HZ.  S7.]|  —  Oft)  T.  D.,  D.  Sebras- 

werk  am  Roßberg:  SchwlbKronik  'IRI'O).  No.  118,  F.  997.  —  66)  F-  Wengeo, 
BMUUuDgidckKt  fUr  d.  htnogl.  wUrttb.  UofmeUter  Leopold  Lndwig  Frhrn.  ti«ylwg  v. 
AUhalm:  ZGGVMtang  8  (ISSS).  (YffL  KBGY.  [ISSO],  &  89}  RH.  48,  8.  SU.)  —  69) 
R.  Schneider,  Job.  Theodor  v.)  Scheffer:  ADB.  30  11890\  S.  n«l  f.  C8)  Eison- 
h»rt,  Eberhard  Christinn  Wilhelm  v.  Sehauroth:  ib.  S.  648.  —  Wilhelm  Lang, 

▼mi  «.  am  S«bw«b«ii  (8ebtiilb)li*#t  7;>  G«ttlob  David  Hartmaiiii.  Stntlgarfc,  KohlhtnHDcr. 
1890.  [[SchwäbKrouik  1>*91  .  V.  43.]'  —  ^(|)  A.  Lod.'».  Les  f^jügep  r*<form<<i»  de  Tan- 
denne  principaut^  de  MoDtb<$U«rd  pendant  la  K^volution  et  le  pastear  Kilg.  Paria,  FiMh- 
iMMhtr.  1880.  (Vf^  RH.  46,  8.  S16.)  —  91)  F.  0^  D.  FMhwrM  Mi-whill  tr.  Kabtr- 
atein:  SchwäbKronik  (1890),  No.  80,  F.  647.  —  72)  Erd  m  a  n  n  »d  ö  rf  fe  r .  JRO.  13.  14. 
—  29}  W.  Lang,  Aua  Karl  Friedrieh  Reiobarda  Laben.  £rater  Aafeohalt  in  Hamburg 
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riaod  von  dessen  Briefwechsel  mit  Lavator,  Wyfö,  Cotta  u.  a.  Für  die 
schwierige  Stcilang  Württembergs  bei  dem  sich  anbahnenden  Kampf  Napoleons 
gegen  RnÜBtand  find  die  Urkk.Teröirentliebiingeii  von  Martens^*)  nnd 
Tratchevsky^*)  zn  vergleichen.  Das  Leben  des  Führers  der  württem» 
bergischen  Trappen  im  russischen  Feldzug,  des  Grafen  v,  Schelor,  giebt  in 
kurzem  Ahrif?^  Schneider,"''  Knth  v.  Schrockenstoin bietet  die  Denk- 
würdigkeiten des  pinflnfsri'ii'iKMi  Miuisters  Koiiif;  Friedrichs  I.,  des  Grafen 
V.  Normaun-Ehrenfels,der,  aus  ächweditich-pommerächei  Adelsfaunilie  slamtiicud, 
in  Stresow  17&6  geboren  nnd  1773  in  die  Karlschnle  anfgenommen,  in  wttrttem- 
bergisehe  Dienste  Irat,  1778  Mitglied  des  Regiemngskolleginms  geworden,  1796/7 
in  Paris  als  GesandtCT  des  schwäbischen  Kreises  war  und  namentlich  wc^en 
der  Entschädigung  für  Morn]' 'l'iard  unterhandelte.  180)  zum  Regierungs- 
präsidenten ernannt,  war  er  ibUl  nochmals  in  Paris,  wirkte  dann  1Ö03  in 
Regensburg  mit  bei  demKeicbsdeputationshaaptscblul's  und  erhielt,  zum  Minister 
nnd  Grafen  erhoben,  nadi  dar  Oewinnnng  der  Enr  von  Friedrich  die  Lebens- 
gflter  Ehrenfels  nnd  Hashalderbnch,  1613  trat  er  gesundheitshalber  snrack. 
In  doti  für  seine  Familie  bestimmten  Denkwürdigkeiten  giobt  N.  E.  kurz- 
gpfafstc  Nachrichten  von  seinem  äufserou  Lebensgang,  ohne  je  ein  politisches 
Urteil  einzumischen,  da  er  sich  lodifjlich  als  Werkzeug  des  Willens  seines 
Monarchen  betrachtete,  aber  eine  Menge  zuverlässiger  persönlicher  und  kuitur- 
geschichtlich  interessanter  Notuen.  Besonders  bin2uwei8e&  ist  aal  den  Beridit 
Ober  Vorbereitttngenzo  einer  Heotscb-patriotischen*  Selbstverteidignng,  die  K.  £. 
nach  Friediichs  Anftrag  im  rnterhuide  1799  Ix^treiben  sollte  und  denen  die 
Landschaft  entfrcfrcntritt.  N.  E.s  Sohn  Karl  hatte  1813  den  Zusamnicnstofs 
mit  den  Lützoweru  uud  wurde  wegen  eigenmächtigen  Übertritts  zu  den  Alliierten 
von  Friedrich  des  Dienstes  entlassen  und  des  Landes  verwiesen.  Den  Schlufb 
der  angefügten  Briefe  und  Lrkk.  bildet  da«  Guadeugeäuch  des  Vaters  der 
sablreichen  Familie  an  Künig  Wilhelm  nach  dessen  Thronbesteigang.  Eine 
^verdienstliche  Einleitung*  ist  der  Veröffentlicbnng  voransgeschickt.  —  Ana 
den  Memoiren  des  englisch-hannöverschen,  dann  nassanischen  zuletzt  württem* 
borL'isfhen  Offiziers  und  württeiubergischen  Gesandten,  Grafen  Wilhelm 
V.  iiisiiiarck,  teilt  Weber'*)  intore^saute  Auszüge  tiher  die  wOrttembergische 
Politik  von  1814 — 40  mit  Baumgurteu**";  berichtigt  Treitschkos  Urteil  über 
die  Kleinstaaten  nnd  den  Liberslismns  anlftlUich  einer  Besprechung  von 
Biedermanns  TOnfnndswandg  Jahren  dentscher  OeschiGhte  (1816--40)'  (Breslau, 
Schottländer  1890).  Gütige  sorgfältige  Nachforschangen  des  UniversitAtsratea 
Bach  und  Kanzieirates  Roller  ergaben,  dafs  aus  den  Tübinger  Akten  über 
Schlayers  fetudiengaiiL'  nichts  Kutscheidendes  zn  erheben  ist-,  doch  moebio 
dieser  Minister  des  luueru  uud  Kultus  (l«iJ:4  bezw.  1839 — 48  nnd  1849 — 50) 


ITSS/Sr  DR«.  17.  Jfk«  H«ll  8.  —  74)  i^*  K.  Fr.  Reinhard  ab  Oeaandter  te  d.  Sahwtb 

^18001  :  HZ.  6.')  ?1890\  S.  SS5  —  414.  -  75)  F.  d.-  Martfln«,  Recm-il  des  trailf^ 
CoDTontioiu  eonclus  par  ta  KuMie  avac  let  puiManoes  ^trang^res  t-to.  VIl  et  VUl  Trait^ 
«▼«0  l'AUeaMgD«.  Petanbvif»  A.  BSbak«.  iaS6/8.  ((HZ.  «6  (SO)  <18S0),  8.  8bS~61 
(anrieht!^  i^t  hU-t  d.  Bemerkung  Th.  FlatM  Sber  KSnig  F^iL•d^ich^  freiwillige  T<-iInatirae 
am  Krieg  v.  1812).JJ  (Vgl  JBÜ.  12,  Ul,  IS»'".)  —  26)  Tratchereky,  D.  B*- 
al»b«iig«D  FnuiknielM  n.  Kaftbada  Im  Zattaltw  KapoMoM  L  <raatiieb>.  (=  Sehrlfkeii  4. 
k.  ru;«s.  hist.  Ge«.  Bd.  70.)  Peteraburg.  1890.  —  77)  E.  So  fi  ii  i  d  er.  Georg  Graf  v."] 
Bcbeler:  ADB.  80  (ISSOj,  ä.  755.  —  7S)  K.  H.  Roth  r.  Sohreokenetein,  Ph.  Chr. 
Fr.  Graf  v.  Komaan-EaiMBfala.  Daakirttrdigkaiun  an*  dMMU  Aaftaiehnmigaiif  hng. 
StOttpart,  Kohthiitninor.  1890.  ([SchwÄbKronik  18ar.  No.  ^CH.  1'.  328S.]|  —  7$)  H. 
Wsber,  Noch  e.  Biamareki  PrJbb.  66  (1S80),  Ueft  4.    (Vgl.  EE.        8.  448.)  ~  S#> 
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kaum  eiiieu  rcguiurcu  juristischeu  Studieugang  gomacbt  haben,  und  war  also 
«obl  nnr  ein  Niedergeprafter,  was  nicht  ohne  Bedeutung  ist  fttr  die  Be- 
«teihing  der  f&r  das  politische  Leben  Wttrttembergi  gegen  Mitte  des  Jh. 
nichtigen  und  auch  in  seiner  kirchenpolitischen  Haltung  charakteristischen 
PcrsöTilichkeit,  deren  kiir^nn  Lchensabrirs  Seh  noider**)  bietet.  —  Auch  in 
Franz  Diiigelstedt  zog  Kuniu  >\'illiehn  eiucu  Emporkömmling  in  seine  un- 
mittelbare Nähe;  den  Weudepuukt  von  dessen  Leben  bezeichnen  dio  Stutt- 
garter Jahre  1843 — 5i,  die  einen  beträchtlichen  Teil  von  Rodenbergs") 
YerOlTentliehnng  einnehmen.**)  —  Als  Berichterstatter  Aber  die  Stinrarangen 
und  Zostftnde  in  Stlddentscbland  war  1618  der  preufsische  General  Hans 
Wilh.  V.  Schack  entsandt  worden,  dessen  Lebensabrifs  Poten*^)  giebt.  £iner 
völligen  Verwickelung  Heiihronns  in  den  badischen  Aufstand  trat  1849  mit 
Erfolg  der  Hierbrauer  und  izläuzende  Volksrodncr  Louis  Houtgos  entgegen, 
welchen  1848  die  Radikalen  gegen  Markliu  aU  Vertreter  des  Bezirks  in  die 
Nationalversammlnng  darcbbraohten,  am  ihn  hernach  am  so  bitterer  an- 
sofeinden.**)  Johannes  Scherr  seit  1848  als  Abgeordneter  Gegner  dar  Re- 
giemng  nnd  namentlich  Widersacher  des  politisch  konaervatiTen  Straufs  maürte 
wegen  seines  Auftretens  in  einer  Reutlinger  Volksvorsammlunt?  bei  der  Nieder- 
werfung des  Liberalismus  nach  der  Schweiz  fliehen,  worauf  er  zu  15  Jahren 
Znchthaos  verurteilt  wurde.  ^**)  In  der  Schweiz  leistete  auch  sein  Bruder 
l^naa  "niomas  Namhaftes  als  Schnlmann.*^  Sehr  der  Beachtnng  wert  ist 
noch  der  sachkondige  Nekrolog  Oostav  Dayemoys,  welcher  9.  Juli  1809  an 
Stuttgart  geboren,  entschieden  oppositionelles  Mitglied  der  Abgeordneten- 
kammer seit  dem  'vergeblichen'  Landtag  von  183'>  mit  Römer,  Pfi/er,  Goppelt 
1848  Märzminister  war,  dann  seit  1851  wieder  Mitglied  der  Kammer  auf 
Seiten  der  gemäfsigten  Linken  stand,  1868  Vizepräsident  des  llausei*  wurde 
und  sich  dauernd  verdient  machte  durch  seine  Bekämpfung  einer  gcsctzUcheD 
Ontheiftnng  des  Obergewichts  der  katholischen  Kirche  im  Lande  nnd  als 
Vorkämpfer  für  die  deutsche  Sache  unter  preufsischer  Führung.**)  Lag  der 
Höhepunkt  von  Duvernoys  Leben  im  Jahre  1848,  so  bildete  diesen  im  Leben 
seines  jüngeren  Mitstreiters  TTölder  die  Zeit  nach  18BR,  wo  er  im  Bunde  mit 
Che\:ilier,  F.lbon,  Fet/er,  Kausler,  Mflllerschön  u.  u.  bei  der  Griludnng  der 
deutschen  Partei  mitwirkte;  er  titarb  als  uuurmüdlicher  Miuislor  deä  iuuern. 
Sein  Lebensbild,  das  Lang**)  zugleich  mit  dem  des  Schwaben  Schneeken- 
borgers, des  Dichters  der  Wacht  am  Rhein,  und  dos  langjährigen  Leiters 
der  Augsburger  Allgemeinen,  Gustav  Kolbs,  bietet,  giebt  ein  {ganzes  fein,  ins  ein- 
zelnste aoigelfthrte,  höchst  beachtenswertes  Zeitbild. ''^'''^)  Der  Sohn  desgrofsen 


H.  Bnanij^arten,  Z.  Gmch.  DeuUchland«  etc.:  AZrB.  (1890\  No.  2.  5,  12.  —  81)  E- 
Schneider,  Job.  (v.)  Schlayer:  ADB.  31  1,1800),  S.  848  ff.  —  $2)  J.  Rodenberg, 
Vmt  Dto|[»ltt«dt.  BUUteramt.  ÜMblsA.  Uli  IUiMib«iD«rkiiii«*ii.  Bcritti,  Gbr.  Pa,«t«L  ISSl. 
t[8chwllbKronik  il89n,  No.  181,  F.  1157.]!   (V?l.  DRs.  1R  .tjj.,  Heft  8.^  -  C.  Loise- 

w  i  ts,  Job.  V.  Sautter :  ADB. (1 890)  80, S. 423  ff.  (Dir.  d.  k.  w.  Centralatelle  fUr  Landwirtachaft, 
Q«w«rbe  n.  Ht.ii4*1,  g^.  IS.  Jav.  ISO?  nt  8eb«ntderf;  IS4S  stbr  ^kSaicsm«'.)  —  84)  Pot*a, 
Hans  Wilh.  V.  Sobaek:  ib.  30  (1890),  S.  489.  S5)  7..  F.riTinoniii?  nn  Louis  Ilentgos: 
SehwabKroDik  (ISti),  No.  270,  F.  2296  f.  —  ä6)  J-  Mähly.  Jobannet  »cberr:  AUB. 
81  (18S0\  8.  1«6»80.  —  87)  Binder,  Ignas  Thomat  8«b«rrt  ib.  S.  1«S.  —  88)  I>r> 
Qttttav  Davernoy:  SchwühKronik  1890^  No.  806,  F.  2581.  —  80)  Lauf:.  Von  u. 
«nt  Schwaben,  Heft  6.  Stuttgart,  KobUiaminar.  1890.  |[SebwftbKronik  (1890^  F.  1896.]{ 
—  99)  X  Z.  Erinnening  an  KarlBlbmi«  SabwSbRvonik  (1891%  No.  179,  F.  1497;  No.  18«, 
F.  1526.  (Betrifft  d.  Älteftint  Sotiii  d.  Orilndor«  u.  spiiter,  mit  BPinL'm  Kruder  F.uiil,  Leiter 
d.  ■chwib.  Merknn.)  —  91)  X  Staataminuter  r.  Linden:  ib.  (1890),  tio.  266.  F.  2177. 
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Rechtsgolehrteii  Savigny,  Karl  t  riedrich,  war  neben  Bismarck  prenfsischcr 
Bevollmächtigter  auch  bei  dem  Abschlnfs  des  Friedens  mit  Württemberg. 
Einen  vollen  tktennftfrigen  Elnbttek  in  den  Ümselitning  der  öffiraflidiett 
Mdnnng  in  Wttrttemberg  schon  unmittelbar  nach  den  Niederlagen  öetorreiclis 

nnd  in  die  Tbätigkoit  der  Männer,  welche  an  die  Spitze  der  sich  nonbildenden 
Partei  für  konstitutionelle  Einiprung  Deutsehlands  unter  Pr  ufsens  Führung 
gewährt  ein  Artikel  des  Schwithischen  Merkurs.®*)  Kino  nach  geschichtlicher 
Folge  geordnete  Materialiensammluug  zur  Eutwickelung  der  Verfassung 
abftnderungsfrago  giebt  Schott,*^)  einen  kurzen  Überblick  Aber  die  Geschichte 
der  wQrttembergischen  Verfassung  nnd  einzelne  wichtigere  Bestimmnngen  der 
Verfassungsurk.  AlU'aier,"'^)  dessen  biographische  Angaben  meist  auf  münd- 
lichen Berichten  beruhen,  aber  nicht  ganz  frei  von  Irrtflmorn  sind.*"*"**) 
Die  Jubiläumsschrift  'Württemberg  und  ?;ein  Könic'  ist  nntcr  neuem  Titel 
erschienen;'"")  unter  den  tüchtigen  Aufsätzen  derselben  ist  auf  die  Arbeit  von 
Paulus  noch  besonders  hinzuweisen,  da  dies  1889  versäumt  wurde.  Das  Ableben 
des  Königs  Karl  hat  mehrere  Lebensabrisse  veranlafet;  hervorzaheben  ist  nnter 
diesen  der  mit  gewandter  Feder  und  sichtbarer  Liebe  fttr  den  Gegenstand 
geschriebene  von  Hochstetter,'**')  dessen  Hauptvorzug  der  grofso  Stoff- 
reichtum  ist,  'welchen  der  Vf  ni*  wahrem  IHonenfloifs  Tosrnnmelt  hat.'*"'*'^'' 
rJazti  kommen  die  LcbensabrissL-  von  hülioron  Koamton  jnnc:3ter  Zeit,  welche 
anliiislicb  ihres  Abschüideus  bezw.  ihrer  Jubiläen  oder  Beförderung  geschrieben 
wurden. '*^^''''*)  Endlich  ist  an  erwfthnen  die  ansfAhrfiche  Lebensbeschreibung 


"  9%)  Wipp«rmkvii,.Karl  FrieArieh  tr.  Skvtgny:  ADB.  SO  (1S90%  S.  4hif.  —  9S) 

Aus  d.  GrUndun(;8tagen  d.  deutscher  Partei.  Z.  Erinnerung  »n  it.  7.  u.  19.  Aug.  IP'i'i- 
SebwibKruiük  C18i^i)>  No.  194,  F.  16H9.  —  94)  O.  Sebott,  O.  Versuche  e.  VerfiHeungs- 
nvtolon  in  Wttrttb.  iivwhiebtl.  darg«rt«IIt.  ülm,  Sbner.  |f8«IiwSbKronik  (ISSOV  No.  116. 
r,  lOn-:;  fs.  .  Krit.  VjM  lir.  f.  G.-s.  t/-fb.  u  Rechliwisf^.  ?.::.  "SF.  14  i  l89I\  S.  *_'RS.]'  - 
95}  Aug.  AUgAier,  1).  ätHnde  WUrtttM.  £.  KUckblick  auf  d.  VerftMangsgescli.  d.  Landes 
nftbkt  biQgTttphtMheal  VirMtobnlt  Moitltehcr  Mitfflisder  b*i4er  Kamincra  n.  :  Anung  am 
d.  einschlKgigen  Üestimmungen  d.  Verfswunffsiirk.  Stutt;.'art,  F..  Koiiiceke.  |[SchwftbKroiltk 
(1891),  No.  ao,  F.  2äÜ.J|  —  96)  Alo.v«  Wiest:  ScbwäbILroDik  (^1890),  No.  16,  F.  117. 
(Joritt  Q.  k«tli.-k«ira«r^.  Abgeordneter.^  —  97)  Badinipektor  Bantter  f:  ib.  (1891),  Ko.  149, 
F.  131r>.  (Gc'..  1^.  Tl.'z.  rs-."i,  vrclKiitir  Srhalthtrif«  v.  Herrunalb  u.  If'TO  -SP  als  Ab- 
geordneter fttr  Naumburg,  oinflufaroiche»  Mitglied  d.  Landeapartei.)  —  98)  Friedrich  Retter  fi 
Ib.  (1890>,  F.  Sftd.  (Poathattor  n.  fkubarar  lanfjUbr.  Landtags-  n.  RaidiatafirMl^rMrdnetar, 
bekannt  «iunti  sviiic  iiaturwUchsigo  Rednergab«:  für  WUrttb.  typische  Fipur,  ijeb.  1  t.  Febr. 
1816  zu  Winturbacb  im  Remsthal.)  —  99)  Aug.  Üucher  f:  ib.  üo.  191,  F.  1585.  ^Kurze 
Bespreehnng  d.  namhaften  RaebtaanwaiCa  a.  Tolkapartoitieben  Abgoordneten.)  —  190)  D* 
Schwabenland  u.  seine  kulturelle  Entwlektlnng.  Stuttgart,  Süddt.  y«rl.-Iii-<t.  '[F.:  ScbwBb. 
Kronik  i^iHVl\  No.  244,  F.  2080.J]  —  101)  Tb.  Uochstetter,  König  Karl  v.  Wamb. 
Seine  Leben^gesch.  n.  Regierang  ote.  Mit  vielen  Abbildungen.  Stuttgart,  E.  Rupfor.  — 
1 02)  K.  Unrat  h,  Z.  Erinneruni:  nr.  Köinic  Karl  I.  v.  W.    Stuttgart,  Stuldt.  Verl.-lnst. 

L.:  SokwttbKronik  \.1S91),  No.  224,  F.  L>u»0.]|  —  19$)  X  König  Karl  v.  Württemberg: 
SehvIbKronlk  (1891),  No.  985,  F.  9909.  -  104)  Oberbannt  ▼.  Brod^numnt  ib.  (1890), 
Ko.  195,  F.  1618.  (Maschinentechni»eh«s  Mitdicd  d.  G<  nor:tldirektion  d.  Stantseisenbahnen.^ 
—  10&)  PriUident  UolMkar :  ib.  No.  196,  F.  1621.  (Leiter  d.  w.  Poitweeen«  aeic 
1888.)  —  106)  t>-  B«ne  Finantminiater:  ib.  (1891),  Ko.  941,  F.  9057.  (Kotlmn  Sbor 
d.  27.  Mai  1830  zu  Stuttgart  geb.  K.  F.  Riecke.  der  an  Renners  Stelle  getreten.)  — 
107)  t  Karl  UatUT  Schwab:  ib.  (1890),  No.  64,  F.  511.  (Geb.  1811«  Verwaltungsbeamter, 
aneh  SchriflatoUer.)  —  108)  Friedrich  Heller,  Naehraf:  ib.  (1891),  Ko.  287,  F.  2387. 
(Sohn  e.  StmnpIWebers  aus  Biberach  jl83il'.  L<-itcr  d.  Bohrungen  ««f  Stetttkohlo  tu  d. 
Silbergrabnngen,  dann  ^fünzwardein,  äcbriftstciler  tlber  W&brungswesen  n.  Mflnzen  n. 
HedaUlenkenner.)  —  St.,  Pitaldent  Hermann  v.  Werner.   Nekrolog.   (Geb.  28.  Febr. 

1811  in  KUwangen,  Bruder  d.  bor.  Bruderhausgrttnders  Gustav  W.,  Förderer  d.  Landwirt- 
aobaft  in  W.  «U  Lebrer  |18äl— 79]  o.  aia  Vorttand  d.  ContMlatelle  »eit  1876}  1878—81 
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des  neaen  Königs  bis  zu  seinem  Regieraugsantritt*^*')  und  der  Bericht  über 
Herzoj?  Wilhelm  von  Württemberg,  des  durch  seine  Leutseligkeit  wie  durch 
seine  Tapferkeit  sprichwörtlich  gewordenen  Vaters  des  jetzigen  Thronfolgers, 
welcher  1848—91  der  (Merreicbischen  Armee  angehörte,  iich  1849  bei  Mo?ara, 
1869  bei  M ageata,  1864  bei  Oevetaee  und  1866  bei  KOnigigrAtz  aosseichnete, 
als  Militärschriffsteller  bahnbrechend  wirkte,  1878  in  den  furchtbaren 
Kämi  feii  in  Bosnien  und  187B — 81  als  Chef  der  Landesregierung  in  Bosnien 
uud  der  Herzegowina  Iler\ urragendes  leistete  und  1881  —  ^  kommaiuliprender 
General  in  Galizieu,  seit  18Ö7  für  den  Kriegafali  zum  Armeekommaudauteu 
bezeichnet  war.***'^^*) 

Lande^iundep  Lokale  und  KuUurffeseh/fehte*  Anber 
emigem  die  Geographie  des  ganzen  Landes  Betreffenden''*'"^)  sind  Auf- 
sätze über  Stuttgart/ 1"-»"-"*)  Ludwigsburg,***)  Efsiingen^**)  über  den  Hohent- 
wiel*******)  und  eiuige  andere  feste  Häuser  uud  Ortscliaftou'*''^" sowie 
Sammlungen  von  Sagen*****"')  einzelner  Bezirke,  der  iieaclitung  Wertes  aber 
namentlich  über  Iteutliugcu  uud  do&beu  Bezirk und  anläfislich  des 
Fesiee  der  Yollendang  des  Monsters  Aber  Ulm  erschienen.  ^**'^**) 

R»ichtUgMibg«ordDetar.) —  llOJ  NVillielpiU.,  Künigv.  Wtirtt.  E.  LebenabUd.  Lii4wig*burg,  J. 
Aigner.  {[SehwtbKronik  (1691%  Ko.  S67,  F.  'iS71.]|  —  lU)  Herzog  Wilhelm  v.  WDrttb.i 

SehwEbKronik  (l«9l),  No.  246.  F.  2096.  —  113)  NikroloK  d.  Jahre«  18K9-9I:  ib. 
(1S90),  Ho.  8,  F.  4»  f.;  (18»1),  Ko.  6,  ¥.  41;  Ko.  807,  F.  2616.  —  llft)  XX  Litterar. 
BhI.  d.  StwtMiiMigwt  fOr  WOrttb.  18M/1. 

114)  P'  Kapt'f,  D.  Landc'skuud«  d.  Königreichs  WUritb.  u.  d.  IIohenzollerscheD  Lande. 
&oiUa,  Hirt.  1890.  ([SehwibKrunik  1891).  Ko.  141,  F.  1252.]!  —  115)  W.  8«itter, 
Mfttorlillen  t.  Helmatkuiid«.  —  116)  Karto  d.  ftliik)Mli«ii  KroitM  (Ende  d.  18.  iPh.}: 
Uohenzolleriftche  Forschungen  1.  Jg-,  Ualbbd.  1  (18UI).  (Vgl.  LCBL  (189'2  ,  No.  6,  Sp.  179.) 
—  117)  Nägele,  Albwatid«rang«D ;  mit  Illustrationen  u.  Karten.  Tübingen,  Fue». 
1890.  i[SehvrllbKronik  (1890  .  No.  131,  F.  1  l0.'.]|  —  HH)  .SchwttbKrooik  (189r,  No.  119, 
F.  1061.  (Bericht  Uber  i-.  ^  ertrag  Schlebachs.  D.  Kartenwerk»  WOrttbt.  in  nlti-r  u.  neuer 
Zeit  [1615  -1892].)  >—  H^)  X  K.  Liebrieh,  Stuttgart:  V.  Fola  a.  Motr  (.1890/1),  Hott  3. 
'  120)  SchwkbKroBik  (1891),  No.  39,  F.  301.  (Vortrag  v.  Baalon,  Stattgait  u.  Umgebung 
oiMt  n.  Jtitat.)  —  121)  O.  Schanzenbach,  Ludwigsburg  gegen  Ende  d.  vorigen  Jh. 
VorUag.  Ludwigsburg.  K.  Dittmar.  |[Schw&bKronik  1891\  No.  41.  F.  834.]|  iZ.  Tl.  ans 
hss.  Quellen  e.  interessantes  Knlturbild  d.  Stadt.    Vgl.  SchwäbKninik  (1890),  No.  'J81, 

F.  2302;  (1891),  No.  285.  F.  2425  u.  No.  294,  F.  2510.\  —  132)  G  Stromfeld  u. 
P.  Schnorr,  EfslinK' »  >"  Wort  u.  Hild.  -  123)  lU.hfiitwlel:  VIwt  ].:iud  u.  Meor  66, 
33.  Jg..  No.  50.  —   124)  J-  Naciicr.   raiiuraiua  v.  üuhiülwiel.    Lahr.    ;h89.  —  125) 

G.  fi..  \ .  Ilohenasperg.  (Ge»chichtl.  Noti/en  anlafslich  d.  UmwandlBOg  z.  reinen  GeHtnicnis.) 
— -  12H)  lloL.-nKiilrieiig.  n  im  SchönbuL-h,  Schlofs  u.  nilter^'nf.  l!>7)  G.  rhard  Graf 
Leuiruiu  v.  Lntriiigen,  D.  graflicii  l«ulrum»clu:  Frauunkifche  zu  L'iui-rriexingen.  Mit 
e.  Überblick  Uber  d.  Gesch.  d.  Dorfes  U.  Stuttgart,  Kohlhammer.  j.Sch wäbKronik  1^1891  , 
No.  -27?».  F.  "  TM  1  —  12S)  I-?..  Wer*invn,'  im  Donauthal:  Sch wUbKroiilk  (IHOI  .  No.  "27*:. 
F.  231 1.  —  12»^)  atejueruüs  Album  od^i  Namen  u.  lDKbnft«n  auf  d.  ßurg  Weib»srtrtiu  «t«. 
Heilbroon,  J.  Stern.  |[R.:  SchwftbKronik  11891),  TSo,  188,  F.  1604.]|  —  IM)  L.  Bernow. 
D.  Sehwarzwald  schönste  Sagen.  Bailen.  IH90.  tlJl)  nildpr  «n»  d.  schwÄb. 
Tolkalebeu  (No.  2  d.  Lichkarz  in  d.  Üaar  :  I  bor  Liiud  u.  Muür  ü'!.  No.  32.  —  132) 
SebwibKronik  (1891),  No.  161,  F.  14S2.  I'eri'  iit  über  e.  d.  alemann,  ftlak.  Zoit  betr. 
Vortr.icc  l'rlh'ka  über  'd.  Vorzeit  Reutlingens'.;  —  l!{3)  D.  Ursprung'-  neullinrrftisi  rnmentlich 
d.  Marienkirche  :  ib.  Ko.  282,  F.  289t>.  ^Bericht  Uber  e.  Vortrag  d-  Kektor»  Dr.  Fnderich.) 
^*  1S4)  Caapart,  D.  Ortananm  f m  O.-A.  BaaUisgto :  BeotlingarGBU.  (1891),  No.  11, 
S.  101.  ntitrrnssante  kleine,  vicliciclit  zu  sichere  Untersuchung;  C.  führt  d.  N.imrn  d.  Orte 
durchweg  auf  dereu  Begründer  surUck.)  —  1^^  UeiotseUr,  D.  Burg  Aehalm  ^mit  Lag«> 
pbn):  Ib.  8.  107  f.  —  IM)  G.  Bottert,  Z.  RoBtlinger  Todanlitto :  ib.  No.  9-^10,  S.9S. 
(Borichtigungen  zu  Jacobsens  'Heirsiger  Studie'  Uber  d.  Reutlinsrcr  Schlacht  1 1 877].  Leipzig, 
Voit  &  Co.  1882  )  —  137)  Th.  Schön.  Namhafte  Söhne  Reutlingens:  ib.  S.  92.  <,17. 
u.  18.  Jh.)  —  1S8)  J*  Hartmanii,  Namhaft«  Söhn»  Reutliugon$:  ib.  (1890),  No.  8,  8.  SO. 
(BiflscBph.  NaehtiSg*  s.  Obamntebotehroihong  Ra)  —  IM)  id.,  BantUngot  Stadantoa  im 
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Adeln-  und  GcacJUechtertfeschichte,  Albertis***)  allgemein 
anerkanntes  Werk  (uuu  bis  Teycrabeiid')  giebt  neben  Abbildungen  der 
Wappen  (diesmal  99!2)  zahlreiche  Angaben  aach  ttber  die  Bedtiungen  der 
einxelnen  Familien  nnd  die  vorhandenen  UtterariBchen  Nachweise  fttr  diese; 

von  den  Wappen  sowohl  nie  von  den  Familien  waren  viele  voUstftndig  nn- 
bekannt.  T  nteraucbungon  Ober  die  Hohenlohe  und  di*-  Übcrtrasrnnj?  der 
Vogtei  von  Olinngeu  an  diese  durch  Kaiser  Friedrich  iL  oder  Kourad  IV .  ver- 
öffentlicht Blind.**")  Die  verschiedenen  Familien  von  Ow  etc.  behandelt 
Schön^***)  gestützt  auf  gründliche  Aruhivstudien,  in  denen  er  von  36  Familien 
dieses  oder  der  verwandten  Namen  alles  erreichbare  Uaterlal  snsammentrag; 
1 1  dieser  Familien  entfallen  anf  Wflrttemberg  nnd  diesen  gehört  auch  der 
Minnesänger  Hartmann  von  der  Aue  an,  wie  schon  St&hlin  nnd  Schmid 
(Tobingen  1874^  bewiesen.  Schön***)  macht  femer  MitteiUinsrcn  über  die 
Grafen  v.  Grcift'oustein  (1123—1369),  über  Graf  Eberhards  d.  Ä.  natürlichen 
Sohn  ijudwig  Wirltenberger,  Frciherru  \oa  G.  (U90/5)  und  über  die  ßurg 
G.,  derselbe'*^  Ober  die  mit  Reotlinger  Patrisiem  verscbwSgertan  Herrn 
V.  Ebingen  nnd  deren  schöne  Grabmftlcr,''^)  Aber  Rentlinger  Bftrger-  nnd 
Patriziergeschlecbtern  bis  zur  Reformation,  in  deren  Geschichte  er  ^gewisser^ 
mar<»  n  cinr  G<  srliiditc  der  Reichsstadt  sieht,'  und'**)  über  zwei,  in  ver- 
di  iistiiiber  Weise  von  ihm  hor\orK('/ogfno  Anjjohorige  der  1560  erloschenen 
Familie  von  Fürst,  den  14t>ö  geborenen  und  1515  in  Osterreich  gestorbeueu 
Yeit  V.  F.,  wacher  als  Rechlagelehrter  vnd  1493/4  als  Rektor  der  jungen 
Universitftt  Tabingen,  dann  als  Rat  nnd  Gesandter  Maximilians  in  Polen 
(1509)  und  bei  Jnlins  II.  (1511)  endlich  als  Gnbernator  von  Modcna  und  in 
Ungarn  thitfi^'  war.  und  ticn  I"52  gestorbenen  Moritz  v.  F.,  wek-ber  bis  1526 
bei  Herzog  Ulrich  aushiek,  dann,  mit  Eclc  v.  Reischach  in  Ferdinands 


16.  a.  16.  Jh.:  ib.  (1891),  Ko.  U— 10,  S.  «8/7.  ^^Matrikeln  v.  Prag  136H— »3,  Wien  1389— U6  6 
HeidellMrf  1889— 1  »51,  Erftart  1409—1609.  TSbingen  1477—1660  flS44\  Wittcabanr 

Ififl-:-  B««el  tr,-:i     .'4.    —  14.0)  i'!..  ^''-t  J.  H.T)<uiift  J.  RoutHD^MT  n.-istliohen  seit 

d.  KeformattOD :  ib.  (1($90),  Xo.  3,  S.  1<J  f.  ^102  eiobflimiache  u.  auswärtige  Theologen 
[WMMrhaiiMii,  BftlittKen,  Winpln),  H«id«ii1ieiin,  Gifliig«D,  Biwdmheioi  [Vj,  Waunbrami, 
Langenau,  StÄhlin).)  —  141)  Max  Bach.  Pliliu-  u.  Abbildungen  d.  Filtrn  Ueutlingen:  ib. 
No.  6.  87—41.  (Angaben  Uber  d.  Aosichten  in  llraun  u.  Uogebergs  8tädt«bach  [1572 — 1618] 
aber  Proap«kt  d.  Goldsehmf«dt  Ditdngier  mit  Gedfeht  (iSf  0],  bespricht  d.  Abbildniiff  Meriaiu 
[16-18]  u.  i!.  «olil.plit«  Ko|'if  V.  17*26.  «owie  d.  \ '  "  il  Uii)L:<'n  anläl'ulich  d.  gror-fii  Ikandes 
V.  1726  u.  d.  Kaustorplan  v.  e.  18*40—80.) —  14)$)  Schmid,  Ortsgesch.  v.  Gotnarisgan 
O.'A.  R«iitUiigen  (mit  Stsrnbattm  d.v.  6.  v.  Th.  Sebto)  :  Ib.  (1891\  No.  7,  S.  52/5;  No.  9^ 
S.  70/4.  (Ganz  baashtanswert.)  —  ]43)  Graf.  Z.  OrUgeich.  v.  Ohinenhausen :  ib.  (1890), 
No.  6,  S.  29—81.  —  144)  J.  Vaatenna^er,  Felici»  Fabri  Tractatna  d«  Ciriut«  Ulmanai. 
[[NA.  16(1S9I>,9.914  ]|  (S.Q.N.  974—81.)  —  145)  X  K.  Bopp,  D.  TektÜiiRiia d.  Sehwib. 
in  d.  MuiiilHrt  v.  BlUn^ingan.  E.  Beitrag  t.  Gaaeh.  d.  tchwüb.  Grammatik.  Stralsburg  i. 
Trttboer.  1890.  81  Ü.  H.  2.  [[Bios:  LBQEFh.  11,  S.  9s  LCBl.  (1890),  Hp.  1037  f.J| 
146)  O.  T.  Albartt,  WBittb.  Adeh-  v.  Wappenbaeb.  Haft  8.  Stuttgart,  Kobl- 
hammer.  1890.  |[E  Sichneider) :  SchwÄbKronik  1 189  !>.  F.  318  ;  Schult  e  :  ULZ.  ^1892^ 
N'o.  25,  8p,  824.])  iVgl.  ZGORh.  KF.  5,  S.  181. j  —  147)  Blind:  WttrttVjh.  12  (1890). 
(Vgl,  RH.  44,  S.  441.'  —  148)  Th.  SebSn,  D.  Tarfchkdenen  Familien  Ow,  v.  Au, 
V.  Anw,  V.  Ouw,  V.  Aw.  v.  Owen:  VjsWappenSiegel  Familicnkunde  18  (1890\  Heft  1  (1891) 
Heft  2,  S.  Sti5  — i)0.  j(T.  P.:  Schw&bKronik  (1891).  No.  191.  F.  1659  f.]j  (Vgl.  Genealog. 
TiMehenb.  4.  adeligen  Häuser  [hrsg.  v.  Dachenhauaen  1891.  S.  46.*)— liO:  v.  Ow  [Au).)  — 
149)  id.,  CtniflbmtdBt  BevtlingcrGBll.  (1891),  No.  8,  S.  74/6.  130)  id.,  D.  Grab> 
d«nkniiller  d.  Herren  r.  Ehingen  in  Kilchberg.  Mit  2  Originalzeichnungen  in  Lichtdruck: 
Ib.  No.  1*2.  .S.  109  f.  —  151)  i(lM  Reutlinger  Patrizier  u.  Bürgergeschlechtcr  bis  x. 
Reformation:  ib.  No.  9  —  12,  S.  88—90,  104/7  ff.  —  153)  SchwäbKronik  (1890>,  No.  808, 
F.  S652.   (Berieht  Über  e.  Tortrag  Th.  SebÖDi,  Dr.  Veit      lOrat  u.  Moriu  t.  f  ttnt  swei 
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Dienste  übergetreten,  sich  als  Hauptmann  und  sji)ätor  Pfandherr  v.  Eiseustadt 
einen  Namen  und  grofsen  Reichtnm  erwarb.  Gleichfalls  die  FOrat  betriit 
snm  Teil  eine  weitere  Arbeit  Schöna,^**)  die  ebenfalls  avf  Urkk.  des  Stutt- 
garter Staats- Archivs  beruht."*) 

WirtschaftHgeschicJite.^^^'^^'^)  Über  das  Rentlingor  Mahl|:;f'weibo 
vom  14./'7.  Jh.  hielt  Th.  Schön^*')  einen  Vortrag.  Chaland'^^;  be/.tichucte 
ursprünglich  den  regelraüfsiffpn  Abnehmer  herzoglicher  Eisenwaren,  spater 
dann  überhaupt  den  rciueu  Eiseuhaudler  im  Oberlaud.  Eine  Geschichte  der 
«flrttembergisclien  Gewerbegesetzgebnog,  in  welcher  auch  die  gewerblieheik 
Znstände  im  Anfange  des  Jh.  und  deren  weitere  Entwickelnng  darzolegen 
gesucht  wird  und  viel  Material  nnd  Mancherlei  an  Auszügen  aus  früheren 
Schriften  und  Berichten  znsammengebracht  ist,  giebt  Köhler. Auf  Orüud 
von  Akten  uud  eigenen  iu  laufrjahrijjem  Dienst  gemachten  AufzticlmuiiL:  :i 
eröffnet  Morlok'^^)  in  seiner  mit  Kritik  geschriebenen  Arbeit  nameutücli 
auch  einen  Einblidc  in  die  Zeit  des  beginnenden  Bahnbans,  dem  KOnig 
Wilhelm  I.  mit  greisem  Interesse  nnd  wirtsehafUichem  Blick  entgegenkam, 
um  dann  die  weitere  Entwickelnng  des  ßahnbauwesens  danmle^'cu.  Don  Hagel- 
heschildigtinpen  gilt  dif  sorr^fnlfiLM"  und  eiiitrohoiide  Monographie  Kühlers.'**) 

Kri€(f  und  Heer,  Kiucu  guten  Cberblick  Ober  die  Kriegstüchtigkeit 
der  württembergischen  Truppen  bei  Eintritt  uud  Uber  deren  Leistungen 
während  des  Krieges  Ton  1866  giebt  ein  anf  0mnd  der  Kegimentsgeschichten 
nnd  namentlich  der  vortrefflichen  DarsteUong  des  prenCrischen  Majors  a.  D. 
Kunz,  Mer  Feldzug  der  Mainarmee  im  Jahre  IHHiV  <;;eschriebener  Aufsatz, 
welcher  insbesondere  die  Schlacht  von  Tauberbiscliof.shcim  bis  ins  einzelnste 
schildert."''^)  Aus  österreichischen  Diensten  iu  württembergische  trat  zu 
Aufaiig  des  Jh.  die  ursprünglich  Solothurner  Familie  des  19.  Dezbr.  1822 
geborenen  Wagner  von  Frommenhausen,  welcher  um  die  Neuordnung  des 
wQrktemberglschen  Heerwesens  nach  prenfsischem  Moster,  die  er  unter  sehr 
schwierigen  VerhAltnissen  als  Chef  des  Rriegsminlsteriums  (1867 — 70)  durch- 
führte, sich  ein  grofsos  Verdienst  erworben  hat;  1871/4  war  \V.  als  Ange- 
höriger der  Reichspartei  Pieichstagsabgcordneter.^*')  T.ebhfiftos  Interesse 
darf  bcausimichen  die  kurze  und  klare,  aber  erschoiifende  Darstellung  deü 
Anteils  der  Württcmberger  am  7Ucr  liriog  von  üstcr berg,'"*)  welcher 

Lebensbildtr  nus  H.  «mh-wHh.  TrplrhrtPTi-  n.  Kriegerwelt.')  —  153)  Th.  Schön,  D.  Uuteherrn 
t.  Öichingeu  O-A.  KoUenburg:  KeutlingMGBlL  <l8ül),  No.  S— 10,  S.  SÖ  —  TO,  81/3.  — 
StAinmUfal  d.  Steodalieben  nuDilte.  4^.  Ab  Mt.  gsdraokt.  (Ohne  Ort  u.  Jahr.) 
155  (l)  (JBü.  13)  Hey  d,  Raventburger  Gesollschaft  :  NMlbl  i  n      T'Uns  R.iamwollweberci. 
—  157)  ächwkbKronik  (ISdi  i,  Xo.  256,  F.  2179.   (liericht  aus  e.  Vortrag  Th.  Schön».) 

IM)  Ob«r  a.  Badavinng  d.  Wortes  Chalaod :  ib.  No.  199,  F.  17i4.  (Tgl.  Ib.  Mo.  197» 
F.  1 709  :  h.  7.  TTtlrttb.  Kultargesch.)  —  159)  L.  K  ö  h  1  o  r .  D.  württb.  Gewerberecht  1805—70. 
TubiDgeD,  Lanpp.  gr.-8».  2a2  S.  M.  6.  IlWPK.  '29,  S.  1/2  j  LCBl.  (1891),  Xo.  42, 
8|».  146«;  HJb.  8  (1891)«  B.  680.1|  —  IM)  E>  Morlok,  O.  k.  wttrttb.  SUatMiSMi- 
bahntn.  ROckblick  auf  deren  Krbauuiiu'  I83.'j-8'.i  unt<T  RrTtlnkFiehtipang  ihrer  tinanziellen 
lioinente  u.  Ergebniss«.  i^tuttgart,  Dt.  Verl.-Antt.  |[äohwftbKronik  ^1890),  No.  175,  f.  U65.]| 

191)  A.  RtthUr,  D.  HigclbeMbldlgmigra  in  Wfintunbaig  1828—67.  Mit  6  IM^ 
granamen  u.  Markunic^kartCB  t  WttrtUbb^  StBttgurtt  KohlhunnuT.  1890.  4*^.  BtiL  FoL 
200  S.   [ILCBI.  (1890),  Sp.  1644.]j 

162)  !>•  t4.  Jnli  1866:  S«hwftbKr«Dlk  (1891),  No.  178,  F.  15tl.  (Vgl.  ib.  No.  178, 
F.  1525.1  -  S.,  Rudolf  Frcilurr  Waicnor  ton  FrommenhauBen,  kön.  wUrttb.  Staats- 

minwtvr  u.  Gonerailieatenant  a.  D.  Kekrolc^:  ib.  JSo.  50,  F.  4IU.  —  164}  A.  Ost  er- 
be Tg,  Anteil  d.  wlimb.  FelddiTbion  tm  Kri«g<o  1870/1  hrsg.  atetUt.  L*iid«Mnit: 
JbStatiitLunde^-k.  J^'.  1889  .  Heft  3.  Stiitt^firt.  Koiilliaiiiimr.  [[(",.:  SchwftbKronik  (1890), 
No.  289,  F.  2867  (giebt  z.  30.  Nor.  beachtenswerte  JEjrgiliixuDgeu);  LCBl.  (1891),  No.  6, 
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unter  Znj?nindeleKuug  des  Gencralstabswerkes  auch  sonstige  amtliche  Quclleu 
uud  Mitt«iluugeu  vuu  eiuzelueu  iruppeufiihreru  verwertete.  lu  der  äulsereu 
Fom  eeblieftt  aich  0.s  verdienstvolle  Arbeit  an  die  Hirlhaclieii  Annaleii  des 
deutsch-französiscben  Krieges  an,  aber  in  die  trockene  und  anscbeiaend 
sdiwerfänice  Form  hat  der  Tf.  mit  grofsero  Geschick  Leben  and  Maunig- 
faltigkcit  tfebradii.  Karten  und  Skizzen  erläutern  die  f^tollnngen  und  Be- 
wegungen der  einzelnen  Abteilungen  au  den  kritischen  Ta^eu.  Von  geringerem 
Belang  sind  eine  Reihe  von  Einzelschilderungeu  zum  Teil  vuu  Mitkumpl'crnf  '*^^^*) 
anter  den  hervonabeben  sind  die  lebendigen  Schilderungen  von  Pfleiderer  ^'^) 
and  die  Briefe  des  trefflichen  Niethammer.'^*)  Mehr  polemischtti  Charakters 
ist  die  Schrift  Millers.*  Auf  den  Akten  der  Regimenter  uud  des  Kriegs- 
ministeriuiiis  beruhen  die  RegimentS|?oschichten.  unter  denen  die  des  1.  von 
Küberle  ^**)  und  des  2.  von  Potermann  ^  durch  die  geschickte  Dar- 
stellung hervorragen,  die  des  2.,^'*)  und  die  Notizen  über  das  8.  und 
namentlich  des  3.  Regimentca^  wegen  dercu  langer  and  ruhmvoller 

yergaagenheit  besondere  Beachtnng  verdienen.'^*) 

Kirche,  Volksschule^  Mediztnalwesen,  B  o  s  s  e  r  t  ^  weist 
nach,  wie  an  Orten,  die  Keichsgut  waren,  mehrfach  nachweislich  rümischeu 
Niederlassungen  sich  allonthalbeu  fränkische  Martinskirchen  finden  .  als  Aus- 
gangspunkte der  frftnkisclun  Mi«?«?ionieriin.ü:  im  Gebiet  von  lieutlingcn  sieht 
B.  Hötzingen  an,  de^iseu  Auräenslatioueu  er  uaehzuweiscu  sucht,  um  dann 
ZU  den  TochtcHrkirchen  (,y)  der  Martunskircben,  den  Johannes  d.  T.  geweihten 
Taufkirchen  aberangeheu  und  anf  die  Kirchenttiltnngen  der  Klöster  Lorsch 
und  St.  Gallen  unter  Karl  d.  G.  und  des  Bistums  Cbur  uutcr  Otto  d.  G., 
sowie  auf  die  oater  diesem  volliogene  Zerlegung  der  Harrbezirke  hinzu- 

Sp*  166.]j    (An«b  Mparat  «ndiiMMii.)  —  Kr.  ErinD«raiig«ii  «a»  d.  70«t  Kriege: 

SchwabKronik  (1891;,  No.  t}^^.  F.  ':4!5.  —  Au»  d.  Tageu  v.  VillicrB-ChampiRny. 

y.  e.  alten  Siebener  (7.  wUrttb.  inf.-Keg.  etc.  üo,  119):  ib.  (ISUO},  No.  2dd,  F.  2311>. 
(Bpleoditeli.)  «  \%7)  V.  Ber-le-4tte  bie  Pirie.  Z.  Eiioaeniag  •»  d>  1.  Mkts  1S71: 
ib.  (18'J1\  No.  ?'.).  F.  31>7.  —  168)  F.  v.  d.  Weng«»ii.  H.  klfiri.A  Kries:  nm  Oberrli^in 
im  Sept.  1)570:  AMZg.  65.  Jg.  ^Iti^Oj,  Ko.  li — 83.  ^Eingebonde  Schilderung  d.  Mitkftmpfer» 
T.  d.  tnatt.  BenoruhigunirereraiidMB  n.  dentoehen  VontShen  freffen  d.  Oberelsafe.)  —  169) 
L.  Kiedt,  Heiiar*'?  ti.  Knistf«  im  Krieg  u.  Frifd^n  nii*  niciiietn  SoliliitcnU'bvn.  Saulgnu,  Kitz. 
317  S.  (o.  J.).  —  170)  General  d.  Inf.  v.  Ualdenwang:  SchwilbKronik  (1890),  2io.  t\  *i01l. 
(Kommindeur  d.  1.  Ktg.  bei  ChampIgBy  Bergers  Ted.)  —  191)  K>  Pfleid«rer, 
Erlfhnir^s,  .-.  Feldgeinthchen  im  Kri.  i,r..  ih7U  1.  München,  t'.  H.  Deck.  1890,  |f AugsbAllgZft. 
(l'JUO  ,  lieiL,  No.  162.JI  (.Vgl.  ScbwitbKronik  (<ti90;,  No.  193,  F.  1696 :  A.  E.  ecliwftb. 
ErinneruDfalmeh  an  d.  urofaeB  Rrief  t.  1870/1.)  —  179)  Ö.  Nietbannier,  Feidauge- 
briefe  an  sein-  Mutt-  r.  Nn.  h  d.  Tode  d,  Vf.  hrsjr.  Sf uttiiiirt.  KoIilaHinmer.  1890.  X.  X4  H. 
M.  1.  |[ächwttbKrünik  i,1890;,  No.  297,  F.  -i4o5;  K.  Fi  11^-:  LMerkur  11.  Jg.,  3.  ia9.]| 
(Frtther  verdffeatl.  ia  d.  wttrttb.  Krlaganeltg.)  —  17S)  B.  Miller,  Preafeeae  HiUUU-' 
ko!i\  entionen.  Mit  bes.  Burilcki.  d.  Reservatrecbte  Bayerns,  \VOrtt.^  u.  Sachnns.  Kritisch 
beleucbtvU  1.  u.  2.  Aafl.  Stuttgart,  Lutx.  87  S.  1890.  —  ll-k)  Köberle,  Gesch.  d. 
4.  wttrttb.  lat-Reg.  Ko.  1S2  ia  d.  FeldaQgen  v.  1806  bit  1870/1.  i.  Aafl.  Stattgart, 

Kohlhammer.  1889.  —  175)  P  <■  t  o  nn  ii  n  n  .  (;(>m  |j.  d.  Inf,-R>-^.  Kuim  t  Williclm  König  v, 
Preufiien  2.  wUrttb.)  No.  120.  Stuttgart,  Kohlhammer.  1890.  |[ScliwäbKronik<,1890  ).  No.205, 
F.  169G.]{  {'In  frieeher  feeaalader  bantellunfr'  n«eh  Aktea  a.  Privatailtteilungen :  d.  Regiment 
wurde  *clion  1673  errichtet.)  —  19K)  Z.  17.'j.  -Stiftunpöfeier  d.  8.  kgl.  württb.  Inf.-Ro^c. 
So.  12ä:  AMZg.  66.  Jg.,  Ko.  S2iS.  ~  177)  2.  Geech.  d.  BegimeaU  AltwUrttemberg  ^S. 
wUrttb.  Ko.  ISl):  SdiwttbKroaik  (1891),  Ko.  188,  P.  1600.  (Betrifft  d.  Hutten  d.  Regi* 
mentB  unter  Prinz  Eugen  bei  d.  Ausfall  ans  Peterwardetn  am  5.  Aug.  171G.t —  178) 
3.  witrttb.  Iof.-Keg.  No.  121:  ib.  No.  64,  F.  6;U,  .'^37;  No.  «fr,  F.  646;  No.  66,  F.  549: 
No.  68,  F.  869.  (Kotiaea  aae  d.  Oeaob.  d.  171  »^e^craedetaa  8.  a.  8.  Beg.)  —  179)  X 
Tb.  Schutt  .  Wüittembergt-r  in  preuf«..  MilitÄr-  u.  C'ivildiensten :  ib.  (1890/]  i. 

IbO)       Boaaert,  D.  Urttadaag  a.  Aaabreituog  d.  obrtatL  Kirche  im  Beairk  Reut- 
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Tveisen.  Derselbe  bespricht  den  Neubau  einer  wnlil  sc  hon  ans  dorn  7.  Jh. 
stammenden  DingstÄdtekirche  in  den  Jahren  1229— 4ö,  namentlich  aber  den 
der  MftrienkapeUe  (nidifc  -kirche)  in  den  Jahren  1229—43  nnd  1246  sowie 
Eeutlingens  Bedehnngen  zo  den  ElöBtem  Marchthal  nnd  Hanlbronn  nnd 
das  Eindringen  der  Minoriten  und  weist  auch  darauf  hin,  wie  sehr  die  Stadt 
in  der  ausgehenden  Zvit  der  Hohenstaufen,  denen  sie  treu  ergeben  war,  und 
während  des  Intern -iimns  aufgeblüht  sein  mflsse.  Klemm""*'  zieht  zur 
Erklärung  der  i>ild\vurke  an  der  T^el?ener  Kapelle,  über  welche  .losen- 
hans**')  ansfflhrlich  geschrieben,  ahulichc  Erscheinungen  au  den  Kirchen 
in  Simmersfeldf  Owen,  Weinsberg,  Kflnselsan  nnd  Kncben  heran;  die  viel- 
besprochenen Kreise  erklärt  er  fflr  blofte  geometriflche  Ornamente,  das 
Onmo  fflr  e  ine  Darstellung  des  Sieges  des  Christentnms  über  die  heidnischen 
Gottheiten  und  deren  Opferuicnst ;  dir  Menst  licn-  \md  Tierfi^uren  sieht  er 
als  MAliche  Arbeit  an.  Beathteiiswi  rtcs  ibl  auch  über  Hirsau  erscliii  nen**^*) 
und  Kloster  Ueuron^«*)  (1590—1002).  Für  die  Grafen  von  Tübingen  ist  ein 
Artikel  des  schwäbischen  Merknrs  herananziehen.^**'^*^)  Züge  für  die  Ent^ 
Wickelung  der  Theologie  nnd  des  kirchlichen  nnd  religiösen  Lebens  in  WOrttem- 
berg  vom  18.  Jh.  bis  znr  Gegenwart  geben  eine  Reihe  biographischer  At- 
tikel.i»''--«'^)  dazu  kommen  polemische  Anfsatae  die  jüngste  Vergangen- 
heit betreffeüd.-'>^-="«») 


ÜBgMi:  BtittliBgarOBn.  (1890),  No.  8/4,  8.  18/6,  31/4.  |[RB.  45,  fl.  448(!).]|  —  181) 

id.,  Die  kirchlichen  Verlialtni?se  vnn  Tt.  Kin!.'  (\<-^  \".  Jfi!irh. :  ib.  No.  3,  S.  ."i/H.  — 
183)  A.  Klemm,  D.  Bildwerke  d.  Ikl^ener  KapeUe:  KeutlingerUBU.  No.  12,  S.  117. 

—  189)  Th.  Jot«iihftiis,  I>.  Kiip«Ue  V.  B«li«n  im  w.  O.-A.  RottenViurff  «./N.  (mit  Ab- 
biWnnarPTi):  ih.  No.  0  11,  77  hl.  93/8.  —  1S4)  Hafner,  Rofroston  r.  <;f'«irh.  d. 
»chwftb.  Klosters  iiireau.  1^4:  äOIBCü.  12.  Jg.,  Heft  1/4.  —  185}  K.  Tb.  Zingeler, 
D.  G«aeh.  d.  (Benediktiner)  Klosters  Benron  im  Donanthale:  MVGUohencoU.  (18S0).  SS.  Jg. 

—  1S6)  D.  Wurmlinjier  Kaiielle  u.  (1.  K«lwer  Jahria^- :  SchwilbKronik  No.  «JO,  96, 
F.  773—825.  ~  187)  (JBG.  19;  U»apt,  SoJüama  um  Oberrbein.  —  188)  X  K.  A.  Baal, 

D.  ebwBui)^Benediktiiier*k(«i  Weingarten.  Ravenebnrir.  Dom.  1890.  lOSS.  (9.A.  ISOS.)» 
189)  Th.  Schott,  Jos.  Friedr.  Schelling:  AOIi.  : .  1  1  s  mi  ,  S.17  f.  Ev. Geistlicher  u. tüchtiger 
Orieataliat,  geb.  IB.  Aog.  1 787.  Generalaaperintcudeot  d.  posit.  Hicbtung  «einer  2eit;  ScbUler 

Bengel  in  Miner  hitt.<>krit.  itichtanf  n.  Vertn-eiter  Miebaelit^hermetieut.  Orandafttaen.  Lehrer 
T.  Storr,  Gaab,  Paulus.)  —  190)  >d..  <  luNtian  Friedr.  Schmi.l:  ib.  S.  r,:  r.  f.  (1794  —  1854 
Tab.  Prof.  d.  etr.  Tbeol.  iiomiietiker  u.  Exeget,  beeindufat  v.  Flatt,  Beogel  u.  Scbleiemueher, 
•elbetind^  neben  Banr;  sein«  naehgelutenen  Werke  wurden  mehrAmb  C.  Weisalidter  ne« 
aijfu'elpjit.  —  191)  Led  derhose,  Christof  Friedr.  Schliens:  ib.  S.  ."ilT  f.  (Geb.  26.  Okt. 
1806  zu  Kirchbeim  n.l'.,  gest.  26.  Okt.  186b  xu  Ubriseboa»  bei  Baael,  Missionar.)  —  IM) 

E.  Kau  tseob,  Ednaidfiiehat  ADB.  (1890)  80,  S.  Ii.  (Vennlttelangttheologe  an«  Doisbnrg, 
vorgebildet  auf  d.  Sakm  bei  Ludwigsburg.)  —  19*i)  W.  Claus,  Annagrttthle.  Nkiz/.-n  au» 
d. Leben  e.  StiUen  im  lA&da.  Brosamen.)  Calw u. ätottg.,  VereinsbuetOu  18»1.— 194)K^ 
A.  L  i  e  r .  Karl  SeMier ;  ADB.  81  (1890),  S.  604  f.  (Geb.  6.  Apr.  1 778  an  Wallenatefn,  geat.  1 8.  Dw. 
1810  als  Pfarrer  zu  MarkoUl^eB,  J.  M.Sailer  alsMuütor  e.  kathol.  Priesters  bezeichnet.  17S7/S 
Kaplan  io  lülwaugon.)  —  ]95)  Keusch,  Job.  Mich,  äailer:  ib.  80  (1890),  S.  178—92. 
(KatboL  TbeoL  geb.  sa  Areding  |Oborbaycrit|  17.  Nov.  1761,  gest.  als  Btscbof  Regent- 
bor^  jO.  Mai  1882»  alt  HofiirediL^rir  »>tt>>ht(;  ihn  H>'r7.og  Karl  1 78ä  umsuiist  nach  .Stuttgart 

Dillingen  zu  bekootmen.)  -  196)  Knöpfler,  Jakob  Salat:  ib.  S.  194  7.  (Prof.  a.  d. 
Univers.  Landshut,  geb.  'J4.  Aug.  1766  zu  Abtsgmünd  in  d.  ehemaligen  gofUrstaten  Abtat 
Ellwangen,  hier  u.  in  Dillingen  ausgebildet,  gest.  11.  Febr.  18.'>1.)  —  197)  Binder, 
Cbrittof  Hchmid:  ib.  31  il»yO  ,  S.  C»!  ü'.  (Geb.  15.  Aug.  1768  zu  DiokelsbUhl,  gest.  8.  Sept. 
1854  zu  Augsburg  als  Domkapitulur,  Schiller  J.  M.  Sailers,  verdienter  Jugendschriftsteller, 
1816  Pfarrer  in  i!>tadion  bei  Ulm,  ^v;lr  Hi'-cliut  v.  Kottenburg  v.  d.  kathol.  Geistlickkeit 
Wörttt«.  iiugerseli.  i),  jphntf»  .itxT  d.  Berufung  als  Prof.  d.  Moraltheologie  nach  Tübingen  ab.) 

—  198)  Liiixuiimu,  Franz.  Anton  v.  Scharpff:  ib.  80  (1890),  S.  599  f.  (Geb.  20.  Juni 
1809  in  Ansbach,  gebildet  in  FJlwangen  n.  Tübingen,  1843  Prof.  d.  Kirchengesch,  in  Giefsen, 
aait  1862  Dorokapitular  in  nuit'-iihttrt;,  trat  1874  unter  d.  Hamen  Vineencins  Sinoanu  für 

Jahresbsriobte  der  Qswbicbtawisseniobaft   1891.  II»  24 
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JBibliothekS'  und  UnterHehtstt^en*  Per  *beste  Konaer 
unserer  schwäbischen  Buchdruckergeschichte',  Steiff,-"^)  giebt  eine  kritische 
ZnsanuiidiMteUnng  der  alten  RentUnger  Drucke,  die  bei  dem  Mangel  orkond- 
Bcher  Nachrichten  Ton  beeonderem  Wert  ist  S.  ergftnzt  die  Arbeiten  Zapffi^ 
Hains  and  Pansers  und  berichtet  eingehend  über  76  sichere  (14R2 — ]ri3'2' 
Reutlinpor  Drucke  aus  der  ersten  Druck/cir  nlx  r  17  zweifolhafte  (1471 — 1511) 
und  8  biols  angebliche  (14<i6 — 1514%  wonach  mit  Sichoriirit  nicht  übor  1481 
als  erstes  Eeutlinger  Druckjahr  nicht  zurückgegangen  werden  könne.  Eine 
Pause  trat  zwischen  1509  (1511)  und  15^  ein  und  die  Drucke  nach  1695 
sind  nnr  Erzengnisse  einer  kleinen  Wanderpresse.  Als  ersten  Dmcker  madit 
R.  den  Magister  Otmar  von  Reutlingen  mit  34  Werken  namhaft  (1481 — 97, 
dann  in  Tübinfrcn  bis  15<)1  und  Augsburg  bis  1514  hezv,.  1517  ,  ;ils  zwoiton 
Michael  Grcytf  M8<» — In'^»  mit  29  Werken.  Der  Wanderdrucker  ist  Haus 
(Sporer y)  von  Erfnrt  nni  8  Werken  von  l.'>25 — 32.  Was  in  der  ersten  Zeit 
gedruckt  wird,  sind  lilterurische  iiuliämittcl  der  Clcisllichüu  für  Predigt  und 
Unterrieht  nnd  Volksbttcher,  8.  scUieftt  mit  eingehenden  Angaben  ttber 
das  Technische  des  Bentiinger  Inknnabeldmcks.*^*'**')  Schneider 
hielt  einen  Vortrag  über  die  Geschichte  des  Staatsarchivs  und  giebt  die 
kurze  Biographie  Sattlers,^'*")  in  welcher  von  Wert  namentlich  die  Mit- 
teilnngen  über  die  Censur  sind,  welche  nach  Archivalien  der  Geheime  Rat 
au  S.s  Werken  ausübte;  einzelne  ZUgo  und  Äufseruugeu  S.s  wären  noch  aus 
dessen  Vorreden  sn  entnehmen  gewesen;  Anfnahme  in  der  ADB.  hätte  andi 
der  fleifsige  SchelFer  verdient.  In  Waldenburg  geboren  ist  der  von  Frens- 
dorff-'^)  behandelte  Geschichtsforscher  Scheidt.  Unter  den  *Charakter^ 
köpfen  der  Aufkläruncrsperiode  unstreitig  eine  der  eigentümlichsten  Er- 
scheinungen' ist  nach  F.-'*)  der  in  Gaggstadt  0-A.  Gerabronn  1735  geborene 
fleifsige  und  gedankenreiche  Schriftatelier  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte 
(namentlich  mssische),  Politik  und  Statistik  Aug.  Ludwig  Schlözer,  gestorben 
1809  als  Professor  sn  Güttingen.  Hii  grofser  Liebe  nnd  anf  Gmnd  persAn- 
lieher  intimer  Kenntnis  zeichnet  Elnckhohn  *^*)  das  Lebensbild  des  Herans^ 

d.  V«r»tandl9iiikf  in  Kvltnrlninpf  «Int  gwt,  5.  Febr.  ISTS.)  —  199)  Kii9pfl«r,  foh, 

Lor.  Congtantin  Freiherr  v.  Schiitzler  :  ib.  S.  040  iT.  (Geb.  27.  Mai  I«:?.  Privatdoz.  in 
Freibnrg  i./B.  bis  1S73  (^Dggmengeseh.],  gest.  19.  Sept,  1879,  bekannt  als  Gegner  DölUngen 
«..  VoricMmpfer  d.  nmMholastbdimi  gpgsn  d.  r.  Ktthn  ▼mtretfln«  kathot.  Tsbhigw  S«b«l«.) 
—  200)  <j.  Seh  Ti  e  i  de r ,  Vita  mors  «t  Cultus  hvnt\  Arnoltii.  cfjuitiH  do  Hiltensweiler. 
Stuttgart,  D.  VolksbUtt.  1S»0.  11  8.  —  201)  B.,  Über  d.  'gescbiohtliebe  R«oht'  d.  Stol- 
gobttbnn:  Seh-wlbKnmik  (1SS0>.  Ko.  275,  K.  ?tB5.  —  209)  3.,  Btolf»  Aktmttlteke  s. 
GeHch.  d.  Jesuitenmissionpn  in  Wlirttb.:  ib.  Xo.  '2'.t.'f  u.  Su7.  F.  -l  io.}.  *2.'>4.'?.  (Betrifft  e. 
snerat  1964  r.  «.  Jesoiten  Allet  varbreitete,  sebliefslicb  viderrnfena,  dann  aber  IbSS  r. 
H«itaai«T»r  an^eMseht«  iiiiwshT«  Oenh.  ttber  Bnidi  YerhShBUi^;  d.  Bei«litgeb«liniü«tM 
dtircii  ('.  jirotost.  Pfarrer,  d.  gejrenuber  d.  KegleroDg  ▼ergSumte  mil  Uvniehrader  SebSrlb 
«iozutret<^n.)  —  XX  WöoeaASehwRbeiu 

SOS)  Steif f,  2. Geaeb.  d.  RetttUnger  BnebdriMk* ete.:  BentUngerGBlL  (ie«0\ No.  4/7, 
S.  '»6/8,  31'6,  41/4,  65—60.  —  804)  E-  Nestle,  Z.  alten  Reutlitik'or  Budidruok:  ib. 
(18»1),  Mo.  12,  &  124.  (Angaben  Uber  Antii|uerifttoprei«e  alter  B.  Druck«  u.  Notiz  Uber 
d.  SviniBa  Rudium.)  —  305)  P.  Beek,  Z.  Geaeb.  d.  Bvebdraekerkvnet  in  BevenabiuK  v. 
Altdorf-Wt  in-nrten :  ZKuiturgesch.  NF.  1.  Jg.,  Heft  '2.  —  206)  J-  Braun,  Johann  Schäffler 
(U.  6.) :  ADB.  81,8.  779.  ^Inkunabeldrucker  in  Ulm  1493—1601  n.  in  Freiaing,  spKter  (1506J 
hl  Renatans;  in  tlhn  Kaebfoltrer  v,  Leonhard  Holl  n.  Konnd  IMBkniatb  [1482],  n.  y. 
Johann  Keger  [1486].^  —  207)  Chron.  Urspeigense  s.  alljfthrl.  §  16.  —  Renchlin  §  18.— 
S98)  ScfavabKronik  (1890),  Mo.  70,  F.  559.  -  209)  K.  Sehneider,  ChriatiM  Friedrieb 
Sattler:  ADB.  80  (1890),  S.  409  f.  —  310)  F-  Prensdorff,  Ludwig  Chrfatlen  Sebeidt: 
ib.  S.  710  ff.  (17.  Sept.  1709  bis  i.».  Okt.  1761,  +  zu  Hannove^.^  —  311)  id.,  Aug. 
Ludwig  Seblteert  ib.  81  (1880),  S.  667~«00  %Xt)  A«g.  Kloekbobn,  £rinnenuigeii 
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gebers  (Ifr  Roithsfngsakten  und  schildert  namentlich  üiich  das  fniho  tapfere 
Eintreten  tlt  s  H()h(  nloher8  für  Preufseus  Führung  iu  Deutschland  und  dessen 
Laufbahu  und  Wirksamkeit  als  Universitätjilebrers  in  Müucheu,  Erlangenj 
Tübingen,  StrafBbnrg,  Güttingen  ODd  Berlin.  Duo  kommen  Sybeli*^*)  und 
WeilandB*")  Gedenkreden.  David  Friedr.  Stranfe,  seiner  Gattin  nnd 
Schenkel,  gegen  welchen  Straufs  seine  'Halben  und  Ganzen*  richtete,  gilt 
einiges  Klcincve. Fr.  Th.  Vischer  hat  die  berufenste  Feder  ein 
Denkmal  iu  Schwaben  presetzt.**""^**')  Schelliugs  Lebeusabrifs  giebt  aus- 
fübrüch  und  höchst  auscbaulioh  Jodl."*'®**)  —  Über  Keplers  Lehrer,  den 
beachtenswert»  Astronomen  Michael  Mästlin,  der,  am  1560  kq  Göppingen 
geboren,  seit  1S76  zu  Heidelberg,  eeit  1583  m  Tobingen  üniveraitätspfüfeflsor 
■war,  wo  er  1631  starb,  hielt  Steiff *•*)  einen  Vortrag,  welcher  seine  Reise 
nach  Italien  und  seine  Beziehunpon  zu  Galilei  ins  Iteich  des  Unbeglaubigten 
verweist.  Mit  Mi'istlin  nnd  Faulhaber  in  Ulm  stand  in  Verbindung  der 
Mathematiker  und  Astronom  l'etcr  f^axonius  von  Husum  (1591 — 1625), 
welcher  akademische  Gastrollen  gab.  Liu  etwas  jüngerer  Zeitgenosse  dieser 
war  der  bedentende  Mathematiker,  Astronom  nnd  Kartograph,  sowie  Orien'- 
talist  Wilh.  Schickard*'*)  ans  Herrenberg,  welcher  23.  Oktbr.  1635  zu 
Ttlbini^en  an  der  Pest  starb ;  er  vermafs  'Württeniljeriz,  wnhoi  er  gleichzeitig 
mit  Snellins  das  Pothenotschc  Problem  löste,  und  stand  in  I'.riefwcchsol  mit 
Berno«?^or  und  Kepler.  Von  diesen  ist  eine  Biographie  erschienea.-****'*') 
£iu  Schüler  Tttbingcus  ans  dieser  Zeit  ist  Herkules  halis,  der  später  eines 
der  Hftnpter  der  protestantischen  Bttndner  war.*")  Einen  Einblick  in  das 
Tabinger  Universitätsleben  giebt  anfser  einer  Arbeit  Sigwarts"*)  die  Rede 
C.  Weizsäckers**'')  über  das  Auftreten  des  viclgareisten  und  nntenichteten 
Tuhinfrer  Kan/ders  Chr.  M.  Pfaff  im  Jahre  1720  ijetren  Pedantentum  und  totes 
Formelwissen,  blols  äurserliches  Kinleruen  in  d(>r  'riieologio,  Jurisprudenz, 
Geschichte  und  Philosophie  und  uugenttgeude  pbilulogiscb-humanistische  Vor- 
bildung des  Stodenten,  sowie  gegen  Monopolisiernug  des  akademischen  Unter- 
richts dnreh  einen  Professorenring;  nicht  verwirklicht  wnrde  der  Plan  einer 

an  Juli«  Weiuleker:  AZgB.  i  1890>.  No.  lO'i,  lOG,  108.  ^Geb.  in  Öhringen  18.  Febr.  1881  ml« 
Sohn  d.  StifUpredigera,  gest.  in  Kissingen  .S.  Sept.  1889.^  —  •'•  Weixsäcker:  HZ.  64, 

8.  189  ff.  (Vgl.RH.43,  S.44t;.^  — 214)  Wf-ilnnd.  .Tulln- W.  i/^Icker  etc.  Göttingen,  Dieterich. 
1889.  gr.-4«.  M.  1.—  215)  O.  M  o  Idena  uer,  Ikg.  gnuuKen  mit  D.  Fr.  .Strauf« :  DR.  16.  Jg. 
iJamiarfieft).  (Vgl,  Nation  No.  16.  Th.  Zicglor,  Treitschk*!«  Urteil  Uber  D.  Fr.  Straufs.)  — 
äl6>  Heinrich  Welti,  Agnese  SchobeHt:  ADB.  30  '1890).  S,  661  ff.  (Geb.  1 .0.  Febr.  1818 
za  Wien,  gest.  '22.  Dex.  1809,  neben  W.  Schröder-Üevrient  d.  berühmteste  BUhnangÄTit^erin  d. 
aonr  Jahre.)  —  817)  H.  H  ol  t  zma  n  n  ,  Daniel  Sebmkel :  ib.  Sl  (1890),  8.  8'2/V».  ilS) 
W.  Lang,  V.  n.  aus  fi-^hwah  -n.  Iii  ft  r>.  Stuttgart.  Kohlhammer.  1890.  —  31  !H  i<.h. 
Volkelt.  D.  Leben»ans,chauuug  Fr.  Th.  Vischer«:  AZ«B.  (^189*.'U  No.  r>4/6.  -  ZM^)  F. 
Munckr  r,  Ikitrrttfe  z.  Biographie  Fr.  Th.  Tiiehora  Ib.  (1890),  Beil.  No.  *20.  —  221)  Fir. 
Jodl,  Fricdricti  Willi.  liii  S.  h.Hing :  ADR.  (1890'  81,  S.  6—27.  iGeb.  27.  Jnn.  1776  zu  Leon- 
her«.)  -  •  222)  L..  i  roät  u.  Fr.  Leist,  König  Maximilian  H.  v.  Bayern  u.  .Schelling.  Brief- 
vtvch^fl.  Stutt^'art.  Cotta.  1890.  284  8.  M.  6.  [[C.  Kttmayr:  AZgB.  (1890),  No.  157!  TgL 
ib.  No.  124;  Heigel:  DI.Z.  1  spu,  No.  4,  Sp.  J81  f.]|  (Vgl' Nation  No.  5'2:  Moritz.  Krtninn' 
berger.^  —  223)  SchwäbKronik  ( 1890),  No.  4,  F.  '23.  —  224)  ^"n  ther,  Peter  Saxonius: 
ADB.  80  (1890).  S.  4ft1.  —  225)  i^M  WUh«lai  Sehiek«rd;  ib.  81  (1890),  8.  174  f.  —  SM) 
Jurtu»  Scholl,  Johann-iB  Kepler.  E.  T.'hfn-hiM.  (=  9.  WUrttb.  Neujahrsbl.)  Stuttgart, 
Gonrtert.  1892.  —  227)  X  Cantor,  Michael  .Scheffelt:  ADB.  (1890^,  30,  8.  676.  (Mathe- 
nntikw,  f9b.fO.  F«br.  1652  n.  feat  11.  Juli  17S0  n  Ulm.)  ~  228)  HvBciker,  Herkalw 
Salt«!  ADB.  30  M8f>n\  9.  233  f.  ( 1 66.^  —  1 620.)  —  229)  Chr.  Sigwart.  E,  colleginm 
logicum  im  16.  Jb.  Mitteilungen  aas  e.  Us.  d.  k.  UniTer8.-Bibl.:  Beil.  d.  TUb.  Doktorenvers,  für 
1889—90.  TUb.,  Unpp.  48  &  (BetHllt  d.  J.  1685/7,  Sehsgk  &  Cmiina.)  —  SSO)  Cbrtatof 
lUthBiM  nur  Bb«r  Y«rb«NMrmig  d.  UsirBnitttosiMtaBd« :  SchifSbKtoolk  (isni),  N».  968, 
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KacbbililuiiK  dvv  Kinriclituiig  englischer  CoUeces.  Pfaff  wünst  htc  aiicli  ebrnso- 
sehr  eine  Uuiou  der  Kvangelischeu  uls  die  Bescliruukuug  der  ätaaüiclieu 
Einmischung  in  KircbensacbeD.  In  dnom  anderen  trefflichen  Vortrag  stellt 
Weizsäcker  insbesondere  anch  die  Verdienste  Banrs,  als  eines  echten 
Historikers  und  Bahnbrechers  auf  dem  Gebiete  der  ncutestanienüidien  Eiitik 
uiul  DoL^matik  ins  rechte  Licht.  Die  Tlrninhungen  J.  Schnitzes  um  dessen 
Berufung  1834  nach  Berlin  uii  SrhUicrmachcrs,  1836  an  Uhlmanns  Stolle 
nach  Hallo  scheiterten  au  d»  r  Gegnerschaft  des  Kronpiinzcn  Friedrich 
WUhelm  (IV.) Jo  1 1  y  s '  )  Rede  behandelt  die  Entwickelnng  der  Uni- 
versität in  den  letzten  97  Jahren,  deren  statistische  Entwickelang  an  der 
Zahl  der  Studierend«  ii  und  der  Zunahme  der  Zahl  nnd  den  Einkommens- 
verhältuisson  der  Lehrer  dargolcjt  wird,  wobei  sieh  ergiebt,  dafs  trotz  der 
erheblichen  Steigerung'  des  Aut wundes  bei  der  noch  grüfseren  der  sonst iiien 
Staat^ausgaben  die  für  Tübingen  angelegte  Summe  vcrhällnismiiisig  kleiner 
geworden  ist.^^^)  Die  Gescbichto  der  etwas  znrfickgeblieboaea  archäologischen 
Sammlung  Tflbingens  giebt  Schwabe.*'*'"^  Dazu  kommt  Biographisches 
über  den  1785  gestorbenen  lutherischen  Theologen  Ch.  F.  Sartorius  aus 
Oberifflingon  O.-A.  Alpirsbach.  Kino  Rede  Kauslers,  die  ( 'harakteristisclu  s  für 
die  Anschauungen  an  der  Karls^chule  enthält,  veröffpntlirht  Georgii -^""'-^ '  > 
mit  Erläuterungen  biographibcheu  und  litierarhistoriacheu  Inhalts,  bchr 
dankcuswert  sind  Krimmols Mitteilungen  aus  Lists  jüngst  an  Reut- 
lingen gekommenem  Utterarischen  NachlaCi,  welcher  wertvolles  biographisches 
Material  enthält.  Aufser  Angaben  Aber  list  und  dessen  Widerwillen  gegen 
die  Präfekton-  und  Schreiberwirtschaft  finden  sich  liier  Nachrichten  über 
den  Ffihror  der  Opposition,  den  Kon<5nlenten  Fetzor  nnd  Bezeichnendes  über 
"Waiiirenlieini,  Sclilayer  uml  Krnüt,'  \\  illielui  i.  - —  Alhreciit  Schmiedlapp  von 
Stuttgart,  einen  bisher  unbcKauuleu  Keimenden  aus  dem  Anfang  des  17.  Jh. 
schildert  Schott*^')  nach  seinem  Beisebuch,  dem  Cod.  bist.     3  der  Stuttgarter 

F.  »'241.  nUjicht  «bpr  V.  WeizsÄcker»  Redc.'l  --  251)  D.  gefchlchtl.  Entwi.kflnng  d. 
Tttbingsr  vvang.  theol.  Fakultät  in  d.  leut«n  lOO  Jahren:  ib.  (.IHÜU),  F.  217U.  ^Bericht 
ab«  C.  W«iMl«k«M  K«d«.)  —  SSS)  J.  Sdholtse  u.  Fvrdiiumd  Cbritti*ti  Bmif:  N«.  8. 
F.  19.  —  3*li{)  Ludw.  Jolly,  I).  neueste  Gesch.  d.  Uni V'  i>itHt  Tlibinjfen.  Rede  zu  KSnigr« 
Guburutag.  Tubingau,  Laupp.   28  S.  M.  0,60.  (Vgl.  äcbwäbKroaik  (ItfUl),  No.  68,  F.  481.) 

—  934)  9.  H.  (Dr.  H.),  D.  Frequras  d.  dt.  Vnir«nittt«n  mit  be«.  Berttekriebtigutig  d. 
württb.  r^tudenten;  SrhwiihKronik  i  isjn  .  No.  r.',  F,  ö5  ;  i  lrt91\  X;  14'.'.  F.  1343.  — 
1235}  V.  öobwabe,  Gedoh.  d.  archäolug.  äammluug  d.  Uaiveraitüt  'iUbiogflo.  ^Anlage 
s.  mot.  Dokt<»r«iiT«neielinls  fttr  1890/1;  Tgl.  SchwSbKronifc  (1891),  Ko.  116,  F.  1845.) 

—  230)  M.  B.,  D.  Kuiist-^Miimilutigeu  UDserer  Landesuniv^rsUiU  :  S('li wilbKronik  (18'J1), 
Üo.  id'd,  F.  l^Bü.  ^Notizen  Uber  d.  kL  Tub.  GemiUdes&nimlung  u.  deren  Stifter,  der  1781 
m  Stnttgmrt  geb.,  1848  al«  L«gationirat  gMt.  Priedr.  K5)l«  n.  d.  s.  T«il  w«TtToll«n  SOS  Pro- 
fe;--ür.-i)Ml(lt.r  v.  1 1'.  .Iii.  bis  z,  Gegenwart."  3*J7)  Auiriihc»  d.  schwäh.  Njinii-n  in  d.  v.  B.  Frled- 
läoder  bis  jeUt  hreg.  3  Bänden  d.  Matrikel  d.  Uoirors.  Frankfurt  a.  d.  O.  1Ö06 — 1 8 1 1  (Iitipsig» 
HinMl);  SebwtbKroBifc  (189l>,  N0.S68,  P.9«84. — S$8)  Wagen mso  d,  CbriMopb.  Friedrieh 
Hnrtoriii^:  ADW  :\n  i  l«ÜO),  S.  1  f.  Unlv.Tsitiit'kanzler  al»  Nachfolger  Cottas. '  - 
23«l)  V.  G  eorgii-Ueorgo  uau ,  Frof.  Kauitlera  Akad.  Red«  Uber  d.  Notwendigkeit 
jange  Lente  mit  d.  Katar  bekannt  sn  maeben,  gtbalten  in  d.  Karleeehnle.  Stattgart,  U«fb. 
GrUniTin-pf.  iHOn.  Vc  l.  SchwäbKronik  11890),  No.  '."j7,  F.  2455.)  -  240)  F.  W.-i  1 .1  m  a  ii  n  . 
D.  boUu  KarlMchulu  u.  d.  Schweix:  DUa.  (18tfl)»  Ko.  7.  —  241)  Kisenbart,  lieinrich 
Gottfried  Seheidemantelt  ADB.  80  n890\  8.  708  f.  (Geb.  zo  Gotha  15.  Sept.  1789.  geet. 
SU  Stuttgart  1.  Jan.  178K,  seit  17-'4  nln  li.  rzo^'Iichcr  Kf^'k-run^-rat  u.  Prof.  il.  Hechte  an 
d.  h.  Karlaaehol«.)  —  Z'i%i  O.  Kr i  mmol,  Mitteilunguo  aas  d.  RoutIin);<^r  Archiv.  1.  Aua 
Friedrieh  Liata  Naeblaeae:  ReutlingerGBU.  (1891),  No.  8,  S.  61/8.  —  243)  Th.  Seh  Ott, 
AlbrechtA  Scliiiiii  ill;t|>p8  v.  Siiiti.,'iirt  Iteise  nach  Java  u.  d.  Molukken  u.  »ein  Aufenthalt 
daaelbat  1618—2».   Vortrag:  Schwäblwrouik  {I69l)t  ^o*        P*  2il8 ;  Ko.  40,  F.  826. 
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OffeDtlichen  Bibliothek  in  anscbaaltchster  Weise.  —  ^\ls  liChrer  am  Gymnasium 
Tiii(l  al>  Ncriprer  gcfjenüb'T  dem  vprrnftrtpn  rcichsstiidtischcn  Schulwesen'  wirkte 
iu  Lim  seit  1788  .Tnh.  Clirisioph  8ciimid,"^*)  der  auch  durch  seine  Arbeiten 
über  schwäbische  Mundart  und  Ulm  im  MA.,  14.  Jh.  und  der  Keforiuation 
fftr  "Württemberg  von  Bedeutung  ist.^**)  Stiftsprediger  und  Gymnasial- 
profesflor  in  Stuttgart  zugleich  war  im  17.  Jh.  der  Brackenheimer  Schellen« 
baur,  den  Schott-^"  unter  Heraaziehnng  entlegener  Ijtteratur  anschanKch 
zeichnet.  Zu  Dnrlach  und  Stuttgart  erhielt  seine  Vorbildung  der  Publizist 
J.  J.  Scbmaufs  nns  Landau  (1690 — 1757).  Gegner  Basedows  war  der 
Hrilbronnpf  .1.  T?nd.  Sclde^el  (I7ii9 — I79f)\  Vielleicht  2U  günstig  wurde 
K.  A.  Schiiiid  \ou  ScholL-")  geschüdert.=*<*"^*«) 

IHehtuti{f,^^^'-''^)  Obgleich  die  der  deatschen  Litteratnrgesebichte 
angehörenden  Dichter,  velche  Wllrttemherg  hervorgebracht  hat,  von  nsserer  Be- 
richterstattung ausgeschlossen  sind,**')  so  müssen  wir  doch  ausnahmsweise 
auf  die  Schillcrbiograplnren  Minors  und  Wo!  tri  eh  s  wegen  ihrer  ein- 
gebenden BefassniiGf  mit  Herzog  Karl  Eugen  und  der  Karlssrhule  hinweisen,  so- 
wie die  Schubarl-Liiif  ratur  wegen  des  nahen  Zusumiueuhaugcs,  in  welchem  die 
Schicksale  des  Dichters  znr  Laodetgeschichte  stehen,  hier  berackdchtigen.  Die 
Briefe  seines  Sohnes  Ludwig  (starb  1811  kinderlos)  nnd  anderer  Angehöriger 
Schaborts  ans  den  Jahren  1779—82,  1790,  1797,  imi  nnd  180»  enthalten  u.  a. 
die  auch  wortvolle  Äufserungon  filier  Pähl  und  über  den  Kurfürsten  Fried- 
rieh.'*''*"''* Auch  wegen  seiner  Beziehungen  zu  Scbubart  verdient  Beach- 
tung der  'hinausgeworfene'  Stiftler  Schlotterbeck  **^)  aus  Alteusteig  (1765 — 184*)), 
der  2Qr  ftlteren  schwäbischen  Dichterschule  gehörig,  Lehrer  an  der  Karla- 


(Intorees.  Quelle  zugleich  fUr  d.  boIUlacL  engl.  Kriog  auf  Java  u.  v.  erbcblictiem  kultur- 
geiehielitl.  W«rt.)  -  844)  W.  Qeyd,  Job.  Christoph  Sehmid:  ADB.  0t  (1890),  S.  678. 
(Geb.  25.  Juni  "17 '6   in  rinti^ftn  bt-i  BalliiL'«-«,  in.  A^r.  18'->7  als  Prlll  it   in  flm.^ 

—  245}  J>  Bolte,  Matbiaa  Scbeok.  (Geb.  1.717  zu  Konstanz,  1541  'v.  Uoy  ans  z,  Ldter 
d.  latetuMhole  in  Miner  Vaterstadt  berufen*,  gest.  In  Anj^bar^  Sl.  Mi  1671.)  —  246) 
Th.  Schott.  Juh.  Ueinricb  Scbellenbaur:  ADB.  30  ( 1 SKC  .  S.  7r,2.  247)  F.  Fronsdorff, 
Job.  Jak.  Schmnurs:  ib.  '61  (lt)'JO„  S.  6'28— 31.  —  24b)  H.  Qoche,  Job.  Rudolf  Schlegel :  ib. 
S.  S84.  —  349)  Th.  Seh  Ott,  Kerl  Adolf  Sohnid;  ib.  S.  676/9.  (Geb.  19.  Jen.  1804 
in  K')  .  ;  11  ().-A.  n:iliiii; i  n,  ^i.  st.  'J3.  Mai  1887  in  Stuttgart  als  Prillat,  Kf^ktcr  d.  Ulmer, 
dann  d.  Stuttgarter  Gymoasiums,  ptdagog.  ScbriftateUer.)  —  2o0)  ^  Friedr.  Wilb.  Klumpp : 
SehwBbKronih  (1800),  No.  101,  F.  884.  (Geb.  80.  Apr.  1790  an  Reiehenbaeh  im  Marg. 
tbal,  For<ti  rer  <l.  Turn-  u.  Fortbildungswesen«.)  —  351/2)  X  Ehrhardt,  Gesch.  <1.  fn  nid- 
•prachlichcn  UDt»rrieht>in  WUrttb.  Vortrag, geh.  attfd.Keaphilol.-Versainnilung  in  Stattg.  1890. 

35$)  X  F.  W.  Sehnla,  Albert  Knapp  im  Leben  n.  Bild.  Stuttgart,  Qnaek.  |[0. 
S.:  SchwiibKrunik  (1890;,  No.  190,  F.  1654.]|  (VorlÄufer  Geroks  im  geistl.  Liedc.)  — : 
354}^SohL,  AoMtellung  v.  Bildnision.  Hbb.,  Briefen  u.  seltenen  Aoagaben  ecbwäbiicber 
Diohter:  KenphilolCBl.  4.  Jg.,  No.  12.  (Vgl.  Knnetwart  8.  Jg.,  No.  11,  18,  19.)  —  355)  X 
Kwrl  Obser,  Friedrich  Eugen  v.  WUrttb.  u.  Klingen  VjsLitteralurgesch.  (Seuffert'i  4,  Heft  4. 

—  856)  9.  o.  S.  966.*)  —  356*)  J.  M  inor,  Schillers  Leben  n.  Werke.  Bd.  1/2.  Berlin, 
WoidinanB.  1889—90.  6S9  S.  H.  14  (10>.  |[C.:  LCBl.  (1890),  Sp.  868f.;  Hanf  fem 
ZÖG.  (1890),  S.  781/9;  E.  V  eyesi  er;  BCr.  40(1890).  S.  508  — 15.J|  —  25C'»)  R.  Welt  rieh, 
Friedrich  Schiller.  Gesch.  seines  Lebens  tt.  Charakteristik  seiner  Werke.  Unter  kritisch.  Nach- 
weis d.  biogr.  Quellen.  Lief.  1  n.  2  (=  Bd.  1,  8,  1—640).  Stuttgart,  Cotta.  1889.  M.  7. 
[(Köster :  nZ.  31,  8.  94'7.]I  —  357)  R.  .Sch.,  Zu  .Schubarts  Tod. -t  :  HchwäbKronik  I8i»l), 
No.  289,  F.  2035.  (Vgl.  ib.  No.  242,  F.  2061.)  —  358)  O.  .«i  chanaenbach),  Aas  nn- 
verSfrentlichten  Schubartpapieren:  ib.  Ko.  257,  F.  2168.  —  359)  id.,  Sehnbartlsebes.  Naeh 
unveröffentlichten  Papieren:  ib.  No.  275,  F.  2329.  (Vgl.  ib.  No.  F.  276,  2342.)  —  360)  P- 
B(eck),  .Schubart  u.  Christof  Reineck:  ib.  (1890),  No.  98,  F.  801.  (Ocbsenwirt  u.  Komponist 
in  ilemmiogen.)  —  361)  Scbubart  u.  Städele:  ib.  No.  115,  F.  961.  (Memminger  Hnt- 
mittlMr  o.  ToUndiahUr.)  —  Ztli}  A.  WiattarUn,  Job.  ftiodr.  SehlettoriMok:  ADB.  81 
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Behüte,  nnter  Lnchrig-Engen  Hof>  und  Theatcrdicliter,  znle^  Yerwaltuogs- 
lieaiDtcr  in  Ulm  war.  —  Eine  gröfsere  Veröffentlichung  Fischers***)  ent- 
halt anffser  einer  schon  zur  Kenntnis  gebrachten  Studie  Arbeiten  über  Rudolf 
\Veckberlin,  Friedrich  Tlanp:,  Uhland,  Mörike,  L.  Bauer  und  Waibliuger, 
Friedrich  Nother  uud  die  schwubiäche  Dialcktdichtung. 

Proelfa***)  bespricht  in  einer  Reihe  gevuidt  nnd  uiaehend  ge- 
Bchriebener  Artikel  die  Begrflndang  der  AUg.  Zg.,  welche  tintor  dem  Dmek 
der  Prefsverfoljiuuj:  von  Tübingen  Uber  Stutt^'art  uud  Ulm  nach  Aagsbuig 
wa'jdcrtc,  durcli  den  Staats-  und  preschäftamünniach  klugen,  umsichtigen  und 
unternehmenden,  vornrtcilsfri  if  n  Johann  Friedrich  Cotta,  dessen  Thätigkeit 
als  wUrttembergischeu  Laudlagsabgeorduetou  und  als  Beauftragten  des  deutschen  ■ 
Bacbbandela  auf  dem  Wiener  Kongreß  nnd  dessen  Bemflbnngen  für  die 
RheindampfiwhilTahrt  und  das  Eisenbahnweaen  und  für  den  wOrttembergisch- 
badischen  Handelaverein  und  dcutscbeu  Zollvorcin  kurz  gestreift  werden. 
Ausführlich  kommt  danu  P.  auf  die  Vcrbindun":  .T.  F.  Cottas  und  seines 
Sohnes  Gcorf?  C.  mit  IJonio,  Heine,  Gutzkow  und  Montzel  zu  sprechen  und 
schildert  au  der  Hand  Cottascher  Archivalieu  den  grofsen  Aati^ü,  den  diotses 
Haus  bei  der  Eatatehnug  und  dem  Verfall  der  jung-deutschen  Bewegung 
halte.  Bemerkenswertes  enthalten  die  mitgeteilten  Briefe  anch  sonst  für 
Württemberg,  so  namentlich  über  die  Ilandhabuurr  Censur  und  über  eine 
Reihe  von  Persönlichkeiten,  wie  Gustav  Kolb,  Uhland,  Tafel,  Schott,  Walz, 
Seybold  u.  a.  Die  b^dputende  Figur  J.  Fr.  Cottas,  des  'Königlichen  Knnf- 
manns',  g:rwinnt  hier  oiue  bisher  doch  noch  ungealnite  Giöfse  nnd  <Ia>  Üüd 
des  jungen  Deutächlaud,  das  Treitschke  zeichnet,  eine  gründliche  ItunciiUguQg. 
Jedenfalls  beachtenswert,  wenn  anch  einer  vorsichtigen  Benntinng  bedOrftig, 
aind  die  AnMchnnngen  Wehls***)  Aber  das  Stuttgarter  geeellsehafUiche 
nnd  litterarische  Leben  einer  etwas  späteren  Zeit. 

Jiunst,  *Eine  Fülle  von  neuen  Aufschlüssen'  enthält  das  von  Paulus 
und  Kades  verOtient lichte  Inventar*'*")  mit  seinem  prächtigen  Atlas»,  durch 
welches  'eine  so  grofse  Zahl  von  Denkmälern,  von  denen  sich  die  Kunst- 
geschichte nichts  träumen  IieA%  in  nnaern  Gesichtakreis  tritt,  dafs  dadnrdi 
vielfach  eine  nene  Bdenchtnng  gewonnen  wird;  im  besonderen  weist  Lflbke 
auf  die  frühgotischen  Bauwerke  TOn  Backnang,  Keutlin<:en,  Efslingen,  Lanffen, 
GcmriErheim  und  auf  die  romanischen  Bauten  in  Mui  ihard,  Sindelfingon  u.  s.  w. 
hin.  Der  'I'ext  dos  \\  erkes,  welches  'eine  Zierde  der  Litteratnr  unseres  \  ater- 
landes'  bildet,  ist  vuu  Paulus  in  der  Form  z.  T.  excerptorisch,  z.  T.  aber  auch, 
wie  s.  B.  bei  Eislingen  nnd  scmsl  anslBhrlich  nnd  in  hohem  Grade  ansprediend. 
Beachtenswert  ist  ein  kürzerer  An£Bati  Hagels,**^)  welcher  ans  der  Ter- 
^eichnng  der  Alleiheiligenkirche  mit  den  Hirsaner  Bauten  zu  der  Cber* 
aengong  kommt,  dafo  eine  bestimmte,  wenn  auch  noch  nicht  mit  Mamen 


(1890),  S.  568.  —  368)  n«  Fischer,  Heitrllge  z.  Litteraturgcäch.  Schwabing.  Tühiniier. 
Liiupp.  '214  8.  J[Scli\viibKrünik  i,1891\  No.  '280,  F.  S»74j  LCBl.  (1891),  No.  51,  8p.  177o.)| 
—  ^64)  Job.  Proeir«.  D.  Cottasche  Huclilmnillung  a.  d.  'Juniye  Deutschland';  AZ«B. 
(löSO  .  No.  151  ff.  —  2&5)  Feodur  Wehl,  'Anit  a.  Meniichen.  TagebuchaufseichoQngMn 
ans  d.  J.  18ß»-'S4.  Bd.  2.  Altona,  Keher.  1890.  |[8«hwSIArMik  (1890)»  Ko.  115» 
V.  961;  W.  Hormann:  AZpTJ.  fiMHO),  No.  i\:\A.]\ 

Kunst-  u.  Altertumsdenkmald  iiu  Köni^.  WUrttb.  (Liefrg.  No.  14 — ?2  d. 
Atlas,  Lieferung  8/5  d.  InventarB.)  Stuttgart,  P.  Neff.  1890/1.  |[SehwibKroil{k  (1S90)» 
Xo.  Gl.  F.  .190  ;  ib.  '  18'Jl  No.  20,  F.  ICd;  No.  101,  F.  1ß'9.]|  (Vgl.  W.  Löbke:  DsutAcb« 
Kan»td«nkinälflr,  Kunst  a.  Altertum  in  WUrttb.;  AZg^.  [1890],  Ho.  225;  ib.  [1889J,  No.860.)~ 
S69) G* Hftg«l,Z.  Clunktarlatik d.Hinm«rB«iiM]iii]«t  A2f B. (lS90),Ne.  «93.  (Vgl danLCBL 
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anfführbare  Persönüclikeit  den  Stil  so  weit  entwickalk  habe,  daCs  er  allent- 
halben in  einer  Gleichartigkeit  auftrete,  die  sich  aus  der  Gleichheit  der 
liturgischen  und  klüsterlicheu  Anforderungen  nicht  allein  »Tklären  la-sse.-**) 
l>ie  Erbauung  der  jedenfalls  sehr  merk  würdigen  Wauuweiler  Kirche  setTit 
Caspart^*^')  ächoii  ins  Jabr  918,  welcher  in  der,  über  römischem  Schutt 
erbanten  Grafikapelle  unter  dem  Turm  der  Kirche,  deren  altes  Uanei^  nnd 
Scbmnckwerk  besprochen  und  abgebildet  nird,  die  Begräbnisstfttte  der  917 
enthaupteten  Scbwabenherzoge  Erchanger  und  Berchthold  vermutet.^ "^•*'*) 
Eine  Cborscbau  über  das,  was  die  Baukunst,  <!io  darstellende  Kunst  und 
das  Kunstgewerbe  in  der  Stfiufer/.t  it  in  Schwaben  -i  haffon,  giebt  'mit  Geist 
und  geschultem  Urteil,  in  kuapper  frischer  Schreibai  i  uud  gestützt  auf  eine 
^auBgebreitete  Orte- nnd  Sachkenntnis' Gradmann, '^'^)  welcher  in  einer  anderen 
Arbeit*^')  an  der  Bentlinger  Marienkircbe  drei  Banperiodoi  nachweist,  eine 
spät-  (bis  1243)  und  eine  hochromanisefae  nnd  ciue  hochgotische  (bis  1343). 

Zahlreiches  und  Bemerkonswertes  ist  anlflfslich  dos  Ulmcr  Münster- 
fest  erschienen.  Nächst  den  Münsterbiattern  von  Bayer  und  Presse  1,*'*) 
weiche  ^sehr  schätzbare  Beiträge  zur  Kunstgeschichte  Schwabens  enthalten,' 
ist  an  erster  Stelle  eine  VerOffuiUichnng TOn  301  Urkk.  im  Ansng 
MS  den  Jahren  1323—1618  zn  nennen.  Der  Inhalt  dieser  Urldc.,  welche 
alles  bieten,  was  sich  im  L'Imer  Archiv  finden  liels  von  Angaben,  die 
das  Münster  betrefl'eu,  ist  sehr  matnii'-rfr^Hig  nnd  wertvoll  auch  für  die 
Anschauung  des  ganzen  Lebens  der  Stadt  in  dieser  Zeit,  für  deren  Be- 
ziehungen zu  lieicbeuau,  dessen  Einflufs  bei  der  Entstehung  der  Stadt  gegen- 
über  dem  der  Pfalz  nach  ZGORh.  vielleicht  zu  niedrig  angeschlagen  wird, 
und  mr  das  Stndinm  der  Orts-  nnd  Flornamen  sowie  der  Namen,  Besitsangen 
nnd  Standesverhältnisse  der  Ulmer  Geschlechter  und  der  Geschichte  einzelner 
Körperschaften  und  Anstaltt  u.  In  seiner  'höchst  anschaulichen  und  an- 
regenden' Darstellung  giebt  l'fleiderer ""'^'t  'ein  vortreffliches  Bild  vom 
Münster  uud  seiner  Entwickidung'.  Sehr  unterrichtend  über  die  Baugeschichte 
dieses,  1377  begonnenen,  'klassischen  Zeugen  des  spätgotischen  Stils',  der 


[1890],  Sp.  838;  Rigel:  HtöO.  1t  [1890],  S.  89S— 80.  JnL  SeUoinrt  D.  aWndlBttditdM 

KtoneranlBge  d.  früheren  MA.  ;Wi..n.  Gerold»  Sohn.  1889.  -1«.  m3  F,.].)  —  ggg)  Hager, 
D.  r9in«D.  Kiroltttobaakaiut  Sch««b«iM.  München,  J.  Lindaaer.  M.  l.  —  369)  J-  C aapart, 
D.  Kirehe  z.  ttnfw  Johaanw  In  WannireUt  ReutlingerGBll.  (1890),  No.  1/2,  S.  8  f.,  9  f. 

—  370)  G-  M.,  V.  Kloster  Maalbronn:  S«hwttbKronik  (1891),  No.  110,  F.  981.  Betrifft 
EpiUpbAteine,  Kaebriehtflo  ttbtr  sa  Grund  gvgaagra«  a.  Voradilig«  für  Erhaltung  bedrohter.) 

—  291)  Kempermann  n.  Slerogt,  Ktoitar  Maaltevini  in  WBJttamberg.  Kach  photo- 
fraph.  Aulnahrneo.  Liefrg.  ff.,  30  BU.  Lichtdruck.  Stuttgart,  Neff.  1890.  Imp.-Fol.  Liufrg.  1 
K.  S,40.  ][B.:  LCBl.  (1891),  No.  14,  Sp.  467;  SehwttbKrooik  (1890),  No.  118,  F.  1002.]| 
(Y.  landechaftHehem  Gesichtspunkt.)  —  372)  Gradnann,  D.  Kiuatloben  d.  Suufer- 
xeit  in  Schwaben.  (=  8.  wUrttb.  Neujahrsbl.)  Stattgart,  Gundert.  |[-ni.:  ScbwftbKronik 
(1890  ,  Ko.  225,  F.  2427;  G.  Egelhaaf:  HZ.  67.]1  (9  Abbildungen :  Stiftekirche  in  EU- 
vangen,  Portalbogen feld  ▼.  Alpiritbach,  Denkmal  Graf  Ulrichs  n.  seiner  Gemahlin  Agnes 
aas  d.  Stiftskirche  in  Stuttgart,  Iloebgrab  d.  Gräfin  Adelheid  [Öhringer  Stiftskirche].  Rand- 
leiste aus  e.  Zwiefaltner  Hs.,  Wandgemälde  in  Kleinkomburg,  Altarvorsatz  n.  Kronleuchter 
in  Grofskomburg  u.  e.  Siegel  Friedrieha  L)  —  373)  id.,  Baugeschichtliches  v.  d.  Marien- 
kirche in  Reutlingen  (mit  e.  AbbildoBf)«  BentlingerGBU.  (1890),  No.  3.  8.  18  f.  {Yffi» 
RH.  46.  S.  205.)  —  374)  A.  V.  Bayer  n.  E.  Pr essel,  Mlln.<<terbl8ttcr.  ([A.  Keichen- 
sperger:  ZChrK.  (1890),  3.  Jg.,  Heft  7,  Sp,  227  f.]|  («Enthalten  sehr  schatzbare  Beitrflgo 
z.  Kunstgeseb.,  namentlich  Schwabens'.)  —  375)  H.  Ba7.  in*;  n.  G.  Veesenmayer,  Du 
l'rkk.  z.  Gesch.  d.  Pfnrrkirche  in  Ulm.  Im  Auftrag  d.  Vf.  f.  Kunst  u.  Altertum  in  Ulm-  n. 
Oborsohwaben.  |[ZGORh.  (1891),  S.  186  f.;  SchwilbKrouik  t^l890),  No.  252,  F.  2071.]| 
(VgL  BEL  45,  &  828.)  —  876)  B*  Ffl«I4«rar,  D.  MOMtw  ia  Ulm*  Uln,  Ebner.  1880. 
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Dach  der  langen  Arbeitepause  von  1543(39) — 1844  nnn  voUoudct  wurde,  ist 
BOdann  ein  kürzerer  Aiifuatz*'')  ans  der  bemfenen  Feder,  der  auch  die  kleine 

Untersuchung* entstammt,  nach  welcher  die  ersten  Müustcrbaumeister 
Heinrich,  Vater  und  Sohn,  Abküimnliiiue  des  in  Kottweil  und  Reutlingen 
thätigen  Meisters  Peter  und  Vcnvaudti/  des  Peter  P'iarler  von  Gmünd 
waren.*''*)  Kint-  weitere  Veröffentlichung^**")  giobt  aulsur  'einer  rvichhaltigou 
Übersicht  über  die  Bauten  des  alten  Ulm  überhaupt'  und  'einer  Fülle  kultur- 
bistoriflcher  nnd  gescbichtUeher  Notisen  und  Bilder'  in  der,  anch  gesondert 
erBcbienenen,  Abhandlung  Oslanders,  eine  kurze  aber  vollatändige  Ban- 
geschichte und  Beschreibung  des  Kflnsters  nnd  seiner  Kunstwerke  (Martin 
Schaffner)."»-^««) 

Mathäus  Bobiingor  u.  a.  betreffen  Urkk. -Briefe  aus  den  Jnhren 
14bb— 1507,  welche  Braun-**)  aus  dem  Memroingor  Stadtarchiv  mit- 
teilt.***'***)  Eine  Reihe  kleinerer  kunstgeschichtlicher  Mitteilungen  macht 
Keppler.**^'*'*')  Klemm **^)  verOffentlidit  auTser  einer  fftr  den  Forscher 
in  Baugeschichte  wichtigen  Arbeit  eine  ciiiLM  lu  ede  Untersuchung^**)  über 
den  Ml  isfrr  Potrr  von  Rüthflin^en,  wrlcher  i:i59  gestorben,  wahr-cluMiilirh 
Krb.mcr  der  Marienkirche  und  Nikolauskapcüe  in  firMitlingon  und  desKai)elleu- 
turnte:}  in  Rottweil  und  wohl  Stammvater  dos  Erbauers  des  Ulmer  Münsters 
und  Anverwandter  des  Metetns  Heinrich,  Erbauers  der  Crmünder  Heüigkrens- 
kirche  war.  Ober  Meister  Hans  (1466— TB),  MathAns  BOblinger  nnd  Peter 
Breisach  (1494),  sowie  Hans  Huber  und  mehrere  minder  bedeutende  Meister 
des  16.  und  IB.  Jh.    Über  den  Peter  Parier,  wahrscheinlich  den  Sohn  des 


(TH.:  ZChrK.  (1890),  8.  Jg.,  Heft  S,  Sp.  263.Jj  (Vgl.  Garteolaab«  [1890],  No.  '16.)  — 
397)  (A.\  K(l  emm),  Z.  UliB«r  HOnatarfttt.  Geaeb. «.  Bsdavtimg  d.  Monatera:  SehwlbKronik 

(1890%  Ko.  118.  F.  ]'::)'>.  -  278)  id.,  Woher  ftnmmten  d.  zwei  erBtcn  Müriiiti^rbnomeisUr. 
£.  Vorstudie  £.  Uliuer  MUnfttcrfeat:  ib.  No.  98,  F.  bOl.  —  «rstun  Baumeiataram 

ülmar  MSiiatar;  ib.  No.  IIS,  F.  969.  (tJrkk.notii,  d.  Tarmiitlieb  auf  d.  Ulnar  HOnaterbaumeiater 
Heiiiricli  zu  b..'7,IehHii  ist.^  —  280)  W.  Osiandor,  R.  T  f  1  i  <I  ^  r  i- r  u.  G.  Seuffer, 
Ulm,  sein  Münster  u.eeiue  L'iDgttbiuig.  £.  Fttbrer  «tc  Ulm,J.£bDer.  1890.  |[Scbw&bKroniki  1890), 
F.l$86, 127l.]|  — 281) Wiiitterltn,MartiiiSebafflieriADB.80(1890),S.649f.  (Schöpferd. 
Altfvrhililcs  n.  d.  Patriziers  Ytlel-Bes«erer  im  U.MQnster,  1508~»{9  in  T'Im.  SchUclilm  u. 

Zaitblom  sahaatabend.)  —  282)  FeatteituDg  z.  Vollendung  d.  MUoatara  in  Ulm.  —  283) 
Bildar  Ulnar  Hflnatar  a.  JnbilHaai  aaioer  Vollandntift:  Übar  Lftnd  a.  Haar  64  (8S.  J(gr->, 
No.  S8.  —  284-)  Fr.  Braun,  Z.  G,,^'],.  d.  Kin-honh.iuo.H  in  Ohrr>.cli  wat.cn  :  KBGV.  .IhH-j), 
8,  64/6»  117—20,  137  9.  (VkI.  Ii.  v.  Kberhart,  Gcscb.  u.  Beicbreibg.  d.  protaat.  Ilaupt- 
klreb«  so  St.  Martin  [Mommiugen  1846].)  —  285)  P*  Sinnar,  Sehwib.  Bandenkmale  n. 
Knnstarbeiton  lieft  14.  D.  Rloe^terkirchen  t.  Zwiefalten  a.  Obermarchthal.  {[SchwttbKronik 
(1890),  Ko.  281,  F.  S806.]i  (5  Uli.,  die  d.  Übergang  v.  d.  BenaiaMOce  zu  Barok  a.  Kokoko 
an  kirohl.  Btttton  Wttrttbi.  ««igen.)  —  286)  H.  Seblllar,  9  PhotoKraphiaan  d.  Hoeh- 
altart  d.  St.  Kilianskirche  za  Heilbronn  a.;N.  mit  Kalikomappe.  ![8c  h  n  U  ig  e  n :  ZChrK. 
i.  Jg.  (1891),  Haft  4,  Sp.  188.j|  (,'£tnaa  d.  barvornigaodataD  Aitarwerke  Deutschlands, 
ebana«  klar  im  arabitakt  Änfbaii,  wie  »dal  in  d.  Figoren  v.  Reliafb.')  —  287)  Kepplcr, 
Beste  alter  Paramentik  aus  d.  Gebiete  d.  .SUlchgaues:  BeutlingerGBll.  (1890  >,  No.  4,  8.  24/6. 
(MaCigewtt&dar  d.  16./18.  Jh.  {Boitenburg  «./K.]  n.  a.  Bantlinger  hdUsamaa  ftberaticktea 
K«rp«r«lklUtQban  (peraj.)  —  288)  i  d.,  MAlIoba  MeAkapaeln  In  d.  Mariankireb«  sa  Kaiti- 
liBg«»:  ib.  No.  2,  S.  10/2;  No.  8,  8  lt.  s.  (Sieben  MefBUber^ewUndcr  der  eo;(enannten 
gothiichen  Form  [1450—  1500].)  —  289)  ld*i  Frfihgutiscbe  Wandmalereien  in  Pful- 
lingen. Mit  9  Abbildungen  aus  Paulus.  Dia  Knntt-  und  A.-Donkmal«  Württembergs: 
ZChrK.  4.  Jg.  (I89n,  Heft  1,  8.  31/8.  .Keste  aus  ä.  1  W  Mi«  d.  14.  Jb.  in  d.  ehemaligen, 
1260  gegrilnd«t«n  Klariseinenkloster  zu  Pf.)  —  2*H>)  .SchwnbKronik  (1890),  No.  *277, 
F.  2*J74.  (Kurzer  Bericht  Uber  Auffindung  e.  höchst  ausdrucksvollen  vormals  polychromen 
Jobannestigur,  Hochrelief  d.  ausgehenden  MA.  in  Hirsau.)  —  291)  A.  Klemm,  Stein- 
inet/z.  ;(  lic.ii :  HeilbronnorniÄtVer.  Heft  4.  (Vgl.  .SohwübKronik  [18^1),  No.  CSS.  F.  24.')8  f.) 
—   292)  id.,  Gesch.  d.  Bauiueibter  u.  BUdbaaer  in  Reutlingen:  KeutlingorGBll.  ^1890), 
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§  26.   WUrtteroborg  (1890/1^.  Fetzer. 
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Heislen  Heiuricb  von  der  GmUnder  Hdliglireuzliircke  und  Scbwif^rsolm 
de»  Kolner  BaameiBten  Bartholomäus,  Heister  aoch  im  Bildnis  and  Grflndor 
der  in  Böhmen   bis  zom  Ausbruch   der  Hnssitenkriego   thätigcn  Schule 

gab  N oTiwirth eine  vrrdii'iistlirl.r  nnd  interessautc  Schrift  heraus,  die 
sich  durch  *Ausführlithkc'it  uud  Grüudiuhkoit'  nnszoichnct.  Ein  kleiner 
Artikel*"*)  ist  dem  auch  in  Urach,  Wertheini  uud  Ehiugen  vertretenen 
Bildner  des  Grabreliefs  Georgs  tob  Bach  an  der  katholischen  Kirche  in 
Offenbnrg  nnd  dem  Heister  des  Offenbarger  Olbergs  A.  V.  von  1524  gewidmet. 
Eiu  jüngerer  Zeitgeuosse  war  der  tüchtige  Kavensburger  Bildschuit/cr 
Rufs. Die  Fortsetzung  der  trefflichen  Verüflfentlichung  Walchors-*') 
giebt  o.  a.  die  urpprftnplit'h  polychromen  Bildnisse  Graf  Heinrichs  von 
"VN  lirttcmher!?,  dos  Mark;,'raf(  n  Geor?  des  Frommen  von  Brandenburg  und 
seiner  Galtiu,  den  Königs  Ladislaus  von  i'ulen  uud  Herzog  Erichs  von 
Brsonsobweig,  König  Aibrechts  II.  nnd  seiner  Gattin  Elisabeth,  Albrecht 
AchiUs  von  Brandenbarg  nnd  seiner  Gattin  Anna  Haigarethe  and  der 
Herzogin  Elisabeth  von  Bayern.  Als  Uilu  lx  r  vieler  Denkmäler  hat  Walcher 
Mathis  Kraufs'*"*)  von  Schweidnitz  und  den  Nicderlönder  Jakob  Boment 
aufgespürt;  wiederaufgefundcu  ist  die  BüBto  Georg  Beers,  'des  genialsten 
der  schwäbischen  Ueuaissanceküustler.'  Zu  den  tüchtigsten  unter  diesen 
gehörte  aach  Simon  ScblOr***)  von  Laadenbacb  O.-A.  Hergentheim  (f  1697/8), 
dessen  Arbeiten  in  der  Hanptsache  in  Stuttgart  nnd  Tflbingen  sich  befinden 
und  welcher  gegenüber  den  Schwaben  .Tob.  Schmid  von  Urach,  Jak.  Woller 
von  Schwflbisi  li-Giiiüud  und  Lroniiard  Uaumhauer  mehr  den  frfinki^*.  hcn 
Knnstcharakter  vertritt.  Schüler  inid  Gehilfe  Beers  war  der  auih  vielfach 
nach  auswärts  berufene,  im  30j.  Kriege  umgekommene  Landesbuumeister 
Herzog  Friedrichs  nnd  Johann  Friedrichs,  Heinrich  Scbickard,  von  dessen 
Leben  Wintterltn'*^)  ein  aach  Icnltnrgeschichtiich  hOchst  interessantes 
Bild  z.  T.  nach  hs.  Matt  rial  der  Stattgarter  öffentlichen  Bibliothek  entwirft, 
wobei  er  zugleich  auch  Nachrichten  Über  andere  Glieder  dieser  Familie 
giebt. •■''"-)  Von  nicht  minder  allgemeinem  Interesse  sind  Mitteilungen 
Wintter  Ii  ns''*'^'***)  über  öcheffauer,  den  sonst  neben  Dauuecker  weniger 


No.  1,  S.  1/2.  —  20$)  Jo*'  iitiuwirtb,  Peter  Furier  v.  GmUod.  Dombaumeifter  in  Prag 
n.  Mfn«  Fuiille.  Prag,  J.  6.  Calye.  Gr.-Roy.-6*.  143  S.  M.  S.  |[A.  Kei«hen«perprer: 
2ChrK.  1.  J^'.  IS'Jl),  llbfl  2,  S.  lor.  :  II.  J.;  LCBl  (1892!.  No.  y,  Sp,  2y5.]|  -  2*)4) 
F.  E.,  Uracher  Meieter  in  Otfenburg:  8cinvabKrouIk  ^18i>l),  No.  170,  F.  14DU.  — 
P.  B«ek,  Jakob  Rurs:  ADB.  80  «,1890),  S.  8/5.  (V|cL  KBGV.  87.  Jg.  [1889],  No.  2, 
S.  [Ktnlr.'  u.  SVCn.HUnM'c  IS,  S.  34  flV)  —  29«)  O.  Donnor  v.  Richter,  Jcrg 
Batgeb,  Maler  r.  ScUwäb.-UiuUnd,  seine  Wandmalereien  ^Tempera)  ini  Karmeliterkloeter  zu 
Fniitkfbrt  •.fM.  n.  sein  Altarwork  fn  d.  Stiftskireb«  so  Herrvober;;.  (Tgl.  J.  Seibt,  Jerg 
Krtt^'th-*  Wandgemälde.,,  zu  Fr.Likfurt  a.,M.  in  FrankfurtorZg.  [I8i)2],  No.  12>:,  'Aul;.  13, 
Uorgeubl.  Ij.)  —  297)  Wal  ich  er,  D.  «ehöntten  PortrKtbUeten  d.  Stuttgarter  Lutt- 
haneealn  LiehtdraekbUdern  (Forts.).  11.4/6.  Taf.t  6— 17.  Stattgart,  Koblhanimor.  1690.|fSebwtb. 
Kronik  (ISUl),  No.  118,  F.  1019;  M.:  ib.  No.  27n.]|  —  298)  F.  v.  Czihak,  E.  BctilLsiM-her 
Bildhaner  d.  Benaieeanceseit  io  bad.  a.  wUrttb.  Dieotteo:  äcbleaienaVorx.  No.  3  ^188d). 
(Betr.  Hatb»  Sraora  au<  9«bw«idnits,  naeb  Ct.  n.  Klomm  wabraebelnlieh  aoefa  Verfertigor  t. 
Portrttlstatunn  am  Stutt?.  Lusthaus;  vgl.  ZGOHh.  NF.  5.  S.  131  u.  KBGV.  [1890],  S.  8.) 
—  299}  Wintterlin,  Simon  Scblör:  ADB.  81  (IdSOj,  S.  630  f.  (S.  auch  Winttorlio, 
Grabdenkmal«  d.  Herzogs  Cliri8to|>h  .  ..  Feataobrift  d.  k.  8fft1.  Bibl.  1877.)  —  $00)  id., 
Heinrich  .Schickardl:  ib.  .S.  170,4.  —  301)  Th.  Frimm«],  K.-irl  Andnas  Bntbart:  ih. 
30  (1890^,  S.  47.  ^Tiermaler  16fi8— 72,  wohl  SUddeuUcber,  vielleiclit  Bayer.)  —  ^02) 
P.  B«ek,  Job.  Chri8topb  Sehanpp:  ib.  S.  647  f.  rGeb.  1.  Sept.  168ö,  f  20.  Kov.  1767 
zo  Biberaeh,  Edelsteinschneidcr  u.  Meduilluur.)  —  303)  A.  W(  in  t toriin),  D.  Blldhaaor 
äebeffaaer  u.  sein  TuhKltnia  zn  Danneeker.  Vortrag  Im  wamb.  Altertnmavar.:  Sobwib. 
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§  26.  Württflmberg  (1890/1).  Fotser. 


beachteten,  namentlich  im  Relief  hervorragenden  Lieblingskflnatler  König 
Friedrichs,  in  welchen  entlegene  Litteratnr  herangeaogea  Ist.   Ober  Kdvig 

Friedrieh  und  die  Earlsschule  macht  auch  Wintter lins***)  Lebeusabrilh 
von  Schick,  dein  Schüler  Hotsrhs  und  Schfltzlinpr  Danneckera,  wer'\  onf^  An- 
gaben. Merkwürdig  ist,  dafs  Friedrich  noch  auf  den  Mai  1812  ciue  Aus- 
stellung für  Kunst,  Gewerbe  undTociiuik  anberaumte;  der  wohl  von  Rapp*®') 
herrflbrende,  für  die  Geschichte  der  Knnst  und  des  Gewerbes  in  WQrttem- 
berg  belangreiche  Bericht  im  Morgenblatt  wnrde  leicht  gekflrzt  neu  Ter* 
Öffentlicht.'*'*'®*)  Mitteilungen  über  die  z.  T.  wogen  der  Gemalten  and  der 
Maler  sehr  wertvollen  Professoronhildnisse  aus  dorn  16.  Jh.  bis  zur  Gegenwart, 
und  pinen  Auszug  aus  dem  Kuiistldatt  von  lb39  über  deren  neue  Entdeckung 
gitbt  der  Merkur.****)  Eine  kircheui»ülitische  Seite  hat  ein  Aufsatz  Schuütgens, 
der  sich  an  eine  ^eingebende*  Erörterung  Kepplers'^^)  anschliefst.  — 
Yom  gröfsten  Interesse  fflr  die  Geschichte  des  FQrstenhanses  nnd  die  Knltnr- 
gcBchicht(>  Wiirttombergs  ist  die  auf  Akten  des  Stuttgarter  Haas«-  und  Staats» 
archivs  beruhende  Arbeit  Sittards/*^*)  welche  insbesondere  auch  über 
die  Zeit  Karl  Alexanders  und  Herzog  Karl  Eugens  die  wertvollsten  Mit- 
teüungeu  bringt.***"*'*) 

VrUunden  und  Quellen,  Aufser  auf  den  schon  früher  be- 
sprochenen 5.  Band  des  WdrttembeigiBchen  Urkk.budis,*'^)  wel^r  nach 
persönlicher  Angabe  seines  verdienten  Hauptherausgebers  zum  Teil  Urkk. 
enthalt,  die  dem  alteren  Stälin  noch  unbekannt  waren,  ist  hinzuweisen  anf 
eine  Urkk.-VoröfFentliehnn£j  von  Renz**'>  und  namentlich  auf  das  vielfach 
für  württeniber^risohe  Din-zo  wichtige  Fürstenbergische  ürkk.buch.***)  Wie 
dieses  Werk,  ao  ist  auch  die  verdienstliche  Arbeit,  die  von  der  Stuttgarter 
Bibliothek  nuter  Heyds*'*)  Leitung  herausgegeben  wurde,  abgeschlossen 
worden ;  wertvoll  sind  in  dieser  auch  die  als  Einleitung  vorangehenden  An- 
gaben über  die  Schicksale  des  gesamten  jetzt  in  Stattgart  vereinigten  Hss.« 
Vorrats.  Au  der  Herausgabe  der  'Württemberpischen  Qeschichtsquellen' haben 
Schaeidcr^-")  und  Giefel^*^  gearbeitet.»*^) 


Krenlk  (1890,  No.  67,  F.  443  f.;  No.  60,  F.  177  (.  —  304)  id.,  P  ,  4  |  Jakob  v. 
Schoffauer:  AUB.  30  \^1890'i,  S.  672/6,  (Sohn  0.  herzogl.  Uaiduken,  geb.  7.  Mai  1756, 
t  18.  Nov.  1808  zu  Stuttgart,  1789—94  Prof.  an  d.  Karlsschule.^  —  305)  «d.,  Christian 
Gottlieb  Schick:  ib.  31  ;1890),  S.  161/6.  —  806)  SchwübKrcnik  (1891),  No.  T'J,  F.  roT. 
(Bericht  über  A.  WinttflrliiiH  Yortrui,'  über  d.  Stuttgarter  Knufmann  u.  Kunstfreund  Heinrich 
Rapp,  d.  Schwager  DaniKJckvrs  u.  [17  J7J  Buherberger  GoetLes;  1761  —  1832.)  —  307)  M.  B., 
D.  erste  KunaUuitteUDOg  in  Stuttgart:  ib.  (1890),  No.  205,  F.  16B7.  —  008)  P.Beck, 
Franz.  Jos.  Sftuterlf>i!tc:  ADB.  •^f)  (iJ^fiO",  S.  770.  Bed.  GlaamakT,  geb.  -l.  Miir?.  171)8 
zu  Altdorf- VVciii^iurteii,  f  -1-  März  1643  zu  Nüriibtri^.)  —  309)  ^-  Prufi'S'^orL'tibililnissa 
In  d.  .\ula  zu  Tübingen:  Schw&bKronifc  (1801),  No.  263,  F.2234.  (Vgl.  ib.  No.  283,  f.  o.  N.  'J:i6.) 
-  :nO)  Koi'plcr.  1).  nmiroTinr  Mnler«chtil^' •  HPRll.  a?<iM)i,  Heft  5/6-  i  VkI.  ZriirK. 
3.  Jg.  [18'J0],  Heft  9,  Sji,  •.'69 — 76:  A.  Sclmutgou,  D.  Buuruner  Malerachule  [neueste 
Nnzarener].)  —  $11)  Jm<  Slttard,  Z.  Gesch.  d.  Musik  u.  d.  Theaters  am  wQrttb.  Hof« 
(Bd.  1:  14.58  -1783:  2:  1738-9S  .  Nach  Originalqnellen.  .Stuttpirt,  Koblhammer.  1830'1. 
854  S.,  M.  5;  220  8.,  M,  8.  [[.SchwabKronik  (1890),  No.  126,  F.  1069;  C:  LCBl.  (,1890), 
Sp.  936;  —  r.:  ib.  (1892),  Sp.  797.]|  —  312)  A.  v.  W.t  MfljrerbMr  io  Stvttgktt:  8«bwlb^ 
Kronik  [1891\  No.  209,  F.  1799.  —  31S)  t  Feodor  Lowe  (u.  andere  Schauspiolar  u. 
Musiker  d.  Uoftheaters) :  ib.  (1890),  F.  1228  f.,  2315  f.,  674  f.,  1668,  2606,  936,  960; 
(1891),  F.  1706.  (Vgl.  Ktmitwart  8.  Jg.,  Stttdt  120.)  —  S14)X1L  8«litrf«r,  Chnmik  d. 
Reutlinger  Liederkranzes  1827—87.  Nebst  Anhnng  Uber  d.  J.  1888/9.  Reutlingen,  Rupp. 
1890.  91  S.  —  315)  X  Chronik  d.  Liederkraozes  zu  GnUnd,  brsg.  aus  AnUfa  tainet 
•OJ.  B«it«li«iM.  GmUii^  Sohiipl.  1800.  (0  &. 
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§  11.  Germanuche  VorMit  bü  500  o.  Chr.  (1890/1.)  Erl  er.  11^79 

§  It 

Gemanische  Yorzeit  bis  500  nach  Chr. 

1890/1. 
G.  Erler. 

Ton  mt9am,mm^a889nä0if^  XHxrsUiUwngtn  ist  an  onter  Stelle 

La nip rechts  deutsche  Geschichte*)  zu  nennen,  deren  eTBter  Band  bis  rar 
Grrnidiiiii:  des  Merowingerreiches  führt.  Neben  den  politischen  Voririlnpen 
wird  hier  vor  allem  die  Entfaltung  der  wirtÄchafrüchrn  Zustünde  und  des 
geistigen  Lebens  /um  Oegenstand  der  Darstellung  gemacht,  die  gegenseitige 
Befrachtung  materieller  und  geistiger  Bewegungen  klar  gelegt  nud  der 
Tennch  erfolgreich  gewagt,  die  GeoamteDtfaUang  der  materiellen  nnd 
gastigen  Kaltur  nach  ihren  Grandlagen  nnd  in  ihren  Fortschrittsstufen  zn 
schildern.  Mehr  als  irgend  einer  seiner  Vorgänger  hat  daher  der  Vf.  die 
Erfjebnisse  der  Sprachwissenschaft,  d»  r  Ethnographie,  der  rr  ihistorie  ver- 
wortot.  Er  beherrscht  die  gesamte  einschlägige  Litteratur,  hat  seinen  Stoff 
geistig  völlig  verarbeitet,  vorteilt  ihn  mit  feinem  kflustlorischou  Verständnis 
nnd  bietet  ihn  dem  Leser  in  stets  fosselnder,  gewählter  Darstellung.  Sein 
Werk  ist  nicht  nnr  eine  wertvolle  Bereicbemng  unserer  Litteratur,  sondern 
bedeutet  auch  einen  entschiedenen  Fortschritt  auf  dem  d (  biete  der  deutschen 
Geschichtschroibuug.  —  Mehr  in  den  alten  Hahnen  iUt  narstollunj;  bewegt 
sich  V.  Löhor,*)  wenn  auch  bei  ihm  das  Streben  sich  bemerkbar  macht, 
mcht  biofis  das  Merkwürdige  ächildera,  sondeni  das  Wesentliche,  Eigoa- 
tOinliehe  n  der  Entwickelung  des  deutschen  Volkes  hervorzuheben.  Auch 
L.  verwertet  die  Ergebnisse  der  Sprachforschung  und  sieht  Rechisquellen 
wie  Gräberfunde  heran,  um  das  Bild,  das  wir  von  den  Germanen  aus  den 
Schriftstellern  der  Griechen  und  Römer  frowinucn,  zu  vrrvoilständi^'eu,  aber 
er  weil's  sie  nicht  zeitlich  auseinander  zu  hiilteu  und  behandelt  sie  mit  einer 
gewissen  W  illkür.  Sind  doch  nach  ihm  die  Gennaneu  nicht  aus  Asien  ein- 
gewandert, sondern  safsen  von  jeher  in  der  Mitte  Europas,  wo  sie  sich  all* 
mfthlich  von  der  gleichartigen  Hasse  der  mit  ihnen  verwandten  Völker  los- 
lösten. Als  die  R&mer  mit  ihnen  znsammentrafen,  erfreuten  sich  die  Ger- 
manen bereits  einer  vorgeschrittenen  Kultur.   L«  widmet  ihr  eine  ansAthr- 

S16)  (Vgl.  JBG.  1«,  H,  MS»*«;  KBW.  11  [1890],  No.  1,  S.  «  f.  [Winktlnftos]? 

KBGV.  (18'JO],  S.  9  [Sevler].)  —  $17)  Renx,  Archivalien  d.  Clstercienserkloster  Baindt 
io  OberwshwalMo:  Oia««aÄSchwstMD  Jg.  7,  No.  4.  ^VgL  ZQORh.  [1801],  S.  8S7.)  —  318) 
(BAonann),  FQraMnbarg.  UrkLbiieb,  «.  o.  8.  ISO**.  |[LCBI.  (1891),  No.  7,  8.  ISS.  ITSSt 
WIegand:  DUZ.  II  (Jg.  1890),  8p.  1508;  KBGV.  38  (1890),  S.  99;  Egelhaaf:  HZ.  67.]| 
—  $19)  W.  T.  Heyd,  D.  bUt.  Hsa.  d.  k.  öfiU.  Bibliothek  in  Stnttgart.  Bd.  2.  Statt- 
gart, Koii]]»niii«r.  gr.^^  «86  9.  II.  %h.  ff-n:  LCBl.  (1S92),  Ko.  *2,  Sp.  45  f.;  gtlHnt 
GöttGelAnjt.  (189-2),  No.  6.]l  —  X  X  E.  Schneider.  D.  Zwiefaltf-r  Aniiftlon  u.  Ort- 

UotM  Krooik:  WUrttbVjh.  Jg.  12  (1889),  Anlage.  (Vgl.  NA.  15  [1890],  S.  224;  AZgB.  [18S0], 
Ho.  %%.)  —  X  X  J.  A.  6i«re),  Bist.  iBona«t«rii  Marehtelaoentia.   Isnyer  OoMkiehU- 

foaltoB  d.  1-2.  Jb.  Vitn  (  onradi  de  Ibach.  Annalea  Sindelfingenses:  ib.  Jg.  13  (1890),  An- 
!■§•.  —  $S2)  Aur«erdem  behält  sich  d.  Berichterstatter  ErgSnsasgVQ  *IU  WSrttbVJh., 
WOmbPranken,  MVGHohenzoUem  n.  BWKG.  ror  (s.  JBG.  15). 

1)  K.  Lam  pree  ht,  Deutsche  Qeseh.  Bd.  1.  Berlin,  Gaertnnr.  XVII,  864  S.  M.  6. 
([Sternfeld:  MHL.  ^?0.  Jg.  13;  LCUI.  (1891),  Sp.  648;DLZ.  (1891),  Sp.  166;  JGW.  25, 
8.  2i  UJb.  12,  S.  171.JI  —       V.  V.  Loher,  Ktütorgescb.  d.  Deutschen  im  IIA.   1.  Bd. 
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liehe  Dantellttng,  in  der  die  Lichtseiten  aber  Gebflhr  hervortreten,  weniger 
Erfreuliches  mit  StUlschwcigeu  übergangen  oder  gelengnet  wird.    Da  die 

Heimat  der  Germanen  im  wesentlichen  daa  mittlere  Europa  ist,  so  erkennt 
L.  ancb  nicht  die  'I^andnot  d<  r  Ci  rnKUKMi'  als  ein  Gesetz  drr  Vorwärts- 
bewegung iiacli  dem  Westen  hin  an.  i>aher  werden  die  Wanderungen  der 
Westgermaueu,  wie  die  Veränderungen  in  der  Bildung  der  Stämme,  die  durch 
die  römische  Defensivstellnng  in  erster  Linie  hervorgemfen  wurden,  von  ihm 
kaum  hervorgehoben  und  erscheint  die  sogenannte  Völkerwanderang  nnr  als 
eine  Kette  von  Raubkriegen  der  überschüssigen  lievölkerung,  die  bei  der 
zuuehiiinidon  Schwüchmig  des  römischen  Koiches  zuletzt  Krfolir  hahfii  roufsten. 

—  Eine  ilbersiclitiii  he  Darstellung  dt  r  Geschicke  der  Germanen  von  ihrem 
ersten  Auftreten  bis  zu  ihrem  Siege  über  das  römische  Keich  entwirft 
Ca r  a c  cio,*)  während  K  le e ^)  die  germanische  Vonseit  bis  horab  snr  Schlacht 
von  Strafsbarg  nnd  znr  Regierung  Valentinians  in  Bildern  far  Schaler  nnd 
ungelehrte  Erwachsene  schildert. 

Besonderes  Intere«iso  wird  na- h  wie  vor  dor  VorffeßchichtP  zuge- 
wandt, zumal  neup  Ausgrabungi  ii  diis  wI-schm  hat'tlii  In«  Material  dauernd 
bereichern.  LiudeuscUmits*)  Alitiiuuier  ueliuiL-u  raschen  Fortgang, 
seitdem  sich  der  Vf.  entschlossen  hat,  die  Tafeln  in  Lichtdruck  erscheinen 
zu  lassen.  Das  neuerschicnone  8.  Heft  enthält  Ringe,  farbige  Thongef&be 
aus  GniMin^(  lii  d<  r  rauhen  Alb,  römische  Fibeln  und  T.ötfrl,  römisches  Schuh- 
werk, WaliVn  und  Goräte,  Ohrringe,  endlich  Waffen  des  6.  und  9.  Jh., 
Beschläge  und  (lüitcl  in  vor7fi£»lich  gelungenen  Abbildungen,'^  —  über  die 
Funde  des  südoistlicht  n  Ueutsehiands  handelt  v.  Tröltsch.'^)  Als  wichtig  ist 
ferner  za  erwähnen  der  Aufsatz  U  u  d  s e  ts  ^  ^)  Uber  die  ältesten  Schwortformen. 

Weitere  Beiträge  zn  dem  sogenannten  Stil  der  Völkerwanderung  giebt 
Pulszky. Er  behandelt  hier  die  Fuudo,  die  jüngst  auf  einem  Acker 
bei  Szilägy-Somlyo  gemacht  worden  sind.  Sie  bestehen  aus  sieben  golduen 
Fibi'lpaarcn  verschiedener  GrOfse,  die  mit  Silber  gefüttert  nnd  vorn  mit 
Graualeu  reich  verziert  sind,  mehreren  Goldtibeln  mit  Loweubilderu  und 
Granaten,  einem  Armring  und  drei  Goldschalcn.  Der  Schatz  ist  ver- 
mutlich im  Jahre  375  u.  Chr.,  als  sich  die  Hunnen  nach  Unterjochung  der 
Ostgoten  gegen  die  Westgoten  wandten,  von  Athanarichs  Scharen  vergraben 
worden.  Die  Technik,  Granaten  zwischen  aufgelöteten  Wandungen  aus 
Goldblech  einzulassen  Ze}l"n«rhnnickwevk  mit  Granaten),  kam  im  4.  Jh.  nach 
Chr.  auf.  Mit  Vorlic  Ih«  is'  sie  ^oi'  (i(  i;  Goten  zur  Zeit  der  Vulkerwandf  rnng 
gepflegt  worden,  aber  aU  Erbauung  dtr  gtainanischen  Stämme  ist  bio  uitht 

Germanenzeit  n.  Wandfrzpit.  Mlirtchrn,  MAbrlich.  531  8.  —  %)  M.  Caraccio,  I  Gormanl 
•  lit  loro  coltura.  Fadova,  Sacchetto.  18^0.  L.  5.  —  4)  GoUb.  Kleo,  UeacbiehUbiidar 
M«  d.  daatoeben  Urteit.  (=  BUd«r  au  d.  aiteran  deata«heii  Geieb.  1.  Raihe.)  Glltaivloh, 
Bertolstnann.  1890.  XII.  J84  S.  H.  2,26.  |[LCBL  (1S90)»  Sp.  993;  KasflDinii:  DLZ.  21, 
8.  669;  ADA.  17,  S.  284.Jj 

ft^  L.  Liadanaehmit,  D.  Altartttmar  «ttswar  haidniMlian  Tonalt.  ZaaammaBfMtallt 
V.  d.  röm.  t^rrni.  CcntralinuHt  um  in  Mainz.  IV.  Heft  8.  Msiii/. ,  Z  ifu  rn.  4*'"  7  Bl.  u. 
Tafel  4:1;«  M.  4.  J[LCB1.  ^»äl),  Öp.  lUa.jj  —  O/J)  Merow.  Kunde  a.  alljährlich 
§12.  —  8)  (JB(r>  1B>  VofC'  j^ehJcaiaeba  Haidasaehansen ,  Handaiattrafaan  atc.  — 
0)  (JBG.  13)  E.  \r.ii^iM  r,  AI.  ninrmi?.-!  •  Iloihfiu  rrib.  r  ftni  Oberrhein.  —  lO)  F- 
V.  Troltaeli,  Altertümer  aus  unserer  Heimat.  (Hliein-  u.  deutachos  DonaugeUet.;  Tafel 
in  Photolich.  u.  Farbandr.  m.  Text  an  d.  Seiten.  Stnttgart,  Kohlhammar.  lmp.>Fol.  If.  1,60. 

—  11)  Idrt.  Und§et,  D.  Ultesten  Schwortformen  nach  güdf  urnpHi-t  !  r-n  Ftir.ihtflckrn : 
Z£tbn.  %'i  (1890),  S.  1  —  29.  —  12)  F-  Pulszkjr,  Uenkiniiler  aus  d.  VSlkerwandcruug. 
L  Mit  a.  AbbUdimgi  UngB.  10  (1890),  Haft  2,  8.  81  ff.  I[U.  Sahaaf fbau'eaoi  JVARh. 
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mit  Sicherheit  naehraweisen.  In  Italien  werden  die  AUertftmer  der  Yölker- 
wandenragaseit  gewöhnlich  als  langobardische  oder  barbariflche  bezeichnet 

Eine  Unlemhcidung,  ob  flie  gotischen,  fränkischen  oder  langobardischon 
Ursprungs  .sind,  nmrs  nnch  üudset'^)  der  Zukunft  vorbehalten  bleiben. 

Hinsichtlich  der  e r  aten  Ni  eil  >  rla»8nngen  ist  dor  A nfsatz  von 
Schlattorer^*)  wichtig,  der  nachweist,  dafs  alle  Ansiedelungen  am  Boden- 
see  ihre  Entstehung  nicht  der  ^Yillkür,  sondern  der  [deutlich  erkennbaren 
Lagengnnst  verdanken.  John'^)  behandelt  in  ansprechender  Weise  die 
ältesten  Durf-  uud  luuisanlagen  bei  den  verschiedenen  deutschen  Stämmen, 
während  v.  Ilellwald'**}  seine  Ausführungen  auf  das  Haus  in  den  Alpon 
beschränkt.  —  Einer  eingnlu  ndcn  i'nf-  r>uchung  unterzieht  Bancalari^') 
die  aliiiiifü  Typen  dos  deuLschcn  \\ Ohnhausos.  Nach  Miil/*nj  war  das 
alamaunistlic  ihiu»,  das  hier  in  Betracht  kommt,  von  dem  fränkischen  nur 
nnwesentlich  verschieden.  Es  ist  nnr  eine  Übergangsform,  vielleicht  die 
ältere  Form  des  hentigen  fränkischen  Hauses.  B.  behandelt  nin&chst  das 
Kärntner  Haos  nnd  kommt  zu  dem  Ergebnis,  dafs  es  dem  fränkischen  Haus- 
typu^  zn/niTf seilen  ist.  In  einer  Fortsetzung  seiner  Untersuch un u' weist 
er  die  KiuHüsse  vorgermanischer  Muster  uiif  drii  Bau  dos  uberdeutschen 
Hauses  uach.  Was  rhätisch,  keltisch,  italisch  daran  ist,  läfst  sich  nicht  mit 
Bestimmtheit  sagen.  Alamannen,  L>uju\arcu,  Franken  haben  unter  Benutzung 
des  Überkommenen  bestimmte  Eigenarten  ausgebildet.  Nadiweisbar  aber 
wirkte  die  Kultur  der  Römer  auch  noch  im  Hausbau  der  Volker  nach, 
die  an  ihre  Stcllo  traten. 

Über  die  Verbreitung  von  Kultur p j  In  n  :  en  auf  dem  Boden  des 
alten  Gcrmauieu  hat  Buschan^^ -'^)  zwei  Abhandlungen  geliefert.  Danach 
darf  der  ivilde  Weinstock  anch  als  einheimisch  in  Nordeuropa  bezeichnet 
werden,  war  aber  nicht  Gegenstand  der  Pflege  nnd  Kultur.  Eingeführt 
wurde  der  Weinbau  erst  von  den  Römern  in  Deutschland.  Seit  dem  2.  Jh. 
n.  Chr.  treffen  wir  ihn  im  Mosclthal  an.  Am  Bhein  erscheint  er  unter  den 
Merowiiifrern  nnd  im  8,  Jh.  ist  er  schon  im  innon-n  Dontschland  nachweisbar. 
Der  Uopleu  wurde  nach  Linne  zur  Zeit  der  Völkerwanderung  von  den  Goten 
aus  dorn  Osten  Kuropas  nach  dem  Westen  gebracht.  Nach  B.  haben  wir 
den  Slawen  die  EinfQhrung  des  Hopfens  zu  verdanken  und  sind  diese  auch 
die  Erfinder  des  g(>hopften  Bieres.  Der  Hopfenbau  selbst  hebt  in  Deutsch- 
land erst  im  \K  Jh.  an. 

Auf  dem  Gcbiffr  der  M  y  iJi  olo  n  i  e  herrscht  immer  nrich  rege  .\rbeit8- 
last.  In  sciucr  /,usamuieafas>(  iul<  ii  Arlx'it  über  die  gerinaiiisrho  Mythologie 
geht  Ry db org^^       von  der  vergleichenden  Mythologie  aus  uud  bucht  den 


Heft  90,  S.  158— 60.]|  —  l:{)  Inirr.  Undaet,  Altertümer  d.  ▼SlkerwandeniiMrmelt  in 

Italien:  ZKtli:!.  -3,  S.  U  — 38.  14)  Schlattoror,  8.  o.  S.  l'2-2"»,  140«'.  '[Kir.-h- 
hoff:  Züymo.  4ö,  S.  76B.j|  —  15)  A.  Jobu,  Dorf  u.  B«oertihof  in  Daat»chland  sonst 
tt.  jetst:  ZDKaltvrQ.  NF.  1  (1890V  S.  486—68.  —  16)  F.  ▼.  H^lwftld,  D.  Hau  tat 
d.  Alp«n:  Uneere  Zeit  (1890),  8.  462 — 71.  —  17)  <J.  Itancalnri,  Forschungen  über  d. 
deouche  Wobnbaiu:  Ausland  63  (18»0),  S.  467  —  71,  4SÖ/i>,  ft'iS— 82.  —  Ib)  id.,  D. 
deuteeb«  Wohnbaott  ib.  64,  S.  607  9.  —  19)  G.  Bnsehan,  Z.  Geeeb.  d.  Weinban»  in 
Deutschland:  ib.  63  O890\  S.  868  — 7'2.  —  20)  id.,  Z.  Gesch.  d,  llopfon«:  «fld.-  Eia- 
fUbruug  u.  Verbreitung  in  Dcatachland,  speziell  in  ächleaim:  ib.  64«  8.  618/S.  —  21 1  ^> 
Rydber^,  UndereSknint^r  i  Gernianiek  Mythologi.  .^toeicbolin,  Bonnier.  18S0.  —  'iZ) 
H.  B3ttger,  Sonnenkult  d.  Indo;^ermanon  (Indoeuropüer),  insbos.  d.  indoteutonen  flto. 
Breslau,  Freund.  1890.  XXXII,  167  S.  —  23)  Khni,  D.  nordische  Mythus  d.  Tema, 
Terglichou  mit  d.  analogen  Typen  d.  peraiscben,  griechiscben  u.  german.  Mythologie.  Straf** 
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Eiaklaug  dor  wicbtigsten  kosmologischeu  Mythen  der  arischen  Völker  and 
der  Nordgenuanen  damtbun.  —  HerrmaIl0W8ki*^^  giebt  eine  fleifsige 
Sammlang  selir  venchiedeiier  AuffasBongen  aber  die  germaaisehe  Mythologie, 

ohne  selbst  den  Versach  zn  machen,  sie  zu  verarbeiten.    Er  wendet  sich 

nicht  an  den  ftelehrtcn,  sondern  an  den  KOnsfli  r.  —  K  n  n  f  f  ra  a  n  n '"^  ^t' 1h 
in  scinom  tretflichen  Wc  rko  zusammen,  was  die  bchrittsteller  de<?  Altrrtuins 
über  germanische  Guttlieiten  überliefert  haben  und  hält  sich,  da  wir  aus 
dem  heidnischen  Deutschland  nicht  viel  Nachrichten  besitzen,  im  flbrigeu  an 
die  eddische  Dichtnng.  Abgesehen  davon,  dab  die  eddische  GOtterdichtang 
einer  späteren  Zeit  angehört  nnd  einen  speziell  nordischen  Charakter  an 
sich  trügt,  ist  damit  der  benutzte  Stoflf  zu  rncr  nmgrenzt.  Tlintregen  be- 
herzipt  Sepp**'  den  richtitron  Grundsatz,  dafs  die  dentseho  Mythologie 
von  dem  deutscheu  VolU^brauthe  ausgehen  mufs,  der  heiduiüchen  Brauch 
und  Glauben  treu  bewahrt  hat.  Leider  wird  der  au  sich  richtige  Gedanke 
in  wenig  kritischer  nnd,  hinsichtlich  der  Form,  in  wenig  flbersichtlicher 
Weise  durchgeführt.*')  In  dem  Mythos  vom  Wanenkrieg  erblickt  Weinhold**) 
eine  Urkande  von  dem  feindlichen  Zusammenstofso  der  eindringenden  Odin- 
religion mit  dem  frnhor  schon  im  Norden  rincrcfnhrtrn  WancnknU.  Die 
"Wanen  sind  Gottlu  itcn  des  Lichts  und  der  Sonin-,  Wodan-Odin  ursprünglich 
Herr  der  Unterwelt,  der  Nacht,  des  Todes.  —  \Va»  Schwarz*";  als  Reste 
des  Wodaasknltns  bietet,  fördert,  da  er  selbst  auf  ganz  veraltetem  Stand- 
punkte steht  und,  wo  er  Neues  bringt,  unkritisch  nnd  phantastisch  ist,  die 
Sache  nicht.  —  Mit  den  in  römischen  Inschriften  erscheinenden  Götternamen 
haben  sich  mohrrrc  Gelphrt«'  hcscliäfritit.  Jaokfl*"'!  erklärt  'Illudaua'  als 
die  römische  Fortuna-Concordiu,  die  Güttin  der  Kint rächt.  Illudfin?i  i<5t  wie 
Nerthus  nur  ein  Beiname  der  Erdgöttin  Ertha.  Ertha  iüudana  aber  ist  die 
weibliche  Hauptgottheit  der  Friesen  wie  Tins  Things  die  nftnnllche.  Ate 
Gemahl  nnd  Gemahlin  stehen  beide  neben  einander.  Weiter  weist  er  nach, 
dafs  der  urgermoniM  Im-  Oliergott  Tius  nicht  nur  eine  rcchtmiifsige  Gemahlin 
Airtha  IIlolluniL'a  Kairijunja  hatte,  sondern  auch  vior  Kinder,  nnd  zwar  den 
urgermanischen  Stunn^jott,  den  Gewittorgott  und  die  Gemahlinnen  dieser 
beiden  Götter,  die  in  den  Edden  Frigg  und  Sif  genannt  werden.  8ie  sind 
sämtlich  teils  tellurische  Gottheiten,  teils  solche  der  Himmelserscheiuungen.  — 
Much*^'**)  bespricht  den  Dens  ReqnaiiTahanns  einer  rheinischen  Inschrift 
ab  den  dunkelfarbigen  Gott.  Er  denkt  an  einen  germanischen  Pluto.  In 
einem  anderen  Aufsatze  führt  er  aus,  dafs  Nehalennia  nicht  als  gallisehf 
Gottheit  aufzufa.s«ien  i'^t.  Er  leitet  üircn  Namen  von  noha,  ??ot.  nt-hwa 
d.  i.  nahe  und  lennia,  got.  aflinnan  =  cedere  oder  eessare  ab.  Danach 

bürg,  TrUbncr.  M,  6.  —  24)  Paul  H  o  r r  m  ano  w s  k  x ,  1).  dcuticlie  Gölterl-liri'  u.  iJirc 
YerwArtuog  in  Kantt  a.  Dichtung.  Bd.  1 :  D«uUchc  Qöttcrlehre,  Bd.  "* :  Germ.  Güiter  u. 
Heldan  in  Kuiut  a.  Dtobtoi«.  Berlin,  VMM.  Bd.  1:  284  Bd.  2  :  IV,  -278  S.  M.  7,60. 
|[LCB1.  (IHtin  Sp.  1764;  Andr.  Honster:  DLZ.  (1891),  Sp.  nni.]|  —  25)F.  Kaiiff- 
uftan,  Deutsche  Myjlhologie.  Stuttgart,  Göeohen.  18'J0.  IV,  107  S.  M.  0,80.  |[LLU1. 
(18S1>,  8p.  SS«:  DLZ  (tSSn,  8p.  10M>|  F.  S«hnldt!  ZÖG.  41,  S.  leSSi  WbIc«1:  ib. 

]|  —  2ß)  Toh.  So  y.p,  D.  Religion  d.  nltm  T^cnt«.  »  n  u.  ihr  ForlbesUnd  in  Volkssaj^on, 
Aufzügen  u.  Feetbrttuchen  bi«  x..  Gegenwart.  MUncbon,  Lindauer.  1890.  XX,  419  S.  M.  6. 
|[LCM.  (1890),  8p.  89«.1|  —  87)  (>  AttdrUn,  ÜShmkaHos.  Wien,  Kon*g«n.  XXXnT, 
885  a.  M.  10.  —  28)  Wpinhold,  Über  d.  MrthiiH  v.  WanoTikrii-r:  SBAkBerlin 
(Jg.  1»90),  8.  611—25.  -  Ü9)  P-  Webware,  Kesto  d.  Wodankultus  in  d.  Gegenwart. 
LvipBig,  NaamMii.  80  8.  M.  1.  |[LCBI.  (1891),  8p.  1784.]]  —  M)  Bvg«  Ja«fcel,  Brtlw 
Hlni'nnn  auf  e.  römischen  Inschrift  in  d.  iii'  il«'rl;iiuli<f  lii  ii  Frovin/,  Frie*lnnd:  ZDPh.  28 
(1S»0;,  S.  12U— 48.  —  Sl)  B.  Mttoh,  Kequalivahanos:  ZUA.  Sö,  &  374—76.  —  HS) 
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hie£Be  das  Wort  so  viel  als  Helferin.  Er  sncbt  darin  nnr  einon  Bei- 
namen für  eine  OOttin,  und  da  Nehalennia  mit  der  Schiffifahrt  in  Ter» 
bindang  stobt,  wie  das  wiederholt  Ihr  ^'ef^ebene  Attribut  des  Schiffes  be- 
weist, so  ist  iu  ihr  die  im  nordischco  Mytbus  vcrdunkolto  Schwostcr  und 
GemahliT!  Xjords  von  Nüatün,  Grfjon  oder  Nerthus  wieder  zu  erkeuuen. 
Auch  die  Ims,  dui  nach  der  Gonnania  c.  9  von  einem  Teile  der  Sueben 
Yerehrt  wurde  uud  deren  Attribut,  eiu  Liburuerschiif,  zu  dieser  römischen 
Interpretation  Veranlassuug  gab,  ist  ebenfalls  nichts  anderes  als  diese  Nerthos. 
^  Grienberger")  bespricht  den  Mars  Halamardo  (Hannmörder)  als 
Tins,  Tyr,  die  Dea  Sandrandiga  als  Göttin  der  Fülle,  den  Mercurius  Leu- 
disio  als  repnator  omniura,  d.  i.  als  Wodan,  die  Dea  Vairdavcrcnstis  als  die 
Lebeuäkrafi  Wirkende,  d.  i.  Terra  maicr,  Northus.  den  Horcules  Saxo  als 
einen  Heros,  Sohu  des  Urgottes.  —  Endlich  sei  noch  auf  eine  Arbeit  von 
Spalding^^)  Aber  Tierverehrung  hingewiesen  und  anf  die  Anfsätxe  von 
Golther,*^**)  der,  im  Anschiiil^  an  Bagge,  davon  ansgeht,  dafo  eine  grolto 
Anzahl  skandinavischer  Mythen  erst  im  10.  Jh.  die  Form  erhalten  haben, 
in  der  sie  uns  vorliegen,  nnd  darauf  hiirv'M^t,  dafs  die  doutsohcn  Formen 
der  ih  rirscheu  Mythologie  daher  häufig  alter  sind,  als  die  entsprechenden 
skauoiuavischen  Mythen. 

Hochseits-,  Tanf- und  Toten^edrfllitcAe  schildert  Sepp '^^)  in  f riadier 
Darstellnng,  aber  ohne  eingebende  Kritik. 

^^or(1germunen»*^'*^)  Einen  Bliclc  in  das  geistige  Leben  der  nor- 
dischen Völker  lassen  uns  die  Arbeiten  von  Heuzen**)  nnd  Kahle**) 
thuu.  Die  Träume  in  der  altnordischen  Sapalitteratnr,  die  H.  behandelt, 
hängen  mit  dem  Seelenglauben  der  Naturvölker  uuts  innigste  zusammen  uud 
sind  deshalb  für  den  Mythologen  von  grofser  Wichtigkeit. 

Über  die  Berfthrangen  der  Nordgermanen  mit  ihren  Nacbbaren  liegen 
Arbeiten  von  Montelins^*)  nnd  Zimmer^*)  vor.  Letzterer  insbesondere 
legt  uns  dar,  wie  sich  die  Norweger  um  620  n.  Chr.  auf  den  Orkaden  und 
Sbetinndsinscln  nnd  100  Jahre  später  auf  Faröer  (estsetzten  nnd  die  irischen 
Auachoreten  y.nm  Weichen  zwangen. 

Ost-  und  IVestgeitnaneii,  Unter  den  2usammeufai»8cüdeu  Uar- 
siellnngen  ist  hier  an  erster  Stelle  der  1.  Baad  von  MQUenbofüs^^  Alter^ 

id.t  K«tMU«DiiiAi  ib.  ä.  S2Ö/8.  —  33)  Th.  r.  Grienberger,  Gertnani»cbe  Göttaroamoii 
aof  rheiD.  Inaebriften :  ib.  9.  325/8.  —  34)  A.  8p al ding,  D.  Küni<;  d.  Tiere  b«i  d.  alten 

Germanen.    I.  Teil  Verehrung  d.  Itttron.    Programm.    Neumark.  4**.    30  S.  —  35) 

W.  Gelt  her,  Lea  mythes  et  les  contos  des  Gcrmains  du  Kord:  MA.  3  (1880).  —  3tt) 
id.,  Dentaeher  u.  nordiseher  Göttorglaube:  ^lHi)0)  ^Jaouarheft).  —  37)  Jol^  Sepp, 

Interuationale  Hochzeit«-,  Taaf*  a.  ToteBgetHTMaehe.    Mttaehen,  flottier.    176  8.  H. 

\[WÜl.  (lü'J'i),  Sp.  332.JI 

38)  IS.  '26«^)  Kearv,  ViHngs.  —  39-40)  (JBG.  It!)  Da  Chailln,  Viking  age. 

—  Guömundsson,  Island.  —  41'2)  (JBG.  13>  Allen,  Bewohner  d.  kirabr.  Halbinsel; 
Kälund,  Sitte.  —  43)  Henzen,  Über  d.  TrSumc  in  d.  altnordi'chon  Sagalitteratur. 
Leipzig.  Kock.  1890.  91  8,  M.  |[lIoiniel:  ZuG.  40,  S.  1003;  Detter:  ADA.  17, 
8.  168. j|  —  44)  Hemh.  Kahle,  D.  altnordische  Sprache  im  Dienste  d.  (  hrisK-ntama. 
1.  Tl.:  D.  Prosa.  {=  Actn  GornirtTiira.  Dr^'.  filr  deutsche  Fhilol.  her.  v.  R.  Henning  a. 
Hoffory  lY,  307— 441  S.t  Berlin,  Mnyti  ^:  Mülkr.  1»'J0.  14.^  S.  M.  4.  j[H.Fb.  11,  S.  804| 
LCBl.  ilSet),  6p.  888.]|  —  45)  Ose.  Monteliua,  Verbindungen  zw.  Skandinavien  u.  d. 
■wej-tl.  Europa  vor  Chr.  Geburt.   Mit  1  1  A^-h.   ]^»nt.,-h  .-.  ,J.  Mostorfi:  AAnthr.  19.  ».  1  —  21. 

—  46)  5^1  mm  er,  über  d.  trühes'ti'n  ßttrtmrung'iin  (i.  Iron  mit  d.  Nurdgermanen :  SBAkBerlin 
(1890  ,  S.  JT.»  -317. 

47)  K-  M  tl  1 1  f  II  h  o  f  f .  Deutsche  All'-rtumskundo.  Bd.  1.  Neuer  vermehrter  Ab- 
druck, bes.  durch  Max  Kodiger.   Mit  c.  Karte  v.  Ueinr.  Kiepart.   tkrlio,  Weidmann. 
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tumskuude,  der  in  einem  neuen  vcnnehiten  Abdrucke  vorliegt,  zu  nennen. 
Der  Herausgeber  M.  Klidiger  hak  die  von  H.  bis  zum  Jabre  1878  vor- 
genommenen Andemngen  und  Randbemerknogen,  die  neb  leicht  einfflgen 

liefüon,  in  den  Text  aufgonommm,  anderes  in  den  Nachtrag  gesetzt,  ferner 
Verwoisnii^»on  niif  dt  ti  'j.  Üinid  und  anf  !M.>,  Anf>;itzo  in  der  Zeitschrift  für 
deutsches  Altertuni  und  eudlicli  fin  Nanitn-  und  Sachregister  hiazugufugt. 
liesondcrs  dankbar  \\ird  mau  ihm  für  die  Einleitung  sein,  die  er  aus  ver- 
schiedenen Anfeeichanngen  H.S  sasammeugestellt  bat. —  Hoff^^)  bespricht 
die  Berichte  des  Altertnms  Aber  Germanien,  ohne  die  Forschung  fiber  diesen 
G^enstand  zu  fördern. 

Mehrere  Untersuchungen  liegen  über  das  Verhfiltnis  der  westcrermrtnischen 
und  ostcrrrmauischeu  Stumme  zu  einander  vor.  Wils  er,**}  der  die  Heimat 
der  Arier  in  Skandinavien  sucht  und  die  Gennauen  von  dort  südwärts 
wandern  läfst,  findet,  dafs  die  alte  Teilung  in  Ingflvonen,  Istävonen,  Her- 
minonen und  Yandilier  sich  dauernd  erhalten  hat.  Zu  den  IngSvonen  zählt 
er  Kimbern,  Teutonen,  Dänen,  Juten,  Ambronen,  Teutonoarii,  Ampsivarier, 
Friesen.  Die  Istävonen  setzen  sich  aus  Franken  oder  Marsen  zusaninr  ii. 
Chauker,  Chamaven,  ('heru.sk<"ni  nud  Chatten.  Demnach,  so  sagt  ci,  war 
Arminiuis  so  gut  ein  Frauke  wie  Karl  d.  Gr.  Die  Sueben  decken  sich 
nach  ihm  im  allgemeinen  mit  den  Herminonen.  Zu  ihnen  gehören  Quaden, 
Angeln,  Langobarden,  Alamannen  (Jnthongen),  Hermnndnren.  Die  Bayern 
sind  weder  Goten  noch  Schwaben,  sondern  stehen  zwischen  beiden  mitten 
inne  als  ein  gesondert"»  Volk.  Es  sind  die  frftheren  Lngier.  Zu  den  Gotrn 
(Yandilier)  endlidi  sind  xn  m-hnen  die  Vandalen,  liurgund^r,  Hrrnlcr, 
Gepiden,  Skiicn,  Untier  und  Taifalen.  Tbriir  bleiben  die  Saclison.  Zu 
ihnen  gehören  die  Engern.  Die  sogenaunLeu  neuen  Stämme  sind  uacb  W. 
nichts  anderes  als  die  nraiten  Verwandtschaftsgmppen  unter  tellwds  neuen 
Namen.  —  In  einem  anderen  Aufsatze  wendet  sich  Wils  er*')  gegen 
LOhers^^)  Ansicht,  wonach  die  Germanen  durch  eine  Art  von  Veiedclnngs^ 
prozefs  sich  im  Osten  Europas  oder  in  Mitteldeutschland  aus  einer  gleich- 
artitron  germauisch-slavischen  Rasse  loslösten.  Nach  Wilsor  waren  die  Ost- 
arici,  die  in  Skandinavien  neben  den  Ostgermanen  gesessen  hatten,  iruiier 
ausgewandert  nnd  alsdann  degeneriert.  Die  vandalisch-gottochra  Ostgermanen 
zogen  ihnen  später  nach  nnd  unterwarfen  sie  im  östlichen  Europa.  Aber 
da  es  ibn(  n  4n  diesen  ungesitteten  Gebieten'  nicht  gefallen  zu  haben  scheint, 
zogen  sie  weiter  südwfirts. 

Höchst  interessant  ist  das  Ergebnis,  zu  dem  Ficker^-)  auf  Grnnd 
des  Rechtis  hinsichtlich  der  Verwandtschaft  unter  den  germanischen  Stammen 
kommt.  Abgesehen  von  dem  germanischeu  Urrechte,  findet  er  nach  dem 
Rechte  eine  west-  nnd  eine  ostgermanische  Hauptgruppe.  Zur  letzteren 
il;>  liüren  Goten,  Skandinavier,  Langobarden,  Burgunder  und  Friesen.  Die 
Weiterverzweignng  der  ostgermanischen  Gruppe  führt  auf  eine  dänische, 

1890.    XXXV.  S.    M.  11.    !(LCB1.  il892'.  Sp.  5r.«;  Heinzel:   ZÖO.         S.  374; 

St^iR:  ZGvmn.  45,  S.  299.]|  —  48)  L,-  Hoff,  D.  KeuntniB  Germauiens  im  Aitortnni  bi» 
X.  V.  Jh.  II.  Chr.  G7mnn8iAlproQ:ratntn.  Koesfeld.  1890.  4*.  S4  S.  M.  1,60.  |[Beoedietn» 
Niose:  ADA.  17,  S.  25.'..J|  49)  1-  Wilder.  Anthropologien.  Gesch.:  Aasland  6.S  (1890), 
S.  91»  8,  9-.:»— 84.  —  50)  id.,  D.  0«tgerinant>n :  ib.  64,  8.  8ÖÖ/8.  —  51)  v.  Löher, 
SuiiiiinebUdtiiigtD  Im  «aropSicehen  Oat»  b.  V5]k«rwnd«tiiiqn>M^>  ib.  S.  767—71.  (7gL 
oben  N.  —  52)  J.  Kicker,  Untersuchungen  z.  Krbenfolgc  <i.  ostjrnrnmnisphpn  Rechte. 
Bd.  1.    \==.  L'ntersuclu  z.  R«chtBgeAcli.  Bd.  1.)  Inoshruok,  Wagner.  XX XU,  540  S.  M.  16. 
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auch  Friesen  and  Nordschweden  umfassende,  und  auf  eine  norwegische 
Gruppe,  der  Goten,  Langobarden  nnd  Bui^nder  angehören.  Fieker  lAfet 
die  AnschavttDg  nidit  gätea,  als  ob  die  Ergebniaae  der  Bechtsvergleiehong 
den  ihnen  widersprechenden  Sätzen  der  Sprachvergleichung  zu  weichen  h&tten. 

Pie  angeborono  Sprnchc  habe  früher  in  viel  gprinfrerom  Ansehen  als  das 
angeborene  Hecht  gestanden.  Zum  voi-^o  fdhrt  er  au,  dafs  die  gor- 
inaniscben  Nationen  ihre  Sprache  uubedeuklich  aufgaben,  aber  an  ihrem 
Rechte  mit  Zähigkeit  festhielten. 

Die  Soeben  haben  von  nenem  den  Anlnfli  zu  einem  lebhaft  geführten 
Streite  gegeben.  Hatte  Riese  (vgl.  JBG.  12,11,8)  in  ihnen  einen  kriege- 
rischou  Bund  benachbarter  Völkerschaften,  der  Semnonen,  Langobarden  und 
vielleicht  atich  Hermunduren,  nicht  aber  der  Markomannen  und  Quadeu 
gesehen  und  die  Vermutung  ansjjesprochen,  dal»  die  (  hatten  nur  ab  Unter- 
worfene dem  Bunde  gehorchten,  so  kommt  K  u  ä  6  i  u  u  a,^'^^  indem  er  sich 
im  Gegensatx  xa  Riese  mehr  der  lüttel  der  germanischen  als  der  Mittel 
der  klassischen  Philologie  bedient,  zu  einem  wraentlich  anderen  Resnltate. 
Danach  tritt  der  Suebenname  zuerst  in  Gallien  uns  entgegen,  wo  sich 
Ariovists  Heer  ans  den  suebisehen  Völkerschaften  der  Markomannen,  Tri- 
boker,  Wanpionon,  Nemeter  und  Sedusier  zusammensetzt.  Aber  sehr  bald 
verschwindet  er  hier  gänzlich.  Durch  Cäsar  lernen  wir  dann  weiter  auf 
dem  rechten  Rheinnfer  Soeben  kennen.  Es  sind  die  spAteren  Chatten,  die 
sneh  nur  noch  in  den  Jahren  99  nnd  11  vor  Chr.  als  Sneben  bezeichnet 
werden.  Lftnger  hält  sich  der  Käme  in  Mitteleuropa  bei  Hermunduren, 
Semnonen,  Langobarden,  Donausueben,  Waristen,  Marl<omannen  und  Quaden. 
Einen  {lolitischen  Bund  hat  der  Name  nicht  bezeichnet,  sondern  —  und 
darin  scbiieist  sich  Kossinna  an  eine  ältere  Deutung  Jak.  Grimms  und 
'Wackemagels  an  —  er  bedeutet  eine  Kulturstufe.  Er  ist  hrankiten  Ton 
svAfan  sa»  schlafen.  Die  Sneben  sind  also  die  Znrüdigebliebenen,  'die  Schlaf- 
mfttzen*.  Die  innerdeutschen  Herminonen  wurden,  als  sie  mit  den  weiter 
vorgeschrittenen  trrrmanisehen  Stämmen  am  Bhoine  in  Verbindnncf  traten, 
mit  diesem  Namen  belegt  und  verloren  ihn  in  dem  Mafse,  als  sie  mit  der 
römisch-gallischen  Kultur  vertraut  wurden.  Riese**"»  macht  gegen  diese 
Deutung  des  Suebennamens  geltend,  dafs  sie  doch  zu  den  kriegerischen 
Stimmen,  die  ihn  trugen,  wenig  passen  will,  nnd  dafs  die  Anffiusung,  ein 
Volk,  das  sich  den  Fortschritten  der  Kultur  entzieht,  schlafe,  durchaus 
modern  ist.  Er  weist  schliefslich  auf  die  Möglichkeit  hin,  dafs  die  Sueben 
ihren  Namen  nach  dem  Gebirge  Saevo  und  dem  in  die  Ostsee  mündenden 
Flufs  loi^^ioi:  führten  und  ihn  erst  dann  verloren,  als  sie  sich  bei  ihrer 
Wanderung  nach  Süden  in  mehrere  Stämme  gliederten.  Das  letztere  ver- 
wirft Kossinna**)  In  einer  firwiderang  mit  Recht.  Als  Analogen  IKtrdie 
'Schlaftnfltzen*  der  Weitgermanen  führt  er  die  Gepiden  'die  Gaffer,  die 
Gähner'  bei  den  Ostgennanen  an,  ohne  damit  frallidi  Riese**)  Ton  der 
Deutung  dieses  Namens  zu  (Iberzeugen. 

Mit  dem  \'orrilcken  der  Langobarden  nach  der  Grenze  des  römischen 
Reiches  beschäftigt  sich  v.  Stoltzenberg-Luttmersen.*')  Nach  ihm  vor- 
liegen die  Langobarden  ihre  Wohnsitse  am  linken  Elbnfer  vor  der  Mitte 

llLCBl.  (18dl),  Sp.  1791.JI  —  (3)  Q.  KoaBinna,  D.  Sweben  im  ZusAmio«nh«Qg  d.  ältesten 
dvaUehcm  YSlkerbcwafaiif  t  WZ.  S (1890),  S.  199>~tlS.  —  54)  A.  Rieis ,  D.  8ii«b«n.  E.  Eot- 

gegOBTip:  ib.  f  1890s  S.  335—44.  —  55)  G.  Kossinna,  Nochmals  d.  Sweben:  ib.  10. 
S.  104—10.  —  69)  A.  Kies«,  D.  Sueben.  £.  Schlul'swort:  ib.  S.  298/4.  —  57)  v.  Sto Itzea- 
JiklMtariAt»  Sm*  GMeUekttwiMMMbalk  1881.  U.  25 
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des  2.  Jh.,  wanderton  nach  dem  Rheine  und  diesen  nnfw&rts  in  das  Land 

der  Alaniaunen,  zu  dcncu  sie  eine  Zeitlang  gehörten. 

Eine  höchst  interossanto  riitorsuchung  stellt  Aramon  ühcr  dio 

Erlialtinit:  ronianisclu  r  lU'volUcruui?  unter  der  eingewanderten  ^'iTnianischen 
iu  liadeu  hu.  Dauacb  bubeu  bich  bei  der  Muäleruug  der  Wehrpflicbügen 
zwei  verschiedene  GrOCseuiypen  gezeigt,  nftmlich  der  der  germanisclien  Ein- 
wanderer und  der  der  vorgermaniscben  Bevölkening.  Trotz  der  1500 — 1600 
Jahre,  die  seit  der  Einwanderung  der  Alamanncn  in  das  jetzige  Baden  ver- 
flossen sind,  bat  sich  also  noch  keine  völlige  Verschmelzung  vollzogen.  Der 
Scbadelforni  naeb  \Yaren  die  Wehrpflichtigen  überwiegend  knrzschädelig,  die 
eiugewauderteu  Gennaueu  dagegen  —  den  frauldscb-alamauuiBchen  Reihou- 
grftbem  nach  zn  urteilen  —  Überwiegend  mitteUang.  Ea  hat  alfo  im  Lanfe 
der  Zeit  ein  Übergang  vom  germanischen  Langiiopf  zar  kurzen  Schftdelform 
stattgefunden.  Die  Lau^köpfe  waren  bei  Leuten  von  bober  Kürpergestalt 
am  meisten  vertreten.  Dagegen  besteht  zwischen  der  Körpercrröfso  einerseits 
und  der  Pigmeuliernng  der  Augen,  des  Haares  und  der  Haut  andererseits 
keine  direkt  ursächliche  Beziehung.  Der  germanische  Typus  —  langer 
Körperhau,  langer  Schädel  und  belle  Hantfarbe  und  Haar  —  ist  besonders 
stark  vertreten  in  der  Rbeinebene  und  an  der  hessischen  Grenze  (frftnkisehes 
Gebiet),  in  der  T.örracher  Gegend,  auf  der  Hochebene  der  Baar  und  in  der 
Bodenspopogend ,  der  niebt^ormanisclie  —  niedriger  Körperbau,  kurzer 
Scbädel,  dunkb'  Hautfarbe  und  dunkles  lluar  —  im  Schwarzwald  und  iu 
den  Albgeiueiudeu  südlich  von  Karlsruhe.  Bei  der  alamauuischen  Eiu- 
wanderung  zog  sich  also  die  ursprOngliche  Bevölkerung  von  den  fruchtbareu 
Tief-  und  Hochebenen  in  die  Schwarzwaldthftlcr  znrttck,  in  die  die  Germanen 
apftter  nachdrängten.  Die  UrbevOlkernng  hatte  nach  Ammou  den  Typus 
eines  asiatischen  Steppenvolkes,  war  aber  schon  beim  Vordringen  der  Ger- 
manen bereits  stark  mit  Ariern  pcmisoht.  Xaeb  fränkischen  Gräberfunden 
berichtet  Meli  Iis  (^s.  N.  7^  über  die  Ausbreitung  der  frankisch-chattischen 
Bevölkerung  iu  der  Pfalz.  Dauach  erhellt,  dafs  nach  Medcrwerfuug  der 
römischen  Uacht  der  frttnkisch-chattische  VOlkerstamm  nach  dem  firacht- 
bareren  Südwesten,  dem  jetzigen  Bheinhessen  und  der  Nordostpfalz,  sich 
drängte  und  sich  hier  mit  den  Centren  Uainz,  Alzey  und  Worms  ansiedelte. 
Götzinger®-)  weist  au  den  Ortsnamen  des  Kautons  St.  Galleu  nach,  dafs 
die  Homauen  in  den  Alpen-  und  llocligebirgsgegendeu  den  eiudringcudeu 
Alamannen  vorhaltnismäisig  wenig  unbebautes  Land  überlieisen.  Die  Ala- 
mannen  nahmen  das  bebaute  Land  in  Besitz  und  erbten  mit  den  fremden 
Höfen  und  Ackern  auch  deren  fremde  Namen.  —  Gegen  v.  Sehönwertha 
Ansicht,  dafs  in  der  Oberpfälzer  Hundart  die  gotisebe  S])rache  noch  fortlebt 
und  fiui  erhalten  sei,  macht  Brenner"'')  mit  Hecht  i^eltend,  dal's  Bayern 
und  Überpfülzer  \ou  der  (,'otiächen  Sprache  uuabliangig  waren  und  mit  den 
Schwaben,  t  ranken  uud  Sachsen  gingen,  ehe  uoch  die  gotischen  Sprach- 
denkmäler entStauden. 


berg-LattiDcrsen,  D.  Sparen  d.  Laci^obanlnn  t.  Nordmeer  bis  z.  Donau,  llauiiorer, 
Hahn.  1890.  56  S.  j(HJb.  11.  S.  379.]j  -  .)S)  0.  A  ni  m  o  n ,  AntliropoSob^ü^clio  I  nter- 
suchungen  d.  WehrpHicbtigen  iu  Bad«u.  (=  Vircliuw-HulUünUürllte  Samml.  gem.  Vorträge  101.) 
Hamburg,  V«rUg8aneUlt.  1890.  —  59)  X  M.  Al«berg,  D.  antbropologlBchen  Eigen* 
tlJmücIikeiten  d.  Bevölkerung  üadi-ns:  Ausland  61.  S.  «RR  -70.  —  60/1)  (JDG.  IS)  Bir- 
liuger,  Alamannieo.  Grenzen,  ^^prache,  Eigenart;  Tibu»,  Kamenkunde  wesUU.  Orte. 
"        G6eslng«r,  «.  o.  S.  m'*.  —  M)  O.  BreBB«r,  O.  •praeUichcn  B«w«iM  für 
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Mehrfach  sind  dio  Ortsnamen,  zuuial  hinsichtlich  der  üerkaui't  der 
Grttnder  der  Anfiiedlong  antenneht  worden.^***)  Besonderes  Interesse  haben 
die  Bezeichnungen  Hercynia  und  Fergnnna  fSr  einen  Teil  des  mitteldentschea 

Gebirges  hervorgerufen.  Kr&Höek^")  hält  die  Namen  Hercynia,  Ferganna, 
Krkonos  für  Bezeichnungen  ein  und  desselben  Gebirges  und  beleuchtet 
diinach  die  verschiedenen  Epochen  der  Besiedeluog  der  um  dieses  Gebirge 
herum  iiegcndou  Gebiete.  Danach  wurden  die  ersten  nicht  sicher  zu  be- 
stinunenden  Bewohner  von  den  Kelten  verdruugi.  Von  diesen  rtthrt  der 
Name  Hereynia  (keltisch  Erknnia)  her.  Die  keltischen  Bojer  rftnmten  Böhmen 
vor  äßü  Tektosagen,  und  diese  wurden  wieder  von  den  snebischen  Marko* 
mannen  verdrängt.  Der  krlfisclH'  Nanic  Krkmiia  —  Hercynia  wurde  nun 
zu  Ferzuni  und  rrs»  lieint  iwi  Clirouicou  Mitissiacoiise  als  FtTtrumia.  Nach 
dem  Abzüge  der  Laugobardeu  und  Baju\arun  bewtztc'u  Slawen  das  Land, 
and  nnn  wandelte  sich  Hercnnia  zu  Krkono»,  hervorgegangen  aus  der  Qrand> 
form  Prkonol.  Nach  Schorti'^)  dagegen  beseichnet  Fergnna  das  Erz- 
gebirge. Jak.  Grimm  vermutete,  daf^  der  Namo  \orwandt  sei  mit  dem 
Namen  der  Mutter  Thors,  der  sich  in  der  Fdda  rindet,  Fiorp:yn,  und  da 
der  Donnergott  hei  den  alten  Preufsen  Perkun,  bei  den  Slawen  rerun  hiefo, 
so  glaubtti  er  aus  Ferguuua  einen  verscholleueu  Namen  des  germaui»chen 
Thor  herauszuhören,  der  Fairgaus  geheilsen  haben  müsse.  Schurtz  schliefst 
sich  dieser  Hypothese  an.  Fergnnna  ist  ilim  das  Gebirge  des  Donnergottes. 
Ton  einer  germanischen  Yerebmng  dieses  Gottes  findei  sich  bei  dem  gänz- 
lichen Verschwinden  aller  Erinnerungen  an  die  hermundurische  Siedelung 
freilich  keine  Spur.  Aber  auf  Grund  zum  Teil  sehr  fragwftrdicor  Kty- 
ninlofdeen  Lflaubt  Schurtz  den  Kultus  des  slawischen  Donnerers  alleutlialbou 
iiuihweibeu  zu  köuueu.  Ob  dieser  slawische  Gotl  uur  diu  ErbschatL  des 
germanischen  angetreten  hat,  Ufst  er  dahingestellt. 

Wichtig  für  die  Erkenntnis  des  alten  Germaniens  ist  besonders  der 
ßemsteiuhandel  gewesen,  der  früh/eiti^'  die  Aufmerksamkeit  nach  den  nörd- 
lirhtn  Küsten  lenkte,  r.ekauntlicli  behaujitet  Müllenhoff,  dafs  Pythoas 
uui  seiner  Kntdec  kunj^sfahrt  nicht  nach  Ostpreufsen  gelangt  sei.  Er  sucht 
das  Berusteiiilaud  au  der  Westküste  der  jütischen  Halbinsel.  Bei  Plinius 
nennt  Timäns  als  Bemstdninsel  Bannonia,  Xenophon  von  Lampsakt»  Balda. 
Letztere  trftgt  nach  Pytheas  den  Namen  Basilia.  An  einer  anderen  Stelle 
bei  Plinius  wird  von  Timäns  als  Berusteininsel  Abalns  angeführt.  Da 
Müllenhoff  die  Bernsteininsel  au  die  Küste  Jütlands  \erleerfe,  so  verwandelte 
er  die  (iutones,  die  in  der  Nähe  jener  lusel  wollten  s(dlLen,  in  Teutones. 
Kothe  bezieht  die  Gutones  nicht  auf  die  Goten  au  der  Weichsei,  boudem 
anf  die  Bewohner  Gotlands,  Sttdachwedens.  Danach  erklärt  er  mit  geringer 
Wahrscheinlichkeit  Abalns  fttr  Falster,  Baanonia  ftr  Bomholm.  Anch  dort 
wurde  der  Bernstein  nicht  gefunden,  aber  die  Inseln  waren  nach  seiner 
Meinung  die  natttrlichen  Plätte  ffir  die  Schiffs,  die  mit  Bernstein  von  der 

4.  Barkooft  4.  OWpf&lzer:  KBlAnthr.  16  (1890  ,  S.  67—61  04)  P.  Voiu;t.  D.  OrU- 

namen  im  Encrersgau.   Gymri.-Progr.   Neuwitid.    4'\   61  S.  —  ^5)       "54^»'   H.  X.  Witte, 
Deutsche  u.  Keltoromaneu  in  Luthringen  nach  d.  Vülkurwiiuderung.  D.  Lutätehuni;  d.  'It^ut&cben 
Sprachgebietes.    Mit  e.  Karte.         Ueitr.  t.  Landes-  a-  Volkeskande  v.  Elsafä-Lotiir.  Heft  15.) 
Straffbtirii.Heitz.  1  nn  S.  M. '2.:.0.    [M  t- y  o  r  -  Lü bk  e :  DLZ.  ( 1 8»2),8p.  1  (Vi.]!  -  6«/»)  .lÜG.  n 
F  r  i  c  k  u ,  Wi'&tfulen ;  G  U  u  t  h  e  r  ,  llur^laiide :  N  o  r  d  h  o  t  f ,  Westfalenland ;  l'rioziQger,  Alpe». 

—  70)  A.  K  r  i  1 1 6  e  k ,  Hercynia,  Fergunoa,  Krkonoi«.  £.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Völkerwanderong. 
Progr.  d.  Oberrealdchule  «u  Kremsi.T.  Krcm=i.T.  1890.   25  S.   [[I,  o  ser  t  h:  ZÖU.  {i»,  S.  663.]| 

—  '71)Heinr.äobarts,FerganDa:  Ausland  6S  ^ISliOJ,  i^.  301/6.  —  73)  H.  Kothe,  D.  Bern- 
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samländischen  KQste  nftcfa  Weeten  segelten.  Über  den  BernsteinUindel  der 
Bpftteren  Zeit  giebt  Hein  gute  Bemerkmigeii.  Bei  Oelegenlieit  des  Haadeb 
ist  der  Verkehrswege  zu  gedenken.  Schneider  fahrt  fort,  mitgrorsein 
Fleifse,  aber  wenig  eingobondor  Kritik  nach  den  Einzflfmidon  römischer 
oder  Aorrömischor  Alterlilmer,  (Uv  sich  durch  das  woite  Gebiet  zwischen 
iibein  und  Klhe  vcrbreiteo,  das  isetz  vorgeschichtlicher  und  römischer 
StrarsüD  zu  eutwerfeu. 

Zun  SchloBse  dieses  Abschnittes  ist  noch  der  Arb^t  Fiekers,  die 
sdion  in  anderem  Znsammenhange  erwihnt  wnrde,'**)  and  des  trefflichen 
Werkes  von  A  m  i  r  a'*)  för  die  Rechtsgeschichte,  der  Schriften  von  Schul tz,'*J 
Schröder'')  und  A  r  p  n h  o  1  d  '•*)  fttr  das  Kriegswesen  Erw.lhnuug  zn  thun. 
Mit  eitieui  Teile  der  iüeidang  in  der  älteren  Zeit  beschäftigt  sich  eudiich 
S  a  s  Ii  0. 

SistorUehe  ZeU*  Mit  UttUenhoir  h«lt  E o ssi nn  a ^*»)  die  Kimbern 
ffkr  berminoniscben  Stammes.  Ihre  Sitse  socht  er  in  Tharingen.  Die  Tea- 
tonen  sind  nacb  seiner  Ansicht  nicht,  wie  Mullenbolf  wollte,  von  der  Nordsee 

hergekommen,  sondern  safsen  als  südliche  Nnchbam  der  Kimbern  im  mitt- 
leren und  oberen  Mainthale.  T>urch  ihr  Abrücken  soll  sich  die  mitteldeutsche 
Verschiebung  der  Völker  erklareo.  —  Oberziner*")  und  Pais**)  beschäf- 
tigen sieh  mit  dem  Zage  der  Kimbern  nnd  Tentonen  nach  Itatten.  Letzteier 
fahrt  ans,  dafs  die  Tentonen  im  Herbst  lOd  sn  Aix  geschlagen  wurden,  die 
Kimbern  kurz  nach  dem  1.  Januar  101  die  Alpen  flberschrittcn.  Ihr  Weg 
fflhrte  die  Kimbern  durch  die  karnischen  Alpen.  Die  campi  Raudii  verlegt 
Pais  von  Vercellä  hinweg  nach  IJrixcdluni,  indem  er  das  ttc^  Bt^KiiJutg 
des  Plutarch  (Marius  cp.  2ö)  in  BQi^€/.Aot>  ändert. 

Wenn  Cäsar  im  Bellnm  GaUicnm  IV  cp.  6  and  14  ersfthlt,  dafs  er 
mit  seinem  Angriffe  nnr  den  Oermanen  habe  suvorkommen  woUen,  so  be- 
zweifelt Keelhoff,^^)  dafs  eine  solche  Absicht  bei  den  Germanen  vorlag. 

Von  den  Quellenwerken  für  die  nftchstfolgeude  Zeit  der  Berahrnng  der 
Römer  mit  den  Germanen  hat  die  Germania  des  Taeitus  iu  Z  e  r  u  i  a  1 
einen  neuen  Herausgeber  gefunden,  der  sich  in  er^jter  Linie  an  die  Schule 
wendet.    Mit  der  Tendenz  der  Germania  beschäftigt  sich  Weinborger,**) 
während  Nesemann**)  einige  für  die  Verfassnng  wiehtiire  Stellen  behand^Blt. 

•teinioMln  b«i  Tiinaiua:  KJbPb.  141,  S.  1S4/6.  —  9S)  O.  Htin.  Altpreorcwcha  WirtMbaa«- 
gweh.  bit  t.  Ord«n«selt:  ZBtlni.  2'i  (1890),  S.  209  IT.  —  74)  J«  Sehii«fd«r,  D.  «Itan 
Heer-  u.  Ilandylswoi;«  d.  Germanen,  Rötner  u.  Franken  im  Deutschen  Reiche.  Xadi  5rtl. 
Uotertaeb.  darg.  8.  u.  S.  U«ft.  D.  Sltetieo  Wage  im  nordweMl.  Deutschl.  zw.  Khein  u. 
Elbt.  DflnddOTf,  F.  Bi«t].  ISSS.  SO,  S6  8.  M.  S  v.  8.  |[LCRL  (IS91),  Sp.  414.]|  -  74^) 
S.  0.  N.  6'2.  —  75)  K..  V.  Amir«.  Recht,  •.  JBG.  13.  |[HeinEel:  ZÖG.  Ah,  8.  ilB: 
Max  pAppenheim:  ZSSUK.  12,  8.  126— S8.J|  —  7$)  Alwin  Sehn Us,  lLriegtw«MD,  ■. 
JBG.  18.  —  77)  H.  Schröder,  Z.  Waffen-  u.  Sehlfftknnde  d.  denteeben  1CA.  bii  um  d. 
Jahr  I  JOO.  Kiel.  Lipeint  &  Tischer.  1890.  45  S.  M.  1,60.  {[LCBl.  ( 1 892\  Sp.  59t!.]) — 
99)  A  r  e  n  h  o  1  d ,  Scbiffstypen.  —  79)  S  »g  l  io ,  Lei  Brecee  et  les  UoM« t  ECelU  Heft  1  (ISSO). 

79*)  Koiiinn».  «.  o.  N.  68.  —  80)  6.  Oberziner,  I  CTtnibri  in  ItaÜBt  AnUvIo 
Trentino  8  (1889>,  S.  51  —  66.  —  81)  Cttore  Pais,  Dove  u  (juHndo  i  Cimbri  abbiano 
TAlkete  le  Alpi  per  gianf^ere  in  Ttalia  e  dore  eeei  eiano  distrutti  da  Mario  e  da  Cetah». 
Tarino  e  Palermo,  Clausen.  27  S.  |[Oeo.  Oogan:  BCr.  32.  8.  420.Jj  —  83)  Keelhoff , 
JBG.  18.  —  8S)  Taeltos,  Germania  erklilrt  t.  U.  Zernial.  M.  e.  Kart»  v.  H. 
Kiepert.  Berlin,  Weidmann.  1890.  lY,  101  S.  M.  1.40.  |[Thoma8:  RCr.  30,  S.  «44 
ZGymn.  (1890^.  S.  C15;  JBPhUV.  an  Berlin  17,  8.  802.]{  —  84)  Ig»««  Weinberger, 
L>.  Fra^'e  nach  Kiitotf  hun^;  u.  Tendans  d.  Taalteischen  Germania.  Obergymn.«PlOgr.  OlmlltB. 
1890.  10  -30  8.  —  85)  F.  Nesemann,  Exegetische  Stadien  zu  Caesar  o.  Tacitaa  im 
Aoecblufa  an  d.  Frage  v.  Weaen  d.  Sltereo  deatschen  Staatenbildung.   Progr.   Liaea.  4®. 
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Die  Frage  uacü  iler  llerkuuft  deb  2^'&meaä  Geroianeu  bat  Hauhimauu 
▼eimaUiCit,  die  bekannte  Stelle  Oennaoia  cp.  2  einer  nenen  Untenochung 
zn  nnteriiehen«   Mit  Jak.  Grinm  entsekeidet  er  lieh  daüilr,  etnti  a  viotore 

2ti  lesen  a  victo,  nnd  flbcrsetzt:  So  sei  der  Name  eines  Yolksstammes  (nationlB), 
nicht  der  des  gesamten  Volkes  (gcntis)  allmählich  zur  Geltang  gekommen, 
und  zwar  in  der  Weise,  duis  die  Gcsamthoit  zum  erstenmale  von  dem  Re- 
siegten aus  Furcht  vor  den  übrigen,  alsdann  auch  von  ihnen  selbst  mit  dem 
(?on  den  GaUiem)  erfundenen  Namen  Oermani  genannt  wurden.  Knoke^') 
dagegen  geht  von  dem  eralniase  paalatim  aoa.  Es  bedeutet  nach  ihm  niekt 
die  aUmähllche  geograpkiBcke  Verbreitung  eines  bereits  die  Gesamtheit  be- 
zeichnenden Namens,  sondern  die  allrrulhliche  Entwickelung  dieses  Namons 
selbst  aus  dem  Begrifft'  eiues  Stanimesuamens  zu  dem  eines  Volksnamons, 
denn  nicht  von  dem  numen  gentis,  sondern  von  dem  nomeu  uatiouis  werde 
das  BTaliiisse  paalatim  ausgesagt.  Das  a  Victore  will  er  nicht  geändert 
wissen.  Er  b^eht  es  auf  die  ROmer  und  erklärt:  'So  habe  sieb  das,  was 
nur  Stammesname  und  nicht  etwa  Voiksname  gewesen,  erst  allmählich  geltend 
gemacht,  doch  so,  dals  erst  alle  zusammen  wegen  des  gefürchteten  Rufes 
zuerst  von  ihren  Besiegcni,  nachher  sncrar  von  den  V^olks{Tonossen  selbst  mit 
der  Beununnnfj,  dif  man  uuu  einmal  vorfand,  Germanen  genannt,  worden 
seien*.  Dal»  damit  alle  Schwierigkeiten  des  Satzes  auä  dem  Wege  geräumt 
seien,  ist  doch  an  bezweifeln. 

Erwähnt  werden  mag  auch  hier  die  von  De  la  Ville  de  Mirmont^*) 
veranstaltete  neue  Ausgabe  der  Mosella  des  Ausonius,  die  allerdings  das 
Verständnis  dos  Werkes  weder  hinsichtlich  des  Textes  noch  auch  sachlich 
fördert,  aber  ein  gutes  Verzeichnis  aller  l*ishrr  erschienenen  Ansjrabeu  gitdjt. 

Eine  gute  Übersicht  über  die  Zeit  der  ilerühruug  zwischen  Germaueu 
and  Romanen  mit  sorgfAUiger  Benatnmg  der  ?orliegenden  Litteratur  ge- 
währt der  lueranf  sich  beiiehende  Absdmitt  in  Gebhardts  Handbuch  der 
deutschen  Geschichte,  der  aus  der  Feder  Bethges'*)  geflossen  ist.  Htthner**) 
.  nimmt  auf  Dout>Lhland  gebührende  Kücksicht,  indem  er  den  römischen  Grenz- 
wall und  die  Komerstadte  in  Deutschland  behandelt  und  sich  mit  der  Frape 
nach  dem  Namen  deb  Arminius  beschäftigt.  Handelt  es  sich  dabei  auch 
nur  am  Alt^e  Arbeiten,  so  sind  sie  doch  erweitert,  verändert  und  flberaU 
nach  dem  neuesten  Stand  der  wissenschaftlichen  Forschung  weitergefflhrt 
worden.  —  v.  Luher*')  schildert  io  einer  Abhandlung,  die  später  Auf- 
nähme  in  seine  oben  besprochene*'»^  Kultnr<res(hichte  der  Deutschen  p:e- 
fundeu  liat,  im  Auschluis  an  'I'acitus  und  die  rumischen  Schriftsteller  das 
YerbaUuiä  der  germanischen  Völkerschaften  zu  eiuauder,  da::»  Vordringen 
der  Römer  in  Deutschland,  die  Anlage  der  Verteidigungsstellung  and  die  Ein- 
wirkungen des  römischen  Staates  und  der  rOmiicken  Kultur  auf  die  Germanen. 

Mit  dem  Feldeuge  des  Drnsns  vom  Jahre  11  v.  Chr.  beschäftigt  sieh 

•28  S.  —  IM)  K.  Hkcbtniaon,  Zu  Tacitu;*  Gerujaiiia:  NJbbPh.  144,  8.  '20»— 14.  — 
87)  Fr-  Knoke,  D.  Nmb«  Q«nMneilt  S.  857  —  64.  —  SH)  Pftcimi  Mag:ni  Aasonii  Mosella. 
La  Mot-ell"  t!'\'t^on.-.  Vitien  critique  et  trnftuction  fniih  aise  |ir(?c(frlee«  d'tjnr'  itif rixlm-f ioii 
saivie  dun  cuninuntuire  explicatif  etc.  par  H.  Üe  la  Ville  du  Miruiunt.  Burüuaujc, 
OoillMNulllO«.  1890.  r\  C'CLXXTl,  Ul  S.  |[A.  B.I  LCBL  (1890  ,  Sp.  1085;  KBWZ. 
11890),  Sp.  '  Sl>)  R.  Belhge,  Germanen  u.  RSmpr.  Uilhch.  d.  Deut?  -?  .  Gesell. 
b«r.  V.  Bruno  UubiiarUl.  Stuttgart,  Union.  :')?  —  80  S.  —  ^)  Lin'ü  II  abimr,  Koinachu 
HMTMlMfk  in  WuMwaptk.  Berlin,  Hertz.  1890.  IV,  ^96  S.  >1.  6.  |[HJb.  U,  S.  608; 
Max  Hoffmann:  ZGynin.  4.%  8.  LCBl     lKt)l  .  Sp.  378.]:    (Vgl.  JRG.  !«.^  — »l) 

F.  r.  Löbar,  Zuatäado  im  röm.  dentachen  KultarJande :  öBAk München  (Jg.  1891;,  ä.  1—26. 
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Karl  V.  Veith."*)  Er  kommt  zu  dem  allerdings  weuig  sicher  bogründetcu 
Ergebnis,  da(8  Drasns  von  Gaitra  V«tera  Aber  Cleve,  Eltenberg,  Dorsten, 
Castrop,  Dortmund,  Soest,  Paderborn,  Driburg,  Branisberg  nach  Vlotho  zog 

und  von  da  den  Rückmarsch  antrat.  Auf  diesem  kam  es  nach  Plinius 
(Nat.  Hlst.  11,  17,  55)  zum  Kanipfc  bei  Arbalo.  Nach  Vcith  lag  das  Schlacht- 
feld hp\  Stapelaf?e.  Drusus  schlug  sich  glücklich  durch  und  giug  über 
Delbrück  in  die  Gegend  des  heutigen  Lippstadt.  Cassius  Diu  sagt,  der  Er- 
folg von  Arbalo  habe  dem  römischen  Feldheriu  den  Hut  gegeben,  da  wo 
der  Lnpias  mit  dem  Elisen  zneamraenffiefse,  ein  Kastell  aaznlegen.  Dies 
Kastell,  Aliso,  lag  nach  Tacitus  an  der  Lippe.  WAhrend  v.  Vdth  bisher 
gleich  anderen  annahm,  dafs  Aliso  in  Neuhaus  am  Zusammenflufs  von  Lippe 
und  Pader  zn  suchen  sei,  hftlt  er  jetzt  die  irrschlo^seue  Befestigung  zwischen 
der  Lippe,  Stever  und  dem  Antekaubach  unweit  (ialtern,  also  einen  ('a«tra 
Yctera  bei  weitem  näher  gelegenen  Punkt  tür  dsm  Aliso  des  Drusus.  Vou 
Aliso  kehrte  Drosna  nach  Castra  vetera  snrttck.  Den  Drasnsaltar,  der  in 
der  Nähe  Alisos  stand,  und  den  der  Legat  Silins  im  Jahre  16  n.  Chr.  wieder- 
herstellte, will  V.  Yeith  im  Düvelsteen  bei  Heiden,  zwei  Mdlen  westlich  von 
dem  ucuon  Aliso  bei  rraltorn,  finden. 

Hesondore  l^'arhtuufi  liat  in  den  letzten  Jahren  die  Schlaeht  ini  Teuto- 
burger Walde  gelumicH,  Kocher"*)  erörtert  nach  einem  kurzeu  Oberblick 
Ober  die  K&mpfe  zwischen  Römern  nnd  Germanen  seit  Drusus  die  allgemeine 
politische  Lage  in  Dentschland.  Hit  K.  W.  Nitssch  fflhrt  er  die  Lockernng 
des  r  üii  ch-cheruskischen  Bündnisses  zurück  auf  das  Bündnis,  das  die  Kömer 
mit  Marbod  eiutriufrrn.  An  der  Möj^lichkeit,  den  Ort  der  Schlacht  zu  be- 
stimmen, verzweifelt  Köcher.  Moinnisens  auf  den  Barenauer  Münzfund  sich 
stützende  Uypotliese  weist  er  jedenfalls  zurück.  Hinsichtlich  der  Vorgänge 
während  der  Schlacht  verwirft  er  nach  Rankes  Vorgange  den  Bericht  des 
Dio:  er  stehe  mit  den  ttbrigen  Quellen  wie  mit  sich  selbst  im  Widerspruche 
und  sei  tendenziös,  indem  er  den  Leichtsinn  des  Varus  zu  beschönigen  trachte, 
die  Oborrumpelunf?  des  Lagers  aber,  dio  Flucht  der  Reiterei  und  die  Kapitu- 
lation versehweitje.  Nach  Köcher  darf  eine  Darstellnnf?  dor  Srlilaeht  sich 
lediglich  auf  dem  nou  Ranke  wieder  zu  Khreu  tieljracliTeu  llcrichl  des  Florus 
aufbauen:  mit  diesem  aber  liefsen  sich  die  Krzühlungeu  des  Vellejus  und 
Tacitus  sehr  wohl  vereinigen.  Tieffenbach**)  dagegen  sucht  Rankes  Be> 
denken  gegen  Florus  zn  entkräften.  Zn  Grunde  liege  der  Bericht  eines 
zuverlässi!:en  Augenzeugen,  der  sich  freilich  in  einer  untergeordneten  Stellung 
befunden  habe.  Im  Anschlüsse  an  Knokes  Darstellung  der  Knpi?sza«e  des 
(ka  nianii  UH  verwirft  auch  er  Momm?»pns  Ansicht,  der  die  Ordichkeit  der 
Schlacht  im  Passe  vou  Bareuau  sucht,  uud  meint  diese  selbst  in  der  Gegend 
von  Iburg  zu  finden.  Schräder*')  will  den  Bericht  des  Dio  nicht  in  allen 
Punkten  anfirecht  erhatten,  glaubt  ihn  aber  dem  des  Florus  vorziehen  zn  sollen, 
weil  er  sich  mit  den  übrigen  Quellen  leicht  vereinigen  lasse.  Im  Anschlüsse 
an  Mommsen  ist  er  der  Ansicht,  dafs  Florus  seine  Fr/.thhiU'jr  zwar  nicht  er- 
funden, aber  anders  gruppiert  habe:  es  sei  ihm  nicht  um  einen  historischeu 
Bericht  zu  thun  gewesen,  soudcrn  um  eine  rhetorisch  zugespitzte  Schilderung. 

—  91»)  8.  o.  N.  «}.  -  0**)  K.  V.  Veith,  Arbalo  \x.  A!i-,  in  d.  Fflstschrif!  z.  .'iOj. 
JabilSam  d.  Vcreiuü  v.  AltertutnBfreundsn  im  fib«iDl«Dde  am  1.  Oktober.  Bonn,  Marca». 
107— tS  8.  —  9S)  Ad.  KSeh«r,  D.  VftntMeblaebt:  HTb.  6.  Folg«  9  fl890\  S.  1—88. 

—  94)  Kicli.  T  i »- f  f  0  11  h.i  eil .  Cber  d.  örtHrhkrU  il.  VnrusschUclit.  BitHii.  OinTUior.  31  S. 
M.  0,80.  —  95)  Iv*  Schräder,  Miacelleo  s.  VarusccbUcht.  Progr.  d.  Gymn.  DUreo,  Uamcl. 
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Zuletzt  spricht  Schräder  gegou  die  alte  Datierung  der  Sclihuht  durch  Eduard 
Schmid  (9.,  10.,  11.  September).  Im  Anschlufs  an  Zangemeister  setzt  er 
ne  in  den  Anfang  des  August,  nnr  daft  «r  die  bestimmte  Anaetzuog  von 
dem  Tode  des  Varns  anf  den  3.  Angnst  nicht  zs  billigen  scheint  In  zwei 
Abhandlungen  untersncht  Depp c •*•••')  den  Ort  and  die  Vorgänge  derSchladit. 
Er  logt  dar,  dafs  Varns  mit  seinen  drei  T-ecioneii  bis  auf  das  linke  Weser- 
iifer  in  die  Gegend  zwischen  Karishafeu,  Paderborn,  Bielefeld  und  Minden 
vorrückte  und  hier  zum  Zwecke  der  Verpflegung  seine  Truppen  in  weit 
zerstreute  Quartiere  verlegte.  Sechs  "Wochen  von  der  Mitte  des  Juni  bis 
zum  2.  Angnst  hat  Yanu  hier  ruhig  gelegen,  Streitigkeiten  zwischen  den 
Völkerschaften  schlichtend,  ünmbstifter  nnd  RAnber  nach  hfirgerlichem  Rechte 
aburteilend.  Cherusker  und  Angrivarier  sannen  aber  unter  Fahrung  des 
Arminius,  erzürnt  über  den  Druck  der  Veriiflegunj?,  auf  Erhebung.  Chntton 
nnd  Chattuarier  mufsten  den  Aufstand  bcfjinueu.  Als  nun  Varns  mit  seiuou 
durch  die  Festlichkeiten  des  1.  August  (Kaiüertag;  ermüdeten  Truppen  gegen 
Sftdesten  abzog,  traf  ihn  am  2.  Angnst  der  Temicbtende  Angriff  des  Arminins. 
Zugleich  wurden  die  anderen  römischen  Heeresabtdlnngen  aberfallen  nnd 
niedergemacht.  Überall  da,  wo  Funde  von  Waffen,  Mflnzen,  Kuuchen  mm 
\c,r^r]]f\i\  rrekommen  seien,  meint  Deppe  allzu  zuversichtlich,  habe  damals 
ein  Kainjjf  stattgefunden.  Ben  Schauplatz  der  Niederlage  des  Hauptquartiers 
findet  er  zwischen  Bielefeld  und  Detmold.  Eine  Bestimmung  der  Örtlichkeit 
auf  Grund  der  Ortsnamen  rersncht  Kurtz.*^  Ein  wirUidier  Fortschiitt 
ist  mit  all  diesen  Untersuchungen  Uber  die  Y amsschlacht  kaum  gemacht  worden. 

Zu  neuer  Verhandlung  hat  der  Name  des  Besiegers  des  Varns  Ver- 
anlassung gegeben.  Wilser'®'  und  .Tellint^'haus^"";  haben  die  alte  von 
J.  Mone  und  A.  Giesebrecbt  aufirestelltc^  und  von  Sehierenhen;  und  Viiifussou 
wieder  aufgenommene  Hypothese,  dals  Arminius  und  der  Siegfried  der  Sage 
identisch  seien,  von  neuem  verfochten.  Sie  rind  dabei  ebenfalls  von  der 
Ansicht  ansgegangen,  dafs  Arminius  ein  lateinischer  Name  nnd  an  die 
Stelle  eines  mit  Segi  zusammengesetzten  Namens  getreten  s(^'i.  Da^e!::en  Ist 
Hühner^"''*)  für  die  UrsprOnglichkeit  und  germanische  Herkunft  des  Namens 
Arminius  eingetreten.  Schmidt*'*')  stimmt  ihm  zu  und  erklärt  insbesondere 
dou  Namen  für  eine  romani-^ierto  Form  von  Hermino,  einer  Abkürzung  von 
Herminmer.  Die  verwandtschaftlichen  Verhältnisse  des  Arnünias  worden 
von  Uuch'*^*)  erörtert.  Der  Vater  des  Arminins,  Segimer,  Ist  nach  dem 
Vorgänge  Jakob  Grimms  häufig  mit  Segimer,  dem  Bruder  des  Segestes, 
identifiziert  worden.  Müllenhoff  and  Dahn  halten  beide  auseinander.  Mach 
«(•hH'  fst  sich  ihnen  an.  Auf  der  einen  Seite  steht  Segimer  mit  zwei  Söhnen, 
Arminius  und  Flavus,  und  einem  lirudor  iuguiomerus,  anf  der  andern  Se- 
gestes und  Segimer.  Des  Sogest  Kinder  sind  Segimuud  und  Thusnelda, 
des  Segimer  Sohn  S^thancus.  Aus  der  Ehe  Armins  mit  Thusnelda  stammt 
Thumelicus,  mit  dem  die  Nachkommenschaft  Armins  erlosch.   Flavus  und 


1890.  4**.  40  S:  —  96)  A.  Deppe,  Sommerlager  rt.  Varus  in  Dentschlanr!  9  nnch  Chr.: 
JYABh.  89  (ISdO),  S.  72— 104.  —  97)  id.,  D.  Varianische  Hauptquartier:  KDUnthr.  22, 
S.  17-~S0.  —  9S)  Ktirts,  D.  Kam«  T«ut  Im  UppiMiMn.  E.  Bdtrag  x.  Erfmehmig  d. 
Platzes  d.  Yarosschlacht.  Dtl.-iseldorf,  Schrobsdorff.  1890,  M.  1,  —  99)  L.  Wilser, 
Anthropologie  u.  G«M3h.:  AusUnd  68  (,18d0).  S.  Ö29.  (Vgl  JBü.  18.)  -  100)  H.  Delling- 
b««t,  AminiiM  n.  Si^M.  Ki«l,  Lipitas  k  Tnditr.  88  8.  M.  1.  f[LCBL  (1S91>,  Bp.  547 ; 
Wrode:  HZ.  NF.  S3.  S.  507.]!  _  100*)  ^- f>  ^-  ff^-  -  101)  Ludw.  ScliinMt.  Arminia» 
u.  Siegfried:  Geimaoia  86,  ä.  815/6.  —  lOlS)  Kud.  Much,  D.  Sippe  d.  Arminias:  ZDA.  85. 
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SegithtticiM  mxeai  mit  diattfeehen,  FflntentOditani  vennftblt,  flfsterar  mch 
Tacitns  mit  einer  Tochter  des  Catnmenu  oder  Actmnenu,  letsterer  nach 

Strabo  mit  einer  Tochter  des  Ukromiros,  namens  Bamis.  Sohn  des  Flavas 
ist  Italicus,  Enkel  walirselicinlieh  des  Chnriomoroa  des  Dio  fi7,  5'.  Man 
bat  augeuommeD,  (  atnmerus-Actuniorus  bei  Tacitus  und  l'kromiros  bei 
Strabo  seien  ein  nnd  dieselbe  Person.  Much  hält  sie  mit  guten  Gründen 
auseinander  und  identifiziert  mit  Ukromiros  den  Chatten  Arpus,  mit  Catn* 
mems  den  Chatten  Gandestrins.  Anch  znr  Nameneerklftmng  wendet  neb 
Mach.  Der  Xame  Thusnelda  erscheint  nur  bei  Strabo.  M.  hält  einen  Schreib- 
fehler für  möKlicb  für  Thusnella  -  die  Kraftkühne,  Vielkühne.  Thumrlicus 
ist  sicher  nicht  iii  uikiw^^  Schauspieler,  sondern  'Kraftgostalt'.  Arniiuius 
endlich  wird  \on  Mach  wieder  für  lateinisch  gehalten.  Die  iMöglichkeit, 
dafs  der  Cherusker  einen  deutbchou  mit  Segi  zusammengesetzten  Namen  trug 
and  später  als  Siegfried  zum  Helden  der  Sage  vorde,  ist  nach  M.  nicht 
aasgescblossen. 

Einen  Beitrag  zur  Geschichte  des  Zuges  des  Gennanicns  Tom  Jahre  16 
nach  Chr.  giebt  II  artmann.'"'') 

Über  die  Limei^forschung  der  letzten  Zeit  orientiert  in  tretnich:>ier 
"Weise  ein  Bericht  Zangomeisters.'"*)  Z.  erkennt  voUkomuicu  au,  was 
Cohanaen,  Ohlenscblager,  Eidam,  Herzog,  Paulos,  Gonrady,  Wagner  und 
andere  Forscher  fUr  einzelne  TeUe  des  Limes  geleistet  haben,  weist  aber 
zugleich  nach,  in  welchen  Punkten  die  wissenschaftliche  Untersuchung  noch 
im  Rückstände  ist,  und  fordert  zu  einer  nach  einheitlichen  Grnnclsfitzfiu  zu 
führenden  Gosamtforschuug  auf.  W  ie  bekannt,  ist  seitdem  dio  Erforschung 
dos  Limos  von  lieichs  wi^cn  in  Angriff  genommen  worden.  Das  Programm, 
das  von  der  nach  Heidelberg  berufenen  Konferenz  für  die  Limesforachnng 
am  28.  Deaember  1890  entworfen  worden  ist,  wird  von  Arnold****)  einer 
Prttfnng  nuterzogen.  A.  ist  damit  einTerstandeu,  dafs  die  älteren  ßcfesti- 
trnnjren  am  Neckar  und  der  Rems  zugleich  mit  dem  Limes  erforscht  werden, 
wiiu^cht  aber  noch,  dafs  das  Hinterland  dos  ratischou  Limes  mit  seinen 
Siraiäeu  und  Befestigungen  bis  zur  Donau  hin  untersucht  werde,  da  dieser 
Limes  auf  der  Stromlinie  der  Dooaa  militärisch  basiert  und  seine  Anlage 
nnr  im  Zusammenhange  mit  der  DonauUnie  verständlich  sei. 

Miller^^'')  weist  19  rondsche  Standlager  in  Württemberg  nach.  Er 
unterscheidet  sio  als  ein  Legionslager  zu  Kottweil,  erbaut  unter  Domitian, 
als  sechs  Iseckarkastolle  von  Hottenbur^  abw  ir'^,  augek•^'^  unter  Hadrian 
oder  Antoninus  Pius,  fünf  Kastelle  am  Greuzsvail  Jimos  triiussrheiuiuus;,  er- 
baut unter  denselben  Kaisern,  und  endlich  zwei  vereinzelte  Kastelle  (^Urspring 
nnd  Isny).  Im  Anschlufs  an  diesen  Ifachweis  werden  einige  andere  römische 
Niederlassungen  besprochen,  in  denen  man  nach  Millers  Ansicht  bisher  mit 
Unrecht  Befestigungen  gesehen  hat.  —  Forner  berichtet  Miller'"")  über 
das  von  ihm  aufgedeckte  Lager  der  Ala  11  Fla\ia  in  Aalen.  Die  He- 
sctF.nnsj  des  Lagers  mit  dieser  Ala  sei  /.wischen  iOo  und  141  erfoly;t,  und 
da  aich  um  eine  raiische  Abteilung  handele,  so  habe  Aalen  deuiuach  zu 
Rfttien  gehört.  Durch  weiteres  Kingehen  auf  die  Geschichte  der  römischen 
Truppen  an  der  römischen  Grenze  kommt  M.  zu  dem  Ergebnis,  dafs  die 

8.  861—71.  —  103)  U<  Hartmann,  Bohl«nweg  Im  Dev«iiin«K»r«,  %.  o.  8.  IS?**.  — 
104)  I'^-  /.  H  11  u  e  m  0  i  8  to  r  .  Über  d.  gegonwärtigen  8Und  d.  Limest'orvchanii :  WZ.  (IhJO), 
1  —  16.   -  10&)  U.  Arnold,  Z.  Limeafortcboog:  A2gB.  (ig»i],  No.  126,  S.  1/0.  — 
106)      Miller,  D.  rfiniMhan  Kaaldk  in  WOittcmbwg:  KBWZ.  10,  &  — 
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Zulage  der  rätischcn  Kastelle  jenseits  der  Donau  zwischen  den  Jahren  10.5 
«ad  107  erfolgte,  also  in  der  Zeit  des  xweiten  Dakerkriegee:  damals  habe 
Trajaii  noch  die  Absicht  znm  Angriff  gehabt.  Erst  als  man  sich  zum  Ver- 
zicht auf  weitere  Eroberungen  entschlossen  habe,  sei  der  trausdanubische 
Limes  augclept  worden.  Jünger  als  die  rätistheii  Kastolle  seien  die  trans- 
rhenanischeii,  jünger  als  der  limeä  raoficus  sei  der  liine.s  transrhenanns. 
Alä  cticli  das  Bcdurluia  herausgestellt  hübe,  den  Limes  vou  Alillcuberg  bis 
Lorch  aiunilegen,  habe  man  notwendigerweise  aach  die  Befestigung  der 
Keckarlinie  ins  Aage  fassen  mAssen.  Die  Gesamtanlage  des  Limes  von 
Bbeinbrohl  bis  Lorch  mit  Einschlars  der  Befestigung  der  Neckarlinie  von 
der  Mümling  bis  Rottenburg  sei  nach  einem  einheitlichen  Plane  erfolgt.  — 
Gegen  Millers  Ausfflhrungen  hat  si(  h  v.  L)  o  m  asze  w  ski'***)  gewandt.  Mit 
Recht  macht  er  geltend,  da£s  aus  dem  Aultiuden  eines  Diploms  der  Schlulb 
nicht  gezogen  werden  dftrfe,  dab  die  Truppe,  der  der  Besitser  angehörte, 
an  dem  Fundorte  gestanden  haben  mflsse.  Insbesondere  beiweifelt  er,  dafo 
die  Ala  II  Flavia  der  Stempel  von  Aalen  die  rätischo  Ala  II  Flavia  pia 
fidelis  sei.  Es  könnte  doch  auch  die  II  Flavia  des  obergermauisilieu 
Heeres  ^l  in.  Und  selbst  wenn  beide  identisch  wären,  so  könnte  der  Ziegel 
doch  aucii  jener  Zeit  augehöreu,  in  der  Aalen  zu  Obergermanien  geburto. 
Anch  bestreitet  v.  D.,  dafis  aas  den  bisherigen  Funden  gefolgert  werden 
mflsse,  daÜB  die  Ala  Anriana  bereits  im  Jahre  107  n.  Chr.  am  rAtischen 
Limes  gestanden  habe.  —  Zu  diesen  Fragen  bat  nodi  0  h  1  o  n  s  c  h  1  a  g  e  r  ^ 
das  Wort  ergriffen.  Er  verbessert  einige  Irrtümer  in  Millers  Abhandlung 
Uber  die  Ala  Flavia  11  und  den  hierzu  gcböriiren  Bemerkungen  v.  Domaszewskis. 
Er  hält  es  insbesondere  für  sicher,  dai's  die  Ala  Anriana  in  WeiTsenburg 
am  rätischen  Limes  stand. 

Hiosicbtlicb  der  in  Dentschland  stehenden  rOnüscfaen  Trappen  sei  noch 
anf  die  Polemik  von  Patsch*'^  nnd  Domaszewski**')  anfmerksam 
gemacht. 

Kin/elne  römische  Befestipnncrrn  sind  mehrfach  beschrieben  worden. 
"W' a  g  n  e  r' ^ schildert  eine  kürzlich  iu  der  Gemarkung  Wvhlen  (Amt 
Lörracbi  hart  am  Ühciu  gegenüber  doui  acbweizeriacheu  Dorto  Kaiser-Augst 
aufgefundene  Befestigung,  die  der  hier  bestehenden  r&misehen  Rheinbrflcke 
des  Gastrum  Raaracense  als  Brflckenkopf  gedient  hat.  Das  Caatrnm  ist 
samt  dem  Brflekenkopf  unter  Diokletian  von  den  vordringenden  Germanen 
zerstört  worden.  —  Ueber  das  jüngst  aufgedeckte  RömorkastcU  Biriciauis 
bei  WeilM  nljurg  in  Oberfrankeu  berichtet  Kohl."')  Wolff"^)  schildert 
in  treflnicher  Untersuchung  das  vou  ihm  entdeckte  grolse  römische  Luger 
ZU  Kesselstadt  am  Ifain.  Über  die  Ansgrabnngen  in  Obernbnrg  am  Main, 
wo  ein  wichtiges  Limeskastell  bestand,  berichtet  Gonrady.^'^)  Neben 
vorsc  hicdooen  Altertümern  i^t  hier  auch  ein  Wacbthaus,  das  zum  Schutze 
der  Maingrenze  in  der  Entfernung  von  650  Schritt  vom  Kastell  angelegt 
worden  war,  zum  Vorschfiiu  gekommen. 


107)  i<1-.  Lager  iL  AI»  II  Flavia  in  Aalen:  WZ.  10,  S-  111—25.  —  lÜS)  A.  v. 
I)  iin  i  A  ki,  Z.  Goach.  d.  rätischen  Grenzbeeatzun^oD :  ELBWZ.  10,  S.  24i>— 51.  — 
105)J      OhU  UBchlager,  Z.  Gesch.  d.  rÄlischen  Grep/.hpsatsunpen:  ib.  10,  S.  2Ü9— 30'i. 

—  110)  Patsch,  8.  JBG.  13.  -  Hl)  Üomaoae  w»k  i .  ».  §  —  Hl»)  K.  Wagner, 
Reihengrtlber,  MW:  13.  —  112)  Kohl,  D.  Kömerkaitell  Biri.  ianis:  K1U,V.  ay,  S.  GT/9.  — 
113)  Georg  Wolff.  ^.  JRG.  13.    [I.CRi.  is^o  ,  Sp.  1813;  Waobald:  UZ.KF.  30.  S.  !15.]| 

—  11<1)  W.  C  onrad y  ,  L>.  ueu«8teu  rütuiscbtsu Funde  iu  übernburg:  WZ.U(1890),  S.  164-  i>9. 
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Als  uat  h  der  Überflutung  des  rechten  Kheiniifeio  durch  die  Alamanuen 
das  linke  Ufer  ihren  Angriffen  schntzlos  ausgesetzt  war,  machte  es  sich 
hier  notwendig,  Befestigongen  anzulegen.   Back^"^)  weist  in  der  Ältburg 

bei  Bnndeubacb  im  Fürstentum  Birkenfeld  ein  römisches  Kastell  nach.  Ein 
anderes  römisches  Kastell,  das  um  die  Mitte  des  3.  Jh.  znm  Sclititz  gegen 
die  Alamannen  gebaut  wurtJo,  faml  Mehlis****)  in  der  'Hoideubuiij;"  zwischen 
Kaiserslautern  und  Meisenheim  am  Ufer  der  Lauter.  Es  erstand  an  einer 
Stelle,  die,  wie  Pondstadte  ergaben,  bereits  in  der  Bronzezeit  und  in  der 
La  Töneperiode  bewohnt  gewesen  war,  und  wurde  um  die  Mitte  des  4.  Jh. 
oder  spiltostens  406  auf  407  von  den  Alamannen  in  Trümmer  gelegt.  In 
dersclbou  Zeit,  wie  das  Kastell  auf  der  Heidenburg,  wurde  nach  Mehlis'**'} 
Nachweis  die  Römerburg  in  der  Nordpfalz  auf  dem  Grunde  eines  alten 
gallischen  Kefugiums  zum  Schutze  der  Militärstrafse  Strafsburg-Bingon- 
Koblenz  oder  Strafsburg-Hunsrack-Boan  gebaut.  Die  Verteidigung  bildete 
die  Lokalmiliz  der  Yangionen.  Zerstört  wurde  es  unter  Kaiser  Magnenlius 
(350 — 353)  von  den  Alamannen.  Di'  Hoideiiburg  und  Römerburg  gehörten 
wie  dio  Befest ijrun gen  auf  dem  Drjichenfels  bei  Dürkheim,  auf  dem  Schlofs- 
L,'ebir}^e  bei  Lirabach  [^Kr.  Saarlouis),  bei  Uitburg,  Neumagen  u.  s.  w,  zu 
dem  gegen  die  Alamannen  errichteten  Verteidigungssystem.  Zu  untersuchen 
bleibt  noch,  ob  diese  muuitiones  den  von  Ammianus  Marcellinus  XX,  10  bei 
der  Reise  des  Julian  von  der  Ruhr  bis  Basel  zweimal  angefahrten  links- 
rheinischen Limes  gebildet  haben.  Zu  der  um  die  Mitte  des  3.  Jb.  ange- 
legten Defestigungslinie  gehörte  nach  einem  anderen  Berichte  von.  Mehlis^") 
auch  die  Ilohburg  südlich  von  Dcidrsheim. 

Wenden  wir  uns  nach  dem  ic  e  s  1 1  i  <•  h  ^  t>  R  fi  e  > )( i  a  nd  e.  Oberst 
Wulff"*)  halt  dio  von  ihm  ausgegrabenen  und  beschriebenen  römischen 
Anlagen  zu  Oberkassel  fflr  ein  Kastell  des  Limes,  der  auch  Aber  Hönningen 
hinaus  am  Niederrhein  fortgesetzt  wordm  sei.  Hatte  General  Wolf  (Kastell 
Alteburg  bei  Köln,  Köln  1889)  gemeint,  die  Alteburg  bei  Köln  sei  das  znm 
Überwintern  zweier  Legionen  bestimmt  gewesene  Legionslager  von  Köln 
gewesen,  dann  aber,  als  Köln  Kolonierecht  erhielt,  aufgegeben  und  zur 
Residenz  des  Statthalters  gemacht  worden,  so  bestreitet  Kocuon*-^)  diese 
Auffassung  mit  Hlnwds  auf  den  geringen  Umfang  der  Befestigung:  die 
Alteburg  habe  einen  fBr  den  Rhein  bestimmten  Zweck  gehabt  im  Sinne  der 
Castra  navalia.  Es  sei  eine  Station  für  die  Rheinflotte  gewesen.  Auch 
die  Ära  Uhiorum  ist  von  nenom  mitersueht  worden.  GiMieral  Wolf  (JBG.  1) 
glaubte,  dio  Ära  sei  von  den  Ubiern  in  Gemeinschaft  mit  andern  pcrma- 
nischen  Stämmen  ursprünglich  auf  dem  rechten  Kheinufer  dem  germanischen 
Kriegsgotte  Tin  oder  Tins  (daher  Deutz)  errichtet,  spater  bei  der  Über- 
siedelung auf  das  Unke  Ufer  flbergefdhrt,  und  als  das  oppidum  zur  Kolonie 
erhoben  wurde,  in  einen  Tern]Hl,  das  delubrum  Martis  verlegt  worden. 
Dieses  nppidnm  T^biorum  soll  zwisdieii  dem  I,ei,'ioiisla^er  und  dem  Rliein 
gelegen  haben,  lier^h  (JBG.  4)  hielt  daLrecien  die  Ära  I  bioru'«!,  die  ebne 
Zweifel  ein  dem  Augustus  geweihter  Altar  war,  im  wesentlichen  für  gleich- 
bedeutend mit  dem  oppidum  Ubiorum   und  verlegte  in  diese  Ansiedelung 

-  115)  Back,  9.  0.  S.  ISl»«».  —  116)  C.  Mthlin.  K.  Köni.?rhur?  in  .1  Xordpfalt: 
AuftlÄtid  l  a  :1890  ',  S.  .'»45/8,  978/6.  —  II?)  •  ü.,  1>.  houüäUu  Auogrubun^.  u  iiul' d.  Römsr- 
bnrg  in  d.  Nordpfalz:  ib.  64,  S.  983/6.  IIS)  id.,  Keue  Römerfuude  nus  d.  Vorder« 
pfnlz:  ib.  S.  158.  —  HO)  Wulff,  Römische  i)berreste  zu  Oborkassol  bei  Bonn:  .IVARh.  89 
l^ieUü),  a.  234;8.  —  120)  ^-  Koenen,  D.  Vurhältnis  d.  AlUsbarg  z.  d.  Römerlagern  a 
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das  Legionslager.  Düntzer***)  macht  mit  guu-u  Grüudeu  j^olteud,  tiafs 
das  LegioDBlager  anfBerhalb  des  oppidnm  gelegen  haben  mflsse.  Er  ancbt 
es  dort,  wo  die  Kanibertskirche  den  Rhein  beherrscbt,  am  Eigelatein.  Der 

Altar  des  Augustus.  die  Ära  Ubionim,  lag  zwischen  dem  Eigclsteiii  und 
dem  Rhein,  etwa  in  dor  Tacordengasse.  Ües  l&ngs  und  iinttT  der  liuden- 
gasse  Kölns  laulViui  n  'Homergauges'  gedenkt  als  eines  zu  den  römischen 
Befestigungswerkeu  der  Stadt  gehörigen  Baues  Mertz.'^^) 

Häufig  finden  sich  am  Limes  aneinander  gereihte  Rftnmo  von  vom  Teil 
aaalartiger  GrOCw  mit  Anbauten  von  halbninder  Form  nnd  aiugedehnter 
Heiseinrichtnng,  die  von  den  Entdeckern  teils  für  Bäder,  teils  für  Wohn- 
nnd  Vergnmmlnnprsrfttnno  der  Offiziere  crklHrt  worden  i^iiul.  \.  Rof'^l-'r'^') 
geht  genau  auf  die  Einrichtung  der  röuiisclu  u  Bäder  ein,  ihre  Hei/uugs- 
vorrichtuDgCDf  die  Wasserversorgung  und  Anordnung  der  Rüume  and  bespricht 
danach  die  von  ihm  als  Bftder  erkannten  römischen  Bauten  von  Rflckingen, 
von  der  Saalbnrg,  von  Harienfels,  von  Jagsthansen  nnd  Böfingen.  —  In  Aachen 
bestanden  zwei  grorse  rOmisehe  Thermenanlagen,  ans  deren  Tnlinmern  spftter 
die  fränkische  Pfal/bur?  erbaut  wiirdc  Die  gröfste  und  lilteste  Therme 
lajT  am  Btthcl  und  war,  wie  sich  aus  dem  Zicgelstempel  ergiebt,  von  Sol- 
daten der  6.  Legion,  die  von  71 — 120  n.  Chr.  in  Untergermanion  stand, 
errichtet  worden.  Die  kleinere  und  jüngere  Therme  hatte  zu  Erbauern  die 
Soldaten  der  dO.  Legion,  die  von  101  bis  ca.  190  in  Untorgermanien  stand. 
Sie  lag  an  der  Stelle  des  heutigen  Mfinstors.  Nach  den  älteren  und  neueren 
Ausgrabungen  und  Beschreibungen  rekonstruiert  Rhoen*'*)  die  beiden 
Thermenanlagen  und  gicbt  eine  eingehende  BeschroibniiG;  von  ihnen. 

Hingewiesen  sei  hier  noch  auf  die  reiihli;ilritr<>  scliüno  Arbeit  von 
H et tner,***)  die  die  römischen  Altertümer  vou  Iner  und  Lmgegeud  zum 
Gegenstand  der  Schilderung  und  Untorsnchnng  macht,  und  auf  Banmanns'**) 
Römische  Denksteine  nnd  Inschriften  ans  den  Mannheimer  Sammlungen. 

Auch  die  Strafsen  des  von  den  Römern  besetzten  deutschon  Gebietes 
und  die  nach  Deutschland  führenden  Alpenstrafsen  haben  weitere  Unter- 
suchuiiL'eii  veraiilafpt.     Von  s  c  h  n  e  i  d  e  r  dem  uncriniidlichen  Ent- 

decker ruunscher  Wege  und  Befestigungen  am  Isiederrheiu,  sind  6  BeitrÄge 
m  verzeichnen.***"*'^ 

Mit  den  römischen  Legionen  kam  auch  das  Chriitentutn  nach 
Germanien.  Die  altchristlichen  Inschriften  der  Kheinlande  verzeichnet  das 
grundlegende  Werk  von  K  r  a  u  s.  ^  •'•^)  K  1  i  n  k  e  n  b  e  r  g***)  stellt  die  römisch- 
christlichen  Grabschriften  Kölns  zusammen  und  unterzieht  sie  einer  ein- 
gehenden Besprechung. 


d.  eiDTisimitehen  Orten  t.  KSIn.  Bonn  u.  Keufs:  ib.  9.  ?1S— !27.  —  131)  H.  DUntser, 
D.  Ära  Ubioram.  FMtwhr.  t.  50j.  Juhiluum  d.  Verein»  v.  AltL-rtumsfr.  im  Rhfliiihlid«  «. 
1.  Okt.  1891.  Bonn.  Marcu».  1890.  85-61  S.  —  122)  M.  Mertx,  D,  Römerg«i»f  in 
Köln:  JVARh.  yo,  S.  67-  7C.  —  128)  Röfsler,  8.  o.  S.  358'*.  —  l'iA)  Rho«ii, 
D.  römischen  Thwrinen  zu  Aachen.  £.  archttologI.-'Ch-to[>i>;.'rapbi<eb«  Darstellung.  Mit  1  Tafi>). 
Aachen,  Cremer.  IgDH.  70  8.  M,  1,20.  —  12."))  lUttnor,  8.  o.  S.  \b\^K  —  126) 
K.  Bauinanii.  «.  JHG.  13.  —  127)  J-  Schneider,  D.  alten  Grenzwehren  (Landwehren^ 
im  Kreise  Düsseldorf:  GBNiederrh.  5  1 1890\  S.  1  —  14.  128)  id..  Römorstraf?- n  im 
Eagierungsbezirk  Auclicn.  II  -.  ZAachenGV.  l'J  i  ISOO).  S.  M8  -  62.  —  129)  i«'--  »•  o.  N.  74. 
—  ISO)  (S.  8ö4^^'  MeUli»,  Röm.  .Strafsenzügd  in  d.  Pfalz.  —  181)  (JßÜ.  13)  Berger, 
SeptimerstrarM.  —  182)  <§  9'*")  Häuser,  RönMMtnfM  Banticum-Tasimeti.  —  18$)  F. 
X.  Kraus,  n.  JB6.  i:^.  1$4)  J.  Klinkenberg,  i.  «.  S.  177**«.  |[a.  Dttntsar: 
JYARb.  Heft  90,  S.  169  tf.jj 
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VöÜeerufanderung  mid  StctatefiffründunffeH*  Quellen, 
Uommsen^**)  hat  den  Anonymas  Valedanus^**)  als  Origo  ConstantiDi  herant- 

gogeben,  ferner  den  Chronographen  v.  354,  die  als  Fasti  Hydatiani  gehenden 

Konsuliirfiisten,  Piitllich  dio  Cüiisularia  Italiia  und  alles,  was  seit  WaitS 
unter  dem  Nann  ii  der  AnnaU-n  von  Havenua  zusaiiniitingefafst  wurde.  — 
Auiaerdeui  iüt  hiuzu weisen  auf  die  Ausgabe  der  Werke  des  Avitus.'^'") 

Gesamtdarstellungen.  W.  Sehultze^^^)  giebt  einen  über- 
sichtliGhen,  anf  grOndlicher  Kenntnis  der  einschlAgigen  LUteratnr  bemhen* 
4leu,  Ü borblick  Ober  Ursachen  und  Verlanf  der  Völkerwanderung,  den  Kampf 
um  die  Grenzprovinzen  und  das  Leben  der  germanischen  Mittelmoerstaaten 
(vom  Markomannonkriog  bis  zum  Unterfratif,'  des  Langobardenreichs).  — 
Nach  Silke!''";  Iienilito  OdovakarB  Kegiinent  auf  der  Verwaltung  des 
westroiüibcbeu  Koichcs.  Lr  war  fUr  die  Körner  kaiserlicher  Beamter  und 
Reichsverweser,  fflr  die  Germanen  König.  Die  imperatorischen  Ordnungen 
des  occidentalen  Reiches  dauerten  anter  ihm  fort.  Die  Eeichseinhett  tritt 
noch  hervor  in  den  Konsuln,  die  Beamte  des  Reiches  blieben,  und  in  der 
gemoinschaftlichon  Gesetzgebung.  Den  Wehrstand  bildeten  die  föderierten 
Germanen  :  ihr  König  war  kaiserlicher  Feldherr.  In  denselben  Formen,  wie 
sie  Odovakar  schuf,  bewegte  sich  auch  liicuderichs  Uegimeut.  In  Beobachtung 
des  römisdien  Staatsrechtes  führte  er  die  Scheidung  der  Kationen  fort  nnd 
erhielt  dadurch  bei  den  Römern  das  Gefühl  der  Fremdherrschaft  wach.  Bei 
den  Burgundern,  Westgoten  nnd  Vandalen  vereinigen  sich  Pöderatenftthrer, 
Statthalter  und  NOlkskönig  zu  einer  Keehtsniacht  von  monarchischer  Ver- 
fassung. So  si  hr  ruhten  diese  Länder  auf  römischen  Bestandteilen,  dafs  sie 
ihren  Ursprung  niemals  verleugneten  und  in  ihrer  Weiterbildung  dem  Kreise 
des  romanischen  Rechts  anfallen  mufelen.  Die  Langobarden  dagegen  er- 
richteten im  Gegensatae  zu  den  genannten  Völkerschaften  eine  Wahlmonarchie, 
die  sich  von  jeder  Romanisierang  frei  hielt.  Sie,  wie  auch  die  Angel- 
Hftchson,  versetzten  den  eigenen  Staat  in  ein  fremdes  Land  und  bildeten  ihn 
in  selbständiger  Weise  fort.  Noch  anders  geschah  die  GrQndung  des  Frankon- 
reichs.  liier  fand  ein  neu(!r,  abt^r  das  Alte  benutzender  Bau  statt,  der 
fUiig  war,  die  neue  Eutwickelung  des  ötfeutlichen  Hechts  Kuropas  zu  tragen. 
—  V.  Löher^'^  entwirft  von  dem  Zeitalter  der  Wanderung  eine  knrse 
Schilderung,  die  in  seiner  Kulturgeschichte  der  Deutschen  im  MA.  (s.  oben 
N.  2)  wieder  Verwendung  gefunden  hat,  wahrend  Kiee^^')  in  Gesctüchts- 
bildern  diese  Zeit  tiir  die  Jugend  darstellt. 

Einen  wichtigen  Beitrag  für  die  Chronologie  dieser  Periode  giebt 
M 0 m ms en.'"*-)  Es  handelt  sich  um  die  Frage,  ob  die  Rcgieruugsjahre 
der  Herrscher  vom  Antrittstage  bis  zu  dessen  iuiendariscber  Wiederkehr 
gerechnet  wurden,  oder  aber  ob  man  sich  an  das  bürgerliche  Jahr  derart 
auschlofs,  dafs  man  das  Jahr,  in  welches  der  Regierungswechsel  fiel,  ab 

135)  MOE.  Anetoruni  BnUqiiiaBiinoroiD  t.  IX.   Chronle«  ninoim  mm&  IV/YII  ed.  Hi. 

Momjiisen  vol.  prior  fa^ .  T.  I',  rlin.  Woitlmann.  4**.  339  S.  M.  11.  |[Jung:  IlZ.  G'J. 
S.  84iy3.Jj  —  1^6)  X  Frick,  Z.  Textkritik  u.  fiprache  d.  Anuny.  V*le«.}  iu:  'Commea- 
uition«t  WUflhiianae',  Li|iaiM,  Teubner,  S.  889  —  50. —  1H7)  Oahttm  d«  Sdnt-Avit;  «d. 
Chevalier,  b.  JlUi.  13.  |[Rrr.  ( 1 HU2  >  S.  4.i0.]i  -  l^S)  Walther  Sc  1»  u  1 1  z  e  ,  D.  Völker- 
wanderojig  u.  li.  gumaniMhe  Mitt«laieenvBt«ni :  ia:  UeUuirdta  Udbeb.  «i.  d«ttt««bMi  G«m1i. 
Stuttgart,  Union).  Bd.  1,  S.  81  - 1 19.  —  139)  W.  S  ickel ,  D.  R«iclM  d.  VSlkerwMideniog: 
WZ.  a  ^I»90i,  .S.  217—54.  ^Vgl.  JBÜ.  l;!.  ^  140)  F.  v.  Löher,  D.  Germaneo  in  d. 
Waudvrzoit:  A2g^.  71/S  (18t>0).  —  141)  G.  Klee.  GeaoliichtobUdsr  ao«  d.  Vdlker* 
Wanderung.  GQtenloh,  Bertobnunaa.  16^  IC.  8.  —  143)  Tb.  HomniB«n,  D.  rflada^ 
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letztes  des  ausscheidenden  wie  als  erstes  des  eintretenden  Regenten  be- 
trtchtete.  Moromsen  legt  dar,  daC»  die  an  das  bürgerliche  Jahr  neh  an- 
lehnende ZAhlttog  der  Kaiieijahie  im  rOmiacben  Beiehe  siemlich  hftnfig  wsr 

nnd  von  Konatontins  Zeit  an  zur  Regel  wurde.  Die  Ostgoten  rechneten 
nach  Königsjahren  ühorhaupt  nicht,  weil  sie  ihren  Staat  als  eine  Fnrtsptzting 
(IcB  ociidnit  ilou  Reiches  auffafsten,  wohl  aber  die  Burinmder,  Vandalen, 
galliäch-sifauische  "Westgoten,  Langobarden  und  Franken,  weuu  auch  anfangs 
nicht  regclmäfsig,  bei  den  späteren  Westgoten  ist  das  Regierungsjahr  effektiv 
berechnet  worden,  ebenso  im  Yandaienreich,  wo  von  der  Besitaergreifting  Kar- 
IhagOB,  vom  19.  Oktober  489  an,  und  swar  nach  Effektivjahren  gezählt  wnrde. 

Westgoten.  Von  den  Quellen  werden  die  dem  6.  und  7.  Jh.  an- 
gehörigen,  znm  LTofsrn  Teil  von  König  Sisihuf  nnd  dem  Orfiff»n  Bnlgar 
herrührenden  für  die  westpotiseh-spanisohe  fJeschichto  wichtigen  Briefe  einer 
sorgfältigen  Lutersuchung  von  Guudlach^^^;  unterzogen. 

Ton  Dartidhmffen  sind  in  nennen  v.  Pftngk'Harttnngs^**) 
Untersnchangen  Aber  die  Thronfolge  bei  den  Westgoten.  Anfangs  herrsdite 
wohl  auch  bei  den  Westgoten  hinachtlich  der  Königswahl  das  altgerraanische 
Wahlrecht,  kam  rt>ier  hier  nicht  tut  Geltuntr.  da  die  ersten  Könige  keine 
regierun!?sfähigen  Erben  hinterliefsen  und  ThronstreitiL'koiten  hervorgerufen 
worden,  in  denen  der  Stärkere  den  Sieg  davon  trug.  Seit  Theoderich  1. 
wnrde  das  westgotische  Reich  nahezu  zum  Erbreicb,  wenigstens  in  dem  Sinne, 
daft  nur  ein  Verwandter  des  K&nigsstammes  die  Krone  beanspruchen  durfte, 
zuerst  die  nächsten  Verwandten,  dann  aber  auch  ein  natürlicher  Sohn,  ja 
ein  \f'rs(hwä^,'erter.  Leovipild,  der  das  hisher  prrmanische  Köniptmii  unter 
Anlohiiunir  an  das  \  orbild  des  byzanliuiöcheu  Kaisertums  in  ein  Iniperatoreu- 
kOuigtuin  verwandeln  wollte,  bahnte  auch  die  Herstellung  der  Erblichkeit 
an.  Aber  der  Versuch  mifslang.  Wieder  trat  das  Wahlverfahren  in  sein 
Becht,  nur  mit  dem  Unterschiede,  dafs  an  der  Wahl  von  nun  an  im  wesent- 
lidien  nur  die  hohe  Ari'^tokratie  teilnahm.  Umgehen  von  prursem  äufsem 
Glanjie,  formell  im  Besitze  einer  nahezu  absoluten  Gewalt,  blieb  das  Königtum 
bei  dem  Manpel  an  Ab-irmzung  seiner  Befugnisse  thaT8flchli(  h  iniiner  misirber. 

Von  Eimtljoriichungen  heThüftigt  sich  die  l'nteninchnng  Kaiudls***) 
mit  der  Frage  nach  der  örtlichkeit  des  ersten  Kampfes  zwischen  Hunnen 
und  Westgoten.  Als  Gewährsmann  dient  Ammianus  Marcellinus.  Nach 
Kaindls  Vermutung  geht  sehi  Bericht  auf  mflndliche  Oberlieferangen  zurOck, 
die  er  von  Munderich  erhielt,  der  unter  Athanarich  eine  gotische  Abteilung 
befehliete  und  später  in  römische  Dienste  trat.  Der  erste  ffindliehe  Zn- 
sanimeustofs  fand  in  der  Bukowina  statt.  Durch  dieses  Land  lülirt  \on  der 
urulteu  Duiesterfurt  bei  Samosin  der  Völkerweg  iu  das  Moldawatbal  zum 
Rodnapafil  und  nach  Siebenbttrgen.  Der  Ausgang  des  MoIdawaHiales  bei 
Gura  Humora  kann  allein  der  Punkt  gewesen  sein,  dessen  Verteidigung 
gegen  die  nachdrängenden  Hunnen  Athanarich  geplant  haben  mochte.  Als 
Mundarich  mit  dem  Vortrab  in  der  Ebene  von  den  Hunnen  umgangen 
wordi  n  war,  zog  sich  Athanarich  ins  Gebirge  zurück  und  begann  den  Rodna- 
pais  uQu  andere  P^e  zu  verrammeln.  —  lu  sehr  lehrreicher,  ansprechender 

gemanuche  H^rrschrrjahr :  XA.  16,  S.  4^)  — 65.  —  143)  W.  GuiidUch,  D,  .AnliHrifr  rl. 
8.  £piaiolM-Baodes  d.  HüoniiieDUG«rna»iii««  hüt.:  KpistoUe  ad  re«  WuigoÜioram  pertinentes: 
ib.  8.  S«— 48.       144)  «f*      Pflaf k-Htrtiiittf ,  D.  Thronfolir*  In  4.  gtraaniMkMi 

StanimesstaRten  :  ZSRGO.  11  (1890),  177  JO.'^^.  —  14.'>)  Klim.  Kaindl,  Wo  fand  4. 
erat«  Z(u«mmen*tob  zwiaohea  HaooeD  o.  Westgoten  »tatt:  MIÖü.  12,  &  304 — II.  — 
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Untersnebnng  nnternimmt  es  Jade  ich,'**)  den  ong^iacldleheii  Kaiser  Valen» 
gegen  die  ßeschuldiguDgcn  zu  verteidigen,  die  die  tendenziöse  Geschieht^ 
schroibnncr  der  orthodoxfMi  Partei  auf  ihu  gehfinff  hat.  Valetis  hatte  ur- 
sprüuglicli  bei  Nike,  vier  Meilen  von  Adriauopel,  eiue  treffliche  Position 
gewühlt.  Er  machte  den  Fehler,  dalis  er  diese  Stellung  verUefä  und  sich  gegen 
die  Goten  nach  dem  Schipkapafs  wandte.  Der  Führer  der  Westgoten  bog 
dem  Anmarsch  ans  nnd  zog  der  Tondscha  entlang  in  die  Ebene  von  Jamboli, 
nm  so  den  Kaiser  ton  seiner  Hauptstadt  zu  trennen.  Nun  marschierte 
Valens  znrflrk  nud  entschied  sich  für  den  Katn])f.  Nach  Judeich  wJirB  ihm 
mr  nicht.s  amit  rcs  tlbrig  geblieben.  Mau  wird  ihm  indes  in  diesem  Punkte 
kaum  zustiutuau.  \  uleuä  fiel  in  der  bchlaeht  kämpfend.  Er  verbrauutc 
nicht  als  Flüchtiger  in  einer  Ilüttc,  wie  seine  kirchlichen  Gegner  zu  seiner 
Herabsetxung  verbreiteten.  —  Brann^*^  behandelt  die  Schicksale  der  in 
die  Krim  verschlagenen  gotischen  Stämme  von  ihren  ersten  Spnren  im  Be* 
ginne  des  5.  Jh.  an  bis  auf  das  Jahr  1778,  wo  die  kümmerlichen  Reste, 
um  der  Tyrannei  der  Tataren  zu  entgehen,  nach  Knfsland  auswanderten 
und  am  asowscheu  Meere  von  Katharina  II.  an^esiedolt  wurden. 

Odovakar,  In  einer  bcheukuug,  die  Ta  uz  i'^'';  bei  einem  Historiker 
des  16.  Jh.  fand,  und  fOr  die  das  Dokument  verloren  gegangen  ist,  codiert 
der  Vikar  Odovakars,  Flavius  Paulus  Andreas,  einem  gewissen  Vigilins 
Gflter  in  Benevent  nnd  Campanien  zum  Ersatz  fOr  andere,  die  jenem  ent- 
zogen worden  waren. 

Ostgoten.  Krclyu  Abbot  leitet  die  Herausgabe  einer  Sammhing  von 
Biographicen  unter  dem  Titel  Heroes  of  tbe  uatious.  Hodgkin,'^****®) 
der  bekannte  Vf.  von  *Italjr  and  hör  invadors'  hat  ein  Loben  Theoderichs 
des  GrofBon  zu  dieser  Sammlung  beigesteuert.  Er  popularisiert  den  von 
ihm  schon  behandelten  Stoff,  ohne  damit  dem  wissenschaftlichen  Werte  des 
Tlnchcs  Eintrag  zu  thun.  Tn  ciuzelueu  Punkten  versucht  er  auch  hier  über 
die  Ergebnisse  der  bisberiu:en  FursehunR  hinauszukommen.  —  Über  Theo- 
derichs Enkelin  Amalaberga  und  seine  Tochter  Ostrogotha  handelt  Wrede.'*') 
Amalaberga  wird  gewöhnÜcb  als  Tochter  der  Amalafdda  und  des  Vandalen- 
kOnigs  Thrasaround  bezeichnet.  Wrede  weist  nach,  dafs  sie  ans  einer  ersten 
Ehe  Amalafridas  sianmue.  Die  Tochter  Theoderichs,  Ostrogotha,  die  den 
Burgunderkönig  Sigismund  heiratete,  hiefs  nach  dem  .Vnonymns  Valosianus. 
der  sich  im  übrigen  eine  Verwechselung  mit  ihrer  Schwester  'J■heode^'otha 
zu  ächulden  kommen  läfst,  auch  Arevagni.  Nach  W.  lautete  der  Name 
Ariagno,  und  war  Ostrogotha  zur  Zeit,  da  die  Goten  noch  in  Mösicn  wohnten, 
nach  der  byzantinischen  Kaiserin  dieses  Kamene  getauft  worden.  —  Der 
Sagenkreis,  der  sich  um  die  Person  Theoderichs  gebildet  hat,  ist  zum 
Gegenstand  mehrerer  Uniersuchungen'^^'^'^*)  gemacht  worden. 

146)  V.  Jndeich  ,  D.  SchUebt  bei  Adrinnopel:  DZG  6,  8.  1—21,  —  147)  F.  BrftUn, 

D.  letzten  Hchkk^nU-  d.  Krimstolen.  St.  P.toriburK.  Golicke.  18«in.  88  S.  ![ADA.  17, 
S.  167:  O.  Behaghel:  LUGKPh.  '18»1»,  No.  1;  F.  Wrede:  DLZ.  (Ib^l),  No.  12.]| — 
14H)  ^-  Tanzi,  ün  pftpiro  perduto  d.  epo<ra  di  Odoacre:  AreheogrTrieat  16,  S.  418  IT. 
'fn,.  rfiBter:  RCr.  '29,  S.  H8.][  —  140)  Thotn.  Hodgkin,  Theodoric  the  Goth,  tbe 
barbarian  cbaropion  of  cirili»atton.  (—  Heroeg  of  the  nations  lY.)  Loadoo,  Putnam« 
8cm».  XVI.  44»  S.  L.  8.  |[LCD1.  «189I\  8p.  1SS6;  Holm:  DLZ.  (1S91),  Sp.  1571; 
HJb.  r.\  S.  «HO.]i  150)  >'  Ni<'n<'tro.  Toodorico  il  Grande  studio  «torico-critioo. 
1.  T.  [bis  zur  Kinnahme  v.  HavcnnaJ.  Cultegirone,  ScuU  1S90.  75  S.  —  l&l)  F> 
Wr9d»,  EwtA  cwtKotiMiM  IHMellMit  NA.  1$  (ISOOV  8.  688/4.  —  162)  X  A.  Sarfattl,. 
La  Ipcrpcrdn  di  Tfoiloriro:  FnTifull«  d.  dommicn  1 1 0.  Märt  1889^.  —  153)  X  G.  Segala, 
La  leggenda  diXeodoricu:  Cronaca  Kosa  ^Verona)  (Jg.  1890  i  No.  27.  —  154)  X  C.  C  ipoll», 
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Über  das  Lebon  des  Boethins  handelt  der  nichtigo  Aofsats  von  Bois- 
gl^j.  155.15«^  der  in  dem  Liber  pontificalis  ein  bisher  flbersehenes  Zeugnis 
dafür  fand,  dafs  Boethius  Christ  gewesen  ist. 

Unter  den  Persönlichkeiten  zur  Zeit  Theoderichs  nimmt  Knnodius  eine 
hervorragende  Stelle  ein.  Über  die  Chronologie  seiner  Schriften  herrscht 
eiu  lebhafter  Stroit.  Tauzi^'^^)  setzt  die  Schriften  de»  Euuudiu»  zwischen 
4d6  und  513,  indem  er  die  AnfsteUnngen  Maganis  (Ennodins,  Pavia  1866, 
S  Bftnde)  belüUnpft.  Magani '***^^*)  hat  in  einem  ftolserst  lebhaft  ge- 
schriebenen Artikel  geantwortet,  in  dem  er  meint,  dafs  dio  von  Sirroond 
aufgestellte  Chronologie  noch  vorzuziehen  sei,  nirbt  bedenkend,  dafs  die  in 
den  Hss.  gegebene  Reihenfolge,  au  die  sich  auch  \  ogel  in  seiner  Ausgabe 
hält,  in  dieser  Uinsicht  von  der  gröfsten  Bedeutung  ist.  Hasenstab,^*") 
dnreh  adne  Studie  Aber  Cassiodors  Variensammlung  als  gründlicher  Kenner 
der  ostgotischen  Zeit  bekannt,  weist  nach,  dafs  die  Mss.  der  ersten  Aus- 
gabe die  Schriften  des  Eunodius  im  ganzen  chronologisch  anführen.  Das 
Schreiben  No.  51,  das  bisher  als  an  die  vom  Vandalenköuig  Thrasamund 
nach  Sardinien  verbannten  Bischöfe  gerichtet  ualt,  ist  nach  H.s  Ansicht  an 
die  afrikauii>cheu  Bischüfe  im  Jahre  503  gesendet  worden.  Thrasamunds 
Eatholikenversammlung  weist  II.  den  Jahren  498—523  zu.  Festgestellt  wird 
die  Amtszeit  der  Mailänder  Biachüfe  von  Eusebius  bis  auf  Enstorgins,  und 
die  Abfassung  des  l^anegyrÜLUs  auf  Theoderich  in  die  Zeit  swisehen  SM 
und  507  verlegt.  Endlich  verteidigt  H.  die  von  Vogel  bestrittene  Ansetzung 
von  Chlodwips  Alamannenschlacht  auf  das  Jahr  496.  —  W  re  d  handelt 
über  die  S)»racht'  der  Ostgoteu  in  Italien  nach  den  von  (i  n  1  itt  iuischen 
Quellen  aufbewaiiriLU  Eigennamen.  Seiner  Arbeit  schiielst  sich  am  bebten 
die  von  Schröder'")  ttber  Beiisars  Rofs  an.  In  der  Schlacht  zwischen 
Beiisar  und  den  Ostgoten  des  Königs  Witigis  am  Ponte  molle  (537)  ritt 
Beiisar  ein  Hofs  von  auffallender  Färbung,  Balas  genannt  Wredo  hatte 
an  ein  ^welsches'  Rofs  gedacht.  Schröder  erklfirt  den  Hamen  richtiger  aus 
dem  gotischen  bald  'leuchtend  weifs'  als  Blasse. 

VandaLen,     Die  Thronfolge  macht  v.  Pf  lugk -Harttu  ug 
zum  Gegenstand  erneuter  Untersuchung.  Die  Einffthrung  des  Seniorats  durch 
Oaiserich  erklftrt  er  mit  dem  Eindringen  des  Begriifs  der  Imperatorenwttrde 
in  das  germanische  Königtum. 

Latnj  ob  (i  rdcn.  Paulus  Diaconns  berichtet  (VI,  38'  von  den 
Schicksalen  der  Söhne  des  Friauler  Herzogs  Gisnlf.  Dabei  bemerkt  er: 
Hi  suu  tempore  Sclavorum  regionem,  quae  Zeilia  appeliatur,  usque  ad  locum, 
qui  Medaria  dicitur,  possidemnt.  Betbmann  erklftrte  Z^tta  als  Cilli  in 
Untersteiermark,  wihrend  Waitz  Medaria  in  Windisch^Matrei  wiederzufinden 
glaubte.  C h  r  0  u  8 1  *••)  erklärt  es  für  unwahrscheinlich,  dafo  sich  das  Herzog- 
tum Friaul  Aber  Donau  und  Sau  erstreckte,  und  mit  Pogatschnigg ^***} 

Per  k  leggeoda  di  r«  Teoderieo  in  y«roiia:  AiU.  S  (1SS0>,  S.  467—61.  —  lft5/i) 

BoisBier.  b.  JBG.  12.  —  157)  f'-  Tanzi,  Cronolo  i i  ü  Knnodio,  8.  JBG.  12.  —  158) 
^F.  M«g«Di),  Una  fantaatiu  cronulogiA  d.  toritU  di  s.  Eonodio  :  ScuolaCattol.  Lief.  '207/8 
(AprQ  1S90  .  {D.  Artikel  tat  nur  nntenelehnet:  W.)  -  159)  (JB6.  ii)  L^gliae« 
Eunodias.  —  100)  Tlasenfttab.  Studien  zu  KrnodiuB.  E.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Völker- 
wanderaiig.  Progr.  Lnitpoldgymn.  München.  läSd— »0.  66  S.  {[HJb.  11,  S.  S01.]|  — 
1^1)  F«r^  Wred«,  Ober  d.  Spnelie  d.  Oatgoten  in  Italien.  (=  Qaellan  n.  Forieb.  ber. 
T.  t.n  Brink  etc.  Ih-k  Ö8.  Straf*burg  i./E.,  TrUbner.  Iuh  S.  M.  4.  —  IgS)  Edw. 
Schröder,  Beliaars  Rosa:  ZDA.  85,  S.  237—44.  —  16S*j  ä.  o.  N.  Ui.  —  16$)  A. 
CliTOiiat,  Topographiidie  ErklSrangtn  sn  einigen  Stellen  in  d.  Monnntintn  GennniM: 
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findet  er  Zellia  im  Gailthal  (Valle  Giglia  oder  valle  Zella),  Meaaria  in 
Manthen  (slawisch  Mytarja,  worans  Heterja)  an  der  Ansrattndting  des  Flecken« 

passes  ins  Gailthal.  —  Traube***)  macht  einige  Bemerkungen  zu  den 
Gedichten  des  Paulus  und  Holder-Eggcr  ^**)  weist  die  Benutznn;:  des 
Paulus  durch  Joliannes  Cadagnellus,  den  Vf.  der  Annalcs  Piacentini,  nach.^"*; 

Eiue  sehr  ausführliche  Darstellang  bat  die  Geschiebte  der  Langobarden 
bei  Felix  Dahn  gefunden.'®') 

Unter  den  Herinam,  die  nadi  Johannes  von  Qemnda  anter  dem  Gtoar 
Tiberins  im  Jahre  575  gegen  die  Perser  fochten,  und  als  tapfere  Barbaren, 
von  dem  Kirchenschriftsteller  Euaprius  alior  als  heldenhafte  Männer  von 
jenseits  der  Alpen  bez-  ichnot  werden,  sind  nach  S  e  h  r  o  d  e  r,'*^^'  der  TIeriman 
liest,  dio  langobardischeu  Ariniannen  zu  verstehen.  K  o  s  sin u  a  füpt 
hierzu  noch  eine  Stelle  des  Johannes  von  Ephesos,  wo  bei  der  Erzählung 
jenes  Perserkampfes  ansdrttcklich  60000  Langobarden  erwähnt  werden.  Rosi'  '*) 
macht  in  frdlich  den  Gegenstand  nicht  erschöpfender  Weise  die  kirchliche 
Politik  liQtprands  nnd  die  Beziehnngen  der  Kirche  zum  langobardischeu 
Staat  unter  diesem  Herrscher  zum  Gegenstand  der  Darstellung.  Er  weist 
nach,  dafs  Liotpraud  kein  Feind  der  Kirche  war,  sondern  sich  nach  dem 
Frieden  mit  Papst  und  Kirche  sehnte.  Da  er  aber  danach  strebte,  sein 
Gebiet  aui  Kosten  der  Langobarden  zu  erweitem,  so  uiufste  seine  Politik 
mit  der  der  Pftpste  feindlich  znsammenstofsen. 

Thürin  g$r^'*^)    Bayern.  Frieeen.^^**) 

Christentum  bei  den  germanischen  Völkern.  Bassenge*'*) 
crelinprt  es,  über  die  Sendung  Augnstins  zu  den  Antrelsachscn  manche  Einzel- 
heiten genauer  festzustellen.  Nordhoff'"'';  erörtert  im  Auschlufs  an  eine 
Notiz  des  Martin  von  Bracara  die  Versuche  Martius  von  Tours  durch  aus- 
gesandto  gallische  Glanbensboten  die  Sachsen  dem  Christentum  zu  gewinnen, 
nnd  das  zu  einer  Zeit,  als  sie  noch  ihre  VorstöüBe  gegen  den  Westen  nnter- 
nahmen.  Für  die  Terbreitnng  des  Ghiistentnms  bei  den  Nordgermanen  ist 
endUch  die  frftber  erwähnte  Aihdt  von  Kahle^^*)  von  Wichtigkeit. 

KA.  15  (1890),  S.  585/6.  —  Pog«t»ohiiigg:  Carinthi»  —  164)  Lud. 

Trsab«,  Za  d.  0«dieht«n  d.  PmIm  DImodm:  NA.  I»  (ISSO),  8.  199— SOI.  —  tW 
O.  Holder-Fggpr,  Vher  d.  hitt.  Werke  d.  Johannes  Codagnellus  v.  Piacenz«:  ib.  16, 
8.  261—346.  —  166)  Betr.  QueUen  d.  UUt.  Ungob.  vgl.  auch  oben  S.  17/8-«^«  <Keff. 

Cftlligarit')  169)  Dahn,  ürff«Mh..t.  JBG.  IS  168)  Mw.  SehrSd'or,  Hftrinaa. 

Nach  e.  Mitteilung  v.  Mommser:  ZUA.  3.'.  172/4.  -  169)  G.  Ko»MnTia,  D.  Her- 
knoft  d.  UwrimaD  :  tb.  S.  264.  —  170)  Uosi,  Laogobardi  e  obiM«  RomaDa  •!  tempo 
d*l  re  laattpnado.  Cataniii,  Martin«.  1690.  |[AStIt.  6,  S«r.  6,  8.  S18ff.]|  —  191) 
(niG.  Lii.pt'rt.  Tliilrii.K.T.  —  171*)  .inO.  Dftlni.  T*rK''-'^(-l>.  —  172)  Ed. 
Batsenge,  D.  Sendung  Augustins  z.  Bekehrung  d.  Angelftacbtien  (596 — 604  n.  Cbr.) 
Ptamotioniaehr.  LMprig.  Foek.  1890.  76  8.  H.  1,60.  |[DZa.  6,  8.  891.]]  —  17S)  Nftrd> 
hoff,  t.         18.  —  194)  44. 
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Italien  bis  1492. 

C.  Cipolla. 

VenetieHm  Venedig,^'^  Cerosolo*")  hat  seine  Geschichte  der 
BiideliiiDgeB  der  Sehiralxer  zu  Venedig  bis  nm  Eode  der  Bepoblik  ivieder 
absedrockt.    Die  Urkk.  nmfoasen  die  Zeit  von  180B— 1787,  mit  Ausnahme 

<l  r  ans  dem  9.  Jh.  stammenden  'Vitini  visio'.  —  Karl  VIII.  von  Frankreich 
hat  unmittelbar  nach  seiner  Throiibosteipninp  (1483  die  Ernenoninq:  des  Frennd- 
echriftsvertrages  von  1478  seitens  Vonedij/'^  »  rlruiirt;  dif  I 'ntfrzfdchnung  erfolgte 
14«4.  ^  ^]  —  Wenn  auch  nicht  ohne  Fehler,  ist.  din  Ii  du-  liildiugi  ajdiie  der  Urkk.  im 
ireuetiauiscbeu  Dialekte  bis  zum  Jahre  1321  von  Berlauza  und  Lazzarini^^) 
sehr  wertvoll  Die  Arbeit  enthilt  viele  nene  ürkk.  In  voUsttndigem  Abdruck* 
Einige  der  dtiertennnd  reproduzierten  Ürkk.  haben  auch  historische  Bedentnng; 
Aber  einn  l  r  /  vi  ifelhalle  historische  Urk.  von  1202^  die  vor  einigen  Jahren 
Palma  di  GesuoiA  heraosgegeben,  wird  hier  leider  nichts  Pienes  gebracht. 


1)  P.  Vidal-Lablaehe,  Marco  Polo,  son  temps  et  ses  voyagea.  iA.  Parii, 
Chnmerot.  192  S.  —  %)  L.  de  Mas-Latrie,  Pacte  pour  la  paix  et  le  commerce  eiitre 
la  ri^pablique  de  Venise  et  l'^rair  de  Milet  en  Asie  minenre :  BfeCh.  52,  S.  422  flF.  (D.  Urk. 
wurde  »chon  t.  Predelli,  Commemoriali  III,  374,  erwiihnt.)  —  3)  A.  Mareello,  Docomenti 
intorno  ad  Angelo  e  Lorenzo  Marcello  d.  S.  M.  O.  ( M-ro^olimitano  priori  di  Teneciii  q.  sec.  16. 
Venezia,  Fontana.  41  S.  —  4)  Papadopoli.  Knrico  Dandolo  e  le  sue  monete.  Milano, 
CiJgliati.  1890.  I  MaiichcB  Neue.)  —  5)  V.Padovan,  Numismatira:  N  AVen.  1,  S.  28&  ff. 
(AI«  ErgKnzuDg  d.  gelehrten  Schrift  Uber  d.  Namiamatik  v.  Vonodi;^  IIB-^l].  Bespricht  lli«r 
»wei  Münzeti  il.  Doiren  Mnriiio  Fnlicro ;  Urkk.  1334 — 54.)  —  6)  E«  I  t  Z  '*.  I'n'  altra  oc- 
chiata  al  ^C'odex  Cumanicuit  :  AAL.  7,  S.  315  ff.,  580  ff.  (Gehörte  Petrarca;  wahracheialieh 
T.  e.  iteIi«D.  Pr«iiaalc«n«r  «n  Anfang  d.  14.  Jh.  geschrieben.)  —  7)  I  «mpaalli  di  VmaiSa. 
Veneria,  Cordolla  (Auch  in  j<<  ;ntnift"  4,  No.  30  ff.)  —  8)  A.  Sc  hmarso  w  .  I'n  rapo- 
IftToro  di  Bcultura  äorentlDa  d.  Uuatlrocento  a  Venezia:  AStArt«  4«  S.  225  ff.  i^Johauncs- 
kaptU«  in  «.  Oiobb«.)  —  9)  IL  Caffi,  'Cbatatoplara't  aeultorl  vaneiiMil  d.  «ee.  14  di  nome 
immn -i^i  ir  i:  N.W»-'n.  S.  IRl  ff.  (Vcrbi-f ^icrun;:  7,u  e.  Artikel  CruveWe.)  —  10)  V. 
C«resole,  La  r^publiqoe  de  V'enise  et  tes  8uis»e8;  relev^  de«  manoacrit«  de«  arcbives  de 
VenlM,  M  rapportant  k  la  Snia«»  «t  anx  Trott  LiiroM  Oria«».  KoiiTdl«  ddition.  T«niM, 
Nfiratovifh.  laon.  XIV.  2f<<".  S.  j  1)  P.  M.  Per  r  <  t ,  T.e  rcnouvellement  par  Charle«  VIII 
du  trait^  du  9  janvier  1478  eotre  la  Fraoee  et  Venise :  BECh.  61,  S.  630  ff.  (Fort»,  a. 
9  44B*^'.)  —  13)  B.  Bartanaa  u.  Y.  Lassarini,  II  dialetto  rnaitaiio  «ino  alla  mort« 
di  Dante  Alighieri.  T«D«tta,  Compoait.  tipogr.  4^       IS)  XQ,  Ferro,  Curirndtk  Ungoi* 

Jalueabariolite  dar  OM0ht«lttfliria«aaa«Wt  ISBt.  lO.  1 
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§  44A.  lUlien  bU  1492.  CipolU. 


—  Einen  Beitrag  zar  Sittongeschicbte  bietet  die  Arbeit  von  Mneatti*^) 

Uber  das  Leben  der  Fran  in  Venedig,  die  jedoch  sowohl  wegen  der  benut^iten 
Quellenschriften,  wie  wegen  der  Darstellung  wenig  Wert  hat.  Sie  handelt 
zwar  über  Litteratnr,  Gesetze,  Sitten,  Kunst  u.  s.  w.,  geht  aber  nirgends  in 
die  Tiefe.  —  Nachdem  der  Horauscreber  F.  On^ania  in  Venedig  kaum  die 
glänzende  chromolithographische  lUustraliuii  der  liabilika  von  Sau  Marcu 
beendet,  hat  er  ihre  wiasenscbaftliche  ErklArung  unternommen,  die  von  mehreren 
EonstbiBtorikem  nnter  der  Leitung  des  Architekten  Boito")  gegebm  wird. 

—  Monticolo^*^)  hat  die  Statuten  der  Malerzunft  (1271,  Nachträge  1993 
bis  1315  mit  Erl-intornngen  ToröftentUcht.  Die  ftiteste  Erw&hnnng  derselben 
in  Veneciig  fällt  in  das  Jabr  1090. 

Friaulf^''^^)  I  $  t  r  i  e  n  ,-^"^'')  iJalinatien.-^''^^)  Interessant  ist  ein 
Artikel  von  Grego  r  utti'^)  Uber  die  Gcographio  der  julischen  Alpen  and 
der  angrensenden  Gebiete.  Der  7f.  nnterancht,  welche  Wege  nach  Italien 
Theodoricb,  die  Longobarden,  ferner  die  Avareu  bei  ihren  Einftllen  ^610  und 
6<i6;  benutzten,  und  erläutert  eine  Stelle  des  Paulus  Diaconus  (V,  17),  die 
ihm  Veranlassung  giebt,  über  den  Weg  dnrcb  dio  Lagunen  nach  Gorgo  zn 
sprechen.  —  Joppi***)  setzt  die  Veiüffeutlichung  zahlreicher  gorizianischer 
Urkk.  (1362 — 83)  fort,  die  auch  für  die  Geschichte  von  Udine,  Cividale  u.  a. 
von  Bedeutung  sind.  ~  Vassilioh'*)  zeigt  in  seiner  Arbeit  aber  die  Inseln  des 
Quamero  im  14.  Jh.,  wie  Ludwig  von  Ungarn  nach  ihrem  Besits  strebte, 
Venedig  aber  dieselben,  sowie  Dalmatien  gegen  ihn  verteidigte.  -  \.  Reber 
beschäftigt  sich  mit  einem  ausgezeichneten  Architekten  des  ITi  Ih  ,  Luciano 
da  Lovrana,  der  vielleicht  in  Zara  geboren  wurde,  und  sieht  iu  ihm  deu  Pfad- 
finder auf  dem  Gebiete  der  Architektur  iu  der  zweiten  Periode  der  Renaissance, 
in  welcher  der  antike  Klassizismus  in  seiner  ganzen  Reinheit  vorherrschte, 
nicht  mehr,  wie  ii  der  ersten  Periode,  von  dem  nationalen  Oedanken  beein> 


Stiche:  NAVen.  1,  S.  303  ff.  (N»-b»t  e.  Urk.  ?.  l'28l  in  ▼«neti»Diseher  Mundart.^  —  14)  K. 
Maifttti,  La  doos*  in  Venaau«.  Pwlov«|  Draghi.  270  S>  —  lä}  C.  BoUo,  La  basilioi 
di  1.  Ifareo  illutnite  n.  Btori»  «  n.  UU  da  »criCtori  ▼enezisni,  S.  TL    T«n«na,  Ongania. 

FqL  (Auch  in  franz.  Sprache.")  —  lg)  G.  Monticolo,  L'arte  d.  nokri  a  Vunezia  n. 
Me.  la  •  n.  priMipio  d.  14  e  i  «uoi  püi  «ntiohi  Statati:  NATen.  1,  S.  187  ff.  —  t7) 
A.  Bonard S,  Etaliiio  n.  leggenda  religiosa  •  n.  norella:  RaMPadov.  1,  H«ft  7,8.  (Mittel- 
mlir»ig.')  —  IS)  A.Do  Vit,  Cunizxa  da  Romano  OBaervazioni.  Padora,  Gallini.  (Verteidigt 
Cunizza.)  —  19)  A.  Marchesan,  D.  umanista  Antonio  Baratello  da  Correggio.  Traviao, 
Tip.  Sociale.    (*  1890,  t       Keltre  1448;  lehrte  zuerst  in  Padua,  dann  in  Venedig.)  — 

'SO)     Gortani,  ToltnMXOi«  l'Arengo  ed  il  consiglio.  Tolmezso,  Paschini.    18D0.    II*  .S  

21)  A.  PuHclii,  Di  nr»  monota  Friulaim  incdita:  ArctieoKTTriitttt.  I  tl,  S.  LXXXVI  ff. 
(Öilberuu  illlnzp.  Anfang  lA.  Jli.)  —  33)  ^-  ^  23.  llit^r  uur  eiuigc  Erguui^ungen.  —  JJ) 
F.  Swida,  Keg<'!>to  d.  doeutnenti  coiLsurvati  n.  Museo  Provinciale  di  (rorizia:  AnbaogrTrhWt. 
17,  S.  4- ft.  I  Hrauohbar  für  d.  (icsch.  <l.  Stiult  Udine  u.  filr  d.  Bi-zii-liungen  zwiAohen 
Venedig  a.  Fnaul;  e.  Briet  d.  Fnp^tes  Niicolaua  V.)  —  24)  A.  AnioroBO,  Le  baailielia 
eriatiaiM  H  ParwMt  AMSIatr.  7,  Haft  8/4.  —  Sft>  G.  P  es  ante,  8.  Manro  protottor«  d. 
cittk  e  diocosi  di  Pnrenzo.  Parenzo,  Coan».  1871.  214  S.  —  26)  S.  ebenfalU  §  '2S.  — 
27)  Serie  d.  reggitori  di  »palato:  BallArch8tl>almat.  13,  lieft  12/4.  (Bia  1420;  Sohlai« 
folgt.)  —  98)  G>  AUi«Ti<,  n  mosaatan»  •  Ja  «Uaw  d.  w.  CotoM  •  DMiiMko  t«ir  M 
Paamaoo:  ib.  Ueft  >,  S.  «8  ff.,  .S8  ff.,  'i7  fT.,  74  ff.  ^Brauchbar  auch  für  d.  Geach.  d.  4.  Kreuz- 
asg«:  Einnahme  Zaras  durch  d.  Venetianer  1202.)  —  29)  id.,  U  reggimento  di  »er  GentiJe 
liodatA  di  Spidat«  IMlfSt  ih.  8.  191  ff.,  188  ff.  —  M)  da  Ralatar,  U  CMea  d. 
rcpubbli<^a  di  Kaguaa.  Spalato,  Zaiitiüni.  1891'-'.  fRetriftl  d.  crato  Hülfte  d.  14.  Jh.  — 
Sl)  Caatel  Kuovo  di  Trau:  BulUrchStDalmat.  (1891),  S.  62  fi.,  77  ff.  —  g2)  Gregorutti. 
t.  JBQ.  18.  —  SS)  y.  Joppi,  Dootunanti Q«rlsiaiii  d.  ««e.  14:  ArofaeogrTriatc.  16,  S.  848  B.\ 
17,  S.  2  ff.  —  $4)  G.  Vase  i  lieh,  Da  dedi/.iorn'  a  dedi/.ioriM  aiipiintl  stor.-critici  BuUe  iaole 
d.  Qaarsero:  ib.  17,  8.  74 ff.  —  S5)  H.  v.  Keber,  Luciano  da  Lovana,  d.  BagrüBder  d. 


Digitized  by  Google 


flafst.  Freundlich  aufgenommen  von  Friedrich  von  Urbino,  baute  er  einen 
Palast  fttr  denselben,  sein  Hauptnverk.  —  BaDalmaliea  Jhh.  hindurch  Venedig 
unterworfen  war,  so  kann  man  hier  einige  Arbeiten  ttber  dasselbe  erwähnen. 

—  Luschin*^*)  druckt  eine  von  Bianchi  schon  veröfFentlichte  Urk.  wieder 

ab,  dio  ühor  die  Einkünfte  des  Patriarchen  von  Aqnileja  in  Treviso,  Padua, 
Verona  u.  a.  Licht  verbreiten.  —  Ein  von  Hortis^')  veröffentlichtes  Gedicht 
handelt  von  der  Empörung  Fordenones  gegen  die  Kaiserlichen.  —  Portogruaro**) 
verdankt  dem  Umstände  seinen  Ursprung,  da&  Oerviao  di  CoDCordla  vielen 
Sclüffem  einen  brüten  Landstrich  snr  Anlegung  eines  Hafens  ttberlieis  (1140). 

Padua.'*-^^)  Gloria*-  glaubt,  dafs  die  Inschrift  und  die  Scli  1  ung 
Opilones  nn  S.  Ginstin  von  Padna  nicht  spater  als  575  m  setzen  sind.  — 
Lemnp**)  handelt  über  das  Leben  nnd  die  echten  und  unechten  Werke  des 
heiligen  Antonius.  —  Über  die  nuedierten  Btirber  der  Historia  dü  gestis 
Italicorum  von  Mu&sato  giebt  Padriu"^*)  einen  eiiigeheudon  Bericht,  und 
teilt  anch  einiges  daraus  mit  —  Den  Fall  Paduas  erörtert  nach  neuen  Urkk. 
Raulich.^^  —  Cogo**)  bestreitet,  dafs  die  Universität  Padua  in  der  Zeit 
von  1228 — 60  suspendiert  war. 

Vicenza.^''^ 

Tero/ia.         Hier  sind  besonders  die  Arbeiten"*- ttber  die  Legende 

HochrenaUsADce- Architektur:  SBAk.  München,  (1889),  2,  47  fl*.  —35*)  X  P.  Tedenehi, 
Di  Lnciano  d.  Lovrana  c«lebre  archit.  d.  sec.  1  h  ;  Misena  4  (Angast),  No.  4.  — ■  $6)  A.  L  u  ach  iu 
V.  Eb.-rtrretith  .  T  TiieinorialPiioliilih  Patriae  Foroiulii' d.  a.  IS««:  ib.  16,  S.  LXI ff.  —  37)  A. 
Bor  Iis,  Purduuone  e  Trieste  «*  ud  puemtittu  iiiedito  il.  tatti  di  Pordenone  1466/8:  ib. 
8.  XVIII  ff.  —  3H)  P-  ÖeßaBi,  II  Comune  di  Purtu.rruaro,  sua  origin«  «  tue  viceode 
1140 — 14*20.  rdin»-,  I)<1  Binnro.  —  39)  P-  Pinton.  I  na  lapide  ed  unn  aneona  in  Pior« 
di  Saeeo:  NAVen.  1,  S.  77  ü.  <,14.  Jh.;  Inschrift  in  Vulgttr«praohe.)  —  40)  (  u^niu, 
A  propotito  dl  an«  raeent«  pabbUcuione  so  A.  Baratalla:  RassPadav.  1,  Haft  6  u.  8.  <B»- 
apricht  seine  politiichcn  Godichto  an  Franz  Foscari,  Dogen  v.  Venedig,  an  Gian  (lalfuuao 
Vitconti,  Herzog  v.  Hailand  u.a.  w.}  —  41}  Lampertieo,  D.  ai|;iDi  d.  tiuini  ai  tetnpo 
rwmnin  AmdLImeti,  R«iidl«oDtl»  F.  7,  Haft  8.  (G«g«n  01«ria.)  —  4S)  P<  B«Ui1t 
Sol  libro  's.  Ant.  da  Pndova'  di  E.  Salvajjnini.  o^Kerrazioni.   Padova,  Tip.  Atitoniann.  1H30. 

—  4S)  I^  Padrio,  L'oa  diapota  saU'  anno  in  cai  nacque  A.  Moaaato.  Padova,  DraghL 
(IfSl  g«bftr«i.  Geg«B  dtaa«  ▼traotnig  nocli  «iamal  A.  01  o ritt  Atti  A«aad.  di  PWov.  ISSl.) 

44)  id.,  D.  rnr  i'  iilijto  di  ObiMO  d.  Obixzi  e  d.  nornt-  'PnriniH' :  RassPadov.  1  (Juni), 
Uefi  6.  —  45}  Monticolo,  Una  pooaia  d.  cancelliere  dacale  Tanto  ad  A.  Uiuaato: 
VAVvn.  1,  8.  419  C  (Besprieht  mdi  «.  muivnt  Oadieht,  «ahnehainlioii  4«M«lb«i  Kanden 
Tanto  für  Pa>ranu8  1  Ti  rre,  Bi»cliuf  v.  Padua."  —  46)  A.  Medin,  II  probabile  autor« 
d.  poemetto  attribuito  a  Francesco  il  Veocbio  da  Carrara:  AlstVen.  8.  F.  Heft  4.  (^Wahr- 
MhcinUeh  ZMobi  ?.  Pbtote;  wiehttf  Ar  1889— SO.)  —  47)  J.  OviffraT,  Lm  »MaillM 
d*-»  Carrara  seigneurs  ilc  Padoue  ex(<cut(<«!s  vi-r*  l.TOi^:  RNuini^m.  F.  9,  S.  17  ff.  iE. 
Inventar  d.  Henog«  v.  Berry  1401  nennt  <•  Münze  mit  d.  PortrSt  Franz'  v.  Carrara.)  —  48} 
A.  Kiieer,  Kud.  Vniut.  ZklMuralla.  MQi)0t«r.  (MH  Brantmisig  nmiMi  lbit«riab  sin  d.  ATohiT«ii 
München,  Wien,  Venedig;  bis  1411). >  —  40)  Oi  an  f  r  anee  sco  da  Venezia,  Fra'  Barto- 
lomeo  d.  UHari;  BaaaNanoo.  »S,  8.  776  ff.  ^PKpML  L«gat  bei  K&nig  Ladiakiui  f  m  <H«to 
1396.)  —  50)  A.  MedlB,  Im  data  df  m  antioo  poematto  ▼eneto:  RaMPadoT.  I,  Haft  b. 
(Gehört  d.  J.  127<'>  an;  mit  politischen  .\ni;piilungen.'l  —  51)  A.Gloria,  Notizie  intomo 
aUa  ebi««a  di  s.  Sofia  in  Padova.  Padova,  Tip.  d.  Seminario.  IBitO.  15  S.  —  59)  id., 
KaOTO  eeame  d.  donar.iono  di  Opilone  alla  chieea  di  s.  Giastina  in  Padova:  BasePadov.  1 
<Mai\  Heft  4.  ~  53)  K.  Lempp,  Antonius  v.  Padua:  ZRG.  11  (1890),  Haft  8/4.  — 
54)  I"  Päd  r  in,  II  princiyiato  di  Giacumo  Carrara  primo  sienor*'  di  Padova.  narrazione  ücelt« 
d.  storie  inedite  di  A.  Mu.i-iato.  Padova,  Draghi.  rj6  S.  —  55)  It^Io  Kaulich,  caduta 
d.  Carrareal  lignori  dl  Padova.  Padova- Verona,  Drucker.  1890.  1.36  S.  —  50)  G.  Cogo, 
Intomo  al  trasfprimpnto  d.  Universita  di  Padova  a  V.-rcelli  r  RassPadov.  1  (Marz),  Heft  2. 

—  57)  (§  16)  Sutter,  Johann  v.  Viccnza.  —  58)  liiadego,  Aquedotti  romani  e 
medioevali  in  Teiaaat  NAVen.  l,  .S.  351  ff.  —  59)  C.  Cipolla,  Postille  al  I  d. 
'Antialta  Cronaeli«  Taronaar:  ib.  S.  118  ff.   <Übar  a.  Gadiaht  auf  d.  Erdbeben  d.  J.  ÜSS.) 

1» 
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von  Romeo  imd  JiüiA  uhI*')  flbor  das  Leben  Gnarino  de*  Gvarim  ra  nennen, 

des  berflhmten  Humanisten,  der  auf  die  LlUeratur  zur  Zeit  der  Henaissance 
wirksamrn  Kinflufs  hhtc.  —  Fflr  dio  Gcschich^■  Icr  Kunst,  spozioll  im 
17.  und  IH.  Jh.  erwähnen  wir  eine  wieder  aufgelegte  Arbeit*^)  ans  der  ersten 
Hälfte  unseres  Jh,  * 

Die  Geschichte  von  Trieut®*)  im  ausgehenden  MA.  hat  viele  Berflbrnng 
mit  der  yeroneBischen.'^'^*) 

lAnnbardei.  W.  Klapp  Williams^^)  handelt  über  das  Fortbeafeehen 
der  munizipalen  Einheit  auch  unter  der  Herrschaft  der  Barbaren,  die  in 
der  Beziehung  der  Stadt  zu  ihrem  alten  Gebiete  besteht,  und  zeigt,  dafs 
auch  andere  Klemeutt?  der  aiitikcn  Venvaltuug,  wie  die  Abschätzung  u.  dgl., 
bis  mt  Zeit  der  Kommunen  fortbestanden.  *Consules'  leitet  er  von  den 
«ttsabini*  ab. 

Maniua^*)  Ton  dem  bekanntesten  der  Astrologen  am  Hofe  der 
Gonzaga,  Manfredi,  veröffentlicht  Gabotto^*)  einen  Brief  an  Ludwig  Gonzaga 

ans  dem  Jahre  1461. 

Ma I  iand.^^'*^  Die  umfangreiche üpigraphi.sche  SammlungForcellas*') 

—  00)  G.  Biadegu,  L'arte  d.  oretlci  a  Viroiia:  MAfcA;rricoltVt>roiia  3.  F.  GG.  i'BIit  e 
Urk»  l'itiO  betr.  £z49Un.)  —  61)  E>-  IC  eich,  Tupunomasiica  stor.  di  Mt^xzocoruna :  ATrent. 
10,  8.  S7  ff.  (Wertvoll  fUr  d.  Zeit  vom  12.  Jh.)  —  63)  R.  J.  Albr«cht.  Za  Tito  Vespa- 
siano  Strozzas  u.  Ba«inio  Basinia  latein.  Lobg«diehten  auf  Vittore  Pisanu  :  Roinaiiit<clic  Forsch. 
4,  S.  841  ff.  i^FUr  d.  Chrunologie  dieser  Gedichte.)  —  69)  E.  Mariotti,  Nozze  di  rn. 
Oentile  TstaBO  da  Caiaeriiio  «on  Eliaabetta  Hevilaqa«  d«  T«ron«,  cvrloeiU  «terieli«.  Fano, 
Soc.  Cooperativa.  16".  '22  S.  i\^7B.)  — 64)  T.  Fiorio,  ('»^niii  stör.  d.  puf^t»  ^  rn^tcllo 
di  äanguioatto.  Varooa,  Apollonio.  ISdO.  46  S.  ^Bei  Verona.)  —  tl5)  Friinkel, 
Uv(«naclimi(^  t.  EntwiekalaDgig^Mlu  d.  Stoff»»  t.  Boomo  «.  Juli«:  ZVorglLittontvfgoaclu  4* 
Heft  r'.\  —  ß6)A.  Ciscato,  Kot«  «n  Romno  o  ';i  Ii  fii:  AAOlimp.  22  (1888\  S.  161  ff.  — 
07)  ^-  äabbadini,  Vita  dl  Guarino  Verooese:  GiuruLig.  18,  S.  3  IT..  109  ff.,  186  ff.,  261  ff., 
8S1  ff.  (Kit  BoDttttvng  «.  grol^on  Reibe  neuen  v.  eehr  wertTollen  nrknndliehen  Kateriate.) 

68)  r)-  Zanandreis,  Lc  vite  il.  [littori,  scultori  id  urpliitctti  veroneii,  |iiibMicate  e  corre- 
date  di  pr«£aa.  e  di  due  indiei  da  G.  Biadego.    Verona,  FraoehinL    XXXV,  bbi  S.  — 

69)  S.  e  tS.  —  76)  O.  B.  Menapaoe,  Notixfe  atorfehe  fntorno  d  Battntlt  ATrent.  10, 

8.  38  ff.  (14.  Jb.)  —  71)  V.  1  ■  A  In  s  s  .1  n  fl  ri  n  i ,  M-  inorif  «Ii  Pcr^ine  e  d.  Pergineie.  nor^ro. 
1890.  25S  S.  —  72)  V.  Inama,  Anticiti  castcili  Komani  n.  valle  di  Non:  ATrent.  10, 

9.  &  tf.  (Aach  fttr  d.  t9./8.  Jh.)  —  73)  G.  Papaleoni,  Le  piü  antlehe  «arte  d.  pieri 
dl  Bodo  e  di  rondin..;  AStIt.  ä.  F.  7,  S.  1—66.    (Urkk.  v.  11.  Jh.  bi«  1:150.  i 

74)  W>  Ki«pp  Williame,  Derelopenient  of  munieipal  antlj  in  tbe  lombard  communa. 
Bahimore,  J.  Hopkin«  Unirenitf.  1890/1.  -~  75)  A.  Lniio  u.  B.  Benier,  Bnffoot, 
nani  e  «chiavi  d.  Gonzaga  ai  tempi  d'laabella  d'Este :  NAnt.  118,  S.  618  ff.;  119,  S.  112  ff. 
iKnd»  d.  \h.  u.  Anfamc  d.  16.  Jh.;  mit  BenaUnng  vieler  Urkk.)  —  76)  V-  Gabotto, 
Bnrtol.  Manfrodi  e  Fastrolo^a  alla  corte  di  Mantors*  Torino.  41  S.  —  77)  ^-  Foesati, 
Villi  '  T>  11<■n^'l> :  Polpcnazze  e  fluoi  «tatati  municipaU.  Bretoia,  La  Sentinella,  S.  43.  4^.  (Statuten 
d.  15.  Jh.)  —  78)  F.  GliHdunti,  II  feudo  di  Lumezzane:  GiornArnld.  19,  8.  1  ff.  (Lehngut 
d.  Familie  Avogndri,  verlieben  v.  Pandulfaa  Ma)atef>ta  Broscia,  1409.)  —  79)  E>  For> 
noni,  Antic.'i  oru^^ralia  d.  coUina  di  Bergamo.  Bergamo,  Cattaneo.  32  S.  mit  1  Tfl*  — 
SO)  A.  Mazzi,  L'atto  d.  giugno  1233  o  la  misurn  d.  hcijuh  i-i  TUTj^mo.  R<*rjr«mo, 
Pagnoncelli.  110  S.  >  F.rlkuttrung  e.  Urk.  betr.  d.  Ge'iii'l  v.  IJergaiiuM  -  sl)  P.  Ghiuioui, 
II  catttcllo  di  t'arimate  :  A.StLomb.  17,  S.  7k'.i  (i.  ( !•  r>t9  Nachricht  in  e.  l'rk.  v.  859:  neues, 
in»hiiPr,nd,Tf  d.  Kiidt!  d.  1'..  .Iii.  Iiotrcil-nd-  Mafnal.  —  82)  E-  Motte,  1  ca^U-lli  di 
Bellinzona  »ottu  ii  (ioniinio  d.  Stur^:  BSSI.  13,  1  ti.,  49  tt.,  89  ff.,  129  ff.  ^Aus  d.  Mai- 
Under  Arehir.)  —  8i3*)  Id.,  Kotai  d.  Lugancse  e  d.  Mendriiiotto  d,  tee.  16;  ib.  8.45/6. 
{B»*tr.  Urhk.  aus  d.  Archiven  v.  Como.)  —  S!J)  id..  P.  la  storia  d.  ospizio  di  rampcrio 
8ul  Luconiagno  n.  te€.  Ibt  ib.  S.  23  ff.  ^Kachricbten  seit  1389,  baaoodera  für  d.  zweite 
Hslfte  d.  Ifi.  Jh.)  — •  ^)  A.  Barnf^loln,  II  eanto  popolare  n  Bosoo  o  Ghuria,  oolonin 
tedescn  ii.  ranton  Ticino.  Cividnlc.  Fiilvlo  (liovnimi.  ^t.-8®.  175  S.  —  ST))  I-  nrltrnmi. 
L'atrio  d.  basilica  di  s.  Ambrogio  k  opera  d.  »ec.  9  oppure  d.  13?:  Per»everanza  ^4.  Juli). 
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ist  wiedenim  fortgesetzt  wordon  —  T)pr  lf>  BaTuI  der  Scriptores  von  Mnratori 
enthält  die  Annales  Mediolaucusos,  eine  Kumpilation  aus  verschiedenen 
Quellen,  die  nicht  alle  von  gleichem  Werte  aind.  Raulich*^)  beweist,  dafs 
diese  Kompflation  1496  von  dem  durch  eine  Arbeit  flbw  die  Bischöfe  von 
Piacenza  bekannten  Fabrizio  Marliano,  Bischof  von  Piacenza,  veranstaltet 
wnrde.  Die  Egl.  Bibliothek  in  Mailand  ist  aufsorordentlich  reich  an 
Bas.  mit  Miniaturen.      Die  älteste  ist  ein  kostbares  Breviarium  des  12.  Jh. 

Aufser  einigen  Abhandlungen  über  die  älteste  Geschichte  Mailands****) 
sind  die  Untersuchungen  von  Sommerfeld t**"  über  das  Leben  des 
Chronisten  Johannes  Cermenatc  zu  erwähnen.  —  Von  grofäciu  lutoresse  ist  die 
Arbeit  von  Romano^***^^*)  Aber  den  Widerstand  der  Söhne  Bemabö  Viscontis 
gegen  Gian  Galeazzo  Visconti,  welcher  ersteieo,  nm  sich  Uailands  sn  be- 
mächtigen, abgesetzt  und  getötet  hatte.  IMe  Söhne  Bemabös,  besonders 
Karl  und  Martin  unterhandelten  mit  den  Hcrzöp^Rn  von  Bayern  und  mit 
Florenz,  um  den  Usurpator  zu  bekämpfen.  Auch  Frankreich  blieb  bei  diesen 
Ereignissen  nicht  onbcteiligL  Die  Vermählung  der  Tochter  Glau  Galcazzos, 
Valentine  mitLndwig  von  Orleans  (1387/9)  wird  als  eins  der  von  Gian  Galeazzo 
versuchten  Mittel  erkUrt,  sich  seiner  Gegner  zq  erwehren.  —  Leodrifdo 
Crivelli,^^^)  am  1413  geboren,  ans  berfihmter  Familie,  diente  erst  der  am- 
brosianischen  Republik,  dann  Francesco  Sforza,  bis  er  sich  auch  mit  diesem 
ttberwarf.  Über  seine  letzten  Lebensjahre  wissen  wir  wenig;  er  war  Historiker, 
beschäftigte  sich  aber  auch  mit  Politik. 

In  einer  Kapelle  zu  Motiza  wurden  Thatäachen  aus  der  Geschichte 
der  Königin  Theodolinde  dargestellt.  Eine  Luchrüt^**)  belehrt  nns,  dalS»  die 
Arbeiten  von  mehreren  Malern  ans  der  Familie  *de  Zavatarüs*  in  der  ersten 
Hälfte  des  15.  Jh.  ansgeftthrt  wurden.'**) 

—  8C)  A.  Bvtti,  I  fattori  d.  rapnbblka  Ambroslaiu.  ▼•ra*ni.  Oalln«.  —  g?)  P.  H. 

Perret.  Quatre  documonts  rplatift  aux  rapporte  de  Frani;'ois  Phütilphc  avec  Frani,ois 
Sfona.:  Bj^Cb.  52»  8.  4'i6  fi'.  —  88)  ^aotambrogi  o,  D.  impresa  araldica  d.  tre  aaelli 
intraeslati  «oii««m1  da  Fraae.  Sfona  a  paraoehla  ftnnigtle  patriBia  milanatft  AStLomb.  18, 

S.  -     S*))  A.  Capp  ■Iii,  ni  .vaT.rii  ed  IsacrM  ArLrI-M  ulo:  ib.  S.  IRg  ff.  :r«Iixtii-.  III. 

an  Franz  Sforza,  betr.  d.  Plan  e.  Kreuzzogas.)  —  90)  L.  Frati,  Uoa  Uttara  d.  duoboMa 
Bona  di  flavda  a  papa  Slato  lYz  ib.  17,  8.  941ir.  (Maldat  d.  Tod  Ihre«  GMuahls 
Galeazzo  Maria  Sforza,  Dez.  1476.)  —  91)  id.,  Un  formuUrio  d.  cancelleria  di  Franc. 
Sfona  daca  di  MUano:  ib.  18,  S.  864.  (Aua  «.  JbU.  d.  UoiTertitittbibliothak  sa  Bologna.) 

—  9S)  Gab  Otto,  NnoT«  rieardia  a  doenmoBtl  toll'  aatrologia  alla  «orta  d.  Eatan»!  a 
d.  Sforza.  ToriDOu  30  S.  (Mit  Benatzung  archivaliscben  Materials  ana  Modena,  Mantua  a. 
Midland.)  —  Gbinzoni,  Settifiche  alla  storia  di  Bern.  Coric  a  proposito  di  Cri- 
■tierno  I  r«  di  Danimar«»:  AStLomb.  18,  S.  60  ff.  (Beziehungen  Galeazzo  M.  Sforza»  zu  d. 
galehrt.  König  v.  Dtnemark.)  —  94)  San  tambr  ogi  o,  Di  una  aingolare  epigrafe  in  onore 
di  Euaobio  Crivelli:  ib.  S.  688  ff.  (Feldzüge  Crivelli«  1447.)  —  95)  K.  Motta,  Morti  in 
Milano  d.  1462  al  1652:  ib.  S.  241  ff.  (  Verbreitung  d.  Lostaencbe  nach  d.  Feldzag  Karls  VIII.) 

—  96)  Pivn,  Una  eonginra  contro  I.od.  jl  Moro;  iti :  Miecnllaiioa.  Pailova.  Gallina. 
(1432. >  - —  97)  ^  -  Forcella,  Iscrizioni  d.  chie^c  f  d  nl'ri  "iilici  di  Milano  d.  .vcc.  H  ai 
giorui  noatri.  Bd.  6  u.  7.  Milano.  Hortololti.  —  F.  Kau  lieh.  L«  cruuaca  'Valison' 
e  il  ano  aatoroi  BStIt.  H.  S.  l  tl'.  —  F.  Carta,  Codici.  corali  c  libri  u  stampa  miniati 
d-  biblioteca  nazioTialn  di  Milano.  Firt-nzü-Konia  H'-noini.  XIT,  17.)  S.  —  100)  Ratti, 
Acta  ecelwia«  Mediolan.  ab  eiu6  iuitii«  aU  uo&train  ai  taUui.  Mediolani.  Ferraris.  4".  (Wird 
fortgflMtat.)  —  1#1)  G.  Sommmerfeldt,  Z.  Lebensgasch.  d.  Johaanat  da  Carmanata: 
DZ<;.  6,  8.  159  ff.  —  XL.  A.  Perrai:  RStIt.  8,  S.  (Gegen  Sommerfeldt.)  — 
lOS)  0*  Bomano,  Gian  Galeazzo  Vieconti  e  gU  eredi  di  Bernabö:  AStLomb.  18,  S.  5  ff.  — 

X  id.,  ÜB  matrliiHmio  alla  eorte  da'  TImiobU:  ib.  S.  60111.  (Lvda  Toebtar  d. 
Bernabö  Visconti,  zuerst  13Ö9  mit  Friedrich  v.  Thürirpren.  dann  1407  mit  Edmund  Holand 
Graf  V.  Keot  varrnfthlt.)  —  104)  ^-  Gabotto,  Ricarebe  intorno  allo  »toriografo  quattro- 
«antiiU  Laodxiaio  CrlTetn:  AStIt.  5.  F.  7»  8.  S6Tfr.  >~  105)  C.  Famaga  Iii  u.  L.  Bal- 
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Pa Via. Beltrami****^  hat  die  Karthause  repru«iu/it'rt  und  oiu© 
hisloiibche  uud  küustlerische  Erklärung  beigegebeu.  —  V  olta^  '"}  liaudelt  von 
«inem  Professor  des  Civilrecbtes,  der,  nm  1391/7  geboren,  eia  KoUeginm  fttr 
ame  Studenten  ?on  jenseits  der  Alpen  einrichtete.  —  Vidari^'^)  bat 
mehrere  Monographieeu  zur  Geschichte  von  Pavia  gesammelt :  er  liandelt  ttber 
die  Visconti  and  ihr  Schlofs,  über  die  Karthaase,  die  Zeit  Facino  Canes, 
ttber  die  Sforza,  Karl  VIII.  u.  s.  w. 

Loti i. Nach  Agnelli'**'  entspricht  die  Ebene  von  Rontaglia, 
in  der  die  MAlicbcn  Kaiser  die  bortlhmteu  Reichstage  abhielten,  dem  jetzigen 
Castelnnovo  di  Roncagtta. 

Pffwionf '■*»"^)  Haus  Savoueti^"^*'^^*)  Bonfadini»«*)  führtin 
seiner  Geschieht«  des  Ursprunges  des  Hauses  Savoyen  und  der  Gründung 
der  |>ipmontosis(hon  Monarchie  die  Gcnealocie  der  Savoyarden  nicht  über 
Umberto  iiianiainano  hinaus.  Die  Arbeit  ist  übriprens  wonipr  bedeutend. 
—  Der  kaum  aut  den  Thruu  gelaugte  Papst  Urbau  IV.  i^l2Gl)  uuterhaudelte 
mit  Ludwig  IX.,  König  von  Fraakiei€b,  und  mit  Karl  von  Anjou,  am  letssteren 
znr  Obemahme  des  KOnigreiebas  SicUien  zu  bewegen.  Als  Clemens  lY. 
Papst  geworden  (1966),  scbickte  sieb  Karl  von  Ai^oa  znm  Zuge  an,  dank 

trani,  La  atpp«llA  A.  r«flM  Teodolinda  •  lloma  •  I«  w  pHenn  mondt.  Hiluo.  IfVAat. 

119,  S.  774  i  cintiühnTirtf«  Rfsprci-huii:,''':.]!  -  106)  X  X.  Bsrbi«r  <U-  Montault.  Lb 
gaUin«  d.  regio«  TeodolindA  a  Monza:  AStArte  i,  8.  24$  ff.  {ätht  wertTolL)  —  107)  6« 
ToBOni,  CoDfliUnm  Fr.  GomttU  tninorHae  in  ftToram  MontU  Pictettt  14S2  numqnavi 
editum:  Ditrus  Thoma«  [Piacenza]  11,  5  Fr.  Gometiui*,  «uf.  IJs^abon,  war  Lehr>T  '1. 
Theologi«  in  Pavia.)  —  14^8)  <j>  Romaoo,  II  terremoto  d.  1456  nota  di  un  codice  nu. 
d.  bibliotwa  uniTenitarä  di  PbTia.  PavIa,  rati.  SS.»  109)  L.B«ltraini,  La  C«rtOM 
di  Pavia.  ililano,  De  Marcbi.  1890.  —  119^  2-  Vulta,  Caton«  Saoco  e  il  colle^o  di  lua 
fondasioo«  in  Pavia:  ABtLomb.  18,  S.  6SS  ff.  —  III)  G.  Vidari,  Framai«iiti  eroiii«tor. 
d.  Agro  TiehicM.  9.  Bd.,  i.  Aufl.  Paria.  Piisi.  IS*.  411  S.--  112,5)  M.  Oabba,  Fos- 
dazione  di  Lodi  nu>  i  A.StLodi  9.  Jg.  (1890),  H«ft  2.  —  116)  Agnelli.  Roncagli«, 
dia»ertszioDe  stor.  - tupugratica  sul  vero  luogo  d.  dieU  impariali:  AStLomb.  18,  S.  505  tf. 

117)  R-  Altavilla,  Storia  d.  Piemonte  d.  piü  remot!  Tempi  §ino  ai  nostri  gioniL 
Torino,  C«na.  16".  36  8.  —  Hh)  §  1  f)  i  C i p  o IIa ,  Itin.  di  Corrado  IL  —  (§  16)  Calligarii, 
Diplomi  di  Federico  IL  —  119)  Te^Biure,  Cronologia  stor.  d.  citU  di  Cbieri.  Chieri, 
Genua.  —  120)  A.  CnraDna-Sangiuliani,  L'agro  Vogherese  tnetnorie  sparse  di  storia 
patria.  '2.  Bd.  Casorate-Primo,  Roggi.  18110.  704,  30  S.  (Voghera  1217 — 1770;  bespricht 
auch  d.  Dörfer  Soria(.i  n  ti.  Casteggio.)  —  121)  T.  G  i  u  1 1  <■  1 1  i ,  CK.-tefrjcio  nolizie  »toriche. 
1.  Bd.  Voghera,  Kuscoui-Gasi.  1890.  'iCH  S>.  ^Brauchbar.;  —  13*)  F.  Ludi,  Soiuiuario 
d.  storia  di  Yoghera  d.  sue  origini  sino  al  1814.  Toghera,  Gatti.  VII,  303  S.  |[A.  Bat- 
tiätella:  KStIt.  s,  S  fr.]|  iFA.*t  nur  Au*/*iL'-  rms  d.  BucIh-  v.  E.  Manfrodi.  18:.4.)  — 
12ä)  0.  Cipoila,  Dl  Kujone  vesc.  di  Aati  «  ui  alcuui  documenti  inediti  che  lo  riguardaoo: 
MAeeT«rfBe  S.  F.  42,  IL  (Hit  a.  nnedierten  'placitttOi'  T.  Pavia  995«  wokhts  «iBig« 
nPTie  Papst-  n.  Kaiser-Ürkk.  pnthitlt.^  —  124)  Grassi,  Storia  d.  HttJ»  di  Asti.  ?.  Bd. 
Asti,  Brignolo.  '.263  8.  mit  2  Ttln.  ^Warde  Anfang  untere*  Jh.  verfafst,  erschien  erst  jetst 
nlt  biet.  AamwlcaDgan  K.  Oabiania  n.  aadarar.)  —  ISS)  A.  Datto»  L«  erlgini  di 
Cuneo.  Saluzzo,  Lobetti-Badoni.  (IrUnduntr  Tuneos  um  1198.)  —  126)  C.  Peruchetti , 
D.  chiese  di  Ceotallo,  descrizioDe  stör.  Savigliano.  1889.  196  S.  (B.  Coiieo.)  —  137)  F. 
Ganis,  II  marobMato  di  8ma.  flnaa,  Up.  Snbalpfna.  26  S.  —  198)  Giordani.  La 
colonia  tedesca  di  AlaL:ti;i-Viilsi'»!A  e  il  suo  (ÜHlctlü.  Torino,  Candfletll.  VII,  201  S.  Fast 
nur  fUr  philolog.  Zwecke  brauchbar.)  —  129)  Boggio,  Torri,  case  e  oasteUi  n.  Caoa- 
vaM.  Torino,  GanUb  e  Barklaro.  1890.  —  130)  M.  Ceradini,  Un  polim«  ■«  maibr« 
dn  12«  s.;  relief  du  «-loitre  de  la  ("olk-ytlaU  dv  Saint-Ours  h  Aost*).  Ao'-t''.  Meiihio.  IS90. 
16®.  VI  8.  —  131)  V.  d«l  Corno,  I  marcheai  Ferren  d'Alassio  patrizi  genovesi  ed  i 
Conti  da  Gnbernatli.  1.  TL  Torino,  Bona.  1890.  IX,  685  9.  (Auf  Grand  neuen  nrk. 
Materials.  ^  182)  Th.  v.  Si.-kil.  D.  Reste  d.  Archivi-s  i\.  Klosters  s.  Cristlna  bei  Aroiia: 
MlÖG.  12,  S.  503,7.  —  133)  A.  Carbone,  Monograäa  »tor.  d.  aogusta  C«w  Savoi«. 
TaUo  d.  LnwBia,  Farolla.  1890.  48  8.  —  134j  J.  Gabotto,  Cvrioiitb  gindiaiaria  d. 
tampo  di  Anedoo  VIII.:  Latteratnn       1  ^61.  Janoar),  Ko.  1.  —  lg&)  R.  Bonfadini, 
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seinem  Einflii^se  in  Piemont  mul  der  HeKliustiKun^  der  welfischen  Partei  iu 
der  Lombardei,  wie  Merkel'^'\>  ^eigt,  dem  es  voruebmlich  daruai  zu  than 
itt,  die  MMht  ond  >deii  EinflaA  der  Anjoot  in  Obeiitalieii  «nd  bevonders  in 
Fienont  dftfzatlnai,  wo  er  eine  nrnfangreicbe  und  fest  begründete  Herrsehnft 
erinngt  hUte,  wenn  die  Bioilianische  Vesper  nidit  den  Ereignissen  ciuo  andere 
"Wendung  gppeben  hätte.  Besonders  tim  1270  war  die  Herrsch  afr  der  Anjons 
in  Piemont  sehr  ausgedehnt.    Sie  umfafste  Turin,  Alessandna,  Ivrea  u.  s.  w. 

—  Prasca^"*^)  erläutert  die  Schifffahrts-  und  ächlachtordres  Amadeus  VI. 
Ton  Savoyen,  als  er  1366  von  Venedig  ans  sich  so  der  orienlsliseben  Ex- 
pedition nnsehickte. 

lAgurien.  öenwa. Beaelitenswert  ist  der  1129  zwischen 
Calixtns  II.  und  den  Ocnnesen  abgeschlossene  Vertraff^*")  wegen  der  durch 
die  Bischöfe  von  Korsika  vollzogenen  Konsekration.  -  Castruccio  Castracaui^*') 
legte  den  (irnnd  seiner  Herrschaft  iu  der  1  umgiana  als  Vikar  Gherardino 
Malaspiuas,  Bischofs  von  Luui.  Seine  Üiücezcit  f^illt  nach  13^3,  er  starb 
1938^  —  FAr  die  Oeachidite  Gennas  «Ahrend  seiner  Abhängigkeit  von  Frsnk- 
reieb  im  Anfinge  des  Iß.  Jh.  sind  zu  erwihnen  einige  von  Poggi^**)  ver- 
öffentlichte Urkk.  —  Ein  recht  wertvdler  Beitrag  znr  litteratargescbichte 
des  Humnüismus,  d/?r  vielfach  Berfllirnnt?  mit  der  Politik  hat.  ist  die  Arbeit 
von  Braggio/**)  der  zeigt,  dafs  die  ersten  Spureu  einer  neuen  Kultur  sich 
in  Genua  in  der  ersten  Hälfte  des  lö.  Jb.  finden,  und  auch  einige  interessante 
Urkk.  (1448 — 55)  Aber  den  Historiker  Flnvio  Kondo  und  seine  Werke  ver- 
Offentücbt«  —  Qabotto"^)  bringt  einen  incbtigen  Brief  Biondos  tn  Fmnc. 
Sfmn,  Hentog  von  Mailand  aus  dem  Jahre  1463  bei,  in  welchem  er  letzteren 
am  Unterstützung  für  8ein(>  Histoiia  bittet  nnd  dnlir  rAkmende  ErwAhnnng 
des  Fürsten  in  Aussicht  stellt. 

La  MonarehU  in  Pienionte.   (=  Gli  albori  d.  vita  iUliarn.  Bd.  2.  S.  ini  (f.    ^lilaTio  Treves. 

—  1S6)  C  Merkel,  La  dominazione  di  C«rlo  L  d'Angiö  in  Piemonte  e  in  Lombardia  e  i 
Moi  rapfoiti  «eU«  gnwr»  oootro  n  IbBlkrdll  •  C«imd1ii« :  MAMTorln»  1.  F.  41 ,  IT,  S.  201  ffl  — • 
1S7)  ^-  Pra»ca,  Due  orfünanse  militari  marittime  del  Ponte  Verde :  RivMnrittima  ?4,  S.  401  ff. 

M.  G.  Canale,  Aloan«  uoUaie  atoricbe  lopra  l'antica  noblltk  geuoT«ae,  ia  aos 
origJo«,  le  tu«  raddivitioni  «  1»  dlTora«  iv«  Tioende:  GlomAnM.  18,  S.  94  ff.  (Gvrtnf- 

wertig;  ÄC-iiu'  Meinung  Ober  d.  F-ntstehun^;;  d.  Komitntcs  u.  d.  Mark  v.  Genua  ütfUz.t  .sich 
nur  auf  xwei  Urkk.  y.  1841  u.  1S54.)  —  de  Ferrari,  La  nobilu  d.  ceuat« 

Npvbliliai  dl  Oenora  «  11  lao  titolo  mtfeUoiiate:  fb.  (1890),  No.  Ifi.  140)  L.  Jur- 
gieriez,  ünn  it^crizione  genovegc  recentomente  scoperta  in  .Soldaia:  GiornLig.  1h,  S.  2'.>7  (T. 
(1471,  zu  Odcasa.)  —  141}  M.  Staglieno,  Vincoozo  Colombo  pirata  d.  aec.  15:  ib.  S.  68 ff. 
(Gelangt  xn  Oeniui  149!.)  —  143)  P.  Paps>  Tommtto  Frtaoobaldl  all'  Maalto  di  Oenora 
]4'27  appuntl  stur.  Firenze-Roma,  Bencini.  4".  32  S.  —  143)  A.  G.  Spiimlli.  Poesto 
»pagnuole  attribaite  a  Gftleolto  d.  Oarretto.  Carpi,  Boui.  (Lebte  bei  d.  Herren  v.  HoDfemtOr 
Ilkiland,  MaattiA,  Bode  d.  19.  Jh.)  —  144)  6.  Clarett«,  '(}«niia*  e  von  'Jaoua'  eeeondo 
G.  Vernazza:  GiornLig.  18,  S.  136  ff.  —  145)  ($  14)  Macaulay,  Concil  1241.  —  146) 
C.  B  0  b  e  r  t :  S^eee  de  1«  8«eitft^  llationale  de«  antiqaairea  de  Fraoce  [Paris]  (19.  Ulrx  1890). 
*—  147)  G.  Sforza,  Oastroeeio  Caetracani  d.  AntelminelH  In  Lunigiana:  AMRDefilfod. e 
Parma  3.  F.  6,  S.  30  1  ff.  (Mit  vielen  Urkk.,  daran t«r  e.  neue  aber  nicht  genaue  Kdition  d. 
Diplomi  Ottos  I.  ftlr  d.  Kirche  Luni,  963.)  —  148)  V.  Poggi,  Contributi  alla  «toria 
genovese  d.  sec.  15:  GiornLig.  18.  206  ff.  —  14i^)  Braggio,  Giacomo  Braoelli  e 
rumaneginiu  d.  Litruri  ,il  mo  tempo.  Genova,  Sordomuti.  2y5  S.  —  150)  P-  Gabotto, 
Alcune  idee  di  Flavio  Biondo  .«all;»  storiot^rafia.  Vorona,  Tiult-schi.  (Separatabdr.  au?  d.  'Bibl. 
d.  venol«)  ital.'.)  —  151)  L.  Hatto,  Gli  atatuti  d.  comuiie  di  Savonn  noiiicia.  Roma, 
Löscher,  i Separatabdr.  aus  d.  'RISG.'  10.)  —  152)  S.  Ambrosoli,  l'atacchina  Savones« 
iiu'dita  di  Filippo  Maria  Visconti.  Savona,  Bertolotto.  1890.  10  S.  155))  H.  G a  n  d  o  ^'1  i  a  . 
Docnmenii  Koiesi:  AMSSt.Saronesce  2.  i  Älteste  Urk.  1150;  1181  Konsuln  i^rwähnt.)  —  154) 
A.  CaUa da«  Fhtrixi  •  popolaoi  d.  medioevo  in  Uguria;  IL  'Albenisa';  RaMPngUeN  8,  No.  15/6. 
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Toscana,  Allgemeines  und  F/orenz."*'"*)  Hartwig^**) 
flüirt  seine  GesehiekU  von  Fhrenz  in  der  iwdten  Hilfte  des  18.  Jh.  m 
Ende,  handelt  ober  die  weUtoehe  Liga  gegen  Arezzo,  die  Belagerung  von 
Caprona,  den  Krieg  gegen  Pisa.  In  die  Darstellung  der  kriegerischen  Vorfälle 
vorflicht  er  die  der  fortwährenden  inneren  Veränderung^en  in  Florenz,  den 
Kampf  zwischen  Volk  and  Magrnaten,  Giano  della  Bella,  seine  Ordinamenti  n.s.w. 
Die  Chronik  Dino  Gompaguis  benatzt  er  zwar,  aber  nur  mit  weitgehender 
Kritik,  deren  Ersebnia  iat,  dab  dieee  Chronik  ebeniOTiel  Rlliel  «nüiilt,  niA 
die  Memoiren  det  Forsten  Hetteniich.  —  Gregorovins^*^  giebt  einige 
nützliche  Bemerkungen  Ober  die  florentiniache  Familie  der  AcciaiuoU  im 
14.  Jh.,  die  vieDeicht  seine  letzte  Arbeit  war.  —  Für  die  Geschichte  TOn 
Florenz  am  Knde  des  14.  urtf!  Anfaug  des  In.  ,Th  wird  die  von  Fr.  Novati'**) 
unternomnu'ue  Veröflfeutiu'iiuug  des  Brief\vt*cliäcls  Coluccio  Salutatis,  wenn 
volleudot,  von  grofsem  Werte  sein,  obgleich  der  Uerausgeber  nur  die  reiu 
personlichen  Briefe,  die  sich  eher  aof  die  Litteratorgescbicbte,  als  anf  die 
poUtisdie  bestehen,  ni  sammeln  gedenkt.  Fflr  die  letxtere  wfirde  vietteicht 
die  Sammlung  der  Briefe,  die  er  als  Sekretär  von  Florenz  geschrieben,  von 
gröfserem  Nutzen  sein.  Der  vorliegende  erste  Band  enthält  Briefe  aus  den 
Jahren  1367^ — 8t).  von  denen  besonders  einer  von  1375  über  die  Politik  von 
Florenz,  das  ein  Buudnis  der  italienischen  Staaten  wünschte,  recht  beachtens- 
wert ist.  Ein  Brief  handelt  von  dem  Aufstände  der  Ciompi«  Bekannt  ist 
der  Ober  Urbans  V.  Ankunft  in  Rom  nnd  seinen  kurzen  Aofenihalt  daselbst 
Einige  der  hier  abgedruckten  Briefe  waren  schon  bekannt,  aber  in  elenden 
Ausgaben.  —  Obgleich  auch  die  Florentiner***)  beim  Anfange  des  Krieges 
zur  Astrologie  ihre  Zuflucht  nahmen,  so  liofsen  sie  sich  doch  noch  mehr  von 
politischen  Rücksichten  leiten.  • —  Einen  Beleg'**)  fflr  die  Schandthaten,  zu 
doucu  sich  auch  die  Florentiner  hinreif^teu  liefseu,  um  ihr  Gebiet  zu  ver- 
gröfsem,  bietet  ein  beklagenswerter  Vorfall  von  1425. 

LUteraiw^**^"'^  Hancini^*')  veröffentlicht  einige  anedierte  oder 
seltene  Arbeiten  von  Alberti,  u.  a.  sdne  Schrift  'de  Purcaria  couiuratioue*. 
Das  Geburtsjahr  des  Autors  wird  verschieden  angegeben :  c.  1404***)  oder 
1406/7.  *^^)    Nach  langen  Vorarbeiten  in  den  florontinischen  Bibliotheken 

IM)  P.  Fabre,  Rsglttniin  «utIm  Pfttrimonil  b.  Ftotri  in  T^iwiat  MAH.  9,  H«ft  S/4. 

(Aus  d.  vatikmi  rhen  Archiv;  in^!7— 54.  —  156)  id.,  Iji  porception  dn  cens  npostolique 
dsos  ritalie  centrale  en  1291:  ib.  10  {ßec.  1090),  U«ft  4/&.  (Betr.  Toscao«,  EomagDA, 
Spoleto,  FfttrimoDivin.)  —  157)  O.  0.  Corasilni,  Sommario  dl  itori*  florantina.  Flraut, 
Sangoni.  IG".  VIII.  -182  5.  Nicht  unbrauchbar.)  —  157»)  L.  Frati,  Tradizioni  storicbe 
d.  pargatorio  di  s.  Patrizio:  GSLIt.  17,  S.  46  4f<  (Heine  e.  Florentioer»  sach  Irkod  1411.) 

—  158)  (§  17')  Ziniin«riDBDii,  Acte  KaroU  IV.  —  159)  O.  Hartwig,  E.  Hamdran» 
altar  flounilnihcher  Gf^ch.  (1260  —  92).  VII.  VIII,  i^Schlufs):  DZG.  6,  S.  70—120,  241—300. 

—  169)  F.  GregoroTiuB,  Briefe  aaa  d.  «CiMTespondenza  AcoiaiaoU'  io  d.  Laarenaiana 
SU  Flora»*:  8BAkUtlndi«ti  (Jg.  1890)  II,  8.  SSftff.  —  161)  Fran«.  Norati,  Epiatolario 
di  Coluccio  SaluUti.  1.  Bd.  Roma.  VIII,  352  S.  (Heraaegeg.  v. 'IstitStorlUliano  .  —  ]63) 
£.  Casanova,  L'astrologia  e  la  eonsegna  d.  bütona  al  capiuno  generale  d.  Kepubblioa 
Florenttoat  AStIt  5.  F.  7,  S.  184  ff.  —  Wi)  F.  Flamini,  Sulla  prigionia  di  Lndovioo 
da  Marradi.  Lodi,  1).  Avo.  -  ~  104)  G.  Hncclni,  II  pulpito  d.  Savouarola:  GErudiz.  8, 
Ko.  1.^6.  —  Savounrola  selbst  s.  §  72B.  —  165)  R.  Majetti,  Lorenzo  Violi.  Kapoli, 
Qabelsbcrger.  IS^O.  (Stenograph  Savonarola«.)  —  166)  Qabottu,  L'epicureismu  di 
MarHilio  Ficino.  (Separatabdr.  aus  d.  *Kiv.  di  filos.  scicnt.')  Miliino-<;(nova,  Dumolard. 
(Oberflächlich.)  —  167)  Vol])i,  t'n  cortipiano  di  Lorenzo  il  Mayiiiiict» :  GSLIt.  I7i 
S.  229  ff.  (Matthäus  Francu» ;  mit  liernusgeg.  ineditirteu  Briefen  Fraucus",  J-i74 — 92.)  — 
168)  ti.  Mnncini,  L.  B.  Alberti  Oj'tra  inedita  et  pauca  separatim  impreesa.  Florentiae. 
Santoai.   1890.  XU,  814  8.  —  169)  J.  Sanaai,  L'aano  d.  naMito  di  L.  a  Albarti: 
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und  im  Archiv  hat  Flamin!^ die  mit  grofsem  Fleilse  gearlraitefee  Ge- 
schichte der  florentimflchen  Lyrik  bis  zar  YersehwOrong  der  Pasd  erscheinen 

lassen.  Die  litterarischen  Notizen  hat  er  mit  den  historischeu  Thatsachen 
von  dem  Aufstände  der  Ciompi  (1378)  an  verflochten.  Er  handelt  über  die 
versobiedonen  Arfon  der  Lyrik,  die  Gobildeton,  zwei  Volksdichter,  die  ihre 
Poesieen  auf  dem  Markte  vortrugen,  und  zeip^,  wie  sich  in  den  Gedichtou 
in  nicht  geringem  Mafse  die  zeitgenössische  Geschichte  wiederspiegelt.  Oft 
worden  die  Gediclite  ftftiillieh  vorgetragen  und  spiegeln  die  politischen  Yet- 
bUtnisse  der  Zeit,  in  der  sie  verfalst  worden,  wieder,  bandeln  Aber  die 
Persönlichkeiten  und  Ereignisse,  die  am  meisten  dem  Volke  vor  Augen  standen. 
So  kommen  diese  Opdichtc  in  erster  Liuie  für  die  florentinisi  bc  (Tcschichte 
in  Betracht ,  beschaltifjen  sich  aber  auch  mit  dem  Tode  Filippo  Maria 
^  iscontis  ^1447),  dor  am brosianischen  Republik,  der  Herrschaft  Sforzas,  n.  s.  w. 
Unter  den  auf  den  Plfttzen  gesungenen  Versen  behandelten  viele  politische 
Themata,  n.  a.  die  des  8er  Antonio  da  S.  Uiniato  gegen  den  KOnig  Ladislaos, 
der  die  Unabhängigkeit  von  Florenz  bedrohte.  —  Die  Geschichte  der 
'platonischen  Akademie' ^^^)  reicht  von  1439  bis  1527.  Die  Seele  der  Akademie 
unter  Lorenzo  il  Magnifico  war  Marsilius  Ficinus  der  Übersetzer  Piatos. 

Dante.'"'"''"*)  Symonds'  französisch  und  englisch  lu  zweiter  Auflage*'*) 
erschienene  üiugrapiue  Dantes  —  die  erstt)  erschien  vor  mehr  als  2o  Jahren 
—  Ist  von  geringem  Werte,  well  der  Vf.  die  nene  Litteratnr  nicht  benotzt 
bat,  jedodi  verdient  sie  hier  wegen  einiger  Bemeiknngen  Aber  die  göttliche 
Komödie  Erwähnung.  —  Viel  interessanter  sind  mehrere  Essays  über  Dante 
von  LAnczy,''*^)  die  sich  mit  allen  wichtigen  Persönlichkeiten  der  wölfischen, 
wie  der  ghibellinischen  l'artoi  in  Florenz  beschiiftiKeu.  V>o\  Gelegenheit  der 
Besprechung  der  Chronik  Dinos,  ftufsert  er  seine  Ansu  hl  dahin,  dafs  sie  in 
ihrem  Grundstocke  authentisch  sei,  aber  eine  Überarbeitung  erfahren  habe. 
Bedeotung  hat  die  Arbeit  Ober  Gemma  Donad.  —  Die  letzten  Jahre  des 
Dichters,  am  Hof  der  Poienta  in  Bavenna,  bilden  den  Gegenstand  mehrerer 
gelehrter  und  genialer  Untersuchungen  vonRicci,*'***'*)dereinc  Darstellung 
der  Geschichte  Ravcnnas  zur  damaligen  Zeit  giebt,  die  Personen  charakterisiert, 
mit  denen  Dante  dort  zusammentraf,  besonders  Guido  da  Poienta.  Er  hält 
die  Nachricht  Boccaccios  iur  wahr,  dals  Beltrando  del  Poggetto  beabsichtigt 
hätte,  die  Ascbe  des  Dichters  in  die  Winde  so  serstreoen,  nnd  bandelt  aber 
sein  GrabmaL  »  Unter  den  Arbeiten  Uber  Beatiice****^*')  ist  eine  der 
wichtigsten  fOr  nns  die  von  Del  Lnngo,'**)  der  seine  Forscbongen  nicht 


Propogn.  24,  I,  S.  21^2  ff.  170)  0.  8.  Scipioni,  L'«nno  d.  lutfciu  di  Leon  BatlitU 
AllMrÜt  GSUt.  18.  a  818  H.  —  171)  Ftme.  FUmlnl,  U  llrifl»  d.  Rinudmtnto  ■ntoriore 

«i  tL-mpi  (I.  Magnifico.  Vi«,  Kistri,  XI.  81'2  S.  —  178)  L.  Ferri,  L'*ccademi«  Platonica 
di  Fixenz«  •  le  sae  riMod«:  MAnt.  118.  S.  226  ff.  ~  17$)  A.  Bartolini,  Botutti 
dantwetii.   Rom*,  Tip.  d.  Pm«.    8f*.    519  8.    (8nnni«11»nd  t  *D.  V«Itro*,  'D.  Ei«Hno', 

'AnasUsio  II.',  'II  gran  rifluto'  etc.)  —  174)  <^  Rruhchi,  8er  Pietro  Bonaccorsi  e  il 
rao  'Cammino  di  Dante':  Propogn.  24,  I,  8.  5  ff.,  Sil»  Ü.  (NoUr,  ist  Anfang  d.  15.  Jb. 
Kabortn,  f  1477.)  —  175)  A.  Tambtllini,  H  eodic«  danteaco  •  Graden ighian o' :  ib.  II. 
S.  159  ff.  (EnthJÜt  auch  e.  Komniiiitar,  detMB  Mt  umstritten  ist.)  —  176)  Jolm  Addiogton 
Symonds,  Dante,  son  tempt,  son  cenvre.  »on  p<<nic<,  Ptudo  litte^ralrü;  trad.  par  f.  Anpt* 
(2<  M.).  Paria.  XVIII,  801»  8.  —  177)  Liiucz  y,  TorttMicluii  kor-  Jellemrauuk. 
BodspMt,  HornyaDsky.  1890.  4>s0  .S.  —  178)  C.  Eicci,  L  ultimo  rifuKin  di  Dante  Aligbien. 
MUano,  Hoepli.  TV. '543  —  179)  X  A.  Gloria.  Dante  Ali^cliicri  in  I'aduva:  GSJ.It.  17, 
S.  358  ff.  (Nicht  üliiK'  Belang.;  —  180)  O.  Bulle,  Dantes  iieatrice  im  Leben  a.  in  d. 
Dichtung.  Berlin.  Ilüttig.  1890.  IQ".  VIII,  140  S.  (Verteidigt  d.  Identität  mit  d.  Toehtar 
PortiMTi«.)  —  Ibl)  F.  Caatatt»  U  tlslteie  mBtenair«  d»  Beatrix  (1S90— 1880;  la^on 
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anf  diese  Penon  ftUein  besehrftnkt,  Bondeni  viele  für  die  Geschichte  TOn 
Florenz  in  der  zweitou  Hälfte  des  18.  Jh.  wichtige  Notizen  um  sie  gruppiert. 

80  spricht  or  z.  B.  über  Foko  Portinari.  Zahlreich  sind  die  Arbeiten^'*"'"'*®) 
über  die  politisch -religiöse  Anschauung  Dantes  in  ihrer  Hezieliuns  zur 
italienischen  Geschichte.  —  Maas^*")  leugnet  ohne  Grund  die  Echtheit  der 
Monarchia.    Gegen  ihn  wendet  sich  in  zutreffender  Weise  Wegele.^^*) 

—  In  Ewei  Anfisfttsen  Bucht  Bei  Lnngo'**)  Dantes  Aiuiditen  Aber  die 
Konstitution  der  Gemeinden,  seine  Abneigung  gegen  die  Tyrannen,  sein  Urteil 
über  die  Geistlichkeit,  das  Papsttum  und  Kaisertum  zusammenzufassen.  Vieles 
ist  meisterhaft  behandelt.  Die  ganze  Arbeit  zeigt  die  grofse  Kenntnis  des 
Danteschen  Gedichtes.  —  Der  historische  Hintorgrund  des  Gedichtes  wird 
oft  durch  die  ältesten  Koiumuutaro  beleuchtet,  die  zu  einer  Zeit  geschrieben 
wurden,  wo  die  Danteschen  Persönllehkeitai  noch  in  ^er  Monde  waren. 
Mehrere  dieser  Konunentaie  (die  Jacopo  di  Dante  sageschriebeaen  'ehiose\ 
Jacopo  della  Laoa,  Ottimo,  Pietro  Alighieri  u.  a.)  behandelt  mit  umfassender 
Gelehrsamkeit,  wenn  auch  nicht  immer  erschöpfend  I..  RüccaJ"*''  —  Zahl- 
reich sind,  wie  f^ewöhnlich  die  Erklärungen  einzelner  Stelleu  und  die  Notizen 
Aber  die  guten  und  schlechten  Thateu  der  einzelnen  Danteschen  Figuren.  ^*'~^*^) 

—  Professione^**^)  zeigt,  dafs  Yanni  Fucci  das  gefUrchtete  Haupt  der 
Schwarzen  in  den  Bergen  von  Fistoja  war.  —  Merkel^*')  sammelt  die 
Nachlichten  Sber  das  Leben  Sordeb  nnd  sndit  die  Achtung  Dantes  vor  ihm 
an  erklären, 

Petrarca.'®*"*"^)  P.s  Urprofsvater,  mit  Namen  Ser  Gorzo  war  auch 
Dichter.-"^)  —  Ein  guter  Beitrag  zur  Biographie  Petrarcas  ist  die  Arbeit 
von  Lazzariui,-'*-)  die  sich  mit  Petrarcas  Ankunft  in  Venedig,  1373, 
in  Begleitung  des  Francesco  Noreilo  ron  Garrara,  des  Sohnes  des  Herrn  tob 
Padna  beschiftigt. 


fiiite  k  In  fai'üU«<  df-«  kttrcs  de  Montpi^llier.  Montpellier,  Brehm.  12".  55  S.  —  18*?)  T- r»«^) 
LuDgOi  Beatrice  n.  vit*  e  nell»  poem  d.  aec.  13.  MUaoo,  HoepU.  —  IbS)  ^  •  C>  SoUirmer, 
Oatit«  AUgbi«rit  SteHiiiig  sv  Kirche  v.  Staat.  KaiMrtmn  u.  ^piUan.  DltMetdorf.  86  8. 
(Kicht  ohne  Wort,  aber  zuviel  subjektiv/i  —  184)  1^-  A.,  Dante'b  i>oliticftl  ChQR.  (April 

XS9U).  —  185}  F.  Berger,  Dantes  Lehre  v.  Gemeinweseo.  Prgr.  d.  Ertteo  Höli.  Bürger* 
•ehiilo.  Berlin,  Oaertner.  —  IHC)  E.  Salvador i,  n  pemiero  ti.  Moria  d.  letter.  italtona 
prima  di  Dante.  L'Arcadia  9,  7.  Heft.  —  187)  A.  Maas,  Dantee  Monarchia.  TUbingeiit 
Conrad.  66  8.  —  188)  Fr-  X*  Wegele,  War  d.  Diehtf^r  d.  Göttl.  Komödie  d.  Vf.  d. 
Sehrift  de  Monarehia?:  DZ6.  6,  S  .78  ff.  (1.3ß9.>  —  l80)  I.  Del  Lungo,  U  tigarasione 
stor.  d.  mediocvo  italintio  q.  poema  di  I>ante.  *2t««  Bftndehen.  II.  Rede  'I  Comnni,  t  Signori» 
le  Cortt,  il  Clero';  III.  Red«  'iX  Papato,  1  Impero'.  Firenze.  Sansoni.  —  190)  L-  Rocea, 
Di  alcnni  comnenti  d.  Dir.  Comm.  oomposti  n.  prioai  rent'  aoni  depo  la  morte  di  Dante. 
Firenze,  Sansoni.  —  191)  C.  Ricci,  il  '»anfviBOM imeeUo'!  XiCtiere  ed  Arti  2.  No.  49—50. 
(Schlacht  bei  Forl^,  l*J8-2.)  —  192)  f'-  Torrac».  11  •oangtunoso  mucohio":  KCLIt  7.  Ko. 
H.  ir>2/4.  yGegen  Ricci.)  —  ]9d)  Merlo,  Saggi  KJollologici  e  letterari  raccolti  'lopo 
la  sua  mono  da  F.  Baroorino.  %  Bde.  Milano,  Hoepli.  1890.  XLVI,  t^OS;  II,  .!"'2  S. 
(E.  Studif  (1  B'l  betr.  Brünette  I^itlni  in  Dantes  Hölle.)  —  194)  I'.  Amaducci, 
Guido  ü.  Duca  [l'urg.  i4j.  Forli,  Bordaiidiiii.  1890.  ^Lnter  Benutzung  vieler  bereits  edierter 
n.  noeh  nicht  edierter  Urkk.)  —  195)  Toynbee,  'II  MmpHea  loaibardo'  in  Porg.  1&: 
Ac.  No.  966.  —   196)  A.  Profession»,  Nuov?  doenmenti  sn  Vnnri  Fncci: 

Coltura  iib\  l,  ä.  126  If.  ~  197}  C.  Merkel,  »ordello  di  Goito  e  Sordello  di  älaraoo: 
GSLIt.  17,  S.  880  ir.  —  198)  E.SalTadori,  La  Tita  polittea  dl  «a.  Franeeiee  Petrarea: 
Accadia  '_>.  Jg.  (Dec.  1890).  No.  ^1.  —  199)  A.  Giordano,  Franc.  Petrarca  p  l'Africa. 
Fabriano,  Gentile.  1«90.  (Begonnen  UBH  d.  Ruhmes  halber.;  —  299)  G.  G.  »iragusa, 
L'epiatoU  ^mmenior  lumd  veMii'  e  TepftifBo  p.  Jftoberto  d'Angib  d.  Petrarea  eeeondo  U 
rod.  Strozziano  141:  AALRendicotUi  1.  F.  6,  No.  12,  201)  A.  Zenatti.  II  bisnonno 
d.  Petrarca:  Propugo.        l,  S.  415  ft.  —  V.  Lazzariui,  La  secouda  ambaaceria 
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Kunst. Die  Fortspfznng***'  des  Pracht\v(Mkos  \on  Stomiiaua 
uud  Geymüller  betrifft  Deäiderio  da  Settiguauo,  Autouio  da  Saugallo  deu 
Alten,  Hichelangelo^  Giorgio  Vaaari  u.  8,  w.  —  Bekamt  ist,  dafs  auch  die 
Zunft  der  Calimala  fttr  die  Geschichte  von  Florenz  grofae  Bedeotong  hat. 
Aleii^®^)  beschäftij^  sich  mit  derselben  in  ihrer  B*'ziehuug  aiir  NunÜBmatik 
und  mit  der  florentinischen  Prägang  und  den  Münzl>eamtOQ. 

^tÄwa,*"®"*"*)  Die  wiehtigste  Scbrifr  ist  die  von  Cesare  Paoli*^*') 
über  die  ununterbrochen  sich  folgenden  tumuiiuurischeu  Umgestaltangen  in  der 
Leitung  der  Stadt,  von  dem  ersten  bescheidenen  Siege  des  Volkes  Aber  die 
Adligen  (11^  bis  znr  Bevolntion  von  1886,  die  den*  sogenannten  *Honte 
del  Popolo'  veranlafiMe.  —  Der  um  1260  geborene  Binde  Bonichi  nahm  zuerst 
Teil  au  der  Regierung  seiner  Vaterstadt,  gehörte  1309  zu  deu  Signori,  dann 
wnrde  er  Mönch  und  starb  1338,  S<  ine  Gedichte  tragen  politisches  (r^prage."^*) 

—  Vielleicht  das  älteste  Dokumeut***^  «her  die  kommnnale  Koustitution  in 
Siena  ist  das  am  Lude  des  13.  Jh.  kompilierte  Statut,  de^  in  seinen  Rubriken 
anch  eine  ans  dem  Jahre  1190  enthalt. 

Arezto,*^*' *^*)  B resciani*^ ")  hat  eine  politische  Kaoxoae  Goittones 
von  Arezzo  erklärt,  die  1981  geschrieben  scheint,  als  Genua  sogleich  nach  den 
Siege  bei  Meloria  Pisa  zu  einem  Bündnis  der  feindlichen  Stiidtc  zu  zwingen 
suchte.  Das  Schicksal  Pisas  änderte  sich  unter  Ugoliuo  dei  Giierarde.schi, 
der  die  Gefahr  abzuwehren  suchte  durch  Verhandlungen  mit  Florenz  und 
Lncca.  —  Morin'^')  glaubt  auf  Grund  einiger  von  ihm  in  französischen 
und  englischen  Hss.  gefondenen  Notisen  als  wahrscheinlich  hinstellen  zn 
können,  dafs  Gnido  von  Arezzo,  der  Erfinder  oder  Erneuerer  der  mnsikalischen 
Noten  französischer  Abkunft  sei.^^^ 

Pisa.  Ein  pisanischor  Richter  von  Ende  des  13.  Jh.  ist  der  Vf. 
eiuiger  Glossen  zum  städtischen  :Statut,'**''  deren  Veruffentlichung  ein  wert- 
voller Beitrag  zur  G^chicbte  der  blühenden  Kechtsschule  in  dieser  Stadt  ist. 

di  Franc.  Petrare«  *  VenezU:  ib.  S.  282  ff.  —  G.  S.  Godkin,  Tlie  monaatery  of 

H.  Marco  at  Fioreoce.  Florence,  George  A.  Cole.  1890.  91  S.  —  204)  C.  Schubert- 
Ff  <l«r,  L»  loggia  di  Or'  Michele:  AStIt.  7,  8.  67—88.  (  Wichtig  f.  Ikonographii!.]  — 
tSO&)  M.  Sem  ran.  Donutello*  Kanxeln  ir  «  1  "trenzo,  e.  Bcitr.  z.  Gesch.  d.  italieii.  Plssllk 
im  16.  Jh.   Bresla«.  —  C.      Stegiuanu,  D.  Architektur  d.  Kenaiasance  in  Tu$cana 

BBeh  d.  M«iat«ni  gtordnct.  Dugtatollt  in  hervorragendsten  Kirehra,  PfttStUD.  Villon  «. 
Monumenten.  Begonnen  v.  d.  G«»fll?chaft  ^an  Giorgio  in  Florenz.  Mit  au»fllhrlichem 
illiutr.  Taxt  t.  Architekten  Baron  ü.  v.  GeyrotlUer.  AUgem.  Atugabe  18./G.  Ll'gr. 
fkae.  10/8.  Mttitdien,  TtthgMatt.  f.  Konat  a.  WitMBaeh.  h  M.  0*60.  (66  Liehtdrtick-  u. 
14  K  q  t' rtafelTi  mit  18  S.  Text.  In  Mappe.)  —  307)  Al*xi,  1>.  Mnnzmeiater  d. 
Calimala  u.  Wechaelsaoft  io  Florenx:  ZNumiam.  17  (1890),  Ueft  8.  —  A.  de  San- 

dOTftl,  Hiat.  d«  t.  CMaliB«  d«  Stonft.  Madrid,  KiftoaSMidiM.  1890.  SSO  8.  »  90t) 
H.  Faloci- Po  1  i  ^cn  an  i :  MiscFranc.  f  .  S   '»6.   (^Teilt    ini  -    Auti  lt.  d.  h.  Bemardinua  t. 
8iim  mit.)  ~  210)  C.  Paoli,  I  'Mouti  o  faaoni  d.  r«put>Ulic«  di  Sien«:  KAot.  118, 
401     —  Sil)  L  San««!,  Biado  BonlaU  d«  Simw  •  1«  im  rin«:  GOLit.  18.  S.1  ff. 

—  312)  I"  Zdekjiui  r.  II  coetitnto  d.  Placito  d.  Comone  di  Siena  orn  p.  b  vr:;ni  •>  -  It  ; 
pnbblioato.  1.  TL  Siena,  TorrinL  1890.  60  S.  —  ZVi)  ^-  Pasqui.  Frat«  Mausueto 
pMiido>VMeoTO  Arttino:  ABtlt.  6.  F.  7,  S.  ItS  ff.  (IStS  Qtgenpapat  Kikolana  T.  gvwtilit.) 
■ —  214)  f'-  Maucini,  Francesco  Griffolini  cognominato  Franc.  Aretiiio.  Firt-ir/  ( '  irrn  i  t  i. 
1890.  iO  S.  (£.  UumAniat,  Schiller  Gaarioo«.)  —  ZlSf)  L.A.  Brenciani,  Intornu  a  uua 
Mosoaa  dl  Gvitton«  d*Amso  sl  ooote  Ugollno  d.  OhamdwMhl;  Propugn.  24,  II,  S.  6  ff.  — 
316)  G.  Morin,  L'origine  fran9ai«e  de  Gay  d'Arezato :  RQII.  S.  547  tF.  —  317)  X 
O.  Tommaaini,  Guido  Monaoo  d'Arezzo  e  la  aaa  faou  n.  «tori«.  (In  Minom  Buche: 
'Sorittl  dl  atoita  o  eritkft*.  Roma,  LSaeber.)  -  318)  L.  Simonotcki,  Stndi  FiaMii,  TL 
TonmiMO  da  Triptllt»  d.  nia  glotia  al  OMtHmto  a  d.  ana  libreria'.  PIw,  Maziotti.  ZLIY, 
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Pt\s<o?a,«"-*«o^  Zucfö,"^)  Volterra^^^)  und  andere  C/rfd. «••"*••) 
Mniilia  und  lioiiuigna.*^^'**^)     Piacenza**^'**^*)  Georg 
Valla*^^)  aus  Piaoenxa  worde  in  Venedig  wegen  Liebftngelei  mit  den 
Franzosen  in  einen  Prozefs  verwickelt. 

Modena.^^^)  Mirandola.^*^)  ^o/o^na. Ferrara  und 
Este.^*^'^^^)  Es  sind  bibliographische  Abhandlungen  über  für  die  Geschichte 
von  Ferrara  in  Betracht  kommende  Hss.  erschimon,  sowie  über  die  französischen 
Codices  der  estensischen  Bibliothek. ''^^)  Die  Kultur  Ferraras  and  des  Hofes 
zur  Zeit  Nikolaus  III.  (änfserer  Glanz,  Jagden,  Kleidang  a.  s.  w.)  wurden 

20  S.  - —  219)  !<♦  Zdekauer,  Brore  et  ordinamenta  popali  Pistorii  a.  rJ83.  MedioUni, 
Hoepli.  4^.  LXXX,  271  S.  —  'i'Zii)  '^A.,  Kiurdinameuto  d.  perg&mene  u.  arohivio  d.  C'oiuune 
di  Pistoin:  AStlt.  5.  F.  7,  S.  881  ff.    (UngefHbr  1600  Urkk.,  nntw  dsn«n  60  d.  11.  Jh.) 

—  221)  L-  I'e  llegrin  i,  Di  »IcunI  paesi  d.  monta^a  luc^hnie.  noto  illostrative.  Lncca, 
Tip.  d.  ä«rohio.  88  S.  (Erwilhnentwert,  wiewohl  nicht  frei  v.  IrrtUmarn.)  —  C.  Lopi, 
Vam  wmmUl  InadiU  d.  vescovi  di  Voltenra :  RiTNumiun.  4i  8.  888  it.  (Bitebof  Busitru  IL, 
1301— '20.)  —  238)  «J-  Tompestini,  Campi-Bisenzio  documenti  note  ricordi.  Sesto 
Fiorentino,  Caaini.  1890.  4".  7*2  S.  —  224)  Cionini,  L'iaola  di  Capraia  c«DDi 
itor.:  OlorAnüd.  18»  &  8K  ff.,  101  ff.  (D.  «nt«  siratfallow  VMliriebt  batr.  dies«  IumI  fibi 
bis  Endo  d.  4.  Jh.  zurtick.)  —  225)  G.  Gbizzi,  Storia  d.  terra  di  rastielione  Fiorentino. 
Arezzo,  Bellotti.  1890.  (,Aaf  Grand  uoediartar  Urkk.j  —  U.  Komi,  Un  nnovo 
doeumanto  intorno  al  prbnordi  d.  esttadral«  di  Colle  di  d'BUaa  «  InUmio  ad  mn'  «pm 
d.  scultoro  Pietro  Tttcca.  Siena,  Tip.  b.  nornardino.  1890.  -  227)  A.  Ademollo,  La 
cattedrale  di  Sovasa  cenni  ator.  ed  artiaUci.  Groaeato,  Tip.  d.  Ombrone.  16^.  16  S.  — 
238)  O.  Caroeel,  Uns  dt^  morhnonda:  AkSt.  10,  Ko.  19.  (SoTtna  oder  Soaiia  in  Towmmu) 

—  229)  G.  Mini,  lllustruzloiio  ator.  d.  m.tirhi  casti'lH  Ji  Salulare,  Monte  Pogglolo  e 
Sadoraoo  io  Val  d.  Montona  in  Comona  di  Terra  d.  Sole  o  Caatrocaro.  Eocca  a.  Caaciano, 
Ckppalli.  1890.  —  230)    Seott,  VineigliataaBd Huano.  London,  Flaher  Unwin.  4*.  888  8. 

231)  G.  G.  Roncagli,  Rolandino  Pa«»«^gL^i  :  AMDopStRomagna  3.  F.  9.  S.  72  ff. 
(Ziamlioh  braachbar.)  —  2S2)  A.  Santaralli,  Di  ooa  antidiiasima  chiaaa  io  Bomagna: 
AftSt.  9  (80.  Oet.  1890),  No.  28.  (8.  Dooato  b«i  Bartinoro.)  —  233)  A.  Glan  andrem, 
Di  Olivuccio  di  Ciccarello  pittore  marchigiano  d.  aec.  15.  Jesi.  Pii  rdicclii.  18  90.  19  S. 
(Nützlich.)  —  234)  R.  Mario tti,  Serrungarina  n.  sec.  14,  curiositi.  etoriche.  Fano,  Tip. 
Sonciniana.  1890.  16^.  46  S.  (Bei  Fano;  Empörung  gegen  Galeottus  Malatesta  1843.)  — 
235)  G.  Salvi,  II  Card.  Egidio  Albornos  e  gli  arehivi  di  Sanguinetia,  doenmanti  origiliaK 
di  sua  legazione  pubblicati.  Camerino,  Savini.  1890.  18  S.  —  236)  Ein  Anonymus  gab  in: 
GiomLig.   18,  S.  801.  e.  Brief,  1448,  des  Giano  Fregoso  an  Flarins  Blondna  heraus.  — > 

237)  P-  Gabotto,  Ancora  un  letternto  d.  Quattrocento.  Ciiik  di  C^stello,  Lapi.  1890. 
(Gregorins  nu«  Citth  di  Castcllo.   whIcIut  an  d.  Höfen  d.  Gonzaga  n.  d.  .Sforza  lebte.)  — 

238)  L>  Aiubiverl,  I  piactiiUiui  pudeAtä  u  capitaui  d.  populu  di  Milano.  II  juacentino 
iatruito,  Strenna,  S.  68—70,  76;7,  82/8.)  Piaconza-  (Brauchbar.)  —  SM)  (§  16)  Holder- 
Egger,  Cadn^ellus.  —  240)  E.  Gabotto,  Giorgio  Talla  t?  il  ?no  proce»?o  in  Tont'zia  n. 
1496:  KAYen.  1,   .S.  201  ti.  —  241)  P<  Bortulolti,  Di  un  murale  dipinto  ti.  1384  n. 
lato  oitarno  Mttantrionalo  d.  dnomo  di  Hodena.  Modana,  Yinoansi.  —  242)  Ceretti, 
D.  chiese,   d.  conventi  e  d.  conf^ntirnitf   d.  Mirnndola.    1.  Bd..   d.  Dome.  MiranJola. 
Cagarelli.  XIX,  253  S.  —  243)  O.  Kingbolz,  'Bernhard       Baden'  auf  d.  Universität 
Bolognas  BJb.  IS,  8.  782/4.  ~  944)      RiTolta,  La  'qnaaationaa'  dl  UgoÜno  gloosator« 
pubblicate  p.  la  prima  volta  con  prefaz.  a  note.   Bologna,  Zanichelli.    187  S.    'Aus  d. 
14.  Jh.)  —  245}  G.  da  Fabriczy,  PartecipazioDe  di  artafiei  atranieri  alla  fabbrica  di 
a.  Patrenio  a  Bologna:  AStArta  4,  8.  807/8.    (Arebitoktan  an»  Yanadlg,  Florans  ate.) 
-    246)       Albrecht,  Tito  YcHpastano  Strozza,  e.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Ilunianismns  in 
Ferrara.    Leipidg,  Teabner.    48  ä.  —  247}  A.  Bottooi,  Fortifieasiooi  aasedii  e  praae 
d.  fOcea  di  Bondanot  ADapStParraraao  8,  S.  SC  (2nant  arwfthnt  749  in  a.  Aiatnlf, 
d.  König  d.  Loni;obarden ,   zugi-M-iirlebuni  n   Urk.;   Statuten  v.   1847,   1367,   1411."  -- 
248}  A.  Veuturi,  Coatanzo  medagUsU  e  pittore:  AStArt«  4,  S.  874/5.  ^Lebta  io  Ferrara 
im  16.  Jb.,  am  HoHi  Harenlaa*  L)  —  24f)      Antolini,  Itooaeritti  raktiTi  alla  atoria 
di  Furrara.    Aru*^nta,  Tip.  0|ieraift.  —   250)  F.  Norati,   Donato  d.  Abanzani  alla  corta 
Eateoae:  ABUt.  5.  F.  6,  S.  366  tt.  —  2^1}  £.  Calani,  La  ▼annu  di  Borao  d'Eata  • 
Born*  1471.  Borna,  Fanani.  —  252)  <«•  Camna,  I  eodiei  fnneeii  daUa  r.  Bibliotafla 
Eatanto.  Ifodana,  So«,  tipogr.  1890.  74  8.  ^  SM)  L<  A.  Gandini,  Saggto  d.  nai  a  d. 
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ebeolall»  durch  sorgfaltige  Spezialuntersachangen  erläutert. ''^^)  —  Aaf  neuem 
Uaterial  fnbt  eine  Arbeit***)  Uber  die  Finuuen  der  Estenser  und  der  Stadt 

Ferrara  über  die  einzelnen  Einkanfte,  Stenern  n.  8.  w.  wie  andererseits  Qber 
die  Aasgaben.  —  Gegen  das  Ende  des  13.  Jb.  war  Bologna  in  die  Partei 
der  Lambertazzi  und  die  der  Oeremei  pretcilt,  deren  Kämpfe  während  eines 
Decenninms  ein  von  Flaminio  PoUegrini-**)  wieder  veröffentlichtes  und 
eingehend  erklärtes  Sirventes  erläutert.  —  Frati-^^)  verdankt  man  viele 
Anfschlawe  Uber  Onuiolo  Bambagioli  {,*  am  1291),  dea  Vf.  eines  Kommentars 
xnm  Inferno  Dantee.  —  Ricci**^  hat  das  Andenken  an  einen  fast  ver* 
gesscnen  bolognesischen  Architekten  des  15.  Jh.  erneuert,  der  anch  fBr  den 
berühmten  Condottiere  Hraccio  di  Montone  arbeitete.  —  über  den  am 
Ende  des  14.  und  Anfang  des  15.  Jb.  lebenden  Architekten  Antonio  di  Yincenzo 
handelt  Gatti.-**) 

Ravenna.^^*'^^^)  lu  der  Proviux  torli-"v  liegen  Berg  und  Kirche 
Ton  Folenta,  Lehntgnt  der  Polentas,  der  Herren  von  Ravenna.  —  Strsy- 
gowski"*}  nimmt  starke  BeeinBnssong  der  byzantinischen  nnd  ravennatischen 
Kunst  dnrch  die  syrische  an. 

Rirntni,-^^^  l-rhhio.'^'^*)  Über  die  noch  recht  dunkle  Geschichte  der 
Gesandtschaft  des  Kardinal  Albornoz  sind  in  den  letzten  Jahren  mehrere 
Urkk.  erachieneu.  Eine  der  Arbeiten'**^)  setzt  sich  zum  Ziel,  zu  beweisen,  dafs 
Albornoz  nicht  nach  Avignon  zarQckgemfen  wurde,  sondern  sdbst  inständig 
bat,  dorthin  zorttckkehren  zu  dorfen. 

Perugia.-'^'^'**'')  San  Marino,  Malagola  vollendet  die  Ver- 
öfTenllichuHLT  des  Inventars  des  auch  an  sehr  alten  Urkk,  reichen  Archivs 
von  S.  Marino.  Die  Reihe  der  Ballen,  Verträge  u.  s.  w.  beginnt  mit  dem 
Jahre  8a5.-»**) 

Uwi^^We»»***"*'*)  Zahlreich  und  sehr  iuLeres&auisiud  die  Publikationen 


OMtamaiii«  d.  «ort«  di  F»rnurft  •!  tempo  di  Ki«oU»  lU,  18S8— 1442i  AMRDepKomagaft  9, 

8.  :4sfr.  254)  55jtta,  Saggio  »ulle  iBtitazioni  finanriario  d.  durato  Kfit«n«e  a. 
sec.  15  e  16:  ADepätForr&re»«.  8,  ä.  69  ff.  —  255)  P«Ilegrini,  II  serventese  A. 
Lambertatri  •  d.  0«rem«l:  AMBDapRonugM  8.  F.  S,  9.  SS  ff.  —  8M)  Lndikrieo  Frati, 

Kotizie  biojfrnfichr-  ,li  rimntori  itnliiini  (i.  sc-o.  \^  o  M:  CSLlt.  17,  S.  3R7  ff.  —  357) 
C.  Bieei,  Fierarante  Fieravanti  e  l'axchitottura  bologneae  n.  prima  mt\k  d.  aec.  15: 
AStArt«  4.  8.  9S  ff.  A.  Gattl,  Hae«tro  Antmiio  dl  Yfoeraio  •rehitttto  bokpMi«: 

Ib.  S  l"-:  i..  ini  ff.  -  -  259)  A.  Hor^M>i:iu>tii.  C.i-iitnc  lia  Pvftve!iii:i  in  d.  Werke  desselben 
Vf.  'biudi  di  l«ttw.  «tor.'  Bologna.  Zanicbelli,  S.  203  ff.  (.Schrieb  1402  e.  'lamento'  aof 
d.  Tod  T.  Joraninni  d.  Torre,  t.  d.  BSrgnii  r.  Pord«noD«  vartemnnt.)  —  MO)  A.  Anaolmi. 
11  Monte  di  Pietb  di  Arcevia  promosRO  n,  1428  da  Lod.  da  Catnerino,  riiny  «  to  i..  1470 
•  fondftto  n.  1488  d«  Maroo  d»  MonteKaUo.  Jeai,  Piardioobi,  17  S.  (äeparatubdr.  an»  d. 
mtivIlMviis,  4.  Jh..  1.  H«ft.)  —  261)  C.  Bioel,  U  «HtoUo  •  !•  eMaw  di  Polrata: 
AMRDtpStRoma^Mju.  3.  F.  9,  S.  1  ff.  —  268)  Strsy^o  w  sk  i .  D.  F.tschriiifttlzin-Fvan- 

geUar,  Beitrüge  z.  Gesch.  d.  armenisch..  ravaitltAtiMib.  U.  sjrro-HgyptiKb.  Kunst.   Wien.  — 

K.  B  u  r  m  e  i  8 1  e  r ,  I).  bildnerische  Sobroo«k  d.  Tampio  tUktMtiuo  Rhnilli.  DiUOTt. 
Brealau.  —  264)  J.  D-  Pa!.!<uvant.  BaffuUo  dUrblao  e  il  padre  suo  Giov.  Santl,  trad. 
eon  note  di  Gaet.  Gna»ti.  3.  Bd.  Firenze.  Le  Monnier.  -  265)  ^Vurm,  D.  'Abberufung' 
d-  Kard.  Albornoz  im  J.  1857:  lUb.  12,  9  588—542.  -  IWiS)  id.,  Hitealltuw  di 
m«inorie  »torichc  PeruKine.  1'.  ru^'ia,  Swutucci.  1890.  ü  l  S.  —  '><w  )  F.  Fan  oili.  Memorie 
atoriche  di  .Sarteaiiu.  P.  rusia.  L' Astrone.  96  S.  ~  26H)  Malagola,  L'archivio  gover- 
nativo  d.  re|>ubblica  di  .S.  Marino:    AMRDepRomagna   8.  F.   8,  S    196  ff. ;  9,  S.  III  ff. 

269)  B.  Florian  i,  L'Umbria  descritta   ed  illustrnta.    P.  ru-i:»,  Boncompagni.  — 

270)  £•  I.<i  /.  i.  T/uiilvMrr.;t;i  >\.  <\niV\  in  Ascoli  Piceno:  NKMisena  4  (Juni),   No.  6.  — 

271)  L.  Marmocchi,  Memorie  storiche  di  8.  Elpidio  Morico  prov.  di  Ascoli  Piceno. 
]fOBt«r«bbistl«,  LnoehOttL  1890.  82  S.  —  972)  L.  ColinUBalde  s«  h  i,  Ln  cronaca  di 
BonodHto  di&  Andres.  AaeoU  Pieaao,  CoMvi.  1880.  ISS.  —  27ft)  F.  Er  mini,  Stori» 
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Aber  Orvietc*^*'"^  and  spedell  aber  Beinen  wunderbaren,  berflhmten 
Dom,*^*'*'')  der  1891  die  sechste  Centenarfeier  erlebte.  Beaonders  beacbtene- 

wert  «ind  die  von  Furai-'*)  gesammelten  Urkk.  nud  seine  glänzende  Illustration 
des  Denkmals  tind  die  (Untersuchung  über  die  Künstler,  die  seinen  Entwurf 
machtrn,  ihn  ausführten  und  modifizierten.  Nattirlich  fehlte  es  dabei  nicht 
ao  Polemik.  Wahrend  Fomi  bestreitet,  dafs  der  Entwurf  der  Fa&sado  von 
Lorenzo  Maitani  sei,  vertritt  k.  Nardini*^*}  die  entgegengesetzte  Anddit, 
der  seinerBeits  den  von  Fnmi  behaupteten  Einflol^  Arnolde  di  Cambio  bei 
der  Konstniktion  des  Domes  in  Abrede  stellt. 

iMtium.  A'o Tom  m  a s  i  n  i  ^*")  hat  in  oiuor  Sammlung 
historischer  Schriften  seine  Arbeit  über  die  MAliche  Geschichte  Roms  und 
ihre  neuesten  Darsteller  wieder  abtjedrnckt.  Er  spricht  ilbor  Papencordt, 
Keuniout,  Gregoruviuä  und  auch  im  Anhang  über  Graf,  der  über  die  MA  liehen 
Legenden  Aber  Bom  gehandelt  hat.  —  Auch  Graf***)  verbindet  die  Ge< 
sehfehte  des  Paprttnms  mit  der  der  römischen  Eommnne  und  sdiydett,  wie 
die  let/tere  allmählich  an  Bedeutung  und  Macht  abnimmt.  Für  die  Geschichte 
der  Einnahme  Roms  zur  Zeit  Justinians  ist  ein  Rihmäni,-**)  Bischof 
von  Bagdad  entdecktes  Ms.  von  Bedeutung.  —  l>un)broso^*'')  handelt  über 
die  Quellen  zur  Lebensgeschichte  Cola  di  Rienzos  und  glaubt  nicht,  daüs 
die  bekannte  Kanzone  'Spirto  gentir  von  Petrarca  an  Cola  gerichtet  sei 
Dagegen  hUt  er  die  ''«ita*  im  sogenannten  romanwldBchen  Dialekt  fttr  echt.**^) 
—  Zur  Biographie  V alias  sind  einige  Arbeiten  von  Barozzi-**)  (geschrieben 
1873)  zu  nennen  über  den  Charakter  und  die  Werke  Vallas,  schildert  seine 
unchristliche  Gesinnung  und  seine  verdorbene  Moral,  aber  auch  seine  iitte- 
rarische  Bedeutung'.  Dieser  Arbeit  hat  Sabbadini eiue  chronolofri9<^he 
Untersuchung  über  daä  Leben  und  die  Werke  des  Pauoruiiteu  nach  zahl- 


d.  eWk  di  FoUffno.  1.  Bd.  (t.  ihrtn  Ursprung  bis  z.  8.  Jh.).  Folifrno,  .4stig^m«llL  Vt, 
160  S.  —  274)  L.  Fumi,  Orvieto,  note  atorirh«  o  biogrratiche.  CittÄ  di  Castollo.  Lapl. 
III,  229  S.  —  275)  U. ,  SUtuti  e  R«g(»8ti  d.  Opera  di  H.  Maria  di  Orvieto.  Koma,  Tip. 
Yaticana.  (Ergttnznng  za  drei  Heften  d.  Zeitachrift  'Studi  di  storia  e  diritto'.}  —  37C} 
II.  Merean,  Lp  DAme  d'drvieto:  Art  Iß,  No.  \x\k  (Fortsetsmig;  d.  lBB«re  tt.  Mtoe 
kilnBtlicben  KoBtbarkpitPTi. )  --  3771  ^  -  Beltrami,  Andren  Oreafma  narobhi»  antor»«  di  an 
dieagno  p.  il  puipito  n.  duotno  di  Orvieto?  Müano.  —  1278)  Fuiui,  II  duouio  di 
Orvieto  •  i  taol  retUori.  Roma,  Soc.  Laziale.  4^  XVII,  5-J8  S.  —  :27<))  A.  Kftrdlni, 
Lor«nzo  d.  Waitano  e  in  facciat«  d.  duomo  di  Orvieto:  ASiArti»  4.  5^.  ff. 

280)  K.  M  üutj:,  l^vori  d'arto  fatti  eseg^uire  a  liutua  d.  papi  ti'Arignone:  ib.  8.  127  tf. 
—  381)  U.  Fleres.  La  tarolozca  d.  Pinturicchio  n.  «Unze  Botfia:  Cnltim  MF.  1* 
S.  2l".»  ff.  Uftr.  vHtlkan.  Palant  im  15.  Jh.i  -  ■  383)  E.  Celan  i,  *üe  gente  .Sab«lU*  mano«- 
critto  inedito  di  Unotrio  Pauvinio:  SDSD.  12.  S.  271  ff.  (Wertvoll.;  —  KuMtr» 
mmIob  d«  dMnmmtM:  Archivo  rsTlsto  d«  ei«iieiu  biitori«»  [DniiA]  4  <D«e.  1890>.  Holl  9. 
(Balten  TV.  u.  Alfon*  v.  Neapel  1443;  ürkit.  d.  Jahr-  t  »«"^  fT.  über  ä.  Fnmilif!  Ror|;ia  u. 
d.  Hersogtam  Candia.)  —  384}  L.  Tripapi,  GU  odierni  ator.  e  le  lotte  letlerarie  d.  FUolfo 
ooQiro  FIo  n.:  Araadla  (Oet.  1S90V  —  i>  P>  Kirf  ob,  Boitriga  t.  BangMdi.  d. 

alten  Peterskirche :  RQrhrA.  .Tar.  tHOn.  ( l'ntf  r>*ucbt  il  Form  d.  konsUntini.-oIu'ti  Petors- 
b«tilika.)  —  386)  ^  Caetani-Lovatelli,  La  bocca  d.  VeriUi  in  Roma  e  la  saa  leggunda 
n.  «tb  di  moaxot  VAnt.  117,  8.  15S  IT.  —  O.  Tommaaiai,  Serittl  dt  atoria  « 

critien.  FIoTim,  LosrIi»T.  -  288)  A.  Otaf,  L<-  oriiiiin  d.  Papaio  «  d.  Comuni'  A\  Kwnin. 
(In  'Gli  albori  d.  vita  italiana  2,  8.  257  ff.,  Milano,  Trevea.)  —  1.  Guidi.  Di  uo 

Ottovo  ma.  d.  'ivoTiariam*  afriaoot  BCARoma  19,  8.  61  ff.  —  390)  O.  Lombroao, 
Lezioni  univfr-itarie  su  Tula  di  Riftizo.  '>.  Lief.  Kuma.  For/.ani.  291)  X  1).  Ti>rti, 
Preteaa  disceudenza  di  pp.  Laooe  XIII.  da  Cola  di  Rietuo:  BuoDHrotti  3.  F.  4,  S.  56  tf.. 
9017.  (G«nealo(ci8che  Potaehmgoo;  Cola  iat  wabnohalnHeb  1813  4  g;eboren.)  —  393) 
I..  Hnrozzi,  Lorenxo  Valla  in:  L.  Baroitl  a  R.  Sabbadini,  Stadl  aal  Panormita  e  eal 
Valla,  S.  14i»ff.  Firenxa,  La  Monniar.  —  2M)  B.  Sabbadini,  Cronologia  doeumaauu 
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Teichen  neueu  (^uellea  beigegeben.  —  Geiger"®*}  hat  die  zu  Khreu  des 
Pompomo  Leto  gehaltene  Leich^irede  gefnnden.  In  dem  veröffentlichten 
SlAcke  wird  von  der  von  Ponponio  angestrebten  WiederberBtellang  der  beid» 
niechen  Gebräuche  gesprochou,  wodurch  ein  guter  Beitrag  zur  Lösung  der 

in  den  letzten  .Tahrrn  mohrfach  erörtertrn  Vra^c  frolirfert  wird.  —  Du- 
rhosno*"'^  haiidrli  über  die  klassischen  Denkmäler  im  MA.  und  einige 
auiike  christliche  Legenden.  —  luuocenz  VIIL***)  liefs  sehr  beachtenswerte 
Werke  der  Architektur  in  Korn  aufführen,  die  Zeitgenossen  sind  in  seinem 
Lobe  einig.  Zar  Geeehiehte  der  Ärchitektnr  und  Mudvarbeit  in  Rom  zur 
Karotinger  Zeit  ist  ein  nfltzlicher  Beitrag  eine  Arbeit  von  Baldoria,'-" die 
zn  dem  Schlüsse  kommt,  dafs  die  Stadt  sich  im  Anfange  des  9.  Jh.  in  wirk- 
lichem Wohlsein  befand.  —  Ich  üborgoho  dir  Bcmprkiinppu  über  andere 
Denkmäler  von  geringerer  Bedeutung,  oder  solche,  die  nicht  direkt  zu  unserem 
Gebiete  in  Beziehung  stehen.  Zu  erwähnen  ist  jedoch  der  wichtige  Beitrag 
znr  Geschichte  der  itafieniachen  Malerei  im  16./S.  Jh.  von  Morel  Ii***) 
(der  sogenannte  Ivan  Lermolieff)  ttber  swei  Privatgaierieen  in  Rom. 

Umgebung  7? om«.^ Wertvoll  sind  die  Forschuntreu  von 
To massetti'*'^^)  über  die  Campagna,  die  er  seit  einigen  .Taliren  fortsetzt. 
Die  jetzt  erschienene  Arbeit  handelt  über  die  Via  Nonientana  mit  zahlreicheu 
Erinnernngen  an  die  Crescenzi,  an  Kar!  den  Grofsen  u.  ts.  w.)  und  dio  Via 
halariu.  Recht  iuteressaut  ist  das  über  Fidene  Gesagte.  —  Die  Geschichte 
Anagnis  bat  R.  Ambrosi  de  Magistria  nach  den  Archiven  in  Paris  nnd 
London  geschrieben ;  der  erste  Band  reicht  bis  mm  Anfang  des  7.  Jh.*^^) 
yeapeU^^^'^^^)  Aus  einer  Hs.  der  marcianischeu  Bibliothek  ver- 
öffentlicht D.  B.*^**®   eine  für  das  15  Jli   wichtige  neapolitanisch''  ritronik. 

—  Bonghi"***)  meint,  dals  die  ^Süimauucu  durch  das  berühmt^j  Heiligtum 
des  heiligen  Michael  veranlafist  worden  seien,  nach  ItaUou  zu  ziehen.  — 
Diehl*^')  bescbftftigt  sich  mit  mehreren  Resten  der  byzantinischen  Herr* 

d.  vita  iI:  T -  renzo  d.  Valla  d.  il  Valla,  in  liem  obcnzitiertfii  Buche,  S.  4Ü  ff.  —  !S94) 
L.  C>  eitt«:!' ,  Z.  Biographie  d.  PompoDius  Laetas:  ZVglLitteraturgeach.  NF.  4i  ä<  Hb  ff. 

—  ^95)  L.  Du  eh  «tu«,  Kote«  «nr  la  topograpbie  d«  B«tn«  an  HA.:  MAH.  9,  Beft  8/4; 
1*1,  Hott  —  296)  ntz,  I.'nroliitHttiira  a  Roma  durantc  i]  iiontificato  ili  Inno- 
oenzo  VIII.:  AStArte  4,  ä.  60  ff.,  8C3  ff.  —  29?)  N-  Baldoria,  L»  cappeUa  di  9. 
Zenon«  a  S.  PiMMd«  in  Rom«:  i1>.  8.  866 ff.  —  298)  Lsrmolfefr  f6.  Monlli], 
Kaostkrit.  Stud.  Qb.  iUlien.  Malerei.  I.  D.  Oalerieen  Borgheee  u.  Doria  Panüli  in  Rom. 
Leipzig,  Broekbani.  1890.  XVIII,  448  S.  —  299)  Fr.  Crietofori,  Crooic»  di  AasU- 
lotto  YiterbM«  d.  a.  1169  all'  a.  1266  continaata  da  Kioolb  d.  Taaeia  tiDO  all'  a.  1464: 
Buonarotti  3.  F.  4,  8.  77  ff..  121  ff.,  161  ff.  ( Porteataani;.)  —  $00)  A.  Piccarolo,  La 
bella  Gialiana  leggenda  Viterbete.  Alba,  VerUmy.  52  S.  (Quellen  d.  Sage.)  —  891) 
V.  Cordova,  Le  origini  d.  eitUi  di  Aidone  e  il  tuo  atatuto  tradotto  e  documentato.  Romat 
Forzaoi.  1890.  186  S.  —  S03)  F>  Passe ri,  La  ■tatutu  <ii  Campag^nunu  d.  aecolo  18i 
AStRomano  14.  S.  f»  ff.  Au.s  d.  J.  r27].  mit  RcstÄtigung  d.  Kard.  H'r^nrdus  Annibaldi.)  — 
30$)  *J-  Tomaeaetti,  D.  campagna  Homaua;  ib.  S.  87  ff.  —  ^iO^-)  Ambro«!  de 
Magistris,  Stori«  di  Aimiini.    1.  Bd.   Roma,  Tip.  I^xiale.    1888.   XV'II,  37S  S. 

SOÖ)  A.  C  Sitmhoii,  I  'cavalli'  di  Ferdinando  l.  d'Aragona  re  di  Napoli:  HNumism. 
4,  8.  ü'iö  ä'.  iXlUnze  mit  Kapfer.)  —  396)  U.  Coci,  Le  cbiese  o  le  cappellc  ubbatlute  o 
da  abbattersi  n.  riMnamento  ediliaio  dl  NapoU:  ANapol.  16,  8.  1(7  ff.  (Fortsetzung;  d.  iÜtMta 
hier  erwälinte  Kirche  i'it  St.  MichaCl,  begründet,  wie  man  annimmt,  im  J.  .'>'2ri.)  — 
30^^  Arcbeologia:  CiTiltäCatt.  14.  F.,  Lief.  970.    (Letzte  Biechöfe  v.  Cuma  u.  Miaena.i 

—  $98)  U.  La  Cava,  KtUDistnma  a  an»  vlainaoia.  Potansa,  Tip.  F^trioe.  1890.  8«  8. 

—  309)  l).  B.,  iBtoria  d.  re^mo  di  Napoli  d.  1040  r1  14.«iR;  AStNap^J.  Iß-  S.  174  ff.. 
361  t).,  610  ff.  —  310)  B.  Bonghi,  Le  origini  d.  monarchia  a  NapoU,  in  d.  Werken  ver- 
•ehledantr  W.:  Albori  d.  viu  italianaS^  S.  201  ff.  HUauo.  Tratrat.  —  SU)  Ch.  DSabI, 
KotM  tor  qnalqiiaB  manmiMiita  bysaatiiit  da  Tltafia  maridiMalai  HAH.  8  (April),  Haft  1/S. 
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schalt  im  sadlichen  Italien.  —  Frey^^-)  giebt  eine  Geschiebte  der  Ter> 
flchiedenen  Stilarten  in  ünteritalien  (byzantiniacb,  arabisch),  ontorBocht  den 
Einflufs  Kaiser  Friedrichs  II.  auf  die  Kunst  und  charakterisiert  ihn  als 
Meuschen  und  als  Politiker.  —  Eine  Urk.  von  1079"^)  zeigt,  dafs  aoch  unter 

der  Herrschaft  der  Normainu'n  die  Verwalten grseinrichtungen  der  Bv7;iiitiner 
fortbostandt'n.  —  Nach  v.  Kap-hcrr*'*'  ist  der  PodesiA  zur  Zeit  der  Kommune 
eine  Metamorphose  des  baiul  der  uuiuiaunischeu  Zeit,  der  seinerseits  wieder 
dem  Strategen  der  Byzantiner  entipricbt.  Was  die  Konsuln  anlangt,  so 
finden  sie  sich  in  den  Seestädten  (Venedig,  Neapel,  Amalfi,  Gaeta  n.  s.  w.) 
früher,  als  in  den  Binnenstädten  des  mittleren  und  oberen  Italiens.  Sie 
sind  dir-  Mctainorphoso  der  Ilandclskonsulii,  denen  spfitcr  iiolitische  Autorit.1t 
zug*»sprochen  wurde.  Interessant  ist  der  Kxkurs  J.  über  den  Namen  Italien 
in  seiner  Verwundung  in  Öüditalien.  —  Del  Giudice***^  setzt  seine  Bio- 
graphie Richards  Filangeris  fort ;  er  beginnt  mit  dem  Jahre  1229,  in  welchem 
Friedrich  II.  mit  Malek-Kamel  einen  Vertrag  dahin  abschloA,  dafs  Jemsalem 
den  Christen  inrfickerstattet  wnrde.  In  den  Kämpfen  mit  den  Päpsten  gab 
Filangeri  dem  Kaiser  friedliche Batscblftge.  Als  das  OlQck  desKaisers  im  Orient 
schwand,  wurde  F.  gezwungen,  sich  in  Tvrus  einzuschliefsen.  —  Cadier'*'*') 
sucht  die  Verwaltung  Karls  I.  von  Anjou  in  Neapel  und  Sicilien  zu  ver- 
teidigen, ohne  jedoch  jede  Handlungsweise  des  Königs  entschuldigen  zu  wollen. 
Nach  langen  Studien  im  Archiv  von  Neapel  glaubt  or  feststellen  zn  können, 
dafs  im  allgemeinen  Karl  I.  den  alten  Verwaltnngsorganismns  aufrecht  er* 
halten,  jedoch  mehr  Ordnung  in  denselben  eingeführt  habe.  Er  giebt  (Ibrigens 
zu,  dafs  er  dem  fran/t).si8chen  Lehusadel  in  Italien  Besitzuncren  verschaift 
und  ihm  eine  bevor.'nü"i^  Stellung  eintrerännit  habe.  In  einer  zweiten,  sich 
an  die  erste?  anschlielseuden  Abhandlung'  handelt  er  rther  die  oberste  \)o- 
hürde  des  Kelches,  die  ^niagua  regia  Curia',  die  zu  ihr  gehörigen  Beamten 
und  ihre  Befngnisse  n.  s.  w.  —  Nfltslich,  w«Bn  auch  nicht  ohne  schwere 
Fehler  ist  das  Werk  von  Siragnsa'*^  Ober  den  litterarischen  Hof  Roberts 
von  Anjou.  Interessant  ist  besonders  das  über  die  persönlichen  Studien 
des  Könitrs  Gesairte.  —  Nicht  nnr  für  Nenpr],  sondern  auch  für  ganz  Ober- 
italien und  Sii  ilien  ist  die  reiche  Sammlung  von  Urkk.  zur  Geschichte  der 
Kunst  von  Filangeri^'^)  von  Bedeutung.  —  Der  Dom  von  Neapel  wurde 
1S94  von  Karl  II.  von  Anjou  begonnen.*'") 

Neap  olitani  tehe  Orts  geschieht  Äbruzze  !!,»«•-•••) 


—  Bl«)  C.  Frey,  T'rsjiruntf  u.  EntwickeluriL:  Stnui'^rli  r  Kunst  in  SUditalien :  DR».  17 
(August).  —  SIS)  Battifol,  Charte«  byzantio«»  in^ditM  d«  U  Orutd«  Gr^. 
Bon».  1690.  IS  S.  —  ^14)  U.  ▼.  Ksp-^herr,  Bajnliu  Poteitat  CfnimilM:  6. 
S.  21  ff.  —  315)  Oiu».  Del  (riudice,  Kiccardo  Filangeri  al  tempo  «Ii  Fpiiirit.«!  Tl.,  ili 
Cornwlo  e  di  Munft'edi:  ÄNapol.  16,  S.  98  ff.  —  S16)  C«di«r.  Emmi  aar  radminiatratioa 
dtt  rojwmne  das  Sidiw  som  Obsiin  I  «t  Charlet  U  d'^Aojoa:  BibL  dM  #eolM  fhinfalM« 

d'Atbcnes  et  de  Roine,  Lief.  :>«J.   Paris.   VIII,  310  8  S17)  G-  B.  Siragusa,  L'injfegno, 

U  Mpero  e  giMiiteiulimenti  di  Roberto  d'ADgit),  con  nnori  documenti.  Torino^Palerino,  Claaten. 
228  S.  —  'Hb)  Filangeri,  Indice  d.  artefici  d.  arti  ma(^iori  e  minori  1«  piü  parte 
ifOiöti  o  poco  noti  etc.  1.  Bd.  uV— d  .  Napoli,  De  Robertis.  4".  XVIII,  6*27  S.  — 
I^-  Cantbra,  L'editicazione  d.  duoino  di  Napoli  al  tempo  d.  Anf^ioini.  Vall«  di 
Poropei.  Longo.  '10  S.  —  330)  Hiniscalco.  Istoria  d.  Vesuvio  e  d.  jiont«  Sommt. 
N^ipoli,  De  RobortiB.    18'J0.   72  S.  mit  ,>7  I  thi.  -  C*ci,  Le  iatititsioni  di  ben«- 

fic«iiza  di  Andria.   Trani,  Vecelli.  —  1'.  l'''  Limmm-.  )'.  HarL  ttn  pa«=«pciaU  «tor. 

BarletU,  Santi.  188«.».  l-i7  S.  —  333)  I'Hiitasia,  isu  uluui  Irammuuti  di  seullura 
rinvonuti  n.  dacno  di  iLiri.  iJari.  IKUO.  St  lir  nützlich.)  —  834)  G.  Fortnnato,  Doe 
Isorixioni  d.  mo.  IS:  AMapol.  16,  S.  661  ff.  ^Fttr  d.  BuUkata;  «u  d.  Jahren  1188  «.  1187.) 
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Ca /ofcrten. Calore"*®)  hat  eine  eingebende  Darstelluug  der 
Geschichte  des  Klosters  Casauria,  das,  872/4  von  Ludwig  II.  gegründet,  im 
9.-^18.  Jh.  blfltate.  In  diesem  Kloster  wurde  am  Eode  des  IS.  Jh.  das  be- 
kannte, von  Muratori  heranagegebene  Chronioon  Casanriense  geschrieben. 

Montecaasino.   i  •  «* 

HirUien,^^^'**^)  Schneegans***)  hat  seine  T^oinon  m  Sicilicn  bo- 
schriebeu  und  in  die  Schilderung  der  örtlichkeiten  historische  Bom(Tkuugüii 
eingeflocbtou.  Der  Vf.  beabsichtigt  mit  seiner  Arbeit  zum  Teü  das  lul^resse 
für  Tolkaknnde  an  Terallgemeinem.  —  Garini '^'^  sammelt  nach  nnd  nach, 
«0  er  gerade  Gelegenheit  dam  hak,  Notuen  snr  sicilianiBehen  Oescbiehte. 
Von  seiner  letzten  Sammlang  gehOrt  vieles  in  die  Geschichte  des  MA.,  so 
z.  B.  der  kleine  Aufsatz  über  Giovanni,  Hisebof  von  Syracus  595 — 609.  Die 
bekannte  arabische  Chronik  in  ('ambridf?e,  die  Amari  zuerst  kritisch  veröff»^nt- 
lichte  nnd  dann  übersetzte,  ist  zum  gröfsteu  Teile  eine  Übersetzung  aua  tiem 
Griechischeu,  deren  üngiuol,  weuigsteus  zum  grolseu  Teil  iu  einer  vatikauiächeu 
nnd  einer  Pariser  Hs.  erhalten,  von  Coxza-Lnsi  veröffentlicht  wurde,  der 
aneh  andere  griechische  Notiaen  aar  VerrollBtändigang  der  Angaben  der 
Chronik  edierte.   Die  Entdecknng  des  griechischen  Testes  der  Chronik  von 


—  3^5)  A.  M   TuTiTiacchiTi  i ,  Topografi«  §tor.  d.  Irpiiiia.   Napoli,  Priore.    1889.  S. 

—  %t^}  A.  Jatta,  C«i«iitano.  Trani,  Veoohi.  lbt)U.  87  S.  (Bedententwert  in»- 
tetondar«  für  d.  Bpoeh*  d.  HatuM  v.  Asjov.)  —  S97)  A.  Ssttbon«  II  ter\  Aoialfltnio: 
BNttnisin.  1,  S;.  n?  fT.  Solton«  MUnze  d.  zweiten  Ilillfte  d.  10.  Jh.'  —  3*i$)  A.  Smilari, 
Ol!  Albuesi  in  Italia,  loro  oottomi  e  poe«ie  popolAri.  NspoU,  BelUiari.  16**.  79  S.  — 
$29)  A.  H.  RoeehlB,  Cronittorte  dl  OogUoneti  •  d.  tr«  gflorioM  tnMlaslonl  dl  i.  Adrlsno 
abate.  Napoli  'I  j  iiolo.  1890.  252  S.  ggO)  G.  P a n  » a ,  Glt  antiehi  aUtoti  d.  b«L;IivA 
di  SolmoD«:  BstötAbruzzi  2,  S.  1 79  ff.  —  g$JL)  i  d.,  U  tipografi»  in  Abrasn»  d.  ••o.  16  «1  MC  18. 
Laoelaiii»,  CanblNU  TII,  108  8.  (D.  enta  BmihdradEmt  wurda  1o  Aqoila  148t  dtureh  Adamn« 
aus  Rutt^rdam  eröffnet.)  —  333)  Bilancini,  La  guerra  di  Bracclo  contro  TAquila  n. 
lattaratuia  AbrataM«a.  AqoUa,  Vaochioni.  (Aua  vanebiedenen  Chronikan,  unter  denen  d. 
bmara  d.  Kldalsoi*  Clrnfnall«  iit.)  »  SSÜ)  K.  Faraglia,  Saggia  dl  aoragrafla  Abrazzese 
aMdioevale:  ANapol.  16,  S.  140  ff.,  428  ff.,  645  ff.  (Sehr  nützlich;  Insbeaondere  fltr  c  U  te 
MAttohe  Gesch. ;  politiache  Verwaltung,  Beamte  [Grafen,  'Gaatalden']  a.  s.  w.)  —  3S4) 
SatIüI,  Salla  stor.  eostituzione  d.  provincia  di  Teramo.  Teramo,  FabbrL  16®.  24  8.  — 
t$5)  K.  Palma,  Storia  eoelesiaatica  e  civile  h  1 '  ramo  e  diocesi  Apftttina.  2.  Aufl., 
haranageg.  v.  V.  SaVorinl.  Teramo.  Fabbri.  —  ^(.iÜ)  i'l-i  Catalogo  d.  ▼e«e.  Apratini  e  d. 
Oamplesi  con  uot«  od  aggiunte  di  G.  I'annella.  Teramo,  Fabbri.  1890.  lO**.  Ö3  8.  ;Sehr 
•orgftltig.  ;>37)  ^*  Mor  iaani ,  Notizie  ttoriche  »ul  cuetello  di  Reggio  Calabria.  Re^^io 
Calabria.  Morcello.  1890.  32  S.  (ObertÜchlich.)  ■  'i'^S)  A.  Lumini,  Studi  Calahresi. 
Cosenza,  Apr«a.  18^0.  21  S.  —  339)  ö>  Proste  rä,  Ariuerista  d.  famiglie  uobili  d. 
8eß:^io  (Ii  8.  Dionigi  d.  eittk  di  Cotrone :  GiomArald.  18,  S.  142  C  (Salt  d.  18.  Jb.)  — 
340)  P-  L.  Calore,  L'abbacia  di  s.  demente  a  Caaaaria:  A8tArte  4,  8.  9  ff.  —  341) 
L.  Tosti,  $toria  d.  Badia  di  Montecaaaino.   2.  Aufl.,  4.  Bd.    Borna,  Pasqualaoei.  1890. 

—  848)  Ol  Piieioalli'Taaggl,  La  «laiakwa  d.  Codiet  Catdaad,  daamaanti  p.  la  ataria 

4.  miaiatara  in  Italia.  Montecassino,  T  ir^j-rA^a  locale.  (SorgfUltig.^ 

84S)  6*  Cozza-Lasi,  P.  la  Murtorana  docomento  greco  d.  a  1146i  AStSic 
16«  S.  89t  A  (D.  Urk.  wutda  Mhaii  tr.  Ca«a  baHnagag.,  abar  mit  ataigaD  Taxt- 
abweiebongen.) —  344)  0.  Fi  tri-.  Über  e.  ea^enliafte  Kriegslist  bei  Belagerungnn  :  ZVolksk. 
S  (1889),  Haft  8.  (Beitrag  z.  Veaper-Legende.;  —  345)  G.  De  Gregorio,  CapUoli  d. 
prima  aampagnla  dl  dlMipUna  dl  fl.  Niaolb  in  Palarmo  d.  ac«.  16  in  irolgafa  maillaao. 
Palermo,  Clausen.  1343,  mit  bist.  lMJlleitun^r.^  —  t?46)  A.  FUndini.  II  oodice  Filan- 
gari  e  il  eodice  äpeeiale;  prifilegi  inediti  d.  oittk  di  Palermo.  Palermo,  Amanta.  —  349) 

5.  Laonardt,  Cannl  ator.  ra  la  eittk  dl  Caktagirona.  1.  Tl.  Oalataglrona,  Santo.  100  S. 

—  348)  H.  .1.  Albrt'cbt,  Zwei  Gedichte  d.  Ant.  Beccadolli  Panormita:  ZVglLiteratar- 
gaaeh.  o.  EesaisaanceUtUr.  8  (l^^O;,  Ueft  4/5.  —  349)  A.  Sohnaagaoa,  La  Sieilia  n. 
lurtnrat  n. ator.  a. n.  Tita;  tiad.  O.  Bnlla  a  6.  Riga  tlnl  aao  ob' appandfaa avota  di O.  Pltrb. 
TiranM,  Barbten.  1««.  VUI»  4SS.^M0)  IridocaCariai,  Aaadiati  aidUanl:  AStSte.  16, 

JahnabafUMa  dar  OMeUaMiwiMwaehatt.  1801.  m.  2 
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Cambridge  war  tob  Coiza  gemacht  worden,"^*)  aber  vor  der  Pablikation 
dnreb  Cozza  hatte  Battifol*^')  den  Text  des  genannten  Werkes  nach  der 

Pariser  Hs.  im  Institat  de  France  mitgeteilt.  —  Lagumina^*^^"  beschäftigt 
sich  mit  christlichen  sicilianischon  Münzen  mit  arabischer  Umschrift.  —  Für 
die  Vrr\valtungsj»('schichtc  Siciliens  (boni  honiinos)  and  die  Biographie  des  be- 
rühmteu  Adniirals  Giorpio  haben  wir  die  i  orschungen  Cozza-Luzis'**)  tm  er- 
wähnen. —  !Nach  ueueo  Quellen  schildert  Siragusa^^*^)  die  inneren  sicilia- 
niwhen  Ziristigkeiten  (zwisehen  den  GUanuDonte  und  den  Tentiiiiiglia)  nadi 
dem  Tode  Ftiedrichs  XI.  von  Aragonien,  1987  nnd  die  Temche  der  Anjovs, 
lieh  der  Insel  zu  bemftditigen.  —  Als  König  Martin '^^')  und  die  Königin  Maria 
▼on  Siriürn  Bositz  nahmen,  widersetzten  sich  die  Barone,  mufston  sich  aber 
1397  unterwerfen.  —  Lionti**')  hat  den  ersten  Band  des  codex  diplo- 
maticns  des  Alphons  von  Aragonicn  veröffentlicht,  der  fUr  die  Geschichte 
der  Bicilianiscben  Regierung  und  Verwaltung  in  Betracht  kommt.  Ungefthr 
600  Utkk.  werden  flir  die  Jahre  141^  entweder  ToUztftndig  oder  im  Ana* 
zöge  veröffentlicht.  —  Siragnsa^^*)  Teröffentlicht  ürkk.  Aber  Meanna 
'1338 — 40),  in  deren  einer  die  Messiner  erzählen,  was  sie  von  der  Vesper 
(1282  an  tbaten,  und  ihre  Handlungsweise  rechtfertigen.  —  Für  die  Zeil 
des  Huniauisiiius  ist  hier  an  die  Person  des  Aurispa  zu  erinnern,  über  den 
Sabbadiui '^''}  und  baiv  o-Cozza^^®)  zahlreiche  Urkk.  sammeln.  Nach 
dem  letzteren  winrde  Anriipa  1875  geboren  nnd  starb  liSß,  —  Sabbadini'*') 
hat  nenes  arcblvales  Material  fir  die  Cbronotogie.des  Lebens  nnd  der  Weke 
des  Panormiten  mitgeteilt. 

Korsika,'^^'^  Auf  die  genuesische  Herrschaft  beziehen  sich  zwei 
interessaiite  {?riefe  des  h>urischeQ  Uumauisteu  Antonio  Ivani,  der  1463/4 
nach  Korsika  gesandt  wurde,  um  die  Korsen  im  Gehorsam  gegen  die  Familie 
der  Fregoso  zu  erhalten.  1464  entwirft  er  in  seinem  Briefe  au  Cicco  Simonotta 
ein  vorteilhaftes  Bild  von  der  Insel  nnd  ihren  Bewohnern.^"'') 

Oegamtifalien.*^'*^'^  Ans  italienisdiea  Arcbiven  gearbeitet  ist 
F  rak n  ö is  Bnch**^)  aber  Matthias  Corvinns.  Es  handelt  eingebend  Aber  dessen 


S.  155  ff.  —  351)  Cr.  Tozza-Lazi,  La  cronnca  Siculo-Saracen«  di  Cambridge  con  doppio 
teato  greeo.  Palermo,  Lao  e  De  Lue«.  180  S.  mit  4  pbototypiaeb.  Tfln.  —  P>  B«ttifol, 
K«to  rar  Iw  aewroM  d*  1*  dtfonlqae  arabe  dite  d«  Cftmbridgvt  AlDfeript.,  Oemptw  randw 
18  (1890\  S.  894  ff.  —  S53)  Lagumin«,  Studi  üulla  noroismatica  nrnho  uorTsanna 
di  Sieilia:  AStSio.  16t  &  1  ff«  —  854)  <«•  Cozza-Lusi,  Di  ao  aiogolBre  giudiiio,  da 
mtk  ptigtn«!»  gnm  •  latin«  d.  1117:  iV.  16,  8.  SSSff.  —  855}  13.  Sir»f«»a,  L« 
imprese  Arpu^inf  in  Sicilin  ;r  mdm  II:  ib.  S.  2Rn  ft".  -     ;?,")(>)  I..  Bo  trHuf.  I/am- 

baaoem  di  Enrioo  ChiAramonte  e  di  fra'  Faolo  de'  Lapi  al  re  Martino  ed  aiia  r«gi»a 
MvU:  &  ist  ir.  —  867)  F.  LioBti,  CodfM  diploimtioo  di  Alftato  fl  Nagoanitno.  Bd.  1. 
Palermo.  (Herauageg.  v.  d.  SieiUnniKchcn  GoAcliicliUgesoIlaehaft.  1.  F.  Diplomatica,  15  Bd.) 
—  858)  B.  Siragaaa,  Naovi  doeumeaU  d.  aao.  14  riguardanti  Maaaioa:  AStäie.  16« 
&  144  ff.  —  859)  It  Sabbadtn  i.  Biografla  doeamratata  di  Oi«v.  Attritp«.  Voto.  Zannilt. 
1890.  208  S.  —  360)  R-  8a  1  \  1  -  (  M  /  /  K  ,  A  proposito  di  una  naova  pubblieaziooe  eu  G. 
Auriapas  GSUt.  18,  S.  SOS  ff.  —  361)  K.  Sabbadini,  Cronolo^  doeamentaU  d.  vit« 
dl  Ant.  BaeeadalU  d.  Ü  Ftaomilta,  in:  C.  Baroisi  n.  R.  SabbadiDi,  Stodi  aal  Paoormita  a 
•«1  Valla.  Firenze,  La  Mooniar,  S.  1  ff. 

882)  ColoDna  de  Ceaari  Roeca,  Hiatoire  de  la  Corte.  Bar-anr  Seine  (^Paria), 
OalUard.  le^.  VIII,  208  S.  —  363)  C.  Errern,  I  Corai  e  la  Coraiea  alla  fine  d.  aee.  15: 
AStIt.       F.  7,  S.  890  ff. 

384)  Herrachaft  d.  Heruler,  O«tf;oten,  Langobarden,  a.  §,11;  Byzantin.  Herrschaft: 
§  59;  FrUnk.  u.  deatache  Kainer:  §§  13/8.  —  385)  (JBG.  12^  Övdry.  Sigiam.  u.  iuHen. 
Di]  Icimatie.  —  886)  Th«  Frenoh  in  Italy  and  their  iraptrinl  Project:  QR.  Lief.  340  (1890>, 
8.  448— 7ö.  (Fttr  d.  Oatoh.  d.  findaa  d.  14.  Jlk)  —  88?)  Th.  Sehoan,  Fanillaa  d'od«. 
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BeziehiniLn  11  n  Ifnlieii,  speziell  zu  dcu  Papstcu,  zu  Venedig,  Mailand  und 
Neapel.  i>ie  urspruuglich  nur  wissenscbaftUcben  Be2dehungen  wurden  politischer 
Natur,  als  Corrinat  dto  Erobeniag  von  Trfeit  und  des  Venedig  gehörigen 
OeVietes  von  Dolmatien  plante.  Er  nntentütite  den  König  von  Neapel 
gegen  Innocenz  VIII.,  kämpfte  dann  für  den  heiligen  Stnhl  gegen  die  Türken 
nnd  Broccaliuo  dci  Gazzoiii,  der  sich  zum  Hemi  von  Ancona  gemacht  hatte. 
1489  unterhandpltp  lunocenz  VIU.  mit  Matthias  oud  versprach  ihm  Hfllfe 
gegen  die  Türkeu  und  Venedig. 

Über  die  religiöse  Bewegung  innerhalb  und  aufsorhalb  der  Kirche  im 
12.  nnd  la  Jh.  spricht  Toeco.***)  —  Morpnrgo'^^«')  giebt  Notiien  Aber 
die  angebliche  Ankunft  des  ewigen  Jnden  in  Bologna  und  Florens  nnter  dem 
Namen  Johannes  Buttadeus. 

Rechts-,  Stant.<>-  und  W{rtsckaft!>lebp.}i.^'^''^'*)  Davidson**'*^ 
beschäftipt  sich  in  seiner  Behandlung  der  oft  erörterten  Frage  des  Ursprungs 
der  italienischen  Stadtverfassung  zuerst  mit  den  kleineren  Organismen,  der 
Plebs,  welches  Wort  xnerst  nicht  in  kirchlichem,  sondern  im  bürgerlichen  ^ne 
gebraucht  worden  sei.  Die  Plebes  entsprechen  den  Jurisdiktionen  der  alten 
longobardisehen  Gentenarien,  die  nach  altem  Zeugnis  Me  ovis  et  galltnis' 
Recht  sprachen.  Von  den  am  Gericht  teilnehmenden  *boni  homines'  stammen, 
sobald  sie  politische  Bedentnng  erlanjren.  di^^  connules  ab.  Der  zuletzt  ge- 
nannte Umstand  hat  nichts  Auffälliges  mehr,  weun  wir  Florenz  zum  Ver- 
gleiche heranziehen.  —  De  Vairugor  handelt  aber  die  cousoli  del  marc, 
in  Italien  nnd  sonst,  nnd  hebt  hervor,  dafo  diese  Institution  ihrem  Ursprünge 
nnd  innerstem  Kerne  nach  wesentlich  italienisch  sei.  Sie  scheint  in  Italien 
im  13.  Jh.  aufgekommen  zu  sein.  —  Caravelli'^'''^  giebt  in  seiner  Beteachtung 
über  die  (\:nch  Hmide!  reich  gewordenen  Städte,  wie  \  onrdip:,  Floren/,  Pisa, 
dem  Handel  eine  übürmäfsigo  Hedeutung  für  die  V<'rbreiiung  der  allgemeinen 
Bildung.  Er  meint,  dafs  die  orientalischen  Handelsbeziehungen,  die  den 
Luxus  der  Orientalen  vermittelten,  von  gröfstem  Einflüsse  auf  die  Entwickelnng 
der  Kunst  der  Benaissance  gewesen  sind.  —  Schnpfer*^*)  beschftftigt  sieh 
mit  dem  Ursprünge  des  juristischen  Stadiums  im  7.  Jh.  nnd  den  alten  im 
6.  Jh.  in  Rom  noch  nicht  ao^estorbenen  Kechtsschulen,  handelt  über  die 
im  11.  Jh.  blähende  Schule  von  Ravenna,  die  df^r  von  Bologna  vorausging, 
von  welcher  der  Vf.  glaubt,  dafs  sie  auf  dem  Grunde  einer  Flementarschnle 
entstand,  die  geographische  Lage  Bolognas  und  die  Thatsache,  dafs  seine 
Univeiiität  bald  tdlnahm  an  den  grölten  Zdtfragen,  begrtttdoten  ihren  Ruhm 

iUl.  eu  Allomagiie  fJBG.  13^:  GiornAraM.  18/9.  {liU  'v.  Mutio*  f=  Motius]. i  ^^H) 
TUmM  Frakodi,  Mit/ia  Kirily  ^lete.  Bad«p«at,  Franklin.  1S»0.  4^  414  (.Vgl. 
JB6.  18.  III,  fSe*«*'«.)  —  M9)  F.  T«o«o,  Oli  «rdiiii  reUgtori  •  VcrMia.  iB  d.  Werk«: 
Gl'  albori  d.  vit  i  taliiina  III,  306  ff.'  Milaiio.  Trevo*.  370)  S.  Morpnr^'o.  L'Ebreo 
errant«  in  lulia.  Firence,  Libr.  Dante.  1890.  64  S.  [[G.  Paris:  JS«r.  (Sept. 
flw  641  AJI  ^  971)  Vgl.  §  49.  —  <JIIO.  18)  VUeh,  Droit  ronwln;  —  H«yd,  B«rmM- 
burger  Ges»n«chaff.  —  IJT"*)  C"-  Rusconi  u.  N.  Amato,  I  tribuni:  Maaaniello,  Cola  di 
Rienzi,  CicamacchiOi  Micbale  di  jLando,  Baliila.  Roma,  Perino.  4*.  240  S,  (Geriogwertig.) 
—  S9S)  O.  C.  Gfgltolt,  L*MslM«o«a  pnbbUea  n.  «torta  •  b.  I^^tuiont.  Torino,  Union* 
ti)iOK'r.-editr.  148  S.  —  S74)  Olivieri,  Le  forme  medioe%'aIi  di  anjiocia/ioiif  c  la  in- 
floenza  loro  n.  vita  civil«.   Anoona,  Tip.  d.  Commercio.  —  Davidson,  £nt- 

•tolnreg  d.  KoDialat«,  mit  besoDderer  Berfieksiehtlgung  d.  Komltati  Flar«i»-FlNOlo:  DSEG. 
6,  S.  22  fr.  —  37g)  I'-  de  Valroirer,  ^tuda  aar  rinstitution  dea  conaols  de  la  mer  au 
MA.:  NRHD.  16,  Li«f.  1/2.  —  377)  V.  Caravelli,  II  Rinaaeiraento  in  relasion«  eol 
oominareio  d.  mediooTO:  AtTen.  15.  F.  l,  S.  120  ff.  —  S78)  Schupfe r,  La  univerütk  •  U 
diritto  Id:  'OU  >ll>ori  d.  Tiu  ittSSm  ül,  4S9  ff.'.  Milaao.  Tnw^  —         1^*  Pa(«tU,  D 
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nnd  ihre  Bedeatung.  —  Patetta'^^  beweist,  dab  das  weatgotisclie  breviaiiam 
Alancianvm  aehon  frflli  auch  m  Italien  bekannt  war.  Er  teilt  eine  neue 
Hs.  des  Kapitulars  König  Lamberts  (898)  mit  und  zeigt,  dafs  die  kürzlich 

davon  veranstaltete  Ausgabe  von  Boretias  und  Krause  recht  unvollkommen 
ist.  —  Als  travail  d'ensemble  ist  für  die  Kenntnis  der  Lage  der  ländlichen 
Bevölkerung  (Sklaven,  Kolonisten,  Freie)  eine  Arbeit  von  Bianchi^^*') 
ziemlich  braachbar,  obgleich  sie  aieh  nicht  direkt  anf  QneUenechriften  stützt 
—  Palnmbo'*')  nntersncht,  anf  welchem  Wege  das  rOmische  Testament  in 
modifizierter  Gestalt  in  das  longobardischc  Recht  gedrungen  ist,  und  unter- 
sucht, worin  das  öfFontlicbo  und  Privatrecht  bei  den  alteu  Germanen  bestand. 
Interessanter  ist  dus  Kapitel  über  den  Schenkuugsvertrag  'thinx',  wo  der 
Vf.  zeigt,  dafs  gerade  auf  diesem  Wei^'e,  \vcnip:steus  zum  Teil,  das  Testament 
TOn  den  Lougobardon  angeuummen  wurde.  Die  mauulgfackcu  Absichteu, 
in  denen  man  nach  longobardiscber  Gewohnheit  zu  testieren  pflegte,  werden 
erörtert.  —  Zdekaner***)  fand,  dafs  in  einem  Kodex  der  Kathedrale  von 
Pistoja  (zwiscben  1155  und  1133  und  teilweise  zwischen  1142  und  118d  ab- 
gefafst)  die  l'rkk.  in  'carfae'  und  'breves,  brovia'  eingeteilt  sind,  genau 
nach  der  von  U runner  und  ihefslaa  vorgeschlageuen  Einteilung.  Das  giebt 
ihm  Veranlassung,  über  die  Diplomatik  der  Privaturkk.  zu  sprechen. 

Geistesleben^  Sprache  und  Liiteratur^  Frauen.  Die  Geschichte 
der  Kultnr  wird  dnrdi  ein  sehr  umfangreiches^  aber  leichtfertiges  Werk  von 
Barrili**')  aber  dieEntwickelung  der  italienischen  Ideenwelt  vom  Anfange  des 
Kaisertums  bis  zur  Blflte  der  ^Volgärlitteratur'  in  Dante  wenig  gefördert.  Da 
der  Vf.  oft  sehr  von  seinem  Thema  abschweift,  u.  a.  auch  Aber  di»«  l  ittpratur 
des  nördlichen  Kuropa  handelt,  so  fehlt  es  seinem  Werke  an  Eiuncü. 

Den  Ursprung  des  Vulgärlatein,  seine  ailmäbliche  Entfernung  vom 
Uassisdien  Latein  mid  seine  historische  Entwidceiuug  steUt  Moneeanx'^*) 
nach  den  neuesten  Forschungen  ohne  eigene  Studien  zusammen.  Was  die 
Entstehung  des  italienischen  volgare  anlaugt,  so  wird  die  Herleitung  aus  dem 
Vulgärlatein  von  Ra jna***'^*®)  erklärt,  der  sich  mit  den  ältesten  Resten 
der  italienischen  Sprache,  einer  Karte  von  Montecassino  (960^  und  einer  in 
Teano  :1K74)  beschäftigt.  —  In  die  Geschichte  der  Dialekte  führt  auch  eine 
Unterbuchuug  über  den  Ursprung  des  Samens  Isapoleou.  In  der  Form 
*Niq^'  oder  *Napoleo'  war  derselbe  im  13.  Jh.  sehr  verbreitet,  war  nicbta 
anders  ab  die  Vulgirform  fttr  das  'Napoletano'  der  Scbriflspracfae  und  be- 
seiehnete  also  die  Herstammnng  aus  Neapel. 

Die  lateinische  Sprache  war  im  11.  Jh.  noch  lebenskräftig,  w«^*«]!«!})  sich 
die  italienische  Lilteratur  später  entfaltete,  als  die  französische,  nicht  ohue 
Einflnfs  der  Provenzalen.  Darüber  handelt  Bartoli.'***)  —  Die  Philosophie 
des  MA.  als  Element  des  italienischen  Volkscharakters  ist  der  Gegenstand 


nrtviarlo  Alariciano  in  lulia:  AGiarid.  47,  S.  :i  fT.  —  3S0)  G.  Biancki,  La  proprietk 
foDdiaria  e  le  ck««!  rurAÜ  a.  mtdioevo  a  n.  eUi  modern«.  Pie«,  Spoerri.  27  U  S.  — 
L.  Palvmbo»  Te«UiD«Ato  romano  e  teitunento  loogobudo.  Laneiano,  Caxmbba.  IX,  406  S. 
—  382)  I-  Z  il  i' k  an  u  r ,  Studi  sal  documento  privato  iuliano  n.  sec  10,  11  e  12.  1.  Tl. 
Si«oa,  Xorrini.  18U0.  64  S.  —  ^ft)  A.  G.  Barrili,  Da  Virgilio  •  Dante,  Iwioni  uni- 
▼•rritari«.  Ganova,  Donath.  448  8.  —  384)  P>  Honoeaux,  La  latin  wlgair«:  SDH. 
106,  S.  4'2U  ff.  ~  S85)  P<  Rajna,  Le  origini  d.  liugua  iuliana,  in  d.  oben  öfter  zitiertan 
Werke:  'Uli  albori  d.  viU  italiaoa  III,  341  ff.'.    Milano,  Treve».  —  ^86)  ^  P>" 

antiehi  pariodi  riialvtamente  volgari  d.  doninio  iuliano:  Romania  20,  f^.  885  ff.  — 
id.,  L'etimologia  a  ia  storia  arcaica  d.  noiue  'Napoleone' :  AStIt.  5.  F.  7,  S.  8'J  ff.  —  388) 
A.  Bartoli,  La  oiigini  d.  lettaratara  italiaoa,  in  d.  Wecke:  <GÜ  albori  d.  vita  italiana 
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einer  Abhandlnnf»  von  Barzelotti,"'")  der  sodann  darüber  handelt,  wie  an 
ihre  Stelle  die  humanistische  Philosophie  trat.  —  Für  den  Humanismus 
uud  dio  Sittengeschichte  seiner  Zeit'*^'')  sind  einige  Einzelheiten  zn  nennen. 
—  Ret***)  weist  ongefUir  der  enten  DUfte  des  15.  Jh.  den  berflbniteii  Codex 
von  VeroeÜi,  genannt  *De  Advoeatis',  des  Bnches  de  imitatlone  Christi  za.  — 

Nach  Fumagalli^"*)  ist  die  Ansicht,  wonach  Jobann  Guttenberg  die 
beweglichen  Lettern  für  den  Uruck  erfanden  habe,  schlecht  begründet:  nnrh 
geringeren  Wert  habo  die  Behauptung,  dafs  Lorenzo  Janszoon,  genannt 
Coster,  es  gethan.  Wenn  auch  ein  fester  Beleg  fehle,  so  spreche  doch  eine 
demliche  Wahrscheinlichkeit  fflr  Panfilo  Castaldi,  den  Buchdrucker  von  Feltro, 
flher  den  er  Nacbrichtai  sammelt. 

Vielleicht  die  bedeutendste  Arbeit  dieses  Jahres  Aber  die  italienisdie 
Litteraturgeschichto  ist  die  neue  Auflage  des  Werkes  von  D'Ancona***) 
Ober  das  italienische  Theater.  Dies  in  die  Prüfung  der  sozialen,  moralisehen 
and  intellektuellen  Verhältnisse  des  römischen  Volkes  tief  eindringeodo  Werk 
kann  hier  nicht  flbergangcn  werden.  Der  Vf.  schildert  den  Kampf  der 
Efrchenväter  gegen  das  verdorbene  beldnisebe  Theater,  der  teils  Indirekt 
dnrch  Terbote,  teils  direkt  dnreh  ein  entg^ngestelltes  christliches  nnd  heiliges 
Theater  geführt  wurde.  Üm  das  8./9.  Jh.  begann  das  litur^dscbe  Drama, 
das  sich  im  11. /2.  Jh.  entwickelte.  Dagegen  ist  das  kirchliche  Schauspiel 
späteren  Ursprungs,  da  die  ersten  Erwähnungen  ans  dem  13,  Jh.  stammen. 
Die  wirkliche  'rapi)rescntazione  sacra'  ist  noch  später. 

Fraueu  als  Autoren  Bind  iu  der  italieuiscbea  Litteratnr  sehr  zahlreich. 
Aber***)  eine  Anzahl  Gedichte  nnter  ireiblidiem  Namen  entstammen  wahr- 
scheinlich mftnnlichen  Hftnden.  Beich  an  ausgezeichneten  Dichterinnen  ist  das 
15.  Jh.:  Batfiista  von  Montefeltro,  Battista  von  Varano.  —  Sonst  noch  zn 
nenneii  ^ii^e  ganz  brauchbare  Arbeit  über  Liebeshöfe und  eine  Zasammen- 
Steliung  wciberfeindlicher  Witze.'**'*) 

Kiinst.^**'*^^)  Der  Zusammenhang  mit  der  byzantinischen  Kuust*"^) 
zeigt  sich  nirgends  deutlicher  als  in  den  Mosaiken,  irie  sie  Müntz  dies* 
mal'**)  ans  Siponto,  Capna,  S.  Maria  di  Capna,  Olona  n.  a.  0.  bespricht. 


385  ff.'.  Milano.  Treves.  -  3S!))  G.  H  a  r /.  i- 1  o  1 1  i ,  La  filosofiji  n  1a  scienza  n.  periodo  d. 
origioi,  in  d.  Werke:  'Gli  alborL  d.  viu  iuliana  III,  473  ff.'.  Milano,  Trevet.  —  SÄO) 
6.  Lsfaye,  Une  «ntbologle  iBÜne  dv  15«  e.:  MAH.  11,  Uef.  1/?.  (0«4l«ht«  Colnedo 
Salatati,  Poggio,  Bracciolini  etc.  i  —  391)  Tt.  Sahbatlini,  Br:  !  '  rniHiiir.tichf :  GSI.Tt. 
17,  S.  212ff.i  18,  S.  216  ff.  tC.  Älarauppinl,  B.  Ouä»co  etc.)  —  '^^'i)  G.  Volpi,  11  bei 
giovane  n.  letteratnim  Tolgare  d.  «ee.  IS.  Terons,  Tedeeehi.  (Separttabdr.  «ob  d.  »BibL  d. 
•«Qole  ital.'.)  —  C.  Cipolla,  Una  visiU  all'  archivlu  Capitolare  di  Vercelli:  AARo- 

rereto  8.  Jg.  —  Gins-  Fumagalli,  la  qaeetione  dt  P«d&1o  Caauldi.  HiUno,  Hoepli. 

127  S.  —  A.  D'Ancona,  Originl  d.  tostro  iUltan«.  2.  Avil.  Tortno,  LSloher.  — 

A,  Borgognoni,  Rimatrici  italiane  n.  prinii  tre  seooU,  in  Vf,  Werke:  'Studi  di 
lett.  Bt.  S.  153)T.'.  Bologna,  Zanichelli.  —  39T)  V.  Creseini,  P.  la  quentione  d.  corti 
«l'amurc.  l'adova.  i^öcparatabdr.  aus  d.  'Ättl  e  Mem.  d.  r.  Aecad.  dl  Ptdora'. ;  —  398)  L- 
Valmaggi,  Lo  spirito  Rntifommi»ito  ».  medioevo.  Torino,  Casanova.  -  399)  W.Bode. 
D.  italienische  Plantik.  Berlin.  Spf^rnnrin.  K  Ich  illustriert.)  —  400)  Iw,  Lermolteff 
[Giov.  Morelli],  KuDf»tkrit.  Stud.  Ub.  italltu.  Malerei.  II.  'I>.  flalerieen  zu  München  u.  Dresden.' 
i.  Aufl.  Dresden.  Mit  41  Abbild.  (Bd.  1  s.  o.  N.  'l'JH.)  —  401)  J-  de  Baye,  Da  l'iD- 
Stience  de  l'art  de«  Goth*  en  Ocoiilciit.  Nogent-Le-llotrou  fPari»;,  Daupeli'y  Gouverneur.  4*. 
11  S.  —  403)  J"'  Feldegg,  Italienische  Reuaiafeauce-.Vrchitekturyu  La  moderner  kon- 
struktiver Darehbildong.  13  Tfin.  (Portale  u.  Fenater  .  Wie«,  Pichler.  —  403)  X  Oias. 
u.  Gasiiarc  Fossati.  RiÜevi  Rtor.  artistici  sull'  arrhitotturn  biz;intin<-  d.  1  a!  14  «»«c. 
Milano,  Bernardoni.  1S90.  —  404}  E-  Müntz,  Note»  »ur  les  mowiques  chrctienne»  de 
ntali«:  RAreb^oL  S.  F.  IT,  S.  70  ff.  [Forteetamig;  Moeivarbalt  in  Stponto,  Capna,  i.  Itol« 
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—  Im  frühen  HA.  hinderte  nach  Pansacehi^®*)  der  damalige  Stand  des 
Fhantasielebens  die  freie  Bewegung  der  Knnst.  Ihre  Befreinng  wnrde  durch 
den  Anhalt  nnterattttst,  den  sie  an  dem  Tfpua  Christi  ^d.   Das  traditionelle 

Element  wurde  der  Kunst  von  Nicolö  Pisauo  gegeben,  worauf  Florenz  der 
Sitz  dorsclhon  wnrd»'.  —  Von  t'rizzouis  Studien*®*)  ist  die  bedeutendste  die 
über  die  ueapolüamsche  Malerei  und  ihre  Abhängigkeit  von  den  lümbardischoo, 
umbrischen  u.  a.  Schulen.  —  KnnsthktoiiBche  Bemerkungen  mannigfacher 
Art  fftr  das  16.j6.  Jh.  veriJlfenelicht  Comelio  de  Fahriczy*^')  ans  einem 
1506 — 40  kompilierten  Werke. 

Poggi****)  hat  seine  eingehende  Arbeit  über  das  Kircheugerät  fortgesetzt. 

Aus  der  Geschichte  der  Kostüme  haben  wir  als  Kuriosität  eine  Geschichte 
des  Handschuhs  zti  erwÄhnen.*"*^ 

Bilfliograp/tie,*^^*^^)  Der  Kaulog  der  Äshburuham-IIss.,  jetzt  in 
der  Lanrenziana  in  Florenz,  Uetet  anch  in  seiner  Fortsetzung*^*)  Vieles  and 
Wichtiges  fflr  die  politische,  wie  für  die  JLitteraftnigesdiiehte  ItaüeDS.  — 
Frati^'*)  fltbrt  n.  a.  Ebb.  der  Gedichte  an,  welche  P.  FaytineUl,  Friedrich  n., 
Francesco  di  Yarmozzo,  dem  Bistoriker  Matteo  Griffoni  zugeschrieben  werden. 


I  4i& 

Italien  seit  1492. 

B.  Morsolin. 

(T«nnM4<M  In  w4ww  ||  a.  'HMdbaoh*  a  4».) 

JPiemantm  Ober  die  Dynastie  Savoyen  nnd  die  genoesiflchen  ün- 
rohen  1608/^  handelt  Calligaris.^)  —  Auf  die  Fürsten  von  Savoyen  und 
besonden;  auf  Emanucl  Philibert  bezieht  sich  eine  Schrift  von  Asch,  Ilooft 
nnd  Wredenburch.^)  —  Uappelletti')  verbreitet  neues  Licht  über  das 

di  Cftpua,  Vercclli,  Olon«  eto.}  nützlich  im  aUgwiMlii«!!  für  d.  Kenatait  d.  Beziehaogra 
Italiens  mit  <1.  by/,.  Kaisertum  u,  d.  dortigen  Kun-t.  —  405)  K.  Pmniacchi,  Le  origini 
d.  «rte  uuuva,  iii  U.  Wtsrke :  >Gli  albori  d.  vit&  itiiliAD«'  III,  621  ff.  MiUno,  Treves.  — 
4#6)  Cr.  Fri/.zoni,  Arte  italliuia  d.  RiiuMciiiMnt«;  nggi  erltW.  Hikno,  Dmiolud.  Mit 
80  Tfln.  —  407)  C.  du  Ffibriczy,  II  libro  di  Antonio  Billi:  AStlt.  5.  F.  7,  9.  299  AT. 

—  40tl^)  V.  Poggi,  Lft  sappellettUe  wer«  d.  chiese  minon  (Foctt.):  GiomLig.  18,  S.  848  ff. 

—  40f)  P.  0«e»lU,  Ii  giuuito.  S.  Ava,  Torioo,  Roux.  17t  8.  410)  iJBG.  18) 
Gottlicb,  Rinüoth.krn  411)  .!.  M.  Battaglino,  J.  C&lHprÄris,  C.  CipolU, 
A.  Madqo,  Indioe»  cbronologici  ad  Antiq.  ItaL  M«dii  JEvi  et  ad  opera  minora  L. 
M«r*terii.  8./4.  Lt«f.,  A«g.  Taorinonim.  F«L  —  41%)  6.  MuBsattBtl,  InTcntari  d. 
manotcritti  d.  blbliotcch«  roiDori  d'Italia.  1.  ,Tg  ,  1.  Lief.  i  Hd.  d.  Stadtbibliothek  zu  Forl'i). 
Forl'i,  Bordandini.  46  i>.  —  41$)  G.  Panaa  u.  P.  Piccirilli,  Eleocu  crODOlog.  d.  p«r- 
gnn«»*  •  carte  ImiibafiBa  perthiaDti  all*  arehlrio  d.  irfa  cum  d.  M.  Avnvnstote  di  Svhnoiui 
di-irltta.  LanciaDO,  Carabba.  XXII,  17,'>  S.  —  414)  C.  Paoli,  I  codiei  ashburnhamiani 
d.  r.  bibliot.  Ifediceo-LaaraDmoa  di  Firsoz«.  1.  Bd.,  8.  Liel.t  S.  J.61 — 240.  Firenze- 
Borna,  Benainl.  —  415)  C.  &  L.  PratI,  Indie«  d.  tuu  dl  Pf«tro  Bikndcmi  (Forta.): 
PfOpugn.  '24,  I,  S.  168  ff.;  II,  S.  25  ff. 

1)  G.  C  a  11  igar  ts,  Carlo  di  Savoja  e  i  torbidi  genovati  d.  1506/7.  Qcnova,  Tip.  Sordo> 
miitL  —  3)  H.  W.  Ateh  Tan  Wijcb,  J.  Hooft-GrstfUnd,  W.  C.  A.  Wradanburch, 
De  alag  bij  St.  Qoentin  (1657).  Utrecht,  llö  S.  —  3)  L.  Cappelletti,  Viu  di  Carlo  Ema- 
iia«l«  L  il  grande  Dum  di  Savoja.  Boom,  Toghwa.  —  4)  G.  BogJi«tti,  ü  Dno»  Carl» 
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Leben  Karl  Emauucls  1.  —  Ebouso  Üogiietti/)  der  bemerkt,  dafs  das 
Nationalbewnftlwiii  bei  dieaem  Forsten  vielleicht  sttrker  Ausgeprägt  war, 
als  bei  irgend  einem  seiner  Zeitfenossen.  —  Bas  ergiebt  sich  noch  klarer 
aas  dem  Sammelbaude  von  Scbriften,  die  Gabotto,  Orsi,  Manfroni, 

Chiapusso  und  Molinari'^)  zu  Vff.  haben.  Chiaprisso  spricht  über  die  Ex- 
pedition dos  Flirrten  im  Marquisat  äaluzzo  uud  drui  kt  die  im  vatikauiscben 
Archiv  aufbewahrten  Briefe  des  Nuntius  am  Huf^  der  Fürsten  vou  Savoyen 
ab.  Molinari  spricht  über  die  Dichter  am  Hofe  des  Forsten,  die  den 
grollen  Gedanken  der  nattonalen  Erhebong  feierten.  —  Beaektenswert  Ist 
der  von  Orsi*)  TerOffmtlichte  Briefwechsel,  und  besondecs  der  Brief  ^  an 
die  Köni^n  Elisabeth  von  England,  der  Einzelheiten  über  den  Tod  Emauuel 
Philiberts  euthfllt,  —  Über  Karl  Emanuel  I.  Itandflt  auch  Gabotto, der 
seine  Bedeutun«;  in  der  Litteratur  erörtert,  eiuigo  Dichtungen  von  iliin  an- 
Ibhrt,  nnd  sich  mit  den  Dichtern,  mit  denen  der  Fürst  intimen  Umgaug 
pflegte,  besonders  mit  Tassoni,  dem  Yf.  der  'Secckia  Rapita'  beschäftigt.*'^') 
—  Casteüani**)  verdankt  man  die  VerOffsntlicknng  von  18  Briefen,  tdls 
von  Eari  Emauuel  I.,  teils  von  Philipp  Emauuel  nnd  Viktor  Amadeus  von 
Savoyen  an  Simon  Contarini  aus  Venedig,  den  Gesandten  am  Tnriner  Hofe, 
aus  den  Jahren  1598 — 1H18,  die  über  die  Beziehungen  des  venctianischen 
Gebietes  zu  den  Fürsten  Licht  verbroiton.  —  Merkel'^)  charakterisiert 
sehr  eingehend  nach  syuüiiruuiäliäciieu  ürkk.  uud  uuter  Bezugnahme  auf  die 
allgemeine  Knltargescbiekte  Adelheid  von  Savoyen.  —  Ober  den  KardinalMan- 
rizio  giebt  Fam parate  Giannasso^*)  «iebtige  Notisen.  —  Ober  Engen  von 
Savoyen  handelt  mit  grofser  Sorgfalt  Marselli.^^)  —  Mehr  noch,  als  durch 
den  penflnnt'Mi  Vf.  wird  die  Gestalt  dieses  tüchtigen  Fcldherrn  dnrch  die  Wiener 
V(  roffentlichungen,'")  dieauf  Veraulassung  des  Königs  von  iialieu  in  italienischer 
bprache  erfolgen,  beleuchtet.  Sie  zeigen  seine  Treue  gegen  deu  Kaiser,  die 
Grofsartigkeit  seiner  Anffassnngcn,  seine  Oednld  in  der  Ausführung,  seine 
mhige  Beständigkeit  gegenttber  den  EifersOditeleien  der  Höflinge  nnd  der  Klein- 
liehkeit  des  Hofkriegsrates  und  seine  Uneigenntitsigkeit  vielen  armseligen  Krea- 
turen aus  der  Umgebung  des  Kaisers  gegenüber.  —  Manne  und  Ferrero*'') 
setzen  die  Veröffentlichung  der  diplomatischen  Berichte  der  Monarchie  (1717/9) 
fortj*'*")  —  über  Karl  Albert  handeln  Masi*'*)  und  Ormezzano, und 
Biagi**)  voröticuiiicht  wichtige  Urkk.  über  ihn.**'**) 


Eamitt«!«  I.  di  8«Tola:  NAnt.  86.  —  5)  Carlo  Em«oii*I«  I.  Due*  di  Saroüu  —  g)  P.  Ortl. 
nChrt«ggio  di  Carlo  Emanuele  I.:  RSlt.  8,  S.  481-  627.  76  S. '—  7)  id.,  Letter«  di  Carlo 
Emanuele  I.  alla  Regina  EliaabetU  d'Inghilterra:  Coltnra  KS.  1.  —  8)  F.  Gahotto,  Un 
Prioeipe  poeU  (Carlo  Emanuele  I.  di  Savoia):  RSIt.  8,  8.  528  — 75.  —  9)  X  P.  Leonardi- 
Mercurio,  Carlo  Emanueki  I.  e  l'impreBa  di  Saloseo  (1580 — 1601).  Torißo,  Claaseo. — 
10)  X  <i.  Barelli,  Da  Cnneo  al  Valeiitino:  •»tndio  »ul  viageio  ntr/inlt»  di  ('iirlu  Emanuele  I. 
Mondüvi.  87  S.  —  H)XD.  Orsi,  Carlo  Emanuele  I.  e  Cateriua  d  Austri»  in  pellegriiiaggio  pel 
Santnario  idiMondOTi).  Mondor^,  Fraechia.  {[KSIt.  8.]|  —  13)  C  Castellani,  Letter« 
inedit«  de*  Prineipi  di  Ca»«  Savoia  a  Slraono  Contarini  1598—1618):  AStIt.  Sr  r  '  ,  T.  8, 
S.  38— S9.  —  lg)  C.  Merkel,  Adelaide  di  Savoje  Klettrioe  di  Bariera.  Coninbutu  alla 
•tori»  d.  eottumi  n.  8«ieratOf  RSIt  8.  IS— 209,  81— iSS.  »  14)  K>  <i  Pamparftto 
Oiannazzo,  II  principe  Cardinale  Maorizio  di  SaToja,  meconate  d.  lotterati  e  d.  artiiti: 
riflwehe  storiehe.  Torino,  Paravia.  4^.  109  3.  —  15}  C>  Marie  Iii,  Cenni  Biografici  tul 
prlodiM  XofMiio  tfi  flavoja.  Room.  —  16)  Cmpagat  d.  Priaoip«  Eufmto  di  flsvoja.  Opan 
pubblirnta  i! .  rIivi  =  ion  •  ator.  militare  d.  I.  R  Archivio  di  0mm  ailttro-unpariro.  fattu 
tradurre  e  stampare  da  8.  M.  Umberto  re  d  lulia.  vol.  3.  ToTilMh  Boojt  «t  Ci.  (,1889—91.) 
|[H8IC.  8.j|  —  17)  A.  II  «Uli»  «d  E.  Farf  «r»,  Raluioiit  dlplMnatieha  d.  Konwdila  dl  SavoJ» 
d.  prim  «U*  ••eond«  rMMomira«  (t717/S).  Pariodo  in«  toL  S*.  Toriao,  Boooa.  —  18) 
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Auf  dio  Geschichte  von  Piemont  im  eigentlichen  Sinne  bezieht  sich 
eine  Arbeit  von  Pittavino^')  über  dio  franzüsiscbo  Oocupation  im  Jahre  1630, 
ferner  ein  Artikel  von  Mayno**)  über  die  allgenieiue  Meinung  im  Volke 
während  des  Krieges  von  1744,  der  sich  zum  groDBcn  Teile  aof  unedierte 
Memoiren  des  Abtes  Karl  Delfinoni,  Kaplans  des  In&nten  Don  Fbilipp,  der 
die  fhinsOeiscb-flpuitBclien  StreitkrSfte  ftbrte,  etotst.  —  Die  Sohlacbt  bei  ABsiett» 
beschreibt  Dabormida.**)  —  Beiläufig  erwähnt  sie  der  Herzog  von 
Broglie,*'*)  der  auch  über  den  Tod  von  Belle-Isle  spricht.  —  Nach  einer 
kurzen  Einlr-ituncr  üher  die  Gescliichte  Savoyons  vor  1746  setzt  Aubert^') 
die  Grniuli'  ausuuiaiider,  derentwegen  Graf  tuii/>i^  des  ObRntiettes  an  den 
spanischeu  Hof  gesandt  wurde,  schildert  seinen  Aufcuthali  lu  Madrid  und 
teilt  BchlielUich  anssnissweiae  die  an  den  Hof  ton  Savoyen  gesandten  Briefe 
ond  Bericbte  ndt,  die  Beitiige  zur  Gescbichte  Italiens  und  Spaniens  liefern. 
—  Gute,  ein  verstftndlges  Urteil  zeigende  Abhandinngen  über  zwei  franzö- 
sische Feldzfigo  pjegen  Italien,  haben  iintcr  Beigabe  wichtiger  Urkk.  Morls 
und  Krebs"*"}  geliefert.  —  Masse spricht  über  die  Ereignisse,  die  mit 
der  Annexion  von  Savoyen  seitens  Fraukroichs  (1793)  in  Beziehung  stehen, 
Gaffarel^^)  Aber  die  Annexion  Piemonts  1798,  wobei  der  Vf.  die  Memoiren 
nnd  die  Eorrespondens  Uiots  benntst.**)  —  Ferraro**)  hat  die  Gescbichte 
des  nennten  Infanterieregiments  geschrieben,  D'Hanterive'^  hat  sich  mit 
den  Briefen  eines  Brigadechefs  beschäftigt.  —  Einen  wertvollen  Beitrag 
mr  Geschichte  der  italienischen  ErbeHTjng  hat  Di  ReveP*)  geliefert,  indem 
er  seine  an  Einzelheiten  reichen,  interessanten  nud  auch  für  den  Krinikrieg 
wichtigen  Erinnerungen  von  1B47 — 55  geordnet  hat.  — •  Über  den  letzteren 
Krieg  spricht  Fambri,^**^®)  der  ans  Anlafo  des  Baches  des  k<»nigL  KonunisBais 
Di  Bevel  die  Geschichte  desselben  enfthlt  Di  Saint* Pierre*^)  giebt  avf 
Gmnd  von  Notizen  aus  dem  Tagehnche  eines  höheren  Offizien  in  Piemont 
nene  Einzelbeiken  aber  denselben  Krieg. 


X  I>.  ürsi,  I  duchi  di  Sftvoja  «  Mondov'i.  Bicerche  aoeddotiche.  Hondovi,  Fracehi»,  —  X 
Coiiro3f,  N.  454.  —  30)  Masi,  II  aegreto  d.  Re  Carlo  Alberto.  Cospiratori  in  Bonuigiia 
d.  181f)  al  18r.9.  Tlolügna.  Zank-helli.  IC".  -277  S.  |[RSIt.  9.];  21)  G.  Ormexzano. 
Cenni  stgr.  gul  r.  Collcigio  Carlo  Alberto  p.  gli  «tadenti  d.  prorineia  in  Turinu  e  aulle 
fondazioni  al  medMlmo  aniteMe.  Torino,  CandellettL  214  8.  —  22)  X  L.  Ca p p e lletti, 
Storia  di  Carlo  Alberto  a  d.  »no  regne.  RoniH,  Yophera.  —  2'J)  ^-  Ria^i.  Docuinenti 
(tre)  relativi  ii  Carlo  Alberto  e  Yitlorio  Emauueie  II.  Firenze.  19  8.  —  24^)  X  A.  Zaccaria, 
In  tneiDori«  d'Aiii«d«o  di  Savoja.  Faaiua,  Conti.  —  25)  X  R.  Bonffhi,  II  Priaelpe 
Kapoleone:  NAnt.  31.  —  26)  X  Crito,  II  Principe  Girolaiti»  T^oTinprtrtp  •  RataNaz.  58. 
—  27)  Pittarino,  L'occnpazione  fraooeae  e  la  peate  d.  i6'6i)  iu  l'iuerolo.  Finarolo, 
Tip.  Sod«l».  47  S.  —  28)  !<•  I>*1  Msynot  11  P«polo  FiamoDtM«  o.  gnvmt  4.  ]744i 
Cultnra  fll.  Apr.V  —  2t))  V.  !>« H  o rm  i  r!  .  I^ittaglia  d.  Aaaietta.  Roma,  Vofrhera.  —  $0) 
Dttc  de  Broglie,  ittadea  diplomati(^u«M :  RÜM.  108|  61.  Jg.  — 91)  ^*  £L>  Aubert,  La 
«our  d'EapaipM  «t  1«  aitMtioii  4*  k  8avoi«  «n  1746,  d'apirka  «n«  tomaponAutf  waUm" 
porninü:  RHD.  f.,  S.  26S— 74.  (Vfrl.  §4.'.*'.)  —  32)  H.  Moria  et  L.  Krebs,  Cam- 
pagnea  daoa  loa  AlpM  peadaot  la  Revolution  1792^8.  Paria,  Plön.  j^RSIt.  S.Jj  —  SJ() 
J.  Uaase,  Hittoira  d«  Tanneidoii  da  la  fiavoia  h  la  Fiaoae  an  179t.  Oranobla,  Aller. 
|[RSIt.  a.]|  —  34)  C.  Gftffarel,  L'amiexiun  du  Piemont  ik  l:i  France  t-n  17?8:  RA*Fr. 
(1890.)  —  X  A.  FoUiet,  Lea  ddpat^a  aaToisiens  aux  aasembUe«  l^ialatirea  de  1« 
B^VotatioD  (179S— 1800).  Paria.  78  S.  —  S^)  A.  Ferra ro,  II  9^  ngginento  fantara: 
ricordi  ator.  (1784— 1891).  Imola.  Ifi".  3  —  156  S.  —  ;{7)  M.  A.  Dllau  ter  i  >  c  ,  Lettre* 
d'nn  ehef  da  brigade  (1793—1805)  (.88»  de  Ijgne,  65«  et  68"  demibrigadea,  66  de  Ugna). 
Ftei»,  Baudoin  et  C.  TK,  209  S.  —  38)  Ganora  di  Baval,  D.  1847  al  1865.  La 
apadiaione  di  Crimea.  Ricordi  d'un  CatninisMirio  d.  Re.  Milano,  Duniolard.  [[RSTt. 
0.][  —  39—40)  r.  Fatnbri,  Dal  Po  nlla  Cernaia:  NAnt  faao.  16  (marzo).  —  41)  A. 
Di  Saint  Piarre,  La  apedizione  di  Crimea:  RaaaNaz.  60.  —  42)  L.  Chiala,  Cartegipo 
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Chiala^^)  veröffentlicht  den  zweiten  Band  von  dem  politischen  Brief- 
irochsel  Castellu,  der  nicht  weniger  nichtig  ist,  als  der  vorhergehende,  ond 
der  nns  Mflnner,  vrie  d'Asegtto,  Cftvenr,  Balho,  Oaernuad,  BatUaxi,  Hinghetti 
und  m^rere  andere,  die  an  der  Erhebung  Italiens  wirksamen  Anteil  ge- 
nommen, vor  Angen  führt.  Vor  allem  ist  beachtenswert  der  im  Anhang  mit- 
geteilte Briefwechsel  zwisch(  n  Tiicasoli  und  Viktor  Emanuel  TT.  ans  Anlafs 
der  ministeriellen  Krisis  von  \fMi2.  —  Andere,  sich  auf  die  \  orkainitier  für 
die  nationale  Erhebung  beziehende  Schriften  sind  die  von  Borbonese 
and  Arisbo.^')  —  Perrero^*)  sohildert  den  Anfenthalt  Barettis  in  Venedig 
(1765/6)  nach  nenen  Urkk.  —  Bertolotti**)  giebt  wichtige  Nachrichten 
Uber  Musiker  am  Tnriner  Hofe  im  18.  Jh.  —  Marchand^^)  liefert  inter- 
essante Beiträge  zur  Geschichte  der  Numismatik  Savoyens  und  Piemonts. 
—  Woeste^®)  untersucht,  inwieweit  die  gemeinnützige  Thätigkeit  des  Dom 
Bosco  zur  Beseitigung  des  Vagabundentums  beigetragen  bat.^''^^) 

Ante  Danna  nnd  Chieeehio/')  wekhe  mehr  die  artiitisdie  Seite 
im  Ange  haben,  hat  Uber  das  Sanetnarinm  in  Mondovi  ancfa  Corrado  Ricci**) 
seine  Eindrücke  aufgezeichnet,  ^v  >boi  er  die  architektonischen  und  dekora- 
tiven Vorzüge  hervorhebt  und  der  Kunst  des  17.  und  18.  Jh.  volle  Gerechtig- 
keit widerfahren  lafst.'^*  **')  —  Wegen  der  mannigfaltigen  Irrtümer  ist  die 
Arbeit  von  Lodi"^')  über  Vogheia  nicht  zu  lolien.  —  Hervorzuheben  sind 
der  Aufsatz  von  Rieffel^^)  über  Eusebius  Ferrari  und  die  Schule  von 
Vercelli  nnd  die  Arbeiten  von  Croce**)  nnd  Titmara'*}  flbor 
OaribaldL««) 

Über  die  genuesische  Münze  veröffentlicht  Desinoni*'^)  eine  Reihe 
von  Tafeln  mit  einer  Vorrede.  Die  Tafeln  sind  das  Werk  mehrerer  Gelehrter 


politieo  di  Mlchabogal«  Cftitelli  edlt»  p.  «nm  di  Lnigi  ChlaU  Dtpatalft  «1  Pirlammito, 

vol  II  ;y04— 7.%).  Torino,  Roux  •  652  S.  [fAStIt.  Tora.  7;  RSIt.  8;  OmmiU 
LeKuraria  lö.jj  —  49)  ^  Borbouese,  GU  ttltimi  d'As«glio.  Salouo.  55  S.  —  4^) 
y.  D.  AritbOf  n  goant»  d.  Cont«  di  RoMltnt  (Ri«ordi  P«n«iuitn:  RmsKss.  68.  —  4&) 
A.  D.  Perrero,  B«r.  tti  In  Frust«  I.etttrnria :  T.  tr.  ratur«  2,  Ser.  1.  —  46)  A.  Berto- 
lotti,  QMtaao  Pogoani  v  alui   ma«ici  alla  cort«  di  Torino  n.  ta«.  18:  HilAno,  Ricordi. 

—  47)  F>  H«r«li«itd,  Lm  HoumIm  d«  ConfraaehAtt«;  EiltHum.  hm,  1/9  (4.  Jg.), 
S.  189  -50.  —  48)  X  .\.  Msnao,  Vincento  Promis  numiHmatico  e  bibliotecario  — 
2»  edizioDO.  Torioo.  —  49)  X  J.  Bernsrdi,  Gaspare  Qoreaio:  AV«ii.  (Apr.,  Giog.), 
8.  880/1.  —  50)  Ch.  Wottte,  Lm  Tagabonds  at  dan  Boaaa:  HQB.  (S7.  Jg.).  — 

51)  X  A.  Solerti,  Notizie  d.  padre  Carnielitano  DiooUio  .Solerti.   Bolofnia.    TJ  S.  — 

52)  X  C.  Oienitotti,  La  Corta  di  CaaaaiioDa  di  Torino.  Torino,  Bonx  at  Comp.  44  S. 

—  5S)  C.  Daniift  a  6.  C.  Chlaeoblo, Storia  artiati«  Ulnstratod.  laataarla  dlHandOT) 
preMO  Yicoforte  (1595 — 1891  .  Torino.  Derossi.  —  54)  C.  Ricci,  II  Santuario  di  Mon- 
dovi. ImpreMioni.  Mondovi,  Isoglio.  |[Rält.  8.]|  —  55)  X  D«  C.  V..  Visita  d.  Diocesi 
di  Mariana  cd  Aecia  flUta  n.  anno  174Ü  p.  deputaxione  d.  Ulmo  e  Brno  Möns.  Agostino 
Saluzzo  veseovo:  D9HCorte  113  4  1  ü.  Jir.  .  ~  56)  X  C.  H.  B  ü  w  d  e  n ,  Life  of  B. 
John  Javenal  Ancina  eompanion  of  8t.  Philip  Neri,  biithop  of  Salnzr.o.  London.  *220  S.  —  57) 
F.  Lodi,  Sominario  d.  storia  di  Vogh«ra  d.  origini  üuo  ul  1814.  Voghara,  Gatti.  VII, 
808  S.  !(RSIt.  8.]|  —  58)  '  Riet'fel,  Studien  aua  d.  Mainzer  Gemftldegalerie :  Eusebio 
Ferrari  u.  d.  Schule  t.  Vercelli.  Mit  III.:  RcpKunstw.  16.  ,^9)  X  A.  Colli.  II  beato 
Cristoforo  Maciusolo  minore  oäservanlc  n.  Cunvento  d.  iirautä  in  Vigev'auo,  eon  ritratto.  Mantova, 
Cortellezzi.  16^  75  .S.  -  $0)  X  Crosat,  Bayard  taeticien  et  «trat^giste:  BAcDelpbinale  4, 
Scr.  4.  —  61)  X  P.  Orsl,  üim  l>Uera  inediU  d.  Maixarino:  Cultura  N8.  l,  —  63) 
E.  Crooe,  Tostamento  poiitico  d.  generale  Garibaldi  e  lettera  meinoranda  agli  Italtaoi. 
Asni^raa.  18*.  8.  —  fg)  A.  Tiamara«  Matariali  p.  ana  biUiagrafia  d.  gMierale 
Giuseppe  Onribaldi  premesaoTi  le  date  cronologiche  d.  avverimciiti  prineipaü  d.  stin  rita.  cor 
ritratto.  Como.  100  S.  —  64)  X  L.  Caro,  Organismi  ünanziarii  d.  Sardegna  sotto  gli 
SpiWimoU.  8  TolL  (Ettratio  A,  fiagtonian.  Sar.  f ,  woL  5  a  8.)  Uilaii»,  Borigliona.  SO,  10, 
St  8.  —  §5)  Daainoni,  Tavala  daaeritÜTa  d.  Uoaata  d.  2e«oa  di  GoDav»  d.  1189 
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nnd  bestehen  Bich  auf  die  alle  und  nene  Zeit  —  Staffetti**)  verdankt 
man  die  Veröffentüdiang  mehrerer  Urkk.,  ans  denen  herroigeht,  welche 
Mittel  Cosimo  I.  von  Toscana  gegen  Fenrante  Gonzaga  anwandte,  oni  die 

Lehnsgüter  von  Pontremoli  zu  bekommen.  —  Uuediertc  Urkk.  veröffenflicbt 
auch  halvarezza,*')  die  sich  auf  bestimmte  Thatsaohen  aus  der  Geschichte 
Genuas  beziehen.  —  Über  die  Belagerung  Genuas  löUO  verbreiten  zwei  Tage- 
bflcfaer  licht,  das  elfte  anouym,  daa  andere  vom  Schweden  Grftberg,  beide 
vom  goteB  Teile  schon  bekannt,  mit  einem  Vorworte  von  RobertL**'**) 

Sforza*^)  veröffentlicht  einen  Brief  Karl  Spinolas  an  Alberico  Cybo. 
—  über  die  ligurischen  Hellenisten  und  besonders  übtT  Ansaldo  Cehk  spricht 
Bertolott  o."- ;  —  M  e  n  l'  h  i  u  i  liefert  einen  nützlichen  Beitrag  zur 
Litteraturgesehichto  Genuas.  —  Chor  Mazzini  handeln  Schack,**>  Tiberi.**^ 
Sodauu  ist  eiue  ouglische  ÜbertiCUuui,' Beines  Lobeuü  und  der  17.  Baud^"^) 
adner  Schriften  erschienen.**'''**)  Pistelli'**)  handelt  ftber  Harchese, 
einen  tüchtigen  litteraten  und  besonders  scharfeinnigen  Kunstkritiker.  — 
Filippi**"^)  beschäftigt  sich  wiederum  mit  dem  Vertrage  TOn  Savona****) 
ond  Varaldo*"*')  veröffentlicht  au-^  (!'»n  Arrhivf^n  die  Namen  der  Podestä. 

Errera***)  giebt  unter  Benutzung  zweier  durch  Unparteilichkeit  iu  den 
Beobachtungen  und  Sorgfalt  in  der  Angabe  der  Nachrichten  bemerkens- 
werter Briefe  von  Antonio  Ivani  eine  Beschreibnng  des  Lebens  und  der 
Sitten  der  Korsen  am  das  Ende  des  16.  Jh.  nnd  ffigt  swei,  bidier  zum 
gröfsten  Teile  uuedierte  Texte  bei.  —  Andere  Urkk.*"*)  zur  Geschichte  der 
Insel  enthält  das  rote  Buch  (1571 — 97).***)  —  Über  den  bedeutenden  Patrioten 
PaoU  handelt  Vizeteily *^>)  nnd  Rada.**'}  —  Letteron***)  veröffentlicht 


■1  1814:  ASUg.  iS.  IfBiltFan.  4.]|  —  A.  Staffstti,  U  Conginn  d.  Ftcteo 

e  la  Curte  di  Toacan«.  Documenti  inediti.  Genova,  Sordomuti.  ^r.  8*^.   72  S.  |[AStIt.  T.  8.]{ 

—  67)  Salvar  ekxa,  CuriosiU  storiehe  salla  Rapobblimi  di  Napoli  •  «ollo  relazioni  paMM« 
u.  1656  fraGenova  e  Marsiglia:  documenti  inediti.  Gnnova.  16**.  55  S.  —  68)  0.  Rol»«rtit 
Dae  Diarii  inediti  d.  astedio  di  Geiiova  n.  ISUO.  GenoTAi  Tip.  Soffdomuti.  |[RSIt.  8.]j  — 
69—1^0)  Kolumbnslitteratar  s.  §  ih.  —  Sforzit,  L«ttera  inediU  d.  b«ato  Carlo 
HpinoU  ad  Alberico  1.  Cybo-Maiaapina  principe  di  Mas&a.  Gvuova.  Sordomuti  —  92)  G. 
Bertolotto,  Liguri  EltoDilCl.  AaMldoCebk:  GiomLig.  £aac.  7/8.  -  M.  Mont;hini, 
Tommaao  StiRliani,  contribato  nlla  storia  Iftleraria  d.  sec.  IT:  GIOliLi^.  18,  V/VI.  — 
94)        ^-  äck&oli,  Ju»eph  M&<u.ioi  u.  d.  ituiieui»clie  Kinhait.   Stuttgtirt,  Cotta  VI,  185  ä. 

—  95)  L>  Tiberi,  Disoorso  oommemontiTO  di  Giuaeppe  Maxzini.   Perugia,  Tip.  Umbnu 

—  96)  Mastini,  Life  and  Writinga.  vol.  e  6**.  Nuora  edizione.  London,  EI(!er. 
41  —  322  S.  L.  18.  —  97)  G.  Maasini,  Seritti  ediü  •  inediti  voL  17  (Politiea  vol.  15). 
Roma,  Vomal.  CCII,  Slft  fl.  ~  98)  X  L  MmrU  White,  Massini  n.  mm  Wto  •  n. 
8UÜ   »iiostolato.     Edizione    efonomim     nm   fijr.     Milano,   Sorrocrno     i".    495   8.    L.  4. 

—  99)  X  G.  B.  Menegaszi,  Sulla  morU  dl  Goffr«do  Manioli.    Foligno.    |[NAnt.  84.J] 

—  160  X  D.  Laus«,  QvHnä»  Mamdls  Gucetta  Latt«nrl»  15,  XXX.  Twtno.  —  161)  X 
G.  r.  Gobbi,  Gnffr .  do  Maineli.  Munt  na  Sü)?d».  1  fl".  23  8.  —  103)  X  A.  N(eri|,  Vna 
lettera  di  Loigi  Curvett«:  GioroLig.  18,  V/Vl.  Qenova.  —  166)  X  id.,  Cd  Epiaodlo 
d.  Vita  di  Kino  Bfacto:  IlhuCrasItal.  IS,  XXXT.  —  164)  B.  Pitt«lll,  U  p.  Vlnewiao 
MarcheBO:  AStIt.  7,  Ser.5,  S.  360  —  380.  ~  105)  G.Filipr "  Aneorad.  Convppno  rii  SHvori.t: 
AM.  d.  Society  «tor.  SaroneM  2.  6  S.  —  166)  X  A.  Abati,  Un  inventario  d.  Maaaerta 
d.  duenio  di  fl«T«na  (d.  «nn«  164t)  pnbUiflsto  ds  Antonio  Varald«.  flnTvna,  Bertolotto  « 
C.  1-2  S.  —  10*)  0.  Varaldo,  Serie  d.  Podeutk  di  Savona  su  documenti  d.  Arrliivi 
di  Savona  «  di  GanoTo  (1526—1604).  SaTOoa,  Bertolotto  e  C.  41  S.  —  168)  £rrera, 
I  ConI  •  h  Coniflt  iOIb  in«  d.  mo.  16  (Db  dno  Bpirtel«  dl  Antaoto  iTani):  AStIt.  7, 
Ser.  5,  S.  390  — 400.  —  169)  Libro  roeao:  BSHCoree  119  — 20  (10.  Jg.).  Baatia.  1890.  — 
110)  X  F.  De  Car  a  f  fa,  Bolosioo«  d.  prima  viait«  paatorale  di  Mona.  Marliani  veacOTO  di 
liariana  ed  Aceia  (1646,  9  aprilo—SS  ottottro'^:  Ib.  113/14  (10.  Jg.).  —  III)  E.  A. 
Vit  e  tu  11, V,  Paoli  thc  patriot:  WeatminaterR.  185  (1890).  —  112)  P.B«d«,  Franceaco  PaoU: 
BnwNat.  69.  —  116)  Loitoron,  Piteto  ot  dooawoDt«  divon  ponr  aorrir  k  TUaU 
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mehrere  Urkk.  zar  Geschichte  der  Insel  währeud  der  iiäuzusiscUeu  Kevokitiou, 
Mai  1792  bis  Jnni  im^^*'"*) 

Zu  erwihneii  ist  anch  der  dritte  Band  tob  Urkk.  Aber  das  FflnteDtuii 
Monaco  j  den  Saige*^^)  besorgt  hat. 

Lombardei.  Fnr  die  Geschichte  des  Herznntums  Mailand 
(1499 — 1516)  ist  ohne  Zweifel  vod  Bedeutung  die  Arbeit  vou  Heruo uillL 

—  Mehrere  Thatsachcn  aus  der  Geschichte  Muilaudü  in  Beginn  der  neuen 
Ira  bringt  die  Schrift  von  Hotta^**)  bei.  —  Müntz ^-^  giebt  interessante 
NachriditeB  Aber  Lodovico  ü  Horo  nnd  seinen  Hof.  —  Ober  eine  Yer- 
sehwöning  gegen  denselben  v«rbnilet  Piva^^')  neaes  Liebt. —  Köhler'**) 
weist  vortrefflich  die  Schlufsfolgernngen  der  kleinen  anonymen  Arbeit  von 
I.a  Maulde  über  die  Eroberung  des  Tessinergobietes  zurf^ek.  —  Wichtig  für 
die  Ueziebuugeu  Ludwigs  XII.  zum  Herzogtum  Mailaud  sind  die  Friedeus- 
vereiubaruugen  ^^'')  zwischen  Maximiliau  und  dem  Irauzusischeu  Monarchen, 
die  BoaatiOB*^^)  de«  letsteren  und  die  Vorbereitungen  für  den  Einzog  in 
Mailand,'**)  sowie  die  Chronik***)  Antons.'*^-'**)  —  Pelissier'**)  ver- 
öffeutlicht  sehr  wenig  korrekte  Briefe  Ludwigs  XII.  aus  dem  Mailänder 
Archiv.'"")  -  Auf  die  Grschiohte  des  Herzogtums  haben  auch  die  Notizen 
von  Zerbi'^')  über  die  P  m  San  Carlo  Bezug,  die  aufser  der  Beschreibung 
der  Plage  wichtige  Nacbnchtcu  über  die  soziale  Lage  der  Stadt,  über  die 
Quellen  der  Schrift,  die  getroffenen  Vorsichtsmafsregeln  n.  s.  w.  enthalten. 

—  De  Castro'**)  bat  interessante  Bemerknngen  Uber  den  7J.  Krieg  ver< 
öffentlicht.  —  Zu  nennen  ist  hier  die  zweite  Ansgabe  der  Arbeit  von  Cantü  '**) 
Aber  Parin!.'**)  —  Einen  bedeutenden  Beitrag  zur  Gescbidite  von  Ober- 


d«  1«  Corte  peodaut  la  KövoiuUoo  Ir&nfaue:  BSUCone  116/18  (lU.  Jg.).  —  114/lo)  Litt.  Ub«r 
NtpolMii  gßMH  io  §  46C;  TgL  «hwtwsUeD  |  31.  —  H^)  X  L»  Ctm  aaUUds  d«  KspdMni 
.\rchi7o  6.  —  117)  G.  9iiige,  Documenta  hist.  relatifa  k  la  ]irincipaat^  ds  MoBMO 
depuU  1«  lä*  I.  rtoaeilli«  et  publik  p«r  Qrdre  de  8.  A.  Ü.  l*  Frino«  Albert  I.  Ton»  III, 
1540—1641.  KoiMMO.  gr.-4«. 

118)  A.  BernoviUi,  Eine  sQrcheria«he  Chronik  d.  Schwaben-  n.  MailKnderkriege, 
14»»— 1616:  AnsSoliwG.  n.  6.  —  119)  £.  Hott«,  Morti  is  MiUno  d.  1462  «1  1&63: 
ASCLomb.  (18.  Jg.)i  8.  f41>  SO.  —  £.  MttttCi,  üm  ea«r  de  b  Banto-ltaU«  k  b 

fin  du  16«  •.  Ludovio  le  More  -t  I.^onani  de  Vinci;  RDM.  10^/8.  (SO.— 61.  Jg.).  — 
Xili)  ^  Um  coogiora  oontro  Lodovico  U  Moro.  jüaovi  doeumenti:  UiueUaiiea  80 

(giugno  1  •  t  Ivglio  1890),  9.  (9— Sl.  —  tt%)  Ch.  K«lil«r,  Im  eoiiqii4te  dv  TtmSn 
par  Ips  Suisnes  1  500/3 Apropos  d"une  brocliure  recenU" :  KU.  i  Mar».  Avril'.  raris.  --  123) 
ProdamatiOD  daa»  U  diicb^  de  Milan  delapaix  oondue  en  1605  «ntr«  Louis  XII  etMaumiiien  I*'. 
Extmption  d*lmpSto  neoordfa  pnr  Looia  XII  k  «n  netdr«  nilanaia,  pöre  dt  IS  raftnU 
(Müaoo  19  ftfvrier  1507):  Arch.  hitt.,  artiatiqne  et  litteraire.  —  IM)  l'-  G.  P^listier, 
Donation  d«  Loais  XII  an  Mer^tairo  doeal  oiiJanaU  BartoloniM  Cnlao  25  oot.  14S»;  ib. 
1  (oet).  —  125)  X  Id.,  Doenmanto  povrlliift.  d«  1»  Domlnatton  frmnfiin  dttoi  Mlhmi* 
(1499-1518).  Toalonse,  Privat.  XXI,  871  8.  —  \%%)  Id.,  Lea  prtfparaÜA  de  Tentitfe 
de  Lonia  XII  k  Milan,  d'aprea  lea  docomenta  dea  arebivea  italienneet  evee  lea  prenves. 
Nosse.  Montpellier,  Firmin  et  C.  32^  X,  55  S.  —  137)  X  J.  Vaesen,  Lonia  XU 
•▼ant  aon  arrfnement:  KQH.  (avril  i.  Paria.  —  IM}  d* Anton,  Chrouiqne  de  lyouia  XII. 
Edition  publice  pour  !n  Societe  de  l'liist.  do  Franee  par  K.  do  Maulde  de  la  Claviere. 
Tom.    11.    Kogent-le-Kolrou,    Dau^■eley.    410   S.    L.   ü.    |[AStLoinb.  —   139)  L. 

Peliaeier,  Un  regiatr«  da  lettre«  mie^ires  de  Lonia  XII.  Rome.  —  180)  X  C. 
Vignati,  II  Decreto  di  Francesco  I.  re  di  Francia  per  la  fabrica  d.  Chiesa  e  '1  Monastero 
d.  Vittoria  di  Zirido  proaso  Melegnano.  Anno  1518,  16  geouaio:  AätLomb.  i  lH.  Jg.)« 
8.  S83— 90.  —  131)  L.  Zerbl,  La  peata  di  tan  Carlo  !n  Monxa:  ib.  I,  S.  72— 1*27. 
—  133)  f'-  r)e  Castro,  La  aatira  münneae  e  la  gnerra  di  Sett'  Annir  Fanfulla  d. 
Domenica  ^18.  Jg.;  II.  —  133)  C.  Cantii,  L'Abate  Parini  e  la  Lombardia  n.  se«olo 
pMMto.  Sa.  edisloae.  Milaao,  Coopemti-r«.  16*.  4Sft  S.  —  134)  X  A.  ForCliim«  II 
dehbeisao  b.  (Uonio  di  Oalieppe  FMtni  e  s.  eatin  eenteoipome«:  Koo  d.  Verbeiia 


Digitized  by  Google 


i  446.  lUlien  aait  1492.  Mortolin. 


italicD  hat  Helfert^**'^**)  geliefert  auf  Grund  von  Wiener  Urkk.  —  Wert- 
volle Naduriditeii  Aber  den  Grafen  ConfaloDieri  haben  D'Aneona/"^) 
Rosa'**)  nnd  Stern'**)  veröffentlicht.  —  Httbner'**)  giebt  eine  Dar^ 

Stellung  der  lombardischen  Verschwörung  von  1848,***)  die,  wenn  sie  auch 
nicht  immer  historisch  treu  ist,  doch  Erwähnung  verdient,  umsomchr,  als 
Hübner  mit  einer  Mission^*';  nach  der  Lombardei  betraut  worden  ist.^*'*"^**') 
Speziell  auf  die  Stadt  .\failan(l  bezieht  sich  die  Arbeit  von  BoltramL**') 

—  Ghiuüoui  ')  zeigt  auf  Gruud  vou  Urkk.,  dafs  die  Mission  Bemaxdino 
lÜBsagiiaa  einen  ganz  andern  Erfolg  hatte,  als  Coiio  wollte.'**)  —  Alessi'**) 
giebt  Nachrichten  Uber  die  VoUendüng  des  Palastes  Marino. '<^^)  —  Nicht 
ohne  Interesse  sind  die  Mitteilungen  tlber  die  medizinische  Hochschale 
inMailand,^'^'-}  über  die  volkstümliche  Musikschule  "^*)  und  über  Napoleon  und 
die  Fa^ade  dos  Domes.***)  —  Über  Fastnachtsspiele  haben  Arullaui***) 
and  Cervesato***)  geschrieben,  über  das  Theater  im  17.  Jh.  Paglicci- 
Brozzi.'»^ 

Für  die  Kvnstffnchiekte  kommen  n.  a.  zwei  Schriften  von  S^aiUes 
in  Betracht,  welche  die  Bedeutung  Leonardo  da  Vincis  in  der  Wissenschaft'**) 

und  speziell  in  der  Astronomie***)  erörtern.'*'*)  —  Bemerkenswert  wegen 
der  Vorrede  von  Briscbi,  der  eine  Geschichte  der  IIss.  Vincis  giebt,  und 
wegen  der  Bemerkungen  Piumatis  ist  der  codex  atlanticus  des  ausgezeichneten 
Malers.^"'}  —  über  Vinci  huudelt  mit  grofser  Gelehrsamkeit  Beltrami/"*) 

Ho.  7,  9,  10  l  !.  .T:^^  -  135  6)  II  «Tort,  AuagiiniE:  r).  franzSsiscben  Herrschaft  in  Ob«r- 
Italien  u.  Brescia-MftiläDÜer  Militar-Verschwöriuig.  Wien  1890.  {[AStLomb.  18  ]|  —  1$7) 
A.  D'  A  n  e  OB  « ,  RdaiioD«  d.Prtii«ip«  dl  M«ct«niie1i «  9.  H.  I1mp«rttor«  FnneaMo  I.  avl  eoUoqoio 
col  Conte  Federico  Coufaloiileri  (2  febrnio  mH).  Nozze.  Pisa,  Nistri.  18  S.  [[RSIt.  8: 
NAnt.  34.JI  —  (jr.  Boea,  Su  Federico  Confalonieri :  CoromenUri  d.  Ateseo  Breuiaoo 

(1890/1).  —  \9V^  A.  8t*ra,  Di*  llafn^li«ii  F«d«ri«o  ConMonierii:  Kation  8,  Vo.  SO. 

—  140)  X  R.  BarbierBf  CenftUonieri  e  Metternich eecondo  unnur^  Inrumento:  Illnstrazione 
Italiana  Ko.  47.  —  141)  X  A.  Centelli,  Una  Viaita  alla  äpielberg:  ib.  Ko.  43.  — 
14!2)  d«  Babnar,  Un«  ann^  da  ma  vt«  (1848/9).  Paria,  Haeliatte.  981  8.  —  14S> 
ii!..  8eB  BOuvniirR  de  184  -  IM.  106.  Pnris.  HRcliette;  T.eipziij,  Rrockliaus.  '[RDM.] 
144}  X  G.  M.  Valbert,  Le  Comte  Alexandre  de  Habuer  et  »ea  aouTenira  de  1848: 
RDM.       agosto).  —  145)  X  A.  Mttllar.  Snitaa  at  Lombardla.  Sovrantn  at  vaaiieea 

(aoüt  1865  I.    Mulhouse,  Stuck  ••Iberger.    V,  497  S.    —  146)   L-  Beltrami,  Svl  ValOT» 

d.  Tanreni  in  Milaoo  al  principio  d.  1600:  AStLomb.  (18.  Jf?.  :,  S.  875—88.  —  147)  ?• 
Ohtttsont,  Kattitelia  atla  itor.  di  Beraardino  Corio  a  proposito  di  Oriatlano  T.  r*  di 

Daniniarea:  ib.  I.  —  148)  XA.  Lefranc,  Nouvelles  recherchea  aar  les  originea  do  Cullige 
de  France ;  colR'ge  des  Jeones  Qreca  fondd  k  Milan  par  Franfoia  I«r  (lö*20'?):  RIE. 
(oetobre).  —  149)  G.  Aleesi ,  Compimenti  d.  palazzo  Marino  (15f)8 — 72):  ARArte  fa«c.  3. 

—  150)  X  Un«  lattara  di  san  Carlu  Borromeo:  B8SL.  No.  11/2  (13.  J^'.  .  -  151) 
LanKillotti-Buontanti,  La  R.  Scuola  superiore  di  medicina  veterhiarin  ili  Milano  n. 
•uo  priroo  centennio  (1791  — 1891):  etoria  documentata,  pubblicata  n.  occMsione  d.  feste  d. 
centenario  n.  settembre  1891,  con  tre  tavole.  Milano,  Agnalli.  VI|  1(58  S.  ' —  15«)  X 
Gli  Allievt  diiiloiniiti  ii.  |irimo  ri>ntei)arlo  li.  R.  ScuoIr  A\  mertirinn  vplcrinnria  di  "Mil.'inn 
(1791  —  ISiJl)  con  brevi  cuuni  biugratici:  pubbltcaziauis  »pecinle  d.  societä  niodico  vott-rinitria 
lombarda  in  ooeaiioiie  d.  feste  d.  «antailafio  d.  scuola.  IGlaiio,  Agnalli.  Xn,  207  S.  — 
151$)  Ti-nni  stör,  statistici  sulla  ^niola  fiopulnre  di  mnsica  per  iHtrmnfnti  a  finto  c  canto 
corale  d.  epuca  d.  nun.  istitasione  al  81  luglio  1891  (Manicipio  di  Milano;.  Miiano,  Lamperti. 
4^.  61  B.  —  154)  Napolaona  I.  •  la  Paoeiata  d.  Daomo  di  Milano  s  II  Saeolo  IHnttrato 
No.  114.  —  155)  V.  A.  Arnllani.  Due  RpettacoH  cnrnpralefx-hi  milnr)f«i  n  •«•colo  IC:  Vit« 
NuoTa2,  No.  13.  —  156)  A.  Cer  v  esato,  Un  torneo  carnevalesco  d.  600  (s  Milano  n.  1645): 
lUMpopnlaia.  No.  7.  — 157)  A.  P m§\  i  eei -  B r os  e  i ,  II  T«atro  a  Milano  n.  aoft.  17.  ConCrilmto 
alla  storia  d.  teatro:  Gazzetta  Masicalo  n.  9,  10  etc.  ~  158)  0.  a  il  1  >' ,  Li^oriard  de 
Vinci  «avant:  RDM.  ^1  aept.).  —  159J  id..  L^nard  de  Vinci  astroDomo:  KScient. 
^22.  ag.).  —  169)  X  Q.  2lpp8],  Lsonardo  da  Vinoi;  discorso.  Erapoli,  TravanarL  1&  S.  — 
161)  lo  Da  Vlnel,  Ii  Oodlee  Atlantieo  a.  BibUotaea  Anbvmiana  di  Milano,  riprodotto 
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der  das  WiederauifblttheD  der  Studieu  im  Zeilalter  der  Kcuaisäauce  erörtert. 
—  Ravaisson***)  verdankt  man  die  Verftffentlidniiig  des  6.  nnd  letiten 
Bandes  der  Pariser  Has.  desselbeii  Leonardo;  der  Text  ist  bald  Obersetzt, 

bald  mit  liobex ollem  Verständnis  kommentiert.'"^)  Fflr  die  Konstgeflchidite 
ist  von  Bedeutung  die  Arbeit  von  Frizzoni,'**)  der  von  Sodoma,  Ferrari 
und  Solari  spricht,  ferner  die  vou  G ii  o  Ii. —  Zn  nennen  sind  ferner 
die  Arbeiten  von  Fumagaili,  Sant' Ambrogio  uud  Beltrami,^'^)  welche 
ftr  die  Doderne  Knnstgeschiehte  in  Betracht  kommen,  sowie  die  Aufsätze  von 
Frixxoni'**)  ttber  das  Mnseo  Borromeo,  von  Boito''^  Uber  Hayei  nnd 
von  Comandini^'^)  über  eine  Monie. 

Abgesehen  von  den  Schriften  von  Motta*'*)  und  Quesnel*'^) 
u.  a.^ sind  für  die  Litf'rnfur geschickte  die  Arbeiten  von  Carducci 
und  Cantü  über  Parini  zu  ueiinen.  Carducci*'")  giebt  beachtenswerte 
^oti/eu  über  die  Akademie  'der  V  erwaudelton',  welcher  infolge  der  Freund- 
sehaft  mit  PaMeroni  der  lombarditche  Dichter  angehörte.  Oantü^'')  giebt 
im  Kommentar  inm  *gionio*  interessante  Nacbriehten  Uber  die  lombardische 
Gesellschaft  im  17.  Jh.  —  Ghinzoni"*)  verbreitet  auf  Grund  von  Briefen 
und  uni'dierten  Urkk.  des  Staatsarchivs  in  Mailand  viel  Lieht  über  das 
Leben  Beccarias.  —  Eine  gute  Arbeit  über  die  mail  indischen  l>ialektdichter 
hat  Fontana*"*)  veröffentlicht,  Boglietti  über  \  erri,***)  Ambiveri***) 
Aber  Gi?ia.*^^)  —  Ober  Berchet  handelt  Ciceri;^^*)  beachtenswert  ist  die 


e  pubbiicAto  d.  R.  Accademia  d.  Liocei,  sotto  gli  auspicii  e  eol  soMidio  d.  re  e  d.  gov  cmo 
ftie.  1.  Roma.  |[RSIt.  8.]|  —  16S)  L-  BaUrftmi,  0  Codlea  di  Leonardo  lU  Vinei 
n.  biblioteca  d.  principio  Trivalzio  iii  Milann  trascritto  e  annotato  con  9  t  tavole  dio- 
grafiebe  da  Angelo  d.  Croc«.  Milano,  Dumolard.   {{RälU  8;  AStLomb.  —  16$)  C. 

Bavaiaaon  Mollien,  Lea  Maouaofit»  da  LA»ird  d«  VlBfli,  abütaie  toIum.  P«ria, 
Qnantin.    j[RSIt.  8.]|  —   164)  X  Fi  cid,  Mona  I,i*a-Leonardo  da  Vinci:  Ac.  No.  997. 

—  165)  ^-  Frizzoni,  II  Sodoma,  Gaudenzio  F«rrari,  Andrea  äoiari  iUastrati  io  tre 
«|Mf«  In  Ulano  rMoatemaito  aeopairte:  AStArto  ühw.  4  (4.  Jlg.)<  — '  lM/7)  D.  Gnoli, 
La  Caaa  d.  uruHce  GiAmpietro  Crivelli  in  Roma.  —  Teitamento  a  altri  atti  rclativi  all' 
oredoa  Giampi«tro  CrlTelli:  Arehivio  Storieo  d«U'  Arte,  vol.  ö^^.  —  16b)  ^*  Fuma- 
gslH,  D.  Sant'  AmbroglOt  L»  Baltrami,  BMnittlMmM  di  ttoria  »d*  arto  n. 
•uburbio  o  n.  Citth  dl  Milano.  Part.  T.  II  suburbio'  con  50  tsvoU-  !r.  (-liotipla  <!. 
SubiUmento  Calzolari  e  Ferrario.  MUaoo,  Pagnoiu.  4^.  6&  Fig.  —  169)  ^-  i'  rizzoni, 
n  Homo  BorrooMO  di  Mikno  «on  illvatvasioii«:  ASlAna  (8.  Jg.)*  —  196)  C.  Bofto, 
I/ulfmio  d.  pittori  romantici  (F.  Hayez):  NAnt.  (l.  e  1 5.  inaKs'io)-  —  171)  A.  Coman- 
dini,  Una  %lia  dj  Lao^ldo  I.  R«  d.  Balgi  n.  medaglie  milaneai:  Bilätum.-Oiaaggio 
•lU  RMto  8o«i«tk  NvBdmMrtlM  Belga,  Milano,  «ue.  4.  —  173)  E.  Motta,  II  baato 
Bemardino  Caimi,  fondatore  d.  aantuario  di  Varallo:  docamenti  e  Ivttaru  inedite.  Milano. 
Bartolotti.  30  S.  -  l^g)  Ch.  Queanel,  L«  Cardinal  Frdddrie  Borroio^.  Oavraga 
poatbume  publik  par  lat  aoins  d«  M.  Alessandre  Piegnadal  avM  graTvra.  Ulkt  da 
Bronwer.  VIII.  iii'j  .S.  —  1'74-)  '  ('.  r.  LUtzow,  Giovanni  Battiata  Moroni:  GrapbKttnita 
fiaac.  2.  —  175)  X  L.  V  e  n  t  u  r  i  n  i ,  II  padre  Ardnino  e  i  auoi  delirii:  Converaazioni  d.  Domaniaa 
6,  XXXV  (189<)/1).  —  176)  G.  Carducci,  L'Accademia  d.  Traaformati  e  Giuseppe  Parini: 
NAnt.  81.  • —  177)  C.  Cantü,  II  Giorno  Comenuto  coli'  aggiunta  di  alcune  Odi.  MilaiHS 
CooperatiTa.  —  178)  P-  Glnn/"iii,  Cennre  Becraria  e  il  suo  prhno  rnatrimonio:  A8tlx>nib. 
118.  Jg.),  S.  658  —  87.  —  F.  Fuut&ua,  Poeti  Meinsglüni.    Milano,  Meaaaggi.    7.t  S. 

—  186)  6>  Boglietti,  Un  uoroo  di  Stato  milauese  <i.  secolo  acorao:  Pietro  Vcni :  KassNaz. 
(16  ott.\  —  181)  X  E.  Bouvv,  Paria  et  ia  socicti-  philüsophiqufc  uii  ITt'iG  dapr^s  la 
oorrespoudauce  d  uti  vo>agear  italieu  i^Pietro  Yurri)|,ä«>(iduralHiruck  d.  Annale«  de  la  Facultt^  d«^» 
lettTM  de  Bordeaux).  Paria,  Leroux.  gr.-8^.  17  S.  —  V^%)  L.  Ambiveri.  Melchiorre 
Gioia  in  Milano:  Streiiiui  Piaeentina  (17.  Jg.»,  S.  70 — fO.  Piaeenzn,  Del  Maino.  —  1H8) 
X  G.  Brognoligo,  Ivanhoe  e  i  Lombardi  aila  prima  crociata:  Miecellanea  8U  i^giugno  1  e  2 
Inglio),  8. 8— SS.  Padora,  GalHaa.  —  184)  I*  Cieaxi,  D.  kttwatwa  d.  noatro  riaofgimanto 
In  gnarala  •  partloolaniMBta  d.  poeai«  patriottkka  di  CMofusi  Beidiat  CatanJa,  Giannoua. 
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]li^30  §  Italien  «eit  149*2.  Mor>oHn. 

zweite  Avogftb«  der  Biographie  Eosmfnis  von  Lockhftrt^***^*')  nmd  der 
Brief  RoBmiiiis*'*)  selbst  Ober  die  gegen  Gioberti  erhobene  Anklage  des 

Pantheismus. —  Über  Correnti  handelt  Cerboni,*'*)  dnd  Massarani"*) 
hat  eine  Auswalil  seiner  Schriften  veranstaltet,  die  einen  prnten  Beitraj?  zar 
Geistesgeschichte  der  italienischeu  Reüaissauce  liefert.  —  De  Castro**') 
behandelt  nach  neuen  Hftlfamitteln  die  Geschichte  Karoiiaes  von  Brann- 
schwcig,  Prinzessin  von  Wales,  die  sich  zum  grolseu  Teil  am  Komersee  und 
in  Mailand  abgespielt  hat'*'*^*^  —  Zahlreich  sind  die  Arbeiten  (Iber  den 
berfthmten  Geologen  Antonio  Stoppani,'**!  unt^r  denen  hervorzuheben  sind 
die  von  Cermonati und  Tarozzi*®*"*«*)  —  Canth"*)  bespricht 
die  Biotrraphie  Girards,  die  Marconi  pr-?' hrieben.  —  Und  zur  mailändischen 
Geschichte  Steht  auch  die  Arbeit  von  Kainos-Coeihü-Jos^-"")  Aber  den 
Infanten  Don  Daarte,  1649  im  Mailänder  Kastel!  gestorben,  in  Beziehung. 

Von  den  zam  Herzogtum  Mailand  gehörigen  Gebieten  giebt  es  Urkk. 
Ton  einiger  Bedeutong  Uber  Lodi.*^^  Zn  erwAhnen  ist  vor  allem  die 
Arbeit  von  Timolati*^')  aber  die  Diözese  der  Stadt,  die  auch  auf  die 
neuere  Zeit  Bezug  nimint,  sowie  die  Denkschrift  Ugolotto  Bo  nomis*"***'"^ 
und  dio  Arbeit  Marradis*^^)  aber  Lodovico,  der  wichtige  Urkk.  bei- 
gegeben smd. 

Über  interessante  Sitten,  Gebrauche  in  Como  spricht  roggi.-'-;  — 
Monti**')  veröffentlicht  lateinische  Briefe  ans  dem  16.  Jh.  an  Karl  Bembo, 
Sadoleto,  die  Capilnpi,  Fracastoro,  Vide  n,  a.,  iBe  Benedikt  Giovio  aam  Vf. 
haben,  sowie  nnedierte  Briefe  *^^)  des  Kardinals  Gallio  an  San  Carlo  Borromeo. 


16^  189$.  —  185/6)  W.  Lock  hart,  Life  of  Antonio  Rotmini  fonnder  of  the  Inttitat« 
of  Chtrity.  2«  ed.  2  voll.  London.  750  9.  —  187)  X  J.  PertuBsti,  Di  Antonio 
Roimini-Serbati :  conferenza  popolare  tenuta  in  Bresda  p.  incarieo  d.  8or-i<nh  Dante  Alighieri 
11  1".  niarzo  1891.  Brescia.  Snvoldi.  "1  S  188)  I-  v  1 -j  9 ,  Una  lettfr«  iiieditA  d. 
Abate  Rusmint:  Gazzetta  L«tteraria  l.>,  XXXill.  —  l8Uj  A  C.  C  Cetare  Correnti  A 
vtpticinque  anni:  NAnt.  —  190)  G.  Cerbonlf  CommMnora^ionc  di  Cesar«  OmMiti 
pronunziata  il  23.  deeeinbre  1890.  Roma,  Dertero.  ^ft  8.  ~  191)  T.  Maasarani, 
Seritti  »celti  di  Cesare  Correnti  in  parte  ioediti  0  rari.  Koma,  Forzani.  |[RSU.  8.]|  — 
193)  G.  D«  Castro,  Trlttone  d.  Corona,  ▼aneda.  —  Ift)  X  G*  ScardoTelli.  II 
Cont-  Pompeo  LitU-Biumt.    Bologna.   Zamorani  ft  r.     in".  —   194)  X  P.  Del 

Giudice,  Commemorazione  d.  comro.  prof.  Antonio  ünocellati:  Kendiconti  d.  R.  latitntu 
Lombard«  fi.  8ar.  iA,  —  195)  X  Tn  mwin  di  OinMpp«  Sseolii:  CommtaierMtionl  nl  Cini- 
tero  Monumentale,  7.  niarzo  l*^":'!.  Ton  ritratto.  Milano,  Pirola.  4**-  ?8  S.  -  196)  X 
Osoranze  fonebri  ad  Antonio  Kaimondi.  Notizie  Kaccolte  d.  Giornali  di  Lima  e  da  Parti» 
colari  «omvviouioni  (Hilano):  BBUc«grIt.  faae.  1.  —  197)  M-  C«rm«iiati,  Antonio 
S'r  I  ]nM!  :  rommemoraiionp  pronunniata  n.  Teatro  Sociale  di  Leero  il  ih.  roarzo  1891.  Tonno. 
Koux  et  C.  144  S.  —  198)  X  J.  Kagazzoni,  Antonio  Stoppaoi  con  ritratto :  Almanaeco 
d.  proTineia  dl  Como  (4.  —  199)  X  In  Momorla  d.  m«.  prof.  Antonio  Stoppan!.  Uilnio, 
Cogliati.  —  tJOO)  X  Antonio  Stoppimi :  Ra-sNiiz.  h7.  --  201)  Taroz /i.  Antonio 
Stoppani:  Gazzotu  Letteraria  (15.  Jg.)  IL  "  392)  X  B.  Oraooi,  Stefano  Jacini:  RaMÜaz.  58. 

—  ^03)  X  A.  Colombo«  Coiart  Canth.  Hole  0  rloerdl.  Wlano.  (Fvori  dl  oomraerdo.> 

—  204)  X  Te^arM  Canto  e  PUnione  tipografica  editrice  torinese.  Torino.  28  S.  —  205) 
C.  Cantii,  fiiograÖa  d.  padre  Girard,  pubbiieata  da  Eoganio  Harconi:  La  Foniee.  IIS. 

—  206)  Ramo«  Coolbo,  Hiit.  do  infiinto  D.  Dnarto  irmäo  dt  oUr«7  D.  Joio  IT. 
tom.  n.  Li»boa,  Acad.  daa  ccieneia».  1890.  8^8  S.  —  999)  Collaodo  d.  architetto  e  pittore 
PeU^ioo  PoUefrini  solle  pittnre  di  Antonio  Campi  fatte  n.  coro  d.  Cattedrale  di  Lodi  ^5  luglio 
1570*^:  AStLodI  Dlap.  2  (10.  Jg.).  —  208)  A.  Timolati,  Continnaslone  d.  itoria  Dio- 
cetana :  ib.  —  209)  Una  Commenioraziono  lodigiana  d.  sec.  16  (Ugolotto  Bonomi  gentiluomo 
lodigiano  morto  in  Pavia  n.  febraio  1571):  ib.  210)  X  (r.  Moroni.  Lett<>ra  ai  gignori 
di  I.>odi  (da  Roma  5.  maggio  L^Tl):  ib.  —  211)  Fi»iiiu=i,  Sulla  prigionia  di  Ludo%'ico 
da  Mnrradi,  Notizie  e  docamenti.  Lodi,  Dell'  Avo.  |(NAnt.  31. j  —  212)  Arrigoizo 
(Condo  Poggi),  Curiooitli  Comaaeho.  flooonda  Soria.  Como,  Tip.  Cooporativa.  16^  ISl  & 
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§  44B.  ItAlira  Mit  1492.  Morcolin.  lll^l 

^ikbt  zu  verwerfeu  ist  die  Arbeit  von  Cambiasi****^^*}  über  das 
Theater  in  Vetren  and  der  Beriebt      Ober  die  Katastropbe  von  Pivro, 

Hoffter*'*)  Tordanltt  man  eine  neue  Geaehicbtsqaelle  ttber  die  Un- 
ruhen im  Vcdiellin  im  17.  Jh.,  Jecklin*^*)  die  Lfsle  der  pod^tä  mehrerer 
Länder  und  Robustelli Skizzen  Ober  die  Revolntion  1796/7. 

In  Bezug  atif  Pavia  sind  die  von  Jiramhilln*'-^)  publizierten  Inschriften 
der  Basilika  iu  Cid  d'Anro  sehr  bemerkenswert^  weil  sich  in  ihnen  die 
Namen  mehrerer  während  der  Belagerang  1526  gestorbener  Fremder  finden, 
z.  B.  Eitel  Ffitz,  0»f  v.  Hobeniollern,  Bicbard  de  In  Pole,  Graf  ?.  Snfflolk 
nnd  Franz,  Herzog  von  Lothringra.***)  —  Wegen  der  Bezugnahme  anf 
die  moderne  Geschichte  ist  hier  eine  Arbeit  von  Vidari^'*)  ttber  das 
Tossiner  Gebiet  7!i  erwfthnen,**")  der  auch  wichtige  Notizen**')  über  die 
Geiiäierbruderschait  gicbt.^'^  —  Über  die  Heimat  Giampaoio  Magginis  spricht 
Berenzi.^^^«) 

Fflr  Berffomo  kommen  mebrere  Notiien  von  Loehii***)  znaanunen  mit 
Briefen  von  Hnratori,  des  Biflehois  Prinli  nnd  Loienzo  Mascberonis  in  Betracht, 

—  Reich  an  Belehrung,  obgleich  nicht  ganz  kritizch,  iat  das  Werk  Loea- 
tellis -'^'^^i  flbcr  die  GemiUde  Lotlos.-^'«"«»'* 

Bonari '-'^**)  handelt  über  die  Kapuzinerkouveute  in  r^rrscia,  Glis- 
aeuti**")  ttber  die  Juden  unter  der  venetiauischen  Herrschalt.  —  Livi-^0 


—  ^-  Monti,  Lettere  di  Benedetto  Giovio  edite  p.  enrs  d.  aocieÜ!  stor.  Coroense, 
con  prefazione  e  note.  Com«,  Ottinelli.  171  S.  ({RSIt.  8.J|  —  A.  iloiiti, 
Lettere  inedite  d.  Cmti.  Tolomeo  Galllo  •  mn  C«rlo  BonrooMo:  P«rSStComo  (1891).  — 
215)  P.  CarobUsi,  Teatro  di  Varesc.  Note  (1776    189r.    MüaTio.  Rieordi.   4".  518. 

/  316}  X  S.  P«ri,  L'oper»  letteraria  d'uD  poet«  d.  »ee.  18.  Varese,  Macciii.  —  217)  F* 
Meimti,  BtlMioo*  inwUta  d.  oalutrefa  di  Plvro,  pvM»ltnta  da  PmIo  Beaosci.  Come, 
CHfmt'lli.  —  StS)  Hoffter,  E.  neue  Quelle  für  d.  GeBch.  d.  Bnndnerwirron  im  17.  Jh. 
Bern.  —  21tt)  F.  J  eck  Ho,  D.  Amtileote  in  d.  bandnerischen  Untertbanenlauden.  Cbur. 

—  9t0>  O.  Bobaitellit  II  Conto  DUrolo  (lerae  d.  rivoluioB«  TaltaltiseM  1796/7\ 
Tiunva  «^rfi/ione.  Sondrio,  Qaadrio.  —  221)  X  A.  Volta,  La  «torifi  >-  Ii  tooria  volliana 
n.  odieroe  pubblioasioni.  Parta  L  MiUno,  Lanip«rti,  19  S.  —  %ZZ)  X  F.  Giarelli,  La 
Domwd.  Lago  (QIvdttta  Phata):  8««o«  •  Sport  Ko.  10.  —  X  O.  L*Tiiii ,  Viii««n«>  YeUt 
GaizetU  Leiter.  ]T>.  XU.  —  224)  X  C.  Ba  r  re  ra  Pezzi,  Vicenio  Vela :  A&St.  ,10.  Jg.), 
No.  24.  —  225)  XA.  Bertoiini,  II  Canooico  Vinoeoso  fiarolU  con  ritratio;  Alp)an««co  d. 
Prorhid«  dl  CtaBO  64.  —  226)  X  Qoleieh ,  Am  d.  Briofon  Petar  Vattyr  Anglii«»»:  KGE. 
26,  IL  Berlin.  —  227)  C.  Brambilla,  Epigrafi  gik  esistenti  n.  Basilica  Pavr  i:  rah 
Piotro  io  Ci«l  d'oro  •  de'  penonaggi  in  esse  ricordati.  Pavia.  ([BSIt.  —  22b)  X 
L.  Boltrani,  Le  ftatvo  ftnierarie  di  Lodorico  il  Moro  e  di  Boatrle»  d'Eato  atU  Cor» 
toaa  di  Pavia:  AStArte  fa«c.  5,  IV.  —  229)  G.  Vidari,  Frammenti  croniatorici  d.  agro 
tidneie.  Seconda  edizione  tot.iln)enta  rifatta.  vol.  II  e  III.  Pavia,  Fuii.  IG**.  411  S. 
|[AStLoinb.  18.]|  —  230)  X  F.  Gemelli,  F.  Gemelli  lettore  primario  d.  UniveniUi  di 
PkTii  1677—82:  memorie  e  docnmenti.  Como,  Longatti.  35  H.  —  2S1)  Vidari, 
Ingerenz«  d.  provincie  lombarde  n.  Colletfia  Ghislieri  in  Pavin.  Pavia.  Miirolli.  13  S.  — 
232)  X  S.  Allocehio,  In  memoria  d.  conte  Fraucesco  Sforza  Ii mi venu ti :  discorso  tenuto 
In  Crema  add'i  26.  aprile  1891.  Crema,  Ferri.  18  S.  —  233)  Berenzi,  patria  di 
Gio.  Paolfi  MüL'-rinl  Of  lehre  fabbricante  di  strumenti  ad  arco  d.  sec.  16  .  Cremonn,  Ghisnni. 
14  S.  —  Z'^4t)  Ker^anio,  ossia  notizie  patrie:  Almanaceo  scientifleo-&rLiätico-letterario  del 
1891.  Borgamo,  Pagnoneelli.  16**.  —  985)  Lotto  e  Locatelli.  I  dipintl  dl  Loronio 
Lotto  n.  Oratorlo  8aardi  in  Trescorre.  Bergamo,  Bolis.  —  236)  X  G.  Donizetti,  Tre 
lettere  iredite  ad  Alesaaodro  l^narL  Koue.  Fir«BM,  Carneaeoehi.  15  S.  —  237)  X  G. 
Frizzon  i ,  Giovanni  Moroni  n.  loino  lotatan  ErmngoiiaoliaflMi.  Mit  IlL:  ZBK.  S,  flu«.  9, 10. 

—  238)  X  Giovanni  MorelH,  the  patriot  and  critic:  QR.  845.  —  289)  V.  Ronari,  I  Con- 
▼enti  e  i  Cappueeini  Bresciani.  Memorie  storicb«.   Müano,  Creapi.   XXVlll,  667  S.  L.  4. 

—  S46)  F.  Oliaaonti,  Oli  Ebroi  o.  Braaoiano  al  tompo  d.  domlnailono  voiiota.  Nnoro 
rletreh«  •  stndL  8i«i|lo  iatocioo  lotto  all*  Ataaao  dl  Breaela.  Braaola,  Apollonio.  66  &  ^ 
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bandelt  über  einen  berflhmten  KflnsUer,  aber  den  incb  Loh!**')  nach 
neuen  ürkk.  Bpricbt.  •*»-«*') 

Zahlreiche  Arbeiten  über  Mantud.  Vor  allem  die  von  Davari,'**) 
Ober  die  wechselvoUen  Verhandlungeu  Friedrich  Gonzaj^s,  ersten  TTorzosrs 
von  Mantua,  in  "Rczng  auf  die  Ehe  mit  Maria  mv\  MarL'areto  Palaioiogos, 
die  ihm  das  Herzoi?luni  Moiiferrat  einbraditon  —  i>er&c'lbe  Friedrich  be- 
zeugt nach  Bertolotti,'^^';  dals  das  Mailänder  Kastell  1522  und  lö'^  im 
Kamen  dea  KOnigs  von  Frankreich  besetet  wurde.***)  —  Derselbe  Vf.**') 
veröffentlidit  interesNuite  Nadiriditen  Aber  den  Tod  des  Herrn  v.  Monforte, 
Grofsscbildträger  Karls  Y.,  Über  die  Ankunft  des  Kardinals  Morone  in 
Ostiglia^^---'^^)  und  über***)  Girolamo  da  Grado,  der  seine  eigene  Fran 
'wogen  ilirer  schlechten  Führung'  gefangen  hält.  —  Unter  Benutzung  des 
Archivs  vou  Mantua  stellt  Boeheim***)  die  Beziehungen  der  Meister  Col- 
manu  zum  Hofe  von  Mantoa  im  16.  Jh.  klar.^**)  —  Dejob^^^)  spricht  Aber 
die  Lage  der  Jnden,  Intra***)  Aber  die  beiden  Eleonoren  Gonaaga,  die 
eine  Gattin  Ferdinands  IL,  die  andere  die  Ferdinands  III.  von  Osterreich. 
Derselbe  Vf.***)  schildert  das  Leben  der  Margaret«  Farnese,  geschiedenen 
Gattin  \  iücf'uzo  GonvriL'as.  die  GO  Jahre  im  Kloster  lebte. "•®'**^)  —  Wichtige 
^'achrichten  über  die  Gonzagas  und  den  Grafen  Biaudrate  hat  Bertolotti*^*) 
verüffentiicht. 

Zn  einer  Reihe  von  Schiifken  hat  der  hundertjährige  Oeburtttag 
ean  Luigi  Gonzaga»  Veranlassung  gegeben.   Seine,  von  Cepari***'***), 

verfafste  Biographie  wurde  wieder  gedruckt  nnd  ins  Deutsche,  FranzOsisclie 

Spanische  und  Englische  übersetzt.  —  Ebenso  wurde  die  Diot^rapbie  Cesaris 
wiedergodruckt.**''')  —  Lebensbeschreibaugen  verfaXstea  ferner  Clair,*^') 

241)  ^j-  Livi»  Ga»paro  da  Sali)  e  rinven^ioiHi  <1.  violiiio:  NAnt.  34.  —  34«)  ^-  Lozzi. 
Gaspare  da  Salö  e  l'iDrmsiooe  d.  Violino  (d*  documeuti  inediti):  Gszsetta  Musicale  Ko.  36. 

—  243)  X  id.,  1  Kotai  bmdani  e  l'inTemion«  d.  Wolivo.  d«  hvotI  doenmoBti.  Mibn«. 

17  S.  —   244)  ^'  P-  Barbora,  Niculö  Bettoiii.    Awcnturc  di  un  editore.    Fironze,  Barbera. 

—  245}  ^  Memoria  d.  6U"  aDDiv«r«»rio  d.  fondazioo«  d.  UtUuto  d.  aocelle  d.  cariti 
«retto  in  BreBcts  ü  15.  raaggio  1840  d.  oobil  Dono«  Marift  CroetfliM  Di  Bon.  BrewU,  Tip. 
Queriniaua.  4*'.  117  S.  —  246)  X  G.  Koaa,  Cenni  aatobiogratici  (^Eatratto):  Ttalia  d. 
Popolo  (lüdl).  Milano.  40  S.  —  347)  X  11  primo  centenario  di  Ferrant«  Aporti.  Addo  IL 
Mantova.  —  248)  S.  Davari,  Federteo  Gonzaga  «  la  famigUa  Paleolofa  d.  Honfarrato 
(1510  —  33):  GioraLig.  17/8  (1890/1).  —  249)  A.  Bertolotti,  Un'  atte«Uzione  stor.  d. 
Marchesu  Mantovano:  Mendico  No.  3.  Mautova.  —  250)  X  A.  Lu/io  e  K.  R«nier, 
BufToni,  Niini  e  Scbiavi  ai  tempi  d'Isabella  d'Eate :  KAnt.  34/5.  —  251)  A.  Bertolotti , 
Lamortu  d.  grande  eeudiere  di  Carlo  Y.  In  Mantova:  Mendico  No.  5.  —  252)  ^  L'arrivo 
d.  Ciirdinalc  Moroiio  hi  Ostiglia :  ib.  -  253)  X  A.  Luzio,  Fasti  Gonzagheechi  dipinti  d.  Tin- 
luretto:  AhtArte  3.  -    ^54)  A.  BörtoIoLli.  üii  marito  carceriere  d.  moglie:  MendieoNo.  1. 

—  255)  W".  Boa  hei  m  ,  Au^isburger  Waffenischrnitde,  ihre  Werke,  ihm  He  zit-hun>;en  z.  kaiaer- 
liohen  n.  zn  anderen  IIöCuii.  Wien.  —  256)  X  F.  Gnbotto,  Bartolouitü  Mmifrvdi  e  l'Astro- 
logia  alla  Corte  di  Mautova.  Torioo.  41  S.  —  257)  Dcjob,  De  la  coudiliou  d«id  i\iiiä 
de  Hantoae  an  16«  B£J.  —  Sft8)  G.B.  Intra,  Le  due  Eleonore  Gonzaga  itnperatrici : 
AStLomb.  (18.  Jg.),  S,  34"2  — «3.  029  —  57.  —  259)  id.,  Margherita  Farneae  Prineiptssa  dl 
Mantova:  Ba«aNaz.  (1.  Sept.).  —  260)  X  id.,  luabell«  Clara  d  Auatria,  Raceonto  »tur.  2«  ed.: 
MeDdioo.  —  861)  X  A.  Ballo  n  i ,  Curzio  Gonzaga  rimatore  d.  sae.  16.  Cenni  aulla  aua  viu 
e  sullu  «ue  opere:  Propugn.  4.  262)  Bsrlolütti,  V.irieth  ftor.-jreiitilizie:  GAGD.  1 1  8.  Jg.). 
No.  11/2.  —  263)  I^ben  d.  bl.  Aloyaiaa  Gonzaga  aus  d.  Geaellsch.  Jesu.  Naeb  d.  ält.  ital. 
Biogr.  d.  y.  Cepar I,  B.  J.,  Ibb  Dentaeb«  ttben.  v.  durch  a.  Nachtrag  ▼ervoUitlndigt  Frdr. 
Scbroeder.  S.  J.  Mit  1  OS  llluatr.  etc.  nach  authent.  Dokum.  u.  bist.  Denkmälern:  Portrttts. 
Sceuen,  Int<<riear8,PlftDco,AutograpUi«ea,  Stammbaum ete.  Einaiedeln,  Benziger.  4(iä  S.  M.  10. 
(In  dann.  Varlage  «ngl.,  frans.,  ftalien.,  apan.  Anaf.  h  U.  10).  —  1664)  id.,  Tia  da  a.  Lonla  da 
G.  Trad.  de  ritalicn  jiar  Ii-  {u  ro  Cali  l  u.  Lillt,  De-^pli^c.  3^6  S.  —  2(55)  id..  Compeiidio  d.  TiU 
di  a.  L.  G.  eou  24  incia.  Borna,  Deaclde.  —  266)  A.  C  esar  i,  Vita  di  6.  L.  G.  Modena,  Tip.  1mm. 
Cone.  16*.  —  269)  Ch.  CUir,  La  Via  da  a.  Lonia  da  6.,  d'apria  T.  Capari,  aon  pnnnlar  Uat. 
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Fauucchi,***)  Francesia,'-*'«*'®)  dessen  Arbeit  auch  ius  Französische*'^) 
flbenetitwoide,  Goldie,«'«)  Girelli, Jozzi,«'*}  der  Urkk.  beigefügt 
half  Maineri,*'*)  welcher  der  fraazOoschen  Überseteong*^^)  Minee  Werkes 

Illustrationen  beigegeben,  Martine n go ,*'^)  Mes chlor,-'*)  auch  eine 
französische  Übersetzung,**")  Nanneriui,"^^'  Pighi'^**)  und  Rodino.*®*) 
—  T?ricfc '-**•'**)  des  Heiligen  siud  teils  einzeln  erschienen,*^ trils  in 
ihrer  Gesamtheit,  geordnet  uud  kommentiert. —  Mehrere  haben  sich  mit 
einzelneu  Abschnitten  aus  dem  Leben  des  Mannes  beschäftigt.  **•■***)  Aus 
verechiedeaen  andern  Gründen  haben  sich  mehrere  Vf.  mit  Gonsaga  be-, 
achftftigt*****^*)      Ober  die  dritte  Centenarfder  des  HeUigen  haben  Be- 


«▼•egnveur«.  Paris,  Didot.  gi.-S".  XIII,  344  S.  —  268)  Cr.  Fanucclii.  D.  TiUd.  beato  p. 
Baitolom«o  Fanti,  Carmelitano  d.  Congregazione  di  H*ntova.    Lueoa,  Tip.  Axciv.   16".  262  S. 

—  269)  XG.  Perreri,  Breve  vita  di  ».  L.  G.  Treviso.  Maoder.  S^".  64  ä.  —  370)  0.  B. 
Franc8»i  B,  Tiudi  s.  L.  (i..  con  ritnittü,  Turiuu,  Lib.  Sah'^imna.  'M*'.  rjj.S.  ^  271)  J»  Fran - 
ceaia,  Vie  d.  s.  Louis  de  G.  Trad.  frou^aisu  par  un  .'Sriiesieii.  Nico,  de  haiiit  I'iurre. 
160  S.  —  273)  F.  Goldie.  Life  of  Sniot  Aloysin»  G.  Translation  of.  F.  V.  Cepari  S.  J. 
London.   460  8.  —  273)  E.  Girelli,  Vitn  di  a.  L.  G.   Brescid.  Tip.  Queriniana,  32*.  124  S. 

—  274)  X  Brev«  vita  di  b.  L.  G.  Asti,  Melcherio.  24'^.  80  S.  —  275)  O.  Joi«i,  NuoTa 
Tita  docomniUte  4i  «.  L.  G.  PiM,  Tip.  Galilaiana.  4«.  188  S.  Fig.  —  876)  A.  M«ili«ti, 
Vita  di  san  Lnijri  cor  ritratto.  Roma,  DfscWe.  12**.  —  277)  id.,  Vie  do  S.  Louis  de  G. 
Tr«d.  par  M. Henri  Ledieu.  Av.  illostr.  Lille,  Desel^  204  S.  —  27S)  Fr.  Martinengo,  Viu 
br«T«  Ulmtmte  41  s.  L.:  L'Eeo  dl  San  Ltilgi.  IB  8.  —  979}  K*  H«t«lk]«r»  UH>w  d.  b%. 
Aloysina  v.  G.,  Patrons  d.  christlichen  Juj?eniJ.  Z.  800  j.  Feier  Mine«  Todestage«.  Mit  8 
Liehtdruekbildem  naoh  autbentiaehen  Vorlagen.  Freibarg  I/Br.,  Hudar.  X,  SOI  S.  —  2bO)  P* 
IL  ll«s«h]«r,  Im  vi«  d»  S.  LonJ«  d«  G.  TtadoSt  d«  l'aJlemaiid  par  M.  Tabbd  L«br«qitt«r 
5  grar.  Paria,  Lethielleox.  VIIL  41G  S.  —  281)  L.  Nannerini,  Vita  di  ».  L.  G.  d.  C. 
d.  G.  oooipikt«  pal  torso  centenario  d.  beata  aua  morte,  an  quelle  aeritte  d.  P.  Cepari  e  d. 
p*  Bibaldanaiia  d.  nedaslma  Compagnia.  Sana.  A.  Pig hl,  Vita  bnva  enmologioa 

di  ■.  L.  6.  Yarona,  Drezza.  —  288)  L.  Rodin  u,  Vita  di  s.  L.  Genova,  Tip.  Arcivusc. 
64  8*  —  X  The  Life  of  Saint  Aloyaias,  patron  of  yoatJb  and  promotor  of  the 

8av«d  Haart.  AbbaTÜle,  Paillart.  IS*.  88  9.  —  285)  XC  Ysffiiozsi,  Itfattl  prinoipali 
d,  Viu  di  a.  L,  G.  Modena,  Tip.  Imm.  Conc.  82®.  206  S.  —  286)  0.  Jorsi,  Lettera 
di  a.  Ii.  Q.  ad  altra  oparatte  apirituali  d.  Saato,  oon  ritratto  a  albaro  genealogico.  Piaa,  Tip. 
OalllaiaM.  16^  110  8.  —  287)  X  üna  Lattara  di  a.  L.  O.t  AStLonnb.  (18.  Jg.),  S.  499. 
Milano.  —  IfSS)  X  A.  Napoli,  Epistolario  di  s.  L.  G.,  ordinato  e  annotato.  Salemo,  Tip. 
Nacionala.  —  389)  X  C.  Doaelli,  Cenni  stor.  intorno  alla  vita  e  le  rolazioni  di  a.  L.  6. 
aon  1a  dttb  di  Parma,  pubblieati  in  memoria  d.  terzo  eentenario  d.  auo  feliea  traneito,  oele- 
brato  eon  aolenne  triduo  n.  Cliieaa  di  aan  Roeco  in  Parma  n.  aniM  1891.  Parma,  FiaccadorL 
16".  15  S.  —  290)  X  F.  Savio,  Le  fanii.'liH  ,\.  Rover»  e  Tana  parenti  di  a.  L.; 
oon  due  alberi  genealogici.  Pisa.  FoL  lü  S.  -  Zitl)  X  8.  Kumor,  S.  L.  G.  a  Vieenza. 
Tieaiua,  Tip.  a.  Giuaeppe.  —  292)  X  M.  Horelli,  La  vocazione  di  a.  L.  G.  Drsduna 
ftor.  in  5  atti.  Faenza,  Conti.  149  .S.  —  29JI)  X  P.  Moiraghi,  Pavia  e  i  Gonzaga, 
abboz^o  stor.  biograiicu  pel  t<srzo  e«ntenario  di  a.  L.  G.  |^15dl  —  löi^l.)  Pavia,  Punzio.  16**. 
28  S.  —  394/5)  (§  45^o  «)  Fit«,  Gancaga  an  Zamgoia  ata.  —  SM)  X  P.  H.  Cbörot, 
8.  Loaia  G.  ^tudiant.  A  propros  de  son  troiai^e  oentenaire,  1591  — inyi  I,i!lf<-Pnri«, 
Soc.  Saint  Arg.  94  9.  —  297)  X  G.  Boero,  Vocazione  di  b.  L.  G.  alla  Coiupaguia 
di  Geak.  Campaiiimaato  DranuBatlao.  Modana,  Tip.  Imm.  Cona.  8t*.  120  S.  —  SWjl  X 
D.  Farabulinl,  Sopra  un  aTit'co  ritratto  di  s.  L.  G.,  dipirto  junnd'  egli  era  ancora 
prineipa  di  Caatiglione.  Ragionamento  ator.-estetieo,  con  ritratto.  Koma,  Tip.  Sociale. 
4«  &  —  399)  X  J.  Croiaat,  8.  Lovla  G.»  «rae  ÜL  LlUa,  Daeclde.  198  8.  —  S99)  X 
BotichariTT,  L*An^'oIo  d'Italia  of^ia  il  G.;  ratilaoe  d.  sae.  Pietro  Baaett=  Modena,  Tip. 
Imm.  160  S.  —  ;(01)  X  Delaporte,  LouU  da  G.  Drama  bist.  Toalou»e.   16^   8b  S. 

—  SM)  X  D.  haiUg«  Alajtiua:  Daataahar  Markur.  No.  f7/8.  —  SM)  X  W.  Kral  tan,  D.  ' 
heilige  Aloysius  u.  sein  Mahnwort  an  unsere  Zeit.:  StML.  40.  —  304)  X  D  In  ili.^-e  Aloysius 
T.  G.  in  seiner  pftdagQgiacben  Bedeutung:  KatboL  ächulblatt  (37.  Jg.).  —  $05)  XL.  Mo- 
ran  do ,  L'Angalo  di  Caatigllaoa,  oaiia  Tita  di  §.  L.  0.  %.  wü  ritiatto.  Yaronat  Harehiari.  18*. 
487  8.  —  30f)  X  S.  L.  G.:  AELKZ.  Na.  21.  '-S#9)XT.Boati»  Intonio  a  a.  L.  G.  Oiaal 
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richte  gegeben  fttr  Dentsebland  Tolomei,''*)  für  Fiankreicb  PonpUrd,'*^) 

für  Italien  mohrere  aucl  rc,  F  i  n  i  z  i  o  für  Rom.  andere  für  Mai- 

land,"Monza,^-'- '•--)  Piacen/a/-"-'-^)  Veuedif.',''-''-=-"j  Mirandola.''*^^ 
Sinigaglia.  '•^)  —  Zu  crwäbuon  ist  auch  die  'Conference'  über  den  Heiligen 
von  Meda-'-"  und  die  Arbeit  von  Joz;ii."^")  —  Auf  die  zu  Ehren  des 
heiligen  Ludwig  gefeierten  Feste  bezieht  sich  auch  ein  Werk  von  Venturi^'*') 
Aber  einige  Franen  ans  dem  Hanse  Gonxaga. 

Bertolotti***)  bandelt  über  die  Studenten  ans  Mantna  an  der  Uni- 
TersitAt  Bolop:na,  Ruggero*"'^)  über  einen  Thaler  von  Sabbionetta,  Loz»i***) 
Ober  den  Musiker  Ciianibattista  BoTiamonto  in  Wien,  dessen  Gestalt  er  uns 
vermittelst  seines  Briefwechsels  mit  dem  Fürsten  '  f  vare  Gonzaga  di  (iuastalla 
vor  Augeu  luhrt.  —  Über  die  Geschichte  Mauiuus  gegen  das  Ende  des 
18.  Jh.  verbreitet  anf  Grand  von  Urkk.  Lvsio***)  neoes  Licht.  —  Zay  '^^^') 
handelt  aber  die  *moneta  obddionale*  von  1799.  —  Bertolini"^  giebt 
wichtige  Nachrichten  über  Narciso  und  Pilade  Rronzctti.  —  Uertolotti***) 
bespricht  mit  großer  Sachkenntnis  die  Verhaftung  Arrivabenes.^^*) 


diecorsi  popolari,  editi  n.  terzo  coDtenariod.  luuitü  U.  .Sautu.  Mudena,  Tip.  Iiiim.  Conc.  \'2.'>  S. 

—  X  F.  BosTier,  L«t  AngM  tar  1«  t«rre.  S.  Louis  de  G.,  Saint  Staniilnis  Kostka, 
Saint  Jean  Berchmans  de  la  compiignie  de  J4sm.  Lillä,  D.  »c1pi'.  I  (i*'.  42  S.  —  SOO)  X 
J.  I'etri,  Aloytitt«  V.  G.,  e.  Heiliger  d.  JesuitenurdanB:  KathFlugschriften.  üo.  29.  Berlin, 
G«mM»ift.  16^  64  8.  X  R.  Papene^rdt,  D.  bL  Jkivfiw  0.  Aufl.  Padarbon, 
SohöniDghB  Druckerei.  16".  *' i  — !J1 1)  X  A.  N  i  p  d  eregger,  Aloysius  v.  (}.,  d.  hl.  Jug'end- 
a.  SohuUpatron.  Featachritt  zu  seiner  Jubelfeier;  mit  6  lUuatratiooOD.  Freiaing,  Dattarcr. 
gr.r8*.  IV,  B4  S.  -  X  Dbcoon  de  &  Loaia  de  6.  b  Phifipp«  II,  roi  d'Eap««n«.  TamiaäU 
du  UM.  original,  avec  la  traduction  en  fratirAls  ut  cn  itnlion.  T.illi»,  De»cl^e.  4^.  24  S.  — 
91t)  Tolomai,  D.  Beruf  d.  bJg.  Aloysius,  FosUpiel  in  3  AufaUgeo.  Naeh  d.  ItaL 
Nu mSDDiRollni.  Prelbatgi/B.,  Hflrd«r.  1^,  Till. 7%S.  —  P.  X. PoapUrd,  8miv«inr 
du  III  ccnttnaire  <li-  S.  Loui«  de  G.  f  1  5'Jl  — 18911.  PHris.  Kt-tniix.  1 '2".  143  8.  —  315)  X  Le 
Uroiaitaae  ceDtenaire  de  $.  Loois  de  G. :  PrXI.  —  S16}  G.  Finizlo,  S.  U  n.  Chi««» 
d.  G«th  Yaoehio.  Ri««rdo  d.  t«rso  oMiteiuvio  d.  vam  morto.  Napdi,  D*  Sabartla.  8^. 
64  S.  —  317)  X  X.  terxo  Centenario  di  s.  I..  G. :  iianeitii,  vita  l>  morte  «1.  ^'ran  Santo, 
eoD  6g.  OodogDO,  Caire.  15  8.  —  818)  X  Kicordo  d.  Terzo  Ceotaoario  d.  mort«  di  L. 
O.  Pfaernnt,  TtdMcbi.  16  Pig.  18  8.  —  319)  X  Dopo  1«  HtU  ««nttmri«  di  S.  L.  O.: 
Civtltk  Cattolica  986.  —  320)  X  Centenario  d.  tnorte  di  s.  L.  G.  Numero  ricordo  d.  Acca- 
demia  Letterario*iniiai«ale  tenuta  la  sera  d.  giorno  8.  gingno  1891  n.  Chiaiadi  aant'  Antonio 
p.  cura  d.  Beaioii«  Giovani  d.  comitato  diocesano  milanaae  e  d.  Clrcolo  dal  flanti  Ambrogio 
e  Carlo.  Milano,  Tip.  artigianelli.  FoL  8  ill.  H.  —  331)  CenU  ii  HI  di  S.  L.  G.  Alk 
gioventu  studiosa  d'Italia  eto.  Koma,  Poggiani.  16^.  64  S.  —  ^!i2)  teno  centenario 
d.  morte  di  s.  L.  G.  Numero  unico  (a  eura  d.  comitato  sotto-diocesano  di  Monza).  Milano, 
Härteln.  Fol.  p.  6  illnetr.  S.  —  833)  H  Terzo  Centenario  di  s.  L.  G. :  Civiltk  Cattolica.  qoa- 
deriio  9f*3.  —  324)  P-  ti^rzo  centenario  di  f.  L.  ü.  Numpro  T'nico  A.  Comitato  Giovani 
di  Piaconza.  Piucunzn,  bertuJa.  Fol.  29  illustr.  S.  —  325)  G.  Simouulli,  Kicordo 
d.  terzo  Ceiitenaria  ili  §.  L.  G.  Aversa,  Tomo.  16°.  54  S.  —  326)  H  terzo  Centenario 
di  s.  h.  G.  in  Vene/in,  'Jl.  ^iugno  1891.  Prato,  Giacoh«tti.  li^.  38  S.  -  327)  Ricordo 
d.  terzo  centenario  di  s.  L.  G.,  celebrato  in  Miraudola  n.  a^^uotu  IH'ji.  Miraudoia,  Cagarelli. 
18^.  18  S.  —  Biaordo  d.  tarto  oaDtenario  dl  a.  L.  (i.  «  clebrato  in  Sinigaglia  d. 
giorni  8,  10,  11.  ottobre  1891.  Sini^'aßlia.  1  fi».  47  .S.  -  32^)  F.  Meda,  P.  il  C«|»- 
tenario  di  s.  L.  G.  Cooferaiua:  L  Vxio  di  San  Luigi.  Milano.  16^.  80  S.  —  330)  O. 
Josii,  L'EipoalsiMi»  Aloiainia  U1»trala.  Ptea,  Tip.  Oslilaiana.  —  ggl)  P.  S.  Tentvrl, 
Vita  d.  Venerabiii  porello,  Cinzia,  Olimpia,  Gridonia  GotizriErn  nepoti  di  «nn  Laigi,  fondatrici 
d.  CoUegio  d.  Yergini  di  Gesü  in  CastigUone  d.  Stiriere.   Koma,  Descl^e  et  C.  12®.  800  S. 

—  382)  A.  Bortolottl,  6U  ttsdenti  numtovaBl  in  Bologna  (1872):  IlMendloo  No.  t. 

—  333)  G.  RufcgdTO,  Vi}  Tallero  di  Sabbionetta  (Abbild.):  RiltMui.  Onagpw  alta  Societik 
Numism.  Beiga.  Milaoo.  faso.  8  (4.  Jg.),  S.  365/8.  —  334)  C.  Lpcsi,  Un  italiaso  mvai- 
eiate  cMareo  n.  prima  metk  d.  aaoolo  17  ora  s  torto  qnaal  oblteto  a  quasi  ignoto»  Gastätt* 
Husieak  No.  1-1.  —  335)  Luzio,  Francesi  Hjtcobini  «  Mantora  d.  ITiC  al 
1789.  Maotova,  Segna.  |[AStLomb.  19.Jj  —  333)  i^"  La  monnaie  obsidionale  d« 
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l  ettetieiU  Von  den  Tagebüchern  Sanu tos  ^^°)  ist  der  29.  nud  der 
30.  Band  erschienen. —  Berchet"*)  beschäftigt  sich  eingehend  mit 
den  Briefen  Angelo  Trefisani  Ober  die  Belsen  dee  Kolnmbnt.'^*^*'**) 

Sehr  wichtig  auch  für  die  Gescliichte  Oberitaliens  und  speziell  für  Venedig 
ist  der  2.  Band  von  Ulmanns***)  Bioprraphie  des  Kaisers  Maximilian.  — 
Perret*'*")  hat  virr  Urkk.  über  die  Mission  IV'ron  de  Hasehi  nach  Venedig 
1493  mit  kurzer  Einleitung  veröffentlicht. —  Vermittt^lst  der  Briefe  des 
Gesandten  dos  Herzogs  von  Savoyen  in  Venedig,  Pescina  macht  Gabotto  ^'^'') 
nene,  interenante  EinzelheiteD  Ober  die  VenehwOruug  von  1616  bekannt, 
die  mt  endgültigen**^*)  Lösung  der  verwickelten  Frage  beitragen.  —  Becht 
brauchbare  Schriften  sind  über  den  Verlust  von  Famagosta  nnd  den  Tod 
Bragadinos,**')  über  die  Kinnahme  von  Chios,''''-  nnd  Francesco  Morosini***) 
veröffentlicht  worden,  durch  welcbc  über  die  Ereignisse  auf  Morea  neues 
Licht  verbreitet  wird. —  Interessante  Bomerkungeu  über  Ualmatien, 
das  der  KepnbUk  Venedig  gehörte,  hat  Pisaui**')  gegeben. ••'"••^)  — 
Legonvö***)  beschäftigt  sich  mit  Haain  nnd  beklagt,  dab  er  in  Prank- 
reich  so  wenig  gekannt  ist.  —  Auch  fehlt  es  nicht  an  Schriften***)  aber 
die  Schlacht  bei  Custozza  ISee."**') 

Spezi"  ufh'^^n ,  die  aber  doch  zur  Geschichte  der  Republik  in  Be- 
ziehung stehen,  haben  Pelissier, Schütz  Wilson*^®*)  und  Passe- 
rini''''^)  veröffentlicht.    Passerini  behandelt  eine  Episode  aus  dem  Leben 

MnntoiK-  179r>^:  AnnoAire  de  Namismatique.  Paris.  —  SS7)  Bertolinl,  T  fratelH 
Narciso  e  Pilade  Bronz«tti.  MantOF«,  MondovU  28  S.  —  S«8)  Bsrtolotti,  L'arresto 
poUtieo  di  Oivrapp«  Anivabtn«  op«rato  In  Mantora  1*  11.  agMto  1S81 :  n  pMiai«ro  Ttaliaao. 

~  StJO)  X  L.  Carnuvali,  Le  istituzioni  dl  hencfipt'nza  ninniiiii«trate  d.  ConsTPgazione 
di  Carito  in  M&ntoYa.  Cootributo  alla  »toria  d.  beneficenu  itallana.  Estr.  d.  Riv.  di  Bene- 
ficenzs  Pobblick.   19.  Jg.   Roma,  Tip.  Uvioo«.  ¥4  8. 

S40)  Marino  San  uto  .  I  Diarii.  Tom.  29  — 82.  Veneiia.  —  341)  X  P.  Zan  « 1 1 ! , 
1  Diwrii  di  Girolamo  Priuli,  ria!<MiTiti  da  Pietro  Fotearini:  MisMilanea  80  gingno  I  •  II 
IvgUo  1891,  S.  78— 8t.  —  342)  X  J.  Oonrdavlt.  Trane  «t  Im  ▼«aAl«.  t*  MItfon. 
Coulommier«,  Brodard.  L.  2,60.  (Mit  '«4  Suhlst,  n.  8  KarUn.)  —  S48)  H  l  et, 
Comiuiicacione  salle  lettere  di  Angelo  Trevisan  intorno  a'  viaggi  di  Colombo:  AMIV.  88, 
8«r.  7,  Tom.  2,  S.  908—18.  —  344/5)  X  F.  P.  r«gt«ro,  FronHer«  •  Kaalral  Inredmte. 
Torino,  Ronx.  —  846)  U.  ülinann,  Kai  r  >Fmx  m  i  ii  I.  Auf  urkandUcher  Grundlage 
dargestellt.  Bind  II.  Stuttgart,  CotU.  ~  347)  1'.  M.  Perret,  La  mission  de  P^ron  de 
Baschi  h  Venise  d'aprbs  des  documents  T^D4<tieD8  1 1493h  B^.Ch.  62.  (Vgl.  §  44  A.^ 
({AStIt  1892.]|  —  848)  X  K.  N.,   D.  letstan  1^0  d.  Republik  Venedig:  AZ^'B.  45  -56. 

—  349)  X  E.  MorpurEfo,  Una  Durale  dl  Leonardo  Donato.    Nozze.    Padova,  Prouf  crini. 

—  850)  F.  Gabutto,  La  Congiura  d.  1618  n.  lettere  d.  ambasciatore  Savojardu  a  W-nuzia: 
AV«B.  (April  o.  Juni),  8.  201— 14.  —  860»)  Vgl.  jedoch  §  45*».  -  551)  Fra  Agostino, 
La  perdita  di  Famagosta  e  la  »;l<jrio«!A  morte  di  M.  .\.  nrai^ailino.  Relazione.  Vetii-zia, 
Ferrari.  29  S.  —  352)  ^-  Cerasoli,  Battaglia  Naval«  ira  Turchi  e  Veneziani  e  prasa 
di  Seio  (Fabnüo  1695):  Rilfaritt.  i4.  —  353)  G.  Rruzzo,  Francesco  Moroalni  aUa 
ecmriaista  d.  Morea:  RassPadov.  fasc.  3.  IfRSTt.  R.]t  —  354)  >'  A.  Tontarini. 
Dispaccio  al  Doge  Franoesoo  Loradan,  13.  maggio  1752  ^riguardante  il  traftico  mercantil« 
dl  Trieito).  ir«sM.  Yasaal»,  TiMiitiiii.  4**.  S6  S.  —  S5ft)  X  AmbaaeiaU  di  Lo«a  d. 
Albizzi,  primo  Marchcse  di  Castelnnovo,  alla  Sf-ronissima  Repubblica  di  Venezia  n.  secolo  17. 
Koxze.  Firenze,  RiccL  16  S.  —  35tt)  Pitani,  Lea  posaeaiioDS  rtfoiftieDDe«  de  Dalmatie 
du  16«  as  18*  La  Maua,  Monoojvr.  11  8.  —  S57)  X  E.  Taeehlato,  Llaqnlaidona 
Sacra  a  Venezia  1  Estr.  d.  Atti  e  Hemorie  d.  R.  Accadpmia  di  Padornl.  Padova.  Rand». 
19  S.  -  858—61)  Radettky  $  28.  -  8€2)  E>  Legonr<<,  Daniel  Manin:  RPL. 
47,  XXT.  —  808)  C.  Hathat  von  Bilabrnek,  Taktiaehe  Studia  fibar  d.  Sehlaaht  Ton 

Cur^to-  ri  l^nr.  Wien,  Seidel.  145  S.  —  364)  ^  ^••'"tJ"-'"  u.  Custozza:  Or;;!in  il.  inilililr- 
wissenscbaftliclieD  Vereine  faac.  5.  —  865}  I*  G.  P^liseier,  Le  voyage  d'Accurse 
Uajnlar  da  Patii  kTaniaa  an  nalojnln  1498:  BHdaFroT.  No.  7  (laglioi.  [[AStIt.  188S.]| 

—  866)      SchlltB  Wilaon,  Tha  Mofj  of  Biaaaa  Cappallo:  Mbiataantli  Cratwy.  — 
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llI,äÖ  S  lUUeo  seit  Ud2.  Morsolin. 

Moros,  der  einen  Oeleitsbrief  von  Venedig  forderte,  die  beiden  anderen 
sprechen  Aber  Bianca  Capelle. —  Halamani***)  handeil  ttber  das 

18.  Jh.  in  Venedig  nnd  Occioni-Bonaffons^^'')  zeigt  in  seiner  Abhandlung 
über  den  Handel  in  dersolbon  Periode,  wie  die  Regierung  nichts  aufser  acht 
lief«,  um  Wohlstand  und  Unabhäugipkeit  im  Wege  der  Vertragschliefsuug 
zu  fordern. —  Einen  Heitrag  zur  Geschichte  der  Litteratur  uud  Kuust 
haben  D'Ancoua^'*)  u.  a.  ''^)  geliefert.  —  Tarducci  '"*}  hat  sich  mit  dem 
Gebnrtsorte  Cabottos  beschAftigt,  MolmenÜ*^^  mit  Glan  fiellini.''*-'^^  — 
Anf  Venedig  bedebt  sich  aneh  die  Arbeit  von  Gabotto  *^*)  ttber  Giorgio 
Valla,  die  Browns*'*)  über  Tommaso  Gianti,  nnd  die  von  Favero 
über  Riccoboni,  der  eine  heute  vielleicht  verlorene  venetianiscbe  Geschichte 
geschrieben  hat.  —  Favero****)  hat  sich  anch  auf  Grund  vou  wichtigen 
liritk.  mit  Galilei  beschäftigt. —  Malamaui handelt  über  Gas- 
paro  Grozzi,  ohne  jedoch  viel  neues  zu  bringen,  Bigoui^^^)  über  Francesco 
Apostoli,  einen  Abenteurer  des  18.  Jh.,  nnd  verOlFentlicbt  10  Briefe  eines 
neapolitanischen  Korrespondenten,  die  viel  Material  zur  Kullur-  uud  Sitten- 
geschichte Venedigs  liefern.  —  Über  Foseolo  handelt  Chiarini,^^*)  einen 
Brief  von  ihm  veröffentlicht  Neri.**'- *^'*) 

Zu  Venedig  qehßrige  Gebiete.  Biadego*'**)  hat  die  niivoll- 
stäudigeu  Isotizeu  Zauuaudreis  über  die  verouesischen  Maler,  Bildhauer  uud 
Architekten  mit  einer  guten  Vorrede  nnd  branchbaren  indices  abgedraekt*'^) 
Die  Chronik  der  Bewftflsemnitageaellschaft *******)  des  *alto  agro  veronese* 


867)  G-  I'.  P»B8oriiii,  Bianca  Capelle  n.  orti  oricelkri :  CuUura.  KS.  1.  —  368)  X 
Ralaaioni  '28  agotto  e  4  Borsinbra  16&2  d.  proTveditori  in  zecoa  al  Doge  di  Venexia  au 
dm  donutod«  p.  ottenar«  b  eonaagna  d.  arapolla  «ontenante  U  liqttido  ehiamato  'anliM  d'oro', 

ttOBcbe  il  [crmp^sM  ,\\  provarlo  p.  convcrtire  Targento  in  oro.  V«nezia,  Ferrnri.  1  1  S.  — 
969)  ^*  Mala  m an i,  II  seUecento  a  Vanaxia.  I.  La  Mtil»  d.  costame.  'i»-  «diziooe. 
Tocino,  Roax  et  C.  —  370)  G'  Ooefoni-Bonaffona,  D.  Comnerdo  dl  Vnieiia  n. 
•eeolo  18.  Duiorso  stör.:  AMIV.  38,  Ser.  7,  Tom.  2,  S.  747—8*2-  [[RSIt.  8.]'  - 
891}  X  A.  Dalmedioo,  La  Maaaoneria  e  k  KepabbUca  di  Veneaia.  La  Masaoneria  n. 
'DoDoe  enrfoee'  d.  Goldoni.  Abbild.  Roma,  CiTellf .  «IS.  —  37*^)A.  D'Aneona,!!  Teatro 
a  Venezia  suUa  ßne  d.  secolo  17.  (E«tratto  d.  Strenna  d.  Raebitici  8).  Genova, 
Sordomuti.  —  T.  W.,  I  Teatri  Musicali  di  Vanesia  n.  Settooeato:  AVao.  1,  p.  II; 

2.  p.  I,  S.  447—82.  —  374)  K.  Tardocci,  U  patria  dl  GioTumi  CidiOtto:  BSIt. 
(».Jg.).  8.  38—74.  —  375)  P.  Molnienti,  Glovauni  Bellini:  GaxzetU  Letteraria  15,  VI.  - 
376)  X  G.  D.  Cavaloaselle,  Spigolature  tizianosche:  AStArte  1  (4.  Jg.>.  |[NADt.  85.j| 
~  377  X  Ch.  Yriarte,  Paul  V^roocae  au  palais  dueal  de  Venite:  GBA.  (88.  Jg.).  — 
378)  P>  Gabotto,  Giorgio  Valla  e  il  suo  proceaso  in  Venezia  n.  1496:  AVen.  1,  p.  I, 
S.  201-34.  -  379)  n.  F.  Rrowii,  Tlic  will  o»  Tommaso  Omnti :  EHR.  6.  —  380) 
A.  Favero,  Letten,'  tra  Antoniu  Kiccobüui  e  il  Vrocurator  Faruta  d'intorno  allo  icrivert' 
le  Hiat.  Venete:  AVen.  2,  p,  I  (1.  Jg.),  S.  169—80.  —  381)  id.,  Galileo  Galilei  « 
la  pr<'>*i-!(«!»7ioii»  d.  Caiiiiocfhinlu  alla  Repnbbllea  Vt  iKia:  ib.  1,  p.  1,  S.  ''^  —  T7  —  38*.«)  X 
L.  K  ilian,  Ülyi»»e8  De  .Sali«.  London.  —  383)  X  Lettere  di  cruditi  voucti  ad  Annibale 
d.  Abati  olivi«ri.  Kozze.  Fireaz«,  Caroeseccbi.  80  S.  —  384)  V.  Malamani,  Gaeparo 
Qoozi:  AVen.  1.  p.  I,  S.  9 — 64.  385)  G.  Bipons,  l'n  CorrispondoutP  Xapoletano 
di  Francesco  Apostoli  (10  lottere  inedite  tratte  d.  ArcbiTio  di  stato  in  Veoeziaj:  ib.  1,  p.  Ii, 
S.  24.S— 84.  j[R.SIt.  8;  NAot.  86.]|  —  886)  G.  Chiarinl,  Ugo  Foaeolo:  StreoM 
d.  *Rivista  d.  Mas.«oneria  Italiana'  pel  IB'Jl— ^i-l'.  —  387)  A.  Keri,  Una  lettera  inedita 
dX'go  Foscolo  (^31  Ott.  1822):  Gaazett«  Letteraria  15,  IV.  —  388)  ><^m  Idinuxie  montiane 
6  foaeoUane:  Ib.  15>  XX.  —  G.  Soava,  Oiovaani  Bisio:  AYmi.  («pr.«  i^iiga«)t 

S.  215  —  3?.  —  D.  Z  an  n  an  d  re  i  s ,  Le  Vite  d.  pittori,  scultori  e  architptti  reronatl 
pobblicate  e  corredate  di  prefazione  e  di  due  indici  da  Gioaeppa  Biadego.  Verona,  FraneliiaL 
gr.-8«.  XXXV,  869  S.  l(NAV«ii.  Tom.  1,  p.  II;  AStIt.  T.  8;  RSIt.  8;  Aita  •  »tor.  1; 
Cnltura  —    31)0)  X  V,.   Tambara.    ün   libro   dl  Antonio  Mar^and   «  una  K-ltera 

d'IppoUto  riodemoQte:  KasaPadov.  faec.  4  (1.  Jg.),  8.  111/5.  —  391/3)  ^' Ferez, 
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reicht  von  unserer  Zeit  bis  ins  16.  Jh.  hinauf.  Urkk.  sind  beigefttgt.  — 
Bortolan*'*)  spricht  über  den  Ursprung  des  Waisenhauses  von  Vicenza, 
nnd  Mazzoni^*')  veröffentlicht  einen  Brief  Trissinos,  der  interessant  ist, 
weil  er  zeigt,  dafs  Trisaino  mit  Bncellal  bef renndet  war.  —  Die  Arbeil  von 
CroTsto"*'^)  seigk  liier  und  da  Flüchtigkeit  und  Unerfahrenlieit  dee  Vf.; 
Lamper tico^'*)  veröffentlicht  wertvolle  Notizen  über  Giulio  Thiene,  einen 
tüchtigen  Ingenieur,  der  im  16.  Jh.  am  Hofe  der  Herzöge  von  ürbino  lebte, 
und  fugt  unedierto  Urkk.  bei.  —  Biographischo  Bemerkungen  über  Palladio 
teilt  Melaui^"')  mit,  die  sich  mit  der  kuustiorischen  Entwickelung  dos 
MaaaeB  besehäftigon,  und  maebt  das  Fakaloiile  eines  Autographen  bekannt. 
~  Mehrere  haben  ftber  den  im  Alter  von  4S  Jahren  1611  veistorbenen 
Camillo  geschrieben,  der  tüchtiges  in  der  Bildhauerkunst  und  der  Architektur 
und  sogar  in  der  Malerei  leistete.  --  Morsolin-'*^' zeigt,  wie  geschickt  er 
in  der  Münzprägung  war,  spricht  über  7  Müuzou  und  giebt  ein  Faksimile 
der  zu  Ehren  Alfcrisios,  Grafen  von  Vicenza  gepriigten.  Ebenso  spricht 
er^**)  über  eine  Münze  zu  Ehren  Karls  V.,  die  im  Museo  civico  iu  Victuza 
aufbewahrt  wird,  und  teilt  das  Faksimile  derselben  mit.  —  Gute  Bemerkangen 
Aber  Tieensa  verOtatlicht  Ciseato;^^^  Ramor*®^)  handelt  ftber  das  Laad- 
hans des  Dichters  Oiacomo  Zaneila,  Lampertico***)  reeht  gut  ftber  Pietro 
Marasca.*«») 

Einen  brnu!  hi  aren,  jedoch  nicht  fehlerfreien  Beitrag  zur  Gescliichte  der 
Liga  von  Cambrai  bat  Zanetti****)  geliefert.  Unter  Benutzung  der  neuesten 
VerOffentUchnngen,  wie  der  Tagebücher  Sanntos  und  Prinlis  und  anderer 
Schriften  nnd  nnedierter  ürkk.  des  Staatsarchivs  in  Venedig  hat  er  die  Ge- 
schichte Paduas  vom  Mai  bis  Oktober  1509  geschrieben.  Er  macht  Mit* 
teilungen  über  die  kaiserliche  Regierung  in  Padua,  die  Besetzung  der  Stadt 
durch  die  Venetianer,  über  die  Erfolge  der  letzteren  im  übrigen  Venetien 
und  die  Belagerung  von  Padua,  und  fügt  wertvolle  Urkk.  bei.*®**^"')  — 
Favero*^^)  zeigt  die  Grundlosigkeit  der  Überlieferung,  dafs  Galilei  die 
Entdeckong  der  Himmelskörper  vom  Tonne  des  Ponte  MoUno  ans  madite.'*^*) 
—  Bigoni'**)  macht  ans  mit  4  nnedlerten  Komödien  Sografis  aas  Padna 


Croaittoria  •  dMUnrati  tal  eonsorzio  (I'Irrlfirnzione  d.  alto  agro  veronese:  AMAVeroD« 
S.  S*«  LXYI.  SM)  fiortolan,  Oriicine  d.  or&natrofio  di  Vioenia,  doottmrati  tr«. 
▼loniHL    16  8.  —  8f4)  O.  MbscohI,  Un«  Ivttoni  dl  6.  6.  THhIiio  •  Q.  Rvwaiait 

AMTV.  38.  Ser.  7,  T  ,  i  S.  517  —  22.  —  395)  G.  Crovato,  Camillo  ScrofTa  e  U 
poMiA  p»dAiit«M».  Farm«,  Battoi.  158  S.  {[Coltan  1891.J|  —  g96)  F*  Lampertieo, 
IM  QtvKo  Tum«  «ono  d'uin«  «t  di  wAmt*  d.  Me.  16:  AKIV.  S,  8w.  7,  8.  918 — 82. 

I[NAnt.  35. ][  -  -  397)  A.  Melani.  Andrfa  Palladio,  »a  vie  tt  son  ofcuvre :  Art  16.  — 
398)  B.  Mortolio,  Camillo  Mariani  coniatore  di  medagU«  (Abbild.):  BiitMam.  fcao.  1,  U 
(4.  Jg.),  a  178^78.  IfRSIt.  8.]|  »  39i))  id.,  Un*  fiMdaflia  di  Oulo  Y.  oon  Ut. 
Omaggio  alla  Reale  SocieU  Belga  di  Nutnismatiea  ib.  faae.  4.  —  400)  A.  Ciscato, 
Vicenza  a'  tempi  d.  primo  regno  d'IUlia.  Tietnia,  P«r«ni  1890.  84  S.  —  401)  8. 
Rumor.  La  Villa  d.  Poete:  RaasNaz.  69,  XIIT.  —  4#S)  7.  Lftllip  ertico,  Di  Pietro 
Maraaca  Canonico  d.  Cattedrale  di  Vicenza  Profeasore  Emerito  d.  Liceo:  AYvik,  1,  p.  II, 
S.  483  -51-2.  —  403)  X  G.  B.  Marangoni,  I  Maaieiiti  Baxaaneai.  Baasano.  19  S.  — 
404)  P-  Zanetti,  L'Aaaedio  di  Padova  d.  1509  in  correlazione  alla  guerra  combattata 
n.  Veneto  d.  maggio  all'  ottobre:  AVen.  Tom.  2,  p.  I  (l.Jg  ),  8.  5  —  168.  |[RSIt.  9.][  —  405) 
X  Notizie  ititorno  gli  spettncoli  antichi  e  tnodorni  fatti  in  PiKlüva.  Padova.  4'^.  'i  1  — 
400)  X  A.  ücllooi,  Di  duo  Hcifiioni  Sanguinncci  riniutori  d.  sec.  15  e  16:  KattaPadov. 
feae.  1,  8.  12—20.  —  407)  A.  Favero,  U  Torre  pspiido-Galil«]«»  dt  Poilte  MoUsO: 
Ib.  fagc.  5  (1.  Jg.t,  S.  142  8.  —  407*)  X  P.  A.  Saccardo,  Tntorno  a  nn  Mieroeeopto 
di  Kaatachio  Dirini  conservato  n.  Maaeo  di  fiaica  d.  Univeraitä  di  Padova.  Veneaia. 
([BSIt.  8  ]|  —  406)  L.  BigOBi,  Quatti«  CMao«di«  io«dit«  di  S.  A.  S«gc«fi$  HimlkaM  80, 
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hokannt,  und  Gloria^"*)  veröffoutlicht  einen  Auszug  aus  den  padaanischen 
Chiouik<?n  des  18.  Jh.  —  Ferrai*^")  und  Mazzoni***)  veröffentlichen  zwei 
sich  gegenseitig  orgftnsende  SchriftOD/**'^*')  und  Santalena^^^)  den  ersten 
Band  von  Schriften  aber  die  italienische  Renaissance  in  Tieviso. 

Contarini***)  giebt  interessante  Nachrichten  über  Canova  in  Paris,*  *  *•') 
und  Fiamma?:70***>  teilt  einiges  über  Pius  VI.  in  Friaul  mit.  —  Andere 
handeln  über  Zauon,*"*),  einen  hervorragenden  Ökonomen,  und  über  den 
berühmten  Philosophen  Stellini/^®)  -  Zu  erwähnen  ist  auch  die  Brief- 
Sammlung  von  Fiammazzo**')  nnd  die  zweite  Auflage  der  Erinnerungen 
Barnabas,''*)  die  sich  anf  die  Revointion  von  1848  beziehen.  —  Wert- 
Yolle  Notizen  auch  über  Friaul  hat  Morjuirgo'**)  ans  den  Depeschen 
Parutas  vprüffcutlicht.  —  Auf  Vcuodig  hczieht  sich  auch  die  Arbeit  von 
Sembrzycki*^")  über  Vergerius  und  die  von  Caprin***)  über  die  Er^ 
hebung  in  Triest.*'**-*^*) 

Modena  utid  Parmcu  Peretti *-^'^)  beschäftigt  sich  mit  den 
Beziehnngen  des  Berzo^tums  Modena  xut  Brflsseler  Konferenz,  Ber- 
gonsi^**)  mit  Reggio  d'Emilia  ans  Anlalh  einer  sich  anf  die  Geschiclite 
der  italienischen  Erhebung  b( /iebeuden  Thalsache.  —  Wertvoll  ist  die  Arbeit 
von  Sforza*^')  Aber  den  Feldzug  von  UibB/'^^)  —  Goretti schreibt 


l^giugno  1  e  2  Jaglio)»  S.  25—42.  —  409)  A.  Uloria,  Compendio  ^Inedito)  d.  Cronache  dt 
Stnt«  Pengo  dl  OirftUnne  Poicutro  (1764—00).  Nois«.  Pkdov«,  ProtperinL  —  410)  L.  k. 
Fcrrai,  A  proiiusitu  .Ii  Tomira :  Basi^Pmlov.  faw.  4  (l.Jg.),  S.  116  8.  -  411)  C«-  Mazzoni, 
i)oe  OtUve  di  Melchior  CeMrotti:  ib.  fa«o.  'i,  S.  75^S.  —  412}  X  P.  Cbiccbi,  Cotuma» 
d.  Sei).  Oustavo  Bnoehto:  AHIV.  8«r.  7,  Tom.  S.  99—181.  TeDexte,  Vi" 
santini.   -  41J)  X       Masi.  Arif*tide  GabcHi:    NAiit.  nS.  414)   A.  Santalena, 

Vecohia  genta  «  vecchie  «torie:  rieordi  travigiaui.  vol.  I.  PadoTa-Varoiw,  Druokar.  211  S. 
[fBSlL  8.]|  —  415)  G.  Cootartoi.  Canova  •  Parigi  n.  1816.  Tnitna.  |[KAnt.  85  ]]  — 
416)  X  Lettero  inedit«  tratte  dagli  notograll  canoviani  n.  muscu  Civiro  ili  Batsano.  BttMBtt. 
Posxato.  \9  8.  '  417)  X  Deoreto  e  aUtato  «manati  n.  160iJ  d.  Senato  di  Venezin  p. 
prOTttdera  al  miglior  governo  d.  ooaa  pnbbliea  d.  Comvnltk  di  Couegliano,  eon  aggtunta  ri» 
goardante  la  nomina  d'un  vicario  in  coadiuiiona  di  qnel  1  <  <:  «tk   Vonezia,  Naratovich.    \b  S. 

—  418)  X  K.  Zikau,  D.  Kampf  um  d.  Adria  im  Jaliru  1M66:  .SÖMZ.  31  (Auguat  1890). 

-  419)  X  G.  Fainagalli.  La  questiona  di  Pknfilo  Ca»tnldi.  Firenze,  Landi.  16^  127  .S. 
"  420)  X,  K.  Degani,  Ordinamenti  militari  d.  cittk  di  Udioe  n.  sec  IG:  dorumeiiti 
tratti  d.  Annali  d.  cittk  di  Udiue.  S.  Vilo  d.  Taj^linmento.  Polo  e  C.  J  ?  s  421)  X 
H.  Mistio,  Momorie  miscrabili  u  lagrimevoli  di  lutti  i  ^ucceMi  uccurai  n.  anni  l5Uä  e  lbV9 
mentr«  la  peate  tieramente  travagliava  e  iinTuiltliva  n  Cittk  di  Ciridale  n.  Friuli  a  nalla 
villf  (!.  snn  t(>rr;torio.  Udine.  Ul  S.  —  422)  X  1/ Iiidustria  d.  sota  iß  Friuli  al  jirincipio 
di  questo  »ecolo.  Ldinft.  34  S.  —  423)  X  F.  liraidotti,  L'aoquA  potabiie  di  UdioQ. 
Notizie  •torieha.  Udine.  86  S.  —  4tM-)  A.  Fiammazzo,  II  'PeUagrino  ApoaKrfioo*,  in 
Frinli:  documenti.  Udine,  Del  Biarro.  !6*.  48  S.  —  425)  L>  P  i  emon  t  e ,  Antonio  Zanon 
£eonomi»ta  triulano.  Padova- Verona,  Dracliar.  —  4S6)  Podreoea,  U  Centenario  dl 
Ja««po  Stalliiit.  Udine.  18  B.  —  427)  A.  Fi a mm «s so,  Baosolta  dl  latlara  inadit«  p. 
cura  d.  flott.  A.  Fiammaico.  Prima  serin.  IMinc,  Del  Rianco.  —  428)  ^-  nariiH'i  i  Da 
17  marzo  a  14  ottobra  1848.  Rieordi.  äecunda  Kdizione  riveduta  e  corretta  d.  «utwre. 
8.  Vito  al  TagUamanto,  Polo.  206  S.  —  429)  A.  II  orpvrgo,  II  FrioU,  l'Iatria  •  la 
Dalmnzia  n.  di^)  ucci  di  Paolo  ParuU.  TrioBt.  .  Caprin.  '[RSIt.  8.]  —  430)  JBG.  13> 
Sembrzyclii,  Vergeriu«.  —  4Si)  (§  28)  Caprin,  YiU  Tneet.  1830  —  4«.  —  492)  X 
G.  Caprln,  Triaato  d.  1880  al  I84B:  Illaatrasioaa  Italian*  18,  XLIIL  —  433)  X  Soiittoti 
frarict'r^r.-mi  riforinati  d.  Trcntiiiü.  rünijiilHzioni'  fattu  huIIc  cronache  d.  riformata  Provincia 
di  «.  Vigilio  ^I:lttratto  d.  'Popolo  Trcntino').  Trento,  Seotooi  e  C.  18ä0.  60  8.  —  434) 
XF.  Anbroai,  I  tipografl  trantiol  e  Je  loro  aditioni  (Eatratto  d.  ArohiTio  Trantlao  «nno  XI, 
ÜMe.  S).  Trento,  Mariotti.  ^4 

435)  A.  Peratti,  Kota  relativa  al  Uucato  di  Modena  p.  le  conferenze  di  Bnuaellaa. 
Reggio  d'Emilia,  Artifl^allL  \pAni.  81.]|  -  436)  a  Borgonzi.  La  prima  oompagnia  d. 
Gmidi»  nttioiMdo  di  Baggio  d'EmUI»  •  1»  an«  ritlmt»  Ifaio  n  Bimini  ».  muno  1881.  Poiwo. 
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über  Mirandola  und  speziell  über  die  Familie  der  Pico.****)  —  Derselbe***) 
handelt  auch  Qher  eme  Jeaaitenkircbe;  —  Zur  Litteraturgcschichte  gehören 
die  Schriften  von  Catelani^*)  Uber  den  Grafen  Ton  Scandiano,  von  Cam- 
panini^^*)  Ober  Pontico  Timnio,  und  die  von  Bolloni.***)  der  ein  Kapital 

von  Fnlvio  Tcsti  mit  wichti^rr  Einleitung  veröfffiitlicht.***)  —  Briefe  von 
Muratoh  gab  Martini***")  heraus.  Bio  von  Guaitoli **')  veröffentlichten 
haben  keine  Bedeutung.***'**"  —  Recht  wertvoll  sind  die  Aufsätze  von 
Peri**")  über  Cassoli  und  über  die  'scuola  oraziaua'.*******) 

Fflr  das  Herzogtum  Parma  int  tot  aUem  eine  Schrift  von  Giuseppe 
De  Leva***)  zn  nennen,  welche  die  Forlaetning  einer  Arbeit  de«  Mrea 
1884  ist.  Sie  handelt  auf  Grund  von  vielen  Urkk.  Uber  den  Erleg  dea 
Papstes  Julius  III.  gegen  Otta\io  Famose  vom  Beginne  der  Unterhandlnnpron 
mit  Frankreich  bis  zu  dem  am  10.  Mai  1552  vom  Kaiser  ratifiisierteu  Ver- 
trage. —  Do  Gourcy  *•*)  hat  etwas  weitläufig  die  Eheverbandlungen  Philipps 
mit  Elisabeth  Fameae  beechriebeu  and  zahlreiche  Anszflge  aas  der  Eorre- 
spondens  der  Fflrstin  Orsini  mit  Torcy  beigefügt.  —  Ober  die  Doarbonen 
in  Parma  handelt  auch  Fauo,***)  und  Bourgeois***)  giebt  interessante 
Aufschlüsse  über  den  Kardinal  Alberoni,  die  Fürstin  Orsini  und  Elisabeth 
Farnese,  —  Bianchi**''»  he^chäftigt  sich  mit  der  Geistlirhkeit  vo?i  Piacenza 
zur  Zeit  des  Tridentiner  Konzils.  —  Zu  erwähnen  sinn  auch  eine  ähnliche 
Arbeit  von  Tuuoui*^'') .  und  ein  wichtiger  Aufsatz  über  Melchior  Giuia  aus 
der  Feder  De  Castros.***) 

Taaeana»  Vor  allem  ist  hier  eine  englisehe  Übersetning  der  *Qe- 
schichten*  Machiavellis***}  sn  nennen,  and  die  nreite  Auflage  der  eben- 


—  ^-  Sforza,  II  üue*  di  Moüooa  «  1*  Ccmpagiw  «L  1859:  Gazxvtt«  Letter.  15,  XXXIT. 

—  4S8)  X  Lib<r  praoUautttn  CmM  ■.  FtaU  (1697^1674).    Reggio  mU'  Emili«.  VUI, 

1  '~  8.  —  439)  Cerutti,  Suftarina,  uaturale  d.  Conte  Galeotto  T.  Pico,  nioglie  a  Ro- 
berto Botchetti  <^Eatratto  d.  'Fenice',  Rtraoii«  iniimndol«<e).  MinodoU,  Cagarelli.    16**.  9  S. 

—  440)  X  id.,  II  CoBt* LodoTteo  n  Pleo:  AHModFltfia»  6, 1.  —  441)  D.  CM«»  d.  Gmü 
e  (1.  (  oUoffio  A.  Getoiti  Icdi  d.  P.  P.  d.  8caole  pie  d.  Mirandola,  om  eh'ii'o  onpodale. 
MiTADdola,  Cagaralli.  4,^,  91  S.  —  442)  A.  CateUni,  Sopra  ua  attontato  all«  viu  d. 
Conto  HaHao  Mari«  Beiwd«.  Doeanitntl.  Reggio  d*IMUik,  Oaldarlnl.  —  44S)  N.  Cam- 
panini,  Pontico  ViraDio  lettore  pnbMi  - >  di  lettere  greche  e  latine  a  Reggio  1500/8: 
▲BIModPanna  S.  Ser.  6,  II.  Modena.  —  444)  A.  Bell  od  i.  ün  Gapitolo  inadito  di  FtÜTio 
Taati:  MiMallanaa  80  (giogno  1  e  2  \ug\\o),  a  85  —  99.  —  445)  XL.  M.,  H  tnmrito  a  U 
eaequie  d.  Venerabile  Padre  Bernardino  RaallDO  eatpt^llO  d.  C.  d.  G.  morto  in  Leoce  alU 

2  d.  Inglio  1616,  relazione  inedita  di  anonitno  eoDtemporaneo.  pubblioata  con  note  da  L.  H. 
Hodasa,  Soliani.  1890.  '23  S.  —  446)  L>  A.  Maratori,  Lettare  inadite  ad  Antonio  e 
Lnlgi  8eottl,  a  cura  di  Ferrnccio  Martini.  Pavia,  Bizzoni.  1890.  HS.  —  447)  P- Guai- 
toli, Unn  lüttem  iindita  di  L.  A.  Maratori  (24  fjiu^^no  1780).  Noxre.  Cnrpi. —  448/9) 
X  L.  A.  Muraiori,  Lettere  al  rtott.  Matteo  Meloni  di  Carpi.  Nouce.  Carpi,  Rossi.  VIII, 
53  S.  |[NAnt.  34.]|  —  450)  I  tri,  D.  opera  letteraria  d.  Conte  Franceaeo  CassoU; 
roTir'T«n/,ioni  d.  Dütnenicn  r>,  XXIV  (  |m9o'1..  Miiano.  451)  » d.,  La  Scanl  -.  orazinna 
n.  ducato  ijtense  :  ib.  XVL  453)  ^  Marco  tti,  II  Generale  Enrico  Ciaidiiu  duca  di 
Gaata.  Firenze,  Barbera.  IS**.  180  S.  —  45S)  ^-  I>e  Lora,  La  Gnarra  di  Papa  Giulio  ID. 
eontro  Ottavio  Fameae  d.  prineipio  d.  negoziaxioni  oon  la  Fi^ncia  sino  nll'  arrordo  d.  '2i)  nprile 
1552:  RSIt.  (1891),  S.  718-  8'2.  ~  454)  deCoarey,  Lea  debuta  dune  nouvelle  r«ine. 
Nona.  Paria.  —  455)  C.  Fano,  I  Primi  Borbeni  di  Parma.  Parma,  Ferrari  a  C.  1890. 
kl.-8".  199  S.  [RSIt.  B.y  —  456)  F..  Rourpeoia,  Alb<<roTii,  Madame  dea  Uraina  et  la 
reine  £liBab«tb  Farnfeae.  Paria.  —  45?)  Bianohi,  II  Clero  piaeantino  d.  ConelUo  di 
T^tDlo  al  preroato  Bioal  a  mi  «pitodlo  d.  MgastagKio.  Ptaaannf  Tip.  Pluantina.  16*. 
79  S.  —  458)  G.  Tonori  T  -T^t'  rörnani  relegati  a  Piacenza  e  a  Parma  fl810'?\ 
Piacenza,  äolari.  —  459)  ^<        Caatro,  La  prigionia  di  Melchiorre  Qioia:  Illaatrazital. 

18,  xxxn/in. 

4€#)  N.  MaehUTalli,  The  Uat.  orFI«r«o«e.  From  tba  trantlation  of  tha  »Workt 
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falb  engliscben  Übenetznng^'^)  des  Werkes  von  yilUri  Aber  Hadda?eUt 
Volpi^**)  entvirft  du  bttbacbea  Bild  von  dem  Höfling  Lorenzos  des 

Prachtlicbenden,  Hatt^  Franco,  und  Sanesi^"')  veröffentlicht  eine  vor  dem 
Gonfaloiiiere  von  Florenz  1629  gehaltene  Rede  Donato  Giannottis  über  die 
Notwendigkeit,  Florenz  zu  bewaffiien,  und  giebt  nützliche  Erläoterungen.  — 
Über  Francesco  Fermcci  und  seine  Zeit  schreibt  in  russischer  Sprache  Pis- 
corskij.^^^)  —  Eine  hübsche  Arbeit  über  Lorenmo  de*  Medid  ist  das  Buch 
von  Ferrai.^^*)  HOehstens  Icönnte  man  einwenden,  daft  die  allgemeinen 
Grnndzllgo  des  Buches  mcht  im  rechteu  Teihftltnis  zu  dem  Gegenstande 
stehen.  Jedoch  ist  die  allgemeine  Zeitlagc  recht  gut  behandelt. *••)  — 
Wirtz*®"^  spricht  ühf^v  die  Politik  der  Katharinn  von  Medici,  der  Gemahlin 
Heinrichs  II.  von  I  raukreich;  über  Kathariua  und  Maria  von  Medici  baudeit 
auch  Montalj  '*^^)  Fardoe^"^}  hat  das  Leben  der  Maria  von  Medici  recht 
weitUufig  beachijeben.  —  Brnni* fogt  dem  Ten  Galozii  Aber  den  Pn»eb 
gegen  Gameseochi  Gesagten  nicbts  nenes  hian.  Dagegen  sind  die  von  Ihm 
veröffentlichten  Urkk.  von  Bedeutung,  weil  sie  deutlich  die  Verantvortticli- 
keit  Cosimos  I.  bo^'oi'^on.  —  Snlthii*"''  prüft  die  Dokumente  Aber  Bon 
Giovanni  und  Don  Ciarzia  and  zerstört  die  über  sie  entstandene  Legende. 

—  Viel  ist  über  die  Beziehungen  Leopolds  L  von  Toscaua  zum  Bischof  Ricci 
geschrieben  worden;  aber  das  letzte  Wort  ist  darüber  noch  nicht  gesagt.^ — > 
Yentnri^^')  ist  darauf  nirackgekommen  und  hat  vermittelst  nener  Urkk.  ans 
dem  Staatsarchiv  von  Florenz  nenes  Licht  Aber  diesen  Gegenstand  verbreitet 
und  einige  Punkte,  die  dunkel  oder  halbdtmkel  geblieben  waren,  aufgehellt. 

—  Lumini*'*)  veröfFentlicht  historische  Urkk.  über  die  Reaktion  in  Toscana 
1799.  —  MeinniPonce  de  Leon*'*)  veröffentlicht  einen  Ksä&y  aus  seinen 
historischen  Memoiren  über  die  Insel  Elba  in  demselben  Jahre,  der  zu  sehr 
ins  einzelne  geht  und  nicht  leckt  meÜiodiseb  angelegt  H,*^*^^  —  Anf 
die  Ereignisse  von  1848  beziehen  sidi  die  Erinnerangen  Nernccis,^^*)  die 


«f  the  ftmouB  Nicolas  Machiavel'  published  in  1676.    London,  RoutleH?«»     444  S.    T,.  3. 

461)  ^-  Villari,  The  Ufo  and  Times  of  Niocolö  Machiavelli.  Tradütto  da  Linda 
TillftrL  Noova  edizione  aumeutata  d.  antore  e  llveduU  d.  tradattore.  2  ▼•Iii«  LondOB» 
Unwin.  —  4(>'2)  ^' <  '  l  i  ,  ^n  cortipiano  di  Lorenxo  il  Mnc^ifico  o  alenn«  «ae  letterer 
OSLIt.  17.  ~—  ^-  ^^aQe8i,  Un  Diaoorso  seonoseicto  di  DonaU»  GiauuoUi :  AStIt. 

B«r.  6,  Tom.  8,  8.  3—27.  |[RSIt.  8.)|  —  4t4)  K.  Pitfcorskij.  Franeesoo  Femted 
u.  seine  Zeit  (nissigch)  Kiew,  Kugchnerew.  X,  19?  —  465)  L.  A.  Ferrai.  Lorensino 
de  Medici  e  la  soeietä  eortigiana  d.  Cinquecento,  coo  le  rime  e  le  Ictter«  di  LorsnitBO 
•  m'  «ppandiM  dl  doemnrati.  Milano,  Ho«plL  XYI,  4S6  8.  |{HAT«d.  Ton.  It  p«  II; 
KAnt.  81;  AStIt-  T.  8.]]  —  466)  X  F.  Martini.  Lorenrino  de  Medioi.  Pari«,  Fuai. 
—  467)  ^  Wirtz,  D.  Politik  d.  Katbarina  v.  Medici  o.  deren  ZasammeniuDg.  Fulda, 
m»  40  8.  —  468)  MoBtftl,  Lm  H^dlelt.  CmIiMb«  «t  Mari«.  Liroofe«.  148  S.  — 
469)  -^^  Pardoe,  The  life  of  Maria  de  Medid«  Qomd  of  France.  3  voll  I.rndan, 
fiontley.  L.  Ö2|50.  —  4?6)  L.Bruni,  Coaimo  L  d«  MmU«!  •  Ü  proeoaso  d'eresia  d.  Car- 
noMfleht.  I>oiiti1biot«  «Ik  ifama  d.  BiAnrim  in  Italia  «oH*  altito  di  iiii«tI  doeuBOBtL  Flniua, 
Booca.  le*».  61  S.  IfAStlLT.  8;  RSlt.  8 ;  NAnt.  35.];  —  471)  G.E.  Saltini,  Tragedie 
Medicee.  I.  II  Caso  di  don  GioTaani  e  don  Garsia:  HAat.  86.  Boouu  —  472)  X  J.Pro- 
Ten  sali,  Le  rite  d.  Capitano  Yineonia  Prorensall  •  d.  alfiere  Mieliel*  tae  fratatto,  norti 
B.  guerrt"  di  Fiandra  n.  mini  1640  <>  1648  Oro  p.  la  prima  volta  stamitatu  a  cura  di  Poiiipeo 
Provensali.  Lucoa,  Ginati.  129  9.  —  49$)  O.A.  Veatari,  Le  controverue  del  Graadaoa 
Leopoldo  I.  di  ToMM»  •  d.  YeteoTo  Sdpione  Ried  «on  la  Corte  BenaiMf  AStIt.  8«r.  8, 
T.  8,  S.  40—98,  241 — 88.  Firenze,  Cellini.  —  474)  A.  L amini,  La  reazione  in  Toscana 
n.  1799.  Doeumenti  stör.  Cosenza,  Apren.  —  475)  V.  Mellini  Poooe  de  Leon, 
1799.  I  Franeeai  all'  Elba.  Livomo,  Gituti.  XIY,  81»  S.  |[RSIt.  8.]|  —  476)  X  A. 
Ad«inolIo,  Napoleone  e  Giaseppina  Bonaparte  a  Firenze:  Gazzetta  Letterar.  15,  XXY.  — 
497)  X  A.  Pagiioei  Brosai,  Corae  e  feste  p.  le  Tittorie  lU  Kapoleone  oontro  gU  Anatiiad 
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Vorlesung  Cecconis^^^}  übor  den  Verfall  der  Dynastie  in  Toscana,  die 
wegen  der  Ffllle  der  Efnzelheiten  bemerkenswert  ist,  und  die  Arbeit  von 
Gerega/*^)  der  persönliebe  Erinneningen  eingefloehten  sind.  —  Auf  die  Be- 
wegung von  1859  beziehen  sieh  die  Arbeiten  von  Cecconi'^*)  Aber  den 
Prin/^n  Napokon  und  die  von  Di  Revei  Genovn,  deren  Details  recht 
bemerkenswert  sind.*") 

Kunst  geschickte.  Stegmann  und  Geymüiler*^^)  sprechen  über 
Desiderio  da  Settignano,  Michelangelo,  Antonio  da  Sangallo  den  Alten, 
Michelozzo,  Vasari,  Brnnellesehi  u.  a.  nnd  geben  Sldszen  Ton  ihren  Werken. 
—  Koenig*^')  hat  eine  ueuc  Ausgabe  seines  Werkes  Aber  Leonardo  da 
Vinci  veröffentlicht,  und  Müntz*®*)  verdankt  man  Bemerkungen  über  die 
heilige  Anna  desselben  Maler«.  S^ailles*^*)  die  Abhandlung  über  den 
Knnstlerund  Gt  U  hrteu.  —  Die  Jugeudwerke Michelangelos  haben  Wülfflin**^ 
zu  einer  Monographie  Uber  den  grolsen  üünstler  veranlaDst,  die  zwar  wert- 
ToU,  aber  nfaät  ebne  Fehler  ist.^*')  —  Thomas^**)  beschäftigt  sieb  mit 
IGchelaiigelo  als  Dichter,  nnd  Bonrnand^*^)  handelt  Aber  denselben, 
sowie  über  Raphael  und  Flandrin  als  christliche  Künstler.  —  Michaelis^*') 
geht  den  ältesten  Bemerkungen  über  dir  nicdiceischc  Venns  nach.  — 
Ileiss"*"')  schreibt  in  Fortsetzung  einer  vor  10  Jahren  erschienenen  Arbeit, 
in  meisterhafter  Weise  Ober  die  florentiuischeu  Müuzer,  glücklich  auch 
darin,  dafs  er  einen  Herausgeber  gefunden  hat,  der  ein  wahrer  Künstler  ist. 
Leider  finden  sich  hier  nnd  da  UnvoUkonunenheiten,  sowie  oft  nnnfttie 
Abschwdfnngen  vom  Thema.^**) 

Recht  wertvoll  für  die  Litteraturgeschichte  ist  die  Arbeit  von 
CoTi fierch*"*)  über  Bartolomeo  del  Bene,  französischen  Hofdichtcr  zur  Zeit 
der  Ivatharina  von  Medici.  Sie  «»lebt  recht  sorgfältige  Nachrichten  über  ihn, 
schreibt  ihm  eine  Hs.  der  Bibliothek  von  Möns  z%  die  bisher  für  eiuo  Samm> 
lang  von  Poesieen  Terschiedraer  Dichter  galt,  nnd  zitiert  ans  dersdben 
mehrüsch  Verse  nnd  Briefe  des  gelehrton  Dichtors.  —  Hngnes**")  bespricht 
das  in  letiter  Zeit  Aber  Amerigo  Vespucd  Gesehriebene,******')  nnd  Glan* 


n.  anno  1809:  Scetia-Srort  No.  4  (\h   feb.  .  —  478)  G.  Nerucci,  Ricordi  stör, 

d.  bAtUglion«  universiUrio  toacano  alU  gaerra  d.  indipeodenM  iuliana  d.  1848  eon  ritratti, 
ilhutnsiooi  e  eopioBi  doeommti.  Con  diml  UtoI«.  PraA,  BahrL  XY,  519  8.  —  479)  G. 
CeccoDi,  II  27  Aprile  1859:  narra/.ione.  Firenze,  Bocca.  63  S.  |[RSTt.  8.];  —  480)  F. 
Carega,  II  S7  April«  io  firtose:  FaofaU»  d.  Dom«*.  (13.  .Ig-)  XVUI.  —  48t)  Ccoeooi, 
II  Prioeipe  Kapolaon«  te  TttMua.  Rom.  11  S.  —  483)  Dt  Rar«!  0«iiotk,  H  ISSS 
e  ritalia  Centrale:  miei  ricordi.  Milaao,  Dumolard.  1^8  S. —  48$)  ^tegmann,  AreU* 
taktar  d.  RenaiMUUo«  in  Toa««M,  •.  §  44 A"«.  —  484)  F>  Koanig,  L^nard  d«  VineL 
NoQvelle  Edition.  Sg.  Tom.  tSS  8.  —  485)  E.  HOnts,  L«  Sainte  Anne  da  Leonard  de 
Vinci:  Chr.  d.  Art«  No.  87.  —  486)  Cr.  S<$ailles,  Leonard  de  Vinci  artixte  et  savant: 
RPhilosophiqoe  de  la  France  et  de  l'rftranger  No.  12.  —  487)  H-  Wölfflin,  D.  Jagend- 
werk o  d.  Michelangelo  (mit  16  Abbildungen^  München,  Th.  AckerinaDn.  |[RSIt.  8.]|  —  488) 
X  Lea  Correspondant«  de  Miebel  Ange.  I.  Sehattiano  d.  Piombo.  Paria.  |[Caltara  l.]i  — 
489)  0-  Tliomas,  Michel  Ange  poi-to.  Etüde  aar  Texpreasion  de  l'amour  platoniqtu  dans 
la  poisie  itaaienne  du  MA.  et  de  la  l^.uaisäance.  Nancy.  171  S.  —  490)  ^*  Bouriiaud, 
TroUi  artistes  chr^tiens:  Michel  Ange,  Raphael  et  Hip.  Flandrin.  Bar-le-Dac,  Jacqaet.  gr.-8®. 
S84  S.  —  491)  A.  Michaelis,  U.  Älteste  Kunde  v.  A.  medlcei^chen  Venus:  Kuiiatchr. 
KS.  19.  —  49^)  Heils,  Florence  et  les  Florentins.  Lee  m^daiUes  de  la  reoaissanoe 
<%.).  Ptarii,  BotbtehUd.  |[R8Ii.  8;  AStIt.  Tom.  8.]|  —  498)  X  O.  Saltini.  U  pittor« 
Astoni  '  Tisfri;  RassNaz.  60.  -  494)  C.  Condereh,  I.es  po^sie?  d'un  Florßntin  h  la  Cour 
4m  France  au  16«  s.:  GSLlt.  17,  fasc  1.  —  496)  L.  Httgues,  Di  aloaoi  reoenti  giudisii 
tetomo  od  Amerigo  YotpiMol.  Torino,  Lootebor.  —  49€)  X  A  Bftool,  Lotten  (96  ottoteo 
1571).  Nouo.  Livorao.  —  497)  X  A.  Cooalpiao»  Lotion  od  Antonio  Cord,  30  naggio 
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nini**^)  veröffeutlicht  5  uuedierte  Briefe  von  Bargeo,  dem  Zeitgenossea 
Vaichis,  Tassos,  Molzas,  Giovios  u.  a.,  die  seine  poetische  Gröfsc  bewunderten. 
—  Beachtenswert  sind  die  Veröffentlichimcjeu  Faveros  in  Bezug  auf  Galilei, 
nfttnlich  der  Dialog*"*')  Ceccos  di  Ivonehilli  da  lirnzcue,  eine*'*")- sehr  wert- 
volle Schritt  tlber  Schwester  Maria  Celeste,  der  Trost  des  Alters  des 
deutenden  Mannes,  der  ihr  ein  Vater  war,'^*'^)  nnd  andere  Studien.*** 

Yirgili***)  verOlFontlicbt  8  Briefe  Bedis,  die  nicht  ohne  Interesse  sind; 
F^Iissier^"'^)  solche  von  Menages  an  Magliabecchi  und  Carlo  Dati.  — 
Moretti''""!  handelt  über  Girol.imo  Gigli,  vornehmlich  nach  uiiediorten 
Briefen,  Tribolati'^^')  über  mehrere  Litteraten,  besonders  über  Hataeclii 
und  Guerrazzi.  —  Köhler"^***-*^*)  zeigt,  wie  sehr  Goethe  die  'galanten 
Kovellen'  Batacchis  schätzte,**'^)  Micocci*")  handelt  mit  vielseitiger  Ge- 
lehrsamleeit  Aber  Dante  im  19.  Jh.  nnd  berechtigt  mit  der  Abhandlnng  zn 
groAen  Erwartungen.  —  Martini*'^  verdanlct  man  die  Veröffentlichung 
des  1.  Bandes  der  Briefe  Guerrazzis  1827 — 53,  nicht  alle  von  gleicher  Be- 
deutung, doch  geben  sie  ein  gutes  Bild  von  dem  Manne  und  bieten  dem 
Litterarhistoriker  viel  Material  über  Männer  der  damaligen  Zeit.  —  Tabar- 
rini  und  Gotti  haben  den  6.  Band  der  Briefe  lUcasolis  veröffent- 

licht, die  viel  Licht  aber  die  ZeStgeschichte  verbreiten, *^*'*^^  Kosi***) 
handelt  Aber  Thouar  nnd  BIcehierai.  —  Über  Ubaldino  Peruzsi  haben  ge- 
schrieben Marcotti***)  und  Tabarrini,*'*')  Piergili**^)  über  Sansi. 

Zur  Kenntnis  der  Geschichte  der  Reformation  in  Italien  oder  vielmehr 
in  Toscana  tragen  einige  Notizen  über  Ochino '**--  •  und  eine  Arbeit  von 
Paulus ^^^)  über  Zanchi  und  Vermigli  in  Bezug  auf  ihre  ötellung  zur  Gewiäseus- 

1B7S.  Notz«.  Firaiin.  9  S.  —  496)  A.  Barg «o«  Cimiii«  l«ttar»  inadiU  pabblieat«  p.  «u»  lU 

Giovanni  Giannini:  MiscelUnea  30  (f^ingrio  1  e  2  luglio\  S.  in  —  58.  -  41)9)  A.  Faroro, 
II  Di&logo  de  C«eoo  di  Bouchitti  da  Bruzene.  In  propoBito  d.  Sttlla  nuova  (^K«trauo  io 
dodici  «Mmpluri  d.  voL  2  d.  op»rtt  d{  Galileo  Galilei,  ed.  nasicaale).  Firenie.  Barben.  — ^ 
600)  id.,  ''r'-iil  o  Galilei  o  «uor  Maria  Celfste.  Firnnzp,  l,n  Monnier.  l[XAVr>T'.  Tom  1. 
p.  II;  BaftaPadov.  1;  BSIU  H;  Gazzetta  Letterar.  15;  llliutrazltal.  18;  ÜAtxt.  aa.J]  — 
Ml)  X  id..  Vuovi  atvdl  galileiaai.  Con  tarola.  Venesia,  Aatonelli.  4^.  480  8.  — 
502)  '  *1-  ^'opra  alruni  nnovi  Btnili  ^'alileiani.  Vonezin.  Antoiidli.  8  S.  —  503)  '  't»« 
Serie  Sosta  di  scampoli  galileiani  (Eetratto  d.  voL  VII.  diap.  1*  d.  Ätti  e  Mcmorie  d.  B. 
Aoeademiadi  leieDce,  lettere  e  Art!  di  PadoraV  Padeva,  Randi.  84  S.  —  504)  P.  Redl, 

Ottu  leltt-Te  iiR'i.litf?  pubbücatH  i.la  A.  Virfjili.  Nu  /•  ,  Firenzp,  ruriicseeclü.  '2'^  S.  - 
505)  Manage,  Lettres  k  Magliabecclii  et  k  Carlo  Dati,  publice«  avec  uoe  iotroduction 
et  dee  notee  par  hfoo  O.  Ptflieeier.  Ifontpellier.  —  50€)  A.  Horetti,  Girolamo  Gii^i: 

AVen.  (apr.  —  giuiciio  ISlll".  S.  253 — 70.  —  507)       Tribohiti,  Saggi  critici  e  bio^frutlcl. 

Pisa,  ^liatri.  J(bSU.  8;  BCr.  25.  XXV.]|  —  508)  X  Uaattro  lettere  di  aomini  illoaui  a 
Gioramii  PMeaeei.  Koeie.  Firetne,  Barbeta.  12  8.  —  509)  K.  K 5h  1er,  Goethe  n.  d. 
lUlieoiieh«  IMehter  Domenico  Ratacchi :  BVGW.  1  (1890).  —  510)  X  id.,  Goetl  il  [  oeta 
italiaoe  Domenieo  Bataecbi:  A8TP.  10,  1.  —  511)  U.  Micocci,  La  fortnna  dl  Dante  n. 
■ee.  19.  Seconda  editione.  Ptrenie,  Ciardi.  |[AVen.  (a)>rile— giugnoV]|  —  513)  1^« 
Guerrazzi,  Lettere  edite  p.  cara  di  Ferdinando  M  a r  t  i n  i ,  vol.  I  11827 — 58).  Torino,  Ronx 
et  C.  L.  9.  |[RSIt.  8;  Cultura  NS.  1  ;  NAnt.  33.]|  —  51g)  X  id..  Lettere  *23  luglio  1867. 
Nosce.  (Ohne  Druckort.')  16".  9  3.  —  514)  X  T.  Bandettini -Landocci  (Amarilli 
Etnuoa^  Lettera  D.  Abbate  Melchionre  Miaeirioi,  12  novembre  1832.  Noz/.p.  Fin>nze. 
Carne!<rrchi.  —  515)  B-  Ricasoli,  Lpttpro  f  documenti  pobblicati  p.  iMira  di  M.  Tabarrini 
ed.  A.  Uotti.  vol.  VI.  Firenze,  Le  Moiiuiur.  516)  X  A.  Gutti,  D.  Baron«  Buttino 
Bleaeoli,  Discorso  commemorativo :  RassNaz.  60.  -  517)  X  A.  Gherardi,  Vincenzo 
(rmnaneschi :  AStIt.  7,  Sor.  ^  S.  .j  .-.O/*?.  —  518)  N "  i  •  Pi.-tro  Thouar  e  Zanobi 
iiicchierai,  ooininoniurazione  futta  il  ..'2  giugno  1890  n.  Basilic«  di  8an  Miniato  lo  Firenze. 
nreaie.  16^.  lO  S.  —  519)  G.  Marcotti,  Qoalche  rieordo  ator.  ra  Cbaldill«  Peruzzi: 
riluitraKltal.  in.  XXXIX.  -  520)  M.  Tabarrini,  Ubaldino  Peruzzi;  NAnt.  85.  -  521) 
G.  Piergili,  Achiüe  bansi,  Necrolt^:  AStlt.  i>er.  5,  T.  8.  8.  22'2/7.  —  523)  Bernar- 
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freiheit  bei;  aiidero  (legeustande  horuhrcn  iJoiigi***'  und  Arcanf,'eli.***) 
—  Piccolomiui  '"^)  hat  dou  Baud  des  Werkes  'Monte  dei  Paschi  in 
Siena'  besorgt,  der  nach  dea  besten  Urkk.  die  Oescbiclite  des  zweiten  Berges 
des  Mitleids  von  156&— 1641  enthält.**^  —  Nicht  ohne  Interesse***)  ist  das 
Statut  der  Komimine  von  Ba^'uone  (1572),  das  Bicchicrai  veröflTentlicht;***) 
dazu  kommt  eine  Arbeit  von  Paoli, dio  anziehoude  Littcraturbcniorkungon 
über  die  moderne  Zeit  bringt.  —  Ferner  die  Schrift  von  1)  u  v  a  1  und 
Pjical'^'^)  über  da  Viiid,  8anzio,  Bnonarroti,  Bandinelli  u.a.  —  Masi'''-} 
endlich  verdaukt  man  eine  geniale  Arbeit  Aber  Voltaire,  deren  Material 
zmn  groAen  Teil  dem  Briefwechsel  der  Gesandten  Modenas  nnd  Toseanas 
am  französischen  Hofe  entnommen  ist. 

KircJienstaat,  Vor  allem  ist  die  italienische  Obersetzung  *^''^  *'*)  der 
Geschichte  dtr  Päpste  von  Pastor  zu  erwähnen,  von  welcher  der  2.  Band 
erschienen  ist.  —  Nicht  ohne  Bedeutung  ist  die  Schrift  von  Höfler, 
welche  sich  auf  Grund  vieler  Urkk.  der  Madrider  Archive  mit  mehreren 
Punkten  der  Geschichte  der  Familie  Borgia  beschlftigt.***)  —  Yriarte**^ 
handelt  mit  vieheidger  Gelehrsamkeit  Aber  Alezander  VI.,  Caesar  nnd 
Lucrezia  Borgia,  über  ihre  Zimmer  im  Vatikan,  ihre  Bildnisse  und  das 
Schwert  Caesars.  Alles  ist  mit  viel  Sachkenntnis  und  scharfsinniger  Kunst- 
kritik behandelt;  über  Caesar  Borgia  hat  aneh  Richepin***)  ^reschrieben, 
über  Julius  II.  und  Kaiser  Maximilian  Schlecht.*^")  —  Gnoli^*")  be- 
schäftigt sich  mit  Christoph  Lungueil  und  den  lilterariächeu  Fehden  iu  Uum, 
Uber  seine  Jngendrede,  welche  die  Gallier  anf  Kosten  der  BAmer  Torherr- 
lichte.  Die  Schrift  ist  auch  darum  wertroU,  weil  sie  ein  Bild  von  der 
römischen  Gesellschaft  der  Zeit  giebt.*^^)  —  Interessant  ist  dio  Abhandlung 
Ton  Rossi,^^^)  weil  sie  die  Gesinnung  der  BOmer  Aber  Hadrian  VI.  zeigt,^*^ 


dinu  Ocliiiio:  (üornKrudiz.  3.  —  5'3$)  N.  Paulus.  D.  Stellung  d.  prot«»t«ntUehen  Pro- 
feesureu  Zanclii  u.  V«riuigli  z.  Gewinssnsfreiheit:  Kath.  imarao  IS'Jl).  —  934)  S.  Bongi, 
Annali  di  Gabriel  Giolito  de'  Ferrari,  vol.  I,  fasc.  II.    Eoma.   |[AStNap.  16:  AStIt.  Tom.  8.]; 

—  G.  Arcangeli,  Brevi  Notizi»  sul  Semirario  cdlle^io  vpsfovilf  di  rijtoia.  Pistoia. 
Nieeolai.  16'^.  144  S.  —  536)  N.  Fi  c. c  o  I  o  min  i,  II  Monte  iL  l'a»chi  di  Sieua  e  lu  aaiendo 
ts  «HO  riunite.  Note  ttoriche  raccolte  e  pubblieftte  ]•.  ordine  d.  depuUzion«  a  cnra  d. 
pre^idente  Niccolb  Piceolomini.  vol.  II.  Rieostituzione  d.  Monti  di  y'icih  e  d.  Panehi.  .Siena, 
Tip.  Sordomati.  4^.  223  S.  |[AStU.  Tom.  8.][  —  537)  X  H.  Mengozsi,  II  ModU  d. . 
PaMhi  in  Sieim  •  Im  ulaiide  in  «no  rianlU.  toL  I.  II.  Üg.  Slra«,  (IS)  SOS— (12)  StS  8. 

—  5**S)  F.  Bircliierai.  Statuto  d.  Comune  di  Bagnone  d.  ntino  1672.   Nozze.  Fir.>nze. 

—  53tt)  X  K.  J  0  V  i ,  Cenni  stör,  aulla  R .  * .  L .  ■ .  Coooordia  all'  or  .  ■ .  di  Firenx«.  Firenze, 
CiTcUi.  1«  8.  Mt)  C  P«on,  Du  regiMro  di  BdU  dl  8i«M  n.  BlbllotM»  Pilatfna  di 
Finnze.  Firenze.  —  5^1)  Duval  nt  A.  Bical.  L'Anatomie  de»  mnrtr*»?.  Pari?, 
Uoaotin. —  5d3)  K-Maai,  Dae  diploniatici  italiani  e  gli  altimi  ({iorni  d.  Voltaire.  Koma. 

5SS/4)  P«itor,  Stori«  d.  Plspt  d.  Sn»  d.  in«dio  «to.  Tradatton«  Itallao«  d. 
^^ac.  prof.  riinit'iite  Beoctti.  vol.  '2.  Stor'm  d.  Papi  d.  epooa  d.  Rinaacimento  fine  alla 
mort«  di  Siato  IV.  Trento,  ArtigianelU.  XXIV,  68»  S,  —  §35)  C.  H.  v.  Uöflef, 
Don  Rodrigo  d«  Borgia  vP«p*t  Alvmdcr  YL)  tu  mIii«  SShno,  Don  Podro  Lvfov  ontor,  v. 
Don  Juan,  »WOiter  H«»r/.o^'  von  flandia  au»  d.  Hause  Bor^na:  DAl».  37.  Wicu  18R9.  — 
SM}  X  A.  d'Bor  bomaz,  Uoe  lettre  da  Louia  XI  k  Sixte  IV  relatire  aax  aflfairea  d'Espagne, 
tlrde  de  1«  biblioth^ne  de  Snint-Mu«  do  Tonis«.  Nogfent-lo^Botron,  Denpeley.  —  537) 
C.  Yriarto,  Aatour  des  Borgia  i; Alexandre  VI,  Ctfaar,  Luorbce).  6tade  d'hisut.  vi  d'art. 
Lee  Monamenta,  lea  portrniUi  lee  appartemenU  Borgia  au  Vatiean,  avee  planches  et 
iUnatrationa.  Paria,  RothaeUld.  L.  60.  |[R8tt.  8 ;  ASÜt.  S,  $99.]f  —  588)  J.  Blehepin, 
Lm  dtfbuta  de  C^aar  Borgia.  Paris,  May  et  Motterot.  —  539)  J.  Sehlecht,  E.  Ablafsbrief 
Jolius'  II.  fUr  Kdnig  Baximilian  I.:  RQChrA.  4  (.1S»0).  —  540)  D.  Qnoli,  Un  gindisio 
di  lesa  maeatk  aotto  Leone  X.  aggiontevi  1«  onsloni  di  Celeo  MelUoi  e  di  Criatoforo  LongoUo. 
Roma«  Tip.  Commorolo.  —  541)  X  id.,  Ün  gindisio  di  leea  ronanitk  eotto  Leone  X.:  NAnt. 
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und  widiüg  für  die  Ctoschichte  der  PIflnderang  Roms  iit  der  Aoftatz  tob 

Mayerhofer.***)  —  Dembinski***)  erörtert  die  Lage  Roms  und  Europas 
am  Vorabend  des  Tridentincr  Konzils.***)  —  y\cht  ohne  Interc^o  find  die 
von  Corasoli'^^'}  verOffeutlicbtea  anedierten  Dokumente  Uber  die  letzte 
Epoche  des  Konzils. 

Brazzone schildert  den  Zorn  und  die  Extravaganzen  Pauls  IV., 
wobei  er  Bich  auf  den  Prozefc  Garafi^  stiltxt.***)' —  Mttller***)  spricht  Uber 
das  Konklave  Pius'  iv."«  "«)  —  Giorgi***)  veröffentUcht  einen  Brief 
Sixtos'  V.  an  Philipp  II. ;  über  ihn  sprechen  anch  sehr  eingehend  Saquella  ^^*) 
üTid  Orsi  '^*®)  nach  unedierten  Doknmenten  des  Hofes  von  Savoyen,  die  letzterer 
glcicbfaUs  veruflFentlicht.  —  Auf  die  Gescbichte  des  Papsttums  beziehen  sich 
die  Schriften  von  Valentin**')  und  Maziere  Brady.**'*)  Jedoch  ist  zu 
bemerken,  dafs  der  letttere  nicht  eine  anfhentiBClie  Sammlung  von  üfkk. 
Uber  die  Besiebongen  Roms  zu  England  bietet,  wie  man  nach  dem  Titel 
vermuten  sollte,  sondern  eine  Obersetzung  von  Transsompten,  wie  sie  dem 
Vf.  durch  den  Ko]){  gegangen  ist,  so  dafs  er  den  Gegenstand  nicht  voll- 
stäudig  erschöpft,  da  er  auf  schou  verört'entlichte  Urkk.  und  auf  bekauute 
Bücher  keine  Rücksicht  nimmt.  —  M auf roui '^*'')  veröffentlicht  Urkk.  aus 
aus  dem  vatikauiscbeu  Archiv,  die  neues  Licht  über  die  Beziehungen  des 
heiligen  Stahles  ztf  Heinrich  lY.  and  Karl  Immaanel  I.  besonders  hinsicht- 
lich des  Marqnisates  Salnzzo  verbreiten.  —  Grottanelü***)  beschäftigt 
sich  mit  dem  Ursprünge  der  Macht  der  Farnesi,  den  Streitigkeiten  mit  den 
Barberini  tlber  das  Herzogtum  Castro  und  di(>  nllmnhliche  Einverleibuntr  in 
den  Kirchenstaat.  —  Mitteilungen  *•*)  über  Krtiguisse  der  neueren  He- 
schichte,  wie  das  Konklave  Urbans  VIII.,  das  tragische  Schicksal  Vittorxa 
Accoramboais  nnd  mehme  Briefe  bertlbmter  MAnner  enth&lt  das  Spedleginm 
Vaticanum.***)  —  Oberflächlich  Ist  die  Arbeit  von  Bnbarry**')  «her  Donna 


81.  —  542)  ^-  Rossi.  Pi!?  ;iiinnte  di  Pietro  Aretino  ed  anoiiinie  p.  ü  concUve  e  relezione 
d'Adriano  VL   FAlermo-Toriuo,  CUqmio.    ä2<^.    LYI,  186  S.   |[RSIt.  il.J]  —  54$)  X 
O.  Sfors«,  Uli  Epitodto  d.  «iMdon«  di  papa  Adriano  VI.:  G^onilig.  IS.  —  ^44) 
Mayerhofer,   II   Sacco   di   Roma:  HJb.   fasc.  4.  R-  Dumbinski,  Romo 

et  i'£turope  k  U  Teille  d«  la  troiaitaie  p^riode  da  Concile  de  TruiU:  BaU«Uu  int«r- 
natioMl  d«  rAead^mi«  d«*  admieM  d«  CrMovi»  (1890).  —  546)  X  S.  Caaanov^«,  Ua 
Esemplare  d.  Icttere  ehe  si  scrissero  Carlo  V  e  demente  VII  p.  la  eonvoeazione  d'un 
Goncilio  (1Ö30)  cod  correiioiii  antiograf«  di  Fraaceaco  Gnicciardini :  ÄStIt.  «er.  5»  T.  St 
S.  126—  88.  —  547)  V-  Carasoll,  AloaoJ  doeumanti  intditi  relatiri  al  Condlio  di  Trento: 
ib.  S.  289 — 95.  548'9)  L-  BrazEone,  Papa  ooUariflO  e  stravagante :  Cultara 
NS.  1.  —  550)  X  R.  Dembinski,  Rapporta  de  la  Franoe  aveo  le  Saint-Si^^e  «oaa  le 
thgOB  de  Fraofois  II:  Balletin  international  de  l'Aead^mie  des  seiences  da  Craoovie  (1890). 

-  Wl)  Mailar,  Dat  Konkkve  Pius  IV.:  MHL.  (19.  Jg.>  —  Ut)  X  Pio  IV  j  Felipe  II, 
primeros  die«  meefts  de  la  embajada  de  D.  Lais  de  Bequeeens  en  Roma  (^1668/4).  (=  Cokcion 
de  libros  espaöoles  varos  y  curiodO!«.  Bd.  20.)  Madrid.  —  55S)  (JBQ.  13)  Vots,  D. 
Yarbaildlangen  Pius' IV.  loBO.  {Erschien  1887:  Leipzig,  Foek.  »  —  554)  I- 0 i o rgi ,  Una 
lettera  di  Sisto  V.  a  Filippo  II.:  ASKomana  14,  S.  171/3.  -  555)  P-  Saquella,  Sisto  V. : 
note  biografiohe  pel  terxo  ccDtecario  d.  saa  morte.  I^apoli,  AccattoneeUi  1890.  24^. 
87  S.  —  SM)  P.  Orai,  P.  la  storia  d.  oondaTe  di  Siato  V.:  Caltnra  N8.  1.  —  567) 
R.  Valentin,  Notes  aar  la  chronolop'e  de»  ricea-I^gatä  d'Arignon  an  16«^  s.  AvignoDf 
Segain.  16  8.  —  558)  W.  Masiere  Brady,  Anglo-Roman  pnper«.  London,  Gardner.  1890. 
|[A8lBom.  Tol.  14.]|  —  C,  ManfrosI,  Naori  duaamantl  iatoroo  alla  lagaaione  d. 
Cardinale  Aldobrandini  in  Franoia  (1600/n.  Roma,  Forxani  e  C.  l[RSTt  S.]\  560) 
L.  Grottanelli,  II  Dneato  di  Castro.  I  Faroesi  ed  i  Barberini:  BassNaz.  56/8  (1890/1). 
|[B8It.  S.]|  —  Ml)  Spidlagio  VsticMio.  toI.  I.  Roma.  —  669)  X  Bfastre  Titta  U  beb 
di  Roma  e  la  giustizia  de'  papi:  Hemorie  d'on  oarnefioe  «critlH  da  lui  ?t<  h  >>.    Ronm.  Perino. 

—  563)  A.  Dubarrjr,  La  bell«  aceur  d'an  pape.   Vie  de  donna  Olimpia  d  apres  ud 
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Olimpia;  GeratoU*^')  bat  wichtige  Notizen  fiber  die  rOnüsche  Bevölkerung, 
über  die  Beschaffenheit***)  nnd  Ansrfletnng  der  Tonne  der  römischen  Ellste 
gegeben.  —  Über  die  päpstliche  Marino  handeU  Manfroui'^*^)  nach  Urkk. 

des  päpstlichen  Geheimarchivs,  die  er  den  Erörterungen  beifügt. 

Uukel^*"'  erörtert  die  Nuntintnr  Hos  Bischofs  Bonomi  in  Köln,  der 
der  tbathdciilK-hc  ürhelier  der  Verwaudluug  des  temporären  Amtes  iu  ein 
dauerndeä  war;  1]  rischar '^'^)  beschäftigt  sich  mit  zwei  Päpsten  des  18.  Jh., 
mit  einem  dritten  Campello.***)  —  Die  Schrillen  von  Le  Boy^'**}  nnd 
Dn  Pac  de  B eile  gar  de*^^)  beziehen  sich  auf  das  Verhiltnis  des  heUigen 
Stuhles  zu  Frankreicli  und  Holland  im  18.  Jh.  ^  Brecht '^^-)  teilt  die  An- 
sichten dfs  Knnlirials  Borromeo,  Eugens  von  Savoyen  und  Manzonis  über 
den  Jesuitenorden  mit.  —  Gendry  "•'•')  spricht  über  die  Reise  Pius'  VI. 
nach  VV  ieu. —  Über  die  ReKierun^'sakto  Pius'  IX.  schrieben  Keller*'*) 
und  de  Kerguenoc zwei  Bände  über  das  ökumenische  Konzil  1870 
hat  Moziey***)  veröffentlicht,  ra  nennen  ist  hier  aneb  die  Arbeit  von 
Döllinger und  die  von  Sauvd;***)  Denis, •••)  Barbier,'^'*") 
Brecht***)  über  Leo  Xlll.  —  Gröfser  ist  die  Arbeit  von  O ' Reilly 
und  interessante  Dokumente**')  über  die  Wahl  des  Papstes  hat  Berthe- 
let***)  veröflFentlicht.***)  —  luteressant  sind  auch  zwei  Arbeiten  von  Kodo- 
canecbi**^''*)  über  die  Juden  iu  Korn.  Indessen  ist  zu  bemerken,  dafs  er 


minotcrit  du  17>  s  9«  edition.  MaUon-Lafitte,  Lucotte.  —  56-4)  F>  Cerftaoli,  Ccn^imonto 
d.  popoUrione  dl  Roma  d.  «nno  1600  b1  1731):  SDSD.  fssc.  1  e  2  (1*2.  Jg.).  —  565)  i  «1., 
SUto  ed  Annamento  d.  torri  d.  spia?K'&  romana  ii.  1G31:  RiHaritt.  *i4.  —  5tii>)  C. 
Manfroni,  La  Marina  pontiücia  darante  la  t^uHrra  di  Corfu  eoo  nnovi  doeumenti  d.  Archivio 
Vaticano:  ASRoniana  11,305  —  61.  —  567)^  '  Krrichtnng  d.  «inviiii'f'n  apostolischen 

Nanziatar  in  Kölu:  HJb.  1*2,  i&&c.  3.  —  568)  b  r  i  ho  iiar  ,  Innucenz  Xi.  u.  Innocenz XIII.: 

WeUer  o.  Weltes  Kirchen- L«xikon  (18i»l).  —  569)  G.  B.  di  Campall«,  PontifiiMtO 
d'Innooenxo  XII.:  SDSD.  11  •2.  —  570)  A.  Le  Roy,  Le  Gallicaniame  au  18«*  U 
France  et  Rome  de.l70u  a  1715.  Ui*t.  diplomatique  de  la  bull«  Unigenitaa  joaqu  ä  la  oiurt 
da  Louis  XIV  d'apr^  de«  docameoto  inedita.  XTIIT,  7S4  8.  —  591)  O.  4«  P«e  4« 
B  e  1 1  >i  a  r  d  e ,  Coap  d'a  il  *(ur  ranrienne  fc^Hse  Patholique  de  Hollando  ttt  rtfeit  de  ce  que 
Ton  a  fait  sou«  Clement  XIV  pour  coneilier  cette  Eglise  avee  la  Cour  de  Roms,  PubÜ^ 
d*wpihB  Im  ntoiiueirtti  inadits  arae  «BBoUtioin»  ptr  tt.  J.  Ho«7k«>t.  59  8.  —  ftTtl) 
Pfarrpr  t? recht.  Katholische  Urteile  Uber  d.  Jesuiten- Orden  ff ondorahdrack"! :  K:rrl:1ir?he 
Aktenstucke  No.  5.  (Leifoig,  C.  Braun.  31  S.)  —  57$)  Abb^  Gendry,  Voyage  de  Tie  VI 
m  VUmü9  «B  17a«.  Paria,  PleanL  — .  574/8)  Fmkrttali«  B«d«haii««B  sa  Ron  a.  $  46B. 

—  570)  F-  KelK  r,  Le  Meneral  do  I-a  Morici^re:  sa  Tie  militaire,  politique  et  religiease. 
2.  Toil.  LagD7,  Colin.  XVI,  419  8.  (Mit  &  Illustr.)  —  580)  F-  La  Cbaaff  d« 
Kargnanae,  Sonrenira  dai  smiavM  |iontitevx  (1861/2).  Poitiara,  Ondin. .  1890.  — 
5S1 )  X  D.  Grabmal  Pius'  IX.  in  San  Lorenzo  aufser  d.  Mauern  Roms.    Mailand,  S.  Jo»«ph. 

—  58IS)  X  £1  Sapulcro  de  S.  P.  Pio  oono  en  la  basilica  de  8.  Loranao  faera  de  loa 
muroa  da  Raoa.  Milkn,  tip.  da  8.  Joak.  —  58S)  T.  Moslaj,  Laitan  fron  Roma  oa 
the  o«c«i(!oD  of  tbe  oacumenical  Cound)  (1869 — 70).    '2'^  voll.    London,  Longmans.    L.  28. 

—  584)  T.  Döllinj^er,  Deelarations  aod  btters  on  Uia  Vaticsn  Decrees  1869—87. 
LoDdoB,  Gfifflth.  —  öbb)  iMgr.)  SauT^,  Le  pape  (son  MteriU anprcme,  son  magiatira 
infaillible)  et  le  Concile  da  Vatieao.  Laval,  Chailland.  1890.  586)  P.  Denis,  L^on  XIII 
at  dorn  Pothier.  ^tudee  sar  la  question  du  chent  liturgiqae.  Lagny,  Colin.  —  587) 
Barbier,  L^on  XIII.  Paris.  Firmin-Didot.  —  5H8)  T.  Brecht,  Papst  Lao  XIII.  v.  d. 
Protestanlianus.  Barmen.  Klein.  —  589—90)  B.  O'Reillj,  Tia  da  Ld«D  Xltl:  won 
lieele,  son  pontificat,  son  inäuanee.  Noavelle  Edition  fran^aise  revue  et  augment^e  par 
l'autenr  etc.  arec  figuree.  Paris,  Firmin  et  C.  XVI,  585  S.  —  591)  X  Theodore  Wibauz 
zouave  pontifical  et  j<$sttite.  Illaitrtf  de  36  graTuret.  Lille,  de  Brouwer.  296  S.  —  X 
A.  Rouclienx,  SouTPnirs  personncls  d'un  pt^lt-rinHire  a  Rome  fü— 15  norembre  1889). 
Orlt^ans,  Girurdot.  lä'JU.  —  59l^)  G.  Uerthelut,  La  ek'<:iuut]  J.  Papa  (äluria  e  ducuinenti). 
Roma.  X  S.  MUns,  Aus  Quirinal  luYatlkni»  Stadien  u.  Skizzen.  Berlin,  HUttig.  —  593)  X 
J.  T.  fiaUoe,  Las  Saiato  da  Borna  ««  l9a  i.  Paris,  TdqoL  1890.  —  59^)  Judan  in 
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weiteres  Material  ans  der  Tatikanischen  Bibliothek  hfttce  entnehmen  können. 
-~  In  einiger  Beaehnng  znm  Papsttum  steht  die  Schrift  von  Dufrcsnc***) 

iihev  die  konservative  Partei  im  Kanton  Tessin.*"')  —  Sforza  Cesarini*'*) 
handelt  (Ibor  den  Krieg  von  Vellotri  1744,  Pasqua Ii pinbt  Naihrichten 
und  Parallelen  dieses  Krieftes  zu  dem  von  1849,  Passini""")  beschreibt  den 
letzteren  nach  den  Memoiren  üanbaldis,  und  Marcello*'*')  schildert  gut 
romische  Patrioten. 

KunttgeMehiehte,*^*'*^*)  Nicht  nnbranchbar  sind  die  Uittdlnngen 
S  vartes*'*'*)  über  Raphael  vonürblno;  zu  nennen  ist  auch  die  Arbeit  von 
Wilpert,*'^)  da  die  dort  erwähnten  Zeichnungen,  die  Cicconio  anfertigen 
liefs,  das  Werk  De  Winghfs  und  des  herflhraton  Hosio  sind.  —  Morelli**®*) 
hat  unter  dem  Pseadonyin  Lorniolifff  seine  knti-^chcn  Sihrifteu  über  die 
Galerieeu  Borghese  uud  Dona  rautiii  lu  Horn  und  Uber  die  Galerieeu  in 
Monaco  nnd  Dresden  von  neuem  verOiTentUcht  nnd  derartige  Modifikationen 
angebracht,  dalii  es  somagen  ein  nenes  Werk  ist.*^^  —  Wegen  der  in  ihm 
enthaltenen  Monographie  über  Metastasio  ist  ein  Werk  von  Tommasini*^*) 
zu  nennen.*"*"*^*) 

Verschiedenes.  Lanciaui"*-)  zeigt,  dafs  die  Strafseureiuiguug 
in  Rom  seit  dem  Knde  des  16.  Jh.  nach  bestimmten  Grundsätzen  geregelt 
wurde. *''~*^^)  Andere  Schriften  zur  Geschichte  des  Papsttums  und  der  Stadt 

Bom  a.  §  5.  —  £.  Ro<loe«D«chi,  Le  SiüBt-Si^ge  et  !«•  Juift,  le  Ghetto  Rone.  Parii, 
Ftnnin-Didot.  |[A81tonma  toI.  15;  AStIt.  Serie  6,  Ton.  8.]|  —  X  id.,  üae  eomnunaat^ 

juiv(-  HU  Ht'uil  du  Vatican ;  le  Ghetto  k  Rom«,  Conference  faite  k  la  Soci6t^  d'-»  ctude« 
juivei  le  i  aTril  ISUl.  VerMiU««,  Cerf.  --  596)  Dafretoe,  Un  petit  peopla  eatholiqae 
•e  Im  Intte»  de  U  d^ovratie  dant  la  ConfM^ratira  iniMe;  Corresp.  '1890/n.  —  597)  X 
B.  Spila,  Memorie  «torirliu  iL  Provinrin  riforinata  roroana.  Tom.  1  con  fig.  e  ritratto. 
Borna,  Artigianelli.  XVI,  662  S.  -  598)  F.  S  f  orsa  C'e  »ari  ni ,  L«  Gaerre  di  Velletri  (I  744). 
Note  »tor.-militari  accompagnato  da  nnovi  documenti.  Roma,  Palotta.  [[NAnt  ST).]'  —  599)  G. 
Pasqoali,  Le  due  battaglie  di  Velletri  (1744,  1849).  Velletri.  Bertini.  —  600)  G.  Pafsini, 
battaglia  di  Velletri,  19tnaggio  1849  con  alcuni  cenni  prplimiT^art.  Velletri,  ZanichelH.  — 
601)  Marcello,  The  autobiograpbjr  of  a  Roman  Patriot  irum  A.  D.  1786  to  A.  D.  1838. 
Mit  8  Ansichten.  (V.  »einem  Freunde  Macian  mit  Vorrede  u.  Anhang  ht».:.  184'»  al  1890. 
DumfrieR,  AT\<1er?on.  ?n«i  S  T,  3.  -  »iO'*  )  X  RcTinni-='-<  T'7,o  .1.  Der-^airlipre  Tullioli  d.  1848 
al  1890.  lUnrMilit«U"».  Ko.  129.  -  ttO^i)  <  L.  Dn  Ma^iny,  Ariuurial  du»  j  rince»,  duc», 
marquii,  baront  «t  eomtee  rontini  «o  France,  ct44s  de  1815  k  1890,  et  des  titres  pontiticaux 
conf^r^s  i'n  Frauen  pnr  Ips  pspps  sottvpraine  du  Conuat-Vi  nou^in.  Paris,  Chaix.  —  604-) 
De  Swarte,  Le»  tapt»»erie»  tlamaodes  du  Vatican  et  les  cartona  de  Raphael  k  propos  des 
peintares  de  la  coUection  Lonkmewoff  «xpes^e  sa  ftUi»  du  Lonvro.  Pwii,  Dmpovt.  4** 
8  8.  -  605)  WilpiTt,  I>.  Knt.ikombengomllde  u.  ihre  alten  Ropieen,  e.  IkonographiMlM 
Studie  mit  28  Ttln.  in  Lichtdruck.  Freiberg  i/B.,  Herder.  4^  81  &  |[AStRom.  voL  14.]j — 
i#6)  J.  Lermolioff,  KnaatltriliMhe  Studien  «ber  itoUenteehe  Vderei.  1.  D.  GaleriMo 
Borghesv  n.  Doria  Pnnfili  in  Rom  (mit  G'2  Alihihtuivu'cn'.  Tl.  Galprieen  zu  MUaehon  U. 
Dresden  (mit  41  Abbildung«!!:.  Leipzig,  Brockbaus.  j[R.Nlt.  8;  Arcbivio  Storico  d.  Atte  4.]| 
—  669)  X  H.  Jftdart,  L'albnn  de  Pierre  JM(|tt«e,  eealpteur  rdmoi«,  deeeintf  b  Rome  die 
IfiT'i  ft  1  577.  Reim-,  Monce.  COS)  O.  Tommaeini.  Scritti  di  Storia  c  Crittpa.  runun.»- 
morazioni  e  Frogrammi.  Roma,  Loeschcr.  16^  S54  S.  [[ÄStIt.  T.  8;  RSIt.  8.]|  —  4>09)  X 
L.  Onelpa,  Hentana.  Stadio  stor.  fda  Ediiione.  Torlno,  Ronx.  jfRSTt.  8l]|    -  616) 

G.  D  0  1 1  a  G  u  a  r  (1  i  a  .  D.  libcrazioin'  di  Koma  c  il.  plcliifieito  roiuaiio  :  di»<oorr:o  rommorrniratiTO 
proDunaiato  la  »era  d.  doe  ottobre  1890  d.  t««atro  Coinunale  Kossetti  p.  iuoarioo  d.  Societk  di  S. 
M.  d.  operai  di  Vaeto.  ▼aato,  Anelli  e  C.  —  611)  R-  Bonghi,  Le  feite  nnnane  illvstrftte  d« 
G.  A.  Sartorio  e  Ugo  Fleres  con  tigure  e  con  quattro  tavole.  Milano.  Hoopli.  VII,  219  S. 
L.  9.  —  61!S)  R>  Laociani  e  A.  Rardi,  QU  Sutati  d.  Compi^DU  de'  mondexsari  di 
Romat  AStRom.  14,  S.  166/9.  —  6i:i)  X  P.  Laeombe,  La  fimflle  dani  ta  romalDe. 
^tude  d*-  moralit^  contemporaine.  Pari«,  Lecrosnier.  —  614)  X  Monografia  d.  Societk  di 
M.  8.  fra  gl'integnanki  in  Rona  ^1872—90).  Aaeiai,  Tip.  Froebeliaoa.  ^  615)  X  A. 
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Rom  fliad  die  von  Battifol,'^';  der  einen  Beilrag  zar  Oesobichto  des  Vatikans 
liefert,  von  Cbabouillet*^^  aber  Caesar  Borgia  gegen  das  Ende  des  15.  Jh., 

Brigidi«**-*'*)  über  das  Autodsf«  MogUos.»*")  —  Kraus««')  giebt  einen 
kurzen  Überblick  über  das  I.ebon  und  die  Tbätigkeit  der  Colonna/-'*;  und 
Vicchi**^'*)  handelt  auf  Grund  von  wiTtvoUen  Urkk.  üherMarcaiitonio  Coloniia, 
den  Sieker  von  Lepanto,«^*"*-"  —  Nicht  ohne  Hcdcutuug  it>t  die  tScbrift 
von  Palaoü"-^)  über  Giovanni  dell'  Anguillara  und  die  von  Barellini**'****) 
Aber  das  Edikt  Yon  Facca.***)  —  Trevisani**')  schreibt  Uber  MtusarelU, 
der  snr  Zeit  Gregors  XVI.  und  Pius'  IX.  eine  littersrische  Gesellschaft  uro 
sieh  versammelte.  —  Zn  erwAbnen  sind  anch  die  Arbeiten  von  Faldella**^^) 
und  von  Luppi,*"*)  der  nach  Notizen  aus  bekannten  Publikationen  eine 
Biographie  von  Borphesi,  dessen  Bildnis  er  reproduziert,  verfafst  liat.«''*"*^') 
l^ur  wenige  Schriften  zur  Geschichte  der  Marken,  —  Aleaudri**"*) 
handelt  aber  die  Joden  nnd  ihre  Wncherbanken  vom  14./B.  Jh.  —  Der 
Kardinal  Benedetto  Accolti  von  Ravenna  hat  einen  strengen  aber  wahrhaften 
Biographen  iu  Cost an tini gefunden,  der  sich  auf  über  allen  Zweifel 
erhabene  Urkk.  stützt;  Errera«*")  beschäftigt  sich  mit  den  Bestrebungen  j^nr 
nationalen  Unabhüngipkeit  nnd  zeigt,  dafs  das  einzige  Klare  in  diesen  Be- 
strebunt,'('n  der  Ilafs  j^rtrcn  Spanien  war.  —  Cardinali***)  teilt  bemerkens- 
werte Notizen  Uber  die  Ueiso  der  Königin  von  Lugaru  durch  die  Marken 
mit;  nicht  nantttzUch  sind  die  VerOffentlichnngen  Benedettaccis***)  and 
De  Gennaros***)  Uber  die  Leopard!.***) 


Wolinski,  Ermenegildo  Predi«ni:  BSG.  4.  —  616)  P-  Battifol.  L'abba.ve  de  RoaMno. 
Contribution  k  Thist.  de  la  Vatieane.  Paris,  Labore.  —  617)  Chahouillet,  Appendice 
k  nn  rapport  »ur  le  sceau  d'un  abb«?  de  Cuxa.  BCTA.  (^1890,2\  —  4»lh  9)  F-  A.  Brigidi, 
Pra  GiovABtti  MORlio  areo  vivo  in  Roma  in  Cniiipo  di  Fiori  il  (i  MtUtDbre  15.'>B.  Confcrenza. 
Suna,  Nava.  — 630)  X  V.  Cian.  ün  builune  iL  «hcoIo  decimo  »esto.  Fra  Mariaao  Fetti: 
Cultura  NS.  1.  —  621)  F.  Z.  Kraus,  Vuioria  Culonna ;  DR».  17  (1890).  —  622)  X 
K.  liarbiera,  Vittoria  ColooDa  e  il  soo  monaiaento:  IlloatnttlUlUTO  18  (19.  Jg.).  — 
62>i)  Vi  colli.  Marcantonio  Colonna  il  viiicitom  lii  Lc<panto:  appunti  bioKTaiiL-i  con 
documeoti  rari.  Faenza.  4®.  66  S.  —  624)  X  11  Musico  Sifac«  e  l  Aiuba^ciuturu  di 
FtaseU  •  Roma  n.  1683.  Fimiu.  14  S.  —  625/6)  X  H.  louin,  Jenn  Jaequw 
Castieri,  senlpteur  da  Roi  (1755  —  9«  .  L«  Maus,  Monooyor.  16  9.  —  627)  M.  PaUer, 
La  Tiu  e  le  opere  di  G.  A.  dell'  Anguillara.  Bologna.  |[KAni.  84.]|  —  628)  F.  Bar  «Hin  i, 
Ub  «llinui  pafdft  «nll*  «ditto  Pmo*.  Ai  ftuitorl  d.  «ditt«.  Borna,  tOfketti.  X  O. 

Poaaoti,  Pietro  Deila  Valle  c  i  suoi  vincrp  in  Turchia,  Pj^riüa  ß  Tndia  con  tav.  (Estratto 
d.  BoUattioo  d.  aocietä  geograäca  italiana  Dor.  e  dec.  18*J0).  Koma,  CivelU.  63  S.  — 
6S0)  ><  I*  Tranoyoro»,  nntana  onifaloa  d.  Saldn  d«  Cortaa  do  Taloneia;  Archivo  S. 

—  631)  X  A.  Ilu  »iri-Vici,  Quaranta  tre  anni  di  vit»  artistica:  memoric  storiohe  d'un 
axchitetto  con  cioque  tavole.  Borna,  CivoUi.  4**.  608  S.  —  6ft2)  TreTiaani,  Moa* 
•ignor  MnuaraUi  •  b  aiia  ■odotl»;  FanAüla  d.  Domoo.  (18  Jg.)>  MS)  Faldolla, 
La  filosofla  stur,  di  Montnna:  Gnzzetta  Letteraria.  (15  Jg.,  X).  —  684)  C.  Luppi, 
Bartolomao  Borgbeai:  BiltNum.  faac.  1,  t  (4.  Jg.)i  S.  251—60.  —  635)  X  6.  Loria, 
Craiii  intomo  a  la  Tita  e  U  op«r«  di  Folfoo  CaaoratL  Stoeoolna.  —  636)  X  A.  Faroro, 
Soprii  Ih  parte  fatta  alla  stor.  in  un  diaegno  di  bibliografla  d.  Matematichc :  Nntii.  Turinu. 
Guadagoioi  •  C.  6  &  —  637)  X  C*  Nardini,  il  muaico  Siface  e  lambaaciatore  di 
Franeia  a  Roma  a.  1688.  No«m.  Firotiso,  Cappoai  ot  C.  —  638)  ^>  E.AleaBdri, 
GH  Kbrei,  le  loro  bancbe  d'usura  ed  il  Monte  di  Pietit  dt  Sanscvt  rinu  March«:  memorie  d. 
•«eolo  14  al  18.  Saoaeverino  Marobe,  Bellabarba.  40  S.  —  6S9)  CostantiDit  il 
Cardinal  di  Ravattna  ai  gOTemo  di  Aneooa  e  il  sao  proce9»o  sotto  Paolo  Ol.  Pomto,  Fodorfoi. 
|[AStLomp.  19.]|  —  640)  Errera,  Pietra  d.  Paragrpiu'  politico  di  Trajano  BoocalinL 
Milano,  Cooperativa.  SO  S.  |[AStIt.  Tom.  7;  RSIt.  8.]|  —  641)  ('ardinali,  U  paaMgglo 
per  In  Marca  d.  Regina  d'Ungheria:  NRivitta  Misena  4.  —  04'.^}  €.  Benedettaeoi, 
M(  nnl   <  ij  Giacomo  Loopaxdi;  tro  acritti  p.  il  giomale  'il  Btbliofilü'.  H'  ranati,  Simboli.  175  8. 

—  643)  A.  Da  Qannare-Farrignl,  Laopardi  o  Collatta.  Epiaodie  di  atoria  lattaiaria 
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§  44B.   lulieu  aeit  14i>'2.  MorsoliQ. 


In  Bezug  auf  Umbrien  isl  vor  allem  der  8.  Band  der  von  Fabretti*^*) 
▼eröffentlicbten  Chronikeii  Perugias  20  nennen,  die  dch  ganz  nnd  gar  auf 

das  16.  Jh.  beziehen  und  Baldeschi,  Sciri,  Fedeli,  Franchi,  Alfani  lud 
Bontempi  zn  Vff.  haben.  Demselb  cn  Vf/*"  verdankt  man  eint»  nn(1ore, 
wichtige  Schrift,  der  Urliic.  beigegeben  sind.  28  Briefe  über  die  Regierungä- 
aktc  Julius'  II.  in  den  beiden  letzten  Jahren  des  Poutifikatä  hat  aus  dem 
Gemeiudearchiv  von  Orvieto  mit  gelehrter  Einleitung  Fami^'^  verOffenÜliclit 
^  Zahlreicher  sind  die  Schriften  Ober  die  Stadt  Urbino.  Oaetano  anasti*'*) 
ubersetzt  den  8.  Band  von  Fassavant  Aber  Raphael  von  Urbino,  der  ein 
Supplement  zum  Ver  ri  hui^  der  Werke  des  berühmten  Malers,  der  Schnitte, 
Zeichnungen  und  Architektur-  und  Sknlptnrarbeiten  bringt.  Er  enthält  Nach- 
träge und  V  er  bessern  n  f.' cu  des  Vf.  nnd  des  tjl^ersetzcrs  und  das  Verzeichnis 
der  Gemälde  Giovanni  Sautis,  des  \  aters  von  Raphael.  —  Für  die  Keuutiiis 
der  Lobensgeachichte  derselben  sind  idchtig  die  Arbeiten  von  Koopmann***) 
nnd  Seidlitz.****-**^)  Über  die  Kartons  Raphaels  hat  Schevyreff ***)  und 
über  das  Bild  dos  Herzogs  von  Urbino  Delmati gehandelt  —  Ferner 
ist  der  3.  Band  des  Werkes  von  Cavalcasolle*'^'^)  und  Crowo  rrschiencu, 
der  die  Zeit  der  Thütigkeit  des  Malers  von  1516  bis  zum  Tode  umfafst. 
Angehängt  ist  eine  Studie  über  die  von  den  Schölem  zu  Ende  geführten 
Werke.  —  Ans eiui  1  giebt  wichtige  Aufdchlüsse  über  das  Bild  der  Livia 
dalla  Rovere,  nnd  Ternarecci**^^}  spricht  Uber  Gianfranoeeco  Gnerrieri 
ans  dem  17.  Jh.  nnd  zwei  andere  Haler.***)  —  Das  L^n  der  Katharina 
C!ybo-Varauo  hat  Feliciangoli  nach  vielen  UriA:.  geschildert,  ein  wert- 
voller Beitrag  znr  Ge'^fhiclitü  Italiens  in  der  ersten  Hälfte  des  U).  Jh.***) 
—  Malagoli*"^)  beleuchtet  die  Beziehungen  Bonarellis  zu  den  Gonzaga  von 
Novellara,  zu  dem  sich  die  von  Franz  Maria  II.,  Herzog  von  Urbino,  verfolgte 


narrHtü  t^u  nuovi  documcuti.  Napoli,  Tip.  UuivLTsitk.  löUH.  —  644)  X  G.  Silingardi, 
Akune  lettere  d.  Conte  Giovanni  Marchetti  all'  a?ocato  Pittro  Brighentl.    UEuiL  (?)  i. 

—  045)  A.  Fabretti.  rronache  d.  Tittk  di  Perugia,  toI.  III.  Turino.  —  646)  i'^-. 
Saila  condizione  d.  Ebrei  in  Perugia  d.  18  al  17  »eeolo.   Documenti.   Torino.    16''*.  \i\  S. 

—  647)  Fumi,  Cart^^o  d.  CoBVBe  d'Orrieto  d.  anni  1511  e  1512:  ASRomanm  14, 
S.  1?7 —  64.  —  048)  J-  I^-  Pnasavant,  Raffaello  d'T^bino  e  il  Padr«  suo  Giovanni  Santi, 
traduzioo«  coD  oote  e  aoa  notizia  biogratie«  d.  autoro,  di  Uaetano  Goasti,  roi.  III.  Fireiia«, 
Lonunmicr.  |[B8It.  8.]j  —  €49)  W.  Ksopnann,  Baflhela  erat»  Arbeiten,  Entgegnung 
auf  Herrn  t.  S«idliUA  Besprechung  meiner  RalTael-Studien.   M.irburg,  Elwert.    [[RSIt.  8.]| 

—  650)  W.  V.  SeidlitSi  Raphael«  Jngeod werke,  zugl.  e.  Antw.  an  Uerm  Dr.  W.  Koopnumn. 
München,  y«r1af(HUMtaH  f.  Kaost.  |[R8It.  —  651)  X  id. ,  RapliMl  u.  Timotao  Vitt.  Neb« 
e.  Überh!-r!:  Iih  r  Ravhaels  Jugendentwiekelun^:  RcpKunstw.  11.  —  653)  Schevyreff, 
Kotes  hisi.  sur  le»  cartont  de  RapbafiL  PariSt  Dupont.  16  S.  —  65S)  ^-  Delmati,  Le 
Portrait  du  Dn«  d*Drl»ino  im»-  SapliMl  dM«  )*  eoll««tioB  dM  «wntM  Soardi,  aQjmwd'liid  Ifueui 

Bergamo,  avec  notes  et  documents  bist.  Milan,  Bertolotti.  40  S.  (con  tavola.)  —  654)  ^ 
0.  Dalmati,  U  ritratto  d.  Duo»  dl  Urbioo  di  BaifaellQ  d.  ooUexione  d.  Conti  Sourdi 
ors  Mitrrasf  di  Bergamo,  illiutrftto  con  not«  «  docttinmti  «tor.  eon  tarot«.  llilaBOt  Bertolotti. 
4".  38  S.  '[RSIt.  H.JI  —  6.55)  G.  H.  Cavalcaselle  e  J.  A.  Crowe  KalTnello,  la  sua  vtt» 
e  le  aue  opere,  toL  terzo  con  Ulnstraxioni.  FirwiM,  Le  Monnler.  ||Itölt.  ö  i  NAat.  35.]|  • 
656)  A.  An 8 «Int.  II  ritrttto  di  Uvi«  d.  Botr«r«  nltim»  Dnohessa  dVrUvo:  KBiTlitalßsraa 
4.  Arcevia.  —  657)  A.  Vernarecei,  Di  tre  artisti  fossombronesi :  ib.  Arceria.  — 
658)  X  Ctoqne  lauere  dirette  da  alouni  Csrdinali  a  Franeeico  Maria  I  d.  Rover«,  daea 
di  ürbino  e  tigDoro  di  Pasaro,  plandenti  al  riacquisto  de'  snol  tarritorl  «  «Ha  nvorm  in« 
▼oitltura  eoneeaaagU  d.  papa  Adriano  VI.  nel  15-.'2.  Pesaro.  17  S.  —  659)  B.  Feli- 
elangeli,  Notitie  e  documenti  eulla  vita  di  Catarina  Cybo-Varano,  duohesea  d'Urbino. 
Camerino.  Favorino.  |[RSIt.  9.]|  —  660)  X  V.  Clan,  Fra  Serafiuo  buffone.  NoU  illustrativa 
al  Cortegiano  di  Baidassar  Castiglione  :  AStl.oinb.  IH.  Jg.  ;.  406 — 14.  Milano.  —  661' 
G.  Maiagolit  Studi,  amori  «  iattera  inedita  ^  Gnidobalde  BonaroUit  GSLIt,  60  •  51. 
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§  44B.  ItsU«a  MÜ  Un.  ICorsolU. 


Familio  fjeflüchtet  hatte. —  t  ranciosi"*)  macht  Mitteilungen  über  Gari- 
baldi und  die  Republik  San  Marino,  Kicci  ^^*)  über  Gioacchiuo  Rossini. ••'••••) 
Was  die  Romagna  anlangt,  so  beaeht  sich  der  gröfste  Beitrt^  auf 
Ferrara.  Über  diese  Stadt  und  den  eetenaischen  Hof  giebt  Solerti**^  Naeb- 
ridit  und  macht  wertvolle  Urkk.  bekannt;  Baldazzi'*^  hat  ein  ebenfalls 
Ferrant  betreffendes  Dokument  abgedruckt.  —  Bonne t****)  handelt  Aber  die 
ersten  religiösen  Verfolgiiniren  in  Ferrara,  und  Bonet-Maury*'*)  verdankt 
maTi  die  Veröffentlichung  des  Testamontes  der  Herzogin  Renate.  —  Ducis*'*) 
bauücit  aof  orkundlicher  Grundlage  über  Anna  von  Este,  die  Tochter  Ercoles  II. 
von  Fensra  «ad  GemaUfn  Franz'  von  Chrise,  Herzogs  TOn  Lotbringen,  spfttera 
GemaUiB  Philipps  von  SavoTea.  —  Fttr  die  Litterataigesdiichte  sind  zu 
nennen  die  Schriften  von  Flamini,*'*)  Albrecbt,*'*)  Samosch''^^)  und 
Solerti/"^}  welcher  sors^faltige  Bemerkungen  über  das  Theater  in  Ferrara 
macht.  —  Solerti"'**)  selbst  hat  die  beiden  ersten  l^iinde  der  Werke  Tassos 
besorfift,  die  wegen  der  gelehrten  Vorreden  von  CarUucci,  CipoUa  und  Mazzoni 
20  nennen  sind;*^')  über  Tasso  und  die  Prinzessin  Eleonore  von  Este  hat 
sncb  Göttin*'^)  gehandelt.*^*)  —  Zaniboni****)  zecbtfertigt  Speroni  in 
Bezug  auf  den  Torwnrf  böswilliger  Gesinnung  gegen  Taaso,  den  einige  Litterar- 
bistoriker  gegen  ihn  erhoben  haben.  —  Ober  Monti  handelt  Danesi,*^^) 
und  Magno veröffentlicht  einige  Briefe  von  ihm.*®*)  —  Wertvolle  Beiträge 
zur  Geschichte  der  Wissenschaft  und  Kunst  sind  die  Arbeiten  über  Colorni"®*) 
nnd  Guercino,*®^)  von  dem  der  Vf.  behauptet,  dafs  die  Zeitgenossen  ihn 
unrichtig  beurteilt bfttton,  und  dieKaf^weUnodi  m^«**")  —  Von  Ventnri**^ 


TothlO,  LoMdtor,  —  €62)  X  C.  Trerisatii,  Oirolamo  Bonapart«  «x  re  di  Westfalia  al 

porto  di  Fertno:  Fn^fiiH-»  d  Dom  J-/ ,  Xm   —  6ß*i)       Franciosi,  Garibaldi  «  la 

RejiubLiliea  di  San  ilarjüu,  t  Lutii  bior.-cruici.  iioiü^^ia,  ZanichoUi.  iö^.  71  S.  —  6640 
C.  Ricci,  Rossini,  le  suo  case  e  le  sae  donne  con  tavola.  Milano,  Ricordi.  10  S.  — 
665)  X  G.  Rossini  e  G.  Doni^zetti,  Due  lettere  ad  Alessaudro  Lanari.  Nozz«. 
Firenze,  L«  Monniar.  —  666)  ^  Mamiani,  Uoa  lettara  inediu  i^a  Giuseppe  Gando: 
da  Farigi  20  aprO«  1889).  Alt»  l«tt«ra  inadit*  («  ««  igllOtO  —  4a  Parigi  dicembre  1839): 
GiomErudiz.  3.  —  667)  A.  Romei,  T  disconti,  preceduti  da  ano  stadio  d'Angelo  Sole rti 
»n  Ferrara  e  la  corte  üiateiiae  n.  «aoonda  metä  d.  se«olo  16.  Citt^  di  Cattello.  CXXXI,  286  S. 
\\BSIU  e.]|  —  668)  ^  B«14«itt,  L'tstnuMBto  <Id«1«  d.  tnmaasioB«  di  FkMin  p«!  pMMggl« 
di  Ferrara  d.  Estcnsi  nlln  Srn^ti  S  fl8  gennaio  1598'»:  AMRomagna  8*.  Spr.  9.  — 
669}  Bonnet,  Le«  premieröM  pera^utiont  k  la  coor  de  Ferrare  1536:  BHLPFr.  4 
(1890).  Ptarto.  —  676)  6.  Bonat-'Haurj,  La  tMUmrai  da  B«ii#a  da  Franoe  DnehaiM 
de  Ferrare:  RHL  JC??.  —  671)  C.  A.  Duris  Anne  d'Este  dnehegso  de  O, mvois  et  da 
Nemours:  KSavoisienne  (32.  Jg.).  —  673)  ^-  Flamini,  Jaeopo  Corsi  e  U  Tebaideo:  GSLIU 
17.  —  678)  B.  Albraoht,  Tito  Yespaelano  Strotia.  E.  Baftng  s.  OmaIi.  d.  Rnmaiiiraiiia 

in  Ferrarn.    T.eip/i,c.    [[GSLIt.   17.]|  —674)  :i  mosch,  Ariosto  al»  Satiriker  u.  ;i.'d--ni-  * 

•che  Fortraita.  Minden  i/W.,  Bruns.  X,  200.  M.  2,25.  —  675)  Soler  ti  -  Lauza, 
n  Taalio  Ftonraae  n.  aeeonda  metk  d.  mooIo  Ii;  OSLIt.  17.  —  676)  T.  Tsaio,  Opara 
minori  in  ver.si  del  Tasso,  vol.  l  e  '2.  Bologna,  Zanielu-lli.  IfRSIt.  8.]|  —  677)  ><  ^' 
Lodi,  au  Amori  d.TaMO,  Bomanxo  stor.  Milano,  Tommau.  16*>.  126  S.  —  67S)  M«. 
Cottlv,  Torquto  Tiaee  a  laPrtaidpaaM  Bleonon  d*Eat«;  romamo  ator.  eoo  flg.  Viwwt 
Solari.  16®.  344  S.  —  679)  X  A.  De  Angeli,  II  melodramma  n.  Oerasalemme  Liberata 
d.  Tasao.  Padova,  Oallina.  24  S.  —  680)  F«  Zaniboni,  Torqaato  TaMO  e  Sperone 
Speroni:  RassPadov.  fasc.  4  e  5,  S.  107—10,  129  —  41.  --  681)  £•  Danesi,  Le  Oper« 
laMerarie  di  Yincenzo  Monti:  [Lettere  e  soienze  (14  marzo)].  Foggia.  —  68S)  C.  Magno, 
Ün  eontributo  all'  njnstolario  d.  Monti.  Venexia,  ex  Cordella.  —  683)  X  Y.  Monti, 
Cinqne  lettere  iocdit«.  !Nozze.  Ferrara.  —  684)  G.  Jar^,  Abramo  Colomi,  ingegnere  d. 
aecolo  16:  AttiFerrDep.  3.  —  685)  A.  \'  ntnri,  II  Guereino  da  Cento  (pel  terzo  cen- 
tenario  d.  sua  nn»fit?ii:  N'Ant.  31.  —  686)  Mostra  i  rirrodnzione  di  opere  e  dei 
diaegni  Origiuali  di  (jianiraQcesco  Barbieri  detto  11  Guereino.  LaLuiügo.  Bologna,  AzzoguidL 
79  8,  —  687)  Tantnri,  H  pitt«r  d.  Gcuiat  NAnt.  80.  Bmm.  18M.  —  688) 
AbreatarlaUa  dar  OaeAiahilnriMMMdkaft.  18B1.  OL  i 
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§  4iB.  Italien  seit  14»2.  Mortolin* 


sind  noeh  zu  neniieii  die  VerOffenttiehimgeii  Uber  die  Schule  In  Femra  nad 
Correggio  and  Uber  die  Maler  Aspertini*^^)  und  Mazsoliuo/^*) 

Bologna.  Zu  erwähnen  sind  die  Briefe  Manfrcdis,  die  Celan i***^} 
veröffentlicht,  und  das  Wf  rk  von  Busi""';  über  den  Musizisten  nnd  TJttfraton 
Martini.  —  Ricci verüffentlicht  nuedierte  ITrkk.  über  Mozart  in  Bolujnia, 
und  Errera*'^)  beschäftigt  sich  mit  Miaghetti  als  Staatsmann.  —  Von  den 
*£riii]ieraiigeii'**^)  deflselben  Ist  dar  zweite  nnd  dritte  Band  encMenen,  die 
fttr  die  GoBchlcbte  der  itaHeniadien  Erbebanjg  wichtig  sind.*******) 

Auf  Bavenna  bezieht  sich  in  gewisser  Hinsicht  die  Pnblikation  von 
Luciani^®""  über  rraston  de  Foix,  die  sich  vornehmlich  mit  seiner  Thätigkeit 
in  dem  italienischen  Feldzug  von  1512  beschäftigt.'^'**''""'*)  —  Casini'®*) 
veröffentlicht  biographische  Erinnerungen  an  Giovanni  Viciui  da  Cento,  nicht 
nur  für  die  Bewegung  der  Jahre  1797  und  IdÜS,  sondern  für  den  ganzen 
Zeitabschnitt  —  Tro  va  nelli  '^*)  verdankt  man  die  VerOffentlichnng  des  Brief- 
wechBels  Filippo  Amadoris  mit  Zellide  Fattiboni,  den  Asegiio  und  Minghetti 
rühmend  erwähnen.  Er  flüchtete  1849  ans  seiner  Vaterstadt  nach  Varese, 
"WO  er  Lehrer  der  Chirurpie  wurde. 

Die  hetden  SicUieii,  Ne apel.  Sambon  '^*)  handelt  mit  be- 
wunderungswürdiger Gelehrsamkeit  und  Klarheit  Uber  die  Pferde  Ferdinands  1. 
Yon  l^eapel  und  Racioppi^^*)  verOlffnitUeht  eine  interessante  Notiz  fiber  die 
Kapitulation  von  Atella.  —  For  die  Geschichte  von  Aqaila  ist  von  Be- 
deutung eine  Reihe  von  Urkk.  aus  den  ersten  Jahren  des  16.  Jb.  —  Zo 
erwähnen  sind  auch  einige  Briefe  der  Herzoj^in  von  Bari,  •''"i  die  sich  auf 
dieselbe  Zeit  beziehen.  —  Claretta'"^  \erdankt  man  mehrere  Mitteihmgen 
über  Joseph  11.,  die  sich  auf  das  Karthäuserkloster  in  Neapel  beziehen.  — 
\Vertvoll  wegen  der  besouueueQ  Kritik  ist  die  Monographie  \ou  Uossi'®*) 
Aber  die  Staataverbrecher  von  1794  in  Neapel,  die  dnrcb  das  verarbeitete 
nene  Material  viele  bisher  v<^  nnbekannte  Thatsacben  anfhellt  —  Die 
von  Gonforti^*^*^^^)  veranstaltete  Sammlang  von  Urkk.  betrifft  das  neapoli- 

id.,  Amieo  Aspertini:  AStArto  8,  IT.  —  i^-,  Ladovioo  Macsolioo:  AStArt«  8t 

XI/XII.  —  690)  ^  Cel*ni,  II  Carteggio  li'Eust&obio  Manfr«di  eon  Francesco  BiaDchini. 
Bologna,  Gamb«riDi  et  C.  —  691)  Buii.  D  p.  G.  B.  Martini,  mu-if^i^tn  lettarato  d. 
•ecolo  18.  Kotizie,  Tol.  I.  Bologna.  XXXIV,  621  S.  L.  10.  —  üUZi  C.  Ricci, 
Mozart  a  Bologna  con  docnmenti  inediti.  tig.  Milano.  20  S.  —  693)  A.  Errera,  Un 
üomo  (ii  SUtü:  Blarco  Minghetti :  Fanfulln  d.  Dom.  (13.  Jg.),  IV.  -  694)  M.  Mingbettl, 
Miei  Eicurdi,  vol.  2  e  8.  Torino,  Koux  et  C.  487,  607  S.  L.  9.  —  69^)  X  A. 
Lenzoni,  I  poeti  bologOMl»  Gioaue  Cardueel :  Gazzetta  Letter.  15,  XXXIX.  —  696)  X 
P.  Villari,  8a^  *tor.  e  critioi.  Roinr^n»,  Zanichelli.  IG".  TV,  5?«  S.  L.  5.  — 
697)  Lticiani,  Studio  »uUa  caiupagna  di  Gastone  di  Foix  n.  1512:  RiT^MUelt*.  IfAVen. 
a|Nr.-giagno.]  ~  698)  X  Bieordt  antobiognSd  41  tun  patriota  italiano.  Bologm.  ||NABt. 
88.]|  —  699)  Carabinieri  e  briganti  di  Roroagna:  memorifi  di  un  colonnollo.  Firenze, 
Barbera.  16^.  76  S.  —  960)  X  F.  U  China,  Vittoria  d.  16U7  al  1890.  Dialoghi  con  da« 
.taTob.  Tittoris,  Yalndi.  1890.  S«7  S.  —  901)  T.  Caainit  Bkordi  «ntoWogralM  di  an 
patriota  italiano.  Bologna,  Zanichelli.  'fRSlt.  VIII.]]  —  703)  N.  Trovanelli.  Fpistolario 
d'no  «aale.   Caaana,  Biaaini.  |[KdIt.  S.Jj  —  '703)  XG.  Capaaao.  La  atoria  d.  Fapt.  Torino. 

704)  A.  6.  BambOD,  I  CaTalU  di  Fardlnaado  L  4*AragoM  Ke  dl  MapoU  (%.)< 
RiltNum  f  hnaLrgio  alla  SooiatJk  Nuini  nia'ica  Belg»,  Milano  fasc.  3  '4.  Jf,'.\  S.  ;\25— 50.  — 
70&)  G.Kaoioppi,  La  Capitolasione  di  Atella  d.  1496.  Kota  Cronologica :  AStNap.  (,16.  Jg.j» 
8.  Ses— 70.  —  706)  P-  Satttill i,  Doeunantl  inaditi  rallo  tUto  d.  Aqvlla  latorao  al 
1508:  null.  d.  Soc^.  di  St».  P&tria  A.  L.  Autinori  n.  Abruzzi  3.  VI.  Aquila.  —  707)  G. 
Palmieri,  Lettere  d.  Duckewa  di  Bari  ^1515/6).  SpieilVatic.  1,  fasc.  d.  —  708) 
Claretta,  FeTdioando  IT.  •  l'Ttii|>«nitor«  Oimepp«  n.  alla  CartOM  di  Kapoll  n.  1789: 

AStNaj..  fasc.   •}  (IG.  Jg.",  S.  409—505.    —    709)  M.  Rossi,   Nuova   lue«   risultante  d. 

veri  Cfttti  avTenuti  in  KapoU  pochi  anni  prima  d.  1799t  Monograäa  ricarata  da  documeoti 
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taiiiscbe  Gebiet  (17^9).  Obwohl  die  Auswahl  hätte  besser  sein  können,  sind 
doch  viele  der  Doknmeote  sehr  wertvoll,  beachtenswert  sind  auch  die  Briefe  ^^*) 
von  Maria  Carolina,  zu  erwähnen  sind  femer  die  Arbeiten  von  Croce  Aber 

die  Ehcsrhridiing'*")  und  fibor  AugioÜllo. '»*•"*) 

über  Keggio  in  Calahricn  fdr  die  nonere  Zeit  lesenswerte  Notizen  '^**) 
vor,  ebenso  Ober  die  Exp«  ditiou  von  Sapri,'*')  and  Visaiii''®)  spricht  über 
die  nationale  Eriiebuug  in  Calabrien.'^*""^^) 

jUtUraturgeschichte.  Ein  goter  Beitrag  ist  die  Schrift  Aber  Nieoletlo 
Vemia'*»)  nnd  die  Aber  Bruno. —  Mango'**)  handelt  «her  die 
Quellen  der  *Adone'  von  Uarini.  Wenn  die  Arbeit  auch  nicht  ohne  Fehler 
ist,  so  trägt  sie  doch  zu  unserer  Kenntnis  des  Seicento  bci.'-*^''*®'  — 
Croco'*®)  beendigt  seine  Abhandlung  über  die  Theater  im  Gebiete  von 
Neapel,'*'")  und  Fansa"*)  handelt  Uber  die  Huchdruckerkunst  in  den 
Abru2zen. '*'*)  —  Cretella'**)  beschäftigt  sich  mit  dem  calabresischeu  Dichter 
VineensEO  Fadnta.  —  Die  Gesddchte  Spanes  von  YiaalU^'*)  muA  genannt 
werden  wegen  seines  Anteils  an  der  Vertreibung  der  Bonrbonen  aus  dem 
Königreich  Neapel. '*•)  —  Die  Denkschrift  über  Dragonetti  von  Ettorre'*') 
ist  eine  Analyse  des  von  dem  Sohne  vnröffenflichten  T'»rief\vechsols  desselben. 
Sie  giebt  ein  Hild  v m  dem  Leben  des  ausgezeichneten  Mannes  and  den 
politischen  und  littcrarischen  \  erhiiltnissen  der  Zeit. 

Für  die  KunstgeschicIde  kommt  eine  Schrift  von  Amabilo'**)  ftber 
zwei  KOnstler  und  einen  Gelehrten  in  Betracht«  sowie  die  von  Filangeri***) 


ffnora  KOOMetatl  Nktiv»  fm  «iVM  4.  Vd  dl  «tetad.  1794.  FimiM,  Birbera.  1890. 
89?»  lfAStN«p.  IG.jl  -  710'1)  ronff.rti,  La  Rcpnhblie«  napoleUna  e  l'anarchi» 
regia,  DarraziODe,  memorie,  documenti  inoditi.  ATellino,  Porgol.  XI,  28!)  <i.  —  712)  Lettere 
di  lürUi  Ckrolina.   Palarmo.  —  B.  Croee,  Ii  divonio  n.  Provlneie  Napoleun» 

1809—15.    NapoU,  De  AnRpHa.         714)  Anpiolillo    Angtilo  Huea"  capo  di  Banditi. 

Napoli.  —  715)  X  V.  Berlingiari,  II  BriganUggio  in  Roccamandolti.  Isernia.  46  S. — 
716)  C.  GttariiA.LogotetB,  Croniitoritt  dt  R«gg!o  di  Calabria  d.  1797  sl  1847.  S  V«1L 
Rttf^io  <li  Calabria.  —  717)  D.  Albini.  La  Spediziuiu-  <li  Siipri  e  la  Provjocia  d.  Ba- 
ailicau.  Borna.  24  S.  —  718)  V.  Visa  Iii,  1  Calabreti  n.  morgimento  italiaao.  Fa»c.  1/6. 
T«ri«o.  T.  175  S.  —  X  A.  SmiUri,  QU  Alb*tiMi  d'Italte,  Ioto  eortanl  •  ^wAm 

popolari:  ricerche  e  pensieri.  Napoli,  BelliMrio  e  C.  IG®.  79  S.  —  720)  X  O.  Palumbo, 
Croniatoria  d.  üimiglia  r»IaiDbo.  Trui,  Veoohi.  41  8.  —  721)  P.  RAgniseo,  Dooamentl 
iiicditi  •  nur!  intome  «Ik  vita  »  «gl!  aerittl  di  Nieoletto  Ycrni«  •  di  EH«  D»l  Medtgo. 
Padova,  Randi.  32  S.  ~  722)  A.  Poirnisi,  Qiordano  Bruno  e  l'ArchiTio  di  S  ni  Giovanni 
D«coUato.  Torino,  Panvi«.  —  72$)  X  F.  Gabotto,  Un«  lettars  di  Aunio  Paleario  a 
proposito  d'nna  raeant«  sooperU  (17  maggio  1668i:  Cultura  N8.  1.  —  724)  Mango, 
\.v  lonti  d.  Adone  di  G.  B.  Marini,  ricerche  e  studi.  Palermo,  Claueen.  |[R.SIt.  8.]|  — 
724)  Njs,  Thonoaa  Campanella,  »a  vie  et  ses  th^rieg  politiques:  RlntemaU  3/4  (2t.  Jg.). 
—  736—27)  J.  Schubmann,  Pietro  Giannone:  AZ:?B.  O4d-50  (1890\  —  728)  G. 
Cimbali,  L'arresto  di  Giannone:  Gazzetta  Letterar.  (15.  Jg.),  XI.  —  729)  X  F.  8.  Dl 
Cajazzo,  Cnriantonio  di  Ro*^i  i  suoi  studi  Kliiridico-lPKi»i'-p>*^i»l'  n.  stato  di  Napoli  d, 
Regno  di  Carlo  II.  di  Spagna  al  171t':  Boll.  d.  Hoc»,  di  iiu  Patr.  Äut.  Lod.  Antinori  II. 
Abrnzzi  8,  V.  —  7;tO)  ß.  Croce.  I  Tafttri  napolataiii  d.  MC  15/8.  Napoli,  Piatro.  786  9. 
|[R.SIt.  731)  X  S.  Di  Giacomo,  Cronaca  d.  Teatro  San  rarlitio,  contributo  all* 

•toria  <i.  iceoa  diaiettale  napoleUna  (1738 — 1884).  Fig.  Kapoli.   4  S.  —  7S2)  G. 

Pansa,  La  llpograil«  in  Abmszo  d.  •««.  15  al  ••«.  18.  Laneiano.  —  73S)  X  A.  Bor* 
zolli.  Accnse  in  Giuseppe  Vallutta  crudito  napolrtano  d.  $ec.  18):  RaM.Scientifica  etc.  2.  — 
7S4)  Cretella,  ün  poeta  caiabrese:  FanfuUa  d.  Dom.  (13.  Jg.),  XVU.  —  7S5)  V. 
Tlaalli,  DonMDtao  Spaoo  Bolani  n.  1840.  Raggio,  L4NBb«rdia.  1690.  61  9.  —  736)  X 
G.  Faidella,  II  Padre  Curci  e  !r  li^ttoratura  gesuitica:  GazzetU  Letterar.  15.  XX VI.  — 
737)  Kttorre,  11  Marcbeae  Luigi  Dragonatti  b.  oarteggio  politioo  e  letterario  con  gli 
vMBliii  iUnitri  d.  aa«.  19.  Aqall«,  Oroaii.  {[BSIt  6.]f  —  718)  L.  Amabile,  Du«  Artiati 
ad  nno  SdaaiUtot  GHm  Bolofo«,  JMOpo  STanciiibaroh  a  Hareo  Anralio  9av«riiio  a.  8tat' 

4» 
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verO£FeiiÜichten  Urkk.  —  Derselbe  h&t  auch  ^**)  etne  recht  wertvolle  Liste  von 

Künstlern  veröffentlicht.''**)  —  IliuzuiR'hmcii  kann  man  die  Schriften  von 
C  a  u  d  i  d  0.  "^^^  Die  von  Aredia  ^'^)  veröffentliditen  Dokmsente  beziehen 
sich  auf  Franz  11.  und  Maria  Carolina  ii.  a. 

St'cili^'TK  (i  i'w/ardi'^**^  haüd'-lf  tiber  Palermo.  Wenn  stiue  Schrifr 
bicli  auch  mm  grui'blcii  Teile  auf  das  MA.  bezieht,  so  briugt  sie  doch  aucli 
manches  Aber  die  moderne  Zeit.  —  Bozzo^*^)  publiziert  dnen  .für  die 
Zeit  Philipps  II.  nicht  unwichtigen  Briefvechsel.  —  Mehrere  von  Garinis  ^*^) 
sicilianischen  Anekdoten  beziehen  sich  auf  die  niodcme  Zeit}  so  die  tlber 
Gnctani,  einen  cassincsischeu  Abt,  über  dcu  Maler  Tommaso  Laureti,  Ober 
Giammaria,  träten  Kapu/.inergenerai,  den  Thcatiuer  Francesco  Maria  Maggie, 
den  Kardinal  Giuseppe  Maria  Tommasi,  Spodalieri,  Bellini,  Pacino,  Pariatore 
und  über  die  Insel  betreffende  Briefe  und  Uss.  —  Beachtenswert  sind  femer 
die  Schriften  von  Sampolo,'^')  Smorcrewski'^*)  nnd  Sforza,'^")  der 
nach  luccheeischen  Urkk.  eine  knrze  und  nervige  Darstellung  des  Endes 
von  Cagliostro  giebt,  so  wie  die  Denkschrift  über  Michele  Amari  \on 
D'Ancona,"**"  die  ein  liebevolles  Verständnis  des  Mannes  zeigt  und  durch 
elegante  Klarheit  der  Darstellung  und  eine  Fülle  belehrender  Bemerkungen 
sich  auazeichnet.'***'**) 

Oe8€smHtalienm^***)  Hier  sind  nur  Speziatarbdtea  zn  vefzetehneii. 
Adami  verdankt  man  eine  Studie  Qber  den  Feldzng  ßastons  von  Foix 
in  Italien,  Bertolotti  hat  eine  Vergloichung  der  ersten  und  letzten  Periode 
der  NZ.  angestellt  und  Ey  veau  "•'^•'^)  veröffentlicht  ein  Nicolo  Bozzano  da 
Voltri  zugeschriebenes  Gedicht,  in  dem  din  verschiedenen  italienischen  Provinzen 
gemustert  und  die  durch  die  franzt-iM  ho  Invasion  von  1504  verursachten 
Schäden  aufgezahlt  werden.  —  Ferrai  und  Medin  ''^'^  haben  eine  Sammlung 


ofBdo  dt  Napofi:  AANapoU  34.  —  7S9)      PiUogeri,  Docamenti  p.  k  «tori«,  1«  «iti 

e  le  indastrie  d.  provincie  napoUtaae.  vol.  V.  Napoli.  |[Cultara  KS.  —  740)  id» 
indic«  d.  artetici  d.  arti  magginri  e  minori,  la  piü  parte  ignott  o  poeo  noü,  A  napoletani 
•  tieiliani,  g'i  d.  altre  regioui  d'Italia  o  stranieri,  che  operarono  tra  not,  eon  BoUsift 
d.  loro  opere  e  d.  teuipo  d.  loro  eaerciziu,  da  studi  e  naovi  docunicnti.  toL  I  (d. 
latt.  A.  allu  lett.  G.).  Napoli,  De  Rubertia.  4**.  XVIUI,  6'27  S.  —  741)  X  Ratnoi» 
Coallio- J  ose,  Hist.  de  infante  d.  Duart«,  irmao  de  El  Rei  don  Joäo  IV.:  obra  fuodada  en 
namerosissimog  docutnentoe.  Totuo  II  cOD  $  tavole.  1  .  i  l,  Tip.  Aeademia  real.  1690. 
898  S.  —  742)  Candido,  Mal  franeeaa  o  mal  di  NapoUV  Aneddoti  e  note  storichc  d« 
documenti.  Roma,  Perino.  1890.  IS**.  62  S.  —  743)  H.  Arcella,  Un  pugno  di  Giinrue. 
RaccolU  di  ducutnenti  stor.  e  di  versi  inediti,  o  dim«lltic«ti.  Hipolii  Uniddi  e  C.  ih90. 
72  S.  —  744)  B.  Genzardi,  II  Com uiie  di  Palermo  sotto  1!  srovcrnr)  Spiürnu- I  .  Pnltrnio. 
|[RSlt.  8.]j  —  74d)  S.  V.  Bozzo,  Corrispondeoza  parüeolare  di  Cariü  u  Aragon a,  Preti- 
dento  d.  Regno,  con  aoa  ItsMtit  FUippo  IL  SiMO.  I  •  II.  Palermo.  —  746)  I-  Carini, 
Aneddüti  Sicilianl:  ASlSic.  fl6.  J?.)-  S.  Ifi5  — ?38.  -  747)  L.  Sampolü,  II  12  frennaro 
1818.  Palermo,  VirzL  1890.  30  ä.  —  74b)  >S morcre  w  ek i ,  La  äicilia  rivedou  dopo 
trmito  quttn»  anni,  ttadntloD«  d.  Ahimm«  di  Lucio  Taso«.  PalanDc»,  VlnL  1090.  XlV, 
64  S.  —  749)  G-  Sforza,  La  Ado  di  Cagliostro  stndiata  ne'  Iv-nTnenti  luecheai:  AStIt. 
7,  Seri«  bt  6.  144 — öl.  —  7^)  A.  D'Anoona,  Commemur&uone  di  Michel«  Amarü 
Firma«,  CalliDi.  HB  9.  |fR8It.  8;  AStSi«.  14.]|  —  951)  X  6.  O.  Ca  rei  o,  L»  Comnndi» 
'iDtriglii  d'amore'  di  T.  Ta^MO,  c  un  inauo^critto  di  es$a  ti.  üinvorsitari.i  di  Catania.  Catania. 
16^.  Ö6  &  —  752j  X  C.  Poggi,  VlDcenzo  BelUni  a  lioltrauo.  Como.   16^  82  & 

758*)  X  F.  F.  Zanottl-BIaneo,  Elaooo  d.  aeritti  relstivl  alla  ttori»  d.  gn«m 
e  battaglie,  d.  a«sedii  e  combattimenti  di  terra  e  di  uiar«',  che  si  contiervano  n.  bibliot.  di 
A.  K.  U  priocip«  Tomnuwo  di  äavoia  daca  di  GaDOva.  Tortno,  Camilla  e  Bertolero.  360  S». 
95$)  L.  AdamI,  Studio  aulla  Campagna  dl  6Mt«D«  di  Foix  in  Italia«.  1619t  RlItlfiHt. 
36  U890,l  .  —  754)  A.  Bertolotti,  Camefici  aDtichi  (1430  — 15ÜT\   Carnefici  modemi 
^186'^yS):  Meodico  JNo.  6.  —  7o5)       Ejrvaaa),  Un«  frottoU  politica  aciitu  q.  15Ü4. 
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von  historischen  Gedichten  dos  16.  Jh.  veranstaltet,  die  für  die  Zeit^reschichte 
nicht  ohne  Bedeutung  sind.  JSicbt  unbrauchbar  für  die  Geschichte  Italiens 
ist  die  Arbeit  von  Zell  er besonders  wegen  des  über  den  Frieden  von 
Gatefto-Cambreafa  Gesagten.  Nflher  beaeht  aicb  auf  die  italienische  Gesdiichte 
das  Buch  ton  Rasconi  nnd  NqUo'**)  Aber  die  Tribnnen.  Sanesi'^*^*^) 
macht  einige  beachtenswerte  und  charakteristiaehe  Satiren  beicannt,  die  in 
Italien  zur  Zeit  des  spauifchf-u  Erbfolgekrieges  im  Umlauf  waren,  —  Mor- 
purcf)  hat  Bemerkunp^eu  über  denselben  Gegenstand  veröffentlicht, 
Tarn ba ra~'^'^j  handelt  über  politische  Heime,  die  sich  auf  das  Ende  des 
18.  Jb.  bestellen.  —  Die  Lage  Frankreichs  und  Italiens  vor  der  Revolation 
1789  bat  D'Ancona^**)  sehr  treifend  geschildert.'*')  —  Beachtenswert  sind 
nach  die  Arbeiten  von  Palma  und  V  i  1 1  a r "»)  —  Molin ori  "«•"«) 

veröffentlicht  eine  Geschichte  Italiens  als  Fortsetzung  der  Balbos,  von  1814 
bis  auf  unsere  Zeit,  die  nicht  ohne  Fehlf^r  ist."*)  —  Orsi"*)  verdankt 
mau  eine  Reihe  von  Yorträcren,  die  besonders  für  Lehrer  nützlich  sind. 
Über  denselben  Gegenstand  handelt  Probyn.^'")  —  Zu  nennen  ist  ferner 
dia  Werk  von  Bebidonr,^'^)  wenn  anch  der  Yf.  nicht  die  ergiebigsten  nnd 
xnveilflssigslen  <)aeUen  benfltst  hat''*)  Baer"*)  zeigt,  wie  Dentschland 
nnd  Italien  infolge  ihrer  verschiedenen  Stellong  m  dem  unheilvollen  Ein- 
flüsse Ot'ff'rreichs  seit  dem  Wiener  Kongrofs  in  verschiedene  Bahnen  ge- 
drängt wurden.  Einen  hübscheu  Beitrag  zur  Geschichte  der  Prozesse 
der  Carbonari  bietet  eine  Leipziger  Zeitschrift. '•'"'••)    Stelvio'**)  handelt 


Noue.  Torino,  Rotia.  |[GSt.  fasc.  65.JJ  —  756)  A.  Forrai,  A.  M  tidin,  Eime  storiehe 
d.  MO.  16:  AVer.  1,  p.  I.  S.  121  —  86.  —  757/8)  B.  Z«ller,  La  R^forme;  la  Cour  soua 
Henri  TT:  Paix  de  Cateau-Cambresis  (16-?>  50").  Extraits  du  Bourgeois  de  Paris,  de  Bran- 
tome,  de  Franfols  de  Rabatai,  de  Villevieile  etc.  avec  21  incisioos.  Coalommiers,  Ürudard. 
16*.  las  8.  —  759)  C.  Bnsconi  •  A.  Nallo.  I  TViboni:  MMMBieUo,  Cola  di  Rienzi. 
Ckeruftcchio.  Mich.ile  di  Laiido.  Balilla.  Roma,  Perino.  189n.  4".  210  S.  L.  '2.  —  760;1) 
6.  R.  3*Desi,  Durante  la  goerra  d.  enoeeasione  apagnuola:  Aätit.  7,  äer.  5,  S.  400/5.  — 
A.  Morpnrgo,  N«tiii*  intorao  all«  guMT»  d.  m«OMtioD«  tfiagsolft  •  aUft  rilMllioii« 
dl  Francesco  Rakoczy  II.,  trmtte  d.  lettere  inedite  di  ''r.  F..  Komanini.  Trieste,  Caprin. 
i[KSlt.  9.]\  —  76$/4)  X  Pengo,  Eaooolta  d.  aingolan  avTenimenti  aceuiati  d.  eorao 
d'amil  T«iitidiM  (17*^ — 9^)  *r*^  ^  mcmorl«  dl  8.  P«iigo  prsiiMMt  •!  Diurio  di  G.  Ftol» 
cnstro  (1787).  Padova,  Prospfrini.  —  765)  G.  Tambara,  T'n  niannspritto  di  rimo  poli- 
tiebe  d,  nltimi  anni  d.  aec  18.  Padova.  {[NAnt  S4.}j  —  766)  A.  D'Äncona,  Franeift 
•  Ttalla  s.  lT86r  NAnt.  16  die.  —  767)  ^  Mgr.  Maorj,  CormpondanM  dlplomtlqu« 

-t  Mu'moires  ini^dits  i'179"?  -  1817'.  L'(^li  tiin  du  dernier  Roi  di'.i  Romans;  le.s  affaireB  de 
Franee;  Ic  conelaTe  de  V^niae;  le  coDcordat  du  1801}  leSacre;  r£mpire;  la  Reatauration, 
•miotdi  «t  publU«  pu  Mgr.  Ricard.  LlUe,  Dwel^  de  Broawer.  —  768/9)  Palms, 
I  tentatiri  di  nnoTe  costitusioni  in  Itnlia  d.  1796  al  iHl,"!:  NAnt.  IG  no?.  1  c  16  die). 
Borna.  —  776/1)  K.  Villa  ri,  Oiaoobint  e  SaofediatL  Saggio  critioo  ator.  di  Napoli  all79a. 
Kapoli,  Pierro.  —  77S/3)  G.  C.  Mollnarl,  Storia  dltalia  d.  1814  ti  noatri  giomL  Con- 
tinaazione  al  Sommariu  d.  storia  d'Italia  di  Cesare  Balbo.  Torino,  Tip.  Union-Tip.  XXII, 
4»4  S.  IfBSIt.  8.]|  —  774)  X  G.  Forti-Castolli,  La  tradiziona  aoitaria  in  lulia. 
Roma,  Orfanotrofio  Com.  43  S.  —  775)  P«  Orai,  Come  fa  fatta  lltalia.  Torino,  Boas 
et  C.  I[RSIt.  8;  NAnt.  24.1j  —  776)  J-  A.  Pr  v  i  Imly  from  the  fall  of  Napoleon  I 
in  1815  to  the  year  1890.   London.  S.  —  777)  A.  Debidour,  Uist.  diplomatique 

de  l'Europe,  depuis  Toavurture  du  Congres  de  Vienne  jusqu'k  la  clöture  du  Congres  de 
BarÜD.  3  vol.  Paria,  Afcan.  ([RSIt.  8;  RPL.  4  7.]|  —  778)  X  C.  Albicini,  Politiea  e  storia 
roTi  diip  tflvole.  Bologna,  Zanichelli.  16"*.  <i72  8.  L.  ,".  —  779)  T.  Br>.  r,  11  K-^no 
d  ItaJia  e  1  impero  di  (lornmnia  d.  18^14  al  1870:  NAnt.  3ü/4,  X.  Koma.  —  7büj  ii"itrag 
SU  d.  Prozesaen  wider  d.  Carbonari  in  Italien  1820 — 88 :  NPiUvnl  NS.  24.  Laiptig,  Brock- 
haus. 781)  X  Elenco  d.  Senatori  d.  Regno  p.  ordine  di  uomina  d.  procIamaxtone  d. 
Sututo  aino  al  d  febraio  1891.  Roma.  —  782/S)  X  C.  Uuarenghi,  I  decorati  d.  nie- 
daglU  d*oro  d.  1848  al  1870.  Note  ■MNr.-biagnlbha  ton  ritratti:  IllB*MilitItaL  No.  IIS  a 
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über  <lie  Schlacht  bei  Solferino  und  den  Fricdeu  von  Villaiianca.  und 
G  ü  tl  k  i  n  bietet  einen  kleinen  Essay  zur  Geschichte  der  itaüeiiischeu  Er- 
hebung. Über  dio  itatienischen  Pfttrioten  handelten  Kartinengo, ' ^ ^) 
Legrenzi,'**)  Landau. ^**)  Otter  die  Ereignisse  des  Jahres  1869  in  Italien 
spricht,  nicht  immer  mit  vollkommener  Objektiv iült,  Grand i n 
Bonghi  beschäftigt  sich  mit  der  Regierung  Viktor  Emanuels,  und  Abba 
veröffentlicht  die  dritte  Auflage  seiner  Schrift  *da  Quarto  al  VolturDO.'  "*) 
—  Vayra  boleuchtet  die  Thiitigkeit  Napoleons  fär  das  Wohl  Italieus.'**'"^*') 
Von  nicht  gcriuger  Bedeutung  ist  der  erste  liand  des  Werkes  von  M  a  u  - 
cardi'**'*"^nnddervierte  Band  der  Reden  Depretis.**^)  Hencacci*^*'**^ 
aetst  die  Veröffentlichung  seiner  Memoiren  Uber  die  italienisehe  Revolution  fort. 

Auf  die  Religionsg^tehiehte  beziehen  sich  zwei  Schriften,  die  eine 
von  Anelli,*"*)  die  andere  von  llci  tolotti.'^^^'' 

Unter  den  Werken  über  Liiteruturgi"' r  Ii  ic  lite^^^^  ist  vor  aUem  die 
Übersetzung  des  zweiten  Bandes  von  Gaspary  zu  ueuueu.  Ein  Meisterwerk, 
das  sich  zum  Teil  auf  die  neuere  Zeit  bezieht,  sind  die  beiden  Bfiude  von 
D'Ancona**')  ttber  den  Ursprung  des  italienischen  Theaters.  —  Umfassende 
Oeldluraamkeit  zeigt  die  Arbeit  von  Albertazzi,^^^)  wenn  er  auch  bei  einzelnen 
Kapiteln  nicht  immer  Abschliefsendes  bringt. *'^-***)  —  Über  die  Geschichte 
der  Experimentalmethode  in  Italien  iiandelt  Gr  affig  na.^'^)    Ein  wahrhaft 


aegg.  —  9S4)  A.  Stelvio,  L«  BtttagH«  di  Solferino  «  1«  pM«  di  VUlaftme»:  SaaiKas. 

(16  »ett.  1891V  —  7sr>)  G.  S.  Godkin,  Old  Italy  ver»u9  Young  Itolyj  WwtminsterR. 
134  (1S90).  —  7^)  £•  Martinengo,  Pntrlotti  Italiani.  Hilano,  Treves.  —  787)  X 
Lea  Conventions  miiitaire«  (k  propos  de  la  gut-rn-  d'Italie  en  1859):  Petit  Paritien  (10  Ott. 
1S91%  —  78B)  I. (■  en zi ,  Una  pagina  inedita  d.  marttrologio  italiano.  Foligno,  Catn« 
pifplli.  l'J  S.  —  789)  M.  I.Äiirlau.  Itnlioni^'che  Patrioten:  AZir^.  t?75  — 80  IKOO".  — 
7i)0)       Grau  diu,   Caiupa^ue  du  l»5L>.    Lea  Frauvai»  en  Italifl.     Bü8an90U,  Jucquin.  — 

791)  X  V.  Bersezio,  11  Regno  di  Yittotlo  Emannele  II    vol.  VI.   Torino,  Koox.  — 

792)  R-  Bo;iL'lii,  Vit* orio  Kmanuele  (Conimemornzione') :  Cuhura  NS.  l.  *1>8)  G- C, 
Abba,  Da  Quarto  al  Vulturuo:  notereile  di  ono  d.  Mille.  Tena  edizione  cou  ag^iunto  e  con 
ritnit«,  Bologna,  Zralebolll.  16^.  288  8.  L.  2.  ~  794)  X  Politieo  Mgnu  italian« 
18 CS  —  70.  2".  edizione  con  I'aggiunta  di  nuori  documcnti.  Torino,  Ronx.  —  795)  P- 
Vayra,  II  principe  Napoleon«  e  l'Italia.  Torino,  Casanova.  {[KSIU  8.]|  —  7967)  X  Z. 
GwM,  d.  KriogtoreltpifMO  1866:  AUZg.  No.  10.  798)  F.  Mmnoardi,  Reminit«enso 
Btorieh««  editf  o  ineditc  documcTitate.  vol.  I,  p.  II.  Torino,  Roox.  —  799)  X  V.  La 
Gioia,  Lltalia  redenta  totto  la  dinaatia  di  Savoia:  cenno  i«torieo.  Torino,  Tip.  Union«. 
19  S»  —  809)  X  L.  Dabin o,  Bnii  «  oospitl  d.  GoTorno  In  Bonn  dvnmto  il  rontomiio 
1870^ — 90:  cifre  approBsimative  esrrv^«-  al  popolo.  Roma,  Guerra  et  C.  1890.  — 
891)  A.  Depreti».  Diaoorai  parlamenuri,  »ooolU  e  pabblieati  p.  deltberauone  d.  Camera 
d.  Depvtati  n  enra  di  Gioranni  Zneootii  «  Ginotino  Portanato.  toI.  qnarto.  Rcmii, 
Tip.  d.  Camera.  594  S.  —  802,7)  P-  Mencacci,  Mcinorie  documentate  p.  la  storia  d. 
riToluziooe  italiana.  toL  6.  diap.  1  e  2.  Roma,  ArtigianelU.  I,  128  S.  —  808)  ^ 
Anelli,  T  rifoimatori  n.  aeoolo  16.  2  voll.  Milano,  HoopH.  409,  449  8.  L.  10.  — 
^09)  Bf^rtolotti,  Martiri  d.  libero  pfiisioru  b  vittiine  d.  Santa  Inriuisizioiie  nc'  »ecoli  16. 
17  •  18:  Stadl  e  ricerche  n.  archivi  di  Roma  e  di  Mantova:  Biv.  di  Ditciplioe  carccrarie 
No.  4  •  segg.  (21.  Jg.).  —  810)  A.  Gaspary,  Sloria  d.  Lottantura  Italiana,  tradotta 
d.  Tedesoo  da  Vittorio  Rossi  con  aggiunte  d.  aatore  v.  2  [Rinascimento).  Torino, 
Loescher.  VUi,  871  S.  L.  7,50.  |[NADt  31;  BSIt  8.J]  ~  811)  A.  D'Aneona,  Origini 
d.  Teatro  Italiano  Libri  tre,  con  du«  appendlei  inlla  rappresentasione  drammatiea  d.  eontado 
toseano  e  sul  teatro  mastovano  n.  secolo  16.  vol.  duo.  Turino.  Losctitr.  zx.  8**.  670,  626  S. 
[[AStLomb.  18;  AVen.  Ser.  1  f.,  vol.  -> ;  RSIt.  8;  RCr.  25.)|  —  812)  A.  Albertazai. 
Romansieri  e  Kouianzi  d.  Cinquecento  e  d.  seeento.  Bologna,  2^nicbelli.  387  S.  |[RSIt.  8.]| 
—  818)  X  F.  Puglia,  II  riaorginiento  filosofieo  i»  Italia.  Napoli,  AnM.  —  814)  X 
A.  II  u  1  h  n  r  fi  Rabelais.  !>^9  Toyages  en  Italie,  son  exil  n  Motz.  Ourrage  om^  d'ilO 
Portrait  t.  i  uau  lurt«  de  Kabeiais  etc.  Paris,  Menard  et  C.  X,  406  S.  L.  40.  —  816) 
A.  Oraffigna,  Stadii  intonio  alla  •torta  d.  metodo  »porimaiitalo  •ciootifioo  o  morala  In 
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mdsierhaftes  Werk  aber  denselben  Gegenstand  hat  Cav  crui^^*)  begonnen. 
Beachtenswert  rind  die  Bchriften  von  Carini'^^  Aber  die  Arcadto,  von 
Maai«»»)  und  Mazzoni««»)  über  die  Theater  im  18.  Jb.  ~  Balletti"®) 

mustert  die  akademischen  Schriften  zur  Stantsökonomie  zwischen  1750  und 
«    1850  und  zeigt,  dafs,  wenn  man  die  Zeiten  berücksichtigt,  sie  ein  grofaes 
Glück  für  den  Fortschritt  der  Wissenschaft  waren. 

Der  zweite  Band  des  grolsen  Werkes  von  Mttntz^'*^'^^*)  Uber  die 
Geschichte  der  Kumt  handelt  tbet  das  goldene  Zeitalter  in  Italien  mit 
genauer  Kenntnis  des  Uateriab  nnd  scharfsinniger  Kritik,***)  abgesehen  von 
einem  noch  diskntierbaren  Pnnkte.  Wessely*'*)  vergifst  in  seiner  Arbeit 
ItaÜm  nicht.  Die  ihm  gewidmeten  Kapitel  sind  sorj^faltif?  abpefafst  und  ent- 
haltcu  hiuroichendo  Notizen,  aber  leiden  au  dem  Mangel  au  Illustrationen. 
Interessante  Mitteilungen  auch  für  die  italienische  Kunst  der  modernen  Zeit 
können  ans  dem  Prachtwerke**')  'CoUection  Spitzer'  entnommen  werden, 
ebenso  ans  der  Pohlikation  Ton  Grnyer,*^*)  wenn  aneh  die  Kritik  hier 
nicht  immer  angewendet  ist.***)  —  Ober  die  italienische  Renaissanceknnsi 
hat  Frizzoni****)  und  über  die  Anatomie  der  grofsen  Meister  Duval  und 
Bical. Hessing*")  verdankt  man  eine  gute  Studie  über  die  italienischen 
*Cassoni',  eine  Art  von  Möbel,  die  bis  zum  17.  Jh.  im  Gebrauch  waren.  — 
Interessante  Bemerkungen  auch  für  die  moderne  Zeit  enthält  eine  numis- 
matische Schrift  von  Gnecehi*'*)  —  In  hundert  Exemplaren  (also  nicht 
im  Bnehhandd)  hat  die  italienische  numismatische  Berne**')  der  KOnigl. 
belgischen  numismatischen  Gesellschaft  einen  Band  mit  Widmung  offeriert,  der 
V2  Denkschriften  enthfilt,  von  denen  einige  sich  auf  die  moderne  Geschichte 
beziehen,  z.  Ii.  die  von  Sambon,  Raggero,  Ercole  Gnecehi,  Morsolin 
und  Comandini.***"*»') 

Iu,lia.  MiLanu-Roraa-N«poli.  —  816)  K.  Cftve  roi,  Storia  d.  metodo  sperimentale  in  lUli«. 
▼olnoM  prlme.  FlnsM,  ClwUt.  [{BSIt  S.](  817)  I-  Carini,  L'Ar«a4i«  4.  1S90  •! 
1890.  Memorie  vol.  1.  Contribnto  alla  ttoria  letteraria  d'Italia  d.  .«ecolo  17  e  de'  principü 
<U  18.  Roma.  |[NAot.  85;  AStB.  vol.  i4.]J  —  818)  £•  Mati,  äulla  storia  d.  Taatro 
lUlUn»  11.  Mselo  IS:  itodi.  VtrwM,  16*.  —  819)  6.  Mmssonl,  Appvntl  p.  la  atArta 
de'  teatri  in  Italia  n.  »ecolo  IH  Pi  I  Rnnr);.  S.  '[Ra88?ndov.  -  820)  A. 
fialletti,  L'Eoonomia  poUtiea  u.  AccNÜ«iuit»  «  ne'  Congressi  d.  tkienziati  1^1750  — 18Ö0): 
MA«ell«dMM.  fl«r.  i,  YTf.  Modana.  ISSO.  —  821/4)  B>  USsts,  Bist,  rartpradut 
la  Renaisaano«.  toI.  2.  Italic.  L'Ajje  d'or.  Paria,  Uachette  et '\  l  -<.»f  l.  864  S.  fT:-^It.  8 ; 
Polybiblion  Sd.Jj  (Mit  Illattr.  im  TaxU)  —  825)  X  id.,  L«  Mue^«  d«  l'^ool«  de»  b«aiix- 
■rta.  IV.  L«i  dMNlna  d«»  maltNi?  GBA.  (88.  Jg.).  —  826)      B>  Wtttely,  G«aeh.  d. 

graphischen  KUn»te.  E.  Flandbuch  für  Freunde  d.  Kunstdruck«.  (Mit  AbbildonR.'  Leipzi]?, 
T.  O.  Weigel  Nf.  —  837)  La  CoUaetion  Spitur.  Antiquität.  MA.  Renataaanoe.  Tom.  1  et  2. 
FUria,  Quantin«  LondrM,  Davit.  18S0/1.  —  828)  F.  A.  Grnyer,  Voyage  aatovr  dv 
aalon  earrtf  an  Mus^e  du  Louvre  (4n  helio^TaTures  par  Braun'.  Paris,  Didot.  |[RSI;  s.j! 
~  ^9)  XJ.  GottrdAaU,  L'ltalia  pittoraaqae.  Paria,  Uhare.  8U  S.  L.  8.  —  bS6) 
O.  FrUsoiii,  Alt*  Italkow  d  Kmndmmto.  8«ggi  Crlll«l.  Con  80  tarel«  In  fbtottpial 
Milano,  Dnmolard.  4*.  898  S.  |[A8tLomb.  18;  AStIt.  T.  8.]|  —  831)  M.  Duval  et  A. 
Bioal,  L'aoatomia  daa  maitree.  Pari»,  Qoantin.  —  882}  Vorbilderiiafl«  aoa  d. 
Kanatgewerbemutenm  an  Berlin,  brag.  u.  mit  Text  T.  J.  Lataliif.  Haft  lt.  Italltnla^a 
Trnhen.  1&  G.  Jh.  Berlin,  Waamuth.  U  Lichtdruck-  u.  1  litb.  Tafel  m,  2  Bl.  Text. 
—  868)  E^Gnpeehi,  Äppnnti  di  Nomismatiea  Italiana.  I.  Tre  Luigini  inediti  di  CaRipi. 
II.  II  Teaoro  di  Antlro«.  Iii.  Un  Tallero  di  Maccagno.  lY.  Dne  Dacati  d'oro  di  Maccngrno 
(fig.):  RiltNum.  Omaggio  alla  Societb  Karaismatica  Belga.  Milano,  Cogliati  1891.  1890  1. 
S.  533 — f.».  1-29  50,  3C9  8^?.  —  864)  Omaggio  alla  Reale  Societk  Nuroj«matica  Uoljra 
1).  solenne  ricorrenza  d.  suo  cin^uantttnario.  Dodioe  Memorie  presentate  al  primo  Con$n°eei«o 
iDtWimional«  Numigmatico  di  Broxellea,  l«glie  1891.  100  esemplari  iium«rati  fnori  eominercio 
«Ott  teTola.  Milanp,  Ci«U*ti.  4*'.  143  8.  —  885)  X  A.  AdamoUo,  C«ii»«T«U  VMmai 
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Spanien. 

K.  Haebler. 

Das  grofse  Unternt'hmen*)  der  spauisclien  Geschieht«- Akademie  hat  einen 
so  regelmäfsigou  Fortgang  genommen,  wie  man  es  nach  den  Proben  \on 
Saumseligkeit,  welche  die  Akademie  soust  mauchmal  zu  Tage  gefördert  hat, 
kaum  hoffen  durfte.  Über  die  im  ToxigeD  Jahre  begonneaeii  Abwhnitte  iai 
niehtB  n  bemerken,  ihre  Fortsetzung  entspricht  dem  ürflheir  ansgesivrOGhenen 
Urteile.  Neu  in  Angriff  genommen  sind :  die  GescUdite  des  13.  und  13.  Jh. 
von  Colmeiro,*)  auch  diese  popularisierender,  als  man  es  von  dem  bekannten 
Bearbeiter  der  Cortes-Aktcn  erwartet  hätte  —  die  Geschichte  Peters  des 
Gransameu  und  seiner  Nachfolger  von  Catalina  Garcia, ^)  welche  bis  jetzt 
aUoin  den  Anspruch  erheben  kann,  auf  der  viasenacbaftlichen  Höhe  MAlicher 
Forschung  zu  stehen,  wie  man  nie  von  den  Akademikern  zu  erwarten  berechtigt 
war  —  und  die  Geschichte  Karls  III.  von  DanTila.***)  Leider  ist  auch 
dieser  Bearbeiter  nicht  an  seinem  Platze.  Er  hat  verdienstvolle  urkundliche 
Forschungen  zur  Gosrliichte  des  16.  und  17.  Jh.  veröfr<»nt licht,  aber  <iie 
Übertragung  einer  (  r  <  hi  pfenden  ürkk.kritik  auf  einen  Gegenstand  aas  der 
2.  liulfte  des  18.  Jh.  iuhrt  bei  dem  immensen  Materiale  zu  interesselosen 
Weitläufigkeiten.  Dab  man  dem  Vf.  nicht  lieber  einen  MAMchen  Stoff  zu- 
gewiesen, die  zum  Teil  in  weit  weniger  geeigneten  Händen  sind,  ist  sehr 
zu  beklagen.  Die  Aufnahme  der  Protohistorie  in  den  Plan  der  Akademie 
bat  vermntHch  einer  weiteren  Publikation';  über  diese  individuellen  An- 
sichten nur  allzu  zugängliche  Materie  znm  Aulafs  gedient.*}  Einen  sehr 
summarischen  Überblick  über  die  Geschichte  seines  Vaterlandes  enthält  Villa- 
real  s^  Aufsatz  aber  die  13  Könige,  welche  den  Namen  Alfonso  führten. 

MUteiaUer,  Beer^^  hat  begonnen,  die  wissenschaftlichen  Besnltate 
seiner  mit  Unterstützung  der  Wiener  Akademie  unternommenen  spanischen 
Reise  zu  TerOffButUcben.  Obwohl  seine  Aufgabe  keine  streng  historische  wsor, 

d.  Cinquecento:  Gazz^tta  Letter.  (15.  Jg.),  VII.  —  886)  X  C.  Roederer,  Huit  mou  en 
lulie  (1849).  Paris,  Rottue).  84  S.  —  837)  X  C.  Romuati,  Glorie  vivAuti:  rioordi. 
Milano,  Biehtod«t  U^.  tg.  XT,  104  & 

t)  nist.  general  de  Eepene  eecrit«  por  individuos  de  numero  de  la  R.  Academia 
de  Im  biet.  Cnad.  86—81.  Madrid,  Progreso.  {\'gl  JBG.  18,  III,  78'.)  —  %)  U. 
Colin eiro,  BoTes  «ristiHBOa  deado  Alonao  TI  iMat*  Alfuia»  XI  m  CwtOb,  Amgos, 
Nararra  y  Portugal,    tom.  I.  Hist.  Gen.  de  Espafm.     Slnirif^  Proirroeo.    1  —  S. 

2)  J.  Catalina  Uarcia,  CastlUa  y  Leon  durante  loa  reiiiados  de  Pedro  I,  Enrique  II, 
Juan  I  y  Enrique  IIL  ton  L  (as  Btet  Q«ii.  da  Eap«fta.>  Madrid.  Pragnao.  1 — i84  S. 
—  4)  Daiivilft  y  Collado,  Reinado  de  Carlos  III.  tom.  I  —  ITist.  Gen.  de 
Etl^ana.)  Madrid,  Progreso.  1  —  176S.  —  5)XR.DelCattillu,  Gran  dicdonario  geografico, 
•atodiatfeo  •  hiit,  da  Bapana  y  bub  prorindaa.  tom.  II.  BareotoM,  Hmildi.  FdL 
6G4  S.  M.  '20.  iVgl.  JBG.  13.  III.  7i<»  i  —  g)  X  M.  Gutierres  del  Cafio,  Nota« 
para  la  geograüa  hiat.  de  £«paäa.  ValladoUd,  Rodrignaa.  —  7)  Cureiro  Fifiol, 
Iboria  protohUt.  U«f.  1/4.  TalkdoHd,  Futor.  408  8.  —  8)  X  E.  Hortr«  LUandd, 
GMopendio  de  la  hiat.  de  Espana.  Tarragona,  AlagraC  (FSr  d.  hfihariii  UnteRioilU)  — 
9}  VilUraal,  Loa  traee  Alfonaoa:  ReEap.  182. 
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wird  doch  tat  die  Getehichtafondiaiig,  besonders  des  MA.,  maoche  wertvolle 
Notis  dabei  zn  Tage  kommen.  Aof  viel  engeren  Raun  begrenst,  aber  unmittel- 
barer die  hlstorisehe  Foracbiing  fördernd  ist  die  Arbeit  von  Courtcault.^^) 

—  Die  Kontroverse  fJbor  die  westRotische  Autiqua  bornhigt  sich  noch  immer 
nicht  ganz.  Zu  ihr  nimmt  Tardif**)  das  Wort,  um  von  dorn  Fuero  juzgo 
ausgebeud  deu  lühalt  der  Aütiquazu  rekonstruieren.  Puymaigres'*)  littorar- 
geschicbtUcbe  Untersuchungen  spielen  diesmal  auch  stark  in  das  Gebiet  der 
politiaeben  Geschicbte  binftber,  da  er  die  geschiebtsebrelbende  und  gesetz- 
geberische Thätigkeit  Alfons  X.  einer  eingehenden  WOrdigongontenieht.^^***) 
Coetsloquet^")  fördert  interessante  Urkk.  m  Tage,  flbcr  die  Gnaden- 
beweise,  mit  welchen  Heinrich  von  Trastamara  seine  französischen  Helfer 
belohnte.*')  Einen  sehr  interessanten  Beitrag  zur  Ge^jchichte  des  politischen 
Einflusses  der  kastüischen  Mnnicipien  bringt  Salva^^)  auf  Grund  der  Ver- 
handlungsprotokolie  des  Rates  von  Burgos.  Die  Chronik  des  Garcia  de 
Santa  Maria**)  ist  kein  Ineditam  im  eigentlichen  Sinne  des  Wortes, 
sondern  der  Abdruck  der  ursprOnglichen  Fassung  der  Chronik  Johanns  II., 
die  in  der  Bearbeitung  des  Peroz  de  Guzmaa  allgemein  bekannt  ist. 

Loroy  de  la  Marche-'*^)  gicbt  auf  Grund  eines  umfänglichen,  wo 
nicht  erschöpfenden  Quellpumaterials  eine  Darstellung  des  französischen  Ein- 
falles in  Gatalouieu  im  Jahre  1285,  bei  der  das  BemOben  der  Unparteilichkeit 
sehr  anznerkennen  iBt;  Goroleu**)  vorOifentlicht  höchst  wertvolle  chronistische 
An&eichnnngen  des  stindischen  Aasschnsses  bd  der  Begrarang,  die  1411  be* 
ginnen,  aber  ober  die  Grenzen  des  MA.  hinaus,  bis  ins  17.  Jh.  reichen. 

"teuere  Zeit,^--^^)  Aus  der  Zeit  Korh  V.  ist  nur  eine  Gruppe 
von  Ereignissen  Gegenstand  der  Untersuchung  wf^son,  dafür  aber  von 
nicht  weniger  als  fünf  Bearbeitern**"**)  behandelt  worden:  seine  Züge  gegen 
die  Barbaresken.  Die  wertvollste  von  diesen  Arbeiten  ist  wohl  die  von 
Basset,  welche  ans  dem  für  die  Geschichte  Spaniens  leider  noch  immer 
viel  zu  wenig  erschlossenen  Gebiete  der  arabischen  Litteratur  Qnellenbeitrige 
heranzieht.  Lane  Poole  setst  die  Geschichte  der  Barbareskenstaaten  fort 
bis  zn  deren  Verfall.  ^^*^®) 


R.  Beer,  HM.tchitze  Spanieni:  SBAkWiflD.    Hut.-PhiL  KL  124/5.  —  H) 
Coart«a«lt,  Lm  ««liivM  d'Anfos  «t  d«  Htvarrt  an  \iß  9,t  BUbUothkiittM  1,  I.  — 

18)  A.TaTdtf,  Le«  'legM  Wisigothorum*:  NRIID.  If.,  T.  |[R8It.  8,  850.)[  —  13)  Th. 
d«  Paymaigre,  L«t  rieoz  aatear«  OMtillans.  NoaT.  ed.  tom.  II.  Paria,  äariiie.  18S>0. 
12^  893  S.  ^  14  X  A.  d'ATril,  U  MA.  «a  SiMgiie:  BQH.  »0,  8.  951—60.  (Tit 
nur  0.  BosprephtiDg  d.  Toransteheoden.)  —  15)  X  El  coaoilio  III  de  Toledo  ba«e  du  la 
naeionalidad  y  ÜTiliMcion  espanol*.  Madrid,  Fortanet.  4**.  CXII,  876  S.  M.  16.  (Mehr 
dogmatiidi  als  hiat.;  polyglotter  T«zt.)  -~  1^)  E.  de  Coetiloqnet,  Chartee  in^dltee 
tir<fe8  de»  arrhivcs  de  Pampeloae  et  de  8urin,  rnlatives  h  Du  Guusciin  et  k  aes  compaguons 
d'arroeH:  UUOuest  (1890),  VI.  —  17)  X  P.  Merim^e,  Eist,  de  D.  Pedro  I  de  CaatUla. 
anot.  f.  r.  R.  Q.  tom  I.  Ihdrid,  Pinto.  SSO  8.  M.  1,60.  —  lg)  A.  SaWa,  Las  oortee 
de  1892  en  Hurgos.  Burgos,  Rodrigue*.  IIG  9.  M.  '2.  [[BolAcH.  20,  S.  5  ff.]]  —  19) 
A.  Garcia  de  äanta  Maria,  Cronics  de  D.  Joao  II  de  Caatilla:  CoL  de  doc.  ioed.  99, 
8.  79—464;  100,  S.  3— 409.  —  20)  A.  Lecoy  de  1«  Harehe,  L'ezpUItion  de  Philipp* 
Le  Hardi  en  Catalogne:  BQH.  49,  8.  Gi  — 127.  —  %\)  J.  Coroleo,  DIetarioe  de  la 
Generalidad  de  CaUluna.   Barcelona.    1889.   886  S.   |[BolAcH.  18,  S.  180  ff.]| 

93)  X  A.  Maeatre,  Glorlaa  eapanolaa:  laabel  la  Catoliea:  ReEap.  136,  S.  40 — 50. 
(Paneg>Ti8ch.)  —  23)  X  W.  H.  Prescoti,  lliat.  of  the  r«igni  of  Ferdinand  and  laabella 
the  Ca'tholic.  London,  Swan  &c.  XXVIII,  765  S.  —  24)  R-  Bassel,  DocnmenU 
musulmans  sur  le  siöge  d'Al^er  cn  1541.  Pari»,  Leroux.  48  S.  —  35)  A.  Caatan, 
La  eonqoete  de  Tunis  en  ln:>r>  raceont«^«  par  deax  ^crivaina  franecomtoia.  Besan9on, 
Dodlven.  64  S.  (Beridit  t.  Perrenis  n.  Mentoiclie.)  —  2f)  £.  Cat,  De  CareU  V  in 
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Die  Heraoflgeber  der  Colecdon  de  docamentos  ineditos  planen  bekanntlich 

die  Herausgabe  der  diplODatischen  Korrespondenz  Philipps  II,  mit 
seinen  Vortretern  nn  allen  Hnropflischon  Tlöfen.  Der  Teil,  weklu  r  fflr 
uns  das  gröfsto  Inti  rcss^e  bietet,  die  Korrespondenz  mit  den  Gesandt«  n  in 
Wien,  ist  nunniebr  in  Angriff  gonommeu,'0  ii"<i  ^eigt  gegen  die  englische 
Korrespondenz  den  anerkennenswerten  Fortschritt,  dafia  auch  die  Famiüen- 
briefe  der  reBp.  Fttraten  Aufnahme  gefanden  haben.  Wenn  anch  die 
beiden  vorliegenden  Bände,  welche  bis  Oktober  15G8  reichen,  epochemachende 
Enthüllungen,  z.  B.  über  D.  Carlos  nicht  gebracht  haben,  so  enthalten  sie 
doch  fiborans  kostbares  Material  für  die  Geschichte  der  haUsbnrffisehen 
Politik.  Ein  SeitenstOck  7.n  dieser  Sammlung  politischer  Korrosi)oiulonzou 
betrifft  die  römische  Gesandtschaft'-)  in  den  Jahren  15<>3  mid  lö64,  und 
orientiert  nna  Aber  die  Ursachen  des  Zwistes  zwischen  Philipp  und  Pius  IV. 
in  dessen  letzten  Lebenstagen.  Hilligers'*)  Yersueh,  nachzuweisen,  dafo 
Katharina  von  Medici  in  Bayonne  Philipp  II.  für  die  Wahl  eines  französischen 
Papstes  «jewinnrn  vroHto,  vermai?  nicht  zu  überzcngen.^*'^")  Benitcz  de 
liUgo*'"""*  weist  nach,  dafs  Philipp  11.  auch  dann  noch  au  seiner  Billigunir  der 
Bartholomäusuacht  festhielt,  als  et*  nicht  mehr  zweifeln  durfte,  dafs  das 
religiöse  Motiv  dabei  eine  sehr  geringe  Rolle  gespielt  hatte.  Die  Haupt- 
bedentang  der  Bnedlnger sehen*****)  Arbeit  liegt  nicht  so  sehr  in  der 
Darlegung  der  Anfhahme,  welche  die  D.  Garlos-Kataatrophe  bei  dessen 
deutschen  Verwandten  gefunden,  als  vielmehr  in  dem  interessanten  Vorsnchei, 
den  Krankhcitsprozefs  des  Prinzen  von  der  pathologischen  Seite  her  zu 
beleuchten,  wobei  d(>r  \  f.  doch  zu  einigen  neuen  Gesichtspunkten  gelaugt. 

Letzte  Habsburger.  Das  Dunkel,  welches  tlber  der  augeblichen 
Yerschwörnng  Bodmars  schwebt,  ist  noch  immer  nicht  gelichtet  Bisher  hat 
man  hftnptsftchlich  die  Beteiligten,  Venedig  und  Spanien,  sprechen  lassen,  nnd 
m  ist  nur  anzuerkennen,  dab  Gabotto*^  die  Korrespondenzen  minder 
interessierter  Diplomaten  bekannt  macht;  die  Wahrheit  wird  freilich  anch 


Africji  rebus  ge»ti».  DIhs.  Pnrl«,  Leroux.  X,  103  S.  —  27)  Lane-Poole,  Thv  Barb»rv 
coruün.  (=  Uiat.  of  tUe  Mtiooa.)  London,  Fitbor.  ([Ac.  (18U1),  Ko.  208.Jj  —  28)  Piott 
La  eonqnSt«  de  Tnitb  on  1&S5 :  CR.  Conn.  R.  d'hiat.  d«  Bclgique,  Sor.  4,  Bd.  18,  fl.  &  IT.  (Kadi 
Caitan.  —  29)  X  J.  Arantegui,  Apontee  liiet.  eubro  la  artillcria  etpafiola  en  la  primera 
mitMl  dol  Biglo  XTL  —  Madrid.  4:*8  3.  M.  12,50.  —  X  W.  Stirling-MaxwaU. 
Th«  doiitor-llfa  of  the  omparor  Cbarlot  4.  od.  London.  8*.  —  Sl)  Corr«> 
•pondencia  de  los  prlnripe»  de  Alemania  oon  Felipe  II  r  de  los  erobajadores  de  e»te  od 
1«  Corte  de  Viena  (1556  — 98^  tom.  I,  II.  (=  Col.  de  doc.  inmi.  08.  101.>  Madrid.  Sfarro. 
526,  511  8.  —  33)  L.  de  Koqaesens,  Pio  IV  r  Felipe  Sugundo,  Primeroe  dies  me«et 
d«  1a  ombojada  de  D.  Lui^  Ac  KrcjiKi^ons  en  Koma,  1568 — 64.  (=  Col.  de  libros  eap. 
raroi  o  cario»o«,  eo.  Madrid,  Marco.  XV,  Ifi*:  1^.  -  33)  B.  Hilligt  r,  Katharina  v. 
Medici  u.  d.  Zusamin.  nkunfi  in  Bayoiino:  llTb.  11,  Ser.  G  S.  'JSÜ  -317.  —  $4)  i.§  ■ISB") 
Stone,  Philip  und  Mary.  —  35)  X  J.  Fernnndez  Montana.  Naeva  Ins  jr  jaicio 
verdadero  »obre  Felipe  II.  2.  ed.  Madrid,  Fuentenebro.  syi  S.  M.  5.  ' Ohnn  wesentliche 
Änderungen.')  —  36)  X  Cl.  Foseati,  La  riviera  e  la  baiu^lia  di  Lepanto.  Note.  Said, 
Center.  1.S90.  4*  Vni,  27  S.  —  89)  A.  Benitos  do  Lngo  ,  Contento  y  regoeijo  de 
Felipo  II  por  1b  mntarza  de  los  htJsronotP!».  Bd.  185,  S.  856  ff.  —  38)  X  .1.  Giorgi,  Una 
lultera  di  Siatu  V  a  Filippo  II:  A^Bomana  14,  S.  171/S.  (Betr.  d.  anaborwindliehe  Armada.) 
—  89)  X  J.  A.  Fronde,  The  tpenteh  ttery  of  the  AnnidA:  Longmena  Vag.  (Softt.  Ua  Kov.). 
(Besprechnng  v.  Fernandtz  Duro,  I,«  armada  invpncible.>  —  40)  X  A.  Sernphim.  D. 
Beziebongea  d.  Herzogs  Jacob  zn  :5paDieD:  SB.  K.url&nd.  Ges.  f.  Litt.  u.  Kunst  (1890\ 
S.  41—67.  (flobadoDomts  fBr  gekaperte  Sehiflb;  gebt  bea.  auf  d.  17.  Jb.  ein.)  4t) 
M.  Boedinppf,  Don  Carlo«'  Ilnft  u.  Tod.  Wien.  BrÄUinUller.  TI,  317  S.  M.  8.  — 
4!2}  X  G.  Valbert,  Don  Carlos  dans  la  po^ie  et  dans  t'hist.:  KDM.    ^Nach  Bnedingor.) 
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dürch  diese  noch  keineswegs  mit  Sicherlieit  ermittelt.  Nicht  strcuji  ge- 
schichtlich, aber  geistreich  ist  die  Charakleriatik,  welche  Koiiuedy**;  von 
FMlipp  IV.  mehr  in  grofsen  Zflg«n  hiDiririt,  ala  im  eiiueliieii  düfcliAüirt. 
LetzteroB  thut,  wenn  anch  nnr  in  einer  bestimmten  Richtlinie,  Peres  de  la 
Saia,**)  der  in  einer  umfassender  angelegten  Arbeit  doch  hauptsächlich 
die  fleischlichen  Schwäclien  dieses  Königs  und  die  Sittenlosifikeit  seines  Tlofes, 
zum  Teil  nach  uugedruckteu  Korrespondenzen  schildert.  Von  Vincarts*") 
Berichten  sind  noch  eine  Reihe  zwar  als  vorhanden  bekannt,  aber  noch 
nicht  gedruckt.  Dnrch  die  Veröffentlichung  des  Berichtes  von  1637  ist  ein 
weiterer  Schritt  zo  ihrer  VerTOllstftndignng  geschehen.  Der  Gedanke,  die 
Chronik  des  Parcts*'^)  zum  Leitfaden  fflr  eine  grofsartige  Urlik.sammlang 
Uber  den  katalonischen  Aufstand  zu  machen,  stallt  sich  mehr  und  mehr  als 
ein  Unding  heraus.  Den  dürftigen  Kapiteln  des  Texro^»  steljt  auch  in  dem 
neuen  Band  eine  Fülle  urkundlichen  Materials  pe^'euüber,  die  den  erstereu 
völlig  entbehrlich  macht.**)  —  Die  spanische  Übersetzung  der  berühmten 
Schrift  der  Mme  d'Aulnoy^*)  ist  trots  ihrer  Anmerkungen  noch  keines- 
wegs die  kritische  Ausgabe,  deren  Notwendigkeit  Morel  Fatio  in  dem  Auf- 
sätze über  deren  Mutter  betont» 

Bourbonen.  Der  zweite  Band  von  L e g r e 1 1 e***)  enthÄlt  die  diplo- 
matisch»' Oeschichto  des  zweiten  Teiluugsvertraf.n's ;  da  för  diese  Episode 
das  Queiluuraaterial  vor  ihm  si:hon  besonders  bUik  ausgenutzt  war,  so  bietet 
der  Band  nicht  gau;<^  dasselbe  lutere^äo,  wie  d^r  erste.  Sanesi^^)  teilt 
satirische  Schriften  itaUenischeu  Ursprungs  au  der  nftmüdieD  Periode  mit. 
Baudriilart**)  kommt  in  seinem  3.  Baude  noch  einmal  eingehend  auf 
die  Beziehungen  zw^hen  Philipp  V.  und  dem  Herzog  von  Orleans  vor  dem 
Tode  Ludwitrs  XTV  /nrück,  und  verfolgt  dann  die  Geschichte  ihrer  Feind- 
schaft weiter  bis  zu  Philipps  Tode.  Bouly  de  Lesdain*^)  beleuchtet  die 
Frage  über  die  Gültigkeit  der  Verzicht-Urk.  Philipp's  V.  vom  rein  staats- 
rechtlichen Standpunkte,  ohne  doch  selbst  scharf  die  Konsequenzen  zu  ziehen. 
Courcy*^^)  veröffentlicht  drei  zum  Teil  firaher  besprochene  Artikel  nunmehr 
als  zusammenhängende  Geschichte  der  Regierung  Philipps  V.  von  1718/6. 
Seine  Darstellung  des  Sturzes  der  Prinzessin  des  Ursins  ist  mittlerweile  schon 
durch  die  Entdeckung  der  Korrespondenz  Alberonis  mit  dem  Tler^^og  von  Parma 
überholt. '^^''^")    An  Auberts'^^)  Arbeit  interessiert  ganz  besonders  die 

4g)  Gabotto,  s.  §  44B*^^  •—  44)  H.  A.  Kannedv,  VeUzquez  and  hi«  kiog: 
19*^  C«Dt.  i9,  S.  68— 7t.  —  4ft)      Peres  4«  la  8«U,  CefiiimbKt  Mpafiolai  «n  «1 

•igloXVTI:  R.Esii.  134  ff.  —  46)  J*  A.  Vi  n  c  a  r  t .  Rf-tacion  ri  ~  rampnna  de!  afio  de  l-':^,": 
Col.  de  doc  ined.  ^9,  S.  1 — 78.  —  47)  Memorial  bist,  «apaüol.  tom.  28.  \=s  M.  l'urvU, 
Cnmiea,  IV.)  Madrid,  T«llo.  XT,  »60  9.  irBolAoH.  90>  9. 10S.]f  —  48)  ($  «O**»)  Pribram, 
Heirat  Leopolds  \.  mit  Margaretlia  Theresia.  —  49)  C-  d'Aulnoy.  KeladoD  que  hizo 
de  6u  Tiaje  por  Eapana.  &Udrid,  UerDAodes.  264  ^  i^Vgl.  uDten  H.  85.)  —  $#)  A. 
LefrtUe,  La  diplofnatl«  franste  «t  la  raooMiioii  d'Epagite  tom.  II.  Gant.  Dulld-Phu. 
1889(91).  (VgL  JBG.  l'i,  III,  68*'.)  —  51)  tr-  R-  Sanesi.  Durante  la  guerra  della 
nieeeaaione  ipaganola:  AStIt.  7,  Sar.  6,  8.  400/6.  —  53)  A.  Baudrillart,  Philippe  ¥ 
•t  la  eoar  da  Franee.  tom.  II.  Paria,  Didot.  1890.  611  S.  H.  10.  (Vgl.  JBQ.  18, 
III,  8'2*^)  —  L.  BöuIy  de  Lesdain,  Comte  de  Paria  oo  dae  de  Madrid?  ^tnde 

de  droit  jmhlic.  Pari»,  Laro»e  4k  Farcel.  59  S.  [[RQH.  26,  S.  84ö/6.]|  —  54)  de  Cour cy, 
L'Espaguc  aprüB  la  paix  dUtrecht,  1718/5.  Paria,  Plön.  III,  489  8.  M.  7,50.  |[UZ.  67, 
a  167.JI  (Vgl.  JBQ.  12,  III,  68'>«;  18,  UI,  82»o»«".'l  —  55)  J.  Sayou«,  Le  pasaage 
d'nn«  reine  d'Ropagne  en  Gascogn«  1714:  AnnMidi  (Oct.  1891").  (Episoden  v.  d.  Reise 
d.  Elisabeth  Farneae.)  —  5tt)  X  E.  Bourgeois,  Alberoni,  des  Ursins  et  la  reine 

EUnbatli  Fantea  d'aprte  das  doonmanta  Inddlt« ;  Aa.  dai  aeianoii  mar.  at  paL  CB.  (Dae*  1891). 
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Charakteristik,  die  er  von  dem  soeben  zar  Begiernng  gelangten  Ferdinand  VI. 

und  seinem  Hofe  entwirft ;  Enaenada  erscheint  schon  da  als  der  Mann  der  Za- 
kunft.  Gleichzeitig  behandeln  zwei  Arbeiten****")  die  Geschichte  der  nach  Spanien 
geflüchteten  französischen  Priestor;  si<^  kommen  zu  dem  Resultate,  dafs  die 
spanische  Geistlichkeit  ihr  Möglichstes  tiiat,  die  verbannten  Brüder  zu  unter- 
fltlltxen,  dafr  aber  Godoys  Regierung  aiu  Fnrdit  vor  politiseheB  Ver- 
Wickelungen  es  nicht  wagte,  die  FIflchtIgen  offen  in  Sehnte  sn  nehmen. 

Unab hängigkeitskrieg.  Der  7.  Band  von  Gomcz  de  Arteche**} 
behandelt  eingehend  die  Kfinipfe  der  Guerilleros,  denen  er  volle  Anerkennung 
zn  teil  werden  läfst,  und  führt  die  Geschichte  des  I'nabhäDgigkeitskampf(»s 
weiter  bis  zur  Schlacht  von  Ocafra.  Eine  einzelne  Episode  des  kleiocu 
Krieges  behandelt  Yila*'')  und  schält  aus  dem  Legeudaritk^heu  Uber  den 
Sieg  am  Brach  (nahe  dem  Montserrat)  den  historischen  Kern  herans.  Die 
Erinnemngen  Vigo-Bonssillons**)  enthalten  wenig  Notizen  fflr  die  Feld- 
angsgescliichte,  da  er  fast  beim  ersten  Zusammentreffen  mit  dem  Feinde  — 
vor  Cadiz  —  in  Gefangenschaft  fiel.  Crawf  u  r ds"^)  Schrift  zur  Ge- 
schichte des  Anteils  seines  Grofsvaters  am  spanischen  Befreiungskriege  bringt, 
trotz  der  Benutzung  von  dessen  Korrespondenz,  nicht  viel,  was  nicht  an 
anderen  Stellen  verstreut  schon  bekannt  gemacht  worden  wäre. 

Neueste  Zelt,  Dias**)  versncht  snm  ersten  Male  ans  den  politisehen 
Thaten  und  Unthaten  der  geheimen  Gesellschaften  in  der  Revolutionszeit 
das  herauszuschälen,  was  den  Freimaurern  seihst  nnd  das,  was  den  anderen 
Gesellschaften  zur  Last  gelegt  werden  mnfs.  In  einer  Art  von  Nachmf  fttr 
den  Herzog  von  Aosta  gedenkt  Grabinsky"*'"^)  natürlich  auch  seines 
spanischen  Königtums. 

.  Biographieen*  Parias**)  Schilderang  der  Cid-Periode  schliefst 
sich  an  Pnymaigres  Arbeiten  an.  Die  Deknmente  und  Berichte,  welche 
Conrteanlt*')  veröffentlicht,  gestatten  interessante  Einblicke  in  die  immer 
wieder  sich  anfdn'iu^'ende  Fraire  der  Auslieferung  flüchtiger  Übelthäter,  wie 
sie  während  des  15.  Jh.  gchaudhabt  wurde.  Ausgehend  von  den  Beziehungen 
des  P.  lioil  zur  Eutdeckungsgeschichte  Amerikas  hat  Fita'""'*)  dem- 
selben wiederholt  seine  Aufmerksamkeit  zugewendet,  dabei  aber  vielerlei 
Material  nur  Biographie  dieser  Persönlichkeit  beigebracht,  weidies  mit  Amerika 
nichts  mehr  zu  thnn  hat    Im  Bericfat^abre  hat  F.  nicht  weniger  als  Tier, 


Paris,  Picard.  (Vgl.  JBG.  13,  III,  83»*-*«.)  —  57)  Aubert,  §  44B".  —  58) 
D  e  1  b  r  e  1  ,  Le  elarg^  f^an^Ais  refagi4$  «n  Eipagne  pandant  la  revolution :  6tud.  relig.  philoa.  et«. 
^S«pt.  1891).  —  59)  Geoffroy  de  Graodmai  son ,  Le  clergc  franrai»  en  Espagne  pMiduDt 
hl  reToIution :  Corr.  (Sept.  1891).  —  J.  GomezdeArtecbe,  Gaerra  de  la  independeodmi 
tom.  VII.  Madrid,  dep.  de  la  Gaerra.  589  S.  -  61)  A.  Vila,  El  Umbor  del  Broeh. 
Vieb.  1890.  48  S.  [[BolAcH.  18,  S.  217  if.]f  —  63)  La  Gaerre  d'Eapagne.  Fragments 
de«  menioires  militaires  da  colon«!  Vigo-Kooaaillon.  p.  I  III:  RDH.  106,  S.  127  ff.  — 
63)  A.  H.  Crawfurd,  General  Crawfurd  aml  hin  light  dix'ision.  London,  Grifttth, 
Farran  &  Co.  j[Ath.  (14.  Kov.);  Ac.  40,  S.  171. ]j  —  64)  N.  Hinz  y  P.rez,  Hist. 
d«  U  FranemasoiMiria:  KeEsp.  132  ff.  -  65)  J.  Grabinsk^,  AmC'd(<e  de  Saroto,  4m 
d'Aotte.  roi  d'Eupapne:  f'orr.  (Juli  1891).  Pari?,  Soyo.  55  S.  —  66)  X  A.  Communay  . 
Marioä  basquos  et  bearuats:  RGaseogne  (Sept.  bis  Oct.  1891).  —  67)  XA.  DeLuna,  Libro 
d«  las  virtuotas  4  «kras  mujerea.    Madrid.    XIT,  270  S.  M.  35.   (Krittaeher  Neudrack.) 

68)  L.  Pavia,  II  Cid  e  i  saoi  tfmpi.  Milano,  Batezuti.  8<*.  61  M.  1.  — 
69)  H.  Co  arte  aalt,  La  tväXit  e  les  arentares  de  Pierre  de  Craon  en  Espagne:  B^Cb. 
M,  8.  481—48.  —  90)  Fit«t  Fnj  Bwiial  Boyl  y  Criatobi]  Colon:  BolAcH.  19, 
?».  173— ?3«.  —  71)  id..  Escritos  de  Fray  Bernal  Boyl:  ib.  S.  •2^57  — 348.  —  72)  i'^-. 
Fraj  Bemal  Boyl,  abad  de  Caxi:  ib.  S.  854  ff.  —  73)  i  d.,  Fray  Benial  Boyl.  NueTO« 
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zum  Teil  amfÜliiglicheTe  Beiträge  zur  Biographie  BoUb  gebracht,  die  teils  seine 
Lebesssehlcksale,  teils  seine  Verwendung  im  diplomatischen  Dienste,  teils  seine 
litterariachen  Arbeiten  behandeln.  Die  let/tercii  veraBlafsten  ihn  zn  einer 
weiteren  Untersachuug  über  den  Mallorkinen  Descos, der  mit  Boil  in  wissen- 
schaftlichem Verkehre  gestanden  hat.  Gt  risk,''^'  der  sich  durch  seine  Kritik 
von  Petrus  Martyrs  Opus  epistolaruni  schon  bekannt  gcniaclil,  rekonstruiert  die 
Lebensgoscliichte  desselben,  so  weit  sie  aus  seinen  Briefen  sich  ermittelü  läfat. 
Eine  durchgreifende  Kritik  des  Opus,  in  welcher  jeder  einzelne  Brief  anf  Ab- 
fassnngsseitnnd  Anthenticit&t  geprüft  wird,  hat  Bernays^*)  geliefert,  einehOchst 
anerkennenswerte  Leistung,  die  aber,  meiner  Ansicht  nach,  noch  immer  zu  sehr 
bemüht  ist,  di-u  HriefcTi  ihren  Giaraktor  als  solche  zu  erhalten.  Ich  weise  doshalh 
noch  cinnuil.  wie  ich  es  schon  vor  vieien  Jahren  f,'('than,auf  die  fcjteile  des  (Jarvajal 
hin,  der  ausdrücklich  das  Opus  epistolarum  nur  als  eine  neue  Form  der  Ge- 
schichtschreibung anerkennt.  Jimeuez  delaEspada^')  ergänzt  die  früheren 
Samminngen  von  Briefen  des  Arlas  Montane  dorch  eine  ganxe  Reihe  bisher 
unbekannt  gebliebener,  die  sich  mit  litterarischen  und  wissenschaftlichen 
Bingen  beschäftigen.  Aus  Anlafo  des  Jubiläums  des  hl.  Luis  von  Gonzaga  ist  eine 
reiche  Litteratiir  erschienen ;  hier  erwähne  ich  nur  kurz  drei  kleine  Bei- 
träge, welche  di'-  Beziehungen  des  Heiligen  zu  Si»:i?ji(Mi  behandeln. 
Die  wichtigste  i'ubUkation  auf  dem  Gebiete  der  Biographieeu,^^*^^)  die  einen 
hohen  Wert  anch  für  die  Cniveisalgeschichte  besitzt,  ist  die  Urkk.sammlung  des 
Hansarchivs  der  Herzöge  von  Alba.*')  Wiedas  Qeachlecfat unter  den  ersten 
Habsburgern  <  ino  höchste  Blüte  erreichte,  SO  Ist  natttrlich  auch  fflr  diese 
Periode  das  Material  am  reichhaltigsten,  umfafst  aber  noch  Jhh.  vor  und 
nachher.  Alvear^*'^  war  Kommissar  bei  der  GretizreuTilioruag  der  Sacramento- 
Kolonie,  und  hat  über  deren  Thdlit^keit  aucii  scluiiistellerisch  gearbeitet, 
sein  Bericht  aber  ist  von  anderen  als  ihr  geistiges  Eigeulum  ausgegeben 
worden.  Bei  Gelegenheit  dieser  Bevindikation  wird  der  Lebenslauf  des- 
selben bis  ins  einzelne  beleuchtet.  In  der  Person  der  Harqoise  jcn  Gudaaes 
hat  Morel  Fatio^^)  die  Mutter  der  sattsam  bekannten  Mme  d'Anlnoy 
entdeckt,  welche  als  französisch«»  Agentin  in  Madrid  eine  etwa«?  zweifelhafte 
Rolle  gespielt.  ^''^')   Die  ächriftea  über  JoveUauos,^^)  Martiuez  do  la  Bosa^*) 


lUtM  biogrtSeM:  ib.  S.  55T  ff.  —  74)  id..  Carte»  iiMdltaa  d«  D.  Arnaldo  Datoos  «d  b 

coleeeiou  Pascual :  ib.  S.  377  I  IG.  —  75)  G.Tl>ik,  D.  Leben  d.  Petrutt  Martyr 
TorzUglicb  oacb  seinem  opo«  epUtolarum,  I.  Frogr.  l'oaeu,  M<irxbMb.  1890.  4*.  38  S. 
—  76)  Bernftvt,  Patrat  MartTr  Aoglarlvt  «.  Min  opna  apiatolarun«  Stimftbnis, 
Trlihncr  V'orl.  XTI,  •2J7  S.  —  77)  Jimen»/.  de  \a  Espada,  CorrcHjiondaada  del  doctor 
Benito  Arias  MonUno  von  el  licenciado  Juan  de  Ovando:  BolAcU.  Id,  8.  476 — 98.  — 

78)  F.  Fita,  San  Litia  Goiiz«ga  «n  Zaragoza  y  Madrid:   Ib.  ISi  S.  fi&^76.  — 

79)  id.,  San  Lnia  Gonzaga  en  el  E^corial  y  en  Perptnan:  ib.  S.  167— 77,  —  90)  id., 
San  Luia  Uooxaga.  Apuntaa  literario»  y  biogxafiiooa:  ib.  S.  656—84*  —  ($1)  X  id., 
Alonso  da  Ifootalvo  y  8.  Ignado  da  Loyola:  ib.  S.  7ft  ff.  (Ergttninog  nid.  JBO.  18,  III, 
83**^)  —  8S)  X  id.,  Testamento  ineditu  dt-  D.  Murtin  Garcia,  senor  do  Ofiv  y  de 
Loyola,  y  herraano  maj-or  de  San  Imiario:  ib.  19,  S.  538 — 67.  —  t>3)  Hanwgin  v. 
Berwick  y  Alba,  Documentos  bsgo/idos  del  arcbivio  da  la  oata  da  Alba.  Madrid, 
TeUo.  XXIU.  611  S  1[RH.  17.  S.  I.i6-6y;  BolAaH.  «0,  S.  «81—66.]!  —  84)  S.  d« 
Alrenr  y  Ward,  HisU  de  D.  Diego  de  Alvear  y  Ponee  de  Leon.  Madrid,  Aguado. 
5y*i  6.  ([BolAcH.  20,  S.  — tiÜ.]|  —  H5)  A.  Morel  Fatio,  La  marquise 
do  Godanat:  RH.  47,  S.  7S — 82.  —  86)  ^  «loudeau,  Lea  prccheurs  burlesque«  en 
Eapagna  au  18«  s.:  KturU-  ^ur  1-  ]■  rf  Ula.  I'ari*.  Kftaux-Bray.  5C8  S.  '[JSav.  (1891), 
S.  451.]{  (Wertvoll  aU  kuitur-li'-itrag.j  —  87)  X  J.  Goiiiez  do  Arlechü,  Autografoa 
do  D.  Folix  Amat,  abad  dd  la  Granja:  BolAcH.  18,  S.  1.:;  4J.  -  88)  Palazueloa, 
JovalUnoa  eomtf  «nltivador  da  la  biaU  Madrid»  Fd.  68  S.  M.  1,60.  —  SU)  M.  Manandos 
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und  Quintana*")  streifen  zwar  mehrfacli  das  geschichtliche  GeMet,  bevorzugen 
aber  deren  litterariEclio  Tit  isttincrcTi.  lU  f.*^)  eruiert  die  Bereicherung,  welche 
unsere  Kenntnis  der  nouchten  spanischcu  Geschichte  durch  die  Memoiren  des 
General  Cordoba  und  einige  andere  neuere  VcröffeuUlchaogen  gefuudeu,  und 
iweist  auf  die  hohe  Bedeutung  derselben  hin. 

Auf  dem  Gebiete  der  TerrÜofia^-  und  Ijoikal-OeseMcMe 
bat  zwar  auch  im  Berichtqahre  eine  lebbafte  Thitigkeit  geherrscht,  docb 
entspricht  der  innere  Wert  des  Produzierten  nicht  ganz  dem  Umfange,  wie 
das  auf  diesem  Gebiete  öfter  zu  geschehen  pflegt  I5okanntlich  hat  sich 
Arevalo  mit  bewaffneter  Hand  dagegen  gewehrt,  der  Königin  Gernunue  ah 
Witweugut  überwiesen  zu  werden.  Dafs  es  durch  ein  Diplom  Karlb  V.  als 
dazn  berechtigt  erklirt  wurde,  hat  Gomez  Bodriguez*')  io  seiner  Ge- 
schichte der  Stadt  zuerst  nachgewiesen ;  die  Urkk.,  anf  welche  sich  dieser  Nach> 
weis  stfltst,  werden  nunmehr  noch  einmal  in  vollem  Umfange  abgedruckt;**; 
in  einem  anderen  Anfsatze  stellt  derselbe**)  noch  cininal  alle  Krei^'uisso 
dieser  Episode  auf  urkuudlicluMi  Grundlagen  richtig,  und  macht  es  wahr- 
scheinlich, dafs  Ignaz  von  Loyola  bei  der  Vf rfoidiguug  Arevalos  als  Page  des 
Juan  \  t'lazquez  seine  ersten  Waffengäugt;  maciite. Die  Sammlung  der 
kleineu  Chroniken  in  dem  Bistiikt  von  Madrid  ist  auch  im  Berichtsjahre 
Beiftig  weitergeführt  worden ;  erschienen  sind  die  Hefte,  welche  Ylllaverde,^*'*) 
Yaldemoro,^*'*)  Morata,»"*)  Pozuelo,'**)  Guadarrama,'^'!  N'avaltnmero,*«'«) 
Colmenar,****)  FucncarraP"^'!  und  riompoznelos"*)  behandeln.  Auf  urkund- 
lichem Gebiete  liftit-  lf  n  wir  uns  wieder. mit  Fitas*'*)  Aufsatz,  welcher  ein 
Privilegium  von  Munrcrn^al  aus  dem  Jahre  1497  mitteilt;  ein  neuer  Beitrag  zu 
der  noch  immer  ungeschriebenen  Geschichte  des  spanischen  Stftdtewesens. 
Der  Alcazar  von  Toledo  Ist  nicht  nur  architektonisch  ein  bemerkenswerter 


Pelayo,  Martine«  de  k  K«M.  Madrid.  60  8.  M.  1.  ~  90)  K.  Pifieyro,  MhoimI 
Jo8^  Quintana.  Chartreo.  Darand.  *>52  S.  H.  4.  —  91)  K.  U*«bler,  D.  Manoircii  4 
General  Cordoba:  UZ.  NF.  31,  S.  425—74. 

•2)  T.  Gomti  Rodriga«*,  ApnntM  Met.  d«  AnTilo.  )[B»UoH.  16,  S.  79  fr.}| 

—  98)       >  Li^vantamiento  de  la  villa  dr  AtlumIo  justifleadu  «ntf  la  bist  :  IJolAcII. 

8.  385—401.  —  94)  »d'i  LevantamieDto  de  Arevalo  •  .  .  y  primer  campajäa  de  8.  Ignacio 
4«  Loyolftt  ib.  19,  S.  1—18.  —  IM)  X  J.  J.  Jtmcves  BeniteSi  Atoflha.  EoMjoa  bist. 
I.  II.  Madrid.  CaniMcho.  70!,  70:^  S.  06)  -<  A.  Atruilar,  Apvmti>  hi^t.  d*>  la  villa 
de  Campilloe.  Tuente-Genil,  Eetrada.  —  97}  X  J.  Gonzalez,  Cronica«  de  Carabancbei 
Bajo.  Madrid,  Rots.  Ith  S.  —  98)  X  J.  H«rv4a,  Dioeionario  hiat.-f^eofrr.  de  la  proHiMla 
de  Ciudad  Koni.  Kntr.  '2n  7.  CiudadrL-;il,  nt.-^p!ciü.  Tgl.  jnC.  13,  TU.  84".)  —  99)  X 
A.  Agoilar,  Estepa.  Naera  coleccion  de  documentos  &c.  Estepa,  Hermoi«.  138  S.  — 
190)  X  G.  Gota  Hernatides.  Haeaea;  spaiitaB  para  au  hiat.  Htt«a«a,  Aleantar».  OS  8. 

10t)  X  F.  Canovas  y  Cobeno,  HIat.  de  la  ciadad  de  Lorca.  T.kf.  16fr.  Lorca, 
Koticiero.  (Vgl.  JBÜ.  13,  III,  84<'<>.)  —  192)  X  H.  Pe&asco  de  la  Puenta,  Pnginaa 
da  la  Met.  da  Madrid.  Madrid,  Htibifioa.  XTY.  tOO  8.  M.  8.  —  lOS)  J-  Montaro  de 
Graz,  Villaverdo  de  Madrid.  (=  Bibl.  de  1«  prov.  11.)  Madrid,  Rubio.  '08  S-  (Vj^. 
JBG.  18,  III,  84^' ff.)  —  104)  ß-  BaiUo,  Yaldemoro.  (=  Bibl.  de  .a  prov.  12.) 
Madrid,  Rnblfioa.  114  S.  —  lOö)  J-  Diego  Arribae,  Morata  de  Tajuüa.  Bibl. 
de  la  prov.  de  Madrid  13.)  Madrid,  Rubinos.  96  S.  M.  1.  —  106)  ^-  CAcerea,  Pozaelo 
de  Alarcon.  (=  Bibl.  de  la  prov.  ed  Madrid  14.>  Madrid,  Rabiüos.  99  8.  M.  1.  —  107) 
L.  de  Leon,  Goadarrama.        Bibl.  de  In  prov.  de  Madrid  l.'i.)  Madrid,  Rabiüos.  100  S.  M.  1. 

—  108)  J«  F.  Gasron,  Navali-arnero.  (=  Bibl.  de  la  prov.  d«  Madrid  16.)  Madrid, 
Rabiüos.  122  8.  —  lOll)  t".  Pablu.-*.  Coltm-tiar  d«  Oreja.  =  Bibl.  df  la  prov.  de  M'Mdrid 
17.)  Madrid,  Kubinoä.  115  S.  M.  1.  —  110)  B  t»  iü^  v  u  n  ti$  Uarquiu,  Fuencarral. 
(aas  Bibl.  da  la  prov.  de  Madrid  IS.)  Madrid,  Rubinos.  94  S.  M.  1.  —  Hl)  £.  Mailoa, 
Cierapoznflo!».  Ribl.  di-  la  pmv.  de  Madrid,  19.)  Madrid,  Rubifios.  11 5  S.  M.  1. 
11^)  ^-  i^^ita,  Carta-puebla  de  Monterreal  en  1«  provincia  de  Pontevodra:  BolAcB.  19» 


§  45.  Spanien.  UaebJer.  111,63 

Bau,  soudern  er  ist  auch  mit  eirtem  bedeutenden  Stücke  spanischer  Ge- 
Belichte  eng  verflochten;  dies  wird,  wenn  auch  nur  im  Oberblick  in  der 
Arbeit  von  Arme  und  Olavarria'**)  gewürdigt,  Garran"')  verOffentlieht 

einen  kritisch  ^gesichteten  Text  des  alten  Privilegs  von  Najera,  wrKhos  fttr 
zahlreiche  ähnliche  Verleihungen  als  Vorbild  gedient  hat,  mit  alleu  si  inen 
späteren  I)cst;1tigun|:cn,  und  begleitet  diese  Urkk.  mit  reichlichen  und  grüud- 
licheD  Aumerkuu^'eu.  Eine  Ergänzung  zur  Geschichte  Zanioras  von  Fer- 
uaudez  Dura  ist  dedäelbeu  Schrift*'''^)  Aber  den  litterarischeu  Apparat  zu 
einer  solchen.  G  a  r cia  d el  Barr i  os " Schrift  aber  die  OpcvaUonen 

in  Galiaen  wfthrend  des  spaniscben  UnabhftngigkeitskTieges  wird  erst  darch 
ihren  Neudruck  der  Wissenschaft  zugänglich;  die  alte  Flugschrift  ist  so 
selten,  dafs  sie  kaum  anfserliulb  Spaniens  bekannt  gewesen  sein  dürfte."^"'®-) 
Delgado'-^)  behandelt  besonders  eingehend  die  alte  und  MAliche  Geschichte 
von  Isiebla  auf  Grund  inschriftlichor  und  urkundlicher,  christlicher  und 
mns^änuischer  Quellen.  F  i  t  a'^*- ^ ''^)  weist  nach,  daXs  Oliva  das  Schlots  der 
hentigen  Stadt  Mave  (zwischen  Honson  ond  Santander)  ist,  und  fuhrt  einige 
darauf  bezOgliche  Urkk.  an.  Chabäs^^')  berichtigt  vorwiegend  aus  arabischen 
Inschriften  einzelne  Punkte  der  Geschichte  Valencias  zur  Zeit  der  Mauren- 
herrschaft;  ein  anderer  Aufsatz  desselben^*')  ergänzt  Dauvilas  Arbeiten 
über  den  Sturm  des  Judenviertels  im  Jahre  1391,  während  Dauv  ila^-'*)  selbst 
die  raumliche  Begrenzung  des  Judenviertels  zu  jener  Zeit  zu  ermitteln  sucht. 

Koionialffeßehichtem  Aveh  im  Beriehftajafare  M  die  Columhu*- 
Littsratur  eine  anAerordenUich  nmftngliche,  wenn  aodi,  wie  immer,  nur 
zu  einem  Teile  wirklich  wissenschaftliche  gewesen.  Sowohl  die  italienische^-*) 
wie  die  spanische ^''^)  Jubiläums-Kommission  haben  von  Zeit  zu  Zeit  über 
ihreXhatigkeit  Bericht  erstatteL^^'*^^-)  Eingehendere liachrichten  sind  aber  die 


S.  457—76  HS)  F.  &L  Arra»  &  £  De  OlaTarria,  Uut.  del  Alcaxar  de  Tolado. 

Madrid,  impr.  da  loflmUri«.  4^  190  8.  —  114)  C.  Garran,  El  fbaro  nanieipal  da 

NajerH:  BulAclI.  19,  S.  5:2  — 128.  —  115)  C.  Fernaudez  Duro,  Culec«ion  biblio^afica- 
biogradca  de  DOfcieiaa  rafarantaa  £  la  provinoia  de  Zamora.  Madrid,  TaUo.  579  S.  M,  10. 

—  116)  X  J.  ?.  Bladtf,  Las  Yaacons  espagnola  dfipuis  lea  darniiraa  anntfe*  dn  a. 
jiuqulk  rorigine  du  royaome  dr  Kavarre.  Agen,  Lany.  100  S.  —  117)  X  J.  M  o  r  e  t , 
Analaa  d«l  Reino  de  Navarra.  tom.  6/7.  Toloaa,  Lopez.  490  S.  H.  5.  (Vgl.  JBG.  13. 
in,  85'**)  -  118)  M.  Gareia  del  Barrio,  Sncetos  miliUret  da  Galioia  en  1809  y 
operacione«  de  la  presente  guerra.  (=  BibL  Call.  35.)  Comfin,  oasa  da  ICiaaricordia.  XV, 
204  S.  —  110)  A.  P.  Gftscon  do  Gotor,  Zaraffoza  «rtistica  manamental  y  hist, 
tom.  L   Zaragoza,  ilriüo.   4".    213  S.   M.  IVA.  —  (Mehr  Pracktwurk,  als  kritische  Gesch.) 

—  ISO)  X  J.  Reig,  Coleccion  de  monografia«  de  Cntalana.  Entr.  '2/3.  Barcelona,  Molinas. 
(  VrI.  JBG.  13,  III,  84"*.)  —  F.  M  o  n  t  *al  va  t  j  c  ,  XoticiaR  hlst.  III.  Olot.  Bonet.  V^^!. 
JBG.  13,  III,  6h**.)  —  X  J.  Coroleu,  LI  coüigo  de  loi  ueajes  de  BarculoDii.  Bnrcelon«. 
Henrich  —  181)  X  F.  Fi ta,  El  obispo  Gotolibarto  y  los  oaajes  de  Barcolünn:  BulAcHL 
18,  8.  2'.'8— 46.  iBehanilelt  d.  Kinführong  d.  Gottesfriedens.)  —  132)  X  F.  Pasquier, 
Coatnmes  de  Haraoges  en  Catalogne.  Foix,  Gadrat.  1890.  —  1%^)  A.  Uelgado,  Bosquejo 
bUt.  d«  FiaUa:  BolAcH.  18,  8.  484—661.  124)  F.  Fita,  El  Honta  Cildad  y  1»  «indad 
de  Oliva:  ib.  S.  441 — .o8.  —  125)  X  Bar.  De  las  C  at  r  o  Torres  .  El  blasen  dt»  Tarragona. 
Barealona,  Academia  —  126)  R>  Cbabäs,  Los  mozarabe«  Valeneianos:  BolAcU.  18, 
9.  19—51.  (Hit  •.  Anhaiifa  t.  F.  Faraandaa  y  Oonialas.)  —  187)  id.»  El  robo  da  ]» 
juderia  do  Talt  ncia :  Archivo  5,  1.  -  128)  F-  Dantrila,  Claoaora  f  daUmitaeiOll  d«  U 
juderia  de  Valenoia  en  1390  a  91:  BolAcH.  18,  142—57. 

129)  G.  MalTano,  Ca&ni  svl  prooadimanto  dai  larori  della  eommlsslone  (=  Stadl 
(.er  la  raccolta  Colombiana,  8):  BSGlt.  ^  Ser.  3  flKLlO\  S.  494  9.  —  130)  roinision  or- 
ganizadora  del  ooarto  cent^ananu  do  la  toma  de  Graoada  y  del  descabrimieDto  de  America. 
Cartanaiiat  pidilieeft.  Tamas  para  prendoa.  OtMada.  —  ISl)  X  G<  B»,  n  qwto  eaataiMrio 
dalk  aeeparU  d«U'  Amarfca:  Maria«  a  oommanio  (Mfen  1890).  —  188)  X  J.  Montaro  y 
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Featlichkeiten  in  Genua  in  die  öffendiebkdl  getreten, während  das 

Atcneo  von  Madrid  einen  Cyklus  von  Vorträgen  über  Entdeckung  und 
Eütwickeiung  von  Amorika  eröffnet  hat,'**)  um  das  allgemeine  Interesse 
dorn  Gegenstände  zuzuwenden.  Eine  ganze  Reihe  iillcrer  Columbus-BiO' 
grapbiooD  sind  in  neuen  Auflagen  oder  Übersetzuugcu  erschienen, 
ick  erwähne  von  dieBen  nur  die  von  Sangiiiiketi,'^^)  der  seine  IM 
znerat  erschienene  kritische  Lebensgescbickte  des  Entdecken  noch  einmsJ 
nach  dem  neuesten  Stande  der  Wissensehaft  kritisch  Qberarbeitet  hat.  Eine 
umfängliche  neue  Biographie  hat  Ascnsio'*')  gegeben,  er  steht  auf 
konsorvativeiii  Standpunkte,  d.  h.  er  sucht  von  dem  zum  Teil  angedichteten 
Kuhnieskrauze  des  Columbus  möglichst  viel  zu  wahren,  ohne  sich  jedoch  /n 
kritiklosen  Lobpreisungen  fortreiTsen  zu  lassen.  Sehr  verdienstlich  sind 
die  Anhänge,  in  denen  er  schwer  zogftngliche  Urkk.  nnd  Streitschriften  der 
Colambns-KoDtroversen  von  neuem  abdruckt. '*^~*^^)  Der  Fienndschaft,  mit 
welcher  Columbus  den  B'ranziskanern  die  mehrfache  Unterstützung  lohnte,  die 
er  bei  ihnen  gefunden,  giebt  das  Buch  von  V  e rk  in  dere  n'**^  Ansdruck. 
Die  Entdecker-Thätigkeit,  zu  welcher  die  That  des  Colunibus  anregte,  be- 
handelt W  iusor;^^')  seine  Schrift  ist  im  wesentlichen  eine  Überarbeitung 
des  ersten  Bandes  seiner  Geschichte  von  Amerika.^**) 

Die  einzeUien  Streitpunkte  im  Leben  des  Columbus  sind  natoriieh,  wie 
immer,  von  den  verschiedensten  Standpunkten  aus  belencktet  worden.  Ober 
den  Geburtsort  hat  Saupiiineti***'  iu  eiuom  besonderen  langen  Znsatze 
zu  seiner  Biographie  kritische  Erwäguüjjen  angestellt ;  er  entscheidet  sich 
ffir  Genua,  während  Pescia*****^**)  in  einer  gleichfalls  streng  kritischen 
Untersuchung  für  Terrarossa  eintritt.  Dafs  daneben  auch  wieder  für 
Piacenza**')  und  Korsika^*'"' gefochten  wird,  verdient  kaum  der  Er- 


Da««»  El  «wtMMrto  de  CoMn.  Oviado,  P«rd«.  —  ISS)  I<*         oolombiAiM  a  0«nar»; 

Marina  e  fornmcrcio  ;An^.  18901.  —  134)  L'esposirioDe  Colombiana  a  (loüova:  ib.  ;MRrt). 
—  1S5}  ^  cuarto  centenario  del  deKsabrimiento  da  Amarica  «n  el  Ateneo  d«  Madrid: 
BeEap.  188.  —  186)  Rottlly  de  Lorgii««,  Crtatofwo  Colombo,  atoTia  d»lh  nm  Wu 
e  dci  8Uoi  tüi^tkI  .  .  .  volg.  <!a  T.  Dandolo.  2.  ed.,  vol.  L  IL  Milano,  BatteitzAti.  477,  '  f>9  S. 
M.  10.  —  X  Abb^  Ly  ona,  Cbristopha  Colomb.  D'aprcs  lea  traraux  biat.  dn  Comte 

Boaailly  do  Lorgnaa.  Tonn,  Huna.  XXTTT,  894  S.  —  188)  ML  A.  Mlasi,  Cri«t«foro 
Colombo,  mbKlüiiario,  navigatore  ed  ap  ~t<  !  >  !  !la  fede.  2.  ed.  Sampiardarena,  Saleaiana. 
91  S.  |[BoUcU.  20,  &  210ff.]|  —  Igtf)  ¥.  Tarducci,  Tbe  Ufa  of  Cbriatopher  Colomboa. 
tnmal.  from  th«  ItaL  hj  H.  F.  Brownaon.  toI  L  II.  Detroit.  18S0.  —  140)  A.  San 
gnineti,  Vita  di  CriBtoforo  Colombo.  '2.  ed.  Genova,  Sordomati.  407,  Ih'y  -S.  M.  5. 
141)  ^'  Aaanaio,  Criatobal  Colon.  Sa  rida,  aus  ▼iajM,  aus  deBcobrimtaQto».  1.  IL 
Bweelona,  Etpaiiu  Fol.  CXtUI,  741,  S98  8.  14*^)  X  B.  Nogara ,  Criitofbro  Colombo 
e  la  »coperta  dt-ll'  Aiuorica.  (  =  Piocola  Bibl.  scientif.  letter.  1,  YIL^I  Milano,  Palma.  60  S. 
M.  0,15.  —  148)  X  £.  Geleich,  La  acoperta  d' America  e  Criatoforo  Colombo  nella 
letteratora  nodenift:  atndf-atorieo  geogradci.  Gortzia,  PaterooUi.  1890.  151  9.  —  144) 
X  C.  Steiner,  CriBtoforo  Colombo  nella  poesia  epioa  italiana.  Voghera.  Gotti.  183  S. 
|[NAnt.  85,  S.  19;  R.STt.  8.]I  —  145)  X  E.  TraverB,  Gonzalve  de  Cordoue  et  Christophe 
Colomb  d'ajirca  un  draiu«  eitpagnol.  —  146)  Verkinderen,  ChriBtoffel  Colomb,  sijoe 
betrekkingen  met  de  Franeiaeanen,  ter  gelegenheid  van  het  400«  jabeljaar  der  untdekktai|f 
▼an  nionwe  werfW.  M9-2  — 1892.  Gent,  Siffer.  152  S.  M.  1,50.  —  147)  W  i  n  s  or  , 
Christopher  Columbu»  and  how  he  received  and  imparted  the  spirit  ui  di^coverr.  LundoD 
(BoBtoo).  XII,  674  S.  M.  25.  —  148)  X  J.  Zottel,  Colambua.  Neustadt  O.-SehL, 
Heini»ch.  S.  —  149)  A.  Sangu i  n  e  t i ,  Dtlk  jintria  tVi  CrUtoforo  Cülombo.  Oenora, 
Sordomuti.  154  S.  —  150)  X  6.  Peecia,  K  Genova  o  Turraruiiaa  di  Mocooeai  U  laogo 
di  nascita  di  Criatoforo  Colombo?  CbUTari.  47  8.  |[AStIt.  5,  IX,  S.  174.](  —  151)  X 
F.  Forruccio  Pasini,  La  patria  de  Cristobnl  Colon:  ReAcLitUrnf^uay  3.  S.  149 — 68- 
j[BolAoH.  20,  S.  -i09  ff.]j  —  152)  G.  Pagani,  L«  piacentinita  di  Criatoforo  Colombo: 
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wähnung.  Schmidt***)  sucht  die  unglaubhafte  Erzählung,  dafs  Columbus 
in  einer  Nacht  von  den  Balear^n  nach  Tunis  gesegelt,  zu  rechtfertigen. 
Einzelnen  Punkten  der  Vorgeschichte  der  Entdeckung  wenden  Gaffarel,*^^ 
OolP**)  und  Lamb^**)  ihre  Anfinerksamkeit  m. 

Zu  den  Reisen  des  Columbus  bringt  Berchet^*®)  Nachrichten  bei  aus 
der  Korrespondenz  des  venetianischen  Gesandten  Trovisan,  welche  beweisen, 
mit  welcher  Aufmerksamkeit  die  Republik  den  Entdeckungen  der  West- 
mächte  folgt.^**)  Vandewalle''**'  rechtfertigt  durch  den  Nachweis  dos 
vioderbolten  Aufenthaltes  des  Columbus  auf  den  Canarieu  den  Anspruch  auf 
einen  Anteil  der  Inselgruppe  an  der  Jnbilinmsfeier.  Uonleon'*^^  bewdit, 
dafs  die  SeküTe  des  ColnmbDi  dnrcbans  ihrer  Aufgabe  nach  damaliger  AiiiGusong 
ontspraehen,  keineswegs,  wie  neiit  angenommen  wird,  unverhftitnismifldg 
klein  waren.  Castro****^  beansprucht  für  Cadiz  die  Ehre,  der  AnsiT?\Titrs- 
puukt  der  Entdeck nnfr^fa Ii rt  jn  sein,  da  der  Storm  nach  der  Abfahrt  von 
Palos  die  SchiflFe  dorthin  zurücktrieb.'***)  Nach  einem  kurzen  Oberblick  ttber 
die  Guanahani-Fragc  entscheidet  sich  auch  Fernandez  Dnro'**)  für  WatUng. 
Rivas  Pnigcerver^**)  sieht  im  Kamen  Onanahani  kebriUsehe  Worte, 
und  eeliliebt  daraus,  dafs  Juden  unter  der  SchiffRnannBchaft  dei  Colnmbns 
gewesen  seien.  Fita'"^'^**}  teilt  einen  angeblich  aus  dem  Jahre  1690 staill<* 
menden  Bericht  mit,  nach  welchem  8am])ierdarena  bei  Genua  nach  einem 
spanischen  Priester  des  Namens  Aronas  benannt  sein  soll,  der  als  Beicht- 
vater den  Columbus  auf  seiner  ersten  Heise  begleitet  haben  soU.  Eine 
nicht  nnvichtige  Entdeckung  fll>er  das  Portiit  des  Golsmbaa  hat  das  Be- 
richtojahr  gebracht:  Fossati**^  weist  glaubhaft  nach,  dalk  das  Columbna- 
BUdnis  des  Giovio  erhalten  ist,  und  sich  jetzt  im  Besits  des  Dr.  Orchi  in 
Como  befindet.    Der  Typus  des  alten  Bildes  stimmt  vortrefflich  lu  den 


Pensiero  Ital.  i  l891\  fiwc.  1.  MiUno,  Insubria.  10  S.  |[AStlt.  5,  IX,  S.  171  1'  153) 
F.  Doaaver,  Colombo  e  la  Corsic«.  GenoTa.  Sordomuti.  ItttfO.  5  S.  —  104}  iJt  patri« 
Cofw  d«  Criatobftl  Colon»  Arabiro  i,  n.  —  155)  X  M.  StagUono,  Vinoanao  CokMibo, 
pirmt*  del  s«o.  16:  GiornLis:.  1**,  TflT.  Oenova,  Sordomuti.  14  S.  tlm  Wesentliehen  naoh 
Harrisse.)  —  156)  H.  Schmidt,  Colambos'  Fahrt  nach  Tooia:  SBAkWien  121,  4.  Abhdlg., 
8.  1/8.  M.  0,80.  —  157)  Gofforol,  Chrbtopho  Golomb  «ii  Portogal:  tUOttpr.  (SopL  1891). 

—  158)  J-  Coli.  roloTi  y  In  Rnhida.  Madrid.  Arno.  (Wiederholt  d.  Nnrhwis.  dnf' Juan 
Perez  n.  MArcbena  zwei  Personen  eind.)  —  159)  M.  J.  Lamb,  Colombu»  explaiuiug  hie 
thoorjr  of  vow  werlds  BIAnH.  9B  (ISSO)»  8.  40S/B.  —  IM)  Berohot,  Coramnnl- 
rnru-mp  ^tiU.-»  l.'ttprn  f!i  An_'.'lo  Trevifan  intorno  ai  viaptri  diColnmSo;  Atti  flall'  inst.  ven. 
ili  ecienz«  7.  $er.  2  ^1Ü^0|1),  9.  853—918.  —  161)  X  D.  Keiaen  ü.  Clirietoph  Colnmbae 
14S9— 1604.  Itt  d.  Drataaho  ttbutMgon      Vr.  Pr.  <.  ML  Lolpvig,  Hlnrlobt.  ([PMPOA. 

12.]|  (TiiveriCnderter  Abdruck.^)  —  161»)  ^-  Vandewalle.  Colon  en  Ca- 
naria«:  BolAeU.  18,  52  ff.  —  161^)  R.MosleoD,  La«  carabela«  de  Colon:  BeGeoMMriii» 
SS,  y.  —  161*)  A.  d«  Gaitro,  £•  NÜda  doinitivs  do  Ooleii  dotd«  poiiiiiittla  .  .  . 
nofu»<  de  Palo»,  «ino  de  Cadiz.  Cndii,  Benitoz.  1890.  —  161^)  X  C.  Colomb,  The  Se- 
ereU  Log  Bok«.  Noted  and  Writton  bj  Bimaolf  in  the  Yeare  1493«  1498.  Dieeovery  of 
Amorloa.  UmdoB,  BIBot  Stodc.  (MyttUUtatloii.)  —  16'^)  C.  Fornandot  Dtiro,  Caal  oi, 
ontre  lan  LueaTBs,  la  isla  que  denominö  Colön  de  San  Salrador:  BolAcH.  19,  S.  861  ff.  — 
16«t)  V-  Riras  Puigeerrer,  Loa  jadioa  en  el  noevo  mondo.  Mozioo,  Sagrado  Corazon. 

—  164)  F.  Fifa,  U  primera  tnlaa  on  Ameri«*:  BolAeH.  18,  8.  661  ff.  —  164*)  X  C. 
Columbus,  The  spaniah  letter  of  Columbus  to  Luis  de  Sant'  Angel.  .  .  dated  15.  february 

reprinted  in  facsimile.  London,  Quariteh.  Fol.  |[PMPGA.  Litt.-Ber.  (1892),  S.  12.J| 
165)  X  i  d.,  De  insulis  nuper  inventis.  The  letter  of  Columbus  announeing  the  discovery 
of  the  New  World  .  .  ith  illuitrations  reproduced  for  J.  8.  Kennedy.  New-York.  (4).  '20  S. 
(FriTatdruck.^  —  166)  X  K.  Kita,  Frov  Jorge  y  el  secrtindo  viaje  de  Colon:  BolAoH. 
19,  S.  284  ff.  (Einer  d.  12  damals  nach  Amerika  gesandten  Geistlichen.]  —  167)  ^-  FosHati , 
II  ritntto  dl  CHatoftiro  Colombo  a«l  Mvmo  Qtovlot  Corrim  d.  DobmuIm  (18S1),  N«.  lt. 
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Holzschnitttn  der  Icones  et  Elogia,  sowie  in  dorn  Bilde  des  Madrider 
MuBcuiQä,  welches  schon  immer  für  eine  Kopiu  aus  dtmi  Museum  des  Giovia 
gebatten  wbHb.  Daneben  aialct  die  Bedentaiig  ta  LottoidMi  vnd  aodecer 
Portrfta.^**)  Dogn^e***"^^*)  iiulit  die  Bedentang  der  amieliiea  Bach- 
Bteben  in  der  etwas  myatoriOieii  Art  der  von  Gotaunbiie  beUeblen  Untencbrift 
m  erklüron. 

\fai&diGeiffe?itiich€  Kolonialg  eschic  lit  e  anlaugt,  so  ist  folgendes 
zu  erwähnen.  Contzen^'^)  eröffnet  einen  litterarischon  Überblick  Ober 
die  QuellenschriftsteUer  der  Erobernngazeit  mit  einer  Würdigung  des  Cieia 
de  Leon  und  des  Inka  Oardlaao.  aeleieb^'*'*'^  eteUt  aoi  Peter 
Martyrs  Briefen  die  Nachrichten  maammen,  wekfae  die  Entdeckungsgeschichte 
betreffen ;  die  Kritik  ftthrt  auch  hier  zn  dem  Resultate,  dafs  die  Zeitangaben 
der  Briefe  unmöglich  sind.  Die  spanische  Goaohi oh ts- Akademie  veröffentlicht 
einen  dritten  ]>and  mit  232  Urkk.  oder  l{«  L'rsti'ii  zur  Geschichtt^  von  Cuba; 
er  errucht  das  Jahr  1566,  bringt  aber  auch  einigu  Nachtrage  zu  den  irüherea 
Binden.'*^  Ebenso  wie  Tordem  Ackerbtn  und  Viebsncbt»  behandelt 
C  a  p  p  a^^*)  nnnmehr  ancii  die  Indwtriezweige,  weleher  die  spanisebenKolonisten 
nach  der  neoen  Welt  verpflanzten,  er  weist  deren  Überlegenheit  gegenüber 
den  einheimischeTi  Indnptriron  nnd  die  Snrp^falt  der  spanischen  Koi^ierung 
für  die  J^flege  dersrlheii  nach.  Kinen  wertvollen  Beitrag  zur  pracolumbischen 
Geschichte  Amerikas  liefert  J  el i c,*'**^®^)  indem  er  kirchliche  Beziehungen 
Yinlands  znr  alten  Welt  aus  dem  14.  Jh.  ans  Licht  zieht.  Zar  Geschichte 
der  Zeitgenossen  nnd  Mit -Entdecker  des  Colnsibns  haben  beigetragen: 
Howley*^')  durch  eine  Abhandlung  tiber  Gabots  erste  Entdeckungsfahrt, 
Belgrano^^^  darch  VeröffentUdiang  Ton  Korrespondenzen  über  Cabrals 
Falirten,  Gaillemard^^")  durch  eineaasgeieichnete  popnltr-wiasenachafüiobe 


Como,  Cavalleri  18  8.  j[PMPGA.  Ltlt..Ber.  (18»2),  8.  18.j[  —  168)  M.  J.  L«mb.  Sosie 
portraits  of  Cohtmbaa:  MAmH.  (Sept.  1891).  —  169)  £•  H.  O.  Dogn^«,  La  •ignatw« 
d*  Chrifteph«  Colomb:  BoIAeE.  18,  S.  303— -29.  —  ITf)  X  S.  de  k  Roe«  y  Lopes, 
Libros  j  aotognifof  de  D.  Criatob«!  Colon.  SovilU,  Ruoo.  —  171)  X  P.  Rotondi,  S«n 
Crirtoforo  Colombo:  lUoetrlt.  18,  X.  —  173)  X  A.  Marcone,  Cristoforo  Colombo  e  la 
leggitimiU  di  tuo  figUo  Ferdinando.  Milano,  Artigianelli.  16^.  89  S.  |[AStIt.  5,  IX,  S.  176.]j 
(Verteidigt  d.  I,*»pitimttHt :  unwiBgeii'chaftlirh.  —  1 7S)  L.  Conlzen,  D.  llistoriograplxie 
d.  Cooquiata.  l.  Pru^r.  d.  kgl.  Gyinii.  au  Esgen.  Leipzig,  Ileane.  4**.  46  S.  —  194)  E« 
Geleieh,  Ans  d.  Briefen  d.  Peter  Martyr  AngUtraa.  Notizen  ans  d.  Gesch.  d.  groflm 
landTcntdeckunfCfn:  zni'H.rlin  '»6,  S.  159  —  66.  —  175)  X  B.  Cobo,  Hiet.  del  nnoro 
mundo.  II.  Sevilla,  Ka*co.  ^Vgl.  JßG.  18,  Iii,  86'*'.)  —  176)  X  A.  S.  Zenen,  Epi- 
«odiM  Uit.  de  America:  4«MabrteiMiitoi  «OB^ttlite«  «okomAt  iii4«p«ad«D«tet  Viri«,  Garnier. 
191  9.  —  177)  Coleceion  de  doenmentos  ineditos  relati%'Q?  »!  deeonbrimiento  &<t.  de  ül> 
tramar.  Ser.  II,  tooi.  6.  Madrid,  Rivadeneyra.  VUL  474  8.  M.  18,&0.  |(BoiAeU.  19, 
8.  447ft){  —  17g)  m.  Oappa,  RMiw  «rlMMt  M«rw  4«  te  SonliiMiM  Eipw«!»  m 
Americft.  p  III,  tom.  7.  Indnstria  fabril  quc  lo«  espanole«  fonientaron  y  arrainaron  en 
America.  Madrid,  Rais  d«  Caetroviejo.  408  8.  (VgL  JBQ.  18,  III,  86*<*0  ->  179)  L. 
J«li«,  L'^ragtfUMilMi  4«  rAnMqa«  mwmt  Chrlttoph«  C«lonh.  Ptelt,  rieud.  Ib  8. 
|[HJb.  18,  S.  841:  n^n.  0.  S.  'JB-  inn  ji  _  180)  X  W.  II.  Ti  1 1  in  .rh.et.  Thf  -ro- 
gnpkieal  Knowledge  of  the  aocient«  eonaidered  in  relaüon  to  tiie  diacovery  of  America. 
BMt«n.  18S9.  5S  S.  —  181)  X  O.Baam,  O.  DwMrkrtiiwialfaiie  Papel  AltmidMtYL 
u.  ihre  Folgen.  Köln,  Heimann.  181*0.  64  S.  —  M.  F.  Howley,  The  point  at  whieh 
Cabot  toocbed  tbe  new  world  in  bU  firtt  voyag*»  UAmEL.  (Okt.  'l8»l).  —  ISIS)  L.  F. 
B«lgrft«o,  Lettern  dal  Ra  BoMSMla  dl  Pcrtej^o  •  Fanaado  •  babalk  di  GmM^  Mpm 

]a  iiaTigazionu  di  Pedro  Alvares  Cabrat  nel  suo  ritorno  dal  Braeilo  alla  colta  d'AfHoft  (1500/1) 
(=s  Stadl  per  la  racoolta  Colombiana,  7):  BSG  lt.  8.  Ser.  8  (1880),  S.  271—87.  —  lA) 
F*  H.  E.  Ovillamard,  Lift  of  FardiaMd  XagallMi  and  tba  flnt  dranmmrifatitn  «f  titai 
glaba  USO— 16S1.  («■  The  wocM*»  grtat  axplonn.)  Londaik  iseo.  84«  &  M.  6,40. 
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Lebensgeschichte  des  M^iRlialhaes;  Hngues^^*)  dnrrh  doTi  \  ersuch  einer 
Rechtfertigung  der  KeisebericiiLe  des  Vespucci.    Sai vagniuia^******)  au- 

geUiehe  Eatdockimg  stellt  Bieh  all  Obenetaang  eines  Mmmlei,  wem  Auoh 
eoltenen  Schriftolieiis  hemns. 

Die  einzelnen  K^donialreiche  behandeln:  Gsrcia  Icazbalceta'^^  mit 
weiteren  Beitragen  znr  Geschichte  der  Franriskancr  in  Mf.rikn^  nm  die 
Mitte  des  16.  Jli.  Bobau^*^-***)  iu  dem  wiasenachaftücheu  Katalog  emer 
wertvollen  Sammlung  aztekificher  Altertümer.  Die  Korrespondenz  des  Marquis 
de  Croix^*^'^'*)  ftüirt  ans  in  die  Zeit,  wo  eine  wirklich  erleuchtete  spanische 
Kelonlnlfolitik  froheie  Ternnddiioigangen  wieder  gnt  sn  maclien  raelite. 
Eine  ganze  Beilie  Ton  Arbeiten ^*'~^'")  sind  dem  VoidiinffMi  der  Spanier 
von  Mexiko  her  gegen  nnd  in  die  Vereinigten  Staaten  von  Nord-Amerika 
gewidmet,  andere '  nntersncbon  den  Einflafs,  welchen  die  spanische 
Herrschaft  in  jenen  Gebieten  hiumhissün  hat.***) 

Süd-Amerika,  In  Venezuela  beginnt  die  Regierung  ein  neues  um- 
iingUebes  Urkk.werk  sor  Oescbiohle  des  Unabhlngigkettskxieges  m  ver- 
Otentlieben.*^^***)  Altamiranos**^  Befiehl  bietet  eine  erwttnsohte  Er- 
gänzung zQ  dta  Missionsberichten  vom  oberen  Marafton,  mit  dm'en  Heraus- 
gabe Jiraenez  de  la  Espada*®')  fortfflhrt  Ein  vorzQgliches  Unter- 
nehmen ist  die  Sammlung  der  seltensten  Bücher,  besonders  der  in  Amerika 
im  17.  Jh.  gedruckten,  weiche  zur  Entdeckungsgeschichte  von  Wort  sind.**^****) 

—  184)  L.  Ilugues,  Di  alcuni  recenti  ffludizi  intorno  ad  Amerigo  Vespucci ;  o8«ervazionI 
eritiehe.  Torino,  Loeteber.  79  S.  M.  1.50.  j(PMPGA.  (ISeS),  S.  IS-Jj  —  1^)  A.Sal- 
ragtt In f ,  ün  opmoolo  nriiiliii«  Intorno  «1  Phinrro  (ss» Stv^t  p«r  In  nraoohn  Colonlitenn  10): 
BSGlt.  3.  Ser.  3  ri890\  S.  912— «0.  —  1S6)  X  S.  Haie,  Mexico.  (=  Storr  of  the 
nntioot.)  London,  FUImt  Cnwin.  (lAe.  89.  S.  68/9.]|  (Ohno  Wert«)  —  187)  J.  Gar« in 
lentbnlontn,  Knnvn  «oltorien  do  dnottOMnloo imm  In  hiit.  ^Unäittb»  tem.111.  Mnxiso. 
Diax  da  Leon.  —  188)  Bobsn,  DoeamenU  ponr  aorfir  k  l'bUt.  da  llexiqae.  Cntnbsnn 
raisoDO^  de  U  oollaetion  da  M.  £.  E.  Goa|>U.  ToL  L  II.  tt  Ailas.  Paria,  Maiaonnaara. 
XY,  426,  601  S.  a.  80  Blntt.  —  189)  X  W.  W.  B.  Dnria,  The  Spaninrd  in  Uudoo: 
Fnpm  of  Anu  Hiat.  Aaao«.  8  (1889),  S.  164—76.  —  190)  deCroix,  Correapondanoe  du 
marqoia  de  Croix,  eapiufne  g^n^ral  daa  ann^ea  de  S.  M.  C,  viea-roi  da  Maxiqua  (1737 — 86). 
Nantea,  Grimand.  4<>.  XII,  867  S.  |[BCr.  25,  S.  822  ff.]|  (Enth&lt  auch  Briefe  aaa  d.  Zeit, 
wo  d.  Vf.  im  Hatterlande  Inbln.)  —  191)  X  Ralaeion  hecha  en  la  provincia  de  Mechoaeaa 
en  el  ano  de  1603  del  rompro  d(»  conventos  Ac. :  Col.  de  doc.  in*»d.  100,  S.  459  —  50'2  — 
19^)  X  F.  A.  Tello,  Crunic«  miscelanea  y  conquletA  espirituul  y  temporal  de  la  b&ula. 
provinciii  de  Xaliaeo  en  el  naevo  reino  de  i*  Galicia.  Entr.  19  —  1%.  Guadalajara  (Mexico  ). 
(Vgl.  JBG.  13,  III.  87'".!  —  19S)  Bandelier,  Sketch  of  the  Knowledge  which  the 
Spaniarda  in  Mexico  (»ossessed  of  the  eoontries  north  of  the  provinca  of  New  CiAliei«  pre- 
▼loM  tn  tkn  NtnA  of  Cabeaa  de  Vaoa,  1686:  Papara  of  areh.  inatit.  of  Amr.  Aaor.-Ser. 
(1890),  No.  5.  —  194)  i  '  Alvar  Nafiat  Cabeaa  de  Vaca  and  the  importauco  of  hi« 
wnndaringa  from  the  Mexicao  gulpU  to  tba  alope  of  the  Paeific:  ib.  —  196)  i  d.,  8paniah  afforts 
tn  p«MCMtn  tn  the  north  nf  SiMkn  baiWMn  nnd  16M:  11».  IM)  id.,  Pmy  Xifaon 
of  Nizza:  ib.  —  197)  id.,  The  expedition  PfHIro  'tt*  Villsiar  from  S&rt«  X.  Mf-x.  to  th*- 
Platte  Birer  in  1720:  ib.  —  198)  G.  Maauo ,  The  march  of  the  äpaniarda  aorou  illinoia: 
Bq»«n  n#  Am.  Etat.  Aaaoe.  9  (1S87>  — 199)  <JB6. 18)  F.  W.  Blnok mnr,  8|MDltb  «nlnn.  In 
Northwest.  —  200)  >d.,  .Spanisli  in^titnftnn?  of  the  south--vn=t  JHT^S.  Fxfr:i  10.  Baltirnnrr. 
* -vS91)  Th.  M.  Qreen,  The  tpaoiah  ooDspiracv;  a  review  of  early  apaDiah  nMTamaDta  in  the 
tmrttiHWwt.  Cteoinnnti«  GM«.  40«  &  —  999)  X  H.  IL  Ptrnitn,  Dooninonto  lilafe.t  (?) 

ReCoataRii':^  1.  T-  —  299)  Dorumr-nto-^  parii  los  Anales  de  Veneznrln  do<:rln  f!  muvimicnto 
aapnmtiat*  de  k  Union  Colombinna  liaata  oueatroa  diaa  I/VII,  &  bagundo  Periodo.  toui.  1. 
Owmana,  impr.  M  Gobiamo.  1890/1.  4*.  —  994)  X  V.  jrinonan  d«  In  Stpndn, 
Epitome  de  la  conqaista  del  naero  reino  de  Granada:  RelitBogota  I.  IX.  —  205)  X  L. 
Jimenes  da  la  Llnva,  Cartagann  de  Indiaa:  BolAcU.  19,  S.  21—48.  (Betr.  d.  BiidiofiH- 
Sprengel.)  —  399)P.  AUnmirnBn,  BlaLdn  In  nlilMi  dn  ktlfnjMpnliL  p.  ILBnlllvinn. 
D««rai.  htot.  dn  BolMiu)  U  Ite.  ^  9f9)  IL  Jtmtnnn  dn  1»  Eipndn,  Nntidni. 
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m^6B  §        SpaoieD.  Usebler. 

Die  ersten  BtndA  sind  Tonriegend  der  Provinz  Fem  nnd  ihrer  Umgebung 
gewidmet.   Jorez*'^  findet  man  woU  in  den  meiiten  großen  BlbUotheken 

noch,  andi  fQr  Acuna-^\l  bcsafs  man  in  Oombervillea  und  Rodrignes*  Be- 
arbeitungen Ersatz,  Rocha*^^'*^*)  dagegen  dtlrfte  selbst  dem  Namen  nach 
vielen  Amorikanisten  unbekannt  '^'»'wf^on  «ein,  und  wonn  auch  seine  Ab- 
stammuii^'s  I'heorie  Unsinn  ist,  so  siud  seine  Nachrichieu  Aber  die  alte 
Kultur  der  indianischen  Völker  wertvoll.  Tsch  udi^^*'***)  giebt  nach  einem 
historiflch-krltiBelieii  OberblidE  ein  spradiUckM  und  lacUiehes  Lexikon  peni- 
«nisdier  Antiqnittten.  Bomingnei*'^  giebt  eine  mit  vonEOglichen  An- 
merkungen  ausgestattete  englische  Übersetzung  der  Reiseberichte  des  Cabeza 
de  Yaca  und  des  Schmiedel  aus  dem  La  Plata  Gebiet.  Pf otenhaaer"®' 
geht  leider  von  der  verfehlten  Idee  aus,  an  den  Jesuiten -Missionen  von 
Paraguay  das  IrrtQmlicho  von  Wissmanns  bekanntem  Urteile  Ober  den  vor- 
hältnismäTsigen  Wert  protestantischer  und  katholischer  Missionen  zu  erweisen. 
Von  der  Tendens  abgesehen  ist  des  Stoffliche,  was  er  bietet,  reich,  aber  ganz 
ungenügend  dorcbgearbeitet.  Unparteilicher  beurteilt  für  beschränkte  Yer- 
hftltnisse  dieee  Th&tigkett  der  Jesuiten  Affonso  de  Castio*"*'**^ 

Afrikanüehe  Kolonieen.  Van  de  wa!  In-'-")  macht  einen  neuen  Ver- 
sncb,  die  Lage  der  gauz  verschollenen  Kolonie  von  Santa  Cruz  de  la  Mar 
Pequeüa  festzustellen.  Valladar  "  '^)  bringt  einen  Beitrag  zur  afrikanischen 
Politik  der  Bonrbonischen  Könige.  Aaf  Gmnd  unbekannter  Urkk.,  wie 
bei  ihm  selbstrerstftndUdi,  erginst  nnd  berichtigt  Fi ta*******)  die  Reihe  der 
Bischöfe  TOD  Ifarokko. 

An  reMsffeifcMehHich0n  ArMten,  so  weit  sie  nicht  oben 


autentieas  del  fajnoso  rio  M&raüon.  BolSGeogrMadnd  29,  30.  —  208)  X  F.  Gonralez 
Suaruz,  Ilist.  gen«f*l      b  fepsUica  del  Ecuador,  tom.  I.  Quito,  imtK  del  Clcro.  181)0. 

—  209)  X  K.  ÖTtegA.  Hist.  peneral  de  los  Chib^hns.  Bogota.  Samper  Matix.  —  210)  F. 
de  Jerex,  Verdadera  relacion  de  la  eooqaitu  del  Peru.  Col.  de  libro«  Americ.  I.) 
Madrid,  HnriUo.  174  8.  —  811}  C.  d«  A«tiSft«  Nn«TO  dM«abrim(«oto  del  grau  rio  de 
laa  Amazona«.  (=  Col.  de  libros  qne  tratan  America.  II.)  Madrid.  2R5  9.  —  212) 
D.  A.  Roeha,  Origen  de  lot  iodioe  del  Peru,  Mojico,  Santa  y  Cbile.  vol.  I.  II.  [=  Col. 
d«  UtoM  raros  qne  tnlaa  d«  Ameries.  voL  IIL  lY.)  Ibdrid,  Oareia.  iS4,  SIS  8. 
M.  f>.  213)  X  A.  Stor.  irpli-iones  del  Peru;  RpF,«p.  135,  S.  477  ff-  Nnch  '.\.  Tre« 
relaciones  de  antiguedade«  Peruanaa.)  —  214)  •'•  Tscbudi,  Koltarhistor.  u.  «pracb- 
Uob«  B«iMg«  s.  KanDtnis  d.  altra  Parat  DAkWlan  S»,  8.  1— SfO.  —  tW  ^  ^' 
da  Lavalle,  Galeria  de  retratos  de  loa  gobernarion";  y  virreye»  del  PcnL  (1582 — 1824.) 
Entr.  1 — 8.  Lima.  —  316)  X  B.  Mitre,  Uiet.  de  San  Martin  y  de  la  emancipacion  Sad- 
Ani«rf«aiuu  I/IV.  S.  ad.  Parit,  Ifonillot.  (1S8S— 90.)  —  217)  X  TK  Bftrraa  Arava. 
nist.  Kt'Dpral  dp  Chile,  tom.  XI.  SantiHLO  rt,;],  .  6'JH  S.  M.  17/  (Brin^  d.  ßrof  > 
Werk  z.  AtMoblnls.)  —  218)  X  P.  P.  Figueroa,  Uiet.  de  la  revolacion  cooatitavente 
(1668^.)  Santiago  (Cbile),  Vietori«.  —  tt9>  1-  Domlngiias,  Tha  «onqaait  «f  th« 
rivor  PlatQ.  .  1535  — 56.)  (=  Hakluyt  Soc.  Publ.  No.  81.i  London.  XLVI,  282  9.  [[BolAcH. 
18,  9.  607  S.]\  —  289)  ^*  Pfotanbauer,  D.  Miaaiooen  d.  Jeioiten  in  Paraguay.  T.  I,  II. 
IMtmloli,  BwtalMMiro.  SSO,  SS8  8.  —  221)  E.  Affonto  da  Caati»,  Nottda  d«aerii»tiTa 
da  regiao  miMioualm  na  provincia  do  Rio  Grande  do  Sul.  Cruz,  Alta.   3()7  S.  '[HJb. 

S.  870.]|  —  228)  X  B.  Carvalho  Daamon,  Prorinoia  do  Eapirito  Santo,  sua  daaoobarta, 
htflt.  ehronologica,  ajnopfl«  «  attatfatica.  Rto  da  Janain».  4*.  518  S.  |[HJb.  13,  8.  870.){  * 

—  'Z'Z'y)    '      Gomez  &  A.  Sendras,  La  isla  de  Puerto  Rieo.  L  Madrid,  Gil.   199  9. 

—  224)  X  Pyle,  The  Buccaneera.  |[Westinlt.  186,  S.  214.]|  (Ohne  wiBaenschaftlichan  Wart.) 

—  225)  X  B.  Leonardo  de  Argensola,  Conquista  de  las  isla»  Malacas.  (=:■  Btbl.  da 
atcrit.  Aragon.  Sece.  lit.  tom.  6.)  Zaragoza,  Hospiciu.  CLXIII,  407  S.  (Abdruck  d.  AsAgabe 
V.  1609.)  —  226)  S.  Dft  Vandewallü.  Santa  Cruz  de  MarPeqnefia:  BoIAcH.  18,  S.  249  ff. 

—  227)  Valladar,  Uq  cnsbnjador  de  Marruecoa  an  Granada  el  aüo  de  1766:  ReEsp. 
138.  —  22N)  F.  Fita,  Doa  obiapoa  de  Marrneeoa:  BolAcH.  18,  8.  S80—6S.  —  ti9} 
W.  Fita  de  J.  Xlquaa,  EplMOpologi»  da  Cauta:  ii».  S.  401— S6. 
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schon  Erw&huung  fauden,  ist  sehr  wenig  zu  verzeichueu.  Ein  nener  Band 
der  Cortes-Akten'*^)  holt  die  Kcgister  fttr  die  letzten  Bftnde  aaeh.  De- 
lormes**')  Yenach,  einen  demokrstlBchen  Zug  in  der  ganzen  Entwiekelnng 

des  spauischcu  Staatsrechtes  zu  sehen,  ist  mehr  parteipolitisch  als  historisch. 
Auch  Romera'--'--*'*'*!  löst  noch  keincBwcgs  das  Problem  einer  Darstellung 
der  eigenartigen  Entwickelaug  des  Städtewesens  auf  spanischem  Boden. 

In  derselben  Lage  befinden  sich  die  kirchetlffeMchichtlicfieti 
Studien.  Aufser  manchem  oben  Erwähnten  ist  hier  Fita'^^'-''"^)  mit  zwei 
Anfsätm  sn  nennen,  worin  er  päpstliche  Bnllen  rar  Bpanischen  Kirchen» 
geecbicbte  vom  Jahre  1001  and  1151  mitteilt,  die  gans  nnbekaant  oder 
mangelhaft  fiberliefert  waren.  Finke^'*'^"^)  berücksichtigt  zwar  mehrfach 
anch  spanische  Konzile,  aber  nur  nach  gedrucktem  Materiale.  Cruz'-**) 
wiederholt  die  bekannten  Anklagen  gegen  dio  Inquisition,  und  8cluldert  ein 
Autodafe  der  späteren  Zeit.***) 

In  den  Anmerkungen  folgen  einige  Angaben  Aber  portuffie^isi^ 
historische  Litteratar,  die  aber  dnrchans  keinen  Ansprach  aof  Tollstandigkeit 
erheben  kOnnen  nnd  wollen. 


230)  Acta«  de  la»  corteg  de  Castill«.  tom.  XVII.  MadrM  Klvadeneyra.  Fol.  602  S. 
—  ^  Delorme  SaltOi  Algo  »obre  el  movimiento  damocratico  «o  £«p«ÖA:  EeEtp. 

187,  8.  t$— 47.  —  'üt)  E.  Romtrft,  Bmtm  notida*  aolvra  hm  ▼«rdad«ras  manloipall* 
dade«  de  Castilla.  Soria,  imp.  provincial.  1890.  —  233)  X  A.  Desjardina,  I«'«Ml«m* 
lagialatioD  eoniiiMruAl«  de  i'E^pagat  et  1«  ood«  de  CR.  (Deo.  ISdl.) 

F.  Pite.  Buk  Inadlto  de  SUTestra  U.i  BolAeR.  18,  9.  «47  iF.  —  335)  id., 
Hula  inedita  de  Eugenio  III:  ib.  19.  S.  287  —  47.  —  236)  Finke,  i.  §  7'2B'"b.  — 
*.S37)  X  £1  deguello  de  los  frailei.  Vergara,  Rosario.  222  8.  M.  2,25.  —  238)  J.  de 
la  Crns,  Una  pagina  inediu  de  k  bUt.  da  la  ioqaiaieiOD:  S«£sp.  186,  S.  84—96.  — 
239)  X  F.  En  rieh,  Hlit  d*  k  «oap«IU* d«  J«wa  enCUle,  I,  IL  BumIob«,  BoeaL  4«. 
j[BolAeH.  19.  S.  '253.]I 

240)  H.  M.  S  t «;  ph  e  n  8,  The  story  of  PortagaL  (=  Story  of  the  nations.)  London- 
New-York.  474  S.  M.  6.  |[We«tmR.  186,  S.  221.]|  (Ohne  wigsenschaftliche  Tiefp.i  — 
241)  J-  P-  Oliv  ei  ra  Martin«,  O»  filhos  de  D.  Joäo  I.  Lii>boa,  impr.  nacionnl.  (VonUglich, 
bes.  in  seiotn  Chaiakteristikea.)  —  242)  W  au  w  e  r  man« ,  Henri  le  Navigateur  et  l'acaddtnie 
portngnaiae  de  Sagres.  Anvers,  Backer.  175  S.  M.  5.  i  Feiert  ihn  al»  Bc^grBader  d.  neueren 
wiMentchaftlichcn  Erdkunde.)  —  24^)  Nicto,  Kelacion  du  las  gaerraa  de  Berberia  y 
del  aoceao  y  muerte  del  rey  D.  Sebaatian:  Col.  de  doc  inod.  100.  ä.  411 — 57.  (Offizieller 
Berieht  für  Philipp  IL)  —  244)  Ramoa-Coelho ,  Joa^,  Infante  den  Dnarte.  T.  8. 
S.  §  44B«>«  Liaboa.  —  245)  B.  Duhr,  Pombul.  ^^-in  rharakter  u.  «eine  Politik. 
Freiburg,  Herder.    182  S.   (Nutit  d.  archivaliaehe  Material  nur  «inseitig  tadelnd  aui.)  — 

6*  Pattertoii,  Earl7  Portogneee  exploratloiie  in  the  »ew  w«fid:  MAmH.  (Mtj 
1891.)  —  247)  W.  Storck,  Luis'  de  Camopn«  Leben.  Nebst  geschieht.  Einleitung.  Pader- 
born, SehÖDiagb.  18»0.  XVI,  70S  S.  M.  8.        Lederer:  LMerkar  Jg.  11,  No.  6.]| 
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France  987—1515. 

L.  Mancest-BatiffoL 
(1890/1.) 

(S^jeU  «orrMpoBtaito  k  d'Mtn»  U:     'HmAbmek'  p.  49.) 


1.  Hlstolre  g^n^rale. 

I}ocuments  et  critique  des  sources»  A  dtfaut  d  importautes 
^didoin  d*Aiiteon  c61ibree,  la  p6riod^  de  denx  aonies,  qui  nooB  oecupe,  a  vu 
paraitte  va  trte  grand  nombie  de  dociunents  de  Taleur  inegale  uns  doate, 
mais  qui  toQS  peavent  offrir,  k  des  pointa  de  vne  di?en,  ua  int6r4t  appr6ciat>le 

aux  6nidits.    S'il  est  boii  de  mottrc  entre  Ics  mains  des  historiens  des 
'ti'xtos  de  chrouiques  Boigncuscment  revus  sur  les  manuscrit«.  i!  e^t  iion 
moius  utile  de  produire  au  jour  une  foule  de  pi^ces  iuedittb  (ju  ou  ii  a 
sonveut  ui  l'idee  ui  les  moyeas  d'aUer  rcchorcher  daus  los  depots  obscurs 
oä  elleB  ae  troufeat  eaaevelieB.    A  ce  point  de  voe  i'onvrage  quo  vient 
de  nons  donner  A.  Lochaire')  m^rite  uae  plaee  toate  speciale.  A 
part  les  Annales  de  Loais  VI  en  effet,  l*6diteiir  a  ins^rl  dans  son  livre  an 
regeste  des  actes  de  ce  princo  qui  comprond  environ  638  num^ros,  oü  il  noos 
donne  les  analyses,  qiielquefois  fort  longues,  et  memo  le  texte  des  docu- 
mcute  iutöressaut  le  gouvernemeut  de  co  roi  capetien;  le  tout  accompa^^ 
de  renseignomeDtB  el  de  netea  diplomatiques.    II  n'est  que  jaste,  par  la 
mftme  occasioD,  d^appeller  Tattentioa  aar  rintrodnetion,  fort  Int^resaante, 
dana  laqaeUe  L.  laconte  renfanco  de  Louis  VI,  parle  de  aea  conaeillen,  expose 
8€8  relations  avcc  Ic  papo,  lo  clcrg6  de  France,  los  grands  vassaux  et  los 
classes  populaires,  fait  un  tableau  complet  de  la  royaate  au  debut  du  13*  s.  La 
Imputation  dejä  acqnise  par  L.  cn  des  mati^res  ofi  son  livre  sur  Ics  quatre 
prcmierts  capetieuä  fait  de  lui  Terudit  Ic  plus  competeut  sur  cette  partie  de 
rhiatoire  de  Fraace,  eet  an  aftr  garaat  de  la  valeor  de  cette  nouTelle  pabtt- 
catien.  —  On  aaara  grt  k  Stülzle***)  d'avoir  eombli  nne  laenne  dana  rhiatoire 
de  la  vie  et  des  idees  d'Ab^lard,  en  publiant  le  'Traetatus  de  unitate  et  trinitate 
divina'  du  c616bre  pbilosophe,  traitf  quo  l  oii  croyait  pcrdu.  Ce  trait6,  qui  sc 
trouve  dans  le  ms.  229  de  la  bibliotheque  d'Krlangen,  est  celui  qui  fnt 
l'objet  d'uue  condamnatiou  furmulle  ü  Soissons  en  1191,  et  qu' Abelard  avait 
compos6  contre  Th^r^aie  de  Roscelin.  —  Ce  ne  aont  paa  aenlement  dea 
renadgnMnenIa  g^n^raax  aar  l'adminiatration  financiöre  de  la  Navarre  qn'on 
tronvera  dans  la  pablicatioB  de  J.  A.  Brutaila^),  maia  prindpalemeut  d'utiles 
indications  sur  la  part  prisc  par  Charles  le  Mauvais  aux  guerres  de  Normandie 
de  1357—60  et  notamment  snr  les  pr^cautions  dont  ii  s'entoura  en  1366 
afin  de  mettro  son  royaume  ä  Tabri  desitivages  qae  causaieut  les  compagnies 


1)  A.  Lnelimf  r«,  Lonia  TT.  Anndet  4«  M  vie  et  de  son  r^«.  Paris,  Picard.  1890. 

—  2)  i^tölzle,  Aba-lards  1121  za  Sui^sun»  Tarvteilter  Traotatas  de  uniute  et  trinitate 
divina:  GGA.  22.  —  3)  id.,  Abalards  verloren  geglaubter  TrakUt  de  uniUte  et  triniUte 
divina;  HJb.  11  (189U),  p.  G73— 86.  ^Cf.  JBG.  13.)  —  4)  J.  A.  BrutaiU,  DocameoU 
dM  anhiVM  da  Im  «hanilv»  de«  oonplM  d«  Navatn  (1196~188i).  Parti,  BobOIvd,  (BOL 


biyiiizoa  by  Googl 


}  48A.  Fhm«^  MA.  (1890/1.)  M*aeeat-B«tlffoL 


111,71 


aoglaisos.  Par  lä  on  peut  dire  qae  les  pi^^  donn^es  par  B.  int^ressent 
rhistoire  gi§n6rale;  en  tous  cas  elles  compl^tent  heareusemeut  lea  memoires 
de  Seeonsse  snr  ChtrlM  le  Msorait,  on  m  moins  y  ajosteat  —  Ch.  Kohler 
et  C.  Y.  Langlois^)  ont  fait  conn^tie  «a  certain  nombre  de  lettres 
in^dites  aar  les  croisades  qn'ils  avaieot  tronv^es  dans  le  Record  officc  de 
Londres,  k  savoir:  une  lettre  de  Hugues  Revel,  grand  maitre  de  rHopital 
(1372/3);  une  seconde  de  Gaillaume  de  Boanjeu,  grand  maitre  da  Teniplo 
(1275);  pois  uue  autre  de  Jeau  et  Jacques  Vascal,  ambassadenrs  d'Abaga, 
roi  des  Tartares,  et  de  Lten  III,  rot  d'Ännteie  (1976);  deox  lettrea  de 
Nicole  le  Borgne,  grand  maitre  de  l'HÖpital  (1981  et  1988),  enlin  des  lettres 
de  creance  du  roi  L^on  d'Arm^nie  pour  trois  de  MS  ambaiaadenn.  Les  datea 
de  ces  lettros  et  les  noms  des  autours  indiquent  snffisamment  Ig  gcnre  d'int6rftt 
qn'elleB  firnvcnt  präsenter.  —  Le  sujot  des  croisades  dous  amönc  ä  sipnaler 
la  piiblicatiou  de  E.  Bouchöt"  '),  moius  pour  nous  6tendre  sur  la  valeur 
du  uoaveau  texte  de  Villebardouin  qui  nous  est  offert,  que  pour  rtisumer 
lea  condneions  de  llatAreasante  introdnelion  qu'a  ^eiite  TMItenr.  Ponrqniii  la 
4*  erolBade,  an  Uen  d'aller  an  bnt  qn'eüe  B*6lait  aasignA,  a-t-eUe  diang^ 
de  Tole  poar  abontlr  an  carienx  acddent  4|n'a  6te  la  prise  de  Coustantinople? 
Detix  explications  se  trouvent  en  pr^sence,  celle  do  comto  Jlimt  ot  rcllo 
d'Hanotaux.  B.  les  resumc  et  il  admet  avec  Riant  que  l'echcc  de  la  croisade 
fut  lo  r^sultat  des  intrigues  de  Bouiface  et  de  la  cour  germanique;  que 
Yenise  s'6tait  engag^e  par  nn  tnit6  förmel,  datant  de  mal  1202,  ä  öcarter 
de  la  vallte  dn  Nil  Texpidition  qni  mena^ait  TEgypte.  Oed  est  eontestable, 
car  ee  trait6,  on  ne  le  connait  pas,  on  le  snppose.  II  est  certain  que 
tout  se  r^unissait  pour  dissuader  le  Conseil  de  la  r6publique  de  prdter  les 
mains  ä  une  comMnble  entreprise.  Cela  scul  expliquerait  que  Venise  ait 
pu  etre  d'accord  avn  Boniface  de  Mouferrat,  et  c'est  en  detinitive  ce  que 
conclut  B.  Ou  poiina  iaire  reinarquer  que  Villehardouiu  n'eo  parlant  pas, 
p«ratt  dtie  on  dupc,  a'il  a  tont  ignor^,  on  eompiloe.  B.  ne  pense  pas 
qne  llilstorlen  ait  laias^  ignorant  des  n^godations  qni  le  tramaient. 
n  eit  d*avi8  qne  Yillehardoiiin  a  6crit  ponr  jnstifier  ses  compagnons.  Nul 
ne  sanra  jamais  exactement  ce  qu'i!  en  est.  —  On  trouvcra  dans  la  publi- 
cation  suivante  que  nous  a  donn6e  C.  Douais*),  an  titre  peu  en  rapport  avec 
ce  qu'elle  coutieut,  d'abord  une  bi^ire  de  la  guorre  de  Simon  de  Mout- 
fort  contrc  le  comte  de  Tonlonse  et  les  Albigeois,  redaction  en  langnedoden 
dn  16*  8.,  pnis  nne  bistoire  proprement  dite  des  Albigeois. 

La  gnerre  des  Albigeois  nons  am^ue  k  S*-Loni8.  Nous  ne  citerons 
qne  ponr  memoire  Teffort  que  vient  de  faire  H.  Schuermans*)  afin  d'^tablir, 
contrairement  ä  ce  qni  a  6t6  prouv6  jusqn'ici,  que  la  pragrnatiqne  sanction  de 
Louis  IX  est  parfait«ment  authontiqne.  11  est  vrai  s.  mvt  en  avant 
des  preuves  juridiques  et  legisktüves.  Elles  ne  couürmcut  pas  mieux  sou 
bypothdae.  —  H.  HoranvilU^®)  pnblle  dans  la  collectlon  de  la  *Sod^t6  de 


d«  rfteol«  4m  Bftttt«»  ttndM,  Aue.  84.)  —  5)  C.  Robler  et  C.  T.  LangloU,  Lsttret 

in«{ditH»  conct  rnant  les  croipiidc«  1275 — 1807):  TltCh.  .'2.  p.  46-  63.  —  6)  C.  Chabanoau. 
La  prise  de  J^ratalem  ou  la  vengeaaoc  da  Sauveur.  Texte  proveafal  pubU<^  en  entier 
pour  la  pr«Bdta«  M*  d'sprte  1«  nw.  de  la  BibL  nat.  Pkria,  MalaoiiDeiire.  1890.  69  p. 
—  7)  E.  Bouchot,  Gooffroi  de  VilleliarJüuin.  L»  conquete  do  ron»taritiiio|ilL'.  Tnxte  t?t 
tradactioD  Donvelle.  Paria,  Lemerre,  roi.  —  8)  C.  Donais,  Les  mss.  du  chäteau  de 
MenriUei  Bsmte-QwrQBmt  Annlffldt  5  (iSdO).  —  9)  H.  Sohuermani,  La  pragmatique 
iMMlioB  de  aaiattebi  Betgi«««  Jndidair«  41  et  58  (1890  et  1891).  —  10)  H.  Morftii> 
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riiiatoise  da  Fnuice'  nn  texte  qd  ae  prteente  pes  vne  vftlenr  oonnd^bles 
c'eat  r^ditum  int^ale  da  ms.  de  Berne.    La  Periode  qn'embratte  ce 

preniier  volome  va  de  1270  k  1328.  Oa  u'y  trouvera  qne  peu  de  faits 
nouveaux;  lo  latin  qui  parait  directüment  traduit  du  fraayais  est  tout  ä, 
fait  m^diocre.  —  Dcpuis  quelque  temps,  il  se  publie  eu  proviuce  des  pi^^ces 
provenant  des  archives  dcpartemeutaläs  el  dout  Ic  caract^re  local  ue  doit 
pas  tromper  tnr  rint^rtt  g^iral  qn'eUes  peavent  priaenter.  Ceti  «iuBi  qne 

C.  y.  Langloie'^*^*)  nou  offire  oomme  docmneiits  z8lati&  i  FAgeiMUS, 
an  Pärigord  et  ^  la  Saintonge  des  textes  Präsentant  nn  int^essant  tablaaii 
des  menees  des  officicrs  fran^ais  dans  les  terres  anglaises  de  Saintonj^e 
au  döbut  du  14^  s.  et  fournissant  lo  detail  des  empietemcnts  consootmes 
par  les  rois  de  France  sur  les  terres  et  les  droits  des  rois  d'Angleterre^ 
depais  les  traitto  conclus  entro  Loois  IX  et  Henri  UI  jusqu'on  1310  em 
Pörigord,  LSmaotin  et  Qaercy.  On  GonpldteTa  cette  pnblication  par  oelle  de 
P.  GuWin^*).  Mais  ici  (c'est  le  tome  5  qui  vient  de  paraitre,  ü  va  de  137)$ 
k  lZldO)y  on  trouvera  plutöt  des  indications  sur  l'histoire  des  mceurs.  Les  faits 
de  guerre  cependaut  y  sont  eucore  pi?nal6s  en  grand  iiombre.  Remarquons 
en  outro  quo  pendant  cette  periode  ie  Poitou  est  adual^^^n'  par  le  duc  de 
Berry;  on  y  verra  les  efforta  qu'a  teutes  le  prince  apres  i'expuläion  dea 
Aaglaia  ponr  rttabUr  Tordie  dam  U  proviuce  qui  lai  itait  coaiMe.  — 
A  propos  du  r^e  de  PbOippe-le-Bel,  aou  n'anrons  gaöre  k  relever  qua 
r^dition  qu'on  vient  de  donner  d'un  livre  du  celäbre  P.  D ubo is 

D.  avait  dejä  ^te  l'objet  d'^tudes  attentivcs  par  de  Wailly,  Boataric  et  Renan. 
Hn  sait  que  cet  avocat  de  conrs  eccl68iasti<iues  au  bailliage  de  Coutance* 
bous  Philippe-le-Bel  n'a  jamais  occup^  d'iinportautos  Situation^  officieiles. 
C'^tait  uu  reveur  qui  s'occupait  de  r^former  i'Enrope  entiöre.  Le  pr6sent 
tnSt^  qne  Bongan  avait  d^jft  donn6  dan§  ees  'Oeeta  Bei  per  Franooa', 
attMte  tont  oe  qn'ü  y  avait  de  bizarrerie  dans  oet  eaprit  non  d^poDTvn 
d*ailleurs  d'une  certaine  bardiesse  parfois  mSme  ^tonnaate.  A  ce  point  de 
vue,  le  'de  recuperatione  Terre  sancte'  pourra  paraitre  curieux.  — 
H.  Moranvill6**)  a  trouve  k  la  Eiblioth^que  nationale  k  Paris  un  ms., 
le  latin  6184,  qui  coutient  la  cbruuiquc  abregee  de  Guillaome  de  Nangis. 
On  ne  eonnalaaait  eelle-ci  jnsqa'ä  präsent  que  par  le  ms.  fi74  da  fand» 
de  la  reine  an  Yaticaa.  M.  montre  qne  le  texte  de  la  Bibliotb^ne  natio- 
nale est  l'cenvre  meTii«  de  GniUanme  de  Nangis  et  qne  la  Version  repro- 
duite  par  Ic  ms.  dn  Vatican  est  un  faiblo  rcmaniement  du  travail  origiual 
du  chroniqueur.  D'apres  lui,  la  date  de  compoBitiou  de  cette  rhroniqu© 
serait  aux  environa  de  l'anuee  1285.  —  Oii  rclövera  des  )>aiücularit^ 
iuteressautes  sur  la  vie  et  la  famille  du  marechal  de  Boucicaut  daus  la 


vilU,  ChnmognphUi  regmn  Freneomm.  ftrb,  Lftuwit.  — 11)1*.  D«U>1«»  RmgiNnt  d'n 

regittre  det  enqncteurs  de  St-Lotii«.  Paris,  Imp.  Nat.  1 890.  1  fs  p.  (Elxtrait  dei  'Compte«  randa» 
des  »^MioM  de  rAcad^mie  de«  iDieription«  et  Itelles  lettre»'.)  —  1^)  C.  V.  Laogloia» 
DoeiiineBtt  relatlft  ik  TAgtnai«,  an  F^rigont  «t  )b  la  Stlntonge  Ii  la  fia  du  IS*  •.  «t  •« 
evunnencemeiit  da  H«  Bl^Ch.  51  flR?0),  p.  29f?  — 304.  —  18)  P.  Gu(«riri.  Kn-tieil 
de  docuDeoU  oonoeniant  le  Poitou,  cootenua  dana  lea  regiatrea  da  k  ohaneellerie  Ue  France. 
Poltlan,  Oadhi.  ■ —  14)  Dtlavlll*  1«  Roulx,  Ud  »««▼«•«  ma.  d«  la  rkgl«  d«  Tanpl«. 
Paris.  1890.  (Extrait  de  'rAnnu  iirp  bullotiii  do  la  Sooi^t^  de  l'hiit.  de  Frunc* ',  tomo  26.) 
—  15)  Daboia,  De  recuperatione  Terre  Sancte.  Traitd  de  poUtiqua  g^o^rale  aoaa 
Philippe-te-Bd.  Publik  d'aprta  1«  na.  du  Tatiemi  par  C-V.  Langloia.  Pkrii,  Reud.  (€«I- 
lection  dt-  textes  jiour  gervir  a  IVtude  ut  h  rensfl^oitnißiit  de  Thiht.  No.  9.)  —  10)  H» 
MoranvilH,  Le  texte  latin  de  la  chroniqae  abr^^e  de  Uoillatune  de  ilangia:  BtCh.  61 
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pabliAAtion  qae  vieni  de  fili«  M.  de  TiUeneiiTe^^  mr  u  ma.  da  14*8. 
Ce  80Bt  des  Henres  de  ce  maridud  que  riditenr  a  achet^es  en  ABgleterre 
et  qu'il  noas  fait  connaitre.  II  li  bien  detenma^  h  qui  avait  appartena 
ce  ms.,  et  sa  notice  merite  d'ßtro  rcmarqu6e.  —  Le  traitc  de  Br6tigoy 
qui  a  dejä  provoqa^  un  ccrtain  nombro  de  piiMications  vient  d'amener 
G.  F.  DuckoU'*'}  k  raettre  au  jour  des  documents  relatifs  aux  otagos 
fourois  par  lo  roi  de  France  en  vertu  de  ce  trait6  et  qui  m  truuveot  dau» 
le  d£p6t  de  Londree.  Le  aire  d'Amboiae  avaift  re^a  de  Charles  V  Tordie 
d'aller  prendre  ea  Angleterre  la  place  do  comte  Qui  de  Bleis ;  il  s'ezcua 
ponr  diferses  raisons.  D.  publie  le  memoire  qo'ü  fit  r^diger  i  cette 
occasion.  II  ajoute  (juelqnes  rfusfitrüements  aur  les  otages  foamis  par  la 
ville  de  Lyon  k  propos  dt  s  Lennes  de  la  rangen  du  roi  Jeau  iiou  pay^s. 
—  F.  Teilliard  de  Chardin'**  a  entrepris  de  faire  connaitre  le  registre 
d*an  offlder  d'ua  prince  du  aaug  qui  a  jott6  an  r61e  eomidirable  aa  14^  s.: 
le  dnc  de  Beny.  L'of&cier,  Bsrth^lemy  de  Hoees,  a  U&  saeGesaiveoieiit 
Ueutenant  da  tr^sorier  g^n^al  da  dnc,  secr^taire  et  deco  de  la  chambre 
sur  les  faits  des  financcs,  chancelicr,  puis  tr^sorier  des  gnerres.  On  juge 
par  cette  enume ratio»  de  l'iuteret  que  peut  pr*^«entor  lo  regiatre  qui  vient 
dt'  uous  etre  donue.  —  N.  Valois*^'  uous  apporto  uu  document  qui  scr- 
vira  a  I  bistoire  äi  compliquce  du  graud  scbiamc.  Au  premier  aburd,  ce 
docament  semble  pr^eccuper  davantage  le  Portugal ;  U  neos  pioave  qae 
coatniiemeiit  4  l'opinion  accridit^  jasqa'i  ce  jonr,  le  Portugal  a'est  pas 
demear^  fidöle  k  robedieaoe  d'Urbain  VI.  Si  noua  le  citons,  c'est  [u'il 
uoua  fait  coniiaitre  un  curieux  Episode  dos  derniers  mois  du  rögue  de 
Charles  V.  Le  roi  Ferdinand  reconnut  Clement  VII,  et  celui-ci,  qui  voulait 
unir  intimement  tous  les  £tats  de  son  ob^dieuce,  poussa  k  une  alliaucc 
enire  la  France  et  le  PortngaL  Ferdinand  accepta ;  11  envoya  l'dvSque  de 
Lisbeiuie,  HartlB,  k  Charles  Y  poar  con?eiiir  des  artides  d'nn  trsiti. 
C'eat  le  discours  d  apparat  prononc^  par  Martin  et  d^avert  4  la  Vaticane 
que  publie  V.  —  Le  mime  Valois''^  **),  toujours  k  propos  du  schismo, 
s'cst  dgalemeiit  occupd  d'Uonor^  Bonet,  prienr  de  Snlon.  II  a  d'abord  fait 
counaitre  uu  traite  iu«^dit  de  loi  le  ^Somnium  sfijx  r  inateria  scismatis',  qui 
aurait  ete  ecrit  eu  13i^  et  qui  est  iuteressauL  puur  le  chapiire  d'histoiro 
qai  BOOS  oceape;  pais  U  s'est  effore6  de  dimeatrer  dtos  an  antra  travail 
qne  le  lies  dit  Saida,  doat  l'aatear  de  T'Arbre  des  bataiUes'  porte  le  aom, 
u'cst  pas  au  dioeöse  d^Arles,  comme  on  le  croyait  Jnsqald,  mais  aa  dioctoe 
d'Embrnii.  —  Pour  rcveuir  k  Charles  VI  et  k  ses  onclos  ou  fr^res,  notons 
la  publication  par  A.  de  Circourt'^'^  de  l'analyse  detaillee  de  295  docu- 
ments relatifs  au  goaveruemeut  du  duc  Louis  d'Orl^ans,  et  allaut  de  1396 
k  1113.    On  y  rencontrera  beaucoup  de  renseiguemonts  sur  les  relations 


118901,  p.  65'2''J.  —  17)  de  Villeneure,  Notice  sar  nn  ms.  du  14*  Lee  beurea  du 
mftr^cbal  de  BoucicauU  Pari«,  Soc.  des  bibliophile«  fruifats.  1989.  4®.  |[L.  Deliil«« 
htCh.  61  (1890),  p.  146/6.]|  —  18)  6.  Duok«tt,  Original  doean«oU  relating  to  the 
hosUges  of  John  King  of  France  and  the  treaty  of  Bretigny  In  1860.  Loodres.  1890. 
78  p.  —  19}  Teilbard  de  Chardin,  Registre  de  BartbAemy  de  Koces,  ofGcier  du 
das  de  Berry  (1874/7):  B^Ch.  62,  p.  2'20— 58.  —  20)  N.  Valois,  Discours  prononc* 
!•  14  juillet  1380  en  pr<$sence  de  Charles  V  par  Martin,  tfrlqn*  d«  Liiboon«.  ambaasadenr 
da  roi  de  Portugal:  ib.  p.  48ri  — 516.  —  3|)  id.,  Uii  otivrago  in^^dit  d'Honorf«  Bonet 
prienr  de  Salon:  CR.  (8ü  jauv.  Ibül^.  —  22)  i»l-t  iIoD«rt$  I3unet  pneur  dts  .^alou:  Bl^Cb. 
5S,  p.  SSft/S.  —  2S)  A.  de  Circourt,  Documents  luxembourgeois  k  Paris  conetmwit  1» 
gnwmtmnt  d«  due  Leois  d'OrldMa«:  PablioitiODi  da  k  aeetion  hiat.  da  rioatitaft  gr«idi* 
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du  duc  avec  l'empereur  Wenceslas,  et  sur  l  eutrevue  de  Heims  qai  eat  lieu 
en  1898  entro  Temperear  ei  le  rot  de  France.  A  propos  de  CAariee  YI, 
eignalou  nn  prteieiix  aiticle  de  L.  Beliile**)  eb  ce  savaat  pal^ogrsplie 
däennfne,  k  Toccasion  de  la  fansset^  d*iine  lettre  de  ee  roi  dat^e  da 

15  mars  1403  a.  s.)  quo  D.  ctablit,  l-^'i  marqnes  certainps  qni  authen- 
tiquent  uiic  signaturo  de  Charles  VI.  Ii  ramcnc  Ics  si^atures  vraips  i  deux 
tyjies :  le  premier  caracterist^  par  un  trait  ioitial  qui  affecte  la  forme  d'uD  J.^ 
ie  nom  du  roi  ätant  soalignä  d'nn  long  tralt  &  rextrdmit^  daqael  se  voient 
trois  petites  eonrbea  renfermant  cliaenie  un  poiot;  le  aeeond  dana  leqvel 
le  trait  initial  Teaflemblant  &  nn  J.  eat  onda,  ainri  qae  le  trait  lioriioatal 
soulignant  le  nom  du  roi|  mais  qni  contient  en  plus  une  qnene  recoart>te 
torminant  lo  deuxiime  jamba'j»»  de  la  lettre  h.  —  La  Chroniqae  du  Reüiarienx 
de  S'-Deuis  contiDiie  et  coutinucra  encore  ioDgt.Mn]  s  ,i  preoccuper  los 
tTuditfi.  H.  Fr.  Delaborde"^*'*)  nous  a  donn^  uu  importaut  travail  sur 
ce  aqjet  Koaa  en  r^amnoni  lea  troia  conclofioiiat  1*  II  7  aorait  ea  aoia 
Charles  VI  an  ebroniqnenr  en  titre  d'office  qni  aerait  Tantenr  de  ronTra^e 
connn  soQB  le  nom  de  'Ghroniqne  de  Charles  VI  par  te  Beligieoz  de 
S*-Denis'.  T.a  tradition  dejä  etablie  h  ce  momeut  assurcrait  qne  cettc 
Charge  avnit  toujours  existe,  et  toiijours  avait  ete  remplie  par  un  inoiue  de 
St-Denis.  Toutefois  en  1410,  on  aurait  avoue  ä  l'abbaye  menie  quo  le  dit 
moiue  u'avait  pas  'comnieuce  a  chroniqucr  depois  plus  de  120  ou  140  ans  . 
9b.  Le  <dironiqneor  aurait  tenn  d*6crire  son  oeoTie  en  latin,  c*eat  k  dire 
rhistoire  dn  piince  r^gnant,  et  nnllement  de  centinner  1«  rMaction  des 
CbroDiqnes  de  France  en  langnc  vulgidre.  Ce  texte  latin,  nne  fois  le  rei 
mort,  etait  d6pos^  dans  le  fonds  de  ce  qu'on  d^signait  sous  le  nom  de 
*ühronique8  de  S*-Deni8',  parfaitement  distinctes  des  chroniqnes  de  France 
en  langue  volgaire,  dont  clles  etaient  la  source.  Enfin  3**,  cettc  hlstoire 
latine  affectait  aona  Charles  Vn,  et  cela  probablement  depuis  Pbilippe-le-Bel, 
la  forme  d'nne  chroniqne  nniverselle,  et  ce  serait  grftee  ä  eeCte  forme  qne 
le  Religieox  de  S^-Denis  aurait  pu  souder  son  texte  k  nne  grande  com- 
pilation  comprcnant  l'histoire  entiere  du  mondc  chr6tien,  compilation  dont 
nous  avons  deux  parfios:  Vnnc  allant  de  768  k  1270  et  repr^scnt^e  par 
les  mss.  553  et  554  de  la  Mazariue,  I'antre  par  la  'Chroniqne  dn  Keli«rienx 
de  S^-Denis'.  Douc  d'apres  D.,  ce  u'est  plus  seulemeuL  ä  celle-ci,  ?nais  au 
graad  ensemble  dont  eile  itait  le  conronnement  qne  devrait  s'appliquer  le 
titre  de  'Chroniqne  dn  Religienx  de  8*-Denis'.  D6j&  dans  nne  des  s^ncea 
de  rAcad^mie  dos  Inscriptions,  le  memo  D.  avait  montre  corament  cette 
chroniqne,  quand  olle  6tait  compI6to,  racontait  l'histoire  du  moude  ohretien 
(lepni?  les  origines  de  !a  monarchie  fran^aise.  -  -  On  n'a  pas  oubli*  le 
travail  ing^uieux  de  Morauvillö  dont  nous  avons  parle  daus  lu  precedeut 
compte  rendn  et  d'apres  lequol  ce  jeuue  ^rudit  croyait  trouver  dans  Pierre 
Salmon  le  Beligienx  de  S^-Denis,  antear  anonyme  de  la  chroniqne  dont  neos 
nous  occupons.  Kons  avlons  fait  des  r6ser?e8.  Et  en  effet,  on  vient  de 
publier  des  textes  prouvant  quo  Pierre  Salmon  6tait  cordelier,  et  que 
par  cons^qaent  U  n'a  pas        meine  ä  S^-Denis.    VoUi  qni  diümirait 


dacal  de  Lxixcmbourg  40,  IX  24)       Pülislo.  T'no  fnne^f«  lettre  dt-  Charl?!«  VT: 

B^b.  51  {lam),  p.  87  —  92.  —  "iä)  U.  Delaborde,  Chroniquc  da  religienx  de  Saint- 
Dmfs,  T.  JBO.  IS.  —  1^)  id.,  Notiee  rar  la  ehroniq«»  dito  d«  nligiMX  d«  St-Draii: 
CR.  (7  man  1S90).  ^  tf)  Sümon  «t  k  «braniqM  de  8*^Draia:  Anii.  hi»t.  ut.  tt 
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immediatement  l'hj'pothf'se  de  Moranville,  s'il  ne  restait  tlcuionfror  qu'il 
n'y  a  pas  ea  deux  Pierre  Salniou.  La.  question  est  eocore  peudaute.  Le  meme 
UoraiiTill^'^)  a  pnUi^  qd  pampblet  politiqae  de  1406  qui  ne  numqae  pas 
de  evrioiiU.  U  est  ttmh  et  eoatient  8174  wtn.  L*aiiteiir,  anonyme«  haMtalt 
Paris  et  devait  laire  partie  de  )a  domesticit^  royale ;  il  ^tait  donc  bicn  piac4. 
U  attaque  aver  vipnoar  Montaigu,  les  dncs  de  BeriT  et  d'Orleaü^.  !a  reine; 
roais  il  parle  du  roi  avec  beaucoop  d'affection.  L'editeur  accompagiio  sod 
texte  d'abondantes  notes  biographiqnes  snr  les  personnages  cit^s  dans  le 
pampUet  et  ä  ce  propos  montioiine  do  nombrenx  docnmeBti  in^dits.  — 

A.  CoTille**'*^)  prtpart  i  ce  tTavail  par  le  Uvra  qvi  lai  a  valn  nn  des 
ptas  belies  recompenses  de  Tlnstitut,  a  4dil6  dans  la  'CoUectlon  de  textes 
ponr  servir  ä  l'^tude  et  h  Tenseignement  de  Tbistoire'  une  Edition  de 
rordonnanro  caborbienno  de  1413.  On  a  Ih  un  texte  pluB  compler  que  ce 
qni  a  6t{'  douue  jusqu  ici  et  ri  use  sur  tous  les  mss.  —  O'est  Le  Vavasseur**> 
qui  s'est  chargtf  de  publier  pour  la  Soci^t^  de  l'Histoiro  de  Frauce  la 
Clffoniqne  d'Artliiir  de  BicheraoBt  LiBtrodndion  donne  des  lenseignements 
noQveanx  snr  la  persomialiti  de  Gniel»  son  antenr,  et  Le  T.  pvonve  qne  ce 
simple  ^cuyer  Ineton,  d'une  famille  Tsssaie  do  celle  des  Monteuban,  a  6t^, 
par  SPS  relalions  personnelles,  en  mosure  d'etre  trös  biori  renscig:ni'.  La 
chronique  serait  donc  mie  source  preciense  snrtout  pour  l  histoire  militaire. 
L'dditenr  a  connu  et  collatioun^  six  mss.    Son  texte  est  bleu  etabli.  — 

B.  de  Mandrot*^)  pardt  avoir,  jusqn'^  preuve  du  contraire,  apport6  la 
sointion  d^finitiTe  d'nae  qnestlon  importante  et  restie  Jasqn'id  saos  r^ponse. 
n  s*agit  du  point  de  savolr  qnel  est  Tantenr  de  la  dironiqne  anonyme  dite 
*La  scandalense'  (qni  n'a,  comme  on  le  sait,  de  scandalenx  qae  le  nom). 
Le  Probleme  est  onvort  depuis  le  16**  s.  En  1584,  T^a  Croix  du  Maine 
l'attribuait  ä  Jean  de  Troyes  d'apres  Gilles  Corro/et.  A.  Viiu  montrant  le 
peu  de  fondement  de  cette  bypotbäse,  la  mettait  sur  le  compte  de  Denis 
Hesselia,  prtvdt  dee  mafdiaads  de  Paris,  k  son  tonr  de  H.  reponsse  cette 
attribntion  et  donne  les  raison«,  q>teiettses  dn  reste,  qni  Ini  font  avancer 
quo  l'antenr  est  Jwa  de  Boye,  secretaire  dn  dnc  Jean  IT  de  Bonrbon.  Sa 
d^monstration  a  qnrlqnc  apparence  de  justesse.  —  K.  de  M  a  ul  d  e 
s'occupe  aussi  du  rfegne  de  Louis  XII.  11  vient  de  publier  ponr  le  compte 
de  la  Societr  de  l'histoire  de  France  les  Chroniques  de  Jeaii  d'Auton. 
L'ouvrage  entier  aura  trois  voluiueä.  La  critiquc,  tout  cu  louant  rauuo- 
tation  copiense  dne  k  T^tenr,  a  regrettö  vivement  qn'elle  ftt  en  gtoirai 
mal  eon^e  et  mal  dispos^e.   Ici  il  y  avait  trop  de  notes  inntUes,  1&  pas 


litt.  I  (ISS9).  —  S8)  B.  HoranvilU,  L«  'Song»  TiritoU«*,  painphltt  polltiqu«  d'un  p«r]«I«ii 

de  15«  s.:  Soc.  «l.-  I'liist.  Parif.  M'm.  17  ISOO'.  ^  ^9)  A.  rovillc,  L'ordonnme« 
eaboehienne  |^26/7  M«i  1413)  publide  arec  une  iDtroduction  et  des  notea.  Puii,  Piaard. 
XII,  207  p.  —  SO)  A.  Hdron,  Bob«rt  Blond«!  hitt  ninniiuid  du  18*  ■.  <EnTT«i  pnbUdet 

il'apri'8  les  ins.  ori^Innrix.  Rouon,  T.i>?trniirnnt.  Publicntion  de  la  Soei^U?  de  l'hist.  rtc  NorroAO- 
di«.)  —  $1}  L.  JarrVi  Jean  bAtard  d'Orldana.  Testamonta,  ioTeiitair«  et  compt«  des  oba^quea. 
OrlduB,  ficrtalMB.  1890.  181  p.  (Extnit  dta 'IfAnotraa  de  k  a«e.  weh.  «t  Mit  de  TOrldanaif'.) 
—  32)  A.  Le  Vav'n  •  ,]-.  f^!  r  Jiiiiuc  (l'Arthur  ile  Richemout,  comn'tablv  do  Franca,  dnc 
de  Bretagne  (139S  — liädj,  par  G.  GnieL  Paria,  Laarens.  XC,  822  p.  —  $3)  B.  de  Mandrot, 
Qoel  eit  le  rdritoble  antenr  de  Is  ehroiriqne  anonyme  de  Lonia  XI  dHe  k  aeandaleiuef ; 
BtCh.  52,  p.  129 — 33.  —  S4)  L-  Devillers,  Docoments  r<latifi*  k  l'arreitation  de 
LonU  de  Loxembonig,  oomte  de  Soint-Pol,  ooDD^ble  de  Fraooe  k  Moos  en  iio&t  1475: 
CRCHB.  17i  4*  Nriot  Ko.  4.  —  S5)  B.  de  Ksnlde  La  ClaTikre,  Jean  d'Aatoa. 
ChraniqBoa  de  Look  XHt  dtttfon  pabMe  povr  b  Soeldtd  do  l*Uit.  do  FkaBc».  Pkii«,  Imtobi. 
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aatez.  11  fni  esp^rer  qne  ee  qni  reato  k  ptnltre  tatiifBia  mtou  tos  dM» 
des  örodito.  —  Le  m&m»  R.  de  Maulde**'*^  met  aa  jovr  vne  pitee  con- 
cernaat  Louis  XIL  EUe  est  tir6e  da  ms.  1523  da  fonds  latin  de  la  Biblio- 

th^ae  nationale  de  Paris.  L'antcur  eerit  aprt'S  la  nouvclle  de  la  victoir© 
d'Agnadol  du  14  mai  15(W.  Son  recit  histoiique  s  arrete  au  23  juin  dt»  la 
nit-me  auiu-c ;  il  a  du  ("-tre  conipos^  vraiscmblablemcnt  eu  juillet.  Le  uarra- 
teuT  De  doit  pas  ^ire  uu  clerc.  G  est  uu  bouinie  d'esprit,  d'aillears.  et 
sAr  de  sa  plome.  Avec  Thistorique  de  la  bataUle  d'Agnadel,  fail  oonnii 
an  feste,  et  oh  hoqs  n'avons  presqve  lien  de  iioii?eaii  k  prendre,  Tanteor 
donne  nn  portrait  du  prince,  un  tableau  de  son  admiBlstration  qai  contient 
des  vue8  iDtc^Tcssantes.  Cet  eloge  fait  tr^s  bien  comprendre  la  popalaritc 
dont  jonit  le  roi  Louis  Xli  qoi  etait  parve&a  4  donuer  la  gioire  aa  dehon 
et  la  paix  au  dcdaus. 

Mistoire  par  epoques,  —  Cap4tien$»  —  L'oavrage  si  complei 
et  si  prids  de  Lachaire  sor  les  premiers  captöeas  ne  laisse  pas  cepeodant 
qae  de  permettre  aux  drodits  de  glaner  apr^s  Itii  et  d'approfondir  eertaines 
qveetions  particulidres  ou  pour  lesquelles  L.  n'a  donD6  qu'one  Solution 
provisoire,  ou  qu'une  maniere  nouvelle  d'envisaGror  Ich  documents  pcrmet 
de  coüsiderer  sous  uu  jour  tout  different.  C't-t  auibi  que  P.  \'iollet^'') 
a  dtadi6  de  rechef  la  revoiutiou  de  987  —  sur  1  iqut  lle  ii  y  aura  tant  4  dirc 
encore,  —  pour  6tablir  qae  Topposition  4  Hugues  Capet  fat  a  peu  prte  iB* 
gjgnifiaote»  mais  que  Tdection  d'aa  prince  oon  caroliogien  soaleva  des 
scrapoles  qa^on  retrouve  encore  vivants  au  toaps  de  S*-Louis.  Co  deruier 
point,  qui  n'avait  pas  viv  assez  remarqur-,  est  assez  neuf.  —  Julien  Havel**"' 
s'occupe  aussi  des  rois  liugues  et  Robert.  11  a  recherche  quelle  etait  la 
veritable  date  du  conronnement  des  dcux  prmces.  Richer  la  place,  pour 
Uugues,  au  1*'  juiu  967,  les  aunsles  de  S*-Deni8  le  3  juillet  et,  pour  Robert, 
le  90  d6eembre;  poor  le  möme  Robert,  an  fragment  de  chroniqae  anonyme 
de  8^-Benoit-sur-Loire  pabli^e  par  Pierre  Pithoa  donnait  la  dale  do 
1*'  jaavier  968.  H.  dömontre  que  la  plus  grande  partie  du  passage  do  cette 
chronique  a  ete  iuterpolöe  par  Pierre  Pithou  et  il  arrive  h  ^tablir  qoe  les 
deux  courouiiements  out  eu  lieu :  pour  Hugues,  k  Noyou,  le  mcrcredi 
l"  jaiu  987,  et  pour  Koben,  k  S^-Croix-d'Orl^ans  le  veudredi  30  decembre  987. 

Les  doiaades  ont  doani  ttea  ä  quelques  publicatiottB.  SitpialOBS  tont 
d*abord  trois  travanz  qai  ooncernent  les  Albigeois.  Un  de  Tabbi  Donais^^, 
an  seoond  de  J.  Fredericbs^');  c'est  uue  6tade  coorte  et  sabstantteUe 
sur  un  personnage  qui  a  jour  uu  rolo  important,  mais  qui  nons  est  peu 
counu.  F.  a  complete  et  corrige  les  livres  de  C.  Schmidt  et  H.-Ch.  Lea; 
il  releve  quehjueü-uues  de  leurs  erreurs,  apporte  une  contributiun  nouvelle 
il  1  hiäiuire  de  T^gUso  et  ajoute  aux  regestes  de  Grdgoire  IX,  edites  par 
Potthsst,  en  donnant  des  Indicadons  snr  des  balles  de  ce  pape  que  F.  a 

1690.  410  p.  —  36)  id.,  ^oge  de  Looü  XII,  pte«  d»  1»  Franc«,  en  1509:  RH.  48  (1S90)» 
p.  47—65.  —  87)  •T.Ftfilx,  ComptM  rmidiM  dM  MMTiu  dtBomn.  sraa  dw4oe«MaU 
reUtifB  k  leur  6lteüm  (140»— 1 701).  ExtnU  dM  vcgtotTM  d«  d4Ub«tmtioD»  d«  b  Till* . . . 
2  ToL  BoMD,  LMtriogaot.  lS\iO. 

S8)  P.  VioH«t,  La  queition  d»  1*  l^tlniU  k  rftTtaeiaent  de  Hogues  Capet:  CR. 
H  oetobre  1890.  —  S9)  J.  Havet,  Les  oouroonemeDU  de«  roU  Haguet  et  Robert.  Ua 
document  interpoir  par  Pierre  Pithou:  RH.  45,  p.  290/7.  —  40)  Abb^  Douaia,  Lea  hir4- 
tique»  du  comtc  du  Touluusu  dunü  U  premier«  moitid  da  13^  d'apr^a  l'eoqaete  de  liih. 
Paris,  Picard.  (Extrait  du  Cumpte  rendu  da  Mmgrcs  Hcienüfique  international  des  eatholiquos.) 
—  41)  J<  Fraderloht,  Uobext  leBoogi«»  preniier  iaqniaitaw  gtfntfral  «■  Franca,  fland, 
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retrouv^es  et  que  Potthast  üo  connaissait  pas.  Gest  un  chapitre  pr^cienx 
de  l'histoire  de  Tinquisition.  —  Un  troisi^me  en6u  de  A.-T.  D ran e 
leqnel  nous  donne  ane  biograpMe  prodente  et  soiga^e  da  fondateur  de  Tordre 
qoi  penonnilie  par  exeellenee  Tinquidtioii ;  ce  trivaU  cependant  est  partial; 
rantear  appaitieitt  k  Tordie  des  Mim  prdehenn.  Yaeandard**)  B'oecape 
tonjoars  des  qnestions  da  12*  s.  et  Dotamment  de  toat  ce  qai  a  trait  h 
S*-Bemard.  II  mniptient  d'abord.  dans  un  savant  articlp,  contro  M.  Deutsch 
doDt  If's  titres  des  deux  travaux  feront  connaitre  la  tln  se :  'iiie  Synode  von 
Seas  1141  und  die  Yerarteilong  Abeelards'  et  *Peter  Abtelard,  ein  kritischer 
Theologe  des  13.  Jb/,  qa*fl  fkut  placer  en  1140  et  non  en  1141  la  dato  dn 
eoiicDe  de  Som.  —  II  falt  dans  «ne  antra  4tQde**)  un  exoeUent  expoeö 
des  eoafllts  de  Loais  VI  et  de  Louis  VII  avec  S*-Bcmard  qui  d^fendait 
riad^cndance  de  l'eglise  et  la  rt'^fularitt'  des  elections.  -  Dans  un  troisi^me 
article  entin*'),  il  d^fend  le  meme  S*-Bemard  de  l'accusati  n  qn'on  avait 
portee  sur  Ini  et  qui  consistait  h  le  repr^seutor  commc  ayaut  tonseiUe  ä 
Louis  VII  de  r^pudier  Alienor,  repudiation,  par  cons^qnent,  qui  se  serait 
fUte  de  8011  plein  consentement  V.  d^dare  qa*!!  est  fort  TtaiBemblable  qne 
le  manage  de  Loais  TU  et  d' Alienor,  nol  dans  le  principe  h  eanse  d*Qn 
emp^ehement  de  consangoinit^,  alt  valid^  b  Tascalnm  en  1159  par 
Evgdne  in.  Mais  alors  la  d^cision  du  concile  de  Beaucrency  est  cadnque 
en  droit  et  la  particfpation  du  pape,  comme  la  d^laration  du  divorce, 
iuvraisemblable  de  tous  points. 

A.  CartelUeri^*)  s'eet  adonnö  &  T^nde  da  rdgae  de  PkUippe-Av^ttsU. 
Dans  nn  premier  travail,  contrairement  Topinion  de  L.  Deliale  qui  ariut 
pens^  que  Philippe-Au$niste  ^tait  n6  k  Qonesse,  il  inf^  des  vers  d*nn 
prtit  poeme  de  Pierre  Kit?a  n'ccmment  pnbliß  par  H.  Delaborde,  qne  co 
prince  est  iic  -h  Paris.  Le  nii'me  Cartellieri  *•)  a  eusuite  consacrö  sa 
dissertatiou  iuaugurale  k  Studier  la  biographie  de  Philippe-Auguste  jusqu'a 
la  mort  de  son  p6re,  UtiÖ — 1180.  C'est  interessant  et  pr^cis,  d  une  locture 
d'aiUenn  agr^able.  —  A.  d'Herbomez**)  nons  a  expliqu^  comment  ie 
Toyage  de  Philippe- Aagnste  k  Tonrnaj  en  1187  avait  en  ponr  eoos^qneace  la 
«harte  de  la  commane  de  Tonmay  et  1  annexion  da  Toornaisis  k  la  couronne. 

Le  tome  III  de  r'Histoire  des  dues  de  Bourcrnfnie'  de  E.  Pcti  t '^^  '^-^ 
vient  de  paraitre  ;  il  embrasse  la  prriode  comprise  entre  1183  et  1218,  c'ost 
k  dire  la  fin  du  r&gne  de  Hugues  III  et  le  r^gne  de  son  fils  Eudes  III.  789 
pitees  jnstiflcatfves  accompagnent  le  texte*  Ce  livre  6tait  k  signaler,  car  on 
sait  eombien  rhistoire  de  la  Bonrg ogne  est  ^troitement  mM4e  k  celle  de  la 
Fiance  pendant  cette  ^poque.  Lesgaerres  sont  nombrenses  entre  les  deux  l^tats. 

Comme  toujours,  la  question  (ha  Templiers  a  encore  provoque  de  nom- 
breuses  pnhliratious.  Avec  Jeanue  d'Arc  peu  de  sujets  ont  uiip  biblio- 
grapbie  plus  volumineuse  dans  Tbistoire  du  MA.  fran^ais.  Les  auteurs  du 

Clemm.  1891/2.  —  42)  A.  T.  Dmne,  The  hiat.  of  S»int  Domlnic,  founder  of  tlio  fritrs 
preaehert:  TAe.  (10 «et.  —  4S/4)  ''JBG.  13)  Lecoy  d«  la  M»re  he,  pr^eat'ioa  d«  la 

CTOlMd«.  Paria,  Ro^.  Coiiit«h«iwa.  —  45)  Vavsadsrd,  Chronologie  abdkrdlami».  *La 
date  da  concile  de  Sens,  1140:  RQH.  (juillet  1891).  —44)  id.,  Saint-Bernard  et  la  rnyauttf 
ftmn^aiaa:  ib.  (arrü).  —  47)  id.,  Le  divorce  de  Loaitl«  jenne:  ib.  (1  avril  1890).  —  4H)  A. 
Oartelliari,  Lansiaeance  de  Philippe- Aufrüste :  RH.  47,  p.  809 — 10.  —  49)  id.,  Philipp  II. 
Av^st  T.  Frankreich  bis  z.  Toda  nines  Vaters  (1165 — 80).  Berlin,  Mayer  Sc  Müller.  S4  p. 
—  50)  A.  d'Herbomez,  Le  royage  de  Pbilippe-Aoguste  k  TonraaT'  en  1187:  RQH.  (oct. 
1891).  —  51)  L.  Ledere,  Le«  rapports  de  U  papant^  et  de  la  France  «ous  Philippe  III 
<1S70— SftV  BrmiaUM»  Lraiartin.  ISffO.  Tin,  ISS  p.  —  ftf)  B.  Patit,  Hirt,  dn  dum 
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nete  oonelMt  &  renvle  i  rinnocenoe  dea  auüliwreax  coadami^.  Le  tmviU 
le  phu  eonnd^ble  qiie  nons  ayons    ngnaler  e>t  eerteinement  odii  de 

C,  V.  Langlois.*"  **)  L.  a  Tnontr6  qw  Ift  procediiro  employ^e  k  l'^ard 
des  Templiers  a  i'to  injusto  et  violentc;  que  Philippe  lo-Bel  est  le  principal 
auteur  responsable  de  leur  chate  et  que  c'est  la  cupidit^  surtout  qui  Ta 
fait  agir.  Kviriemment  les  Templiers  u'out  pas  tous  ete  d'iuaoceutes  victimes; 
niais  ii  u  y  a  aucuao  raiBon  pour  charger  leur  memoire  des  crlmes  atroces 
MNU  le  poids  desqnelB  on  Im  a  fidt  lOfiooinlMr.  Le  buon  Bej**) 
eondot  ^galement  qve  Toidie  da  Temple  ert  staa  taebet  et  que  son  procte 
ainsi  que  la  condamnation  qai  le  fn^pe  aoat  Bonverainement  iaiqaoe.  — 
Pelavillo  \o  Roulx*')  reconnait  egalement  que  si  beanconp  de  Chevaliers  de 
l'ordre  furcnt  accus^s  jnstement,  l'ordre  loi-m^e  n'en  ctait  pas  moins  fort 
ionocent.  Vou  Dceiliuger  et  C.  Kablenbeck*^**^)  arriveut  aux  mSmes  fias. 

La  bataille  de  Gonrtrai  vient  de  donner  liea  4  nae  intfoeauato  dia- 
coBflioB  oft,  oOBuae  sooTonl,  )e  patriotiame  a  inapM  lea  ^nidUa  ploa  qve  le 
souci  scrupuleox  de  la  vdrit^.  Kallemeat  satisfoit  do  la  conclnsion  k  laqnelle 
etait  arrive  Pirenne*®),  F.  Fuuck-Brcntano a  repris  les  deux  recits 
qui  nous  racontcnt  la  bataille.  Touto  la  (luestion  portoit  mr  le  point  de 
savoir  si  le  fosse,  oii  culbuta  la  gendannerie  frau(,aise,  avait  oui  ou  non 
existe.  Or  co  detail  a  eu  uu  ues  graud  succes  au  MA. ;  ViUaui,  Ottokar  de 
Styrie  l*ont  r6Mit6.  F.  afifarme  qa'fl  ne  saurait  y  avoir  deute  aar  le  point 
et  quo  la  fameuae  tranch^e  a  veritablemoU  M  creasto. 

Les  Valotg.  S.  Lace**)  vient  de  rdunir  en  un  volume  fort  iatö- 
ressRnt  dix-iieuf  m^nioires  sur  diffi'rents  sujet«  qni  out  trait  k  Tkiatoire  de 
France  pendant  le  14*  s,  Quelques-uns  avaient  dejfi  paru  ailleurs.  D'autres 
sout  iuedits.  L.  a  cru  devoir  Bupprimer  tout  appareil  scientifique  et  s'absteuir 
de  notes,  mais  on  sait  assez  la  scrupuleaae  cooscience  de  rUluatre  ^radit 
paar  n*dtre  peiat  eftayö  d'aae  alMeaoe  de  rtf^ieacee  qai  ne  read  paa  aietaa' 
certaiae  rezactitude  des  faits  qn'il  raconte.  Ob  troavera  aotamment  dans 
ce  petit  livre  une  ^tude  sur  la  bataille  de  l'^^cluse,  une  autre  sur  la  rcvolutiou 
de  1358,  sur  Gnillaiime  l'Alouo  et  le  grand  Ferre,  sur  le  Maine  ot  !a 
Nonnaudie  au  teiiipa  dtrui^res  guerres  auglaises;  des  dissertations  sur 
Jeau  de  Berry  et  les  uieuus  du  prieur  de  S*-Martiu-de&-Champs }  l  exploi- 
tattoa  dea  miaea  da  LyeBaeia  eoafiiqatea  4  Jacqaea  Cobot;  lea  cblena  da 
moat  8*-Midiiel;  la  qoeatioa  de  aavoir  ai  Jeaaae  d'Axc  eat  B^e  en  lerre 
d'eaipiie  ob  sur  terre  de  France,  Banota  oa  Champagne.  Diaona  en  oe  qii 
conceme  ce  demier  point  qoe  L.  pe&ehe  paar  la  Cbampagae.  Nona  avoaa 

d«  Bonrgogne  d«  !•  r»e«  «aptftitDB«.  t.  IIL  Dljon,  Lraunhe.  1890.  6S4  p.  —  5$)  F* 

Naef,  R' <-1ii  rclip^  sur  le»  ojiinlonR  religlfuses  des  Tpmjilierg  et  t>ur  les  traccs  qu'clles  oot 
Uis«<«s  >lan»  la  Htt^rature  et  dans  l'hUt.  Nimes,  CluuUnier.  ItttfO.  64  p.  —  54)  C.- 
y.  LAvgloia,  Le  prooto  dmT«mpUera  d^ftpri«  daa  doouBmili  nomvwiz:  RDM.  (15  janv. 
1891).  55)  Baron  Rey,  Le  proci's  des  Templiers:  RChamp.  (o«t.  1891).  —  5€) 
Delaville  le  Boalx,  La  inppreaaioQ  dea  Templiera:  BQU.  (juiUet  1880).  —  69)  L 
T.  Doellinger,  Über  d.  AvfhelmDg  d.  Temp«lord«De:  Baywriedi«  Akadenie  d.  WiaM«- 
•chaOen  (1889),  II,  Heft  8.  —  58)  C.  Rahlenbeck,  Feu  Dalllngbr.  La  ju^tification 
de«  TempUen:  BBeJgiqM  10  (U^O).  ~  M)  Pirenne,  r.  JBÜ.  18.  —  $%}  F.  FttseJi- 
Brantstio,  Mdnioin  rar  k  bataUla  da  Cooitni  (1802,  11  jaillet)  et  lai  diMaiq«««« 
qui  en  ont  trait^  pour  serrir  k  rbistariioigimphie  du  rii^e  de  Pbilippe-le<BeL  (=  Extrait 
de«  mdmoirea  prdaeotda  per  divers  saraota  k  l'Acad.  des  Inseriptions  et  BeUee  Lettrae. 
in  8«rie.  t.  X.  1»  partie.)  Paris.  4^  —  61)  L.  Gu^rard,  La  snoceaaloa  da  CMmaiit  V 
a(  la  proe^  de  Bertrand  de  Got,  vioomte  de  Lomagoe  (1818  —  21).  Auch.  imp.  de  Foix. 
20  p.  —  #3}  8.  Lneei  La  Franea  paadant  la  guana  da  Cent-Ana,  dpiiodea  lüat.  at  via 
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parle  daus  uotre  precedeut  compte  rendu  de  quuiques-uas  do  ces  travaux. 
On  jugOf  par  Ift  vaittt^  des  titacM  qne  Boas  venong  d*Aiiiioi£fer,  rattraii 
qiie  inrteito  eelle  sörie  d'flaquiMei.  —  Le  m/dme  Liice**}  a  en  roocarioB 

de  signaler  ä  TAcid^mie  des  inscriptioiu  ane  ehasson  assez  cnriease  qui 

parle  du  fait  qne  Behuchet,  Tun  des  amiranx  do  la  flotte  frangaise  k 
rficluse,  insnltfi  Edouard  III,  Icquel  lo  fit  pendre.  On  compoaa  de  cette 
affaire  une  chaubon  quo  les  Cauchois  chantaicnt  encore  au  temps  de  Pierre 
CocbOD.  G  est  celui-ci  qui  nous  l  a  couservee  eu  Tiuseraut  daus  &a  cliro- 
niqae.  —  On  troavera  dant  nn  lim  de  E.  Tlietinek^)  l'hisleiie  de  Calais, 
de  Iiiev]iorfc  et  d'Oste&de  pendaat  ke  mois  de  mal  k  aoftt  IM,  Cette 
bistoire  est  jfaite  d'aprto  les  registres  des  comptes  de  ces  villes. 

Ihigtmelin  vient  de  donner  lieu  a  deux  oo  trois  pablications.  I/etude 
de  D.  d  Aussy**'  est  apprütomiie;  eile  a  ete  compoß^e  en  trfes  grando  partie 
uvcc  des  pieces  d  arcbives  ce  qui  la  rend  tr^ss  neuve.  —  S.  Luco*"  "") 
A  ietroHT4  nn  docnioeot  important  poor  la  biographie  de  ce  bardi  capi- 
taine.  On  ne  connaitsait  josqnlei  le  i61e  de  Du  Oneaellii  an  ri^e  de 
Sennes,  lequei  dura  du  8  octobre  1366  an  5  jidllet  1357,  qne  per  la  ckre* 
niquc  rimec  de  Cnvclier;  ancune  pi^ce  authentiqae  n'^tait  venue  confirmer' 
jusqu'ä  maintenant  les  affirmations  da  chroniqneur.  L.  public  un  acte  qui 
s©  trouve  au  British  Museum  et  vient  comblcr  cette  lacuue.  11  emane  dn 
dauphiu  Charles,  duc  de  ^'ormaudie.  11  est  du  6  decembre  1357.  Le 
danpihiik  doone  i  Bertrind  dn  Gnesdin,  sire  de  Broens,  900  livres  tonrnois 
de  rente  aanneUe  et  Tiagftre,  asslsee  snr  les  reTenns  de  SWamee-de-Benfron, 
et,  %  dftfimt,  snr  la  reoette  d'ATranchea,  comme  rfeompeofle  des  ädatants 
Services  qua  Du  Guesclin  a  reudus. 

Le  r^gne  de  Charles  VI  est  uue  epoque  chdre  aux  erudiis.  Plus 
rbistoire  est  embroaill^e  et  plus  ou  s'acbarne  a  en  d^melcr  les  moindres 
d^tails,  k  en  laire  revivre  les  plus  secondaires  figares.  —  H.  Courteanlt'^), 
loi,  s'est  appUqiiA  4  Stadler  Piene  de  Craon,  et  notamiDent  sa  fnite  en 
Espagne.  Du  sait  eu  efifet  qne  ittlTant  Froissait,  aprte  latentafeiTe  d'assassinat 
d'Olivier  de  Glisson,  de  Craon  ne  regut  pas  an  bon  accaoil  aapr^s  da  dac 
de  Bretagne  et  qne,  soit  qu'il  fut  malmend,  seit  qu'il  prit  peur  en  appre- 
Tiant  la  marche  de  Charles  VI,  il  gagna  au  plus  vite  Barcelone.  C'est  aux 
arciuveä  de  la  cuuruuuc  d  Aragon  que  C.  a  retrouve  les  documcutä  qui  lui 
penaettent  de  snivre  pas  i  pas  les  pir^grinattons  de  Tassasiin.  On  voit 
ainsi  qne  la  conr  de  France  ayant  appris  oü  s*^ta2t  r6fvgi6  Pierre  de  Craon 
demaoda  des  renseignements  au  roi  d*Angon;  qne  Tassassin  alors  voulat 
se  sauvor  et  partir  pour  Jertisalcm;  qu'on  courut  apr^s  Ini  ot  qu'on  le 
rattrapa;  qu'il  fut  ötroitemeut  cnfermif',  et  que  la  cour  de  Iranro  ayant 
demande  son  extradition,  il  fiuil  par  s'evader  et  viut  se  r^fagier  en  Bretagne. 
—  Coville**)  vient  d'dcrire  une  bonne  biographie  de  Jacques  Legrand, 


privc'e  14«  et  Ib*         P&rU,   Ilachotte.    1890.    18®.    —   ^)  id.,    Le  souftlet  de 

r^QM  et  U  ohAOioo  dM  ]>utoure«uz  normanda:  CR.  (S8  dxwmbre  1891).  —  64) 
Vlietinck,  Le  tlh^»  de  Calais  et  les  villes  de  la  cdte  flatnaode:  AnnS^ffiulationFlandre 
5»  teuieatr«,  L  —  65)  ^>  d'Aoeajr,  Campagnea  de  Daga«MliD  daoa  la  Poitoot  TAutiia 
et  U  Saiotonge  {ISIttt).  U  SodMlle,  Texter.  1890.  16  p.  —  M>  &  Lve«. 
Du  Gaeaelln  et  lea  du  es  de  Berry  et  de  Bourgogne  k  propoa  d'nne  rellqne  de  la  paeaton : 
Arob.  liiat.  «rt.  at  litt.  (1  mara  1891).  —  67)  id.,  OagueacUn  au  aicge  de  Keane«: 
VtCb,  Uf  p,  61 1/8.  —  i8)  H.  C«nrt«*olt,  La  falte  «i  avMtom  d«  Pkira  d« 
GcMut  «a  Ei|MfM,  d'«|iff)w  diti  doeomeDti  intfdite  dw  aidiim  d'Amgimi:  ib.  p*  481 — 
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moiae  Augostm  de  Paris;  il  s'agit,  on  s'en  soavient,  de  ce  religienx  qai, 
pi^chant  en  1405  devant  1a  reine  iBabeaa,  eut  le  coarage  de  d^noncer  hante- 
ment  4  eon  anditotre  las  d^rdres  de  la  eonr.  —  Le  m^rne  Coyille^*) 
a  Boutena  devant  la  Sorbonne  nne  th^  aar  let  CSabochiens  et  l'ordonnanee 

de  1413.  Los  jnfjcs  ont  lone*  la  bonnc  misp  cn  nnnvre  des  chroniqnears 
contomporains.  Quelques  critiques  ont  rej^rette  que  l'autour  n'ait  pas  davan- 
tatje  use  des  docuinects  d'archives  et  (lu'il  n'ait  pas  suffisainineut  recherch«' 
tout  CO  que  la  dite  ordonuauce  devait  aux  orduimaoces  aut^rieares.  Iis  eu 
ODt  oonda  qac  pcat*Stre  U  n'y  aarait  pas  grand  ehoie  de  noareav  k  preodre 
dant  ce  livre  qai  cependant  a  obtena  ob  tete  vif  anoote.  —  H.  Moran- 
vill6")  a  mis  au  jour  un  interessant  document.  II  s'agit  de  la  requete 
pr^sentt^e  ä  Charles  VI  le  13  fövrif^r  1413  i>ar  I'Universite  et  la  villr  de 
Paris  sur  le  gotivernemont  du  royinine  et  ies  dösordres  des  fiuances. 
Ost  la  preface  de  l'ordonnanee  cabocbienne  rendue  le  26  mai  suivant. 
M.  a  troav6  ce  texte  anx  archives  des  Baases 'Pyren^es;  on  sait  que  la 
vüle  de  Paria  avait  envoy^  an  exemplaire  de  cette  pi^  k  tootes  lea  villee 
du  royaume.  II  comprend  75  articles ;  il  devra  dtre  consult^  par  tont  ^rndit 
qui  vondra  Studier  l'ordonnanee  cabocbienne  ou  connaitre  Tdtat  da  nioment. 
Ajoutons  qne  Coville  no  l'a  pas  oii  entrc  Ics  mains.  —  P.  Do^jnoTi"'' 
a  voiiln  preciser  les  i)hases  de  la  lutte  des  Arma^uacs  et  des  Bour^uiiiuons 
dauä  ano  partie  du  midi,  il  refait  et  rectifie  Hur  bien  des  points  le  rccit 
de  Vaissete  k  Palde  des  archives  locales.  II  pnblie  entre  antres  docaments 
ia^dita  an  procta-verbal  des  actes  des  d^l^ga^s  k  rimposltion  d'nne  croe 
sar  le  sei  lu  aux  ^tats  de  Beziors  le  30  novombre  1419  et  qni  est  ea 
lanerne  vnlpaire  du  pays.  II  ressort  de  ce  travail  qne  c'est  a«  parti  Bour- 
guignon  quo  !e  I,an^?uedoc  doit  le  r^tablissement  de  ses  ll^tats,  de  meme  qn'il 
dut  au  dauithin  la  fondatiou  du  Parlcment  de  Toulouse.  —  H.  Moranville '^^ 
apporte  quelques  renscignements  nouveaax  sar  un  personnage  dont  l'histoire 
et  sarteat  l'inflaeiioe  r6eUe  sont  encore  an  probldme  poar  lee  öntdits. 
Nona  TOnlons  parier  de  Charles  de  Valois.  H  s'agit  de  la  tentative  que  üt 
ce  prince  sur  Coustantinople  ponr  faire  valoir  les  droits  qu'il  tenait  de  sa 
femme  Catherine,  fille  de  Philippe  de  Conrtonay.  Cette  expeditimi  f-ohoriii 
et  Charles  ramena  de  Sicile  ^  en  France  les  debris  de  son  armre  aprös  ie 
trait^  de  Calatabellota.  A  pari  la  chroniqae  de  Muntauer,  uu  compte  de 
Thibant  de  Ghepoy  et  quelques  lettree,  on  n'avait  rien  sar  la  tentattve  de 
Charles  de  Valois  en  Orient  H.  mek  an  joar  nae  rteapitalation  ginirale 
des  d^penses  *pour  le  fait  de  Gonstantinople'  qu'il  a  troav^  dans  lea  roaleaax 
de  Baluze.    I.e  document  est  interessant 

M.  Perret*';,  dont  non?5  allous  avoir  ä  relevcr  les  innombrables  travaus 
sur  tu  Utes  les  questious  qui  concernent  les  rapport^  de  la  Frauce  et  de  Yenise, 
snrtout  h  la  fin  du  15**  s.,  nous  parle  d'uno  ambassade  qui  vint  offrir  4  la 
rt publique  de  Venise  la  ra^diation  de  Charles  VII  dans  la  lotte  qne  la 


—  49)  Cot  III«,  De  J««obl  Ibf»'         «t  op«ribus.  —  70)  id<>  Les  Oftboohtom 

i't  l'orflonnaTK»«  de  1413.  Pnri?,  Hachptte.  1R8J».  —  71)  H.  Mo  r«  ti  r  i  1 1  ^ ,  ReniOTitr*iic«i 
de  rUnivertit^  d«  ]«  ville  de  Paris  Cbarles  VI  sur  le  gouvemement  du  rovaume:  B^Cb. 
61  (I800)i  p.  4S0 — 4f.  —  79)  P*  DogBon,  hn  AtniagnM» «t  !«■  BoofgalgnoDt,  I«  tarnt» 
de  Foix  et  le  dsiiphin  en  LanfCu^^i^tx^t  141R~  ?0:  AnnMidi  4.  —  73)  H.  MoratiTill^, 
Lea  projela  de  Charles  de  Valois  aar  Tempira  de  ConstantiDopIe :  B^b.  51  (1890),  |».  68 — 86. 

—  91/9)  Ofmnd  MhUm*  |  7«B.  _  97)  H.  Perret.  L'ambeaaiide  d«  rMl4  deflalttt- 
Aatolti«  de  Yieiiae  ei  d'Alatn  Chertier  k  Veolae,  d'aprte  des  doevownte  veatHem  (14t5): 
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c^icbro  cite  soutmait  contre  Sigismond  d'Aotriche,  lutto  (jui  eut  pour  origine 
la  vente  de  la  ^illo  de  Zara  consentie  le  9  jnin  1409  par  Ladisias,  roi  de 
Nahtlos.  Celle  medialiou  ue  pul  pa^  aboutir,  rnais  eile  uouä  fall  cüimaitre 
quelques  venseignements  tnconniu  sur  Alain  Gbartier  qal  fut  im  des  amlMUMi* 
dem  ooq^oy^s. 

La  Tie  de  Jeanns  d'Are  a  donn^  lieu  comme  toujours  h  ume  foule  de 
pnbUcations  dont  malheurousemput  In  plupart  attestent  beaucoup  plns  de 
bonne  volonte  qu'uu  v^ritable  esprit  scieutifiqiie.  11  est  malais^,  saus  doute, 
de  trottver  du  nouvcau  sur  au  persounage  k  propos  duquel  nous  avons 
dijk  taut  de  docnmeots,  et  cepeudant  respkte  de  mystöre  qoi  continue  4 
planer  sor  nne  existence  k  bien  des  ^gardB  eneore  menreiUenae,  n'attire  paa 
moins  lea  hietoriens,  et  chaque  jonr  voit  apporter  quelqne  detail  qui  trouve 
tonjnnrs  sa  place  dans  la  biographie  de  notrc  herolfnc  nationale.  —  Nous 
ue  dirous  rieu  du  iivre  de  Rlaze  de  Bnry. 11  r^-pete  tout  co  qu'on 
sait  dejh  en  ajoutaiil  seulement  (jur'lqnes  ideos  bizarres  qui  ue  sout  pas  faites 
pour  rehausser  la  valeur  de  ce  travuil.  —  S.  Luce*"^}  uous  appreud  que 
dans  nne  peintnre  de  ThÖtelHie-TiUe  de  Hondaehoote,  Joanne  d'Aro  a  6ti 
figorde  ao  16^  8.  comme  ötant  la  dixi^me  prooae,  ainai  qae  Dagaeaelin  avait 
pasB^  ponr  le  dixitoeprenx.  —  P.  Heyer^*)  a  signal^  unc  pi^ce  de  veca 
composee  en  1429,  peu  apres  le  siöge  d'OrKans,  et  traitant  de  la  Pucelle; 
c'est  jusqu'ici  le  plus  ancien  document  ]>(H'tiqiie  que  l'ou  possfede  sur 
Jeauue  d'Arc  —  Drousart^')a  bleu  iait  de  r^sumer  daus  un  article 
int^reaaant  oe  qae  lee  historiens  et  äcrivaius  angUuus  out  icnt  aar  ceUe 
qn'ila  avaient  maityriate  k  Ronen.  —  L*idÄe  aaBei  aiagnlitee  de  aoatenir  qne 
rhiatoire  se  trompo  enti^rement  sur  la  fin  tiagiqae  de  Joanne,  et  que  celle-oi 
u'a  janiais  etö  ex6cut6e  vient  de  tentcr  cncorc  deux  6crivain8.  En  mar- 
chaut  sur  les  traoes  de  Choussy,*''  Lesigue*'*)  cherchc  h  nous  faire 
croire  que  Jeauue,  echappee  nn  hücher  de  Iloueu,  survccut,  se  luaria  et  eut 
beaucoup  d  eufauts.  Ge  qui  laiL  moiub  pardoouer  a  ce  deruier  auteur  aon 
Inoffsnaive  plaiaanterie,  c*est  qn'il  ne  connait  ni  le  16^  a.,  ni  ancnn  des  oairaiea 
qni  ont  pam  dana  lea  derniera  tempa  aor  la  Pneelle.  Nona  n'arona  ell6 
ces  deux  essaia  qne  pour  memoire.  Les  diff^rentea  atationa  de  la  vle  de 
l'h^roJne  ont  provoqu6  des  etudcs  de  detail  plus  iienvos.  Sans  parier  des 
brochures  de  Donizeau, *'^)  Boucher  de  Crovcca'ur,^'^)  Ii.  Ledain,*') 
mentiouuous  le  travail  an  peu  romanesque,  mais  ä  tout  prendre  attacfaant  que 
K.  Quellien*^)  uous  a  donn^  aar  oue  des  iuspir^es  qui  ae  aont  attachöea 
k  la  foitane  de  Joanne.  Panai  cellea-d  ae  tronTaiont  deu  Bretonnea;  nous 
ignorona  le  nom  de  Tuno;  Tantre  s'appclait  Perrinaic  oa  Flerronne.  Elle 
fat  prlse  par  lea  Anglais  et  brdlie  ä  Paria  le  8  aeptembre  1480.  Sa  fignro 


KU.  45,  p.  298—807.  —  98)  C.  ChftpclUer,  l^ud«  hiat.  et  g^ographiqae  aar 
Domr^my,  paj«  d«  J««iili«  d'Ar«.  8t>DM,  HttmlMrt.  1890.  49  p.  (Eztnlt  dtt 
Balletin  de  la  Soci^t^  phüonj*tiqof  vosgienne,  1889 — 90.)  —  79)  B.  de  Bury,  Joanne 
4'Arc.  Paria,  Perrin.  1890.  &25  p.  —  80)  Lue«,  Jeanne  d'Aro  dixitene  prauae: 
CR.  (jaHl«t<«oAt  1890).  —  81)  P-  Meyer,  Una  b«ll«de  fran^«  eontn  Im  Angkia  «t 
en  l'honnear  de  Jeanne  d'Arc:  ib.  (f>  juin  181)1).  —  8«)  Dronaart«  Jmne  d'Azo  en 
Atifrleterre:  Corr.  (2&  aoät  1891).  —  8^)  JBQ.  11.  —  84)  £.  L«lign«,  La  iln  d'nne 
l^g«ode;  ri9  de  Jeanne  d'Arc.  Paris,  Bayle.  1890.  152  p.  —  85)  Abb^  Donizeaa, 
Jeasna d*Ar« ^  Poitiers.  Poitiera.  1890.  16^.  75  p.  —  86)  A.  Boacher  d  e  Crerecccar , 
IiM  fiom^  et  ](:»■  de  Perthea,  famille  rnfttemelle  de  Jeanne  d'Arc.  AbbeTille.  14  p. 
^  S9)  B.  Ledain,  Jeanne  d'Arc  a  Poitiera.  SaiDt-&Iaix6Dt,  Kereratf.  15  p.  — 
88)  V'  QnalliaBi  ParrinBlat  mm  ««npagn«  d»  J««ia«  d'An.  Flari«,  FlaohlMilMr. 
JakmbnIAta      Oaa«klflhltiriiawi«tafk  Uai.  in.  6 
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est  toüchante.  Quelques  brochares  de  de  Yassal,"*'*®)  Jadart/^)  Du 
Bois  de  1»  Y iiier ftb«l**)  denumdent  k  dCre  sigiUil^eB,  fai-ee  par  kiiir  titre; 
•t  notons  mrtont  ane  prteienae  ölnde  C.  Beanrepalre*')  passe  en 
levne  les  eeat  vlngt  jog^  qui  figur^rent  environ  au  proc^  de  Jeanne.  H  lee 

gronpG  sncccssivoment  .*  nniversit(''  de  Paris,  chapitre  de  Ronen,  coll^frc  des 
avocats  cn  cour  d'eglisc,  couvents  de  Ronen,  hant  clerc^r.  11  a  bou  uombre 
d'informations  nonvelles  sur  bcaucoup  d'homnies  dej4  cüuuus  et  paiäces  dans 
les  rtgusires  capitulaires  do  la  catb^drale  de  Kouen  et  les  fouds  ecclesiastiqnes 
des  tiehiTes  de  la  Selne-InförieoTe.  On  y  tronvera  uiie  notioe  snbettotieOe 
aar  ehaciu  des  jnges. 

Gast^  a  port^  son  attention  sur  les  insurrections  populaires  dont 
la  Basse-Normandio  a  toujours  ^te  le  tb^ätro  apr^s  Jeanne  d'Arc  et  f]Uf.'  les 
Anglais  n'ont  jamais  pu  arriver  k  r^primer.  Comme  celles  de  1434,  l4->^\  1447; 
ce  furent  de  veritables  cbouanneries.  —  DelacbenaP^)  a  etudi^  comuient 
les  eonseSloKS  boarguignons  fiaiient  par  entrer  dais  le  paileiiMiiI  royal  que 
CSiarles  YII,  aprte  la  paix  d*AR«s,  imppela  de  Poitiers  &  Paria. 

G.  Du  Fresne  de  Beaucourt,*^  qui  tennine  soa  beav  livre  m 
Charles  VIT,  a  examinc,  h  part  la  question  snr  laqnellf»  nos  principaux 
historieus  ts'enteudent  si  peu,  ceüo  de  Jacques  Gatur.  L  arpeutier  da  roi 
^tait-il  innoceut  on  conpable,  digne  du  mcpris  ou  de  la  compassion  de  la 
post^rit^  ?  *Rieu  uo  prouve,  dit  de  B.,  que  la  cbute  de  Jacques  CkBur  doive 
dtre  «ttribude  i  an  ttcbe  abandon  de  son  msltie.*  Ontre  lea  motifs  offidela  de 
la  condamnalion  prononcto  contra  J.  Goenr,  U  y  a  dü  en  avoir  de  secrelL 
L*enipressement  que  mit  plus  tard  Louis  XI  &  combler  d'bonneurs  et  de 
pr^sents  la  famille  du  condamn6  permet  de  soupgonner  avcc  Micbelet  que 
l'argentier  ^tait  partisau  du  Daupbin  et  qu'il  conspirait  avec  lui.  Malheureuse- 
mcnt  nous  manquons  de  ])reuTes  formelles  et  la  qu^tion  reste  ouverte.  La 
conclnsion  de  de  B.,  quelque  vague  qa*eUe  raste  encore,  n*en  est  paa  moina 
interessante.  Hais  le  travail  capital  do  mdme  aotenr  qne  nona  ayona  4 
signaler  est  le  tome  Y  de  son  lustoire  de  Charles  VII.*^)  Ce  nonveaa 
volnme  commence  au  rooment  on  Charles  VU  va  entreprendre  la  conqn^te 
de  la  Normaudie  et  de  la  Guyenne.  On  y  lira  des  diitaiis  nouvcaux  sur  la 
cour  de  Cbarlee  VII  qui  est  i  ce  moment  extremement  brillante.  De  B.  traite 


Boucber  do  MolaodoQ,  Un  oncle  de  JeaDO«  d'Arc  d«puU  (^lutr«  tiäclM  oublie, 
Hangiu  (d«  Tontlion),  fthn  d'Inbell«,  vahn  d«  U  PumU«.  8a  rAtdanet  k  SaJnt-Dmii^ii* 
Tai,  pri-g  d'Ork-Kn!<.    Orlens,  Herluisoii.    19  p.  —  C.  de  Vaasal,        bataille  de 

PaUy  (18  joia  142S^)  oa  la  Croix-Blou  et  k  Croix.Jfaroii.  ^piaod«  d»  la  tm  d«  JsaoiM 
d'An,  «nirl  d^wi  rapport  par  M.  d«  TiUebrNina.  Orldui,  Htriuiion.  1890.  12*.  94  p. 
—  91)  Jadart,  Entrtfe  de  Jeanne  d'Arc  k  Reim«,  le  ISjuUIet  14*29;  r^^ition  da  potaa 
de  Niflolas  B«i]gi«r  (oompot^  en  1618):  BCbamp.  (juin  1890).  —  9*1)  A.  Da  Boi«  d« 
la  Tllltrab«!,  Lm  preete  da  Jmdi»*  la  PomU«.  Ma.  üi^it  par  Banoit  XIV  i  la 
biblioth^que  de  rUnivereiU  de  BolagB«  «t  pvbiid  aVM  ua  iDtndnadian.  St-Brieae, 
Pnidhomme.  1S90.  18^.  217  p.  —  93)  de  Beanrepaire,  Kotea  tar  les  juge«  et 
lai  aueeaenra  du  proe^s  da  condamnation  de  Jeanne  d'Arc.  Ronen,  Esp^raoce  CagnUrd. 
1890.  —  94)  Qast<(,  Les  inanrreetions  populaires  en  Rasse- Normandia  an  I&*  a> 
pendant  roeenpatioTi  anglaise  et  In  question  (r01ivi«ir  Baissclin :  STC.  i'oct.,  nor.  et  d«?c. 
1889).  —  95  X  S.  Luct!,  Louis  d'E»touteville,  1«  bätard  d'Orleani«,  et  1&  delense  du  Moiit- 
Si'llidial  (de  1425  k  1449):  Cofr.  (25  sept.  1890).  —  U6)  H.  Delach  cn  a  1 .  l  ue 
clanse  de  la  paix  d'Arras.  Le«  conseillers  bour^ui^uons  dans  le  Parleiiient  dp  Charle.*  VU. 
Pari».  8  }•.  Extrait  du  -Hullätin  de  la  Soc.  de  l'hiit.  do  I'aris  et  de  l'ile  de  FranM*, 
t.   18.)  —  Cj.  Du  Fresne  do  Beaucourt,  Le  proce«  da  Jaqnaa  OcMur;  RQjB, 

(1  avril  1891>  —  9S)  id.,  Hiat.  da  Charlaa  VQ.  t.  V.  lia  roi  Tietorieox.  1449—18. 
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la  question  de  Jacques  Crpur  daus  le  seus  qae  ncus  venons  de  voir  'Jacques 
C<eur  pretait  de  Targent  au  Danphin,  dit-il,  l  argent  pret^  au  dauphin  ponr 
tronbter  le  royaume  fni  peat-6lre  son  v^ritable  crime*.  Signaions  entre 
mtres  le  rtdt  de  rinterventioD  de  Gluurles  YII  en  lUUe  oü  11  eavoie  le  roi 
Ben^  an  seecmis  du  dnc  de  Milan. 

J.  Vaesen**>  continue  la  pnblication  de  la  correspondance  de  Z^ouis  XI; 
nous  en  sommos  au  tomo  V ;  lYdition  complöte  embraflsera  une  dizaine  de 
volumes;  ce  sera  uno  des  pias  importantes  pour  rhistoire  dn  15*  8.  Les 
lettres  inser^es  dan»  le  nouvcau  voiume  sout  presquo  toutes  iuedites.  —  II 
n'y  a  rien  ä  dire  du  livre  qne  vieot  d'^erire  Asse'^^  liiioii  qoe  c'est  m 
onvraite  de  ▼nlgarintum  oompoiö  p«r  an  homme  qui  n'est  pu  aatez  «n 
eoannt  du  tnjet  ni  dn  co  qni  l'entoure.  —  Letravail  de  H.  Witte est 
beauconp  plus  utile.  W  s'orcupo  des  evenements  militaires  dont  Charle>  le 
Temeraire  tut  le  heros  sur  le  haut  Rhin  et  en  Franchf-Conite  d'octobre  ä 
decembre  1474.  Ou  y  notera  des  details  precis  sur  la  poiiuque  de  Louis  XI 
r^gard  da  dac  de  Boorgogne  et  de  ses  adversaires.  L*ftatear  explique 
rinMtion  tiingaMre  de  ee  prinoe,  pendant  la  eampagne  des  Saiaees  et  des 
Autrichiens  conüre  la  Boorgogne  en  1474,  par  ce  fait  qoe,  pendant  ce  tempa, 
Loui<;  XI  soumettait  sans  bruit  ä  son  autorit^  les  partisans  d^clares  oa 
secrets  du  duc  Charles,  tels  que  Ren6  d'Anjou  et  Bar  et  Ren6  de  Lorraine. 
II  y  a  k  lire  une  description  d^taill('(^  du  combat  d'Hericourt-Chenebier, 
du  13  uovembre  1474,  oü  les  liourguignuus  fureuL  vaincua.  Cette  6tade  est 
•oUdemeat Stabile  an  moycu  de  pi^cesd'aichivesin^ditea.  ^  B.  de  Uandrot  ^***) 
vienk  d*6aiie  nne  *Tie  de  Jacqnes  d*Araiagnac,  dno  deKemonn'  trto  remarqoable^ 
trte  eompllte  et  en  meme  (emps  träs  ämouvante.  II  nous  montre  ce  malhea- 
reux  duc,  qni  otait  ue  aye<-  Au  iroiU  pour  In^  arts  et  notammont  ponr  les 
beaux  manuscriis,  qui  avait  rc^u  uno  educaLi  ui  soiguec  et  n'avait  rien  des 
moeurs  cruellement  farouchcs  de  ses  pdres,  victime  touto  sa  vie  d'une  volonte 
mal  tremp^e  et  de  aou  intelligence  poUtique  m^diocre.  Vaillant  soldat 
d'aiUean,  fl  aviit  4t6  fott  cbe?al!er  k  la  bakaille  de  Formlgny,  et  avait  jooi 
d'une  grande  &Tenr  auprds  de  Charles  VII  aaqael  fl  resta  fid^le.  Louis  XI 
l'avait  bieu  accueilli,  l'avait  accablc  de  bonnes  gräces,  lui  avait  donn6  sa 
filleule  Louise  d'Anjou  en  mariapc ;  et  cependant  c'est  ce  roi  que  Nemours 
tromi)a  et  joua  tonte  sa  vie  d  uno  mauidrc,  il  faut  l'avouer,  peu  digue.  De 
M.  eutre  daus  le  detail  de  toutes  ces  defections  dont  Nemours  se  reudit 
oonpable ;  II  raconte  toot  ce  qae  fit  Loole  XI,  bien  inntllement,  poar  ramener 
cette  tdte  legdie,  josqa'an  Joor  od  ü  ae  d6clda  k  la  sacrifier  d^fimtlvement, 
le  fit  uHtar  en  1476,  juger,  condamner  et  däcapiter.  Cette  dtade  n'est  paa 
senlement  exacte  et  mdticuleusoment  ^tablic,  ellc  est  aussi  Werlte  d'nne  la^n 
vivante  et  emue  qui  lui  ajoute  nn  trös  graud  charme. 

Per r et  pr^pare  un  travail  sur  les  relations  de  la  Frauce  et  de  Venise 
aa  15*  8.;  U  en  a  essaime  des  fragments  dans  une  foule  de  revues  de  Paris 
on  de  la  prOTince.  Nona  neos  bomerona  k  en  eiter  troia.^***)  Dana  an 
piemier,^**)  fl  montre  par  qneUes  incertitadea  paaaörent  les  lelationa  dlplo- 


Pari«,  Pieanl.  1890.  —  99)  J*  Vaesen,  Correspondaaca  da  Loaii  XI.  t.  lY.  Paria, 
LooD«*.  1890.  (CT.  JFBQ.  18.)  —  104»  Aaaa,  Looia  XI  et  Charlaa  1«  TAntfrab«.  Parte, 
1890.  —  101)  II.  Witte:  Zeitsolirift  für  Geschichte  dos  Ob-rrhoins  .;,  Hcfi  3.  — 
B.  de  Maodrot,  Jaoqoaa  d'Arma^'oae,  dss  da  Kamoure  1433—77:  RH.  43  (1890), 
p.  tU-'ZUt  44,  p.  S4t>-81S.  —  lOi»)  JBG.  18.  103)  P.  M.  Parrat,  La  paix 
dv  9  J«OTi«r  1478  «Dtra  Lovit  XI  «t  i»  r^abü^a*  d«  YmiMs  BfiCh.  61  (1890)»  p.  111—89. 
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muuques  de  la  Frauce  et  de  Veuise  au  dubut  de  ce  regne,  pour  aboatir 
&  Ift  paix  da  9  jan?ier  1478,  qui  reaserra  lee  Uens  d*aiiutl6  qni  devftient  niiir 
ces  denx  ^tats.  Oo  sait  qoe  ce  traitö  d'amiliö  liit  la  base  des  rapports 
dfla  deax  goavernements  josqo'i  la  campagne  de  Charles  YIII  en  Italic. 

II  nous  confirmo  cp  (jn'avait  dvjh  rivanci'  A.  Dcsjardins,  i\  savoir  les  offorts 
faits  par  loni^  XI  ))our  t-tablir  solideiueiil  son  iuflueuco  eu  italie.  Et  en 
ofifet,  conbcqueuco  imincdiute  de  ce  trait^,  Louis  XI  fut  presquo  aussitut 
mödiatear  ou  arbitre  entre  Sixto  IV  et  le  roi  de  Kaples,  les  r^publiqucs  de 
Florence,  de  Yenite  et  les  dncs  de  Hilan  et  de  Fenare,  ä  propos  de  U 
Gonjnration  des  Paggi.  —  La  nüMioii  da  Ptom  de  Baadd^**)  n'avait  poor 
bnt  qne  d'aller  soudcr  la  seignenrie  de  Varite  k  propos  de  ses  projets  sur 
le  royanme  de  Naples.  Ce  sct  ntMl  fravail  nous  apprend  simplemcnt  r^motion 
que  i-i'l-d  produisit  et  la  repousc  ambigu»',  au  fond  liostilo.  (iue  fit  la  seignptirie. 

Dan:»  iroiaidmo  etudo  onfin,  le  mcme  auteur  racoute  los  u^ociatious 
qvi  amenörent  le  rmooTeUeiiieiit  da  tralt6  da  9  jauvier  147B.  H  rnontie 
qne  la  paix  de  148A  fnt  moins  Btable,  toate  formalitö  qa*eUe  ^talt,  et  moina 
BÜre  qae  ceilc  qni  l'avait  precöde  et  dont  elb-  prolougoalt  les  effets.  Elle 
fut  presque  immediatement  violee  par  Charles  VllI;  eUe  pat  dorer  cepen- 
dant  jusqu'ä  roxpeditiou  de  ce  prince  cn  Italie. 

Od  vieut  de  publior  dos  docnments  tir«s  des  archives  d'AvigUüu  et 
relatifs  aus  n^gociatiuus  du  roi  Chariea  VIII  avec  la  ducheäse  Auue,  ä 
propos  de  la  i^anion  de  la  Bretagne  &  la  Fraaoe.^**)  B.  deMaalde*^^ 
a  entrepris  nne  tr^  Imporkaate  *HiBtoiie  de  Levis  XII'  qni  a  lega  nn  accaeil 
tr^  bienveillant  de  la  critique.  Jje  travaU  est  coiuidörable.  Lea  trois 
Premiers  volumos  qui  viennent  de  paraitre  ne  vont  qne  jusqu'ä  la  mort  de 
Charles  VIII ;  le  premior  meme  s'arröto  h,  la  mort  de  Louis  XL  De  M. 
Studio  Torigiue  de  la  maison  d'Orlöans-Blois  et  son  histoire.  C'est  un 
oavrage  Uea  fait  qoi  corrige  atUement  Jany.  Le  second  volame  contient 
trois  4pisodes:  le  manage  du  dac  d'0rl6aiis  avec  Jea&ne  de  France,  la 
rianioD  des  ^tats^^ndraox  de  14S4  et  la  guerre  de  Bretagne.  L'auteor 
s'ost  spfcialcracnt  appliciue  k  Studier  la  pbysionomie  d'Annc  do  Boaujeu  qai 
est  sou  persouua^'e  de  predilecdon.  L'ensemblc  forme  an  travaü  docofflen«' 
taii'ü,  mais  qui  no  manque  ui  de  vie  ni  de  chaleur. 

Le  mcme  IL  de  Maulde^"^;  avait  etudie  ^  part,  daiis  uu  artide  de 
revae^  TentreTae  de  Imm  XJI  avec  Ferdinand  le  Gatholiqae.  Les  d^tails 
de  cette  entrevne  ont  one  reelle  iraportance  au  point  de  Tue  international; 
ils  consacrent,  poor  ainsi  dire,  on  uouveaa  droit  des  gens.  Quant  aox 
cons^quences  politiques  de  rentrcvuc,  elles  demeureront  toujours  fort  obscures. 

Generalites.  Melangen,  J.  Zoller  continuc  la  publicatiou 
de  ses  entrctiens  sur  I'histoire  du  MA.  Son  nouvcau  volume  traite  de  la 
r^pablique,  los  bonrgeoisies  et  les  communes;  S^-Bemard  et  TEuropc  an 
W  s. ;  la  royant^  fran^lse,  Soger,  Loois  YI,  Lonis  YU,  Philippe-Aogoste, 
S^Lonls,  Boniface  YHI  et  Philippe  le  Bei.  C'est  nne  oeavre  de  vulgari- 
sadon.  —  Voici  an  ouvrage  qni  a  obteno  an  assos  s6rieox  soccte;  c'est 


1 


—  104)  i  ^  laisHtuu  de  Vixorx  du  Baschi  k  Veni»e  d  apr^s  les  docaiueuU  v€uiti«a« 
(1498):  ib.  5S,  p.  2S6— 98.  —  id.,  Le  r«nmiTeUem«nt  p«r  ChmrlM  VUI  da  traitf 

io  9  jwivier  1478  entre  la  France  et  Vcnisc.  1486:  BECb.  61  (1890),  p.  G,?n  — fil.  - 
106)  tJa  Episode  d«  la  reunion  de  U  Bretagne  k  U  Fraoo«.  1490 :  Arch.  bist,  art.  et  litt. 
(1  Mpt.  18»1>  —  107)  B.  dslfttvlde  ClETlkrap  Hiflt.  de  Loal«  XIL  t.  I.  Paris, 
Lmoox.    1S90.  — '  id.,  L'«BtNT««  d*  flftroa«  «o  1S07:  SHD.  4*  (1890),  Ko.  4. 
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celui  de  P.  Fournier.''"'^"'  F.  etudic  la  Ititte  dos  influences  fran<;aises 
et  alletnandes  sur  la  rivc  gaucbe  de  la  Sauiio  et  du  Rhone.  Ce  conflit,  entro 
remi>ereur  et  le  roi  capetien  qui  cherche  ä  s'6tendre,  commence  d^s  le  12"  s. 
L'Attteiir  puse  en  revue  les  efiörte  faite  pu  le  roi  aUemand  poiir  maioteiiir 
sa  90iiTenunet6  et  lee  circonstances  qni  out  favoriso  le  progrds  de  la  monaTcbie 
fran^aise.  G'est  un  bon  r6sumc  de  faits  rounis,  class^s  et  mis  en  ordre 
pour  bien  montrer  le  tabloau  de  cettc  histoire.  —  Parmi  les  nombreux 
travaux  que  los  örudits  de  provincc  ont  consacn^  X  Wut  histoiro  locale,  uous 
citerons  seolement  Tapparition  du  tome  XI  de  la  uouvelle  editiou  de  l  lüstoire 
gte^rato  du  Langaedoo,^")  ane  itode  liistoriqne  et  afehöologique  de  TabM 
L.  A.  BoBBebcsaf,*'*)  le  travail  de  E.  Sehnr^,*'^)  nne  noüoe  sor  CoQcy,'^*) 
le  Uvre  de  A.  Hellet/^')  oü  Ton  tronvora  de  curionses  et  nonvelles 
informations  snr  Thistoiro  de  la  inariup  marcbando  da  13"  au  IG«  s.  A  l'aide 
des  arebn  rs  de  l'abbaye  do  Fccamp,  l'aatear  est  parveuu  k  determiner  Porigine 
et  les  Mcissitudes  des  ports  de  St.-Valery-en-Caux  et  de  Veulettes.  üa  iira 
avec  i Uteret  uu  paragraphe  instructif  sur  los  hareugs.  H.  F.  Dolaborde^^^) 
a  exammft  an  point  paiticoUer,  relatSf  anx  commencements  de  la  c^töbre  maison 
de  Joi&Tille  d*ob  est  Borti  l'biBtorien  de  S^Louis.  II  d^montro  qoe  les 
trois  Premiers  seigneurs  de  Joinville  n'ont  pas  cte  en  mSme  temps  comtes 
de  Tni^riiy,  et  quo  Roger  do  Joinville,  ainsi  ffiio  son  p^re,  le  comte  Ronard, 
etaicnt  fils,  non  de  Cfooffroy  II,  mais  de  Gootirny  I"  et  do  Blanche  du 
Reynol.  —  A.  Commuuay**'}  a  ^'crit,  moius  uue  genealogie  commo  le 
titre  de  son  ouvrage  semblerait  rindiquer,  qa'ane  T^iitable  hlstoire  d'ane 
famiUe  qni  a  joa6  an  certain  rdle  dans  les  gnenes  de  la  France  et  de 
rAngleterre  et  qai  6tait  Taaaale  des  Plantagenets. 

2.  Droit  et  Institutions  (1890/1). 

Onvrafjes  ffeneranor.  Tne  des  questions  les  plus  piqnantes  et  qui 
a  provoque  dejü  nonibre  de  disscrtations  que  la  passion  a  souvent  beauconp 
plus  iiispire  quo  le  juste  souci  de  la  vorit^,  est  colle  de  rattitude  de  la 
Papante  a  l'egard  de  renscigucmeul  du  droit  romaiu  au  MA.  G.  Digard"*) 
apporte  un  chapitre  nonvean  k  cette  bistoire,  proavant  apris  le  P.  Denifle 
et  par  de  nombretnea  raisons  excellnites,  quo  la  balle  ^Dolentes'  attribn^e  k 
Innocent  IV  et  qui  exclut  do  tons  les  benefices  eccledastiquos  les  professearB 
de  droit  civil  en  m4me  temps  qn^oUe  interdit  renseignement  du  droit  romain 


IW)  J.  Zell  er,  Entrctiens  «ur  l'hist.  da  ÄLV.  Paris,  Perrin.  12».  —  110)  E. 
Qlnsxun,  Les  rapport«  du  pouvoir  »pirittMl  «t  da  pOttrolr  tomporel  au  MA.  ParU» 
Pichon.  1890.  10»  p.  -  III)  P-  Fonrnier,  Le  royaumi»  d'Arlei  et  de  Vienne 
L13Ö--1378;  c^tude  sur  la  lormation  territoriale  de  la  Frauce  «laus  l'Est  et  le  Sud-I*Jt. 
Parii,  Picard.  XXII,  ..;>4    p.    —   112)    CI.    Devic   et  J.   Vais>et<',  Hi*t. 

r^ni'raly  du  LanfjuHdoc.     t.  XI.     Toulouse,  E.   Privnt.     1890.  —  11$)  L.  AbW 

Bosse ba'uf,  Uist.  et  arclKfologie.  Fontevrault,  son  bist,  et  ses  monuments,  8^-Aign*n, 
TMd»  «t  Mmtriehard.  Tours,  Bomra«.  1890.  —  114)  E.  Sehard,  Le  Mont>Si>Mi«liei 
et  «on  hi?t.  T  KDM.  i  l  npüt  l«90^.  —  115)  Notice  hist.  sur  lo  chnteau-fort  d*>  Tmicy, 
par  le  secretairo  da  la  Socidt^  acad<^lntqoe  de  Chauny.  2«  Edition.  Aogment^e  de  la  deseription 
dtt  ebiteea  au  1&*  t.,  du  |»oHe  d^Aeteean,  «eerdUlre  du  dao  d'Orldam.  Cbsnny,  Trourd. 
1  _    11(J)   A.  Heilot,   Lp«   trsvanx   dps  ports.   lo»  marins  et  In  pöche  au  pay» 

de  Caux  pendant  le  HA.;  ootions  in^dites.  Kouen,  Legtringant.  1891.  16**.  32  p.  — 
tl9)  H.  Delabord«,  RMliwehee  erltk)iieB  tm  lee  premier»  «elgneiu*  d»JohiTiU«{  BÖCh. 
51  ■lft9n^,  p.  CIB-  —  IIS)  A.  ronnnuiiay.  T'>R.ai  (;<<n^aIo^'qtt»  tOT  l«i  Moiltfemilld 
de  Goyenne.    Bordeaux,  V"  Moquet.    1890.   4''.   LXXVII,  195  p. 

119)  Cr.  Digard,  La  papaatd  et  rdtvd«  du  droit  ronuün  au  18*         prapoc  de 
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en  France,  et  SAuf  ratification  des  pouvoirs  civils  cd  Angleterre,  est  compl^te- 
mcnt  faussc.  Tia  forme  doit  elre  cüudamneo,  et  pour  le  fond  ce  document 
nV^t  nnllcment  fidcle  ä  la  bulle  'Super  spocula'  qa'elle  preteiid  conipleter, 
puisqu  il  üüt  euteudu  que  la  bulle  d'Houürius  Iii  n'est  pas  uu  acte  d'boätilitö 
4  l'egard  du  droit  romain,  mais  one  regle  de  discipline  eccl^siastiqae.  — 
G'est  1«  Üiiia  aor  ce  deniier  peint  qne  Bootient  to^|oiiiB  M.  Foarnier.^*^ 
Ponr  Im,  r£glise  n*A  januds  fonneUNnent  proecrit  le  droit  romain,  maia 
eile  a  tenu  cet  enseignement  comme  redootable  ponr  celni  de  la  th^logie, 
parce  qn'il  d^tournait  les  esprits  de  ces  deroi^rcs  Stades;  il  ötait  dangerenx 
pour  le  d^veloppemeut  et  I'application  da  droit  canon  parce  qu'il  reposait 
sur  d'autres  priucipes  et  qu'il  n'avait  pas  le  meme  but.  C'est  dans  ce  sens 
qn'il  faut  enteadre  la  bulle  d'Honoiina  III.  —  A,  Esmein^*^)  s'eet  plaa 
ap^cialement  appliqai  A  l'^tnde  da  maiiage  en  droit  canoniqae.  £taat  donnte 
la  place  qa'occupent  les  qnestions  matrimoniales  an  HA.,  notamment  k 
propos  des  r^pudiations,  des  rnptnrcs  de  tontes  sortes  de  manage  de  princes, 
8on  livre,  qui  contient  la  lejrishition  du  mariage,  est  indispensable  an\ 
historiens."****")  —  La  pnblication  de  feu  A,  Tardif  Temineut  et  regrette 
profeät»eur  de  l'^cole  dos  Cbartes,  devait  compreudre  trois  parties ;  I  bistoire 
des  sotArces  des  droits  canonique,  romaüi  et  cootuiiier.  Le  premler  a  pftra 
en  1887,  void  U»  secoad,  Ce  nonTean  volome  a  slx  livres,  oli  Ü  exaidiw  snooea- 
sivement :  le  droit  romain  dans  la  Gaule  A  l'^poqne  de  Tetabliasement  des 
Germains;  la  legislation  de  Justiuien;  les  traces  du  droit  romain  dans  la 
legislatiou  barbare  ;  les  trait^s  du  dn  12*  s. ;  le  droit  ecrit  et  le  droit 
coutumier;  renseignement  du  droit  runiaiu  daus  les  Uulversitesj  onfin  le  droit 
romaiii  dans  les  toits  des  juisconsnltes  da  12^  an  18^  s.  G'est  na  mauael 
excellent  de  rhittoire  dn  droit  an  HA.  —  L'artide  de  F.  Anbert***)  n'eat 
pas  moins  pr^cienx  et  ne  präsente  pas  moius  d'int^r^t,  ce  qni  est  le  caa 
de  toutes  les  cnnvrcs  si  exactes  de  ce  jeune  irudit.  II  passe  en  revnc  sncces- 
sivement  le  'Stilus  parlamenti',  de  Guillaumo  du  lireuil,  les  'Ordonuauces  de 
plaidoicr  de  boucho  et  par  escn))t  abbre^nez',  de  Tierre  et  Gnillaume  Maa- 
crueulx  de  Moutagu,  les  'Queätioues',  de  Jeau  le  Coq,  la  'Somme  rurale', 
de  Bonteilier,  le  'Grand  contnmier*,  de  Jacques  d'Ableiges,  la  'Practica 
forensis*,  de  Hasaer,  les  'Contomes  notoires  da  ChAtelet  de  Paris'  et  lea 
*D^cisions  dites  de  Jean  Desmar6s'.  II  y  a  Ik  nne  foule  de  details  apportte 
par  Tauteur  sur  la  vie  de  cbacun  des  ecrivains  dont  il  parle,  aiusi  qne 
des  renseigncments  pr^cis  sur  les  manuscrits,  la  valcur  et  le  contenu  des 
ouvrages.  —  L'etudo  de  Jarriand'*®)  est  faite  d'apr^s  les  cbartes  de  cou- 
tumes  tr^  r^paadnes  dans  le  midi  de  la  France.  Co  premier  article  est 
snivi  d'nn  tableaa  des  contomes  des  pays  de  droit  torit  qni  ont  It6  imprim^. 
—  Dans  an  antre  travail,  le  mftme  Jarriand'*^  fait  reraarqner  le  r^le 

k  £io««e  balle  d'Innoceot  IV,  'DobnUt:  BECh.  51  (18i»0),  p.  881— il9.  —  lt$)  M. 
TottTiiUr,  LVgliM  «t  1«  droit  ronwin  mn  Itß  s.,  ik  propos  d«  rintorptiftetloii  de  k  haXh 
*Su[ior  »j>ecul«n>'  d'Honoriu»  III  (jul  intordit  renseignement  du  droit  romain  h  Paris. 
Paris,  Urose  &  Forotl.  1890.  44  p.  (Tir^  ^  put  de  KHHD.',  —  1^>1)  A.  £«mein, 
Le  nurlege  en  droit  «eiiOBiqite  S.  veL  Mi.  —  3)  (JBG.  13 j  id.,  Jvridletieti 
8ur  le  m&rikge;  —  Faivre,  autorit^  m  UA.  Bdrenger  de  Tours.  —  1S4)  Tardif, 
Hiat.  des  aonreea  du  droit  fran^ais  au  MA.  Paris,  Picard.  1890.  —  125)  F< 
Allbert,  Lei  Mnrflei  de  la  proo^dure  an  Parlement,  de  Philipp«  le  Bei  k  Charte«  YII: 
BfeCh.  51  (1890),  p.  477—516.  —  186)  Jarriand,  La  Buccession  coutumi^re  dans  les 
payg  de  droit  dcrit:  NRHD.  1  (1890).  —  ]27)  id..  L'<frolation  du  droU  deiit  daM  It 
Midi  de  la  FMaee  depois  le  9«  s.  jusquen  1789:  BQEi.  Juillet  1890). 
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couäiderable  que  joua  daas  le  midi  uux  l:.^^  et  13^  s.  le  droit  coutumier  k 
editib  do  droit  ronudn.  A  partie  du  10*  s.,  e*6St  le  droit  romain  qui  domiae. 

JEHtqU  eüUhMmUr.  Beantemps-B e an pr e,^**)  d^& eonnn ponr 
ses  remarqnables  öditions  de  contamea,  vient  de  nous  doniiOT  une  excellente 

dtnde  sur  les  actes  da  comte  d'Anjoü,  la  juridiction  de  sa  conr,  !p  s 'tk V  hal, 
les  chanceliors,  les  baillis,  le  conseil  du  cotnte,  du  duc  et  du  roi  de  biciie, 
enfin  bot  la  charobre  des  comptes  de  TAnjott  et  du  Maine.  —  La  publica- 
tion  de  G.  Fagniez^**)  est  speciale  4  la  r6gion  parisionne.  II  met  au 
jovr  188  d6eisioii8  Ür^es  det  regiBtrei  dn  GhAtelet  qv'U  a  rangto  d'aprds 
Fordre  alphab6tique  des  matidrea.  Cest  une  des  soorces  capitatea  de  la  jnria- 
prndcnce  parisieune  d'ou  la  contume  de  Paris  est  sortie  k  son  tour.  —  Le 
livre  de  V.  RistOD doit  so  rattachor  n  une  6tude  g^u6ralc  du  droit 
fram.ais.  A  cöt«'»  de  traits  pöneraux  commuus  a  tous  les  pays  de  Frauce,  on 
anra  \k  des  reuseiguemeuis  parücuiicrs  k  propos  d'uu  ceriuiu  uombre  du  coa- 
tnmes  proTenant  de  l'inflaeiice  allemande  aar  le  droit  ficoatidre.  —  Fitti  n  g  * ' 
noiifl  annonce  qii*fl  pr^pare,  en  coUaboratioa  avec  Soduer,  T^dition  d'an  trait6 
de  droit  romain  en  provenical  qni  se  trouve  dans  qnatre  manoacritB  et  dans 
deux  traductions  en  vienx  fran^ais.  Ce  traitc  o?f  important  ponr  la  con- 
naissance  du  droit  romaiu  au  MA.  II  a  6tc  compose  k  Arles  vors  1150.  — 
Termiiions  en  signalaut  trois  etades  qui  concemeut  deax  l^gistes  d  inegale 
T^pntation.  Le  premier  est  Pons  d'Aomelaa,  juriste  du  d6bat  da  14"  s.  bot 
leqad  G.  Y.  Laaglois***)  doaae  dee  reaseigaenieBti  aoaveavx:  il  6tait  jnge- 
mage  de  Toulouse ;  il  devint  conseiller  intime  de  la  couronne  comme  Gail- 
laume  de  Nofzaret.  Boutaric  lui  attribue  des  compositioas  juridiqnes  oa  qu'on 
n'a  Jamals  rctronvees  ou  qui  n'existent  plus.  —  Dans  la  biographie  qu'il  vicut 
d'ecrire  do  Jehan  Boatillier.  O,  de  Meuleuaere^*')  redresso  beaucoup 
d'erreurs.  Le  cel^bre  juriscuusuke  naquit  k  Pernes  en  Artois  vers  1340,  il 
fot  lieatenaat  du  baüU  de  Toaraai,  Toatnaiaia^  Mortagne,  Saiat>Aaiaad  et 
lei  dipeadaaeee  de  1886  ä  1885;  il  est  mort  eatie  le  16  leptenibre  1885  et 
le  24  jaavier  saivant.  Qaant  aa  titre  de  son  ouvrage,  il  faat  entendro  que 
'Somme  rnrale'  sifjnifie  *Somme  civile  et  coutnmi^re'.  Dans  un  autre  travail 
dn  meine  de  M  (  u  I  '  n aere,'''*)  on  ne  trouvera  que  les  indicaüons  qae  nooa 
venons  de  meutiomier. 

J^tituHaiMm  Lei  qaeatioBi  d  eompliqu^ee  da  d6veloppenient  dee 
iastitatioiii  fraa^aisea  aoos  oat  vala  deax  boas  travanx,  i*ua  de  U.  Prou, 
raatre  de  G.  Y.  Langlois.  M.  Prou^**)  a  6M€  le  serviee  aüUtaire  dA 
par  les  roturiers  aux  11*  et  12*  s.  Beauconp  de  cbartes  de  cettc  6poqnr» 
attestent  en  effet  que  des  horames  qui  ne  sont  jaraais  designes  sous  le  uom 
des  'milites',  et  qui  ne  poss^dent  ni  ben^fices  ni  üefo,  doivent  se  rendre  k  l  armee 


t'iH)  B«avt«npt-B«siipr^,  GoatunM  «t  fanlitiitioiii  d«  rAaJon  «t  dtt  Hsiii« 

ant^rieure«  au  14«  a.  '2*  partie,  Reeherehea  aar  laa  jaridictiona  de  l'Anjou  et  du  Maiue 
pandaat  1a  ptfriode  f^odale.  1. 1.  |[BCr.  (1»90),  No.  81.]|  —  128)  Q-  Fagni«».  Fragment 
d'nn  rtfpotolra  de  jurisprudenoe  pariaienna  an  IS*  i.;  Sod^ttf  d«  rhlat.  d«  Pari«.  Mem.  17 
(iSftO).  Paria,  Champion.  —  180)  Riaton,  Contribntion  k  IVtnde  du  droit  coutamier 
lorrain;  dea  diff^rentea  formea  de  la  propri^t^  ett  Lorraine.  Paria,  Boiuaaau.  1887.  [[Man- 
ceat-Batiffol.:  BtCh.  61  (1890),  p.  162/4.]|  —  1^1)  Fittlng;  Sitxnngaberiehta  dar 
Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin,  37.  —  183)  C.  Langloia,  Pona  d'Aumelaat 
B^h.  52,  p.  259 — 64.  —  183)  O.  de  Henlenaere,  Jeiian  Bontlllier,  eaquiaae  biographique : 
NRBD.  1.  —  184)  Doenmenta  in^dita  ponr  aerrir  k  la  bio^aphie  de  Jehan  Boatillier, 
•mUar  de  la  «SomiM  ffnrale' :  CBCHB.  4*  S^rie,  XVII,  8. 

185)  IL  Fron,  D«  la  natwa  da  aanrioa  militair«  dft  par  !«•  ntorian  tax  11* 
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du  roi  oü  i  ceUe  du  aeignenr.  P.  6tablit  qu'fl  n'y  avait  ancone  diff&renee 
eatre  Tott  et  la  chevaacb^e.  Oes  roturiers  appelds  ne  sont  Jamals  des  serfs, 
mais  ce  sont  des  hAtes.  Pni^  co  cf^r\  iro  d'ost,  d'abord  dit  'consuetudo',  de\  iut 
*exactio*.  Ce  u'est  jamais  un  simi»le  'miles',  mais  nn  justicier  ([ui  a  lo  droit 
d'appeler  les  non-nobles.  P.  d^moutrc  quo  robligatiou  du  service  miliLairo 
pour  les  roturiers  aux  II*  et  12*  s.  d^coole  des  institutions  caroliogieuues  et 
qn'elle  a  6t6  la  premidTe  origine  dee  nülioea  oommnnales.  Le  devoir  d*oat 
et  de  chevauch^e,  conclut  P.,  ^tait  un  devoir  jnstider  et  non  an  devoir  feodal. 

—  C'est  de  Torigine  du  Parlement  de  Paris  que  s'occupe  C.  V.  Langlois.^**) 
II  montre  dnns  cct  article  remarquable  qui  fera  loi  lonptemps  sur  la  matiöre, 
le  roi  capt'tien  jngoant  au  II'  s.  avec  l'assistancc  de  son  cntourage,  6veques» 
barous,  officiers  de  la  conronne,  cenx-ci  aux  grandes  fütes  seulement.  Pais 
en  tconps  ordinaim  des  personnages  quelconques  se  sp^cialkaiit  soiu  le  binb 
de  *ciiria]fi8',  k  cdt^  de  eee  'optimateeV  Ds  connaiflsent  mienx  la  proe^dwe 
et  ÜB  finisscnt  par  devenir  sous  Lonis  VII  des  officiers  de  jnstiee  fixes,  'jo- 
(Ih-e^  Tioi^tri'.    T>ti  jnnr  oh  ils  se  detacheront  du  mnscil  du  roi,  de  la  'curia", 
pour  former  un  rouage  a  part,  cc  jour-lii  le  parlement  sera  crce.  T,'aj;ran- 
disseroent  de  force  et  de  prestige  qui  pennet  ä  la  *curia'  de  Louia  Vll  dot 
dter  les  plus  grands  fendataires,  entraine  la  distinction  des  nicmbres  de  la 
coar  en  pain  de  Fraace  et  en  membree  timples.  II  eet  £anx,  coauae  Ta 
d^Jä  dömontrö  B^mont,  qne  Pbilippe-Angnste  ait  cr64  la  eear  des  pain 
pour  juger  Jean-sans-Terre.   Le  d6part  de  Philippe  II  poar  la  croisade  en 
1190  rnt  |>onr  cons^quenco  1  t'tablissement  ä  Paris  de  la  cour  de  justice  h 
sessious  reguliere»,  par  rordouuauce  qui  i)orto  cette  m&me  date.    Peu  k  pen, 
les  babitudes  et  les  traditious  se  prenueut;  le  palais  royal  h  Paris  dovient 
le  sidge  ordinaire  da  tribanel  saprdine;  an  greife  fonctionne  d^Jä;  en 
oommenceront  les  *oUms*  dont  nons  aYons  eonaerr^  qnatre  regiatres.  Hais  la 
premidre  ordonnance  parlementaire  connue  date  de  1278;  eile  risnme  et  con- 
ronne  l'bistoire  du  parlement  an  13®  s.   n  est  donc  inoxact  quo  cc  seit  Phi- 
lippe le  Bei  qui  ait  foude  le  parlcnioiit  en  1302;  d'aillcurs  cette  ordonuanco 
k  laquelle  on  fait  ailusion  est  de  1303  (n.  s.),  et  ensuite  l  article  62  que 
l'ou  dte  perp^tnellement  ne  fait  que  r^gulariser  ce  qui  exi&tait  deja;  il 
ne  erde  lien;  fl  n'itablit  pas  le  parlement  b  Paris,  pnisqne  oelni-ci  y  #tait 
dejä ;  il  ne  fixe  pas  le  nombre  des  seastons,  pniaqn'il  y  en  avait  d^jä  denx 
depuis  longtemps.   Langlois  ach(^ve  son  importante  et  d6cisive  ctude  en  don- 
nant  un  eertain  nombre  de  details  sur  le  parlement  de  Philippe  le  Bei  qoi 
a  fait  recüustruire  le  palais  de  la  cite  afin  d'y  installer  sa  cour  de  justice. 

—  L'oeuvre  de  A.  Luchairo,*")  dont  le  titre  promet  beaucoup,  est  prin- 
dpalemeat  «ae  ceavTe  de  vulgaiisatioii.  On  aait  toos  les  progr^s  qn*oat  fait 
faire  h  la  qnestion  des  commnnes  les  travanz  de  Giry,  Waaters,  etc.  L.  a 
cro  devoir  restrcindre  son  dtnde  ä  la  France  cap^enne  du  II*  aa  18^  s«;  oa 
Ta  regrcttt'.  II  moutre  snrtont  que,  contrairemcnt  h  Popinion  comman^ment 
accreditce  par  les  recits  draniatiques  d'Aug.  Thierry,  la  rtvolution  communale 
u  a  pas  et6  aussi  sauglante  qu'ou  le  croit.  —  Voici  un  curicux  releve  publik 
par  J.  Viard^*'*)  et  que  celui-ci  croit  avoir  6te  compos^  par  lu  cbambre  des 
Emptes,  pent-dtre  povr  en  ftdre  nn  rapport  an  roi  Philippe  TL  G*est  one 


•t  I2e      RH.  44  (1890),  p.  81S><«t.  —  136)  0.  Langloii,  Lw  orlgiaet  du  MMMnt 

de  Paris:  ib.  42  'IS'jni,  p.  74 — 114.  —  1^7)  A.  Lucbai re,  I.es  commnTiee  frantaise* 
h  i'epoque  dei  Cap^tiens  dir««t».  FurU,  Hachett«.  1880.  —  ISb)      Viard,  Gagea  des 
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liste  d'o€fioi«ri  tojau  ti  de  lean  ^olmnents.  La  deniiin  date  relev^ 
eit  1839.  Le  rol  Tatirait  buib  deate  demaad^,  soit  ponr  connsltre  son  ftd- 
miiiistratioii,  seit  tfin  de  ligler  certainee  plaiutes  qa'il  avait  roruos.  En  tous 
ca?,  cc  docnmcTit  est  important  pour  connaitre  la  qnantiti-  di-  fonctiouuaires 
de  tout  ordre  qui  exist;^!t  a  co  nioniont-hi  et  les  augmoutaiions  dont  furent 
l  objet  leurs  pap;es  di*puw  la  fin  du  ]'.\"  s.  On  y  trouvora  egalemeat  ane 
geographie  aduiluistrative  tres  coiuplete  de  l'epoque.  —  Daus  uue  th^se  plus 
fiuUeqoe  solidement  sevtenable,  Bonrgain*'*)  avoalii  dimontrer  qoe  les 
contribotioiis  dn  elerg6  k  TiaipÖt,  sons  la  monarcbie  firaagalM,  ont  mie  im- 
portance  et  nn  €anct^re  de  pModiciti^  qoe  los  historiens  ont  mecoimus. 

Citons  deux  oa  trois  travamx  sur  des  qaes^tions  d'institntions  plus  parti- 
culi^res,  mais  qui  trouvout  cependant  Irnr  place  dans  l'histoire  generale.  L. 
Maucest-BatiffoP^")  a  cherch^*  ä  ciabiir,  au  mojcu  dos  docunieiits,  ce 
qa*6Uit  le  penoonage  qui  rempla^ait  le  v^ritable  pr6v6t  des  znaichandB  de 
Paris  80118  Charles  VI  et  qa*on  nommait  *garde  de  la  pr6T6t6  des  marchaiids 
pour  le  roy'.  11  montre  qa  en  definitive  ce  magistrat  n'avait  quo  cortaines 
attributious  de  voirie,  d'eiitrctieii  d'edifices  publics,  iiue  de  plus  il  etait  siniplo 
apont  d'cxeetition  du  roi,  et  presque  uue  sorte  de  vice-prevöt  de  Paris. 
Malgri'  cela  cependant,  les  habitants  de  Paris  le  tiennent  ponr  un  \rai  pre\ut 
des  luarchaudb  exactemeut  commc  s  ils  1  avaieut  elu  eux-memes  suivaul  1  au- 
den  Qsage.  —  L'artkle  de  Y.  Hortet^*^)  est  interessant  paroe  qa'il  nons 
aentre  ce  qa'italt  en  France  an  IS*  s.  rorganisation  et  TadninisferatloB  d*nn 
dioctoe  comme  pouvait  Tdtre  celni  de  Paris.  C'est  an  travail  minutioux  et 
bien  conduit.  I/auteur  a  consacr^  un  chapitre  special  aux  constructions  elcvees 
par  Maurice  do  Suily,  cath6dralc,  palais  episcopal,  ^glise  de  la  Madeleiue 
en  la  citc,  etc. ;  on  y  iira  do  piquauts  details  sur  les  corps  do  mutier  employcs 
k  la  eonstmction.  —  Laden  de  V alr  o ge r  ^^^)  a  traiti  nn  point  encore  plns 
partknlier,  mais  II  neos  apprend  beanconp  de  choses.  L'institntioii  des  consnls 
de  la  mer  remouterait  an  18*  s.  Elle  aarait  pris  naiasanee  en  Italie  d'oü 
eile  se  scrait  rei»auduc  cn  Espai^nc  et  de  la  dans  cortains  ports  du  midi 
de  la  France.  Ces  consnls  etaieut  des  magistrats  elus  dont  les  fonction.s 
etaient  judiciaires  et  administratives;  Icur  competence  s'etendait  egalpmeut  aux 
causes  commereiales.  Des  la  üu  du  14°  s.,  iis  se  coufoudirout  de  plus  eu  plus 
avee  lea  consnls  des  marcbanda.  Lear  höritagu  fnt  recneilli  plus  tard  par 
Isa  tiibananx  de  ramiranti. 

Universites,  I  histoire  des  üniversit^  vient  de  provoquer  one 
foule  de  publications  et  de  travaux  dont  le  plus  grand  uombre,  etaut  donn^' 
l'interot  du  sujot,  peut  offrir  matiere  ä  piquer  la  cnriosite  des  erudits. 
M.  Fournier***)  qui,  nous  allons  lo  voir,  s  ost  fait  une  &pccialile  do  tout 
CO  qni  concerne  cette  grande  qnestion,  a  entrepxis  nne  Yolnminense  Edition 
des  Statuts  et  privildges  des  Univeitlt^  franfaises,  qni  comprendra  dnq  on 


oflllcien  roywx  BfiCh.  81  (1890),  p.  286—67.  —  199)  Bourgain,  Con- 

tribulion  <lu  clorgo  h  l'impot  50u«  la  monnrchie  fraiivaia«:  RQH.  fjiiillet  1890).  —  140) 
L.  MftDcest'BAtiffol,  La  pr^röt^  des  marebasd«  de  Paria  k  la  flu  da  14*  •.:  B£Cb.  5ü» 
p.  M9~-84.  —  141)  V.  Hortet,  Maiiri«*  d«  Snlly,  4^tqu9  da  Paria  1160—96.  £ttide  aar 
radministratioii  t'tiiscojmla  pendant  la  seconde  moiti^  du  r.'**  ». :  Sui  irte  do  l'hiat.  de  Pari-*. 
BaUatin  17  ^aoüt  1890).  —  !«•  da  Valrogeii  ttad«  aar  rinatitution  daa  consula 

da  la  mar  M  MA.:  NRBD.  Mo.  i  (1891). 

14<l)       Fournier,  Les  Statuts  et  privil^ge«  des  Un^ve^8it«^8  frao^aises  depuis  laor 
ItoDdatioii  j«Bqa'«a  1788.  t.  I  at  II.  Paria,  Laroa«  et  FonwL  1090/1.  4<^.  ^97«  p.  — 
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8ix  volnmes.  Le  tont  sera  divisi  en  tiois  parCieB:  le  MA.,  on  les  d^bats,  1« 
10*  8.,  on  rexpamion,  les  17*  ei  18*  8.,  oo  la  d^cadenoe.  Le  premier  volame 
cotttient876  docaments  qui  vont  de  1317  k  1511.  Ge  sont  des  Statuts,  buUes, 
Privileges,  listes  de  maitres  et  d'^coliers,  reglements,  cataloguüs  de  livres. 
Malheureusement  il  y  a  de  nombreuses  fautos.  F.  aurait  pu  ecourter,  se 
boruer  sur  bien  des  points  h  ne  donuer  que  des  anaiys*e8.  Le  tome  II  est 
mieux  fait;  les  textes  sont  mienx  eorrig^s;  les  analyses  soat  plus  fr^nenCes. 
On  regrette  enoore  toatefois  rabsence  de  notes  explicatiTee.  —  Une  des 
])ubIicatious  les  plus  consid^rableflL  non  seulement  en  ce  qol  conceme  les 
Universit^s,  mais  mßme  de  notre  temps,  est  bien  la  composition  du  Cartulaire 
de  rUnivcrsitf  de  Paris  par  le  P.  Denifle  et  .1^.  C  h  a  t  e  1  a i n.^**}  C'et 
ouvrage  remarquable  mt-rite  d'attirer  notre  attention  quelques  iustants.  11 
a  et^  imprime  sous  les  auspiees  du  cousoil  geoeral  des  Facultas  de  Paris, 
et  il  est  digne  de  ses  protecteon.  En  t^  dn  tome  premier  se  tronve  ime 
notice  de  grande  valenr  sar  l'histoire  radme  de  rUniTerdtö  parinenne,  die 
est  due  au  savant  dominlcalD,  Pnn  des  deux  ^diteurs.  Kons  nous  bomerons 
h  indiquer  los  points  les  plus  saillants  de  cette  »'tndp  CVst  ;i  ]i:\rtir  de 
1200  qu'oii  trouvo  los  ^coles  r^unies  et  los  mnitros  groupcs  avcc  k  uv^  i  ir-ves 
en  Corps  d'Universit^.  Le  mot  'facult^'  apparait  en  1219  daus  uue  ieitre 
d'Houorias;  le  P.  D.  nie  qae  l'Univeirit^  se  seit  formfo  en  lattaat  oontre 
le  chancelier.  Gela  est  Tiai  sealement  ponr  les  qnatre  nations,  mais  nulle- 
ment  ponr  l'Universit^,  et  c'est  Ik  nn  point  souvean.  Le  chancelier  an  con^ 
traire  augmenta  son  antoriti'  en  sc  mettant  Ii  la  trto  de  l'Universito.  On 
a  lutt6  seulement  coutre  le  pouvoir  exccssif  du  chancelier  qu'ou  est  parvenu 
h  limitcr.  L'Universito  a  öte  formte  des  maitres  qui  habitaient  dans  Pile 
de  la  cite  et  uou  de  ceux  qui  etaieut  sur  la  moutagne  -Genevieve ;  oü 
Ton  d^minagea  d^finitiTement  vers  1390.  Les  qnatre  nations  seiaient  de 
1316.  Lea  ^tenrs  expliqnent  oomment  le  recteur  des  qnatre  nations  est 
deyenn  le  chef  de  rUniversit^ ;  puis  ils  nous  parlent  de  renseignement  des 
Sciences  dans  les  6coles  dt?  Paris,  des  m^thodes  et  dos  professours  cel^bres; 
iis  termincnt  par  quelques  n  flcxious  sur  le  mouvcment  des  esjmts  au  13*  s. 
Cette  publicadon  reprdsente  un  travail  Enorme,  uue  accumulation  extraordi- 
naire  de  documents  dont  le  plns  grand  nombre  sont  extrdmemeiit  importaata 
et  dont  beaneonp  sont  in^ts.  Un  tiers  environ  des  textes  vient  de  la  Vati- 
cane.  Le  tome  II  embrasse  les  ann^es  1286  k  1350 ;  il  comprend  les  nnm^ros 
5!U  h  1192.  Les  actes  iut'dits  y  sont  plus  uombrcux  qne  dans  le  premier 
Yolume,  Nous  vovotis  mtre  autres  qu'en  1349  le  nombre  des  maitr>  s  l  ön-ents 
de  toutes  los  facultes  depassait  50().  Ceci  d^truit  raffirmaüou  de  ihurot 
(|ui  avait  cru  que  ce  chiffre  n'^tait  Jamals  alle  au  dela  de  200,  mSme  aox 
cpoqaes  les  plns  florissantes.  Les  notes  sqnt  trte  copieoses.  On  lit  es  t6te 
nne  bonne  prifaee  safastaailellfij  qoi  montre  qne  la  d^cadenoe  de  rUnirersitft 
de  Paris  ou,  ponr  mienx  dire,  de  la  facult6  de  Theologie  commence  des  le 
14*  s.,  c'est  ä  dire  presquo  h  «lon  drhnt.  Le  P.  I>.  noas  cn  donno  los  rnusee 
principales.  —  Ä  cöt6  de  cette  publicatiou  de  premier  ordre,  ou  n'ose  quo  citer 
le  titre  de  l'^tude  de  l'abb^  G.  Porier^^^)  ou  aunoncer  l'^dition  du  car- 
tnlaire  de  rnniTersitö  de  Hontpellier,  par  H.  Fonraler,^^')  dont  la  piiftoe 


144)  H.  D«itifl«  «t  JE.  ChattUtn,  Cbiftnlarivn  üsivctdtetlt  Parbltnalt.  Sab  «otpiriia 

■cODiilil  fcenernlig  facultstuTn  Parisiensium.  t.  I  et  H.  Parisiii,  DeltUin.  1889 — 91.  4*.  — 
146)  Q-  AbM  P  «r ier ,  La  Faoalt^  de  droit  daiu  laDcienne  UniTtniU  de  Fftria  (1160— 179S). 
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bibUograpbique  et  rinno  liK  tion  historique  80nt  de  feu  A.  Gcrmaiii,  mais  qai 
Atteste  par  de  nombn  uses  fauics  uue  oeuvre  trop  pr^cipitee.  Signaions,  par 
cnrioflit^,  ane  suppliqae  de  rUniversit^  aa  pape,'^'')  piöce  non  datee,  mais 
qnl  ft  terile  ven  le  milien  du  U*  s.  oü  rUniTenitö  insiste  'pro  fnndatione 
stadii  in  arabico  greco  et  laitarieo*.  H  s'agisaait  de  fonder  an  colUge  qni 
fonnerait  des  missiounaircs  pour  propa^cr  la  foi  chez  les  infid^les.  —  Notons 
encore  trois  publications  particulitjres  de  M,  F  o  n  r  n  i  p  r  J '"^  Locoy  de  In 
Marche,'^*  A.  L  e  f  ran  c.^^*^«  —  Le  nieme  M.  F  ü  uru  i  r  nmis  j. 
douue  le  texte  d  uue  associatiou  falte  u  Pcrpigoan  cntre  deux  maiLrcs  t>ä 
aits  et  VB  badieUer  en  siMedne  pour  renseignoment  des  arte  k  Perpiguan 
en  14118.  L*§diteiir  dimontre  que  eet  acte  a  povr  bnt  de  rtgler  entre  let 
a<80ci6B  le  partage  des  b^n^fices  provenant  de  l  euseignemeut  commun.  — > 
Fonrnier**-)  a  6galement  niis  an  jour  le  texte  de?  Statuts  de  la  nation 
du  Maine  h  TUniversit^  d* Angers,  et  divers  actes  relatifs  h  cette  Corporation. 
—  Le  meme  ^rudit  ^^^)  avait  montr^,  dans  de  nombrenses  publications 
ant^neures,  qu'il  y  avait  h  Paris  an  15*  s.  et  Orleans  an  16*  s.  one  biblio- 
tMqae  de  la  facnltö  de  döcret  et  uue  bibUottafeqne  de  l'Univeniti.  De  mdme 
k  Toulouse,  il  y  eut  de  uoinbreuscs  biblioth^ques  fort  ricbes  en  mauuscrits, 
pnisqu'on  sait  qn'uue  partie  du  fouds  Colbert  de  la  Bibliotheqne  nationale 
provicHt  de  la  belle  biblioth^que  du  collcge  (\o  Foix.  F.  a  retrouve  et  i)ubli6 
les  cataloguos  de  quelques-une«  de  ces  bibiiotbeques  Cela  est  utile  pour 
jager  la  diversit^  et  la  valeur  venaie  des  ouvrugeä  meutionutss.  —  Les 
maavacrita  dont  neos  parie  Chatelain,^'^^)  aujovrd'luil  k  la  biblioth^ae 
de  rUniTeniti  k  Paria,  appartenaient  i  ce  colläge  qae  fonda,  en  1266^  Guil* 
lamne  de  Saane,  tr^sorier  de  T^gUae  de  BooeD,  et  qnl  s'ttevait  pria  de  la 
porte  S*-Michel  ä  Paris 

JEconomie  rurale  et  fmeurs,  Le  uombre  en  est  grand  des  ouvrages 
oa  editions  dans  lesquels  on  pourrait  rencontrer  ces  müle  et  un  details  qui 
permettent,  en  les  rapprocbant  et  les  ödairant  Tun  par  rautie,  de  foire  revirre 
la  physienoiide  morale  d'nne  ^poqae  on  de  retronirer  ses  Id^  et  ses  aen* 
tnaeiitii  Mona  nous  bomerons  k  en  citer  quebpies-uns,  les  plus  importants, 
comme  par  exemple  le  travail  de  J.  A.  Brutails;^*'';  ou  Tarticle  de  Geb- 
hart/**  (\n\  nous  depeint  les  terreurs  imprimees  dans  l'esprit  d'un  moine 
de  l  au  i*AMJ  par  les  visions  diaboliquos  du  temi)s ;  la  ]iiil)lication  de  Dom 
P.  Piolin;**')  —  le  volume  de  J.  Che  valier '■^'*}  daus  icquel  ou  trouvera 


Pwto,  LttOM.  laaO.  Saa  p.  —  14$)  Foornitr,  Cartulftire  de  YXJnifniU  de  Mont- 
pellier jmbiii^  pons  le»  aimptces  do  Conteil  gtfn^rnl  des  fncultt^s  de  Moiitpollior.  t.  I.  >fnTit- 
{>«Uier,  Kicud.  4*^.  —  147)  H.  0.|  SappUqae  de  rUnireriit^  aa  pape  poar  1»  foodtitioti 
d*wi  «oUtg»  orimtal  )^  Pubt  8o«MM  d«  rUtt.  4«  Mi.  Bnllttbi  (iioT.*d^  1891). 
148)  M.  FonrTitrT,  Kntps  rt  documenU  »ur  le«  profcgaeor«  de  droit  en  France.  Jnrqueg 
Gau  et  l'Uoivorsit^  de  Nant«»  ä  la  fia  du  16«  s.:  KBHD.  gaiUet-aout  1S91).  —  149) 
L««oy  4«  U  Hsreh«,  tm  hagßg»  d'nn  «fkndiMi«  «n  1847.  Pafto.  ia  p.  (Exttait  d«t 
'M^moirea  ^-  U  ^^oci^t^  nationale  des  Antlqusirt"?  r!e  Fr  incf^',  t.  50.)  —  150)  A.  Lf  frane, 
Notes  snr  la  nation  d'Allenaagne  4  TUniTenit^  da  Taris  au  15«  ».:  ÜSHtieogrLi^e.  — 
151)  If.  Fo«rsl«T,  ün»  «laoBiation  Mitr«  ptoflMtMin  pour  rmiM)gii«»«Dt  d«t  «rta  k  P«r- 
S  itTTfln:  B^lCh.  p  "99 — 804.  —  152)  i^-,  La  nation  du  Malm  u  rUnivereit^  d'Angers 
an  Ib*  f.:  RüArcbMaioe  17,  !•*  tem.  8«  Uv.  (1890).  —  15ii)  id.,  Im  biblu»Ul^aw  daa 
odiDI^  d«  rüniranittf  4«  Tottlmu«.  tunit  rar  !••  mvywM  d*  tiwraU  nto  k  1»  dlipwIiioD  d«t 
tftadiantB  au  HA.:  B^Cb.  51  (1890).  \>.  4in  — 7r3.  —  lfi4)  ChattUltt,  Lm  UM.  d* 
rraeian  College  da  trtfaoiiar:  KBibL  X*'  aon^e  No.  1. 

155)  J*  Br«t»ilt,  iinä»  tw  k  «onditiaii  dm  popnlatiom  ninlM  da  Baoidlloa 
am.  HA.  Fteii,  Pkttd.  814  p.  —  IM)  G«bhart,  L'ltak  d'Aim  d*ui  ndM  d«  1*1»  1000{ 
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des  detail^  nur  l'etat  moral  de  la  societe  au  16'^  s.,  au  rnoins  autonr  de  Teglise 
de  Valence;  —  la  petite  brodiore  de  TabM  E.  Lacroix;^**)  —  les  ar- 
tkles  de  A.  BmeP*^  qni  nons  donne  onze  visites  des  monastdns  de  dniij 
d'Auvergne.    Cola  präsente  Qne  idie  d'ensemble  Bar  l'etat  des  monast^res 

clunisicns  aux  13«  et  14*  s.  Nons  y  constatons  qne  le  nombre  des  moines 
est  stationnairo  dans  ces  doux  siäcles,  que  los  scandales  ^taicnt  nombrenx 
daus  les  prieures,  que  les  administratious  y  laissaient  fort  ;^  desirer,  que  le» 
dettes  dtaient  soovent  iucalculables  et  les  proc^s  extrömeiiieat  fr^qnents,  * 
L'oQTrage  de  A.  Jonberk^*')  nons  fait  eonnsitre  les  nsages  et  les  salaires 
des  oavriers  au  14*  s.,  le  prix  des  deort^es,  la  valeur  ot  la  uatnre  des  mat^rianx 
et  le  Tiom  de  quelques  seulpteurs  habiics.  Lo  Mac^  Dame  dort  park-  Tautcur 
etait  maitro  dos  oeuvres  de  Loiii«  I'''",  comtc  d'Anjon,  friere  de  Charles  V.  On 
sait  combir-n  cc  princo,  ami  des  arts,  a  fait  couetruire  h  Augers,  Saumur,  la 
Boche-aux-Moiues  etc.  —  Le  Uvre  des  comptes  des  fr^res  Bouis,  qu'edite 
£.  Forestl^,**'^)  est  non  mokw  nöcessalra  ponr  connattre,  de  1315  4  I36B, 
ritat  ßeonomiqoe  de  la  France  alors  si  riebe  et  si  bearense,  et  qne  la  gnetra 
de  Cent-ans  va  bientdt  roinor ;  mais  il  ne  nous  donno  rien  aar  T^tat  moral. 
—  Et  il  en  est  de  mrmo  de  Tetude  de  .T.  Fi  not;'"*"!  on  y  tronvera  senle- 
mont  Torganisation  de  I  hütel  d'Yolande  de  Flandre,  les  fonctious  de  ses  offi- 
ciors,  SC8  d^peuses,  sa  comptahilite,  une  foule  de  dtHails  sur  l'histoire  com- 
merdale,  industiielle  et  poiitique,  les  denrees,  les  foormrea  et  tistiis,  les 
d^penses  diyerses;  cette  fois  iel,  ob  pent  rencontrer  ^  et  1&  des  renseigne- 
raents  d*ordre  moral  trfes  pr^cis.  —  Le  docament  quepablie  Labrone'^) 
est  une  liste,  dress^e  par  ordre  des  jnrats  de  Bordeaux,  de  tous  les  exc^s  et 
critnos  commis  dans  les  environs  de  »  offe  villc  par  les  (rens  de  guerre,  de 
fevrier  137V>  h  juin  1382.  Le  travail  (iont  L.  raceompague  porto  d'abord 
sur  le  texte  lui-inüuie  ot  on  secoad  lieu  sur  les  personnages  qui  y  figurent. 
Getto  demiftre  partie  n'est  pas  la  moins  interessante.  C'est  an  expos6  trte 
aet  des  ^patis*  on  aocords  eondos  entre  les  gens  de  gnerre  et  les  babitanta, 
aax  termes  desqnels  eenx-d  devaient  payer  leiir  seeurit^  avec  de  Targeiit 
et  des  denrers ;  or  il  no  fant  pas  oublicr  que  les  officiers  du  roi  de  France 
s'opposaient  ä  ces  sortes  de  contrats.  De  plus  eott'»  soconde  partie  contient 
des  notices  minntieuses  et  interessantes  sur  les  plus  celfebres  routiers  de 
r^poque,  comme  Mussidau  ou  Seguin  de  Badefol.  —  L'article  do  S.  Luce,***) 


la  ebronlqnear  Raoul  Qlabtr:  RDM.  (l«r  o«tobr«  1891).  —  159)  r>ora  Pml  Piollv. 

Voyaftc  (lo  Saint-Hu^ups,  cvorjui-  di-  T.iticoln  Si  trnvi'r»  l'Anjou  <*t  1'^  Jl  iiin'  -n  l'anTK^t!  1199. 
Angert,  Garmain  at  Graaain.  |^£ztrait  d«  la  'Revue  da  TAnjoa'.}  —  158)  CbaTalier, 
Quaranta  ami^ai  d«  l*U»t.  da«  ^rlqnaa  da  Yalansa  •«  HA.  (GnlUaiiina  at  Philipp«  da  Savol« 
12?6  k  1267).  Pari»,  Picard.  1889.  —  159)  E.  Abb<  Lacroix,  Le  miraole  de  la  saint*? 
hoatia  da  1290  k  Paria,  Motiea  rar  l'hoatia  miraeoleoa«  da  la  raa  dea  BiUattaa,  avao  le 
Mxta  das  doovnanta  origfnavx  qnl  atteatent  la  mfrada.  Paria,  ühtm^afin.  ISSO.  18.  ^ 
199)  A.  Brael,  Visite  dea  monn.xttTes  <!e  l'ordre  de  Clany  de  la  proriDoa  d'AnrergDe 
Wiz  18*  et  14«  s.:  HivGb.  52,  p.  64—117.  —  161)  A.  Joubert,  I^tnda  aur  lea  Comptaa 
da  Kae4  Dame,  maUre  des  oeuvres  de  Lout»  duc  d'Anjoa  et  comte  du  Haine  (1S67 — 76)» 
d'aprcs  un  loannecrit  intfdit  du  British  M<.5  uni.  Angers.  1890.  98  p.  —  163)  Forestid, 
Livre  do  comptes  des  frferes  Bonis,  roarchouds  montalbanais  du  14«  s.  Aach.  Cocharaox. 
1890.  —  163)  J-  Kinot,  Le  train  de  roaison  d'une  grande  dame  au  14*  s.  6tude  lur 
laa  compte'  i  .  ötel  des  sires  de  Cat<äel  et  )i.-trticn1i^renient  sur  ccnx  d'Yolande  de  Flandre, 
comtesse  de  ilar.  Paris.  1889.  il'.xtrnit  flu  'Bulletin  hiit.  et  philoloarique  du  ecmiti*  des 
travaux  hist.'^  —  164)  Lnbruuc.  Le  livr«  de  vie.  Les  seignears  et  le«  capitaines  du 
P^rigord  blanc  au  14«  s.  Dürrh  aux.  GoaiHMiillMHl.  1890.  4*.  X»  457  p>  — -  165)  Lnee, 
Laa  ianx  popviairaa  dana  ranuenna  Fimnae  «t  notamnaBt  an  14*«.:  Corr.  (Stnov.  1889). 
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8ur  les  jeux  popuiaires  dans  i  aocienue  France,  n'est  pas  autre  chosv  qao 
rhistoire  d'oiie  ordonnance  de  1860,  oü  Charles  V  interdit  sous  peiue  d'ameude 
les  jenx  d'ezercioe  on  de  huard,  comme  les  d68,  les  tables  011  dames,  U 
prame,  les  qnilles«  le  pslet,  les  billeS  et  la  soole,  et  an  contraire  eiqomt  k 

ses  snjets  de  s'exercer  au  tir  et  ä  l'arbal^te.  —  Le  travail  do  A.  Janvier***) 
nous  fait  assistcr  au  fonctionnement  de  la  vie  publique  dans  une  commune 
du  MA.  cümmü  ponvait  l'etre  Amiens.  Cctte  fumilie  des  Ciabaut  dont  U 
nous  parle,  porpötuellement  propri6taire  de  la  iiiairie,  pour  aiusi  dire,  s'iden* 
tifie  avee  la  Tie  mnnicipalo ;  de  Tint^rdt  de  cette  mouographie.  —  Le  Uvre 
de  B.  de  Hanlde^*^)  est  en  pen  g^n^nd  et  parait  par  son  titre  m6me  plat6t 
systcmatique.  Si  nous  le  citous,  c'est  qn'en  fsit,  on  y  trouvora  uu  tablean 
fort  complüt  de  l'fetat  et  de  la  societ^  en  Frauce  sous  T,ouis  XII.  De  M. 
passe  eu  revue  le  roi,  la  foi,  la  i)oli(  c,  la  justice,  la  noblesse,  l'^glise,  le 
clerg6,  I0  peuple;  il  etudie  et  uous  decrit  quelques  ligu res  tic?s  nttachantes, 
Anne  de  Boarbou,  GabrieUe  de  Bourbon,  Bayard,  La  Tremoille,  Auue  de 
Bretagne}  c'est  k  lire.  *^  Sgnalons  ponr  memoire  les  artides  de  Prost ^**) 
et  de  OhasBignet;'**)  roa?rage  de  0.  Noöl*^*)  snr  le  commerce  dn  monde, 
dont  le  Premier  volume,  qoi  comproud  rantiquite  et  le  MA.,  vient  de  paraitre; 
onvrage  trös  gen^ral,  d'une  vulf»arisatioii  do  deuxi^mp  on  troisi^mc  main; 
r^tudo  boanronp  plus  curieuse  et  unurric  de  dctails  piquaiits  de  G.  Bapst*'*) 
snr  les  rtgouissauces  publiques  au  MA.,  at  en  particnlier  lors  des  entr^es 
loyales ;  nn  simple  essai  de  Lauglois;*'-)  denx  TOlnmes  de  Franklin ^^*) 
qui  font  soite  k  sa  eoUeotlon  si  interessante,  dont  Tnn  nons  d^t  les  Salles 
k  manger  du  MA.  avec  leur  mobiller,  le  service  de  la  table,  les  henres  de 
repas,  le  luxe  des  dincrs  etc. ;  l'autre  douiie  des  ronsrigneinents  snr  l'exercice 
de  la  medecine  auMA.;  et  entin  l  important  travail  de  H  0  r  t  helot.^"*) 

t/uifs  et  lepretix,  Les  juifs  et  les  lepreux  ont  prDvoque,  ppndant  les 
denx  ann^es  qui  uous  occupent,  rcclosion  d'un  ccrtain  nombre  d'etudes  dout 
qaelques-nnes  valent  la  pehke  d'ötre  signaldes.  L'article  de  U.  Robert *'*) 
obtiendra  surtout  ua  soccte  de  cnriosit^.  II  nons  montre  saeoessirement  lee 
juifs  et  les  Sanasius  portenrs  de  rouelles,  les  heretiques  anxqnels  on  im- 
posait  la  (Toix,  les  1 'preux  muuis  de  cliquettcs,  los  cagots  avec  leur  patte 
d'oie,  les  tillfs  pubüques,  etc.  C'est  uu  coin  de  la  vie  du  MA.  et  11cm  de? 
moina  vivauts.  —  1.  L  0  e  b  * est  un  avocat  plutdt  qu'un  histohen  iroparual. 
Mais  daos  an  temps  oü,  en  ces  sortes  de  mati^ies,  les  reqnisitoires  abondenl 


—  166)  A.  Janricr,  Les  CUbaalt,  famille  muaicipale  amMooIse  (1849 — 1589t.  Amiens, 
Douillet.  1889.  4*.  |{A.  Rendu:  BfeCh.  61  (1890),  p.  149  — .»0.]]  ~  1G7)  K.  de 
Maulde  La  Clavit-re,  Les  origines  de  la  r^volution  fran^aise  au  cumiueiiccmtiut  du  IG«  ». 
La  veille  de  la  rdforme.  Paris,  Leroux.  1890.  —  168)  Prost,  Liete  des  artistes  mentionn^t 
dans  los  ^tats  la  mnison  du  roi  et  des  maifions  de»  princes.  du  13^  s«.  h  Tan  1500: 
Arch.  hi»l.  art.  «t  litt.  (Is""  aout  ISUC).  —  l6i^)  Cbasfeignet,  Kssai  hist.  sur  leg  fuires 
fran^aises  au  MA.  Nancy,  imp.  de  Ber^er-Levraalt.  1889.  65  p.  (Extnit  des  'M^moires 
de  rAcadomiü  de  Stunislas'.)  —  170)  O.  Nocl,  L'bist.  dn  commerce  du  monde.  Paris, 
Plön  «t  Nourrit.  4".  —  171)  0>  Bapst,  Lea  spectacles  et  lea  riSjouissances  des  fgtea 
pabliqnes  au  MA:  RPL.  'i*  •«».  Ko.  1.  —  172)  Langlois,  Lm  tMÜU  «n  MA.,  dVprte 
lea  fableaux  (sie):  ib.  No.  et  K>.  —  173)  A.  Franklin,  La  vie  privt^n  d'nntrefois. 
Vari<<t4<«  gastroDotmqoe«.  Paris,  Plön.  18*^.  —  174)  Bertbelot,  Les  composUions  incen- 
dUirei  dau  rantiqvitd  «t  m  BfA.  L«  hia  grdgMii  et  Im  «rigitM*  d«  la  p«adre  k  «avon : 
EDli.  (16  aoüt  1890.) 

179)  U.  Robert,  Les  tij^es  d  Infamie  au  MA.,  juifs,  Sarraaisa,  h^^tiquea,  lepreux, 
«•got»  «t  SUm  publiqoM.  Eni«,  ChampiOD.  IS*.  ISO  p.  ^xtnit  dm  USMAFr.  49.  —  CL 
JBO.  IS.)  ^  I.  Loab,  U  juif  de  Thiat.  at  1«  Jvif  d«  la  Ugcnda.  M»t  CvA 
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plüs  qae  Ics  plaidoyers,  il  est  utile  d'avoir  sons  les  yeux  les  defense?  -i  r'y'A 
des  atta(ine9  Est-il  vrai,  se  demande  T/.  que  les  juifs  aiont  !  ■  g  nu  r.  ra- 
mercial  pa.r  predisposition  ethnique?  JSon,  repoud-il.  Eu  Judcc  lis  uiaicBt 
agricakeiin.  Ib  lOBt  deTemui  biaqiiiieri  «n  MA.  parce  que  toot  antra 
lenr  £tait  iBterdit  et  qve  Vnsnre  6tait  dtfendne  Mtx  ehrtttens.  Lea  id^  qm 
oDt  eu  coars  au  MA.  aar  les  mftladies  des  joib,  lenn  diflbmiitte,  ont  ponr 
origino  les  prejuges  qu'on  nourrissait  contrc  tontcs  les  races  mauditcs 
contre  les  sorcien».  —  Nous  iie  jiouvons  que  citer  les  pwblications  ou  tra\aux 
de  S.  Kahra,*")  F.  D  e  p  o  1 1  c  r/"'*i  C.  Laurent.*'*'^  Celai-ci  nous  apporte 
uu  compte  des  recettes  et  depeuses  de  la  leproserie  de  Mezi^res  en  1505.  — 
Les  eonclnsioiis  que  A.  Lefranc^***)  tire  d'an  rtglement  int^rienr  de 
16pro8eri6,  oompos^  ostre  1250  et  1972,  m6ritent  d*ltre  plas  explicitemoit 
indiqn^ea.  II  8*agit  de  la  leproserie  de  Koyon.  II  paraitrait  que  da&s  ce 
couvent  (c'est  «u  convent),  les  lc|)reux  iHaient  parfaitement  heureux.  an 
point  qu'on  6tait  oblige  d'en  interdire  l  eutrüe  ii  eeux  qui  n'y  avaient  pas  droit, 
et  de  meuacer  d'expulsiou  les  l^preax  qui  ne  se  soumettaieut  pas  au  r^gle- 
ment.  L,  fut  rhiatoire  de  cette  lAproaeiie  qne  te  dispntireat  l'^Tdebä  et  Ja 
maiiiclpaUt6.  En  dMnltive,  s'il  iiftQt  en  croire  ce  docament,  les  leproserie» 
aeraieiit  bien  moins  miserables  qu'on  ne  Ta  crn  g^^ralement.  —  Le  livre 
de  C.  BriMc**')  fonrnit  une  Enumeration  complMe  des  biens  de  S**^-Ca- 
therine,  en  la  rue  S^-Denis,  et  d'atUes  renseiguements  pour  l'hiatoire  topo- 
graphiqoe  de  Paris. 

Jiistüire  littSraive»  Nous  uous  coutcutorous  de  uoLer  ici  quelques 
poblications  de  natnre  h  ^e  utflee  anx  hiatoriens,  seit  h  caose  des  antenrs 
qoi  ont  pu  jener  nu  rdle  dans  l'Iustato  g6n6rale,  aoit  eu  £gard  an  eonCeiia 
des  ceavres  dont  il  peat  dtre  qneation.  Üb  manuol  allemand,^^^)  qui  a  ^ 
bien  accueilli  an  temps  de  sa  preraifere  publication,  vient  d'^tre  refondn 
d'uno  maniäre  heureusc.  B.  Ii aur e an a  fait  paraitre  une  etude  criiique 
oü  il  demontre  que  pas  an  des  trente  po^mes  latins  attribu^  h  S^-Bemard 
n'est  anthentitqne.  S^Bernard  en  a  compos^  pendant  sa  jennesse,  mais  il  n*en 
est  resti  anonn.  Toil&  nn  probl6me  important  rteoln,  car  qoelqQes-iins  de  ces 
pofemos,  comme  le  *De  contemptu  mundi'  on  le  'Fioietos',  ont  toujours  obtann 
un  vif  succ^s  et  ont  HC'  impriines  dans  les  nombreuses  editions  des  'Anctores 
octo'.  —  La  publication  des  sormous  d'Olivier  Maillard  par  A.  Samouillan^*'*) 
a  ete  accueillio  tr^s  favorablement.  Oc  cordelier  Maillard  fut  un  des  plus  puls- 
sauts  predicateurs  populaires  du  15"  ä.  2souä  avous  500  sermous  de  lui,  6crits 
en  latin,  bien  qn'ib  aient  prononc^s  en  fran^ais ;  c'est  d'nn  style  Tiolent, 
rempli  d'apostropbes,  de  valgaritßs,  de  mots  erfts;  nn  tablean  ponss^  an  noir 
de  la  soci^tö  eutiöro  de  ce  temps,  jusqu'ii  cette  conclusiou  qu'une  r6forme 
est  absolnment  n^cessaire.  N6anmoins,  et  abstraction  faite  des  exag^rations 


1890.  —  177)  8.  Kiihm,  Doeutnrat«  inMit«  tnr  lei  Jvlfs  de  Montpellier  «u  MA.-. 
Rfcj.  (»vril-juin  18'J1).  —  178)  F.  Depotter,  Les  l^preux  «u  MA.  Beifort,  Het.  — 
179)  C.  Laurent,  La  leproserie  de  M^zivres:  Rrhamp.  (1^80,  livraUon).  —  180) 
A.  Lefranc,  Un  rcglement  inti^rieur  de  Itfproserie  au  lä«s. :  MäAeS^Quentiu.  St-Quentin, 
Poett«.  1890.  25  p.  —  Igl)  L.  Briislo,  L'hSpital  d»  S«a.Cstherill»  «i  ]»  nie  S^Deai» 
(1184 — 1790).    PariH,  Tmp.  natiunale.  l'^'.'ii. 

1S2)  Krevaaig,  Gesch.  d.  tranzüäiäclien  KatiuD&llitteratur  v.  ihren  AnfiLngen 
bis  auf  d.  neuste  Zeit.  6.  Aufl.  in  2  Bd.  gttnslich  umgearbeitet  t.  A.  Kressner  o.  J.  Sarrazin. 
Berlin,  Nicolai.  IHDO.  h  M.  t'..  I[R.  M ah  r oii  h  ol  t  z :  LMerkur.  Jg.  11.  Xo.  2.]"  —  182»)  B. 
Haure'au  ,  Des  povmeslatins  attribtt^s  käaint-Bernard.  Paris,  C.  Klincktieclc.  18^0.  V,  lU2p. 
—  18t)  A.  SamottlUmn,  OUtIot  MtUlafd,  w  pr^dlMÜOD  M  ton  tsmps.  TouldoM.  8(8  p. 
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inövitables,  il  y  n  uu  documciit  qn'il  ent  n^cessaire  de  lire  si  l'ou  veut 
bleu  reudre  compte  de  ce  quo  iureat  les  geas  de  ce  15*  8.  L'^dition  est 
rdativement  bonne.  —  On  lira  avee  irnit  le  timvafl  dsiifl  leqnel  G.  Bapst  ^^^) 
expUqae  Torigine  des  mysMres,  les  montre  duis  tonr  pteine  apog^,  dätaiUe 
la  disposition  du  th^ätre,  la  M^ne,  etc.  Coflard-Laya '^^)  a  reuni  dans 
Qae  plaqaette,  qui  traite  de  r^coliltre  de  Nnyoii,  un  prand  nombre  d'indications 
et  de  t«xte9  sur  les  ^coles  de  cette  villc  dcpuis  le  11»  s.  —  Le  livre  de 
P.  Delalain*^*)  est  l'analyse  oa  la  tradactiou  des  actes  r^glementant  la 
profession  de  libraire,  qni  se  trouvent  dias^min^s  dans  le  cartulaire  de  TUni« 
▼enit^  de  Paris  dont  neos  avons  parl6  plns  baat  —  Eafln  denx  ouTrages 
qni  ont  soulev^,  par  le  caract^re  de  la  thtae  qni  y  est  soatenae,  une  l^g^re 
emotion.  L'abbe  Kequin^*")  et  L.  DubameP*')  ne  prooTeraient  rien 
moius  sinou  {[uo  rimprinierie  existait  d6j^  ä  Avignon  en  1444  ou  144»i.  r'u 
orfevre  de  PraKUc,  Procope  \Valdfo«»e!,  anrait  rev^^l^  h  nn  juif  d*Avigii«>i!, 
nomine  Daviu  de  Gaderouäse,  le  beeret  qui  coustituc  l'art  de  rimprimerie,  aiiu 
de  reprodaire  les  earacttres  b^bnüqiiea.  Fante  d'argent,  Procope  anrsit  dft 
prendre  des  assoeite;  mais  la  sod^te  ne  s'entendit  pas  et»  an  beot  de  pea  de 
temp»,  on  fnt  obtig^  de  so  s^parcr.  Ces  faits  neos  sont  rtvölds  par  les  minutcs 
de  notaires  avignonnais.  Iis  sont  tont  h  fait  nonvennx  ii'out  i»as  laiss«' 
que  do  prodnire  une  certaine  rnmeur.  11  restcrait  maiatenant  h  decouvrir 
des  iucuuables  de  cette  date,  imprimes  ä  Avignon  j  c'est  pr^cisement  ce  qn'on 
est  en  train  de  rechercber. 


I  4«B. 

France  1515—1891. 

1890/1. 

A,  Spont 

n  ne  sanrait  dtro  question  de  presenter  en  quelques  pages  au  tableau 
fiddle  da  mouTement  historiqne  de  ees  denx  derniftres  ann^:  les  qnatre 

siicles  dont  T^tnde  nous  incombe  ont  inspir6  nne  teile  qnantit^  de  travanz 

on  d'articles,  qu'nne  simple  enumeration  de  titres,  sans  grand  interöt  d'ailleurs, 
eftt  rempli,  et  au  delh,  l'espace  qui  non«  f«t  rt'scnf'.  DAs  lors  un  choix 
s  imposait;  le  choix  c'est  l'arbitraire,  sans  duuie,  et  dix  redacteurs  diflfereuis 
citeraicnt  dix  säries  differcutcs.  On  s'est  attache  ä  grouper  un  certain  nombre 
d*onvrages  en  ajant  igard  &  lenrs  afifinikto  natnrelles,  et  non  pas  &  Stre 

—  184)  Bapst.  l^tude  sur  les  my8t^^eä  au  MA.  La  mise  en  ncbnc:  Rev.  arcli. 
(jttillet-aoat  1891).  —  1^5)  CoUard-Luys,  L'^colitre  de  Noyon  «t  1«8  tfcoloB  de  cette 
▼Ule  j«>qn'aa  miUra  du  14«  •.:  IfSAntPleu««  iß  Mrit,  «.  Z  (ISSS).  —  IM)  P* 
Delalain,  fetude  sur  les  libraires  ]>arl-i  r:H  Ju  13«  «.  au  16*  Paris,  Dflalatn.  — 
187)  Abb^  Bequia,  L'imprimerie  k  Avignwo  en  1444.  Paris«  PiMurd.  1890.  —  188) 
L.  Dnliam«!»  Lm  erigbiM  de  rinpriiiMyl»  k  ATigiioa.  Avfgim,  Scgttia  IkteM*  1890. 
j[H.  Sfim  BfiCb.  51  (1690),  p.  816/9.]| 
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complet:  ce  qui  eüt  nne  chim^rc  et  edt  d^pass^  iios  forccs.  Que  les 
autours  onblit's  nons  pardonncnt,  et  ans?!  les  innombrables  reviies  volonT^ir*^- 
ineut  uegligt  t^;  maiä  la  quantite,  joiute  ä  la  quaUt^,  est  tcllement  euorme 
qu'on  ue  saurait  conteDter  tuul  le  monde.*) 

J0*  siMern  Gette  revne  ne  peat  mienx  Gommencer  que  par  le  4*  volviBe 
dfls  Actes  de  Fran^ois  I**  pnbli6  par  rAcademie  des  Insciiptioiis  et  Belie»- 
Lettres^}:  il  ne  coinprend  pas  moins  de  r)f;r>0  analyses,  prises  a  toutes  les 
pourccs  d'iiifonnation,  Pt  comprrnd  los  annees  1530  '7  nvx\)  \\  l.>4.")  (30  dec). 
Doux  antrcs  tonies  sout  cncore  atteudiis:  Tnii  pour  la  tin  du  regne  -'avec 
uu  suppltmeui ,  l  autre  de  tables.  Cctio  u^uvre  attire  ratteutiou  bur  uu  regne 
UQ  peu  ueglige  jusqu'ici  et  fera  gurmer  une  amplo  moissoQ  de  trav  aox : 
Mais  on  ne  pevt  que  signaler  qd  tel  oamge,  tant  le  oonkena  en  est  varii. 
—  G.  Jacqneton*)  ^tadie  an  Episode  atkachaat  des  relations  de  la  France 
et  do  l'Angleterre:  le  roi  est  prisoonier  on  fispagne,  et  la  natiou  se  serr© 
antour  do  la  rcine-möre  qui  piiisr  dans  le  dangcr  uno  Energie  virile  et  rcm- 
porto  sur  le  rus^  Henry  Vill  uue  victoire  signal6e.  Elle  coutiauera  ä 
etre  accusee  de  deux  crimes  inutiles,  ia  disgrace  do  Boarbon  et  la  mort 
de  Samblangaj;  mais  ette  est  pardeUement  r^habilitto  par  le  r61e  qtt'eUe 
a  jon^  en  Ififift.  Un  point  cnrieox,  et  qni  a  donn6  lien  k  des  eontroversee, 
c'est  rinflaence  r^dproqne  de  Henry  YIII  et  de  Wolsey le  minist  sniTait-il 
les  inspiration«;  royales  on  imposait-il  les  siennos  ?  W.  Busch  u'a  pas  elncid^ 
la  qnostiou,  dans  sa  'Politique  do  mödiation  d'Henry  VllI';  il  est  permis 
d'attirmer  aujourd'hui  que  Wolsey  ^tait  au  fond  le  plus  humble  des  \  alt'ts. 
A  signaler  aussi  le  caract^rc  purcniont  pccuuiaire  do  Tcntente  franco-au- 
glaise  depnis  1475.  —  Lonise  de  Savoie  a  coalisö  nn  instant  l'Italie  contre 
Charles-Qoint  (ligne  de  Cognac  1586)  et  one  fere  de  libert£  a  sembiß  se 
rouvrir  pour  la  p^ninaule.  Co  n'ost  qu'une  illusion :  Naplcs  et  Milan  obeissent 
l'etran^er;  retoile  de  Veiiise  pälit;  F.  Pcrrcns")  nous  rarontc  !n  de- 
CT^pitude  de  Florence  (1512 — 32\  Machiavel  et  Michel-Ange  doreut  cette 
dech^ancc,  mais  l'e^prit  public  est  atfai3s6 ;  Leon  X  est  pottt4tro  severement 
juge:  il  a  profit6  de  la  gleire  d'artistes  qa'U  n'avsii  pas  d4cooYerts,  mais 
n*est-ce  pas  an  pea  le  cas  de  Lonis  XIV?  et  qoel  fin  diplomatet  Ce  volnme 
est  le  coaronnement  d'un  travail  de  vingt  ans.  —  Lo  16*  s.,  pittoresqne 
et  monvemente,  garde  toat  son  Charme  en  d^pit  des  ann6es  et  prete  aax 
r^cits  interessants. 

L'^trange  destin^e  du  conite  Gabriol  do  Moutgüinory  a  bien  iiispire 
L.  Marlet.^)  Jacques,  le  peru  de  sou  heros,  blesse  gravemeut  Francis  1*'  le 
joor  de  l'Epiphanic  (1681),  en  loi  d6oochaDt  en  plein  visage  an  tison  aident. 
Trente  hoit  ans  plos  tard,  Gabriel  rompt  la  visi^  de  Henri  II  d'nn  6elat 
de  lance.  Le  moribond  loi  pardonne:  'Ne  vons  sonciez,  ?oqs  n^avei  besoin 


*)  Anmerkung  dar  Bedaktion:  TroU  diMW  vun  dem  U«rrn  BeferenteD  Mlbtt 
herrorgehobenen  AbwalohiiafeD  tod  dar  ttblieb«ti  Beriehtontottvnf  glavbt  die  Bedaktioo, 

don  Le«crn  mit  der  VeroffentlichnTisj  dos  Reforats  öintm  erlH-Wicheti  Dioti^t  zu  erw.iIs.<'Ti. 
lioffentlicb  gelingt  et  im  Laufe  der  nichaten  Jahre,  die  Berichterstattung  auch  Uber  diesen 
{  «OBfmm  dm  aadani  in  g«italt«n. 

1)  Cat«lo.i?iio  des  actos  de  Fraiif-ois  tr.n.i  IV).  Paris,  Tniprle  K'*.  1800.  4**.  792  p. 
Fr.  10.  '-'  %y  G.  Jacqueton,  La  politique  extirienre  de  Louise  de  Saroie.  Belationa  da 
U  FraoM  «C  d«  rAsgleearr«  p«ndant  U  ospffviti  d«  Franfoli  I«t  (lStS/6>.  Paria.  Bo«ill«b 
407  p.  Fr.  7.50.  —  3)  I'-  Perren»,  Hist.  de  Florence  (Icpuin  la  dorainatiga 
dea  Midicia  jusqu'k  1h  chute  de  laK^publique  (1484— 1581)  torae  IIL  Paria,  Quantio.  ISStt. 
6S5  p.  Fr.  7tS0*  —  4)  L.»  MatUt,  L«  oomta  d«  Montgomery.  Paria,  HHid.  ISSO.  1^.4. 
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de  pardon,  ayant  obei  4  votie  roy  et  fait  acte  de  bon  Chevalier  et  vaillant 
homme  d'armes'.  Et  oependttnt  kn  eonrtiuuiB  s^acharnent  contra  rinfortani 
meiirtrier:  son  vieux  p^re,  d6grad6,  menrt  de  cbagrin  et  le  d6|ät  ponsse  Hont» 

gomerj-  dans  le  parti  des  hofnienots:  II  80  retrempo  dans  co  miliea  et  conn  i  n  ;o 
ane  existencp  aventurpusp  dp  rapitaino  qai  so  tcrmino  trajriqnement  an  1574. 
II  meurt  bravemeut  et  laisse  le  soavenir  sympathique  d'une  *  victime  de  la 
'Yatalit^'.  —  Le  meme  auteur*^)  uous  preseQtc  avec  agrement  la  vie  bien 
remplie  de  FlorSmond  Bob«rtetf  petit-fils  da  graad  Robertet  qol  aervit  quatre 
rois;  g^nöral  des  financea  en  1663,  trtsorier  dea  gnerres  en  Italie,  en 
1559,  il  motinit  sana  po8t6ri(6  dix  ans  plna  tard;  sa  yeiiTe  Jeanne  de  Fiennes 
lui  8iir\(  cut  longtemps. 

Kobertet  a  cte  charcrA  d'une  importnnte  mission  en  Anclotorre  ä  T'-pofine 
de  Tenvoi  Ue  Marie  Stuart  en  Ecoss*-.  —  Cette  princosso  avait  passe  eu 
Frauce  de  douze  ann6es :  M.  de  Ii  u  b  1  e ")  uous  iuitie  aux  details  de  soq 
plna  ^dncation,  et  en  mßme  tenpB  se  montre  bien  renseign^  sar  la  maison 
des  eufants  de  France  (vair  anrtont  le  cfaap.  III).  C'est  nn  livre  d'une 
lectare  agr^able,  mais  on  ne  peut  ^u^ro  troiiver  de  symptdme  psycho- 
logirpie  chez  uiie  beroYne  aussi  jonnc.'  '*)  —  Lo  fametix  colloqno  do  Poissy 
qoi  a  marque  Vouvcrturo  des  guorrcs  i  ivilos  en  France  a  ete  l  objet  d'une 
iiotice  impartiale  de  M.  de  R  u  b  1  e  qui  a  expose  les  faits  dans  toute  lenr 
aimpUdt^  grace  au  joarnal  in6dit  de  Claude  Drapence,  catholique,  contre 
partie  da  rtcit  Protestant  dn  pr^ndent  la  Place  reprodoit  par  de  Serres  et 
Tb.  de  Quelques  poMes  dn  temps  donnent  une  savenr  particnliftre  ä 

ce  travail.  —  Marie  Stuart  est  on  grand  premier  r61e  dans  la  Irag^die 
politico-rpli?iPTi?o  du  16*  s.;  il  y  a  des  pcrsonn.K?o<<  (^pisodiqucs  amusants 
tels  qiie  ci'tte  Charlotte  do  Bourbou  dout  M.  ■  la  Forrifere'®)  nous 
racoiue  la  fugue  sentimentale,  i^uatritme  fillc  du  premier  duc  de  Mont* 
pensier,  eile  fnt  ponrvne  de  Tabbaye  de  Jonarre,  malgr^  sa  protestation 
aolennelle,  1669  (eile  n'aTait  qne  treiae  anal)  renonvel^  par  devant  no* 
taire  en  1665,  et  eile  prit  la  Mte  en  1572  pour  suivre  son  ünww  Lndovic 
de  Xa5?san;  h  sa  morf,  eile  s'Aprit  de  son  fr^ro,  Guillauino  lo  Taritnrno,  qui 
lit  emmurer  sa  fcmme,  Anno  do  Saxo,  pour  l'avoir  trompö  avoc  Joan  Kubens, 
lo  pör?  du  peintro  ...  —  Les  couspirateurs  * ')  ont  aussi  beaueoup  remu6  ii 
cette  ^poqne  (1574)  comme  ce  la  Möle  et  ce  Coconas,  dont  Charles  IX  dit: 
*Ils  ont  Tonhi  snbomer  mes  fr^res  le  dnc  d*Älen^n  et  le  roi  de  Navarre 
et  les  enlever  d'anprte  de  moi  poor  lenr  faire  entreprendre  qnelqne  cbose 
ao  pr^judice  de  mon  antorit^  et  da  repos  de  mon  £tat.'  —  Nous  avous 
encore  h  eiter  sor  les  fruerro'?  de  religion  denx  onvraiyes  g^ncraux :  la  r»'- 
impression  de  d'Aubip:no  par  M.  de  Ruble*-)  et  une  se'rie  d'etudes  de 
feu  Bersier.^')  Les  tomes  IV  et  V  de  THistoire  Universelle  vont  de  1573 
k  1579,  et  correapondent  anx  liyres  I  et  II  dn  tome  n  dea  Mitions  de  1616 

—  5)  Florimond  Robertet.  gor  r61e  k  la  coor,  ne»  niii»!>ion«  diplomatiquPH :  RQII.  47 
^1890),  p.  472  —  .^36.  —  6)  A.  de  Kable,  l4k  prenii6re  jeuta-^»«'  Marie  Stuurt.  Paris, 
Em.  Paul  Haard  et  Gaillomin.    8)0  p.    Fr.  7,60.  —  7/S)  LUt.  !^ur  Marie  Stuart  v.  §  498. 

—  9)  4-  deKn'iN,  Colloqu«  fle  Pdi^.v  ><.],t.-oct.  If  Cl):  SHP.  Memoire«  16fl>490). 
p.  1 — 56.  —  10)  H.  la  Ftrriore,  Marguerite  d'Angoulptne.  Une  v^ritable  abbe»8e 
d«  Jooarre.  Paria,  C.  lAvy.  18  ".  IV.  S47  p.  Fr.  8,50.  —  11)  id.,  Les  DemitaW  «OB- 
apiration«  du  rr-tmr)  ,\c  Charles  IX;  RQH.  48  (1890\  p.  1'21 —70.  —  lg)  A.  d'AubiKni, 
Hiat.  üniverteUe  (tome  IV,  l.'i78;6;  tome  V,  1.^76/»,  pnb.  par  A.  de  Ruble.)  Paria,  ' 
LtVHtii.  1890/1.  lY,  88S,  899  p.  —  18)  E.  B«rsier,  QatIqiiM  p«g«t  d«  riüil. 
des  huguenot«  (conf6renees  et  essais).    rnri<:,  Fia(*bba«h0r*   It^.   XV!»  S81  p.  Fr.  8.50*  — 
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et  de  162(1 ;  I'annotateur  est  sobrc  et  sait  evi*rr  la  tentation  des  inter- 
ininablcs  tn-nealo^es.  —  Ber'^ifr  :i  se  montrer  irapartial,  ce  qui  est  rare 
cn  unc  mati^re  oü  les  passious  seinblent  s'eternisor,  et  il  distribue  les  lorts 
outre  les  deux  camps:  aussi  brillant  ^mvain  qu'oratcar  disert,  il  atteiat 
h  r^oqnence. 

Si  Von  tonrne  1»  jeat  aa  dehors,  ou  voit  les  Fran^aiB  entretentr 
de  fr^qoents  rapports  avec  TAllemagne:  *^'**)  dH  1557  la  cour  acheto  des 
reitres  au  dela  da  Rhin;  uno  lettre  de  Frau^ois  Hotnian  Strasbourg,  31  dec. 
15ö(J  t  claire  res  rapports;  au  plus  fort  de  la  Saiut  Hartheleniy  la  tradiüoD 
de  l'appui  prt-te  aux  lath^riens  contre  TAutrichu  persiste:  Hubert  Langaet 
n6  eu  1518,  repr^nte  la  France  en  Saxe^  Schömberg,  od  est  iin 
Saxon  au  flenrice  de  la  Fraaee  catholiqae.  —  Ua  aitele  plus  tard  lee  frtrea 
Formont  sont  les  a^'ents  da  Ora&d  Electeur  a  Pavii»  comme  nous  l  appread 
G.  Pages.'*)  —  L'Espagne  n'a  renonce  ä  reconquerir  la  Hollaodc  son 
ancien  tief  qn'en  1609:  le  merite  de  ce  desistement  revient  ä  Louise  de 
Coligny  dont  M.  I) e  1  ab orde*''**)  retracc  la  vie.  C'est  nne  femme  de 
tele  et  de  coäür  qui  tail  d  excelleuto  beüogue  pulitique  tout  eii  so  defeuiiaut 
de  rien  coniudtre  aaz  alfoires  d'£tat 

•     Louise  de  GoUgay  partage  Thonnear  de  la  treve  de  donze  aas  arec 

Bend  IV.  —  Rien  de  bien  nouveau  h  signaler  sar  oe  grand  rol,  sauf  uu 
agreablc  ecrit  de  H.  Dein  Ferrit' rc"**)  iiiii  nous  rapporte  fjuelques  traits 
de  sa  vic  intime,  d6jk  ccnmu-^.  Apres  des  di  if  irifs  sur  sou  mariagc  avec 
Marguerite  de  Valois  et  Ica  duncultda  de  sou  avcuuniout  ou  ie  voit  s'epreudrc 
d'Henriette  d'Entraignes  aprto  la  disparition  de  GabrieUe  d'Estr^es  (1599) : 
eile  est  aassi  frolde  et  aetadense  que  sa  devancttre  £tait  exnb^rante  et 
eigooße,  sa  liaiaoa,  qai  est  h  Torigine  un  marchaadage  duro  halt  ans.  A  55 
ans,  Ie  roi  s'enflamme  pour  Charlotte  de  Montmoroncy:  'C'est  une  teile  folie, 
a  dit  un  roiiteniporain,  qui  tient  les  sens  du  roi  embarrasa^s  que  quasi  il 
n'est  tapable  d'autres  affaires  quo  de  Celles  qui  concernent  cette  aflFcction/ 
XiOUis  XJJX,  Pour  connaitre  le  cadre  uu  s  agitaieut  les  bommes 
de  cette  ^poque,  il  «nffit  de  Uie  an  bon  artide  de  G.  Hanotaox*')  qui 
a  Hmd  avec  patieaee  nombre  de  notes  ponr  composor  na  tablean  paiia&t. 
'Avoir  Ta  les  villes  d'Italie,  d'Allemagne  et  des  autres  royanmea,  dit  un 
^tranger,  ce  n'est  rien;  ce  qui  frappe,  c'est  quand  un  bomme  peut  diro 
qu'il  a  et6  ä  Paris'.  —  Pendant  qu'Hcnri  lY  oubliait  ses  devoirs  de  roi, 
le  jeune  marquis  de  Chillou,  cavalier  acconipli,  bretteur  emerite,  eutrait 
dans  les  ordres  et  dcvenait  eveque  de  Lu\;on'^*)  (1607):  le  plus  pauvre 
dioctee  da  royaome  allait  6tre  Ie  berceaa  du  plus  graad  ndnistre  de  Pan- 
denae  moaarcbie,  Bichelien.  —  Sur  la  politiqne  ext^iieure  da  cardinal,  il 
fuit  mentioBaer  les  travanx  de  M.  M.  Fagnies**)  et  Vigier,**)  sar  sa 


14)  U.  Uauaar,  Antoine  de  Boarbon  et  TAUemAgne  (1560/1):  KU.  45,  p.  54  —  61.  — 
1^)  A.  Waddfag ton,  1«  FniM«     Im  iiroto»tentt  «IlMMiiidt  mhu  CIwIm  IX  et  Henri  IV. 

Hubert  LanKnet  et  Gn!<panl  de  Schömberg:  \b.  4i'  (1890',  p.  '2i'l  —  77.  —  16)  <"..  Paijcs. 
Lm  frire«  Formont  et  les  rel«tioD8  du  Grand  Electeur  avec  la  Coar  de  France:  ib.  46,  p.  288—99. 

19)  J.  DeUborde,  LobIm  d«  CoUgDy,  prinoane  d*Orange  (2  toK).  Puii,  Fiidibiabtt. 
1890.  icr.-?®.  -  18/9)  Cf.  du  re«te  §  48.  —  20)  H.  D.  1  i  F  rricr«,  Hwuri  IV;  1»  roi, 
l'amottreux.   Parle,  C.  Livjr,    1890.    18<^.  iV,  407  p.   Fr.  ^,50. 

91)  O.  Hsnotanz,  Pari»  en  1614:  RDM.  100  (1890),  p.  697— 4S.  —  tt)  !*■ 
Lacroix  (abbe'i,  Rioliolifu  h  Lurou,  8ii  jt-utu'sse,  stun  epi^copat.  Pnris,  Letouzey.  1890« 
804  p.  —  %%)  Q.  Fagniez,  Richelieu  et  l'Ailemagne  1624—80:  RH.  45,  p.  1—40.  — 
24)  ^  Vigior,  L'InAntiice  politiqne dn  P.  Jeeeiih,  ll4gMi«tioBe«veeleeprine«sd*AUemagDe 
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politiqne  intörieiure,  celai  de  M.  d'AYenel.  —  De  1610  &  1694  l'Espagno  est 
notre  fidftle  allito:  eile  en  profite  ponr  tenter  de  relier  les  possessloiie 
dltalie  aoz  Pays-Bas;  la  Valteline  occnp^e  per  le  Pape,  les  troapes  dtt  Bei 

Catholique  snr  le  Rhin,  de  Strasbourg  h  Rees,  Spinola  reprenant  avec  succ^s 
I  nffciisive  contre  Maurice  de  Nassau,  c'est  la  France  menacee  sur  tnutcs  ses 
Ironlieres.  Kicheiitu  comprend  le  danger  et  il  negocie  avcc  1«^^  pniicps 
d'Allemagui:)  et  la  Su^de;  deux  fois,  il  est  reduit  a  la  d6fensive  ^1625  et  9), 
mats  11  ne  ddsesp^ie  pas.  Son  cotueUler  est  le  famenz  P.  Joseph  denk 
M.  Fagniez  devrait  enfin  6crire  rhisfcoire  ao  lien  d'en  semer  anz  qnafcre 
veots  les  diapitres,  di^jocta  membra.^'^)  —  M.  d*ATenel'*)  tennine  l'expose 
de  rfrnvre  administrative  du  cardinnl  drjU  connn  par  un  ouvrage  indigoste, 
mais  sürioax  de  Caillet.  Livr*^  TU:  justice  (presidiaux,  s6nechaTissöe8,  justices 
royales  et  seigneuriales,  jundicüous  si)t  L'iales,  procureurs»  et  geus  de  justice, 
poUce  et  justice  criminelle,  code  peual  et  adminLätration  p^nitentiaire). 
Lifie  IV :  administralion  provinciale  (division  du  territoire  et  aatonomie  pro- 
vindale,  pays  d'^tats,  intendaats).  Livre  V:  admlnistratioii  eommanale.  Quel- 
qaes  impropriet^s,  conuiie  vae  longne  dlssertatton  sur  le  socialisme  et  une 
division  de  la  Frauce  en  provinces  *con';<'r\  !*tricos"  et  'liberales'  (p.  149 — 55\ 

La  vie  litteraire  et  artistique  du  tcmps  de  Richelieu  est  depeiute  daus 
les  lettres  de  Peirese,  publik  par  Tamizey  de  Larroque-') :  cet  honune 
aimable  connait  tont  et  toos:  Adrien  de  Vries,  Ant.  Moro,  Daniel  du  Moustier 
et  Rubens;  Riganlt,  Grotins,  Sealiger  et  Heinsins;  Ctassendi  et  Bobin  le 
botaaiste;  Pietro  della  Talle,  le  voyagear  orientaliste;  de  Thou.  Entre  temps 
los  correspoudances  foTirinillent  de  menas  d6tails  snr  la  vie  polidque  da 
Languedoc  et  de  la  Provouce. 

Louis  X.IV.  llicht'liou  a  rci)ris  la  lutte  contro  rEs])a^'ne ;  Mazariu 
l  a  termineo.  A.  Clit  i  uei et  le  duc  d' Aumale  parleut  tous  deux 
de  la  campagne  d'Arras  et  des  dömdlös  de  Gond4  et  de  Tnre&ne:  ezpnlsion 
4e8  Espagnols  de  Gbampagne;  roprise  de  Brisacb  snr  le  comte  d^Harconrt; 
negociations  avec  Cromwell,  traversees  par  rinvestissement  d'Arras  (juin 
1654 — nov.  Iß55j  ics  manvais  brnits  qni  ooarent  du  si^pe  d'Arras  et  de 
l'etat  de  notre  arnit-e  peuvout  donner  de  la  peur  aux  Auglais  .  .  .'  et  plus 
tard  'Cromwell  a  ete  bien  etonne  de  la  le?^e  du  si^ge  d'Arras  et  cela  Toblige 
k  cbaoger  de  dessein' ;  evasion  de  Betz,  le  duc  de  Gnise  en  Italie ;  Tarbl- 
trage  entre  la  SoMe  et  la  Pologne.  La  campagne  de  1664  a  fak  Tattention 
de  Napoleon  1".  Gond^  so  bronlUe  avee  Torenne  (99  aoftt  1665):  *je  Toaa 
advone  que  je  n'ay  pas  eu  une  petite  surprise  quand  une  lettre  que  vons 
escrives  ä  M.  le  cardinal  Mazariu  m'est  tomböc  entre  lo's  mf«ins  .  .  .',  et 
Turenne  refuse  d'obOir  au  cardinal:  'V.  E.  si.ait  hieu  que  je  uc  cruiiis  pas 
plus  qu'uu  autre  de  me  mcltro  daus  uue  affaire,  mais  quaud  je  croy  voir 
qn*il  n'y  a  pas  apparence  qu'U  en  anive  dn  biea«  je  sais  persnade  qu'EUe 
tronve  bon  qa'on  ne  s*y  engage  pas'. 


et  1a  8u6de:  RQH.  50,  p.  480^98.  —  2&)  G.  Fftgniez,  Le  Pvre  JoMph  «t  Bichelieu 
la  decht'anee  politiqae  vi  rclipien««-  'In  pr'>t«ttantisine  et  la  premiere  campagne  d'ltAlie 
1627/Ö:  ib.  4H  (1890),  p.  471  — ö21.  —  ^ö)  Vie*«  G.  d'AvenuU  Richelieu  et  la  Monarchie 
Ataolve  tomu  IV).  Flria,Pl<ni.  ISSO.  4.')9p.  Fr.  7,50.  —  !S7)P.  Tarn  izey  de  Larroqna, 
Lettres  de  Peire»e  aas  freres  Dup^j  (tone  II,  juiTiw  1638  ^  die.  16S8).  Parii,  Haelifltto. 
1890.    4".    717  p.    Fr.  12, 

28)  A  Chirnel.  Lettres  do  eardiiwl  Uwwrin  (tome  VI),  »ept.  16^8— juin  1655. 
PatiB,  Imp.  BBthnal«.  4<>.  ZIV,  771  p»  Fr*  IS.  —  SM^>  Dae  d'Aumal«,  Lalattomtr«. 
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L'administration  de  Mazarin  est  decrito  dans  le  1**  toI.  du  bei  onvrage 

qua  J.  Lair^")  a  consam'  h  la  defense  de  Foucquet  fp.  338^:  l'avare 
cardinal,  asronisant  tira  trois  millions  et  drmip  rlo  Üvrfs  des  rliar!?cs  la 
maison  de  la  reiue  et  aprös  avoir  denoiirt-  sfcivtemeut  au  jeune  roi  le 
ministre  des  fiaanccs  il  moorut,  laissant  les  impüls  anticipes  jusqu'eu  mars 
1663  (mars  1661).  Ge  procte  08t  babilement  racontö  (II,  p.  117),  et  n  Von 
ne  peot  jnstifier  compl^tement  le  Bsrintendant,  on  Ini  pardonne  bien  d« 
chofles,  pour  avoir  prot^g6  Tart  et  inspir^  des  amiti<^s  fid^les.  Le  mjst^ 
du  prisonnier  au  mas^np  de  velo?irs  est  rovf'l»'  II,  v.  477 — RB).  Cet  oovrage 
est  un  dos  cinq  ou  slx  plus  importants  qui  aieat  paru  daus  ces  deux  der- 
nidres  uuuees. 

Les  quaraute  derni^res  anii^es  du  grand  si6cle  sout  assez  panvres:  M. 
d*HaaBBonvilIe*^)  parle  aavamment  de  Madame  de  Lafajrette  et  II  d^ 
montre  qQ'fl  y  a  en  an  Monsieur  de  Lafayette  qni  a  v£cn  trta  anthentiqne» 
ment  vingt  ans  apr^s  le  d^but  de  la  liaison  de  sa  fenifne  avec  la  Roche- 
foncanld.  —  .Insqu'ici  les  editions  des  ^vritn  historiqnos  de  la  comtes«e  de 
Lafayette  avaieut  laisse  h  desircr  -  Ics  'nitTiioires  de  la  cour  de  France  pour 
les  anuees  1688/9*  etaient  surtout  deshouores  de  fautes  grosaiöres  (depuis  la 
1*  ^don  de  1731).  E.  Asse'*)  vient  de  rectifier  ces  errenrs  et  d*identifier 
nne  foule  de  personnages  m^connalBsables :  Presle,  Boisselean,  Ballonde . . .; 
an  lien  de  Presse,  Ropslo,  Baloride  .  .  . ;  il  y  ajoiite  nn  itulox  et  des  som- 
maires  precieux.  • —  Deux  bons  ouvracres  h  sitrnaler  sur  radministration  ]rro- 
viiinnlf'  h  la  fin  du  17*  s. :  Tun  de  J.  Marchand rotrnro  aver  nno  tidt  lite 
«criipnleiiso  et  une  pointe  dVxageration  la  vio  i>roveu<,ale  au  temps  de 
r.  Cardiu  Lebret  (1687 — 1704),  l  autre  de  L.  D  u  v  a  1  initie  les  profaues 
anx  seerets  de  la  macbine  de  gonvemement  en  Nonnandie  sons  M.  de 
Pommereoz.  Les  rapports  de  Ren£  d'Argenson  pnbli6s  par  P.  0 ottin**) 
adresafo  k  J^r^me  de  Poutchartrain  sont  instructifs,  sur  la  police  des  moenrs 
par  exemplo  et  les  suites  de  la  Revocatioii  de  l'fidit  de  Nantes.  —  Fr. 
Fiinck- Ih-entano^^**)  connait  la  Bastille  comme  s'il  l'avait  habitee  et  h 
l'aide  de  documents  originaux  rectifie  les  erreurs  ou  les  oraissions  de  Kenne- 
ville,  Latude  et  Liuguet:  la  BastiUe  a  tonr  k  tonr  fortereese  militaire, 
prison  d'£tat,  prison  de  droit  commune,  prison  ^Ugante  et  rechercbde  des 
cadets  de  famille.  —  Le  tome  XVII  des  Archives  de  la  ßastille  pnbli^  par 
F.  Ravaisson-Mollien"';  contieut  la  suite  de  l'affaire  Damiens,  une  serie 
de  manopuvres  tortueuscs  oh  esf  mi']rc  la  Pompadour,  comme  la  pr^tendue 
cessiou  de  Nonfrhätel  et  de  Vak  u^iu  jmr  Frederic  II  aoilt  1758),  les  proc^s 
habituels  des  jaus^nistes  et  des  protestants.  ...  —  L'admiuistration  et  la 
police  ne  sont  pas  tonte  la  vie  d*an  peuple:  on  mange,  on  se  soigne;  A. 


Tureniie  et  Cond*  1664/7:  RDM.  97  (1890\  p.  240  —  56:  481—07.  iVrtgmnttin  livre  VI 
de  l'üist.  des  Princes  de  Conde.>  —  30)  J>  Lair.  Nicolas  Fouoquet  procnrear  g^n^ral, 
snrintfndant  des  (inances.  Paris.  Plön.  1890.  IV,  583  et  hlb.  Fr.  16.  —  31)  C*« 
O.  d' II  au  s  soD  T  i  1 1  e ,  Madame  de  la  Favette  '  coHcction  da»  Orands  Ecrivains  Franst). 
Paris,  Hachotte.  1  fi'^.  'l'in  p.  Fr.  '3.  -  :J2)*P:.  A  »s  e  .  Hist.  de  Mn<tAm.- Hmirrftto  .t'Angleterr«-. 
Memoire!  de  la  Cour  dt-  Franc»-  puur  1«»»  annies  1688  et  1689.    Parisj,  Jouaust.    1890.  16'. 

—  33)  T.  Marchnnil.  Un  intendant  MU  Louis  "KW.  Paris.  Hacheita.  1890.  —  34) 
L.  Daral,  Etat  de  la  gpnpralit^  d'Alenvon  «ons  T.onis  XIV.  Alen.i>ii.  T.oyor-Fontaine.  1890. 
4*^.  XCVI,  43.S  p.  Fr.  12.  —  3&)  C  Ott  in,  Rapports  inidits  du  lieateDant  de  p^liee 
R«o«  d'Argenson  ( 1 097— 1 71.'>).  Paria,  Plön.  CXXXVI,  418  p.  Fir.  S.  —  M)  F.  FttDek- 
Brentnnn.         liastille  d'ap^^«'   !>rs  nrrhivM!   RH.   4?  '1890),   p.  38—73,  278 — 316 

—  S7)  ^-  Kavaissoo,  ArebiTes  de  la  BastiUe  ^docnments  inidits).  tom«  XVII.   (=  Bc^« 
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Franklin'*)  demoutrc  qiu'  uos  aieux  ont  aime  la  table,  mai.s  ils  nous 
ont  legue  la  deplorablu  liabitudo  de  dmer  tard;  lec>  drogueä  auxquelles 
ils  demandaient  1a  santö  sont  i^l^^  dans  les  arrifere-bontiqae« :  la  mode 
a  do^  CM  eroantis. 

'Le  IS**  s.  s'ouvre  par  le  tome  YII  de  Saint  Simon:  A.  de  Boislisle") 
Ta  eurichi  de  dissertations  sur  les  consnls  du  roi  (gnerre,  oonscience,  R. 
P.  Ii.,  police,  prises,  connneuco:  et  sur  diviTses  matiäres  (jui  nioritcMit  d'i'tro 
tirees  do  l'ombre  oü  elle!>  disüiuiulciit  et  depassent  la  valear  d  un  com- 
meutairc  pour  deveuir  des  travaux  origiuauz. 

Le  aoaveaa  volame  de  A.  Legrelle*^  se  rapporte  anz  m^mea  aim^es 
qve  le  pr^deat:  le  alyle  est  peat-etre  opaqae,  mala  V^radit  doaby  d'an 
jurisconsulte  coDtinae  dignement  Mignet  II  ne  faut  pas  prendro  au  pied  de 
la  lettre  le»  engagements  solennels  d'un  roi  de  droit  divin :  11  est  en  dehors 
des  regles  humaines  et  ue  m  lient  pas  pour  lir  par  m\  parcheiniu  sali  d'encro. 
—  L'idee  generale  de  l'ouvrage  de  M.  üuudniiarL^')  est  utopi^ue:  il 
attiiboe  b  Louis  XIV  le  dessein  grandiose  de  pr^parer  im  noaveaa  groupe- 
ment  des  forces  europtones  en  trois  tron^ns,  n^o-ladn,  gennamqne  et 
slave,  80US  la  tri))le  dürection  de  la  France,  de  rAntriche  et  de  la  Russie; 
la  haine  dos  Habsbourg  et  riuimitie  auglaiso  out  ompSchc^  la  realisation  de 
ce  reve.  Louis  XIV  n  ä  «  n  (mi  tetc  qu'un  interet  dyuasiiqtie,  et  sa  prescionco 
etait  inoindre  que  suu  aiiiuiiiun.  I'cndant  onze  ans  (1700 — 11),  il  essaio  de 
reguer  sur  l  Espaguo:  des  iutrigues  de  palais  et  des  discordcs  entre  M.  de 
Lonvilie,  la  princesse  ,des  Uisina,  le  caidinal  et  TabM  d*£strtes  entravent 
sa  marefae,  Amelot  accompüt  bien  des  r^formes,  mais  les  reven  militairea 
forcent  le  Roi  livrer  Tfispagne  a  elle-memo:  *fara  da  8e\  II  change 
radicalemcnt  do  }»olitique,  en  faisant  de  la  Separation  des  deux  mouarchies 
la  baso  de  leur  droit  public,  et  son  testament  «  onsommo  Tceuvre  inaugur6e 
h  Utrecht.  La  rivalit<i  du  Regent  et  do  Philippe  V  remet  tout  en  qaestion 
(1715—29) :  le  roi  d'Espagne,  qui  u'a  pas  renoncä  sinc^rement  k  aes  droits 
snr  la  conronne  de  Ftance  les  revendiqne,  et  U  en  arrive  ä  Intter  contre 
sa  patrie  (1719);  pnis  U  adböre  it  la  Quadrople  allianeo,  la  Regent  et  Dubois 
s'efforcent  de  transfonnor  cette  adhesion  en  une  paix  durable.  Le  cardinal 
Fleury  y  reu?8ira  en  1729  (traite  de  Sevillo ) ;  son  (jeuvrc  sera  Tobjet  d'une 
uouveüe  etude,  ear  le  2*  volume  s  arrete  h  !a  niort  du  Regent  et  h  l'ab- 
dication  do  Philippe  \  (1724).  Le  Pacte  de  Fainiik',  imagiue  des  1733,  sera 
le  tiioinpbe  de  la  politique  de  Louis  XIY.  —  Ces  dem  volumes,  etay^s 
snr  de  minntienses  recbercbes  ont  pent-^tie  grpasi  Timportaace  des  faits  et 
surtout  des  intentions  r^dproqnes,  mais  ils  meritaieut  uuo  mention  parti- 
culifero  pour  leur  consdence  et  leur  \alcnr  de  style.  —  A  cette  question 
des  rajtports  de  ia  France  et  de  l  Espague  so  rattachont  les  tomes  X/XI 
des  memoires  de  Sourches*^)  (jauv.  1706 — ^juiu  1709),  co  Dangeau  mili- 


deLonia  XV  [1767— 62.j)  P»ri8,  P«4oDe-L«uri«l.  III, 504p.  Fr.  10.  —  S8)  A.  Fraoklio, 
La  Vie  privte  d'matrefoif.  Variit^  GMtronoioiqa««,  Midiounento.)  Pterit,  Pl««i.  18^ 
111,288,  IV,  275  p.  Fr.  7.  —  '^9)  A.  de  Ii o  i»  1  i » l  o  ,  Memoires  de  St  Simon  tomes  VII 
et  VIII).   Paris,  Uaebatt«.   18^0/1.  et  721  p.    Fr.  7,öU.  —  ^)       Legreile,  La 

diplomatiH  franqün  et  la  raoeMiion  d'Espatpie  (tome  III).  Plurit,  Plön.  1890/1.  —  41) 
Am  Baadrillart,  Philii  ,  .'  V  et  la  cour  do  France,  torao  I  (Philippe  V  et  Louis  XlVf, 
tome  II  (^Philipp«  V  et  It»  due  d'Orleansi.  Paria,  Didou  1890/1.  715  p.,  Fr.  10;  616  p.i 
Fr.  10.  —  4X)  Coaoae  et  Pontal,  Mitnoirea  da  marquia  dt  Sourehei  (X — XI).  Pariai 
Hiebttt«.   lSSO/1.  447,  SS?  p.  —  48)  Mirqo.  d«  Conrey,  ▼.  §  45^. 
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tftire,  mais  depourvus  do  notos  et  de  tablcs  (les  seoles  notes  sont  de  U 
main  mßme  de  l'auteur^  et  les  »  tiides  de  M.  de  Courcy**)  «ur  la  princesBe 
des  ürsins,  Elisabeth  Farnise  et  Philippe  V. 

lAniif*  Xl\  Lo  meilieur  correctif,  an  panlatinisn  f  ä  '  A.  Bandrillart. 
c'est  le  iivre  de  L.  Wiesener**)  sur  les  debuts  de  l  euicutc  curdiale  eutre 
la  France  et  TAngleterre  (1714/7).  *Cette  aUianee  ddterminera  le  Systeme  de 
l'EvTope  ponr  loagtemps,  6crit  Dnbois  an  Regent,  et  donnera  h  la  France 
mie  Bop^riorit^  qu'elle  ne  poarra  pas  acqaörir  antrement.'  —  *Je  pense  comme 
vons  sur  tout  cela'  dit  le  Regent.  Et  nons,  de  mSmo :  l'alliance  anglaise 
offrait  d'antres  garanties  que  ralliaiice  ospaprnolo.  Unit  niois  avant  la  mort 
de  Louis  XIV,  George  I"  offire  d6jä  au  duc  d  Orleaus  sou  apj)ui  pour  parvenir 
ki  la  R^gence  eventuelle  et  ä  la  Couronne,  si  l'heritier  pi^somptif  vient  k 
disparattve:  c'est  nne  r^v^lation.  Bevenii  R^ent,  le  dnc  intrigne  avec  lee 
Jacobites ;  ane  fois  conBdent  de  sa  faate,  il  ne  retronve  plae  chez  le  roi  de 
Hanovre  et  d'Angloterre  le  m^me  zMe  qu'autrofois,  et  il  fant  toute  Thabilet^ 
de  Duboif?  ponr  viiincre  ses  r^pnprnances.  T.a  mr>moirc  du  cardinal  sort  lavee 
de  bien  des  suuilluros,  et  le  Retront  apparait  commo  uü  fin  politiqae.  — 
George  I"  s'est  rapproche  de  la  1"  rauce  par  craiute  de  la  Rnssie :  c'etait 
pr^matar^,  comme  11  renort  da  line  de  P.  Ramband^^)  qal  disüngiie 
daq  ^poqaes  daas  les  relatioDB  franoo-rosses:  avaat  1654,  la  Rassle  n*ezlile 
pas  pour  nons;  de  1654  h  1796,  eile  eontrecarre  inconsciominent  notre  di- 
ploniatie  en  Su^de,  eu  Pologne  et  en  Tnrqnie;  de  1726  ii  1756,  eile  la  eontre- 
carre scieinmrnt;  In  !ntte  entre  la  France  et  les  Ilabsbourg  apr^s  230  aunec« 
finie,  nos  allies  tradiliounels  de  l'Est  eommencent  ä  uous  RÖner,  en  1775  nous 
sougeous  k  modifier  notre  ligue  de  conduito  et  souimes  k  la  veillo  d  aboutir  eu  1789. 

Les  mtooires  de  Yillan  pabll6s  par  IC  de  Voguö**)  oompUteat  A 
menrelUe  les  travaaz  pr^c^dents:  le  tome  lY  s'^tend  de  1713  &  17:25;  tute 
excellente  table  cbronologiquo  pennet  de  se  retrouver  dans  un  texte  compact 
qui  n'eat  pas  divis^  en  chapitres.  Ce  texte  est  suivi  d'un  choix  de  lettres 
relatives  aux  uegociations  de  Kastadt  et  de  Bade  et  restees  inedites.  On 
pout  aujourd'hui  porter  un  jugemeut  apj>rofoudi  sur  celie  grosse  afifaire  de 
la  SQCoession  d'Espagne:  M.  de  Conrcy  ('Coalition  de  1701')  et  M.  de  Yogui 
(le  Maoricbal  de  VUlars)  a'ont  pas  ä  se  plaindie  de  lenrs  continaatears. 

La  Regencc,  malgr^  son  ronom  ddtestable,  a  song^  k  l'instruction  pri- 
maire,  d'apr&s  A.  Babeau*''):  la  premi^re  teutative  de  l'fitat  date  de 
1698;  il  y  eut  a  la  suite  nne  enqnete  1716)  et  une  nouvelle  d^claration 
(1720).  —  II  faut  citer  un  interessant  article  de  M.Marion**)  qui  r6ba- 
bilite  les  feriuiurs  geuüraux.  Les  niemoires  de  la  duchessc  de  Brancas  ont 
ane  grande  importance  pour  la  pMode  de  17a5--44  et  la  biograptaie  de 
Mad.  de  Cb&teaaroaz,  k  laqaelle  eile  6tait  alli^,  ayant  marii  son  fils,  le 
dacde  Lanragnais  k  Tune  dos  dnq  demoiaeUes  de  Mailly-Nesle.  £.  Asse**) 
a  enrichi  son  oaTrage  de  la  correspondaace  de  Mad.  de  Ch&teanronx  et  des 


44)  L.  W  iesener  ,  Le  Regent,  l'abW  Dnbois  et  les  An^'l.u«.  P.iris,  Hacli.  ttpi.  XII.  519p. 
Fr.  7,60.  —  4Ö)  A.  Rambaud,  Recneil  des  instractionsdouiieuä  aux  HinbÄssaduurs  et  miiiistre« 
de  France  (tome  VIII/IX).  Raesie  avec  one  introdaction  et  de«  note».  Pari»,  Alean.  1890. 
I.X,  500,  G27  p.  Fr.  10.  —  46)  Vou'u.v,  MAmoirea  du  roarichal  de  Villar«  (tome  lY'. 
i'aris,  Lauruu».  'd'Jo  p.  —  47)  A.  liabeau,  L'lntervention  de  l'^tat  et  l'inetrttcUüa 
primaire  en  Provence  bous  la  R^enee:  RH.  46,  p.  800/9.  —  48)  M.  Marion,  Une  famine 
en  Ouyeiire  1  747  «:  ib.  p.  iAl  —  87.  —  49)  ^-  Asse.  Li's  M^moirfs  df  k  Durhesis«-  d>" 
Brancas  suivi»  de  la  Correspondanee  da  Mi»o  de  Cbateauroax  et  d'extraits  des  Mämoires  pour 
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cxtraits  des  Mt-moires  ponr  sprvir  h  riiistoire  de  Perse.  —  L.  Perey*®) 
])arle  aiissi  de  Tari^tocratio  du  IS*"  s. :  le  duc  de  Nivernais,  nv  en  1716, 
entra  daiis  la  diploraatie  h  viupt-sept  aus,  aprös  la  campague  de  Bavi^rt* 
et  il  eut  l'occasion  de  voir  de  pr^s  FrMeric  II  dout  il  a  laiss6  nu  curieux 
crayon:  'impetaenx,  vain,  presomptuenx,  mta»  en  mtaie  tOBps  feniie,  coa- 
ragenx,  attenüf,  ami  de  la  T^iitd  et  de  la  raison  qja'ü  eabraaie  toatea  lei  fois 
qu'il  so  donne  le  temps  de  les  apercevoir  .  .  .  'La  duc  de  NivOTUdl  est  le 
type  du  grand  seigneur  ami  des  lottres  et  admir!it<Mir  de  la  nature  embellie 
par  l'art.'  —  Deux  ouvrat?os  traitcnt  do  la  vie  littorairo :  les  ra^moires  de 
Marmontel,  ^dites  avec  som  par  M.  Tourueux'^^)  et  orues  d  uue  table  et 
Tattachant  travail  d'E.  de  Broglle**)  tar  Montfancen,  qui  eontSaue  la 
iraditiOD  de  Habülon,  avec  ane  tefntare  de  UMralioae;  c'eat  an  prodigieax 
travaUlear .  *j'einployais  treize  ou  quatone  benres  par  jonr,  ^crife-U  Ii  86  ans, 
h  lire  on  k  ^crire  comme  j'ai  fait  jnsqu'l»  präsent'.  II  a  laiss^  treize  in 
folio  de  roTTfspondance,  —  Lo  duc  de  Fornan-Nuilez.  dont  A.  Morel- 
Fatiü*^  oous  livre  les  lettres,  est,  lui  aussi  uu  'philosophe',  nn  esprit  onvort: 
il  a  beaucoup  vuyagü  et  beaucoap  vu;  ou  ue  peut  ferner  un  livre  de  co 
genre»  en  le  lit  joBqa'an  beut 

Oe  giaad  seignevr  a  tu  VAllenagne  imt»  dee  graadi  proJet  de  Fr^- 
d6ric  II.  —  E.  La  Visse*****)  connait  ce  prince  k  merveille  et  en  parle  avec 
autorite ;  il  niontre  Froderic-Guillaume  'inquiet  et  turbulent,  predispose  ä 
malmener  la  vie;  dans  sa  fipuro  ovale,  seriouse  et  froide,  s  ouvrait  un 
graud  oeil  mobile  pour  tout  voir,  mais  d'uue  üxite  terrible  quand  il  Tonlait 
regarder  un  objet  on  Ure  dans  nne  äme  .  .  .'  Le  p^re  tient  antant  de 
place  que  le  fllB  dans  ce  Telame. 

La  gaerre  de  la  saeosMion  d'Autriche  occnpe  toigoan  II.  de  Broglie^ 
^vi  irient  m&me  d'en  terminer  l'^tude  tout  r6cemment.  C'est  nne  belle  entre- 
prise  menee  a  bonne  fin  par  un  maitrc-^crivain  sAr  de  loL  Maurice  de  Saxe 
ne  gagne  pas  ä  Stre  connu  d  aussi  pr^s. 

Les  affaires  colonialea  et  maritimes  ont  inspir^  de  bons  travanx:  A* 
Fanre*^)  raeoate  les  Intles  de  Mgr.  Pignea«  de  Btiiaine  pour  le  diristia- 
nlsme  de  1775  h  1799,  saas  le  sontien  de  la  m^pole;  E.  Mercier**) 
a  mis  la  dernifere  mein  2i  ane  groaae  hiatolre  de  l'Afrique  dn  Nord  avant 
1830,  il  a  fait  Tine  rruvrc  cxcellentc;  i!  est  seulcnicnt  ii  regretter  qu'il  n'ait 
pu  counf^itro  le  recueil  de  documcnts  pubüf^s  on  1K89  pnr  E.  Plantet  sur 
l'Aigerie.  —  L.  Yiguols*^)  narre  les  expioits  des  Üibustiers  et  des  pirates 


aervir  k  l'hiit.  de  Perse.  Parin.  Joa»a«t.  1  fiO.  XLVII,  289  p.  Fr.  3.  —  50)  L.  Perej, 
Un  petit  oereo  do  Mazarin  (2  vol).  Faris.  C.  Livj.  1890.  Vi,  b»2  p.  Fr.  7,50.  — 
51)  M.  Tovmtax,  lUnioires  de  1fvai«atol  (8  Paris,  Joaaast.   16^   XXT,  SOSf 

88B,  Sf<3  p.  Fr.  10, .^0.  —  52)  E-  de  Broglie,  La  iociite  dt-  l'abbaye  do  S»  Germain  des 
Ml  «a  18«  fl.  Bemard  de  Montfaueon  et  lea  Beroardioa  (171& — Ö0>  2  toL  Paria,  Ploo. 
X.  88«  «t  840  p.  Fir.  16.  —  Ü)  A.  Morel-Fstio,  Ettt^M  vat  rEapaga«.  8«  dkrfo, 
Grands  dTsnagne  et  petUs  prince»  allemand»  au  18«  d'aprrs  la  oorrnspoodance  inidite 
da  comte  de  Femao-Konez.  Pari«,  Bouillon.  1890.  XIV,  45b  p.  Fr.  ö.  —  £>  Laviaae, 
Lm  jetraeaM  du  graod  FrMMe.  Park,  Hidiatt«.  1890.  XV|  463  p.  9t.  7|60.  —  5ft)  t^., 
Lf.  Grand  Fr^diric  avant ravfnpment.  '— I,«  S^joar  ä Nea-Rapphi.)  Tome  108,  p.  8S  :  — '.HO.  — 
^)  de  Broglie,  Le  Marfohal  de  Saxe  et  d'Argeoaoo.  Paria,  Calmann  Lkvy.  456,  II,  402  p. 
Fr.  16.  —  57)  Faor«,  Lea  FnutfiUa  an  Coeblnehina  su  I8*'a.:  Mgr.  Pigneau  da 
Bihaine,  ivdque  d'Adr.m.  Paris,  Challamfl.  258  p.  —  58)  ^-  Mercler.  Illftt.  du  l'AfriqiM 
Septentrionale  depui»  lee  temps  les  plus  reouUa  jBaija'k  not  joura  (tonte  III).  Paria,  Leronx. 
881  p.  Fr*  9.  —  59)  L-  VignoU,  L«  pirabnl« ««rrAfbHittqiiew  18*  i.  Bma«», Obwtknr. 
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barbaresqneB;  ces  defnien  opörent  aurtoiit  dans  la  M6dikerran66  et  ae  p^6> 

trent  que  par  intervalles  dans  I'Ocean. 

TiOuis  XVI»  M.  Doni  ol®'*''*')  jette  nn  peii  di'  lunii^re  sur  la  \>\m 
noble  entreprise  du  r^gne  de  Louis  XVI  et  doune  uu  uoiivcau  reiief  a  ceite 
figure  sympathique :  l  iuteret  pratique  a  joue  un  potit  rule  daus  riuterveatiou 
de  la  France  eu  Amerique.  M.  M.  de  Yergennea  et  de  Manrepas  gognent  k 
dtre  coniiiis  dans  ce  vohime  qui  B*6lend  de  Taccord  franeo^apagnol  Ii  la 
capitulation  de  Yorktown  (1779—81);  les  details  inidits  abondent  aor  Lalayette 
et  Rochambean.  On  voit  l  Espagne  vaciUante  et  les  ^tats-Unia  sapportaot 
parfois  avec  peine  le  fardcau  do  la  rrconnaissanco. 

Revolution,  Les  documculs  iutimos  suut  rares  sur  les  d<'ri!i»;res 
ann^cs  de  Tancieu  regiiiio:  biuu  peu  d'acleurs  du  prologue  du  giaud  aramo 
de  89  out  eu  I9  loisir  d'^crire  de  volnnuneoBes  eorrespondaneea  eu  de  cobj- 
poaer  des  m^motres  &  töte  repoi4e.  Tontefois  les  m^moires  da  dac  des  Cars**> 
contiennent  plus  d'one  anecdote  Sccuo'  (entre  autres  d'importauts  reuseigne- 
ments  gar  TEspagne,  la  Prusse,  la  Su^de,  la  chüto  de  Choiseul,  sur  Tabbe  Terraj 
. .  0  comme  cello-ci  (juin  1789  :.  'Savez-votis  quelqiie  chose  do  ce  qui  se  passe 
la  dedans'?  —  Ah!  dit  la  liarberie,  c  esl  ic  pandcmonium  de  Milton  :  c'est 
l  ouvcrturo  d  un  long  Parlcment,  11  ne  sagit  ])lus  que  de  äavoir  quci  cu 
est  le  Cromwell.'  Le  rem^de,  c'eat  de  faire  anc  journ^e  royale,  de  eoa- 
dnire  le  roi  en  province,  de  former  an  camp  de  40000  hommea  et  de  dis- 
Bondre  les  £tats-G4n^raax  sons  un  pr^texte  qaelconqae.  Ce  plan  est  adopte, 
mais  il  s'^bruitc,  le  peuple  prend  les  dovants  et  court  k  la  Bastüle.  — 
Citons  h  ce  propos  V,  Fournel**'^  qui  a  suivi  pas  ä  pas  du  14  juillct 
17by  jusqu  en  IbiiU  les  saiiKiueurs  de  la  liastillc.  —  La  correspondance  de 
Mercy- A rgenteau  (2^  vol.)*^^)  est  uue  source  precieuse  d iuformatious : 
153  lettrea  dm  4  janv.  1780  ao  4  oeL  1790,  afec  206  lettrei  eo  appendiee 
(do  Sil  joiUet  1766  an  3  nov.  1790);  ce  n'est  pIvB  sealemeiit  la  vle  intlDe 
de  Marie-Antoinette,  c  est  sa  vie  publique  qui  est  oxposeo  ä  chaqae  page 
de  ce  volume  capital.  —  Getto  reine  infortunec  a  iuspire  dcux  bona  ouvrages: 
M.  do  la  Rochoteriö***)  parle  avec  v^ncratiou  de  son  h^  roiue  STaiment 
reine  par  la  diguitc  do  son  attitude  et  IVelat  de  sa  majeste,  vraimcnt 
fcmme  par  la  sMuctiuu  do  ses  maui^res  et  la  teudresse  de  son  oa)ur'. 
F.  de  Nolbac**)  eente  ans  gens  da  monde  avec  vne  6niditiea  soignense- 
ment  cachöe  maiB  profonde,  leB  henres  de  f61idt6  de  la  reine;  il  oonniüt  le 
cadr(>  oii  elU^  a  vecu  prosp^rc,  mieux  que  personne. 

Miraboau  a  ete  aussi  l  objet  do  plusieurs  travaux :  les  dcux  derniers 
volumes  de  M.  de  Lom^nio*')  racontent  sa  vie  depnis  le  mois  de  janvier 
1786  (en  dix  chapitres,  suivis  de  pi^ees  jMStificatives\  et  ajjiC's  leiir  lecture, 
ou  peut  couclure  avec  l'auteur  que  AliraUcau  clait  uu  prodigieux  orateur, 

60/1)  H.  Doniol,  Hist.  d«  In  participatiuu  de  la  France  k  l'^Ubliggement  des  £taU- 
Unis  d'Amfriqufl.  (sConreap"«  diploiiMtiqasetdocamulU  [tom«  IVJ.)  Paria,  A.  Piourd.  1S90* 

10.   XII.  72.;  p. 

Dns  Cars,  Mifmuires  du  duc  des  Cars  i^'l  vul.)  publids  par  Mn  iMTttt  te  duc  des 
Cjirn,    Paria,  Plön.    18'.>o.    X\'IV,  cl  1311  p.    Fr.  1.'..    —   63)  V.   Fouruel,  Le« 

liunimes  dn  14  juillet,  Oardea  irauvaiaes  et  vaiiiqueurs  de  la  liastiile.  l'aris,  C.  L^ry.  18i)0. 
IS^  IV,  S6S  p.  Fr.  8.60.  —  64)  Flamin  er  mont  at  d'Ametb,  Corraspondaiiee 
»ecretii  du  cumte  de  Mercy  Argenteau  avec  rcnippreur  Joseph  II  et  1p  prince  de  Kaunitz. 
Paris,  Hactietta.  1690.  p.  fr.  24.  —  65)  ^  Kocheterie,  Hist.  de  Marie- AntoinaUe. 
Pari»,  Perrin.  J690.  XTI,  «00  at  690  p.  Fr.  15.  —  66)  P>  da  Nolhac,  Macia-Aatoinatta. 
Paris,  fioMiod  «t  VaUdon.  1800.  180  p.  —  67)  DaLem^ai«,  Lea  Miraiiaa«  (IV  et 
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mais  un  iiietre  jxiliUciou :  ciitre  anx  fttats  Geueraux  avoc  un  impatieiu  dcsir 
U  auirei'  1  aiteuLiuu  sur  lui,  uiak  ausai  avec  des  idecs  de  moderaiiou  ei  du 
trausaction  aMrmecs  daus  les  discussions  du  mois  de  juiu  1789,  il  s'est  associe 
eontite  k  noe  s^iie  de  destracdoiis  qoi  se  teraient  op^r^es  saus  Ini  II  a 
flaute  r^meule  qni  le  triunait  ä  sa  retnorque.  U  s'est  assoeiö  ä  la  plopart 
des  fautcs  de  la  Constitnante.  Puis  il  a  pris  pear  et  s'est  rapproch^,  mais 
trop  tard,  de  la  Cour,  qui  voiilait  bieu  aocucillir  ses  conseils,  mais  non  pas 
subir  la  fruqnent{ition  d'uu  hoinriie  uotoiremeut  tare.  Oes  coutradicliuus 
etounent,  mais  uue  nature  aussi  exuberaute  no  pouvait  avoir  lo  calme  du 
diplomate  de  cabinet.  —  £.  Rousse^^)  a  savammeot  parle  de  Mirabeau 
danB  la  coUection  des  Grands  Ecrivains  Fran^ais,  et  6.  Gaibal**)  Studie 
son  rdle  pacificatear  en  Provence  (5  mars  1789—4  avril  1791),  la  maladie 
et  la  mort  remp^cbent  de  r^aliser  le  bien  qa'U  soohaitait;  mais  ces  efforts 
Bont  k  sa  louango. 

La  Revolution  est  aujourdhui  lar^emcnt  exploitec,  et  les  oiivrages  ä 
meutionncr  auguieuteut  dau»  uuc  pt  upuriiou  iuquietaute;  exaimiiouä  lour  a  tour 
Paris,  les  departemeots,  la  politique  iat^rieure,  les  emigres,  la  politique  da 
dehors.  —  Oinq  ouvrages  trfes  importants  sur  Paris:  deax  r^pertoires  de  sources 
manoscrites  et  imprim^es  sont  dos  a  M.  Tournenx  et  A.  Tuetey;'^) 
ee  genie  de  travall  eckappe  ä  toutc  analyse,  comme  le  Catalogue  des  Actes 
fle  Francois  et  on  doit  remercier  les  autcurs  et  de  leiir  peino  pt  des 
Services  reudus.  —  P.  Robiquot"'^)  detrit  les  quatre  phases  traversees  par 
ia  muuicipaUte  parisienoe  de  178b  a  1793:  Klecteurs  (2b  avril  1769),  assem- 
blke  des  representants  de  la  Gomiiiane  de  Paris  (25  juillet  1789),  Gommmie 
döfinitive  (6  oet.  1790),  Commane  insorrectioiineUe  (10  aoftt  1793).  ^  A. 
Aulard'')  coottnoe  la  publication  des  papiers  des  Jacobins:  lear  Journal 
officiel  ne  panUt  qoe  le  1*"  juin  1791 ;  aussi  faut-il  se  boruer,  eutre  avril 
ft  juin,  aux  comptes  reudus  officioax  dn  Mourual  de  la  Picvolutina'  (25  aoilt 
ITM  au  3  oct.  1791;  et  du  'Leudeniaiu'  ^0  oct.  1790  au  24  juiu  1791^.  Lü 
Journal  des  Jacobius  n'est  pas  doune  iu-exteuso.  —  A.  Aulard coutiuue 
^galement  son  travatl  snr  le  GomitA  de  Saint  Pnblic:  les  lettres  des  represen- 
tants en  mission  ne  sont  plus  qa*analys4es,  k  cause  de  leor  nombre;  ce 
titre  de  representants  ne  date  quo  du  11  avfil  1793  ($  2  de  Tartide  9  dn 
d^cret  du  4  avrll) ;  tout  est  impartialemout  publi6,  bien  et  mal. 

Dans  les  di^partements  nous  signalerons  un  travall  de  L.  Duval"*) 
sur  la  ^ormaudio  et  surtout  uq  excelleut  mauuel  de  H.  Mouceaux qoi 


V\   Taris,  DeiJtu.  Pt  50«  p.    Fr.  T.fjO.  —  ßS)  T..  Rousse,  Mirabeau  (colloction  i!«» 

GrandB  £oriv«ii)S  Franfais).  Farie,  Machette.  1»^  jösus.  224  p.  Fr.  2,50.  69)  Cr.  Guibal, 
Minbww  «t  1*  Proveneo  (tom*  II).  Pltfii,  Tlioriii.  666  p.  9t.  7,S0.  —  70)  M.  Tourik«nXt 
ßibllugraphie  do  l'hist.  de  Pari»  paodant  la  Kevdlutiun  FniiKubü  (tome  Ii.  Paris,  Barr^. 
lÖäO.  4**.  LJLXX,  524  p.  Fr.  10.  —  71)  ^  Tuetey,  Bcp«rtoir«  g^a^ral  Um  »ouroiit 
■DAimiorUM  l'bitt.  d«  Paris  penduit  U  Rivolntion  Fmaf^e  (tome  I).  Pmrit,  Barr*. 
1890.  4".  XLVIII,  446  p.  Fr.  10.  —  72)  P.  Kobiqu«t,  Le  personnel  municipal  .!.  ParU 
pendaDt  Ift  SAvolotioo.  Pari«,  Quantio.  liUiO,  XV,  p.  Fr.  7,60.  —  7$)  AuUrd, 
Ia  8o<Ut«  dM  JmoU»  (tome  IIV  (1»  jtnr.  —  joillet  1791.)  Paris,  Joamait.  VII, 
640  p«  Fr.  10.  —  74)  id.,  Kecueil  dea  aet«a  du  Comiu'  «li^  Salut  Public  avec  la  corre- 
»pondanee  ofticielle  des  representants  en  niisaiun  (tome  lU  et  IV).  (1«'  avril  —  18  Joia 
17ya.;  Paris,  Hachette.  18yo,l.  4".  653  p.  Kr.  24.  —  75)  Uuval,  EphtmAridea 
de  U  a«y«me  Nurmuixlie  «t  du  Purche  en  17t<<j.  DooDoiMiU  ponr  IMTir  k  l'hist.  du 
COnmaocement  de  la  lievulutjori  i!aiib  la  fr<-ii^rjilite  il'Alenron.  AleTi«;on,  Guy.  1800.  Ii')''. 
Ylllf  284  ä.   —    76)         Monoeaux,   La  iCevululiuu   dans  1«  departement  d«  i'Vonue. 
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a  tcate  (et  reussi)  pour  l  Yonne  ce  que  uous  avons  vu  faire  i>our  Paris: 
diso  artictos,  des  table«  conedencieaaea,  bref  nne  ceuvre  mMtoire. 

Politiqne  inl^rienre:  la  fnite  de  Lods  XVI  raeontie  par  V.  Fonrnel^^ 
avec  d  autant  plus  d'exacfitude  qae  sa  familie  est  orit^inaire  Varennes: 
rhospice  revolutionnaire  ^tabli  on  mnrs  1793,  antichaniliro  de  rrtliafaini,  di  iril 
par  L.  Lo  Oraiid"')  qtn  cii  inar(jue  les  houues  inteatioDs,  mais  dt''i>lor«^ 
cpttp  phraso  de  Fou<iuier-Tiin  illf :  !'hosi>ifO  consid^n'' comme  maisou  de 
justice  destiiiee  uuiqueuieut  aux  preveuus  de  cuiiäpiratiou  ;  E.  Allain'*) 
^tadie  l'oeafre  acolaira  de  la  R6volation  et  commeuce  par  rapporter  r^aqaMe 
snr  les  Mens  d^pendant  des  ^tabUssements  dlnstraction  pobliqne  C^^l/^): 
le  8  mars  1793,  la  Conveotioii  en  prescrit  la  vente,  mais  217  districts  sen\e- 
mpnt  sur  527  sont  rrpn>soTit6s.  —  l'olitiqui'  roligieusc:  Mprr.  de  Salainon**' 
raconte  les  massatrrs  do  s<  ptoinhro  dont  il  a  et6  t^moin  et  les  horrours  de 
sa  dötüutiüu;  E.  de  Pressfiisc  s  int<»res9o  k  la  r^action  relifrieuse  de  1795 
et  attaque  le  Coucordat,  4e  Systeme  surauue  et  Teutiere  subordiuatiou  de 
la  religion  ao  ponfoir  civil'. 

Oneire  de  Vendle:  E.  De  la  ChanoDie**)  pablie  les  m^moires  da 
g^n^ral  Torcier  (17S8 — 1816),  le  aeal  sorvivant  de  Quiberon,  l^timiete  ia- 
transigeaut,  qui  tenta  nn  coup  do  main  pendant  los  Cent  .Tours :  *la  Restan- 
ratioD  mo  roprit  au  rneme  point  de  passion  et  de  sentinient  de  fid^lite  que 
celui  011  j  etais  lors(iue  entrant  au  service  sous  Louis  XV  je  i>retai  inoD 
preniier  Bcrnient  h  la  royaute*.  —  Heuri  de  la  Uochejacquoleiii est 
le  plus  sympatbique  des  h6ros  vend^ens:  U  goerrole  daiis  le  Poiton,  an  lie« 
qne  la  comteaae  ito  la  Bon^re^)  nooa  falt  connaitre  la  goerre  d^Aigoa 
(entre  Angers,  Cholet  et  Nantes,. 

EmiCTation:  E.  Daudet'*^)  nons  fait  assister  anx  tristes  joycusetes  de 
la  noblesse  n  fugi^o  h  Coblentz.  Ma  mort  du  roi  n  a  pas  fait  grand  eflfet 
sur  les  emigres;  ils  se  consoleut  avec  la  regence  de  Monsieur ;  qnelqnes-un» 
ont  meme  ^te  au  spectacle  et  au  bal'  (6  fev.  1793).  On  donne  ua  bal  le 
21  janTier  1794.  —  H.  Forneron,**)  oa  plat6t  M.  de  la  Becque,  aom  anu 
et  cootliinateQr,  exagh«  lea  horrems  de  la  dictatnre  imperiale,  la  Hioescioa*, 
lea  lettres  de  cacbet,  Testes  de  Tancien  regime. 

Politiqne  ext^Tieurc.  —  Elle  est  mapistralenieTit  expos^e  par  A.  Sorel,*"} 
qui  a  le  grand  honneur  de  meuer  ;i  bien  uue  bistoiro  g^n^rale,  en  ce  tooips 
de  mouographies  et  de  particularites.  Voici  la  division  do  Touvrage: 
riu  vasion  et  la  R^publique :  guerre  d'independauce  uatioualo  (ao&t  -  sept.  1792), 
gnerre  d'affiranchiaaement  cscpt. — oct.),  guerre  d'expanaion  (oct< — nov.),  guerre 


<=  Bnu  blblio^aphiqQ«.)  Pftri»,  Piotfd.  7S9  p.  —  77)       Foarnel,  L*^T£ii«mtat  d« 

Varennes.  Paris,  Champion.  408  p.  Fr.  10.  —  78)  L.  Le  Grand,  L'bospice  natioiuil 
•da  tribanal  revolutionnaire:  RQD.  48  (1890),  p.  183  —  73.  —  79)  E.  AMain,  L'Oeu>-r» 
Seolaire  de  la  Revolution  (1789  —  1802).  <  =:  Istndes  crttique»  et  doc.  in^dits.)  Pari»,  Didot. 
VIII,  4  3»;  p.  —  HO)  l^e  Salamon,  Memoire«  inidits  d.'  Tinternonee  h  Parii  pendant  la 
Revolution  179r)  -i803  pftr  Vnhhe  Britll.-r  .  Parii,  Plön.  376  p.  —  81)  ^ 
PruHe«)nse,  L  lj^libc  et  la  Kevulution.  I'ari*,  Fischbacher.  —  JJS)  ^-  De  la  Chanonie, 
Mlmoires  politiques  et  niilitaires  du  gAn^ral  Tercier  (1770 — IS16>.  Pkris,  Plön.  451  p. 
—  8S)  H.  la  R  oc h  e  j  a  c  q  u  o  1  f  i  II ,  Henri  de  la  Rochejarquelein  et  1r  puerro  dt»  Vcmlt'-e. 
Paris,  CbampiOD.  1890.  —  84)  La  Bouere,  Soavenirs  de  la  oomteese  de  la  Bonere,  la 
Onerre  d«  TviMt.  179S/S.  Paria,  Plön.  1890.  —  85)  E.  D««dat,  Blat.  dal'inisMtiaB 
Coblentz  1789  9:^.  PiirM,  K  lh  1 X,  382  p.  Fr.  6.  —  86)  H.  Forneron,  Us 
Tigris  et  la  Soci^te  fran^aise  sous  NapoUon  ler  ^tom«  III).  ParU,  Plön.  1899.  —  87} 
Aftart  Soral,  L'Gsrop«  «t  U  IUtoIbU«!!  fhuDftla«  (ton*  III).  Piüto,  PIob.  668  p.  Fr.  8. 
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de  r^volufion  nov.  17952 — janv.  1793%  gaerre  de  conqn$to  ''jan. — mars")  — 
II®  la  Coalitiun  et  la  Terrour.  la  trahison  de  Dumoaricz,  lo  l*"^  coinite  de  Salut 
Public,  la  guerre  de  Terreur  (avril — ocU  1793),  le  gouvernement  R^vo- 
InCioxiDaire  (sept. — d^c.  1799).  Ges  titres  senls  sont  suggestifs  et  donneut  une 
idto  de  la  progreflsion  des  faits.  Des  portraita  trte  fonill^  repoaent  aoaveat 
rattention ;  des  jogements  moderte  et  fortemeiifc  argomentÖB  rtenment  en 
lignes  saisissantes  de  longa  <^piftres.  Las  rois  font  la  gnerre  h  la  France 
au  noni  de  lonrs  ambitions  personnolVH :  six  semaines  de  rimpagne  ont 
raison  de  Iciir  zMe  pour  la  personne  do  Louis  XVI.  La  Frauce  attaquo 
apr^s  avoir  ete  aitaquce,  eile  provoque  l'Angleterre :  les  depeches  et  notes 
diplomatiques  de  la  fia  de  1792  et  du  d^but  de  1793  contiennent  en  gerne  tont 
ce  qni  a'est  r^aUaö  jnsqn^en  jnin  1815.  Lea  im  aar  la  politiqae  Interieure 
ue  sont  pas  moinfl  justes  et  Ton  Toit  eommeDt  rexag^raäoti  des  desseins  de 
la  Convention  a  conduit  au  despotisme.  —  A.  Sorel  a  mis  k  profit  les 
deux  nouveaux  volumes  d'A.  Chuquet sur  Dumouriez,  son  Aclat 
passagrr  et  sa  chuto :  I"  les  Pays-Ba?  Antrichiens  (1789 — 90) ;  2**  Tin- 
vasion  trauyaise ;  3"  conqaete  des  Pays-Bas  et  reuniou.  Une  des  caases  de 
la  dteaffsetioii  du  g^a^ral  ce  fiit  Tantagonisme  de  Pädia :  'Sons  l'apparente 
tranqnlllite  dn  vieü  employ^  qni  d6robe  ses  ^motioiis  ä  tons  les  regards 
Paehe  eadiait  ane  äme  vindicative  .  .  nn  bon  commfs,  on  travailleur,  maia 
un  personnage  bien  m^diocre.'  Dnmouriez  ent  le  pressentiment  qu'un  hommo 
providentiel  etait  necpssairp  ?i  la  France;  il  se  crut  taill6  ponr  ce  röle, 
Sans  voir  q  un  coujt  d'Ktat  utait  pr^matnrö  (cf.  Sorel  III,  335/6).  — 
H.  Welschiuger*®)  detaille  avec  complaisauce  les  tourments  de  sa  vie 
prlvto  et  son  anion  malhearease  avec        du  Bellojr. 

■  IMrectoire:  Talleyrand*^)  cIums^  par  la  Terreur,  s'^tait  r^fugl^  aux 
£ta(a*Uni8  (1794/6)  ponr  y  braaser  des  affaires:  41  y  a  id  beaucoup  d'argent 
U  gagner  . je  me  mets  en  mesuro  de  faire  des  commissions  d'Europe  et  toutes 
Celles  qne  l'on  nie  donnera  me  seront  ritiles.'  II  coutiait  ses  volleit^s  coramer- 
ciules  i\  M"  de  Staiil  h  qni  A.  Sorel**;  vicnt  de  cousacrer  une  eitcellent« 
mouographie.  —  Rentre  eu  Frauce  et  uauistrc  du  Directoire,  Taüeyraud 
eomme  nons  l  apprend  la  pnblkation  de  0.  Pallain,*')  donne  libre  conra 
k  son  anglophobie:  4e  commerce  de  la  MMiterran^e,  4crit-il,  doitehanger 
de  face  et  passer  enti^rement  dans  la  roain  des  Fran^;ais»  L'Egypte . .  est 
n^cc5?saire  h  la  lleiiublicjae,  Malte  n'appartient  ä  qui  que  ce  soit  qn'a  la 
France.'  L'Angh  t  rre  doit  ref5tituer  h  la  France,  h  l'Espagnc  et  a  la 
Hollande  les  colonies  quelle  leur  a  i)ri8e8.  Ces  rapports  du  clairvoyaut 
miuistre  i^cumme  ceux  de  la  Conveutiou)  contiennent  tous  les  ^v6nements 
qui  88  aont  d6ronl<$8  de  1801  b  1810.  II  devina  qne  rAotrIche  ne  respectait 
pas  les  eagagementa  de  (3ampo  Fomdo. 

Consulat  et  J^remier  Empire.  De  Barante**)  raconte  la 
bronille  de  Talleyrand  avecM"*  de  Staöl  apr^s  une  amitii  de  dix  ans;  il 

—  S^S)  A.  Cbnqntt,  Lc»  ^aerree  d«  kl  Mvollttioii  sftrie.  Jemmapes  et  U  Conquöte 
de  la  Belgiquc.   Pari«,  L.  Cerf.    18«.»0.  SSI  p.   Fr.  8,50.     -  89)  iJ-.  I^»  traliMon 

de  Dumouriez.  Paris,  C«rf.  Fr.  8,50.  —  90}  H.  Welsohioger,  Le  KoiuaD  du  Dumuuriez. 
Paris,  Plön.  1890.  18*.  IT,  SS9  p.  Fr.  8,60.  —  91)  TftllejrrAtid,  Lettrea  de  Talleyrand 
k  Madame  de  Sta«l:  RHD.  4  (18»0),  p.  79  —  94,  '209— »1.  —  92)  A.  Sorel,  Madame 
de  Su«l  (colleotioQ  dei  Gnndi  ^iviüiis  FroofaU).  Paris,  Uacbette.  1890.  18<>  j^ua. 
216  p.  Yt.  t.  —  99)  6.  PellafB,  Correapendaooe  diploioatiqne  de  TaUeTrand.  Le 
iniTii"''Te  i\v  TalleyraiKl  pou?  le  Directoire.   Paris,  Plön.    1890.   LVI,  471  j«.    ^>  8. 

!^4J  Cl.  de  fi  a r an  t  e ,  äoarenirs  da  baron  d«  Barante  (^1782 — 1866),  (pablies  par  «oa  petit 
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doDüe  aussi  d  iuteressants  details  mr  la  buurdo  oppositiou  aux  prujetA  de 
Concordftl.  Ce  l*'  volame  s'arretc  ä  1813.  L'oavrago  de  11.  Taine*^ 
se  divise  en  qoatre  Uvres:  Napoleon  Bonaparte;  fonnation  et  carad^i« 
dn  aoavel  £tat;  objet  et  m^rites  du  syat^me;  le  d^fant  et  les  effeta  da 

Systeme.  C'est  une  etude  sociale  d  un  puissant  intirSt:  Tordro  de  cboses 
inanpiirö  en  IbOO  subsiste  intact,  et  nul  u^cn  pcut  prevoir  les  lointainp» 
cousequences.  Pour  mieux  opposor  la  ]iliuiUitt',  la  complicaüuu,  l  irn- 
gularitc  do  1  auciouuo  P'raucc  ii  1  uuile,  ii  la  äimplicite,  ä  la  regularitc  dc 
la  nouvelle,  M.  Taine  emprunte  u  l  arcbitccturo  une  de  ces  m^taphora 
prolongöea  pendant  plaueura  pages  doat  U  est  trop  familier  (pp.  17^*^} ;  Ü 
la  reprend  (pp.  435y6)  i)our  la  sod^t^  locale.  Une  eomparaiaon  qni  Id 
tient  h  coeor  est  celle  du  Int  au.  —  L(T'u\ro  esl  solidement  charpeutee, 
mais  les  joints  se  deviuent;  cclte  multitude  do  petita  coups  de  pinceao, 
qui  fait  »onger  h  l'ecole  dite  *poiDtilliste',  fati^ue  la  retine,  car  1  effet  est 
outr6.  M.  Taiue  l'ait  de  la  chimie,  mais  il  trie  avec  soiu  ses  ulemenu 
avant  de  lea  m^langcr  dana  ees  cornnes:  U  cboisit  manifeatwiHHit  lea  fait» 
favorabloB  ä  sa  th^;  U  a'appnie  anr  dea  travavz  d'nne  probil^  douteose, 
et  il  a  pooss^  ao  noir  sa  baiue  de  Napoleon;  fant-ü  a'adresser  a  Mette raich 
pour  juger  la  ^guucheric'  de  l'emperear  dans  un  salouv  Son  formidable 
^olsmo  est  rächet e  par  dos  qualitcs  qui  ooinmandent  l  iudulgence. 

Plusieuis  mi  nioircb  out  trait  aux  guerres  du  Consulat  et  de  1  Kinpire; 
les  plus  iuiportants  sunt  ceux  do  Marbot.  Ne  on  ITd^^,  ü  accomplic 
son  Premier  exploit  k  diz-sept  ans  en  Italie  et  aasiate  ^  Mareugo.  II  ecrit 
sans  pröoccnpation  Utt^raire  et  de  primesant;  les  anecdotes  et  lea  traits 
d'biroltsme  abondent,  la  campagne  de  Kussie  est  nne  merveille,  et  ü  est 
raalheureux  qu'uu  tel  recit  s'arrete  a  1815:  'On  nous  a  fait  manoeuvrer 
oomme  dea  citrouillos',  dit-il  de  Waterloo.  Un  des  faits  les  pltis  importants 
qui  rossorteiit  de  ces  m6moires,  ce  sont  les  discordos  des  g<!'u^raux  de 
1  Kiiipire :  Ltt4»ue.H  et  Murat,  iJessiöres,  Massüua  .  .  tous  ces  rivaux  do  gloire 
aont  basaement  jalonx  Inn  de  Tantre;  mais  e'eat  sorteot  en  Espague  qae 
ce  fl^a  a^vit.  —  Le  gen^ral  Thonmas*^  r^völe  le  ntöme  ^tat  de  choses 
dans  sa  biograplnc  de  Lünnes,  ainsi  qne  C.  Kousset^^)  dans  des  frag- 
ments  do  souvcnirs  do  Macdouald.  —  Quant  au  coloncl  Vigo-Koussillou,**; 
il  parle  de  l'ox^x'dition  d'Egypte  et  des  deplorablcB  conditions  do  salubrite 
oii  cUo  s'est  acciiuiiilie ;  il  fallnt  maui^ier  les  cliauieaux  et  les  äncs  do  vaol 
El-Arij>ch.  Anives  aux  derniera  jours,  les  soldaU»  ue  sc  uuurn^aicui  plus 
qae  d*oaeiUe  marine  qu'ils  döterraient  sons  le  sable  et  qni  donnait  la  djaenterie.' 

La  diplomatie  imperiale  a  snsdt^  de  bons  onvragea:  I*  snr  TAIIemagne, 
celui  de  G.  Cavaiguac  *®**)  auquel  ou  peut  rattacher  A.  Lövy-Brnhl i 
et  A.  Leben '*"^)  —     snr  la  Bnssie,  S.  Xatitacbea^®'^)  et  A.  Vandal,^^*) 


tÜ8  i^tyiiiu  i  .  l'ariii,  C.  Lcvy.  ibUi).  Vi,  417  p.  Fr.  7,50.  —  99)  Tain«,  Le  regime 
modern«  (toniu  I«r%  Pari»,  Hachettc.  ISSO.  IV,  464  p.  Fir.  7*50.  —  #6)  M*rbot, 
Memoirt'Ä  .Ii-  Marbot  (3  vol.\  Parih.  Plön.  XII,  3'Jl,  499,  151  p.  Fr.  «2,50.  —  07) 
General  Tbouma»,  L«  Marechal  LauDt».  Pari»,  C.  L6yy.  VI,  p.  Fr«  7,50.  — 
9S)  C.  Boiia»«t,  HMdooald:  RDM.  S16  (Mpt..oet.)i  P*  6(7— SS,  7«!— S7.  —  99) 
V  i  o  -  K  g  u  89  i  Uo  n  ,  Fragments  de»  ni^inoires  du  colonel  Vitro  -  Houssillon  :  tb.  S14 
(juiU*3t-aoüt;,  p.  127  —  107,  66ä — ö»?,  i»U3— däö.  — t04^)  vaignac,  furiuatioD 

4«  Ift  PruMB  eontomporaine.  Färb,  Htehette.  1SS(^.  Vni,  610  p.  Fr.  7,60.  —  A. 
LAvy-Brulil,  v.  JDU.         —  Andre  Lebon,   Ktudes  sur  PAliama^De  politiqae. 

Pari»',  Pluii.  18«J0.  1»«>.  XII,  S91  p.  Fr.  8,60.  —  l^ft)  S.  Tatitacbaff,  Ainxandre  1« 
•t  Napol^oo,  d'aprU  Unr  eormponduM  teUit*  1801  i  1819.  Fwi»,  Pwri».  XIII,  040  p. 
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un  cnrienx  anido  de  P.  Bertrand,*®*)  enfin  nne  corrcspondanco  de 
Pozzo  di  ßorgo.  G.  Cavaignac  ecrit  avcc  lautoritc  quo  donne  la 
leetore  de  toiis  les  docaments  imprim^s  en  AUemagne :  e'est  la  premi^  fois 
qn'iiii  Fran^^  ^tndie  avee  noe  teile  eomp^nce  les  origines  de  la  Prasse 

coBtemporaine,  sn  coDdition  sociale  an  18"  s.,  son  relövemeat ;  il  Oiminae 
on  peu  le  röle  de  Stein  au  profit  de  Hnrdrnhcrfr :  Stoin  ces^e  d'«*tre  nn 
proph^te  poür  dcvenir  un  revcur.  M.  Lt'vy-Hruhl  distiugue  trois  moninnts 
dans  la  genese  de  l'unit^  germaniquc.  Lcibuitz  8  efforce  de  restaurer  üdee 
de  patrie,  et  son  ceavre  est  continnee  par  Wolff,  Leasing,  Herder.  Gelte 
xAllemagne  cosmopolite  s^affiranchit  da  jong  intellectnel  de  T^tranger :  Goethe 
et  Schiller  cr^ent  le  patriotisme  moral;  Napoleon  cr^e  le  patiiotlsme  rtel: 
Kant,  Fichte,  Hegel  compl^tent  son  ceoTre  que  Stein  fait  entrer  dans  le 
domaine  des  faits.  'L  unite  en  Allemagile,  dit  A.  Lebon,  s  est  faito  princi- 
palement  sous  Taction  de  n^cessif«^«  e^t^^rienres  et  nationales.  Chacune  des 
grandes  dates  de  l'histoire  coiiteinijoraiue  de  co  pays  est  aussi  celle  d'un 
^T^neroent  enrop^en  dont  TAUemagnc  soblt  le  contrecoap:  1806  Tarrache 
h  sa  torpeor;  1816  voit  nattre  la  Gonf^d^ration  Germaniqne;  1810  rtveille 
contre  la  France  le  patriotisme  allemand ;  1848  fait  passer  la  rtvolntion  snr 
la  rive  droite  du  Rhin;  1866  njotto  rAntriche  snr  l'Orient;  1870  scelle 
l  alliance  dn  Nord  avec  le  MMi  Tmiitr  politique  a  6t^  pn^crd.'f  ]>ar 
Tuuiti-  i''L-oiioiiii(iiie :  ie  Zollverein  a  prcpare  la  Confed^ration  de  lö»i7 ;  le 
Parlement  douauier  de  1868  a  servi  de  modele  au  Reichstag  de  1871.'  — 
S.  Tatitscbeff  manie  ais^ment  notre  langue,  mais  ü  fait  trop  d'allnsions  an 
temps  prösents,  avec  la  plos  enti^re  conviction  d^ailleurs;  U  a  fait  oenvre 
d'Sradit  et  d'historien.  —  11  n'y  ent  point  ä  Tilsit  de  v^iitable  controverse 
diplomatique  d'apr^s  A.  Vandal:  Ma  discussion  entre  les  plenipotentiaires 
ne  porta  quo  snr  do«?  points  de  detail  ou  de  rpdaction,  er  tont  objet 
demeura  du  ressort  exclusil"  dos  omperfnrs  .  .  Kien  d  apprete,  poiut  d  ;i]>pareil 
soleunel,  point  de  Conferences  h  jour  tixe,  point  de  temoins  iniportuns 
cbarg^s  de  tenir  la  plnrae.  On  se  voyait  et  Ton  conf^&rait  k  tonte  henre . 
Mais  cette  amiti^  est  bien  fragile:  Alexandre  se  r^volte  qnand  on  Ini  propoae 
nne  seconde  mntilation  de  la  Prasse;  l'EspagQe,  *mon tränt  en  Ini  le  spoliatenr 
des  dynasties  l^gitimo«!,  le  ravisseur  de  conronnos",  le  d^taclie  enrorc  davan- 
tage;  et  la  metiaiue  devient  desaft'ectiou  avec  la  qnestiou  autrichienno: 
*Snr  les  bords  du  Niönieu  c'etait  la  eonfi;nice  niii  l'avait  empörte  dans 
l  esprit  du  tsar,  refoulaiit  des  seutiments  coutraiics  saus  les  detruire;  u 
Erfurt  la  d^fiance  avait  d^finitivement  repris  le  dessns,  comprimant  nn  reste 
d*incUnation/  —  P.  Bertrand  ezpose  lee  projets  de  mariage  franco-rnsse 
de  d^c.  1809:  M.  Thiers  arait  cru  les  pi^ces  perdaes;  nous  poss^dons 
aujourd'hui  les  lettres  »''chanj^f^es  eiitro  M.  de  Champagny  et  rambassadenr 
Caulaincourt  22  nov.  1809 — 17  mars  1810);  c'est  nne  henreuse  trouvaille. 
—  Les  jiapiers  de  Pöting  di  Ror^o.  pnises  dans  les  archives  de  Nesselrode 
h  Petersbourg,  sont  precieux  pour  les  unnees  1814/8;  ne  en  1764  a  Alata 
(GoTse),  ce  diplomate  entra  an  service  de  la  Rnssie  et  so  montra  toujours  ami 
d^vonö  de  la  France;  ü  montre  le  röle  concüiatenr  jonö  par  le  tsar  en  1815. 


Fr.  7,60.  —  104)  A.  Vandal.  KapoMon  «t  Alaxandra        toma        Da  Tilsit  k  ErAirt, 

Pftris,  Plön.  XXIII,  333  Fr.  8.  —  105)  P.  Bertrand,  Projot  de  mariage  dp  Knpolf'on  ]<'r 
avec  la  grande  dacbesae  Anne  de  Bussie:  Corr.  159  (1890),  j>.  845 — 76.  —  I06j  Pozzo, 
dt  Borgo,      JBG*  IS. 
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Kestauration*  JjOuis  Philippe.  Les  trait^s  de  Vienne  sont 
le  poiut  de  d^part  d'uue  importanto  histoire  diplomafeiqae  de  A.  Debidour^*^^ 

qui  ne  les  admire  que  tr^s  moderement,  en  partisan  rf^olu  dn  principe  des 
naliüualites  et  termino  son  travail  jiar  des  propheties  opumistcs.  Ii  apporte 
parfoisidans  ses  appr^ciations  les  idees  d  un  bomme  de  et  laisse  6chapper 
des  exproBBiona  un  pen  viveB.  Gea  riserreB  faitea,  il  reste  i  loner  rmotoiir 
de  la  distribation  harmonienBe  des  chapitres:  aa  liea  de  d^nper  des 
tranches  de  vie,  ü  a  montre  daus  une  serie  de  tableaux  la  succossiou  des 
faits  qiü  se  partagcnt  h  la  foi  l'attcntion  des  chancelleries;  c'est  bien  la  vie 
dans  sa  complexit6.    C'est  donc  plus  qu'un  simple  manucl,  c'ost  im  boii  liw^ 

—  II  semble  qnv  Ks  m^iuoirrs  de  Talleyrand doiveut  etrc  uiio  nunc 
in^puisable  de  documuuU;  erreur:  lis  ü iuterrompent  de  Iblä  ä  lÖiiO.  Talleyrand 
(comme  A.  Sord  Ta  devin^  avant  la  pabUcation)  a  torit  ses  Bovvenin,  sans 
soQci  de  la  post^ritö,  nniqaenie&t  ponr  se  jostifier  aaprte  de  Lonis  XVIU 
d'aCGOsations  malignes;  c'est  d*nn  bont  h  Taatro  one  plaidoirie  'pro  domo 
Boa',  ce  qui  cn  infirme  la  valeur.  D^autre  part  ces  fameux  memoires  dont 
on  nous  a  rcbattu  les  oreilles  pendant  cinquante  ans.  ii'ont  pas  paru  h  Imr 
heure:  on  croyait  k  la  rt'vt-latiou  de  secrets  comprurnottants,  ii  voir  le  soiu 
apporte  ä  les  teoir  sous  le  buisseau;  des  erudits  avises  cumme  G.  PaUain 
ont  compris  le  parti  ä  tirer  de  eette  incou^qiieiice  et  ils  ont  pris  les 
devantB,  d*oü  dimimition  de  coriosiU.  Qoaat  h  la  linc^iit^  de  la  pablication 
des  mdmoires,  des  flots  d'encre  ont  coul^  poar  on  contre  M.  de  Bacourt,  leur 
depositaire :  a-t-il,  oui  ou  non,  romanie  des  passages?  P.  Bertraud  l  a  defcudu 
dans  !a  Rovno  Kncyclop6diquo,  on  lui  a  riposfe-  tenons  la  publication  pour 
sincöre  et  tidele.  —  Oes  memoires  contieunent  de  remarquables  tableaux  comme 
celui  de  l'eutrevue  d'Erlurt,  veritablo  cbroniquo  de  *graud  reportag©'.  — 
Avant  de  quitter  ces  qoatre  Tolnmes«  citooB  ce  tndt  du  testament  de  ranteor, 
qni  n'a  pn  tronver  grAce  devaiit  la  froide  raison  de  la  post6rit6;  *de  tons 
les  gonvemements  que  j'ai  servis,  il  n'y  en  a  aucun  de  qoi  j'aie  re^u  plus 
qiic  je  ne  lui  ai  donnc,  je  n'en  ai  abandonne  aucun  avant  qu  il  se  fut 
abaudüinie  iui-raeme;  je  n'ai  niis  les  interets  d'aucun  parti  ni  les  iniens 
proi)rcs,  ni  ceux  des  miens  en  balanco  avec  los  vrais  int^r^ts  de  la  France 
qui  d'uilleurs  ue  sunt,  daus  mou  opiuiuu,  jauiais  cu  Opposition  aveo  iea 
Trais  int^rdts  de  FEuropc/  —  Hyde  de  Nenfville,^^'')  ardent  rojaliste, 
4en%  en  1814:  ^je  persiste  h,  croire  quMI  fant  mettre  les  mers  entte  TEn* 
rope  et  Ini  (Napol(^on)\  et  M.  de  Montesquieu  propose  Sainte-Hel^ne.  II 
fait  un  Portrait  peu  flatti'  de  Foucbi',  'b^  seul  qui  pouvait  demeler  cet 
ecbeveau  embrouillt'  et  eonserver  tout  son  san^^-froid'  (1815i.  Mais  il  juge 
sainement  le  priuce  de  Polignac,  cbez  (jui  'une  sorte  d'illuminisnie'  venait 
gttter  'la  fcrmet6  de  ses  couvictious  politiques  et  religieuses".  —  Le  travail 
de  M.  de  Rongi^^^  snr  H.  de  V6rac,  son  joamal  intime  (^1794^'6}  et 
ses  lettres,  notarament  Celles  qn'il  a  tebang^es  en  1819  avec  Richellen, 
contient  un  trait  bien  navrant  sur  la  niort  de  Louis  XVIII:  *la  porte  de 
la  cliambre  royale  (Hait  nnverte ;  liOuis  XVIII  etait  ^teudu  snr  son  lit,  ni 
uu  pretre  ni  uu  serviteur  ue  priait  ä  ses  cdt^,  le  tapissier  qui  d^coraii  k 

107)  A.  Dflbidour,  Hist.  diplomatique  d«  l'Elirop«.  Pwriit  AlOMl.  ZII.  4t:<i  et 
601  p.  Fr.  IR.  lOS)  Pf  Hrof;li(;,  Memoire«  da  prlnce  d- Tnlloyrand,  I-IV.  Pnri», 
C.  L.vy.  XXXII.  lÜT,  :>7a,  475,  ÖUÖ  p.  Fr.  80.  —  lOU)  Hyde  de  NeufviU^e, 
Uemoires  du  baron  Hyde  de  Vtofvilh  (tOnM  II).  Fftri»,  PJon.  18S0.  52Q  p.  Fr,  7,bi» 

—  110)  A.  de  Boagi,  Le  marqnU  de  V^im  et       mi»  (1768— IS58.)  Ptete,  Plön. 
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cbambre  avait  jotc  sa  veste  äur  le  lit  du  roi  de  France.'  —  Les  Souvenirs 
de  Mad.  de  Gontatit,^'')  nalTeinent  Berits,  saus  respect  de  la  Chronologie» 
eont  h  consalter  poar  r^migratioD,  ponr  le  dac  et  la  dachewe  de  Berry  . . 

et  ils  respirent  Tenthousiasme:  'la  cocarde  blanche  paraissait  partout  (h  la 
Tcntree  du  roi  dans  Paris),  comme  par  enchautement,  les  mouchoirs,  les  robea 
memo  dichirees  devonuos  drapeanx.  En  ce  momcnt  tout  o^'t  blanc,  paix, 
esperauce,  tont  est  ploire'.  —  Les  numoiros  de  M.  de  Viiielo/'-  dont 
le  touie  V  coutieut  207  Icttros  passcut  tout  ou  revue:  61ections  do  1824,  con- 
▼enion  des  rentes  tehonant  par  Tobslmation  des  Paars,  r^Tocaüon  de  Chateaa- 
briand,  mort  da  roi,  lob  bot  la  presse,  rindemnilö  des  ^migrte,  le'  sacrillge,  les 
commonanUs  de  fenunes  ...  Le  3  janvier  1828,  il  se  retire  du  minist^rc,  et 
8*attire  cette  remarque  du  daui>hin:  'Vous  6tiez  si  impopulaire'  A  quoi  il  repond: 
^Dieu  venillc  qne  co  soit  moi'.  La  dauphinf;  dit  au  roi:  'Vous  abandoune« 
M.  de  Villelo,  c'est  h  |«rcmi?^re  marchc  de  votre  troue  que  vous  descendez'. 
D'ailleurs  les  evtncuicuLa  uut  pris  soiu  do  le  venger,  commc  dit  Bonald,  et 
on  Ini  read  anjoard'hni  jostice.  —  Ne  quittons  pas  la  Bestaaration  sana 
noter  nn  amasant  travaü  d*£.  Fr^my^'*)  sar  la  carri&re  pabliqae  de  Lamar- 
tine: attache  d'amhassade  U  Naples  et  ä  Florenoe,  U  se  retire  ä  la  chftte 
de  M.  do  la  Forroimnys,  qui  rcprösrntait  sa  nnanco  politique:  'Londrcs  me 
sera  enleve  par  quelque  bravu  garrou  (jui  iuspectcTu  lo  scrvice  de  la  table 
ou  du  lit  chez  M.  de  Chateaubriand  et  je  me  sens  trop  vieux  pour  aller 
aillours  et  trop  fier  pour  ce  metier'. 

L'ambassäde  de  Londres  edint  h  Talleyrand  et  eile  a  6t6  6tadi6e  par 
G.  Pallain^^^)  qai,  toat  en  ne  doanant  qae  Ice  lettre«  öchaag^es  avec  le 
comte  Mol^  et  le  g^neral  S^bastiani  (I83ri  r  ,  a  d^flor^  les  docaments  du 
IV  tome  dos  mernoires.  I,e  posto  t'tait  siuguli^reraent  difficilo  nvec  l'en- 
chcvetrcment  des  aflfairt  s  de  Ik'lKique,  do  Grfece,  de  Portugal,  de  Pologno 
et  de  Luxerobourpr.  Talleyraud,  tres  on  favour  h  Londrcs,  roroit  de  curieuses 
lettres  du  duc  do  Dalberg  sur  la  police  iuterieure  de  la  uiouarchie  de  Juillet. 

—  Talleyrand  a  ^t£  vn  h  83  ans  par.  Hadane  Adelaide  dont  la  Comte  sse 
de  Miraheaa'^*)  vient  d'^diter  lee  lettres:  41  se  tenait  droit  dans  an 
immense  faoteoil  ä  dossier  carr6,  sa  jambre  allong^e  snr  un  tabouret  mettait 
en  6vidcncc  son  pied  rond  et  court,  un  vrai  pio'l  fJr«  cbeval,  il  etait  en- 
veloppo  daus  une  douillette  de  foulard  blaue,  sa  cravato  blaucbe  montait 
jusqu'au  menton,  et  les  poiutos  aigües  d'uu  col  tr^s  empc^ü  arrivaicut  au 
milieu  de  ses  joaes  flasques  dout  la  peau  retombait  tristement  sur  la  cravate.' 

—  P.  Tharean*  Bangin  pnbUe  dans  le  Gorrespondaat  Thistoire  da 
r^e  de  1845/6,  mais  il  vant  mleax  attendre  poar  parier  de  ce  volnme, 
car  il  vieat  de  termiaer  compUtement  son  oeavre  (tomee  Y  et  VI).  —  De 


1890.   II,  872  p.   Fr.  7,50.  —  III)  Mo«  de  GontAut,  Souvenirs  de  Madame  la  docheM« 
d«  Gontaut  (1775—1836).   Pari»,  Plön.   4U4  p.   Fr.  7,50.  —  112)  De  Villtle,  Mimoires 
corregpondance  'tome  Vi.  (1824  —  82.)  Paris,  Perrin.    18y0.   508  p.  Fr.  7,50.  —  118) 
£.  Fr*my,  I^mftr'iT-  tiiplomate  (18-20-80):  Corr.  165.  p.  5*-'4     -lO.  94(1     G9,  101>7-  1  1  13. 

—  114)       Pallain,  CorrespondaDce  diplomatique  de  Talle vrand,  Aiubais»a(le  du  TuUey- 
nnd  k  LoDdre«.  1«  partie.    (1880/4.)    Pari»,  Plön.    XVI,  448  p.   —   115)  Ct^^e 
Mirabenu,  Le  Priticc  do  Tnlloyrand  et  In  maison  d'Orl^ne.   Lettre«  du  roi  Louis  Philippe, 
de  Mne  Adelaide  et  da  princ«  de  Talleyrand.  Paris,  C.  Levjf.   1890.   IS*'.  296  p.  Fr.  3,50. 

—  116)  P«  Th«reati.D«i»gitt,  Lm  d*niita««  nmin  d«  Is  monarelii«  de  Jnillet,  let 
dernifre»  aniif'es  du  ^ouvernement  du  marechal  Bugeaud  en  Alg^rie:  Cor.  15!>.  p.  1045  —  68; 
160,  p.  85  —  109,  641  —  89,  882—70,  1077—1108;  161,  p.  477— 506;  163,  p.  119—50, 

89  — 119)  Fl«ri,  L«  roi  Lonit-Philippe.  Vi«  aneedoüqtt«.  FbriSt  D«Dta.  XI*  480  p. 
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FlerB^'^)  a  compose  un  Ii  vre  de  vulpruiaatioii  ^Kgante  sar  Lonis  Philippe 

en  r^anissaiit  an  cboix  ingenieux  de  documcnts. 

T.e?«  recits  de  «'ampacrno  du  dtir  d'Orlp'ans^'*''  non«.  mi^'ncnt  on  Al2«^rie: 
c'est  UD  esi)rit  pratiquo:  "l'lnnlf,  le  vin,  la  soio.  les  crn-alrs,  ies  foioi 
et  le  b6tail,  voilä  l'aveuir  agricole  de  ce  pays  avec  du  coton  et  da 
tabac  poar  petitm  oiltnres  aapr^  des  maiionB*.  II  7  a  auflsi  des  tablAm 
inUitaireB  lestement  enlev^s.  —  M.  ThouveneP'')  parle  de  la  Grtce  et 
de  Bon  6tat  social:  *L*iinpressiou  qiie  l'Attique  a  caoB^e  sor  mon  esprit  et 
sur  mes  yeiix  a  e'te  aussi  vive  qu'il  y  a  huit  ans.  Le  proi^r^s  materiel 
realise  depuis  mon  pa^satre  rst  i'vidfnt.  J'avais  vu  uno  viüp  m  ruinös, 
j'ai  retrouve  uiie  \ille  en  construction.  tit  s  irrc^iili^re,  laidc  j>c'Ut-etre  stion 
1108  idees,  mais  trös  originale  d'aspect  et  entouree  de  la  campagne  la  plus 
potftiqne  du  mondeV  Miüa  il  y  a  encore  beaueonp  ä  faire«  ^rien  n*eit 
solide,  rien,  bI  ce  n'est  un  instinct  de  d^rdre,  de  rapine,  historiqnemeBt 
trfes  cx)dicable,  mais  fort  embarrassant  poar  former  vn  £tat . . .  Qoant  k 
la  sociale  grecque,  eile  est  fort  bornee,  assez  maussade,  assez  sauvage.  Que 
voules'-vons  nftondrc  d'uue  80ciet>  om  nn  ne  tronvo  pa*  f'ois  filles  h  marier 
ayant  trcnto  millf  fraiics?',  La  ^-ituation  ii't'st  )>as  descsjuTce:  'des  efff»rts. 
trhs  reels,  tres  digues  d'eloge  de  la  part  du  pays  pour  atteiudre  une  Situation 
TDat^rielle  en  harmonie  avec  bos  iad^pendance  et  Bon  rang  d*£tat  eorop^n/ 

Le  marqnis  Costa  de  Beauregard^^**)  raconte  Tabdication  da  myat^ 
rieux  Cbarles-Albert,  maladif,  extatique,  et  on  ]>laint  ce  bourreau  de  soi> 
ineme  qui,  tont  eu  desirant  le  martyre  pour  rind^pendance  do  son  pays,  ae 
snt  qnp  pleiiror  et  fuir  daus  une  rctraito  ignor^e.  —  T-e  baron  de  Hlibuer'"*) 
envoye  eu  Italic  pmir  conferer  avec  I'adetzky,  a  ete  prisonuier  pendant  106 
jours,  et  il  iious  raconte  ses  souveuirs  de  captivite. 

MSpuMqus  de  Cette  crise  a      ^tndie'e  en  France,  ptr 

E.  HaneP**)  et  E.  Spalier.^**)  Le  premier  fait  ceavre  partiale:  ^piusse 
ce  livre  resonner  comme  le  cri  d'alarme  des  anciens',  et  U  commenco  comme 
jadis  Homere:  'J'eutreprends  d'ecrir*'  riiistoin-  d  une  epoqne  on  lOu  vit  une 
nation  frent^miso  .  .  .'  —  Le  second  a  fait  im  onvrage  s^rieux  qui  ae  divise 
en  quatre  parties:  » tabli^sement  du  suffrage  univer^^d;  Assomblee  Constituante; 
Assemblec  legislative;  regime  du  2  decembre.  (jVst  une  etude  des  fautes 
qai  ODt  coiidaiiin6  d^  la  premi^re  heare  la  R^pnbliqae  de  1818  b  une  bi^ve 
disparition.  Rien  n^est  plas  cnrienx  qne  Topposition  de  Ledm  Rollin  et  de 
L&martiue:  le  premier,  politiden,  parle  m^tapbysiqne  et^crif  aux  commisaaires 
des  d(''partpments:  'Vons  nc  rolrvo^  ()ue  de  votre  conscience';  an  liea  qne 
Lamartine,  poete,  pari*'  raison  pratique. 

Second  Kmjrire.  LNHablissemonf  dn  second  ^^mpire  donnc  Heu  h 
des  polemiques  dout  l'ecbo  se  repercute  daus  le»  bou\euirs  du  barou  lluuss- 
mann^*^)  et  do  Ticomte  Armand  de  Melnn'*^}  le  premier  sontien  d^roa^, 
ie  second  ennemi  acbaro4  da  noareau  regime.  Le  baroa  dit,  en  parlant  de 


Fr.  8.  —  118)  Duff  d'Orlean».  R^cit»  de  «ampafni«;.  183.3  —  41.  Paris.  C.  I>vy.  1890. 
XIV,  :>A1  p  Fr.  T-.^O.  —  H«))  I  Tho«v*>npl.  v.  JBG.  13.  —  12#)  CÖlta  de 
Ileauregard.  v.  JB(i.  13.        1,»1>  Haron  d.;  Hühner,  v.  §  44B'*-. 

Hamel,  Hist.  de  ia  secondc- röpublique  f^vrier  1848  —  d^embre  1861. 
Paris,  Purne.  Fr.  8.  —  123)  Spuller,  Hist.  parl«menuSr«  de  la  Mwnd«  RipatkUqae. 
P.irie,  Alcan.   I8a0.   18".  XVI,  880  p.  Fr.  3,f>o. 

134)  Hauismaon.  HimoirM  du  Vinron  Hauumann  (t.  roL).  Paris,  T.  Harald. 
1890.  XVI,        p.;  XYI,  676  p.  Fr.  16.  —  A.  de  HaUii.  lUmolret  dn  ▼i«aart» 


§  46B.  Fnnt»,  Temps  modsrnes.  (1890/1.)  Spont.  in,U3 


lui-meme,  alors  (^u'il  etait  ^irefct  de  rVonne  ISSl"):  'Lour  prefet  u'est  pas 
tm  hommc  poUtiiiue,  c'est  uu  liomme  d'actiou,  qai  dopais  deux  ans  et  domi 
a  pratiquc  TadmliiiBfenitioii  militasite  h  laqueUe  sob  paas4  ne  rayait  gu^re 
pr6par6,  nais  qai  t,*j  est  tdlement  fidt  la  main  qa'il  a  poar  Systeme  d'aller 
droit  anx  obstacles  an  lien  de  tee  tonrner  .  .  Et  toutc^  relaboration  du 
«onp  d  ^'tat  se  fait  ainsi  cn  causant.  —  M.  de  Melun  depeint  la  conster- 
Tiatinu  (lo  rAf?spiTihl«'«o  ot  ?a  snrpri^o:  c'est  la  pnrtio  la  plus  iateresaante  de 
Souvenirs  sau?  pn'-tention  -  lo  iiv  iuirr  tome  s'arri'tn  ;i  1H48\ 

]Sapoleon  111  doit  se  faire  sa  place  au  couseil  des  souveraiiis  de  l'Europe 
«t  le  tableaa  de  Bes  tentatives  a  ^t6  mi^|iatraleinent  deenn^  par  le  rcgrett^ 
Bothan"*)  qni  a  completd  &  tempa  le  eyde  de  tes  Stades  aar  la  diplomatie 
da  aecond  Empire:  I.  L*£arope  et  ray^nement  da  aecond  empire  (1846 — 53): 
a)  une  cour  alleinande  au  19*  s.;  b)  rAllemncrno  184R;  <  la  inissiou  de 
M.  do  Perslgny  h  Berlin  ^-n  1R50;  d>  d'Erfurt  a  Olmütz;  e)  la  rocnnnaissance 
du  second  empire  par  Ics  cours  de  Tl-nropo.  —  II.  la  Prusar»  ot  son  roi  ]ioiulant 
la  guerre  do  Crim^e  (1853/6).  —  III.  l'Kutrevue  de  Stuttgart  et  la  guerro 
d*Italie  (1857^62).  —  IV.  la  politique  fian^aiae  en  1866.  —  V.  rafiUre  dn 
Lnzembottrg.  —  VI.  la  France  et  sa  poUtiqne  estörienre  en  1867  (3  vol.). 
—  VIL  rAllemagne  et  l'ltalie  (1870/1)  2  vol. 

11  semblait  necossaire  qu'une  allianco  avee  une  vicillc  dyiiastie  vint 
sceller  la  rccoiinaissance  du  nouveau  sou verain:  M.  de  Hretoune''")  conte 
ces  tentAtives  matrimoniales;  Napoleon  peuso  tonr  h  tonr  ä  uno  fille  de 
don  Fran9ois  do  Paule,  h  une  arri^re-petite-fiUe  de  Claude  do  Beauharnais, 
pnia  h  la  princesse  Stephanie  de  Hohenzoltem.  Oa  aait  le  eonp  de  thtffttre 
qni  a  conp^  conrt  h  ces  intrignes. 

A  peine  etabli,  le  goUTernement  imperial  fut  entrain^  eomme  malgr6 
liii  dans  nno  lointaine  avoTitnre:  les  ilocnnuMit<!  iniprimei^  par  1..  Thonvenel***) 
<:t  tirt^s  de  scs  ])r()pres  archive«;  mi  de  celles  de  M.  de  Castelbajac  eclairent 
d'uu  jour  singulier  le  rAle  louche  joue  par  l'Anglcterro  dans  Pimbroglio  des 
Lieux  Saints  qui  a  ete  la  picrro  d'achopperaent  de  l'entente  franco-russe  en 
1853  (p.  147):  snivant  M6h^niet-Ali  Facha,  ddvon6  ponrtant  an  cabinet  de 
Saint  James,  c'est  ramhassadenr  lord  Stratford  de  Redcttffe  qni  a  eompliqn^ 
h  plaisir  nne  affairo  d'oü  Menchikoff  ne  demandait  qa*h  sortir.  La  France  et 
TAngleterre  s'allient  ^nii"--  ontbf>?isiasme,  la  Knssio  se  voit  declaror  la  unorre 
par  Napoleon  saus  auiertume  et  cUo  s'cmi)resso  de  so  roconcilier  avoc  liii. 
Le  recit  tr^s  anime  de  L.  Thouvenel  nous  couduit  de  janvier  1&52  H  juin  1854; 
an  autre  volume  racontera  Ics  suites  diplomatiqucs  de  cctte  guerre. 

Les  faits  militaires  sont  connns  par  nn  camet  de  notee  prises  an  jonr 
le  jonr  et  qni  oü^nt  tonte  garantie  de  sinc^rit^;  A.  Ghartier^**)  a  Joint 
h  son  texte  ({uelquos  dessins  typiques  qui  ont  inspir6  Protais  et  d'autres 
pointrcs.  Le  cholrra  y  est  ilocrif  dans  touto  son  intensitc;  1»'  vrinoo  .TerAme 
ne  semble  pas  avoir  jou6  le  rölo  de  poltronuerio  que  la  Icgoudo  persiste  a 
lui  attribuer. 


Anmmd  tfe  Melmi  (wnn  «t  mi«  «n  ordr«  par  1«  eomtfl  Le  €tiniit\  f2.  toI.)  Pkrli,  Ldtoy. 

18".   1.  XVIII.  II,  :^Rn  p.  ^  |26)  fl-  Tlothnn.  Souvenirs  diplomatiquei.  L'Europe 

•t  l'av^nemeDt  da  second  empir«.  Pari»,  Calmaon  lAvy,  1890.  XXll,  448  p.  Fr.  7,5m. 
<*-  Vi!)  ^  Bretonne,  Vn  projet  de  marla«^  inipMel  en  186St  KR.  71,  p.  fi4f — ft4. 
—  128}  Tbourenel,  Nicolas  I«^  et  Napoleon  III  (len  priliminnir«»«  de  la  f^uerre  4>t 
Crim^e  (l8n2/4).  Paris,  C.  lAvy.  XXXI,  396  p.  Fr.  7,50.  —  1*9)  A.  Chartier, 
Jonroel  de  U  campagne  de  Crinale  (1854/5):  Revae  Retrospective  14,  p.  1,  73,  217,  328, 
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Le  dac  de  Horny  qui  ^tait  d^jä  nissopbile  en  18S81e  dwi&t  biM 
dAvantage  1a  gnerre  finie,  et  il  B*enteadit  «ja^ment  avee  OortchAkof  pov 
jefeer  dafis  tos  braa  Vnn  de  l  autre  des  belligäranta  qai  ne  demandaient  qa*b 

le  donner  \o  baiser  de  paix.  Envoy^  h  P^tersbourg,  il  y  tronve  un  excellent 
accueil  f  18.%),  ot  il  distribne  les  ^loges  h  poign^es:  los  souveraina  sont  d  une 
'exquise  politosse',  Tarm^e  est  belle,  la  cavalerie  süperbe.'  'On  se  plait  U 
lire  ces  ^pitres  onjou^es  oü  le  duc  parle  h,  son  maitre  sur  le  ton  de  la 
plus  cordiaie  franchise;  de  mßme  qae  M.  Thoavenel  il  a  qoittl  le  m^que 
et  le  cotiinrne  ponr  dtre  lai^mlme. 

Uais  la  France  ne  peut  pas  ^tre  ä  la  fois  en  coqnetterie  avec  deax 
paiflsances  rivales:  ausgi  »  est-on  pas  ätonne  de  voir  le  gcneral  de  Cousin- 
Montauban  se  plaindre  des  taquineries  anglaiscs  en  Chiue.*^^'  Sa  corrc- 
spondaucc  secräte  devait  etro  livr^e  au  public  i)ar  M.  d'Hörissou  en  l^i, 
mala  la  revelation  en  a  ^t^  jugee  daugereuso  et  seule  une  heureuse  in- 
diaer^tion  nous  pennet  d'apprider  des  proced^s  comme  eenz-ci:  *M.  Paarkes 
n*avait  lien  troaTÖ  de  ndenx  qne  d^aniver  b  Tientiin  97  henres  avant  tont 
le  monde  et  de  traiter  aree  les  commiflaariafa  cbino»  qoi  approvisionnaicnt 
Tarm^e  tartare  pour  qn'ils  missent  toutes  leurs  ressources  alimoutair^  a  la 
disposition  de  Tarmee  anglaise  sans  se  pr^occiipor  de  rifi]  ]^our  iios  soldats 
(aoüt  lätiO).  Les  discordes  entre  missionuaires  cathoiiques  et  protestants 
augmeotent  Tembarras. 

Lea  dlfliicnltfo  entre  les  amis  de  185i  s'aggrafent  an  Mexiqne;  eltoe  aont 
ndses  en  Inmitoe  par  les  papiers  de  H.  Lonet^**)  payenr  en  ebef  de  Tex- 
p^üon.  Napoleon,  vainen,  finit  par  äcrire  (31  janvier  1866):  *les  «areon- 
stances,  plus  fortes  qne  ma  volonte,  m  obligent  h  ^vacuer  le  Meidquc.  Si 
Tempereur  Maximilion  n'Rvait  pas  l'önergic  voulue  pour  rcstcr  ai»r^<*  lo  depart 
de  nos  troupes,  il  faudrait  convoquer  une  junte,  faire  oifraniser  uu  gouvcrue- 
ment  et  amener  le  choix  d  uu  president  de  la  Republiquu  dont  les  pouvoirs 
de?raient  dorer  de  6  b  10  ans\  —  Quant  b  la  sitoation  Int^enre  de  1« 
Franee,  les  sonvenurs  dn  comte  deHangny***)  et  de  Had.  Carette'**^) 
nons  apportent  amples  renseignenients,  snztoot  sar  la  fin  de  rEmpiro.  Cinq 
ä  six  grands  bals  par  saison  (commen^ant  ä  dix  heures  et  demie),  los  lundis 
plus  intimes,  conrorts,  diners  de  gala,  et  lY-to  k  Compi&gno,  rhasses,  pro- 
menades,  jcux  d  esprit  et  spectack',  les  plaisirs  ne  manquont  poiut. ;  i!  y  a 
meme  des  'arri^re-soirees  d'uu  caractere  essentiellement  pnv6'  qui  ^ne  man- 
qaaient  ni  de  gaiet^  ni  de  saTonr*.  —  Caiette  tttälbd  d*nne  pMode 
trop  döUcate  ponr  qn'il  nons  seit  pennis  d*y  indster,  le  terrain  itant  brAla&t 
dhs  quo  Ton  sort  de  l'anecdote  pnre. 

Tnyisieme  Ilepublique,   T/histoire  des  viugt  dernieres  anu^es 
pourra  etre  faite  de  lougtemps,  et  1  on  ue  saurait  s  eugager  saus  pcril  dans 
l'examen  d'fpuvres  ecrites  sous  le  coup  do  rinipression  du  moment  et  qui 
prutent  ä  la  poleuiique.    Ii  se  trouverait  pounaut  uu  petit  uombre  de  travaux 


871;  15,  p.  88,  225,  310,  398;  16,  p.  25.  —  130)  Mornjr,  Une  unbasmde  tn  Raarie. 
Pari!,  OUeodorflr.  18*>.  XII,  244  p.  Fr.  8,50.  —  1$1)  H.  BeKouen,  La  Fraoc«  «t 
TAngleterre  en  Chine  d'aprfea  la  oorr.  in^dite  du  j^n^ral  de  Palikao :  Corr.  16'!,  p.  51 — 67. 
—  1S2)  P*  Gaalot,  L'E^pire  de  Maximilien.  Verit^  aar  l'expedition  du  Mexiqu«,  d'apr^ 
les  documenu  inidil«  d'Bniest  Louet.  Parit,  Ollendorff.  1890.  18**.  343  p.  Fr.  8.50.  — 
18S)  Cte  de  Mnnpnr,  Sourenirs  da  second  enipire.  Parii,  Kolb.  1890.  18*.  VII, 
809  p«  Fr.  8.50.  —  1^)  MB>e  Carett«,  Souveniri  intimes  da  la  coor  dM  Tullaria«. 
» itrie.  Fkria,  OUtndorff.  ISSO.  18*.  TOI,  640  p.  F^.  8,50. 
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comme  ce  memoire  snr  le  protectoiai  de  la  Tuuisie  ^^''^)  qui  sont  msez  re- 
tl^cbis  pour  trouver  place  dans  cette  galerie :  on  y  appreod  bleu  des  choses 
rar  Ift  pritendie  oppoiition  qne  notre  pülitiquo  a  soiileTte  em  Ewrope  et 
Bor  rorgAnisatioii  de  notre  conqadte. 

Et  pour  tenniner,  citous  an  ezceUent  opnscule  de  E.  Lavisse^^*)  qui 
rcsnmc  h  grands  traits  la  politiqne  passee  et  iirc-sente  de  l'Europe.  Son 
taleut  est  esscnticllcmeut  genuralisateur,  et  il  excelle  !i  dcmoTitror,  par  exomple, 
la  persistance  d  uue  idee  a  travers  les  ages :  1"  'orbis  ruinaiius  renaissant 
troiö  foiä  de  ses  ceadres  avec  les  papes,  Cbarlemagne  et  les  emperours 
.allemands,  Napoleon  I**. 


Belgique. 

E.  Hubert. 

IhHSUments»  C.  Piot^)  a  terminö  T^dition  des  m^moires  de  Renon 
de  France.  Le  3'  et  dernier  volume  contiont  des  particularites  nombreuses 
et  en  partio  nouvelles  sur  Ic  gonvernemcnt  ^ph(^m&re  du  duc  d'Anjou,  los 
attentats  de  Jean  Janreguy  et  de  IJaltbazar  G»  rard  contre  lo  priuce  d'Orange, 
attentats  que  Kenon  considäro  connne  inspires  par  la  Provldence,  les 
godations  de  Bon  Jaan  avec  les  £tat8,  rintenrention  de  Leiceiter  an  nom 
d'Elisabetli,  la  <nrie  fran^aiae  h  Anvers  et  la  retraite  da  dnc  d'Aqjon;  enfin 
ranteor  8'6tend  longnement  snr  Tindiscipliue  et  les  cxactions  des  soldats 
ospagnols ;  il  trace  un  sombre  tablcau  de  l'etat  des  provinces  me'ridionales 
des  Pays-Bas  ot  blämc  ('uergiqiiement  la  politique  de  Farnöse  ainsi  que  la 
corruption  repandue  par  ses  troupes  itüliennes,  Piot  a  pnblie  en  appcudico 
quelques  pieces  importautes :  les  lettre^  ecrites  par  Sabine  de  Bavi^re,  veuve 
dn  C**  d'Egmont,  an  dne  d'Albe,  en  fkvenr  de  ses  enfants;  des  missives 
de  den  Jnan  i  FarnHe^  et,  ce  qni  präsente  nn  vif  int6rdt,  la  relation  des 
n^gociations  de  Bourbourg  dans  lesqaeUes  le  roi  d'Espagne  et  la  reine 
d'Auglcterre  rivalisi  rent  de  duplicit6.  —  T.a  C.  r.  d'bistoire  a  fait  paraitre  le 
t.  X  des  Kelations  politiqucs  des  Pays-Bas  et  de  l'Angleterro  soiis  le  regno 
de  Philippe  IT  qne  Kervvn  de  Lettenhove')  n'a  pu  achever.  Ce  vol. 
coDtient  6(J3  doc.  relat:is  au  gouverucmcnt  de  dou  Juan,  depuis  le  10  oct.. 
1577  jusqu'an  X  oct.  157B,  et  provenant  pour  la  plupart  dn  Britiab  Mnsenm. 
Kons  ignorons  tos  intenlions  de  la  C.  r,  d'hist.  an  siget  de  Poenvre  immense- 
entreprise  par  K.  de  L.  et  qni  est  encore  loin  d*dtre  acheT^e.  Qnoiqn*il  en» 


135)  ^  La   politique   fran^Hise  en  TunJsie.    I.e  Protectorat  et  sos  originei- 

(.1854— 91>  Parü,  Ploo.  XI,  496  p.  Fr.  7,50.  —  1$6)  £•  Lavitta,  Vue  giniraU  d« 
l*bSft.  polUiqti*  d«  rEorop«.  FWb,  CoHb.  1890.  IS*.  VIII,  «18  p.  Fr.  8,50. 

1)  C.  Piot.  Hist.  des  troables  des  Pays-Bas  par  Mes»ire  Ronon  de  France,   t.  III. 
BnuLallea,  Ha/ez.  40.   550  p.  |[BßiblBelge  B.  p.  214.]|  (Cf.  JBG.  9.  12.)  —      B.  Kervyn< 
dt  L«ttanhoT«,  Balation«  poUtiqoes  des  Fa7»>Bas  et  de  TAngleterre  toaa  le  ri^e  dtJ 
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soit)  si  Ton  veut  faire  pruduire  h  cotte  publicatiou  rutiUtü  qiie  sou  aui^ur 
en  attendoit,  ü  est  indispensable  d*en  dieBMr  nn  indes  alpliab^qne.  *  -  J. 
Deieconrt')  continne  la  Gollection  des  ancienoes  ordonnanees  de  iA  Bei* 
giqne  an  18*- 8>,  commencce  par  Gachard;  le  t.  VII  coutiont  les  edits  rendus 
par  le  gouvernement  autrichion  depuis  le  16  janv.  1751  jusqu'au  24  dee.  1756. 
II  est  rogrottable  quo  Ton  n'active  pas  davantage  l'impression  de  cft  ntilf 
recueil;  le  t.  I  dato  de  l.SHO!  —  Ch.  Laurent*)  a  reudu  un  vriituble  service 
aux  travailleurs  cu  comblaut  les  lacuaes  quü  preseutait  la  liste  des  edits 
de  Cbarles-Qnint  dreasAe  on  1685  par  fen  L.  Galesloot  —  Giliiodts*)  a 
fait  imprimer  les  contomes  des  commanes  d'Ardenbonrg,  BiervUet  et  Blanken- 
herghe.  —  A.  Oauchie*)  a  en  la  bonne  fortane  de  d^couvrir  aux  arcbirea 
du  Vatican  le  texte  d'unc  Instruction  secräte  du  pape  Leon  X  ii  Laurentio 
Campeggi,  uouce  anpr^s  de  Maximilian  dans  les  Pays-Bas  pti  1513;  rettr^ 
jd^ce  contieut  quantit.'  do  revölations  sur  les  projcts  du  Pape  relativoiiu  ut 
ä  la  France,  h  Veuise,  a  TEinpire  et  u  rAugieterre.  —  C.')  a  trouve  aus 
mimes  arcbives  nne  lettre  ^crite  par  le  l^gat  Poggio  an  cardinal  Famtee  et 
nne  par  J.  A.  de  ßamicl  ambassadenr  de  Ferdinand  roi  des  Romains  anjkrte  de 
Charles- Quin t ;  ces  dcux  niissives  eclairent  d'uu  jonr  nontean  la  brusquo  re- 
traitc  opereo  par  Franvois  I  du  Cateau-Cambresia  dans  la  nuit  du  4  au  5  nov. 
1543.  —  E.  Ii  ach a**)  a  ponrsnivi  sos  rciiiorches  sur  Thistoire  du  itapc 
Adrii'ii  VI.  II  a  donne  au  llull.  de  la  C.  r.  d  hist.,  d'apräs  les  maniiscrita 
de  la  Bibliolheque  Corsini  lea  meinoires  iuedits  de  Viancsius  AUiergalis, 
ecrivoin  diBtinguü  et  original,  prclat  contemporain  de  Leon  X  et  d'Adrien.  — 
Les  procfes-verbanx  de  la  conförence  r^nnie  ä  BrnxoUes  en  1889  et  1890  ponr 
arr^ter  les  mesures  Ik  prendre  contre  Tesclavagismo  ont  ^t6  tivr^s  h  rim- 
pression  et  formont  im  ltos  volume.*') 

Hwtoire  de  Jielgique,  Le  grand  cours  d'histoire  nationale  de 
NamAche'*')  est  arrivi'  •(  son  t,  XXVIII*  et  ii  Tannoe  Les  deux 

vüluiiies  parus  cu  1S91  sunt  cuusacres  aux  r^gues  de  Joseph  II  et  de  Leopold  11 
et  k  la  conqnSte  fran^aiae.  Le  proc6d6  de  eomposition  reste  le  mßme;  Tantenr 
expose  d'aprfes  les  sources  la  snite  des  ^v^nements  et  se  livre  rarement  h 
dos  dissertations  criticiues.  11  n*]r  a  pas  grand  chose  de  neuf  dans  cette  raste 
compilation,  mais  eile  fonnera  un  rtpertoiro  utile  si  Ton  y  Joint  de  lioTines 
tables  alphahrfiques,  —  Dp  Potter*''  a  pnisf'  dans  les  por=;ios  satiriques 
du  13^  er  du  11"  s.,  <  'oat-a-dire  h  uiu-  sourco  quulqiie  pru  sn«pecte,  les 
elcnieuts  d'uuo  eaquissc  interessaute,  du  reste,  dos  mo^ms  de  la  societe 
flamande.    Obacnn  regoit  sa  pari  de  bläme:  cheTaliers,  clergil  et  peupie: 

Philipiic  II.  t.  X.  Gouvernement  de  don  Juan.  Druxelles.  Hayez.  4*.  878  p.  —  tj)  J. 
Delccourt,  Recueil  des  auciennes  ordonnaucea  <1q  U  Bulgique.  Ordonnances  des  Paya« 
Itas  aatrielii«iis.  8«  srrio.  1700-U4.  VII.  Druxellea,  GobbaerU-  1»D0.  Fol.  590  p.  —  4) 
<.'.  Lauretit.  T,!«t««  c':rünol  iL;ii(ue  de^  «^dits  et  urdüniiances  des  Pays-Bas.  Regn«  d»  Ch«rl>»»- 
Quiut  ^^1506  — ö.V^.  .Supplement,  ßruxelles,  Gobbaerts.  I  II  p.  —  5)  J-  Gi  Iliodts- Van 
8«ver»D,  CoBtomet  d««  psji  et  Comtt  de  Fludre«.  Quartier  de  Bnigea.  Coatomee  dee 
peti'.r^  rillos  et  seigneuries  cnclav^es  Ardenbourg,  Biervliot,  ßlankenberghe.  Bruxelle», 
Gobbacrts.  ■i^.    626  p.  —  0}  A.  Cauohie,  Les  desseina  politiqaea  de  L^on  X 

k  ton  arinemeat  et  la  Mluion  de  Laarentio  Campeggi  en  Flandre,  en  1518:  BCHB.  |,  (e 
p.  '20  —  41.  - —  7)  '«l-»  ffwx  (^]  '^oilfs  dp  1.1  lutt«  de  Frani7ois  T  nv-pr  rharlps-Quint,  cn  1543: 
ib.  p.  41 — 56.  —  ^  E.  Bucha,  Lea  Comnientairea  do  Vianeeiua  Albergatia:  ib.  p.  102 — 67. 
—  9)Act««de  iaC«Dr<^ranee  deBruxe1Iee(1889~— 90\  Bmxellea,  Haares.  4*^.  615  p.  Fr.  19,50. 

10)  A.  Namvche.  Cours  d'lii«t.  nationale,  t.  XXVII  et  t.  XXVIIL  Lonvain,  Fonteyn. 
400  p..  Fr.  4 ;  S»i  p.,  Fr.  4.  {{MLSG.  16,  p.  444;  KBiblBelge  S,  p.  8äl.]|  \,Cf.  JBG.5— 18.)  — 
11)  F.  de  Potter,  De  Zeden  en  gebmiken  van  ona  Tolk  in  de  IS*  en  14*  eevir  Tolgeu 
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s'il  fallait  en  croiro  l'auteiir,  le  nivrau  nioral  dt'  ( f  ttf  (''poqTio  dovait  etre 
siuguli^rcment  bas;  la  partim  !a  plus  cuiieuso  et  la  plus  veridiijuü  de  ro-uvrc 
coucei-no  les  habiUements,  les  jeux,  los  fetes  et  rt-jouiasances  pubiiques.  A 
propos  dv  travail  de  Ritter  (DZG.  1890),  F.  Magnette*-)  a  jadideasemeiit 
6tiidi6  le  röle  joii4  p«r  Gnill.  d'Orange  dam  la  Pacifieation  de  Gand.  M. 
Philip pson/^)  k  la  snite  d  incidents  hautemcnt  blamables,  et  au  vif  regret 
des  amis  de  1  histoire,  a  quitte  la  chaire  qu  il  occapait  ä  l  universit^  de  Uruxelles 
avec  tant  de  distinction.  ßieu  qtr  f'loicrnt'  de  la  Helgique  il  a  contimir  scs  com- 
muuicaiious  h  1  Academie  et  lui  a  souiiüs  le  rösultat  de  ses  rechercbes  aux 
arcbives  de  Venise  en  1891.  P.  sy  est  occupe  du  ministere  de  Grauvelle 
CO  Espague,  de  1579  4  1586  et  s'est  applique  ä  rtaondre  la  qnestion  de 
savoiT  u  la  politiqae  violente  et  belliqueitse  adopt^e  par  Philippe  II  depois 
eflt  düe  h  riuflnenoe  de  Graavelle  on  b  rinitiative  du  moaarque.  II  con- 
« lut  dans  ce  deruiors  ?ru8,  Le  roi  d'Kspagne  s  est  d6cidc  seul  et  il  doit 
porter  «rnl  la  rr«pou^abiIit«''  de  sos  actes.  Piot'*)  a  mis  on  lumiere  la  part 
pri«e  k  1  arir^laiidn  dos  nn  iiiVrcs  du  {'onseil  d'fitat  on  1676  par  Jean  van 
der  I^inden,  abbe  de  ^»'^  GerUudtj  a  Louvain,  prelal  peu  recouimaudable  au 
point  de  vue  des  nicears  et  de  Thonndtetc  politiqae.  V.  Brants'*)  a 
exposö  d'aprte  lee  documentB  des  archivei  vaticanes  les  origines  de  la  dod- 
ciatnre  da  S.  Si^ge  h  Bruxelles  et  de  la  It  gation  des  Pays-Bas  h  Homo 
soa?  le  j^ouveruement  dos  aivbiducs  IfifK):.  II  fait  connaitro  les  details  de 
la  missioii  do  .1.  Ixicliardot,  prenncr  aml>assadeur  des  Pays-Iias  k  Rome, 
leqnel  fut  jdus  tard  cvrijue  d'Arras,  ol  niournt  snr  1p  si^gp  archiepiscopa!  de 
Cambrai.  Ou  rtuiarque  que  scä  instiuctious  lui  eujuigueut  de  uo  rieu  iaire 
saDB  raven  de  rambassadeur  d  Espagne.  Geci  pronve  nne  fois  de  plus  qoe 
les  aTchidncs  ne  s^paraient  point  lenra  affaires  de  oellee  du  roi  et  que  rind6- 
pendance  des  Pays-Bas  ötait  bien  peu  reelle.  Le  6*^'  Henrard  döjh  ronnu 
par  de  remarqnables  travanx  sur  Charles  le  t^meraire,  Mario  de  Mt  di(  is, 
Henri  IV  et  la  princesse  dp  Cond^  (cf.  JBG.  8,  III,  228'"  ,  a  fait  nno 
etnde  approioudie,  daus  laquelle  il  d^ploio  une  double  competeuce,  bistüri«|ue 
et  militaire,  du  celöbre  si^ge  d'Ostendo  (ItiOl — 1604)  le  plus  long  de  ccux 
qni  ensangUuitirent  les  Pays-Bas  an  16^  s.  Ha  atilisö  les  Berits  des  chroni- 
qnenrs  da  temps  en  les  contr61ant  sans  cesse  an  moyoi  des  arehives  et  speciale- 
ment  des  papiers  d'^2tat  et  de  l'audience  conserves  a  ßmxelles.  Le  passe- 
temps  de  .Ichan  Lbermitte  qnc  Knolcns a  mis  an  jotir  contioTit  los  mo- 
moires  d'un  Anversois  deveuu  miiiistro  de  Philippe  II  vers  la  tin  de  sou 
rögne;  il  est  de  nature  k  nons  intrrt'sser  par  les  uombreuses  auecdoteä  qui 
y  SOUL  rttcueillies. Mathüt'">  a  doaue  unc  3"  ed.  de  son  histoire  des 
Pays-Bas  de  1780  h  1789.  Elle  eontient  des  parties  bien  trait^es,  mais  le  ton 
g^n^ral  est  celoi  da  pamphlet.   L'antenr  est  an  partlsan  d6cid6  des  in* 


de  gedichten  vnn  difn  tijd.  Anvors,  Bouchery.  IOC  p.  Fr.  K.'iO.  —  12)  F.  M^gnette, 
GaiUjinme  dOranjfB  et  la  Pacifieation  de  Gand:  KIPB.  31,  p.  221— 34.  —  13)  M.  P  hlHppson  , 
Bceb«Khe8  faites  aux  archives  do  l'^tat  k  Vonise  concernant  Philippe  II:  HAcI^clgiquo  22. 
3«  «.,  p.  '270 —  14^  C.  Piol,  L'arreitation  des  iii'-mlir-M  -In  Cüii^cil  il'l.tnt  U  Rru\i'!l<>H 
en  l  .'(76:  ib.  21,  p.  27a  80.  —  15)  V.  Brantü,  Jehan  Uichaidot.  >>üte  d  uprco  de» 
doeuments  inMita,  rar  leg  ori^ioM  de  la  l^gstlon  dea  Pays-Bas  k  Homo  c^t  de  la  nonciatar« 
du  .Saint-Siö'.rfi  h  Bruxfll«  <.  Louvain,  Istas.  25  p.  —  16)  P.  Hourard,  IIi:-t.  du  si  -^»; 
d'Oateod«  (liiui/t;.  üruxiilles,  Falk.  14Ö  p.  Fr.  5. —  17)  C.  Ilueleos,  hc  passe-tcnip.« 
d«  Jehan  Lb«niiitt*.  Anven,  8oe.  Iw  bibliophile«.  872  p.  |(RH.  45,  p.  4M.]}  _  1H)X 
A.  Dubois,  Diff^rcnds  entr«  Ips  c  f  i  -^'  irs  «  iv  il-  <  :  ctinseur«  crclf^-tastifiU'^s ;  M*<H. 
p.  280/8.  —  X9)  ^  Mathot  (Van  Kuckelingen;,  Gesch.  des  Vaderlands.   De  patriotten- 
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■titiitions  de  l'ancien  regime.    Le  P.  Delplace*^  a  H^Mtik  textneUemeiLt 

80B  ^tude  sur  Joseph  II  et  la  r^volution  brabaugonne  en  la  faisant  suivre  d  an 
J^ppendicc  bibliographiquc  t^^^s  complet.  P.  Vorhaogen -'"i  a  d^^Touvort  daas 
!es  archives  l  explication  de  l  eiupnsouuement  du  cttl^bre  agitateur  brabauvon 
H.  van  der  Noot  par  le  gouvcrnement  batave  en  1796/7.  Cette  rnesai« 
fat  prise  sur  la  demande  da  gouvemement  frangaia  qui  soap^onaait  ^  toit 
d.  N.  d'Stre  finspiniteiir  des  troables  qoi  s'^taieat  prodnits  ä  cette  ^poqae 
en  Flsndre  et  en  Brabaat  A.  De  Kidder**)  a  bien  expoe^  le  röle  dela 
roonarchie  de  Juillet  dans  les  negociations  qui  aboutirent  ä  l'^tabliasemeot 
do  la  Belgiqae  independantc.  II  a  utUis6  h,  cet  eflFet  la  correspondance 
diplomatique  de  Talloyraud  ])ubliee  par  Pallain.  II  a  soumis  cette  corre- 
spondance k  uue  critique  rigoureuse  et  a  fait  ressortir  certaines  contra- 
dictions  qui  existent  entre  plaiieiin  lellres  et  lee  memoires  r^cemment  publik 
par  ie  dnc  de  BrogUe.  Carlier**)  a  6tQdl6  le  mkao  snjet,  nuüa  ea  le 
baeant  ezelnsivement  sur  les  m^moirefi  du  c^IAbre  diplomate;  U  pr^tenl» 
Bimplemont  le  rteume  de  ce  que  ces  memoires  contiennent  d'int^tressant  an 
sojet  de  la  question  beige  cn  1830.  I.es  articlcs  de  P.  Wanverman*'* 
sur  les  bommes  politiques  francaiH  rtfii^ies  h  Hruxelles  apr^s  le  coup  d  Etat 
da  2  d^c.  1851  contiennent  beaucoup  de  details  curieux.  Les  portraits  des 
prindpaux  exUte  sont  bien  dessinäs,  notamment  ceux  de  Bancel,  de  Madier 
de  Montan,  de  Hetael.  Cee  ennemis  dn  ctearione  donnftrent  par  lenrs  eoa- 
ttrences  et  leais  Berits  nne  certaine  intenait^  ä  la  lie  intellectaeUe  de  la 
capltale.  Gest  ce  que  W.  nous  expose  fort  bien;  mais  il  n'a  pas  snffi- 
samment  insistd  sur  rorieutation  nouvelle  quo  cos  m^mes  hommcs  firf^nt 
prendre  au  parti  liberal  beige.  D  autro  part  il  doune  des  d^taüs  peu  conuus 
sur  l'origine  des  lois  de  1852  et  1856  relatives  aux  offenses  contre  les  souve- 
rains  ^trangers  et  ans  extraditiona, 

HisMre  dee  ^ngÜiuHons,  L.  van  der  Eindere**)  a  entrepris 
d'icrire  Thistoire  des  institations  de  la  Belgiqae  et  U  a  publik  en  1891 
rintrodaction  de  cet  ouvrage  consid^rablc.  C'est  un  r^sume  parfait  de  l'^tat 
de  la  science  historlque  sur  la  qno'^tion  de  no8  origines.  II  y  a  d'abord  no 
chapitro  cousacn''  aux  races  pn'hibturiquBs ;  V.  d.  K.  traite  cette  mati^re 
avcc  ia  haute  competence  qu  li  a  prouvee  depois  lougtemps  par  scs  iravaui 
sor  Tanüiropologie.  Tiensent  eamSte  des  ^dea  tnr  les'  Belfes  a?ant  C^sar, 
aar  la  conqnite  dn  pajs  par  les  Romains,  sur  les  Oermains  en  Belgiqae,  et 
sar  les  institations  da  royanme  franc  jusqu'aa  tndt£  de  Verdmi.  L  auteur 
est  absolument  au  courant  de  la  bibliographio  et  procede  ayec  ane  m^thode 
prccise  et  sürc,  Le  rapporteur  du  jury  cliareo  de  d^cerner  le  prix  quinquen- 
nal  d'histüire  de  Belgique  a  pu  dire  avtM  ju^rice  (ju'il  n'exi^tc  pas  actuclle- 
meut  de  mauuei  6crit  eu  lraQ(^ais  qui  suit.  aussi  complet  et  aussi  exact  en 
ce  qoi  eonoeme  les  institations  franqnes.  On  a  reproche  copendant  b  Y.  d.  E. 

tijd.  JoMf  II  (1780/9).  3«  t'd.  Gand,  Siffer.  196  p.  Fr.  1,50.  -  20)  L.  Delphi  cp 
Josoph  II  et  U  r<5volotion  braban^onne.  2«  <fd.  Bruges,  Beyaert.  240  p.  Fr.  8.  —  31) 
P.  V  e  rhaegon,  I>a  dc'tention  d'Henri  yrUk  der  Noot  on  1796/7:  BCHB.  1,  5«  •.,  p.  167  —  74. 
—  83)  A.  De  Ridder,  L'ind^pendance  de  la  Belgique  et  la  mission  de  Talli-vrin!  « 
Londres  en  lt$3ö.  Bruxellea,  Schepena.  25  p.  Fr.  0,50.  —  2S)  J*  Carlier,  Taile^raad 
•t  la  Balglqae:  RBelgique  46,  p,  S7^11S.  ^  t4)  P.  W««v Lm  r^ft^^Mt  dn 
Conp  d'l^tat  en  Räl^'lquf  ;  MLS6.  16,  p.  83  — 49,  !  1  26,  2 1 5— 86,  SS6— 46.  IptBiblBtlg«  6. 
p.  564.]i   (Cea  articlas  ont  itS  riuma  en  volume.   Prix  8  Fr.) 

t»)  Vaa  d«r  Kittd«re,  iBtrodttetioB  k  l^lilit.  dM  iMtitalimt  d»  1«  BalgiqM 
•iiHA.f  jBiqK'antimltid«T«daii(848).  Brudkt,  UMgue.  303  p.  K.e.  ([BBlUBt^S. 
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d  avoir  uegligö  1  histoire  de  rintroduction  du  christianisme  dans  los  Pays-Bas. 
L'histoire  des  officiers  fiscanx  dans  Ics  Pays-Bas  n'avait  pas  encoro  ete  etudi^e 
d*uoe  maniöre  approfoudie.    L  acad.  r.  de  Belgique  avait  mis  la  question 
Ao  conconn  et  denx  m^moires  ont  ^t^  juges  digueB  do  prix;  an  seui  a  6te 
imprioMS  jiisqii*!^  präsent,  e'est  eeltti  de  L.  Tieren teyn.**)   L'anteur  y  a  fait 
pTOnve  de  vastes  coonaiBHUices  Jnridiqoes  et  d*im  eaprit  trts  ladde.  Le 
eqjet  a  it6  6tadi^  soas  toutes  ses  faces  depnis  Tav^eoieDt  de  la  maison  de 
Bonrpo(?no  jnsqu'a  la  tin  de  Tancieu  r^gimo.    Nous  y  trouvoii"  u?io  foule  de 
renseigucmeuts  uouveauT  Pt  bieu  gronp^s  sur  TiDiportauco  du  1  office  fiscal 
aa  point  de  vue  dos  rapports  de  1  ]<^ut  et  de  l'^glise,  de  la  l^gislation,  de 
la  juridiction,  de  la  sarveUlince  de  la  magistratare  et  des  administrationa 
commnnalea,  de  la  r^presaioii  des  crimeo  et  dilits  et  enfin  snr  rinflveaoe 
politiqae  exerc^e  par  les  officiers  fiscaax  pondaat  les  trois  derniers  siäclea. 
Neos  avons  lUjli  parl6  (JBG.  13)  de  TexcelleDte  ^tade  de  J.  Frederichs 
snr  le  Grand  (  onseil  ambulatoire  des  ducs  de  Boargogne  et  des  archidacs 
d'Autriche.    F.-"*^  a  fait  dans  les  arcbives  de  la  viUe  de  Gand  quelques 
d^ouvertos  uGavelles  concernant  le  dit  Conseil;  ce  sout  des  sentences  pronon- 
c^es  de  1470  h  IfiOO;  il  a  ensoite  nti]is6  ä  nouveau  et  plus  soignensement 
les  6talB  aaliques  eompreoant  les  noms  des  persoiuieB  attaeh^  aax  palatina 
obscquia.    F.  Brabant^^)  a  engag^  contre  J.  Frederichs  une  discussion 
tr^s  interessante  an  sujet  des  attribotions  jndiciaires  du  Grand  Conseil.  Pour  lui, 
Philippe  le  bon  a  eu,  d^s  l'origiue,  l  intention  de  substitaer  sou  conseil  au 
parlement  do  Paris  pour  les  appels  qu'on  y  interjetait  de  ses  provinces 
fran^aises,  et  de  le  substituer  au  tribunal  de  Tempereur  pour  les  appels  dos 
provinces  qni  Televaient  de  rempire.   B.  critiqne  de  triis  prte  et  avec  une 
Tradition  trts  pr^dse  Paffirmation  de  F.  qne  le  Conseil  priv^  fnt  61ev6  par 
PUlippe  le  bon  en  1487  k  la  hanteur  d*un  rMtabte  Consdl  d'^tat  tel  qu*on 
le  comprit  plus  tard.    H  prouve  aussi  quo  ce  n^est  pas  Ph.  le  bon  qui  a 
^tabli  son  conseil  h  demeure  fixe  d'abord  ä  Arras  puls  ä  Malines,  mais  quo 
cctte  permanenco  est  düe  ä  Ch.  le  tem{'r.    P.  Errera  ''*'')  s  est  livre  k  de 
longnes  et  patientes  rechcrches  pour  reuuir  les  materiaux  d'uue  etude  historique 
et  juridiqne  snr  les  forme«  aaeienses  de  la  propri^ti  en  Belgique;  il  a 
d^ooiiTert  de  nombreax  vestiges  d'aadennes  propri^tös  oollectiveB.   II  nona 
prcseute  d'abord  les  monograpbies  de  plubienrs  communaut^s  wallonnes  oa 
flamandes,  puis  une  synth^se  de  leurs  modes  de  possession  de  la  terre.  Cette 
Oeuvre  tr^s  tTudite  est  accompagm'^o  en  annexe  d'un  grand  nombro  de  docu- 
ments  iuedits.    Le  procur.  ^,'e'ncr.  Vau  Schoor*^)  a  fait  une  i)iquante 
description  des  nombreux  abus  qu'engendrait  l'nsage  des  6pico8  judiuiaires 
soas  Tanden  regime. 

Histoire  religieuae.  Lea  Bollandistes  oontbunent  h  Mter  des 
documents  et  des  dlsslntations  bagiograpMqnes  ainsi  qoe  le  Repertorinm 


p.  8112;  RH.  47«  p.  SS7.)|  —  26)  L-  Tierenteyn,  Hitt.  des  orlgiMa,  du  d^veloppement 
«t  da  rfile  des  officiers  fiscauz  prt-a  le»  rnr-sfile  de  justice  dans  les  BncreTi?!  Pays-Iia«  dapuia 
le  15«Jaiqo'ä  la  tin  da  18*8.  Üraxelles,  iiayes.  >i76  p.  Fr.  3.  {[RBiblBelg«  8.  p.  2U.]| 
— •  97)  3.  Tr«d«rieh«,  Snitt  k  la'notlM  tnr  le  graod  conteil  Mabttlatoire  dM  iw»  de 
BoargcTTtfi  rt  dun  arebidaes  d'Aatriche  (1446  iSOli:  BCllH.  1.  5«  s.,  p.  7y— 90.  —  28) 
t^)  F.  Brabant,  £tiide  •or  le«  oodmUc  d«s  duc«  de  Boorgogne:  it>.  p.  90—102.  —  29) 
P.  Brrer«,  Let  Hmoln,  raeberehM  hbt.  «t  jorfdlqvM  mr  qwiUftw  VMtlgM  dM  IbmiM 
aruir  r  ncg  1'  ];i  j)ropriete  en  Belg)(jUi\  Rruxyllet,  Weisaenbrach.  542,  390  p*  Fr.  16.  — ^ 
^}  C.  rao  Schoo t,  Les  Epioes  jadieiaire«.   Bmxellee,  L*roier.    56  p. 
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hymnologicura  et  lo  catAlogao  des  manuscrits  beiges  relatifs  aux  vics  des 
saints.  Nous  sipnah  rnns  tont  sin'iiiilemeut  d'importantes  rocherchcs  de  F. 
van  Ortroy^')  sur  la  sie  du  B.  cardiim!  Fisher  t  1535.'^'"'*-'  \-  rantbie 
a  poursiiivi*'*)  sou  » xccllcnt  travuil  sin  la  quereile  des  iiive.stituit Uaub 
diocfeses  de  Liöge  et  de  Cuiubrai.  Daus  cette  Si*  p'*,  ü  dccril  la  lutie  souieaue 
par  Otbert,  eveqae  de  Liöge  contre  les  abbayee  de  S.  Laurent  et  de  S.  Hubert; 
r^veqne  en  sortit  vainqnenr,  et  tout  le  clerg^  U^geoia  prit  le  parti  de 
rempereiir  contre  lo  pape«  Treis  chapitres  sont  ensuite  cousacr^  aax  lattn 
eambresieunes,  h  l  intervention  de  Kobcrt  II  de  Flaudre  et  aux  rcver» 
d'Heuri  IV.  En  annexo  se  trouve  uue  note  sur  la  chronique  de  S  Tinbert. 
C.  bC  rallie  h  ropinion  de  Krollich  qui  altribue  la  jiatcrniu  de  u,  Ue 
chrouiquo  u  Lamben  lo  jeuue,  mai»  ü  u'admet.  paä  quo  le  cbiuiiiqueur  alt 
fanss^  aon  r6cit  par  anite  de  boh  attadiement  aax  id^ea  gregoriennea  en 
vogae  h  Li^ge  apr^  la  mort  d'Otbert.  Le  coars  pratique  d'hiBtoire  de  P. 
Frcderieq  continae  k  prodoire  de  remarquables  resultats.  Dans  le  2^  fatc 
des  travaux  du  cours,  un  de  ?^os  el^ves,  J.  Frederichs,'**)  a  iusere  nne 
t^tude  ploino  d'eniditiou  sur  Kloi  Prnystinck  et  les  Libertius  d  Auvers.  Cette 
becte,  dont  les  nicinbre»  portaient  aushi  le  nom  de  Loistes,  etüit  fort  pen 
couiiuu  par  It^b  liiälorieub  iiioderues^  heb  docuiues  pautbeistes  furont  denoncm 
h  la  fois  par  les  ordiodoxes,  par  Luüier  et  par  David  Jorisx  comme  dan- 
gereuaes  an  donble  point  de  vne  social  et  religienz.  Sons  le  r^ne  de 
Charles  Y,  les  Loistes  darent  etre  tr^s  nombrenx  en  Flandre  et  en  Brabaut; 
cenx  dont  lo?.  Maifibtrats  parviureut  ii  s  emparer  perirent  sur  1  ecbafaud  et 
h  ur  cbof  tut  briüe.  F.  a  minutieuscment  tHudie  les  pieccs  officicUes  et 
les  a  eclairees  par  la  comparaison  de  tous  los  docunicnts  inaiiUbcriLs  ei 
imprim^s.  Son  ouvrage  a  uue  graude  valcur  et  aboudu  eu  dciails  iuteressauts 
et  inMits.  Le  P.  Delplace**)  a  recneiUi  beauconp  de  renseignemento 
snr  r^tablissemenk  de  la  C*  de  J^sns  k  Toornal  dans  le  conrant  dn  16^  s. 
et  snr  son  travail  de  propagande  coutre  la  Keforme  au  sein  de  cette  ville 
qu'ou  avait  aumonime  la  Gcut  ve  beige.  A.  Stevart**!  nous  racontc  la 
poursuite  et  la  cundamuatiou  par  les  autoritcs  academiques  de  Louvaiu  d  ua 
professeur  d  astroiiomie,  Vau  Velden,  (|ui,  eu  IGlU,  avait  souteuu  publiqueüient 
quo  la  Terre  touruc  autour  du  iSulcil.    Taudis  que  le  Systeme  de  Copcruic 

31)  ^-  ^  "n  Ortroy,  Vie  du  bienheureux  martyr  .1.  FifVipr.  ojirdirnl.  rvrqii«  de 
Kocbe»ler  f  I53ö:  An»lßoll.  lü,  p.  l'il  —  'J«].  —  'iZ)  X  C.  Desmedt,  Bullvlin  de» 
puhlimtioii*  iMiriogtmpliiquM  d«  1890t  ib.  11,  p.  57—72,  47t— SS.  —  ff)  X  T.  L»my, 
Acta  beati  Abraba>  Kituliitiai.i  irionai^lii  r  ib.  10,  p.  r>  -19.  |[TvBiblBi-l^'e  ".  p.  '205. ][  — 
^4}  X  Catalogu«  cudk-um  hagiu^aphicuruin  bibliuthaca*  civitatis  Ürugenal«:  ib.  p.  453 — 66. 
—  S6)  X  Inventio  «orporit  S.  Antonini  mtattyrii  Plaeentini :  !b.  119— 'il.  —  86)  X  V, 
Chevalier,  Repertorium  Iiyninulo^Iciirn :  ib.  p.  337 — 4^'0.  --  37)  X  Passio  S.  Justin« 
virgioiB  «tmartyria  PaUvü  in  lulia:  ib.  p.  467—70.  —  ^8)  X  J.  Legri»,  ä*iot  Kib«rt, 
mhbi  aa  diociM  d«  Ronen.  T  t.:  iV.  p.  441—52.  —  S9)  X  YiU  «t  minenla  S.  P«tri 
Cu-lestitii:  ib.  p.  385  — 9'2.  —  40)  X  J.  Legris,  Vie  du  S.  Shc-hs,  abb£  aa  diocese  de 
Rouen.  7«  e.:  ib.  406—40.  —  41)  X  AcU  ^.  Tbeognii  epiaoopi  BelcUat,  Duuc  prlmiiiB 
eam  ioterprctatione  UciD«  grcea  ediU:  ib.  p.  78—118.  —  49)  X  Paanio  S.  Cbristophori 
mHityris:  ib.  p.  393 — JO.'i.  —  4U)  A.  Cauchio,  La  querelle  des  inve»titurcä  dans  ]«« 
(li«cea«a  de  Lii-^c  et  de  Cainbriti.  '2*  p*«.  Le  »chisine  (IOÜ'2-  1107  .  Louvain,  Peeter^ 
S18  p.  Vr.  n,b(i.  |(RBibl.B«lge  3,  p.  317.]|  —  44)*  J.  Froderiche,  De  eeot«  der  Lotsten 
uf  aiitwerpsclie  Libertijnen  (1525 — 45,.  Kligius  Pruyistinck  (Loy  de  Scbaliedickcr  en  tijne 
aanhangcrsi.  Gand,  Vuildtek.'.  Clj..  Fr,  3,rin.  |fKüibiUül«e  3,  p.  4*.' 1 .]!  ("f.  .lliG.  7. )  -  45) 
L.  Del  place,  Lc  PrutvMaiui&aic  et  la  Coinpa>(nie  du  Je«uä  »  Xouinai  au  16*  a>:  PrLI. 
]K  ■.'»•.•.'  -7-2,  3(»y-2l,  34y— 61,  401—14,  45»— 78.  —  46)  A.  SUvari,  Copernic  et 
GaUUe  devaat  Taiiiverait^  de  Loavaiii.  Procis  de  Martin  Etienne  Tto  Velden.  f  id.  Lüge» 
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('tait  deja  profes«,'  depnis  (nielqiic  temps  an  crraud  äemiuairc  dp  Lit'.so,  vau 
Veldeu  üui,  puur  esiltr  de  uuuveaux  dumelcs  avec  scs  confrcTes,  eusscigncr 

10  mouvcDjeut  des  plauotc^»  autour  du  Soleü,  mais  eu  affectaut  do  uo  plus 
y  comprendre  la  Terre.  Le  priucipal  grief  des  professears  de  Lonvaiu 
contre  toar  coU^gue  6tait  son  attachement  aux  doctrines  cartösieiines,  tandisqve 
raristotölismc  r^gnait  eucorc  c  n  maitre  U  rAIma  Mater.  Lc  livrc  de  Stevart 
forme  uu  intercssaut  cbapitrc  de  1  bistoire  iutelloctuellu  de  la  Bolgique.  Ou 
a  fait  graiid  etat  cnntre  i  autcur  de  quelques  errcurs  dans  la  traduciiou  dos 
ducuuivuls  lutius.  Gestautes,  rcLMit;  ibles  saus  doute,  sout  pcu  noiubreuses  et 
u  iutc-resscDt  du  restc  cu  rieu  lo  luuu  du  dcbat.  £u  156o  TbouiOd  \au  Tbidt, 
abb6  de  S.  Bemard,  passa  au  protestantisme;  anasi  le  S.  si^ge  ordoDna^ 
Uil  a&e  enqnete  des  plus  rigooreases  sur  rorthodoxie  de  son  snccesseur. 
Ueuseus*')  noas  oxpose  tout  au  long  la  procedure  usit6o  en  cettc  matiero.^""*-) 

ßiof/rapJiieft»  L  Acad.  royalo  do  Belgique  a  fait  distribuer  los 
l'aseicnles  U  et  3  dn  t.  XI  df  l:i  iÜ^^M-aphio  nationalo ; '^''*)  ils  contioiini-nt  entro 
autrob  les  uotices  üe  I.a  llueiie,  Josopli  J.i  lx'au,  Jeuu  Lebel,  Jeau  Lebouteilier, 
l^cdegauck,  Juacbiin  Lelewel,  Gilles  Li  .Maitis  et  Leopold  1  roi  dua  Beiges. 
J.  Stecher qai  a  ^dit^  Tceuvro  de  Jean  Lemaire  de  Beiges  a  fait  avec 
beaoconp  d'6radition  la  biographie  de  ee  personiiage  si  pen  conna  et  dont 
les  ecriis  pr^sentcut  cepcndant  na  si  r^el  iat^rSt.    I)e  Kaadt^*^)  s  est  Ii  vre 

11  do  loDgues  recbercbes  ponr  rccoustituer  la  genealogio  et  vio  du  B"  J. 
Le  Roy  (1633 — 1719),  l'autcur  de  travaux  bistoriqurs  importants  snr  le  duchö 
de  I)rabant  et  lo  niarqui^at  d  Auvers.  Noii«*  signab  ions  tMuore,  iudcpeudain- 
uieuL  deü  biograpbies  de  plusieura  aniaLes  et  liLlt-raleurs*""*'"')  ccUes  do 
rabb6  de  Haorne,  qai  sicgea  an  Congrös  national  de  1890  et  k  la  chambre 
des  Bepresentants  pendant  plns  d*an  domi-stöcle,*^)  de  J.  J.  Thonissen,  jaris- 
cousulte,  bistorieu,  et  bomnic  politiqne  mort  en  1691,**)  de  Thistorien  Kervyu 
de  Lotteuhovi, de*  P.  De  Decker  academicien  et  anciou  niinistre, et 
de  D.  Maur  Wolter,  lo  rfstatiratenr  do  l'ordre  de  S.  Beuoit  eu  Ikl^iquc 
et  en  Allemagno.*'*)    B rie ckae rt"*}  a  prepare  des  materiaux  pour  la 


minairo 

ii  U  namioaiion  d'un  abM  aa  momiatte«  d*      Beraard  «or  TEMaiit  «n  l5S7t  AHEB.  tSr 

|i.  y  1  —  1  07.  —  4s)  V.  fi  u  i  ;rn  v  »  .  Srui\  i'::ar(!'i  accurdee  k  l'abbayu  de  I^i  iiufiri: :  AnnCAKnghi«n 
3,  p.  281  —  94.  —  4U)  X  voll  Cauwenbergh»,  Do  l'^tablisttsmvnt  d'uo«  aoocurcale 
dans  r^gÜM  des  ebartreiuc  k  lUrin«:  ib.  p.  $06 — 14.  —  M)  X  J.  Vo».  Les  dianoioe* 
de  ranciennt^  collfjfiale  de  SoifCiiies:  ib.  |>.  r>7.    Hrjiiin  -lc-cunitir,  Zoch.  —  51)  X 

Croqu«t|  ^oticü  hi$t.  «or  l'i^lhv  paroi»»iaIe  et  sur  le«  inatitutious  r«ligieu«o«  d»  Üraino- 
la-eoBt»:  ib.  p.  896  —  609.  —  5Ü)  X  P.  Taa  SpilbBtk,  Utitae  d«  Hainal,  «haDoineM» 
d»  8*«  Waudru:  M.SH.  ö»,  p.  22:i/i). 

5S)  biograpbi«  iiatiopsl«.  t.  XL  BruxellM«  BruyiaaU  640  p.  Fr.  8.  —  54)  J* 
Stecher,  Jean  Lamür«  de  B«i|^«,  M  vi»  et  ms  aravrss.  Paris,  Boalllon.  Fr.  8.  —  55) 
J.  T.  De  Kaadt,  Jucque»  L«  Kay  baron  de  bru«cliem  et  du  St  Knipiri',  bist,  braban^n,. 
et  »a  fainille.  Nim^fue.  111p.  Kr.  4.  [(RRiblilelj;«  S,  p.  ;)t>3.||  ~  50)  X  J.  do  C  h  o  9 1  re  t 
de  Hanef  fe,  Xotioe  tur  P.  J.  Jacoby,  jtravi^ur  liegeoi»  du  l««  9.:  liüN.  47,  p.  88 — lül. 

—  W)  X  Ii.  de  JoiiKlie.  F.  Herry  de  Cwcqatent  ib.  p.  571  -»3.  —  58)  X  C.  de 
Chf'ftret  ile  llrtnitif,  li.  L.  llerard,  »culpteur  ot  graveur :  ib.  p.  i'Ji  7.  5U)  X  Ü. 
de  JuQiciiu,  C.  L.  vaii  l'ctejftiem :  ib.  p.  'lb->  —  67.  —  dO)  X  A.  Waulursi,  N'otict» 
biographiqoe  sor  Ad.  )]nthi«'u:  MSSoHaiaaot  8,  t>rr.,  p.  1  —  187.  —  Ol)  X  A.  Honoe. 
Louis  Uallait.  Brux«llus,  Uo^ez.  "23  p.  Kr.  1.  —  03)  X  H.  De  Jonicho,  Leopold  Wiener; 
BBN.  47,  p.  *250j6.  ~  0«()  X  J.  de  Clie»tr«*t  du  Uanofte,  blugraplüo  de  11.  Ilelbig: 
BBL.  4«  p.  168--S4.  —  64)  T.  Steveas,  Msr  de  Haeroe.  Courtrai,  Begsrt.  18t  p. 
Fr.  1.76.  |[RBii)5l;.  :-.  :!^■.•  ]    -  «5)  Biographie  de  J.  J.  Thonisseii:  Prll.  40,  p.  1 1i'-5f<. 

—  66)  Biographie  de  Keiv^-n  du  Lett«uhovu:  ib.  p.  24S^ — 61.  —  67)  liiographie  du  i'ierr« 
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biographie  des  «^crivains  flamands  dont  TAcadeinic  royale  flamandc  a  dfcide 
la  publication  ;  il  s  est  occupe  surtout  des  littcratours  natifs  de  Tennonde. 

JÜbliof/raphie  et  scienetH  aujriliaii'es,  Kous  n'avons  plu% 
h  faire  Teloge  de  l'cxcellente  Bibliotbeca  belgica  de  F.  van  der  Haeghen.'*; 
L'anade  1891  a  tq  paraitre  Im  livnisons  C  ä  GTII.  Nona  y  tronvons  ks 
cenvm  de  Barlaodas,  BontUlier,  Gommines,  Gaset,  Honwaert,  Isocrate,  Pfine 
et  Tereuce.  Nona  avons  annonc6  Tan  dernier  la  pnblicatioii  de  la  Bibliotli^ae 
de  la  de  Ji^sus  par  lo  P.  Sommervos^el'*^  qni  s'ost  di'jii  acqnis  des 
titres  considerabies  ä  la  reconnaissanee  dos  »rndits  noianimcut  par  son 
DictioDDairo  des  oavragcs  anouynies  et  pscuduDyiaes  publi^s  par 
des  religieux  de  la  Compagnie  de  Jesus.  Lo  t.  II  a  pam  en  1891; 
les  notices  sont  remani^ea,  lea  deacriptions  bibliographiqnea  aont  plus  pr^daes, 
les  articiea  andena  out  £t6  grosaia  d'additiona  importantes.  C'eat  ainai  qae 
la  Doticc  de  BollaDdus  est  de  50  colonnes  au  licu  de  40,  Canisias,  71  alt  Uea 
de  22,  Brllarmiü  104  an  Heu  de  44.  C'est  un  travail  definitif.  La  7*  lir. 
du  t.  II  de  la  BibL  iiat.  va  de  Malherbe  h  Meynders.''*)  Le  rapport  presentc 
au  gouveraemüüt  par  IL  Fi  renne")  est  un  iuti  rcssant  tabieau  d'ensemble 
du  monvemeot  historique  beige  de  1^  ä  1890. '••'*) 

L'aiuiiiaire  de  la  nobleaae  beige*®)  dosne  la  g4nialogie  d^tailUe 
des  famiUea  de  Beanmont,  Brederode,  Maillen  et  Wellington,  et,  par  ordre 
alpbab^tiqoe  de  C  ^  F  la  conipositioa  des  fanüUes  nobles  dcpuis  la  conceseioii 
du  titre.  La  collertion  de  cet  annaaire  forme  un  pr^ieox  r^pertoire  ponr 
los  etudes  genralopiques. 

Henuequiu  '}  a  magistralement  rcsum6  l'histoire  de  la  cartograjyhie 
cu  Belgique  depuis  Mercator  jusqu'k  nos  jours.  —  La  12*  Ht.  de  TAtlaa 
de  J.  de  Deventer**)  comprend  lea  plana  de  Bergnea,  Lille,  Nienport  et 


de  DeckiT:  ib.  p.  97 — 102.  —  68)  G.  van  C*Iocn,  Dom  Mnur  Wulter  et  K-^^  originf» 
d«  la  CoDgr^tion  Mn^dietine  de  Beuren.  Brage»,  Detelie.  1 32  p.  |[RBiblBelgc  3,  p.  80.]|  —  69) 
J.  Broeekaert.  Riosrraphische  sprokkelinKcn :  BAeFlamB«lgique  p.  129—40.  |[RBiblBelfce  3» 
p.  126.]|  TO)  P.  van  Spilbeeck,  Petras  van  Emmerick:  KempischMus.  1  (1890), 
p.  28—128.  —  71)  X  J.  Th.  De  Raadt,  Philippe  Nigri,  ehanctlitr  de  l'ordre  de  la 
Toiaon  d'or,  doyen  des  ^glises  8.  Gudule  k  Brnxolles  et  8.  Humhaut  h  Mnlines,  1*  iveqae 
d'Anver».  Malines,  Cordenoan».  24  p.  Fr.  1,25.  |[BDil)lMilKe  .S,  p.  f,68.]|  —  72)  X 
H.  Pestr^e,  Biographic  du  feld-mareoTiiil  C.  .1.  ]  rli  <  ■  !  T  i  r.  ;  ^TSSoHainaul  3. 
6«  sir..  ji.  2ülJ — UüO.  —  73)  X  F.  De  Protter,  UprakHimgeu  vau  biügraphiscben  aard: 
BAcFlamBelgique  p.  82  —  129. 

74)  F.  Van  der  Haeghen,  Arnold  et  Van  denBertrlf  ,  Pibliotheca  bellica, 
livr.  C  k  CVII.  Gand,  Van  dar  Baagheo.  700  p.  Fr.  U.  (Cfr.  JUU.  5—18.)  —  75)  C 
SommsrTOf  Bibliotb^tt«  d*  kCWttf».  d*  Jiam.  IL  BnzcllM,  8eh«p«n.  4^  Ii «4  p. 
Fr.  nn.  '[RH.  -If),  p.  220.]j  —  76)  Bibliographie  iiatiunnle.  DirTiciniiiir©  dog  ierivaina 
beiges  et  Catalogue  de  leur»  pablicatioDs.  II,  7«  1.  liraxelle«,  Malbvrbe.  96  p.  Fr.  2,60. 
—  77)  H'  Pireiiii«,  Rapport  da  jury  ebarg^  de  juger  1«  oonoonr«  qninq^aiiiMl  d*liiat. 
rfttionale    18Rß— 9n\    nruxelli-s,  Moniteur.    \-l  \k    [[UBiMBelpc  3,  j..  —  *S)  X  F. 

D.  Doyen,  Bibliographie  namaroise,  iodiqamQt  les  livres  imprinie«  k  Namnr  depnia  1«  17«  s. 
jasqu'k  nos  joora.  t.  II.  Natnnr,  WaitaML  860  p.  (Of.  JBQ.  9,  llt,  S88**.)  —  79)  X 
('.  I.e  Paige,  Notice  sur  le  G^Aon  de  Libert  de  Hoathem:  BBL.  4,  p.  1S6 — 81.  Liög«* 
Graoiimont.  —  80)  Annuairo  dt-  la  noblesee  beige.  Bruxelles,  Monnom.  12**.  614  p.  Fr.  7. 
irRBiblBelge  3,  p.  222.]|  -  81)  X  A.  Verhaegen.  L'art  b^aldiqu».  Rrugea,  DmoU«. 
[[BBIblBelge  3,  p.  47.]|  —  83)X  Ct«Da  Chastel  de  U  Howardrie .  Ftu  1,  K«aMegk|M 
pour  serrir  ii  l'Iiiat.  de  la  faniille  Li  Muisi«.  Toumai,  Nanieur.  32  p.  —  H'J )  1  II  enn  CjOin, 
J&tnde  bist.  i\xx  l  oxicutioD  de  la  carte  du  Ferraris  et  revulutiuo  de  la  cartographte  en  Belgiqae 
d«p«l*  la  poblication  de  la  earte  de  Flandre  de  Mercator  (1640)  Jmqne  dant  oea  derniwt 
temps:  DSBelgeG.  16,  p.  17  7—  "»T  Bruxellea,  Van  der  Anwera.  —  84)  T.  Rnelens. 
Atlas  des  TiJlea  da  la  Beigiqu*s  au  iti«  e.   12"  Uvr.  Broxelle«,  Menbach.  Fol.   14  p.  Fr.  10. 
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Warnetou;  les  iiotii  f  s  sont  respectivemeot  de  Lamaat  et  Outers,  Qaarr^, 
Waavermana  et  Ilosdez. 

Les  Clements  de  paUographie  et  de  diplomatique  de  Bensens ^'^) 
sont  nn  mBnuel  ä  TiiBage  des  itndiants;  ila  eompreimeiik  oatre  Texpoa^  des 
principe»  wie  table  alpbab^kiqne  des  ftbi^viations,  des  toUes  pucalea  et  an 
glotsaire  de  dates. 

La  niimtf^mntiqHe  a  (^t6  Tobjet  de  beanoonp  de  travanx  s6rieiix 
portant  sur  des  points  de  detail.**"*®*) 

H.  Schuerinaus "'^)  dont  on  connait  la  haute  compeience  en  mati^re 
d*antiquit4B  belgo-romaiues  a  publik  an  nonvean  fasdcole  d^iStudes  aar 
l'^pigrapbie  romaine  de  la  Belgiqne.  See  travanx  seront  certainement  trte 
ntiles  aux  Bavants  aUemandt  cbargöi  de  r^laboration  dn  t.  Xni.  dn  Corpus 
inscriptionnro  latinaroin.  Le  nombre  total  des  inseriptions  romaines 
relev^cs  jasqu'^  ce  jo»r  dfins  notre  pays  8'616?e  h  169  san<;  compter  les 
sigles  fiüulins  et  les  grattitii  sur  vases.  —  S.  a  aussi  contiuut'  l'inventaire 
des  antiquites  trouvees  en  iielgique.  *® ')  —  E.  GoUlet  d  Alviella*®*)  a 
r^uni  et  refonda  les  essais  qa'U  a  pnbli^es  depuis  plosiears  ann^  dans 
les  Ball,  de  TAcad.  de  Belgique  et  la  R.  des  Deax  Mondes  sar  l'histoire 
de  qaelqaes  qrmboles  feligieax.  II  recherche  comment  ces  symboles  se  sont 
transmis  de  peuple  h  penple  et  dans  quelle  meanre,  an  conrs  de  leurs  migra- 
tions,  leur  signification  et  leur  forme  out  pn  se  raodifier.  II  Studie  la  croix 
gammee,  l  arbre  paradisiaqne,  le  coue  sacre  des  Sömites  occidentaux^  le  globe 
aile  de  r£gypte,  le  caduc4e  des  Pb^nidenB  et  le  tri9ula  des  Buudhistes.  — 


(Ct.  JBQ.  7.)  —  85)  E.R»ii«»i)«,  ElfaiMit*  d«  paMognphi«  H  de  diftlmnaUqM  d«  MA. 

Louvnin,  P  i  t  r^.  4".  118  i>.  Fr.  H.  |[RniblBelge  8,  p.  38. ]I  —  86)  >^  A-  r».-  Witte, 
Supplement  nux  recbercbü»  »ur  ies  mODiiaiek  des  oomUs  de  Hainant  de  R.  CtuUon.  Urr. 
BnuceUM,  DapriM.  4*.  b-i  p.  Fr.  8.  —  87)  X  B.  D«  Jon gh  e ,  ün  ««terlhi  d«  ooBTsntiMi 
de  Jean  I  duc  de  Brabant  (1-261— 94)  et  de  Thierry  VII  comte  d.<  Cläres  (1277—1805": 
RBM.  47,  p.  286—50.  —  88)  X  ti.  Cooioiit,  Ud  oaebet  in^dit  grav«  par  Tbiod.  van 
B«rdt«lt  ib.  p.  282/6.  —  89)  X  A.  Da  Witte,  DonUet  groa  botdragen  d'Adolpln  III 
da  la  Marek,  comte  de  Cleves:  ib.  p.  2V8 — 82.  —  90)  X  G.  Curoont.  ^Tm  aies  r^eeoMMBt 
d^couvertes  dans  Ic»  cimetiiireB  franca  d'Eprave :  ib.  p.  158  —  219.  — ■  91)  X  L.  Navi^aa. 
CiDq  dicoratiniiH  infdites  de  la  rivolation  liigcoiae.  1789  —  94:  ib.  p.  101  — 19.  -  X 
J.  Roayer,  Pointä  divers  de  l'bist.  mltalllqu  d»a  Pavs-Bas.  DaMription  des  jt^tons 
intiregsnnt  lo*  Payti-Ilah  donl  le«  coins  «ont  onT)n*>rvö^  h  !'hötol  de«  monnaies  de  l'aris. 
K^gne  de  Louis  XIV:  ib.  p.  25 — 68.  —  9tf )  X  E.  Üabolun,  ßaccbius  Juda>u3;  ib.  p.  5 — 25. 
'—  94)  X  D.  d«  J«ikf  h«,  Dmix  Mtarlinc  otttiers  de  grw  aa  Bon,  frapp^s  en  eoramiu 
par  Jean  III  duc  de  Brabant  (1 31  '2  —55)  et  par  Louis  de  Cricy  eomte  de  Flandr«  1  :v"'  —46) : 
fbw  p.  563/7.  —  95)  X  N.  Van  Warveke,  TrouvaUle  de  Baaafort,  g.  d.  du  Luxumboorg: 
Ib»  p.  509 — 18.  —         X  L.  Maxe-Wsrly,  ^taatadde  la  vnmiaiDatiqae  verdanolaa 

K  l'lpoqtl»"  j!;anlo>i'  et  sou«  la  pÄriodp  ;r.i11o -romr;inn  r    ib.   p.  4f17  —  509.  —  07)  X  A.  d 

Witte,  Supplement  aox  reoharebas  t»ur  les  Biouiiaies  des  comtes  de  Uainaut  de  M.  Keuier 
Chalmi.  Brneeilaa,  Daprias.  89  p.  Fr.  8.  —  98)  X  J.  Bithsn«,  Jataaa  an  typa  da 

Tour»  on  de  -I^  Malle  Beste':  RBN.  17.  p.  427-  40.  -  X  R.  Valor^tin,   I'i.cea  de 

faotaiaie  an  plomb  analogaaa  aux,  mireanx  du  cbapitre  de  Apollinaire  de  Valence:  ib. 
p.  414— fO.  100)  X  IL  Da  Man,  Honsaiaa  travTAas  rar  la  plage  da  BombouTgt  Ib. 
p.  405  — 14.  —  101)  X  Tb.  Roest,  Essai  de  Classification  de  moDiiaies  du  comt^>  puln 
dnebe  de  Gueldre:  ib.  p.  870—408*  818 — 68.  —  102)  X  A.  Blancbat,  L«  titra  de 
prinaapa  juTentutis  aar  les  moniiaiea  ranalneat  flk  p.  887 — 70.  —  103)  X  P.  da  8axa- 
Cabattrg,  Curiosit^s  de  roon  eabii>«t  de  Numismatique :  ib.  p.  297 — 857.  BruxaUai« 
Goemaere.  —  104)  X  J.  Cbautard,  Note  relative  k  l'attribution  d'un  jeton  au  type  de 
l'oranger:  ib.  p.  449  —  :^3.  —  105)  XC.  A.  Serrure,  Kempiscbe namismatiek :  KempiscbHus.  1 
(1890),  p.  101  — 18.  Turnhout,  Spliohal.  —  100)  H.  Sch  u  etn  i  m  s  .  Epigrapliia  romaiaa 
de  la  Bflgique    «iuite::  UCABel^iiiue  23,  p.  227  —  107)  h1     Artifitiit^'«  trouT^e« 

«n  Beigique:  ib.  p.  861—424.  —  108)  ^  Goblot  li  Alvieliu,  La  mi^atioQ  dem  symbolaa. 
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L.  van  der  Kindere****)  a  sontenu  oontrairemeut  h  Topiuloa  de  Gebiet 
(JBG.  133»        Iß  pcrron  n'est  autre  chosc  quo  le  Weichbild  rermauique. 

—  Logemau*'"  a  appole  rattcutiou  du  moiidc  i'rudit  sur  uu  precioux 
reliquaire  do  1  i  l^Hm-  8^*^  Oufliilo  ä  Iii  n\(  llos  dataut  du  10*  s.  II  cu  fait 
couuaitre  1  hi&toiro  dciaillce  lUptii-;  lüiil,  d'apica  des  docuuicuu  iuedils  ci 
donne  Ic  seos  exact  de  rinstiii  tiun  anglo^saxonue  qai  s  j  troove  grav^e.  — 

—  Boasseaa"^)  a  roasembld  des  notes  ponr  tervir  ä  Ihiatoire  de  U 
sculpturc  eu  Belgique.  11  s'est  specialemeut  occupc  des  retables  datant  dv 
14%  du  15"  t*t  du  Ib*  s.  —  La  monographie  de  Goovacrts sur  riiotcl 
de*  villc  de  Leau  est  bieu  docunient'  e ;  ontrf  aiitres  rectiiicaiioDS.  olle  prouxc 
que  Gramayc  s'est  trompe  de  troi»  ^i-'clcs  sur  la  datf  de  Li  cuubtructiou 
de  ce  mouumcüt.  —  M.  Rooscs^'"')  a  iail  paraitre  lo  t.  i\  de  soü  tra- 
vail  sur  Taeiivre  -  de  Hnbm;  il  a  adopte  povr  rtgle  de  fiiure  nne  mono- 
graphie poar  chaqno  tableaa ;  il  fait  preave  ä  la  foii  d'nne  profonde  emdition 
et  d  un  süus  artistique  penetrant."*'***) 

Utstinre  proviut  idlc  rt  locale,  Anvers.  Le  t.  Ii  du  livre 
de  Genard'"';  sur  les  traut>tormations  d'Auvers  ä  travei*^  los  ivios  touche 
il  sa  fin.  Les  dcrui^res  livraisous  sout  cousacrees  aux  finaiiccjs ;  re\t;uus  de 
la  ville,  impots,  cbambrea  des  comptes,  deltes  et  eiupiuuts.  Le  texte  est 
redige'  d'aprH  les  docnmeiLta  officiel«,  les  üluatratioos,  reprodoites  d'apris 
des  tableanx  on  des  gravures  rares,  sont  tr^s  preciooaes.  Le  mdme  savaat 
arehiviste  publie  anx  frais  de  la  villo  les  pifecee  los  plus  import-autes  des 
registres  echevinaux.  En  1891  il  est  arrive  aux  deliberatious  collruialos  de 
1583,  c*.-ä,-d.  ä  l'cpoquo  oü  Faru^jse  fait  reutrer  les  Pays-Bas  meridionaux 
sous  l'autorite  du  roi  d'Espaguc.  L  histoire  rcligieuse  de  plusieurs 

localites  auversoises  a  fait  l'objct  de  travaux  re'digea  d'aprös  des  docu- 
ments  de  premifere  main,  mais  oü  l'esprit  critiqne  fait  sonveitt  difaat^*^'^'*) 


Psriti  Leroux.  343  p.  Fr.  5.  —  109)  Va»  der  Kinder«,  Note  sar  le»  Perrons: 
BAcBelgique  21,  8«  s.,  p.  497 — 606.  -  110)  II.  Logeman,  L'in»criptioD  aiiglo-Baxonn» 
du  reliquaire  de  la  vraie  oroix  da  tr^or  de  Teglise  des  88.  Michel  et  Gudule  ä  Bruxellcs. 
Quid,  Eae^eldce.  8*2  p.  Ft.  jO.  |[RBiblBel);e  S,  p.  57a.][  —  Hl)  H.  Rousseau. 
Kote»  pour  eenrir  4  l'hi-t.  '!••  In  Mmlpturts  en  l^'lu:i'|Uf :  nt'AHi  lL'iiiin  '2U.  p.  4'i5— ül;  30. 
p.  '2'J  —  65.  —  113)  ^  ou  V  u  ti  r  l  8  ,  Cou&trucliuu  el  tuau^uratiuti  ü  uu  hötel  da  vlUe 
dans  ia  premibr«  OMititf  dtt  16*  e.  (lö'iC— 3»i.  L'hötel  de  villu  du  L6rvi  et  oon  pttnr«0. 
Brux.lles,  Baertüoen.  42  p.  Kr.  'I.  [[Ririhinrlge  3.  p.  307. ]j  —  HS)  M.  Uooae«, 
L'a-urre  de  P.  P.  Kubenii.  Uiat.  ut  deacriptiun  de  ««•  tableaux  ut  des^iii«.  t.  IV.  Anvera, 
Mm*.  4^..  S97  jt.  Ft.  4ft<.  —  114)  X  E.  D.  M.,*  Alici«niiu  dtfcouverte  d'oa  «imaüere  d» 
r^poquo  romr.irif;  h  Aiirteniif-:  AiuiS ArtliNanmr  17.  p.  nt'O':?.  -  115)  X  Üapport  annuel  sur 
les  foaiUea exi$cut^«8  en  IH^Ji)  par  la  societ«^  arch<^olo£^qu«  de  jS'amar :  UCArtLiiüt.  30,  p.  16 — 28* 
->  116)  X  A.  Beqv«t,  Lm  fibvlea  on  agnifet  du  Moe^e  deNanmr:  AmiSArahNaimir  17* 
p.  ::•_'«;  -31.  —  117)  X  id.,  Si'i  ultur.'  frai)i|UL'  da  öe  i;.  :  ib.  p.  :V2r^  l\.  X\H)  X  F. 
Ii  itt'l  e->Anciaux,  Deroier»  accruibsetnentA  do  la  sectioa  du  MA.  et  de  la  reDaissauce  au 
MuM^e  de  INamtirt  ib.  p.  881 — Ti.  119)  X  J.  Destrie,  Eneoro  un  «ot  k  propot 
du  Itistrc  I  II  (lunts  du  morso  trouve  dans  la  Meu8u  devant  Kouvifftu- :  ib.  \<.  21  ( Vgl. 
AuuSArcbNauiur  18.  p.  17.)  —  llSO)  X  F.  Hop«,  Im$  Baailioie  de«  cimctiurc«  francs:  ib. 
19,  p.  1—29.  —  r^l)  X  J.  Gialen,  L'EvanglUair«  d'Ejrek  les  Mamtydc  da  18* 
BCAHolgiquo  30,  p.  ly— "28.  -  122)  X  P.  .Saint«  nov,  Prole(,'omo  Des  k  l'Hude  da  la 
tiliation  des  funds  baptiemaux  depaia  les  baptUtöre«  juqtt'au  16*  s.:  Aäo«Ar«hBnuc*lle»  6» 
p.  5—34,  .'43—303. 

123)  P-       n  ar  d  ,  Anvers  k  travers  leg  iiices.   t.  II.   Bruxelle».  Bruylant.   4*^.   .')64  p. 
Fr.  3<».        12  t)  id.,  tolleclion  dite  Colle);iuIe   A.triitu..  k-i..    l.'">77  AntwAIl'.  T  i-^, 

p.  1Ü3  —  "i-i.  —  12Ö)  X  A.  Güovaerts,  C'oii»lrucliuu  tie  iegli»e  äaiut  Jacques  k  Au vwrsi: 
Ann.  accad.  arch.  d«  B.  46,  p.  5—23.  —  1^}  X  E.  Van  den  Broeck»  Vic  ou  Inende  d» 
Saint  Gommaire»  patron  de  la  viUe  da  läarre,  et  reeoUeatioa  d«  mc  raüqaai  «n  Tannie  168$: 
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De  Raadt a  continue  la  serie  de  ses  monographi^  s  localcs;  sa  dis- 
sertatiou  bur  les  armoirics  des  Bertbout  et  de  Malines  est  inte'ressauti'  au 
point  de  vne  de  lliistoiro  des  tronsfoniiAtioiis  de  Tb^raldiqae.^**'^*^) 

Brabant,  Denz  historiens-amateufs  de  Lo$  et  de  Behanlt^^^)  ont 
dreswS  nne  liste  des  endroito  da  Brabaot  ou  Ton  a  quelqae  Chance  de  tronver 
des  antiquites  franquos.  Tis  so  «ont  fluides  d"npr^s  dr=;  presomptions  topo- 
crrnrhiqtios,  topoüymiqucs  et  Unguistiques.  V.  De  Vogel  ^*")  a  recueilM  17 
It'm  lulcs  it  ligiensos  et  historiques  dt^  I'.nixi  Ues  dopnis  la  foudation  de  la 
\illc  jusqu  au  17*  s.  ^  il  les  expose  bleu,  faisaut  revivio  ii  uos  yeux  les  idees, 
les  prejuges  et  les  mcsars  d'antrofois,  mais  n'entrepread  qne  raremeiit  de 
les  ezpliqDer  en  les  rattachant  anz  legendes  nöes  paraUMement  dans  d'aatres 
pays.  II  a  fait  opttTre  de  litt^ratenr  plutöt  que  de  folk-loriste.  De  Baad  t^^^) 
a  f;üt  de  uombreuses  et  patientps  rccherches  sur  la  foDdation  charitablo  dite 
des  douze  apotres  qui  \vcni  ä  BruxcUes  dcpuis  Ii»  MA,  jusqii'n  la  Rpvolutiou 
fran(;aise. E.  vau  Kven'*'*)  a  compl&tement  refondu  son  livre  de 
1860  sur  Louvain  et  ses  mohuraents.  Lea  7  1*"*  livr.  parues  de  cette  opuvre 
considerable  ezposent  d*apr^  les  doeoments  aathentiqnes  et  sartoot  d*aprös 
les  arcbives  locales  les  origines  de  la  rille,  les  faits  les  plus  saillanU  de 
son  bistoire  et  spccialement  les  visites  des  sonverains.  On  comparera  avec 
fniit  mn  ptnde  «nr  les  fortifications  avec  les  recberches  <lc  Combaz  rt  lo 
Bebault  sur  le  meme  sujot.^'^*')    Keusens^^O  a  decrit  1  Organisation  dos 


AHI:B.  '22,  p.  113  —  28.  —  1^;)  X  Wülvnarts.  Ge;.cli.  van  nia<I.']  en  Xelersi-l  na»r 
U«  lirL-hicvcn  van  Po&tel'a  abdij.  Turnlioul,  Üeeronians.  Ooy  p.  Fr.  3.  |[UHibin<>lgo  3,  p.  318.]] 
*~  t98)  X  C.  Goffftorlt,  Notio«  sur  TAbbaye  d«  Pottel  de  l'ordr«  de  Pr^montr^.  Lou- 
vain. Fontpyn.  80  p.  Fr.  1.  (ff.  W  1  v  acrt » ,  .1H<;.  r..  !I.  trt'.l  —  l"»*))  J.  Th.  De 
Kaadt,  Los  8ei|{n«urie8  du  pay»  de  Molinea:  Wa\re->>otrti-l)aine  et  »eü  eeigneur».  Nioti'gue, 
Thieme.  p.  Fr.  4-  IfRBtblBetge  S,  p.  I19.]|  —  ISO)  H.,  D«  Haerlipc  Ladrni  van  hat 
Isnd  van  M--ht  l.T,.  !>ulf-l,  ,-n  JitiriTi.'  fi  '.  r.Mi.    TurDliouf.  Spüchnl.  llOp.    Fr.  4.  — 

131) T.  De  Kaadt,  Dnifcitn  üheel  en  hunnc  heoren  :  KerapUchMu».  l  (1890),   p.  5 — 357. 

Tnniboat,  SpliebaL    {[RBiblBalga  8,  p.   ISt)       DaHaadt,  Laa  armoiriaa 

de»  Herthout  et  de  Miilinns.  Malinca,  Des«ain.  34  p.  Fr.  'J.  |[nniMRclge  3.  p.  427. )j  — 
133)  ^  ^'  Staes,  Bijdraegen  tot  de.  fie»c.h.  vaa  Antwerpen  op  het  cinde  der  18«  enuw. 
Anrarai  Bii«ehinanii.  64  p.  Fr.  —  1^14)  X  C.  ran  Canwenberghs,  La  eorporatton 
de»  Quatre-('ouronn^s  ou  les  architectes  .iiiversois  da  MA.  1 3  2  1  —  154*2  .  Anver«,  Van 
Merlt'Q.  63  p*  Fr.  *i.  —  13&)  X  id.,  L  indn^tr:»  d»  la  aoie  i  Anrera  depaia  15S2  Juaqn'b 
non  joara.  Anvara,  De  Baeker.  44  p.  Fr.  l.  —  1;1G)  A.  ran  Volokeniifla,  Daaeription 
du  Bourg  et  du  burj?raviat  d'Anrern:  Antw.VIU.  18»  p.  1 — 163.  —  137)  X  P.  Goot- 
schalkx,  Grobbendonck  tijden«  de  Fronsch«  omwentelinf^:  KompischMus.  1  ilSUO), 
p.  140 — 237.  Tornhont,  Splichal.  —  13S)  J.  Wolvaarls.  De  hnizinj;  der  fränkische 
vorstan  te  NaUraet:  ib.  p.  325— 3H.  Turnbout,  Spliclial.  —  139)  X  II.  Vorbraekcn, 
Ge^Tl  'h'T  r  m>>»ntf  Melvtli-:  AnnCAWaai  13.  p.  10r>  — 41.  S»  Nicola».  Edoni.  140)  X 
J.  Vau  Kaomdüi»  c  k  ,  LKpistophier  Waesien:  ib,  p.  143— *(2.  —  141 )  X  A.  S  n  i  e  d  e  r  * , 
I|«t  kwartlar  kempenland,  folkloru  uit  de  17«  en  de  18o  eeuw:  BAcFlamBcIt^ique  p.  8  —  82. 
Gand.  Siffer.  —  t-i'i)  X  W.  van  .Spilbeeck.  Kearboek  van  Ton^ri  rloo :  K-  ini  i-cfiMu-'.  1 
(iStfO),  p.  165  — S%9.  Tornhoat,  SpliebaL  —  14$)  X  K.  T.,  Do  Hag  der  Thielenheide  van 
24  janoari  1S97!  tb.  p.  1S7— 105.  Ttornboat,  Spliabal.  ^  144)  X  T.  WalTaarta, 
üaacbiedkuTirli:r<^  hijdrn:;pn  ov^^r  de  vooydij  vnii  Moll:  ib.  p.  14  Turnhont.  .*'plichBl. 

^  145)  Behaalt  et  de  Loü,  Lee  Franc»  Salicas  daus  le  Brabant:  A^ocArchtiruxelbtt 
5,  p.  72 — 84,  200—18.  —  14^1)  V.  Da  yofral.  L^ndaa  bmxalloiaaa.  Braxallaa, 
L«'?H.;u<?.  224  p.  Fr.  ".fiO.  —  147)  Th.  De  R.iadt,  I.a  maison  de»  douze  apfttres  k 
ßraxellea:  ASooArchBruxeUaa  5,  p.  46ä— dS.  |{BBiblBelgd  3,  p.  671.]|  —  146)  X  P. 
Combat,  Laa  tombaanx  daa  Jteaitaa  d^eoararta  k  Taveian  palaia  da  jaaüoa  da  Bnucallaat 
ib.  p.  408 — 44.  —  140)  X  E.  Van  F.ven,  Louvain  dans  le  pa»»c  et  dans  Ic  pn'-.  nt. 
Hvr.  1/7.  Louvain,  Fonteyn.  4^.  168  p.  Fr.  14.  —  150)  Da  Bahnnlt  et  Corabaa, 
Lea  pramiara  remparta da LoBrala :  ASoaÄrdiBnHcallei  5,  p.  387 —SV.  —  151)&Rtttti«ii*» 
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Colleges  fuades  aupr^s  de  1  uuiversitt;  do  Louvaiu  par  les  abbayes  etrang^M 
qni  envoyaient  certainB  de  leon  membree  ä  TAhDa  mater  ponr  y  suvie  toi 
conn  de  th^olegie  et  de  dieit  canoa.   U  a  fait  aoni  rhistoite  somziuin 

des  10  coll^es  s^culiers  supprim^s  par  Joseph  II;  neos  tromrons  Joint  \ 
^  ce  travail  nn  interessant  rt  sume  chronolop:i(iuo  de  rexistcnce  agitee  do  i6> 
minaire  generali La  monographie  do  Bets^*')  sur  la  petite  Tille 
de  L6au  est  cousciencieiisemout  travaill6e  (cf.  Wauters,  JBG.  10). 

Flandre.  H.  Piieuue,^*®)  dont  oü  eouuait  les  excellents  traTanx 
mr  rUitoire  du  HA.  en  Belgiqoe  (cf,  JBO.  5  et  IS),  a  avee  beancoop 
de  90in,  d'aprte  les  manmcriU  d'Ams  et  de  Paria,  la  ehitmiqne  de  Oalb^ 
de  Brogoa,  la  plus  importante  des  soarces  bistoriqaes  du  menrtre  de  Charles 
Ic  hon  comte  ile  Flandre.  Lo  profosscnr  gautois  iudique  dans  sa  preftce 
les  dcfaut«  des  editious  faites  par  Kopke  et  par  les  lioUandistes ;  il  dornte 
la  biügraphie  de  Tecrivam,  et,  h  cette  occasion,  rectifie  un  certaio  noiubre 
d'erreurs  conrantes.  Ses  critiques  out  fait  iiailre  uue  polemiqae  assez  vir« 
entre  M.  Wagener,  dune  part,  k  l'Acad^iaie,'  et  an  boUaadiBte  (vaa  den 
Gheyn?)  d*antre]»art  dans  la  Revue  gÖDdrale.****)  ^  A.  Gallet-Miry^*") 
a  coDtinu^  son  travail  sur  les  £tats  do  Flandre.  La  partie  qai  a  vn  le  jow 
en  1891,  traite  des  nninions  dos  I-lfats  et  de  la  forme  de  lenrs  dt'liberation?, 
de  leurs  attribuiions  et  do  lours  prerogatives  notaniment  en  mati^re  de 
cadastre  et  d'impots.  —  L  ouvragc  d'A.  de  Vlauiynck  "'"y  coutient  gronptia 
avec  ordre  et  clairement  exposes  un  uombre  considcrable  de  faits  importaats 
eoncernant  le  d^veloppemcnt  progressif  de  la  Tille  de  Gaod.  L'antenr,  qvi 
tftait  bien  prtpar^  i  ce  travail  par  ses  Stades  aat^rieores  sor  la  Flandre 
primitive,  d^crit  ce  dcveloppement  territorial  depnia  les  temps  les  plas  anciens 
jusqu  Ji  la  Resolution  franyaise ;  il  fournit  beaucoiip  de  renseisrnements  snr 
la  destruction  de  la  ville  par  les  troupes  imperiales  de  1007  h  1020  et  snr 
le  roouvcment  communal  du  12'  s.  Kotons  aussi  une  dissertation  critiqae 
Bur  les  cbatelains  de  Gand  et  la  chätellenie  du  Vieux-Bourg.  Toutes  oes 
qnestions  sont  fort  complexes  mais  pr^senteitt  an  vif  iüXiiÜ,  An  m^mdre 
est  Joint  an  plan  dair  et  bien  dessin^.  —  J.  Vnilsteke'*')  a  en  la 
bonue  Inspiration  de  rännir  en  volumes  ses  Stüdes  ganroi  r  s  daas  leaqnelles 
il  fait  prcnve  h  la  fois  d'un  remarquable  taU-nt  litteraire  et  d  une  ronnaissancc 
approfondie  des  soarces;  ie  t.  lY  noua  apporte  des  renseignemeut»  genealo- 


Doeomentti  rwUtit»  k  l'hist.  de  l'Universite  de  Louvain,  Collies  ou  HAiBona  d'^tude  dei 
ordrei  r^gi«n:  AHBB.  2%  p.  16B-  819,  8S5— 490.  —  IM)  X  id.,  DoemiiMii*  rvisttft 

Ii  Vliist.  de  l'Universite  Louvain,  CoHcjie*  ei'culiürs  PUiiiirmiAs :  ib.  p.  1--71.  —  loS)  ^ 
£.  Bensens,  Vie  do  fitronille  Boels,  huiti&me  abesse  des  Clarissea,  a  Loavain:  ib> 
p.  101—18.  ^  154)  X  Rnfttertt  «t  d«  Pr«lle  de  U  Kieppe,  Quelques  chattet 
de«  arohives  de  la  Till«  de  Nivellea:  BCHR.  1,  5«  s.,  p.  174  —  84.   |[UBiblBeIge  3,  p.  b6'i.]\ 

—  155)  X  TL  de  Prelle  de  la  Nieppe,  Epiuphier  de  Nivelles.  Nivelles,  Ouignerd». 
100  p.  ([RBiblBelge  8,  p.  428.]|  —  150)  X  A.  d«Lo«,  Qnelqaes  reDseignemenU  iBr  tt« 
eiinetirTP  be!i;o-ruraain  d^oovert  k  Arehennes  «n  1883:  ASocArcbBruxelles  5,  p.  84 — 59. 

—  157)  P-  ^-  Bete,  ZoQt-Leeuw.  hi*i>chnjving,  geeeh.,  insteillingen.  1  vol.  Tirlemont, 
Van  Hoobroeck.  81  ti,  22a  p.  —  158)  H.  Pirenne,  Hist.  du  nmurtre  de  Charlea  I«  bon 
eomta  de  Flandre  f  1127/8)  per  Gelbert  de  Bruges,  suivie  de  poesies  latines  contempo- 
raines.  Pari«.  Picard.  202  p.  Fr.  6.  I|RH.  47,  |  .  ''27;  HAcHoIk'.  22,  ^  r-  -  "  = 
RGinÄr.  (ft?.  lb'J2;.J|  —  15b^)  V.  §  46A•^  —  15tfJ  A.  Ü  al  le  t- M  i  r  y ,  L  admii.i«ir«uoQ 
provivdale  «a  Flandre  aens  les  piriodes  espagnole  et  entrIehieiiBei  HSH.  59.  p.  86—57. 
160-70,  290-  312.  —  160)  A.  De  Vlamynck,  Les  origines  de  la  Tille  de  Gand. 
BraxeUes,  Uayez.  127  p.  |[RBtb)B«]|{«  8,  p.  379;  BAcBelg.  21,  8«  s.,  p.  496.J1  (Cfr. 
JBG.  6.)  —  Ifl)  J.  YtttUteke,  TeffzaDielde  PirotMddiften.  t.  lY.  Grad,  Holte,  sas  p. 
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giques  snr  les  Artevelde,  et  des  uotices  sur  les  maisons  historiqnes  da  marcb^ 
du  Tendredi  ainii  qiie  inr  le  dngon  du  beffiroi.  —  Le  t.  TI  de  rUstoirs  de 
Chuid  par  De  Potter'**)  costient  U  deecription  du  c^bre  nuurdi^  da 
Tendredi  et  l  eoam^ration  des  principaux  ^v^uements  dont  cette  place  fnt  le 
th^atre.  —  P.  Claey b  rappelle  nn  incident  de  la  ddcadcnco  des  corporations : 
la  Intte  pleine  do  chicanes  et  de  violences  des  marchands  de  poisson  de 
raer  contrc  les  marchands  de  morne  sfechc,  a?i  IR*  s. ;  cela  rappelle  les 
cnrienses  reveiatious  de  Crutzeo  sur  des  sujets  auuiugues.***"^") —  Bruges 
andenne  et  moderne  de  L.  Oilliodts  van  Severen^'^  eat  en  partie  eztraite 
du  Grand  Atlas  de  Deventer.  Ardiiviate  de  la  Tille  depnis  95  ans,  G.  v.  S. 
^t  particnliftrement  qnslifi^  ponr  mener  cet  onvrage  k  bonne  fin;  fl  a 
complet^  sa  monographio  et  I'a  condaite  jasqu  ä  l'epoque  contemporaine.  II 
y  a  lä  Tino  abondance  cxtraordinairc  de  renseignements  pais^s  aax  meillcures 
sonrces  et  intt  ressant  h  la  fois  1  histoirc,  l  arch^ologie,  la  nümismatique  ot€. 
Au  plan  de  Dcventer  G.  a  joiut  deux  plaus  inedits  de  Laucelot  Blondeel 
qni  ^dairent  parfaitement  le  texte.  Kons  n^aTons  qn*ane  eritlqne  b  adreBser 
k  Tantenr,  c'esfc  de  n*avolr  mis  h  son  ezcellent  travail  ni  table  des  mati^res 
ni  index  alpliab(ti(|iic. —  Uhistoire  de  la  cel^bre  abbaye  d'Afflighem 
de  D.  Bernard*'*')  nest  pas  nn  travail  d'emdition;  c'est  le  releve  fidfelo 
des  6v6nements  qoi  se  sont  prodnits  durnTit  la  lout!;uo  f  \i'<ffnce  du  monastfere. 
I/autour  a  utilise  k  cet  effet  les  manusciits  des  moiüos  et  le  chartrier  de 
1  abbaye.  —  Les  interessantes  recberchea  de  Ueins*'*)  nous  apprennent  qa'au 
18^  et  an  14*  s.  les  ponvoirs  pnblies  n^godaient  lenrs  empmnts  tantöt  a?ec 
les  banqnieis  d'Arrai,  tantdt  a?ec  les  Templiers,  tantdt  enfin  avec  des  finanders 
Italiens  et  sartont  gönois.  La  plnpart  dn  temps  ces  emprunts  se  faisaient 
dans  des  conditions  d^sastronses :  les  prdtenrs,  en  v^ritables  asuriers,  donnaient 
de  fortes  quantit^s  do  marcluindiscs,  quo  les  empmntpnrs,  comme  Gand  en  1347, 
etaieut  forcös  de  vendre  h  vil  prix  ponr  se  procurer  dt-  Vargeiit.  Les  archives 
r^v^lent  des  partieularites  pcu  houorables  pour  ceriaiiics  administrations 
commnnales  de  la  Flandre.  —  Vers  la  fin  dn  17*  s.,  Adomes  6tablit  dans 
le  difttean  de  Ronsele-lez-Gand,  sons  le  nom  de  conr  dn  roi  de  Lindre, 
une  socidt^  de  galaoterie  et  de  plaisir.  L.  St.  nous  fait  connaitre  h  ce 
sujet  les  idoes  et  les  occupatious  d'uno  partie  de  la  hante  sod^t^  flamande; 
c'eat  une  carieose  6tude  de  m<jear8.*'^~'^*) 


—  09  Pott«r|  Geich,  van  de  gemeenten  der  prorincie  Ooet-VIftaadren. 
Gent  TOD  d«  rroegete  tijdmi  tot  heden.  t.  VI.  Gend,  Siifer.  -296  p.  Fr.  5.  —  16S)  F. 
ClaevB,  Rirelit^  entre  corporations:  MSH.  69,  p.  366  —  80.  (Cfr.  JBG.  10  et  13.)  — 
194}  X  id.,  Repr^entations  de  myitferes  dana  l'Aglise  de  Michel  k  (tand  au  1o  «. : 
ib.  p.  229—32.  —  165)  X  id..  Le  boarreau  de  Gand:  ib.  p.  67—81,  170  —  94,  öli— Ii. 

—  166)  X  J.  Bithune  de  Viller«,  Mutee  lapidoire  dw  rniiwt  da  &  BftTont  ih. 
p.  gy  — 108,  2r.7  — 70.  \{\7)  L.  GilHodt«  Van  Sereren,  Bruge«  «ncicnnp  et 
moderne.  Druxtlle»,  MerxbacU.  81  p.  Fr.  5.  (Cfr.  JBG.  7.)  —  168)  X  W.  KobiuBon, 
Koticd  »ur  le  couvent  dea  franeiscalna«  loglaiaes  k  Brag*t:  Al»8BiiiBnig«t  40,  p.  42—64. 

—  169)  X  U.  Kommel.  Notire  snr  la  relique  da  pr^cieux  aang  df  Jrbus-Ohrist  k 
Weiagarten.  Sa  pr^eence  k  Broges  au  lie  ib.  31.  p.  1  —  36.  —  170)  t^*  Bernard, 
G«m1i.  der  iMB«dletijBar  «MIJ  vm  AllUgvm.  Gand«  SilTar.  88t  p.  Pr.  8.  |[RBiblBelf«  6.  p.  77.]| 

—  171)  M.  Heina,  Les  emprunts  dea  pouroirf»  publica  au  in«  et  aa  I  i»  s.:  MSH. 

p.  13—35,  211 — 23.  —  172)  L.  SU,  La  eonr  da  roi  de  Lindre.  Cour  d'amour  en  Flandre 
M  17*«.:  ib.  p.  1—18,  188—80,  ^70-90.  —  1?$)  X  P.  Bergmane.  U  vie  et  ka 
ocovrea  de  Heenri  Tan  den  Keere,  maitre  d'j^i  ole,  tyf  o^rajihe  et  po<=tc:  ib.  p.  344  —  56.  — 
174)  X  J.  Broeekaert,  De  z warte  zustera  van  Dendermonde.  Teroioode,  Gro«tjaoa. 
38  p.  [[RBil»]Belga  8*  p.  879.]]  -  175)  X  H.  Ho  ade Zmi  awr  le  itatttf  d«  Kent 
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Hainaut    Bernier'*^  a  consacr^  ä  la  prOTince  do  BaioAiit  vne 

tnonographie  de  prcmier  ordre.  Elle  s'ouvre  par  une  Hude  trbs  complMs 
de  la  topographie  civilo  et  eccU-siastique  do  la  province.  Tontcs  com- 
munes  sont  cnsuite  passees  eu  revue.  et  ponr  chacnne  d'o!lo<*  nous  troQvons 
»inantite  de  renseignements  sur  la  supirficie,  la  populatiou.  ies  curiosites 
uaturcUes,  l'bistoire,  los  iustitutious,  los  monuments,  les  archives,  les  biblio- 
thiMjues,  les  mas^es,  la  biograpMe  des  pcrsoniiages  oä^brea  et  la  bibliographie. 
Un  oxcellent  index  alphab^tiqne  fadlite  les  reeberche«.  ^  C.  Bablenbeck'**; 
<iul  est  nn  specialisto  en  mati^re  d  histoire  religieuse  du  16"  s..  nous  racont' 
les  circonstanccs  qui  amen^rent  la  disparition  du  theutre  populniro  ii  Ton:  t; 
en  1500  et  il  moDtre  le  role  jone  par  les  rhetoriciens  dans  la  propagatioA 
des  idees  protestautes. 

Liege.  Xous  avons  siguale,  au  für  et  a  mcsure  de  Icur  appariiion. 
les  volnmes  de  la  grande  bistoiro  da  diooöso  de  Li^go  par  J.  Daria.'**, 
tl  nous  doiine  cette  foia  le  reraltat  de  ses  ^tndes  sur  le  13*  et  lo  14*1. 
G  est  l'epoque  des  regncs  agites  de  Henri  de  Gneldre,  d* Adolphe  et  d'Enirlebeit 
de  Lamarck,  de  Joau  d  Arekel,  d  Arnould  de  Honi,  des  troubles  excites  par 
Henri  do  Dinnnt,  de  la  fameu«e  paix  do  Fexhe  de  13K>.  do  la  guerro  des 
Awuiis  et  dos  Wiiroux.  D.  a  rououce  cette  fois  au  sysit  ine  deroutant  qu'il 
avait  d'abord  adopt»",  d'aller  au  rcbours  de  la  Chronologie  et  de  rcmouter 
le  conrs  des  &ges  an  lieu  de  le  descendre.  Son  livre  forme  la  snite  de 
celni  qn*il  a  pnbli^  cn  1890;  mais  U  persiste  ä  s^parer  Tbistoire  de  la 
principaute  de  l'histoire  dtt  diocöse ;  cette  dorniAre  est  particuli^remeut  aolgnee 
et  los  df'tails  imiM^^  aux  archivo>  sont  nombreux  ;^*")  tontefois  le  nianqnr 
do  notes  rond  la  \vrification  diirtcilo.  —  Dans  uno  suhstantipllo  intraduction. 
T.  Güb  ort^*'*)  expose  les  origiuos  de  la  citi»  de  Liege  d  apres  les  dcrnieres 

ou  'Hoop'  d'Hazebrouck  et  sur  ses  rapports  »vt'c  runcien  droit  franc.  Dunkerqae. 
Miehel.  200  p.  —  170)  X  J.  Van  Kaemdonok,  Le  pay«  de  Waas  k  l'Apoqoe  du 
Ihmmonth:  AonGAWaas  13,  p.  183— ?0t.  -  177)  X  C.  Rahle nbeek,  üne  viUe  b*I|;!> 
pvrdne.  Dnnker«!»!?:  KBelgiqne  46.  p.  '242  —  b^.  —  1 7S)  X  K.  De  (inest.  Kronljk  vmt 
Lokeren:  ArniCAWaas  13,  p.  15~UG.  —  17U)  X  .1.  De»tree.  p^nutirr  de  Gay  i' 
Hampi'.«rro:  M.SH.  5y,  p.  Hl/y,  i::!  Gnnd.  Van  der  Hae^hcn.  ~  ISO)  X  F.  De  Potter. 

De  k-proos  in  de  middtOteuwt-n.  Gnnd.  SifTor.  p.  Kr.  1.  —  ISl)  X  E.  Tlietinck. 
Le  ei  iT«  do  Cal:«ls  i  t  les  ville«  de  la  cüto  flnrnanfl  ■  r  Atin'^ltmBruiffs  40.  p.  91  — 101.  — 
183)  T.  Bernier,  DictioDUiurn  grofrrapbique.  hisit.,  archüologique,  binsraphiqnn  et  biblio- 
graphiqoe  da  Hainaot.  Mon«,  Maneenux.  4**.  604  p.  Fr.  6.  ~  1S3)  ^-  HAltl«nb«ok, 
Les  d'Tniers  rliPtoriciens  d«  Tonrnrii ;  KHclgiqiie  4.*),  p.  Gl —73.  —  1S4)  X  T^njarfiiti- 
Croquet  et  Bourdeau,  Souvenirs  hiftt.  «t  religieux  sur  Bmine  le  comte.  Brame-Ie- 
eomC«»,  Zwh.  688  p.  —  185)  X  R.  de  Laroehe  d»  Marehicn n«.  La  villa  b»ii;«- 
roiTinii--  <\>-  NouvpIIps:  A.Suc-\'rhnrnrnllef«  5,  p.  'i9r«^3':C.  —  1S6)  X  A.  de  Herboni  r 
Les  archivcs  de  l'^vech^  de  Tournai  au  15«  8.:  M.SH.  59.  p.  356  -66.  —  187)  ^  t>< 
Gand,  La  eoirnnnn«  d*Kl1raelle«  «om  la  domlnation  fmncaiap.  <I79S — 1814>.  Renaix. 
rourtin.  r!S  y.  ISS)  X  U.  Bvrliöre,  L'arn'ion  pri^urff  b<'n«?diotiii  de  Frasni»ft-lez- 
GoBtelie«.  BruxelK-s,  Drepree.  22  p.  Fr.  1.  —  1S9)  X  £.  .Soil,  L«s  maisotia  de  U 
Comp,  d«  J^nna  b  Toarnai.  Bmget,  Deml^e.  991t  p.  TV.  4.  —  190)  X  E.  Pradhomtne, 
Leg  «'cht  viiis  et   leurs  actes  dnns  la  provirr     '     ITaiiuniit:  MSScHninnut  s.  i  LSOi»), 

p.  1  —  342,  .S17  — 62U.  Mona,  Dvqueene.  —  Idlj  X  J.  Ueeläve,  Cario<iites  du  formalUme 
dan»  let  actes,  promesseR,  eontrata  ete.?  Ib.  8,  p.  139— S99.  —  19«)  X  G.  Zaeb. 
ünc  excursion  arclu'olo^fiqu«  ii  Braine-lc-romte.  .*'oi(rni(j»  et  Horrues:  .\nnCAKnghien  3. 
p,  11^  -'.)  ».  —  193)  <  J«  Cloquet,  Jean  de  F.coute  oa  van  Kerklioute:  ib.  p.  ?76 
—  U)4j  X  F.  .Miitthieu.  NotJre  hirt.  *tir  la  foire  et  le  marolK?  ile  (lammerntres :  ib. 
p.  267  70.  - —  195)  X  E.  I'rudhorame.  L'n  documont  sur  Kcaussinnes  d'F.nphien:  ib. 
p.  27r>-  88.  —  190)  J-  '''iri'^.  Ilt^t.  du  diori-jie  et  de  In  firmojpnute  de  Lit-ire  pendant 
lü  13«  et  le  U«  ».  Lit'ge,  Demarteau.  «20  p.  Kr.  '-.  (C(r.  .JBG.  D  —  1 1  et  13.)  —  197) 
I  d. ,  Notieca  biat.  aar  las  ^llsca  du  paya  de  Li^.  t.  XIII.  Litfe,  Demartaa«.  467  p.  Fr. 


Digitized^GgQglel 


S  47.  Belgique.  HnberU 


111,129 


d^Qvertea  de  raTehtologie,  puls  il  indiqne  les  eitensions  succossifes,  ftndie 
le  commerce,  Tindastrie  efe  les  moears,  pais  decrit  la  ville  ine  par  rne, 

dans  l'ordre  alphab^tique,  et  fait  Thistorique  complet  des  Tnnmimonts,  des 
institntions  civiles  et  reliRiViis^^s.  —  de  Chestret  de  Haneffe'**)  a  retrace 
rhi^foue  de  la  conspiration  onrdie  h  Lii^ge  de  1540  ä  1544  contre  Charles- 
Quint  par  les  trois  sires  de  Lamarck.  L'ambitioo  de'^ae  de  Tun  d'eux  poussa 
ces  personnages  dtns  le  parti  de  Frangois  I  et  troabla  profondemeut  la 
prindpant^.  De  Ch.  a  ntilistf  les  docomento  mia  an  jonr  par  de  Harneffe 
<JB6.  12  ot  13)  et  rectifie  quelques  errenn  de  detaiis  de  Lonchay  (JB6.  11). 
Henrard^^^)  a  fait  rattachaute  biographie  d'aiie  esp^ce  de  condottiere 
lif^gpois,  Ferdinand  de  Marchin,  comte  de  Modave,  qui  se  distintrna  dans 
les  goerrcs  du  17'  s.  sous  Turenne  et  Cond4.  La  petite  principaute  de 
Sta?clot  etait  nee  du  developpement  de  rimmunite  ecclc'siastiqae  octroye'e 
pendant  le  MA.  anx  deiix  monaat^res  de  Stavelot  et  de  Malm6dy,  unis  h 
perpiStoiW  dto  le  10*  s.  De  Kone  a  contiiba^  h  nona  faire  connaitie  eet 
int^renaat  ^tat  ecclesiastitine  par  des  Stades  bistoriqaes  publik  en  1848; 
il  y  a  ajoute  en  1891  ua  travail  etendu  fait  d'apr^B  les  sonrces  et  fraitant 
du  droit  stavelotaiD.*®*)  —  A.  Hock*"'*)  continne  ses  curieuses  t^tudos  dp 
moBurs  locales;  cetto  fois  c'est  de  la  periode  hollandaise  de  1820  ä  1830  qu'il 
s'est  occapä.  U  nous  apporte  de  vraies  revelatious  dans  uu  style  charmant 
de  bonhemie.  —  ThimiBter,'®^)  Üait  nne  bonne  description  arcbifcectoniqae 
de  la  coll^siale  8.  Fanl  b  Liftge^  pvii  il  eitreprend  rustoire  da  chapitie  et 
doone  beancoup  de  renseignementa  biographiquei  enr  ses  principaux  per- 
sonnages. Vis^  est  une  jolie  et  ancienno  ville  du  pays  de  Li&ge  qui  n'avait 
pas  encore  d'histoire.  Ccyssens*"*)  a  comblö  cette  lacune.  11  retrace 
les  6v6nements  iraportants  des  anuales  visetoisos:  la  translation  du  chapitre 
de  Celles  par  Ad.  de  Lamarck  en  1358,  qui  amena  h  Visä  la  chiiäse  de  S. 
Hadelin;  fl  fait  cenndtre  ensnite  les  oenTtes  de  cbarit^  et  d'enseignement 
et  les  bommes  cA^brea  comme  les  den  SInse,  8t^Bart  ete. 

Limbourg.  C.  Thijs'^'')  a  fait  une  deseription  detaill6e  des  c6re- 
monies  et  des  fetes  qui  avaient  iieu  h  Tongres  quand  le  piiaoe-^vdqae  de 
Lifege  venait  s'y  faire  seleunellement  inangarer.^^^'^^*} 

—  198)  T.  Oob«rt,  L«8  ruM  d«  Li^g«  andciraM  «t  niodent«t.  t.  L  Uhg«,  D«iittrtMii. 
4**.  650  p.  —  199)  J-  de  Cbeitret  de  Haoeffe,  Lea  conjaratione  de«  Lamarck  form^es 
k  Liege  contre  Cbsrlet-Qaiot:  BAcBelgique  21,  8«  s.,  p.  684—815.  —  ISOO)  P-  Henrard, 
Un  Moldat  de  fortnne  an  17*  a.  J.  G.  Ferdinand  de  Harehin:  BAAB.  46,  p.  218.  |[Poly- 
bibl.  62,  p.  283  ]|  —  t!Ol)  P.  d«  Noil«t  L«  l^gielation  de  rancienne  prineipaot^  d» 
Sta^'elot-Malm^dy :  ib.  p.  34 — —  203)  A.  Hook,  M-t^ir«  et  coutumes  boargeoises. 
Liege  soua  le  r«fgin)e  hullandäis,  IS'JO  h  lHäO.  Liege,  Vaiiiout.  IG".  188  p.  Fr.  2.  fCfr. 
JBO..  9  et  11.)  —  30S)  O.  J.  Tb  im  ister,  Bist,  de  l'Eglise  comgiale  de  Saint  Paul 
actoellement  catliedrale  de  LU-ge.  Liege,  Graiidniont.  655  p.  Fr.  10.    'RBiblBelge  8,  p.  l-^H 

—  304)  Ceyaeena,  Uiat.  de  la  paroiaae  de  Vise.  Liftge,  Gracdiaont,  220  p.  Fr.  3. 
[[RBIblB«lg«  8,  p.  ]78.]|  —  905)  X  J.  H«lblg»  La  walptvre  «t  l«a  arta  plMtiquea  aa 
pars  de  Liege  et  sur  le»  bürd»  de  la  Meuse.  Uropee,  DeacWe.  4*.  p.  Fr.  -»f^  -  *306) 
X  E.  de  Marneffe,  Papier«  coneernant  les  rapporti  de  Jean  de  Horn«»  avec  Louia  Pvonock : 
BBL.  4»  p.  1S( — tu*  —  207)  X  E.  Rana*n»t  Doenmenti  raktifli  k  k  Mproeeiie  d« 
Common  lec  Lüge:  AHEB.  22,  p.  149  —  155.  —  30S)  X  G.  de  Seralng,  AnnotttUOM 
bist.  1674/5:  BBL.  4,  p.  182—46.  —  209)  X  Notiee  biet,  aor  Tabbaje  da  Val  notre 
Dwn«:  AnnChiitoleH.  8,  p.  249—64.  —  210)  X  B.  W.,  ITotim  hitt  rar  1»  pont  da  1«  M«iiM 
klluy:  ib.  p.  107  —  64.  —  211)  X  R.  Pubois,  Le.-«  drapeaux  et  tro]'h6es  de  iV-glise  de  Ift 
Sart«:  ib.  p.  164 — 82.  —  212}  X  id.,  Le  dernier  gonverneur  de  Hay:  ib.  p.  I8ö — S81*  — 
tVi)  C.  T  b  i j • ,  BIgd«  itttndra  dtr  biMcboppen  vftB  ladk  t»  Toiifnr«n.  Toogrea,  Detnarteao. 
16  p.  —  214)  X  id.,  Nolim  Uli.  lu  Contnxh«l]B4ci-T«B|prti.  Tongra»,  DenutMii.  9%  p. 
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Lu.rembourg,  LlnsÜtQt  arch^ologiqne  d'Arlon  a  entrepris  la  pnbli- 
catioQ  d'une  vaste  histoire  de  la  province  du  Luxembourg.*^^  La  parde 
g^u^rale  comprend:  la  gdographie  historique,  les  institntions  politiqaes  et 
administrfttioin,  la  constitatton  pbysiqne,  ragrknltore,  T^vage,  le  eommeree 
€t  rinduBtrie,  la  topograplde  midicale,  renaoigiiBineiit,  Taidi^ogie.  La 
parüe  >p6ciale  consiste  en  une  s^rie  de  monographies,  ane  par  commane, 
raug6o8  par  arrondissement  administmtif ;  chaqae  localtU  esfc  diente  an  poüU 
de  vue  g^of^raphiquc,  historique  et  statistique. 

Namur.  L.  Lahaye***)  a  fait  impruner  le  t.  IV  du  cartuiaire  de 
Dinant,  commenc4  par  S.  Bonnans;  il  y  a  rassembl^  un  grand  nombre  de 
doenments  datfo  de  1666  IGSO^  e*.-ii^.  des  rtgnea  des  princes  6t64|Ms 
de  li^  Robert  de  Berg,  G^rard  de  Groesbeck,  Emest  et  Ferdinand  de 
Bavi&re.  Le  mSme  archiviste  a  d^coavert  au  depöt  de  i'J^tat  h  Namar  le 
doBsier  de  la  conspiration  ourdic  on  1702  par  Tempereur  d'Allemagne  ponr 
mettro  son  fils  l'archiduc  Charles  sur  le  tröne  des  Paya-Bas.  11  comptait 
s'emparer  de  Namur  par  trahison  et  faire  de  cette  place  la  ba&c  de  ses 
opMioBB  miHtaires,  mais  le  eomplot  fnt  ^ventö.^***^'*')  De  U  aeignearie 
de  RnmigDj  en  Thitfrsche  relevaient  en  Belgiqne  de  vastes  possossiom, 
notamment  Florennes  pr^s  de  Namur.  Roland ^^^)  a  ^die'  aux  souiees 
originales  lo  röle  joue  par  les  barons  de  Rumigny  dans  Thistoire  des  Pays- 
Bas  du  10*  au  ]8*  :  il  a  joint  h  son  travail  25  'ioc.  inedits.  —  U.  Ber- 
ühre***) a  retrouve  quelques  debris  dos  arcbivcs  de  l'ancicn  monast^re 
ben^dictin  de  Florennes  couccrnant  les  egiises  dout  la  coilation  appartenail 
ä  l'abb^,  les  ^ections  abbatialsi  et  les  eabien  dea  droits  de  Tabbd  b  Donrbes. 
—  Barbier***)  a  refondn  et  consid^rablsment  angments  son  ttnde  aar 
rabbaye  norbertine  de  Floreffe  publ.  en  1880.  Le  monast^re  dtait  trte 
puissant  et  avait  de  nombrcases  relations  avec  les  autrcs  institntions  roli- 
gieuses  du  pays;  son  histoire  n'est  donc  pas  d*im  ialeröt  exdosivemeni 
proviucial.    Le  t.  II  contient  547  documents.^*^) 


Fr.  0,60.  —  215)  X  H.  v«n  Naosi,  Le  pa«ado<tamalus  de  JecMren:  BCABolgiqoe  29| 
1».  90S~12.  —  X  A.  Bsrlikre,  Dom  Htttert  d«  8o*t«idMl  abM  da  8»  Tnmds 

Kni^r/'dicUne  8.  i  l  '»''  — G3.  Maredmi  .  nr'nfSdictini. — E.  T  a  n  d  p  1  stc,  Les  commune« 
luxeubourgMUea.  Arion,  BrUck.  18»9— 90.  4^  678»  589,  ISIS,  744  p.  Fr.  58.  — 
!B18)  !*•  L»hay«.  Cartnkdr«  d«  k  Conunaoe  d*  Dinrat.  t.  IV.  N«n»r,  W«mbm1.  8S7  p. 
Fr.  5.  ^  219)  -  i  conspiration  manquie:  AnnSArchNamur  1".  i>. -^'J  — 45.  —  220)  X 
£.  Nif fle-Anciaux,  £ncore  an  mot  «ur  Gay  U  comta  de  Namur :  ib.  p.  805  —  20.  (T. 
ib.  t.  X7.)  —  331)  C.  O.  BoUsd,  Bist.  ffo<alogiqm  de  k  Malaon  d«  Rvmigi} j-Flor«ttttM : 
ib.  p.  59  — .305.  —  222)  V-  Btrliere,  Les  droits  de  Tabbaye  de  Florenr.p.  h.  Dourb«?*: 
ib.  p.  45—58.  —  22ä)  V.  Barbier,  Uitt.  de  l'abbaya  de  Florefie.  2*  id.  Namor, 
DelT«Bx.  648,  9Up,  Fr.  8.  ~  334)  X  id.,  Foodatton  da  VMmf  da  HaxalM  ka  dama 
•i  iatvadiatton  da  k  rtfanna  daaa  aatta  aakans  AHEB.  SS»  P«  liS— iS. 
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i  48. 

Niederlande.  (ISOOjl.) 

J.  E.  Heeres. 

JPoUtisehe  u,  S»W*  Oesam  tgemMefUe*^)  Die  allgemeine  nieder- 
ländische Geschichte'  von  Thorold  Rogers'}  bietet,  besonders  weil  von 
oinem  nicht-Niederländer  'resp.  Engländer'  geschrieben,  angenehme  Lektüre, 
aber  dieser  Arbeit  über  'the  Holy  Land  of  modern  Europe  fehlt  prrofser 
"wisseuschaitiicber  Wert.  —  Von  weit  grufsercm  Interosse  ist  diu  puliLische 
GoBcliiclite  Nijhoffs,*)  welishe  bis  lfl4B  fortgeschritten  isl.  Naehdem  er 
die  polUlsebe  Oecehiclitssclireibmig  im  allgeraeinen  verteidigt  und  sune  Prin- 
zipien dem  Leser  vorgeführt  hat,  fängt  er  mit  dem  IL  Jh.  an,  weil  nach 
ihm  die  eigentliche  niederländische  Geschichte  erst  mit  der  Stiftung  Dord- 
rechts  (lui8)  beginnt.  Insbcsnndere  tritt  beim  Vf.  im  MA.  Holland  in  den 
Vordergrund,  und  nur  beilatitii,^  wird  z.  B.  Geldern  behandelt.  Erst  bei  den 
Burguuderiuräten  ist  vun  emur  ui  ige  meinen  uiederläudi^clieu  Geschichte 
die  Bede.  Seine  Arbeit,  bei  welcher  eine  eigene  AniEurang  nicht  in  ver- 
kennen ist,  sengt  von  groliMr  Beleaenheit,  besonders  der  neueren  Litteretnr. 
Die  Behandlung  der  NZ.  ist  lobenswerter  eis  die  des  liA.  Die  Jahre  1568—84 
werden  nm  Wilhelm  von  Oranien  hin  gruppiert.  —  Frederiks'  Skizzen 
aus  der  niedori  indisrhon  Geschichte^" ^ Sind  xu>ch  immer  dem  MA.  und 
besonders  liuiiand  gewidmet. 

Hömer  zeiL^*) 


1)  P.  H.  Witkamp,  De  Sagentijd  d«r  oode  ▼<tlkeB,  «uir  F.  W.  R«14,  Otto  t.  Corrtn 

en  L.  F.  Dieffenbach,  voor  NederUnd  bewvrkt  door  ....  Met  ITfi  itrravure».  Groninjjen, 
Noordhoir.  ISSd.  VIII,  468  S.  F.  2,40  oder  2.90.  |[DietWar»Dd«  (1889),  8.  829—30.]! 
(Hierin  aueh  Notixen  Ober  d.  allgemein«  Prihist.,  Chronologie  o.  a.  w.)  —  3)  C.  Leetnant, 
OpgrariBgen  in  den  Taderlandsohen  b«d«m  en  ontdekkinKon  daarbij  vuorgekomen :  VGetch. 
^.  KuTiBt  10  (1887/9),  S.  79-  Od.  (Aafter  d.  Aasgrabung  d.  Votivstpinr-s  bei  Roetgiun 
|Bef.  K.  6/9)  V.  wenig  Interesse.)   —  S)  A..  J.  C.  Snijd&rB,   De  oorsprong  der 

ntaMlmUfk«  DijTerbeid :  Tijdsp.  (Febr.,  Mtrz  1891),  S.  217—82,  886—51.  (Sehr  allgvoiaiii 
o.  nur  V.  wenig  Interesse  für  d.  Niederlande.'^  --  4  5)  Hartogh  Heij»  «-«n  Zou- 
taveen,  Honabedden  in  Moordwest-Doitschland  (met  eene  plaat):  NEhreutVAlm  i^l890/l), 
S.  <e.  (▼«rankftt  d«i«|it  ▼Uttor  Kara  'HanrapIlMr  is  ]ffordw«M*Dt««add«Dd*  [▼. 

Fei»  z.  Meer,  I>pzrTnber  1889].''  —  6)  N  ^I^ijer,  Een  paar  bladzijden  over  de  ontwikke- 
ling  ran  het  d«mo«ratiBch  elemeot  in  ons  »uatabestaar:  Vrag.      d.  D.  (1891),  8.  66 — 81. 

—  7)  Jbbm  E.  Thorold  Hofora,  Holland,  (s  Tho  atory  of  tho  natlOBa.)  London, 
Fiaht-r  Unwin.  1B88.  XXIII,  388  S,  V  If'JlN  No  v  r  nifn  r  1  888),  S,  357— Cü;  Tijd«p. 
(Dmx  1888),  S.  438/6.JI  (Mit  lUnatiutionen,  Fortr«ta  u.  Karte.  VgL  J06.  11,  III,  162*'^^) 

—  8)  D.  C.  Ki  jhoff,  Stantkvndigo  Qaaoh.  ▼•■  Kodorlud.  Eorato  dooL  Entphon,  Thiona^ 
1890/1.  61  1  H.  F.  4,no  bi»  4,60.  |[P.  J.  BUk:  Ned8p©et.  (1890 1,  S.  232'4:  fl891\ 
S.  18»  n.  a.  w.i  J.  £.  Uoaraa:  Tijdap.  (1891),  I,  S.  484—92}  C.  IL  Doxy:  Het  Vader- 
laad  (1890),  Ko.  119,  184  n.  •.  w.t  Hot  Handalabbid  {n,  Mtrs  1890)«  Amhomteho  Coorant 
(1890),  94.  Mira  n.  a.  w.]|  —  0)  J.  G.  Frederik*,  Uit  de  Vaderlandacbe  Geaeb.  De 
Romeinen.  Cbriatendom.  Karel  de  Groote.  De  Kraistoehten:  TG.  (1889),  paMim.  (S.  JBG. 
12,  $  48'**.)  —  10)  id.,  Uit  de  Yaderlandache  Geaeb.  Graaf  Willem  de  Twaede.  Fioria- 
de  Vijfde.  De  Viamingen  in  Kennemerland.  Hoek  en  Kabeljau w :  ib.  (1890),  pasaim.  — 
11)  i  f1  ,  Üit  de  VaderlandRche  Gesch.  Graaf  Wülfm  do  Goed«.  De  .la^  bij  Stavor«n. 
ilolland  of  Utrecht:  ib.  ^1891;,  paaaim.  —  Xi)  ^       BaijncD,  Uet  eerat«  boek  vaui 


Digitized  by  Google 


111,133 


f  48.  Hltdwlm««.  (1890/1*)  He«r«i. 


Mittelalter.  Frain*') bezeklinet  als  Aator  der  bekannten  'Divide- 
kro!>!(>k\  herausgegeben  1516,  Cornelius  Aureline  oder  OradAnoB  (Yaa  Lopeen), 
ciuiu  Freund  des  Erasmus. 

Neuzeit.  Vor  dem  ac/Uzip jährigen  Krieg.  Die  SStAte-Papers' haben 
nicht  nnr  fflr  die  englische  Geschichte,  sondern  auch  für  die  allgomeine  earo* 
pftische,  besonders  anch  fBr  nnsere  heimatKcbe  Historie  Interesse,  nnd  die  Aas* 
gaben  Gairdners^*)  nnd  De  Oayangos^*)  Aber  die  Zeit  Hdnriehs  VUL 
sind  auch  von  niedwländischen  Historikern  mit  Erfolg  zu  bonutzeu.  So 
v^^fstfitten  die  letzteren  Aktenstücke  Blicke  in  den  (  l  araktcr  der  spätem 
Statthalterin  der  Niederlande  Margarete,  seit  1537  Witwe  Alcssandros  de' 
Kedici,  und  Aber  ihre  Heirat  (1538)  mit  Farnese;  Notizeii  Uber  den  Handel 
zwischen  *The  Low  Countries'  und  England,  n.  s.  w. 

Aehttigjähri^  Krieg.  An  erster  Stelle  nennen  wir  die  l^nellen- 
Publikationen  Uber  den  ersten  Teil  bis  ungefähr  1009.  In  Holland 
wurden**)  die  Dokumente  über  die  Beziehungen  zwischen  Anjou  und  den 
Niederbiideii  boraiisgogeben, * * *)  welche  ims  jetzt  von  1578  Vn  Januar  1581, 
bis  zur  Hatirikatiou  des  in  Plessis-les-Tours  abgcfafsten  VcrtriLr-  s  führen,  wobei 
Anjou  als  der  erkorene  Souverän  anerkannt  wurde.  Der  zweite  IJaud  dieser 
wichtigen  Arbeit  von  P.  L.  Muller  und  Diegerick  behandelt  teilweise 
die  *tronbles  des  Malcontents  et  des  Gantois*.  Muller  Teifafste  die  'avaot» 
propoi'  und  die  Notizen  unten  an  den  Seiten,  oft  wichtige  historische  Be- 
merkungen. —  Ans  Belgien  teilte  Kervyn  de  Lettenhove*'  **)  etwatansend 
interessante  Aktenstücke  über  die  Jahre  1576,8  mit,  welche  die  Politik 
Elisabeths  in  Beziehung  zu  dem  Aufstande  und  den  hiesigen  Zuständen 
beleuchten.**)  Der  dritte  Band  der  *Histoire'  von  Renom  de  Frauce**)  geht 
▼on  IfiSl — 93.  Der  Meuchelmord  an  dem  Oranier  ist  nach  ihm  'roenvre  de 
Dien*  und  auch  im  Qbrigen  ist  Benoms  den  anürtindisehen  NiederULndem 
feindlicher  Standpunkt  nicht  zu  verkennen.  Ein  Anhang  umfU^  o.  a.  Akten* 


Ifcwlnid't  krijgügeseb.:  Tijdap.  (Jannu-  1888),  S.  126—80.  (ymuXaM  durah:  *F.  O.  BomM. 
D«  BaUviereo,  Caaitttiflrt«B  «o  Frieseo  onder  en  t  l  n  Rome.')  —  13)  R.  Frais, 
•amensteller  Tan  de  zoog«nammde  Divisie-Kroniek :  UMMNedL.  (1888/9),  S.  114 — 3S.  — 
14)  Gairdner,  Lettara  and  paperi,  foreign  and  domestie,  of  the  reign  of  Henrr  Vlll. 
PkOMrred  in  tbe  Public  reci>rd  ofßc«,  the  BritUb  Maseum,  and  eUewbere  in  England. 
Arrangcd  and  CÄtsloyued  by  .  .  vnl  XI/XII,  part.  I;II.  Lortflon  Eyre  (fc  Spottiswoode. 
1888— k^l.  —   15)  üayangos,  Cakndar  of  letterü,  despaUsbaB,  and  »tat«  pap«» 

rolating  to  th«  negotiatiom  batween  England  and  Spain,  preterved  in  the  Arcbiraa  at  SimmBoog 
and  elacMhcre.  Vol.  V,  part.  II.  II  nry  VIIL  1536/8.  Vol.  VI.  part  I.  1688—42.  Edited 
by  .  . .  London,  Eyre  &  SpotU»woode.'  1888—90.  (VgL  %  49B.)  —  16)  P.  L.  Maller, 
lf«d«dMUiigeii  ooitrait  htlgMiD  h«t  BelgfMlM  Biji«  ArciMaf  bahn^KrQki  oiplerert  von  vtm 
jrp^rh  sodurende  de  jaren  1576  tot  IßP^r  HMMNedL.  (l88«/9\  S.  122/7.  17)  Maller 
et  Diegeriek,  Dooaioenta  ooDoaniant  lea  relations  entre  le  doo  d'Anjou  et  let  Paya-Baa 
(1S76— SSV  PvUWi  pw  . .  . . .  Tome  TT.  TVonblM  daa  Malmntaita  et  dat  Qantoia  (Sapt. 
1578-F^Tr.  1679)  (=  WHGUtrocht  \S.  No.  ''5.1  (Invonhape,  Nljhoff.  1890.  X,  654  S. 
F.  6,25.  —  11^)  i  d.t  Docnmenta  oonceruaui  lee  relationi  entre  le  dae  d'Anjou  et  les  Paya- 

Bu(lS7«— 88).  PnbUdM  par  Ton«  ni.  (FdTrior  1678— Jnrtor  1681).  (=  WHO> 

Utrecht  NS.  No.  f.7.')  '•  Grarenhage,  Nijhoff.  XI,  G94  S.  F.  8.90.  —  1^-20)  KerTya 
de  LetieohoTa,  Bektiene  poUUqoM  dea  Paya-Ba»  et  da  rAnglatarra  aoaa  le  r^e  de 
Philippe  n.  (Tom.  IX.)  GonTorBeiBonf  de  Don  Jwhi.  Prmiire  partie  (8  novombre  1576 
—  8  octobre  1677).  Tome  X.  Goovemenunt  de  Don  Jnan.  Deoxiiroe  partie  (10  oetobre 
1677—1  octobre  1678).  (=  Colleetion  de  ehroniqnes  Beige«  tntfditea.)  Braxellea,  Hay«t. 
1890/1.  4».  4,  XXXVI,  880;  VI,  878  8.  |[HJb.  11.  S.  889.]|  (,VgL  JBG.  18.)  —  %\) 
(JB6.  ISi  Ch.  Piot.  Corretpond.  de  Granvelu.  —  23)  ><!•«  Hiat.  dea  troublea  dea  Paj»» 
B«i  ptt  Meaaire  Beoom  de  Fraaeo,  pubUde  par  . . .  Tom*  UL  (es  CoUeetiOB  de  olwniiqwa 
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stocke  über  Fricslaud  und  Geldern --''•'"'"^)  —  Spanien  Iii  tVrtr  Briefe  von  Re- 
quesens  uad  Zuiiiga,  spanische  Gesandte  beim  Papste  von  i^ki  und  15«38/^-**) 
worin  andi  von  den  niederländischen  Zuständen  die  Rede  ist.  —  Von  grösserem 
Wert  aber  rind  ancb  hier  die  State-papers.  Band  YII  von  Brown  and 
Bentinck's  venetianiaehea  nnd  Bord-itaÜenischea  Aklenttfleken'*)  (1668—80) 
giebt  bisweilen  interessante  Nachrichten  Aber  den  Charakter  Philipps  II.,  Uber 
Margarete,  über  die  Zustände  in  diesen  Gegenden,  öber  einen  neirat.s])lan 
zwischen  Wilhelm  von  Oranien  und  Maria  Stuart,**»  n.  ».  w.  Auch  darf  der 
Wert  der  für  unsere  Geschichte  wichtigen  'manuscnpts  of  the  Marcjuis  of 
8ali8bury'^")  nicht  ontersch&tzt  werden  (1572— 89),  in  welchen  Briefe  Aujous, 
Elisabeths  o.  s.  w.  enthalten  sind,  wie  anch  Nachrichten  über  die  Politik 
dieser  Fürstin,  über  ihre  Farcht  vor  einem  zn  groCsen  Einflnlb  sowohl  Spanieas 
als  Frankreichs  in  den  Niederlanden,  Aber  ihre  Heiratspläne  mit  Anjon,  Ober 
Leicesters  Sendung  nach  diesen  Provinzen,  über  englische  Offiziere  in  hiesij^em 
Kriegsdienste,  n.  s.  w.  Hierüber  geben  auch  die  Archive  des  Herzogs  von 
Ratlaud^^  Auskunft,  gleichwie  über  den  Gang  doä  8Uj.  Krieges,  über  den 
Bestand  nnd  die  in  jener  Zeit  entstandenen  Zwistigkeiten,  *a  pitiful  thing 
to  see'  nnd  die  späteren  Jahre.  Bies  ist  auch  der  Fall  mit  den  Boknmenten 
des  Grafen  Cowper  (ans  dem  Geschlecht  Goke).**) 

Bevor  ich  zu  der  Besprechung  der  darstellenden  Arbeiten  übergehe, 
mufs  ich  ciuii'p  [lole mische  Werke®*"**)  crwühnen,  welche  öber  den  Cha- 
rakter dos  grol'sen  Oraniers,  über  Ludwig  von  Nassau,  Über  den  Herzog  von 
Alba  und  Uber  den  Charakter  des  tiOj.  Krieges  handeln. 


Mgn  iikMitM.)  Brax«U«t,  Bmyw.  1891.  4^.  4,  XLV,  560  S.  —  P.  J.  Go*t- 

schalekx.  Drij  hrieven  van  Willem  d'Mi  Zwij>;iT:  KeinjiischMusDum  (18;ir,  S.  1 1*2/8. 
(19m  22-  Febr.,  26.  Joot  lö7».)  —  t2^)  ^»  Slog  der  TUelenbeide.  24.  JMiaari  U97t 
ib.  (ISSO),  8.  197— f €6.  (DI«  «rat«  FeldMhluht,  fcewoniira  dardi  Mi»  Moritc;  oaeh  •. 
BUehlein,  18  Ta^c  nach  d.  Kampfe  erschienen.^  —  3S)  Carta  de  U.  Lais  de  Reqoeaens, 
•mhajador  en  Rom»  i  tu  li«rmaoo  D.  Joao  de  Zuniga  en  1666  aiendo  Papa  san  Pfo  V. : 
ColMofdn  4m  docaOMDtO«  isMitoa  para  la  hitt.  de  Espaiia.  97.  (1890),  S.  369  —  88.  — 
34)  Cartacda  Zoniga,  JBG.  18,111.  80**.—  25)  Brown  and  Bentinek,  C«lendar 
of  State  p*ptn  uid  manaseripta,  relating  to  English  aflairs,  eziating  in  the  arohires  and 
collections  of  YeDiee,  and  in  other  libraries  of  Northern  Italy.  —  Vol.  VII.  1558—80. 
Edited  by  .  .  .  London,  Eyre  Sc  Spottiswoode.  18yo.  XXXVIII,  746  S.  -  25»)  M,  Brosch, 
Elisabeth  u.  1 '•if-i-t.rr  DZG.  .'),  S.  121-38.  'D.  Vf.  berührt  dienin  Ileinit^plari  'TfilK-itiL'  t 
—  26)  (  a.t  K  lar  oi  thu  miuiuscripts  ot'  the  Marquis  of  üalisbury,  proserved  ai  Uatticid 
HoQse,  Hertfordxhire  CHM  ).  Part.  II,  III.  London,  Eyro  Spottiswoode.  1868/9.  L,  699  S.» 
8  eh.  5  d. :  XXIV  f  or,  s..  2  »h.  1  d.  Qut  lh'naufspabe.^  —  27)  Thn  manuscriptB  of  hit 
Uraoe  tb«  Duke  of  Kutlaud,  preserved  at  Belvoir  Caatle.  (=  KCHM.  XII,  appendlx  part.  IV.) 
LradoB,  lirra  A  Spottiiwoodo.  1888.  XXIV,  5t 7  S.  8  «h.  f  d.  !rä>  TIm  nmMeript« 
of  the  Barl  Covpar,  preserved  at  M^lbouriu^  Hall,  Dßrbyshiro.  Vol.  lill.  (  =  RCHM.  XII, 
appandix,  pari.  I/UL)  London.  Eyre  Üt  Spottiswoode.  1888/9.  Vll,  itfs  8.,  2  ah.  7  d.; 
467  &,  S  Bb.  i  d.;  Yi,  8S9  8.,  1  sb.  4  d.  (QuIloBMtgnbe.)  —  99)  B.  Tor  IIft*r,  De 
hcdeiidnatcsohe  ljUramontani'ii  tt-iit-iiovt-r  de  gescb. :  T^dtp.  (189r.  I.  — 62.    (Ter  Haar 

tritt  als  Verteidiger  d.  Charakters  Wilb.  t.  Oranjoii  m/.)  —  $0)  ^-  Frain,  Da  goda- 
dicnstige  TerdraagzMinlMid  Tan  Alvm  geroemd  on  not  do  ODTordraagzaambeid  tbb  dos  Prina 
van  Onuijo  vergeleken  door  een  Noderlandsch  geschiedkundige:  IIMHNudL.  (1889  —  90), 
S.  1»9— 77.  ||TG.  (1891  ,  8.  19l/2.Ji  (Voranlafiit  dareb  N.  44,  deacen  Vf.  d.  Tolenns 
AlbM  in  dMMB  Armoo  behauptet,  o.  die  d.  OnnfarfBraton  In  d«u«B  Ann«»  v«m«int.  Frnin 
kommt  lu  gerade  entgegiri;,'.-'i.'tzten  Keeultaten.)  —  31)  J.  L.  Meulleners,  Dk  Jutoor- 
deeling  van  Alva  en  van  Oranju,  voorkomend  in  het  opstel :  Letrertocbten  tasschen  Maastricht 
en  Mook  (1568  —  75),  oader  toegelicht  en  gehandbaafd:  PSHLimh.  27  (18ä0i.  $.451  —  73. 
|(T6.  (1891),  a.  816/9.]|  (Mwdltners  ist  nicht  durch  Fruir,  >i  i;{t.)  —  ^2)  R- Fruin, 
Vn.,  Over  de  onverdraRfr^anmht-id  van  Vrinn  Willcin  1.:  1 !  >1  .M  N\m1L.  i  ISOn/li.  S.  113/9. 

i^lrutu   UDterxiebt  einige  Belege   iür  d.   sug.  iotulerauz  W'iih.  v.  Orauiens  e.  Kritik.j  — 
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Unter  den  darstellenden  Arbeiten**'^^  kommt  auch  für  nnaere 

Geschichte  Rübsains  T.ebeusskizze  Johann  Bapüsts  von  Taxis^^)  in  Betiadlt 
der  in  der  spanischen  Diplomatie  und  im  Bpauischen  neero  eiiio  hervorragende 
St<^IU' oiimalim  mid  das  Seinigo  that,  um  die  südlichtm  Niederlande  für  Spanien 
wiederzugewinnen.  Auch  als  Mcnioirenschreiber  über  den  80j.  Krieg  ist  er 
bekannt.  —  Die  dritte  Auflage  einiger  schöner  Skizzen  uuü  ötudieu  Bak- 
hnizen  Tan  den  Brinks  handelt  über  die  ersten  Zeiten  des  Anfttaiides.^*) 
—  Frnin**)  bespricht  einige  Dokumente  ans  Hessels  'Ecdesiae  LondiBO- 
Batavae  Archiraro',  welche  von  Interesse  ftkr  die  Haitang  der  niederländische» 
Ausgewanderten  in  England  in  Bezug  auf  ibre  aufständischen  T.andslent^ 
sind,  welche  Haltung  dann  und  wauu  auch  durch  den  Druck  seifen-  der 
'Watergeusen'  bceintlufst  wurde.  —  Meulleners**  beschrieb  di*'  Kries^ 
Züge  156Ö — 75  in  Limburg,  sowie  im  östlichen  Teil  der  jetzigen  i'iuviiiz 
Noidbrabani  und  giebt  ein  Bild  des  Jammers,  welcher  Aber  diese  Gegenden 
gebracht  wnide.  Seine  Arbeit  stfttxt  sich  meist  anf  Bechnnngen  der  Herr- 
schaft Elsloo.'**)  —  Ob^toidk  Ritter  in  seiner  Skizze  über  den  Anteil 
"Wilhelms  von  Oranicn  an  der  Genter  Pacifikation*'"*)  kein  neues  Material 
bringt,  ist  doch  seine  Arbeit  für  dio  flaltuug  des  Schweigers  in  dieser  Hin- 
sicht von  Interesse.  —  Alexander  i  arueses  Kriegsthaten  in  Limburg  und 
den  benachbarten  Gauen  1578  und  1579  wurden  vou  Thomasseu'")  meist 
nach  den  Memoiren  des  Alonso  Vasquez,  eines  Offiders  im  Heere  des  Henogs 
von  Parma,  beschrieben.  —  Die  bdcannte  preisgekrtate  Arbeit  Frni&s'^ 


30)  Polemiek  ovvt  Lodewijk  van  Nmmu  en  Willem  dw  SwJJgW  tUMbm.  Prof.  P.  J.  Bkkt 

Hoogleeraar  te  Groningen,  P.  Cofdhart,  Loeraar  te  Roermond  en  X.  OTerdruk  uit  D# 
Nieuwe  Koerier).  Roerinond,  Vun  der  Mank.  l'T  S.  F.  0.6O.  ilVra^en  vau  den  Dag  (1891). 
S.  662/3.  Het  Vaderlund.  1891,  N.  -21Gb.]|  (Ver;>nlaf»t  durch  N.  44»,  worin  Blok  d.  CharakUr 
Ludwigs  lobt.)  —  $4)  P.  J.  Blok,  Hi«-t.  oritiok:  Tijd^p.  '  18ai\  HI.  S.  343—55.  Blok 
bringt  B«lege  bei  Uber  d.  Mangel  au  Ivrttik  bei  X.  a.  a.  w.)  —  ^)  Th.  Jorissen,  Hiac 
»tvdiSD,  Mgekton  daor . . .  Filip»  IL  (8.  8 — 19).  HMUrlem,  Tj«Mik  WiUlak.  8«  6SS  S.  F.  4,95 
oder  4,75.  'fP.  J.  Blok:  NedSpect.  (1890),  8.  427^9.]|  (Verfafat  1881.  Veranlagt  durch 
•Uiat.  d«  Philippe  IL,  Toote  1  et  II,  par  H.  FomeaOD'.)  —  S€)  £*d  Nederlander  «an  h«t 
Hof  TU  FiUpa  II.:  K«d8pMt.  (ISf  0),  8. 88S/4.  (TMukllit  dwdi  *La  yrtwiip«  J«a 
Lberinite^  in  No.  17  d.  'üitgaTeii  der  AtitwerpBche  Ribliophilen'.  1587  kam  Lhermite  na<rh 
Spaoian.)  —  $7}  Jurien  de  la  Graribre,  Lea  gueax  de  mer.  I.  Philippe  II  et 
GniUavin«  d'Onnig«:  BDH.  (16.  8«pt.  1891).  Tome  107,  8.  847—88?  (1.  Vor.\  Tcrm  108, 
S.  '.'S  ]  •:":  l.Dec.i  Toino  108,  S.  627—48.  illUbsch.  aber  ohne  grofnrn  Wert,  i  —  SS) 
P.  J.  Frederiks,  Dirk  DoiTel,  de  Wateigeua  en  xijn  geakcbt:  AmtterdJb.  1.  Jg.  ^1888), 
&  86.  —  39)  H.  De  Jager,  Jan  Pieteme  Coppelstokt  Oad^Holkad  (1889% 

8*  SSft— 84.  (J.  P.  C.  bekannt  aus  d.  Zeit  d.  Besitznahme  v.  Brielle  dureh  d.  •Watergeoeen'.) 
—  49)  J.  6.  Frederika,  'in  den  Swvten  Hondt':  AmsterdJb.  1.  Jg.  (1888),  S.  6S— 80. 
(Über  d.  AdmiralJoehem  HendridutSwartenhondt  [1656 — 1627].)  —  41)  Jo^ph  RObean , 
Jobann  Baptista  T.Taxia,  e.  Staatsmann  u.  Militär  nntur  Philipp  II.  u.  Philipp  IQ.  1680 — 1610. 
Freiburg  i,B.,  Herder.  1889.  XL VIII,  258  S.  —  42)  K.  (".  üakhuizen  t8tj  den  Brink, 
Cartons  voor  de  gesch.  van  den  Nederlandschen  vrijheidsuurlog.  Derdu  druk.  's  Gr^venbagv, 
Nijhoft'.  VI,  289  8.  F.  1,90  oder  -J,40.  D.  AdeL  Kieolaas  de  Hammes.  Andries  Bourlette. 
Over  den  tieuden  penning.)  —  43)  II  Fruin,  De  Nederlandsche  ballingen  in  Engeland, 
betrokken  in  den  opsund  hnnncr  laudgenooten  tegen  Spaoje,  1568 — 70:  BYGO.  6,  8*  reeka 
(1890),  8.  67^74.  ^  44)  J-  L.  Meullen«ra,  L«g«rtMhton  toiMhm  llMrtrfeU «■  Mook, 
sedert  1668  tot  1575,  en  gelijkUjdige  bf]ai<tingen  en  Inkivartirrinpeti  te  Ehloo:  PSIILimb. 
25  (1888),  iS.  161  —  354.  —  44*)  P.  J.  Blok.  De  «lag  op  da  Mookerheide,  14.  April  1574. 
Hede,  gahondra  Uj  d«  oathaUIsg  ▼«»  hat  mouttmemt  to  H««m«n,  op  14.  April  1S91. 
Groningen,  Wolters.  20  S.  F.  0,60.  —  45)  Morite  Ritter,  Wilhelm  v.  Oranion  u.  d. 
Genter  PaciäkatioD  (1676):  DZG.  8  (1890),  S.  88—47.  —  4iS)  M.  U.  J.  Thomaasen, 
Krijgib«diijTMi  nn  Altcaader  FnmtM  in  Limburg  «a  aangrenseode  gewesten  (1578/9): 
F^BLimb.  «7  (1890).  8.  9S~US.  (Mit  PIUimi  n.  Zmininngw».)  ~  49)  B.  Frnin,  Ii« 
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über  1588  —  9^  erschien  in  virrtcr  A 11  flntrc* —  Einon  ferneren  Auf- 
satz widmete  dieser  Gelehrte  dem  Francis  Vere/*)  als  dieser  16(3 1  Stadt  und 
Festung  Osteude  befehligte  und,  um  Zeit  zu  gewinnen  und  sich  zu  befestigen, 
nicht  ernst  gemeinte  Unterhandlungen  mit  dem  Feinde  anknüpfte,  eine  *fraas 
indeoora'  nieh Hugo  Grotins  and  neoern  Historiken,  nicht  aber  nach  Mark- 
bam,  der  diesen  seinen  Helden  fasi  ohne  Ansnahme  in  seiner  sonst  ver- 
dienstvollen Arbeit  lobt.«^«  *»») 

Weiter  ist  über  den  80j.  Krif^?.  es  sei  denn  während  des  Bestandes,*****) 
es  sei  nach  jener  7Mt,^-^^  wonig  anzuführen.  Fagniez**)  behandelt  die 
Verträge  zwischen  Frankreich  und  den  Generalstaaten  1634/5  mittels  der  Sendung 
De  Charnac^s,  der  im  Anschlnfs  an  die  Politik  RicheUeus  den  Frieden 
zwischen  Spanien  und  den  Kiederianden  vereiteln  sollte.  Aach  die  State-papers 
sind  hier  Uber  unsere  Verhältnine  mm  Anslande  von  groAem  Werte.  Die 
Aktenstficko  Ober  Karl  I.,**)  1644/5,  bieten  vieles  ftber  die  Beziehungen 
jenes  f  ürstm,  seiner  Gemahlin  nnd  seiner  AuhitTiirer  ?u  Friedrich  Heinrich 
(o.  a.  über  einen  Heiratsplau  zwischen  dem  jungen  Prinzen  von  Wales  und 
der  Tochter  des  Graniers,  der  späteren  Kurfttrstin  von  Brandenburg)  und 
den  Generalstaaten  in  Briefen,  welche  1645  in  die  Hände  der  Parlaments- 
partei gerieten. 

JRepublik  der  Vereinigten  Niederlande.  1648 — 1796.  Auch  die  Hss. 
im  BesitKC  des  Herzogs  von  Portland^')  berQhren  mannigfach  die  Beziehungen 

zwischen  Kngland  und  Holland  wübrond  des  Kampfes  zwischen  König  nnd 
Parlament,  sind  aber  von  mehr  Interesse  für  die  Zeit  nach  dem  Tode  Karls. 
Die  Ermordung  des  englischen  Gesandten  Dorcslaar,  die  Sendung  Oliver 
St.  Johns  nnd  Walter  Stricklands  zu  dem  Zwecke,  *a  more  intimate  aUiance 
and  nearer  Union'  zwischen  beiden  Bepnhliken  zustande  zn  bringen  (1651) 
(aber  welchen.  Plan,  wie  dieser  auch  später  1654  zum  Oegeostand  emsthafter 
Unterhandlungen  gemacht  wurde,  Mitsukuris  Arbeit*^**)  handelt)  nnd  die 
spätere  Sendung  von  Jacob  Cata,  Schaep  und  Van  de  Perre  nach  Enpknd 
(1651/3),  nachdem  schon  die  Kavigationsakte  durch  Cromwell^^  ausgefertigt 


}ump  uit  den  Uehtigjarigeo  oorlog,  1608 — ^ä.  Vierde  uitgMf.  's  (iraveiilMige,  N^JlMft  ISS^. 
YIII,  SS8  8.  F.  2,fi0  oa«r  «,90.  —  49*)  X  J.  4«  Yri«*,  B«t  tnrfteHp  vaa  Brad*  (1690)t 

Elp^n  Haard  (1890),  S.  202/4.  (Mit  Abbildung.^  —  48)  X  Ch.  C.  V.  Verrcyt.  Schil- 
4eri^en  betreffende  bat  gerecht  tosscben  Braaot^  en  Lakkerbeetje  io  1600:  DietWarande  (1891), 
8.  164 — Sl,  40f.  —  49)  R.  Frvln,  Sir  Frandi  Tara  KomiuuMUaat  in  OtUnda  1601 : 
HMMNedL.  1889—00),  S.  177—94.  -  50)  Markham,  t.  JBG.  11.  |[J.  H.  Hora 
Sioeam«:  ÜMgielie  StemniMi  (1888/9).  S.  421— 81.]j  —  M*)  H.  Horft  Sieoam«, 
8tr  Bdward  CmU,  kolenal  ▼sn  ata  Gngeledi  regimant  in  holhndira«»  di«a«t,  1606  tot  1681; 
Haa^'tche  Stemmen  (1888/9),  S.  513-  'Ib.  (Veranlafst  dareh:  'Life  and  tlnae«  of  General 
Sir  Edward  Ceeil  bij  Charlee  Dalton.  London.  1886.')  —  51)  F.  V an  Bijian s:  De  twisten 
tijdene  het  besUnd:  TG.  (1891),  S.  257—79.  —  52)  U-  C.  Rogge,  Brief  van  ReigerabergU 
MO  sijne  zoater  Maria  te  Parijs:  Mavorechor  41,  S.  210/2.  (1625.  Maria  t.  R.  war  4. 
bekannte  Hausfrau  Hugo  de  Groüts.'s  —  53)  Thuod.  Joristen,  Tip  fHplomaat  Rubens. 
(=  Uist.  en  literarisch«  studieo.)  S.  8 — 82.  Haarlem,  Tjeenk  Willink.  H.  i'j8  S.  F.  4,25 
Ua  4,76.  |[P.  J-  Blok:  NedSpcct.  (1891),  S.  347,8.]|  (Geschrieben  1877;  yeranlafst  darch 
Garhards  'HlsL  politique  et  diplomattquo  do  Pu-rre  Paul  Rubens'.  [Bruxelles.  1877.]  Über 
1680/6.  Im  loteresse  d.  Friedens  xwisohen  Spanien  a.  d.  Niederlanden.)  —  54}  Fagniez, 
•.  JBGk  11.  19.  —  M)  Hanllton,  ■»  JBO.  11.  —  5f)  Tii«  naikVMrIpta  of  Hb  OiMa 
the  Duke  of  PortlmnH  pro-^erved  at  Welbeek  Abbey.  Vol.  I.  (=  CHM.  Report  XIII, 
«ppendix,  part.  L)  Loudop,  Eyra  &  Spottiawooda.  XXVIU,  728  S.  —  56*}  Gern- 
pMhi  Hiktokori,  Eng'llMli-iiiadarlliMliMht  ünlosetMatnibaagen  te  Zeitalter  Crwawelle. 
.   Tübintjen,  Laupp.    108  S.   |[W.  G.  Brills  Qlds    1891),  1,  S.  162  ff.]|  —  57) 

Baaafort,  Olirier  Cromwall:  Qida  (1890)t  I»  S.  608—84;  II,  8.  100—84.  (Es  besteht 
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war,  werden  in  manchen  Dokumenten  teils  eingebend,  teils  beilauti^  be- 
sprochen. Auch  eine  andere  englische  Quelleiuuiflgabe  mnXs  hier  erwihat 
werden,  die  ^mairaacriiita  of  Keawick  Hall*,  welche  Uber  die  Jahre  16S7|B 
(*Sir  George  Downing's  Journal  of  his  £mbassy  to  Holland')  niid  die  Spitere 
Zeit  handeln  und  in  einem  Bande^^)  mit  andern  Archivsammlangen  publiziert 
sind.  Diese  enthalten  nicht  zu  vernachlässigende  Notizen  Uber  die  engUsch- 
niederländischen  Beziehungen  des  17.  und  18.  Jh.  und  über  den  inneres 
Zustand  der  >!iederlande  ungefähr  17b^7.  —  Imwischen  war  1653  Johaim 
De  Witt  Grol^penBioiiar  vonHollttul  geworden  undleitetefatt  wfihiend  20  Jahie 
(Uber  welche  die  Mas.  von  Bydal  Hall  viele  Notizen  darbieten)*^***)  die 
Politik  der  Republik.  Jorisaen  widmete  einen  Aufsatz*')  diesem  Staats- 
manne,  dem  Ftthrer  der  Regentenaristokratie;  nach  ihm  ist  De  Witt  ein 
genialer,  ehrlicher,  bewanderter  Staatsmann,  abor  ein  Partcihanpt,  —  Als 
1871/2  Gefahr  für  unsere  Republik  drohte,  wuni.  Wilhelm  Vau  Haren  als 
Butächafter  an  den  schwedischen  Hof  geschickt,  um  dieses  Land  tür  unser 
Interesse  za  gewinnen.  Von  dieser  misloogenen  Sendung  war  bis  jetxt  bd 
nnsem  Bistorikem  wenig  die  Bede,  jetzt  aber  verbreitet  ein  Anfsats 
Slothonwers««)  darttber  das  nötige  Licht.  Wilhelm  in.***"")  schlofs 
während  des  Krieges  gegen  Frankreich  (1674':  einen  Vertrajj  mit  einem  Sieur 
De  Sardan,  der  dazu  verwendet  wurde,  im  Namen  vier  französischer  Provinzen, 
Guyenne,  Lauguedoc,  Dauphins  und  Provence,  dahin  zu  wirken,  dafs  Auf- 
stand und  Bürgerkrieg  in  i-  ruukrcich  selbst  mit  liulfe  von  >iiederland  uud 
Spanien  ansbräche.  Diesen  erfolglosen  Yerirag  pnblinerte  Krftmer.**)  ^ 
Ober  den  Verlauf  des  Krieges  sind  spanische  QneUen  verOifenUicht,****^  weich» 
besonders  interessant  sind,  weil  sie  uns  lehren,  wie  von  dieser  Seite  über 
die  Haltung  Wilhelms  UI.,  u.  a.  tiber  die  Schlacht  bei  St.  Denis  (Ref.  ISKl 
Ii.  54),  geurteilt  wurde.  —  Bei  dem  Fried!  ti  von  Nymwegen  suchte  das 
Kapitel  von  Saint-Sorvais  in  Mastriebt  zu  bewirken,  dals  diese  Stadt  mit 
Umgegend  au  Spauieu  zugeteilt  wurde,  wie  dies  das  jetzt  veröffentlichte 

«ach  e.  SoTidcranPfTsbc  (Amersfoort.  Prioro.  8**.  104  S.  F.  1.2f>1.)  —  5S)  The  munu^script» 
of  the  Dnke  of  Beaufort,  the  Karl  ot  Donoagbmor«,  and  others.  (—  CUM.  Report  Xil, 
«^pnitfix,  put.  IX.)  London,  Bjr«  A  Spottitwood«.  4,  640  -~  M)  The  mravMrlpte 
of  S.  H.  Ia>  Flonihig.  Esq.,  of  Rydal  Uall.  (=  CUM.  Rejiort  XII.  ai.pendix,  part.  VII.' 
London,  Ejre  &  äpottiswood«.  18»0.  IV,  474  S.  —  60)  X  Nanninga  Uitterdijk, 
Kapltein  Jtan  vab  Conpos,  1461:  BGOTorijN«!  tO  (1S«0%  8.  8SS/6.  (Dieier  SehlliUtopidto 
kütnjiTt«  1G5G  u.  in  der  Ostsee,  1661  flicnte  nr  unter  De  Ruyter  im  mittelliindift-heii 

Meere,  166S  kommandierte  er  e.  Flotte,  beatimmt  nach  d.  Küat«  v.  Guinea,  welche 
•bor  nieht  abgesegelt  iat.)  —  M»)  X  J.  H.  Hör«  Slooama,  Do  koorront  Karol  Lodo- 
wijk  van  de  Palta  en  zijne  zuster  de  hertogin  Sophie  van  IlannOTort  Haagsche  Stemnes 
(lS88/y),  8.  697—609.  (16&9  u.  »pUter.  Kinder  d.  Kfinige  t.  Boohmeo,  Friedrich.  Ihrt 
Korretpondonc  Itofeit  Notizen  über  bekannte  niederl.  Peradnliohkeiten  ti.  s.  w.  YerankCit 
dareb  d.  'Publikationen  aat  d   kgl.  preufsischen  StaatsarehiTon,  XXVI.   [Leipzig.  l(»88f') 

—  61)  Theod.  Jorissen,  Johan  De  Witt.  (Ben  Fragment.)  {=  Hist,  bladen.  Kieowe 
bundel.  8.  181  —  4-2.)  (Verfafst  1881.)  —  62)  F-  ti-  Slothouwer,  De  buitengewone 
UDbansado  naar  bei  Zweedaofao  Bof  io  den  jare  1672:  BVGO.  6,  8«  reeks  (Ih^iQ  .  .S.  81  — 1|}* 

—  62*)  X  C.  A.  Van  Sypentoyn.  De  Prins  ?an  Oranjo  in  1672:  Ha&>r'>che  Stemm«» 
^1888/y},  S.  527—39.  lÜber  e.  sog.  Plan,  d.  Füraten  zu  ermorden,!  —  6d)  11) 
Traiil,  WUItam  lU.  |[W.  J.  Kooopt  Tijdap.  (Januar  1889),  S.  i-S7.]|  —  64)  X  Tbeod. 
Jorissen,  De  zppslag  bij  KijkdtiiTi.  (=  Ilist.  bladen,  Niptiwp  bundel,  S.  143  Gl.'  Ver- 
falat  18Ö7.)  —  65)  L.  Krämer,  Jben  nog  onait^egeven  geheim  tractaat  van  Willan 
don  Derdont  BVGO.  6,  8«  reokt,  S.  18$— 64.  (V^  K.  »6  d.  Rof.  1889.)  —  66)  Boladooc» 
I'spnfiola^  de  Irt  bntntlii  df  Scnefff.  11  de  A^iosto,  1674.  Relacion  de  lo  Bucrdidu  dr-npsM 
du  la  batalla.  Kelacion  de  loa  combatea  de  Saint  Denis  y  Casteau  (por  el  Principe  do  Rache;: 
Colooddn  d»  doeanontot  inddlto«  para  k  hiat.  do  £t|«&a  86  (1880)i  &  58— 77.  —  69 
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Joaroai  des  Kapitelsabgesaudten '^'^  uns  lehrL  —  ühriirrn-  sind  wir  für 
das  letzte  Viertel  des  17.  Jh.  uitibi"""'^^  aui  die  euglistlicu  i^uell('imusf:abt'u 
augewiesen, '^~''^)  obgleich  üe  auch  uichl  immer  viel  luteressauleb  bieteu. 
—  Slothoower verfaüste  einen  AoImU  Uber  den  Feldzug  von  1706  in 
den  sfldliclien  Niederlanden  nach  nocli  nicht  publizierten  Aktenstücken. 
£8  war  dies,  ein  fftr  die  Alliierten  glückliches..  Jahr  Ou  fruarde,  Ryssel).  — 
Von  pTofsem  Intpressp  ist  Wehers  Arbeit,  über  den  Frieden  von  Utrecht,") 
wofür  er  auch  das  Reit  }i-nichiv  im  Haag  durchforscht  hat  (u.  a.  die  Korre- 
spoudcuz  zwischen  IleuiMus  und  Oxford  von  1711/3).  Sihr  ausführlich  be- 
spricht er  die  Separal-Uutcrhaudiuugen  zwischen  England  uud  Frankreich 
"vor  oder  neben  dem  eigentlichen  Friedenskongrefs;  nnr  die  Unlerseichnnng 
doB  Friedens  habe  in  Utrecht,  die  eigentlichen  Vwhandlongen  nnd  der  Ab- 
Bcblufs  in  Lüudon  and  in  der  jeweiligen  Residenz  Ludwigs  XIV.  statt- 
pefundcu.  Die  ' Verlebe uheita-  und  Schaukelpolitik'  der  Niederlande  wird 
getadelt,  sowie  die  brutal-otroistischc  Politik  Englands  und  die  schwankende 
Österreichs.  Interessant  ist  auch  der  .Abschnitt,  worin  mitgeteilt  wird,  wie 
vom  Tory-Miuisterium  ein  Zwang  auf  die  Uepublik  ausgeübt  ward  und  der  An- 
schlnJb  letiterer  am  Friedenskongresse  stattfand.  —  Über  den  österreichischen 
Erbfdgekrieg  ist  aniser  den  fortgeietiten  AnfiAtxen  von  de  Broglie,^*) 
welche  u.  a  über  die  Unterhandlungen  in  Broda  (1746)  handeln,  nur  wenig 
zu  erwähnen. —  Im  Zeitaller  der  'Patrioten',  ^vorüher  einige  .Vufsiltze 
handeln,^ war  eine  bekannte  Persönlichkeit  der  Geidrisch-Ovenjaseische 


|fI«inori«  d«  lot  «ccidtntes  mis  ooUble«  •uceedidoa  en  I*  goern  pMad*  doraot«  el  gobiern* 
dal  duqne  d«  TilladanDoiA  odar  llaiiieria  de  la  guerrt  •n  loa  Pifta«  Bajo«,  da  1676  k  1678 1 

ib.  S.  1 — 48.  —  68)  Doppler,  Journal  du  ehanoino  et  eami^rier  Rentf  Jose{>h  dt^ 
Meer,  J.  U.  L.,  ddpatä  da  Cbapitr«  de  8t.  Servai«  k  Maotstrieht  au  tnitd  de  p&ix  de 
Nim^gue  en  1678t  PSHLimb.  S7  (1890),  S.  15&— 86.  -  J.  J.  Doatbiirg.  EngeUnd 

en  de  Repnbliek  der  Yereeoigde  ProviDcieo,  1678  h:>:  T(i.  (  ,  S.  245 — 50,  290—316» 
365 — 74.  (Über  d.  eiiihe!i)H>che  Politik  En^clands  im  Zuitammenhiing  mit  d.  Wun»che  Wll- 
helnia  III.,  e.  BUndni»  zwischen  Kngland  u.  d.  Republik  zu  bildun  gegen  Ludwig  XlV. 
Wird  fortge»eUt.)  —  70)  A.  Weisel,  D.  'S.  Tafl  d.  Reisejouroale  ConsUotijn  Hnygena» 
d.  SohDi*:  CBlBibl.  il88:t),  .S.  211/4.  (Huygens  msclite  mit  Wilhelm  III.  vou  Oranien 
läbO  e.  Reite  nacb  Cell«  u.  weiter  oaeh  Berlin,  u.  beinchte  wahrend  die«ur  Ueiae  d. 
Bibliotheken  t.  Barlin  n.  WolfanbOttaL  [Cf.  N«.  18,  Rtf.  1888.]  Watzel  erläutert  in  einige» 
Uinaiabten  d.  Str  llon  wo  Huygcnpi  in  meinem  Journale  darüber  spricht.'  —  71  )  f»-  ü^«- 
ia*li*  Tra«temeot«o  ran  Residenten,  16S>0:  Navorseber  41,  S.  804/5.  ^h'aiiieu  u.  Jahrosgebalte 
T.  niadarllodisehaB  BotaelMftara  bei  Armidlliidiaehan  HSfan.)  ^  72)  Tha  naBOMripU  of  th» 
Onka  of  Leeda,  the  Bridgewater  trust,  Readin^  Corpuratiuii,  the  Inner  Temple,  etc.  (=  RCI1M> 
XI,  appandix,  {mutU  Vll.)  London,  £yre  &  Spottiawooüe.  1886.  884  6,  ab.  2.  (The  duko 
of  Laada,  Tbomaa  Oabona,  war  ■ona  of  tha  aetive  promotora*  d.  Bayolntian  1 688.  Sein» 
Korrespondenz  ist  v.  Interesse  fUr  dieseu  Erei^itiin.  -  71$)  J-  U  <•  d  i  n  g  t  o  ii ,  Calendnr  of  tr«  nmiry 
pnpara,  1 720/lt.  fraaerTod  in  Her  Blajestys  Fublio  reoord  ofdee.  Prepared  by  .  .  .  London, 
Ejrra  &  Spottitwooda.  1889.  8.  XXIX,  644  S.  (NoOaaa  ttbar  1688.)  —  74)  Tha  maauaaripto 
of  the  Honse  of  Lords.  Iti»".»  -00.  (=  RCHM.  XII,  appendix,  part.  VI.)  London,  Eyre  & 
Spottiswoode.  16b9.  XXIÜ,  507  S.  2  sb.  1 d.  —  75)  The  manascripts  of  tha  Dnk» 
of  Athole,  and  of  the  Earl  of  Home.  (=sr  RCHH.  XII.  appendix,  part.  VIII.)  London, 
Eyre  &  Spottiswoode.  4.  238  S.  (U.  a.  Ub<  r  d.  Frieden  v.  Rijswijk,  Uber  d.  Gemahli» 
Wilhflm»  I!I.  -  76)  'j-  Slothouvrer,  fii-  veldtoebt  van  *t  jaar  1708  in  de  Znidelijko 
.  Kederlauden  (Naax  uDuit^eguvcu  stukkuu;;  TijUsp.  (18Ö0),  I,  8.  48—  78.  —  77)  O.  Weber, 
a.  Ob  S  80'*.  —  78)  Le  duc  de  Broglie,  s.  JBG.  12.  13.  —  79)  M.  G.  Wildoman, 
SSarsobord^rs  voor  hct  Verccn.  leger  oji  Au;;.  174H:  Navorscher  41,  S.  511-3.  —  HO) 
0.  J.  A.  ijchwarz,  fcene  bijdrage  tot  heerlands  krijgsgesch.  (Met  1  ov«niicht&kaart  «ii 
9  aohataan):  HilSpaot.  (1890),  paiaiia.  (Inabaaondara  ttbar  d.  Belagerung  Befgan-op*Zoooi» 
1747,  Ausführlicher  als  N.  64  d.  Ref.  1889.  Militär- bist.)  —  81)  Th.  Jorissen,  Het 
tijdperk  der  Patriotten.  (Uist.  bladen.  Mieuwe  bundel,  S.  261—93.)  (Yerfal'at  1882,  schon. 
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EdülmaTin  .Tonn  Dcrck  van  der  Capellou  tot  den  Poll,  dessen  Lebenslauf  von 
Bussoniakei'*'*;;  bearbeitet  wurde.  Im  Auscblufs  au  seine  früheren  Uat«r- 
suchungen  gab  jetzt  Loosjes"')  den  zweifellosen  Beweis,  dafs  dieser  ^Patriot' 
der  Vf.  des  1781  pnblizieneii  scharf  aati-orangistiBcheD  P&mphieto  *Aaii  hec 
Volk  van  Nederland'  sei. 

Zioiscftenperiode  1795^**)— 1815  Eine  der  hervorragendsten  Persön- 
licbkoitru  dieses  Zeitraumes  ist  Hermann  Wilhelm  Daondels,  der  17H4  patrioti- 
scher Wühlereien  wegen  aus  seinem  Geburtsort  Hattcm  nach  Frankreich 
flüchtete,  wo  auch  andere  seiner  politii»cben  Gesinnungsgenossen,  z.  B.  Wybo 
Fijnje**)  sich  befanden.  1792  trat  er  in  französischen  Kriegsdienst,  and 
«b  er  1795  zom  Divislonsgeneral  ernannt  wurde,  war  er  bereits  wieder  in  die 
Niederlande  im  Pichegmschen  Heere  znrllckgekoniDieD.  In  der  Batavischen 
Bepnbiik  spielte  er  eine  grofso  Rolle.  Die  Regierung  KOnig  Ludwigs  brachte 
ihm  erst  Amtslosi.trkeit,  1H07  wurde  er  ;iher  zum  Gouvernenr-nonoral  von  Ost- 
indien ernannt.  \  oni  Kaiser  Napoleon  im  November  1810  abberufen,  diente 
er  diesem  noch  in  Europa  und  endete  1818  sein  vielbewegtes  Leben  als  nieder- 
ländischer Goavomour  der  Küste  von  Guinea.  Mendels"')  widmete  diesem 
Hanne  seine  Doktordissertation,  worin  er  eine  ganze  Menge  bisher  mebt 
pnbliäerter  Aktenstocke  ans  niederländischen  nnd  französischen  öffentlieben 
oder  privaten  Archiven  vrniffentlicht.  Er  bietet  zweifelsohne  seinen  Lesern 
einen  viel  tieferen  Blick  in  den  Charakter  Daeudels  als  bisher  möglich  war. 
K  u  o  o  ])  s  liezensiou  dieser  Arbeit*'''  ist  zugleich  eine  Erguu/uutr  de'^'^ea, 
was  Mendels  über  den  Feldzag  1791)  iu  iioUaud  (der  Anglo-Russische  Eiuially 
schreibt,  woran,  wie  an  der  Verteidigung  der  Eepablik  im  aUgenieinen  1799, 
Eoolemans  Beynen**)  eine  interessante  nnd  sorgfaltig  bearbeitete  milit&r- 
bistoriscbe  Studie**)  schliefet.  Manche  Boknmente,  bei  Mendels  nidit  Tor^ 


publiziert  'Gida'  [18891,  IV,  .S.  242—67.  [Ref.  1889,  N.  69.])  —  St)  id-.  PatrioUcbe 
btedra.  (ss  Uiit.  m  litemia«h«  itodUSD.  S.  55—74.  (Verfaftt  1882.  BrnMovion  d.  'J.  BarMg, 
D«  PmlrioftUn  «n  Onmjt  fmn  1747-  87'  [1882].)  —  83)  id  ,  Doggenbaok.  (Eene  PoentrW« 
«p  6.  AngnMW  1881.)  (=  Hist.  bUid«n.  Nieuwe  bundel,  S.  295— 304.)  84)  ('•Oij»- 
bsrti  Hodenpijl,  De  »lag  bij  Doggersbank.  Een  bist,  herinnering:  TG.  (1891),  8.198 — 2ÖS. 
—  85}  G.  A.  J.  Pranke,  Demagogiaeh  »elirikbcwind  gednrende  den  Patriottentijd :  ib. 
{1800)»  paaiim.  —  86)  L.  Riegel,  J.  H.  Ramberg  in  zijne  betrekking  tot  de  Kederlandtn 
(Spotprenten);  DietWarande  i  1  HOO  .  S.  4'2  7.  139 — 50.  (t^'bcr  ergötzliche  Karikaturpr  H-rr. 
Ereignieae  in  d.  NiuderUnJeu  wührt^nd  17^7,  geMiohnet  v.  Ramberg,  liannoveraner  u.  ÜüDit- 
ling  am  engliseben  Hofs.)  —  87)  Th.  Jortt«««,  Ult  Ftemiliepapier«!!.  (=ai  Rtet.  «n  UU- 
rariM'tir  fudion,  8.  75 — 98.)  (Verfaftt  1882.  Rezcnsron  d.  'Uit  lie  gudenkarhriften  ran 
e«n  vouruaaiQ  NederUndttih  baambu,  over  de  tweede  beltt  der  IH^*  en  bet  begin  der 
Mow,  dsoff  Mr,  H.  v.  A.'>  —  88)  Th.  B«»««iB«lier,  Jmb  Denk  vwi  d«r  O^mUm 
tot  den  Po!:  Tiirbp     l^'H     TIT    S.  5  -  1 111-40,  Hl.  -    S9)  A.  Looajea,  Nog 

een  en  ander  over  litit  pauitlttt  Aau  hvt  Volk  van  t^ederUnd.  Amsterdam»  £geIiog.  19  ^ 
(Nieht  in  Bvehhud«!.  8i«1i«  «mh  N.  408  d.  R«f.  1889.)  —  8f*)  poUtiakt  Mndinf 
in  171).^:  Eitr<Mi  Raard  (1890^,  S  i  sr  fi.  195  ß.  ,  E.  Seiidun;<  v.  niederländischen  0««Ml4t«B 
nach  Paria  behüte  FriedanaasterhaudtuDgea  mit  d.  Komitee  d«  Salut  Pablic.)  ~  9#)  6« 
lleijer,  D«  overgang  Tan  d»  Btpvbliek  d«r  Vereenigde  Nadarlaadni  in  hat  Koninkr^  dtr 
NederUndfu:  TG.  (1891),  S.  231-45.  —  91)  A.  J.  Kroonenberg,  Wybo  Fijnje:  ÜVGO. 
6»  8*  r««ka,  S.  390.  cQaaUtMiugftlM  [I8IIJ.  Fortaetxung  d.  N.  86  d.  Bef.  1888.)  —  %t) 
J.  H«Dd«la,  Hermu  WlUain  Dtandtl«,  Toor  sijna  banoeming  tot  GooTarnanr-GanaraAl  . 
Ooet-Indit'  1762 — 1807).  Met  bijlagen.  DoktordiaserUtion.  'a  Grarenhage,  Kijboff.  1890. 
XVI,  801,  210  s.  F.  5,50.  |[A.  laing:  Ned.Spect.  11890^  S.  201,3;  P.  L.  Müller:  HZ. 
67,  S.  651/4  (siehe  auch  unten  N.  93).]{  —  9d)  W.  J.  Knoop,  leU  over  Hermao  Willem 
Dsandalat  Tljdap.  (1890),  IU,  a  111—88;  (1891),  paaaim.  —  94)  G.  J.  W.  Kooleman« 
B*»ynen,  On*  »Ar«trt  <>iitwerp-re'»t!nL'WMt  ■  MÜSpcct.  IHilO  i.  S.  7 '2 2  ff.  (Quellenaaäpibe 
Ji799j.j  —  ^ä)  id.,  Ivrijgageacbitidikundigo  atudie  uver  de  verdediging  der  Bataafache  Repu-> 
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handeuj  sind  hier  gedruckt.  Bis  jetzt  giobt  er  nnr  noch  aUgemeine  Noti/en 
über  den  Finanzzustaud,  die  Armee,  die  Armeecbefs,  u.  s.  w.  —  De  Üas 
setzte  seine  Lobonsbeschreibuug  des  i'riazen  Friedrich  der  Niederlande 
fort,*')  aber  diese  Arbeit  nmf allst  nicht  nur  dessen  Leben,  sondern  eine  all- 
gemeine Gesehielite  der  Niederlande,  resp.  von  Europa,  1801 — 13.*^'***)  — 
Noch  mufs  der  lesenswerte  Aofuts  Jorissens*^  Ober  die  Restauration  1818 
and  die  Vorgänge  in  der  FranTioseiizpit  erwähnt  werden. 

Königreich  der  Niederlande.^^*''' ^^^"^  Die  'memoires'  von  TaUeyrand'"*) 
sind  wichtig  für  unsere  Geschichte,  besonders  insofern  sie  die  Londoner 
Konferenz  behandeln,  welche  am  4.  November  18^  ihren  Auiuug  nahm,  wo- 
selbst auch  das  Schicksal  Belgiens,  dessen  Trennung  tob  den  nördlichen 
Niederlanden,  beschlossen  wurde.  Interessantes  Aktenmaterial,  Briefe,  In- 
stroktioneu  u.  s.  w.,  gestatten  einen  tieferen  Blick  in  die  Meinungen  der 
leitenden  französischen  und  englischen  Staatsmänner,  der  fürstlichen  Personen, 
welche  einen  Anteil  au  den  Hroi<_niissen^*'^* ^*''^*)  haben,  u.  s.  w.  —  Von  den 
übrigen  Arbeiten  über  diesen  Zeitraum*®*'"*)  muXs  die  Arbeit  V  es'***)  über 

bUdE  ia  179S:  ib.  (1891),  pMta.  —  M)  F.  d«  Bat .  Prlnt  Flwd«rik  dar  Hedvlsodaa  «n 

tijn  tijd.  Met  portretten,  pl»ten  en  kaArten.  XTV/XVITT.  Schiedam,  Roe)«nts.  1890-'l. 
331—735  S.  F.  1,50  pro  Lieferang.  [jW.  J.  Knoop:  Miläpect.  ^ISSIO),  S.  58&— 92.J| 
(ForlMtauiig  d.  N.  78  maiMi  Ref.  iSSft.)  —  97)  X  F.  A.  BnU  (F«bin*>,  Lodawijk  Na- 
poleon  en  de  laatBte  dagon  van  het  koninkrtjk  Holland:  TG.  (1889),  S.  257  —  81.  —  <)8)  X 
Tiu  Joritien,  D«  oorreapoadantie  vao  Kooing  Lodewijk.  Uttt.  an  literariBche  atudiCo, 
09—180.)  (Verfiib»  1876.  Basaotlon  d.  *KapaMoD  I  at  la  rot  Lonis,  d'aprte  laa  doea- 
monts  con8er%-^6  aax  Archive«  Nationalct«,  par  Felix  Roequain'.)  —  98*)  X  V.  De  Stuers, 
Voor  80  jareo.  Do  Holiandera  ta  Straalaund  (31  Mai  1809):  Uaagaebe  Stenmea  (1888/9), 
S.  505—19.  (Attt  d.  hmtarlMnnan  Papiaran  d.  Vatan  d.  Tf,  dar  d.  AflUra  mltaiaoht«. 
Am  31.  Mai  1809  arobartan  d.  oitderlftnditeben  n.  dänischen  HUlfatrappen  H*p9iaona  StraJaOttdt 
wohin  Schill  sieh  lurückgezogen  hatte.)  —  99)  Tb.  Jorissen,  De  omwenteling  van 
1813.  (=  Hiat.  en  literariach«  atudiPn,  S.  l.'»ö— •260.)  (Verfafat  1862.)  —  99»)  J».  de 
Vriee,  Na  vijf  en  zeventig  jaren:  Eigen  IlaarJ  i  1890),  S.  875/9.  (Erinnerung  an  Waterloo. 
Mit  AbbildanKtsn  u.  PortrRt«».  -  100)  J-  W.  K.  Vorstepre.  >f iiitair-liist.  terugblik 
bij  den  vijf-en-zeveuligjarigun  gedeiikd&g  van  Waterloo.  De  bist,  uora^irüog  en  betaekenis, 
de  grondalagen  en  bet  doel  van  Legioen  vaa  Eer,  ijzeren  Kmia  an  WUlMt«  Willemaorde. 
Met  afbeeldingen  in  kleurendruk.  'a  Gravenhagr,  Van  Langenhur^en.  1890.  YI,  124  S. 
F.  2.  —  101)  WiDokel  en  Hoojrer,  1815.  30  April.  1890.  De  Miiiuira  Willemaorde. 
Hat  rijf-en-zevaiitif-jarfg  baataant  hardaeht  door .  . .  Leiden,  SiJUiofr.  (1890.)  4,  150  8. 
F.  l,t?5.  1[F.  De  Bas:  Mll^v''^^.  Cl80n\  S.  'iei'^.]!  —  101*)  I*-  n.  K.  V.it:  Srhpndel, 
Alboro.  De  Jdilitaire  Willenmorde.  Ualerij  van  Mederlandache  beiden,  aamenguatold  door  . .  . 
A/levartnir  1«  2*  IBdam,  Roldanna.  (1891.)  4*.  XIX  8.  F.  8  pro  Ualbniii|r-  (E.  hllbaehar 
u.  («or^sam  auspeführter  (ii'danke  s.  Popularieieronß;  unntTor  Kriejrspogch.  d.  Jetztzeit.  Be- 
handelt sind  bia  jetzt  Waterloo,  1880,  A^er  u.  einige  Krie^aosnen  in  Oat-Indian.)  — >  192) 
d«  Broglia,  VdBoiraa  du  prinea  da  Talleyrand  pnbHda  aTae  «na  prrfflic«  at  daa  not«« 
par...  ITT.  Paris,  Calinanii  Le'vy.  ffMijvanck:  NedSpael.  (l«91^  S.  lön/3.|I  (Mit 
Portrftta  u.  Faksimiles.)  —  19$)  X  Gerard  Slothoawar,  Uoe  io  bat  jaar  1880  de . «lad 
Bergen  (Mona)  in  opatind  kwam  «n  wat  daii  KadtritndMihaii  ofSriarm  al  !•  waervaraii; 
BVGO.  6,  ae  roeka,  S.  271  —  90.  —  lOS»)  X  P.  H.  Craandijk,  De  Trijwillige  Jager- 
corp<!f>n  van  1830/1:  Eigen  Hnard  (1890/1),  paaaim.  (Mit  lUnstrationen  n.  PortrttU.)  — 
104)  J.  T.  Buya,  Willem  de  Derde.  1849—90:  Gida  (1890).  IV,  S.  I  IV.  — ■  105)  A. 
M.  Kollew ijn  Nz.,  Sobeta  der  regeering  van  Koning  Willem  III.:  TG.  18*)1  ,  S.  «.'—108, 
146  —  5'..  —  106)  P.  Srnctiroiii8ti«clifi  tabol  betn-ll- n  !.  Z.  M.  Willem  III.,  Koniiii? 

d«^r  Kederlanden,  Prins  van  Oranjo  Kaässu,  Groothertog  van  Luxemburg:  MUSpeet.  (1891/, 
No.  8,  S.  I— XXXI.  —  197)  Jan  Tan  Brink,  Koning  Willem  III.  (1817  —  90):  Elsevier's 
MaacdschHft  (1891),  I,  S.  118—27.  (E.  kurzgefiafstea  Bild  aeiner  Regiernng.)  —  108) 
S.  Visse  ring,  Tborbacka.  In  mamoriam.  (=  Verzamelda  gasohrifteo.  Tweede  bandel.) 
Leiden,  Brill.  1889.  88—91  8.  F.  8»90  k  4,40.  (8«h«n  Mkw  pnUbiart  [187t].) 
109)  id..  Thorbecke  als  Staatsman :  I.  Tborbt  ckr  rn  de  Grondwct ;  II.  Thorhe  ke  en  de 
liberale  partij.  (=s  Yarsamalde  geachriften.  Tweede  buudel.)  Laiden,  Brill.  IbSU.  39 — 48  S. 
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die  Zeit  des  Staatsmannes  Green  van  Prinsterer  in  den  Jahren  1857—76 
genannt  werden.  Der  Vf.  nannte  sein  IJuch  ein  Werk  über  die  Kirchen- 
goschichte, aber  in  diesen  Jahrzehuten  ist  unsere  cinhoimiscbe  politische 
Historie  nicht  von  der  Kircheugeschichte  zu  treuuen,  und  Vü>'  Arbeit  ist 
douu  auch  überwiegend  politisch-historischer  Natur.  —  Rengers  i  ariamtuis- 
Geschicbte *^^)  ist  jetzt  bis  1866  fortgescbritten.  Das  Hinlateriiim  —  Boebnaea- 
Van  Bosse  (lSSB<~eO)  stOrzte  infolge  des  Votams  der  Enten  Kammer, 
welche  Uber  das  Gesetz  zur  Ordnung  der  Eisenbahnanlage«  welche  die  alles- 
beherrschende  Tagesangelegenheit  geworden  war,  abstimmte.  Es  folgte  (18^101 
ein  Kabinet  Van  Uall-Van  Heemstr.i,  welchem  es  g^laiip,  das  Eisenbahn- 
gesetz durchzubringen.  Nach  einem  Ministerium  von  noch  kürzerer  Daoer 
(1861)  von  V  an  Zuylen-Loudon,  trat  Thorbecke  wieder  auf  Ci862;6).  Die 
KOmiscb-Katboliscbeu,  welche  flm  froher  gestlltgt  hatten,  fieton  Jetst  wegen 
der  Art  nnd  Weise,  wie  er  das  Unterricfatsgesetz  anwendete,  and  wegen  der 
Anerkennung  Viktor  Emauuels  von  ihm  ab.  Auch  fing  Green  van  Prinsterer 
den  ünterrichtskampf  wieder  an.  Viel  wurde  aber  von  diesem  Ministerium 
vollbracht :  frcisinuii^e  Tarifgesetze,  die  Aufhebung  der  Sklaverei  iu  West- 
Indien,  die  Durchgrabung  yon  Holland  ('Holland  op  zijii  -inal»t'  ,  der  Rolter- 
damcr  Wasserweg,  das  üesetz  auf  das  *middeibaar  Uuucrwijs',  die  Aufhebung 
der  Biennmateriatten-Steuer,  dio  Abänderung  dos  Geroelndegesetses  (Ref.  18B9} 
N.  127a)  n.  s,  w.  1666  trat  das  konservativ-anti-revolntionftre  HiniaterioiB 
lleemskerck-Van  Znylen  van  Nijevelt  auf  mit  Mijer  als  Kolonialminister. 
Seit  1849  hatten  die  liberalen  Prinzipien  in  kolonialen  Angelegenheiten  grofse 
Fortschritte  gemacht,  indem  läöaein  nenes  Kegierangsreglement  für  Ostindien 
abgefafst  wurdo. 

Geschidite  des  HamteH  ^  {MsaU'Oranien»  Viel  ist  hier  nicht 
zn  erwähnen,  was  nicht  besser  bei  der  politischen  Geschichte  bemerkt  wlre^ 
Doch  mn&  hier  De  Pontbriants  *Histoire  de  la  Principaat«  d*Oiange''^* 

genannt  worden,  das  1544  nach  dem  Tode  Reues  Wilhelm  von  Kassau'**'*"^ 
anheimfiel.    Dio  Geschichte  dieses  kleinen  Fürstentums  ist  seit  dieser  Zeit 
bis  1713,  wo  es  endgültig  ein  Teil  Frankreichs  wurde,  in  unaufhörlicher 
ziehung  zu  der  des  Prinzen  von  Oranieu  und  dadurch  zu  der  der  uieder- 
liiudibchcu  liepublik.    De  Toutbriaut  teilt  eine  grofse  Menge  Archivalieu  mit, 

F.  8.90  k  4,40.  (Soiion  frUW  publiziert  [1872  o.  1873J.)  —  HO)  id..  Üe  t«1  v«o  het 
HinbMri«  Tborbaek«.  (=b  TMiwB«kl«  gciehriflMi.  TweMle  biiiid«L)  L«i4«i,  BriU.  IM9. 

1—30  S.  F.  3, ort  odiT  1.40.  (Schon  Irüh.T  [IS').-?}  publiiiert  in  d.  Taaen  Jit-ses  Sturie*; 
jutst  hat  es  hi«t.  Wert  btikommeD. )  —  Hl)  i<l<>  aftreding  van  den  Minister  Thorbeelie. 
(sBs  Veriameld»  gveehriftsii.  Twsed«  1»uiid«l.)  Leiden,  Brill.  18S9.  Sl/S  8.  F.  S,90  odtr 
4,40.  (Schon  frÜliL-r  llböt'!  nulilizitrt  in  d.  Tagon  dieses  ElreigniseieB  selbst.  —  11'*)  ^• 
J.  Voa  Ab,  Groon  van  Prinsterer  en  aijn  tijd.  1857 — 76.  Stadien  en  schet«en  op  bet 
gt«bi«d  der  Tsderlandsehe  kerkg«idi.  D«rdr»eht,  B«T«rt.  YIII,  547  8.  F.  6,60.  |[W.  P. 
C.  Knüttel:  NulSj     l  S.  182/3;  J.  E.  Heeres:  Tijdsp.  (^1892),  S.  59-62.]]  — 

XX^y  W.  J.  Van  Weid«r«]i  Kengei«,  Schets  eener  parlementaire  ge*cb.  van  Neder- 
Uod  «edtrt  1849.  Tweed«  gedeelt«.  'a  Grarenhage,  Nijhoff.  171 — 882  S.  F.  1,90.  |[A< 
laing:  NedSpect.  (1891),  S.  212/4.]]  (Fortsetzung  v.  N.  83  d.  Rat  1889.) 

114)  A.  De  Pontbriant,  llibt.  de  Itt  principaute  d'Orniige  nuivie  de  lettre» 
in^dites  des  Princes  d'Orange,  des  Kois  de  France,  du  Comte  de  Gri^juau,  etc.  etc.  Avignon, 
Paris,  La  Haye,  Nijhoff.  467  S.  F.  8,80.  {[P.  J.  Blok:  NedSpect.  (1892),  S.  .>4/5.]j  (Mit 
Zeichnung  d.  '('hntenu  et  vill«  d'Orange  en  1641'  and  Karte.)  —  115)  1^«  ■  Mues,  Ds 
porlretten  van  Pnns  Wiiietn  den  ü.erste:  Oud-Holland  (1889),  S.  281 — 92.  (Mit  Porträt).  — 
116)  Mijboff  &  Moltzar,  Prise  Willem  van  Oraoje  op  liet  tooBMl:  NodSpeet.  (1890), 
8.  III,  129.  ^  11?)  A.  leing,  De  Ormnje'a  «p  Iwt  toan««!:  Ib.  (1890),  S.  280/1. 
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darunter  viele  Briefe  uuat  rerOrauienfürsten. '^*)  —  Jorissen***)  skizziert  eiacu 
Heiratsplau  aus  politischen  Interessen  zwischen  Enno  Ludwig  von  OstfriesUnd 
und  Henilfltte  CftAtriiia,  jQngstor  Tochter  Friedildi  Hdmkhfl.  1641  wurde 
diese,  5  Jahre  alt,  Terlobt  mit  dem  Sohne  des  ostMesiBchen  Orafen  (9  Jahre), 
aber  1655/6  wnrde  die  Verbindung  zwischen  den  jungen  Leuten,  welche  keine 
Liehe  fflr  einantior  hebten,  wieder  gelöst.  Später  heiratete  ITenriette  Catharina 
Johann  Goorg  von  Anhalt-Dessau.^'*")  —  Derselbe  Antor  führt  den  Lesern 
das  Elt(Tiihans  dor  Prinzessin  Anna  vor,  die  später  Wilhe  lm  l\'.von  Oranien**®) 
heiratete,  und  giebt  ein  nicht  gerade  angenehmes  Bild  der  Verhältnisse 
zvriMhen  den  Mitgliedern  des  englischen  Ednigsgeschlechtes  ans  dem  Hanse 
Hannover.  "••-»••) 

VerfOMunffS',  Mechts-  und  Wirtschaftsgeschit-hte.^^*) 
Vf'rf ansunijsfjesrhichte.  Fockema  Andreae  bandelte  über  das  Wesen 
und  die  Bedeutung  der  StiidterechtverleihuuK  in  den  Niederlanden,  ^^'^'i  Kinrr 
oder  mehrere  der  drei  folgenden  Charakterzügc  stehen  bei  einom  ])o]  U>, 
das  im  Laufe  der  Zeit  zu  einer  Stadt  emporsteigt,  im  Vordergrund ^  es  kann 
eine  Mark  (z.  B.  Almeloo),  ein  herrliches,  fttntliches  Landgut  (z.  B.  Delft) 
oder  eine  Handelsstelle  (s.  B.  Vlissingen)  sein.  Der  Charakter  des  nieder- 
Iftndischen  Städterechts  liegt  nicht  im  fortdanemden  Markt  recht,  nicht  in 
der  Freiheit  der  Bürger  oder  Einwohner,  nicht  im  Rechte,  'Keuren'  zu 
machen;  wohl  aber  au  erster  Stelle  in  der  ausdrücklichen  Anerkennung  der 
Bürprerpenossenschaft  als  selbständige  Körperschaft  mit  eigenen  Rechten  und 
Pflichten  dem  Landesherru  (oder  Kaiser}  gegenüber;  wohl  danu,  dafs  auch 
das  QmndgeUei,  wo  diese  BOrgergenossenschaft  ansissig  ist,  einen  eignen 
Bezirk  formiert,  rechttich  geschieden  von  seinw  Umgegend.  —  Wester- 
kamps Stndie  Uber  das  Bandesrecht  nnserer  Bepnhlik^**)  stützt  sich  meisten- 


j[NcdSpect.  (1  890%  S.  '.\-8.]|  —  118)  X  A.  Sc  h  i  m  nu- Ip  e  n  n  i  n  ck  Van  der  Oij  '  v«n 
de  Poll  en  Nijenbeek,  Geii««logitcbe  Aanteekesingan  op  bet  geslacht  Nms««  La  L«ck: 
OaMcraVAlm.  1S99  (1891)»  Sw«9-7S.  (Vgl  N.  109  B«f.  1SS9.)  —  119)  Tb.  Jorfaatn, 
Hist.  bladen,  nagelaten  door  .  .  .  Nieuvre  bunditl.  en  2*  drak.  Een  vorstülijk  cn^ai^e« 
ment.  S.  97  —  129.  Ilaarletn,  TjMok  Willipk.  1890.  VI,  376  S.  F.  8.7Ö  oder  F.  4,26. 
|[Tijdap.  (1890),  III,  S.  206/7;  C.  C.  A.  Crotn:  W«teDschappeIijke  Bladen  {Juli  1891), 
S.  139 — t.-):  J.  A.  Silleni:  Gid»  >  lKyO\  II,  8.  367/8;  P.  J.  Blok:  NedSpect.  (1890), 
S.  186/7.]|  (Verfafit  1874.)  —  11»»)  X  C.  A.  Van  Sjpeateyn,  Prin»  Willem  lU 
van  Oranje:  Uaagacbe  Stemmen  (1888/9),  S.  449 — 62.  (Mit  QaeUen.  Inabeaonder«  Ober 
d*  JofMld,  d.  Bnlelraiig,  n.  ».  w.  d.  Prinzen.)  —  120)  Th.  Jor lasen,  Ilet  ouderlijk  buia 
TOD  Ann»  v»n  Hanrorflr.  ^  =  Hist.  blad«n.  Ni^nwe  baodol.  S.  *21T  — 60.''  i  V«rfaf»t  1876. 
—  1)40'*)  X  G.  A.  Hulsebo«,  tiet  graf  vais  Willem  George  Frederik  Trius  %'an  Orarje- 
Naaaao  te  Padua:  Eigen  Haard  (1890),  S.  408  —  10.  (Mit  Portrit  u.  Abbildungen.)  — 
121)  X  Hr-t  rr  if  YfiTi  oon  Or«rjVvor«t :  NedSp«.r"t.  (1890),  S.  '21,  53.  Friedrich  Wilhelm 
Georg  V.  Oramua-^assau,  zweiter  Sohn  d.  Stattbaltera  Wilhelm  V.,  starb  im  Österreichiaoben 
lIiHtinli«n«t«  1799  in  Padnn,  wo  «r  Meb  begraben  ward«.)  —  ISS}  X  Toomadera  in  d» 
rechte  Itjn,  van  wijlpn  Zijiie  Majesteit  Willem  III  Koning  der  Nederlanden  •  Nr-r^Leeuw  8, 
(1890),  ä.  90/8.  —  l;$3)  X  A.  A.  Vorst erman  van  Oyen,  Uet  Vurstenbuia  van 
Wnldadc  «n  PyraiMt.  Bug,  CknaaL  HeraldiMh  A.  1889.  YIII,  108  S.  F.  240.  |[J.  B. 
Rietstap:  NedSpect.  (1B80\  S.  268— 70.]|  (2.  AvigmiM.  WUbtln  HL  btlntet*  EHUM 
V.  Waldeek -Pyrmont  d.  jetzige  KöDigin- Witwe.) 

124)      Mnlltr  Fl.,  ITariftt  I.  Ben  nunier,  hoe  men  ek^ben  ml  rnftCer  dodtr 

band.  —  II.  Keclit  te  spruken  oni  ]<raf«j?olt  int  ubesticbte  van  ütrecbt.  —  IV.  Van  efii 
he^nieliok  gerieht,  dat  daer  Karolum  Blagnam  ingbeaat  is  ende  die  veem  gbenoempt  werdt: 
VKVOTB.  S.  614/7.  (t  rtthrt  r.  Gonds  her.)  —  Ith)  S.  J.  Foek«nia  Andren«, 
Het  wezen  en  de  beteekenis  der  verleening  van  stadrechten  in  Nederland.  Reden  x.  Er- 
offnong  d.  jftbriichen  Sitstiog  d.  M.  NederUndache  Letterkonde  Leiden,  18.  Jani  1891: 
BMBfNedL.  (1890/1),  S.  Sl— 49.  —  136)  J-  B.  Wetterkamp,  D.  Bondtaredit  d.  Republik 
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teils  auf  die  niederländische  Litteratnr  über  diesen  Gegenstand.  *T>ip 
Utrecbter  L'uion  war  grofs  gedacht  und  grofs  augelegt',  aber  nach  und  raoh 
haben  sich  die  Teile  über  die  Gesamtheit  erhoben  und  wurde  die  Republik 
*in  das  bequeme  und  leichte,  aber  auch  unsichere  Fahrwasser  des  StattM 
blindes  getrieben*,  nacbdem  sie  sovor  'weite  Schritte  auf  dem  Wege  ge- 
macht* hatte,  «welche  mm  modernen  Bondeastaat  führt*.  Der  Vf.  beadireibt 
kuiz,  aber  ziemlich  vollständig  die  staatsrechtlichen  Zustände,  insoweit  sie  die 
Gesamtheit  betreffen  aud  die  Beziehungen  zwischen  der  Gesamtheit  vnd  den 
Teileu,  nicht  aber  die  Zustände  in  den  Provinzen.  ^■^') 
Strafrerht  und  Stra /rechts pfleg e.^'^^''^**') 

Civilrechl.  Hier  mufs  die  Doktordissertation  Joostiugs^**)  über 
das  ^ZeTentoigsrecht',  ein  Becbtsinstltnt,  das  schon  In  Urkk.  von  1975  und 
1398  eine  alte  Gewohnheit  genannt  wird,  und  das  in  verscbiedeoon  Teilen 

unseres  Hcimatlandee,  hier  and  da  selbst  noch  während  der  Republik,  vor- 
gefunden wurde,  erwähnt  worden.  Obgleich  dieses  Rechtsverfahren  auch  bei 
anderen  Zwistigkeiten  im  Gebrauch  war,  bespricht  Joosting  es  nur  in  Bczag 
auf  die  Kechtsstreitigkeiten  über  Immobilia  und  erläutert  dies  mit  Belegen 
aus  dem  14.  bi^  16.  Jb. 

WirUehaft*'  und  SoxialgetehieJUe,^**)  Pringsheim^'*)  be- 
spricht unsere  wirtschaftliche  Entwickelnngsgesehichte  im  17.  ond  18.  Jb., 
meist  sich  stützend  auf  die  Litteratnr,  obgleich  ancb  ArchivstQcke  TOn  ihm 
boniit/t  «iiuL  Nach  ihm  ist  die  Annahme,  dafs  schon  nach  1648  unser  Handel 
in  Verfall  kam,  falsrh.  denn  bis  zu  ungefähr  1780  nahm  seine  Blüte  zu. 
Auch  darf  nicht  angeuouimen  werden,  dafs  der  überseeische  Handel  bedeutender 
war  als  der  europäische  (Llugiaud,  Levante,  Ostsee):  gerade  das  Entgegen- 
gesetite  ist  der  Fall.  Tf.  glebt  weiter  interessante.  Notisen  ftber  die  Or- 
ganisation des  Handels,  Aber  die  Indnstrio,  die  Gewerbeverfassnng,  die  Lage 
der  Arbeiter  und  die  soziale  Bowegnng. —  Amoshof f"*)  bespricht 
das  Entstehen  und  die  Entwickelung  des  niederländischen  *Kijnspoorweg* 
(1888—90).^'^®*)  —  üeomskerks  Lebeosskizze  des  ehemaligen  (187^'7) 


d.  Vereiiiigtea  Niederlande  (1&79— 1795).  Blarburg,  Elwert.  IbÜO.  b2  S.  |[P.  L.  Haller: 
BZ.  €7,  S.  646/9.]j  —  127)  X  J.B.  Br««k«lman,  Wvttan  «n  ▼•ronl«iiiiig«B  rtn  FnattOimn 
en  anderen  ooraprong  hier  te  Unde  execatoir  verklaard  of  uitgeTSHrdii^d.  ZwoIIe,  Tjeenk 
WiUink.  1890.  97—240  S.  F.  0,65  pro  Lieferang.  (17.  Aug.  1803  ba  24.  Dei.  1811.) 
~~  128)  P.  P>  C.  Collette,  Het  ontwerp-wetboek  van  mUiUir  ttrafreeht,  tameogeMAU 
d«orM'fl.vaB  der  Hoeven,  Hoogleeraar  te  Lcidtn  :  MUSpect.  (1890),  8.226—87.  (^DieM 
Seiten  nmfaasen  d.  kurze  EntwickcIun^r^ffeHch.  d.  MilitKr-Strafrechts  in  d.  Niederlanden.)  — 
129)  W.  R.  H.  Wakker,  D«  loepas&ing  van  de  pijnbank  in  onae  oude  militaire  recht*- 
pleging:  ib.  (1888%  S.  654<— S6*  (E.  hiit.  Abhandlung,  gHBtUtzt  auf  d.  Kriininalistea  Dt 
Damhouder.  Feltnian,  Piippu«  vnn  Tr  it'bHrg.)  —  130)  > i'- >  Het  doodvonni«  bij  loting,  e«n 
vorm  van  duuimatiä  iu  oaze  oode  miUiaire  rectatspleging :  ib.  ^1889),  S.  117 — 26.  —  131) 
J.  6.  C.  Jooating,  Onuitgegeven  oorkondan  iMtreSTdiDd«  bei  Zeventaigtreoht  met  een  in- 
laiding.  Jur.  Dise.  ru  Utrecht.  Nijme>;en,  Thieme.  \H'}i).  LKX,  40  S.  —  1:{2)  A.  M. 
KoUewijn  Nz.,  So«iali«nie  in  de  Middeleeawon :  TG.  (1890),  S.  801—10.  (Allgemein 
•wopKitoh.)  —  ISS)  O.  Pringthetn,  Bdttrig«  s.  wlrtoditftli«hMi  EütwfakdwmgMcfc. 
d.  Ter  ein  igten  Niederlande  im  17.  u.  18  .M-  (—  Staat«- u.  soeialwissenacbaftlicbe  Forachangen 
10»  III.)  Leipzig,  Daoeker  &  Humblot.  1890.  VIII,  127  S.  M.  3,80.  |[N«d8peet.  (1891), 
8.  83/4.] I  —  134)  Hoitho«ding»nitg«TMi  van  wo  pndjkut  In  6%  tl*» 
41,  S.  r>l/3.  (165M.I  -  1JJ5)  J.  J.  Jansaen.  Uit  4«!  Fransrhen  tijd :  ib.  S.  1 9 1 'S. 
(E.  Preitcourant  [1810]  u.  e.  EtTektenlista  [1812].)  —  |S€)  U.  Ameahoff,  De  Keder- 
landaeh«  Rijnspoorweg.  (Wording.  Ontwlliktliiig.  Toi  Iwdrljf.  Kampstrijd.  Ormvaine.) 
Utrecht,  Vnn  Druten.  100  S.  iNicbt  im  Bachhandel.)  —  lg6*)  K.  H.  Beijen ,  Gesebied- 
kundiga  berinaeriog  um  d«  Nedcrkndaoht  Ehijntpoorwcig  maatMhApp^:  £ig«n  Haard, 
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maiiziijmisterä  V  au  der  Heim^^')  ist  von  loteresse  für  unsere  Kenntnis  des 
finamdenen  und  Okonomiacheii  Znstandes  der  Niederlande  in  der  aliemeneeten 
Zeit"»-"*) 

Handehgeschichte,  Lebon  und  ein  Mitglied  der  Lüwenschea 
Studentengcsellscbaft  C.  Buter  setzten  ihre  TIandelsgeschichte  der  Nieder-  . 
laude  im  Zeitalter  Karls  des  Grufson  fort.^**')  Sie  bcrichtrn  jrtzt  über  den 
Handelsverkehr,  über  Land-  uud  Wa^erwege,  Zolle,  u.  s.  w.  —  Für  die 
Uauserezesse*^''^^*)  smd  auch  niederländische  Archive  benutzt^  sie  sind 
lehrrdeli  fttr  unsere  Handelsgeschichte  (s.  B.  Sicherhdt  anf  dem  Heere 
und  Seeriaberei),  hisweikii  ancfa  fBr  unsere  politische  Geschichte.  Insbe- 
ßondere  hat  Band  IV  Von  Schäfers  Publikation  für  ans  Interesse,  weil  im 
Anfang  des  Ifi.  Jh.  die -nordniederländischeu  Kaufleute  immermehr  in  den 
Vordergrund  traten  und  weil  der  Warenabsatz  unserer  Kaufleute  immer  mt  hr 
die  Blüte  der  Hanse  gefährlich  bedrohte,  obgleich  letztere  die  Jahre  1497 — loU4 
noch  immerhin  zu  ihrer  Blütezeit  rechneu  kauu. 

KirthengeBChMOeJ^*^^^*)  KathoHzi$mu$,  Vw  dir  Ee/or- 
mationateit.  Von  grossem  Interesse  ist  die  Ausgabe  Broms  von  grOfsten- 
teils  bisher  noch  nicht  heransgegebenen  Aktcnstticken  ans  vatikanischen , 
niederländischen,  belgischen  und  französischen  Archiven, welche  sich  auf 
die  Geschichte  des  Bistums  Ufrecht  beziehen,  das  im  MA.  den  rrrnfsfcn  'I'cil 
der  jetzigen  Niederlande  umfafste.  Diese  Ausgabe,  welche  uus  bia  Io78 
(Schisma)  fflhren  wird,  ist  jetzt  fortgeschriueu  von  7öl — 1312.  —  Vau  liors- 
snm  Waaikes**^  bestreitet  die  Meinung  Kellers,  die  sogenannten  Gottes- 
fiminde  seien  Waldenser.  Sie  waren  BOmisch-Katholische ;  hatten  Beschwerden: 
nicht  aber  Uber  die  Lehre,  sondern  Uber  die  Fehler  nnd  Uüsbrftnche  in 
der  Kirche,  und  wollten  diese  verbessern.  Insoweit  waren  sie,  aller- 
dings unbewufst,  Vorläufer  der  Reformation.^**)  —  Acquoy**®)  bebandelte 
die  christliche  Typologie,  auch  in  den  l^iederlanden.    Nach  neu-testament- 


8.  B9'2/(i  u.  pasEim.  iHit  ZeiohDang:en.)  —  137)  Heemekerk  Ax.,  Levenebericht  tmi 
Mf  Hendrik  Jacob  Bnron  V«n  Der  Heim  Van  Dulvcridiiko :  HMMNedL.  Bijlage  1890)» 
8.  li>S— 284.  —  X  J.  T.  Buys,  L«T«sabericbt  van  Mr  S.  VUsering:  JbAkAinaterdam 

(1889—90)»  S.  28—69.  ((1818—88.)  Awh  publiziert  in  HMKNcdL.  Bijli««  (1891), 
S.  116—64.  Hervorragendr-r  NfttionalBkonom.>  —  1S9)  J-  K.  W.  Quarle«  van  Ufford, 
LeTensbtrieht  t»d  Jacob  Leonard  de  Braya  Kopa:  UMMKedL.  üijlag«  (lSSB/9), 
&  te— 58.  (D.  B.  KofM  (18«-^B7]  war  •.  iiB««i«r  heryoRagwodstin  MktimudSkmioiiMo.)  — 
140)  Conatantius  Bater  Hrrtor  I.  pfinn:,  Do  handel,  vooral  in  de  Nuderlnnden,  tijdens 
Ktrel  den  Grooten.  IL:  DiätWarande  (lödl),  S.  437— 6ö.  (FortseUang  d.  K.  136  Ref. 
•  1889.)  —  141/8)      d-  Kopp,  Sehlfsr,  e.  JBO.  18. 

148)  J.  C.  Van  Sloe,  I.evensbericht  van  R.  C.  H.  Romer:  HMMNedL.  Bijlage 
(1888),  S.  3~?S.  ([1816—86.]  Mit  VarsaichnU  «einer  [meist]  kirebengeBdUcbtUehen 
Arbeiten.)  -  144)  S.  Cr*iD«r,  Lerembtrielit  t$»  Chrlttiaan  Sepp:  ib.  (1891).  S.  829—407. 
([1820 — 1890.]  Mit  Verzeiehnis  «einer  [meist]  kirebengesehiehtliohen  Arbeiten.)  —  145) 
J.  G.  R.  Aoqnoy,  <Ga.doop'  en  'Ga-gedoopte' :  ib.  (1888),  S.  64/8.  (über  d.  Frage,  ob 
1d  d.  katholischen,  lutherischen  n.  reformierten  Kireheo  d.  16.  Jh.  der  Nottaafe  [z.  B. 
durch  d.  Arzt  oder  d*  Htlwmme,  wenn  d.  Kinde  Lebent^ei'alir  drohte^  e.  cereroonielle 
Taufe  folgen  mufstc ,  wpnn  das  Kind  leben  blieb.  -  -  146)  ^-  Hrom,  Bullarium 
Trajectnnse.  Romanorum  Pontiiicum  diplomata,  quotquot  olim  ustjue  ad  Urbanuiu  papam  VI 
an.  137h   in  reterem  episoopatnm  TrajeettntMIl  destinata  reperiuntur,  collegit  et  anspidis 

Societatis  bist.  Rheno-Trajuctinae  edidit  Fasciculi  I,  II.   Haga-Comitis,  Nijhoff. 

1891.  4».  IV,  1-240  8.  F.  6.  \[3,  Muller  F«.:  NedSpect.  {imi),  S.  285/7.J|  — 
147}  O,  H.  y«»  Bortanm  Waalk«i,  D«  TrimMlMi  Ged«  in  4«  14<«  m««,  in  betrakkhig 
tot  da  Waldrawn,  Roomsche  Kerk  en  Hervonnintr-  Tii-I^p.  1800^  ITT,  S.  1—20.  -  148) 
X  J«  6*  B.  Acqaoy,  £en  mystiek  boekj«,  op  naaiu  vao  Gerrit  de  Groote:  UMMNedl« 
(1888),  8.  68^74.  —  141)  id.»  De  CbriitaUjb  rjfOti^  Id  bMld,  in  ««ocd  tu  in 
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liebem  Sprachgebninch  ist  ein  Typus  ein  Bild  am  dem  Alten  Testament, 
irelcbem  dn  Bild  ans  dem  Neoen  Teatament  als  Antitypna  entapricht  (s.  6. 

Adam-Christus}.  Dies  gab  Vcranlassotig  verschirdonon  tv|  nln irischen  Dar- 
stelinngeii  iu  Bild  (u.  a.  dio  lUblia  Pauperum),  in  Wort  (eia  Ms.  dea  Leidener 
Vereins   uiid  Ilandlunji  (Oberamrnerg:ancr  PassionsspiplX 

Sarh  di'r  Reforiiuition.  lirom  setzte  die  Ausgabe  der  Berichte,  welche 
von  den  hiesigen  vicarii-ai>ostoüci  in  Horn  abgestattet  wurden,  fort. 
<Han  sehe  Ref.  1889,  N.  154/5.)  Die  jetit  verOffenUicbten  wurden  1635, 
1638,  1643  und  1615  von  Rovenins  verfafst  nnd  geben  viele  intereeiaatc 
Notiiien  ober  die  Lage  der  Bömisch-Katholischen  in  den  Niederlanden.  — 
Febmar  IT''«»  wnrdc  der  vicarius  apr>stnlif  ?is  Pornn  Coddo  nach  Rom  zor 
llcclienschait  Uber  seine  geistliche  Verwaltung  berufen,  worüber  Klagen  er- 
'  hoben  waren.  Am  SÄ).  Dezember  1700  wurde  er  beim  Papste  zugelas<*eii  und 
bekam  Befehl,  einen  Reriebt  über  den  hiesigen  Zustand  abzufassen.  Er  that 
dies  im  folgenden  Jahre,  und  ancb  dieees  interessante  Doknment  wnrde  m 
Brom  pnblisiert^**)  —  Graaff'*')  beendigte  seine  Blnmenleseaas  den  Aktes 
des  Haarleromer  Kapitels.  ^'^*} 

Att-h  t  s  rJiö  f  liehe   Klerisei.  Reform  'ifionszt^it. 

Allard  skizziert  das  Leben  des  Rektors  der  lateinischen  Schulen  in  Amsterdam. 
Crocus,'"")  nach  diesem  Autor  ein  erasmianischer  Humanist,  ohne  ein  Geist- 
verwandter des  Erasmus  zu  sein,  der  1M9  nach  Rom  zog,  dort  von  Loyola 


iiAuUeliug.  EröSbangtrede  d.  Ltideoer  Vereins:  ib.  (18S8/9),  S.  19-51.  —  15#)  ^ 
BreiDt  Ttor  iDiMi«*v«rtlag«iif  ran  1685  tot  164S  dorn  BoT«Dtoi  tm  Boom  infedtond.  1.  (A* 

1635.)  Ad  sanctissimnm  doraiDum  noetrum  reUtio  de  <it«ta  et  progressu  religionU  Catholiett 
in  HoUandia  et  vicinis  proTincU«:  AGUtraeht  18  (1890),  S.  1 — 17.  —  151)  id.,  Vi« 
niifite>T«nbifpMif  vui  1685  tot  1648  door  Rovenliu  te  Borne  ingodicnd.  IL  (A*.  ISSI^: 
Deacriptio  ftatas  ecclesiae  et  religionis  Catholicae  in  dioeecHi  Ultrajectpnsi  ac  in  psrtibu« 
Holiaodtae,  aliisqae  proviociia  «c  locis  Belgü  Confoederati  ad  emioenttMimo«  dominoa  «ar- 
dimlaa  aa  pnwIaUM  8.  Congr^tlonlt  d«  Propof^nda  Fidot  Ib.  8.  18— (4.  —  153)  id.. 
Vier  tniRsie-vprslftgon,  van  163.')  tot  1645  lioor  Rovftnius  to  Romii  iniredioud.  TIT.  >  A«.  164^^: 
Deseriptio  atatas  ecelMiaa  et  profaotaa  religionia  Catholioae  in  Hollandia  aiqu«  oonfadtratia 
Belgii  provittdit  ad  8.  D.  K.  ot  I^m  m  R«vbm  Dow  GtrdJiiol««  •«  pnolato*  Mono  eM> 
gregationia  de  Propaganda  fide:  ib.  S.  '24 — 48.  —  158)  id..  Vi«r  miaaie-veralageo.  van 
1685  tot  1645  door  Rovenias  te  Ronae  ingediend.  IV.  (A>.  1645):  Deseriptio  statos  eoclesia« 
ot  profectos  religionis  Catholicae  in  Hollandia  eique  confoederatis  Belgii  prorineiis  ad 
Mnotissimum  dominam  noitmm  Innooentiuin  papam  decimam:  ib.  8.  49  —  57.  —  154)  >d.> 
Terslag  der  Hollandache  Missie  t<*n  jaro  1701.  Status  Mis<«tnnis  in  Facdorato  Belgio  inennts 
aaeculo  1«:  ib.  ^1890),  S.  4S-2  — 75;  \'J  (,1891),  S.  1  -70.  —  155)  J.  J.  Graaf,  Akte» 
Tan  het  Haarlemacbe  Kapittel:  BGHaarlem  17  (18S0/1)«  8.  808 — 495.  Furt>«etzuag  d.  M.  156 
Ref.  IfiSO.  1709—  18,')3,  in  M-elchen>  Jalire  dieaea  'Capitulum  pr«(»tensu-n'  amf^'nhobt-n  wunii  t 

—  156)  ^  A.  van  Lommel,  l>e  Noord-Nederlandsche  leerlingun  van  het  Urbaanich 
oollsfo  to  Boom«  gOMhlodkudl«  hordMliti  AOUtrooM  18,  8.  991—885.  (Doteli  d.  papoklielM 
Breve  v.  22.  .^mi  1622  wurde  d.  Congregatto  de  ProjiBaratidM  Fid«5,  u.  am  !  A:;u'  16*27  wufile 
V.  Fapat  Urban  VilL  d.  OoUegiam  Urbaoum  oder  d.  Pro]>aganda  errichtet,  wo  JUDglinga 
ooeh  TOD  d.  Llndorn  so  UfMioolron  onofton  wordon,  woloho  d.  kmth.  Klrabonlohro  var- 

WOrfpn  'intt  m     Var.  I    imn  '!  giebt  e.  Liste  d.  ni» -l«  rllndiachen  Lehrlinge.    [  1  53 1  879  j.) 

—  X^'i)  Ue  Oud-Katholieken:  TO.  {^1691),  M.  05/8.  ^Üb«r  d.  EnUtehang  d.  alt.>biaeiiAa. 
KloriaoL)  -~-  158)  U«  J»  Allord,  Twoo  onnHgageTen  briaTon  van  d«n  PvoTioorfa  Tliaod. 

de  Cück,  cnz:  [ilrllaarleiu  17,  S.  445  —  .')7.  (An  d.  Tliscliof  v.  Ro«rmond.  28.  NoT.  170^  u. 
18.  April  1703.  £.  Beitrag  z.  Geach.  d.  ersten  Jahra  d.  alt-bischdfUchaD  Kleriaei.)  —  159) 
H.  Kah  n T Hat  gealaoht  van  Sebrorol  of  Sehrorfllliis,  an  iiat  wapen  rma  Piaiu  Adriaan 
DietWarande  (1890),  S.  503—23;  589—95.  (Nach  Nahuvs  stammte  d.  bekannte  Papst 
wshTfchainlieh  ans  d.  Gaa«lilaoh(«  SohraTeliua;  andere  behaupten  ans  d.  Qeachlecbte  Dedel.)  — 
160)  H.  J.  AUord,  W  Coroaliat  Patri  F.  Crooas  S.  J.  1500—50.  (Ck»roaUa  Pietarss. 
Oroook):  VAlmNodKotli.  (1891/S),  8.  8—90.  (Hit  Portitto  d.  «STioolaiu  Oratotu  1884'  ■. 
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in  Hon  Jesuitenordea  anfgenommon  wurde  und  1550  starb.   Er  war  einer 
«raten  niedoriäudischen  Mitglieder  dieses  Ordens. 

Proieatantigmue.  Der  bekannte  Cooruhort  in  seinem  Kampf  gegen 
BellgioiMnraiig  und  für  Gewiasensfreiheit  wird  uns  vorgefolirt  von  Moor- 
rees.'"-****) —  fifadge  andere  Arbeiten  bringen  den  Leser  eher  nuf  daa 
Gebiet  der  Geschichte  der  Phlloaopble. 

Eglise  WaUonne.'*'*) 

3/^r}?)o?? Dyseriuck  schrieb  int-eres^ianto  Aüfflfitze  über  daa 
mennonitische  Waffenverbot  und  über  die  verschiedenen  Moinungen,  welche 
in  dieser  üinsicbt  im  Lauf  der  Zeit  bei  dieser  Kirchengenosseuschaft  be- 
etaaden  hnben.  Die  abeolnte  ^Weerloosheit*  ist  mehr  in  Schriften  gelehrt  als  im 
pralttiacben  Leben  angewendet  worden:  das  tritt  schon  im  17.  Jh.  an  den  Tag, 
mehr  aber  im  18.  Jh. 

Kultur,  Kunst^  Wissen  schaß,  lÄtteratur,  Buchdrucker- 
kunsO^"^-^^"^)  Falk'"*  bekämpft  die  Meinung,  als  wäre  die  Geistlichkeit 
der  Erfindung  der  Buchdruckerktmst  nicht  gewogen,  und  führt  als  Belege 
an  Verzeichnisse  geistlicher  Personen  und  Gesellschaften,  welche  als  Drucker 
bekannt  sind. 

VnUTt%ehUwB94n.   Bljsterbos  beschreibt  im  UroriA^'*)  die  Ein* 

richtung  der  Schulen  und  Universitäten  und  die  Erziehung  zu  Handel  nod 
Industrie  im  16.  Jh.  Dazu  gab  ein  Plakat  Philipps  IT.  von  1569  Veran- 
lassung, wobei  es  verboten  wurde,  dafs  nipderlünfiisrhc  jniitje  Leute  nach  fremd- 
ländischen Schulen  und  Universitäten  i^ogen,  wogegen  die  Staaten  Overyssels 
Protest  erhoben  (1570).'''^*) 

Vclkiglauht  und  Aherglauhß^^^)  KuHur0$$ehichtlieke  Ein" 
zelheiten,^^^*'^  '*)   Qodet  gab  eine  LebensUme*'*)  einer  niederlftndischen 


d.  «Almlw  AmMtelredamufl  158%',  FNud«  d.  GrOMS.)  —  Ml)  XJ.  6.  R.  Aequcy« 

Register  vbti  «tnkkpn  hf-(rf*ff'»niin  het  proce«  vsn  den  tnsrtelMr  Angelns  Mertitn :  HMlCfadL. 
(188Sit>j.  .s.  (K.  Ms.  aua  d.  Archiv  d.  &lt-bi&chöflieheii  Klerisei,  herkSmmlieh  t. 

btkianteii  Putor  Heenrliet,  d.  1567  in  Mona  in  Hennen  d.  M&rtyrMtod  vm  «L  6UlA«M 
TTÜlen  stmrb.)  —  163)  X  Julius  F  r  >>  li  c  r  i  c  h « ,  De  secte  der  LoTsten  of  Antwerpaehe 
Libertijnen  (1535 — 46).  Eligius  i'ruyatinck  (Loj  de  SetaAUedeeker)  en  «ijoe  aaohragAit. 
erat;  'sGreveabm*,  Mijhoff.  LX,  «4  81  F.  1,80.  |(W.  ?.  C.  Knattcli  HedSpect.  (1891), 
S.  890'I.][  (Nor  v.  entferntem  Interesse  für  unsere  Kirchergeach.)  —  16S)  F«  J« 
Moorrees,  D'uek  Volkertazoon  Coornhert  als  theolo^eh  sehrijTert  Tljdsp.  (1890),  I, 
8.  97-^4,7.  l<M  Dink  YolekMlMooB  Coonkcrt,  d«  würdig«  bandluivw  tm  ikr 

cün^fiöntien  yrijhpid:  ih  iJ'^r:,  III,  S.  — 48.  —  164)  ^^'^  N.  Du  Rieu,  Catulogue 
de  ia  üibUothäque  Wallonne  d^pos^e  k  Leyde.  Publik  p*r  ordre  de  la  R^imion  des  jilglises 
WaUomiM  dM  PtTi-llu.  8*  tnppMmwt,  1888-^80.  Lejdt,  Tui  d«r  Ho«k.  1888.  XII, 
128  S.  F.  1,25.  —  11^5)  W.  B.  9.  Boeles,  De  r*t.-  u^i^xve  ran  een  der  werkjes  van 
Menno  Simons:  KaTorsehw  41,  8.  879—82.  —  t64i)  Jobs.  Djs«rin«k,  D«  w*erlMMlMid 
▼olgens  da  Pottpig6diid<nt  €Kdt  (1890),  I,  S.  104—81,  888—48. 

167)  I>«  nitvinding  der  boekdrnkknnst:  Amsterdammer  (1890),  No.  679,  S.  5/8. 
(▼«»bUCK  dorch  «.  Aafaatz  in  d.  FrankfnrUr  Zeitang  (Jani  1890].)  —  168)  B-  Fruin, 
Ken  irienwe  mededlnger  Tan  Outenberg:  Oids  (1890),  III,  S.  342/8.  (Besprechung  d. 
Arbeit  Reqolae  {tieb«  JBO.  18,  II,  61*«*.]  Vgl.  aaeh  NedSpect.  (1890),  S.  167/8.)  — - 
169)  Fr.  Falk.  Do  boekdnikkonst  en  de  geestelijkheid  tot  1520:  DietWarendo  (1890), 
S.  69 — 65,  155 — 69.  —  176)  Vereeniging  tot  beoefening  van  Overijtselsch  regt  en  gesoh. 
Veralag  Tao  de  bandelingen  der  CHstu  rer^adering.  S.  (i  — 20.  —  170<^)  X  A.  C.  Van 
If-'a'^de,  Lcvenabericht  van  M'  H.  Vollenhoven:  HMBlKedl^.  ßijlage  (1890),  8.  145/92. 
(V.  Interesse  fOr  d.  Gesch.  d.  niederlilndlftcben  Unterrichtagesetzgebang  in  d.  latstea  Jahr- 
Mhnlen.)  —  171)  H.  Blink,  lets  ait  de  gescb.  der  wa«nroonp«llittg«i:  Tfig.  d.  Dig. 
(1891),  886—408.  —  171»)  R-  Krul,  Een  folk-loristische  bijdrage:  Tljdsp.  (1891),  II, 
8.  161/0.  —  172)  ^den  en  gebraiken  in  Nederland:  Vrag.      d.  Dag.  (1891),  S.  706/9» 
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Dame  des  18.  Jb.,  IsabeUa  Van  Toyll  van  Serooskerkea,  welche  später  dnei 
schweizerischen  Edelmann  heiratete  und  deren  Korrespondenz  von  Interesse 
ist  für  unsere  KenntDis  der  incdorlfindischen  •bcanmondc'  jener  Zeit.  —  Blok 
beschrieb  den  Einflafs  benachbarter  Vülker  auf  die  Entwickeluug  der  nieder- 
Iftndiscben  Kultar  im  Laufe  der  Zeit.^^**)  Noch  mafs  die  geschichtliche  and 
aprachknndige  Erklärung  niederländischer  Taofnamen  vonBoekenoogen^^^ 
erwShnt  werden. 

Malerei.^'^*)  DieBoktordiflsertation  Hofstede  de  Groots^**)ttber  Hon- 

braeken  (1660—1719)  int  der  erste  Teil  einer  gröfseren  Abhandlung  über  diesen 
Autor  der  *Groote  Scbouwburg'  171« — 21  \  wolcbe  Arbeit  biMioirrnphisch 
und  kritisch  beschrieben  wird,  wie  deim  auch  das  Leben  Hüubraekeu-  im-  vor- 
geführt wird  nebst  einem  Verzeichniss  seiner  Gemälde.  Moes**®)  publizierte 
eine  Probe  (Buchstabe  A.)  einer  Iconographia  Batava,  worin  eine  Beachreilmng 
der  gemalten  nnd  plastischen  Porträts  von  Niederlindem  bis  zum  Ende  des 
1&  Jh.  gegeben  wird.  —  Noch  liegen  einige  Monographieen  und  kurze  Notiien 
Ober  unsere  Maler  vor,*®*"^®*)  darunter  auch  über  Rembrandt.**'}  Ein  Auf- 
satz Michels*®*)  wurde  veranlafst  durch  Arbeiten  über  den  profsen  Maler, 
welche  mir  bis  jetzt  noch  nicht  vorgelegen  haben;  er  giebt  ynti/en  von  dem, 
was  über  dessen  Leben  schon  früher  publiziert  ist,  indem  iJyserinck'*^ 
sich  insbesondere  nm  die  Geschichte  eines  seiner  Meisteistacke,  'De  Nachir 
wacht'  bemflhte.'***^*')  Übrigens  kann  ich  diesmal  anf  dem  Gebiete  der 
Kunstgeschichte  wenig  erwähnen. 


784/9,  iFolklomtiKshtO.  —  173)  W.  P.  De  Vries,  De  vrome  land^knechton :  ib.  riSS'"' 
8.  689  —  600.  (AUgem.  earopiitoh.)  —  174)  R.  Fruin,  Over  de  politieke  weddiog- 
tebftpp«!!  Tta  ToorbtaD:  BlOiNedL.  (1890/1),  S.  119—26.  —  175)  Plülippe  Godat, 
Une  jeune  fUle  du  18«  s.  d'apres  nne  eorrosiiondancu  in^dite:  RDM.  (!•''  Juin  1891\ 
S.  602 — 27.  —  176)  P'  Blok,  De  invloed  ran  naburigp  volkoren  op  de  ontwikkeling 
d«r  NederUndsche  maatseluppij.  (Eena  schets):  TG.  (18'J1),  8.  155—89.  —  177)  i- 
Bo«kenöO|tcn,  Onzo  ▼oornameD:  Qid«  (1890),  III,  S.  448—76.  —  178)  F-  A.  r. 
Wolffers,  L'ltcolo  Ncerlniidrtise  -f  "»■«  Inst.  Bruxelles,  Kistemaecker«.  1888.  X,  252  S. 
Fr.  3,50.  >^iii8t.  anecdotiqu«;,  d.  bekannten  Arbeit  Campo  Wuyermatis  entlehnt.)  —  179) 
Com.  Hofitede  de  Groot,  Arnold  Houbneken  in  aeiner  Bedeutung  fUr  d.  holllndicche 
Kunstgescb.  Zugleich  e.  Quellenkritik  d.  Houbraekenscben  'Groote  Scbouburgb'.  Diaaertntio'' 
Leipsig.  Haag,  JKghoff.  1891.  IV,  88  S.  —  184^)  £.  W.  Mo  et,  leooograplü»  Batava. 
FkMT«  TM  ••■  UradvoMrd«  Ujit  ▼an  GMdiUd«rd«  «a  OabMldhoawd«  PorCrrttttt  Tan  No«fd- 
Nederlanders  in  vorige  eenwen.  Amsterdam,  Oaiigon.  -1^.   X,  SR  S.   F.  1  pro  Liefe- 

rung. ^Mit  e.  Triptyk  v.  ongefthr  1520.)  —  181)  id-i  Albert  van  Üuwater:  Eigon  Baard 
(1890),  8.  «tS— SS.  (K.  hol]iadJMli«r  1bl«r  «n«  d.  16.  Jh.  Wt  Bild.)  —  188)  i^i 
r.eortgcn  tot  Shlt  Jui:  ib.  S.  53?'4.  (Mit  Bild  u.  Quellen.  K,  M  ili  r  SchQl«»r  Alberti 
van  Onwater.)  —  183)  >d.,  De  eehilderatokkea  van  Scorel  te  Warmenbuisen :  KedSpect 
(1890),  S.  96/7.  (t  1525.)  —  184)  A.  Do  Tieh«ler,  Sdiildwwerk  ta  Wann«Dl»isMi. 
Jan  van  Scorel:  DietWarand«i  IH'JO  .  S.  ;iR;?'7.  —  185)  Oude  HoUaiidjche  Meoster». 
Oerard  Doa.  1618—80«  Eigen  Haard  (1890).  S.  206/8.  —  18^)  A.  Brediu»,  £«8 
tUll«v«D  yan  Baraiaa  Steaawijok:  NedSpeet.  (1890),  S.  12/3.  (H.  Stamiirijcl:  war  e.  Haler 
iu  Leiden,  cpäter  Delft  [1628—66].)  —  187)  Rembrandt:  Kavorscher  4 1 ,  8.42.  (Notizec 
1654.)  —  188)  ^tnile  Michel,  Los  biographes  et  les  eritiques  de  Rembrandt:  RDM.  lOä, 
8.  640—71.  —  189)  Job*.  Dyaerinck,  De  Nachtwacht  van  Rembrandt:  Gida  (1890). 
IT,  8.  285— 7S.  —  iM)X  A.  W.  Weiaaman,  Prijzen  van  »childerijen :  KedSpect.  (1890). 
S.  '252'4.  (Aus  0.  Katalop  e.  GemäldeanktioTi  in  .Amsterdam  1800.)  —  V^^)  X  Jo.  de 
Vrieu,  Jobaunea  Boeboom.  1817 — 91:  Eigen  Haard  (läöi  ,  S.  612;5.  Mit  Purtrtt  n. 
Abbildaagra.)  —  191*)  Flamant,  Rexenaion  d.  Arbeit  Van  Someren'a  'Bescbrijvende 
Catalogus  van  gegraveerde  portretten  van  Kedcrlanderei'.  iX.  1!'23  Ref.  1888):  DietWaraod« 
(1890),  S.  840/5.  (£.  nicht  geringe  Zahl  Ergänzungen  dieter  Arbeit.)  —  192)  W.  Plejt«, 
lHiaolaaB  vaa  Uidan:  HlOIKadL.  (ISSS— SO)t  8.  1S4/9.  (Bildlianar  aaa  d.  1«.  Jb. 
StnAbwg»  tpitar  am  Hafo  d.  Kalten  Friadrioh  III.,  viaUaidit  liarkSnnlidi  ana  4an  Niad«^ 
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Philosophie.  Hertraiid  schildert  einen  Streit  zwischen  Ücscartes, 
der  von  162y — 49  m  unserem  Land  lebte,  und  seiner  Anhänger  auf  der  einen 
beite  uud  Voetiuä  mit  seineu  bchüleru  aaf  der  audereu,  desseu  Ursacbeu  in 
einem  pUloiophlBclieB  Fedentreit  an  der  Ütreehter  UniveniULt  1684  sa  mchen 
Hud.^**)  Gramer  beielureibt  das  Leben  des  Abnüiam  Heldanns,^**)  der,  dn 
gemäfsigter  Anhänger  der  Carteeliiiischen  und  Ooecejanischen'^*')  Richtung, 
durch  den  Kinflufs  der  konfessionell-orthodoxen  Partei  1676  als  Prof.  thcol. 
in  Leiden  abgesetzt  wurde  $  Vf.  erörtert  dabei  veiter  insbesondere  dessen 
Cartesianismns. 

Fachwissenschaften.  Für  diesmal  beschränkt  sich  diese  Kubrik  fast 
nur  auf  mehr  oder  weniger  ausgedehnte  Biographieea  oder  Nekrologe  unserer 
herrorragenden  xdtgenOaaiflehen  Gelehrten. *^®*'*^*)  —  Weiter*' ^**^*)  mnie 

noch  Holwordas^^^)  Aufsatz  Ober  die  Geeehicbte  der  klassiBchen  Philologie 

in  den  Niederlanden  im  19.  Jh.  erwflhnt  werden.*^*' 

Liiteratur.-^^)  Kalff  beschrieb  die  dichterische  Thätigkeit  Brederodes 
im  Anfang  einer  neuen  Ausgabe  von  dessen  Werken,*^*"*^®)  worin  diese  biblio- 

lan4«n.)  —  193)  hollandsche  zijde-nijverheid  in  de  1 1^*  eeaw :  Eigen  Haard  (1 89 1),  8.  46/7. 
(Ycrnnlaf^t  durch  G.  Michel«  Aufsatz  in  d.  Revue  politique  et  Utt^raire.)  —  194)  Delftcr-h  n  irde- 
werk:  ib.  (1890),  S.  286/8.  ([16.  bis  18.  Jb.J  Mit  Abbildoogen.)  —  195)  Oad-HolkudMh 
drijfir«rk:  ib.  S.  95/8.  {[DivM  TanderKellenJr.:  N»dSp«ot.  (1890),  S.  SS.]|  —  19C)  E. 
Vnnder  Straeteti.  Dwars  door  de  gesch.  der  toonknust  van  de  Xederlanden.  in  vroefjer 
dagen:  DietWarande  (1890),  S.  26—36;  (1891),  S.  86— Uä.  —  197)  i-  G.  R.  Acquoy, 
Hl.  N«.  1049  Tan  Meemun  (eene  ▼enuB«liii|^  tmi  mMrendceh  f«MCeliJIu  n«d«rMi  tot  1696): 
HMMXedL.  i'lHrtR'),  <;.  r,r,_-n4.  (Sammlunfj  riiilipiis-nicUenham.)  —  198)  J.  Bc  r  t  r  a  n  d  , 
Un  ennemi  de  Deacartei.  Gisbert  Voet:  BDM.  (1.  Januar  1891),  S.  45 — 67.  —  199)  J* 
A.  Cramer.  Abraliaiii  HtldaDm  en  zljn  Cartastanlfme.  DIm.  ütraeht.  Utr«e1it,  Tan  Draten. 
1889.  TV.  202  S.  Oltt  Portrait,  Anlnt;fn.  u.  w.'-  -  200)  Op  hat  marmere  borstbeelt  en 
lijkacbrift  vao  Johanne«  Coeceju«  geplaattt  op  eeo  |)ylaar  bij  zijo  Graftcbrift  in  de  St.  Pistert 
Kerk  taLeidea;  Naronehar  41,  S.  869/8.  —  300*)  J-  W.  Gnu  Hing,  L«v«iitb«ri«1it  ran 
V-  II.  ran  Baumbauer:  JbAk Amsterdam  (1 887/8 "i,  S.  1  —  57.  (Chemiker  u.  Physiker.)  — 
äOl)  A.  A.  W.  Hubrecht  P.  Harting  herdacht:  JbAkAmsterdam  (1888/9\  8.  1  —  60. 
(Pliy!>ikür,  Botaniker.)  —  Z^'Z)  KamerlinKh  Onnes,  Levensbericht  van  R.  A.  Meet: 
ib.  .S.  Gl— 'JG.  Physiker.  1844  —  86.)  —  S0$)  Antoinc  Ltpkens:  PSHLimb.  26  (1888), 
S.  856—66.  (11782—  1847.]  Bekannter  Gelehrter,  il.  e.  refren  Anteil  hatte  an  d.  PUtiä  x. 
Trockenlegung  cJ.  'Haurlemmermeer'  u.  an  d.  .Stiftung  d.  Iiim'i-nicurachulü  in  Delft  [1841].) 
—  204)  A.  A.  W.  Hubrecht,  C.  II.  1>.  Buy»  Ballot.  10.  October  1817—8.  Fabritar 
1890:  Gids  (1890>,  T.  560—71.  —  Wh)  H.  Hlink  ,  C.  H.  D.  Huvi*  Ballot  als  mcteorolooff: 
Vrag  V.  d.  D.  (1890),  8.  625  —  40.  (Getch.  d.  Meteorologie.)  —  206)  Ä.  Kuenen,  Levens- 
bariebt  van  Ladawt^  Will««  Ernst  Rauwanhoff:  HUMKadl*  B^l«««  (1888/9%  &  108--86. 
(Protest.  Theolog  1858  — 89.)  —  307)  Red«  Constantinoa  Condos  ter  oere  van  Karel 
Gabriel Cobet :  WetBll.  (Mai  1 89 1 ),  S.  1 53—80.  (ÜbemUuog.)  —  C.  G.  B  o  o  t ,  Laveu- 

barlehtTa»Tb.Bamtf  JbAkAnMCardam(1890/l%8.18 — 98.  (1819 — 90:  EaCbolitobarTbairfog 
u.  Gelehrter.^  —  209)  J.  A.  De  Rijk,  Levensbcrteht  van  Dr.  Th.  J.  H.  Borret:  HMMNedL. 
Bijlag«  (1891),  8.  217—54.  —  219)  M.  J.  De  Goeje,  Leveasbertoht  vao  Dr.  P.  de  Jong: 
JbAkAmatardaiB  (1880/1),  8. 1—17.  (1899—90.  [Aaeb  pablisiart  HMHKadL.  Bijlage  (1890), 
S.  334 — 53.]  Orientalist.'  —  211)  I-  Van  Zauten  Jzn,  Ook  ecn  eeuwfeest:  Tijdsp. 
(M&rz  1890),  8.  821 — 55-  (Mit  Quellen.  Veranlafst  darcb:  'La  mesore  du  Mctre,  dangers  et 
armitarsa  dat  ravantB,  qai  l'ont  dAtaiminfo'  par  W.  da  PonriaUa  [Paris,  Baebetta,  1887]. 
£«  uinfaTst  bist.  Notizen  Uber  d.  Verschiedenheit  d.  Mai*!>e  u.  Gewichte  in  d.  Kiederlanden  u. 
•kiaxiert  d.  Bernttbaogen  s.  Ehibeit  in  diatar  Matarie  au  komman,  ancb  in  d.  Kiaderlanden, 
abar  Inibaiondare  In  Pirankraleb  aalt  1790.  Ü.  nladarlladtMba  Galabrta  Ta«  Sviaden  war 
d.  Seele  d.  1798  9  in  Paris  abgehalt-  n  n  Kong^resses.)  —  212)  W.  N.  Dtt  Bien,  Nog 
iats  Over  Scaliger's  portretten:  HMMNedL.  (1889—90),  S.  204/9.  —  313)  A.  E.  J. 
Holwerda,  Dit  de  geech.  der  klassieke  pbilologie.  De  Nederlandsche  philologie  in  de 
19*e  eeuw.  Van  Wijttenbach  tot  Cobet:  Gids  1890),  III,  S.  418—47.  Vergleiche  aueh 
■NerISy.,.f>t.  [1890],  S.  301/2.^1  —  214)  XW.  B.  S.  Boeles,  Francisctis  Jlfinartlus.  Hoop- 
leeura&r  la  de  rechten  te  Fuitiers:  VrFries  17  (189Ö),  ä.  425 — 35.    (Geboren  in  Frieaiand 
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graphisch,  Unguistisch  und  historisch  erlintert  werden,  liu  giokät&^eleD  Hsoae 
Boemer  Yissdien,  etnem  Hittolpunkto  des  gdstigen  Lebeu  Amifierdftm,*^*) 
toalBii  neh  diewr  Komödiendichter  (1566 — 1618)  «nd  die  berfdunten  Poeten, 
Sduiftsteller  u.  s.  w.  seiner  Zeit,  wie  denn  aach  später  der  bekannte  Hooft  die 
niederländischen  Schöngeister  nm  sich  sammelte  (Mniderkring).  Bei  Hooft^**) 
trafen  sich  Constantyn  Huygens,*'*'*")  Reyer  Ansloo,***)  n.  s.  w.  Anch 
Vondel  mufs  wioiier  in  diesem  Referate  besprochen  werden.***""*'*)  —  öeine 
Spott-nnd  Schimpfgedichte  im  Zusammenhang  mit  den  politiadMiiiiid  UrdUtihMl 
Ereigniflsen  währesd  des  19j.  WaffensttUataiides  mit  Spanien  nnd  ipiter  werdan 
in  einem  jeUst  in  vierter  Anfla(?e  erschienenen  Werke  Bakhuizeus  van  den 
Brinks  behandelt,*")  Weiter**»"**»*)  ftthrtnns  Jorissen  in  die  letzte  Hfilftc 
des  18.  Jh.,  indem  er  das  Leben  der  Srhriftptollpr  und  Freundinnen  Aajoe  Deken 
und  Betje  Wolff**®'***)  in  zwei  populüren  und  interessanten  Aufsätzen -•^*'*'*) 
schildert.  Die  neueste  Lilteratnrgeschichte  wird  von  einigen  kürzereu  oder  lunge- 
ren Biographieen  und  Nekrologen***'**)  n.  a.  über  Alberdingk  TWJm***"****) 
vertreten. 

ungefähr  1570,  f  ungefähr  lt)25.)  —  K.  Stallaart,  De  legeuile  d^i  iicili^-  IvuDer» 

v»n  Rheenen:  DietWarande  (189 1 ).  S.  JH  -:56.  i^M«.  U.  Jh.)  —  816)  TenBrink.MoItzer, 
Kalff,  Kollr  wljn.  Ungar  u.  Te  Wiuk«l,  De  werken  Tan  G.  A.  Bredero.  Vo.l'  1.7- 
uitgave  uaar  de  beste  oude  drokken  bezorgd  en  opgebelderd.  Met  algem«ene  inleiding  vau 
Dr.  0.  Kalff.  I.  BoddMck  «ode  Alphonioa  (KoUewijB).  —  Orisn«  (Kmlff).  —  Klnebten  (Te 
Winker.  Lucello  (KoUewijn).  Amsterdam,  Bingor.  1890.  8,43.392  8.  F.  2,80.  —  217) 
i  d.,  De  werken  van  G.  A.  Bredero  (u.  w.)  Tweede  deel.  Moortje  (H.  £.  lioltser) ;  Spaanecheo 
Brabfandsr  JaroUno  (Holtnr) ;  Stommen  tUddar  (Kalff) ;  Angaolat  (BL  A.  KoHewljii).  AnuterdsB, 
Binger.  1890.  8,  424  S.  F.  2,80.  318)  id.,  He  werken  van  G.  A.  Bredero.  Derda 
deal.  Het  daget  uyt  den  Ooatao  (J.  Te  Winkel);  Nederduy lache  Bijmen  ^Te  Winkel);  Gro«t 
liad-boMk  (KalfTj:  ens.  Anatardam,  Bfngar.  1890.  11,  600  8.  F.  f,80.  —  219)  Th. 
Jorlsäon,  Koi-incr  Vi^echor  pti  zijn  jjczin:  Hist.  en  literar.  stadifin,  S.  80')  —  'A3.  2201 
id.,  Ben  paar  rerliefde  HoUandech«  dichtere:  ib.  S.  367 — 87.  (Uoaft  a.  Coniuntin  Eaygeoa.} 

—  221)  id.,  Jolin  DottB«  an  Conatantin  Huygone:  ib.  8.  841—65.  —  22^)  L.  C.  A. 
Meijer,  Trijntj*-  Cornelia:  DittWannde  8.  3<J1— 7.    (K. 'Kluoht*  t.  ContUntin  Uurgena.) 

—  223)  J*»  Sterck,  Reyer  Anslo  te  Borne.  Naar  nieuwe  bronnen  medegedee^d 
door. . .:  VAlmNedKath.(1891),S.  233— 68.  — 224)  Vondeliana:  DietWarande(189l). S.  ^ U, 
412.  —  225)  D-  Burger,  Eene  merkwaardige  Terg^ssing  van  Vondel:  TG.  (IHHU  ,  S.  377/8. 

—  226)  H.  J.  Allard,  Berthout  Nihuysi  (Bartoldus  Kihu*«ius!:  VAlniXedKath.  (1891"). 
S.  13.5 — 200.  ([1589 — 1667.J  Mit  Facsiiiiile.  Dieeer  bekauote  deutsche  römisch-katb.  I'ricstÄr 
war  einige  Jahre  in  Ameterdaai  tu  stand  in  freundtcbaftlichen  Beziehungen  u.  a.  mit  Yondel.) 

—  227)  Ba k  Ii  u i 2  0 n  van  den  Hrink,  Vondel  tuet  Roskam  en  Rommelpot.  Vierde 
druk.  's  Gravenbage,  Nijhoä.  4,  88  S.  F.  1—1,40.  —  228)  F.  Z.  Mehler,  Dr.  Pieter 
Bamagiat  Anatefdamnar  (1890)i  No.  696,  699.  (B.,  «.  Ant«.  Prof.  med.  in  AnatatdaB, 
zweite  Hälfte  d.  17.  Jh.,  ist  bekannt  durch  seine  Buhnenarbeiten.)  —  229)  A.  C.  Löffelt, 
Hat  toooeel:  Het  Vaderland  (1890),  No.  286S  292«.  (Über  d.  Verdienste  Joan  Jacob  Maorieias 
(169S— 1768)  nn  d.  BOlma  «.  d.  niedarhtndischa  LustepiaL  Er  war  aveh  e.  bakaaBtar 
Staatsmann.  So  iv;r  ir  zweim.-il  'Minister-Resident'  d.  rn  ii  rnl  Staaten  in  Hamburg,  WO 
er  d.  dortigen  niederländischen  Schauspieler  stUtxte,  u.  Gouverneur  t.  Surinam.)  —  229*)  A. 
W.  Stall  wag  an.  Agon,  Snltan  ran  Bantani.  (jonkh.  Onno  Zwiar  tbd  Haren*t  travnpal, 

hist.  toegelicht  I :  Haagscho  Stemmen  .1888/9),  S.  315— '28.  —  230)  Th.  Jorissen,  Over 
Aagje  I)Lk.>a  en  Betje  Wolff.  (es  Hist.  en  literarische  Studien,  S.  389—461.)  —  231) 
Id..  Betje  Wolff.  (=  Hht.  an  Utefariieha  ttndUSn,  8.  468—79.)  —  232)  K.  A.  Kolla- 
wijn,  Bilderdijkiana :  Navortcber  4  1.  paesim.  —  23$)  Jen  F.  M.  Sterck,  Portretten  van 
Bilderdük:  ib.  8.  219—24.  —  234)  Tb.  Jorissen,  Da  Costa.  (=  Bist,  en  literarischt 
■Indien,  8.  481—87.)  —  235)  B.  8talnniatz,  Levenabericbt  van  S.  J.  E.  Raa; 
EMMNedL.  Bijlage  (1888),  8.  128—66.  (1801—87.)  —  236)  W.  Hocker,  Levensberieht 
van  Jan  Jacob  Antonie  Gouverneur :  ib.  (1888/9),  S.  876—89.  (1801»  -89.)  —  237)  H. 
C.  ßogge,  Levensbericht  van  Abraham  Johannes  de  Bull:  ib.  8.292 — 3r>3.  ([18'J3 — 6».] 
Mit  Verzeichnis  seiner  schriftstellerischen  Arbeiten.)  —  238)  G.  Frede  riks,  Levens» 
berioht  van  Willem   Holdijlv,  Jacobsz.  ib.   S.  197  —  273.  ^'S     Mit  Verzeichnis  d. 

Resultate  seiner  schritUteUerischea  Thatigkeit.)  —  239)  ^*  L&urUiard,  L^vensbtiicht 
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Biblioffraphie**  und  Hülfsttfisftenschaßen»  A  c  q  u  o  y,  -'^ ' ) 
Knnttel***)  und  Nijhoff"*)  gaben  Lebenäkkzen  von  unseren  bekannten 
BibUographeD  und  Bftltotlieliaran  Campbell  mid  TMe  md  dadifch  leMo«- 
wcfTle  BeUfige  mr  Geieliidito  des  BiUiotliektweeenfl  und  zat  niederlindisdMn 
Bibliographie.  Bekannt  lit  auch  Tielea  grolaeB  Veidienst  um  die  kolonial- 
geschichtlichen  Forschungen.  In  seiner  Rezension  von  Knüttels  niederländi- 
scher Pamphietbibliographio  (Ref.  1889,  N.  ^t5s  giebt  Fruin'^'^*'  (ifn  Tnter- 
schied  an  zwischen  der  bibliographigchen  und  historischen  PampLiietsbeschreibung 
and  erl&utert  dies  mit  der  tieschiebte  des  „Sominier  Discours"  (Knutt«l,  N.  305), 
1677  bei  denOeneralBtaaten  publiziert  tiber  ihre  Haltung  gcgenflber  Don  Juan, 
lait  den  daran!  gefolgten  Stieitschriften.  ^  Cordt***)  ans  Dorpnt  lieferte 
eine  Übersicht  über  die  russischen  Geschichtsquellen  und  Geschichtswerke, 
welche  Beiträge  zur  Kenntnis  der  diplomatischen  und  kommerziellen  Beziehun- 
gen zwischen  Kufslaud  und  den  Niederlanden  enthalten,  rmd  Korndörffer 
veröffentlichte  eine  Reihe  von  ungefähr  475  Büchern  und  ZtiLschriftenaufsätzen 
Ober  die  Geschichte  des  Militänmterrichts  in  Iviederland  und  ^niederländisch- 
Indien.«»*-»»') 

ürkundenlehre^  Arehivalitchei,  Tan  Biemsdijk*»*)  definiert 
ürkk.  als  geadiriebene  Dokumente  (stukken),  welche  man  in  der  dazu  be- 
stimmten Form  abfafst,  damit  (opdat)  sio  als  Beweis  für  das  darin  Ver- 
meldete dienen  können.  —  Blok^*^*)  gab  eine  karxe,  historische  Skizze  des 

van  Jan  Jacob  Lodewijk  Ten  Kate:  ib.  (1800\  S.  111—44.  ([1819— iS.]  Hit  Vereeichott 
»einer  schriftstellerischer)  Arbeiten. 1  —  240)  A.  Pierson,  (\  Voemaer:  JbAkAmsterdam 
(1889 — 90),  S.  1  —25.  —  ^41)  ^  loos,  Vosmaerende  moderne  iioUandache literatuar:  NGida 
(DeceiDb.  1890),  S.  298— S12.  —  342)  H.  de  Vriee,  Eduard  DoQwea  Dekker:  Dagersad 
(JuH  1890),  8.  608—47.  —  243)  Literaire  Kroniek  (Malt*tali  on  Basken  Huet):  NQlda 
(Aug.  1890),  a.  482/6.  —  244)  Van  Uorkom,  HerinoeriBgen :  Los  en  Vast  Mo.  1 
(18Sl)v  8.  1 — 27.  (Sriaawmgm  an  iL  jttnftfc  ▼«ntorbrnm  H.  Da  Ymt.  VgL  ««eh 
NedSpect.  ^-lo.  r>pr.  1890].)  —  245)  J-  C.  AIhrrdinpV  Thijm,  Jos.  Alb.  Alberdingk 
Thijoi:  VAiniNedKath.  (1880),  S.  1—45(68).  (Divaer  Jg.  wie  aueb  e.  Teil  d.  Jg.  1891  d. 
TAtalTcdKatlk.  Ht  wM«r  gus  d.  Alb«rftngk  Thij«  (1S20— 89)  «.  Min«r  ■ebrlfM«n«riHli«i 
TJiiUigkiMt  \vi(7iiM  t  "1  ^46)  A.  W.  Stell  wagen,  Jos.  Alb.  Alberdingk  Thijm  in  1853: 
£laeTiera  Maandaehritt  (1891),  II,  8.  496—516.  —  24tt*)  H.  J.  A.  M.  Schaepman, 
f  J.  A.  Albardingk  T14Jm:  Haagsehe  StoimiMli  (1888/9),  S.  488—48. 

247}  L.  D.  Petit,  Cauiogua  der  bibliotheek  ran  de  Maatschappij  der  Nederlaodsche 
Lattarkoode  ta  Laidaa.  Derde  deel.  Alpbabatiacba  CaUlogos.  Laidaa,  BrilL  1889.  VI,  828  8. 
(mOA  im  BadihaadeL)  —  248)  C.  M.  J.  Wlllenmiar,  LaTanabarleht  Tin  Mr  C.  A. 
Ctaais  van  Buren:  HHMKedL.  Bijlage  (1888/9),  S.  71  —  102.  (1837— g8.)  (Dessen  bist. 
Arbaiten  aber  Maroix  ran  8^  Aldegonde,  d.  Zeit  d.  Johann  de  Witt  [Leffevre-Pontalis  benatxta 
dessen  hs.  IfatariaUen  beim  Verfassen  seiner  bekannten  Arbeit]  werden  hier  besprochen.)  — • 
249)  A.  P.  G.  Jorissen,  LeTei^^ i^'^^rirht  van  D'.  Tbonia«  Theodoras  Hendrikns  Jorisseoi 
ib.  8.4^7'?.  :MH33— Sy.l  Ver7..Mo;i)ii?  sotn^^r  hi«t.  Arbeiten.)  —  250)  S.  G.  DeVries, 
Lwdaehe  üss.  uit  de  Bibliotheek  van  Sir  i  homas  Philipps  to  Cboltenhain:  NedSpect.  (1890 1, 
S.  86/9.  —  251)  O'  It.  Aeqaoj,  Lerensberioht  van  H.  F.  A.  G.  Campbidli 
JbAkAmsterdam  (1890/1),  S.  27—53.  flSlH^DO.')  —  252)  W.  P.  C.  Knüttel,  Levens- 
bariebt  I>r.  M.  V.  A.  G.  Campbeil:  UMMNedL.  Bijlaga  (1890),  S.  255—808.  — 
8&S)  HarCbM  Bljhoff,  Larvnalmrioht  van  Dr.  P.  A.  Tlalas  Ib.  (1888/9),  S.  188—88. 
(1834- — P9.  Mit  Verüeichnia  seiner  Arbeiten.)  —  254)  K.  Fruin,  De  Catalogns  ran  de 
pamäettenTar<amalh>g  der  Koninlüijke  Bibliotbaak:  Kedäpeot.  (1890),  S.  122/4,  182/4. 

8S5>  Cordt,  BalMg«  m  a.  raaataefa-DladarltadladiaD  BibllognpUa.  (S.  248—72 
V.  T'Menbecks  'VorslaR:',  N.  ?f''>  dip?rs  Rrf.  i  —  256)  3.  F.  J.  W.  KomdSrffer ,  Militair 
ODÜerwija  in  Kadarland  en  Kederiandseh-IndiC  (1785 — 1890).  Eersta  proeve  Tan  «en 
MbliograpUadi  «ranialit  Bijlage  Da  MlHatra  8pa«telar,  jaargang  1890.  Brada,  Braaaa. 
1890.  IV,  32  8.  F.  0,.5O.  —  257)  id.,  MiliUir  ondarw^s  in  Nederland  en  Nederlandsch- 
lodi«.  Bibli08^^pbi•ah  Overxieht.  Eante  Vervolg.  8  8.  —  258)  Tb.  Van  Kiemsdijk. 
OofkondMi  VadipMt.  (1890),  8.  274.  —  259)  P>  3.  Blok,  Om  uMntmt  Oids  (1891),  I, 


Digitized  by  Google 


in,iGO 


I  4S.  Ki*d«rbod*.  (1890/1.)  B 


niederiändiHclien  Archivwesens  und  eine  Beschreibung  des  jetiigeii  ZQStaodes. 
—  Weiter  **'*^'^**)  sind  auch  in  diesen  Jahren  Resultate  von  wissenschaft- 
licheii  rntorsuchungsreisfii  veröffentlicht.  Blok  machte  eine  Studienreise 
nach  Kaglaud  (London,  Oxford,  Cambridge)***)  und  ühleubeck  teilte  mit,-** 
was  er  in  Petersburg,  Dorpat  und  Moskau  Wissenswertes  für  unsere  Ge- 
sehieht«  gefimdeii  htt. 

Geographie,  Blink  setzte  «ein  Hnndbncb  derGeognphie  nndVolln^ 
fcnnde  der  Niederlande  fort  (man  sehe  Ref.  1889,  N.  280).**«'**')  Er  be- 
findet sich  damit  jetzt  iu  den  Provinseii  Kord-  und  Süd-Holland,  Seeland, 
Utrecht,  Gelderland  und  Overijssel. 

SpracJiknnde.  Verwijs  und  Vf^rdaiii»  uiiiielniederläudisches  Wörter- 
buch*"'*) ist  bis  K  i,C),  wie  auch  Staiiuurts  Glossarium  281  Ref.  1889)***; 
fortgefahrt. 

iVtimt«ma<a."«*««)    Genealogie.^'**)  ßeraldik.*^^*^*) 

G*''^ch  iehtsstud i n  in  und  Unter ric h t.  Rogge^ ' ')  verteidigt  den 
wisseoschafUicben  Cbaiakter  der  Geschichte,  ond  behauptet  ihr  Recht  aof  eine 


S.  159  —  01.  —  ii.  Fruin,  Levensbericht  van  L.  Fh.  C.  Van  den  ß44rgh:  HMMXfcdL. 

Bijbge  (1888),  S.  2'.)— 8u.  ([1805—87.]  .Schon  fr&lwr  pvblisiert  in  JBAk Amsterdam 
(1887/8],  S.  S8~9ß.   [Kef.  ]ft8'J,  K-  *270.|   Mit  VerzeichnU  seiner  meist  lil^t.  ArTi-^it^Ti.  i 

—  ^61}  A.  J.  Servnaa  Van  Rooijen,  Leventacheta  van  D'.  Kixtinas  Arnoidas  Soetbroodt 
Pioeardti  BMMKedL.  Kjlag«  (1890),  8.  17—78.  (D.  Tf.  belundelt  d.  ▼efMhSsdaoMi  Aitan 
.1.  Archivbesohreibimpr.  <1.  chronologische  u.  d.  evetematische  oder  histüri8ch-f:eiiealo2:i*che, 
wie  er  unterscheidet.)  —  iSü«)  Vertlagen  omtrent'a  rijks  oude  arcbieven,  XI,  1888;  XU. 
1889.  ■*  GnTMilwg«,  MiJhoiT.  1890/1.  887  &,  F.  0,80;  640  S.,  F.  1.  —  tMS)  W.  K. 
Da  Riea,  Berichten  van  Lcn  tijd^enoot  orer  gebe  arten  issen  in  de  Nederlanden  in  Je 
bibliothe«k  Corsini  t«  Kome  bewaard:  HBdUUNwlL.  (1890y&l),  S.  125/8.  (17.  a.  18.  Jh. 
Estnit  am  ^nvantelr«  •onti»ir0  d«*oix«Dt«^eiuc  nuoitiieritod«  1*  BibllothK]ti«ConM  fSon«f . 
in  CBinibl.  [18911.  8.  176—202;  297—324  v.  Uon  G.  P^li«!.ier.'  —  264)  P  J-  Hlok. 
Verslag  aangaAnde  eeo  roorloopig  onderzoek  in  EngeUnd  nsar  archivalia,  belangrijk  %-oor 
^egeseh.  vanNedcrUmd.  Op  laat  d«r  regvering  ingesteld.  'sGniyoiibagcNijboC  81  S.  F.  0.80. 

—  265)  ^-  6-  Uhlenbeck,  Verslag  aangaande  ean  onderzock  in  d«  arehieTen  ran  Raaland 
t«n  bat«  der  Xederlandsche  gcsch.  Op  last  der  regeering  ingestcki.  '«  Oravenhage,  Nijhoff. 
yi,980S.  F.  1,50.  ([A.Telting:  NedSpect.(1892),  S.53/4.]j  —  H.  Bli nk ,  Nederland 
an  ^na  bawonere.  Handboek  der  Aardrijkskunde  en  Volkenkunde  van  Nederland.  1  >f  t 
kaarton  en  afbeoldin^en.  Amnerdam,  nrmkm.-m.  1890.  471  — .'l>f^  S.  F.  l.eo.  -  -  26«) 
id.,  Nederland  en  xijuü  bewuuwrs.  Handbuek  d»jr  Aardrijk&kund«  cu  Volkenkiindf  van  Neder- 
land. Met  kaarten  en afbeeldingen.  Eersto  deol.  Tweede stak.  Amsterdam.  (icrling<>.  1 — 256S. 
F.  8,20.  —  268)  Verwijs  en  Verdani.  Middelntderlandsch  woordenboek.  Tw«*'de  deel. 
Derde  de«l  (eerste  tot  negeodeadeverlDg.)  'sGraYenbage,  Nijhoff.  1889 — 91.  F.  1  pro  Liefernng. 
(D  Ui  {Kl  Cklant.)  —  K.  Stallaar t,  GloMariom  Tan  ▼•roadarda  nahtataman,  knnat- 
woordon  en  andere  uitdnikkinprfti  nit  Vlanm^rh?  1? r n hin t sehe  en  Limbargschc  oorkorden.  Uit- 
gegeyen  vanwege  de  Maatscbappij  der  Nedürlaudscli«  Letterkonde  to  Leiden.  Leiden,  Brill.  1890. 
686—884  8.  F.  1,S0.  (VIII«  Hanwattoloflka-Hitwaii.)  —  999*)  Karal  Stallaart,  GIoa> 
gariiini  van  v«ronderde  rechtsterinen,  knnstwoordon  en  andere  uitdrukkinjfen  uit  Vlaamsch»;. 
Drabantache  en  Limbargscbe  oorkonden.  Uitgegevan  Tanwege  de  Maatacbappij  der  Neder- 
landaeba  Lattarknnda  ta  Leiden.  Laiden,  Brill.  1—80  8.  F.  I.SO.  (ITt  Td^apele.^ -> 
270)  J.  Dirks,  Penningkandig  repertorium :  Navors«her  40  (1890\  passim.  (Kortsptzun? 
d.  M.  288  Ref.  1889.)  —  Ed.  Van  Even,  Eenige  oadere  bijzoodertiadeo  oirer  M. 
Ganrd  Tan  Lora:  l>IatWanuide  (1890),  8.  417—27;  (1891),  S.  401/2.  (D.  bdcannta  Nvnüa- 
mattker.)  —  272)  Jozef  Alberdingk  Tbijm,  Het  Gealacht  van  Reede  van  Outshoom: 
Ib.  (1891),  8.  76 — 80,  208  —  12.  (E.  angesehenes  niederl.  (resp.  Amsterd.]  Geschlecht-^  — 
97JI)  L.  J.  A.  Braakenbarg,  Wat  zijn  familiewapens:  NedLeeuw  6  (1888),  S.  1—81, 
2  i  —  '^74)  Van  Mc  urs  a.  Anspach,  Sprökeud«!  waiiens:  Navorsoher  41,  S.  92/3, 
125—82.  —  275)  A.  .).  C.  KrnnuT.  Windstrekcn  in  do  Wapenkund«;  NedLoeuw  8  (lf*9n\, 
S.  85/6.  —  270)  J^ii^'  Anspach,  Itjls  ü^cr  du  büleekeui*  vau  eeuig«  lioraldieke  üguren: 
ib.  9,  S.  89 — 91.  —  277)  H-  C  Rogge,  De  wetensehap  der  geaeb.  en  bare  methode. 
Antrittarede  ab  ord.  Prof.  d.  Amatardam.  Univara.  Amatardam,  Bdcga.  1890«  43  S.  F.  0,60. 
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eigene  Methode,  welche  er  den  Lesern  darlegt.' KoUewijn  sacht  schon 
BeitdO  Jahren  bdmünterrieht  die  Evltorgeacbichte  eine  wicbtige  Stelle  einn^men 
zu  lassen.*^*'***)  Aitton  meint,  dafs  auf  der  Schule  von  einer  boBondefen 
*sogeDannten'  Knlturgeschichte  nicht  die  Rede  sein  kann.^^*~'^') 

Provin«ia7-  und  Lokal ffeschichte.  Holland  und  Zee- 
l a  n  f/  Vau  A 1  ph  0  u  setzte  die  PuMiziorung  der  Beschlüsse  der  Staaten 

vou  llollaiid  und  Zeelaud  betreffs  der  Einkünfte  der  reformierten  Pfarrer  bis 
1700  fort.*«»-"«') 

Nord- und  Südh oll andJ**^'*^^  Lokalgetehiekt^,  Amsterdam. 
Ter  Gonw  setxte  seine  qnellenmftAige  Greschichte  der  GroAwtadt  (Ref.  Iti88, 


878)  J>  Speijer,  Het  veksteltel  un  onze  ^ymnasi«:  Gide  (1890),  I,  S.  71  —  103. 
(Allgemeine«  Ober  d.  UTnuoMialiuterrieht.)  —  M.  Kollewijn  Kz.,  De  Gesell,  als 

Leerrek.  Amertfoort,  Slothonwar.  1889.  48  8.  F.  0,40.  —  S80)  id.,  Leerboek  der 
algetneene  fMah.  roor  eeoigszins  gevorderden.  Eerste  deel.  De  Oudheid.  Tweede  deel. 
Mi(l<1<^leeawen  en  Nieuwe  Tijd.  Vijfde  druk.  Amersfoort,  Slothouwer.  188ß  9.  XTT.  '244  : 
XII,  435  S.  F.  2,40  d.  2.  Teil.  —  881)  >d..  Leerboek  der  Vaderlandsche  gtscb.  Kegeudu 
druk.  Amatardan,  Yata:  Amersfoort,  Slothouwer.  1890.  Vni.348  8.  F.  1,90.  —  8S3) 
D.  Kanon,  Wnt  irBS  eii   ix  van   de   ontwikkelings^resch.   van   onn  volk.  F'-frhu'k 

voor  de  rolkeftchool.  E«r8tc  en  tweed«  etukju.  Twecdu  druk.  (irouingen,  ^lourdhoü. 
1888-^91.  »6,  4,  105  S.  F.  0,80.  <D.  EntwielieluDgsgeseh.  im  T«ffdaignnid.)  —  888) 
D*  AittOVf  Ovanicbt  dor  Algetneene  Cesch.  Ferste  deel:  Tot  de  16«  eeuw.  Tweede  deel: 
Nfaawa  Oaaall.  Darde  deel :  Ue  Franscbe  omwenteling  eo  de  Negentiende  eeaw.  's  Gravenbage, 
Cremarf  OrraiiigaiitKoerdhafr.  1889— 81.  8, 178;  8»  ItOSt  4»  940  8.  F.8,76.  |fC.C.A.C.: 
WtURll.  :Junl  S.  444-  fifuji   (Für  d.  untnrcn  Klassen  d.  hölifri  i:  I1(ir:r--schulo  u.  d.  Gym- 

nasien.)  —  284) ^-  ^'oa,  Van  oade  tijden  tot  heden.  Ge»cb.  van  on«  Taderland. 
Oronlnitaii,  Hoordboff.  1888.  yiIl,S048.  F.  1,90.  (FarGyiBiiaaia»tt.h8haraBurg«ndtulaD.> — 
285)  X  T.  Flu  im.  Mi-rkw/tardi<?fl  personen  uit  on»  verletl-ni.  Een  leesboek  voor  do  hoüi:ste 
klassen  der  Lagere  Scbool.  Grooingeo,  Noordboff.  1890.  4,  100  ä.  F.  0,25.  —  380)  X 
id.,  Yadarlmidasha  gaaeb.  voor  de  heogat«  kfauaan  der  Lagere  Sehool.  Met  tal  Tan  Tragen  an 
«pgaven  tot  verwerking  der  leerstof.    Groningen,  Xourdlioff.    4,  182  S.    F.  0.80. 

387)  L-  Quidde,  Z.  Komzugsplan  WUbelma  v.  UoUandi  DZG.  1  (.1889),  S.  166/9. 
iVgl.  JBG.  12,  II.  77^*.)  —  288)  A.  Van  Lommel,  Rat  prlaatar-personeel  aanwezig 
op  bet  HoUandscb  grondgebied  van  liat  tagen woordig  bisdom  van  Haarlem.  Ao.  1732i 
BGHaarlem  17  (1890V  S.  187—280.  —  tH9)  M.  W.  L.  Van  Alphen  Senior,  Nieuw 
kerkelijk.  handboek.  Jaargang  1890.  Supplement  II.  Re8olntii<n  van  de  Heeren  Steten  van 
Hollandt  ende  West-Vrieslandt  en  Notalen  van  de  Ed.^og.  Heeren  Stalan  Tan  Zaalant  raa 
1601  tot  en  met  IG'>o.  butrekkf'lijk  de  bezolfihrinr^  'I't  pr"i!i(f init»^!)  en  wnt  daarmede  in 
onmiddelijk  verband  Staat.  Nietiu  Ueu  handul.  uravcuhage.  /uulliüllandsche  boekdrnkkerij. 
1890.  XI.  1S6  S.  (Quellenanegaba.)  —  390)  id.,  Nianw  kerkelijk  handboek.  Jaargang 
lf*91.  Supplemont  III.  RfsulutiPn  v«n  'Ic  TI(frt>n  Staten  van  Ilolkndt  ende  We»t-Vrie!?lnndt 
en  Notalen  van  de  Ed.  Mog.  Heeren  hutuii  vuu  Zeelant  van  16Ö1  tot  en  met  170U,  be- 
trakkalljk  da  baaoldigtog  der  pradikaaMn  an  wat  daaimad«  hi  emntddaUjk  Tarbasd  ataat. 
'»  Gravenhage,  Zuidbollandecbc  bookdrukkerij.  X,  120  S.  (Nicht  im  Bnrfinandrl.i  —  201) 
C.  J.  Oonnat,  Het  ood  provinciaal  arelUef  in  No«rd>HoUand :  V.  i  liijks  oade  A.  11 
(1888 — 90\  8.  188 — 84.  (U.  a.  Ober  d.  Gemeinde-  odar  Gariehtaarehira  Caatrievm, 
Uitgeeat,  WöstzüHii,  Bnl!  -Ins',  Nieuwundatn,  Ileeinskerk,  Velsen.  Land^moor.  RrDek  in  Wattr- 
laod,  Aseendelft,  Kansdurp,  Wormer,  Edaro,  llpendam,  Pnrmereode,  Sloten,  Naarden,  a.  s.  w.) 
—  292)  id.,  Hat  oad  prorinataal  atohlaf  In  Hoordhollandt  ib.  It  (1889),  a  89—192. 
(U.  a.  Uber  d.  Gemeinde-  u.  Geriobtsarcbiven  v.  Naarden,  Aalsower,  Uitiiuorn.  Bloemendaal, 
Spaarndam,  Bovenkarspel,  Grootabroak,  Blokkar,  Wydenes.  ScheUinkbout,  Westwond^  Abbakark, 
Sijbekarepel,  Hidwond,  Nibbixwoad,  Zwaag,  Taraeballing,  Berkhoat,  Ooatbniaan,  Bfonnidcan- 
daro,  MadaabUk,  Haarlemmerliede  en  Spaarnwoude  u.  s.  w.)  —  293)  «!•  U.  Hingman, 
Verslag  aangaande  de  oude  gemeente-  en  waterschapsarohieven  in  Zuidholland  over  1888, 
oitgebraeht  aan  Gedeputeerde  Steten  dier  provincie:  ib.  11  (1888 — 90),  S.  962—77. 
(Ooatyooma  an  Boekanje,  SliedrecUt.)  —  294)  id.,  Verslag  aangaande  de  oude  gemeente-  en 
Tvatprschapflarchieven  in  Znidliülland  over  IHMf).  uitt^f-brnoht  aan  Gedeputeerde  Staten  dier 
provincie:  ib.  (I8«9j,  S.  ö*Jl  —  32.  (Hardiuxveld,  Borgambacht,  Ovcrschie,  Oostvoome.j  — » 
SM)  id.f  Ytnlag  ««BKiMida  da  oiida  gemaMita«  an  watarMbapaarcMaTva  in  ZnidhoUand  ovar 
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N.  52)  fort  biR  1578. _  pe  Roever«")  gab  hübsche  Skizzen  ans  der 
Geschichte  Amsterdams,  über  das  Leben  und  Treiben  der  Einwohner. 
—  Üordrecht.  Üozy  publizierte  die  ültcsten  Rechnungen  dieser  Stadt,'**) unk 
so  merkwürdiger,  weil  die  älteste  bis  jetzt  bekannte  Stadtrechuung  in  aoMreift 
Heimatlande  Toa  IdOB  datiert,  and  die  jelii  verOffantiickten  fen  ISBft  IT.***) 
Yan  Baien  lieferte  Aaftttae'*^'***)  aber  die  HandelvgeMsbiclile  and  Ober 


1890,  nitgebrmeht  uin  Gedeputeerda  SUten  dier  proTineie.  19  S.  (OoitijH«linonde,  Zo«ter- 
woade.  Schieland.)  —  396)  J-  l'er  Gouw,  G»>8ch.  T«n  Amflterdam.  VII.  Ainvtordain, 
Van  HoUtem».    1890/1.    384  S,   F.  pro  Lieferung.   |[A.  Ising:  N«dSp«eL  (1889), 

a  174  5;  (1891),  8.  252/4,  848— 60.]|  —  J97)  N.  De  Ro«v«r,  Uit  OHM  vnäm 
Atnstelstad.  .Schetson  en  Tafereelen  betreffende  de  Gctch.  dir  Y  ff  hft  Lev^n  d» 
Z«deo  hsrer  Bewoncrs.  Scrste,  tw6«de  en  derde  bundei.  Am«terd«tn,  Van  Louy.  18^0/1. 
8,  l«<  B.,  F.  l,S«t  8,  11«  F.  1,25;  14,  188  F.  l,n.  —  9W>  <M-Amsterdamaohft 
Vi'rorhpiflenheden :  Amsterdammer.  Weekblsf!  vocr  Nyricrland  (1890\  paggim.  —  299)  Bern. 
J.  M.  De  Bont,  Meeater  Jacob  tiuytk,  laaUt«  paatoor  der  äU-Nikolaaekerk  te  Anater- 
daai,  en  dien»  bedcwl)!  TAliBKadKiith.  (1881),  B.  86^58.   ([1&4Ö— 99.)  Mit  GtMakfte.) 

—  300)  1  d..  Amstcrdan-i  vcr.  •p'lirili^.'du  Frhuilplaats'  in  !  57?  •  RGHaarlcm  17.  f.  4H«.vV. 
(Verseictinie  d.  röini»ch>kaliiol.  Priester,  welche  in  jenen  Zeiten  in  Amsterdam  e.  Zudacbt 
Unim.)  —  S#l)  i«)-»  ComaHf  JasobM.  Bromrtr,  f«D'.  Bun;  VwwwAm  41,  fl.  488—^8. 
(GeneHlu^ie  die»o8  1.578  v»!rbannttjn  Bürgermeister».";  —  303)  B.  H.  Klonne,  Ottt  4» 
tMtoting  dar  prieaters  te  AacUrdun  in  d«  vorig«  e«uw:  BGHaarlem  17,  8. 426/9.  —  SM)  ^ 
J.  M.  DtBont,  Register  VIS  d«  tooiaMlh*  Pri«*tan  trelk«  ingeTolg«  t«d  d«8«  w  84*ArtieBl 
van  het  Placaet  van  Haar  Ed.  Groot  Mogenden  in  dato  Sl.  September  1780  in  banden 
▼an  de  Heeren  Bnrgemeeateren  hebben  gedaen  en  met  haere  gawooM  tuuidtaakening  oader- 
tekent  de  volgende  rerklaering  en  daerop  door  baer  Ed.  Groot  Aehtb.  tot  wederaeggtfM  te* 
geadmitteert  sijn  tot  bet  doen  der  priesterlijke  fnnctien  binnen  dase  atad  (Amsterdam): 
ib.  S.  439 — 44.  —  304)  >  <!..  Naamlijgt  van  R.  C.  priesterg  te  Amsterdam  in  bediening  MI 
aldaar  overleden:  ib.  S.  161  —  78.  Mit  Quellen.  Fortsetzung  d.  Ref.  1889,  N.  315.)  — 
805)  id*«  8*  Naamlijst  vas  R.  K.  PriesterB  te  Amsterdam  in  bediening  en  aldaar  ovarMw 
▼öor  1800;  ib.  8.  480/6.  —  306)  l>o  Roever.  Van  T  ommel.  Storck.  Ken  pa«r 
oade  ducumeoten  OTer  R.  K.  Kerken  te  Amsterdam:  VAiioKedKatb.  ^1891),  ä.  290/6.  — 
8#7)  B.  J.  M.  Da  Boai,  Ambroaiaa  JaaaiMa  Plattanberg  an  Joannes  Waadataass 
nCIIaarlem  17,  S.  179  —  80.  (Ergänanng  d.  N  ^1p>  <\.  Ref.  1889  )  -  308)  Tb.  Jorisaen, 
Amsterdamsclw  eonranten  in  1809.  (a  llist.  en  literarische  atudien,  8.  181—40.)  — 

Job.  F.  Stialar,  Stadfanla  (K«v.  Falaia)  ta  Anatardan?  Havoraahar  41,  &  118/6. 

(ir,n(i.  Krstrn  d.  BatxeB.'  —  310)  F".  Z.  'M  r  M  r  .  Ken  IT^nofuwach  lettt-nilcf:  Ncder- 
land  i^Mscbr.;  (1891j,  II,  8.  79—107.  (J^brand  Vinoent,  e.  Mitglied  d.  bekannten  Utta- 
taviiahan  Yaraiaa  *1S(Ü  Yol«vtlb«a  Afdnan*,  arrklitat  1888  ia  Anatefdan.)  —  811)  H- 
Rössing,  De  AmBterdamsche  StKdgscliouwburg :  Eigen  Haard  (18901,  S.  157/8,  ItV.'-  73. 
(Varaslafst  durch  d.  Feaertbnisat  im  •WdUfGhe&  Theater  im  Febr.  1890.)  —  818)  I>«  Amatar- 
damaeha  flehottwbarKgebomran  In  vraagar  an  latar  iljdt  Ib.  8.  188—48.  (TaranlafM  dniah  d. 
Fenersbmnst  im  stkdtischen  Theater  im  Febr.  1890.)  -  -  313)  F>  Van  der  Goes.  Van  den 
▼•rbraDd«nsohoawbarg:NGid8  (April  1890),  8.  129—61.  (1760—96.)  —  814)  Bijdrage  tot 
da  faseh.  der  Hnnt  te  Amsterdam:  Karorsoher  41,  8.485/8.  |[Narorscher  41,8.  607/9.]|  (1672.) 

—  814*)  C.  A.  Van  Sypesteyn,  Jaeob  de  Graeff  en  Anna Cbriatina  Pauw  van  Bennebroek 
In  1669:  Haaggehe  Stemmen  ''1888/91,  S.  6C9— «1.  •  FnTTii!ifT)cr»>?<rh,  d.  Jhc  iT)  lip  Gra<»ff,  f. 
bekanntes  Ametcrdamer  Bürgermeister»./  —  310)  i'-  A.  J.  Van  den  ür andeler.  De 
Wapenä  Tan  de  Magistraten  der  stad  Amsterdam  sedart  1888  tot  1672.  ('s  Gravanhifa» 
Van  Duorn.  1890.  4.  ICO  S.  F.  2,50.  (Kacli  e.  Mg.  ans  d,  leUten  Ilnlft«  d.  17.  JL.)  — 
316)  ^-  Souteudam,  Uit  de  papieren  ran  M'.  Christiaan  van  der  Goes,  »ehoot  der  atede 
Tan  Delft:  Tijdsp.  (1890),  UI,  8.  888^71.  (▼•B  dar  Ooaa  ivar  <8ahoat*  t.  1888—81.) 

—  817)  J-  C.  Gijsberti  Hodenpijl  vnn  Ilodenpijl,  De  Heeren  Tan  Kenenbürg: 
Navorachar  41,  a  848—50,  578—85.    i.[r2i^4— 1791.]  Kencnbuig  a.  SeUoCs  in  d.  Mlhe 

Dalft.)  —  tl8)  M.  S.  Pola,  Da  ambaehtabaarlijkliatd  van  DIrkakadt  TMTOTB.  1 
(1890),  270  —  88.  —  819)  Ch.  M.  Doxy.  De  uii  Ihtf  sUdsrekeningen  van  Dordrecbt 
1284—1424.  Uitgegevaa  door  . .  .  (=  WHGUtrecbt.  Derde  Serie.  No.  2.)  a  GniTanbag«, 
NIJhoiF.  VIII,  180  8.  F.  1,60.  |[J.  E.  Baaraa:  NadSpael.  (1881),  &  187.]]  -  880)  A. 
Van  de  Weg  JSzn.,  InTentaria  Tan  het  archief  van  bet  Ileilige  Gaaat «  MI  Peatbuis  ter 
JKieawerkork  binnen  Dordraebt.    Dordraebt,  Bluaad  van  Oad-Alblaa.    1888.   IV,  62  8. 
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die  geschichtliche  lapographio  dieser  Stadt  uad  ihrer  ümgcgcud.^**""*)  — 
HftArlem.  Graaf  and  Gönnet***'*^*)  machten  Bkh  Terdient  nro  die 
GmeiiicbtsbeselirailNiiig  der  FiaaenklOster  and  KonveDte  dieser  Stadk.'^*)  — 
—  Hoorn  fand  in  Kreon  and  Kapteijn*^*)  gote  Verfasser  Yon*  Stadt- 
gescbichtes.*^^'^^^)  ^Rotterdam.  Frnin**^}  enftblt,  wie  ▼ersebiedeBe 


(14./9.  Jh.)  —  tSl)  -T.  L.  Van  Dalen.  Het  itapel-  en  Mawrecht  van  Dordrecl.t:  TG. 
(1891),  8.  —  id.,  IJ«  wijnbandel  te  Dordrecht:  Vragen  van  don  Uag  (1891), 

8.  147—59.   (E.  hitt  AbbttiUiinK  [Karl'd.  Gr.  bia  c  Jetatzeit].)  —  33$)  id.,  D* 
dMling  der  Marwede  bij  Dordrecht:  ib.  (1890),  S.  502 — 10.   (Nicht  immer  hat  aieh  dieser 
Flnb  bei  Dordrecht        ilt.    D.  Vf.  nimmt  fUr  d.  Zeit  dieser  Abandarnng  d.  letzte  Viertel 
d.  18.  Jb.  an.)  —  J-  H.  Hofroan,  De  pastoorshuf  te  Ev^rdingen:  AGCtrecht  IS 

(1890),  S.  172.   (1526  -1602.)  —  B.  De  Jager.  De  eer»te  predikufeaii  der  Herr. 

O^meenten  te  GeervÜPt.   Nieuwe  Tonge  en  Stad  aan  hot  HarinKvlict:   Navorschcr  41. 

473 — 87.  ^1574  u.  «.  w.^  —  S^SS)  M.  S.  Pols,  De  rechten  der  st&d  Guüdereede: 
VMVOVR.  2  (1890),  S.  288-857.  —  SS7)  P.  A.  N.  S.  Van  Mtars,  TerechUtelling  w 
een  lijk  in  1560  :  BVGO.  6,  3«  reeke,  S.  267.  —  3t»8)  Th.  Joriaaen,  M'.  Dani«l  Veegen» 
en  xijne  Haagache  »tadi«D.  (=  Hiat.  en  literariache  atadiCn,  S.  261  —  804.)  (Ver&tat  1885. 
Banadon  d.  *WmiL  ttadiCD,  door  H'.  D.  ▼•^•u,  «IlgcgaTmi  door  M'.  J.  D.  Ttgna,  9  diu. 
'a  Grarenhage.  1886'.)  —  S39)  Arnold  laing,  Adriaan  van  de  Venne'«  'Belachende  wereld' : 
KederUnd  (Machr.)  (1890),  Ku.  6,  S.  3—22.  (1635.  äittengeaeb.  Haag.)  —  SSO)  Van 
dm  Huf  nur  Ostend«,  «n  vic«  v«rsn  in  de  sev«Dti«Bde  mdw:  Eigen  Baurd  (1890),  S.  2?8f4. 
—  331)  ^  Krul.  Po  Inatete  eeuw  van  het  Ilaar^sche  Chirurgijnsgilde.  H.  1765  — l^'^G; 
en  d«  laaute  docent  in  de  ontleed-,  heel-  en  verloakonde,  1804 — 81:  Tydap.  (1890),  I, 
8. 74^91 .  —  i  d.,  De  Hage-d«eMr«n  (Collegian  m«di«Bn  Hagae  BateTon»)  1 594.->1799 : 
ib.  II.  S.  292—305.  —  333)  id..  De  Confrerye  van  8int-Lueaa-Medecyn  of  het  Collegium 
PbamMatttioam  in  den  Haag.  1680—1806:  ib.  I,  S.  469  —  85.  —  $34)  Fred.  Caland, 
Ond«rtronwMini  rm  predikanten.  Uit  da  'tronwregiatera'  der  Groote  Kerk  te's  Gravenhage 
medegedeeld  door.  .  ..  Kavorscher  41,  S.  194—201,  868/9,  jphvaracher  41,  8.  471/2.]| 
(1618—1799.)  —  335)  M.  G.  Wildeman.  Aanteokeninfr«n  over  .Toodsche  geslachten  r 
ib.  8.  446/9.  (1780—78.  Haag.)  —  836)  R.  P.  Van  den  Boacli,  Areuteburgb:  NedLeenw. 

IH'JQ),  S.  ü— 12,  18/9.  (Topogr.  Geaoh.  dieaea  nralten  Hnnaea  in  d.  N&he  v.  Haag.)  — 
336*)^"- A.  van  Sy  p est  e^'n,  DeZeeatraat  van  's  Gravenhage  naarScheveninKen.  1643 — 1889. 
Met  afbeelding:  liaagtche  Stemmen  (1888/9),  ä.  277—87.  —  337)  D.  C.  Meijer  jr.. 
Hat  8«lMT«ninfaehe  Tolbek:  Bigan  Haaid  (1890),  &  420/2.  —  S3t^)  J.  Crnnndijk,  Soig^ 
vüpt  en  aanhoorigheden :  ih  {891^,  8.  184/8,  161/4.  —  I??^')  A.  Nüven»,  Eenige  jaren 
Katboliek  levens  nit  een  2^ourdbollandsoh  dorpje.  Herinneriogen  nit  mijne  jengd  en  jonge« 
Hngajum:  VAksKadKnlh.  (1991%  &  907-96.  (GMolateoak.)  ^  t4#)  J.  J.  Ornnf,  Uit 

de  levrriK  der  'Mnrrhdpn  rari  drri  Hoeck'  te  HBnr!n:-n  !  R(;!Innrlpm  17.  S.  "31 — 302.  (Diese 
*MaAohdea'  führten  e.  ordaoain&faigea  Leben,  ungeflUir  wie  d.  'Beggjrntjea'.  Ibr  L«ben  n. 
TmibM  wwd«  baMbtiaban  ▼. «.  Mit^ad:  Cntlivinn  Jans  OI7  [1 586— lOd].  Mit  Httlf»  diaatr 
Quelle  hat  Vf.  bpin.  i;  Aufsatz  verfertigt)  —  341)  C.  J.  Gönnet,  Het  Zijlklooster 
ta  Haarlom  (Coavent  der  KaDoneaaen-Begaliaran  tan  Zyl):  ib.  16  (1890),  S.  129—280. 
(Qnaltonnnsgabe  [1497—94].  Forttatran«  N.  991  d.  Baf.  1999.)  —  S48)  id..  Hat 
Zijlklooster  ti-  ITaarlem  (Convent  der  Kanoneasen-Regnlieren  ten  Zijl).  Cartnlariom  van  het 
Zijlkloostar:  ib.  ä.  289—879.  —  34S)  >d.,  Het  St.  Cecilia-Klooater  te  Haarlem.  Car* 
taJaitem  vtn  hat  8t.  CaeUia-Klootier  ta  Haarlamt  ib.  8..  888—418.  (1418—1686.)  — 
Sd4)  id.,  Het  Clariaaan-Klooater  te  Haarlem.  Cnttnlaiinni  van  het  Clariaeen-Klooster  ta 
Haarlem:  ib.  S.  419—48.  —  345)  W.  Iloevenaars,  Z«kere  proostdij  te  Haarlem,. 
Sint-Antonis-Boomgaard  genoemd  en  aas  de  abdij  van  Marien weerd  onderboorig,  komt  aan 
bet  Sinta-BUnbatba^uthnia  diar  flad  (1642/4):  AGUtreebt  18  (1890),  8.  166—71.  — 
34Ö)  Kronti  fTi  K«y»tf»i'Ti.  Nienwe  kroniek  van  Hoom.  Gesch.  van  Westfrici-ltinda 
liuofdatad,  van  iiaar  ontstaau  tot  op  onse  dagen  Naar  offieLCele  bruunen  bewerkt  door  .  .  . 
Hat  98  plbtan,  portretten,  platte  graadan,  an«.  Hoom,  BoMinfb.  4^.  VUI,  199  8.  F.  8,75 
bia  8,80.  —  547)  Cb.  M.  Dory.  TT-t  Vriendboek  van  Jan  van  Hout:  Ned.'^pfrt  (1890), 
8.  136/7.  (Vriendboek  a  albiun  amicorum.  {1678 — 88.J  Van  Hout  war  d.  bekannte  Se> 
kNUr  d.  8ladt  Laldao.)  —  S48)  W.  Ployt«,  ITlattw  «ntdakte  «nvrsobUdarinf  In  da  8t. 
Pieterskerk  te  Leiden:  ÜMMNelL.  il!^88l,  S.  88/6.  (Aua  d.  aweiten  Ilillftf  d.  15.  Jh.>  — 
349)  Ch.  M.  Doxy,  £raamua  Johannis:  ib.  (1888/9),  8. 186—41.  (£.  Schreiben  d.  BUrgar- 
aaliter  o.  BiteT.  MdaanMas  WUhaln    Oiwlaa  (9.  Mai  1684}  flbav  a.  Enmm  Jobnurf» 
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Städto  an  der  Maas  (Vlaardingen,  Scbio,  Dclft,  Schiedam,  Botterdam,  Bdlftt- 
faAven)  nach  einaader  SiUe  der  Flafsfabrt  und  dea  Verkeim  Hollaoda  mit 
Zedand  nnd  den  sttdlichen  Niederlanden  Warden,  —  YanRijn  gicbt  eine 
interessante  Lebensskizze  der  bekannten  Oinngistin  Eaat  Mossel^'^^'  and 
Jorissen***^  schildert  den  Hafs  j^wischen  den  Einwohnern  Rotterdams  und 
den  französischen  Truppen  1810.^''')  —  Muller  zeigt,  dafs  wenigstens  seit 
1367  die  liotterdamer  SchüflFenbauk  immer  das  Jahr  mit  Wcihnachteii  anfing. 
Im  ganzen  österreichischen  Zeiträume  war  in  dieser  Stadt  der  Jahresanfang 
mit  Weihnachten  der  stUns  communis,  der  mit  Ostern  der  stilos  cnriae,  der 
*loop  van  den  hovc  van  Hollant'. 

Zeelan  Lokalgeschichte.^''^-'''''^ 

Friesla  n  d.  Sehr  interessant  ist  B 1  o ks  Aufsatz über  die  sozialen 

Zustände  im  MAlichen  Fricsland.  Nachdem  er  im  Umrifs  die  bisherigen 
historischeu  Untersuchungen  und  die  Historiographie  in  dieser  Hinsicht  ge- 
schildert hat,  bespricht  er  1.  die  Grenzausdchnungeu  und  Verringerungen  des 
friesischen  Volkes;  d.  den  Boden,  dessen  Benutzung  und  den  damit  zusammen- 
hängenden ökonomischen  Zustand  der  Bositaer;  3.  das  Volk  und  die  gesell- 
schaftlichen und  sozialen  Veihiiltnisae."*)  —  Berns*''^)  durchforschte  die  Ar- 
chive in  Dresden,  Wien  und  Weimar  zur  Anfsnchnng  von  Ar*  Invalieu,  wichtig 
für  Frieslaud  und  Groningen  im  Zeitravimc  der  sachaiacheu  üerzöge.^^***^^} 

('Brandvilbiiriretiais'],  deMmiBnebflber  d.  Antfebrist  fI6S4, 4^]  grorwii  lrg«r  «mfce.)  —  SM) 

James  De  Frein<>  ry  .  BaJjaw  van  Medemblik  :  Navorschcr  41.  S.  56^/3.  (  Aktetifttlrk  r.  . 
AÖl)  i'  G.  R.  Acqaoy,  Do  typologiacbe  zoldutscbUderiDgeD  ia  de  kerk  der  Ned.  Hervormd« 
Gerocente  ta  Nurdan:  HlllfNedL.  (18S9— 90),  8.  188—45.  —  H.  D«  J«g«r«  D* 

«ante  predikanten  der  Harr.  f^ernfM  iitt  n  te  Oadenhoom  en  Spijkenisae :  Navorscher  41. 
S.  847—68.  (1674  —  94*)  —  353)  Putman,  Bijdrageti  voor  de  karkalijka  g««ch.  m 
Oodawstart  BOHurlana  IT  (1890),  S.  181  6.  (l507/8.>  —  354)  R.  Frnio,  Katr  mh- 
laiding  der  vereenigiDK  van  Delftsliaven  met  RotUrdam :  UotturdJH.  2«  jg.  (1890).  S.  1 — 41. 

—  355)  G.  Van  Rijn.  Kaat  MosboI:  ib.  .S.  159—231.  (1728—98.)  —  3&6)  Tb. 
Jorisflcn,  Een  steenworp  in  Mei  1810.  (=  Hist.  en  litarmriMbe  stndi^n.)  9.  141-— M. 
(VerfafBt  1870.)  —  fft?)  W.  Pleyte,  Pieter  Verbragifhen :  HMMNfdL.  (1888/9).  S.  127;9. 
(In  Rüttr'rdnin  war  p.  Kilrniftucr  P.  V.  wohnliaft.  stnrh  171^.^  -  SrtS)  S.  MuUerHsn.. 
De  jaarstijl  tu  llolterdaiu  voor  de  HurvornHiii« :  ÜV'GO.  G,  reeks.  t?.  268  —  70.  —  359) 
J.  Crannil  ijk,  leta  uver  bat  gaslacht  van  Cralingen:  JbBottardam  S^jg.  (1890  V  S.  7t  — 101. 

—  360)  H.  De  Jager,  De  ocrste  prtilikatUtii  dtr  Ilc-rr.  gomeente  te  Zwartpwnal :  Nnvor»cher 
41,  S.  141—53.  (1574—99.)  —  361)  J.  l'ijnappel  G».,  Nebaleunia:  Arehief  Zeeland 
7,  I,  S.  ISS— 202.  —  802)  VftD  dar  Bftan  an  Da  Yoa,  HnwaBjki>MiiUakanlBgaii  vu 
Predikftnten  utt  de  Kerkelijke  Trouwboeken  der  volgendf  arcrnoenten:  NedLeeuw  9,  S.  81/3. 
(Bruiniase,  Dreiscbor,  KIkerzee,  Ouvrerkerk  in  Duiveland,  Sir  Janslaod,  KerkwerT*.)  — 

Calaad,  Vit  Axel'«  Irouw  an  doopboekan.  XVII*  aevw.  (Mat  MStaakaDivgan): 
ib.  T)  (1888  .  passim.  —  364)  H.  De  Jager,  Df>  cfr^te  predikanton  der  Herv.  gemeente 
te  Bommeoede:  Navorscber  41,  S.  870/9,  476/9.  (1587—97  d.  s.  w.)  —  $65)  H.  II. 
Kaataloo,  Dombnrg  an  «jn  gaseh.  Omj^warkta  a»  ▼amaardarda  nItgsTa  Tan  *WMd«liaf(«s 
door  do  vüormalige  Smalstad  Doinburi;.'  Middelburg,  Van  Bcnthem  &  Jnttuii;.  1890.  4.  160  S. 
F.  1,50.  (Mit  Karte.)  —  366)  id.,  De  sUdsrekaningan  ▼an  Middelburg  (,1V)  van  1560-1600: 
Areblaf  Zaaland  7,  I,  S.  1— I8i.  —  367)  R.  Frvin,  Orondbesittlngan  dar  abdij  ran 
Echtomach  op  Walcheren.  Op  nienw  uitgogeven:  BVGO.  6,  $•  raakt,  8.  S91 — 306.  (Vgl. 
•ucb  Ref.  1889,  N.  307,  S08.>  —  3(^8)  J.  K.  Heeres,  Een  manoMript  van  «an 
oud  Frleteb  kronickje,  berustende  op  het  Kijksarchief  te  Groningen:  VrFriaa  17  (1890), 
S.  437—48.  (Aus  d.  letzten  Jahren  d.  15.  Jh.  Ohne  IbLio?«*.^  —  369)  W.  Zuideroa. 
Wat  heeft  men  te  t^t-ltioven  omtrent  de  aloudo  Friesche  vrijhcid  '  TG.  (1  ROn  S.  33S--(j8;(l891), 
S.  12 — 88.  —  370)  i^-  J-  Blok,  Studiifii  over  Friesche  toeslandvn  iu  de  middoleeuwen  : 
BVGO.  6,  3«  reeks  (1890).  S.  1— 56.->S71)  A.  J.  Andraaa,  Hartag  Albrecbt :  NarorMfaer 
40  (1890  .  S.  '257  72.  (Mitteilungen,  vernnlafst  durch  d.  bekannte  Arbeit  Verwijs*  De 
Qorlogen  van  hertog  Albrecbt  van  Beijeren  met  de  Friesen.')  —  372)  J>  Barns,  Verslag 
Mnguunda  tm.  «ndanoek  mar  «nhiAliitiikkan,  balasgrljk  tow  da  gweh.  raa  FtiadaiidT  nit 
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G  I  oning  e  n.'-^^^''^^*)  LokaLgeschiclUe.^^^)  Grouingeu.  Gratama 
lieferte  eine  höchst  intereflsante  und  ▼oUendete  Stodie  ttber  das  Entstehen 
und  die  Entwickelang  der  Stadtverfastnng  GronlngeuB  bis  znm  Anfang  des 
15.  Jh.*®*)  GroDingen  war  ursprünglich  eine  Mark  oder  es  ist  aus  zwei 
Marken  entstanden,  worin  überdies  ein  kaiseiiiclio.s,  spüter  bi^rln ifüchcs 
Besitztum  gelegen  war.  Die  Markinstitute  haben  Eiuflufs  ausgeübt  auf  die 
stÄdtischen,  als  das  Dorf  durch  Handel  und  Verkehr  znr  Stadt  emporstieg. 
Letztere  driinglcu  allnmhlich  die  Markciuriehtuug,  wie  auch  die  laudos- 
herrliche  Gewalt  in  den  Hintergnind.  —  Groningens  Bedeutung  als  Hansestadt 
wurde  von  Schepers'*')  geschildert:  ihr  einheimischer  und  fremdländischer 
Handel,  ihre  Handelsgeselsgehung,  die  Konkurrenz  der  holländischen  Städte 
mit  ihren  freieren  Auffassungen  werden  von  diesem  jungen  Autor  ansfOhr* 
lieh  beschrieben.***'*"*"^) 


het  tijdperk  der  Saksische  liertog«D.  Op  last  der  regeering  ingesteld.  's  Gravmiluige,  Nyhoff. 
72  8.  F.  0,75.  |[A.  Tcltlngt  NedSpeet.  (189*2),  S.  n2/3.]i  —  STS)  J-  6.  Van  Blom 
JGz.,  Overxicht  ran  de  Inrichtiog  en  de  Heroagdheid  der  Plaatselijke  besturen  in  Friesland 
»•dert  17d&:  VrFri(>!<  17  (lili)0),  S.  341—424.  —  (JBG.  18)  Hoogeweg,  Kreus- 

predigt  1224.  —  ;n4»)  Johan  Wink  1er,  YtUk«  Uedtiden  o«r  Fiyak«  tMl- ood  ikrlfte- 
kannisae:  Tijdsp.  (1891).  II,  S.  166—89,  291  —  306.  —  $75)  J.  L.  Berns,  Ilet  oud 
provinciaal  arcbief  in  Frieelaud:  V.  's  Kijks  oude  A.  U  (1888—90).  S.  219—39.  (U.  a. 
Uber  d.  (ierichUarehire  v.  Achtkarepelen,  AmeL-imi.  Kaarderadeel,  Dantamadeel,  Dokkum. 
Doniftwerstal,  Franekeradee!.  HarÜBgMl,  HMkerland,  llemelauMr  Oldephaert  en  Noordwolde, 
HlTidcloopt^n.  Iiianrderadefl,  Kolluraerland  «n  \i«  uwkruiHland.  Le^nTrnrdxrHdoel,  Lemsterland, 
Meoalduiuadcul,  (Jotttdoiigeradeel,  Opsterlaud,  iluuwerderhem,  Hchoterlaud,  Sloten,  SmaUinger- 
land,  Sneek,  Suvoren,  Tietjerii»t«r«de«l.  UtingartdMl,  WMtdoaganidMl,  WMtotalltiigwMrf, 
Wungeradeel.  Workura,  WijmbritsoTadfol.  Ylst.  Aengwirden.  Oo«itstcllin£rwprf  u.  -w/  — 
W.  B.  S.  Boeles,  Uet  arcbief  ran  wijlen  M^  W.  W.  Buma:  Tweeiinzestigste  verslag 
dar  Handalingmi  vmi  bet  FriMeh  Ganootaehap  van  Oaaeb-,  o«dbaid>  an  Taalktiiide  te 
Leeuward.^n.  over  het  jaar  1889 — 90  (ISOTi.  S.  18' i  1  —  1!?.  f  über  fripstKcbe  (Jeseh.)  —  3*7) 
A.  J.  Andreae,  leU  orer  de  gesUcUten  Battaller,  Lezaen,  Loo:  NedLeeuw  6  ^1888), 
9.  81/4,  4T/e,  61.  (FHeaiacbe  Gaadileebtar.)  —  g7S)  J.  P.  R.,  Hat  gebaaw  dar  Onda 
Waag  te  Leeuwarden :  Eigen  Haard  (1891 1.  S.  472  r>.  (Errichtet  151*6..  —  379)  id.. 
£en  oud  poortje  ta  Leeuwarden :  ib.  S.  ö^3/4.  (Mit  Bild  d.  'Poortje  van  het  Oldburgerweesbais.') 
—  88^)  H.  O.  Faitb,  Hat  ood  prorlndaal  arahlef  in  Groningen:  T.  'a  Rijks  onde  A.  11, 
(1888 — 90),  S.  246 — 88.  (U  a.  e.  'V  i  I  rj;  omtrent  het  onderzoek  der  gemeentearchieven 
in  de  prorincie  Uroningen.')       381)  Feith,  InTentaris  van  bet  Uoiaarehief  van 

Da  Nianaord,  gedeponeerd  in  liet  Oed- Arcbief  in  Groningen,  opgemaakt  door  .  .  .  Groningen, 
Van  der  Kamp.  1890.  8,  24  2  8.  Nicht  im  Buchhandel.  [1437  —  1824.])  —  882)  id., 
Het  arcbief  van  wijlen  Mr  J.  S.  G.  Koning  te  Amsterdam:  V.  's  Rijks  oude  A.  11  (1888—90), 
S.  289  ff.  (E.  schöne  Sammlung  Ms.  Groningana,  v.  d.  Regierung  gekauft,  Jetzt  im  Staats- 
•mbtv  in  Groningen.)  —  S8S)  M.  G.  De  Boer,  Een  groiünger  Jonker  dar  saventiende 
eeuw.  Eene  bijdrnpo  tot  dp  e^-^seh.  van  Groningen  ^ednrende  het  eerste  stadhoudürlooze 
tijdperk:  Tijdsp.  1,1891 1,  1,  ä.  296— 314.  (Osebrand  Jan  Rengers  Leben  wird  v.  1620  oder 
1 62 1  [Geburtojabr]  Ua  1856  baaahriebsn.  Aneb  apltar  aptalta  ar  a.  Rollo  in  diaaar  Prolins.) 
384)  Zijlma,  Thomas  Seeratt,  geschetst  in  7ijnc  verbouding  tot  het  Provinciaal  Dijkwezen  : 
ProvinoAle  GroDinger  Courant  (1891),  No.  45—50.*  |^1716— 21.  VgL  auch  N.  4ä4  d. 
Rar.  18S9.)  —  88&)  WUttbcard  Van  Hataran,  Da  galaksaltga  Kaburd  van  Adoafd: 
VAimNedKath.  (189i;2).  S.  95—107.  —  386)  Gratamn.  Het  onti^Uaii  011  de  ont- 
wifckeling  van  het  eigenlijke  stadsbestuur  te  Groningen  tot  in  het  begin  der  15<^«  eeuw: 
BVQO.  6,  a*  raaks,  8.  168 — S68.  —  887)  J>  B.  Scbaper«.  Ckoningan  ab  Hansaatad. 
Doktordissertation.  Groniiifreti.  Wolters,  (i.  107S.  F.  1,90.  ;fJ.  A.  F  e  i  t  h  :  NedRpeot.  1  1  1  \ 
S.  260. ]|  —  388}  J.  A.  Feit  b,  De  Ueereweg  Groningen  :  Provinciale  Gronioger  Courant 
(1891),  Ko.  S59~61.  —  389)  ^  Van  Loon ,  Da  vadarlijke  regeering  in  *t  onde  Groningen: 
ib.  (1889),  No.  25/8.  —  390)  Archiefran  den  Senaat  der  Rijks-Univc  r  U  ■  te  Groningen 
(1614^1816):  V.  'a  Rijks  oude  A.  18  (1889—91),  S.  185/7.  —  3)^1)  Ii.  O.  Feitb, 
WÜlAkawaii  ▼«»  Waaterwolda:  YXYOYB.      &  416—74.   (17/9.  Jb.)  —  39^)  J.  B. 
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§  46.  Kiederl&ade.   (1890/1.;  Heerot. 


Drente.^**'^^*)  Ober  die  politischen  Ereignisse  in  Drente  im  letiten 
Viertel  des  18.  Jb.  verbreiten  die  Aafifttse  GrataroaB^<^*)  nenes  Liebt; 
Aber  die  VeiftBBDiigBgeBcbichte  dieser  Prorinz  während  der  Republik  die  Unter- 
süchungen  von  Van  Holthe  tot  Echten.*®^)  —  Fockefta  Androae 

glaubt*"*)  Sporen  friosischcn  Rocht'^  in  der  Reclitspflege  in  Drent*^  naob- 
weisen  zu  können,  und  diese  deuten  darauf  bin,  dafs  in  Drente  friesische 
Becht^gebräuche  bestanden  haben  vor  der  Zeit,  in  welcher  di^  Gegend 
unter  fränkische  Herrschaft  kam. 

lj^uUge$dMte.  Coevordea«««»*'«^') 


Hof  man,  Wintehotcu:  AGÜtrselit  19,  8.  ISft— 60.  (Hit  Qnell«n.  [1679  n.  t.  w.]  Hi«niiit 

•oll  enrieeL^  ceiti,  dar«  Winschoten  ehemala  z.  Bietom  Osnabrück  n.  nicht  tn  MUnster  );ehöriii; 
war.)  —  8.  J.  Köckern»  An  dreae,  Huwelijkirecbt ?  HMMKedL.  (ISSSs  .S.  74—81. 

(1680.  Im  Dörfchen  't  Zand  in  d.  Provinz  GioDinges.)  —  $$^4)  J«  LorU,  De  gcolugiscb« 
Terzameling  van  het  Provinciaal  Drenthsch HvM«a  t«  Auen :  NDrantVAlm.  { 18912),  S.  79— »5. 

—  S95)  H.  H  R  rt  o  ET  h  HfijsvRn  Z  o  u  tev  e  e  n  .  fylter  ««gen  in  verband  met  Drenthtcho 
ondheden  en  OTerleveniigeii :  ib.  S.  26 — 84.  {[Jnn  Te  Winkel:  Provineiale  Drentaoh«  «n 
Aaser  Coarant  (1892),  No.  —  $96)  W.  Pleyte,  Kaao  to  Kolderveeo:  HMMNedL. 
fl«R8*9\  S.  129—86.  (E.  Kahn,  e.  autgebShlter  Bftumstamm.  matm«ralieh  aui  d.  AnfnnR: 
unserer  2eitrecbDaog  gefanden  in  d.  jetzigen  Provinz  Drentbe,  tuit  Abbildung.)  —  $9/) 
OldonhiiU  Oratams,  IiovfBtbirioht  tob  Wf  Lnow  OMonhai»  Gratama:  ib.  Bijlage  (1888), 
S.  81—  15?.  (181.')-  87.  Mit  Verzeiehni»  seiner  Arbeiten  «bor  d.  Gv^rh.  Provinz  Drenthe^ 
Er  machte  sich  verdient  um  d.  Erhaltung  d.  'Honaebedden'  o.  Uire  ßeftchreibong.)  —  SM) 
B.  PoHnek,  Hot  ondito  obwtor  botroAndo  Dranto.  (A*.  efO)t  NDrottVikbo.  (1891/i\ 
S.  7"'R.  |[.lnn  Te  Winkel:  Provincialo  Drentsche  en  Aaser  Cotirnnt  MS't"  .  N'n  •>.][  (Über- 
aotzung  v.  Laeomblet,  Uikk.buoh  I,  No.  40.)  —  J.  Uogeman,  Inletding  tot  de  hier 
TolgoBdo  TOitaliiif  TOB  dott  oBbekottdoB  tehrijvor  oTor  do  nkott  m  Drartho  ob  OrwiagoB 
uit  de  eerste  helft  der  dertiendr  i  i  uv,  KmatiK  er  gctrouw  geschledverhaal  vfin  de  daden 
4er  Utracbtaclio  bUoboppos,  Tooral  vat  QrooingeD,  Dranthe  en  Kooverden  betreff.  (Op- 
gonnktroodslBHjMr  liSi) : MDiOBtTAtai. (1 891 ji\  &  86—  64.  |(Job  Te  W in  k  o  1 1  FmvIaMm 
Drentsehe  en  Aaser  Coaroat  (1892),  "So.  2.]]  (Ubersetzung  v.  N.  G.5.  Ref.  1888.)  —  400) 
S.  Gratamo,  Gebeurtenissen  in  Drenthe  in  het  la«t«te  kwart  der  18^  oaow;  ib.  (1891/2)« 
(1890),  8.75— 108  (110);  (1891),  S.  96— 189.  —  401)  B.  O.  VaB  Holtho  tot  EohtOB,  Do 
Comparanten  in  de  Riddertcbop  van  Drenthe.  1600—1795,  met  aanteekeningon  omtreot  de 
Uevezatcn  en  de  vereinehten  tot  de  admiseie  :  ib.  S.  198  —  284.  189 — 246.  —  402)  8> 
J.  Fockema  Andreae,  Vingerwijziogen  omtrent  den  oorsprong  der  Nederlandaehe  reehtOBt 
BHllNedL.  (ISH'J--  90),  8.  145-59.  —  40S)  B.  Pelinok,  Bijdnge  over  den  EUtoel  von 
Dr^ntrt  NI"»r«sntVAlm.  (1 891/2 1,  S.  160—74.  —  404)  «irntama,  Eenige  ordelen  en 
verordeoiDgen  van  den  Drost  en  Etten  van  het  Landschap  vau  Drenthe,  als  aaovulliug  van 
Het  OrdellM»ek  m  doB  Btitoel  vra  DroBiho,  oitgogovoB  door  11^  H.  O.  Peitb.  (=  Ver- 
handelingen trr  rfi'Tioring  van  de  vrotti  rt  fii  pesleldheid  onTPs  vaderland«.  waarbij  gevnrr^f! 
adjn  eenige  anakcu  tot  dezelve  betrekkeüjk  door  een  genootsokap  te  Qroningen,  Pro  Exeolundo 
Jbm  PlUrio.  SoTOBdo  dod,  TWeodo  etak.  Twoode  eopploaiOBt.)  OroBtagoa,  SeholtoBi.  1898. 
4,  116  8.  F.  1,G0.  —  405)  ■'■  ^'pitti-  Arbpid'^lonr.fn  ir  de  ]  f^i'-  cpu-^- :  NDrontVAlm. 
(1891/2),  S.  152/9.  —  406)  ^-  U-  Ooaterman,  Begistor  d«r  buisen  in  Drenthe  volgeoa 
do  hoordetedoB>raglitor  f»  den  jare  1764.  Andere  eolmiUitio  op  het  golol  der  lagOMtoBOB 
oonsumtie  doende  (in  den  jaro  1773  i :  ib.  (IBDO'l),  S.  36/9.  —  40T)  >^  Herman  Riemorsma, 
DrenUche  Kiokke>opaehri(ten :  Provineiale  Drentache  en  Aiaer  Coorut  (1891),  No.  275—306. 

—  408)  S.  Orotom«,  Hot  oud  pi^>vlao!oal  arckief  1b  Drootko:  Y.  Bijkt  OBdo  A  It 
(1889—91),  S.  188—311.   (U.  a.  e.  'Verslag  omtrent  do  gemeente-archieven  in  Drenthe/^ 

—  400)  id.,  Eenige  reebtabronnen  van  CooTorden.  VMYOVR.  2,  S.  869  — 416.  —  diOV.. 
id.,  Inventaris  von  het  Scholtengerecht'a  orehief  te  Coevorden:  V.  *»  Rijk«  oodo  A.  1% 
(1889—911,  .S.  284/8.  —  411)  id.,  InvenUris  van   het  oud  archief  van  Coevorden:  Ib» 
8. 1 94—288.  -  4  r»>  W.  L.  V  a  n  d  e  n  B  i  e 8  h c  u  V  e  1  Sc b  i  f  f e  r ,  Btj  de  titelplaat :  NDrentVAlm. 
(1891/2),  S.  19 — '24.    I  Über  e.  bisher  unbekannten  Abt  d.  Klosters  Dickningbe,  J.  Sehepelar, 

t  1548.)  413)  J.  A.  G.  De  Voa  van  Steenwijk,  De  kerk  te  Dwingeloo  en  de 
beritter«  van  Batinge:  ib.  1890/1),  8-  (lö'l^S  — 35.  -  414)  W.  L.  Van  den  Biesheuve  1 
Schiffer,  De  kerk  te  Uaveltbe.  (Met  eene  plaatj:  ib.  8.  III — 27.  —  415)  Albert 
StoonbotgoB,  Bob  DvoBtteb  «IgoaoxMo  in  1762,  Ioodubb  «b  vomI  via  oobo  HoogdailiBh« 
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Overij  ssel.*^'''*^^)  R  i  j  s  t  e  r  b  os*-"^,  gab  die  Geschichte  des  1474 
vom  Utrechter  Bischof  David  von  ßurguud  errichteten,  aber  des  Wider- 
standes der  Einwohner  Overijssels  wegen  schon  1477  aufgehobenen  Gerichts- 
hofes 'De  ScUjTe*.**''«*^  ^  Hftttink  paUinerte^*«)  die  Akten  von  1571/5 
Uber  die  BeobtelitiiBgen,  welche  der  Deventor  Biichof  Aegldins  de  Monte 
(l&lOp)  machte  auf  seinen  Besachsrelwn  dnrch  seine  Diözese.  *^^'^-'^) 

Lokalgeschkhte.*^^-*'^^)  K  a  m  p  e  n.'*'^*)  Der  ersto  r>and*^*)  des  Ent- 
wnrfes  eines  Stadtrechtes  erschien  *'*'^*^®)  und  N  an  n  i  u  pfii  litterdijk  ver- 
öffentlichte den  siebenten  Band^^')  der  städtischen  Archivalieu.*^'*)  —  Telting 
pnblizierto  das  Stadtrecht  von  Bijssen,^^*)  merkwflrdig,  weil  darin  Über- 
reste sehr  alter  Sechtsgehrlncfae  vorkommen  nnd  weil  sieh  darin  der  Über- 
gang vom  alten  Marksnstand  an  dem  spftteren  Oemeindevesen  so  gut  nach^ 


•bditM:  ib.  S.  170/2.  (D.  Abtei  Emcd  bMftl«  Gttter  in  OTerijiel.)  —  416)  W.  L.  Vau 
d«B  BieilieiiTcl  9ohfff«r,  D«k«ricteZwe«loo.  Het  mo«  plaat:  ib.  (1891/2),  S.  140—61. 

—  417)  •  u  1  d er ,  Ovtrblijfselen  der  oudheid  in  Overijsel:  VMVorami^Dg  tot bsoefening 
van  OTerijsselsch  regt  en  geseh.  17  (1889\  S.  1-15.  (Aasgrahnng*!»  in  d.  Oemefnden 
Tobbergen  u.  Diepenveen.  Mit  Abbildungen.)  —  418)  Vau  Wulff ten  Faltbe.  Ondcr- 
fa«ndeUng«i}  ointrent  hnt  Regeeringsreglement  van  Overijuel  in  1786:  ib.  18,  S.  o7  —  di. 
-—419)  R-  E.  Hettink.  Slo|itiende.  Siodii?heid:  HGOverijspl  1 0  (1890),  8.823'4.  (Qaellen- 
aosgmb«  [1808].)  —  4ä0)  Bijsterbot,  De  Schijve:  VMVereenigiog  tot  beoefening 

Overijsselach  regt  en  gSMb.  18,  S.  1 — 2S.   (QtieU«D  tin  ABlagen.)  —  4SI)  I* 
Doorninek,  Bonwsloffen  voor  eene  handelgf^esch.  van  Overijsael,  IV:  BGOrerijaeel  10  1 1890), 
S.  816 — 28.   (1796.   [Forteetsung  d.  Ref.  1888,  N.  165.])  —  <it%)  B.  P.  Veltbuijeen, 
TwM         loa  oab«k«iide  mnvttntMi  dar  ltlootC«rr«rMiii^(iBg  van  Windeth^ :  TlIVonraigliiK 

tot  booefenirj-  vnr.  Overijsselsch  rejft  en  pi-'^r!:  IS.  S.  89  —  Ö6.  (D.  Konvent  SacTBvallis  bei 
Dalfaen  n.  LiuderteLove  bei  Den  Ham.  Mit  Quellen  ala  Anlagen.)  —  4^)  J>  Hogemao, 
Ondortotk  umt  de  Uggiog  r*n  d«  k«rk  in  Lndier«:  Vb.  17  (1S80>,  8.  17  A  (1188—60.) 

■l'H)  R-  K.  Hattlokf  Acta  vlsitatlonis  dioeceBts  DaTentrienais  ab  Aeiiidio  de  Monte 
facue,  bewerkt  door  ....  ZwoUe,  Tijl.  1888.  XXVIIl,  232  S.  F.  8,00.  (^Uerao*' 
gegviMB  T.  d.  'y«rMDiging  tot  beotfening  Tan  OTeii>aaeUeh  regt  en  geadi.')  —  42&)  i^« 
Mr.  J.  I.  Tan  Doorninek.  -J7.  Haart  1840  —  16.  NoTember  1889:  BGOrerijaael  10  (1890), 
9.  287 — 815.  (V.  D.  war  Arehivar  in  Overijuel  o.  bervorragender  Kenner  d.  Geeeh.  dieeer 
Pvovittt.)  —  436)  W.  Haider,  Versameliiig  atnkkea  afkometig  ran  het  Toormalige 
kaateel  Bnekborat :  Vereeniging  tot  beoefening  van  Overijeselseb  regt  en  geaeb.  Veralag  van 
de  handelingen  der  67»i»  rergadering  18,  S.  21/4.  (Jetxt  im  Besitae  dieeee  Vereint.)  — 
437)  J*  Hogeman,  Ts  Seieham  dexelfde  plaata  als  Yaelham?  Oodheid  der  bnnrt  Kalenberg: 
ib.  17  (1889),  S.  26—80.  (D.  Frage  wird  bejabend  beantwortet.)  —  438)  R-  Hattink  , 
H«t  Committ^  reToloiionair  te  Ambt  Almt'lo  in  1795:  BGOverijssel  10  1«90\  S.  3-i^--30. 
(,Qoell«nauegabe.)  —  439)  J>  C.  Bijaterbos  .  Ter  Uunnepe:  VMV'iirceniging  tut  beuetoning 
vaa  Or«rij8eelscb  regt  en  geacb.  17  (1889),  S.  81  — 108.  (Ter  Bunnepe  b.  Dementer  war 

b^Vfinnte^  Fr  lüf  tikloati  r  d.  ri^tt  rcienBerordent.  S.  65 — 103  Bind  Qaellen.)  -  -  4S0)  R- 
L.  liattintc,  Iwraiaen  op  kerktioveu:  ib.  ä.  104/9.  (1649—69.)  —  4^1)  Uit  de  notules 
'VM  den  kctkmad  U  Dtarmtor.  7.  Mr.  ISfOt  BOOreriJatel  10  (1880),  S.  288.  (Ober 
aberrrlilnbi'chc  <  rrhrnurhr'.''         -tt?*?)  ■  Mulder.  Mnrkrrep^t  ran  Epse  en  Domroer. 

Overijaeeleebe  aUd-,  dijk-  en  markeregten,  Ui,  18.)  ZwoUe,  TijL   1890.   80  S.   F.  0,80. 

4S9)  Naniiliigft  üttt«vdljk,  Het  oadat«  bargailMtk  Knnpsn «  TMYweeBigiaf 
tot  beoefeninjf  van  Overijsaelsch  regt  tin  ^.hIi  l«  S  — 38.  (\^02.  H-Honder«  über  d. 
Ueaebleobt  Van  Badüiorat  in  d.  Mibe  t.  Kampen.  Mit  d^aeUeo  alt  Aoiagen.)  —  434) 
Ontwerp  rtm  «an  etadreft  van  Campen  door  D».  Hermaa  Croeser.  Eente  gadaelte.  Zwoll«, 
Tijl.  1 — "275  S.  F.  3,40.  (Heranageg.  durch  d.  'Vereebiginy;  tot  beoefening  van  OverijaseUeh 
regt  en  geecb.')  —  4S6!)  P.  VeUhaijeen»  Aaateekesiagen  op  Lindabona  Hial. 
Episeopatva  SüraotriaDili.  Cnraltaa  of  pastoon  Tau  Kaaipai  ▼oor  da  karrannlDy :  AOÜtreeht 
18  1890),  S.  68—86;  19.  S.  182—48.  (1540  —  68.  [Fortaetzung  d.  Raf.  1889,  N.  487.])  — 
436)  Nann  inga  Uitt  erd  ijk,  Rondreitende  acboolmeeatera,  1789:  BGOverijaeel  10(1890), 
8.  880.  —  437)  id.,  Regpater  van  ebartera  en  beaebeiden  in  het  oude  arehief  van  Kampen. 
Zar  M  l,    Iccl     Van  1621/5.   ßowerkt  door  Kampen,  Van  Halat.    1890.  XVI,  603  8. 

—  458)  J-  H.  Hüfinan,  Uet  kerppel  Olit:  AGUtreeht  18  il890l.  S.  ^«tW431  ;  19 
(1891).  ä.  71  —  181.    —  439)  A.  Telting,  Over^SMlsebe  atad-,  dijk-  od  markeregten. 
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§  48.  Niaderknde.  (1890/1.)  Heeres. 


weisen  läfst.  —  Auch  wurde  von  ihm****)  das  Stadtrecbt  Steenwijks  herausge- 
geben.**»     —  Elbert8**»)Bchrieb  historische  SkizaenttberZ  wolle.***"***) 

C^frecAt**^***')  Der  zweite  Band***)  der  Register  and  Rechnongen 
des  Bistoms  Utrecht  von  1326  •»36  wird  größtenteils  von  einer  trefflichen 
Einleitnng  Müllers  ansgefQllt.  —  Hof  man  gab  die  Geschichte  des  Wal-^ 
raven  van  Meurs,****)  Gegenbischof  ffotrou  Rudolph  van  Di(>pholt  (T'^tTPchter 
Schisma)  heraus.***"***)  —  Mnller  bcgaun  die  Ausgabe  eines  Lrkk.buthes 
des  Stiftes  Utrecht,  wovon  das  Programm  erschienen  ist.**")  Es  mui's  nach 
ihm  fortgesetzt  werden  bis  1528,  in  welchem  Jahre  die  Temporaliftit  an  Kari  T. 
abgegeben  wurde;  es  mofs  ein  Urkk.bnch  nicht  des  Stiftes,  nicht  der  jetzigen 
Provinz  Utrecht,  sondern  der  Bischöfe  sein.  Jetzt  giebt  er  ein  Rcgestou- 
verzeichnis  und  trachtet  nachzuweisen,  dafs  die  Geistlichkeit  vor  1310  den 
Osterstil,  nach  1310  »Ion  Wcihiiachtsstil  gobrauchte,  wi»>  nach  1310  auch  die 
Stadt  Utrecht,  indem  nach  1300  die  bolUludischen  Grafen  den  Osterstil  ge- 
brauchten. Weiter  bringt  er  ein  Caleudarium  Trajectense,  eine  neue  Be- 
rechnung der  Heiligeiitage,  weil  Weideubach  hier  nicht  ToUstftndig  ist 

Lokalff€8ehieht$.*^^***)  Utrecht.  Mnller*«*)  publizierte  den  Katalog 


Eerste  d«el.  Kegande  «tok.  Sudregt  tad  R^uen.  Zwoll«.  Tijl.  188d.  VI,  15  S.  F.  0,2b. 
— '  440)  A.  Teltinf,  9tadr«gten  Ten  Steenwijk.  (=  OTerijiseliehe  etad-,  dijk*  en  merke- 
rechten.  F.er?te  deel.  Tiende  Btuk.)  ZwoIIe,  Tijl.  XVI,  861  S.  (Her»U!.^'fK'.  v.  d.  V.  tot 
beoefeniog  vati  Overijueleob  regt  «ngeioh.')  —  441)  InveDteri«  van  betarehief  der  Gemeeote 
Steenwijk.  Opgemaekt  in  1889.  Steenwijk,  Spanjaard.  1889.  14  8.  ~  443)  R-  B. 
flettink,  Tabbergenei«:  BGOTerijssel  10  (1890),  S.  838  —  55.  (Aas  d.  Kirchengetch. 
Tabbergens.)  —  443)  W.  A.  Elberts,  Hist.  vrandelingen  in  en  om  ZwoHe.  Premie-uit- 
gave  Toor  de  geabonneerden  der  Provinciale  Overijsselache  en  Zwolacbe  Coarant.  ZwoUe,  Tijl. 
1890.  296  S.  F.  0.50  oder  F.  2,50.  (FrJihftr  pnbliriert  in  d. 'Orerijsselsche  en  Zwolsche 
Courant.')  —  444)  I^-  ^-  V  e  1 1  hni  j s  en  .  Ket-hters  of  schonten  ran  Zwolle:  BGOverljsael 
10  (1890),  S.  366— 6*2.  (1301  — 1501. i  —  445)  id.,  Do  sacriBtie  van  de  Groote  of  St. 
Michaelekerk  te  Z wolle s  il».  9.  S6«.  (1684,  1614.)  —  446)  A.  J.  J.  Hoogland,  H«tBroereo- 
kloosterran  Smt  Thomas  vnn  Aquino  te  Zwolle:  AGUtrecht  1 8  ( 1  B90),  S.  851 — 85.  (Errichtet 
1485.)  —  447)  S.  Httller  Fs.,  ColUiierecbt  en  amUbajag.  haaobrift:  BVGO.  6,  3«  rceks 
(ISSO).  S.  7S~80.  ([1695.1  ErgSatVDfd.  H.  5044.  Ref.  1S99.)  —  448)  Id.,  Eene  Stiebteebe 
diT)j.'tnnl  vnri  Inr.l  'm:  VMVOVR.  Ü.  S.  5.08  —  14.  (Aas  d.  2.  Viertel  A.  1 5.  Jh."!  —  44i>) 
id.,  De  regi«ters  eu  rekeniogen  van  b«t  Bisdom  Utreobt,  1326 — SS.  Uitgegeveu  door  . . . . 
Deel  II.  (as  WHGUtfeeht  N8..  M.  H.)  'c  Omvenhage,  Nijkoff.  CLXXIT,  571— 10«0  & 
F.  8.  |[J.  K.  Heeres:  XtdSpect.  f  1892  :,  S.  118  9.];  (Fort^et/uns  d.  N.  499  d.  Ref.  1889.)  — 
4d0)  J.  H.  Qofman,  Walraven  van  Mears,  tegeobisscbop  te  UUecbt:  ^QUtreekt  18  (1890), 
8.  S7— IIS.  —  451)  id.,  Ben  tweetal  irij.biMeboppen  rtn  Utreebt:  Ib.  19,  8.  149—54. 
il4i>6.  ir)02.)  —  452)  S.  Muller  Fz.,  Het  oad  provincia&l  archief  in  Utrecht:  V.  » 
Kijki  oade  A.  11  (1S8S— 90),  S.  171—218.  i^Neben  vielen  anderen  intereeeentea  Notizen 
meh  bier  d.  'Ultkoniet  Tsn  de  bemoeiingen  met  genieent«»,  wateraehape- en  nndere  erohieten*.) 

—  453)  id.,  Het  0«d  provinciaal  arcbief  in  Utreebt:  ib.  12  (1855—91%  S.  132—59. 
(U.  a.  d.  'UitkoniBt  van  de  bemoeiingen  met  gemeente-,  waterscbaps-  en  andere  erehieven.) 

—  454)  R>  Fruin  Tb.  A.  zn.  Verslag  omtrent  oade  gemeente-  en  watersebepawebieTen 
in  de  provincie  Utrecht  over  1888,  uitgebracht  aan  Gedepateerdu  Suten  dier  proTineii- : 
ib.  11  '1888— 90\  S.  37R— 8n.  Sr-hon  als  Sonderati5;^abe  publiziert  jN.  4 99»  meines  Ref. 
über  1889].)  —  4^^)  >d.,  Vorila^  umtrtsnt  oude  gemeente- en  waterschaptuurcbteven  in  de 
provincif-  l'treebt  over  1889.  (Uitgebracbt  an  gedmkt  op  iMt  ven  Gedepmteerde  Steten.) 
Utrecht.  Kemink.  1890.  12  S.  (Montfoort,  Leasden,  Stoatenbnrg.  Auch  pablisiert  in 
V.  's  Kijks  oade  A.  12  [1889-91],  S.  538—40.)  —  456)  S.  MuUer  Fa.,  Bgdragen 
▼eor  ee»  «orkeBdenboek  Ten  het  Stiebt  Utndit.  FregnuBiiHu  'e  GimTeAhege.  Lendedrnkkeril. 
1890.  69  S.  F.  0.75.  |[A.  C.  Bonden:  NedSpert.  M?i90),  9.  3fi5/7;  T  A  F^ith: 
KedSpeot.  (1891),  ü.  118/8.]|  —  457)  id.,  Bet  dorpsbestuur  van  Ameroogea  in  1399: 
VMVOVB.  t  (1590),  &  567/8.  (K.  Aktenetttek  tr.  55.  Jen.  1599.)  —  468)  W.  F.  TS. 
Van  Rootselaar,  Amersfoorl.  Oudsdicnst  onderwij»,  15B0-155OJ  AOÜtrecht  15, 
S.  270—90.  ((1696/6.]  Fortsetenng  v.  Ref.  1889,  N.  502.)  —  459)  J.  P.  Tu  Somer««, 
lUgd  TOlgne  welken  de  K&tkolyke  Jeogd  te  Amersfeoft  beetierd  woid.  [1575?]«  H«* 
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des  Gemeindearchivs  von  1577 — 1795.  —  Sehr  interessant  ist  dessen  Aufsatz*"*) 
Uber  die  örtliche,  häusliche  und  wirtschaftliche  Beschaffenheit  der  fünf  Kapitel 
in  dieser  Stadt,  welche  durch  ihre  Immunitätsprivilegien  sozusagen  besondere 
SMdte  in  der  Stadt  bildeten.«**'**») 

Gelderland***-*^^  Lokalguchichte.  Nicht  viel  ftlter  ab  1354  ist 
das  Stadtrecht  Arnheims,  jetzt  herausgegeben*'*)  TOn  Wessels  Boer.*'*'*®*) 
—  Das  Cartularium  der  Abtei  Marienweerd  wnrde  von  De  Fremery***) 
nach  einer  Hs.  in  der  Bibliotheinie  royalo  in  ISrüssel  aus  dem  14.  und  15.  Jh. 
veröffentlicht.   Es  enthält  556  trkk.  von  1129—1457.  —  Nymwegen.***-*^*) 


Toracber  41,  S.  888/4,  687—43.  —  460)  H.  Uofmsn,  Amerafuort:  AGUtredit  18 
(1890),  S.  11«.  (Statlitik  d.  «fltetfo  So«.  Jera  Ambftiitl*  1749—50.)  —  461)  W.  F.  Hoa« 
venaars.  De  prooatdij  van  Haarsbergen:  ib.  18  (1890),  S.  1 17— 65 ;  19  (1891),  S.  161—208. 
(QneUenaasgabe  [1227 — 1613].'i  —  463)  Rhenus,  Rhenen  en  xijne  omatrekeo:  Eigen 
Haard  (18901,  S.  340/5.  —  463)  Muller  Fz.,  OpeniMre  rerxamelingen  der  gemeente 
Utrecht.  Catalogus  ran  het  archief.  Tweede  afdeeling.  1577  —  171)5.  Utrc^eht,  Beijer«.  1890. 
IV.  388  S.  F.  G.  —  464)  id.,  Ken  bezoek  aan  de  immnniteitcn  der  Utrechtsche  Kapittelen  : 
6ids  (1890),  II,  S.  *j3y  — 7  3.  —  465)  t>.  Meyer  Jr.,  Den  Utrechtsch«  Malicbaan:  Eigeo 
Haard  (1890).  S.  Hk  — .M.  —  466)  H.  Hofman,  Pausliui^en  te  Utrecht:  AGUtrecht 
19,  S.  254—69.     Dies  Haus   wiirrln   «rrichtet   v.  Papst  Adrian  VI.,   geboren   in  Utrecht.^ 

—  467)  W.  Pleyt«,  Dirk  vao  Wauenaar:  UMMNedL.  ^1888),  S.  96—101.  ,[0.  A. 
SpitSAiis  iUCli«llak.]|  (Propat  d.  0t.  Janakinb»  in  Utraeht  a.  papttUehar  Protonotariu» 
f  5.  M«rz  14R5.  Mit  Faiciniilo  «einpr  Grab?chrtft  in  der  St.  Janskirebe.)  • — 468)  ^^trecht. 
Ovarlatdiogeo :  Navorseher  40  (1890:,  passiin;  41  (1891),  paaaim.  (ForUeUang  d.  N.  510 
Bttf.  1SS9  [lOSl/ft].)  —  C.  W.  Qvftek,  H«t  g«vMlit  t«  Nlftrik.  80.  Jvli  1888: 
Geldern VAlm.  :18;>1'2\  S.  128  —  38.  ZiviRchen  Wilhelm  GiMtm  :i  A.  Truppeu 
Jobannas  van  Brabaot,  wobei  d.  £rstg«ßannt<  siegte.)  —  470)  Anspach,  De 
Seluiftlur:  Ib.  (1890/1),  S.  120/8.  (Uber  d;  Geiddaeht  Vaa  SduAbar,  aof  walehem 
d.  bekannte  Jan  v.  S,  jf  148-j|  entsprossen  ist)  —  471)  P.  Tb.  A.  Dnlnii  i n  De  «lag 
aan  de  Kempekoel,  bij  Sittmrd,  op  den  24B°Maart  1648:  PSULimborg  26  (1849;,  ä.  441— 6S. 
(D.  Trappen  WUbelm»  Y.  JBll«k  alagtan  ttbar  Jena  Karls  V.)  —  472)  A.  Sehlranal- 
pennin ck  Van  der  Oije  van  Nijenbeek,  Eenige  bladzijden  uit  het  Register  op  de 
Laanao  van  bat  Farstandotn  Gclre  ea  ran  de  Graaftchap  Zntphen :  GeldemVAlm.  (1890/1), 
S.  7—16;  (1891/2),  S.  8— M.  (Fortaatxaog  d.  N.  519.  Ref.  1889.)  —  473)  H.  H. 
Werner,  M'  Gerard  van  Ha»»elt.  zijn  geslaebt  m  zijn  bnitenverblijf  Daalbuiaen:  ib. 
(1889-  90\  S.  41—75.  (0.  v.  H.  |  1  7.M  —  1  8*25]  war  e.  sehr  bekannter  Geldrischer  Historiker.' 
'  474)  ^-  Bijleveld,  Uet  oud  provincioal  arcLief  in  GulderLaad:  V.  's  Rijks  oudu  A. 
11  (1888—90),  S.  66—128.  (U.  a.  d.  'Over/icht  der  onde  rechterlijke  archieven  in  Gelder- 
land*.) —  475)  A.  Sehimmelpenninek  Van  der  Oije  van  Kijcnheek,  Genealogische 
Aanteakeningen  op  onde  Geslaehtan:  GeldernVAlm.  (1889  —  90;,  ä.  3/8.  ^Fortsetzung  v. 
CMdarVAlou  [1889],  8.  8— IS."!  —  49<l)  B.  Hofninn,  Sprokkala  het  Terrain  dar 
Geldersche  Genealogie.  (De  Woldenboreh»,  de  Oldeneels,  de  van  Voorsten  enz.'i:  DietWarande 
(18tf0),  S.  84— 91,  181/9,  267—72.  —477)  U.  Hartogh  Ueijs  van  2oatev«en,  De 
▼kddwMb«  bakar:  NDrentVAhn.  (1890/1),  9.  40—74.  (Über  4.  Geldriaebe  Oeaekleebt  Gent.) 

—  478)  J.  Wessels  Boer  Sta  lf  cht  van  Arnhem:  VMVf'VM.  8.  475—508.  —  479) 
J.  J.  8.  äloet,  Axnhem.  Grafzerken  in  de  Groota-  en  in  de  ät.  Walbiurgiakerk:  Navorecher 
40  (1890%  S.  \t%—t1.  —480)  D.  Van  Aabeek,  Beni|[|i  Ambeneeke  medaUlea  Tan  het 
Qemeentemuseum  tc  Arnhem:  (reid.riiVAlin.  '1 889  -90'.  S.  79  — 98.  (1  ß96  — 1799.)  —  481) 
J.  A.  Heaff  Aa.,  Avaxaath.  Hat  gaalaebtalijat:  ib.  S.  119—52.  (Topogr.  a.  Gesch.  d. 
DSrfbr  Kerk«  n.  Kapel-AretaAtk.  Siebe  aoeb  GeldemYAln.  [1899],  S.  78/7.)  —  482) 
Anspach,  Doetinchem:  Navoraehar  40  (1890),  S.  396  —  404.  (Liste  d.  Pfarrer  [1600  —  1889].) 

—  483)  •leines  De  Fremery,  Cartularinm  der  abdij  Marienweerd,  uitgegeven  door  .  .  . 
>  Gravenbage,  Nijhoff.  1890.  XVI.  420' 8.  Fr.  7,50.  ![A.  Telting:  NedSpect.  (1891), 
S.  14(1  1;  P.  L.  Müller:  HZ.  67.  8.  548/8.]{  (Mit  Karte  aas  d.  16.  Jh.  Siehe  aoeh 
N.  131.  Kef.  1888. ^  —  4S4)  Abelevei^  en  Van  V  o  o  r  t  h  u  i  j  8  e  ti .  CaUlogns  van  het 
Mnsenm  van  Oudhedeo  te  Nijuiogeij.  2"  gtideelte.  Gedänkteekenen  van  Middeleeowschen 
oorsprong  en  van  lateren  tijd.  8*  harziene  en  vermeerderde  druk.  Nijtnegen.  MacdonaM.. 
1890.  VIII.  644  S.  (.Siehe  N.  529a  Ref.  1889.)  —  485)  W.  Van  de  Poll,  Maarten 
Schenk  —  herinneringen  te  Nijmegan:  GeldernVAlm.  (1891/2),  8.  101 — 27.  v^us  zwei  zeit- 
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Auch  für  diese  Stadt  wurde  die  Ausgabe  der  Stadtrechte***)  angefangen. **'•**•) 

—  Joostiug  lieferte  daa  Inventar  der  Archive  der  nymwegenscheu  Brüder- 
«diaften/**;  wetebe,  nie  tmA  ia  uidflrai  Orten  nnaeies  Yetarlaiidei,  iei 
13.  und  14.  Jh.  eotatenden  mit  einem  reügi<ieenGliankter(ArmeD]illege  n.  e.  w.). 
Aach  gab  es  solche,  die  mit  den  Zttnften  (Gildee)  Teibindnng  hatten  und 
allmählich  im  15.  nnd  16.  Jh.  poIiti*!c;ho  Macht  errangen,  aber  daun  iu  dicker 
Hinsicht  bald  ihren  Einflufs  verloreu.*"*^'***  —  Die  Reformation  auf  der 
V  ei uwe**"^  wurde  von  Ris  Lauibers**"'  «kizziert  nnd  mit  einer  grofseo 
Zahl  Aktenstücke  erlauiert.*'*"*®*)  —  Joriaaen*'^*^  besprach  das  Schicksal 
der  Trelde  von  Dörth*,  welche  1799  ormngistiBeher  Wllhlereieii  is  der  Ora  f - 
scheft  Zfltphcn  wegen  enchosaen  wurde.***) 

Limburg.'^^*-^^^)  Habets  besorgte  die  Ausgabe  der  Weistümer,*®*} 
welche  in  dieser  Provinz  unter  den  Namen  ^Bankrechten*,  '^Lantrechten'  and 
^Boschrecbten'  bestanden  haben.  ^'®~^'*) 

gfnö'»ischen  Rlichem  worden  einige  Reionderheiten  über  Marten  5chf?nks  Tod  vor  Nljmeirer 
15»9  niitgcteUt.J  —  SudrecbUn  raa  2(ijmegeD.  EenU  »tak:  Werken  VOVK.  Eerste 

rwks,  K*.  11.  OMTMihage.  Nijkoff.  1890.  TUT.  185  &  F.  1,f5.>  —  487)  O.  Ch. 
JoottiDg.  leu  Over  de  Kan»«Urij  te  Nijmegen  1420 — SO/:  GelJernTAlm.  (18»l/2). 
S.  07—100.  (Extrakt  «u  d.  Reclmnngmi  d«r  Stwlt  Nijmegm.)  —  488)  W.  V»d  d« 
Poll,  IiiT«Btarii  Tmn  hM  Oad-R«elit«rlijk  Anhicf  der  GeoMent«  Kijmegeo.  Godrakt  op 
last  van  het  Oemeente-bestuar.  Nijmegen.  Thieme.  18<J0.  VIII,  llH  S.  —  489)  J«  G. 
Ch.  Joottiag,  Inventarit  van  het  Oud-Arehief  der  Nijmeegaebe  Broedereehappen,  op- 
gemaakt  door  .  .  .  Nijmegen.  Macdonsld.  XXVIIK  615  S.  (Nicht  im  Bnehhaodel.)  — > 
490)  C.  F.  Van  der  Meer  van  Kuffler.  De  roonnal^;«  IUtiMT«-School  en  Ae«daraie' 
te  Nijmep-n:  Tijdtp.  .Tuiii  IS.iO  .  S.  154  -77.  —  491)  Oomarius  Me*.  Nijmee^he 
kun.t.!nar.:n:  Geldern VAitn.  vlö91/'2i.  S.  13J  — 140.  (Siehe  Hef.  1888,  N.  J03.)  —  492) 
\V.  Van  de  Poll,  De  Belvedore  te  Nijmegen:  ib.  (18i9/9e),  8.  175^85.  —  49S)  Peter  ' 
A.  N.  Van  Meurs.  Het  Onxer-Liever- Vroiiwen-convent-f »-NsTArf th.  bij  Oese.  Met 
twee  plaatjes:  ib.  (1890/1),  S.  66—01.  —  494)  J.  Craandijk.  üij  d«  afbeeldingea  oit 
d«n  oatrek  raa  Baarlo«:  Eigaa  Haard  (1880)»  8.  467—70.  (Hit  AbWUaagra.)  —  49§> 
W.  Van  de  Poll,  Ilvt  fppi*t  der  Rozenmaagden  ' Rotiere« i  te  Tiel.  Eene  Napoleontiach« 
berionering:  G«Id«roVAlm.  C1B91/8),  S.  164/7.  (6.  Des.  181:2.)  —  496)  id.,  TM  i». 
1818  ra  1814.  GMehiedkaadUr«  Mhatt:  fb.  <18»0/1),  8.  188~76.  —  #97)  Hoterigaaa 
Trijaa  en  Ai  1  in  Veluw.-:  NedLeeuw.  9.       33/8,  49  —  62,  .^8—60.  —  H.  Bit 

Lambare,  De  Kerkhervorming  op  de  Veluwe.  1&S8 — 78.  fiijdrage  tot  de  geach.  van  b«, 
PrataetaatiMa«  ia  Koord-Ktderlaad.  Doktordtoertatioa.  BbraaTald.  Boonatia.  1880.  908. 
407)  S.  F.  3.20  od.T  F.  4.  [J.  F..  Houre«:  NedSpoct.  IhDOi.  S.  398  '.t.]i  —  499)  J, 
Craandijk,  Bij  de  afbeeldingan  ait  den  omtrek  van  Voorat:  Elgea  Haard  (1890),  8.  655/7, 
(Mtt  AbUldangra).  —  500)  A.  SehlfBfBalpaaaiaek  Taa  dar  Olje  vaa  Kijaabaak 
De  Latbmer  (Voorgt):  üeldemVAlm.  (1890  1),  S.  S/6.  ^1278  —  1790.)  —  501)  H.  W 
Werner,  litt  kasteal  Vörden.  (Met  8  plaatjes  en  eene  etamtafel):  ib.  (1891/2),  S.  15—68' 

—  50S)  GooMwIai  Mea.  De  heigraaf  van  Wyehen:  VAlmNedKath.  (1891).  S.  118— 18. 

—  &09)  Tb.  Ign.  Welvaarts,  Het  Kapittcl  van  Zalt-Rommel  naar  de  arokiavaa  WtHk 
Pottel  s  Abdij.  1331  —  1594:  AGUtreelit  19.  S.  204  —  53.  —  504)  Tb.  Joriasen,  Frenle 
van  Dörth.  (=  Hiet.  en  literarische  stadiän,  S.  88 — 54.)  (Verfafat  1879;  veranUrst  dorcb 
J.  W.  .Staat«  Evers'  'De  Geldertehe  Achterhoek  1799'  [Winterswijk,  I87d.]  Mit  Qaolloa.)  — 
505)  Gimberff.  F^iue  Zutjihensche  kenr  vaa  1877  op  het  huwelijk  taaeehen  barger« 
en  vreouidelingen :  VMVOVU.  S.  ölä  —  'iO.  —  500)  ^-  Ubaghs.  Commnaication  an 
Coagrte  intematioaal  de«  «atboUqoas  k  Paris  en  1888:  PSHLinb.  26  (1889).  S.  887<— M. 
(über  pr»hi«t.  Fragepnnkto.  ramentlich  in  Bezug  auf  in  Limburg  aufgefundene  Gehren stSnde.) 

—  507)  id.,  E«n  bewerkt  vuorsteenpastaer  der  ateenperiode,  gevondea  bij  Maaatrieht. 
(Met  albeeldiag)t  DietWataado  (1891),  8.  98«— 90.  —  506)  !>•  8ta*ra,  EdtMpt 
dag^Tcrbaal  der  lotgevallen  van  Arnold  Borret,  pastoor  te  Herten  bij  Roermond,  later 
apostolisch  vioaria  te  Bafestein  en  Megeo.    1792—1880:  PSHLimb.  26  0889),  S.  29—67. 

—  509)  Jm*  Habatt,  Linbafgadia  w^oauaaB.  DorpMottoia«»  a«  gaweantaa,  bairattaada 

voomamelijk  bank-,  bat-,  en  bosi^hreditaa.  Uitgegeven  door  Werken  der  VOVR.  Eerste 

reeka,  Ne.  12.  Gravenhage,  Ni^hoir.  XTI,  416  S.  F.  7,26.  —  510)  M.  J.  Janiiea, 
Hat  Oaktan^  bijaBboak  lang»  d«  llaaf,  Patl  «s  Hlaca,  ran  Pttna  Haadrix,  Kapataaa  Ia  Lattaa  t 
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LokalgeschichU.^^'''^^*)  Roermond.  Weltcra**®)  skizzierte  das 
Lebeu  des  ersten  Bischofs,  Wilhelm  Lindanus. 

i^ordJra*«»«.»»«-"*)  Lokalgetckiehte.^*^)  Welvaarts**«)  glaubt 


FSHLiaib.  26  (1889),  S.  878—440.  (:17  8G.l  D.  Bienenzucht  war  in  di«Ma  G«gmidtB 
in  j"T!>r  Zeit  v.  grofj^cr  Bcdeutunp.)  —  Till)  W.  Häamker,  Geaprek  ran  eenen  leeraar 
met  zijnuu  gchuiier,  uic  de  vijftiuDcie  eeuw :  DietWarande  (1890),  S.  100/2.  (Ein  M«.  aus 
d.  15.  Jb.  auB  Limburg,  v.  Interesse  für  d.  Kaltnig«Mb.)  —  Id.,  Ilaria-Liedem : 

ib.  S.  281/5.  —  518)  J-  nabets,  Het  oud  provineia«!  archief  in  Limburg::  V.  's  Rtjks 
«Oda  A.  11  (1888— UO),  S.  814—46.  (Hiarin  u.  a.  'Charters  van  insteUjgen  der  stad 
llMatrtaht  M  berMrad«  ia  d*  Nfttiontle  UbKoCheek  t«  Pariji'.)  —  M4)  Id.,  H«t  ond 
provinrioal  archief  in  Limburi?:  ib.  1*2  (1889 — 91),  S.  81^-  509.  (ükTin  u.  a.  d.  Über- 
aieht,  wovon  e.  Sonderausgabe  genannt  wird  als  K.  515  dieses  Referats;  o.  e.  'üvenieht 
dtr  oiid«  «reld«r«i  van  Ltnbiuf  ,  cMi  b«Tiiid«id«  op  d«  vMdbniMD,  idiaollokAltii,  putorian 

en  in  jiarticuliere  woniiiguii.'  in  aljiliabetincher  Ordnuiij^.)  —  515)  Kij^^sarchief  In  Limburg. 
Overzicht  der  pastoreele  doop-,  trouw-  en  starfreigisiars,  die  op  de  raadhoizen  en  pastoriiln 
d«>«r  pravlad«  «awezig  zijo,  an  traorran  d«  iilfl«t«ring  ingevolge  de  w«t  twu  tO.  8«pt. 
179-2  hec'ft  nioeten  plaats  hebben  en  derxelver  copi£n.  (Uittreksel  uit  het  jaarverslag  van 
den  Rijksarchivarifl  over  het  jaar  1889).  Maa^trichtsche  Stoomdrukkerij.  1890.  118  S. 
(Amby-WTnantsnd*.  [AlphabetiidJ.])  —  516)  Jos.  Uabets,  Liste  das  engageres  des 
domaines  du  Limbourg  et  des  trois  pavs  d'Outre-Meuse :  PSULimb.  SS  (1889),  S.  86G — 72. 
(16. — 18.  Jh.  Philipp  II.  verpfllndete  DomKuen.  um  Geld  zu  bekommen  z.  Krie^«  mit  d. 
aufständischen  Niederlanden.)  —  517)  Amädce  De  Kycktl.  Notic«  «ur  k  librc  soi^fueurie 
4«  Brwut:  ib.  27  (1890),  S.  8  —  22.  —  51S)  J.  B.  Hivre.  De  vrijheerlljkheid  en  de 
vrijhepren  ran  T>ÄoV'i',rMck  •  -h.  2C  (1889).  S.  76  --160  Mit  AhSÜdung.  Quellen  v.  124(1 
bis  1713.)  ■ —  äli^)  'V.  J.  i^iain«:nt,  Wcdervindiug  van  het  gialmunument  van  de  UU. 
Monnlphns  en  Gondnlphus  in  de  St.  Servaaskerk  te  Maastricht;  ib.  27  (1890),  8.  187— 2S4. 
—  530)  J.  Habets.  Chroniek  der  kerk  van  St.  Servaas  tc  Sfaastrieht.  1565—87:  ib. 
26£(1889),  S.  68—76.  —  521)  id.,  Ben  stuk  over  het  sendgereeht  te  MaasUioht:  ib.  25 

(1888)  ,  8.  484/8.  (Üb«r  K«tB«ni,  AbvfiMibMi  «.  •.  w.  HvIbmaftUoh  Anfba«  d.  17.  Jb.)  — 
522)  A.  Meyfirs.  Joyense  Kntr<?e  du  Prince  Corneille  de  Berghes,  ^vt'qao  de  Liegf,  dans 
la  ville  de  Maastricht,  en  Tan  1688:  ib.  26  (1889),  S.  478/7.  —  52S)  J>  Defroidmont, 
OtIgiD«  «t  ddrtlopipeaait  de  Vindiutrie  des  IreiMi  es  pdll«  dana  U  raUde  da  la  Oaar« 
prts  Maestricht;  ib.  26  (1888  .  S.  429—32.  (Vielleicht  schon  im  14.  Jh.)  —  524) 
Fontaine  sur  le  Vryibof  b  Maeatricht:  ib.  S.  426.  (1496—1605.)  —  525)  J>  Habets, 
Beknop««  Geieb.  der  Proeetdij  rati  Meeraaen:  ibb  8.  8—180.  (E.  ▼omahmliidi  kbrehanbiat. 
Arbeit.  Mit  e.  Menge  Qoellin  v.  968  —  1797.)  —  526)  M-  Wi  Hemsen,  Ooriconden  en 
bascbeidaQ  aaogaaade  de  kerk  en  bat  Kapittel  van  St.  OdiliiSnber^'   Tweede  gedealte:  ib.  26 

(1889)  ,  8.  187—888.  (1451—1780.  Mit  AbbOdiiiiK.)  —  52?)  J.  Babeti,  Ordre  daa 
Services  dans  I'^glise  paroissiale  d'Oirsbeek  en  1740:  ib.  S.  477 — 80.  —  52S)  id'- 
Yalkenburgsoh  dorp  in  17i^9:  ib.  S.  3 — 28.   (Oirsbeek,  damals  d.  österreichischen  Nieder* 
landen  angehörig.)  -    529)  Note  sur  le  cbäteau  de  Rimbourg:  ib.  25  (1888),  S.  419—21. 

5S0)  H'  Welters,  Wilhelmns  Lindanu«.  Herste  biasebop  van  Roermond:  ib.  27  (1890), 
S.  *225  — r^OC.  i[ir)G3.]  1569—88.)  —  h'M)  Une  cnrte  geographique  de  l'ancien  Jvöebe 
de  Kuremoude:  ib.  '25  4^1888).  S,  4"21/4.  i^niü.j  —  5^2)  J-  Uabets,  Kenige  bizündürhcden 
omtrent  Paulus  Chimarrbeus,  pastoor  te  SitUrd:  ib.  S.  355—64.  ([1553—63.]  P.  C.  wird 
vielt'ach  al*  ii.  StiftL-r  d.  n-formiurteu  Gemeiudu  v.  SitLnrd  betrachtet.  Uabets  aber  me'mt, 
er  sei  e.  liumaaist  k  ia  Erasmus,  hlttte  wohl  ketzerische  Meinungen  gehegt,  sei  aber 
katheliaeh  gabIMien  v.  gesterben.)  <—  5$$)  J.  A.  De  Rtjk,  Het  UriuUBea-Ueoeter  en 
pensionaat  Jerusalem  te  Venray:  VAlmNedKath.  (1891/2).  S.  68—116,  282—82.-  534) 
J.  Habets,  Chroniek  der  stad  Weert  van  1784  tot  1802,  gesohrevan  door  den  ooggetnige 
Lambertsa  Gooftn:  PSaLlmb.  26  (1888),  &  886—410.  (Weert,  jetat  Im  NIederL  Uin^ 
bürg.  jjebSrte  damals  zu  d.  uüterreichischen  Niederlanden.  Bczeicbtiond  für  d.  irnfB.  welchen 
man  gegen  Joseph  IL  hegte,  a.  A.  d.  Aufhebung  gewisser  Klöster  wegen,  ist  e.  Vaterunser 
gegen  ihn  [sub.  enno  1786].)  —  535)  Gevangenneiiditg  van  nerr«  Jean  Joseph  Bemard 
Stners,  Uaad  n.  Motnboir  in  het  Souvereine  Hof  van  Gelderland,  door  de  Weertenaren 
in  1789:  ib.  8.  i  ni/8.  (IHeees  Ereigni«  steht  im  Zosammenbaog  mit  d.  Aafttande  gegen 
Joeeph  n.)  —  5'i(>)  Fr>  Waltnan  ran  8plelbeeek,  Oorlogiramiiaa  in  de  Kempen 
rond  1580:  KempischBIuseum  (1891),  S.  69 — 78.  (Auch  in  d.  jetzigen  Provinz  Nord- 
Brabant.  Notisen  d.  SekretMrs  d.  Abtei  v.  Tongerloo  15B4.)  —  5iK7)  Vues,  Sauvegarde 
▼«D  den  Graaf  van  Leyeester.  14.  Augustus  1586—28.  November  1586:  ib.  S.  55/8.  (FUr 
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in  einem  Charter  von  1340  einen  nenen  Beweisgrnnd  fftr  die  Meinung  ge- 
funden zu  haben,  Bladel  sei  das  Pladelia  im  Scbenkungsbrief  Karls  des 
EinfiUtigeii  an  den  Grafen  Bietrleh  von  Holland,  922/3.  <^*^~'^'^') 

Kolon4dtffe»€h4ehte.^*^)  Atun**^  Die  Arbeit  Y  an  Ebe  de  van 
der  Kloots****)  über  die  Gonvemenr-Generäle  und  Kommissar-GenerÄle  von 
Niederländisch  Ost-Indien  (1610—1888)  hat  mehr  Wert  für  die  Genealogie  ah 
für  die  Geschichtswissenachalt.***)  —  Indem  Van  Deventer  die  von  De  jougo 


Bnibant.)  —  5$8)  Th.  J.  Welviartt,  Terugblik  op  PosteU  Mlmoezen  Toor  Noordbrab&utcrs ' 
VAlmN«dK«th.  (1891/9),  S.  19«— «09.  —  5S9)  A.  C.  Bond  an,  HeC  o«d  provinetMl 

archief  in  Koor.Ibrnlmut  :  V  V  Tüjk»  oude  A.  II  18S8  — Ü0\  S.  81  —  65.  (V.  a.  Uber  d. 
Gemeind«-  a.  Gerichts-Archire  v.  KJundert,  Zev«Db«rgen,  Zundert,  Rijabergen,  £iodhoT«o, 
SotmidMl  «n  KUpm»,  Stiphoot  «n  Croy,  Doniii«!«»,  Eeml,  Dois«!  «n  StMDid,  Waalr» 
Talkniiswaard,  Toiigflre,  Oi-rli'  en  Mnerveldhoven.  Heete,  Leende  en  Zw  Gebuchten.')  — 
540)  id.,  H«(  oq4  provinoUal  archief  in  KoordbralMoit  ib.  12  (1889—91),  S.  42—73. 
(U.  a.  tttwr  d.  OeriehtiWvbiT*  v.  8t  Owlrarod«,  8mb«i«b,  Roseodul  en  Niapra.)  — 
Ml)  id.,  Ordening  en  inventarisatie  van  oude  geroeente-archieren  in  Noordbrabant,  uit- 
g«braeht  aan  Gedepotoarde  Statan  rma  Noordbrabant:  ib.  10  (1887/9),  S.  195—205.  {hu- 
besondere  Ober  Oerie  an  HaerreldboTen.  Eg  besteht  audi  e.  Sonderaosgabe  [K.  269  n^ei 
Ref.  Uber  1888].)  —  543)  id.,  Ordening  en  inventarieatie  van  ond«  gemeente-archieven 
in  Noordbrabant.  tirtgebriiPht  aan  Gtdeputeerde  Staten  dier  provincie:  ib.  11  (1888/9), 
S.  347—61.  Schon  irühur  als  SondiTausgaho  publiziert.  [N.  561*  d.  Ref.  über  1889.1)  — 
543)  i'l--  Vc^ralag  omtrent  de  oade  gemeente-  en  burgerlijke  stands-archieven  in  Noord- 
Brabant.  's  Hertogenbosch.  Lutlcie  &  Cranenbnrjr.  18'J0.  IT  S.  i  U.  a.  Ub^r  Vucht,  Erp, 
u.  8.  w.  Vgl,  M.  502*  d.  Ref.  1889.  Es  ist  auch  pnbliziert  in  V.  's  Ilijki  oude  A.  12 
(1M9_91),  8.  810—20.)  —  644)  id..  Venlag  omtrent  de  Oude  Gemeante-  en  Burgerlijke 
St;>T)d8-Archi>v&ri  !n  Noord-Brabart.  's  Rosch,  Lutkio  &  Cranenbnrp.  30  S.  (U.  a.  Aalburg, 
Oisterwijk,  HeUoirt,  Haaren,  Den  Dungen,  Barlieum,  Dintber,  Dommelen,  Kersel,  Velp,  Eeek.) 
—  545)  <3.  A.  HesenniAiie,  D«  ttaf der  ebten  van  Bern.  (Het  albeeldiiig^f  DietWacaad« 
(189h  .  ^  -^i-i  R.  --  546)  Tb.  TfHT.  Welraart!!.  Dt<  linizing  der  Fränkische  Torsten  te 
Netersel  onder  Bladel  aan  de  Norbertijnen  van  Postel  verkocht.  923—1846:  ib.  S.  524  — 34, 
6t6/?.  |[KenipiaebMiieeiiin  (1890\  8.  825  7. J|  (Mit  Kette,  Pekaimtle  v.  e.  w.)  —  549) 
J.  ■^^i.■hi(llf,«-n.  ChaAtn:  Kcmj-ischMuseuin  i  1  8'.t  1  i.  S.  37  L».  finOT.'-  —  548)  L-  Ilouben. 
Getuyoh  voor  die  Kegeerdaren  ran  den  Qoartii-rp  rau  Kempelaat.  Ao.  1641:  ib.  S.  1 — 18. 
(Efudlioveii.)  —  549)  F.  N.  Smita,  Beknopte  Geaeh.  -wtta  EhtdhOTeii.  8*  Deeltfe.  Taa 
1723—90.  Eindhoven,  Van  Piere.  1890.  186  S.  F.  0,90.  iTirl.  Rtf.  1888,  N.  80.  81.) 
— >  550)  I^tti*  Houben,  Zoenbrieven :  KempiscbMoaeam  (1890),  S.  11*2/7.  (SOhnbriefe 
fttr  Mord  aas  d.  16.  Jh.  ans  Eindhoven.)  —  551)  Fr.  G.  Tan  dea  Elsen Nof  eene  over 
de  ondheid  der  bedevaart  van  O.  L.  V.  van  Handel:  DietWarande  (1890.  S.  :i2fi/7;  (1891\ 
40:— 1  1.  Vfil.  N.  666.  Ref.  1889.)  —  552)  A.  Sassen,  De  protocoUen  der  Uelmondsche 
notarisBeu  Idü.""! — 1798).  (=  Werken  van  het  Provinciaal  Genootschap  van  Künsten  en 
■W'etenscbappen  in  Noord-Brabant.  Nieuwe  reek*.  X.  4.)  'g  Hertoi:«nbo*i'h,  Mullor.  181mi. 
XV.  141,  \XU  S.  —  553)  Gh.  C.  V.  Verreijt.  I'lunderin^  te  '»  Hürto-.-nbosch  in  K«":: 
Navorscher  41,  S.  225/7.  —  554)  >d.,  Zegelafbccldmgeu ;  ib.  40  .ItyOi,  S.  5l'J  — IM, 
577 — 84.  (Über  d.  Siefel  d.  SehSffen  Herxogenbusch  vor  1629.)  —  555)  Van  der 
Baan ,  Aanteekeningen  nit  Troowboeken  van  Liefkenshoek,  1üu|i*.'nd  van  l"}.  A^iril  16^>3 
tot  24.  Augttstoa  1788:  NodLeeu«^  9,  S.  25/6.  —  556)  J>  Backx,  Megan.  Veroieuwd 
narktreebt  aa.  186T.  Sdbepeafferiebt,  «nc  a».  1496:  Scvondier  40  (1890%  S.  801/S» 
619—21.  —  557)  Fr.  Waltinan  vnr  Spilbsek,  O.  L.  V.  rnn  den  BaiUgm  tSk  la 
Oirsehot  ^Noord-j^bant):  KempischMuseuui  1,1891),  Ü.  145/7.  ^1518.) 

558)  H.  C.  Milliei,  Aanledie&togan  betreflbnde  Oost-  en  West-bidlaabe  karkaaken 

If^tO — 5*2.     Toliji^ns   bet   onuiti^egeven  Hs.  van  :    Navor.sober  41  .    S.   1  —  Ifi. 

(1652  ist  e.  FeiUer.  £•  moX«  sein  1667.). —  550)  P.  R.  Bos,  Da  landen  en  voUcen  der 
geheele  aarde.  Handboak  T«or  ImoA'  en  rolkeDkniid».  IT.  Het  werelddetl  Aldi.  Gveoiagen, 
■^'oltLTs.  5-27  S.  F.  0,80  pro  Lieferui)^%  Ilist.  erläutert.  Fortset/un^c  v.  N.  279  d.  Ref. 
1888.)  —  560)  ^  A.  Vaa  Bbede  van  der  Kloot,  De  Gonvemeurs-Geufiraal  en  Commia- 
lariMeii-Geneml  Tan  Kedarlandaeholiidfi,  1610—1888,  bist. -genealogisch  befebreTan.  Hai 
wapenafbeeldingen  door  M.  J.  Lion.  Uitgegeven  met  onderstenning  van  het  Ministerie  van 
Kolonii'n.  's  Gravenhage,  Van  Stockum.  XI.  355  S.  F.  7,50  bis  15.00.  |[J.  E.  Heeres: 
KedSpect.  (1891),  S.  68^9;  IndGids  (.1891),  S.  652/4.JJ  —  561)  X  A.  W.  Stell  wagen, 
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angefangene  Arbeit  fortsetzte,  welche  den  Zweck  bat,  für  die  Geschichte  unserer 
Kolonialhemehaltaiif  Jaya  wichtige  Aktenstücke  za  verOffentUehen  (man  sehe 
die  fraheren  Jahrgftoge),  begann  Tiele  dasselbe  in  Beng  anf  die  Anisen- 

besitznngen,  d.  w.  s.  die  niederländischen  BesUznngen  im  malaiischen  Inselrcich, 
mit  Ansnahmo  von  Java  nnd  Madnra.  Der  erste  Band  erschien  1886.  Schon 
waren  die  Dokomentc  für  den  rwdton  Band***)  pcordiiot.  al^  Tiele  starb. 
Heeres  besorgte  die  weitere  AusL'abc  und  schrieb  die  hisiori-i  lif<  P^inleitung 
mit  Hülfe  der  von  Tiele  gemachten  JSotizen,  wie  er  auch  vom  dritten  Baude 
schon  einen  gnten  Teil  sohafte.  Der  nraite  Band  reicht  von  1693 — 89:  es 
war  die  Zeit  des  Ho  be  er  not  to  be'  ftr  die  NiederUnder  in  Ost-Indien 
unter  den  Gouvenieur-Goneralc  u  De  Carpentier,  Coen,  Specx,  Brouwer  und 
Van  Diemen,  aber  allmählich  wurden  die  gröfsten  Schwierigkeiten  besie{?t  und 
wnr  die  niederländische  Herrschaft  in  Banda,  Ambon,  den  Molnkken  orruntien, 
oder  doch  überwiegend.  Die  spanisch-portiitiiesischo  Macht  sank  immer  mehr, 
die  Engländer,  Dänen  u.  s.  w.  wurcu  uns  nicht  gewachsen^  mit  verschiedenen 
Teilen  Sumatras  (o.  a.  mit  Atjeh),  mit  Siam  n.  s.  w.  waren  mehr  oder 
wmiger  frenndsctaafüiclie  Beziehnngen  ao^knQpfiL  Halaka  war  noch  von  den 
Portugiesen  besetzt,  aber  allmfthlicli  mehr  von  den  niederländischen  Flotten  ein- 
pesdilosseu.  Über  die  Geschichte  der  Europäer  in  diesen  Gegenden  ist  die 
von  lirt'*ard  ausL'eLN'liono  T.ebensskizze  Pierre  Hrrthelnts nicht  ohne 
luteressc,  eines  t^rau/.oseii  in  portugiesischen  Uit-nsten,  der  tifters  den  Nieder- 
ländern gegenüberstand  und  lt>38  iu  Atjoh  ermordet  wurde.  —  Zwischeu 
Mendels  nnd  Van  DoTonler  entstand  ein  Fedeistieit  Ober  die  Frage, 
ans  welcher  Zeit,  November  oder  Dezember  1610,  die  Entlassung  Daendels* 
alsGonveraenr-General  von  Java  durch  Napoleon  datiert, nnd  über  die  damit  zu- 
sammenhängende Frage,  ob  der  Kaiser  Mifstranon  ^ec^en  Daendelshefzte.***"*^**) 
—  Vau  Deventer**')  ver^^'lich  die  Vev'>valtun;;  Daendels  mit  der  des 
En^rlSnders  KafTle,  der  in  Java  residierte,  naclidt-m  es  IMl  von  don  Eng- 
ländern erobert  worden  war.''"*)  —  Die  Lebcnsskiz2o  von  Duymacr  van  Twist, 
der  1851/6  Oonvemenp-Qeneral  war,  dnrch  Van  der  Llth,^*^")  ist  wichtig 


Dp  OouTenjenr-Oi-neraal  Jan  Pieter»zoon  Coen.  (Naar  z-jiie  Brieveit  ftnn  Heeren  Zeven- 
tienen.)  Van  Coen's  optredeo  tot  aan  de  Stichting  van  Baturia:  £kevier  a  Maaod»olirift 
(1891),  I,  a  «99— SOS.  (llit  PiirMtt.)  —  g6S)  P.  A.  Title.  BoviTitoffsn  roor  de  geiali. 
der  Nedf-rlanders  in  den  Mu]ei0cbeD  Archipel,  l'itirfirt^ven  f-u  tof<;clicht  Jour  .  .  .  Twci'iL?- 
deeL  Bevrerkt  door  J.  £.  Heures.  (sb  D«  ppkomtt  van  het  Nederlaodscb  gezag  in  Oost- 
Indtt.  VtrutmeHiif  tm  onaitgegeveti  ttnkken  van  h«t  ood-kolonlaal  arehief.  TwMde  mki* 
rBuitenbp/ittiiii,'tn.))  Gravenhai.'P.  Nijhoff.  1890.  XI.  LXXXII.  396.  XIX  8.  F.  6,26. 
((G.  C.  KUrk  de  Rea»:  IndGids  (1890),  I,  S.  96'>'-74;  A.  Ising:  NedSpect.  (1890), 
8.  169— SO;  P.  L.  Mnller:  HZ.  C6,  S.  188/4.]|  —  563)  Charles  Br(<ard,  Hiat.  de  Piene 
Berthelot,  pilote  et  cosmographe  du  roi  de  Portagal  aux  Indes  Oricntales,  carme  dtfcbaaastf, 
ni  en  Konnendie  en  1600.  Mort  k  Aohem  en  1638.  Publice  d'aprea  ritinf>rnrium  Orientale 
«▼eo  ttne  pribeti  et  dea  notea  por  .  .  .  Paris.  Pii-ard.  1889.  119  S.  (JBG.  l->  sind  Geburta- 
u.  Todesjahr  unrichtig. —  564}  ^-  Men•U•l^^.  Seite  20:')/9  d.  S.  Bde.  «einer  DoktiOr- 
diasertatiün  ohi  n  'S.  dl'  :  Tofrop?««^!'.  —  5(>5)  M.  L.  Van  Devon  ter,  Het  ontsla«:  van 
Daendelä  aia  (inuvtrutur-Gisneraal  van  O.-Indiö:  NedSpect.  (1890),  S.  13ä/6.  —  566)  J- 
Mendels,  Uet  omslag  van  den  Qonvenienr^GMieraal  Daendel«;  Het  Vadarleod  (1890)« 
So.  140».  —  567)  M.  L.  Tan  nnventor,  Daendels-Rafflp* :  TndCMs  (1891).  passim. 
[[De  Kuo:  Niaawe  Rotterdamsche  l'ourant  (Oktober  1891).]]  —  56b)  X  E.  Metager, 
Vienlg  Jihre  niederlliidiaeher  Kolonfalbem^efl  in  Ott-Indien,  (a  Deataehe  Zelt-  u.  Streit- 
frasr^n.  Flugschriften  z.  Kenntnis  f1.  Gegenwart.  n<.-ft  77.)  rTamhuri:.  Richter.  18'.»n.  62  8. 
M.  0,75.  {Eh  anparteiische  Darlegung  d.  nieder lilndischon  kolonialen  WirtscbatItepoUtik  d. 
totsten  40  Jshre.)      5€9)  P>  A.  Vnn  Der  Llth,  LeTenitierieht  tu  W.  A.  J.  DüjWMMt 
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für  nnsere  KoIoniAlgoodiidite  wie  fttr  wuum  tinheimisehe  Parlaaiaitige> 

schichte. 

Java  und  Jüa^fura. Van  den  Berg**^  skizziert  den  Znstand 
in  ßatnvia,  nachdem  dort  die  Nachricht  einfrctrofTen  war,  dafs  die  Bepublik 
der  Vereinigten  Niedcrlancle  1795  vernichtft  sei.'*'''-''  ^^^) 

Bali.^^^)  Jivrneo.  K  i  c  1  s  t  r  a**')  boeudeto  seine  Geschichte  der *'W'e8ter- 
afdceliug'  bis  1Ö58  und  begann  eine  Stndie^^^)  über  den  Untergang  des  Keichs 
Bandjermaaixi,  indem  er  zuvor  au  Doknaenten  des  KolonialiiilniBteiiiinu  die 
UrsAclien  des  Aufstandes  gegen  die  niederltadiscbe  Herrschfelt  1859***)  n 
eigründen  suchte. 

Celebei.^^^)  Snniatra^^'^  '  K  i  e  1  s  t  r  a''*'*"^"* :  skizzierte  d^ii  Zustand  der 
^Vestküste,  besonders  den  Aufstand  dor  Padrics  von  1833/7  (Bondjül).  die  nieder- 
ländischen Kriegsthaten  unter  Co(  hius  und  Michieis,  die  Feindseligkeiten  1041 
(Goegocq  Malintaug;,  li^|4,  1847/rt  u.  s.  w.***'*®*) 


Tra  Twirt:  HHlIKedL.  BTJIage  (18dl).  S.  1—115,  408/9.  (1805—86.)  —  570)  Gcsehicd- 
knitdig  overzicht  van  de  »amenstelling  dor  maritieine  raiddelen  in  den  Nederlandsch-Oott- 
hidiBchen  Archipel  van  af  1816:  IndGidg  (1891\  S  ixfvS— 86,  2118—48,  2851  —  74.  — 
571)  Winckel  en  Hooyer,  S.  o.  N.  101.  —  Tii-i)  F.  De  Bas,  D«  laitottant-generaal 
Jan  Van  Swieten:  UUSpecL  (1868),  S.  686-  710.  —  57S)  '  f)  Tu  P-  Van  Kerckhoff, 
Kenige  modedi-i  linspii  pn  opmerkingen  betreflendo  rli'  slavi^rmj  in  Ni-dcrlnndsrh-IndÜ-  en  bar« 
afschafiiDg:  IndUidt  (löal),  8.  748—  69.  —  574)  ^-  Uarthuüru,  De  uppt^rheer- 
ecbappij  Tan  Chili«  over  den  Maleiechen  Archipal  volgens  Chineescbe  bescheiden:  ib.  (1890). 
8.  2170—84.  —  575)  J.  G.  Schot,  Moslemen  rTi  ri,risUn«u:  Ib.  (1889\  S.  901 — 10, 
1152— 76|  1525 — 50.  —  576)  id*»  £«nige  Ked.-indische  belangen.  1.  Ue  inmengiog  der 
8t«t«ii-G«ii«nal.  IL  Het  cooenbiottt  dar  EnropMaehe  «mbtonaraii.  IIL  D«  hooding  d«r 
Regeering  tegenovor  Ifälam  pti  Christonflom.  IV.  De  opium  quaestie:  ib.  fl891).  S.  162 J — 81. 
(Uiat.  Notixen.)  —  577}  Onze  luttele  kennis  Tan  de  Indische  weeshuizen :  IndGid«  (1890), 
8.  1840— SO.  (Bist  NotiMn  ttbM-  d.  WtitmliittMr  io  Ki»d«rlindi8eh>Indj«D.)  —  598)  1^ 
W.  C.  Van  den  Berg,  Het  oigendomsrecbt  vftii  den  Staat  op  den  proiid  op  .Tava  en 
Madoera:  BTLVKI.  40,  S.  1—26.  (Hist.  «rlttnt«rt.)  —  579)  ^-  ^'i^n  <l«r  Muelen, 
lata  wvr  adalUjk«  titala  op  J«t«  «n  Madtm:  NadLaanw.  6  (1888),  S.  70,2,  77/8.  88  6. 
(Hiet.  ürlilutcrt.'i  --  .180)  S.  E.  Harthoorn,  De  Bantam8<-he  .Staat  en  Handel:  IndGid» 
(1890),  S.  1306—1821.)  (Um  d.  Jabr  1600^—  5^1)  id.,  'Ooze  iiiterlijk  beste  en  eente 
Triandan*  in  Ooat-IndiC:  ilk  1895 — 1912.  (Uber  nnaara  Badahnngan  f a  Bantam  im  Anfang 
d.  17.  Jh.)  —  582)  N.  P.  Van  den  Berg,  De  Bataviasche  December-beweging  van  1795: 
Gid*  (1890),  II,  S.  869—412.  —  583*)  J-  A.  Van  Den  Broek,  De  Cheribonsche  op- 
atand  van  1806:  Tijdsp.  (1891),  III,  S.  368— »3.  —  583)  M.  Buys,  Depok:  IndGida. 
(Juni  1890),  S.  1239—48.  (Über  d.  Eotatabung  u.  Gesch.  d.  ChriilengainaiBd«  in  Depok 
in  d.  Nähe  v.  Ratavia  [1714 — 189f'P  —  584)  I*«  wording  h«it  verloop  van  de  Tjile- 
jongsche  troobelun  in  Juli  1888:  ib.  ^1891),  S.  ll.!7  1*205,  1771/4.  —  585)  E.  B. 
Kielstra.  Het  eiland  Madoara:  Gids.  (1890),  IV,  S.  517—45.  (Mit  bist.  Notizen.)  — 
586)  Fritz  Do  Bois.  Ruit  jours  dans  IMlo  de  Bali:  RDM.  1  juin  1891),  S.  670—601. 
(Mit  bist.  Notizen.)  -     587}  Kielstra,  Bijdragen  tut  de  geseh.  van  Bomeo's 

WaataraldaaUng :  IndOida  (1890),  paaaim.  —  588)  id.,  D«  «ndergang  van  hat  Band» 
jcmiasinsche  Rijk.  I:  ib.  ,180»),  S.  2889—2418;  (1891),  passim.  --  5St>|  T'ir  de  Indische 
Kxijgsgesob. :  Bgen  Uaard  (1891),  N.  59—60.  (1859.  [Borneo.J)  —  ÜIK^}  Het  contract 
▼AD  bondgaoootaohsp  tuaehen  da  IHnahawa  an  da  Compagnia:  IndGida  (1891),  S.  1779—88. 
(1699.)  -  591)  Ö.  L.  Tlelfrich.  Hijdrage  tot  de  geographische,  geologische  en  ethno- 
grapbiacbe  kennis  der  Afdecling  KroC:  BTLVKL  88  (1889),  S.  516—682.  (Mit  hiat. 
Kotiaan.)  —  5M)  E.  B.  Kialatra,  Satmatra^a  Waatknat  vaa  1888/&t  ib.  S.  161— S49, 
313—79,  4fi7  fr.  Vgl.  N.  808  d.  Ref.  lhR8.)  —  593)  id.,  Sumatra  «  Westkust  vaa 
1886—40:  ib.  39  (1890),  &  127—221,  268  ff.  —  594)  id.,  Siuuatra's  Weatkast  ran 
1841fd:  ib.  40.  8.  106—47,  886—46«,  681—611.  —  595)  J.  F.  A.  Da  Booij,  Da 
pu^itit^  der  Volkshoofden  in  cen  gedeelte  der  Padangsche  Bovenlanden;  hunne  ethnographische 
en  hunne  politieke  beteekenis:  IndGids  (1890),  S.  634—81.  —  596)  A.  Van  Rijn 
VAU  Alkanade,  Een  besoek  aan  de  Aroe-baai:  BTLVNI.  38  (1889),  S.  55- 78.  (Haupt- 
MoUieb  hiat.  K«tiMB.)  —  69^  A.  F.  P.  6r»af  Und,  Da  varbnldlng  tw  h«l  nuttariaKfeaaft 
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Bengalen,  Klerk  do  Reu s^^*)  vollendete  seine  Studie  über  die 
Zerwürfnisse  zwischen  der  englischen  und  der  niederländischen  Kompagnie 
1759,  welche  mit  dem  Zarttckgehen  der  letzteren  zu  einem  blolaen  Handels- 
kontor  endete. 

A j'rika.^^^)  1717  verkaufte  die  brandenburgisch-afrikanischu  Kompagnie 
ihre  Beeitxangen  der  niederlandiscbeii  west^indiadien  Kompagnie,  n.  a.  auch 
das  1683  gestiftete  Gro&-Friedrichabarg  an  der  Westkflste  Afrikas.  Es 
dauerte  aber  bis  1725,  bevor  di(^  Niederl&nder  dies  Ton  einem  Negerhftnptling 

vertheidk'te  Fort  eroberten.*^'"' 

Amerika.  Obgleich  die  State-])apers  wertvolle  Notizen  über  unsere 
Kolonialgeschichte  darbieten,  mufs  ich  mich  im  allf?emeinem  mit  einem  Hin- 
weis auf  die  schon  bei  der  einheimischen  Geschichte  genannten  Bücher  be- 
gnügen. Eine  Ausnahme  mnjs  mit  der  von  Noel  Sainsbnry  ^*'')  herans- 
gegebenen  'Colonial  Series'  von  1669 — ^74  gemacht  werden,  welche  Notizen 
a.  B.  über  Now-York  1673/4,  Surinam  1667—72,  St.  Eustatins  n.  s.  w.  enthält. 

Surinam,  Drr  Streit  zwischen  Frankreich  und  den  Niederlanden  über 
die  Grenzen  in  Surinam  gab  zu  ciuigeu  historiscbea  Anfsätzen^"''*''^^)  Ver- 
anlassung.®'**) 


I  49B.*) 

England  seit  1485. 

(1889—91.) 

F.  Salomon. 

(Venrandtea  in  anderen  §J  «.  'Handbach'  R.  60'!.) 

Zeitalter  der  Tndors,  Heinrich  VII.  Heinrich  VIT.  bildet  den 
*    Gegenstand  einer  durchsichtig  geschriebenen  Monographie  GairdnersJ) 
Werden  wir  anch  anf  eine  rein  aktenmälUge  Darsteiinng,  wie  sie  fflr  die 
folgende  Begiemng  möglich  ist,  fQr  diese  wohl  daaemd  verzichten  mttssen, 


in  het  lan.lschai»  Indragiri :  ib.  3'.'  (lB90i.  S.  407.  (Ilist.  orltlut^-rt.'  —  ."iD^)  J.  E.  HeeraB, 
£en  bozouk  bij  eua  Sultan  van  Atj>^h  in  lö40:  IndGids.  (IBUI  -,  S.  '2144  U.  (Quellenausgabe.) 
—  599)  G.  C.  Klerk  d  •  U  «  us.  D«  «x|Mditie  naar  Bengale  in  1769.  II.  III.:  ib.  (1890% 
S.  27—90,  247—78.  Mit  Kurtf.  Fort<»et7uri^'  d.  N.  600  d.  Ref.  1880.)  —  $00)  H.  Blink, 
Staatkundige  grenzen  en  betrekkingen  in  Zuid-Afrika.  £en6  aanteekeniog  op  de  staatkoodige 
kMrtt  Tng.  V.  d.  Di«  (1S90),  S.  1—80.  (Hbt.  «rUntert.)  —  001)  Albert  Heeger,  De 
orergare  van  het  Pruigsische  fort  Groot-Frederiksbu^  aan  de  Holländers  (Velgens  nc^ 
ongedrnkte  brennen  op  het  K^k8arcbief  te  's  Uravenbage):  TG.  (l^^^),  S.  1 — 11.  — 
00^)  W.  Keel  Ssinibvry,  Celendar  of  State  pepera,  Colon iai  «eriee,  Amerfee  ud  Weit- 
Indios,  1669  —  7^.  Preserved  in  Her  Majt^sty's  imblic  rocord  offiro.  F.ditt'd  bij...  London. 
Eyre  k  Sputtiawoodo.  XLIII,  714  ä.  —  OOS)  -«^  Telting,  Het  Surinaamsche 

grensgeaeUl !  Kieawe  Rotterdanuelie  Cdnrant  (IS.  Jnni  1890\  ik.  —  004)  J.  F.  Niero 
inever.  D<*  Surlnaftmache  grtnsquaestie:  Vragcn  des  Tijds  Aug.  1891),  S.  340 — 78.  — 
OOd)  X  R.  Van  Eck,  KezeuaioQ  d.  Arbeit  Netaehart'  Uber  Eaaeqoebo  n.  a.  w.  (M.  981)2 
d.  Ref.  1888):  KUSpeet.  ^888),  a  448—68. 

*)  D.  Referat  knttpft  an  d.  letzten  Bericht,  d.  Herr  Professor  Mangold  Im  .T^.  1888 
erstattete,  an.  FUr  d.  Cberleitung  a.  für  d.  Vervollst&ndigaog  d.  Bericht«  ist  Ref.  seinem 
Yorgftnger,  d.  ihm  n.  a.  e.  Kufsertt  reichhaltige  Sammlung  d.  kontinentalen  Litteratnr  7.. 
Qeach.  Englands  Qberliefs,  zu  gröfstem  Danke  verptliehtet. 

1)  J.  0«irdn er,  Henry  tbe  SeTentb.  London,  MacmUlan.  1889.  {[Baaoht  U2.  64, 
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80  ist  dennoch  unsere  Kenntnis  durch  das  von  Gairdner  selbst,  dann 
Bergenrotb.  T?rown  und  Campbell  erschlossene  Material  w(  «"luüch  bereichert 
worden.  Dieses  Material  znm  crsfen  Male  in  eiutsr  um;  im  iidcu  Darstollaug 
bearbeitet  zu  haben  iäl  das  Verdienst  üairduerb.  Mit  der  letzten  eiU' 
gehemden  Bdumdlong  HelBri€li8  VII.  durch  PaaM  verglichen  aetit  Mrdner 
vornehmlich  die  eDglisch-spaniichen  Beaehongen  taf  Grand  der  Pnblikfttionen 
ans  Simancas  in  ein  neues  Licht.  Sein  Gesamturt^  Aber  Heinrich  ist 
weniger  günstig  als  das  von  Stubbs.  Gairdner^)  hat  anch  lllr  Stephens 
Dictionary  die  kurze  Biographie  Heinrichs  VH.  verfafst. 

Eine  weitere  Publikation  beschäftigt  sich  mit  8c/iott/au<l.  Von  neu 
historischen  Dokumeutcu  aus  der  schoitischcu  EeformatiouBperiodo  sind  aufäer- 
ordentUch  wenig  erhalten.  Um  so  dankbaier  sind  wir  Baiu/)  dafiier  die 
wenigen  gesammelt  nnd  nns  vorgelegt  bat.  —  P.  Toynbee**)  berichtet 
Ober  den  Fund  von  Mss.  aus  der  Regieruni^szeit  Heinrichs  VII, 

Heinrich  VllJ.  Die  gesamte  inbaltreiclie  Rofrlerung  Heinrichs  VIH. 
umfafst  neben  Gairdnors*  kurzer,  aber  beacbtenswerter  Skizze  die  Arbeit 
von  Brosch.*)  Sie  «iebt  sieb  als  Fortsetzung  des  Lappeuberg-Panli'^ehon 
Werkes  über  das  eugüscho  MA.:  sie  umfafst  in  einem  ersten  Baude  das 
16.  Jh.,  von  Heinrichs  VIII.  Thronbesteigung  (1509)  augefangen,  und  die 
ersten  Jahre  des  17.  bis  anf  Elisabeths  Tod.  Die  Geschichte  Heinrichs  vm. 
ist  am  ausführlichsten  behandelt  B.  schildert  sie  im  wesentlichen  auf  Grund 
des  reich  vorliegenden  und  nur  zum  Teile  vorarbeiteten  gedruckten  Materials; 
die  vcnotianischen  Kehitiuneu  geben  nur  in  wenigen  und  unbedeutenden 
Punkten  neues.  Die  Gesamtauffassunt^  Heinrich«,  eine  der  Froudescbon 
cutgegcugesetzte,  euiapricUi.  durchaus  dem  jeuigeu  .Staude  der  Forschung  uud 
kann  nur  gebilligt  werden.  Geglflckt  ist  anch  der  Nachweis,  welchen  Brosch, 
die  englische  Verfa&nng  und  die  Pariamentsrechte  in  der  Ttidorherrschaft 
betreffend,  bringt,  dafs  die  Praxis  der  Tndorherrsrher  nichts  weniger  als 
ein  Vorbild  des  Verfabrdis  der  Stuarts  war,  violmcbr  diesem  in  vielem 
stracks  zuwiderlief.  Leider  verleidet  zweierlei  die  Freude  an  der  Lektüre 
des  Buches:  die  Vernachlässigung  des  Stils  und  das  mangelnde  Bestreben 
von  einem  grofscren  Gesichtspunkt  das  Charakteristische  der  Periode  her- 
vorzuheben. —  Über  die  neuere  Litteratur  aur  englischen  Geschichte  seit 
dem  16.  Jb.  berichtet  Brosch  an  anderer  Stelle.^) 

Von  den  Staatsmännern  tind  Kirchenfüraten,  welche  unter  Heinrichs 
Regierung  eiito  Holle  gesjnelt  babeu,  sind  Gardiner."'  vor  allen  aber  Thomas 
Moras^'^)  mit  Arbeiten  bedacht  worden.    Fehlte  es  bisher,  trotz  vieler 

S.  514/6;  HJb.  10,  S.  899.)|  id.,  H«nry  VII:  Dict.  of  Nmt-Biogr.  26.  S.  69—7$. 

—  3)  Hain.  Calendar  of  documenta  relfttitig  to  Scotland  preserved  in  the  P.  H.  O.  London. 
Vol.  IV,  1357  —  1609.  Edinburg,  Bluck.  1888.  ((KHR.  (April  1890).  K  a»8.]|  —  g*)  P. 
Toysbe«,  Th«  Barvldc  Hs*.:  A«.  (S.  Januar  1891).  —  4)  J.  ßairdiier,  Hrarf  TIILt 
Dipt.  of  Xat.-Hiogr.  26.  .S.  7«— 94.  —  5)  M  !^r^^,h,  C-soh.  v.  England.  VI.  Bd, 
Gotha,  F.  A.  rerthe».  IS90.  XY,  684  S.  M.  13.  j[MMrck»:  ÜLZ.  (1891),  Ko.  40;  Michael: 
DZO.  6,  S.  281;  BLU.  (1891),  Ko.  IS;  Nation  (15.  Kov.  lBeo)t  Bvteh:  LCBL  (1890). 
No.  la.]!  —  6)  ><1.-  Neuere  Litteratur  z.  (u  -ch.  r.n^'land?  foit  rl.  16.  Jh.:  DZG.  3  (1890\ 
ii.  SB»— 43;  6,8.  105— 18.  —  7)  J.  B.  Mullingcr,  Stephen  Gardinwr  (148ä[V]  — lö6ö): 
Diet.  of  NBt.-Biogr.  90  (1889),  8.  419^25.  (Auch  dU  fioottttimg  MeliiT«Iiidi«r  Qa«Ii«ii.> 
- —  S)  T.  E.  Brill  Li  «'tt.  Lif«  and  wrltlr.;  of  Sir  Thomas  More  Lord  Chanct'llur  of  Ei>^land 
and  Martyr  ander  llt^ory  VIII.  London,  Buroi  &  Gates.  7  «b.  6  d.  |[Gairdaer:  Ae. 
(April  1891),  S.  888t  Zimmermsnn:  HJb.  \%  8.  591/6;  BQH.  (Oet.  1891%  &  «86; 
MittfT.  au»  d.  geg.  (n^biet  d.  on;;!.  Sprache  ti.  I.itt.  (1891)  2.  6  7.  H.]|  9)  X  A.  Lambert  . 
The  Private  Life  of  8ir  Thomas  More:  li)tJi  <;«oU  (Ootober  1891),  ä.  640—68.  (Beruht  anf 
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Arbeiten  über  Morus  an  einer  genügenden  Biograjihie  desselben,  so  hat 
Bridge U  diesem  Maugel  iu  vieler  Beziehung  abgeholfen.  Mit  Herau- 
aohang  bisher  unbenutzter  hs.  Materialien  ist  es  ihm  nach  Gairdners 
mafagebeiidein  Urleil  besser  ab  Maddntosta  nnd  Cvjfkiy  gelangen,  ein  Bild 
4m  sUatsnifliimsehen  und  litterarischen  Wirkens  seines  Helden  zn  geben. 
Unter  anderem  weist  er  nach,  dafs  nicht,  wie  behauptet  worden  ist,  Morus 
Äus  Widerwillen  gegen  die  Immoralität  des  Klosterlebous  den  weltlich 
Stand  erwählt  habe.  Morus  erkannte  vielmehr  ausdrticklich  den  Eifer  der 
Mönche  an,  und  vorschmaiito  es,  durch  Geilsluug  der  Sünden  des  Klerus 
seine  eigene  Tugend  leuchten  zu  lassen.  Die  Sdirifken  Mores  sind  eingehend 
besprocben.  In  den  Beraerknagen  aber  die  Utopia  wird  geltend  gemacht, 
das  bei  M.  tiefer  Ernst  mit  ^bera  gepaart  ist.  Es  war  in  jener  Zeit  gar 
zu  gefährlich  die  Tudordynastie  zu  tadeln,  die  Rechte  der  Unterthauen  2B 
betonen.  M.  sah  sich  deshalb  genötigt,  seinen  Musterstaat  mit  Institutionen 
nnd  Gesetzen  auszustatten,  welche  den  Vorwurf,  er  wolle  die  englische  Ver- 
fassung kritisieren,  ausschlössen.  Au  der  Abfassung;  uud  Veruffeutlichung 
vim  Heinrichs  Baebt  *Aasertlo  Septem  saeramentonam*  hat  Morus  nacb 
Bridgetts  Ansicht,  mit  Ananabme  der  ZuBammenstollnng  des  Index  keinen 
Anteil  gehabt.  — Hutten ^*^)  weist  auf  Grund  der  theologischen,  zumal  der 
Kontroversschriften  von  Morus  nach,  dafs  sein  Standpunkt  \  oll  der  katholisdie 
^wcscn.  —  Ziegler*')  hat  der  Utopia  eine  Arbeit  gewidmet. 

Von  den  HeprieninjjshaudlunseT'  Heinrichs  Vlll.  ist  keine  folgenreicher 
gewesen  als  seine  Khescheiduiiij  vuu  seiner  ersten  Gemahim  Katharina  von 
Arragon.  -Was  Fronde  darttber  denkt,  haben  wir  schon  timt  35  Jahren 
«rfahren.  Leider  hat  es  sieb  nun  der  greise  Gelehrte  niebt  nehmen  lassen 
aller  Kritik  zum  Trota,  ivdiche  seine  damalige  Auffassung  König  Heinridia 
hervorgerufen  hatte,  von  neuem  eine  A])olügie  Heinrichs  Vlll.  zu  veröffent- 
lichen.'-) In  den  Depeschen  des  kaiserlichen  Gesandten  Chapnis  an  Karl  V. 
findet  er  die  volle  Rechtfertigung  der  Handlungsweise  Heinrichs,  iieiurich 
gilt  ihm  noch  immer  als  der  einzige,  welcher  iu  dieser  schmachvollen  An- 
gelegenheit ans  Pflichtgefllhl  und  innerer  Oberaeugung  handelte.  —  Zwei 
sehr  eingehende  ünteianchungen  zur  GeBchiehto  der  Scheidung  hat  Bnsch***^') 
geliefert.  *Es  waren  Grtinde  der  Politik,  welche  Kardinal  W(d-ey  gegen 
Katharina  uud  ihren  Einfluls  ankämpfen  liefscn :  Als  Tante  Kaiser  Karl  V., 
dessen  grofser  Kivalitätskampf  gegen  Franz  1.  das  damalige  politische  Leben 
Europas  beherrschte,  grollte  sie,  iu  ihren  Familien geffthlen  verletzt,  dem 
Vorkampfei'  eiuer  einseitigen  kriegerischen  AlUauz  Englands  mit  dem  Kaiser. 
Es  waren  Grflnde  persönlicher  Bachsncht  nnd  persönlichen  Ehrgeizes,  welche 
Norfolk  und  seine  Sippe  die  Eünigin  durch  Vorschiebnng  von  Anne  Boleyn 
yom  königlichen  Bette  zu  vertreiben  vermafsen.  Es  war  blinde  Leidenschaft, 
was  in  Heinrich  jenen  Absichten  entgegen  kam/    Das  Wesentliche  des 

4,  W«rk6  V.  Bridiratt.)  —  10)  W.  H.  Hut  ton,  The  nligioiu  writhig*  of  Sir  ThomM 

More:  EITR.  fOotober  1889 1,  8.  6^7  .^3.  —  It)  Th.  Zi«gl«r,  ThoniM  Morus  u.  soine 
Sdirift  d.  Insel  Utopia.  Rede.  Strasburg,  Heitx.  1889.  —  12)  J.  A.  Froude,  The 
^TOffve  irf  Getherine  of  Amgon.        The  ttory  «•  toM  bjr  th«  Imperial  AmiMMidon  resident 

at  tbe  Court  of  lleory  VITT.  In  M^\im  laicorum,  being  a  supplemeiitary  volume  to  the  ai.ttjors 
lüat.  of  £iigbuid.)  London,  Longmaos.  Green  and  Co.  XI.  482  S.  [[EdinbK.  (Janaar  1892): 
Ath.  (S.Jan.  1892);  Ac.  (9.  Jan.  1892);  Jessopp:  EHR.  (Aprill892);  HJb.  (1892),  S.  271.]| 
—  1$)  W.  Busch.  I).  l'rsi'run^  d.  Ehetcheidung  König  Ileiiirich»  VIII.  v,  England:  HTb. 
8.  Jg.  (1889).  S.  273—327.  —  14)  id.,  D,  Sturz  d.  Kardinals  Wolser  im  Scheidungshandel 
König  Heinrich«  VIII.  r.  England:  ib.  9  (,1890;,  S.  39—114.  Leipzig,  brockhaus.  III,  230  S. 
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ganzen  Verhältnisses  liegt  nach  Busch  darin,  daTs  nicht  wie  Mendoza  meint, 
Noifolk  imd  acine  Oenosaen  ivider  eigenen  WiUen  Wolseys  Politik  nnter- 
stotzten,  sondern  dafs  Wolaey  nider  seinen  eigensten  WiUen  von  der  Ken- 

tralitätspolitik,  die  er  nach  Beendigung  des  Krieges  wieder  anfgenommen 
hatte,  abgedrängt  warde  za  einer  einseitigen  französisch-kaiserfeindlichen 
Verbindung,  d.  h.  in  die  politische  Richtung  seiner  Gegner.  So  wurde  die 
französische  Allianz  die  Grundlage  des  ganzen  diplomatischen  Werkes,  mit 
welchem  Wolsey  in  seinem  Sinne  den  Ehchandel  hatte  durchführen  wollen. 
Dasselbe  versagte;  was  er  mit  Ihm  In  Terhindnng  vntemonunen  hatte,  schlag 
fehl,  so  anch  der  diplomatische  Feldzng  heim  Papste.  Mit  der  Niederlage 
der  französischen  Waffen  vor  Neapel  war  die  Hoffnung  geschwunden,  die 
Ehe  Heinrichs,  nach  Wolseys  Wunsch,  durch  den  Richterspruch  des  Papstes 
zu  lösen.  Da  aber  Heinrich  bei  seinem  Willen  beharrte,  so  blieb  als  ein- 
ziger Ausweg,  ohne,  ja  gegen  die  Zustimmung  von  Clemens  Vli.  zu  handeln. 
Als  der  päpstliche  Legat  Campeggio  im  Oktober  1528  in  London  eintraf, 
war  der  Ausgang  des  Gerichtes  im  voraos  bestimmt.  Es  gilt  nach  Busch 
dem  Papste  lediglich  als  diplomatisches  HoUsmittel  bei  seinen  Verhandlungen 
mit  Karl  V.  Mit  der  Rttckbemfung  Campcggios  war  der  Sturz  Wolseys  be- 
siegelt und  zugleich  damit  geschah  der  erste  grofse  Pifs  in  die  kirchliche 
Gemeinsamkeit  Englands  mit  Rom:  Als  erster  kämpfender  Verteidiger  in 
dieser  Bresche  ist  Wolsey  gefallen. 

Noch  bevor  die  Scheidnng  eriedigt,  erfolgte  die  Yermihlung  Heinrichs  mit 
Anna  J?o%n**'^*)  Oairdner  hat  das  Konzept  der  pftpstlichen  Dispensnrk.  Klr 
Heinrich  VIII.  (datiert  15.  April  162B),  die  Heirat  mit  Anna  Bolcjn  oinzn-  . 
gehen,  veröffentlicht.*')  Merkwürdig  ist,  dafs  es  den  Vermerk:  'repistrata  | 
in  Camera  apostolica  de  mandato  sanctissimi  domini  nostri  pfipae'  trii'zt,  mit 
der  Unterschrift  des  päpstlichen  Sekretärs  B.  Motta.  Über  Anne  Boleyn 
verbreitet  eine  von  Uume  pnbUziorte  Chronik  des  Spaniers  Garcias*®)  — 
wahiacheinfich  eines  der  spamischen  SOldlinge  Heinrichs  —  w&am  Lieht  Nach 
ihm,  der  Angenieage  war,  ging  tie  nnbnfefertig  in  den  Tod.  —  Über  ihren 
Bruder  George  Boleyn  und  ihren  Vetter  Henry  Howard,  Grafen  von  Swmj 
schrieben  Baiist^*)  und  Fehse-"). 

Die  weltgeschichtliche  Folge  der  Ehescheidung  war  die  allerdings  nur  { 
schrittweise  erfolgende  Loslösnng  Englands  vom  piipstlichen  Stuhle.-')  1 

Über  die  Kirchmrej'ormation  selbst  handelt  zunächst  Child.'-)     Die  i 
Darstollong  ist  wenig  zu  empfehlen,  aber  der  reiche  Aktenanhang  macht 
das  Bnch  wertvoll.  —  Den  Znstand  der  Klöster  vor  Beginn  der  Beformatioa, 


H.  8.  (Forts.  «IIS  Jg.  8.)  —  15}  X  BImm  de  Bnry,  Un  dtvore«  rojal.  Ann»  Botoyn. 

Farif.  Perrin.  Ift90.  1  ü''.  V.  238  Fr.  3.50.  [[rolybibl.  (1890>.  S.  -,3-1  (ohne  wiRsen- 
sctuftL  Wert):  EQH.  (1891),  S.  694/.^  (gleichfaUa  tad«faid).j|  —  1$)  X  Tisaot,  Anne 
BolevD:  BI.  (Dmu  1890).  —  17)  J.  Galrdner,  Th«  dnlt  fispcnMtfon  for  Htorj  TüT» 
marriase  with  Anne  Boleyn:  ElIR.  f.Tuli  1  890").  S.  '44  —  60.  —  18)  M.  S.  Hume,  A 
CroDide  of  Henri  Tin.  of  England.  London,  Bell.  1888.  JUULVI,  229  S.  JjHJb.  (1889), 
8.  676.]|  —  lt>)  1*1.  BapBt,  Delix  gratOlioaintea  poet«i  d«  la  Cour  de  Henry  7111.  Ptrie, 
Plön.  {[RH.  46.  S.  377.]|  (George  Boleyn,  Vicomte  v.  Rochefort  a.  Henry  Howard.  Earl 
of  Snrrey.)  —  20)  H.  Fehse,  Henry  Howard,  Earl  of  Sarrey.  PtognuQmabhdg.  d.  «tädu 
Realsehnl«  V.  Chemnitr..  1883.  43  S.  —  21)  X  De  Marcey  ,  Catherine  D'Aragon:  RGB. 
(1889),  Ko.  112';  1890).  Ko.  1/5.  (Bespricht  d.  Anflüige  d.  engl.  Schistnaa.  im  Anschlalb 
an  Du  Boy 8.1  —  22)  O.  W.  Child,  Charch  nrni  »täte  undi^r  thf  Tudors.  Lon-Ion. 
Loogmans.  sh.  lö.  j[DLZ.  (1891),  Ko.  G;  UJb.  11,  S.  837  ;  Broach:  DZG.  6,  S.  107; 
Ae.  (6.  Sept.  1890).]|  (Wae  Ch.  Uber  d.  «»gL  Kirehe  tot  Heiartoh  Till.,  bringt»  iet  beiiwbe 
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iusbcgondero  der  in  der  Diözese  Canterbury  j?ele??enen,  hespriciit  Miss 
B a ttesou;"'*)  sio  kauu  vou  dea  schweren  Mifsbräuchou,  vou  deu  Froude 
meldet,  nichts  finden. 

Aus  der  zahlrelclien  Litteratnr  aber  die  Visitation  and  Anlfhebong  der 
ElOiter-^'^^)  ist  vor  allem  der  2.  Band  des  gelehrten  Werkes  von  GaBqnet 
zu  erwähnen.")  f.Dcr  1.  Band  ist  jetzt  auch  in  deutscher  fibersetzunp:  er- 
s-rhiencn.'t**)  Der  Gesamteindruck,  welchen  wir  aus  seiner  Erzählung  ge- 
winnen, ist,  dafs  der  gröfste  Teil  der  Kl()stör,  als  die  Krisis  horanbrach, 
sich  ohne  viel  Widerstand  zu  leisten  unter  leichten  Bedingungen  ergab. 
WnnderlMur  jgeeehiekt  Tentand  es  Cremwell,  mit  jedem  einzeln  zu  nnterbandeln; 
nidit  minder  wksam  waren  die  Hofihnngen,  welche  Heinrich  YIII.  anf  die 
Vorteile  erweckte,  die  Staat  und  Kirche  durch  bessere  Verwendung  der 
klösterlichen  Einkünfte  finden  würden.  Hätte  oin  geschlossener  Körper  von 
Mönchen  an  dem  Mönchtum  festgehalten,  so  wilrdc  die  üffentüche  Meiaung 
eine  solche  Reihe  von  Gewaltthaten  nicht  j?eduldet  haben. 

über  die  Verfolgungen  der  Mönche,  die  sich  weigerten,  Heinrich  anzu- 
erkennen, nnd  einen  Ittrtyrertod  fanden,  schrieben  Hendrieks**)  nnd 
Dorean.  ^  Pollens*^)Poblikatlen  führt  über  die  Begiemng  Heinrichs  Vm. 
hinaus.  —  Auch  der  Bischof  von  Rochester,  John  Fisher,  wurde  biuge< 
richtet,  weil  er  sich  gegen  die  Verstofsung  Katlmrinas  erklärte.  Hat  eben- 
dieser  Bischof  den  Snprematseid  geleistet,  ist  die  Frage,  welche  Gladstone**) 
aufwirft  und  bejaht.  Dagegen  erklärt  sich  ßollesheim."*)  Er  behauptet, 
dafs  die  Stelle  bei  Sander  ^de  origine  et  progressu  schismatis  angUcani',  auf 
welche  Oladstone  sich  beruft,  interpoliert  seL  Die  kirchlichen  Verhtltnisse 
betrifft  endlich  noch  die  eiste  Publikation  des  historisdien  Vereins  von 
Hami»hiro.'^} 

Die  letzte  Hälfte  der  Regieninprszeit  Heinrichs  VIII.  ist  bisher  im  Ver- 
gleich zur  ersten  weniger  bearbeitet  worden,  weil  die  AktenpubUkationen 
zur  Regierung  HeinricJis  noch  nicht  diese  Periode  erreicht  hatten.  Um  so 

wertlos.')  —  2S)  M*ry  Ratteion,  Archbiehops  Warham's  viaitation  of  Monastcries  1511: 
£H£.  6.  S.  18—86.  (Richtet  eich  gegen  Froade.)  —  24)  ^  A.  ZimmermanD,  Z.  Klo»ter- 
aiifb«btiTig  Qottr  Hefnrieh  VTIT.  r.  Bnglmdt  StML.  86  (18R9),  Tl.  4,  8.  8S7'-406.  (6e* 

üipriclit  (1.  Werke  v.  Dixon,  Jessopfi  u.  Gasiiuet.l  — -  25)  l'--  Mann  in«.  Henri  VIII. 

and  the  iopprMÜon  of  tbo  greatar  monaateries:  DublioB.  (April  1889),  S.  213 — 59.  (Bericht 
aber  Band  2  d.  Werkea  P.  Gatquet.)  —  26)  X  8.  Blum  er,  D.  Kloetentnnn  in  Engld. 
unt.  K.  Heinrich  VIII.:  ZKTh.  13  (1880),  S.  461—605.  —  37)  Fr.  A.  Gasqnet,  Henry  VIII. 
and  the  Englieb  monaateries.  Ad  attempt  to  illustrate  tbe  bist,  of  tbeir  Buppresaion.  VoL  II. 
(=  Catbolic  Standard  library  IL)   Dublin,  Hod^^a.    1889.   |[EHR.  (Oct.  1890).  S.  Sil.]! 

—  28)  (Vgl.  JBO.  11,  III,'4»W»)  Frz.  Aid.  Gaaquet,  Heinrich  VIII.  u.  d.  engl.  Klöster. 
Aus  (1.  En^l.  V.  Thom,  Klsfts^ier.  Bd.  I.  Mainz,  Kirchbeim.  M.  7.  |[LRd.  (1890),  S.  46; 
UrBl.  ^1809  ,  Bd.  104.  S.  481;  RCr.  (1890),  No.  14;  Busch:  LCBl.  (18.  Febr.  1892.]| 
(V.  engl.  Original  ist  Bd.  II  in  2.  Aufl.  erschienen.  Vgl.  d.  Anreige  Mannings  in  DnbliaR. 
[April  IHMSpi  —  29)  r)oni  Lawrence  Hendricka,  The  London  Charterhouse.  its  monks 
and  its  martyrs.  London.  1889.  |[Broscb:  DZU.  8,  S.  24U.]|  —  ^0)  V.  M.  Duru&u, 
H«BTi  yni  et  Im  martyM  de  1«  ehartretue  de  Lendree.  Origines  du  sohisme  d'Angleterre. 
Paris.  Retanx-Brny;  London.  Bums  &  Oates.  X,  488  S.  M.  12.  [[Polybibl.  r.3,  8.  631 
(TerUHaUoli,  benutete  auch  d.  Calendar  of  State  Papersj;  UJb.  12,  8.  414;  Gairdner: 
Ae.  («1.  Vebr.  16»l)t  RQH.  (April  18»1.]|  —  Sl)  John  H.  Pollen,  Aett  of  Englisli 
Martyrs  bitherto  unpublished.  With  a  Preface  by  John  Morris  of  the  same  Society.  London, 
Borna  de  Oatea.  |[£HR.  (Jan.  1892),  S.  166.]|  (Haoptakchlicb  aoa  d.  Aiobiven  t.  Stonyhont 
V.  VeetmiBtter.)  —  $2)  W.  E.  Oladetöne,  The  engUah  Chvreh  uoder  Henrr  the  Öghth: 
1  Ott»  Cent.  (Januar  1889  .  S.  88t!— 97.  —  53)  A.  Beilesheim,  Hat  1  11:-^  Kardinal 
Fisher,  Bischof  v.  Koohester  (1504— 35)  d.  SuprematieidgeleiatetV:  Katb.  >i{,189U;,  71—88. 

—  S4)  Kitdiin  Magde ,  Doeumtatt  rtinting  to  the  «nindntion  of  thoChai^r  of  Windioitar, 
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notwendiger  wird  es  aein,  tkest  dea  Fortgang  der  YenäMiom  Begeeten- 
werke  za  berichten.  Von  Gairdners  Calendar**)  liegt  Jetxt  der  13.  Band 
fertig  vor  nns;  er  mnfafst  das  Jahr  1537.  Im  Beginn  des  Jahres  sehen  wir 

Heinrich  zum  ersten  Male  von  seinen  Unterthanen  schachmatt  gesetzt  und 
7.Mm  Nai'hsobcu  p:ozwnngen.  Statt  der  Verfassung  gemftfs  zu  rotrioren,  sticht© 
er  Mittel  und  Wege  zur  Unterjochuug  des  katholischen  Nordens.  So  kam 
es,  dais  an  mehreren  Orten  der  Kampf  entbrannte.  In  diese  Zeit  fallea 
auch  Veriiandlungen  Eaidinal  Poles  mit  Franz  I.,  ttber  welehe  wertvolle 
Hitteflnngen  vorliegen.  Vom  Jnni  des  Jahres  an  gewinnt  die  Begierong 
wieder  die  Oberband  und  trimnphiert  in  mehr  als  einer  Richtung.  Dai 
harte  Werk  der  Klosteraufhebnng  ist  vorüber ;  die  Zeit  ist  gekommen,  den 
Ilanb  zu  teilen.  Verhäl(ni?mäfsif]:  weuig  ueues  Material  wird  der  Biograph 
Cromwclls  in  dem  ^orlit-geuden  Dando  tinden.  Er  enthält  nur  44  Briete 
Cromwelis,  von  denen  die  meisten  au  die  irischen  Kommissionäre  gerichtet 
sind;  am  interessantesten  sind  seine  Briefe  an  Hidiael  T^rodcmorton.  Fttr 
die  answärtige  Politik  scheint  Gromwell  sich  nicht  Tie!  interessiert  zn  hahen, 
die  wenigen  Schreiben,  welche  auf  diese  Bezug  nehmen,  sind  bereits  in  Notts 
Wyatt  gedruckt.  Wie  arbeitsreich  im  ganzen  das  Leben  dieses  Mannes  ge- 
wesen, ergeben  seiue  taglichen  Memorauda.  —  Ein  mnstcrbaftcr  IndtiX  für 
das  ganze  Jahr  ist  dvm  4.  Teile  des  Dandes  beigegeben. 

Von  den  von  G  a  y  a  n  g  o  s  ^**)  aus  spanischen  Archiven  gesammelten 
Aktenst&cken  zor  englischen  Geschichte  liegt  der  6.  Band  vor,  von  1538  bis 
1542  führend.  Die  Berichte  des  kaiserlichen  Gesandten  Ghafrais,  ans  denen 
Anssllge  sich  selion  in  Friedmanns  'Anne  Boleyn'  befinden,  die  Belencfa- 
tungen  der  Erzählung  Chapuis  durch  die  Berichte  des  französischen  Ge- 
sandten Marilhac  machen  auch  diesen  Hand  ini^f  innin  wortvoll.  Die  Depeschen 
verbreiten  liicht  Aber  das  \  erhältnis  des  Königs  und  der  beiden  Könijrinnen 
Anna  und  Jane  zu  Priuzoi's  Marie,  über  CromwcU,  der  \ielfach  die  ToUiik 
seines  Herrn  miftbiUigte,  aber  die  Unzufriedenheit  des  Volkes.  Beachtens- 
wert ist  auch,  was  Aber  Katharina  Howard  berichtet  wird.  Kardinal  Poles 
Mission  wird  eingehend  besprochen. 

Eine  dritte,  sich  zeitlidi  genau  an  Gayangos  anschlicfsende  Publi- 
kation verdaukcu  wir  Dasent.'*')  Er  hat  die  seit  1837  nicht  mehr  fort- 
geführte Publikation  von  Sir  Harris  Nicolas  *Proceedings  etc.  of  the  Privy- 
Council  of  England'  wieder  aufgenommen. 

Zwei  kleinere  Aufsätze  znr  amwärtiffen  PoUUh  bemhen  auf  fran- 
zösischen^^) und  belgischen^*)  Anhivalien. 

Sehottland.  Bain     hat  begonnen,  die  1883  von  der  deutschen  RegferuDg 


1541^7.  Winclii'stcr.  Wnrrpn.  35)  Gnirdripr,  Calcndar  of  1  Atters  nnd  jispcTf.  fori-Im 
and  domestic  uf  the  reign  of  Ilenry  VIII.  Vol.  XIL  (=  rixier  the  direcUoD  of  the  niMter 
of  tta«  Bolls.)  London.  Spottirwoodo.  tSSO/l.  th.  15.  ][i:iIK.  (Januftr  I99t),  S.  161: 
TlJb.  12.  S.  —  30)  P.  (Ii-  Gayangos.  ralf«ndar  o(  Ittters,  despatclu--  aixl  Statf 

Papcrs  lelating  Ut  the  negociatiooa  b«twe«ti  Eoglaud  aad  Spalo,  prsterrod  in  tbe  archivet 
at  SimancM  «ad  «laeifli«r«.  Yol.  TI,  P«rt.  I;  Hontry  VITI.  (1688— 49>.  London.  B.  M. 
Sution.  O.  1890.  sh.  15.  |f Ath.  ( 8.  August  1  891);  HJb.  11.  S.  391.]|  —  ^7)  J.  R.  Das.- n  t 
AeU  of  Th«  Privy  CoaooU  of  England.  VoL  l:  1 642/7.  New-.Seriea,  vol.  L  London, 
Eyre  &  Spottiiwoodo.  18S0.  XXIV,  588  S.  ib.  10.  —  38)  Marquis  d«  UJonqnikro. 
Uno  ambassade  en  Augleterre  au  16«  s. :  M.  de  CaBtillon  K  la  Cour  de  Henri  VIII:  RDM. 
(15.  Fobruar  1890).  —  39)  A.  De  Ridder,  Un  amba«8«deur  flamand  h  Londre«.  1544—50. 
(=:  Sep.  fs.  Magas.  litt.  ete.  No.  6.)  Gand,  Laliaert.  16  S.  75  Cent.  —  40}  J*  Hain. 
Th«  HunUtoB  Pnpon.  Lotion  «od  p«p«n  i^nsIzMiag  th«  politieil  raUtion«  of  Engiaiid  «ad 


Digitized  by  Google 


{  49B.  Eaglt&d  atil  1485.  (1889^91.)  Solomon. 


zurückerworbtuicn  Hamilton'^fhr'n  Paniere  zu  publmcron.  —  Überaus  wichtif? 
für  die  Kcnntuis  der  ukunuuiiscln n  Vorhältnisse  Schottlauds  in  den  5  .Tahreu, 
■welche  der  Schlacht  bei  Flodden  Norangiugeu,  siud  die 'Exchequer  iioUs'.**) 
TleUeieht  dafs  die  Uraachen  dieser  Niederlage,  lam  Teil  aus  den  Iiier  ge- 
brachten Angaben,  geididpft  werden  können.  Die  Herrachaffe  Jacobs  lY. 
hatte  1607  ihren  Glanzpunkt  erreicht;  von  diosom  Jahre  an  beginnt  der 
Niedergang.    Über  Jacob  V.,  dcu  Vater  Marias,  schrieb  Bapst.*'») 

Irland,  über  Irland  und  die  irische  Kirche  giebt  Belleshcim*'  in 
trefflicher  Darstellung  Aufsehlnfs.  Die  Reformation  in  Irland  war  uicht  vom 
Volke  ersehnt,  suuderu  von  auiseu  hereingebracht.  Der  Masse  des  Volkes 
-war  Heinrich  ein  fremder  Bedrflcker.  Da  trat  in  England  der  Brach 
zwischen  König  and  Papst  ein.  Daa  Schicksal  wollte  es,  dafo  fast  an  der- 
selben Zeit  der  erzbischöfliche  Stuhl  von  Dublin  dnrch  Mord  frei  wurde 
(l.'Sr,  den  nun  TTeinrich  mit  dem  ihm  ergebenen  eu^lisrhfn  Anjjiistiner 
(jreorge  Brown  besetzte.  Hiermit  beginnt  eine  neue,  ti  ilx  Epoche  der 
irischen  Kircheugeschichte,  welche  unter  Cromwell  ihren  liüiiepuukt  erreicht. 

Eduard  VI.  Neben  Lees*")  kurzem  Abrifs  ist  die  ausführlichere 
Darstellang  von  Brosch^^)  zn  erwfthnen.  —  Die  Frage  nach  Entstebnng 
und  Quellen  dos  Common  Fraf er  Book  der  Staatskirche  wird  von  Gasqnet 
und  Bis hop behandelt.  Insbesondere  wird  Cranmors  Anteil  an  der 
nonen  TJthnrpie  festgestellt.  Wir  erfahren,  dafs  es  dem  Einflüsse  Tunstalls 
zu/uschreibeu  ist,  dafs  die  Änderungen  dos  altkatholischen  Ritus  woniger 
zahlreich  und  gewaltsam  sind,  als  es  von  einem  Manne  wie  Cr.  zu  erwarten. 
—  Nenes  urkundliches  Material  liegt  in  zwei  weiteren  Bftnden  der  schon 
erwilhnten  Publikation  von  Dasent  (N.  ZT)  vor.^')  Der  erste  Band  zeigt 
den  ersten  Fall  des  Protektors  Somerset,  seine  Gefangennahme  (Oktober  1549) 
und  seine  bald  darauf  folgende  Wiederaufnahme  im  Privy-Council  (10.  April 
1550  Im  zweiten  sehen  wir  das  Aufstreben  der  Dudley  Faktion  und  die 
verj^ebiiehen  l'emühnugen  der  Seymoiir  und  Somerset,  dieselbe  zu  bekämpfen. 
Warwicks  Herrschaft  brachte  aber  keine  Besserung  in  der  Verwaltung  mit 
skh.  Es  scheint  infolgedessen  eine  Reaktion  zn  Gunsten  Somersete  einge- 
treten zu  sein,  welche  dessen  zweite  Gefangennahme  und  Hinrichtung  ver- 
anlnfste.  Jedenfalls  ist  ersichtlich,  dals  Mafsrcgeln  gegen  eine  Erhebung 
der  Anhänger  Somersets  getroffen  werden  mufsten. 

Maria,    Unter  den  Arbeiten  Aber  Maria  glaubt  Bef.  das  Werk 


Scotland  in  tUe  16tb  Century  «.  D.  1632—48.  VoL  I.  Edinburg.  IS90.  CII,  770  S.  sh.  15. 
IfHJIi.  13,  S.  4SS.)|  ^  41)  G.  BufBctt  avd  A.  J.  G.  Hmek«y ,  Botnli  Scaocarü  R«gum 
Scotorum.  The  Kxrluqu-ir  Rolls  of  Scotland.  Vol.  XIII:  1508  — 13.  Edinhur^.  H.  M.  General 
Kegiater  Uouae.  |[Gairdner:  EUU.  (Jan.  1892),  S.  löä.]|  —  41*)  ^  bapst,  L«a  mariage« 
de  JaeqttM  V.  Parit,  Plön.  1S89.  (fRH.  4t,  S.  Ift6.]|  —  4!B)  A.  B«lU«b«fin,  GMoh. 
d.  kythoL  Kircho  in  Irlftiid  v.  d.  rinfUhrun^  (!.  rhristentuiiis  his  auf  t\.  Ge^pnwnrt.  *}.  ti. 
3.  Bd.  T.  1&09--1890  mit  e.  Karte  Irland«  v.  J.  157U,  e.  Bilde  d.  Erzbiacb.  Plunket  u.  e. 
K.  d,  iriMh«ii  Di^Mieti.  Mains,  KirehheliD.  18S0/I.  XXXV.  774  8.;  XXXVI.  788  8.  VL  84. 
|[LCB1.  (1891),  No.  11;  IlJb.  VI.  S.  586;  DZG.  5.  I.  S.  42ä;  PLZ.  nsyi).  No.  1;  Ath, 
(28.  MUrz  1891),  OstrUttZg.  (189*2),  No.  '2.]{  —  4$)  S.  L.  Lee.  Edward  VI.:  DtoU  of 

]jrtt.-Biogr.  17  (1889).  S.  84—90.  —  XX)  Broteb,      N.  5  45)      A.  Qaaqnct. 

£.  Biebop,  Edward  VI.  and  ihe  Ikmk  ut  (  »mmon  Prarer.  An  exatnination  into  its  origtn 
and  early  bist,  witli  an  appendix  i»i  unpublishi  (i  docurnents.  London,  llodgea.  1890.  l'2sh.  6d. 
([Ac.  (17.  Januar  1891);  DZG.  6,  S.  107.J|  -  Iß)  X  A.  Balleaheim,  D.  Ur«prung 
d.  Common  i>rnyor  Book:  Kath.  (Januar  1891).  (Beruht  aul  dasquet.)  —  47)  J.  R.  Dasent, 
Acts  ..f  t!ie  Trlw  Coiuuil  of  England.  Vol.  II:  l.',47  nO.  Vol.:  III:  1560'2.  London. 
Eyre  vNc  bpoui«woode.    18i)Ö;l.   |[Atb.  (3.  Oct.  1891);  Dixon:  EHR.  (Oct.  1891),  S.  76&.]| 


Digitized  by  Google 


I  49B.  Engluid  Mit  i486.  (1889—91.)  Salomon. 


Dixons**)  über  die  ouLrlische  Kirche  unter  Maria  in  erster  Reihe  ueniien 
zu  mttssou.  Nirgends  ist  die  religiöse  Bewegung  besser  geschildert  aU  hier. 
Das  Common  Prayer  Book  war  die  Standarte,  «in  welche  die  Här^jrrer  foebten 
and  fielen.   Der  Widerstand,  den  Maria  fand,  rechtfertigte  die  Beformation. 

Er  bewies,  sagt  Dixon,  dafe  in  der  nenen  Lehre  etwas  war,  fQr  das 

hunderte  bereit  waren,  einzutreten  nnd  ihr  Leben  zu  opfern.  —  Gerade 
die  katholische  lieaktioü  untin- Maria  wird  von  Brosch**)  nicht  ffcniiizend 
erklärt,  wie  nberhanpt  der  Abschnitt  (Iber  Maria  wohl  zu  knapj)  pef;ifst 
ist.  —  Vom  kathülihcheu  btaudimukte  aus  hat  Zimmurmuuu  ^^')  dat>  Un- 
mögliche verracht,  Maria  zu  rechtfertigen.  Die  Kritik  konnte  sich  daher 
mit  seiner  Monographie,  trotsdem  das  bisher  bekannte  Material  siemUch 
ToUstindig  benutzt  ist,  nicht  einverstanden  erklären.  Gern  glauben  wir 
hingepren  Miss  Stonc,  welche  ^gleichfalls  für  die  Königin  in  die  Schranken 
getreten  isf."^''  dafs  Maria  vor  ihrer  Thronbestei2;un:r  "ehr  beliebt  gewesen 
ist.**)  Miss  M.  hat  auch  über  die  Thätigkeit  Philipps  von  Spanien,  England 
dem  katholischen  Glauben  wiederzugewinnen  geschrieben. •^■^}  Boase**)  ver- 
öffentlichte eine  Schnldnrk.  Philipps  nnd  seiner  Familie  unter  Bitrgschaft  der 
Stadt  London,  datiert:  Westminster  7.  April  16S5. 

Elisabeth.  Die  gesamte  Rffiierungszeit  Elisabeths  umfafst  dio  oft 
genannte  Arbeit  von  Urosch;'^'^!  die  vcnetianischen  Depeschen  haben  für 
diese  Periode  mauniirfacho  Aufkläruuprn  c"  liefert.  —  Jessopp***)  hat  die 
Biographie  der  Königin  für  Stephens  jüictionary  verfafst. 

Unter  den  Staatsmännern  Elisabeths  erhielt  nur  Sir  Walter  Raleigh*') 
eine  etwas  nfichteme,  aber  gewissenhafte  Monographie.  —  Der  Biograph 
Sir  Philip  Sidneys  wird  in  dem  kürzlich  erschienenen  Calendar  der  Ha(- 
field-Mss.*^^)  neue  Materialien  finden. 

Bekkor  hat  seine  gründlichen  Studien  über  die  ersten  Remernngs- 
ja/ne  Elisabeths  fortgesetzt**^  und  die  Forschungen  !•  roudes  in  wesentlichem 
ergänzt.  Seine  Untersuchungen,  welche  er  unter  dem  nicht  ganz  glücklich 
gewählten  Titel  'Elisabeth  und  Leicester'  publiziert  hat,  gliedern  sich  in 
5  Abschnitte:  L  *die  Sendung  des  Abtes  von  St.  Salut  durch  den  Papst, 
Mitte  IfiOO*.   Sie  war  von  Frankreich  angefftdelt,  um  ElisabeÜi  durch  eine 


—  48)  R.  Dixon,  Hist.  of  the  Chnreh  of  Enf^huid.  Qoflen  Mary  1558/8.  lY.  toI.  LoDd«D, 

Rontledge.   sh.  16.  |[HJV.  12,  S.  414;  Ac.  (27.  Juni  1891).][ '—  49)  Broich,  s.  N.  6. 

—  50)  Ath.  ZimmermAnn.  S.  J.,  Maria  d.  Katholische.  £.  Skizze  ihr.  Lebens  u.  ihrer 
Regierung.  (=  Erg.-Heft  zu  d.  StML.  48.)  Freiburg.  Herder.  1890.  162  8.  M.  2.20. 
|[LH(L  (1891),  No.  1;  HJb.  (1891),  S.  167;  IH.Z.  (1891).  No.  6;  HML.  19.  HI.  S.  827; 
Polybibl.  flHfO)  S.  532 :  UJb.;  D.  DLZ.  sagt:  E.  ultramont.  Tenderi/s-chrift.  Vf.  miiVt  Prot, 
u.  Kathoi.  mit  verschiedenem  Mafs.Jj  —  51}  J-  ^<  Stooe,  M«ry,  Qu«»fiii  of  Euglaod: 
DnUinR.  No.  4S  (April  1890%  S.  S24->'41.  59)  >  d-.  The  yooth  of  Mary  Tudor:  ib. 
44  (Oct.  1889),  S.  868 — 85.  (Hcruht  auf  d.  npncrcn  Forschungen.  D.  Anfsatx  ist  apologet. 
BiobtuDg.  Bis  zu  ihrer  Venotthlung  mit  Philipp  II.  soll  MarU  »ehr  b«liebt  geweaeo  seio.)  — 
M)  Id.,  mmi»  nAUujt  Ib.  (JqU  ISSS)^  8.  IIS— so.  '  54)  C.  W.  Bo««o,  ▲  loan  of 
Philip  nnd  Mary:  KUR.  (Januar  1890),  S.  112/4.  fD.  Kef.  d.  IlJb.  bf-merkt.  dafs  rt. 
Ol&ubigor  identisch  seien  mit  d.  reichen  Mttoobener  Patriziern  A.  Ligaalz  u.  Th.  Fleckhammer.) 

55)  Broteh,  fl.  K.  S.  —  56)  A.  J«««opp,  Blitabeth:  Diet.  of  Nat-Btoftr.  17  (ISSS), 
8.203—31.  57)  W.  Stebbl  Ii:;.  Sir  Wnli-r  Kftl.<it,'h  :  A  Biügr.'\phy.  Oxford,  Cl.irendon- 
Pr«»i.  {[Ath.  No.  3349.])  —  5$)  Calendar  of  the  Mse.  of  the  MarquU  of  SaUsbury.  Part  III. 
(—  Hiator.  Mh.  CommtttioD.)  London,  Eyre  A  Spottiiwoode.  1S89.  XXIV,  606  8.  S  th.  1  d. 

—  59)  n«-  k  k  i'  r  .  Elisabeth  u.  Leicester.  Beitrüge  z.  Gesch.  Englands  in  d.  Jahren  I560/S« 
(=  aieraaner  Stodkn  auf  d.  Gebiete  d.  Geeeb.  V  [1890j.)  GtefiOD,  Rick  er.  1890.  131  8. 
H.  S.  {[IL  Brotcli;  DZG.  6,  S.  187/S;  B.  Kindt:  UHL.  19,  III,  S.  239—41;  UZ.  66, 
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kuLhüliäche  Umwakuug  Scbmerigkeiteu  m  bereiten  und  vielleicht  die  päpst- 
liche Acht  an  ihr  zo  vollziehen.  Der  PUm  wurde  vereitelt  II.  'England 
und  Scfaotüand  vom  Vertrage  von  Edinbnrg  bis  zur  Bikekkehr  Maria  Stnarts*. 
Der  fransOiiflCh-flGhottische  Hof  erkannte  jenen  Vertrag  nicht  an,  rüstete 

vielmehr  gegen  England.  Der  Kriof^'splan  fiel  ahor  durch  Verrat  eines 
Schotteu  in  Cecils  Hände,  uud  der  Tod  Fraaz^-  leiste  die  frauzüsiscli-schottisehe 
Alliauz.  HL  *Amy  Ilohsart'.  Damit  Robert  Dudley  Elisabotli  liniraten 
könne,  liefs  er  seine  kraa  vergiften.  Der  Leiche  brach  uiau  duuu  das 
Oenick,  nm  einen  Unglfickefiyi  oder  Selbslinordglanbliefaza  maeben.  EUaabeHi 
ist  ntdi  Bekker  der  HitirissenBebafk  dringend  verdSohtig.  IV.  ^Elisabeth 
and  Lord  Robert*  lebten  nachher  achamloB  weiter  und  galteu  vielen  für  ge- 
heim vermählt.  Selbst  Cecil  war  nicht  gegen  die  Ehe;  dcuuoch  unterblieb 
sie.  V.  *Da8  Endo  der  Heiratsintrigue'.  Vf.  bespricht  Philipps  btellung 
znm  Heiratsprojekte.  —  Im  ganzen  erscheint  Elisabeth  auch  in  diesen  Publi- 
kationen im  denkbar  uugaubligsteu  Lichte,  Gecil  dagegen,  inmitten  einer 
Welt  von  Kabalen  ebenso  einsichtig  wie  weitbliekend.  —  Die  schwerste 
gegen  Elisabeth  erhobene  Anklage,  dafs  sie  von  der  beabsichtigten  Ermordung 
Amy  Robsarts  gewufst  habe,  sucht  Brosch'''';  in  einem  das  Yerbältnis  von 
Flisabeth  zu  Leir«"^r«T  überhaupt,  bcliandeludcii  Aufsatre  zu  widcrlepen. 
Man  dürfe  den  >iacljricbtcn  des  spanischen  ]5oLschaftcrs  de  Quadra.  welche 
der  Anklage  im  wesentlichen  zu  Grunde  liegen,  nicht  aufs  Wort  glauben. 
Er  hält  es  fflr  möglich,  dafs  Cecil  ihm  die  Nachricht  von  dem  Vorhaben 
gegen  Amy  Bobsart  nicht  als  feststehende  Thataaehe,  die  er,  der  Btaats- 
sekretttr,  fttr  wahr  halte,  sondm  als  ein  Oertteht  mitgeteilt  habe,  welches 
infolge  der  Intimität  zwischen  Elisabeth  nnd  Leicester  seinen  I^auf  genommen. 
—  Alekssandrenko*'^'*'''' :  bat  den  zweiten  unrl  !n*zten  Band  seiner  Ge- 
schichte des  Privy-Council  veruffeutlicht.  Die  m  russischer  Sprache  ge- 
schriebene Schrift  berücksichtigt  besonders  die  englisch-rassischen  Beziehungen 
im  16.  Jh.,  welche  durch  den  Privy-Conncil  geregelt  wurden. 

Au$wärtiff€  Politik,  In  den  Beslehungcn  Elisabeths  sn  den  ans- 
wirtigen  Mftchten  spielen  die  Heiratsprojekte  mit  fremden  Fflrstenhäusem 
eine  grofse  Rolle.'-)  Äufsorungen  Elisabeths  über  die  Anjou-Heirat  bringt 
der  schon  erwähnte  Band  der  Hatfield-Mss, '^•^)  über  das  Verhältnis 
Elisabeths  zu  dem  Herzog  von  Aleuyon  sind  in  der  von  Brown  und 
Bentinck^^}  aus  italienischen  Archiven  geschöpften  Publikation  ausführ- 
liche Mitteilungen  zu  finden.  Derselbe  Band  ergiebt  aach,  was  man  am 
fransOsischen  Hofe  Aber  Elisabeth  dachte,  wie  man  ihre  Doppelsftngigkeit 
tadelte,  da  sie  xa  gleicher  Zeit  eine  Verbindung  mit  Frankreich  suchte  und 
die  Hugenotten  onterstatzte.  Die  französischen  Könige,  Karl  IX.  und 
Heinrich  III.  waren  gegen  die  Heirat;  Cecil  und  Leicester  sollen  sie  befür- 
wortet haben.  Das  Brownsche  Regestenwerk  bringt  endlich  bemerkens- 
werte Aufserungen  über  den  W  unsch  Elisabeths,  eine  Ehe  mit  Philipp  ein- 


S.  160.]|  —  60)  M,  Broach.  Ell'ahtth  u.  Ltice?ter  :  DZG.  b,  S.  121—88.  —  61)  W. 
▲  lekssandre  nko,  Angliieki  Tain!  Sovit-t  i  cjro  Isturya.  Cha»t  Vtoraya  1547 — 1649. 
Warschau.  '[Ac.  (18.  Ort.  ISDfi  .]]  —  ($1»)  X  id..  I).  Tfilnahrnp  d.  engliacht-n  Gelifimen  Rata 
and. diplomatUchen  Böziohutigen  zwiüchtin  EugkuUu.  liui'aland  :  ZMNP.  12, No.  '2Cü,  ä.  'i6ö — 79. 
(JBG.  12,  III.  179>-^  flu  rttMlMber  Sprache.])  ~  62)  (JBG.  1%)  Brosch.  HabsbnfgitelM 
VormahlaTipsplanp  mit  Elisabeth.  —  65$)  S.  N.  58.  —  64)  R.  H  ro  wn  an  d  G.  C.  Ben  tin ck  . 
Calendar  of  State  Papera  and  maouscripts  relating  to  English  atiairs  existing  in  tho  archives 
«a4  eoOaetl«!»  of  T«nlM  el&  VII :  IS&S— 80.  Qwmm.  PnbL  1B90.  XXXVII,  746  8. 
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zngelieii.  —  Die  diplomatischeii  Bezieinmgeii  Englands  za  Spanien,  nelclie 

in  erster  Reihe  dnrch  die  Ereignisse  in  den  Xiederlanden  beeinflolbt  wnrdeu, 
sind  durch  eine  Reihe  urkondlicher  Publikationen  in  neues  Licht  gesetzt.  *^'**^) 
Die  Interessen  dos  Protestantismus  bleiben  im  Hinterprrnndp.  Ziel  Elisabeths 
ist  es,  Spaniens  Einflnfs  in  diesen  Gegenden  niedorziihalLeu.  Fruin*^ 
handelt  über  die  Hülfe,  welche  die  Niederläuder  im  Beginn  der  Bewegung 
in  England  fanden.  —  Bei  Piot"^)  lesen  wir  über  die  Sendung  des  Herrn 
von  Champagny  nach  England,  nm  zwischen  England  nnd  dem  Prinzen  von 
Oranien  über  die  Abtretung  der  aufständischen  Provinzen  zu  verhandeln.  — 
Die  Liste  der  SchiflFe,  welcbo  ßo^en  die  Armada  abgesandt  wurden,  enthält 
der  3.  Band  der  Ilatfield-Mss.""  —  Auch  der  von  Giorgi  publizierte  Brief 
des  Papstes  Sixtus  V .  bezieht  sich  auf  diese  Expedition .  —  D  e  s  c  1  o  z  e  a  n  x 
weist  nach,  dafs  Sully  im  Jahre  1601  nicht  in  England  gewesen  sei,  und 
dafs  der  Brief  Königin  Elisabeths  an  Heinrich  IT.,  welcher  die  schleunige 
Abreise  Snllys  veranlafst  haben  soll,  als  Ffllschnng  angesehen  werden  mala. 

Kirchm^chichtliche  Arbeiten,  Bridgett  nnd  Knox'^^  '^^)  haben  ge- 
meinschaftlich ein  Buch  herausgegeben,  welches  sich  mit  der  La^e  der 
katboli.S(  ben  Geistlichkeit  im  Begiun  \oii  Elisabeths  Regiemnc:  beschiifti^'t. 
Nach  einer  allgemeinen  Einleitung  beweist  Brids^ett  in  gereiztem  Tone, 
dai's  die  katholischen  Geistlicheu  in  den  eiäteu  Kegierungsjahron  härter  be- 
handelt worden  sind,  als  gemeinhin  angenommen  warde.  Es  folgen  —  es 
ist  dies  der  beste  Tal  des  etwas  bnnt  znsammengewQrfelten  Bandes  —  die 
Biographieen  zweier  Kachöfc,  des  Bischöfe  Watson  ans  Bridgetts  Feder 
und  Goldwells  von  Enox  geschrieben.  —  Delplace'*)  bringt  zwei  sehr 
interessante  Briefe  zur  VeröfFentlichuii^ :  der  eine  (Oktober  1555)  ist  von 
Ignatius  Loyola  an  Kardinal  Pole  ßeriehlet,  der  andere  (l.V)V»  von  Pater 
Uibadüut'j^raaus  London  uu  Layuez.  Ribadenegra  empfiehlt  grofse  Vorsicht  des 
römischen  Stahls,  nnd  wttnscht,  dals  man  die  KOnigin  nicht  znm  änberstwi 
treibe. — Die  gldchzeitigen  Aussagen  ttber  den  bittem  Streit,  der  im  ScboCw 
der  engUscben  Katholiken  während  der  let^n  Jahre  von  Elisabeths  Re- 
gi^ng  ansgebrochea  ist,  hat  Law'*~'^')  gesammelt.   Nach  ihm  ist  die  Be- 

8h.  15.  |[HJb.  11,  S.  837.]|  —  ftöjXKcrvyn  de  Lettenhore,  liclatioui  poJitiqo« 
de«  Pays-B&i  et  de  l'Anglcterre  soiu  1«  r^ne  de  Philippe  II.  t.  VIII:  Oouv.  de  ßequeseos, 
2.  partiy.  t.  IX.  (=  'Collection  de  documeuts  in^dits  relatifs  &  I'hist.  de  Belpiquc.')  Brux-'llf  j. 
Hayfsz.  4^  XX,  500 ;  XXXV,  580  S.  M.  ä  12,50.  {[RII.  41,  S.  232 ;  BAoBelge  15,  S.  54^ : 
BJb.  10.  8.914;  HJ1».  11,  8.  889;  BQH.  48,  S.  618.]|  ~  M)  X  Fneteant«  4«!  ▼ftUe, 
9.  Ilay<5ny  n.  Fr.  Sabalburn,  Corr^pordcncia  de  Felipe  II.  con  üth?  pmhajadorfB  en  h 
Corte  de  luglatcrra.  (=  ColecioD  de  documentoa  iueditoa  para  la  hUU  de  Esparia.  T.  XCll.) 
Madrid,  Marlllo.  4^.  585  S.  —  g?)  R.  Friifn,  De  l^edarUndMli«  lwlliiii;«n  in  Eoglftod, 
bctrokken  in  den  opatand  huninT  Imtd^'^fniüDton  t«'.:<  n  Spanjf  ITiHK  70:  RVGO.  H.  8.  57 — 74. 
Haag,  Nyhoff.  1 8S8.  (Beruht  auf  HosseU :  'Ecclctiae  Londino  Batavae  Arcbivum.')  — 
68)  Ch.  Piot,  Hilt.  de«  tnrablea  dea  Paya>B»,  par  HeMir«  Beoon  de  Fnno».  Tom.  IL 
(=  Coli,  de  chron.  beiges.)  Brux^  llf  ,.  Hny.  z.  !<>.  LIX,  682  S.  j[IIJb.  1 1 ,  S.  184.]|  — 
g9}  3*  K<  —  70)  Giorgi,  Ud»  lettera  di  Papa  Siato  V.:  ASRomana.  ^BezttgUeh 
•nf  Philipp«  n.  Expedition  ii«eh  England  im  Jahr«  1588.)  —  71)  JB6. 18)  Fernandos 
Dnro,  Felipe  IL,  P^rez  en  Inglaterrn.  —  72)  Desclozonux,  L'ambsAsade  de  Sally  en 
Aaglaterre  en  1601  et  lea  Economies  ro^ales:  Rll.  (Septembre  1890),  S.  GS— 71.  —  7$) 
Kev.  T.  R  Bridgett  and  the  Cate  Kcv.  T.  F.  Knox,  The  true  story  of  tha  catbolio 
hicrnrchy  deposed  by  Queen  Elisubeth  with  fuller  memoira  of  ita  la»t  two  Survivors.  London» 
Bums  Ä  Oate».  188f.  ![KI1K.  (April  1890).]]  -  74)  X  A.  RelloBhc im,  D.  Untf  rdrüokang 
d.  katholischen  Ilierarchie  durch  Königin  Klisabeth:  IlPBl.  105,  8.  278-  99.  (Beruht  auf 
Bridgetts:  The  true  story.)  —  75)  L.  Delplace,  L'Angleterre  et  la  Coinpagnie  de  Jd«aa 
1640 — 81.  Ar«nt  lo  in*r^yr«  da  bien-heoreox  £dm.  Campion.  Broxollosi  Tronont.  79  8* 
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rnfuug  der  Jcsuitcu  uach  £ngland  die  Uauptursache  des  Kückgaugs  der 
kAtholischen  Bewegung. 

Irland»  Wer  den  Umfang  kennt,  welchen  die  irische  Bewegung  gegen 
Ende  der  Regierang  Elisabeths  genommen  hat,  wird  die  Bedeutung  der  Akten- 
pablikation  Hamilton s^^)  zu  schätzen  wissen.  Zu  bedauern  ist  nur,  dafs 
der  Herausgeber  sich  auf  die  im  Record  Office  bcfin 'iiichen  Papiere  be- 
schränkt und  nicht  auch  die  Mss.  des  British-Museum  eingeschlossen  hat. 
Der  vorliegende  Band  bebandelt  den  ersten  Akt  des  grofsen  Dramas,  welches 
seinen  Höhepunkt  erreicht  in  der  Flucht  der  Barls  of  Tyrone  nnd  Tjrrconnel, 
der  Konfiskation  ihrer  Gflter,  nnd  der  Pflaainng  von  Ulster.  Die  Ver- 
handlungen von  Tyrone,  O'Donell  nnd  Genossen  mit  dem  s]iaiiiscben  Hofe 
werden  im  einzelnen  geschildert.  Besonders  aofimerksam  macht  H.  auf  einen 
sehr  interessanten  Brief  von  Sir  J.  Dondali  an  Burghley  (p.  484 — 881,  welcher 
den  Charakter  der  irischen  Nation  und  Tyrones  Karriere  behandelt.  —  Das 
Jahr  1599  brachte  die  Entscheidung;  hierüber  liegt  ein  wertvoller  Beitrag 
▼on  Lawless  ror,^  —  Der  UnterdrOckung  der  irischen  Anfstftndigen 
folgte  die  Konfiskation  des  Landes,  nnd.  die  Verteilnng  an  englische  Kolo- 
usten.  Wie  die  Besiedelnng  der  Provinzen  Loix  und  Offaly  ror  sich 
ging  schildert  Dunlop  unter  Beigabe  von  Tabellen  und  einer  nach 
hs.  Yorlafiren  angefertigten  Karte.  —  Eine  Darstellung  der  Geschicke 
Irlands  von  der  Rebellion  von  Fitzmaurice  (1579)  an  bis  zum  Tode  Elisa- 
beths gab  Bagwell**)  wesentlich  auf  Gruud  der  Arbeit  von  T.  Kobinson 
und  der  Oedl-Bln.  m  Hatfield.  B.  vertritt  die  These,  dafe  die  Politik 
Elisabeths,  welche  rielf ach  als  religiöse  Verfolgung  gebrandmarkt  worden 
ist,  nnter  Tielen  Gesichtspunkten  als  Werk  der  nationalen  Verteidigung  anf- 
gefafst  werden  müsse.  Die  Sache  der  Katholiken  stellte  sich  in  Irland  dar, 
als  spani'^i'lH'r  Kreuzzuf?  qrep:en  die  Autorität  der  englischen  Kepiernng. 
Dafs  indfaseii,  wie  es  Ba?we!l  weit(T  behauptet,  die  von  Rom  aus  ge- 
schürten Unternehmungen  l'hilipp»  die  drakonischen  Gesetze  Elisabeths  her- 
vorgerafen  haben,  kann  nicht  sngegeben  werden. 

Maria  Stuart^*'**)   Die  litteratnr  Aber  Maria  ist  wiederom  zahl*  * 


^[nJb.  1-2.  S.  ms.]'  —  70)  Th.  O.  Law.  A  hi.'t.  ^kotcli  of  thc  ronflict!»  ?i.>tiv  J.-kuUs 
and  seealurs  in  tbe  reign  of  Quean  EUiabeth,  with  a  reprint  of  CluriBtopher'  liagahaws  'Tnie 
Ktation  of  the  faetion  bognn  at  WisUeh*.  London,  Kutt.  CU1T,  172  S.  ih.  I&.  |[Brofteh: 
DZG.  6,  8.  107;  Zimmermann:  HJb.  11,  S.  610;  Rrr.  flh'jiV.  Nu.  IR.]'  77)  A. 
Zimmermann,  D.  J«aaiten  a.  d.  Weltkleras  in  England  unter  £li»abeth:  ZKTb.  14,  Heft 3, 
8.  596— ee.  (Boniht  mnt  Lawi  W«rk«n.>  —  78)  John  UorrU,  J«ralto  and  amnilan  in 
thc  rei^^n  of  Elisabeth:  DublhiR.  \o.  IG  April  18901,  S.  243—56.  (GlmchfalU  veranlafst 
durch  Laws  Werk.)  —  78*)  G-  MUller,  Melancbthons  Entwurf  zu  e.  Brief«  an  d.  Königin 
Elisobeth  (1559):  ZKG.  (1891),  S.  621/4.  —  79)  Hans  C.  Hamilton,  Cnlendar  of  Stot« 
Papers  relating  to  Ireland  of  tho  r«:it;n  of  Elisabeth.  Vol.  V,  Octobtr  lä'J'j  .luni  1596. 
I.ondon,  Eyr«  v^-  Si>üttir.wuotlH.  1890.  [[Dunlüp:  EHR.  (Januar  1K9'2).]|  —  HO)  Lawless, 
iiarvwy,  witb  Essex  in  Irclaud,  bting  extract«  from  a  diary  kept  in  Ireland  during  tba 
JMT  1599.  London,  Smith.  7  sh.  6  d.  |[AZgB.  (1890).  No.  982/3.]|  —  81)  R.  Uunlop, 
The  plantation  of  Loix  and  Offaly:  EllK.  Jnnnar  S.  f^l— 96.   (Diese  TfianzurL'  Ih-'atdi 

bereits  1549,  aber  erat  1622  konnte  sie  als  vollendet  betrachtet  werden.)  —  8'^)  K.  Ilag  w  eil, 
IniMMl wi4«r  tlM Tttdor«.  ▼•LIIL  London,  Longmana.  5098.  ^immormann:  HJb.  IS, 
S.  108/8:  RQH.  Ort.  ISn),  8.  638.]]  -  88)  X  H.  G.  Bell,  Life  of  Mary  Qupcti  of  Scot?. 
2  voL  Edinburg,  Brown.  606  S.  ah.  6.  —  84)  X  H.  Glaesford,  Life  of  Mary,  «^oeen 
of  Seots.  i  ToL  London,  Simpkin.  606  S.  ah.  6.  —  85)  X  Do  U  Forri^ro,  Htfi« 
Stuart:  RML.  Dez.\  —  86)  X  Gräf.  Euf.  Ballestrera,  Maria  Stuart,  Könirjin  v.  Schottld. 
BliUter  zu  ihrem  Andenken  o.  zu  ihrer  Ehre.  Kach  d.  Quellen.  Hamburg,  VerL-AnataU. 
1SB9.  gr.^^  ZIY,  40»  fl.  H.  800.  |[HJb.  11,  a  391  ö^Mtimh  Toraolutttor  ArtT)«]! 
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relcb;  unter  ihr  befinden  aidt  Arbeiten,  welche,  gleldiTiel  welche  AafldftrQng 
die  Zukunft  noch  bringen  mag,  von  dauerndem  Werte  m  sein  scheinen.  — 

Philippsons^')  Geschichte  Marias  ist  von  der  Kritik  aUgemein  anerkannt 

worden.  Seine  Absicht  ist  nicht,  eine  Biographie  Marias  zu  schreiben,  wie 
wir  deren  schon  so  vi"lr.  besitzen.  l>ie  Aufgabe,  die  er  ?-u-h  stellt,  ist: 
erstens  den  Kampf  zu  ^  liildeni  zwischen  Katholizismus  lin  l  ]'rüiestauti«Tniis 
in  Schottlaud  und  Kugiuud,  in  den  sie  verwickeil  wurde,  und  dessen  Gipfel- 
punkt und  LOBung  eben  ihre  Begier uug  bildet.  Zweitens  den  zwisehen  den 
beiden  bisher  feindlichen  NaÜonalitAten,  Englftndem  und  Schotten,  sich  voU- 
ziehonden  Ausgleich  darzustellen.  Dieser  Absicht  des  Vf.  entspricht  die 
Anlage  des  Werkes;  es  soll  nur  bis  zur  Gcfanj^cnschaft  Marias  führen,  da 
der  Kampf  mit  dem  Augenblicke  entschieden  war,  in  welchem  Maria  in 
Klisabetlis  Iliindo  fiel.  Bisher  sind  zwei  Hiind«»  erschienen.  Der  erste,  mit 
eiuer  bciiildcruug  ischoLLiauds  im  Jh.  bogmucud,  reicht  bis  zur  liückkehr 
Marias  nach  Edinbnxg,  der  sweite  bis  cur  Yennfthlung  mit  Damley.  — 
Nur  Aber  einen  kurzen  Abschnitt  aus  dem  Leben  der  KAnigin  ^  Uaila 
in  frischer  Jagend  und  Schönheit  am  Hofe  von  Frankreich,  als  Braut  des 
Dauphin  und  Gemahlin  König  Franz'  —  handelt  de  Ruble. ®^  Er  or?;fihU 
auch  von  den  Intriguen  Philipps  IL,  um  nach  dem  Tode  von  Franz  II.  die 
Haud  Marias  für  Don  Carlos  7M  gewinnen.  Der  Band  schliefst  mit  Marias 
Ankunft  iu  Leith  am  19.  August  lä(iL  —  iu  Schottlaud  reichte  Maria 
Damley  ihre  Hand,  welcher  den  Gttnstling  der  Königin  Biocio  emorden 
lieft.  Philippson**)  hält  gegen  Skelton  an  der  Behauptung  fest,  dab 
Leihington  an  dem  Morde  teil  gehabt  habe.  —  Es  folgen  der  Mord  Darn- 
leys,  die  Vermählung  Marias  mit  Bothwell,  und  ihre  Grfai)gcnschaft  auf 
Schlofs  Loch-Leven.  Über  diese  Periode  ist  neues  urkundliches  Material 
zur  VoröflFentlichuug  gelaugt.'"^)  Es  sind  vorzüglich  fünf  Briefe  von  Marias 
Hand  an  Robert  Melvillc  i,drei  datiert,  bevor  sie  nach  L.  gekommen,  und 
zwei  darnach). 

Die  KatMttmbrU/e  hllt  Henderson*^)  sftmtlich  fit  echt  und  erklart 
'dementsprediend  Maria  unbedingt  für  schuldig.  In  einer  Idirreichcn  Ein- 
leitung giebt  er  die  Geschichte  der  Kassettenbriefo,  «owie  einen  rherblick 
über  die  hau]>t«ü<  lilichen  auf  sie  bezüglichen  historischen  Untersuchungen. 
An  Brefslaus  bekauntou  Aufsatz  anknüpfend,  sucht  er  dauu  von  Brefslau 
abweichend  die  Echtheit  des  sogcnannieu  Glasgow-Briefes  (Brief  2)  zu  be- 
weisen, und  kommt  zu  dem  Schlüsse,  dafs  dessen  englische  und  sdiottische 
Übersetzung  nach  einem  französischen  Originale  gemacht  sind,  und  dalii 
dieses  Original  allem  Anschein  nach  von  Maria  geachriebcn  sein  mufs.  Das 
Hauptgewicht  fOr  die  Echtheit  der  Briefe  insgesamt  aber  entnimmt  H. 


(Mit  Abldg.,  54  Tafeln  in  Liditdr.  uu  Faksms.)  —  8?)  M.  ThilippBOD,  Bist,  du  R^e 
d«  Htti«  Stiuurt  T«iim  T,  IL  Ptarii,  Bonfllw.'  k  ¥t.  6.  |[Bro*«h:  DLZ.  (1892),  No.  Si 
HZ.  66,  S.  240;  LCRl.  (1892.,  Nü.  17.]t  —  J^^)  A.  de  Rublo,  La  premier«  jeuncM« 
de  Marie  Stuart.  Paris,  Em.  Faal.  320  S.  jlECr.  (27.  JnU  1891);  RH.  46,  S.  878.11  — 
89)  M.  Philip paoo,  La  partioipation  de  Lctblogton  anmenrtre  d«  Itted«?  RH.  41  (1889), 
S.  91/4.  —  90)  Sir  W.  F  ras  er,  Tbe  Melrilles,  Karls  of  Melvllh'  and  the  Leslies,  Earlt 
of  Leven.  S  vol.  Edinburg  (Privately  printed).  4*>.  |[EdinbR.  (Jali  1891).j|  —  91)  T. 
F.  H«Bd«reon,  Tbe  Casket  Letters  and  Mary  Qaeen  of  Scots:  with  appendlcM.  Edinburg, 
BUck.  1888.  XIT,  193  S.  |[LCfil.  '1889),  Ko.  40:  HJb.  (1889),  S.  900;  HZ.  65,  S.  178; 
Philippson:  RH.  46,  S.  161;  EHR.  April  1P00\  S.  371.]  (D,  Kassettenbriefe  sind  im 
App.  C.  z.  erstenmale  roUständ^;,  in  allen  erhaltenen  Versionen  abgedruckt.  1890  ist  be- 
T«itt  «.  S.  Aitflig«  ezaehtenen.  In  d.  Stnltitnng  nlnunt  Hendttn«!!  G«]itg«ili«it  dah  mit 
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der  zuerst  von  ihm  nach  einer  Kopie  im  British-Museum  hier  voU  veröffent- 
lichten Deklaration  Mortons  Aber  die  am  90.  Jani  1667  erfolgte  Wegnalune 
der  Kassette  dnrch  die  Anüatftndiscben.  Die  Haaptpukte  sind  ihm :  1.  dafis 

die  Boknmento  nnmittelbar  nach  Öffnung  der  Kassette  inspiziert  sind  (dchted) ; 
2.  die  Tiiste  der  Edelleute,  dnrch  die  dies  geschab.  Dnfs  Morton  hier  Fäl- 
ßchung  treibe,  erweist  H.  als  höchste  Uuwahrscheinlichkcit,  ja  als  Uumüg- 
lichkeit.  —  Die  Kritik  hat  aber  dennoch  gerade  hier  ihre  Hebel  eingesetzt.*-) 
Schwerwiegend  erscheinen  die  Einwände  Sepps."')  Er  vermifst  vor  allem 
den  Hinwels,  daüi  die  am  7.  nnd  8.  Desember  liSBß  vorgelegten  Papiere 
mit  den  am  Sl.  Juni  1S67  in  te  Kassette  gefundenen  identisoh  seien.  Seine 
Behauptung,  dafs  er,  Morton,  die  Kassette  von  Anfang  an  bis  9.  Deiembcr  1568 
aufbewahrt  habe,  steht  in  offenbarem  Widerspruche  mit  einer  Akte  des 
schottischem  Geheimen  llats  vom  15.  boptember  1568,  aus  der  wir  erfahron, 
dafs  vielmehr  Mnrray  die  Kassette  am  genannten  Tage  von  Morton  in 
Empfang  nahm.  —  Hatte  die  Kritik  Henderaon  vorgeworfen,  da£s  er 
mehrere  Einwftnde  Philippsons  gegen  die  Echtheit  der  Briefe  nnbertick* 
sicbtigt  lasse,  so  sind  es  gerade  diese  Punkte»  anf  welche  Forst**)  znrflck* 
kommt,  um  die  Hendersonsche  Theorie  zn  unterstützen.  Besonders  inter- 
essant erscheint  die  Rcwoisführung  Forsts,  dafs  die  Briefe,  das,  was  Murray 
aus  ihnen  beweisen  wollte,  nicht  beweisen:  dafs  IiothwoU  in  der  Ausführung 
des  Attentats  nnr  Anweisungen  Marias  befolgt  habe.  Die  Briefe  zeigen 
vielmehr,  dafs  Maria  bis  zum  letzten  Aogenblicke  Ober  Bothwells  Mafsnahme 
im  unklaren  gewesen.  Ein  Fftlscber  würde  sein  Werk  der  Anklage  besser 
augepafst  haben.  In  swei  weiteren  Abschnitten  seiner  Arbeit  behandelt 
Forst  'Marias  Ehovorsprechungen  gegen  Bothwell  und  die  Stellung  der 
Königin  zum  sogenannten  Ainslie-Bond'  (die  zwei  Bchriftlichen  Ehever- 
sprechungen Marias  erklärt  F.  als  Machwerke  Bothwells  und  die  Frage, 
'Haben  Elisabeth,  Oecil  und  die  Gräfin  Lennox  die  Kassetteubriefe  für  eine 
Filsehnng  gehalten?*  (Dies  ist  nadi  Forst  nidit  u  beweisen.)  —  Naeh 
alledem  bleibt  die  Frage  nach  der  Schuld  Uaiias  dennoch  oilen;  eine 
vüllige  Aufhellung  ist  nach  dem  Stande  der  Dinge  eine  Unmöglichkeit.*'*) 
Möge  also  die  Hoffnung  in  Erfüllung  gehen,  welche  Sir  F.  Scott,  der 
Diroktor  der  Hss.abtcilung  im  British-Mtiseum,  hegt,'*)  dafs  unter  der  un- 
geheuren, noc]i  nicht  katalogisierten  Masse  der  Cotton-Mss.  sich  neues 
Material  zur  Beantwortung  der  Frage  befindet. 

Die  letgten  Jahn  Mona*.   K.  de  Lettenhofo         giebt  in  viel- 


Skelton  a.  Philippeon  fttiseinander  zu  fiot7.on.)  —  93)^  John  Skeltoa,  The  C«f*ket  Letter« 
and  Mary  Stuart.  A  reply  to  certAiD  Critics:  BUckwood's  £dinburgbMag.  ^Dezember  1889). 
—  M)  B.  Sepp,  Z.  GmoIl  d.  K«M«ttMibrl«fa:  HJb.  IS,  TV,  S.  778~8t.  (Sepp  dni^ 

dit!  l'i  l  larsitk^ri,  deren  Abdruck  bei  ricndersoii  T,  Skelton  bcmilni^elt  war,  noch  ciiiiiial  im 
Wortlaat  u.  mit  denttelxer  überaetzung  ab.)  —  94)  H.  Forst,  Beitrig«  z.  Q«tch.  d.  Uaria 
Stuart:  HZ.  SS,  8.  941 — 70.  —  95)  Mor.  Brot«h,  fl«lraldig  od«r  wm  Uqntt?  K.  8tr«it» 
frage  Uber  Maris  Stuart:  DZG.  1  (1889),  S.  49 — 61.  —  96)  Percy  H.  Tbornton,  The 
Stuart  Dynasty:  «bort  «tndie»  of  ita  riae,  course,  aod  early  exile.  The  latter  drawn  firom 
papen  in  her  majeatT's  possession  at  Windsor  Caatle.  London.  1890.  XXV,  491  S.  U.  lt. 
[[Ae.  (1.  Not.  1890);  UJb.  12,  8.  196.]|  (Thomton  berichtet  dies  in  aeiner  Vorreda. 
Sein  Werk  kommt  im  wegentlichen  nur  tlir  den  illt©r<»Ti  Vraft^ndentpn  in  Betracht.^  ■ — 
97)  Kervyn  de  Lcttenliove,  Marie  Stuart.  L'auvre  punuinie.  Lc  proci-s.  Le  supplic«. 
1685/7.  2  Bde.  Paria,  Perrin  k  Co.  1889.  460,  584  S.  Fr.  15.  [[LRa.  (1890),  S.  338; 
Bapuenault  dpPncheeae:  ROH.  47  (1890),  S.  619:  RCr.  :l8<jn),  No.  3;  RG»,  11890». 
No.  -2;  EUR.  ^Oet.  1890),  S.  808.]|  —  98)  X  Ad.  Delvigne,  Uarie  btuart:  RG^.  (1889), 
ir«.  11.  (Baraht  aif  d.  Warka  KarrTm  da  Lattanlwra.)  ~  99)  X  WalUii,  Maria  Snart: 
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facher  Riditang  eine  Apologie  der  Königin  and  eine  VeruitfiUung  ihrer 
Gegner.  Die  Arbeit  bemht  aber  auf  gewissenhaftesten  Yorstodiea,  anch 
arcfaiTalischer  Art.  —  Ober  Marias  Ezekntion  sind  eine  Beihe  wichtiger, 
fast  sämtlich  in  Burleighs  Hs.  geschriebener  Dokumente  veröffentlicht;**'*) 
vor  allem  aber  verbreiten  urkundliche  Publikationen  tictios  Licht  über 
Marias  Verhältnis  zu  ihrem  Sohne  ^°*)  (in  einem  Schreiben  an  Margaret 
Countess  of  Athole,  18.  März  Ixiü,  gedenkt  sie  desselben  m  uiütterlicher 
Zärtlichkeit),  Uber  dessen  Haltung  vor  Marias  Hiarichtang,*®')  und  als  er 
die  Nacbxicbt  von  dem  Tode  seiner  Mutter  erhielt^*')  (Brief  dee  firensd- 
sificben  Gesandten  CSonrcelles,  datiert  3.  April  1567). 

Zum  Schlüsse  ^oir  n  noch  Arbeiten  Aber  zwei  BIftnner  genannt,  wekhe 
Maria  nahe  standen^'^**'*^'^) 

JMe  ersten  Stuarts.  Jacob  i.  Von  einer  gründlichen  Bio- 
graphie Arabella  Stuarts'""')  abgesehen  —  auch  an  Stebbings  Arbeit  über 
Sir  W.  Raleigh/<>^  muti  hier  noch  einmal  erinnert  werden  —  liegen  nnr 
Spedalnntersneliiingen  geringen  Umfaags  vor.  Über  die  kirchlichen  Ver- 
hältnisse handelten  Law,"*)  Mac  Cunn"*)  nnd  Zimmermann."®  *") 
Ha  rief  8***)  lieferte  einen  Beitrag  zur  auswärtigen  Politik.  Eine  fort- 
geführte  Publikation  von  Massen***)  kommt  der  schottischen  Geecliicbte 
zu  gute. 

Karl  I.  Über  die  Gemahlin  Karls,  die  französische  Prinzessin  lienrieUe 
Maria  schrieb  Miss  Stone.'^*)  Die  Königin  ivar  die  BegrOnderin  des 
Klosters  von  Chaillot;  es  ist  daher  begreiflich,  dafo  nnter  den  vor  kurzem 

veröffentlichten  Papieren  desselben' '*)  sich  auch  manches  auf  sie  bezügliche 
gefunden  hat.  Ich  nenne  in  erster  Reihe  eine  Art  Instruktion,  welche 
Maria  Medici  ihrer  Tochter  bei  ihrer  Abreise  nach  England  mit  auf  dea 
Weg  gegeben  hat:  sie  enthfilt  die  Mahuuni,',  au  ihrer  Religion  festzuhalten. 
Anch  von  litterarischem  Interesse  sind  ^Memoircs',  welche  auf  Wunsch  von 
Fran  von  Motteville  von  einer  Schwester  von  GhalHot  aufgeschrieben  nad 
der  berOhmten  Bossnetschen  Leichenrede  zn  Gmnde  gelegt  wurden. 


JSav.  (Jttli  1890).  iBoruht  gleichfalls  «af  d.  Werke  Kervyns  de  Lottenhove.)  —  100) 
S.  N.  58,  —  101)  The  Ms8.  of  the  Duke  of  Atholo  aud  tlin  Earl  of  Homo.  (=  HisL 
MsB.  Commiaßioij.)  Loudon,  Eyre  de  Spottiswoude.  *i83  S.  »h.  1.  |[Ath.  Juni  1891).J| 
—  103)  Vgl.  N.  &8.  —  TgL  K.  90.  —  104)  P-  H.  Brown,  Geotg»  Bnehanan. 

Kdiiiburg.  [fDZG.  2,  S.  171;  Ac.  (19.  Juli  1«90)  (gelobt).]]  —  105)  X  A.  Rellesheim, 
Kinian  Wiiizet,  8cboUeDftbt  in  Begenaburg,  1518—92:  HPBU.  103  (1889),  S.  27—39.  (Be- 
rührt anch  ■•ine  BulaliaiifMi  tu  Marift  Sturt.) 

106)  F^-  T.  Bradloy,  Tho  Life  of  Arabella  Stuart,  with  «  collection  of  her  letton. 
^  vol.  London,  Bentley.  1889.  670  S.  sb.  24.  j[BroBch:  DZU.  6,  S.  107.]|  —  10?) 
Bslelgh,  s.  K.  67.  —  108)  T.  O.  Lair,  The  jmntta  nnd  braedtetlMS  in  Bt^rland 
1602'R:  EHR.  fOctobor  1889),  S,  730/8.  (Veröffentlicht  3  AktcnsstUckr.  welche  sich  auf 
d.  Zwistigkeiton  zwischen  d.  Jesuiten  u.  d.  1603  in  d.  engliicbe  lÜMion  eingetretenen 
Beneffiktineni  bcsiehen.)  —  109)  Florenee  HeCnnn,  Jamea  Melyillee  kvrmnX  of  the  TUt 
of  the  i>r«'sbytcrian  ministers  to  London  (1606):  ScottK.  (October  1891 1.  —  110)  A. 
Zimmermann,  D.  Lage  d.  Katholiken  unter  Jakob  L:  Kath.  (Januar-M&rz  1891).  — 
III)  X  Geieh.  d.  engl.  Katholiken  anter  Jakob  T.:  ib.  (1889),  S.  253—83.  (Behandelt 
eingehend  d.  Vorgesoh.  d.  Palververschwörunj;.'!  —  112)  Harle  Cb,  Brief  König  Jak obM. 
V.  England  an  d.  Pfalzgrafon  'Wolfgang-Wilhclm  in  Dusstldorf  (v.  1.  Juni  161 T  :  ZHGV, 
24  (1888).  (^HezUgl.  auf  d.  Union  d.  protest.  Fürsten  in  Deutschlanri.)  —  113)  D.  Masson, 
The  register  of  the  privy  Council  of  Sootland.  Tome  IX.  1  Gl 0/3.  Tome  X,  161S/S. 
Edinburg.  Black.  1890  l.  CIV,  904;  CXV,  1012  S.  —  114)  Bü?-  J.  ?r  Stone,  Rt^nrietta 
Maria,  queen  consort  of  England:  DublinR.  42  (1889),  S.  321 — 34.  —  115)  Stuart  Faperi 
Mlativg  «hieHj  to  Queen  Uhj  ef  Modea«,  Md  the  exUed  Court  of  khag  3mm  U.  Priated 
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Von  den  Staatsmännern  und  Generalen  Karls  haben  Strafford nnd 
Moutros«'^")  gerechte  Biographen  gefunden.  —  Lord  Gower*")  hat  eine 
Honographie  des  Sohnes  des  Winterkönigs,  des  Prinzen  Bnpzecilit  von  der 
Pfals  vorgelegt,  im  wesentlichen  nnf  Eliot  Wsrbnrtons  dickbftndigem  Werke 
berohend. 

Auf  das  Gebiet  der  ausicärtigen  Politik  führt  uns  die  Arbeit  von 
Vigicr.^'"  Sie  zeigt  das  beständige  Streben  Richelicns,  sich,  wenn  nicht 
die  Allianz,  so  doch  die  Neutralität  Englands  zu  sichern.  Vigier  ist  im 
In  tum,  wenn  er  annimmt,  dafs  Richelieu  die  schon  im  Jahre  1637  be- 
ginnenden Ünmiien  in  Scihottland  geschürt  habe.  Wie  Salomon'*^  «ol 
QtvoA  finnuOslscher  ArchlTalleD  von  neaem  nachweist,  hat  swar  der  fran- 
zösische Gesandte  BelUövre  eine  solche  Einmischung  befürwortet,  aber 
Kichelicu,  nicht  ans  moralischen,  wohl  aber  aus  Zwockmäfsigkeitsgründen 
jede  Vorbindung  mit  den  Schotten  abgewiesen.  —  Rydforss  behandelt 
die  Beziehungen  Englands  zu  Schweden  (1624 — 3<))/^^)  Martens  die  Ver- 
bindungen Englands  mit  iiulsiand  ;^--)  ein  Ukas  vom  1.  Juni  iöiü  unter- 
sagte den  Handel  englischer  Kanflente  in  Arehangel. 

Dsr  Bürgerkrieg,  Zon&chst  sei  Uber  die  AktenpubUkatumen  zur 
Cteschichte  des  Bürgerkrieges  berichtet.  Von  Hamiltons  Calendar  sind 
zwei  weitere  Bände  erschienen.***)  Überaus  wichtig  ist  der  erste,  welcher 
die  9  Monate,  vom  Oktober  IMi  bis  Juni  lftl5  umfaf^t.  Dif>  Dokumente,  zum 
grofsen  Teile  militärischen  Charakters,  geben  volle  Auskunft  über  die  Bildung 
der  Musterarmee  uuter  Sir  Thomas  Fairfax,  über  die  Verblendung  der 
loyalistischen  Oflfludere,  weldie  ihre  Gegner  weit  nnterschfttiteii  nnd  Aber 
die  Ursadien  der  Katastrophe  von  Naseby.  Über  den  weiteren  Yerlanf 
der  Eriegsereignisse  nnd  die  Bemühungen  Karls,  auswärtige  Hülfe  gegen  die 
puritanische  Armee  aufrabieten,  giebt  der  2.  Band  neue  Anfsrhlüsse.  Er- 
fahren wir  aus  Hamiltons  Calendar,  wie  der  Sieg  gewonnen  wurde,  so  ent- 
nehmen wir  einer  von  Miss  E.  Green  nnternommenen  Publikation,^*^) 
was  der  Sieg  kostete.  Als  die  Notwendigkeit,  die  Geldforderungen  der 
scbottiscben  Trappen  zn  erfüllen,  immer  dringender  wurde,  wandten  sich 
18  Mitglieder  des  Unterbanses  an  den  Lord-Hayor  nnd  Gonndl  von  London 
mit  ihnen  in  einem  Komitee  znsammensatreten,  um  Mittel  zn  snchen,  diesen 

froui  ofticial  copies  of  tbe  Originals  for  the  Roxbarghe  Clob.   London,  Nichol»  &  8on. 

1889,  4*.  XXX.  656  8.  (D.  Originale  beflnd.n  ?icli  iu  <1.  National- Archiv  zu  Paris;  d. 
Kopiecn  in  d.  Bodleiun-Librnry  ovford.i  —  Hß)  H.  D.  Traill.  Strnfford  (=  Engliih 
men  of  action.)  London,  Macrnili&n.  18i)0.  2  sh.  6  d.  j[llZ.  G6  (,1S'J1>.  S.  140; 
HJbw  11,  S.  S9S.]|  —  117)  Mowbray  Morris,  Hontroae.  (=  Englisb  mtn  of  action.) 
London,  Macmillan.  |[Ac.  ('20.  F.br.  18^»?)  ^srhr  g(>loM).]|  —  118)  LoH  1"  Gow.«r. 
Bnpert  of  the  Rhiüe:  a  biograpbieal  sketch  of  the  Life  of  Frioee  Rupert.  LunUuu,  Trübner. 

1890.  X,  199  8.  sh.  S.  —  119)  M.  O.  Ttglcr,  Im  poUtiq««  «ztMonr»  du  Oardinal  de 
Richelieu.  Projets  d'allianc"  nvf^^  IWn^l-tc^rre :  RQH.  farril  18ho\  4«1"5?8.  120) 
F.  SalomoD,  FraDkreieh»  Bexiehnngen  zu  d.  sohottischen  Aufstände  1637 — 40.  Berlin, 
Speyer  &  PoMn.  1890.  68  S.  H.  1,80.  |[B.  Kindt:  MHL,  19,  m,  8. 941/>t  Hz.  (1899%  H.  S, 
S.  520  2.]'  -  121)  A.  Rydforss,  De  Diplomatiska  förbindelsfirna  nulljiii  Sv.rige  och  England, 
1624—80.  Upsalaer  DisserUüon.  154  S.  kr.  1,75.  —  HZ)  de  Härtens,  La  Russia 
•t  VAngletorre  M  dibttt  d«  IsitTS  rdadons  riciproqass:  BHD.  6,  8.  108—96,  197 — 969. 
(Forts,  folgt.)  —  12$)  ^-  Hamilton,  Calendar  of  Stnte  Paper*  Domestic.  Charles  T. : 
1644/5;  1645/6.  (=  Record  Oftice  Fnbiication«.}  London,  Spottiswoode.  1890.  k  15  sb. 
|[HJli.  11,  &  838;  12,  S.  482.j|  —  134)  Hrs.  A.  Everstt  Oroen,  Calsodar  of  th«  Proooe- 
dings  of  the  Commlttee  for  Compounding  1643 — 60.  Parts  I,  II,  III.  (=  Published  under 
the  direction  of  the  master  of  the  Rolls.)  London.  Eyre  Sc  Spottiswoode.  188d — 91. 
2891  S.  sh.  45.  |[Firtb:  EHR.  (AprÜ  1892),  S-  371;  EHR.  (October  1890),  S.  791; 
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FordcruDgon  zu  cut>>precheu.  Das  ist  der  Ur&])ruiig  des  ^Comitee  for  advance 
oi  moncy ,  welche«  im  November  1642  zum  entenmale  zoBunmeatrat  und 
beroUiiiflclitigt  wurde,  Stenern  in  eiBem  bertiiiimteii  Betrage  In  London  und 

Umgegend  zu  orhebcu.  IHeee  Stenern,  welche  zuerst  ohne  Rücksicht  auf 
die  Partoistellung  erhoben  wurden,  gestalteten  sich  molir  und  mehr  zu  einem 
Drucke  der  Rnyalistcii.  Mit  dem  Beginn  des  Protektorats  verlor  ila^  Komitee 
seine  Bedeutung.  Kine  dritte,  nicht  minder  dankenswerte  rublikatioo, 
welche  wir  Gardiuer^**)  verdanken,  belehrt  uns  über  die  verfassunga- 
gesduclitliehe  Seite  des  gro(sen  Kampfes.  Vier  von  den  hier  TorOff^ntlklilen 
Texten  sind  bisher  unbekannt,  aber  ancb  die  bekannten  sind  schwer  n> 
gänglich  gewesen.  Die  methodiscfae  Znsammeustellung  wird  also  allpreineiu 
mit  Freuden  begrüfst  worden.  Neues  Material  für  die  Goschidite  des 
Bürgerkrieges,  insbesondore  «li^  Vorgehen  der  Parlamentspartei  beleuchtend, 
ist  endlich  durch  den  Fuud  von  22  Mss.-Bünden  in  Walbeck  Abbey  er- 
schlossen/''*) welche  sich  als  die  Papiere  herausgestellt  habeu,  aus  denen 
Jobn  Nalaon  seine  zweibftndigen  <3ollectlons  herausgegeben  hatte;  sein  Tod 
hatte  die  weitere  FnbUkatlon  verhindert 

Darstellungen.^^''' ^*'''^)  Gardiners  epoclu machendes  Werk  über  den 
Bdrperkrief.''^»-»-»)  umfafst  in  drei  Bänden  die  Zeit  von  1^219.  Der 
Inhalt  flors  1!h  u  ist  zu  mannigfach,  als  dafs  es  möirlich  wäre,  auch  nur  das 
Wesen  Ii  ii^Lt:  in  kurzem  hervorzuheben.  Gardiner,  der  Meister  in  der  Dar- 
sleiiuug  ucr  Diplomatie  der  ersten  Stuarts,  erscheint  iu  diesen  liäudeu  zum 
erstenmale  in  einer  nenen  Eigenschaft,  als  Beschreiber  von  Feldzttgen  und 
Schlachten.  —  Tfonies^**^  hat  mit  einer  kritischen  Ansgabe  von  Hobbes' 
Behemoth  auch  dem  Historiker  einen  wesentlichen  Dienst  geleistet. 

Es  füllten  iJarstelliinfrcn  über  den  Verlauf  des  Krieges  in  einzelnen 
Provinzen^'^^'^^^)  Zur  bchlacht  bei  Marston  Moor  lieferte  Firth  einen 
Beitrag. 


Blbw  11,  S.  881|  DZG.  6,  S.  105.]|  ~  IM)  B»™.  Rawton  6ardin«r,  The  eonatitntiooal 

docoments  of  tbe  Puritan  RcvolutioD  1628  —  60.  Selected  and  edited.  Oxford,  CUrendoTi 
Preit.  108».  8^  LXVI,  376  S.  slu  ».  |[Stero:  DLZ.  1^1890),  No.  16;  Herrlich:  HZ. 
66  (ISei),  &  lS7t  BH.  4«  (1890),  8.  476;  HJIi.  11,  S.  680  lelnatimiiilK»  AugmidiMiM 
Wprk  V.  prSfRtom  Wort';  LCBl.  '181'1\  No.  ir..]l  —  Tbe  Manuscripts  of  H5s  Gr«« 

th«  Düke  of  Portland  VoL.  1  (a  llist.  Blotmacripts  ConimiBsion  13^  Bep.  App.  Part.  L) 
LondoD,  Eyr*  &  Spottiswood*.  1891.  ah.  8.  |(G«rditt«r:  EHR.  (J«b.  189«).]|  —  IST) 
X  E.  Sayouh.  Lts  dcux  r.-volutioTi8  d'Angleterre  •1603~H'.>'l  et  la  iiation  aoglais«^  au 
17«  B.  Paris,  Librairies  imprimeries  r^anio«.  260  9.  Fr.  4.  ^N«ch  Art  d.  Onek«necheo 
Samiilu«  «ugvttattot,  «bor  populärer  gehalten.)  —  127*)  G.  D.  Boyle.  ClnuMfem 
aad  Episode»  oftheGn  at  K.jbelüon.  Oxford.  Clarendon  Pre««.  1889.  [[KUR.  Oct. 
&  809.] I  (IHant  populttrao  Zw«ek«D|  d.  Charakter«  sind  d.  Werken  v.  Clarendon  entnomraes.) 
—  128)  8-B.  Gardinar,  Hiat  of  tha  Oraat  CivU  ifsr  VoL  t:  1642/4;  VoL  Ut  1644/7; 
Vol.  III:  1647,9.  London,  Longman.  |[Dunlop:  Ao.  (80.  Januar  u.  13.  Februar  1892); 
EHR.  (April  1890),  S.  877;  HJb.  (1890i.  8.  182;  Broseh:  DZG.  3,  8.  288$  AZgB.  (1892), 
&  56.]|  —  129)  X  id..  Sir  Anthony  Asley  Cooper  and  the  relief  of  Taunton:  EBB. 
(Juli  1891\  S.  521/5.  (G.  weist  seine  HlaL  (II,  38)  ergttntend,  urkundlich  nach,  dar« 
Coopors  BtTicbt  über  d.  Entsatz  x.  Tannton  unsuTorUls^ig;  ist.'l  —  130)  Th.  Hobbe», 
Behemutli  or  the  I-uag  Parliamuat.  liditüd  lor  the  first  tima  truui  the  Origiu&l  Ms*,  br  F. 
TSnniea.  London.  1889.  j[BroBch:  DZG.  6,  S.  113.]|  —  181)  X  R.  W.  Cottun, 
Bamstaple  and  tbe  Nortliern  Part  of  Devonshire  during  the  Grcat  Civil  War.  Privau-ly 
printed.  |[Ac.  (27.  Sept.  1890).]]  (D.  Schlachten  Siratton,  wekhe  i.  Niederlage  d.  paria- 
mmtviaahen  Armee  in  DoronalilM  führte  n.  d.  Sehlaalit  Torrington  wmdan  tat  dlaaar  Profiaa 
ppflfhlagPTi.)  —  132)  X  jRTnps  Ilall.  Memorials  of  the  Civil  "war  in  Cheshire.  Edit*d  for 
the  Keeord  Sooiaty  for  tbe  Pnblication  of  Originaldocument«  relating  to  Laocashire  aod 
Chaabin.  ([Gar di aar:       (•  An«.  »  IM)  X  A.  D.  IL  Laadnan,  FnaUft 
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Zur  irischen  Geschicfite  ist  ein  Aufsatz  von  Power^^*)  anzuführen  nud 
zü  bemerken,  dafs  Gilberts^**®)  groise  Pablik&tion  ju7  Quartbändeu  jetzt 
abgeschlossen  vor  uns  liegt. 

Oromtcwü.'*'*^**)  Über  die  Bedentnng,  weklie  die  Republik  ftber- 
baapt  fttr  die  GeacUcbte  Englands  gebebt  bei,  beben  Inderwick^^^  lud 
Jenks^**)  geschrieben. 

An  der  Spitze  der  eigentlichen  Cromwoll-Litteratur  ist  ein  Quellenwerk 
ersten  Ranges  zu  nennen:  es  sind  flit«  Clarko-Papers,  deren  ersten  Rand 
Firth  uns  vorgelegt  hat.***)  William  Ciarke  (geb.  um  1623>  war  Sekretär 
der  Commisaioners,  welche  im  Juni  1646  die  Übergabe  von  Oxford  ver- 
bandelten, -sowie  deijenigen,  welcbe  Im  Juli  1617  iwiseben  Parlament  nnd 
Amee  an  Temitteln  suchten.  Er  sebeint  an  dem  Einfkll  in  Schottland  im 
Juli  1650  teilgenommen  so  haben.  Vom  Herbst  1651  an  war  er  Sekretär 
boi  der  Occupationsarmee  in  Schottland,  welche  von  1654  an  unter  Monks 
Koi]i!]i;iin1n  trat.  Nicht  lunco  nach  der  Restauration  wurde  er  in  den  Ritter- 
stand erhüben  und  zum  Kriegssekretär  eingesetzt.  Er  starb  im  holländischen 
Feldzuge,  von  einer  Kugel  getroffen,  im  Sommer  1666.  Stets  bat  er  das 
▼ollste  Tertraaen  Honks  besessen.  Der  Weit  des  vorliegenden  Bandes, 
weicber  bis  som  Dezember  1647  führt,  liegt  in  folgendem:  Er  nuft  liebt 
auf  die  Geschichte  der  Armee  in  der  Periode,  in  wdcher  dieselbe  Ton 
grf'fstcm  politischen  Einflüsse  war.  Jetzt  erst  können  wir  im  einzelnen  den 
Streit  zwischen  Heer  und  Parlament  verfolgen  und  die  Ursachen  der  Auf- 
stände von  1647  und  1^  würdigen.  Die  Debatten  des  'Army  Council' 
zeigen  in  klarster  Weise  die  politiseben  Ansiebten  der  Soldaten,  die  Un- 
einigkeiten nnter  ilmen,  den  Charakter  Ibrer  Ffibrer.  Die  Bolle,  welcbe 
Oromwell  spielte,  als  das  Parlament  die  Auflösung  des  Heeres  beschloß, 
kann  erst  auf  Grund  dieser  Papiere  in  genügender  Weise  beurteilt  werden. 
Die  Kirileitunfj:  von  Firth  orientiert  vortrefflich  Ober  den  Inhalt  dos  Bandes. 
—  iiorgeaud,  welcher  auch  einen  iutenjssanten  Aufsatz  über  den  T'rspnmj? 
der  Allgewalt  Cromwells  gebracht  hat,^^^)  schrieb  über  die  Bedeutung  der 
Claike-Papen  aar  Oescbidite  der  politiseben  Theorieen.^*^)  Er  seigt,  dals 
die  Poxitaner,  indem  sie  die  Begienmg  anf  Kontrakt  nnd  Natorredit  sn 
gründen  socbten,  die  Theoiieen  des  18.  Jb.  antiaipierten.  —  Ton  Hoenigs 

Eboracenaia:  BatU«»  fuuglit  in  Vorkslüris.  BraUburg,  Aifiiuw  ^Si  Co.  |[Ath.  Xo.  3336. ]|  (Am 
besten  geschildert  ist  d.  Schlacht  bei  MAreton-Moor.)  —  C.  H.  Firt)).  Tn  o  accoonto 

of  Xh<t  battl«?  of  Marston  Moor:  EHK.  (April  18001,  S.  345—52.  —  135)  T.  R.  Power. 
A  sad  Chapter  from  the  story  ot  ireland:  AmCatbQH.  15,  LX  (Oet.  1890).  (D.  Folgend, 
grofiwi  iriAdMii  R«TOlaÜ«B  [1641— 5S],  com*!  d.  Zwangide^rtaCidiMB.)  «-  IM)  '«hn 
Gilbert.  Bist,  of  the  Irish  Confedaration  editod  bj  *  .  .  Dalklis,  QUL  1S82— 91.  4». 
j[Gardiner:  EHK.  (AprU  1892),  S.  868.J| 

197)  XMor.  CarrÜre,  G&r.  CromweU.  (s  'L«b«iiaUlder*.)  Ldp^,  Brodcb««.  YI, 
470  8.   sh.  9.  ![DLZ.  f  18001.  No.  47.]!  (Dieses  Charakterbild  ist  hier  nur  neu  nbiradruckt.)  — 

X     Laf  fitte,  CromweU  et  Bonaparte  (l'bomme  d'^tat  et  raventoriar):  K.  Oodd.  philo«, 
«t  pottt.  K8.  1  (ISSC).  —  X  id.,  ÜB«  appTMatiov  d«  Uvra  d«  7.  Hsrrtaaov  Mir  O. 

Cromwell:  ib.  —  140)  F.  A.  Indcrwick  .  TIic  Interrp^nuni :  Stadies  of  the  Commoiiwealth. 
London,  SampaonLow.  |[Gardiner,  F.HR.  (Oct.  1891),  S.  785/Ö.]{  —  141)  £.  jenk»,  The 
«omtHnttoBd ezpwrfancMt« «f  th« Comnoiiwealfh.  1 649 — 60.  (sGMBbrldg« Hltt.  BMftja  Ne. 8.) 
Cambridge.  UniTers.  Press.  1890.  140  8.  2  sh.  6  d.  —  148)  C.  H.  Firth,  Solection» 
{rom  the  Papers  of  William  Ciarke,  Seoretary  to  the  Coancil  of  the  army,  1647/9  and  to 
Oeserai  Honk  and  the  Commanders  of  the  nrmy  in  Seotland.  1651 — 60,  I.  London,  Printed 
Inr  the  Camden  Society.  1891.  I,  XXVI,  442  8.  IfHarrison:  KHK.  (Oct.  1891).  6.781  5: 
A7A  «7  (189'?V  St.-rii:  DI.Z.  flS02).  No.  17.]|  —  143)  C.  Borgeaud,  Pn'tnieTi 
prograiumes  de  la  democratie   moderne  en  Atigletorre    1647/9:    MASMP.       II.  2.  ~ 
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Werk'**^  ist  der  dritte  und  letzte  Rand  erschienen.  Dan  Work  hat  sich 
beim  orläcbreiten  vervollkommuet,  der  polemische  Tou  jbt  mai'svoUer  ge- 
worden. Geht  dem  Yf.  auch  das  ruhige  Urteil  tther  die  politischen  Yer^ 
hAltnisBe  ab,  lo  hat  er  doch  Cromwell  als  Feldherm  nnd  militirisehen 
Organisator  mit  fachmännischer  Kenntnis  geschildert.  —  Die  militärische 
Seite  der  Kepublik  ist^  nucb  von  Rofs^*"")  behandelt  worden.  Nach  einer 
vernichteuden  Kritik  drv  Siiuiii  Papprs,  welche  Cnrlylo  noch  als  Quelle  be- 
nutzt hatte,  giebt  er  werLvuUe  Augabeii  über  die  Ausrüstung  und  Organisation 
des  Heeres.  Firth  fügte  zu  der  Geschichte  von  Cromwells  eigenem  Regiment 
noch  einige  Notiien  hinsn.  —  Haben  die  neneren  Porschnngen  in  allge- 
meinen nnsere  Syrnfiathieen  fitr  Oromweli  erhöht,  so  ist  daa  Bild,  welches 
Palgrave'^'^)  nnd  Zimmermann^^^)  von  ihm  entwerfen,  ein  wenig  gflnstiges. 
Mit  ersterem  hat  sich  Firth  botreffs  Ursprung  und  Bedentnng  der  royaUsti> 
sehen  Bewegunc^  von  1655  auseinandergesetzt.^*'*) 

Kine  instruktive  Arbeit  Ober  eine  wichtige  Episode  aas  Gromwclls 
Leben  lieferte  Michael.^*^")  Er  prafte  und  verglich  die  verschiedenen 
Berichte  nnd  Darstellnngen,  weldie  wir  Aber  die  Anflflsung  des  langen  Par> 
laments  besitEen,  nnd  fligte  dnreh  eine  snm  sweiten  Male  entdeckte  Bede 
Cromwells  vom  Tage  des  Ereignisses  selbst  (90.  April  1653)  ein  wichtige 
Stfhk  binzn.  —  Weyraan***)  schrieb  über  die  verwandtschaftlichen  Be- 
ziehungen Cromwells,  welche  aach  für  die  Beurteiloug  seiner  politischen 
Stellung  wertvoll  sind. 

Die  Kenntnis  der  auswärtigen  Politik  Cromwells  wird  darcb  eine 
Aktenpoblikalion  von  Ch^rnel^**)  wesentlich  bereichert.  Nachdem  der 
Krieg  swischen  den  beiden  Seeraftchten  im  Jahre  1663  beendet  war,  warben 
Frankreich  und  Spanien  gleichmäfsig  um  Cromwells  Freundschaft.  Mazarin, 
die  Gefahr  eines  englisch-spanischen  Bündnisses  ersehend,  entsandte  eiligst 
Autoine  de  Bordeaux  als  G^andten  nach  London,  um,  wenn  mögUch,  ein 
Bündnis  mit  Cromwell  gegen  Spanien  herzustellen;  der  Preis,  den  er  bot, 
war  Dttnkircben.  Oromweli  hörte  lange  Zeit  beide  Parteien  an,  ohne  sich 
zu  entscheiden;  im  Jnni  1664  erschien  sogar  ein  Brach  mit  Frankreich  wahr- 
scheinlich. Die  Erfolge  der  Franzosen  gegen  Spanien  führten  indessen  im 
Frtlhjahr  1655  zu  einer  Wiederaufnahme  der  Allianzverhandlungen.  —  Die 
Entwickclung  der  Beziehungen  Cromwells  zu  den  Niederlanden,  von  der  er'^ten 
Sendung  einer  Gesandtschaft  nach  dem  Haag  (1651)  an  bis  zum  Absilil  i-se 
eines  Vertrages,  welcher  im  Mai  lööti  in  London  und  im  iluag  feierlich 
▼erkundet  wurde,  schildert  Mitsukuri,*'^^)  ein  mit  dem  Bflstzeuge  europAi* 

144)  i<i. .  Tho  Clarke  Papcrs :  AELStP.  (Jrniuar  1892).  —  145)  T^ritz  Hoenig.  OlivPr 
Cromwi'U.  Bd.  3.  (4.  TheiLj  Berlin,  Luckhardt.  1889.  VIIT.  .'J'JlS.  M.  10.  ;[lU'rrlioh: 
HZ.  G6  (18U1),  S.  143;  LCBl.  (181(0),  N.  42;  HJb.  (If^ÖO),  S.  182.]|  —  146)  Lieut. 
Col.  W.  6.  Rofs,  Oliver  Cromwell  aiul  his  ironBides.  A  Study  in  inilitary  hüt.  Loiu!on, 
HamUtoa,  Aduiu  k  Co.  188».  |[Firth:  EHR.  (Jali  1890).  S.  597.]|  —  147)  U.  Fal- 
gra^e,  OBtot  Crenwell,  tha  Ptotoetor.  An  «pprasiatfon  based  os  CfliatMnporaiy  «Tf danoB. 
London,  Sampaon  Low.  10  sh.  6  d.  |[HJb.  11,  S.  630.]|  —  14S)  A.  Zimmermann  .T. . 
Z.  CbarakteriBtik  Cromwelli:  HJb.  11,  S.  28—43,  217—39.  —  149)  C  H.  Firth,  Crom- 
wall  and  tba  intuRaotion  of  1666!  EHR.  (April  188S),  8.  SIS— SS.  (Fartieta.  Im  JoUhaft 
S.  S2r.  — ^5.1  —  150)  W.  Michae  l.  Oliver  Cromwell  u.  d.  AufloaunL'  il.  huv^'-n  ParlamenU: 
UZ.  63  (18^9),  S.  56—71.  (YgL  auch  d.  Besprechung  v.  Firth  in  d.  Ac.  No.  938,  8.  206/7 
*k  ■paaoh  atüffbttiad  to  Cromir«n.*)  —  151)  Stanley  J.  Weyman,  OUvar  Gromwall» 
Kiiir^fulkr  KHE.  (Jaiiiiar  1891),  4J^  — GO.  —  152)  M.  A.  Chirue!.  Lr-ttrcs  du  Cdr-linal 
MazariD  peodant  aoQ  mloistere.  Towe  \\.  Septembre  1668— Jani  1656.  Pari«,  Imprimerie 
natianala.  18S0.  4^  XIV,  768  8.  —  15^)  Oempaobi  Mitivkttri,  KngliaobHüadMlbidiwiia 
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«eher  Historiker  wohlvertrauter  Japanese.  Die  Verhandlungen,  ?n  wHcher 
die  KoaUtionsideo  das  twibende  Moment  war,  sind  nur  auf  Grund  gedruckten 
Materials  entwickelt. 

Für  Irland  siehe  Bellcsheim."*) 

Bestauration  u.na%is  Oranien.  KarllLvadJaeohU^**^^**) 
Corbett  schrieb  das  Leben  Monks,»')  hraltAer  War  in  seinem  praktischen 
Sinne  erkannte,  dafc  nnr  die  Zurückführung  der  Stuarts  England  den  Frieden 
seben  könne.'  Green*")  veröffentlichte  zwoi  Manifeste  Karls  an  s- in  ^  olk 
d  d  28  nnd  26  August  1651,  bedeutsam  zur  Kennzeichnung  seiner  bieUung 
zim' Parlamente*  vor  der  Sehlacht  bei  Worcester 

einen  Reitraj?  zur  Kritik  der  FlugBchrifteulitteratur  unter  Karl  II.  -  Firth»«) 
veröffentlichte  einen  in  seinem  Besltae  befinjUidum  Bnef  Über  die  ffiiincb- 
tung  des  Alderman  H.  Corniih  (Oktober  16Ä),  welcher  sich  durch  Mdne 
vame  Vert^dipmg  der  bürgerlichen  Rechte  ausgezeichnet  hatte  —  T  ber 
das  Treiben  der  Hngonotfcen  in  England  handelte  Pascal»«^)  aui  (auud 
archivalischcn  Materials.  —  Einen  wichügen  Beitrag  für  die  Guschichte 
Irlands  lieferte  Airy.**^)  Der  vorliegende  Band  enthalt  die  Korrespondenz 
von  Arthur  Capel,  Earl  of  Essex,  welcher  im  AprU  167»  OTm  Lorf-Lionte- 
nant  von  Irland  ernannt  wurde;  fem«  die  an  Essex  gmchtelon  Schreiben 
von  CUfford,  Arlington,  Temple  n.  a. 

Die  Berichte  der  Handschriftenkommimon  lieferten  für  diese  Penode 
manniefaches  Material.  Die  Mss.  des  Herzog,  von  Beaufort^^=^)  werden  mit 
besonderem  Nutzen  eingesehen  werden,  wegen  der  ennen  Beziehungen  in 
welchen  Lord  Herbert  Marquis  of  Worcester  und  üurzug  von  B.  zu  König 
Karl  II.  gestanden  hat.  (Am  interessantesten  ^Schreiben  «how  he  wn 
tricked  bv  Lord  Shaftesbury  into  presenting  to  thetog  a  propoMl  for  tha 
nominatiou  of  the  Dnke  of  Monmonth  as  heir  to  the  Crown.)  Die  Mss. 
des  Bali  of  AtbOl***)  bringen  Mitteilungen  über  die  unrühmliche  Erhebung 
des  a.  Earl  of  Athol  nnd  2  Briefe  mit  genauer  Auskunft  über  den  viel- 
besprochenen TodDundees  zu  KiUiecrankic.  Zur  Lokalgeschichte  von  Cumbor- 
land  und  Westmoreland  bieten  die  Mss.  von  Sir  11  le  Flemming  nenes 
Material.*")   Die  Mss.  des  House  of  Lords enthalten  mannigfache  Be- 

Ul>i«D«bMtf«bin.g«ll  im  ZeiUlter  CromweU,.  Tübingen,  Laupp.  18S0.  107  S.  M.  2. 
irum    M^^Qo^   i    lUft  II  —  154)  Belleihsim,  z.  N.  42. 

j[llHL.  {y*9.};  1-       ^l^^i^J    j^ngund  ander  Cb$Aw  H.  fhm  the  r««to»tioii  ^ 

,     ^   L  /i««ftL_7«l  extracts  from  eonttinporary  reconls.   London.  Natt  1. 

r^s?)  xTTr^^m  t«lUh  Restor.tion  ^^^^ ^/'"^'^Zl'^^  ^"i^Z 
hiBt.)  Undon.   188«:  l[Bro.ch:  DZG.  3.  S.  241.]|  (B««id«.  grf.nf«  »  d.  8düM«ui« 

j  ,..^r,  II  1  d.  PttUtik  Lndw  es  ist  mein  ganz  .iurchschaut.)  —  lo7)  J. 

Mo^k  ^  Eni  i»ch  ^  i[BJU 
A'o    D7G   6"llLl  "    158)  K.  Gr«en,  Charles  II.  i»d  Iii«  Utü«  f  Tro««.«Tt 
iL  ?;«on;  S   iU-W    -  16»)  J-  K-  T.nnor,  The  reUtion  betwe.n  The 

LÜH  u.annar  1890  ,  ^•/"'T"-  ^,^.,^5^^^^^  S.  118-20.  (Weif.t  nach,  d.  leUtere 
compleate  State«man  and  Kawleigh  rertivims .  10.  -    ^  Im-u«»«  i«««.!.« 

Kj.L.m,  Ävi^T/r" 

tair»lu  r«ugih       A.,U«rr.  1681J..  BSUPF   (Au»..a,pt  18.1)  - 

♦    /  ;    lirt  Vn     The  M.rof  S.  H.  L.  Fleming    London.   Kyr.-  &  Spott!«woode. 
«io.         4W  8.i;h.  Ud.  -  leii)  The  m*ou«:ript.  of  the  House  of  ix,rds  1689-90. 
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richtigungen  Barncts  und  der  Darstellung  iu  'The  Life  of  James'  über  den 
Verlauf  der  denkwOrdigen  Sitzungen,  in  welchen  die  Abdikation  Jacobs  Ii. 
beachloBieii  imrde.   Siinabnfjv  Gatendar  aielie  unter  Kolontoen. 

Wilhelm  III,^**')   Jany^*^  weirt  nach,  dab  es  ungenau  ist,  dab 

brandeuburgische  Trappen  an  der  Expedition  Wilhelina  nach  England  im 
Jahre  1688  teilgenommen  haben.  Die  Brandenburger,  welche  sich  in  der 
That  im  Expeditionscorps  befanden,  gehörton  nicht  zur  kurfürstlichen  Armee, 
sondoru  waren  für  die  holländische  Arinoi  eingezogeu.  Bodemanns***) 
i'ublikaiion  enthält  Auskunft  Uber  die  Haituug,  welche  Kurfürstin  Sophie 
in  dieser  und  der  nftchsten  Begierung  der  englischen  Thrcmfolgefrage  gegen- 
flber  bewahrte.  Yiele  von  den  anf  die  engliseben  Verhältnisse  besttglichen 
Briefen  sind  übrigens  von  Klopp  bereits  benntat  worden. 

Arijia^^^-'^'^'^"}  Von  Annas  Staatsmännern  hat  Haricy,*'*)  von  ihren 
Generalen  wiede  rum  Peterborough' einen  Biographen  gefunden.  —  Die 
soceuannten  Memuiren  des  Kapitiin  Carleton,  lange  Zeit  eiuc  Ilauptquelio 
lur  Peterboroughs  lieldeuLiiaLeu,  haben  nach  raruells*'^)  gründlicher 
üntersnchung  Swift  sun  Yf.  —  Von  dem  Adndnl  George  Byng  hat 
Langhton^^*)  AnfseirJmnngen  TerOlfontllcht,  die  Ton  der  Einnahme 
Gibraltars  Kunde  bringen,  aber  leider  mit  dem  Jahre  1706  plötdicb  ab- 
brechen, also  nichts  Ober  Byngs  Zng  gegen  den  Prätendenten  enthalten. 
Koch^''^)  bringt  in  einem  Aufsatze  über  Polingbroke  wenig  von  dem,  was 
er  ankündigt.  Er  ist  der  Ansicht,  dafs  B.s  Verfassungstheorie  sich  mit  der 
der  Whigs  decke.  Aitkous  Publikation  über  Arbuthuot^ ist  nicht  nur 
von  litterariscbem,  sondern  fOr  den  Ausgang  der  Regierung  Annas  auch  Ton 
historischem  Interesse.  Swift  nennt  ihn  den  Lieblingsanst  der  Königin;  da 
Arbnthnot  in  der  letzten  Zeit  stets  in  der  Umgebung  Annas  weilte,  sind  seine 
Korrespondenzen  über  die  Verhältnisse  bei  Hofe  in  diesen  Tagen  besonders 
bemerkenswert.  —  Boble^")  hat  die  Publikation  des  Tagebuchs  von  Thomas 
Hearne  fortgeführt  (25.  Mai  171U  bis  14.  Dez.  1712). 

Auf  das  Gebiet  der  auswärtigen  Politik  führt  die  Arbeit  Webers.*"*) 

Ui»t.  mautucripU  Commiuioa  12^'*  Rep.  App.  Part  6.  London,  Ejre  &  Spottiswoode.  1889. 
XXm.  507  8.  2  ih.  iVfl^  —  166*)  H.  Kratmer,  Harle  TL.  Stuart.  1891.  |[RH.  46 
(1891),  S.  235.]{  (Über  Wilhelms  Gattin  Marie  schrieb  Kraemor  mit  Benutzung  der  Publi- 
kationen Ton  Do«bD«r  a.a.)  —  167)  C.  Jany ,  D.  braudenburgiichen  IlUlfstruppen  Wilhelm» 
V.  Oranien  Im  Jahre  1688:  FBPO.  2  (1889),  S.  »8—124.  —  E.  Bodemann,  s. 

JB6.  11.  ![DLZ.  (1891),  No.  89;  Röcher:  HZ.  63.  8.  338;  Ward:  EHR.  (Oct.  1891).)| 
—  1^9)  X  B.  C.  Browne,  A  letter  of  John  Sharp,  Arcübishop  of  York :  Vmi.  r.Jnnnar 
1890),  S.  120  4.  (Entb.  Shari>,  Almoaenier  K.  Jacobs  schreibt  170a,  31.  Slürz  au  William 
Lloyd,  Bischof  y.  Worcester,  Almosenier  Konigin  Annas.)  —  170)  X  X  C.  H.  Braach» 
Prins  Georg  af  Dininiark  i  han-*  Ai  L't<>-l;?!'t  me  Dronning  Anna  af  Storl)ritt;ini«>ii.  Kop(*Ti- 
bagen,  Kcitzcl.  lOüi  S.  3,5ü  ivr.  liiat  mir  bisher  nicht  vorgelegen.)  —  1#1)  ü.  F.  Kussel 
Bark  er,  Robert  Harley,  l>t  Karl  of  Oxford:  DlctNatBiogr.  24  (1890),  S.  899—406.  — 
172)  W.  Stebbing,  Peterborougb.  (=  EngUsh  Men  of  action.)  MucminaTi.  sh.  2'/t« 
|[ujb.  11,  S.  631;  UZ.  68,  S.  114.J|  —  173)  Artbar  Parnell,  Dean  äwift  and  the  me- 
motra  ef  Cafttafn  Oarktons  EBB.  6,  S.  97-~151.  —  174)  Langhtoo,  Memoir  of  Geot^e 
Ryn^c,  Lord  Torrington.  Camden  Society.  —  175)  G.  Koch,  Bolingbrokes  politische 
Ansichten  o.  d.  Squixarobie.  Oster-Programm.  Berlin  HL  st.  HB.  Barlin,  Gaertoer.  18d0. 
gr.  4*.  14  S.  H.  1.  —  176)  George  A.  Aitken,  Th«  life  and  Work»  of  John 
Arbuthnot.  Oxford,  Clarendon  Pres«.  1891.  X,  51 G  S.  j[Ath.  (l2.  Mllrz  1892).]|  — 
177)  Thoinaa  Uearne,  Remarkt  and  Collections  ed.  by  C.  E.  Dobia.  VoL  IIL  Oxiord, 
Btot. Soeiety.  1889.  (VgL  JB6.  II.  DI,  49 B.»  S.  158.)  —  178)  Ottoear  Weber,  D.Friede 
V.  Utrecht.  Vcrliaiuiluni^en  /Avisclif-n  England,  Frankreich,  d.  Kaiser  u.  d.  Generalstaaten. 
1710/S.  Gotha,  F.  A.  Perthea.  1891.  VXiX,  485  %,  jfüJb.  12,  S.  422;  MVGDBÖhmen  29, 
lit.  BeiL  S.  41  f.;  LpzZg.  Beil.  8.  S7S|  Pribr«ai:  HZ.  68>  8  114;  LCBL  (1891),  Mo.  42; 
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Eine  Darstellung  des  Utrechter  Friedens  miifs  besonders  hier  bosprochou 
werden,  da  der  Frieden  vorzüglich  ein  Work  englischer  Diplomatie  gewesen 
ist.  Es  rnuls  gerade  vom  Standpunkte  der  englischen  Geschichte  aus  ab 
ein  wosentUcber  FortachtUt  begrtLftt  irorden,  dafs  Weber  anstatt  irie  bisher 
gleich  Walpole  und  den  Whiga  die  Toriea  zu  ?erdainmen,  iliTe  Politik,  die 
unter  den  schwierigaton  Verhältnissen  den  dem  Lande  erwttnschlen  Frieden 
brachte,  zn  erklären  vorsucht  hat.  Ist  ihm  dies  nicht  immer  gelungen  und 
ist  das  Gesamtlirteil  Webers  noch  nicht  voll  befriedigend,  so  lie^t  dies  vor 
allem  daran,  dafs  die  'l'oryminister  ihr  Werk  ini'or  Verhältnissen  so  ver- 
mckelter  Art  zu  volU'ühreu  hatten,  dals  W.  im  ivalimeu  einer  alle  Parteien 
nmfMsenden  Barstellnng  denselben  nicbt  gerecht  werden  Iconnte.  8o  bleibt 
anch  noch  die  Frage  oübn,  welche  Rolle  die  Anssicht  anf  eine  Beetanration 
der  Stuarts  bei  Anknflpfang  der  Friedensverhandlangeu  gespielt  bat,  und 
Wf'v.n  gleich  W.  crklrirt.  es  könne  nicbt  der  leiseste  Zweifel  bestehen,  dafs 
der  lranzösii?che  Hof  damit  entschieden  getäuscht  worden  sei,  so  kann  Ref. 
sich  doch  nicht  für  Oberzeupt  erklären.  Von  den  l{eilat?ou  wird  die  Korre- 
spondenz von  I^ord  Oxford  mit  Heiuttius  und  der  Dericht  Hohendorfs  a^s 
London  den  englischen  Historiker  besonders  interessieren.  Der  Ezkois 
Aber  die  ^Miantes  de  Mesnager*  hätte  wegbleiben  kOnnen.  Er  bringt  nidita 
neues  and  trifft  auch  nicht  den  Kernpunkt  der  Fra^e,  die  Beziehungen  der 
Bfinifiter  mm  Prätendenten.  —  Die  I^erichte  englischer  Gesandter  ans  St.  I*eters- 
burg  sind  tu  piner  russischen  Publikation  im  ( )riginaltexte>  veröffentlicht. 

Hauff  Ilannover.^'^^)  (xeorg  1.  Über  die  für  die  ganze  Dynastie 
bedeutsame  Frage,  wieweit  die  bannövorscheu  Interessen  die  Geschicke  Eng- 
lands beeinflaJst  haben,  handelt  HlehaeP**)  in  einer  kurzen,  aber  ge» 
diegenen  Skixse.  Er  gesteht  m,  *dab  statt  der  notwendigen-  Rficksichtnidinie 
auf  Hannover  zu  Zeiten  eine  unberochti^'te  Bevorzugung  dos  Kurstaat» 
geübt  wurde'.  Aber  wie  erst  in  der  Thronbr'-tr»i'jung  Georgs  1.  flie  Freiheit 
der  Verfassnn!»  «fe^ichert  war,  so  ist  in  diesem  bmue  auch  die  hannoverische 
Thronfolge  als  ein  Grundstein  der  Grofse  Englands  zu  betrachten.  —  Eine 
kurze  Biographie  Georgs  I.  mit  vollständigem  Litteratnranhang  giebt  Ward.*^*) 
—  Fehlt  es  noch  immer  an  einer  aktenmftfsig  begrflndeten  Geschichte 
Walpoles,  so  kann  doch  Morlejs**')  geistvolle  Monographie  warm  em- 
pfohlen werden.  —  Eine  Besprechung  dieser  Arbeit  In  der  Qnarterly  Re- 
view^"*)  ist  von  selbstÄndiger  Bedeutung.  —  Über  die  ersten  diplomntiscben 
Verhandlungen  der  neuen  Regierung,  welche  zu  der  oft  behandelten  Tripel- 
allianz (1717)  führten,  schrieb  von  neuem  Wiesen  er.'**)  Webers  gründ- 
liche Arbeit  ist  ihm  unbekannt.  Interessant  sind  die  Beziehungen  Georgs  I. 
zum  Herzog  von  Orleans,  zn  Lebzeiten  Ludwigs  XIV.,  anf  Gmnd  der  Stair- 


MHL.  20,  II.  S.  169  (zfugt  V.  merkwtirJii,'t'r  Unkenntnis  tl.  Ref.V"];  —  17©)  Di|.l..- 
n)Ati»che  Berichte  d.  engUiebea  UaModteo  am  ruMUcben  Uof«.  (Diplom«ii»cli«sluyA  (>erepuks 
■nglijs  kich  po«low  i  potlannkow  prt  rnatkom  diror«)t  8SI0.  Sl.  8t.  Petonbnrg.  18SB. 
XI,  610  S.   R,  3.   (JBG.  12,  III,  179'**.i 

X  Political  «nd  social  Letter«  of  a  Lady  of  the  18U>  Century  1721— '71.  Qrifätli, 
VanaaftCo.  ![Ac.  (7.  Mine  189r).][  —  181)  WolfgaD((  Miehael,  D.  Dynaatia  Bninoirer 
«ttf  d.  britischen  Königsthron:  N&S.  (Dezember  1891),  S.  371—84.  182)  A.  W.  Ward, 
George  L:   DictNatBiogr.  21  (1890),   S.  146™.^8.   —   188)  John  Morley,  Walpole. 

Twelve  English  statesmen.)  London,  Macmilkn.  im'J.  251  S.  2  sh.  6  d.  |[Ac  (14.  des. 
1889)  (anork.  ;  LCBl.  (1890<,  Ko.  44  (gut);  HJb.  11,  S.  ISS  (sehr  gut>]|  —  184)  Sir 
Robert  Walpole:  QR.  No.  311  ^'18a^>^.  S.  172— '201.  —  185)  L.  Wit'sener.  Le 
B^eut,  l'abb^  Dubois  «t  lea  anglais.   Paris,  liachette.    Xli,  618  ä.  M.  7,60.  |['Monod: 
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scbea  Papiere  m  Oxeofoord  CasHe  gesdifldert.  —  Wie  Siek  die  finaazielleii 
Verhflltniase  gestalteten  (Slld8ee*Kompagiiie,  Widentaad  gegen  die  Ifalz-Taxe 

in  Schottland,  Woods  Coppor  Coinage),  ergiebt  Redingtons  Calendar.*^*) 
Der  Präiendent^^''-^^''^)  Thornton""')  hat  aus  den  Stuart- 
papiereu  zu  Windsor,  welche  Lord  Mahon  zucrat  benutzte,  eiue  Kciho  von 
Briefen  verüiioutlicht,  welche  nenes  Licht  auf  die  jakobitischua  Entwürfe 
im  Jahre  1715  werfen.  Die  Haaptkorrespouduutcu  sind  der  ^Chevalier  de 
St  Oeorges',  der  Hersog  Ton  Beniick  nnd  Bolingbroke.  —  Ober  die  Hat- 
tnng  der  Königin  Marie  nnd  den  Hof  von  St.  Gernudn  orientieren  die  echon 
genannten  Stuart^Pmiers  aus  Chaillot.***)  —  Zwei  weitere  Beitr&gc  be- 
handeln die  Hülfe,  welche  der  Prätendent  von  aufsen  her  fand,  von  Schweden^ 
—  der  schwedische  Gesandte  in  London  Gyllenborg  war  tief  in  ein  jako- 
biüaches  Komplott  verwickelt  —  und  von  Spanien. Der  Herzog  von  Liria 
erhielt  den  Auftrag,  die  Zarin  2u  bewogen,  eine  Flotte  auszurasten,  um  eine 
Divenion  der  engliacheo  Flotte  xn  veranlaBsen  nnd  eine  jakobitiBehe  Er- 
hebung zn  erleichtern.  Der  einzige  Erfolg  fleiner  Misaion  war,  dafs  es  ihm 
in  Bologna  am  Hofe  des  Prätendenten,  wohin  ihn  seine  Instruktion  gleich- 
falls gewiesen  hatte,  gelang,  das  Einverst&ndnia  zwischen  den  beiden  Ehe- 
gatten herzustellen. 

Georg  II.  Rigg^"^)  verfafste  die  Biographie  Georgs  für  Stephens 
Dictionary.  —  Der  2.  Band  von  Mac  Carthys  Werk^"^  omfafst  die 
Regierung  dieses  KOnigs.  Es  ist  keine  Geschichte,  sondern  eine  Beihe  Ton 
Essays,  denen  die  geschickte  Verwebung  der  politischen  Goschidite  mit 
Litteratur-  und  Kulturgeschichte  einen  eigenen  Reiz  verleiht.  —  Car- 
narvon^'*)  und  Robinson veröffentlichten  Schreiben  Chesterfields. 
Treten  aus  der  ersteren  Publikation  vorzüglich  die  geistigen  Bcstrebunoren 
des  Zeitalters  hervor,  so  sind  die  Briefe,  welche  Robinson  bringt,  politischen 
Inhalts.  (Neben  dem  im  litel  genannten  bringt  er  ein  Schreiben  ?om 
SB.  Jnli  1745,  in  welchem  Ch.  die  Ansiedlong  franaOsischer  Protestanten  in 
Irland  empfiehlt.) 

Zur  auswärtigen  Politik ^*'*'^**^)  ist  aus  der  Reihe  von  Aufsätzen,  welche 
der  Herzog  von  Broglie^*')  der  europäischen  Politik  im  Zeitalter  des 


RH.  46,  S.  8S4;  RCr.  (1892),  No.  7.]|  —  180)  J-  Rcdtngton,  ddradw  of  Tt^nucy 

l^pan  17-20/8.  London,  Kvre  &  Spottiswoode.  1887.  XXIX,  643  S.  —  1S7)  X  J. 
Fräser,  Major  Fräsers  adventare«  in  Scotiand.  Edinburg.  1889.  (Einer  d.  trentten  Anhftngar 
d.  PrKtendenten.  D.  hier  publixieiten  Aufcoiehnangen  sind  »chon  v.  Burton  im  Ms.  benatst 
worden.)  —  187*)  X  C.  O'Coaaor  Ecclei«,  A  royal  elopment:  DablinR.  Oktober  1890), 
S.  30*2 — 18.  (Behandelt  d.  rornntitisclif!  Vorgesch.  <I.  Vermälilung  d.  Priltendenten.  1  — 
1871»)  Thüruton,  ».  o.  2s'.  «6.  —  Chaillot.  ».  o.  K.  1  15.  —  1S9)  U-  Larsson, 

Grefve  Karl  Gyllenborg  i  London  tren  1715  7.  Kit  bridrag  tili  Sveriges  yttre  j.olitik  ondor 
Karl  XU.  Göti  ho'-i:,  Wettergren.  —  190)  Diario  dcl  Viaje  &  Moscovia  dt  !  Kmbnjador  Duqne 
de  Liria  y  ilörica  (^1727 — 80).  (ass  Coleocidn  du  Documentos  inedito«  para  la  üist.  de 
Bipofia.  Vol.  XCIIL)  M^id.  1889.  {[QR.  No.  347.]{  —  191)  J.  M.  Rigg,  GoorgoJL: 
DirtNntlüopr.  *>1  1890),  S.  158—72.  —  192)  J.  Mao  Carthy,  A  hist.  of  the  fear 
Georges.  Vol.  U.  London.  18&0.  ab.  12.  j[Ae.  1,6.  AprU  1890);  UJb.  11,  S.  3i)2.]|  — 
19S)  Rarl  of  CornarTon,  Letters  of  PMUp  Domor,  4^  Earl  of  Chooterfiold  to  iiit 
<;oJsi)n  .ir  1  Snrci'Hhor.  now  first  edited  fron»  the  original?,  vrith  a  ninmoir  of  Lord 
Che^teriieid.  Oxford,  Clarendon  Prosa.  4^.  |[£dinbR.  Jüo.  349;  DZG.  6,  S.  109.]|  — 
194)  John  Robinson,  A  lottor  of  Lord  Choitarllold,  on  tlio  ehongo  of  ninittty  in  1746: 
EHR.  (Ootobor  1889),  S.  74'.'  — 53.  —  194«)  Lady  Bl  e  n  n  e r  h  u  s  i,  l- 1 1 ,  Lord  Ohesterüeld: 
i>Rs.  (September  1891).  —  195)  X  Rieb.  Wandelt,  D.  Convention  v.  Westmioater  17&6. 
Programm  d.  GTomM.  r.  Plof».  1889.  —  196)  (JBG.  U)  Uiohaol,  Koaliüontantwttrf« 
1748.  —  199)  ]>ue  d«  BregUo,  Fia  da  niniitteo  dn  Hwqaio  d'AfgonM«  1«*  «rtt 
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östorrcichisclicu  Erbfolgekrieges  gewidmet  hat,  hier  der  eine  zu  ueuueu, 
welcher  sich  mit  der  Expedition  des  jangeren  Prätendenten  beschäftigt.  — 
Dem  jungen  Stuartprinzen  gilt  auch  eine  xweito  PubUkation  des  Herzogs/*^) 
dn  von  d'Aigenion  Torfafttea  Drama,  daa  BchriftstelleriBeh  nieht  von  grobem 
Werte,  aber  hiatorlsch  bemerkenswert  ist.  Es  schildert  die  traben  Seenen, 
zu  denen  die  Aasführung  des  im  Aachener  Frieden  enthaltenen  Artikels 
Anlafs  gab,  welcher  Frankreich  in  demütigender  Weise  verpflichtete,  den 
Prätendenten  und  seine  Familie  zu  verbannen. 

Fflr  die  irische  Geschic/Ue  liefern  die  Memoiren  und  Papiere  des  ersten 
Earl  of  Charlemont^**)  einen  niobt  unweaentUehen  Beitrag.  Die  nflcbtmie, 
aber  wohl  im  ganxen  wahrbtttsgetrene  Darstellung  beginnt  nüt  den  Jahre 
1753  und  ist  von  dem  Earl  aar  Belehrnng  seines  Sohnes  geschrieben.  Wichtiger 
noch  ist  die  gleichfalls  veröffentlichte  Korrespondenz  mit  Borke,  Fox, 
Grattan  u.  a. 

Georg  IIT.  VAnp  kur/c  liioLrraphie  des  Königs  lieferte  ITnnt.'®*) 
—  Rae  schrieb  über  den  AuLur  der  Juuiusbriefe.*"*)  —  Für  die  iiu  ganzen 
noch  iranig  bearbeiteten  ersten  Jahnseimto  der  Begientng  Georgs  lU.  liegt 
nenes  nrknndlichea  Material  vor.***)  Yen  besonderem  Interesse  sind  einige 
Briefe  von  Bnrke;  in  einem  Schreiben  vom  August  1767  sagt  er  von  Rockingham 
*ho  is  gone  to  the  conntr}-  without  officc  and  with  diguity."  Auch  die  Bildung 
des  Ministeriums  Shelburne  im  Jnhro  1782  wird  in  mehreren  in  dieser 
Sammlung  befindlichen  Briefen  bf  ^juuchen :  ein  Brief,  welcher  die  grofse  • 
Debatte  zwischen  Fox  und  Pitt  beschreibt  (datiert  26.  Mai  1783),  ist  besonders 
bemerkenswert***) 

Lebhaft  trird  die  Forschung  mit  dem  Eintreten  von  Pitt  vnd  Fox, 
Über  Fox  schrieben  Hunt-®*)  und  Wakemnn. —  Haben  wir  noch 
immer  keine  genügende  Biogra))hio  Chathams,  so  findet  der  jüngere  Pitt 
stets  neue  Biograi)hen.-"*  '^''")  Eine  wirklich  fördernde  Arbeit  hat  Lord 
Ros  e  b  e  r y vorgelegt.  Trotzdem  er  Rtts  thatenreiches  Leben  in  engem 
liahmeu  zu  schreiben  hatte  und  er  einen  Boden  bearbeitete,  welcher  schou 
durch  Statthope,  Macanlay  nnd  Lecky  bekannt  geworden  ist,  ist  seine  Dar- 
stellung  dnrchans  original  Ton  Hacanlay  weicht  er  in  seiner  Anffassong 
der  Politik  Pitts  während  der  letzten  Hälfte  seiner  Verwaltung,  von  Lecky 
betreffs  Pitts  Behandlung  von  T.ord  Fitzwilliam,  ab.  —  Für  die  irische 
Politik  Pitts  liegt  aeuea  urkundliches  Material  vor.^**'') 


lexpddition  d  ixosse  bt  la  prise  de  Bruxelles  1746:  RDM.  (l  nov.  liSHü"!.  —  1Ü8)  L» 
prifton  du  Prince  Charles  itdoiurd  Stuart.  TngMl«  «Bglaite  k  rimitation  de  Shakeapear«. 
Traduit  de  l'anglAi»  par  le  Sr.  en  prose  —  f>  acto?  pommuniqut'o  par  le  duc  de  Brog^ie: 
BHD.  No.  4  (1891),  S.  593—606.  —  199)  The  Ms»,  and  Correspondence  of  James  First 
&rl  of  CliarlainoTit.  Vol.  I  1745—88.  HUt.  Um,  GommiaaUm  18*1»  Rep.  App.  Ftet.  X. 
Londnn,   Kvre  Sc  Spottiswoode.    VIII,  4G0  S.    1  ah.   11  d.    [[Ath.  (27.  Juni  189lU| 

—  300)  W.  Hont,  George  Ill.i  DietMatfiiogr.  21  (18S»0),  S.  178—92.  —  201)  W. 
Fr.  H«e,  «Über  d.  Autor  d.  Jnfnwliriufe:  Ath.  No.  8270  o.  8t76.  —  MS)  Mua- 
fcripts  of  Beaafort  etc..  a.  0.  N.  —  203)  (JBG.  13)  Michael.  England«  Stellung 
zu  Pulen.  —  20^)  W.  Hast,  Charles  James  Fox:  DictNatBi«^.  20  (1890),  ä.  95—112. 

—  205)  H.  O.  Wakeman,  Life  of  Chwrloi  Jamoi  Fox.  (=  Tin  Statennon  8«rl«s.) 
London.  W.  II.  Alton.  1800.  [[Ac  fno.  Autr.  18901;  HJb.  11,  S.  631  (gelobt).]|  — 
206)  X  Evan  T.  Jacob,  Life  of  William  Pitt.  Victoria  Library.  810  ä.  —  20?)  X 
E.  Walford,  A  biography  of  W.  Fftt.  London.  890  S.  th.  5.  |[SatR.  60,  S.  605 
(ungünstig;  Ac.  (18.  Oct.  1890)  (ebenfalls  Ude]nd).]|  —  208)  Lotd  Boaobery,  Pitt. 
(=s  Twolr»  engliah  Stateamen.)  London,  MacmiUao.  Vlil,  297  8.  —  200)  Corre« 
•pondonflB  batween  the  Bight  Hononrable  Will.  Pitt  and  Charlas  Duke  of  Bntland,  lerd- 
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Vou  besonderer  Bedeutung  ist  die  Frage,  welche  Haltung  Pitt  und  die 
englische  Regierung  bei  Ausbruch  der  französischen  Revolution  bewahrt 
haben.  *^^)   Von  hervorragendem  Interesse  ist  hier  ein  Brief  Georgs  III. 
an  Pitt  vom  26.  Oktober  1790:      From  a  thorongh  Oonvietion  how  easential 
Peace  is  to  the  Prosperity  of  this  eoontry,  it  is  impossible  for  me  to  object 
to  auy  means,  that  may  have  a  chance  of  cffoi  Mn?  ir,  though  not  san^ine 
fhiü  Mr.  Elliot  and  Iiis  French  friend  (Mirabeau)  arc  likely  to  succecil .  .  .  . 
\\  hiie  our  ambassador  aro  kept  clear  of  this  business,  it  will  certainly  be 
wise  to  kccp  up  tho  proposed  communication  nur  um  den  Frieden  aufrecht 
zu  erhalten.  Bat  not  eneonragement  mnsi  be  givea  to  forwarding  the  internal 
views  of  the  demoeratical  party.  —  (Gerade  ein  Bfindnis  Englands  mit  der 
ft'anzösischen  Republik  herzustellen,  war  das  Bestrebrn  von  Miles,*'') 
welcher  als  Ap:ent  der  englischen  Regierung  vom  August  17110  bis  April  1791 
in  Paris  weilte  und  mit  den  Wortführern  der  Revolution  in  engem  Verkehr 
stand.  —  ÜDcndüch  wichtiger  als  diese  Korrespondenz  ist  die  Publikation 
von  Pallain,''^)  welche  auch  Briefe  von  Lord  GrenviUo  bringt,  und  ein 
voUstftndiges  Bild  der  Yerhandlnngen  giebt,  welche  zar  NeatralittttaeiUftning 
am  S5.  Mai  1792  führten.    Talleyrands  Schildernng  der  englischen  Verh&lt- 
nisse  ist  für  den  Geschii  htsschroiber  der  Regierung  Georgs  III.  nicht  weniger 
wertvoll  als  für  den  Hiographen  Talleyrands.    T.  kam  ein  erstes  Mal  am 
21.  Januar  1792  nach  London,  in  privatem  Charakter  nur  mit  einem  Ein- 
führungsschreiben von  Mr.  de  Lessart  an  Lord  GrenviUo  versehen.  Im 
April  warde  er  wiedernm  nach  London  gesandt  mit  einem  Briefe  Ludwigs  XVJ. 
an  Georg  III.,  und  in  Begleitung  von  Ghanvelin,  nm  Englands  Kentralitftt 
za  sichern.   Ein  drittes  Mal  ging  er  im  September  nach  London,  diesmal  nar 
einen  Vorwand  suchend,  um  Paris  zu  verlassen.    Ein  Meisterstück  ist  seine 
Depesche  vom  17.  Februar  1792  fPallain  p.  98),  in  welcher  er  sein  Eintreten 
für  ein  P>üuduiä  mit  England  begründet,'^*') 

Die  Schicksale  der  englischen  Kolonie  in  Frankreich  behandelte  \  a  1  - 
bert.*^0  t^ber  die  BemOhnngen  der  Enrie  zu  Gnnsten  der  nach  England 
gefl&chteten  fraaBösiachen  Kleriker  eathftlt  Bradys*'*)  Buch  Mitteilungen. 
Nolan*^*)  sammelte  die  Zeugnisse  von  Irlftudem  ttber  die  franaösische 
Bevolution. 

Iritehe  Frage  um  1800.  Neben  den  Arbeiten  von  O'Conuor  Morris,^^ ') 


lieatesant  of  Ireland  1781/7  with  introdactioo  by  John  Duke  of  Katlaod.  BUckwood. 
186  a  7tb.  8d.  —  S10)X  J.  H.  Creux,  Pitt  «t  ¥r4i4rie  GvlUaon«  U.  L'Aiifdet«m 
et  la  Pruss«  dt^vant  la  (|U'-ition  d'Orient  en  1790/1.  Pari«,  Didier.  183  8.  {[Ber&er: 
MHL.  18,  8.  3Ö9.JI  (D.  Quellen  d.  Vf.  sind  d.  Üblichen  liandbücher,  auch  Sybel  u.  Häasser. 
Er  bat  \reder  Herzbergs  noch  Pitts  Politik  durchschaut.  D.  engl.  Parlamentsdebatten  ttber 
d.  Zweokmärsigkeit  e.  Orientkriegc-M  WL-r<le>i  gloichfalla  bsipmaheii.)  —  31 1)  Mss.  of  BMofort 
etc.,  8.  0.  N.  168.     -   212)  Milcs,  Tl»e  eorres'pondenoe  of  W™.  Augustns  Miles 

on  tho  FroDch  UevolotioQ.  London,  Longmans.  |[RQii.  (Uct.  1891),  8.  637.]!  —  tVi)  G. 
Pallain«  La  vinittii  d«  T«]]«jniiid  )t  LondrM  en  1793.  Ses  lettrm  d'Amtfrique  k  Lord 
Landsddwne,  avec  introductio'i  -  -t  notes.  (~  Corrs^spond.  diplomatique  de  T.)  Paris.  Plön 
&  Nourrit.  1889.  Fr.  8.  |[KU.  42,  S.  Uü;  UZ.  64,  S.  5&2.]|  (Vgl.  d.  Aulsatz  Uber 
'Talkjrrad,  in  d.  QR.  846  [189lj,  8.  ISl—aS.)  —  (<IBO.  18)  AnUrd,  Canitz 

de  Salut  public  et  .Vngleterre.  —  214)  Valbert,  l.a  Ani^Iais  en  Franca  pr-ndant  !a  re- 
Tolution:  KDM.  (1  juin  1890).  (Borubt  auf  d.  Werke  v.  John  Alger;  A.  hat  gut  nach- 
gewiesen. Amft  d.  Memoiren  ▼.  Me.  EHiott  nielit  RiT«Tlaui|r.)  —  W.  Müdere  Bradj, 
Anglo-Koinan  Pupers.  London,  Gardner.  |[Ath.  .S.  3.^37.]|  (I).  wesentlichste  BestamUfil 
dieser  Publikatioa  iit  d.  Lebenslauf  d.  Kardinals  Charles  Enkioe,  welcher  r.  Pius  VI.  nach 
London  gomdt  wind«  n.  dort    vwtnffUdie  Anftialune  Ind.)  —  316)  Piwoa  lo  Kol*», 
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G  r  i  b  a  V  c  d  0  f  f  - und  G  1  a  d  s  t  n  n  e ,-  * und  einer  wohl  gelungeneu  Bio- 
graphie Grattaus  •'-")  aus  Duulops  Feder,  ist  vorzüglich  Leckys*"*} 
DarBteUnng  xn  erwAhnen.  Die  beiden  Torlicgenden  Bftnde  behandeln  anlf 
Gnmd  eones  reichen  Aktenmaterials  die  Geschichte  Irlands  von  1794—1803. 

Die  Utteratur  über  Ostindien  ist  nnter  ^Kolouiecn'  zu  sucheu.  Eine 
Arbeit  von  Sir  A.  LvaU  über  Warren  II(ij<tin(js "--')  sei  schon  hier  er- 
w&but,  weil  der  Pro/efs  gegen  llastings  (welchen  Lyall  billigt),  vontkgiich 
in  der  Parteigeschichte  Kuglands  eine  Rolle  spielt. 

Napoleonüclie  Kriege.  Eiuo  gauze  Litteralur  beschäftigt  sich  mit 
Nelson,***^****)  dem  Sieger  von  Trafalgar.  Am  meisten  gelobt  ist  die  Skiaze 
von  8onthey.'*f)  Auch  Nelsons  Yorginger  Bodney**')  fand  einen  Bio- 
graphen. K  e  y  -  A  b  e  r  g  behandelte  die  Beziehungen  Englands  zu  Schweden 
(1807/9).*"^"'^^**)  —  Napoleons  Feld7npsplan  nach  Indien  erklärt  sich  durch 
die  Notwendigkeit,  nachdem  der  Versuch  der  Handelssperre  feblgeschl^eu, 
England  auf  diesem  Wege  zum  Frieden  zu  zwingen.'**) 

Es  folgt  die  Litteratur  über  WeUington,*^^'-^'')  den  spanischen  Feld- 
zng  «•»•«»»)  und  die  Schlacht  bei  Waterloo.«*«""«) 

lrUhoi«u  in  tli«  Frenob  revolntioD:  DablR.  (Apr.  189ü),  Ko.  46,  S.  868—88. —  Sl?)  X 
Wüllan  O'Coniior  Horrii.  Trolnid  17t3— 1800:  EHR.  6  (Oet.  18811,  S.  718—85. 
(Anf  grÜDdlicheni  Quellenatadium  beruhend.)  —  $18)  X  ValerUn  Gri  b»  vedoff,  The 
freoch  invaeioQ  of  Ircland,  III,  1798.  LcAves  of  unwritten  bist.,  that  teil  of  an  heroic 
endeavour  and  a  lost  opportunity  to  throw  off  Englands  yoke.  London,  Gag  &  Bird.  1 92  S. 
—  219)  X  W.  £.  Gladstone,  riuin  Spetkiog  on  the  irish  union:  19tli  Cent.  (Juli  1889), 
S.  1—20.  (Vgl.  d.  Krividerung  v.  Lord  Brabourne  'Mr.  Gladstone's  Plaiii  Speakirtg  im  Aujrwst- 
heft  S.  257—72'.)  —  220)  X  Rob.  Dnnlop,  Life  of  Honry  Grattan.  Londuii.  1889. 
|[Brosch:  DZa.  8,  8.  243  (anerkcnnend).]|  —  Ztt}  Laeky,  A  bist,  of  England 

in  the  18*h  Cpntnry.  Vol.  VII,  VIIL  London,  Longman».  sh.  «6.  [IlJb.  12,  S,  19«;  R. 
Dunlop:  Ac.  (iü.  iv'uv.  1690).]]--  322)  Sir  Alfred  Lyall,  Warren  Uastings.  (=  EogUsb 
BMH  of  aetioa.)  London.  Macmillui.  1888.  IS®.  VI,  285  S.  S  ab.  6  d.  |fBZ.  86,  S.  886; 
BH.  48,  S.  391.]]  —  233)  X  Verita.  Horatio.  Vigcount  N-l-on.  Hukc  of  Rronto.  London, 
Mlles.  120  S.  —  224)  X  VV.  Cl.  Buaael,  Uor.  Nelson  and  the  naval  aapremacr  of 
EDglaai.  (ss  H«fMt  of  tlie  Kotfon.)  N«w-Tork  n.  LondoB.  XIV,  857  8.  ah.  6.  |(SotB. 
f.9.  S.  607;   DZG.  R.  S.  110;  Ac.  (28.  Jani  1890).]'  —  X  G.  L.  Brüwtif.  Th« 

public  and  private  life  of  Uor.  Nelsoo,  Viaeoant  Helaon  as  told  by  himself.  London,  Fisbeir. 
XXX,  47t  9.  A.  18.  [[Ath.  8.  8S85t  Ae.  8.  880;  DS50.  6,  8.  110  («i«rk«i»«nd).]|  — 
226)  X  .T.  Tordy  .T  ea f  f r  e  8 o n ,  The  Queen  of  Kaplc»  and  Lord  Nelson.  Lomlon.  1889. 
I^Brosch:  DZG.  3,  S.  241.j|  (Versuch  «.  StoUung  d.  Königin.  WertvoU  durch  Beigabe 
vnpvUisNrtor  Akttnftttdka.)  —  227  8)  X  O.  W.  Prothero,  Th«  tettle  of  Trtfiügw: 
EHR.  (Oct.  1890),  S.  767/9.  (VerSfrentlicht  d.  Brief  e.  Angenzengen,  e.  uiidshipnian  auf 
Bord  d.  Keptuna.  Als  wesentlichar  Grund  d.  Sieges  wird  d.  gTröfsero  Schnelligkeit  u.  Sicher- 
holt  im  Feoem  seitens  d.  Kngliinder  angegeben.)  —  229)  X  W.  Parow,  D.  Seetichlaeht 
bei  Trafalgar.  Oster-Programm  Berlin,  Friedr.-Werdersche  Gewerbeschule.  Berlin,  Gaertner. 
1890.  4*^.  83  S.  M.  1.  (Auch  scptirat  prsfhimon.  ^^i  S.  mit  i».  KnTtd.)  —  230)  K-  f  onthey, 
Life  of  Lord  Nelson.  With  ;\  preface  by  J.  K.  Laugbton.  Looduu,  CascMall.  340  S.  — 
231)  D.  Hannay ,  Koihuy.  ( =^  BugUsh  mcn  of  a«tioo.)  London,  Maennülaa.  |[Ao.  (6.  Febr. 
I8'»  'i  (anerkennend);  EdiiibK.  (Jan.  1892):  Ath,  (26.  Sept.  l«9n  rmanehes  aussetzend).]!  — 
M«i«)  K..  V.  Key-Äberg,  De  diplumatiska  fürbindelaanw  mellan  Sverige  oeh  StorbrittuiieD 
uoder  GnataT  IV.  AdoUi  kirig  «not  Napoleon  ind  tQl  kdnroDtioiiMi  1  0t(mltna4  doa  7.  8«pt 
1807.  Akati.  afh.  l'psala.  125  8.  —  232*)  id..  Do  diplomatiska  fSrbindelsemB  mellan 
Sverige  och  Storbrittauien  under  Gustav  IV.  Adolfs,  senasto  regerinj^  (17.  sept.  1807  — 
13.  mära  1808).  üpMl«.  —  SSS)  (JBO.  18)  Lohmonn,  OnolMnaiw  Sradang  1819. 
234)  G.  Rolnff,  Napoleon*  Plan  Fcldzugps  nach  Tndion  im  Jahre  1808;  PrJbb.  (Okt. 
1881),  S.  481—96.  (Beruht  Tomehmiieh  auf  'Vaodal,  Napol^n  et  Alexandre  I'.  Parte. 
1880.)  —  985)  X  G.  Heopor,  WoUingtoti.  Loodon.  Allon.  9  th.  8  d.  |[HJb.  11.  8.  881« 

nZ.  C'b.  S.  550  fd.  Jahr  1815  gt'|irüft;  ohne  Benutzung:  il.  (Ifut^chen  Litter.  gf schrieben |.][ 
(Fopulftr  geschrieben  giebt  diea  Buch  doch  e.  treffliche  Charakteristik  W.«  alt  Feldherm  o. 
Staatamami.)  —  236)  X  Gh.  Tonga ,  LIOi  of  Dttka  «f  WeUington.   Wlth  portnit  of 
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Die  Manoiren  de«  Barons  von  Nenville  bringen  bemerkenswerte  Mit- 
teilongen  tber  die  JBahnna  der  engUiehm  RMimmg  während  NapoUonB 
ÄtifmOaU  in  Elba,^**) 

Georg  IV.  und  Wilhelm  IV.  Neben  einer  kurzen  Biographie 
Georgs  IV.  von  Hamilton,***)  sind  in  erster  Reibe  zwei  Briefwechsel  zn 
nennen,  welche  für  das  Stndinm  der  inneren,  vorzüglich  aber  der  auswärtigen 
Politik  dieser  Periode  von  gröfstem  Nutzen  scm  ^Yerden.  Ich  nenne  zuerst 
die  von  Le  Strange  publizierte  Korrespondenz  zwischen  der  Prinzeß  lieven, 
Gemahlin  des  rassischen  Botschafters  in  London,  nnd  dem  engUschen  Premier 
Earl  Grej,-*'  während  der  ereignisreicheiL  Jahre  1834—84.  Obgleich 
Grey,  wie  die  Prinzessin  schreibt,  stets  sehr  englisch  war,  und  sie  gut 
russisch  blieb,  so  bestand  doch  zwischen  beiden  '«in  seifen  vertrauensvolles 
Verhältnis.  —  Eine  noch  reichere  und  originalere  (Quelle  ist  uns  in  der 
Korrespondenz  von  Talleyrand  eröffnet.  Von  der  Publikation  von  Pallaiu 
ist  bisher  nnr  der  eiste  Band  erschienen,  welcher  Ms  nun  Jnni  1831  reicht. 
Eigftnsend  sdiliefst  sich  der  vierte  Band  von  den  vom  Hersog  von  BrogUe 
veröffentlichten  Memoiren  Talleyrands**')  an,  in  welchem  der  Briefwechsel 
bis  zum  Juni  1832  weitergeführt  ist.  Im  Anhange  dieses  Bandes  befinden 
sieh  auch  bisher  unbekannte  Briefe  Palraerstons  an  Talleyrand.  —  Die 
Briefe  Talleyrands  bieten  die  kostbarsten  Beiträge  für  die  gesamte  euro- 
päische Politik.  Der  englische  Historiker  wird  b^nders  die  btolluug  Eng- 
lands in  der  bdgisch-hdlftndlscheii  Frage  scharfer  als  bisher  iiiecen  können. 
Neben  den  diplomatischen  Verhandlnngen,  wird  anch  der  Ministerwecbael 
des  Jahres  1890  nnd  die  englische  Hcformbowegnng  mehrfach  bertlbrt. 
Die  Arbeit  von  Darcy-*^)  beruht  auf  den  genannten  Publikationen.  — 
Es  sei  hier  auch  erwähnt,  dafs  die  3  ersten  Hände  der  Memoiren  T a 1 1  e y - 
rands  in  englischer  Übersetzung  erschienen  sind.***)    Lane-Poole -*°) 


W«ni»Kton  and  pUnt  of  all  hii  principal  iMttlM.  London,  Ward,  Look  A  Co.  540  8.  — 
337)  Ch.  T.  Herrick,  The  letter»  of  the  Duke  of  Wellington  to  Miss  J  .  .  (18;U— 51) 
•dit«d  with  eztract«  from  the  diary  of  the  latter.  London,  Fisher  Unwin.  1S90.  |[Ac 
(11.  Jan.  1890)  (d.  Ref.  d.  Ac  will  die«e  Sammlung;  nicht  gan«  verwerfen,  r*t  aber,  sie 
nnit  grofser  Vorsicht  zu  benatzen).]]  (Vgl.  'Un  Episode  du  U  vit-illL-ä^o  du  Duc  de  Wellington' 
RDM.  (1  janvier  1890].  p.  2n-.'— 13.)  —  X  H.  Crawfurd.  General  rrawfurd  and 

bis  light  divieion.  IfAth.  (14.  Nuv.  1SD1>.]|  (interessante  Details  Uber  d.  Fttidxog  in  .Spanien 
1808-18.)  ^  •>:i0)  (JBG.  IS)  Lagerhjolm,  Napoloon  oeh  Wdllagton.  —  t49)  X 
Mfljor  fiiueral  H.  T.  Siborne,  Waterloo  Letters  editcd  with  explaiintory  nnte*.  London. 
Ca*s(!ll.  |[Ac.  (2il.  Febr.  1892).]|  —  X  Lic  Capelletti,  Waterloo;  a  propoisito  di 

alcune  recenti  pubblieMloait  AitnRIftitLiTonio  Vol.  VIL  Utotoo,  lloveei.  66  8.  —  S4<B) 
X  Morris  W.  O'(!onnor.  Great  Commanders  of  niodcrn  timos  and  the  eampaign  of  1815. 
London,  vUlao.  366  S.  ah.  21.  |[Ac  S.  1000;  LUK.  (Januar  ISJ'l  (auf  d.  onglinatige  Kritik 
d.  BodMS  folgt«  «.  Erwldamog  d.  Yf.t  EHR.  (April  1892],  S.  400/v').]|  —  ^43)  Bw.  Hydo 
de  Nouvillt».  M^moirei  et  Souvenirs.  Bd.  II.  La  reHtauration,  K-s  cent  jours.  Loui?  XTIII. 
ParU,  Plön.  j[KCr.  (1890),  No.  50;  UZ.  66  (1891),  I,  S.  168;  AZg».  K«.  182;  Stern: 
DLZ.  11,  8.  1179:  Monod:  RH-  44,  8.  108;  Pingand:  BHD.  4,  8.  480.11  —  244) 
J.  A.  Hamilton,  Gt'orgti  IT.:  DiclNatBiogr.  21  (1890),  S.  1^2  —  204.  —  345)  Guy  Le 
8 1 rage,  CorrespoDdanc«  of  Princesa  Lieven  «nd  Earl  Grey.  2  vol.  London.  1890.  {[EdinbB. 
Vo.  849.j|  (Vgl.  »DrooMrt,  La  prinoaMO  da  Lfavon  et  le  Comte  Gray'  im  Correspondaat 
[10.  April  1890].^  —  246)  G.  Pallain,  Anibas^nde  de  Talloyrand'k  Londres.  1880/4. 
Premiöre  Partia.  (ä  Correspondance  diplomatique  de  T.)  Paris,  Plön  &  Nourrit.  XVI,  441  8. 
Pr.  8.  IfRCr.  81,  8.  474/6;  RQH.  60,  S.  840  f.;  Stern:  DIJ5.  (31.  Okt.  1891).1|  —  247) 
M6moires  du  Prince  de  Talleyrand,  publiis  avec  une  iireface  et  des  notes  par  la  Doc  da 
Broglie.  IV.  Paris,  C.  Uvy.  401»  S.  Fr.  7  —  i4.S)  Jean  Darcy.  La  neutraliti  da 
la  Balgiqna.  L'ambaaaado  de  Mr.  de  Tallbyrand  ä  Londres:  Corresp.  t^lO  dec.  1891).  — 
949)  Tall«7rtBd,  Haiii«in  aditod  with  a  FraAea  and  Kolas      tha  Do«  da  Broglla,  of 
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hat  auf  Grand  von  Famiiieupapioron  eiiio  Biographie  von  Sir  Richard  Chnrch 
veröffentlicbt,  welcher  besonders  als  Oberbefehlshaber  der  griechischen  Armee 
im  Befrflfaingafcampfe  bekannt  geworden  ist  Yen  den  Stadien  von  Thnrean- 
Dangin**^)  Aber  die  JiUrevolnÜon  sei  die  eine  enrAbnt,  welche  Aber 
die  Beziehungen  Yon  Lord  Aberdoeu  zu  Goisot  handelt. 

Vi  l-foria.  In  erster  Reibe  mufa  die  schöne  Publikation  von  Ward 
genannt  werden,  eine  Sammlung  vou  Essays,  deren  Bearbeitung  den  bewährtesten 
Schriftstellern  and  Fachmänueru  anvertraut  wurde.  So  schrieb  Huxley 
über  die  englischen  Leistungen  in  den  Naturwissenschaften,  Matthew  Qber 
das  englische  Schnlwesen,  Courtney  Uber  Finaasen,  Uber  Litteratur  Garnett, 
Summer-Maine  Ober  Indien,  E.  Hatcb  Uber  Religion,  Caird  aber 
Ackerbau. 

Eine  stattliche  Roiho  von  Arbeiten  behandeln  in  der  in  England  be- 
sonders beliebten  Form  einer  Monographie  das  Schaffen  der  Staatsmänner 
und  Minister  der  Königin.  Vorzüglich  ist  die  bei  Sampson  Low  erscheinende 
Serie  *der  Premierminister  Tiktorias',  in  welcher  bisher  Biographieen  von 
Uelbonme,***)  Palmerston  **^)  nnd  Beaconsfield***)  verOlfetttlicht  worden 
sind.  Den  Vit,  insbesondere  dem  Schwiegersöhne  der  Königin,  Marquis  of 
Lome  und  auch  Fronde  haben  den  wenigsten  zugängliche  Materialien 
zu  Gebote  gestanden.  Aufst-rhalb  dieser  Serie  haben  Sir  Robert  Pod. ''^''•-*') 
Lord  John  Russell,**®)  Lord  Derby  **'^)  und  Gladstono  Kiogiapln  n  ge- 
funden. Unter  den  zahlreichen  Arbeiten  über  Peel  wird  das  Buch  von 
Thnrsfield,  welches  die  Darstellungen  von  Spencer  Wal  pole  nnd  Mae 
Carthay  ergänzt  nnd  vertieft,  besonders  empfohlen.  Urknndliches 
Material  liegt  vor  von  Sir  Robert  Peel  (im  Be^nn  seines  Wirkens), 
Melboome nnd  Beaconsfield.^^^  —  Andrew  Lang  publizierte  Briefe 


the  French  acadeniy.  Trflnslatcd  by  Raphael  I. o d ü  s  de  Beaufort.  with  an  Introduction 
b^-  the  Uon.  W.  Reid,  aniorican  MiniaUr  io  Faris.  2  vol.  London,  sh.  21.  j[£R.  ^JoU 
1891)  (es  Tersteht  lidi,  dafil  d,  ttiig«hmr»  Idtuntnr  SImt  d.  Mranim  Usr  nidit  Pktx 
finden  kann),J|  (Bd.  HI  v.  A.  Ilnll.  Vgl.  Momoirs  of  Prince  Tnlleyrand  'EdinbR.  No.  855, 
S.  1—31.)  —  25<^)lSfe.  Lane-Poole,  Sir  Richard  Chiuch  (Part  1,11;  Coodaded  Part  III): 
EHB.  (Jmiw  1S90),  S.  7—80;  (April  1890),  S.  398—806;  (JoU  1890),  S.  497— >6SS.  (Hit 
3  Plttnen.)  351)  Th  ur  pftn- D«  n  K  i  Ti ,  Les  dcrnit'  re'*  aniißes  de  la  monarcJiie  de  Juillet. 
8*  art:  H.  Qnizot  et  Lord  Aberdeen  (=  Etüde«  d'biet.  contemporain«) :  Corresp.  (*25  aoüt 

1890)  .  —  SM)  Hnmphrey  Ward,  The  rei^  of  Qtie«n  Tietoria,  a  mrvey  of  lifty  y«aTa 
of  Progre»«.  London,  Smith-Elder.  1888.  \u\.  1:  VI.  50  J  S.;  Vol.  II:  IV,  020  S.  sl,.  32. 
|[HJb.  (1889),  8.  eOl.Jj  —  253)  Henry  Dunokley,  Lord  Melbourn».  (=  Prione  minister» 
of  Qnoeii  Vieteria.)  London,  Sampson  Low.  8  ih.  6  d.  |(HJb.  It,  S.  48f.];  —  354)  Marquis 
of  Lome.  VUeount  Palmerston.  (=  The  Prime  Miniatar«  of  Queen  Victoria.)  London, 
Sampaon  Low.  8  ah.  6  d.  |[Ath.  (30.  Januar  1892\]|  —  2d5)  J.  A.  Froude,  Lord 
BoaeODsflold.  (ss  The  Prime  Ministers  of  Queen  Victoria.)  London,  Sampson  Low.  X,  268  S. 
8  sh.  6  d.  |(DZG.  6,  S.  109;Ao.(27.  Des.  1890).J|  —  256)  J-  K.  Thursfield,  .Sir  Robert 
Peel  (Eminont  aUteamen).  London,  Mac-millan.  2  sh.  6  d.  l[ILIb.  12,  8.  671. ]|  -  2.'»7) 
Justin  Mae  Carthy,  Sir  Robt;rt  PceL  London,  Sampson  Low.  a  «b.  6  d.  j^HJb.  12, 
8.4  3-2.]!  —  258)  S.  Walpole,  Life  of  Lord  John  RusseU.  London,  LoBfnnana.  1S89«  Ssh.  6d. 
((EdinbR.  (Januar  1890).]|  —  259)  T.  E.  Rebbel.  Lord  Derby.  (=  Statf'nman  Scries.) 
London,  Allen.  |[Ac.  (14.  Juni  1890).1|  —  260)  J.  **•  Smith,  The  life  of  W.  E.  üladstone. 
Ward.  604  S.  3  ah.  8  d.  —  SCf)  X  C  S.  Parkor,  81r  Robart  Pool  in  Early  Lifo, 
178S  — 1812;  as  Irish  SecreUry  1812,8;  a-nd  «s  Secretary  of  8Ute  1822'7.  From  bi*  private 
Ci^rrespondence.  Published  by  the  Troatoes  of  bis  Papers  Viso.  Hardinge  and  the  Right 
Hon.  A.  W.  Peel,  Editad  by.   London,  Mnnay.  jfQR.  Ko.  846;  Walpoole:  EHB.  (Oet. 

1891)  ,  8.  79;V8.]1  —  262)  X  Lord  Melbonme's  Papers.  ed.  LI.  C.  SnndT;  ^v\lh  a  preface 
by  Cowper.  LongniADS.  562  S.  ab.  18.  —  26$)  X  Alexandre  deHay«,  Lettre«  de  Lord 
BoMODtliald  k  ia  wow,  tiadnitoa,  av«o  intvodiMtloiM,  aoUoot  hiat.  «C  noUe,  et  prMd^oa 
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nnd  Schriftstflcke  des  im  Jabie  1865  mm  Earl  of  Iddedeigh  eraannten  Sir 
Stafford  Korthcote.^''«) 

Auswärtige  Politik.  Eine  bemerkenswerte  Geschichte  des  Krinikricges 
schrieb  Sir  E.  II  am  1  e y  Z-*"^)  einer  der  ttlchtigsteu  englischcu  (ieiieräle. 
Totleben,  urteilt  er,  sei  kein  Stratege  gewesen.  Die  Russen  bcpiußou  ciueu 
grofsou  t  ehler,  dafs  sie  die  vom  harten  Winter  erschöpften  Allierteu  nicht 
angnffen.  Ptiliasien  Angriff  wf  Sebastopol,  be?or  die  nötigen  Vorberatangen 
getroffen  waren,  nird  scharf  getadelt.  —  Die  Arbeit  von  Begonen  beruht 
auf  der  unpublizierten  Korreepondenz  des  Generals  Cousin  de  Montaaban.***) 
—  Über  (li(^  Stimmnng  am  cngliscboii  Hofe  und  im  englischen  Ministerium 
im  Jahre  löÜÖ  giobt  (iraf  V  i  t  z  t  u  m,-''';i  welcher  «laraals  als  sächsischer 
Gesandter  in  TiOndon  wcilto,  sehr  intere^'Santc  AulschliJsse.  Lord  John 
Kuääell  erzählte  dem  Grafen,  dafä  die  Kuuigiu  einen  eigeubäudigeu  Brief  an 
König  Wilhelm  in  der  Sache  dea  Friedens  gesandt  habe,  und  auch  Lord 
Clarendon  machte  energische  VorsteUnngen  in  Berlin.  Als  dann  aber  Vitztom 
den  englischen  Hof  zum  Handeln  drängen  wollte,  erklärten  die  Minister, 
dafs  England  strikte  Nentralitiit  bewahren  würde.  Tm  gleichen  Sinne  äufserten 
sit  b  T-ord  Derby  und  Mr.  Disraoli,  weiche  das  Ministerium  Clarendon-Russell 
ablusteu.  Die  Nachricht  des  Einmarsches  der  Preufsen  in  Dresden  erregte 
arge  Mifstimmuug  in  London,  der  betiouderä  der  Herzog  von  Cambridge 
Ansdnick  gab.  Er  war  ea  ancb,  der  bei  Erörterung  der  Friedensbedingungen 
mit  Energie  für  seine  hannovenchen  Verwandten  eintrat.  —  Die  Charakteristik, 
welche  V.  von  der  englischen  Gesellschaft  und  dea  englischen  Staatsmännern 
triebt,  ist  nicht  auf  der  Hübe  seiner  sonstigen  Mitteilungen.  —  In  die 
neuste  Zeit  filhrt  Hcrslet,^"**)  welcher  eine  vor  Tnbreu  von  dem  Biblio» 
thekar  des  Foreign  Office  begonnenen  l  ubiikatiou  fortgesetzt  hat.  Die 
Arbeit  ist  wertvoll,  da  sie  ganz  auf  Blaubücbcru  beruht.  Der  Band  beginnt 
mit  der  Rede  Uilans  ?on  Serbien  im  August  1875,  in  weicher  er  seine  Ab- 
flicht  ankündigte,  den  Insurgenten  in  Bosnien  und  der  Hersogowina  zu  helfen. 

Irland  seit  iSOO.  Fressens**®*'  imd  Bellcsheim  *'^)  führen  die 
Geschichte  Irlands  bis  auf  unsere  Tage.  In  den  letzten  Jahren  ist  bekannt- 
lich die  Bodenfrage  iu  den  Vordergrund  getreten  und  brachte  sogar  einen 
Zwiespalt  zwischen  dem  Papste  und  seinen  getreusten  Söhnen.  Auch  noch 
diesen  behandelt  Bellcsheim  bis  zum  Gehorsam  der  Bischöfe  and  ihrer 
Stellnngnahme  gegen  Famell.  In  einem  Scblnfeworte  erlSntert  er  die  Lösung 
der  Bodenfrage  im  Sinne  der  katbolischen  Kirche.  —  Von  den  Männern, 
welche  in  der  irischen  Bewegung  hervorgetreten  sind,  haben  Thomas  Davis,''*) 
weichem  sein  langjähriger  Freund  Sir  6.  D  n  f  f  y  ein  litterarisches  Denkmal  setzte, 


d'aiie  ifetude  snr  Lord  Beaconslleld  et  le  parti  Torv.  (D.  Brie  ff  gehen  v.  1832 — 5 '2,  d.  Ein- 
leitangen  de  Dave  tehr  leBenswert,  aber  uicbt  unparteiisch.)  —  !w64)  Andrew  Lang, 
Life.  Letters  and  Diaries  of  Sir  Stafford  Northeote,  First  Earl  of  Iddesleigh.  2  vol.  Londrät 
Blackwood.   710  S.  31  sh.  6  d.  1.  Nov.  1890).]|  —  205)  General  Sir  E.  Ham ley, 

Tb«  M-ar  ia  tUu  Crimea.  (=  EvoDto  uf  our  Times.)  London,  Seeliey.  312  S.  sb.  5.  |[Ac. 
(14.  MiLrz  1891).]|  —  266)  Begouen,  La  France  et  l'Angleterre  pendant  la  Campagne 
de  Chine  en  1860.  —  207)  Graf  Vitztom  v.  Eckstedt,  London,  Gaatein  u-  Sadowa. 
Stuttgart.  1889.  j[FUthe:  HZ.  66,  S.  687—41;  BLU.  (l»90),  S.  699—703;  EdisbB. 
(Januar  1890).J|  tM8)  ^  ^  Herelet,  Tha  tnap  of  Eoropa  treaty:  Showlog  tlie 
political  and  territorial  Changes  wbicb  h.ive  takon  place  since  tbe  General  Peaee  of  1814. 
VoL  IV.  1875—91.  HarriaoD  aad  Sons.  |[Atb.  (23.  Jan.  lS92.Jj  —  269)  Prea- 
••tti«,  L'irJaQde  H  l'ABfUrtam  ISOO— 88.  Ftoii.  5SS  &  —  t70)  BelleiheliDt  •< 
K.  4!.  —  S9i)  0>  Daff  y,  lafe  «f  Thomas  Darii,  tha  mmoin  of  u  Iriah  Bitiiat  1840/6. 
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C'Conueü,  über  welchen  Gladstone*'*)  schrieb,  aud  Thomas  Drummond,*'*) 
der  erste  hohe  Beamte,  wclchoii  die  irische  Nation  betrauerte,  die  Forschung 
beschilftigt.  —  lu  oiuom  Aufsiitze  iu  der  American  Cathol.  Quarterly  Rev.*'*) 
äiud  AuäzUgu  aus  der  uugedruckten  Korrespondenz  des  Erzbiscbofs  Mac 
Hall  von  Tnam  mitgeteilt. 

K&i&nieen*^^**^)  Sir  Charles  Dillce  legt  in  einem  Werke  von 
hervorragender  Bedentoug  eine  vollständig  neue  Bearbeitung  seines  zuerst 
1878  erschieneneu  Rnches  vor.  Das  Buch  behandelt  die  politischen,  sozialen 
uud  reli2:iösen  Verhältnisse  in  ihn  in  tili  sehen  Kolouieen  (zuerst  >ieu-Fuud- 
laud,  dann  Kanada  und  dio  \  i  ri  inik^t*  n  Staaten  nebst  den  Koloniecn  in 
Weätiudieii  behandelt;  dann  luigeu  Auslralicu,  SUd-Airika,  ludieu).  Die 
entwoifenen  Sefaildemngen  bilden  die  Grandlage  fftr  die  Anseinandereetztuig 
der  Ansichten,  welche  sich  der  Vf.  Ober  die  Zakanft  dieser  Lftnder  gebildet 
hat.  Zwei  Probleme  treten  dabei  in  den  Vordergrund:  1.  Welche  Gestalt 
werden  die  Beziehnujjen  dieser  anfsereuropäischen  Gebiete  zu  England  voraus- 
sichtlich auuehmeu  V  Düke  meint,  dafs  iu  absehbarer  Zeit  Kauada  und  Austra- 
lien die  jetzt  schon  lockeren  Beziehungen  aufgeben  werden,  Indien  müsse 
unter  allen  Umstanden  für  England  gehalten  werden,  wenn  dieses  Grofsmacht 
bleiben  will,  nnd  wegen  Indiens  auch  S&d-Alrilnu  In  diesen  Lindem  sei 
den  Einwohnern  dnieh  Ausdehnung  ihrer  politischen  Rechte  mOgHchst  Gelegen* 
heit  geboten  sich  selbst  zu  regieren,  wenngleich  unter  englischem  Einflüsse. 
2.  Wie  kann  diese  ungeheure  Masse  im  Falle  eines  Konflikts  zwischen  Eng- 
land und  einer  oder  zwei  grofsen  europäischen  Mächten  verteidigt  werden? 
Hier  werden  die  Vcrteidigungsmittel  in  Bezug  auf  Indien  am  eingehendsten 
erörtert.  In  einem  groüiseu  Teile  des  2.  Bandes  werden  nach  Kategorieen 
(Demokratie  in  den  Kolouieen;  Arbeit,  Arbeiterveisichemng  etc.;  Schutz- 
zölle; Erziehung;  Religion;  Gesetze  gegen  Trunksucht)  die  Thatsachen,  welche 
bei  den  einzelnen  Ländern  erörtert  waren,  vergleichend  zusammengestellt. 

Anschliefsend  seien  hier  zwei  Arbeiten  angeführt,  die  eine  über  die 
Bedeutung  der  Seemacht  überhaupt,''^''''')  die  andere  Qber  die  englische 
Flotte.-*») 

Wfthreud  für  die  indische,  afrikanische  und  amcrikanitehe 
Kolonialgeschichte '**''^*)  auf  die  Fachreferate  an  verweisen  ist,  erwähnen 

London,  Ke^ao  Paul.  ih.  12.  [[EJb.  11,  ä.  88ä.J|  —  t^it)  W.  E.  Gl  «da  tone,  Daoiel 
0*Coii]i«11t  IStiiCnit.  (Jaaiur  1S89).  8.  149—68.  —  373)  K.  Barry  O'Brion,  ThoOMi 
Drummond,  nnder-Secretary  of  Ireland  1835 — 40.  London,  Kegan  Paul.  VIII.  404  8.  — 
274)  The  firit  poriod  of  anti  Irish  firiti«h  diplomaojr  at  Rom«:  AmCaihQB.  16.  I,  Mo.  67, 
8.  78—92. 

!875)  Sir  Charles  W.  Düke,  Problems  of  Groater  Britain.  2  vol.  with  map«.  LondoD* 
Macmillan.  1890.  8b.  36.  |[HJb.  11,  S.  631/2;  DR«.  (Januar  18»1),  8.  156.]|  —  376) 
C.  P.  Lucas,  An  bist,  geography  of  tbe  British  Colonies.  VoL  IL  Oxford,  Clarendon  Press. 
1890.  84  3  d.  |[DLZ.  (1891),  No.  45  (Mhr  geloU).]]  (Itthalt:  Beraadaa,  W«sl-IndieD, 
Fnlkland,  Süd-Georgien.)  —  277)  I-  Narez,  Les  eauses  et  les  cons^qneyicos  de  la 
grandeur  colgniale  de  l'Angleterre :  KIl«lgi(jue  1^1890).  —  378)  0.  PfUlf,  D.  britische 
Kolonialreich  u.  seine  Bedeotoag  Ar  d.  Gegenwart:  StML.  39  (1890),  S.  281 — 99.  —  379) 
Geffcken  ,  Les  colonies  et  la  politique  coloniule  de  TAngleterre.  I/II :  RI.  (Xov.  et  Dez.  1890). 
—  389)  I>anorer  de  Segoozao,  Fouctioos  colooiales  en  Augleterro  et  en  Frarce:  BIE. 
Ko.  8.  —  !B81)  Sir  O.  F^rgmon  Bowoa,  te  Ttm  Colonfal  Qo^amm«!!!;  A  aelaetion 
frMB  diepatches  and  lettors  edttod  by  Stanley  Lano-Poole.  2  vul.  London.  1880.  |[EdinbR. 
Nob  850.Ji  —  383)  A.  F.  Mall  an,  Tbe  iaünencc  of  Sea  power  upon  bist.  1660—1788. 
Londiw*  Low.  557  8.  ah.  18.  |[Ac  Ko.  »51$  SatR.  SS,  8.  778;  EdinbR.  \1%  8.  4S0~6S; 
Ath.  No.  8274.]|  —  383)  M.  Oppenheim,  The  Roy.-l  nn.'.  ?!erclunit  Navy  under  EliJabeth: 
EHR.  6,  S.  4fi5— 94.  —  384—849)  Indien  s-  §  6  (auch  §  48);  Afrika:  §  öG  ^auch  62)t 
Jahreabfirichte  der  tieaohiohtawiMensohatt.  IIL  13 
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wir  für  Australien  neben  klcinereu  Schriften ''"^'''*^)  die  Biographie 
Cooks  von  Besant.'*')  Für  dio  dritte  Reihe  koaute  Vf.  das  bis  jetzt 
anpablizicrte  Tagebuch  George  Gilberts  benutzen,  der  als  Midshipmau  die 
Bdie  am  Bord  der  'Diseoveir*  mltgeiiiAdit  hat  Es  ergiebt  sich  darmw^ 
dafs  C.  von  dem  Yorwnrfe  grausamer  Hftrte  nieht  freisosprecben  ist,  und 
dafs  er  an  der  Entitehuug  des  letzten  Konflikts  die  Schuld  Mgl. 
Gibraltar,  MaUa,^''^)  Cypern*^'^) 

Allgemeines,  I  rotz  der  grofsen  Zahl  von  Haudbttchem  der  eng- 
lischen Geschichte,  welche  wir  bereits  besitzen,  ist  Gardiners  Geschichte 
von  England  ^^'*)  mit  Freuden  zu  begrUlscn.  Ohne  natarüch  neues  ni 
bringen,  aber  flberall  anf  der  Höhe  der  Wissenschaft  stehend,  ftthrt  sie  bis 
zum  Jahre  1885.  Eine  Reihe  treillieherlUnstrationcn  und  ein  dem  Werke  bei- 
g^ebener  Atlas  ^'^*)  werden  dazu  beitragen,  die  Beliebtheit  dieser  Publikation 
zu  erhöhen.  —  Greons^"^)  schönes  Werk  ist  jetzt  auch  dem  deutschen 
Publikum  zugänglich  geworden. 

Unter  den  von  Schottland  alleiu  handelnden  Arbeiten sei 
das  ßnch  von  Mackintosh  sn  erwähnen,  welches  ohne  anf  selbständigen 
Forsehnngen  zn  bemlien,  doch  mehr  als  eine  Kompilation  ist. 

Dio  wichtigste  Publikation  über  Irlands  Verguogenheit °)  ist 
Beilesheims  mehrmals  crwlhnte  Geschichte  der  katholischcu  Kirche 
in  Irland.*'®*)  Montgomery  dringt  nirgends  tief  ein;  angenehm  berührt  die 
klare  und  unj)artoiischo  Besprechung  der  neueren  Land-Gesetzgebuug.  Einige 
Arbeiten  aiigemuiucrou  Inhalts  seien  hier  angereiht. •'^'•")  Blancheta 


AnuHrfta:  $  S7.  —  SM)  9lr  C.  6»  Dttffy,  TIm  BMd  t«  Autnlkv  IM«Miti«B:  ContompS. 

(FeSr,  lfDO\  S.  153— C9.  351)  F.  "Vagfrioli.  Storla  d.  Nuova  Zelanda  (•  dei  »noi 
«bitatori  I.  Farma,  Fiaccodori.   711  S.  (MitKarteo.j  —  iv.Jonk.a,  The  gOTenxm«Dt 

of  Tffltorfo  (AvttnOk).  London,  Uaemllkn.  XT,  Itt,  408  a  th.  14.  —  85S)  D« 
Expedition  Sir  Thomas  Eid  er«  nach  rentral-AuBtralieii :  AZ^.  1^3  6  IäOI").  (Dit-s.  Ex- 
pedition besprochen:  Globsa  [1891],  17o.  24.)  —  Sd4)  ^  H od  der,  George  Fif«  Äogu, 
Mlior  ud  fowidor  of  Sonth-AnetriUiu  Hodder  &  Stonfhton.  4Bt  8.  eh.  lt.  —  355) 
Walter  Besant,  Capitaio  Cuok.  ('=  Kni^lish  Mm  of  Action.)  London,  Macmillan  &  Co.  4**. 
265  S.  i[HZ.  66»  1«  8.  146 {  HJb.  11,  S.  637.]|  —  35#)  Engelnstedt,  Welchen  Wert 
haben  Gibraltar  n.  Ifalto  ftr  OroAbritannfon?:  Unsere  Zeit  Heft  4  (1891).  —  357)  M. 
Ohnefaltc  h- Richter,  Cypem  anter  englischer  Verwaltung:  Nation  45/6,  8.  Jg. 

358)  R.  Gardiner,  A  Student's  bist,  of  England  from  the  earliest  timea  to  1885. 
Vol.I.  B.C.  65—1509;  Vol.II,  1509— 1G89;  Vol.III,  1689  — 1886.  London. Longinans& Green. 
XXXII,  878  S.;  XXVI,  861  S.  k  ab.  4.  |[Lieb  ermann  u.  Brosch:  DLZ.  Ko.  7  ^1892^; 
RH.  45,  S.  mO;  4<5,  S.  IGT;  HJb.  1-2,  S.  670;  13,  S.  305.]'  ~  Jl,>9)  id..  Scliüol  Atlas 
of  Elngliiih  bist.  Lundun,  Luugmans.  'i^,  sh.  h.  —  3tfO)  Gr««:Q,  a.  JBG.  12.  —  361) 
J.  Mackintosh,  Scotland  from  the  earliest  Times  to  the  present  Century.  (=  Storv  cf 
the  Kations.)  Londoti,  Fisher  Unwin.  XX,  886  S.  sh.  6.  —  86S)  F-  Legge,  Witchcrait 
in  Sootland  i^ehietly  in  the  16^  and  17th  centoriee):  SoottishE.  ^Oetober  1891).  —  363) 
91r  WUliam  Frae«r,  HemoritU  of  the  Earls  of  Haddingtan.  t  toL  Edtobn^s.  Pri<r«tdy 
printed.  4<*.  :[EdinbR.  No.  351.]]  —  3^4)  W.  Gibb,  Rnlirs  of  the  rnyal  hoose  of  Stuart, 
illustrated  bjr  a  teries  of  40  platee  in  colours,  with  introduction  by  J.  äkelton.  London, 
KaomlUan.  Pol.  14  th.  7  d.  (The  Edition  it  limited  to  80Ö  eopiee  Ibr  8al«  in  Eagluid.) 
—  365)  K.  Diekäoii  and  J.  P,  Edmond,  Aniials  of  Srottisli  Priiititig.  Cambridjie, 
Macmillan  &  Bowea.  [[Ao.  (22.  MKnc  1890).]]  —  36$)  W.  K.  ilontgomery ,  Uist.  ot  U»d 
Tennre  in  ireland.  Cambridge,  UniTertity  Proas.  1889.  |(EHR.  (April  1890).]j  —  367) 
R.  IlaH  »L-n  0  a  m  p  ,  Hist.  of  Ir^^'liind.  London.  Sonnensehein.  4  8h.  öd.  —  36H)  Ch. 
Owen  O'Conor  Don,  The  0 Cooor«  of  Connaught:  an  Hiat.  Hemeir.  Dublin,  Uodge«. 
||BHR.  (Jan.  1892),  S.  188.]  |  vGesoh.  d.  Hnnptxweigea  e.  d.  beeten  iriiebon  Panilion.)  — 
369)  R<  Stuart,  Uquestione  irlandese:  NAnt.  30,  11.21.  —  370)  K-  de  Yollcnortboltt, 
La  Intte  de  Tlrlande.  Lille,  Desd^.  1890.  'fRU.  45,  S.  458  (bissiges  Pamphlet  jr^pfn 
England.   Gebt  bis  ins  12.  Jh.  hinauf).J|  —  376^)  Beilesheim,  s.  N.  42.  —  371) 
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neues  Ilaiulbucli  <lrr  Numismatik  ^''^)  be^richt  im  3.  Ba&de  die  Münzen  von 
Scbottiaud,  Iiiau<i  uud  England. 

ßibUogruphie,  Von  dem  grofseu  vou  Stephen  redigiertou  WOrtef* 
bnche*'*)  find  weitere  13  Bftnde  (1889^91)  encbienen.  Mehrere  amfuig- 
reicbe  Artikel  au  deimelbeii  sind  bereits  aagefthrt  worden.  Von  der  Ver^ 
waltnng  des  Brltlsb'-Mnsenin  in  London  ist  ein  neuer  Katalog^"'')  herans- 
cregeben  worden,  dessen  Vortrefflichkeit  ein  jeder  rHhmen  wird.  Unter  den 
neu  erworbeueu  Hss.  mr  neuereu  Geschichte  Englands  ist  besonders  die 
Schenkung  des  Earl  of  (  hi»  liester  zu  erwähnen.  Sie  umfafst  die  gesammte 
offizielle  und  priv^e  Korrespoudeu/  der  FumiUe  IloUeti-Newcastle.  —  i'  a  i  m  a 
dt  C e 8 n 0 1 a  bat  die  italieoiscben  Mss.  des  British-Mnsenm  katalogisiert.**^) 

—  Die  bekannte  Firma  Macmillan  bat  ein  Teraeicbnis  der  bei  ihr  von 
1813—89  erschienenen  Publikationen  heransgegeben.***)  Ein  guter  Indes 
verschafft  eine  leicht»^  Thrrsirlit 

lAtteraturgescliich  te,  Zunächst  verzeichne  ich  Werke  allgemeineren 
Inhalts. •••'••*)  —  Dafs  es  ten  Brink  nicht  mehr  vergönnt  gewesen  ist, 
seine  Geschichte  der  euglischeu  Litteratur  zu  Ende  zu  führen,  ist  als  ein 

C.  A.  Fyf  f  e,  A  Hist.  of  Modern  Europp.  Vol.  III.  London,  rnssHl.  ][Ac  (29.  M»r«  1890).]! 
(^Fahrt  TOD  1848—78;  nicht  immer  UDpartoiiseh.)  —  ^tt}  Qraf  A.  HUbner,  Durch  d. 
britiiche  B«i«li.  Ltipdg,  Brookhave.  f.  Aull.  M .  6.  —  t7S)  l-  P»l«»»  L*  IMMMion« 

imperiale  iofileso:  NAnt.  32,  Heft  5.  —  374)  A.  Cb.  Ewald,  Paper  and  parchment; 
htiU  tketohea.  London,  Ward  Uonney.  1890.  88&  8.  |[RU.  45,  S.  -iei.]!  —  H* 
Jvphson.  Th«  Platfom:  ito  Sii«  tnid  progma.  f  toL   London,  Haeorillaa.  — 

J.  C.  W.-in,  The  tombä  of  the  kinj;»  of  Eni;lan !  I  ridon,  Low.  478  S.  sh.  21.  (Mit 
lUuttrationen.)  —  S??)  G.  M  Aeher,  D.  Uentry  u.  deren  AbstAmmung  t.  engUtoheo 
KSsIgtnt  DRi.  61  (1889),  &  191^80.  (Zwiaeheo  d.  KSnigaliaiira  in  d.  Oantry  bestallt  •. 
höchst  Aii>i;;f<!e}mter  ii.  weit  verzweigter  darch  d.  Nobility  Termittelter  genealogischer  Zusammen- 
hang.  Politisch  0.  »oual  ist  d.  Gentry     fMniliwiMtige,  im  KAnigshAos«  gipfalnde  Einheit.) 

—  378)  J-  BUnehot,  i.  JBO.  18. 

379)  The  Dictionary  of  National  Biography  ed.  by  Leslie  Stephen  and  Sidney  Lee. 
London,  Smith  &  Eider.  1890/1.  h  15  sh.  ][EHR.  (OVt.  1890),  8.  783;  ib.  (Oct.  1891),  S.  788.]} 
(Vol.  XVII:  Ednard-Erskine,  Vol.  XVIIl:  Ksf!!»ilf--Fin.<in,  Vol.  XIX:  Finch-Forman,  VoL  XX: 
Forrest-Garner,  Vol  XXI  s  Garaett-GloactM  i  V  I.  XXII:  Glorer-Gravet,  Vol.  XXIII:  Gray- 
Hai^il.ton,  Vo).  XXIV:  llayles-Harrlotl,  VoL  XXV:  Harrirt-n,'nry  I..  VoL  XXVI:  Henry  II.- 
Hiiidley.  VoL  XXVII:  ilindmarsh- Hörenden,  VoL  XXVUI:  Howafd-lDgletorp.)  —  380) 
CataloLTue  uf  Addition!«  to  the  Mes.  in  the  Br.-Masenm  in  the  year«  1882/7.  (=  Printed 
by  or.lfir  ot"  the  Tru^tees.i  IRRO.  XV,  1149  S.  '[^Vn  1 1  c  n  ba  c  h:  DLZ.  11,  S.  \u><:^.]\  — 
381)  Aless.  Palma  di  Cesnola.  Caulogo  di  mss.  ital.  n.  Moseo  BiiU  di  Londra.  Torino, 
Bonx.  tlO  S.  L.4.  {[Ranier:  GSLIt.  15,  S.  418— fSi  Hott««  ASttomb.  17,  S. 475— 80; 
Frattr  RCritLettIt.  6.  8.  114/7.]|  —  383)  Bibliograph ical  Catalogue  of  MacmUlaB  aad  Co.'t 
Publications  frMn  1843  to  1889.   London.  {[EHR.  (^April  1892).  S.  a99.J| 

388)  Berahud  Ton  Brink,  Qoaeh.  d.  «v^ifobon  Littonttnr  Band  Bia  c  Thron- 
b.'stflL-iti  1'  EÜFBbeths  I.  Berlin.  352  S.  :[DZG.  2,  S.  '21 7.]'  JBG.  12,  III,  130««'.N  __ 
384)  Henry  Morley,  An  attempt  towards  a  bist,  of  EogUsU  literature.  VoL  VI,  VU. 
London,  CmmU.  (Y.  Cbnvotr  bis  Oaxton,  n.  Gnxton  M*  Corerdal«.)  —  386)  1^ 
Büueher,  Iliit.  de  la  rat<<rature  .inflalse.  Paris,  Garnier.  512  S.  Fr.  8,50.  —  3S6) 
U.  Tain«,  Uist.  de  lo  Utt^rature  anpriaise  V  et  compl^iiMOtoiro:  Lea  oontemporains.  Paris, 
Baofaetto.  484  8.  Fr.  8,50.  —  $87)  M«c  LSfairiteh,  Z.  Geseh.  d.  ongl.  AiiM|>radio 
V.  1650—1750.  Jena.  Inau^.-Diss.  ^4  S.  —  :JS8)  Ch.  H.  Herford,  Studie»  in  the 
Litterary  relations  of  England  and  Germany  in  the  lü»*»  Century.  Cambridge,  Univaraity  Freu. 
XXIX,  426  S.  |[E.  Oswald:  AZgB.  10  (189n.]|  —  :{SH)  E.  Oswald,  Dentsohar 
Eindnfa  anf  England  im  16.  Jh.:  Aj^gB.  289—90  (1891  .  —  390)  Flu  gel,  Lieder- 
S8mmlnng.?n  d.  1«.  Jh.,  hm.  auh  d.  Ztit  n«inrichs  VIII.  Anglia  12,  H.       —  391) 

E.  Klippel,  Dante  in  d.  en^L  Litt.  d.  16.  Jh.:  ZVLQ.  u.  RenaissLitt.  3  (IBUO;,  No.  6.  — • 
id.,  D.  engL  Tasso-Übersetzvr :  .VngUft  It,  Ko.  1.  —  893)  Th-  Vetter,  Zürteh 
als  Vermittlerin  lischer  Litteratur  im  18.  Jh.  Zürich.  —  394)  T.  de  Wyr.nwa, 
La  renaissance  du  roman  bist,  en  Angletarra:  RDM.  97  ^1890),  U.  1.  —  395)  GL  Groth^ 
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luTbcr  Verlust  für  dio  Wisscuscliaft  zu  betrachten.  —  Es  folgen  Arbeiteu 
über  eiuzelue  Dichter  uud  deren  Schöpfungen:  Über  Beauniüut  uud  Fletcher,***) 
Mütou^**'}  und  Drydt'u,^««)  über  rrior,«»»-*»'^)  Dcfoe,"*)  Pope uud 
Arbnthnot.**'*)  Ferner  erschienen  Publikationen  aber:  Fielding,^<*^}  Bams,«*^ 
Southey,"')  Sheridan  *••'*»•)  nnd  SheUey.*"'"*)  Neben  anderem  ') 
ist  alsdann  die  wiederum  zahlreiche  Litterator  über  Lord  Byron 
und  Word  swo  rth  zu  nennen.    Es  folgen  Arbeiten  über  Walter 

Scott /^^)  dessen  höchst  interessantes  Tagebuch  uns  gleichfalls  vorliegt/ 


Stndira  s.  «DgL  Utt.  d.  Gegenwart:  Greinbot«B  Ko.  8/4.  —  SM)  Otiphast,  Th« 

works  of  BeaumoDt  and  Kletch«r:  Engl.  Stud.  Xo.  1.  —  $07)  Oust.  Jenny,  Miltons 
'Varlorenee  Faradi«»  in  d.  deutschen  LitL  d.  18.  Jh.'  Leipziger  Inaug.-Di«^.  St.  Gallen, 
ZolKkofer.  1898.  97  S.  |[ZVgldLitt.  (^1891\  S.  120  (ungenügend  gelÖÄti.];  —  $98) 
Holzh aasen,  Ober  Drydena  heroisches  Drama:  Engl.  Stud.  15,  Heft  1/2.  -  ^99) 
Augustin  Dobson,  Selected  Poems  of  Matthew  Prior.  With  an  introduetion  «nd  not«»*. 
(=  The  i'ar.hm.-iit  Library.)  Kegan,  Paul  &  Co.  |[Ac.  (IS.  Sept.  1890).)|  —  400) 
George  A.  Aitk.  u,  Matthew  Prior:  ContempK.  (Mai  18'J0).  S.  715— '.>9.  —  401)  id., 
Defoes  Wifc:  ib.  (Februar  1890),  S.  23*2/9.  (St<lU  fi  t^t.  daf-*  nicht  \fie  bisher  angenommen 
Defoo  zweimal  verheiratet  gewesen;  dafs  vielmehr  seine  uiuzigö  Gattin  Mary  Tuffley  gewesen.) 

—  403)  WilL  Ed.  Ueadt  The  vertifleatlon  of  Pope  in  its  relations  to  the  seventeenth 
Century.  Leipr.  Inanff-nisf.  TU,  !41  S.  —  403)  l^-  P«»t7.'t.  1).  deuUchen  Nach- 
ahmungen d,  Popeischen  LocJcenraubes:  ZVglLitt.  0891  s  .S.  410— 3 —  404)  Vgl.  N.  17  6. 
^  405)  Stapfer,  Henrr  Fieldtagt  RDM.  (16.  Sept.).  -  406)  Lockhardt.  Th« 
life  of  Robert  Burns.  |[AZgB.  (I8an\  No.  r,:,^.]]  —  407)  Abb.  Wächter,  Über  Robert 
Southeya  £peu.  ilalle- Witten  berger  Inaug.-Di88.  42  S.  —  408)  Lloyd  C.  Sander«, 
Life  9t  Sheridan.  |[AZgB.  (1891),  Vo.  78.)|  —  400)  U.  Morley,  The  playa  »T  R.  B. 
Sheridfin.  IfAZgB.  (189r.  No.  78.]|  —  410)  Kurt  W  i- i  f  s  ,  R.  Brlnd^lcy  Sheridan.  Leli.zi^r. 
loaug.-Diss.  1889.  V,  110  S.  —  411)  Zdziechowski,  La  po^sie  de  Shelley  consid^fr^e 
dana  «e«  rapportt  avee  eelle  de  Bjnron:  Ana.  d.  Akad.  in  Kiakan  (Mira  1891>. 
412)  Kich.  A  ck  ermann  ,  Quellen.  Vorblldtr  u.  Stom«  zu  S  h  o  11  eys  pooti«<'lien  Werken. 
Erlangen,  Doichert.  M.  1,60.  —  418)  X^^dy  M.  Roasetti,  Mrs.  Shelley.  London,  Allen. 
1890.  |[AZgB.  (1890),  Ho.  170.]|  (D.  Witwe  d.  Dichtere.)  —  414)  O.  Smith,  Llf« 
of  Jane  Austen.  (=  Great  Writers.)  London,  W.  Scott.  [[Ac.  (17.  Mai  1890  ):  .AZijl^.  l  ^',<o\ 
No.  177.]|  (RomansohriftateUerin  [1775—1817].)  —  41a)  Leigh  Uant,  Tales,  with  • 
prefatory  memoir  by  W.  Knight.  (==  The  Treasure  Hoase  of  Talee  by  Gfeat  anthore.) 
London,  Patterson.  [Ac.  (20.  Dec.  1890 l]|  —  416)  -'ohn  Keats,  Poetry  and  Prose. 
Essays  and  lettcra.  ed.  »uxton  Forrnnn.  1890.  '[AZgB.  (1891),  No.  l.jj  —  41?)  S. 
Colvin,  Letters  ol  John  Keats.  i[AZg».  a«i*iu  No.  iä.]!  —  418)  Roden  Noel,  Lord 
Byron,  (sa  Great  Wrlten Seriea.)  |[Ae.  (8.  Sept.  1890).]!  —  410)  Chiarini,  Lord 
Byron,  n.  politica  e  n.  letteratnra  d.  prima  raetn  d.  secoio :  NAnt.  o4,  lieft  in '4.  —  430) 
Dalloiii,  Etudes  morales  et  litt^raires  k  propos  de  Lord  Byron.  Avec  une  introduetion 
parRosne.  Paris,  DIdot  &  Ci«.  XLIII,  997  S.  —  481)  FUiaehlen,  Byron  in  Denteeh^ 
land:  CBlBibl.  (Nov.\  42*i)  O.  Schmidt.  Rousseau  u.  Byron,  e.  n.itms  2.  vgl. 
Litteraturgescb  d.  Revolutions-Zaitaltera.   Greifswald.   1889.   182  S.  |[MUL.  18,  8.  60/8.]! 

49S)  Fid.  r.  Weatenbols,  Ober  Byron»  hfat.  Dramen.  E.  Beilr.  1.  Ihr.  lethat. 
Würdigung.   Slutl-art,  Frommnnr..   M.  l,':o.   [fAZgP.  ri«90\  No.  360;  DLZ.  (1801),  No.  14.)' 

—  4M)  Zdziechowski,  Über  d.  Kritiker  Byrons:  Ana.  d.  Akad.  in  Krakau 
iHai  1890).  —  485)  Fr.  Blnmenthal,  Lord  Byron»  nystery  «Cain*  and  ita  relatlon 
to  Miltons  'Paradise  Lost'  and  Gessner'^  Dtath  of  Abfl.  Proper,  d.  Oldt'nburfier  Ober-Rinl- 
achttle.  1891.  12  &  —  436)  Stöheel,  Lord  Byrons  Trauerspiel  •Werner'  a.  seine 
Qaelle  «E.  Rettung'.  ErUngen,  Junge.  1891.  86  8.  {(AZgB.  (1892),  No.  47.] |  ~  489) 
William  Word  8  Worth,  Complete  poetical  works.  With  an  introduetion  by  .Tohu  Morley. 
London,  HacmlUan.  1889.  LXV,  928  8.  {[LCfiL  (1890),  No.  H-ll  —  428)  ü^MOMtb 
Wordsworth,  William  Wmdaworth.  London.  PerdTaL  1891.  ((WR.  (Oet  1891)  (an- 
erkennend'.]] —  430)  William  Knight,  Wordsworthiana.  A  Selection  from  papers  read 
to  the  Words^vortb  Soeiety.  London,  Macmfllan  &  Co.  1889.  XXIV,  852  S.  [[LCBL  (1890). 
No.  ll.]|  —  430)  W.  Watson,  Wordsworth's  Grave  and  othor  Poem».  London,  Ftehar 
ünwin.  |[Ac.  (22.  Febr.  1890).]!  —  431)  Bussiero  et  Legouis,  Le  general  Beanpay 
pt  h-  poi-te  anjlais  Wordswortli :  RevFr.  M.  Ort.  \><[tO).  (Wurden  1792  in  Blois  bekannt 
u.  waren  gut  befreundet.   Worüsworth  verdankt  uiau  gute  Nachrichten  Uber  d.  franz.  £r- 


Digitized  by  Go 


§  49B.  EugUMd  Mit  148».  (1889—91.)  Sftlemon.  111,187 


über  Dickens***"*'^*')  and  andere  Schriftsteller  aus  jüngst  vergangener 
Zeit.*'' Der  vielbesprochene  und  vielgeleseuo  Roman  von  Huniphroy 
Ward  ist  In  deutscher  Oberaetzaog  erschienoD.**^)  Von  Historikern  sind 
Carljle,^«^'***^  Hacanlay*»*)  und  Grote^»*)  mit  Studien  bedacht  worden. 

Idi  Bdhliefte  neu  erschienene  Memsen,  LthentbeachreibunffeUt 
Korrespondenzen  etc.,  als  Ergänzungen  der  Littoratnrgescduchte,  diesem 
Abschnitte  aii^'^^'^'"*'^  ncsondors  interossant  sind  die  Memoire?)  vou  John 
Murray;*^')  sie  geben  eine  Geschichte  des  Bucbhaoiduls,  zugleich  aber  auch 

•ignlmt.)  —  4SS)  1^  Pro««eholdt»  Au  d.  gtlttfgefi  Wtrliitatt  Walt«r  ScotUt  Y. 

Fei'«  z.  Meer  No.  G.  1891.  —  433)  The  Journal  of  Sir  Walter  Scott  ü-t^ri— 32.  FrOio 
the  original  Uu.  at  Abbotsford.  2  vol.  Edinburg.  1890.  |[AZgB.  (1890),  Ko.  840.]|  — 
4S4)  R<  Lauft  OB»  Tb«  ChiMiMwd  and  Tooth  of  Cliarlea  THflkam  iritti  ratroapaetiT« 
Note»  «rd  Klucidations  from  Iiis  books  and  letter«.  London,  ITutcliinsnn.  J[.\c.  ("0.  ^fai  1  801). ]| 
(Unwaaentliob  t.  d.  artteo  Aoilage,  d.  erschienen  iat«  differierend.)  —  435)  F> 

Kit  ton»  Charlaa  IMckona  by  Pan  and  Panall;  {ndading  anecdotta  and  raminiaeanees  eoneotad 
from  hie  friends  and  contemporariei.  Frank,  T.  Sabin  &  John  F.  Denter.  —  436)  P^rcy 
Fitagaratdi  Tbe  Hiat.  of  Pickviek:  an  aceonnt  of  its  eharaeters,  loealitiet,  allusione  and 
iUnatratfona.  Wtth  •  bibliography.  London.  Chapman  &  Hall.  |[Ac.  (30.  Mai  1891.)]|  — 
437)  W.  Sharp,  Life  of  Robert  Browning.  (=s  Great  Writer».  i  London,  W.  Scott.  12*. 
220  S.     |[Ac.  (I'J.  April  1890);  PohbibL  5&,   8.  826.];  —  438)  Min  R.  and  Hanter 

H.  Robinson,  The  life  of  Robert  Coates.  Saropson  Low  and  Co.  [[Ath.  (3.  Oct. 
IHyn.JI  —  459)  Jos.  Texte,  Christophe  Marlowe:  RDM.  97.  tome  4  lUr.  —  440) 
Pili  1 1  i  p  r  «t  h  al .  Kurze  Chnrnkttristik  Tliackcravf :   N'puphilog.  CRl.  4  MS9^),  No.  4/6. 

—  441)  Merivnl«  and  Frank  T.  Marzial«,  W.  M.  Thackeray.  \=  Great 
Writera.)  London,  W.  Scott.  |[Ae.  (7.  M&rz  1891)0I  —  44S)  ArvMa  Barina,  Portrait« 
de  femmes.  Paris.  Hadiette.  1889.  IG**.  Fr.  8,F>f>.  rHieher  gehört:  1.  Malnmr- Carlyle, 
2.  George  Eliot.  Uiesee  Werk  wurde  v.  d.  Akademie  preisgekrönt.)  —  443)  Fr.  KodrigaeXi 
Stadl  •  Mggi:  Lord  Tafillylon.  Hanry  Longfallow.  Cowpar.  Roma.  1891.  12^  418  S. 
M.  5.  —  444)  Henry  Van  Dyke,  Tlie  Pootry  of  Tennyson.  Elkin  Math.-iv^  '|Ac. 
i29.  Märs  18i)0>Jj  —  444*^  Alfred  Lord  T  ennyaon  ,  üamatar  and  othar  poems.  London, 
HaamillaB.   1889.  —  445)  Andrew  Lang,  Bwaya  in  little.    London,  Banry.  :[AZgB. 

I.  IS91),  No.  16S.]'  (AufcSltze  zunieijtt  Ubf-r  neuere  u.  in-ustt'  «.'nglische  Litttratur.)  —  445') 
A.  Aua  tin,  EngUsh  Lyric«  edited  by  William  Wateon.  London.  Macmillao.  ][Ac.  (27.  Sapt. 
1890 (Anawahl  ana  lyriaeben  Diebtongan.)  —  446)  Monear«  D.  Conway,  Lif»  «f 
Xathaniel  llawthorne.  (=  Grf.it  Writers  Sericf."  London,  W.  Scott.  |(Ae.  (4.  Oct.  1890).]) 
(Amarikanischer  Scbriftatallar  [f  1864].)  —  447)  H.  Ward,  Kobart  Elamere.  Autoris. 
Obara.  t.  Tbar.  Lao.  9  Bd«.  BarUn.  Sefaorer.  690  n.  598  S.  U.  If.  |[DLZ.  Ko.  48 
(fUr  d.  relig.  Entwickig.  d  heutigvn  Englds.  wichtig  .]|  —  448)  Dil  t  h  ey  ,  Thonnas  Carlyle: 
A.  f.  Gesch.  d.  Philo«.  4,  2.  Heft.  —  449)  G.  Schu  1 1  ze  - Ga  e  ver'ni  tz,  Th.  Carlyl«« 
Stellung  zu  Cbrlttcntum  u.  Revolution;  AZgB.  Ko.  114'C  (189  0.  —  450)  E.  Wort  Uber 
Thomas  Carlyla,  d.  Bahnbrecher  d.  sittlieh-soziaU-n  Wcltordnurg:  KM.  No.  8,  10.  Jg.  (1891). 

—  451)  Pogodin,  Mncanlay  als  nt'HchlchtiisclirtMlier :    Utorichoakoo  Obosrjenie  I  ^^1889). 

—  45*^)  G.  C.  Robertson, George  Grote;  DictXatBiojjr.  28  (1890),  S.  28 1—93.  (Robertson 
ist  e.  persönlicher  Bakanntar  ( i Tottis  gewesen.)  —  453)  Alexander  H-  J  k  p  p  ,  Do  Qainaay 
Memorials:  being  Letter«  and  otlier  Iterords  liere  fir.«t  pu')li>«hed.  '2  vol.  London,  H-inemann. 
1[WK,  {OcU  läyi,,  t>.  460.JI  (Vgl.  AZg.,  Beilage  Ko.  286,  1890.)  —  4;i4)  D'.  L. 
Loa  wa « Diarie«  of  Sir  Hoaaa  and  Lady  Konteliore.  3  voL  Londoni  GriiTith,  Farran  &  Co.  |[Ao. 
'  13.  Sopt.  IS'.iO).]'  (D.  Hersu^s^reber  e.  intimer  Freund  d.  Hause«. >  —  455)  E.  Mont^gut, 
La  duchesse  et  le  Dae  de  Kewcastle:  RDM.  ^Mai-Jaoi  1891).  (Bespricht  d.  Werke  d.  herzog- 
liohon  Paaraa.)  —  4M)  Wanyaa  Raid,  Tba  lifa  and  tattara  and  fHandsbipa  of  Lord 
Hougliton.  2  voL  London.  r«ssell.  1890.  »h.  3'2.  —  457'S)  Cli.  K  i  n  p  s  1  c  y ,  Alton 
Loeke,  Scboaidar  a.  Dichter,  il.  Autobiographie  deutsch  v.  S  pa n  ge n  be  rg.  2  Bde.  Leipzig, 
Brodchana.  II.  8.  |rLCBI.  (1892),  Ko.  l.]|  (Sebildart  d.  Laga  d.  Handworker  nm  d.  Mitte 
d.  4 Oer  Jahre. "1  . —  45S*)  Lloyd  Jones,  The  life,  Times  and  Inbours  of  K<^ert  Owen. 
London,  SoDsensdiaiQ.  |[Ac  (10.  Mai  18dO).J|  —  459)  Benjamin  Disraelt,  Earl  of 
Baaeonafi ald,  Tklaa  md  aketebe«,  witb  •  prafktory  Hemolr by  J. Logia  Robartaon.  London, 
r.ntterson.  [[Ac  (25.  April  1891.]]  (Ohne  grofaen  litlerarischen  Wert.)  —  460)  >'ary 
Wollstonecraft  Shelley,  Tales  and  stories,  with  an  iutroduetion  by  Richard  Garnett. 

The  Traasnre  Hona«  of  Talea  by  Graat antbora.)  London,  Patteraon.  |[Ac.  (20.  Dax.  t890).]| 
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der  littrrarisc'lu'ii  Strömungen  in  England  im  l^ogiuuo  uuscros  Jh.  Die 
zw(i  bedeulsamstcii  Ereignisse  in  seinem  Leben  waren  die  Gründung  der 
C^uartcrly  Bcvicw  und  sein  Zusammentreffen  mit  Byron,  mit  welchem  ihn 
flpiter  eine  enge  FrenndBchafl  verband.  —  In  de  Qoineeys  Anfiteidmnngen 
sind  die  Mitteilungen  Ober  berfibmte  Zeitgenoflsen  der  wertroUite  Teil.  So 
lesen  wir,  dafs  Macaulay  alt  elQfthriger  Knabe  an  einem  Abende  balb  die 
Mysterien  von  Udolpbo  nncjelcsen  habo 

S hake 8 p eure- Littcrsttüv.  Das  jährlich  wachsende  Studium  Shake- 
speares hat  längst  zu  einer  selbständigen  Litteratur  geführt,  und  so  haben 
sieb  auch  die  Freunde  dieses  Dichters  im  ^Jahrbuch  der  Sbakespeare-GcseU> 
acbaft,'^**)  Bowie  in  anderen  Publikationen  ftbnlicber  Art^**'**')  eigene 
Organe  gewbaffen.  Es  bringt  besonders  die  erstgenannte,  von  F.  A.  Leo 
redigierte  Pnblikatlon  im  Anhange  eines  jeden  Bandes  eine  selten  voUstän- 
di|?c  Bibliographie, *"'^)  welche  für  eine  jede  wissenacbaftlicbe  Arbeit  aber 
Shakespeare  unentbehrlich  sein  \vird. 

In  diesem  Keferaie  seien  daher  weder  Arbeiten  philologischer,  quellen- 
Icritischer,  scentBcher  Art,  noch  neue  Aosgaben  der  gesammelten  Werke 
oder  einzelner  Stticke  genannt,  sondern  nur  solche  Schriften,  welche  ihm 
allgemeineren  Charakters  wegen  aoch  den  Historiker  interessii n n 
werden.*"""***)  Hierher  gehören  auch  Arbeiten  Aber  die  Litteratnr,***"**®) 
sowie  über  Theater  und  Bühne  zur  Zeit  Shakespeares.^*^"* 

—  461)  S.  Sn)1«8,  Mamoir  t»d  Coimp«ii4«ii«ft  «fih«  ktt  John  Mnmy«  with  «n  Meomt 

of  thn  oritriii  «ml  Proprrfss  of  thc  I]ou80  (1768 — 184"V  '  =  A  puMisher  «nd  hif  fricnds.  2  vol.) 
Londou.  Murray.  XV.  496  S.;  XI,  5Ö0  S.  |[EK.  (Juli  1891),  S.  121  — Sl.Jj  —  i^t} 
^lirbaeli  i,  d«atieb«D  8lMk«tp««r*-G«Mll*ehtlt.  Im  Anttttgt  4,  Vontand««  benitMf  egsboii 
Jurch  F.  A.  I-eo.  Vol.  X\'IV  HSSü),  XXV  nsO'ri.  XXVT  ri8<tr.  Wi-innir.  in  Komini.üion 
bei  A.  IluBcbke.  -  46^)  Shakespetriuis.  Conducted  by  the  Sbakeapsare  Societv  «f 
K«w>Tork.  Vol.  TT/Vlfl  (ise9--91).  New-York,  Leonard  Scott,  (Ensboittt  n«B«tli«lL> 

—  464)  New  Shakespeare  Society.  Series  1.  Trnnsactiuii« :  Part  I,  II,  III,  ie«ned  tu- 
getber  in  1691.  Loodoo,  Poblithed  for  thf  SoHety  by  Kegau  Paolt  Treiieh,  TrQbner  &  Co. 
{Vgl  JbSbak«spG«i«nMsbaft  97,  S.  f^hÜb.)  —  405)  A1b«rt  Cobn,  Shakeapeare-Bibliograpbi« 
1889,  1890,  1891.  Mit  NachtrK{?en  %.  Bibliogrii|>ln*  in  ßand  I— XXIV  d.  Jahrbaeh«»: 
JbShakespGesellschaft  '27  (1892  ,  S.  321—400.  (Enthält  sftmtliche  in  allen  Sprachen  |u.  a. 
auch  in  russischer,  ramftni«cher,  hebräischer  Sprache]  erschienene  Arbeiten  Uber  Shakespeare ; 
auch  Arbeiten,  d.  in  Indien,  Australien  etc.  verotfentliclit  sind.)  —  466)  ^  Griffiths, 
Evenings  with  Shakespesr««.  A  handbook  to  tlic  ftudy  of  his  works  .  .  .  nristol,  J.  W. 
Arrowsmith.  1889.  XVI,  aü.^  S.  j[Ath.  i80.  Au^j.  1890);  SalurdayK.  (18.  Jan.  1890).]!  — 
467)  I'-  WilksOi  An  biet  introduction  into  the  »tudy  of  Shak«ap««re«  works.  Part.  II. 
Progr.  d.  Progymnas.  v.  Biedenkopf.  1880.  -  468)  i>^  Tiinon  (=  M.  P.  de-  Haan  . 
Shakespeares  Urania  io  §.  oatttrl.  Eotwickelung  dargestellt.  Studien  Uber  d.  Dichtere  Sprache. 
Z«U,  Kaaat  n.  Po«»l«  «te.  Leyd«!!,  Brill.  1889.  XX,  618  S.  {[LCBI.  (18»0),  Ko.  88 
(^'trotz  d.  Regciätcning  n.  d.  Flrifsts  d.  Vf.  nicht  befriediijeTi J'  .]'  —  469)  Wetz, 
Shakespeare  v.  Standpunkte  d.  vgld.  Litt.-Geach.  1.  Bd.:  D.  Mensch«»  in  Shakespeare» 
Dr«iD«ii.  Worm«, ■•!«■.  1890.  XX,  A79S.  M.7,90.  {[Brandl:  DLZ.  No.  19.]l  —  470) 
F.  A.  Leo,  ( i<-fllli,'eUe  Württ-  u.  volkstOmlich  gewordene  Ausspruche  aus  Shake5[i<.'ares 
dramatiscben  Werken:  JbSbakespGesellscbaft  27  ^1892),  8.  4—107.  —  471)  i'  Walter, 
Sbak«8p«Rr«i  tm«  llf«.  DloBtrsiad  by  6.  R.  Moln.  Loodoo,  Lou^mi.  1890.  IV,  895  8. 
|[^aturdn\ R.  is.  .Taiiuar  1890).]|  —  472)  G.  Chiariiii,  II  matrimoniu  e  gli  aniori  di 
Quglielmo  Shakespeare:  MAnt.  26  1^1890),  U.  5/9.  —  47;()  Ad.  ti«lber,  8hakespeare«cdie 
IVoblem«.  Pbn  o.  Einhait  fan  Hamlat.  Wfon,  Konegen.  II.  6.  —  474)  J-  Spani«r, 
D.  'Papist'  Shakespiart)  im  Hanilit.  Tri.r.  ^Hulmu^-Drnckerei.  116  S.  M.  1,60.  i[LCßl. 
^1890),  No.  88;  SaturdayR.  (12.  Sept.  1891).]]  —  475)  M.  A.  Schröer,  Über  WilliMn 
Sbakespcare«  Ofaltlb«t)abekenntnis :  DWBl.  No.  89  (1890).  (Gegen  Spanier  gerichtet.)  — 
476)  A.  Oaye,  William  Sbnkf^p.  are  Naturalist:  OftliUsmansMag.  (October  1891).  —  477) 
Wilh.  Klöti,  Shakespeare  «!••  r.'ÜtriösL'r  T>i,'htpr.  Zürirli,  llSIir.  M.  1.70.  —  47S) 
II.  TUrck,  D.  psychologische  Problem  in  li.  Ilamlet-TrHgödie.   Proraotionsscbrift  d.  phii.  ^ak. 
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Kirchengeschichtliches»  Vor  allem  äiud  die  obeu  besprochenen 
Koten  zu  veri^eicben.  Die  ttbrigen  Avbeiten  teilen  sich  in  Weike  Aber 
RelieioB  und  Kirehe  tberhaopt/**"**^*)  Aber  gerne  UrehUelie  Initit- 
«tlonen*««'*«»*)  nad  einige  religiDae  Seklen;*<> sod&nn  Weike  Ober 


Uoiir«».  Leipzig.  1890.  84  S.  ^  4?^)  Fr.  Paulsen,  Uunltt,  d.  Tn«ödie  d.  Fettimi»- 
nu:  DRt.  (M«i  1889),  8.  §87—59.  —  489)  B.  Bsjeradorff,  Giordano  Broiio  «. 

Shakespeare:  JbShnk.-^pGesellsch.  IT  '2r.jH  — 324.  IfZupitza:  DI.Z.  -j.  Nov.  1889).]| 
(Vordem  teparat  er»chi«oen.)  —  451)  ßernh.  äupbao,  Shakespeare  im  Anbraeli  d. 
klMk  2*it  VBWWT  Lttt.  X3iil«lt«iid«r  Vortrag  a.  Sft.  Jahmtifi  d.  dovtMheii  SbokoopMrt- 
ChMllMbaft:  DUs.  15  (1889),  H.  12.  (Aaeh  JbShakeapGeftellseb.  26,  S.  1— SS.)  —  488) 
Em.  Wnltber,  D.  Kinflar«  i^hakevpear«»  auf  d.  Sturm»  u.  Drasgpariode  unterer  Litterator 
im  la.  Jb.    Jahretbcrieht  d.  technischen  Staat«lebran»taltan  zu  Chemnitz.  Ostern  18U0.  4**. 

S.  —  4S-i)  i^oi'l  I^r.  Wagener,  Shakespi-are»  Kinfluf«  auf  Goethe  in  Wahrheit  tt. 
DichtnTijr.  1.  T.  Halle- Wittbg.  Inaupr.-Diftg.  1890.  lü,  54  S.  —  4S4)  Fr.  A.  Leo, 
Shak«:ip''Hre  u.  Gurth« :   SbaketpJb.  "24,  S.  \i — 28.  —  486)  H.  DUntzer,  Shakeejteare 

D.  d.  jniiirc  <i>i.abe.  (ss  Z.  Gcctheforsehung.  Neue  Beitrüge  r.  iL  DUntznr.)  Stuttgart  ate.« 
Deutsche  VLTliiir«-Anstalt.  —  486)  William  R.  Thayer,  Thr-  b<j»t  Elizabetban  iilays, 
TtM  Jew  of  Malta,  br  Marlowe;  tbe  Alchemiat  by  Judsod  ;  Fiiiia»ter  by  Beaumont  and 
Flotelmr;  the  two  noUo  klMBUD.  %f  FIttebor  and  Shakespeare ;  tbe  duobeaa  ot  ICalfl  bjr 
Wobeter.  Boston.  Ginn  &  Tu.  1R90.  f:".  610  S.  |(.SaturdayR.  f^H.  Juni  1890  ]  _ 
489)  J>  Jnaaerand,  The  Knglish  novel  in  the  time  of  Shakespeare  translated  by  L.  Lee, 
reviaed  avd  «BhTfod  by  the  aatbor.  Lo&dom  FMier  Unwta.  488  S.  (fBJb.  11,*  8.  860.}| 

—  4SS)   Karl  Klze,  Koti>s  on  EliHabetban  Drnmiitlats.   New  cd.   Ilalln,  K-rmeypr. 

XU,  356  S.  M.  10.  j(LCBl.  ^1889),  üo.  60;  M.  a.  d.  gea.  Gebiete  d.  engl,  »praohe  (1890), 
ITo.  l.]|  —  489)  D.  Sebavtpiolo  d.  engUsehen  KooiSdiaiiteii.  Hrsg.  V.  Cre1t«ttaeh. 
Stuttgart.  Union.  1889.  LCVIIl,  858  8.  [[LCBl.  (18.  April  1889i.]:  —  4^0)  R. 
V.  Liliancron,  D.  dentaeii«  Drama  im  16.  Jli.  a.  Ptint  Uamlet  aus  Dänemark i  DRa. 
(Korember  1880),  8.  94f— 84.  —  491)  O.  PUay,  A  diroDlelo  bist,  of  tho  London 
fiUge  15ft9— 1642.  London,  Reeves  Sc  Turner.  1890.  X,  424  S.  |(SaturdayR.  (28.  Juni 
1890);  Ath.  (6.  Sept  1890).]|   (460  copiea  printed.)  —  F.  A.  Qelbcke.  D.  engl. 

Buhne  zu  Shakespeares  Zeit.  12  Dramen  t.  SottgenOMMi  fibars.  8  Teile.  Leipzig,  Brode- 
baus. 1890.  M.  15.  |[LCB1.  (1891),  No.  51.]|  —  493)  Hagmann,  D.  en^'l.  Buhn« 
z.  Z»it  d.  Königin  Elisabeth.  i=  Sammig.  allg.  rerstandl,  VortrUge.)  Hamburg,  Verlags* 
anstalt.  M.  0,80.  —  494)  ö.  Wendeburg,  D.  englische  Theater  z.  Zeit  Siiakespeares: 
Volbagen  u.  Klastngs  neue  Monatshefte  (Juni  1890).  —  495)  J>  Green  street,  H!"  k- 
friars  theatr«  in  the  tiinc  of  Shnkcspeare :  Ath.  i  1 0.  Anpngt  1889').  8.  203:4.  —  4!>6) 
Uaz  Stempel,  Erstaufführungen  Sbake8peart!»ch(>r  Dramen  in  Deutschland:  MLiA.  59, 
Ko.  14.  —  499)  haäw,  Watta  Udorf,  Essay  on  tb«  iDflaanoa  which  ShakotpMr» 
exercised  on  the  fren<"h  romantic  trnjrpdy.  Part  II.  Progr.  d.  Koblenzer  R.-Gymn.  1889. 
(D.  erste  Teil  [1888J  erschien  in  französischer  .'Sprache.)  —  498)  L.  Frankel,  Z.  Gescb. 
y.  SbakeapMur««  BekanntwardoB  to  d.  Hladarkadeot  BDKlStndtaa  15,  8.  155. 

499)   H.  O.  Wnke  Ti    Ti     Bist,  of  reUcrion  in  England.    London.    1890.    188  S. 

—  590)  Id.  Forrit,  Church  Eist,  of  EngUnd.    2  toL    London.    1890.    —  591) 

E.  Bam,  Laatfing  ovanta  In  tba  bist,  of  «ha  Cborah  of  Eogbnd.  London.  1889.  l^lt  8. 

—  602)  William  Barry,  The  Church  and  the  Social  revolution :  DublinR.  Ortoher 
1890),  S.  S78 — 301.  (Ks  sei  Au^be  d.  Katholiken,  aumal  derer  Amerikas  auf  Grood  d. 
vaitndanen  Weltlage  [Übergang  d.  WaHhandala  ana  d.  Hindan  d.  katholfaeban  Sfidana  fn  4. 

Hiinde  iL  Protestant.  Nordeji»]  c.  neuf  .(ra  .«ozialor  Wirk suink fit  zu  crölTnon.'^  ■ —  60Q 
J.  Pfeiffer,  Anglikana.  Bilder  aas  Englands  kirehlichem  Lebeo.  Hamburg.  160  8. 
504)  W.  Spiers,  Tba  Sabbatb  mada  for  man:  an  inqniry  fnto  «ha  orlgln  aod  bist, 
of  the  Sabbatb  institution,  with  a  considi  ratiun  of  its  Claims  upon  the  Christian,  the  Church 
asd  the  nation.  London,  Kelley.  2  sh.  6  d.  —  505)  Ch.  W.  Shields,  The  doctrtne 
of  Calvin  coneeming  Infant  salvation:  Presbyt.  and  Reform.  R.  S.  634  —  51.  —  500) 
J.  W.  Legg,  The  dirine  Service  in  the  16.  cent.;  illnstr.  by  the  breviary  of  the  Ihnni- 
liati  in  1.548.  London,  Alabaster.  A".  '[CBl.  Biblw.  7,  S."  489.]'  —  507)  C  Erailia 
.*«teplieu,  Quaker  Strongholds.  Ltunlon.  1890.  —  508)  ^-  Slorrs  Turner,  The 
ilnakers.   London.  1889.  —  509)  Th<  K'  vivul  ot  <  loakerism:  ER.  (Jnli  1881).  8.  194— fM. 

—  610)  R-  Southey,  The  life  of  Wohy  nad  the  riff  and  progress  of  MethodijTn 
«d.  by  J.  A.  Atkinson.  Xew-York,  F.  Warme.  1889.  12**.  M.  1,50.  i^Ü.  Werk  verdankt  nur 
««iB«n  tdiOnaD  StUa  n.  d.  «arman  Spneba  d.  Vf.  laiaa  TafSffanÜiebnng.  WlManMbaftltob 
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Irastimmte  Epochen  m  der  Kiicheiigewhielite.*'*'^'*)  —  Skeats*^*)  schrieb 
die  Gtoschichte  der  eDgliachen  Freikirchen  von  Wilhebn  III.  bis  zur  Gegen- 
wart. —  Ton  Storys  Geschichte  (kr  schottischen  Kircbe*^^^  dad  bisher 
zwei  Bäude  erschienen,  welche  bis  1688  führen.  Wichti^je  Fragen,  wie  das 
Verhältnis  der  Kirche  znm  Staat,  der  kirclilichc  Kitus  u.  s.  w.  werden  in 
EinzeldarsteUuiigen  erörtert.  —  Es  folgen  Arbeiten  über  die  katholische 
Kirche  in  England,***)  Schotthind'^**)  und  Irland."'*®)  —  Von  hervorragenden 
Eirchenminnem  aind  George  Ward,"''*)  welcher  in  der  Oxford-Bewegnng 
eine  hervorragende  RoUe  spielte,  Archibald  C.  Tait,''^*)  vor  allem  aber  der 
vor  kurzem  gestorbene  Kardinal  Newman  *-''~'^^^)  mit  Arbeiten  bedacht 
wordoTi.  —  Endlich  seien  Arbeiten  zur  kirchlichen  Lokalgeschichte,***  *''^') 
Beitrüge  und  Arbeiten  zur  Entwickelunprsgeschichte  der  protestantischen 
Lehre  in  Grofsbritannien,*'*'***)  und  solche  Schriften  genannt,  welche  sich 
mit  dem  beutigen  Zostande  der  Kirche  beschäftigen.*^*''''"^) 


iit  «s  ttngit  dnrcli  Tjvrmm  llbm-tiolt.)  —  511)  A.  W.  V«rd,  Th«  Comitar  Rcforauti««. 

(s=  Epoche  of  Church  bist.)  London.  1889.  |[EHR.  4,  S.  600;  Brotch:  PZG.  3.  S.  -24]; 
UJb.  10,  S.  664.Jj  (Im  gaUo  Sioae  popalire»  Bach.)  —  613)  A.  L.  Moore,  Leotore« 
and  paptn  on  th«  hlat.  of  th«  nfnmatlon  in  England  ud  ob  0i«  «ontlnaat.  London,  TrUliner. 
XIX,  525  S.  8h.  16.  |[Ac.  No.  978;  Ath.  No.  8299.]|  —  51$)  Htttry  Worsley,  The 
Dawn  of  th«  english  Reformation :  its  Friends  and  Foes.  London,  £11.  Stock.  1890.  |[EHR. 
(Oct.  1891),  9.  769  (für  e.  ^öfseres  Pablikam  geschrieben).]!  —  514)  A.  Zahn.  Abrif«  e. 
Gesch.  d.  ovn:  ^  1  Ivirche  im  britisch.  Woltniolt  im  19.  Jh.  Stuttftttt,  J.  F.  Steinkopf.  148  S. 
M.  l.fVi  —  515)  Church,  The  Oxford  Movement.  Twelve  year«  1?33— 45.  London, 
jUacmiiian.  1891.  Ö58  8.  M.  14.  |[DLZ.  12.] j  ~  516)  H.  8.  8keats,  Bist,  of 
tha  Flree  Churchet  of  England  1688 — 1891.  From  tbe  Reformation  of  1851  by  H.  .S. 
Skeatt.  With  a  continuation  Hv  ^'h..  *^  ^nnl!.  London,  Alexander  Shepherd.  —  517) 
R.  U.  Story,  Tbe  ChnreU  of  8cutlAn(i  past  and  pre»Qn(,  its  biet.,  it»  relation  to  the  Uw 
aad  the  »täte,  ita  dootrina,  ritnal,  diaeiplina  nd  patrimoiij:.  Bdfnbwgr  Kaekciiilaw  XLII, 
658  S.  ][eJb.  r:.  S.  ic?'«.]!  —  618)  J-  O.  Payne,  Recorda  of  •  Knirlish  Cfttholics  of 
1716   Compiled  whoUy  from  original  doeamanta  1716.  London,  Bnnia  &  Oat«s.  1890.  15  eh. 

—  5t9)  Ballaahalm,  Oaaeh.  d.  katliolia^aa  KirelM  in  Sehottland.  4  Bda.  ISSS— SO. 
|[Ac.  (1890),  S.  3S4  flobt  d.  (Übersetzung,  tadelt  ab«>r  nt^llrnlxums  UnselbeUndigkeitVl] 
(Wurde  r.  O.  Blair  ins  Engliaoha  QberaaUt.)  —  520)  Ballesheim,  a.  N.  4S.  —  521) 
W.  Ward,  William  Gaorga  Ward  and  tha  Oxüard  Ifoiramatit.  London,  lüMmUlMi.  iSSt. 
14  sh.  IfPolybibl.  .'.9,  S.  482;  AZ.  il890i.  Xu.  \2fi.]\  —  Th.  Davidson,  W. 
Benbam,  The  Life  of  Arcbibald  Campell  Talt,  Archbishop  of  Cantarbory.  2  to).  London, 
Maemillan.  j[QR.  No.  846.]|  (D.  hier  UMammanpetrai^ene,  e.  Tai]  nteht  dnrehgiaafMitate 
Material  liefert  Bausteine  zu  e.  Gesch.  d.  Staatskirebe  im  19.  Jb.)  —  523) 
Kewman,  Contributions  chiefly  to  the  Ksrly  Hist.  of  the  Ute  Cardinal  Newman.  j[ZKTh. 
1b,  4.  lieft.]!  (PietKtloser  Angriff  v.  Standpunkt  anglikanischer  Rechtgliubigkeit  v.  Kaw* 
mans  Bruder  unternommen.)  —  524)  B.  H.  Hutto»,  Cardinal  Newman.  (=  Engliah 
Leaders  of  reli^ion.  London,  Metbuen.  |[Ac.  (8.  Nov.  1890).]j  —  525)  -^«'»n  Henry 
Cardinal  Newman:  DubliuH.  (October  1890),  8.  391  — 436.  i^Sein  Wirken  v,  auglikaui»ehen 
Standpunkt  aus  beurteilt.  Erinnernngaii  a»  d.  Zeit  seiner  Konversion.)  —  526)  'A. 
Bellesfi  I  i  :ii  Karfünal  .1.  H.  Newninn  u.  d.  Anglikanismus :  Kath.  (MKrz  1891).  — 
527)  >^>f  i\ardinai  John  H.  Isewinan  aU  Anglikaner  auf  Grund  aeinar  Briefttammlung : 
ib.  ;April).  — >  528)  A.ZImmarmann,  Kardinal  Newman  «la  ktthoUaahar  SehriftsteUart 
StML.  39  (1890J,  8.468—79.  ~  .•>29)  John  Henry  Newraan.  InMemoriam:  DRs.  66, 
8.40 — 57,  190—216.  — Jobn  Henry  Newman.  (Necrologa.)  Kirchliche  Monataaebrift. 
(1891  ],  Haft  10.)e  AELRZ.  Now  SS— 41 1  EKZ.  Ko.  SS  v.  Jh.  f.  PMloi.  a.  ipao.  Tbaolg.  IT,  1. 

—  530)  J.  H.  New  r-  n  r  T.ettcrs  and  Correspon  Jence  ed.  Anne  M  o  z  1  e  y.  2  vol.  |[lIJb. 
12,  S.417;  ZKTh.  \f>,  4.  Heft.]!  -  531)  Some  letters  from  Cardinal  Newman:  Ac  88 
(ISSO),  8.  173/5.  (MitgataiU  W.  A.  Graanhill.)  —  5StS)  A.  F.  Laaeh,  VlaltatiOBa 
and  niemorials  of  Southwell  ^linjiter.  London.  Camden  Society.  |[Fin!  April  1892\ 
S.  867.]|  (U.  Materialien  umfassen  d.  8  grofaen  Ragistar  SoathweU.  FUr  uns  kommt 
d.  2.  (9.  Kov.  IdSO'-SS  JnU  1642]  v.  d.  S.  (1540— 1S40]  in  Batmeht.)  —  531) 
John  Barmbj,  Cbnrehirardefia  aaeonnla  of  Fittlagton  and  othar  {Mriahaa  of  Darha« 


* 


Digitized  by  Google 


§  £Dgland  Mit  U8ö.  91.)  dalomoo. 


Lokalgeschichte,^'^*'^^^)  Hierher  geliOreu  auch  die  Arbeiten  über 
London.  Für  die  Geschichte  Loudous  ist  vor  knrzoni  eine  auschäubare 
Qnelle  in  der  ^Crace'Oolleetion*  orfttbet,  welcbo  im  Printing-Room  des  British- 
Mnseom  deponiert  ist;  sie  eBtbftlt  Pläne  und  Äusichtcu  von  Stadt  nnd  Um- 
gebung von  Beginn  des  16.  Jh.  an.  Auf  Grund  dieser  Sammlung  schildert 
ein  Aufsatz  in  der  Edinburgh  Rcv.,**-)  wie  es  in  London  zu  Beginn  unseres 
Jh.  ausgosohcn  hat.  —  Wälirond  W  h  o  at  1  oy  ^^'^^  und  Loftie'*"}  mit 
Stolz  rühmen,  dafs  keine  Stadt  sich  reicher  entwickelt  habe,  als  ihre  Vater- 
Stadt,  ist  Wobb*^*)  weniger  nm  die  7ergangenbeit,  als  am  Gegenwart  nnd 
Zaknnit  bek&mmert,  nnd  wflnscbt  mannigfache  YerbeBBemngen.  NAchst 
Irland  habe  London  Home-Rnle  am  nötigsten. 

Kulturgeschichte  (vgl.  N.  180).  Es  liegen  Arbeiten  vor  über 
das  England  Elisabeths,'^^'-'^«^")  Aber  englisches  Leben  im  la  Jh.,  insbe- 


1580^1700  «dited  bj.  SnrtMf,  SMi«!^.  1888.  th.  15.  — •  694)  O.  Pfleldarar,  D. 

Frttwickeluii;;  d.  protestantischen  Theologi«  in  Deutichland  »eit  Knut  u.  in  Gror?britannkn 
seit  18'2&.  Freibnrg  i./B.,  Mohr.  M.  10.  —  5g5)  C.  £.  Doble,  Letters  of  the  Kev. 
Winten  Aycnt.  1708~«1 :  EHR.  (April  1889),  S.  888—80.  (8  traltm  Britfe  v.  W. 
Ayerst  «n  Dr.  A.  Charlott  aus  d.  Jahri-ii  17nR  —  ii;  d.  letzten  10  Briefe  ans  d.  Jahren 
1711/2  bu  1721  im  JuUheft.)  —  U.  Cox,  U  the  Church  of  England  protesUQtV 

London.  1890.  90  S.  —  537)  R>  Bnd den  sieg,  D.  Katlioihternng  Englands:  PrJbb.  88 
(1890),  S.  '27  —  54.  (y.  widerlejjTt  d.  Aii.«iclit,  daf»  England  mehr  u.  tnelir  katholieiert  werdö. 
u.  giobt  an,  daf«  d.  ooineriMbe  BUokgang  d.  Romaoiamiu  Mit  JAbrao  e.  itetigsr  «ei.)  —  53h) 
ETaBgellaeh«  Hihiebforden  in  Eq^nd:  DEEZ.  No.  11. 

589)  W.  S.  Wood-Marttn,   Hlat.  of  Sligo,   Coon^  »od  Town  1608—88. 

Dublin.  Hodgc«!.  |[Ac.  (2.  Aug.  1890\]I  -  540)  Baigent  and  Millnrd,  A  hist.  of 
the  aneient  town  and  manor  of  Baaingatoke  in  the  couuty  of  Soatbaropton,  with  a  brtef 
«eeonnt  of  th«  «iog*  of  Bnlof  hoM«  1848/5.  Slmpkin  tt  Ifaraball.  <—  541)  Riobard 
W.  Cotton,  Biirnstaple  and  the  Northern  Part  of  Dcvonsliirn  durin^'  tln<  Griiat  Civil  War 
1641/6.  London,  Prirately  priotad.  j[Ac  (27.  Sept.  1890).]]  —  h4tt)  H-  Ferguion,  A 
hlit.  of  thaeoantyofCarabtrbitid.  LondoOt  E.  Stodc  7  sb.  8  d.  |[HJb.  11,  S.  880.]|  (Intor- 
e**iirt<t  JlitteiluD^'fii  Uber  d.  liathol.  Erhebung  anter  d.  EarU  of  Weatmfireland  u.  Nord- 
humberland  x.  Z.  Königin  Elisabeth».)  —  ^       Couch,  The  Waririekihira  Atod. 

flfaitttMod.  Kew-Tork,  Harpen  1891.  144  S.  —  544)  Lee,  Stratford-OB-AvoD, 
ftom  the  earliest  time«  to  the  death  of  Shakespeare.  London,  Seelev.  1890.  [[SaturdayR. 
(27.  Sept.  1890).]!  —  545)  Handbook  to  Lioeolnsbire.  London.  1890.  —  546) 
J.  C.  Cox,  Three  eentariOB  of  Derbvsbire.  Annais  as  {Hostrated  by  the  Records  of 
the  Quartrr  Si>säiuTis.  2  vol.  LondOD.  Bemrose  Sc  Sonss.  —  547)  C.  Broirn,  Hist.  of 
Nottin:zham.<!iir*>.  London,  Stock.  —  548)  Tattersall  Wilkinson  J.  F.  Tatt er- 
hall, Memuries  of  Ilurslwüud,  Burnley,  Ljiiicashirn  witli  Talu»  and  Traditiona  of  the  Neigh- 
bowrbood.  Bamlev,  Lupton.  j[Ath.  Ko.  .S  i.lT.]  (KnthMlt  d.  Getcb.  d.  weltberühmten  Firma 
Tattersall.  welche  v.  Richard  T.  begründet  im  Jahre  1766  ihri?r  .Aufschwung  nahm.)  — 
549)  ^-  ^-  Kitcbin,  W'inche»ter.  London,  Longmans.  Sah.  6  d.  |[HJb.  I1,S.  S9I.J| 
(Tf.  bahandfllt  oingebond  d.  Entotebong  q.  d.  Anfblbban  d.  Stadt,  d.  eo  nur  Ibnn  mona- 
raentalen  Bauten  u.  ihrer  alten  Latein.schul»?  vt-rdankl,  daf!*  sio  nicht  %nn7.  vcrjTPSscTi  i«t.) 

—  550)  U.  Ledere,  (Ja  Tour  en  Angleterre.  Birmingham,  une  rdpublique  bien 
fOttTora^o:  RDIC.  (Jnillet  1891),  S.  449—88.  —  5M)  E.  Law,  Tb«  hlat.  of  Hampton* 
Court  Palncp  TU.  London,  Reil.  566  S.  31  eh.  6  d.  (Mit  Illustrationen.)  —  552)  The 
Craee  Collectton'  of  Maps  and  View«  of  Old  Loadon,  Britisb-Maaeum :  EdiuborghR.  (Juli 
1891).  —  553)  Henry  B.  Wh  «alle  y,  London,  Ptot  and  ProBMit:  it«  Btel.,  Aatoebitiona 
and  Traditions  Based  upon  'the  Il.ind'jook  of  London'  by  the  late  Peter  Cunnln^ham.  London. 

—  554)  J  Loftie,  A  Hiet.of  London.  With  map»  and  Illustration»,  Third  edition. 
London*  —  555)  Bidney  Wobb»  Tba  London  Programm«.  London,  S.  Sonn«ssdi«in. 

556)  Lndw.  Knboll,  B«fri«rang,  Sitten  n.  Gebräuche  unter  d.  H«rracbaft  d.  Königin 
Elizabeth  v.  England:  DR.  14  (1889),  U.  9.  -  557)  E.  Goadhy,  England  nf  Shake- 
speare. London.  1889.  224  3.  —  558)  W.  IIa  rri  s on  ,  Elisabetlian  England.  ^— C'amelot 
Claail««.)   London.   1889.  —  659)  P.  H«nttn«r,  Traroli  In  England  dnring  th«  B«ign 
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sondere  zur  Zeit  Georgs  III.,"""***)  endlich  über  das  soziale  Leben  unter 
der  Regentschaft.*'*)  8 cb  a i ble  behandelte  die  Geschichte  der  Deutschen***) 
and  der  Jnden***}  in  England. 

G  e  srhiehte  des  IJ  nt  er  rieht  b.  Neben  Werken  allgemeineren  In- 
halts liegen  Arbeiten  über  Oxford,"*"*'*)  Cambridge,*'***'*)  Elon,»'*) 
auch  die  Univcrsitflt  Dublin*"-*'*)  vor. 

Kun  stge s  c hicht  e^"^*-^^^) 


of  Queen  Elisabeth.    (—  Cassels  National  Library,  Vol.  165.)  —  W.  C.  Sydney, 

England  and  the  English  in  the  18^1*  Century.  London,  Ward  &  Douney.  {[Ac  (9.  Jan.  189S); 
Ath.  ("26.  Sept.  IBDT  ;  WR.  fOot.  18ltr.]|  iSydney  ^debt  c.  Rild  d.  Mittel-  u.  Unterklassen, 
besonders  unter  d,  llegierung  Gtorg»  III.,  vorzUglicti  auf  Grund  d.  -riace  Mss.'  im  Brai«h-M. 
Place  war  Schneider  in  Pnll  Mall,  vabfla  an  Sfientliehen  Leben  nber  regen  AnteiL)  — 
5ßl)  Studit-nrpiscn  c.  jungen  Staatsmanns  nflcJi  En^rlnnd  am  Schlosse  d.  vorig'en  .^h. 
lieiträge  u.  Nachträge  zu  d.  Papieren  d.  Ministers  u.  Burggrafen  r.  Marieoburg.  Theodor 
SebSn.  Hit  Nachwort  «.  Oatpranraan.  Berlin,  Simion.  XIT,  514  S.  M.  10.  —  MS) 
M.  J  o  i  Ti  -  L  fl  ni  b  e  r  t ,  Londres  et  les  Anglais  en  1771.  d'apres  les  notes  de  M.  M.  Ron- 
deaox  Setry  et  de  Montbrey  et  d'aprca  l'ouTrage  de  Grosley.  —  563}  Jobo  Aalitoa, 
Social  England  nndar  tha  Bi^aney.  2  toI.  London,  Ward  k  Donnay.  [[Ao.  (95.  Okt.  1990) 
(nicht  immer  befriedigend.    Wir  erfahren  wenig  Uber  Philosophie  u.  Musik,  Kunst  u. 

TbeatcrlebeDÜj —  &64}  K^rl  H.  Sehaible,  Gesch.  d.  Deataoben  in  England.  Strafabnrg, 
Trttbner.  XVin,  468  S  |[AZgB.  (Dez.  1891).]|  (Reieht  bia  jatat  nnr  bta  z.  Baglnn  dietaa 
.)h.)  —  565)  id-i  D-  Juden  in  England  v.  H.  .flu  bi?  z.  Gegenwart.  Kiirl>rube.  isno, 
|[DLZ.  (1891),  Ko.  15.](   —  A.  Zimmermann,  D.  UaivaraiUiten  Englands  im 

16.  Jh.  ^=  Erg.-Hafta  d.  StML.  46.)  Fraiburg,  Hardar.  1889.  Tf,  188  S.  H.  1,80.  [HJb. 
11,  S.  188;  ZKTh  1  I,  S.  3.^6:  DLZ.  (1890),  Ko.  4S  (zeugt  v.  Belesenheit,  beruht  indes  nicht 
Muf  eindringender  Forschung  u.  ist  auch  nicht  in  wisaenschaftlieber,  sondern  in  polemischer 
u.  apologetischer  Absiebt  geschrieben").] j  —  5GÜ*)  K.  Grandscheid,  D.  Sehniwesen  Eng- 
land«: Sammig.  plldag.  Vortrage  ?i,  XII.  Bielefeld,  nelroicb.  M.  0,75.  —  M?)  J-  ^' » <" 
Kinnon,  1).  Reform  d.  schottischen  T'nivtrsitaten :  AZgB.  (1891),  No.  7G.  —  56?*) 
D.  Browning,  The  teaching  of  hist.  in  gehool^:,  tüp;eth«r  with  a  report  of  the  Conferences 
on  the  tenchinj^'  of  bi.-<t.  in  schouls.  London.  Longman«.  1887.  20  S.  ab.  1.  [[MHL. 
18,  S.  193.]|  —  56S)  Professor  Wnetzoldt.  D.  Grundübc!  d.  englisehpn  Erziehung: 
PädagogArchiv  31  (1889),  8.  hil? — 6ül.  (D.  GrundUbel  ist  d.  starke  Druck  d,  Competitiv» 
i-xaroinations',  welche  d.  Freiheit  d.  StttdlnoM  ▼erkUmmern.)  —  569)  A.  Scbroar,  Chef 
Erziehung,  Bildung  u.  Vulksfntcrcsst'  in  i:t«chland  u.  England.  Dresden-N..  Damm.  0^» 
M.  1,80.  —  570)  Mrs.  Henry  Sidgwick,  Health  Sutisties  of  Womeo  SludenU  of  Cam- 
bridge and  Oxford  and  of  their  eiater«.  Cambridge,  Univerritf  Preia.  1890.  M.  1,50. 
(.\us  die^i'm  btatistisclion  Material  ergifbt  ^'\c]\,  daft«  d  Univf-r^itKt.üf tudinm  d.  nngl.  Mftdchen 
im  Vergleich  zu  ihren  nicht  studierenden  Schwestern  keineswegs  schlecht  bekommt.)  —  5<0*) 
A.  Lang.  Oxford.  Brief  hiat.  and  deeeriptiTO  notea.  London,  Seeler.  ab.  6.  ([HJb.  11, 
S.  npi.]'  -  .^71)  A.  Clnrk.  TIr-  rollope«  of  Oxford ;  their  hi?t.  und  traditions :  twenty- 
one  Chapters  coatributcd  by  merabers  of  tbe  CoUegea.  London,  Methuen.  486  S.  ab.  28. 
—  573)  W.  D.  Hacray,  Annalea  of  the  Bodleian  librarf.  Oxford,  Clarendon  Preaa. 
18110.  [KH.  45,  S.  230;  ZKTh.  14  (1890),  S.  754.1|  —  57S)  W.  Clark,  Cambridge. 
Brief  bist,  descriptiva  notes.  London,  Seeley.  M.  6.  ([HJb.  II,  S.  688.]j  ^Intereaaant  d. 
Kapitel  Uber  d.  sozialen  Zuatände  d.  ünlTaraltlt  im  18.  Jb.  Sebttler  n.  Lehrer  betraehtan 
sich  als  natürliche  Feinde.)   —   574)  Breul,   D.  Frauen koUegvs  an  d.  VnirersitMt 

Cambridge:  PrJbb.  67,  S.  30—61.  —  575)  R.  Sinkor,  The  librnry  of  Trinity  Coliege. 
Cambridge;  its  bist,  and  contents.  London,  Bell.  10  sh.  6  d.  —  576)  Maxwell 
Lyta,  A  bist,  of  Eton  Col^-c  1440-  1884.  With  illustrations  by  P.  11.  Delamotte  and 
othcrs.  London.  188'J.  |[QR.  No.  341:  H.'b.  11,  S.  nns  (nncrkcnTiend).)!  —  577)  J- 
Stobbs,  The  hj.-.!.  of  the  University  of  Dubitu  frum  its  foundation  to  the  eiul  of  the 
18  Century.  Dublin,  Hodgaa.  10  sh.  6  d.  |[HJb.  11,  S.  688  (abfiillig).]|  —  578)  J> 
Hfaly.  University  Education  in  Irelaiul;  r>ubljnR.  i.lftiumr  1890~i,  S.  1—3*.'.  R«««j»r!rbt 
d.  Krage  e.  katholischen  Universität  für  Irland.)  —  579)  C.  Uhde,  Baudenkmäler  in 
Orofsbritannien  u.  Irland.  In  6  Liefbrnngen.  1.  Lieferang  as  S5  Blatt  cn  U.  25.  Berlin. 
Wft^inuith.  Fol.  —  580)  J-  A.  Ooteh  and  W.  T.  Brown.  Arrhiteoturi-  of  the  reiia!:=- 
eance  in  England.  Part  1.  London.  —  581)  Sedille,  L'arcbitecturc  moderne  en  An- 
gleterre.  Paria,  Libnira  daa  UhBephllea.    127  8.  F^.  10.  —  58lt)  Conway,  Litamy 
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V  erf  afsunf^s  '  und  ]l  er  htsgeschichte.  Unter  den  tiuschliidgen 
Arbeiten  hebe  ich  die  BarstoUuui;  von  T  o  d  d )  hervor,  als  uie  ^  er- 
sagcudcu  Führer  für  die,  welche  die  Gestbäflsorduuug  des  Parlaments,  seiue 
Fanktioneu,  oder  die  organischen  Kinrichtangen  des  englischen  Staates  genau 
kennen  lernen  wollen.***""') 

Staati'  und  So£ialwi$8€n$c haften  J^anrfftötf/ier, *••"•••} 
Arbeiten  zur  Einführung  tu  die  Disziplin, ^^*'^*)  na^nalökonomische 
Litteratur/^^''-'^^^;  T):is  Werk  Marshals,  eines  der  hervorragendsten  lebenden 
Nfitionalökouonien  J  uLlauds,  kann  ais  Zeugnis  über  den  jelziKcn  Stand  der 
ökonomischen  Wissenschaft  in  Grofsbritanuien  gelten.  Sidgusicks  verdienstvolles 

Bemains  of  Albrecht  DUrer.  Cambridg:«,  Unir.  Preu.  XI,  288  S.  —  5BS)  A.  Todd.  On 
parliattMBUry  Governinrat  in  Enfbnd;  Ito  Orlgliii  DaT«l«|ifBrat  wai  pnutötti  Opention. 

Vol.  ?.    1880.    jfDZG.  n.  S.  109;  Gnirdner:  Ac.    '??  F'br.  1890^    gehr  aiierkpnn«nd\]| 

—  584}  Meyners  d'Eetreyi  Usages  et  Coutumea  du  Farlement  anglai«:  JliCc.  ^Nor. 
1 891  \  — 585)  (JBG.  19)  Ou ai  it ,  Conftitotloii,  tr.  A  •  h  w or t h.  —  58€)  (JBG.  1 1)  Ta  v  1  o r , 
Con»titntion.  —  587)  T.  P.  Tas well-Langmead,  KntrlisTi  Conftitullonal  Hi*t.  London. 
1890.  888  S.  —  588)  t*rofeator  Burgea»,  Political  Scienc«  and  Coroparative  Con- 
ititntional  Law,  i  toI.  Boatoa  n.  London.  Gi^n  &  Co.  1890.  ffBHB.  'April  I89i>.  B.  888.] | 

—  5SD)  Tlionift!*  A.  IIorbiTt.  Tho  Hi^t.  of  tiie  Tjiw  of  Pri-Hoription  in  En  plan  d  :  Hcing 
tbe  Yorke  Prize  ¥jsh*y  for  the  Univertitj  of  Cambridg«  for  1890.  London,  C.  J.  C'laj. 
ah.  10.  —  590)  Hymans.  La  riform«  d«  1884  at  la  Mfitlatiott  ^laetorale  da  l'An- 
gleterre:  RBelg.  (Mai  1891).  —  591)  D.  Mackenzie  Ki  rlv,  An  bist.  Sketch  of  the 
aquitable  Jurisdiction  of  the  Court  of  Chancery.  {—  Yorke  Frize  Essay  1889.)  Cambridge, 
Unircrtity  Press.  1890.  [[KHR.  (April  1892>.  8.  394.]|  —  593)  S.  B.  de  B..  Le  jury 
en  Angleterre.  Lord  Erakine.  Fox  et  les  'übel  laws':  RFL.  (>890\  L  i^m.,  No.  4.  — 
593)  '^"r*  de  FranqueviUe,  l.e  harTcnn  anf^lais.  Leu  avoais  en  Angli'terrc.  L<-  jury 
en  Angleterre:  MASMP.  (Okt.  188'J  u.  Jau.  laitü).  —  594)  Jule«  Decraia,  La  Quustion 
des  Dinies  au  pays  de  (inllt<s  et  l'agitation  des  non-C'onformistaa:  RDM.  (Oetober  1891), 
S.  57'!  -99.  (nofijpriclif  d.  in  Wales  sich  geltend  machende  Bewegung,  gleich  d.  IrlAndem 
0.  religiöse  Autonomie  tu  erhalten.  Dieselbe  findet  besonders  ihren  Ausdruck  lu  d.  Kampf« 
g«f«n  d«n  d.  Kireh«  an  tahlandan  Zehnten.  D.  AbsehaAmir  erwünscht.  Vf.  erkürt  aoeh  d. 
Ursprung  d.  Kirchenzehnten.)  —  .505)  dp  Fr« n qu e vi  1  le ,  Les  droits  politiqnps 
des  femmea  en  Angleterre:  MASMP.  ^Januar).  —  596)  ^V.  Culby,  The  growtb 
of  oUgnrOij  In  Engtiah  tewna:  EHR.  No.  W  (Gel.  1890),  8.  688—08.  —  59?) 
(JBG.  131  Ch.  Gross.  Gild  Merchnnt.  5tt8)  ^  Weftermarck.  Thr  bist,  of  Imman 
marriage.  London,  Macmillao.  «b.  14.  —  599)  A.  Mars  hall,  Principles  of  Economic*. 
YoL  L  London.  Haemillan.  1890.  XXYni,  764  S.  |fZiiek«rkandlt  3Va.  9, 
8.  Fol.-i-,  S.  4?.— nn.]'  (Im  Juni  ISOl  ist  d.  2.  Aufl.  |XXX.  790  S.^  diesos  Werke»  er- 
schienen.  Dieselbe  ontera«beldet  sich  t.  d.  ersten  nur  in  einigen  untergeordneten  Punkten 
lt.  in  d.  tafaetan  Anordnung  d.  Stoffet.)  —  600)  Sidgwick,  Tb«  Elamanta  of 
Politic-.  London,  Macmillan.  628  S.  jfWR.  (Oct.  1891),  8.  437;  Ac.  No.  1014.]!  — 
601)  Ingram,  a.  JBG.  18.  ~  609}  L«  L.  Priee,  A  short  biet,  of  political  economy 
in  England  f^om  Adam  SmHli  to  Arnold  Tornbee.  (=  UnirertUy  eztanilon  Series.)  Lon> 
don,  Methuen.  201  8.  2  sh.  6  d.  (D.  lebeindi-n  aozialpolitischen  8chrifuteller  sind  in 
diesem  d.  Periode  t.  1728  —  1883  behandelnden  Werke  nicht  berücksichtigt.)  —  003) 
TngHs  Palgrave,  Dietionary  of  political  economy.  Containing  articles  on  the  main  subjects 
i:  ii'l'y  dcalt  witli  Uy  ocononiic  writers  etc.  1.  part.  London,  Macmillan.  M.  8,50.  • — 
604)  !*•  1*0 1  lock,  An  introduction  to  the  hiüt.  of  the  science  of  polltic!!.  London, 
Macniilkn.  130  S.  2  sh.  6  d.  j[Ath.  No.  005)  J-  Keynes,  The  öcope 
nnd  method  of  Politieal  EaoBOaij.  London,  Macmillan.  809  8.  |[Atb.  (24.  Gel.  1891); 
.INS.  (20.  August  1891).]!  —  600)  ?^Irnon  X.  Patt  er.  Th.-  idnrational  value  of 
Politioal  Economy.  Publications  of  the  American  l<^onomic  association.  VoL  V,  Ko.  6, 
1890.)  (Vf.  lit  Ph)ftnor  an  d.  Untrenittt  sn  PenajlTanla.  Er  stellt  d.  Theae  avf,  daft  d. 
fritf-'-iclit  in  d.  Scliulon  d.  Anforderuntjen  d.  modernen  Lebens  z'^nülfsi  umzugestalten  sei. 
W'ia  d.  alten  Sprachen  durch  d.  neueren  verdrängt  seien,  so  roüs»e  auch  d.  Stadium  d. 
UatliematEk  enelst  werden  dnreh  d.  politlaebe  (Hiononle.)  —  607)  E.  BShm-Bawerk, 
Aus  d.  neuesten  nationnlSkonomischen  Litteratur  Knglands  u  Nord-Ani<  rIkns :  .TN.S.  1889)» 
S.  672  —81.  —  608)  (.JBG.  11)  ScUm oller,  Z.  Litteraturgesch.  ^V.  Engländern  sind 
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Buch  trägt  uach  Form  und  lubalt  deu  Charakter  eiuer  Encykiopädic. 
lugrams  Darstellnng  ist  auch  von  der  deutschen  Kridk  oinsümmig  anericaDnt 
worden.  £r  w«if8  die  denUcho  bbtorisehe  Schale  nnd  die  ihr  verwandte 
iieuore  dcntBcho  Biditang  der  Volkswirtschaftslehre  venlftoduisvoll  zu  wai> 
digen.  I.  gehört  jener  Groppe  englischer  Denker  an,  welche  dem  klassischen 
Systeme  der  politischen  Ökonomie  die  friilRT  unbeschränkte  Herrschaft  in 
dessen  eigenem  Vatorlande  mit  Erfolg  streitig  machen. 

FinanzffeschicJuUches^'^''-*'''^)     SlatisUJc."^*)    Handä^*^-*'^)  Land- 

Sozialistit^  itowaltir. •*•-•«*)  Zur  wgialen  jPra^e.  Arbeit€r- 

Henry  C.  Corey  u.  Henry  George  bc6prucU«ii.)  —  UO«^)  R-  üifiea,  The  Growth  of 
Capital.  London,  BelL  |[Ae.  (7.  Juni  1890).Jt  —  €10)  Eoffsn  v.  Böhm- Ba w erk, 
The  Positire  Theory  of  Capital.  Tranalated  yrith  n  Preface  and  Analytis  by  William  Smart. 
London,  MacmiUan.  ('Geacb.  u.  Kritik  d.  Kapitalzinstheorieen'.)  —  611)  Kicca- 
Saltrn»,  dottrin«  AnavsUui«  tn  logtifltem  tn  te  fln«  d.  •eeol«  XVtl.  «  fai  prim« 
mcth  d.   XVIII.  Fstratto  il.   Cioni.-ile  d.   economiFti.'i    Bolo^a.    1R>«8.         S.  'Am 

wichtigsten  erscheinen  Auszüge  aus  'Pettys  Treatise  of  Taxes'  a.  aas  Vanderlint,  da  beide 
SebriftateUw  n«eli  ihrer  fintBs»irtMh*ftl.  Bedeutnng  «Mb  ai*  so  «Ingebuid  bebandelt  sind. 
.Auch  Beitrüge  z.  Accisestrcit  \  .  17;]3.)   —   012)        Poinsard,         dotte   lerju'tUf Ue 
en  Angleterre  au   18«  ».:    UBrittaoique.  (JanTier  1889).  —    61$)  ^»  Maree,  Des 
■Qtorit^s  prdpoe^  b  1»  r^BoitioD  «t  b  l^apurement  dw  eomptoa  d«  V4Ut  «t  4m  loealitA 
•II  Ai)k1.  t«rre:  AELSP.  (15.  Juli  1891),  S.  5Ü1-  J1.     Dildun^'  u.  Funktionen  d.  *Aodit 
and  Exobeqaar  Dspartment  u.  d.  'Comit««  of  public  «ocount«'  beaproeben.)  —  614) 
D.  Wmt  d.  Bodens  in  Engbind;  ZSW.  47,  S.  167/8.  (Obnrdobt  ab«r  d.  Piebt-  n.  Knuf- 
wertberechnung  d.  Bodens  in  England  fUr  d.  Jb.  1781  —  1880.)  —   615)  K.  Saenger, 
D,  englische  Kentenscbuld  u.  d.  letzte  Konversion  derselben:   FinanzA.  Jg.  VIII.  Bd.  1, 
9.  1—56.    (S.  behandelt  auch  Entstehung  u.  Entwickelung  d.  Schuld.)  —   616)   C.  d« 
Varigny,  Lus  grandM  Ibrtanee  en  Angleterre.    Paris.     1889.     296   S.  —  617) 
englische  Katiotialreichtum  sonst  u.  jetzt:  ZSW.  4  7,  S.  ic.j^     7".  ;Niich  d.  Einkoninunsteucr- 
statistik  seit  16U0. ;  —   6lb)  ^-  Cohn,  Z.  Fiaunzataiistik,  d.  engl.  UnivurtiitUttJti :  JXS. 
55  (1890),  S.  l  —  ib.  Jen«,  Fliebcr.  —  619)  ^-  Longstaff,  Stadt«!  in  statistics  social 
political  nnd  inodical  w'i'h  niaps  and  diagrams.     London,  Suudfurd.    •»!  sh.  —   (>20)  U. 
Gibbin 8,  The  bist,  uf  cunimerce  in  Kurope.   With  map.  London,  Macniilian.   'i4ü  — 
6S1)  A.  E.  Roferi,  Ths  indnatrinl  and  «onnerelal  Üat.  nf  England.  Laetarea  deliverod 
to  tlie  ITniversity  of  Oxford  by  tbe  latc  .James  E.  Th.  Rojrers.   Edited  by  his  sou.  London, 
Fisher  Unwin.  —  633)  Tb.  Ben t,  The  EngUsh  in  theLevant:  £HK.  No.  20  (Oct.  1890). 
S.  654—64.  (übenlabt  Uber  d.  Mit  d.  16.  Jb.  immer  lebhafter  werdenden  Beaiebnngnn, 
am  -welche   »ich  besonders  d.  Lcvantc-Gist-liiichaft  [1681—  1825]   Verdienste  erwarb.)  — 
63S)  Boberta,  Tbe  earlier  lüst.  of  «ngUsh  bookselling.    London,  Samp«on  Low.  XII, 
H41  S.    6  ab.  8  d.    |[BJb.  11,  a  898.]|  —  634)  C.  J.  Faeba,  D.  Organisation  d. 
Livi  r]   olir  ßautnwollhandels  in  Verj;angeniieit  u.  Gegenwart:  JGVV.  14,  8.  I(i7  — '26.  Giebt 
aof  Grund  d.  Werkea  r.  Tbotoaa  EJlisoo  'Tbe  cotton  Trade  of  Great  Britain,  London  1886 
e.  Beitrag  s.  Getcb.  d.  Org.  v.  d.  2.  H.  d.  18.  Jb.  an  bia  x.  Qegenwart.)  —  635)  id., 
D.  englische  Getreidehandel  u.  seine  Or;;nni!«ation :  JKS.  54  (1890),  S.  1  —  74.   Jena,  Fischer. 
(In  grolsen  ZUgen  aeit  d.  16.  Jh.  geschildert.   D.  internationale  Weizenhandel  hat  seinen 
Mittelpunkt  in  London.)  —  636)  H.  Herkner,  D.  irische  Agrarfrage:  ib.  55  0890), 
S.  449'^97.   ^Hist.  Entwickelung  d.  irischen  Agrarverbliltnisse  mit  bawud.  Berücksichtigung 
d.  neueren   Gesets:;rt-bun|i:  "i  -    627)  Kobort  Wallace,  Tiio  rural  economy  and  üsrifulture 
"f  Australia  and   New-Zeulaud.     Lumlon.     j[AZg'*.    ^17.   Duz,    1891).]!    —    (i2!>)  Th. 
Ilertzka,  Freeland,  a  social  anticipation.  Translated  by  Arthur  Ransom.  London,  Chatto 
Windf-ri».  —  629)  B.  Shaw,  Fabian  Ks.<ay*  in  Socialisra.    London.     1889.    -  630) 
M.  2ia(|uet,  CoUectiriam  and   tbe  Socialism  of  the  Liberal  Scbool:  a  Criticiam  anü  an 
Exposition.    Tranelated  b^  William  Heaford.    London,  S.  SonnanMbein.  —  631) 
Mackay,  A  Plea  for  Liberty:  An  argument  against  Socinli?m  and  socialistie  lepis-Iatian, 
eonsiatiog  of  an  introduction  by  Herb.  Speneer  and  cssays  by  various  writera.   London.  — 
683)  ib.,  Tbe  englieb  Poor.  London.    1889.    ||ilJb.  1^,  S.  S16.]|  —  68t) 
Dcfor-.  Soziale  Fragen  vor  200  Jahren  (An  ossay  on  Project«\   Übersetzt  v.  Hugo  Fischer. 
Leipzig,  Hixscbfeld.   1890.  |[HZ.  67,  S.  343.]!  —  6^)  ^»^^  Lafargua,  Tbe  evolution 
of  property  from  Savagery  to  civilieatloa.  (s  Social  ScianM  Mriee.)  London,  8.  Sonnen- 


Digitizelby  Googla 


$  49B.  EDglud  telt  1486.  (1689—91.)  SaIoidoii. 


III^ 


frage.^^^'^*^)  Gewerkvereine  €fc. In  erster  Kategorie  siud  auch 
Arbeiten  genannt,  wie  die  von  Mackay, weiche  die  sozialistischen 
Theorieeu  kritisieren  und  gegen  sie  Einsjiruch  erheben.  —  in  der  zweiten 
Kategorie  weise  ich  besonders  auf  die  treflliclie  DarsteUnng  voa  Sehalse- 
Gaevernitz*'*)  hin;  vielleicht  nnr,  dalk  Vf.  die  eoglischen  Verhältnisse 
in  20  Tosigem  Lichte  gesehen  hat.  Das  Werk  stellt  dar,  wie  man  in  Eng- 
land  auf  dem  Wege  nimmer  ermüdruder  SolbsthUlfe  einer  friedlichen  Lösung 
des  sozialnn  Problems  cntg('»:i'nzug('heu  glaubt. 

Die  oriioL'ouden  Arboiteu  über  Adam  Smith** gehören  gröfsten- 
teils  in  das  Gebiet  der  i  uiiüsophie. 

Philo  top  hie.  Neben  Werken  allgemeineren  Inhalts*"'*'^)  sind  Ar- 
beiten erschienen  Aber:  Bacon,'**"*")  Hobbcs*"*"*)  (vgl.  auch  N.  130), 
Locke/«* •««'^)  Hume;«»«  ««')  ferner  Ober  Darwin  und  andere,*»»"*'')  sowie 
über  Herbert  Spencer.*'*'*'*} 

schein.  174  S.  2  eh.  6  d.  (Darin  Replik  tat  Prof.  Iluxii^v-«  Aiigrilfe  «af  Bouv-enu  in 
d.  Kapitel  Uber  'primitiven  Koramunismu!«."*  —  ()35)  M.  Droemel.  Z.  soziali  ii  F.nt- 
wickelung  in  DeuttchUnd  u.  Engiand:  Nation  4U,  No.  '46.  —  686)  ^-  v.  Sc  hui /e- 
GaevtrnitS)  Z.  totialen  Fri«d*0.  E.  Darstallung  d.  sosiAlitti»ehen  Erziehung  d.  englischen 
Volkes  im  19.  Jh.  2  Bde.  Leii.xi(r,  Duncker  t  Ilumblot.  1890.  XVI,  167  S.  u.  VI,  5)0  S. 
M.  16.  ][DLZ.  ^1891),  No.  «G.jj  —  637)  Julius  Post,  D.  jUogste  Schule  Londoner 
WfthlthKter:  DBs.  68  (1890),  9.  480—48.  —  6S8)  ThoniM  Caoniiif,  Th«  labovr 
Problem:  pn!»t  and  prosetit:  DublinR.  fOktobf-r  *<.  319  —  37.    'Vf.  sieht  ei::  -  fru-d- 

licbe  Lösung  nur   in   d.  KUckkehr  zu  d.  (irund^ätzen  d.  katliolisoben  Kirche.)  —  Oiid} 

C.  Booth,  Life  «nd  Labour.  Vol.  I.  London  (Ewi).  London.  1881».  (TgL  EdlnbK. 
[Januar  ISaOi  'Tlu-  Wa-e,  of  r„iboiir*  p.  '208^33.)  —  640)  George  H  o  w  e  1 1 ,  The  ron- 
dicts  of  Capital  and  labuur  biaU  and  economically  considered.  Secood  and  revised  edltion, 
broQght  down  to  dato.  London,  HacmUUui.  1890.  |[Baa«r:  JN8.  8.  Folge,  1.  Bd.,  8.  297.]] 
(Für  d.  Kenntnis  d.  englischen  Arbeiterpolitik  v.  grofsem  Werte. ">  —  (541)  An^hlicke 
nach  d.  Westen:  Vier  Vortrüge  gehalten  im  nieder  Österreich  lachen  Uewerbeverein  iu  d. 
Saison  1890/1  (aus  d.  Woehensehrlft  d.  Vereina).  Wion.  158  S.  M.  3,40.  (Inhalt:  1.  Groft- 
Paris  u.  d.  Gesch.  d.  Arbeit  in  Frankr.  u.  England  v.  Hofrat  Prof.  Dr.  W.  F.  Exner. 
2.  D.  Arbeiterfrage  u.  ihre  Gestaltung  in  England  t.  Rat  Dr.  Emil  Anspitzer.  8.  Streben 
nach  Tüchtigkeit  in  d.  i)rodu7.ierenden  Stünden  Frankreichs  u.  Englands.  Prof.  Dr.  W.  F. 
Exner.)  —  642)  Sidnay  Whitman,  D.  deutsche  u.  d.  englische  Arbeiter:  PrJbb.  6$ 
(1890\  S.  386-  101.  ()4;J)  K  osen  9  t  Pin  nPtii(,tf>n  Gesch.  d.  engl.  Govrerkvereins- 
■wesens:  Geguuw.  Nu.  46.  —  644}  J.  M.  BU r  n  r  e  i  t  Ii  o  r  ,  Engliisli  useoeiations  of  working 
men.  London.  1889.  —  645)  Gustav  Cohn,  D.  Beamten-Konaunivcrcine  in  England: 
DRs.  65  (1890\  8.  83- 120.  —  646)  (JBG.  13)  Walcker,  Smith.  —  ü47  8)  MBG.  12) 
Zeyfs,  Smith  a.  Kigennuts.  —  649}  •'ob*  Schubert,  Adam  ämiths  Moralphilotophie. 
Lolps.  lnang.>Dlsa.  87  S.  —  656)  Ad.  PntskoirakI,  Ad.  Smith  als  Moralphilosoph. 
HBÜP-WittrnhfT.  In.'uifr.-ni.«s.  .^7  S.  '[DLZ.  (1890),  No.  52,  Sp.  19'-''>  ^^t\]I  —  651) 
(JBQ.  13)  Feilbogen,  Smith  n.  Uume.  —  652)  (JBG.  13)  Uasbach,  Uuesnay  u.  Smith. 
—  458)  John  8.  Mnokennifl,  An  Introdnetlon  to  loelal  Phlkwopbj.  Glasgow,  Maelobos«. 
|[Ac,   {-IV.  Nov.   1890).]!   —  654)   ^tnnt.  Cott.   D.  ethische   ncwt-^ung   in   <1.  K-ligion. 

D.  Ubers,  v.  Q.  v.  Gixycki.  Leipzig,  Reisland.  IV,  227  S.  M.  3.  (Erwfthuen&wert: 
Kap.  XL  DI«  Etbik  Sbaktopenres.  XIL  «Robert  Elamer«.'>  ^  655)  Unttb.  Kappes, 
D.  'Common  Sense'  in  d.  Philo»,  (h-s  .^»-hotten  Thom.  Rind.  Ilahll. -.Schrift,  v.  Wörzburg. 
Leipzig,  £ngelmann.  M.  —  656)  Ljon,  L'id^alisme  en  Angleterre  au  18«  s.  {[RCr. 
(1898>.  S.  —  657)  Har.  HSffding,  Einltg.  in  d.  engL  Philosophie  unserer  Zeit 
Ant  über«,  v.  H.  Karella.  Leipzig.  Thomas.  1889.  VH.  249  8.  M.  4.  ([DIX  (1890), 
No.  1  ^sehr  braachbar);  Kation  (188S*),  Ko.  41.]]  —  658)  Francis  Bacon,  The  £saays 
or  connsels,  dvil  and  moral.  Edited  with  Introdnetion  and  illastratiTe  notes  by  8.  H. 
Reynolds.  Oxford.  Clarendon  Press.  1890.  XXXVDI,  406  S.  |[DLZ.  (1891V  No.  27; 
Ac.  118.  Oct.  1890V]|  —  65S))  Brochard,  La  philusophie  de  Bacon:  RevPhilosophique 
(April  1891).  —  660)  H.  Heufsler.  Francis  Bacon  u.  seine  geschichtliche  Stellung. 
{[PhilosophMh.  27,  Heft  3/4. ]|  —  ()(>1)  H.  Natzge,  Über  Francis  Bacons  Formenlehro. 
Leipzig,  Teubner.  8':  S.  M.  2.  [[LCIU.  (1891).  Nu.  ;  PI.Z.  fl892\  No.  r>  .  .'elobt'.]'  — 
66!$)        Tönnies,  Thomas  Hobbe».   Z.  3.  Säkulargedächtnis  seines  Geburtstages:  UHa. 
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§  50A. 

Dänemark  und  Norwegen  bis  1523. 

(1890.) 

Hans  Scbjöth. 

(TtrmaitM  ia  ndtna  ||  t.  'HMilbvflll*.  0.  51.) 

Pi*ühistorie,  Der  alto  Streit  tther  'Ho  Toilung  der  Steinzeit  in 
zwei  Teriodcn,  eiue  ältere  und  eine  jüngere,  wird  tortgesetzt.*)  Die  Ver- 
teidiger der  Teilung  finden  immer  mehr  Beweise  für  die  Richtigkeit  ihrer 
Meinnng,  während  die  Gegner  dch  wesentlich  dunit  begnügen,  die  Gttltlg* 
fceit  dieser  Beweise  zn  bezweifeln  oder  za  bestrdten.  —  Die  grofsen  Samm- 
lungen von  Waffen  und  0  rüten  sowohl  aus  der  Eisenz^t  als  aus  den  älteren 
Knltiirperiodou  im  Xordeu,  die  in  Monroii  oder  Arkem  gefnndon  sind,  suchte 
mnn  bisher  als  Opfer  für  di»>  (rOttor  zu  erklären.  Wie  es  indesson  scheint,*) 
sind  diese  Sammlungen  ab  Wertgegenstände  vergraben  worden,  um  später 
einmal  —  sei  es  im  diesseitigen,  sei  es  im  jenseitigen  Leben  —  i^eder 
gebraucht  zn  werden.  Der  Gedanke  an  die  Gatter  tritt  geschichtlich  nur 
insofern  hervor,  als  der  Schatz  ihrem  zeitweiligen  Schutz  geweiht  wurde. 

Wenn  man  Ii  Perinden  der  Eisenzeit  im  Norden  nach  den  Funden 
auf  der  Insel  Koniholm  bestimmen  darf,  ergiebt  es  «icb,^)  dafs  die  erste 
Periodi'  der  älteren  Eisenzeit  (dio  vorrömische)  bis  ca.  lUO  n,  Chr.  reicht, 
die  zweite  (die  römische)  bis  ca.  ^iöü,  die  dritte  (die  germanisch-römische) 
bis  ca.  450,  die  erste  der  jüngeren  Eisenzeit  (die  germanische)  bis  ca.  700» 
die  zweite  (die  irische)  bis  860 — ^900,  die  dritte  (die  karoUngische)  bis  zum 
Ende  des  Heidentams.***) 


59  il880\  S.  94  — 1-:ß.  —  663)  Th.  Hobbe«,  The  elemPTits  of  Uw,  ed.  with  critical 
Kotes  «iid  »elected  extracU  frum  unprinted  Mm.  of  Th.  Hobbes  by  F.  Tönnlet.  Losdoo. 
1889.  j[Bro»«ii:  DZO.  S,  8. 118.]|  —  #64)  A.  C.  Frs««r,  Loeke.  (=  PhÜMopb.  CliMi«.) 
London,  Rlackwood.  '(Ac.  '20.  Der.  18y0\]|  —  665)  K.  Winkle  r,  Luckes  Erkenntni?- 
tbeorie,  vergL  mit  der  d.  Arutot«!««.  Vilbcher  Uymo.-Progr.  27  S.  —  I*.  Stephen, 

Dftvid  Ilnme:  DictKfttBio^.  S8,  S.  tl&^SC.  —  M9)  Uhl,  Httni««  8t«Uiuiff  in  4.  tng* 
Uscheo  Pliilosophie.  Pro^'nunm  d.  di'utscluMi  Stnatfifymn.  in  Prag-Altstadt.  T>7  S.  —  66S) 
A.  R.  Waliao«,  iJarwinism.  An  expo&ition  of  tbe  Theory  of  Mtnral  »electioa  with  «oma 
of  ita  appllntioitt.  With  mmp  and  {Uaitratloni.  London,  MAeroiUaB.  1889.  XVI,  494  d. 
{(LCIil.  1890  .  No.  8  (^sehr  anerkennend  —  069)  Buckle  u.  Darwin.  I/V:  Grenzboten 
(1089),  No.  52.  —  670)  Kainat,  Aug.  Comt«  an  Asglattrrat  K.  occid.  philo«,  et 
polic  Na  1,  H.  8.  —  0?i)  Qn«t.  Dnmdey,  Harbarta  TerhSltnit  m.  engl.  Aaaodatioa*« 
piyoholugie.  Halle- Wittbg.  lMtg.-Dia8.  48  8.  --  0?2)  !>•  Ritchie,  The  principlea 
of  State  interference.  Four  etsayi  on  the  political  philosophy  of  Mr.  H.  Spencer,  J.  S. 
Mill  etc.  London,  Sonnenschein.  VI,  172  S.  2  sh.  G  iL  ^D.  Kernpunkt  d.  staatlichen  Inter- 
▼•Btloo  U«gt  in  der  v.  d.  4  Essay»  i>'linn>k-lti  n  Fraget  Uay  the  State  rightly  interfere  to 
provpTit  unrhe«'kcil  cDtripotition. )  -  67'()  Mnc  Mnrry,  Fr.  H.  Spencers  Er/. it-hang»- 
kiiru,  knu  uut«r«.  Jeubiuer  liabil. -Schritt.  (jUterslob,  Üertelsmann.  79  S.  M.  1.  ^ 
674)  Ernst  Grofte,  Herbert  Spanoen  Lolire  v.  d.  Unarkenn baren.  Leipzig^  Veit.  1890* 
VI,  119  8.    »L  3,20.   ([LCÜI.  (1891),  No.  46;  DLZ.  (181)1),  No.  14.]| 

1)  S.  Maller,  Den  ganUe  Strid  om  Stoenaldoren«  Tvedeling.  En  Antikritik:  AKOU. 
2.  S.,  S.  295—864.  —  3)  H.  Pataraao,  HjpothaaoD  om  roUgMaa  OAw-  og  Yotiirftaid 
fra  Danmarks  forhict.  Ti.l :  ih.  IS,  e  R.,  S.  lüO  f>2.  —  3)  E.  Vedel,  Bomholmske 
UnderaögelMr  med  stcrligt  Hensyn  til  den  senere  Jernalder :  ib.  S.  l — 104.  —  odset, 
TU  kmidikmb  om  rw  yngr«  Jeraaldor.  Mod  8  litfaogr.  plaveher:  FVSChriatUnU  (1890), 
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Polittsehe  GeHrhicJUe,'''^)  In  einer  der  isländischen  Sagas 
(Morkinskinna  wird  von  einer  Seeschlacht  bei  Uallaud  zwischen  dem  nor- 
wegischen König  Oiav  Kyrre,  der  eben  m  Englaiid  xarflckgekehrl  wtr, 
und  dem  BtaenköBig  Sven  EatridBeOn  erzAfalt,  in  welcher  die  Norweger 
siegten;  gleich  nachher  wurde  m  KongbeUe  Friede  gesehloaaen.  Diesen 
Krieg  kennen  indessen  die  anderen  Sagas  nicht,  so  Fagrskinna  und  Tic  ims- 
kringla,  und  wie  es  sich  crgif'bt,^"  zi»-leu  die  Verse,  welche  M.  al3  Quelle 
ihres  Berichtes  citiert,  auf  den  bckaunteu  Kami>f  an  den-  Nisaa  in  Ilalland 
1062.  Zwischen  Sven  und  Olav  wurde  keiu  iineg  geiuiirti  zwar  wurde  ulav 
nach  leiner  Heimkeiir  von  Sven  mik  Krieg  bedroht,  li«t  sich  verteidigen 
wollen  nnd  ist  ilun  entgegengeiogeo,  bot  ibm  aber  Fiiedensantrfige  zuge- 
schickt, worauf  die  beiden  Könige  zu  Koaghelle  znsammenkommend  den 
Frieden  schlössen.  —  Der  norwegisclie  Küuig  Magnus  Erlingssön  'j  1184) 
war  nicht,  wie  man  früher  geerlaubt  hat,  mit  Eldrid,  einer  Enkelin  des 
Guthorm  von  Rein  verheiratet;  Kldrid,  die  zweimal  verheiratet  war,  hatto 
zwischen  ihrer  ersten^uud  zweiten  £ho  zwar  vom  Kuuig  Magnus  ein  Kiud, 
Nanens  Chiiiti&e,  war  jedoch  sicbl  »eine  Gemahlin  und  somit  aach  nicht 
Königin;  Magnag  blieb  nnvermftblt^') 

Bekanntlich  endeten  die  dänischen  Thronkämpfe  im  13.  Jh.  mit  Wal- 
demars Sieg  über  Sven  flloT ;  die  entscheidende  Schlacht  wurde  nicht, 
wie  mau  sagt,  auf  der  Grathehaide,  sondern  in  der  Nähe  von  Kanders 
(zwischen  NOrrcaa  und  Gudenaa)  geliefert.**)  Während  der  Schlacht  floh 
S.  uud  wurde  auf  der  Grathehaide  von  Baueru  geloLel  und  daselbst  be- 
graben (JB6. 10,  III,  181).  8.  bekam  seinen  Zunamen  *6rathe'  nach  der 
Stelle,  wo  er  geblieben  ist,  und  8i»ftter  ist  auch  die  Schlacht  nach  der  Haide 
benannt  worden,  in  deren  Nfthe  (am  Geitsbek,  sftdlich  von  Wiborg)  S.  in 
der  Tbat  6  Jahre  frfiher  (1151)  gekämpft  halte,  swar  nicht  mit  Waldemar, 
sondern  mit  Knut,  der  dort  geschlagen  wurde. 

Wenn  man  sich  nnr  an  die  echten  d.  h.  gleichzeitigen  dänischen 
und  deutscheu  Qucllcu  hält,  ist  das,  was  man  vom  Kampfe  zwischen 
Erich  Ploagpenning  und  seinem  Bmder,  dem  fierzog  Abel  von  Schleswig, 
mit  Sicherheit  weili,  sehr  wenig.'*)  Wir  hören  in  diesen  Quellen  nichts 
von  der  eigentlichen  Streitfrage,  von  Erichs  Versuch  sich  Holstein  zu  unter- 
werfen, von  Schleswigs  Stellung,  von  Erichs  Zug  nach  Lübeck  und  Estland 
und  von  seinem  nächtlichen  Cbinfall  auf  Schleswig  u.  a.  Die  ausführliche 
Darätcllung,  die  Svaniug  uud  lluitieldt  liefern,  mufs  die  Kritik  abweisen. 
Weder  S.  noch  U.  sind  echte  Quellen  zur  älteren  Geschichto  Dftnemarks; 
sie  haben  neben  den  uns  bekannten  Quellen  filtere  Bearbeitungen  benutzt 
und  zugleich,  um  die  Darstellong  lebhafter  und  zusammenhängender  an 
machen,  die  Begebenheiten  ausgeschmttckt,  aoAerdem  Mntmalsungen  «und 


No.  8.  14  S.  —  5)  X  id.,  Hero  tü  knndtkab  om  vor  yngre  jeroalder.  M«d  1  lilbogr* 
pUncbe:  ib.  No.  6.  9  9.  —  6)  X  id.,  Christianindalens  förste  Bebygg«li«.  KrbtiaaiB.  15  8. 
(Sooderabdruck  aus  'Morgenbladet',  Januar  1890.) 

•)  X  Ch.  S.  Sid;?wi.  k,  Tlic  story  of  Dcnmark.  London.  VUI,  312  S.  —  8)  X 
Davis,  Anglo-SÄXon  chrouicles  Ironi  bOO — 1001  a,  d.,  with  introduction,  notea  and  a  comptet« 
^Immry.  London.  106  S.  —  9)  X  Cbronicles  and  meroorials  of  Great  Britain  and  Ireland 
daring  the  middle  ages.  95,  Vol.  I  II.  00,  Vol.  I.  I.ondün.  (  An  viel«m  Stell'-n  worden  d. 
EinfiÜIe  d.  LHIdvq  erwähnt.)  —  10)  G.  Storni,  Om  Krigen  nitsiliüm  .Svdu  Lstridssdn  og 
Olav  Kytft  HTN.  '2,  8.  8.,  S.  91/9.  —  H)  id.,  Om  den  saakaldte  'Dronning'  Eldrid t 
ib.  8.  90—100.  -  12)  A.  D.  Jörgengen.  Kämpen  mellem  Kongern«  Sven  Valdemnr  1167 : 
HTD.  2,  6.  S.,  S.  62ä— 33.  —  lg)  £.  Erslev,  Erik  Plougpenning«  Strid  med  Ab«].  Studier 
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Kombiuatioueu  mit  so  grofscr  Sicherheit  anffrestellt,  dafs  man  bisher  ;?ei!l;inbt 
hat,  sie  hatten  jetzt  verloreu  geganpeue  ausführliche  Quelieu  gekaunt;  isoicho 
Quelleu  iiabeu  iudessen  nie  existiert. 

Wie  man  gowOhnlieh  annimmt,  soll  der  dänische  König  Erich  MenTed 
(t  1819)**)  seinen  Beinamen  ?on  einem  Eide  CMiend  ?ed*  d.  h.  bei  heiligen 
Männern),  den  er  oft  brauchte,  bekommen  haben.  Nach  einer  anderu  Er- 
klärung soll  indessen  das  Wort,  dessen  alte  F'orm  'Menveet',  'Menvet'  ist, 
^Ungetüm  oder  'Lugeheuer*  bedeuten  (cfr.  isländisch:  meinvettr,  d.  h.  eiu  buses, 
schädliches  Wesen).**)  —  Nach  Thisets  Untersuchungen*®)  gehörte  Kiels 
Ebbeseu,  der  den  Grafen  Gerhard  von  Holstein  (1340)  tötete,  zum  Geschlechte 
*Strangesön\  Dieser  Ansicht  haben  Jürgcnsen  n.  a.  widersprochen.  Th.  hält 
sie  indessen  aofrecht  nnd  teilt  eine  Stammtafel  des  Geschlechtes  Kiels 
Ebbosens  mit. 

Wie  früher  (JBG.  12,111,141)  erwähnt,  streiten  die  Forscher  tlbcr  den 
Charakter  der  Unionsakte  von  1397.  Kydberu'  liilst  sich  von  Erslev,  der 
sie  einen  nicht  ratifizierten  Präüminarakt  nennt,  nicht  j^berzeugen* ')  und  ver- 
teidigt  seine  frttbere  Anrieht,  dab  rie  ein  Normal-  oder  FondametttalalEt 
sei.  Anch  in  mehreren  andern  Pnnhten,  die  das  Dokument  und  die  damit 
zusammenhängenden  Begebenheiten  betreffen,  widerspricht  er  Erslev.  —  Znr 
Geschichte  Erichs  von  Pommern  haben  wir  einige  Beiträpo  zu  nennen. ^^"^ 
In  den  letzten  Jahren  der  Regierung  Erichs  erre?2^te  in  Norwegen  Amuud 
Sigurdsstin  Bült  einen  Aufstand;  er  wurde  besiegt,  aber  vom  Reichsrate 
der  Guadü  dos  Küui^'s  empfohlen.  Von  seinem  weitereu  Schicksale,  das  mau 
sonst  nicht  kennt,  enählt  der  Chronist  Garsten  v.  Oheren,  dafe  ihn  Olav 
NilssOn  anf  dem  'Folgerede'  1436  verbrennen  liefs,  weil  er  sich  Erbe  nnd 
geborener  Eflnig  von  Norwegen  nannte.  Diese  Erzählung  ist  sehr  wunder- 
bar, da  man  von  keiner  Verwandtschaft  zwischen  Amund  und  dem  nor- 
wegischen Küuigshausc  weifs.  Daae,  der  diesen  Bericht  erst  bekannt  ge- 
macht hat,  nieiut  indessen,  die  Glaubwürdigkeit  des  Berichtes  aufrechthalten 
zu  können  ;^*')  er  glaubt,  dafs  Amund,  der  zwar  nicht  ein  geborener  König 
war,  doch  in  einer  Weise  mit  dem  KOnigahause  verwandt  wäre,  nämlich  als 
Tochtersohn  eines  Schweden,  namens  Amund  Hatt,  der  nach  seiner  Meinung 
mit  einer  unehelichen  Tochter  des  Königs  Maffuus  Erikssön  verheiratet  war. 
Storm  dagegen  findet  diesen  llericht  trar  nicht  plaubwürdig; er  le£rt  den 
ganzen  Hergang  der  Begebeuheiteu  1436/9  dar  und  macht  es  wahrschein- 
lich, dala  Amund,  der  nicht  auf  dem  Scheiterhaufen  starb,  noch  1447  lebte 
nnd  erst  xwischen  1447  nnd  1468  gestorben  sei;  er  Ist  weder  mit  dem  nor- 
wegischen KOnigshanse  verwandt,  noch  ein  Tochtersohn  von  Amund  Hatt 
Die  Herkunft  von  zwei  anderen  aas  der  UnionsKeit  bekannten  Uännem 


ny^r  :T»crt«  oz  UH'gte  Kilder  til  Danmnrks  Ili-it.:  ib.  S.  44'2.  —  14)  X  Les  registres 

(Iti  Buuilace  VIII,  d'apr^g  les  nmuuscnts  uriginaux  de»  nrchive«  du  Vatic^n,  pabl.  par  0. 
DlgmtA,  5  fasc.  Paris,  i^.  319  p.  (E^thSlt  u.  b.  «.  Iiiih«r  angedruckte  Vollmacht  fSr 
Tsarnus  gelp;rcTit!ich  meiner  Reisp  nach  DSnftmnrk  u.  d.  Regestcn  e.  ungedrucktfii  Empfehlungs- 
«chreibens  für  deoMlbea.)  —  15)  A.  U.  Jörge  äsen,  Um  Tilnavnet  Menv«l  (Menved): 
HTD.  S,  6.  8.,  &  70S/S.  ^  If)  A.  Thit«t,  Er  Ntob  EMmmb  «d  StrangeaSn  «Her  ikk«?: 
ib.  S.  644—65.  —  17)  0.  S.  Bydberc:,  Ktt  iiilÄgg  i  fnigan  om  Unionsdokumcntct  af 
1S»7:  HT3.  10  (1890).  S.  812—39.  —  Ib)  X  DanakeMag.  2,  5.  S.  (Enthält  u.  a.:  Klag«- 
akrUter  fta  Erik  «f  PtaBiMnit  Balmtrid  arad  HolilMienn  1408—15  (S.  S7— 107].  Kkiw 
Lembeks  Frafald  M21  fS.  103  -19].)  —  ID)  L.  Daae,  Nye  .Studier  til  Oprörjhövdins'rn 
AmuDd  SignrdMÖns  Uist.:  UT^.  1,  8.  8.,  i<i.  488—99.  —  20)  G.  Storm,  Om  Amand 
SignrdMSii  Bolt  «f  tlrdiglMdtwne  i  d«t  sydlige  Norge  1436/8 :  ibw  8,  S.  8»,  8.  101— iO.  — 
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untersucht  Thiset,*^)  nämlich  von  Josse  Eriksson,  der  als  König  Eriks  Vopl; 
von  den  crgrimmfen  Schweden  enthauptet  wurdn,  Tind  Jürgen  Hanssön, 
Christiaas  iL  Befehlshaber  zu  Bergen.  Beide  wann  Dänen  und  zwar  aus 
Jtltland.  Jösse  (Jeus)  Eriksson  war  adeliger  Geburt  und  gehörte  wahr- 
«cheiolich  m  dem  weit  verzwelgteii  Geaehieeht  Ifonkj  s^e  Fnm,  Brigitte, 
stammte  efgentUefa  ms  Norwegen,  und  ibr  GzofB?aCer  Jon  HifIfaonsOn  war 
ein  Tochtersohn  des  Königs  Baakens  Magnussöu  des  älteren  von  Nor- 
wegen (f  1319).  Jörgen  Hanssön  war  nicht  adelig,  Bondem  der  Sohn  eines 
Kaufmannes  aus  Ripen  in  Jtitland. 

Ki^diengeBChichte*  DaXs  die  norwegische  Kirche  eine  Tochter 
der  angielBftchaischen  war,  ist  schon  lange  allgemein  anerkannt;  wie  grofi^n 
Einflnih  aber  die  angetaichsische  anf  die  norwegische  gehabt  hat,  erfahren 
wir  erst  aus  Tarangers  grOndUchen  Untersuchungen, ^'^)  die  in  mehreren 
Punkten  die  älteren  Auffassungen  korrigieren.  Während  man  früher  die 
Details  in  der  Ältesten  norwegischen  Kircheuvcrfassung  aus  der  heidnischen 
Tempelvcrfassung  hat  erklären  woIIpti,  s<-hen  wir  jetzt,  dafs  sie  ihr  Vorbild 
iu  der  angelsächsischen  Kirchouorduuug  haben.  iSo  ist  das  \  erhuituis  der 
iOrche  mm  Staat,  die  Wahl  der  Bischöfe,  die  rechtliche  Stellung  und  Titu- 
latur, die  Lage  der  BiaehofssitKe,  die  Form  der  Besoldung  des  Xlems, 
dessen  StolgebQhr  und  Verhältnis  znr  Gemeinde  ganz  dasselbe  in  Norwegen 
und  in  England.  In  derselben  Wei^p  verhält  es  sich  mit  der  Berechnung 
der  Bufse  und  ihrer  Verteilung  unter  Kirche  und  König,  mit  der  Ehe,  mit 
den  Sklaven,  dem  Eid(?  und  den  Ordalien,  mit  der  Zeitrechnung  und  dem 
Festkalender.  In  der  kirchlichen  Terminologie  begegnet  uns  dasselbe  Yer- 
hütols:  die  Namen  der  Kirchen  nnd  Ihrer  Beamten,  die  Namen  der  geist* 
liehen  Kleider  nnd  Bflcher,  wie  die  der  kanoniseheii  Zeiten,  Wochentage, 
der  grofsen  Festtage  und  der  Tage  der  Messe,  der  Fastenzeiten  und  -tage 
sind  fast  alle  aiigelsflchsisch;  auch  die  Predigt  lieh  Wörter  und  Ausdrücke 
von  den  Angelsachsen  oder  bildete  sie  nach  angelsächsischem  Vorbilde.  So 
sehen  wir,  dafs  iu  der  Zeit  der  Begründung  der  norwegischen  Kirche  die 
angelsächsischen  Kissioo&re  herrschend  gewesen  sind;  ihre  Einriehtnngen 
nnd  ihre  Sprache  sind  überall  eingedrungen  und  haben  bald  allgemeine  An- 
erkennung erhalten.  Wir  müssen  daraus  folgern,  dafs  die  wsten  einge- 
borenen Priester  in  ihre  Schule  gingen,  und  was  sie  da  lernten,  auch  spfiter 
beibehielten.  Die  Norweger  haben  sich  indessen  damit  nicht  begnügt,  die 
neue  Kultur  aufzuuohmeu;  sie  haben  diese  iu  eine  nationale  Form  gegossen 
und  in  selbständiger  Weise  ausgebildet,  was  besonders  das  Kircheugesetz 
zeigt.    Die  kirehEehen  Pxmninen  nnd  die  Termini  Bind  frdlich  angel- 


et) A.  Thi»«i ,  Bldng  til  d«B  danak«  Adelt  SliegUtiitt:  PmraftlhT.  6,     &,  8.  106—116, 

212 '3.  —  22)  X  Diplomatariam  NorvL'i<icam.  12.  Sämling,  ^.Ilalvdßl;  13.  Samlinp:,  1.  Halvdel. 
KrittUok,  MalUng.  1888/».  S.  417  —  918,  416.  —  tt}  X  G.  Stor  m,  Norgea  ganüe  Love 
ladtn  1887.  6.  Bd.  I.H.  Mit  6  PL  (FMifanilm).  KrittimU.  66  8.  (Enkhilt!  Brad«t7fck«r 
af  don  fpidre  FrosUitliint^slov,  Skrna  for  et  Olafsgilde  i  flulathing«lagen,  Skraa  for  St.  OlaftgUdet 
i  Onarhotm,  Uddrag  af  Jarnsid«,  Biskop  Arnes  KrUtenret,  Brudttylücer  af  KoDg  Magaus 
HaakoDMtae  KriiCourat.)  —  24)  X  Diplomatartam  Uhadionni.  Iilanskt  Ibnibr Akftalb  «am 
hefir  inni  ad  halda  liraf  Cg  gjdrniQga,  duma  og:  maldaga,  adrar  skrdr  er  snerta  Island  eda 
ialaaaka  nwDQ.  II.  Bd.,  in.  Bd.  1.  U.  KjebanbaTD.  1888— UO.  860,  192  8.  (Rsicbt  bU  1863.) 

95)  A.  Taranger  ,  Den  angalsaabaiake  Klrkaa  Indlljdelaa  paa  dta  nortk«.  Kristiania. 
1890/1.    XII,  469  S.   (Inhalt:  Norake  vikinger  i  England.   Den  angelsachsiake  kirke.  Den 
Dorske  kirke  grandlngges.  AngelsachsUke  missionasrer  i  Norge.  Angalsaohsisk  iadfljdelsa  paa 
den  norskes  kirkesforfatning.  Angelsacbaisk  indäydeUe  paadaa  aankakiikaapnudaiBnalUlar.) 
MuwbivieUa  dar  OwddaUawisasasakall.  UVl.  ID.  14 
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säch  is  h.  aber  bczuglick  der  Fom  und  des  Inhaltes  ist  das  Kircbengeaetz 
echt  norwegisch.^®) 

M&M9ffe9€hUhU.  PappenMn*^  wendet  deh  In  seiner  6e- 
■pfedmiig  Ton  Holb  er  gs  Duidc  Bigi-LoTgivniiig  gegen  desaen  Anffaseutgeii,*') 

defr  das  altdänische  Beichsrecht  sich  unter  dem  bestimmenden  EinflnÜB  des 
Bedits  der  königlichen  Gefolgschaft,  dos  Witherla^srecbtes  gebildet,  und  dafs 
das  letztere  wesentliche  Bestandteile  uichtdänischen  Ursprungs,  insbesondere 
kanonisches  ProzeXsrecht  und  angelsüchsi^hcs  Strafrecht,  in  sich  aufgenummea 
und  somit  in  das  Reichsrecht  übertragen  habe.  iSach  einigen  bdl&ofig^ 
Bemerkongen  Aber  die  Chronologie  der  in  Betncfat  kommenden  5  Keidis- 
geeetze  begründet  er  ttberzeugend  seine  An^fessong,  dafs  für  die  in  den  letzten 
beiden  Gesetzen  (von  £rich  Glipping  1282)  behandelten  3  Rechtsinatitute, 
Banehof,  Festnahmerecht  des  Konic^'s  und  Königsbrioff,  die  Entstehung  ans 
dem  Witberlapsrecht  nicht  nachgewiesen  sei.  Er  zerlegt  und  widerlegt  Hol- 
bergs Auffassung  Ton  Prozefiseinloitung  and  Ladungszongen  (Ö.  50/4),  geht 
dum  punktweise  (85—63)  die  Ähnlichkeiten  dnrcb,  welche  Holberg  zwischen 
dem  BeweisTerÜriiren  im  Witheriags^  ond  im  Inqtdsitionsprowb  findet,  nnd 
beseitigt  die  meisten  überzeugend.  S.  64/7  ist  der  Frage  der  Ilaraldachen 
Beweisrechtsreform,  S.  67 — 71  der  Gerichtsverfassung,  S.  62 — 73  der  Beweis- 
wttrdigung  gewidmet.  S.  73/6  wird  das  Verhältnis  zwischen  dem  Inhalt  des 
"Witherlagsrechts  und  des  Volksrechts  besprochen,  S.  77  das  Ergebnis  bezüg- 
lich des  rro/elärechts  zusammeugefaXüt,  zum  Schlufs  werdeu  noch  2  Eiuzei- 
ftlle  angeblich  angclsftchBiscIien  Einflnssee  behandelt  Wie  froher  erwftbnt, 
hat  Finsen  die  nrsprftni^iche  Ordnung  einiger  Institutionen  des  isUndiaehen 
Freistaales  behandelt  (JBG.  12,  III,  145)  und  bringt  hier  mehrereSnooe  An* 
sichten ;  so  zeigt  nach  seiner  Meinung  das  Gesetz  'Graagaas'  besser,  als  mau 
geglaubt  hat,  wie  das  Recht  schon  in  den  ersten  Zeiten  des  Freistaates  (  im 
Anfange  des  10.  Jh.)  geübt  wurde.  Schon  in  dieser  Zeit  hatten  cUe  In- 
stitutionen der  gesetzgebenden  nnd  richterlichen  Macht  unabhängig  vom 
Untteriande  eine  hohe  Entwickelong  empfangen  nnd  die  Änderungen  tou 
966  und  1004  sind  nicht,  wie  frflher  angenommen,  fundamental  gewesen. 
Gegen  Finsen  verteidigt  Maurer'*)  die  Anft^ung,  dafs  die  Viertelgerichte 
mit  H»^  nicht  mit  9  Mitgliedern,  wie  Finsen  will,  besetzt  waren,  in  ein- 
|Telit'iuler  Untersuchunp.  Ebenso  ablehnend  verhält  er  sich  {jetieu  Finsens 
Auffassung  vuu  dem  Werden  der  isländischen  Verfassung  (nach  l'iuseu  ist 
dkselbe  ohne  T<»ntufe  dnrdi  3  gesetsgeberische  Akte  von  990  und  965  ge- 
schaffen worden),  weiche  Manier  mit  der  herrschenden  Meinung  als  das 
Ergebnis  einer  längeren  Kntwickelung  ansieht.  Ungeachtet  dos  weitgehenden 
Widerspruches  erkennt  Maurer  die  eindringende  Schärfe  und  Gründlichkeit 
des  l  iusenschcn  Werkes  an.'^*^^)    üertzberg^*}  giebt  eine  allgemeine 

—  26)  X  D.  ftUmShlidi«  Vsrfkll  d.  katholtMhan  KIrahs  fa  DSacmark  (8«hw»d«B  Nonragta) 

durch  <i.  VcrsoliulduDg  d.  KSoige  u.  d.  Adeltt  HPBtL  Ar  d.  kathoL  Dtaladikady  kng.  ▼> 
J5fg  u.  Binder  106,  8,  844— &7.  Manchen. 

27)  M*  PappvBheim,  Besprechang  t.  Holberg,  Dantk  BigtloTgivning.  Forholdtt 
mellem  VederUgslor  og  Rigtlov  :  KVGR.  IS,  S.  82  —  81.  —  28)  L.  Holberg,  Dnik 
KigBloTf^TaiiiK.  Forholdet  mellem  VederUgslov  ogRigelov.  Rigslovene  i  Perioden  1241—83. 
K|9lwnluiTii.  1889.  XI.  288  .S.  {[KVGR.  13,  S.  82— 81.]|  —  29)  Konrad  Maarer,  Z. 
nordgermanischen  ReehUgeBch. :  KVGR.  18,  S.  830  — ftS.  —  30)  X  id.,  D.  RechUriehtang 
d.  älteren  isUndischen  Rechtes:  Festi^abo  f.  riaiick    München.  Kaiser)  8.  117—49.  1887. 

—  31)  X  id.,  D.  norwegi«cbe3  Hüldar:  SUAkMUncheu  2  <  Jg.  188»),  S.  169—207.  —  32) 
E.  Hertsbtrg,  D«  v«f^«  BttdcUdw.  (s«  Mordlsk  B«ta«Mykl4^«MU.  L  BaltkildifD«  «ff 
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Übersicht  der  nordischen  Rechtsquell*  n ,  er  bespricht  hier  den  Ursprung  des 
Hechtes  und  des  Rechtsgebranches  and  weist  nach,  wie  bald  eine  positive 
GaieCvgttbiing  neten  dem  Recht^ebrauche  entstand,  und  wie  dies  eine  sach- 
kundige  OberliefemBg  d«r  gelCendeii  Bechttrog«]]!  nOti«  machte.  Die  Geieta- 
kondigen  waren  in  den  älteren  Zeiten  im  Norden  nicht,  wie  gewOhnlidi  bei 
anderen  Völkern,  die  Priester,  sondern  Häuptlinge  oder  Privatleate,  die  so- 
genannton  'Lat(m;*^ud'  d.  h.  Gesetzsprecher).  Nachdem  H.  die  allmähliche 
EnLwitktluug  ihres  Amtes  und  der  Gerichtsordnung  besprochen  hat.  giebt  er 
eine  aasfQhrliche  Darstellung  der  ältesten  Rechtsaufzeichnungeu  und  der 
spiteran  kedifidertan  GeeetehOcfaer  mit  Angabe  der  Hss.  nnd  Anagaben. 

Idtteratur  unä  Sjpnuhffeßekichtet  Eine  Behr  gute,  kritische 
und  UbersichÜiche  Dantellung  der  nordischen  Litteraturgeschichte  mit  aaa> 
fflhrlichem  Litteraturverzoichnis  liefern  M 0 g k  und  Sch tick  die  ger- 
manischen Ueldensagen,  ihm  Ausbildungen  und  Wandelungen  sind  von 
Symons**)  behandelt.  —  Wahronfi  Noreen^**}  in  vim-m  längeren  Referat 
&ber  Meyerä  \  ulu^pä  mit  den  Aulio^äUDgen  des  Vf.  umverstandeu  zu  äciix 
•dieint,  jedenfdb  elA  anl  keine  Kritik  eialAAl«  kann  Jonsson")  ihm 
gar  nicht  beirtimmeo,  Im  Ctogenteü  spricht  nach  seiner  Heinnng  alles  da- 
gegen, daCB  das  Gedicht,  wie  Meyer  glaubt,  erst  im  13.  Jh.  entstanden  sein 
sollf,  sowohl  die  Art  dor  t^borlieferung  des  Gedichtes  als  dessen  metrisrbe 
Form  und  Darstellung,  hinsichtlich  der  Sprache  wie  des  Inhaltes,  ferner 
die  Entwickeluug  der  isländischen  Litteratur  und  Dichtung  und  endlich  das 
Verhältnis  zwischen  Völuspa  und  dem  i>ichier  Aunorr.  Widersinnig  findet 
er  anch  die  Meinung,  die  der  Vf.  bertgUeh  des  Zweckes  diesee  Gedichtes 
anasiHricfat  Anch  Detter")  krttlatert M.  sehr  scharf  nnd  endigt  mit  den 
Worten:  das  Buch  bedeutet  keinen  wesentlichen  Fortschritt.  —  Kaalund 
hat  seine  ATisunbo  der  Laxdoela-Saga  vollendet.^**)  Diese  Saga,  eine  is- 
ländische Familiensaga,  niufs  als  historisch  angesehen  werden,  ist  aber  in 
Einzelheiten  gar  nicht  zuverlässig  und  hat  als  historische  Quello  keinen 
hohen  Bang;  so  ist  die  Chronologie  in  dem  letzten  Drittel  der  Saga  gans 
venrirrt.  Wie  sie  jetzt  Torliegt,  ist  sie  ca.  ISIdO  geschrieben,  nnd  der  Yf. 
ist  wahrscheinlich  ein  Geistlicher  aus  der  Gegend  um  Hvammsfjord  im  west- 
lichen Island.  —  Aufser  dem  Hättalykill  Lopts,  dasThorkelsson  (1889) 
herausgab,  findet  sich  (AM.  149,  8")  noch  ein  Hdttalykill,  welches  auch 
T.opt  zugeschrieben  wird.*®)  Thorkelsson  meinte  frUher,  dafs  dies  Gedicht, 
das  er  jotzt  herausgegeben  bat,  dem  Isländer  Thord  Magnusson  zuzuschreiben 
war,  giebt  indessen  jetst  diese  Andcht  anf.  —  Jonsson*^}  kann  nicht 


Stst«retten.)  KjebenhaTn,  Gyldendal.  1890.  252  S.  (Inhalt:  Indledn'mg.  Den  aikrerne 
Sets  og  Retsbü;^*'rno3  Pt'rioder.   De  irldrt  Lovbögers  Periode.   De  ynprp  Lovb5g*n  Ptriode.) 

K.  Hogk.  Nordische  Litterataren.  A.  Norwopisch-islHndUohe  Litteratur.  (=  Paula 
Grundriü  d.  germanisclR'ti  Pliilologie,  Bd.  2  [Stralsburg,  Trübner].)  S.  71  — 142.  —  34) 
H.  SehUck,  Nordiaclie  Litternturen.  B.  Schwedisch- dlnfNhB  Litteratur.  (=  Grundrir«  d. 
5?erman.  Phlloloi^ie.  IM.  "J.  t  S.  143 — 58.  —  35)  B.  Symons,  Heldensage.  (—  Grundrifs 
d.  germ.  Philologie,  Üd.  2.)  ä.  1 — 64.  —  36)  Koraeo,  Ett  Djt  Uppslag  i  truga  om 
den  nordialui]Bjtologi«n{  Kordisk Tidakrift  (L«Uent«dt,  1890),  8.  iOl— -lt.  Stoekholm. -~ 
37)  Jonaaon,  Völuapd:  ib.S.504  — 14.  Stockholm.  —  38)  F. D e 1 1 e r ,  Völuspa.  E.Unter- 
sucbaog  v.fLH. Mayer.  £.  BeMution :  AUF.  NF.  3,  S.  89—88.  —  39)  Kr.  KaaUnd,  Lasdoel« 
Siga.  ];jebMitoTii.  laSS— 91.  LXX,S7S8.  (EnthSlt»  iBdledniny.  Ludo«kS«e».  1l«nbnii- 
fragment«ir.  N tvoeregister.  40)  J.  Thork^l  ^nn,  Hdttalykill  Lopts  rika  Guttorma- 
•ooar  binn  rnuiri.  (=  Smaa«tykker  15t  adgivet  af  ^afand  tU  Udgtvelse  al  gammel  nordiak 
Littomtw.)  Kj0b«iih»va.  a  £97—844.  —  41)  F.  Jontion,  Fonyrdwdtip»  (]Ubb4ttft- 
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£.  MaguussoQ  beistimmen,  wenn  dieser  meint,  daft  das  Gedicht  MalaMtta- 
kvtedi  auf  Island  ca.  1300  eotäUnden  sei ;  das  Gedicht  ist  norwegisch  (oder 
orcadiach?)  und  waltncheiiilicli  ans  dem  enteil  Ylertel  des  18.  Jh.  —  Beer 
bebaadelt  die  Hss.  und  Redaktionen  der  Thidreks^saga'*)  und  kommt  n 
einer  von  frlheren  Forschem  abweichenden  Auffassung  der  Hss.,  deren 
Stammbaum  er  entwirft.  —  Die  im  British  Musenm  anfbewAbrten  und  von 
dem  isländisciieu  lüsciiof  Ginln  Oddssön  (1630^)  geschrie bcnon  isländischen 
Annalen  habeu,  was  die  altere  Zeit  betriflft,  wenig  Interesse  und  Wert,  da 
sie,  wie  Storm  darlegt,^")  wesentlich  anf  hekannten  Quellen  (Oddveija- 
AnniU,  Lyschander)  gebeut  sind.  —  Einen  wertvollen  nnd  interessanten  Bei- 
trag rar  Geschichte  der  nordischen  Balladendiditang  liefeft  Bngge^^)  in 
seiner  Untersnchang  einer  der  beliebtesten  und  am  meisten  verbreiteten 
nordischen  Balladen,  der  sogenannten  ^Harpen«^  Kraft'  (die  Kraft  der  Harfe), 
die  ein  gutes  Beispiel  davon  ist,  wie  die  DichterstulTo  und  die  Knlturelemente 
gewandert  sind.  Der  Stoff  dieser  Bailade  stammt  zum  Teil  aus  der  helleuischea 
Sage  Ton  Orpheus  nnd  Eniydike,  die  in  die  lateinische  Litterator  hinüber- 
ging nnd  von  dieser  ra  den  irastenropSlschen  Völkern  gewandert  ist,  in 
deren  UAlichen  Schriften  sie  flbersettt  oder  selbständig  behandelt  wurde. 
Die  ursprüngliche  Sage  wurde,  wie  es  scheint,  von  einem  bretoitisr'hrn  Dichter 
zu  einem,  von  dem  keltischen  Volksglanbcn  bpeinflnfsten,  romantischen 
Sinngedicht  umgebildet,  und  dieses  Gedicht  wurde  dann  später  auf  Französisch 
bearbeitet  und  daraus  ca.  1300  iu  Südeugland  ins  EngUsche  übersetsL  Li 
dieser  Fonn  kam  es  nach  Schottland,  wo  es  mehrere  YoUnballaden  ver- 
anlafste,  durch  welche  der  Stoff  ram  Teil  m  den  nordischen  Völkern  ge- 
bracht wurde.  Hier  war  es  wahrscheinlich  ein  mit  den  englischen  Verhält- 
nissen bekannter  Däne,  der  ca.  140C)  ein  von  Deutschland  nach  Norden  ein- 
gewandertes T.ied  umbildete,  indem  er  das  ursprünglich  aus  Hellas  stammende 
Motiv  hinzufügte,  dafs  die  Braut,  die  in  die  Gewalt  einer  foindiichen 
Natunnacbt  geraten  ist,  durch  die  Kraft  der  Harfe  von  dem  Hanne,  der 
sie  liebt,  wieder  gewonnen  wird.  —  Ton  der  fftrOischen  Anthologie  liegt 
ein  neues  Heft  vor,  das  die  Fortsetrang  des  Glossars  enthält,^^'^*)  ebenso 
die  Ausgabe  der  M Alichen  dänischen  und  schwedischen  Sprichwörter.*"  —  Der 
einzige  nordische  Geograph  aus  dem  späteren  MA.  ist  der  Däne  Claudius 
Clavus  oder  ^icolaus  Miger,  der  in  der  ersten  Hälfte  des  15.  Jh.  lebte  und 
aus  dem  fünenschen  Dorfe  Salliug  stammte.  Er  ist,  wie  Storm  nach- 
weist,^^) zweifelloB  mit  Nicolai»  Gothmi  identisch,  dessen  Poggio  in  Briefen 
von  1424  nnd  1484  erwfthnt,  nnd  ist  ein  hemmwandemder  Gelehrter  gewesen, 
der  viele  Jahre,  vielleicht  schon  seit  1412/3,  sich  seiner  Studien  wegen  in 
fremden  Ländern  aufhielt  und  im  Winter  1423/4  nach  Rom  gekommen  ist, 
wo  er,  durch  Verkehr  iu  humanistischen  Kreisen,  mit  Ptolemaeos'  Karten  uud 
geographischen  Beschreibungen  bekannt  geworden,  dieselben  bezüglich  des 

kvicdi'i:  AKOH.  '2.  R.  5,  S.  253—66.  —  42)  R.  C.  Boor,  IVr  d.  IIss.  u.  RcdÄJctiontn  d. 
Thidrek  Mga:  AUF.  KF.  8,  8.  205—43.  —  43)  0*  Storm,  Oni  Bukop  GUle  Oddcdst 
Amulcft  fl».  S,  8.  861/7.  —  44)  S*  Bngge,  Harpam  Kntt,  Et  BiSnif  tü  dtn  ttordtik« 
Balladedigtningt  Hist.:  ib.  8,  8.  Ö7 — 141.  —  45)  V.  ü.  Hammer  shn  i  m b.  Farösl;  Anlho- 
logi.  Med  literturhigUoggrammatitk  Indl»dDiDg  Munt  Glouar.  5.H.  Kjebenbavn.  S.241 — 384. 
—  46)  A.  Olrik,  Om  Svend  GrnndtTlgs  og  JSrgtn  Bloehi  Feroyjakrsedi  og  fntMk«  ordbogt 
ANF.  NF.  2,  S.  246—61.  —  47)  A.  Koch  u.  C.  mf  Petersen,  östnordiaka  och  latintka 
M«d«ltidsordspräk.  Peter  Lälet  ordsprilk  och  on  motsvaraode  svensk  umliog.  2.  B.  Kjebfln- 
hATV.  S.  97 — 250.  —  48)  0.  Storm,  Den  dan«ke  Ueograf  Claudiiu  Claras  «IkrNicolmt 
Nig*r.  Hit  Pakeinil«  v.  Clavt»'  Text  u.  EatU  (4  BU.)t  Tm«t,  Tidikfift,  atf.  «f  «SvMMkft 
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Nordens  zu  ergänzen  sucht.  Die  Grundlacro  seiner  Karte  und  Beschreibung, 
die  er  in  Italien  i  Rom)  verfafst  hat,  ist  uamlich  Ptolem»tos,  der  sein  Vor- 
bild ist  und  dessen  üethode  er  folgte  auiäerdom  hat  er  eiuoa  italienischen 
PortnlAn  ans  dem  14.  Jalurh.  und  Reifleb&elier  ans  dem  Ende  des  14.  Jahrb. 
benutzt  Er  iit  In  Europa  der  eiste  Fortsetter  Yon  Ptolemoos,  and  seme 
Karte  wurde  durch  swei  Kopieen,  die  Zamoiski-Karte  und  die  Ulmer-Karte 
(1482%  die  Grundlage  aller  Karten  über  den  Norden  der  zweiten  Hälfte  des 
16.  Jh.  und  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrh.;  eine  späte  Frucht  df^s  Zamoiski- 
typus  ist  die  berühmte  Zeno-Karte.  Storm  teilt  auch  ein  1  akhimile  der 
Nancy-Karte  mit,  die  der  Kardinal  FiUastre  1427  ausführen  liefs,  und  die  nicht, 
wie  man  gemeint  bat»  Clatas'  Oiiginalkarte,  sondern  wie  Storms  grOndliebe 
Untersachang  weist,  eine  verklemeite  Kopie  derselben  Ist.  Ton  der  Gboro- 
grn]  bin  des  Clavns  giebt  Storm  einen  verbesserten  Text,  den  er  mit  einer 
Übersetzung  und  einem  erklärenden  Kommentar  brr-'^f  itot.  — •  Während  man 
früher  die  nordischen  Namen  auf  -thjofr  aus  nordischem  thjofr,  thjufr 
(Dieb)  erklärte,  halt  Bugge^*)  sie  identisch  mit  den  angeläü,chsischen 
anf  -th6ow  (aas  tb^ow,  Sklave);  diese  Namen  sind  somit  orsprOngUch 
nicfat  nordisch.  Eine  Ansnahme  bildet  'Fridtlgofr,'  der  *Ffiedensdieb*  be- 
deuten mufs,  was  aber  beweist,  dafs  die  Person,  die  diesen  Namen  trägt, 
keine  geschichtliche  Person  der  heidnischen  Zeiten  sei,  sondern  von  einem 
isländi^chrn  Dichter  des  christlichen  M  V.  geschaffen  ist.  —  Rygh*®)  giebt 
ein  \  t  r/i  ichois  der  ii()r\s *  In  n  OrtMiarnen  auf  'lo'  (Id,  slo  und  ähnlichen), 
die  entweder  mit  'io  (sumpiigo  Wieso;  oder  mit  'lö'  (la,  See,  Meerwasser) 
oder,  'nie  LI  ff  1er  will,  mit  Mo'  (altbochdeilwh  46h,  angelslohslscb  4tah« 
lateinisch  'Incns')  sosammengeseCst  sind.  —  BedlgliGh  der  Entstehimg  des 
Runen-Alphabets  darf  es  jetzt  fflr  sicher  gelten,^^)  daTs  das  lateiuiadie 
Alphabet,  wie  Kirchhoff  zuerst  aussprach  und  wie  es  sich  durch  Wimmers 
absrhliefrende  Untersuchungen  bestätigt  hat,  die  Quelle  des  Runen-Alphnhcts 
sei;  besonders  beweisend  sind  die  Kunenzeichen,  die  den  lateinischen  Buch- 
staben F,  B,  C,  Ii,  S  entsprechen,  während  andere  Iwaucuzeicben  sich 
weiter  von  den  lateinischen  Vorbildern  entfernen.**-**} 

Kul$urffe»ehMiUtehe8.  Der  Dom  sn  Roskllde  ist  nach  Langes 
lleinnng'^^)  von  twei  verMhiedencn  Seiten  (von  Ost  und  West)  gebant 
worden;  dalür  kommen  auch  die  Unreu:fdmäfsigkeitcn  des  l^aTtes,  so  die 
schiefe  Form  der  Kirche,  die  verschiedenen  Dimensionen  der  Fächer,  und  daher 
kommt  es  auch,  dafs  der  Boden  des  Chores  niedriger  ist  als  derjenige  der 
Schüfe.  Als  Vorbild  liat  die  Kathedrale  zu  Touraai  gedient,  und  um  die 
Arbeit  an  leiten  ist  ohne  Zweifel  ein  fransOsischer  Banmeister  bemÜBii 
worden;  das  Material  aber  und  die  Handwerker  waren  Dänen.  Der  Bau 
ist  wahrscheinlich  in  der  Zeit  von  1193 — 1203  vom  Bischöfe  Pedcr  Suneson 
begonnen  $  von  der  im  Jahre  1567  entdeckten  Grabschrift  darf  man  nicht 


sinskapet  f5r  anthropologl  och  feograiT  ('18891,  129—46;  (1890),  S.  13  —  87.  —  4^) 
S.  Bngg«.  Bidrag  tü  nordisk«  1««to«8  Uist.:  AKF.  KF.  2,  S.  225—45.  —  50)  0.  Bygb, 
N«ftk«  StodsMTBe  paa  lo;  Iii.  S,  8.  fi44— S4.  (Mit  VaeliMlttill  t.  F)r.  LftffUr  n.  Sxkm 
V.  ^.  Bugge.)  —  51)  ^icvcrs,  SchrifÜcunde.  I.  Runen  u.  Raneninschrifton.  Mit  1  Tfl« 
(=  Grundrift  d.  germ.  Philologie,  Bd.  1.)  S.  288—50.  —  52)  X  J.  Fritzner,  QrdlMg 
ov«r  d«t  guDle  norake  Spro^r.  (hnarlMidtt,  fori^t  og  forlMdrat  üdgav«.  H.  17/6  (aldhtfd]«- 
üfstyril.  Krigtiftnia.  Norsk  Forlagsforening.  S.  68» — 784.  —  53)  ^  Skandinavische  Sprache  : 
JB.  Uber  d.  £rtcheinangen  «nf  d.  G«bi«t«  d.  g«niwsi«oh«o  PJüIologie,  12.  Jg.»  S.  144 — 76. 
5^  J.  Lange,  fienueifcaiiigar  ou  BoakiU«  Domkiifcat  AMtr  og  Stil:  AHOB.  2.  R. 
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anf  das  Alter  des  Domes  schliefaen.  Löffler  stimmt  ihm  iu  mehreren 
Punktou  nicht  bei,^^)  so  glaubt  er  nicht,  dals  die  ältere  Kirche  stehen  ge- 
bUeben  Bd,  da  mehrere  Sockel  zweifellos  Kateriilieii  au  einem  Ikerea  Bu 
sind,  aacb  glaabt  er  nicht,  dafl  mtax  den  Baia  von  swel  Tersebiedenen  Seiteii 
begonnen  habe  nnd  meint  endlich,  die  Grabschrift  als  Zeitbestimmang  be- 
nutzen zn  können.  —  Man  war  früher  der  Ansicht,  dafs  das  königliche 
Schlofs  zu  Koskilde,  das  gar  nicht  mit  der  sogenannten  Haraldsl)nrn:  iflontisch 
ist,  nordöstlich  vom  Dome  zu  snchen  sei,  jetzt  aber  weist  Peteraeu  nach.'^*'* 
dal's  es  westlich  vom  Dome  lag  und  zwar  in  der  Nähe  dieser  Kirche  uud 
der  *Maglekilde'  oder  ^Boee&kilde',  nach  welcher  die  Sladt  ihren  Kaaen 
eihalten  hat.  —  Neergaard  bespricht  die  GrOndnng  zweier  diniecher 
KUVBter:  Maribo  und  Mariager. '^^  Das  erstere  wurde  auf  dem  Boden  des 
früheren  Schlosses  Grimstrup  (T^aaland^  ge"baut.  Der  Grundbesitz  wurde  in 
den  letzten  Jahren  des  14  Jh.  von  Margereto  dem  Benediktinerorden  ge- 
schenkt ;  Uic  Benediktiner  laisten  aber  hier  nie  festen  t  als,  und  1408  kam 
das  Eigentum  iu  die  Iläude  der  Birgittiner,  uud  so  outstaud  hier  das  erste 
BfrgittinerkloBter  in  ]>ftnemark.  Das  Kloster  wnrde  von  Margerethens  Nach- 
folger Erich,  gebaut  nnd  1416  von  Mflnchen  ans  Wadstena  eingeweiht 
Hariager,  auch  ein  Birgittinerkloster,  ist  nicht,  wie  Dahlemp  will,  ▼on 
Margerete,  sondcm  yon  Otto  Nielsen  Rosenkrantz  mit  mehreren  anderen 
ca.  1420  gegründet.  —  Wie  Storm  nachweist,'''*)  ist  das  Kloster  Vaerue  bei 
der  jetzigen  Stadt  Mofs  (Norwegen)  nicht  vom  König  Magnus  Lagaböter, 
wie  G.  Lange  ('De  norske  Klostres  Historie')  glaubt,  sondern  von  Sverre  als 
ein  Hospital,  nm  alte  nnd  anno  MSnner  seines  Gefolges  sn  Tersoigen«  ge- 
gründet, nnd  das  Kloster  Kartelle  bei  Kongbelle,  das  Lange  dem  Erzbischof 
Eystein  zuschreibt,  hat  sein  Nachfolger  Erzbischof  Erich  gegründet.  — 
Während  in  Dänemark  nnd  Schweden  der  Cistercieiuerorden  direkt  aus 
Frankreich  und  meistens  aus  dem  Mutter k Inster  Citeaux  kam,  wurde  iu  Nor- 
wegen dieser  Orden  aus  England  eingeführt,  was  man  selbst  aus  dem  Kloster- 
ban  ersehen  kann,  da  nftmlicfa  die  Klöster  in  derselben  Weise,  wie  ea  In 
England  Sitte  war,  gebaut  wurden;  so  das  Kloster  Lyse  sodlich  von  Bergen, 
das  älteste  Cistercienserkloster  Korwegens,  dessen  Iluinen  vor  kurzem  aas- 
gegrabrn  und  von  Nicolaysen,  der  zugleich  das  Schicksal  des  Klosters 
und  seiner  (iebiludo  erzählt,  beschrieben  siud."'^*)  Die  Klostergebäudo,  die 
nicht  gleichzeitig  gebaut  sind,  repräsentieren  den  spftt-normannischen  and 
früh-englischen  Stil.  —  Mathieseu  "^')  behandelt  die  ältere  Topographie 
einer  der  Ältesten  norwegischen  Stftdte,  Drontheim;  er  sacht  die  Terschiedenen 
alten  Lokalitäten  so  besfammen  nnd  giebt  anch  eine  Karte  der  alten  nnd 
der  modernen  Stadt.  Es  ergiebt  sich  u.  a.  aus  seinen  Untersuchungen, 
dalV  rlio  topographischen  Verhältnisse  der  Stadt  stabil  powr-sen  sind,  dafs 
die  Stralseu  und  Plätze  durch  das  ganze  MA.  keine  wesentliche  Regulierung 
erlitten  haben  und  dafs  die  Bürger  nach  jeder  Feuersbrunst  ihre  Wohnungen 
auf  dem  alten  Bauplatz  wieder  aufgebaut  haben.  —  Krefting"^;  teilt  die 


6,  S.  105—84.  —  55)  J.  B.  Löffle r,  Et  Par  Ord  i  Anledning  af  J.  Lang««  <Bem>erkning«r 
om  RüstkÜde  Domkirkus  Aldi  r  og  Stil:  ib.  S.  865 — 75.  —  50)  H.  Pc»tcrsen,  Hvor  la* 
KoDgsgaarden  i  Ko«kilde?  Et  antikvarisk-topogratisk  Bidrag  til  Byens  Hiat. :  HT^^.  6.  S. 
9,  8.  81S>-5S.  —  57)  C.  N««rg«ard,  Grandlii>gg«ls«n  «f  Bfaribo  Kloster:  AMOH.  «.8. 
6,  S.  267-86.  —  58)  G.  Storm.  To  Klosstprstjftelsor  fr«  Konpr  Svorr-^  Til;  HTN.  8.  9. 
2i  S.  82 — 94.  —  59}  Nicolaysen,  Om  Lvsekloster  <^  deU  Uniner.  Krit^tiaauu  18d0. 
F«L  11      8  PL  a.  1  TttolbUd.      60)  H.  H»tbi«««ii,  Throndl^aiiii  mUn  topogiaS. 
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Resultntp  der  neurren  AusgrabuQgeu  in  Drontheim  mit,  wodurch  die  Lage^ 
der  Gruudplaa  uud  die  Bauart  mehrerer  geschichüicben  Geb&ude  der  Stadt 
featgesteUt  dnd;  raf  «ittor  dem  Beriehto  iMigefllgfeea  Knte  dflr  Stidt  bat 
«r  die  erwümten  Gebäude  einffeielchBet 

Wahrend  in  Norwegen  im  allgemeinen  die  fremde  Kultar  erst  in  den 
Städten  auftrat  und  von  diesen  sich  Aber  das  Land  hinansbreiteto,  war  dies 
mit  der  Uauart  nicht  der  Fall.®'^)  In  den  Kirchenbauten  haben  Land  und 
Stadt  gleichzeitig  aus  der  occidentahscln  n  Kircho  f«pf>z!oll  ans  l'^nclaud,  Ir- 
land uud  der  >iormaudie)  ihr  Vorbild  geholt;  lu  deu  rrulaiibauteu  nahmen 
die  Sttdte  die  Baoart  dea  Landet  sam  Torbfld.  Anf  dem  Lande  war  iweüiBl- 
lOB  BCbon  geraume  Zeit  vor  der  EnMehtmg  der  Stidte  die  Bauart,  die  apAter, 
einzelne  Andeningen  abgesehen,  ditreh  das  ganze  MA.  und  an  einzelnen 
Stpüpn  fast  bis  znm  hputitmi  Ta?  nnv(r;1ndert  blieb,  völlig  entwickelt  und 
bestimmt.  Diese  Bauart  wurde  von  den  tjtüdten  anfgenommen,  erlitt  aber 
mit  der  Zeit  eine  so  grofse  Vorändemng,  dafö  schon  lange  vor  dem  Ende 
des  MA.  wenigstens  in  den  gröfseren  Städten  eine  neue  Bauart  aufkam, 
und  zwar  dieselbe,  die  audi  anderswo  dem  MA.  dgentümfieb  war,  in  welcher 
aber  man  doch  immer  die  nrsprOnglicbe  Bauart  entdeckt  ^  Nicolaysen**) 
verteidigt  seine  Ansichten  Ober  die  Privatwobnnngen  der  alten  Norweger 
(Isländer)  gegen  die  Angriffe,  die  Gadmundsson  in  seiner  Abhandlung  (cfr. 
JBG.  12,  lü,  144  gegen  ihn  gerichtet  hat;  er  liifst  sich  nicht  von  G^. 
flberzengen,  findet  im  Gegenteil  dessen  Behauptungen  und  Erklärungen  in 
mehreren  und  wichtigen  Punkten  unrichtig.  —  Ein  TonflgÜckea  Hfliteittel 
beim  Studium  der  Alteren  norwegiscben  Bauart  iet  das  tou  Kieolaysen 
herausgegebene  Werk  'Kunst  und  Handwerk  aus  Norwegens  Voiselt',  von 
weichem  jetzt  die  erste  Serie  vorliegt.**"*^) 

Bezüglich  der  Bevölkerung  Dänemarks  im  13.  Jh,  fand  Erslcv  (JBG.  8, 
II,  275  i.  dafs  die  frühere  Berechnung  gar  zu  hohe  Zahlen  gab,  und  kam  zu 
dem  Keäultat,  d&i&  die  damalige  Bevölkerung  Däuemarks  iuuerhalb  der 
heutigen  Orensen  sieh  wahrscheiniich  auf  etwa  840000  beUef.  Scharling 
findet  indessen,  dafs  ErleTS  Berechnungen  auch  kein  nverlAisiges  Resultat 
giebt,  und  kann  auch  nicht  Erslevs  Ansicht  beistimmen,  wenn  dieser  meint, 
dafs  die  Volkszahl  nachher  in  stetem  und  gleich mürsigcm  Znnohmon  begriflFon 
ist.  —  Jörgensen^^}  untersucht,  wie  sich  die  Zahl  der  Kirchspiele  Jttt- 


Uod  et  Kurt:  EJS,  ft.  &  2«  S.  1—81.  —  Iii)  Krefting,  Undfirafigeker  i  Trondb^. 
KrMtBia.  1890.  FoL  8  8.,  K  Fl.  u.  1  Kart«.  —  62)  N.  Iffiftolayiaii.  Om  d*  Donkt 

Kj5b«t«(lt  I  ■  ^Tl  ldelalderen:  D«r«a  Oprindelse,  Indrotning  oic  B.VKiiinK'«8kik.  Med  B  Planeher: 
8.  £>.  i,  ä.  885—489.  —  63)  id.  Om  I>r.  GadmimdMons  'PrlTatboligso  pu  XaUnd': 
ibb  B.  440^87.  —  64)  id.,  Kirnst  of  H«udv«rk  ft»  Noi«m  Fortid.  1.  Ssrit.  Krtottenli. 
iaaX_91.  FoL  80  S.  n.  80  PI.  EnthKlt  Abbildangen  t.  Taafstsin«!),  Bauerobttaseni, 
Bodenkammern  u.  YorratabiLuaeni  [Stabur],  t.  erklärendem  Text«  begleitet.)  —  65)  X 
Bygninger  fra  Norges  Middelalder,  brllke  H.  M.  Koog  Oekw  II.  bar  ladet  flytt«  til  Bygdö 
Kongsgaard  1888.  Kristiania.  1888.  24  S.  —  66)  X  L.Dl«trich8on  ,  L'^glise  en  boU  d* 
Gol  k'B  autres  Ultiments  d'ancienne  eonstruction  norveg^enne  r^batis  en  Bygdo  per  la  mnni- 
ticencn  da  H.  le  roi  Oskar  II.  Kristiania.  18t^Ö.  14  S.  —  67)  X  C.  W.  Wischmann, 
D.  Baustil  d.  altaD  Germanen:  ZBildKuust  (I8'ju  \  (D.  Vf.  bu!t)<riclit  u.  n.  d.  norwegisches 
Stabkirchen  u.  schildert  tohr  aasführlich  Kirche  ViUig,  il.  Friedrich  Willielm  IV.  18  P2  kaufte  u. 
nach  Schlesien  transportieren  Ijcfs.)  —  68)  X  Storck,  Om  dun  bucdo  Tagforni  i  iiugle  jyd&ke 
Landebjrkirker:  ÄNOH.  2.  S.  5,  S.  376—88.  (D.  Vf.  kann  Mallen  Ansicht  lilx  r  d.  utlenen 
Dachstubl  d.  romaniüchen  Kirchen  [JBG.  10,  III,  187]  nicht  b-  Istimmen.)  — 6D)  W.  ScIiät- 
Ii  Dg,  KirkeUliet  og  FolketaUot  i  Danmark  i  13  Aarh.:  HTl>.  6.  S.  2,  S.  264—318. 
—  76)  A.  D.  Jürgentan,  Sognettülat  i  Jylland  i  lUddahUtoNn :  ib.  S.  634—48.  — 
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lands  in  der  Zeit  vom  13.  Jb.  bis  15.  Jb.  verändert  hat,  nnd  findet,  dafs  der 
Kircbspiele,  die  Stiffo  Viborg  und  Ripen  ausgenommen,  überall  mehr  geworden 
sind.  Den  Grund  des  Rückganges  in  Viborg  und  Ripen  findet  er  teils  in  dem 
ökonomiscben  Rttckgang  dieser  Stifter,  teils  in  dem  Übergang  von  bölzemen 
so  atoinemeii  Kkcfaenbaiiteii;  diMor  Obergang  verankJflto  zweifellos  In 
inneron  Gegenden  eine  Beschrtnknng  der  Zahl  der  Kirchspiele,  weil  meliim 
Gemeinden  sieb  vereinigen  mnfsten,  am  eine  steinerne  Kircbe  zu  bauen, 
Kaalund'^)  giebt  eine  Darstellung  des  Privatlebens  im  Xordcn  im 
MA.  mit  ausführlichem  Litteraturverzeichuis.  Nach  einer  Übersicht  der 
vor^P5rln(]i( liehen  Zeit,  schildert  er  die  Familienveihaltnisso  (die  Kindheit, 
diu  Jugend,  die  Heirat,  die  Eiie,  die  Familie,  das  Gesinde  und  das  Be- 
gräbnis) nnd  die  Lebensweise  (die  Wohnung,  die  Klddang,  das  Alltags- 
leben) der  historischen  Zeit.  —  Hentzen^^*)  sucht  aas  der  Bedeotnng  des 
Wortes  'drsnmr*  (Tianm)  die  Anschauungen  der  Nordländer  Ober  Gespenster, 
Schutzgeistcr,  Hexen  n.  a.  w.  7U  erlclflron. Ginunpatrap  ist  nach 
der  ältesten  Vorstellung  der  Nordlander  der  Riofse  Abgrund,  worüber  die 
Erde  and  das  Meer  fliefst  nnd  dessen  Grenzen  man  in  der  äufsersten  Feme 
SQchte.  Später  nannte  man  mit  diesem  Namen  die  Meeresstrafse,  durch 
welchen  die  Wassennassen  des  gedachten  ttoAeren  Weltmeeres  gegen  die 
inneren  Meere  eindrangen.  Diese  Strafse  dachte  man  sieb  im  11.  Jb.,  wo 
man  die  Ausdehnung  des  Meeres  gegen  Norden,  sowie  nördlichere  Länder  nicht 
kannte,  nördlich  von  Norwegen;  in  den  folgenden  Jhh.  aber,  jo  nachdem 
sich  die  geographischen  Kenntnisse  erweiterten,  wurde  sie  entwedi  r  zwischen 
Viniaud  und  Afrika  gesucht,  oder  zwischen  Viuiaud  und  Grönland,  oder 
zwischen  Yinlaad  nnd  HaiUnod  oder  zwischen  Grönland  nnd  HaUelandi  wo 
sie  zuletzt  ihren  geographischen  Platz  aof  der  Karte  des  Bischofo  Gndbrand 
Thoilakss5n  (1606)  erhieU.'*) 


71)  Kr.  Ka»land,  Sittr  T  ^^kandinRvisclie  Verli&ltnissc,  (=  Gr  ni  lrirs  d  crerm.  Philologie. 
Bd.  2.)  S.  207—52.  —  71*)  W.  H«o  tseo»  Über  d.  Trftoiae  in  d.  altnordiMhen  SagaUUentar. 
Leipzig.  Kt.i.  —  7S)XA.17.Blitli,Nord]tk  forntidriif.  Stoekbolm,  Fkhlkrants.  IT,  141  8. 
Kr.  3/25.  —  75)  X  A.  Sack,  Doutscho»  I-eben  in  d.  Vergangenheit.  Bd.  1.  Halle  a./S. 
YUI,  804  S.  (EntblUt  tu  a. :  D.  HaoM  u.  d.  Kontor  su  B«rg«ii.)  —  94)  X  AfbUdoiogar 
•f  fSrtnIl  f  ii«rdiak«  vmaeet,  atg.  tt  A.  Hastlittt.  StodEhoha.  4*.  SO  Tfln.  «.SS.  — 
75)  X  B.  Bendizen,  Fornleminger  i  Uardanger:  AFNFB.  (1889),  S.  2  —  16.  —  76)  X 
id.,  Aua  d.  MAlieben  Sammlnng  d.  Mnaeama  in  Bergen.  Mit  8  kolor.  Tfln.:  BergMntAainb. 
(1889).  Bergen.  48  S.  (Bebaadalt  ProMUionsfahnen  n.  Antemenaalien.)  —  77)  X  R. 
Lnndberg,  Det  itora  sillfisket  [Hcringsfluig]  i  Skfine  ander  medeltiden  och  den  nyar«  tiders 
bSrJan,  des«  förb&ll.  tili  tamtidige  aillfUken  och  tili  det  nutida  fiaket  i  Skäne:  AntT.  2,  H.  S. 
76  S.  —  78)  XG.  Galdberg,  Otn  Skandinavemea  hvalfangat  [Walfiaehfang] :  MordTidakr. 
(Letteratedt)  NF.  8,  S.  251—71.  —  79)  X  <'.  C  urtitia,  D.  MOnafteod  sa  Travemünde  a.  4L 
I,*thpck8chen  Hohlmdnr.en :  ZLObeckG.  6,  S.  161—99.  (Enthalt  n.  n.  Beschreibung  v.  danischen 
a.  Durwegisclii u  }^Iuuztn  ana  d.  Zeit  c,  1500.)  —  80)  X  G.  L.  ürove,  Erik  Lama  Gavebrev 
•f  1140  ül  Nfpstved  Kloster:  ANOH.  2.  8.  S.  287—94.  (Behandelt  d.  Sobiekaal  p.  Doka- 
mPtitM,  -welches  oino  d.  ftlteaten  in  DSneraark  bewahrten  u.  im  Norden  erlassenen  Urkk.  iat 
[cfr.  JBG.  &,  II,  402j.)  —  81)  Storm,  Ginangagap  i  Mythologien  og  i  Geograflen: 
ANP.  HF.  S»  8.  840—60.  —  88)  X  id.,  En  npaaagtet  BarttniBg  om  Kamp«  vmUmh 
Eakinioer  og  Nordni:^  rr!  pn:^  Grönland  fra  Bfgjmdelaen  af  16  Aarh.  [anbeacbteter  Berieht 
Uber  e.  Kampf  ▼.  Kakiuio«  u.  Nordmttaoern  in  Orönlud  xb  Auf.  d.  16.  Jh.]:  HTH.  8.  S. 
1,  8.  S81/S. 


Digitized  by  Google 


§  50S.  MaeiMTk  Mi(  1528.  (1890.)  Schjötlu 


i  50B. 

OSnemark  seit  1523. 

(18»0.) 

Hans  Schjoth. 

Von  QtiellenpubUlcatian^n  haben  wir  in  erster  Fciho  d  s  Corpus 
Constitution  um  DanisB^)  zn  nennen,  das  jetzt  bis  24.  November  1595 
gediehen  ist.  In  einer  längeren  Kritik  charakterisiert  Erslov  es  als  eine 
Tortrefllicho  Sunmliiiig,  die  der  Tf.  n&eb  einem  wohl  erwogenen  und  genau 
motiTierten  Plttoe  ansgefertieltet  und  mit  grofser  Tüchtigkeit  wie  ancli  mit 
kritischer  Seliiife  EUSgefQhrt  hat.  —  Aufser  einigen  anderen  Sammlungen, 
die  wir  nntcn  nennen,  notieren  wir  hier  eine  Ausgabe  von  ürkk.,  die  das 
Abtreten  und  die  Erwerbung  vom  Grundbesitze  der  Krone  betreffen.*) 

BoJiti8c1ie  Geschichte,  Friedrichs  1.  Tochter  Dorothea  wurde 
bekanntlich  (1^)  mit  dem  Herzog  von  Preulüsen,  Albrecht  von  Brandenburg, 
Tennlhlt.  Ton  dieaer  Vennftlilaiig  handelt  ein  bisher  nngedmekler  Bericht 
▼on  C.  von  Gattenhofen,*)  und  wie  man  ans  einem  Briefe  Albrechts*)  er- 
filhrt,  war  zu  der  Hochzeit  auch  Martin  Lnther  eingeladen. 

Von  Chris  tian  IV.  als  König  und  Menschen  piobt  Tiiisborg  eine 
populäre  Darstellung,*)  wozu  er  das  reiche  geschichtliche  Material,  welches 
fiber  diesen  König  vorliegt,  fleifsig  benutzt  hat.  Er  sucht  nachzuweisen, 
wie  die  Erziehung  und  die  Umgebungen  auf  den  Charakter  des  Königs  ein- 
wirirten  nnd  sein  Benehmen  bestimmten,  gegen  welche  Schwierigkeiten  er 
wfthrend  seiner  Begiemng  sn  kämpfen  hatte  nnd  warnm  er  trota  seines  gnten 
Willens,  seiner  rastlosen  Arbeit  und  seiner  persönlichen  TQchtigkcit  das 
Vaterland  doch  nirbt  so  glücklich  machte,  wie  man  hätte  erwarten  können. 
Was  dem  Werke  emen  besonderen  Wert  verleiht,  sind  die  zahlreichen  Illu- 
strationen, womit  es  ausgestattet  ist ;  sie  haben  einen  historischen  Charakter, 
da  sie  gröfttenteüs  Beprodnktionen  Ton  Originalen  (nach  gleichzeitigen  Male- 
reien, Gobelins,  Knpfeistichen  n.  s.  w.)  sind.  —  Die  Ansgabe  einer  wichtigen 
Quellenschrift,  nämlich  ^Aktenstttdce  nnd  Anfschlüsse  zur  Geschichte  des 
Reichsrates  nnd  der  Ständetage  während  der  Regierung  Christians  IV.'  ist 
beendigt;")  auch  einige  andere  Beiträge  zu  seiner  Geschichte,  speziell  der 
Kriegsgeschichte,  sind  erschienen,^''®)  so  Bjelkes  Autobiogntphie  (s.  unten), 

1)  Corpu«  Constitutionnm  D*Diie.  Forordnlnger,  Recesser  og  andre  kongelige  Br«ve, 
Danoiarks  Lor^Tning  vedkuiiimsod«,  1568—  1660.  Udg.  ved  V.  A.  ä«olier.  Bd.  2,  H.  S/ö. 
^ebenbAvn.  1890.  8.  161—780.  ([BTB.  6.  B.  8,  9.  «60—80  (Kr.  Enlar  bMfirldit  la 
dieser  Kritik  auch  FI.  F.  Rördams  Sammlung;  der  dn:ii?i  lun  KirrVirrip;^ ^i  tzf  '-fr.  IBG.  7,  III, 
2&8j,  die,  wie  er  Mgt,  zwar  grolsen  Fleir«  o.  Tiele  Kenn(Dt*»e  zeigt,  aber  zugleich  bezüglich 
Wahl  4.  nitgeUUttn  AktoiitlOdct,  4.  AiimI^  t.  d.  Qaell«n  «.  d.  B«luudliiiig  d.  Textos 
an  ufn  rj,-n  Miinpuln  leidet\][  —  2)  Kronen»  SkSder  paa  affinMidet  crhvervot  Jordegoda 
i  I>aumark  fra  ReformatioDen  Ul  tiaUden.  1  Uddrag  udg.  Ted  L.  Laaraen  «f  BigawkireL 
Bd.  1,  H.  1.  1680—81.  KJ«b«Bbavii.  1090.  040  8. 

3)  T'rkk.buch  z.  Roformationsgesch.  d.  IIerzo;^'tama  Prenfaen.  Hrag.  v.  P.  Tschackert. 
Bd.  1/2.  (=  Publikationen  aua  d.  k.  pceafaiacbeo  Staatsarehiren.  Bd.  48/4.)  Leipzig.  1890. 

—  4)  P-  Taahaekart,  Z.  KorrMpondeni  MarUn  tothen:  ZKO.  11,  8.  981.  Gotha.  — 
5)  H.  C.  Bering  Lüsberg,  Chriatian  IV.  Danmarka  og  Norgea  Konge.  Populär  Skildring. 
For  Krif^tbiat.  Vedkommende  b«arb«idetaf  A.  Larsen.  H.  1/8.  Kjebeobavn.  1890.  4^.  1Ü4  S. 

—  6)  Akstykker  og  Oplyraingar  til  RigaraadeU  og  StasndennOdeniaB  Hiat.  1  Kriatian  IV.a  Tid. 
Udg.  af  Kr.  Eralav.  Bd.  8,  H.  0.  Kjobaftbava.  1800.  060,  000,  IV  &  —  7)  X  BdM- 
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in  welcher  wir,  was  Norwegen  betriil,  eine  eingehende  Daiatellnng  Ton 
Gbrotians  letztem  Kriogo  mit  Schweden  (1(>43'5  ),  sowie  von  dem  aetnes  Nach- 
folgers (Friedrichs  III.)  mit  Kari  GusUv  (1657 — 60)  haben. 

Zur  Geschichte  Friedrichs  II]  inid  Christians  K.  ist  sonst  sehr 
weniges  erschienen.**"**)  Wie  früher  erwahut,  gab  der  um  die  neuere  Ge- 
schichte Däuemarks  hoch  verdioulo  liolm  vor  einigen  Jahreu  eine  Dar- 
etellnng  der  inneren  Geschichte  Dftnemark^NorwegenB  (1060 — 1790)  heraiu, 
die  er  als  Einleitung  eine«  grOfaeren  Werkea«  webdies  die  Geaehiehte  dieaes 
Reiches  (1720—1814)  umfassen  sollte,  bezdchnete. 

Von  diesem  Werke  ist  jetzt  der  1 .  Band,  die  10  letzten  Regierungsjahre 
Friedrichs  71'.  (1720  —  30)  umfassend,  erschienen,**'}  und  hoffentlich  wird 
die  Fortsetzung  bald  folgen.  Der  Vf.  bespricht  im  1.  Bache  dieses  Bandes 
das  Verhältnis  Dänemarks  zu  den  auswärtigen  Mächten,  unter  dMien  apedtell 
RnAland  durch  aeine  Politik  der  dftniachen  Begienmg  viele  nnd  grolto 
Schwierigkeiten  hereitete,  nnd  man  aidit,  wie  schwer  es  Diaemark  oft  fielt 
mit  dem  Czaren  Peter  den  Frieden  zu  bewahren.  Eine  sehr  schwierige  Frage 
war  auch  die  schleswigscho,  die  den  fremden  Mächten  einen  günstigen  Anlafa 
gab,  iu  die  däuisch-norweuischen  Angelegenheiten  sich  zu  mengen :  es  galt 
hier,  das  im  Kriege  erworbono  Land  zu  behalten,  was  indessen  dem  üouig 
schwer  fiel.  Im  %  Buche  werden  die  inneren  Yerhftltoiaae  behandelt;  hier 
lernt  man  auch  den  KOnig  personlich  kennen  nnd  sieht  seine  Lichfr*  nnd 
Schattenseiten;  nnTserdem  huren  wir  auch  von  snner  persönlichen  Brtailigang 
an  der  Regierung  und  seinem  Verhältnis  zum  Adel,  von  dem  Reamtcnstande 
und  der  geheimen  Komniission,  von  der  T  rindwirtschaft  und  der  La^go  der 
Bauern,  von  der  hulu^tm  dem  Handel  uud  lii  v  SclüfFahrt,  von  den  städtischeu 
Zuständen,  den  Finanzen  und  dem  Kncgswescu,  endlich  auch  von  dcu  geiätigen 
nnd  religiösen  Verhfiltnissen.  Der  Vf.  baat  seine  Darstellung  sowohl  der 
änlheren  als  der  inneren  Verhältnisse  aberwiegend  anf  ongedrackte  Akten- 
stficke,  die  er  in  Menge  aus  Archiven  und  Bibliotheken  hervorgezogen  hat; 
er  hat  deshalb  auch  ein  Werk  liefern  können,  das  sich  in  hohem  Grade 
sowohl  durch  Gründlichkeit  als  Zuverlässigkeit  auszeichnet;  überall  füliU  der 
Leser  sich  auf  sicherem  Boden.  Wie  der  Titel  anzeigt,  wird  auch  Norwegens 
gleichzeitige  Geschichte  hier  behandelt  und  zwar  ebenso  ausführlich,  wie  die 

erinncrungen  Heinrich  Ren?r.  Posthamui  aus  d.  Zoit  v.  1593  —  1616;  hrsi;.  v.  Bertb, 
Schmidt.  Scbleix,  Lammel.  XVii,  84  S.  (Er  wohnte  d.  Krönong  Christian»  IV.  bei.)  — 
8)  X  P.  Bro«k,  MiDdarD«  om  flSitagiat  pu  Kolbergtr  II«id«  1  Jvli  1S44  i  de  draike  Kmg«n 
kronolo^"?ke  S'amlinjr  paa  Roaenborg  Slot.  Kjebenhavn.  37  S.    -  *})  Y  G.  Rnthnins:, 

Tilly  in  Oldenburg  n.  M«nafelda  Abiog  aus  OatfrieaUod.  Oldenburg.  4*^.  24  8.  (Bespricht  d. 
VerbaiidlinigM  ntt  ChvUtiftD  lY.)  —  10)  X  H.  D.  Lind,  Ob  Konf  (SniitiMi  tT.t  OHogi" 
flaade:  Tid*?krift  for  SövrrseTi  NS.  25,  S.  315—43,  40P  53.  H)  X  A.  Lar?en.  Bom- 
holnw  Beiening  (Erhebung)  1658:  Mneeam  1  (1890),  S.  821  — S5.  (V.  Museum  ist  e.  popo» 
iSr«  Eelttehrlfl,  di«  AblumdlnngMi  ttb«r  dSntaeb«  Oeieli.  n.  GeofnpM«  entlialtni  «oIl|  rfe 

wird  Biot^rny  liit-en,  Autobiographieen,  Monioiri'u.  Briefe  n.  aiulere  Aktenstiiekf  mitteilen, 
spesieU  solche,  die  kaltuigeschiebtUebes  Interesse  baben.  Wenn  auch  fUr  d.  grufse  Publikum 
boitiimntr  loll  d.  «HiitMin*  «neb  d.  Pkehinimittii  nStslieh  lein.)  —  12)  X  P.  Dftrlng,  D. 
F.roberiin;:  Ahens  durch  il.  GroiVtii  Kurfllrsti n.  Sonderburg.  45  S.  ^Abdruck  aas  d.  Pro- 
gramm d.  Sonderbarger  böberao  Biirgersohule  t.  J.  1878.)  —  18)  X  B«rtttt«lBer  om  Sveriges 
krig2.  166ft— 79.(=Kfl.bib1iot«k«tabaodlingar.  lt.  ArtbaitttolM  IBr  Ar  1889,  S.  l'id  — 218.) 
—  14)  X  .1.  A.  Fridericia,  Til  Belyt^niiifi  af  Toldindtipgtenie  under  Fredrik  III.:  Danske 
Mag.  5.  R.  2,  S.  153—80.  —  15)  X  C.  II.  Braach,  Prins  Georg  af  Danmark  i  bans 
Egtoakab  med  Dronning  Anna  af  Storbrittanien.  Kjobenhavn.  1890.  V,  99  S.  —  16) 
Holm,  Dftnniark -Nordes  ilist.  i  Frederik  IV.s  ti  sidste  Regeringänar  1720 — 30).  (=  Dan- 
iMtfk-Korget  üist.  ftm  den  ator«  nordiBk*  Krig«  Slotning  til  B^emei  AdakillslM  (1720— 
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dänische;  die  zwei  Völker  waren  damals  iü  der  That  Landsloute,  und  jeder 
Versach,  die  Zustände  und  die  Verhältnisse  des  einen  Landes  für  sich  dar- 
ntatelten,  würde,  wie  der  Yf.  ausspricht,  ein  unvollständiges  und  zugleich  auch 
faiscbes  und  einseitigeB  Bild  Ton  deesen  Leben  nnd  Oesehichte  geben. 

Zor  Geschichte  des  nordischen  Krieges  sind  einige  Beiträge  er- 
schienen, so  teilt  Carlson*')  zwei  Briefe  von  Stenbock,  die  mehrere  inter- 
essante Detfiüs  über  die  Kriegsbcfjebcnheiten  (170.)  — l'T^  briupren,  mit.  Der 
eine  ist  Steubocks  eigenhändiser  Brief  an  den  König  Karl  XIl.  (datiert  vom 
2^*).  Kovcmber  1709)  und  enthält  eine  resümierte  Darstellaug  des  Feldzuges, 
dar  indere  Stenbo^  Sebreiben  an  die  Defendonskommiaslmi,  «orfai  er  einen 
Beriebt  Aber  die  Seblnebt  bei  Heisingborg  abstattet;  dies  Scbreiben  ist  Tom 
Soblacbtfelde  den  8.  März  1710  rdrei  Tage  nach  der  Schlarht^  datiert. 
—  Einer  der  gröfsten  Seehelden  dieser  Zeit  war  bekanntlich  Tordenskjold, 
der  1720  im  Duell  von  dem  schwedischen  Obersten  Stael  getötet  wurde.  Aiifser 
einigen  anderen  Boitrficfnn -''-•^i  zur  T.ebeTisL'osf^bichte  dieses  Helden  nennen 
wir  speziell  eiue  Abhandlung  vou  liammarbkiöld,**)  die,  wie  es  scheiut, 
in  erster  Reibe  dnrcb  berabsetiende  AnÜMTungen,  die  vor  knnsem  einige 
Norweger  sowoU  aber  Tordenskjold  als  «ber  die  Schweden  ansgosproeben 
haben,  veranlafst  ist.  Wie  H.  nachweist,  darf  man  nicbt  Tordenskjold  mit 
dem  Namen  'eines  grofs^en  Raufboldes'  abfertigen;  auch  hat  er  kcinof5weg8, 
wie  behauptet,  die  Schweden  verachtet,  noch  sich  herabsetzend  über  sie  aas- 
gesprochen. Bezüglich  des  Anlasses  und  der  uähercn  Umstäudc  des  Duells, 
soirie  auch  zur  Beurteilung  seines  Gegners,  mit  dessen  Person  and  Lebens» 
Terbftltnisse  bis  ra  seinem  Tode  wir  hier  bekannt  werden,  bringt  die  Ab- 
handlung viele  interessante  Anfeeblflsse,  die  das  btsberige  harte  Urteil  Aber 
Stael  ändern  mttssen. 

Blangstr u p**)  hat  das  Leben  Christians  VII.  und  das  seiner 
Gemahlin  Karoline  Mathilde  von  der  Kindheit  an  bis  zu  ihrer  Ehescheidung 
(1772)  dargestellt  und  sucht  hier  den  Einflufs  nachzuweisen,  den  das  Zeit- 
alter, die  Erziehung,  die  Umgebungen  nnd  die  Natnr  mancher  yeTsehieden- 
artigen  Yerhftltnisse  anf  beider  Schicksal  ansahen  mnfeten;  erst  dadurch 
wird  man  besser  ihr  Iioben  verstehen  und  imstande  sein,  ein  gorechtes  Urteil 
Ober  sie  zu  sprechen.  Nach  B.s  Darstellung,  die  überall  das  Gepräge  der 
Kubc  und  Wahrheit  tr  icrf,  werden  auch  sowohl  der  König  und  die  Königin, 
als  auch  nieln  ere  der  bie  umgebenden  Personen  (Juliane  Marie,  Struensec  u.  a.) 
in  audert-m  Lichte  als  bisher  stehen.   Der  Vf.  spricht  den  Wunsch  aus,  dalb 


Bd.  1.)  Kjebenhavn.  18<.>0  1.  XX,  597,  119  S.  —  17)  E.  Carlson,  Magnu«  Stfiibock 
om  flilttSget  i  Sklne  1709  —  10  och  slaget  vid  Hehingborg:  HT8.  10  (1890),  S.  Cl— 73. 
—  18)  X  N.  F.  Lilli  e8tr,1Ie,  Magnus  Stenbook  och  slaget  vid  Helringbor^'.  2s,igT» 
minnesord  vid  Stenbocksfesten  js.  F«br»  1890.  Heisingbor.:.  1890.  15  S.  —  \9)  X  F. 
SchenatrSm,  Armfeldtskn  Karollneroas  Kiff^iH  t.'ig.  Gamla  minnon  frjn  Jitmtlnndska  och 
norska  fjÄllbygder.  Stockholm.  III  S.  —  2ü)  X  Dechen d,  D.  twei  Krobi-runfren  v. 
Rügen  durch  d,  Preufsen  n.  ihre  Alliierten  1715:  XMUitBll.  33,  S.  68-  t',2.  Ül)  X 
P.  Anker,  Tordenskjold.  Hist.  Skildrii);x.  Med  ft  Forord  af  A.  llov^raard  og  IliustrBtioner. 
Kjebenhavn.  1890.  187  S.  (E.  populäre  Darstellung.)  —  23)  X  J.  C.  W.  Hirsch,  En 
hidtil  upaaagtet  Aii»8gBisg  fn.  Kadet  Feder  Waas«!:  PersonalT.  S.  S.  6,  8.  6S — 66.  — 
28)  X  Vort  For«var.  Bd.  10  (1890).  KjnSrnhavn.  Enthnlt  Tordenskjold  (O.  Lütk««!!). 
Tordenskjoldt  Efterladenskabflr  (P.  Boode).  Außerdem  enthiilt  dieser  Band  u.  a. :  Slaget  ved 
Lvtter  am  Btrrabvrg,  InttptiMifich  saeb  g«draekt«ii  QmUMi  (A.  Lars««).  Yi*l«  BeiMga 
«.  Gefch.  d.  beiden  schleswigschen  Kriecrf.  —  24)  A.  Ha  m  mar  sk  i  5  Id ,  Om  Tordenskjold 
ooh  Bvenskaroe:  HT9.  10  (1890;,  S.  840—63;  U  (1891).  S.  1—72.  —  25)  Blang 
striip,  CliriaÜaii  TII.  og  Caroliiia  Uatliilda.  KJdllMBlwni,  GyUmdaL  1690.  S88  8.  (S.  Auf 
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Ul^aaO  §  Dänemark  »eh  1523,  (1690.)  Schjdib. 


ein  Sacbkandiger  deu  Prozefs  gegen  Straensee  und  iirandt  und  die  Begrandnng 
des  UrteÜBsprocbes,  der  nftcli  seiner  MeinUDg  eine  Scimade  fOr  Dänemark 
sei,  nntoiBochen  mOge.   Sein  Wansch  ist  erfOUt  worden,  indem  Larsen**) 

'  Uli  jiiridiscbem  Gesichtspunkte  den  Spruch  Aber  Stmensee  besprochen  hat. 
L.  findet  verschiedenes  am  Spruche,  der  an  mehreren  Mängeln  leidet,  zu 
tadeln,  entschuldigt  jedoch  die  Richter,  denen  es  unmöglich  war,  den  Spruch 
in  rechter  Weise  zu  begründen,  und  meint,  dafs  es  Stmensee  nicht  anders 
geschehen  ist,  als  was  Gesetz  uud  Gerechtigkeit  unter  den  damaligen  Ver- 
htltnisaen  gebot 

Znr  Gresdiichte  FrißdrichM  VI.  ist  von  Intorasse  die  Anigabe  des 

Briefwechsels,  den  Friedrich  mit  Christian  August  bezüglich  des  Krieges  mit 
Schweden  (1809}  führte.")  Die  Briefe  sind  zwar  frfJher  gedruckt,  doch  jetzt 
zum  erstenmal  für  sich  im  Zusammenhang  herausgegeben.  Friedrich  hatte 
damals  den  Prinzen  im  Verdacht,  dafs  er  ihm  nicht  treugesinnt  sei  und  dafs 
er  in  Verbindung  mit  den  Schweden  stehe.  Christian  August  hat  sich  in 
einem  schon  lAngst  gedruckten  Briefe  an  seinen  Brader  gegen  diesen  Yerdadit 
verteidigt,  und  dieser  Briefwechsel  nird  aneh  nicht  die  Berechtigung  des 
Verdachtes  beweisen.  —  Znr  KriegKgescbichte  dieser  Zeit  haben  wir  einige 
Beiträge  zu  nernif^n.-^'"*) 

Thrige  hat  seine  Gesc/iichte  Dänemarks  in  diesern  Jahr  hundert 
beendigt,^^)  und  J^eergaard  setzt  seine Darstellnng  der  politischen Goschichte 
Bftnemarks  (1848—68)  fort,^")  in  wdcher  er  besonders  die  innere  Entwicke- 
Inng  nnd  düe  Beformkftmpfe  behandelt,  indem  er  die  veischiedenen  Bich- 
tnngon  im  öffentlichen  Leben  nnd  die  hervorragenden  politischen  Persönlich- 
keiten charakterisiert.  —  Die  inneren  politischen  Beibnngen  der  lotsten 
zwanzig  Jahre  bespricht  Duus.**) 

Beitrüge  zur  Goschichte  der  schle^wiosr/it  n  Arifo^  findon  pich  in  INIon^'C 
in  'Vort  i-uisvar'  (s.  Is.  23j;  auiserdem  ücuueu  wir  iioists  uud  i-.arseus 
illnfltiierte  Darstellung  des  Krieges  1848—50,****^  nnd  das  Werk  des 
Generalstabes,  von  welchem  ein  Teil  vorliogt"^ 


läge  ersehien  1891.)  —  26)  Larsen,  Den  Straensaeske  Proeait  TMMkrUt  for  R«U- 
▼idenskftb  4.  Jg.,  S.  219 — 303.  •—  27)  Fredrik  Vl.i  fortrolige  breTvoxlmg;  m^d  Norg;«  i 
Aarot  lbU9.  Udg.  af  C.  Th.  Sörensen.  Kjobenh«Tn,  üyldendÄl,  IBöt».  4,  iit»  S.  j[N. 
H5ier:  HT8.  10.  Jg.  (1890).]|  —  3S)  X  O.  LUtken,  Sökrigshist  Smaating.  2  Samml. 
Kjobenhnvn.  1890.  159  S.  i  KnthRlt  n.  n  -  SI-iL^'Pt  ].fi<i  K jj^hfnhnvns  Rhed  12.  Ajiril  l?Ol]; 
*Hekla  B  Kamp  med  'v.  d.  i  ann  .;  —  X  lieutral-Major  v.  U  o  g u  s  1  a  w  sk  j ,  D.  Zag  d. 

Engländer  gegen  Kopenhagen  im  FiUbJahr  1801.  K.  Wort  i~  Anregung  Uber  d.  Bedeutung 
d.  Flotte.  Berlin,  Mittler.  1890.  89  S.  M.  1.  |[DLZ.  (1891),  No.  5.]|  (Mit  allprem.  Be- 
merkangen  Ub«r  d.  hentigen  Wert  einer  Kriegsflotte.)  —  $0)  X  äverige«  krig  Aren  180S 
0«h  1809.  Utg.  «f  gmicnbtabens  krigsbist.  afdelniDg.  1.  D.  Med  8  kurtor.  Stoakholn.  1090^ 
IX.  873  S.,  25  ' ürtLT.  —  31)  X  Meddelelser  fra  Krigearkiverne.  Udg.  sf  GeneralaUben. 
Bd.  4,  U.  6,  8.  4äl— 5Id.  KjebaoliavD.  (Behandelt  d.  Zeit  Oktbr.-Detbr.  1809.)  —  82) 
S.  B.  Thrig«,  DMUBtrks  Hiat»  i  vorC  Aarhin^red«.  H.  90/S.  KjAbenlumi.  1890.  — > 
S3)  N.  Neergaard,  Tnifr  Junlgnmdlovf-n.  IL  3/7.  Kjobenhnvn.  1890.  S.  129  —  448. 
—  84)  A.  Dana,  Forfatoingikamiw*  Foliliske  Kritiker.  I.  Kjebenbavo.  1890.  160  S. — 
85)  F.  Holit  tt.  A.  Ltftstt,  FeHtnfMi«  f  vor«  flirtt«  FHhadMUur.  Illvatrant  «f  fiamtidttk. 
H.  23/4.  Kjnbonliavii.  1890.  4*.  —  36)  X  V.  BergsSe,  Krigsminder  fr»  Felttogene  i 
Tore  fSrste  Fribedaaar.  Mdnter  og  HedaUier.  Med  lUastrationei  cftar  Originalatjkkeroe. 
KjebmlitVB.  1890.  PoL  98  &,  4  Tfla.  — >  87)  X  O.  t.  Knorring,  nimiMblidl 
frän  dansk-tyska  kriget  1849:  Nor«k  milit«rt  Tideekr.  53,  S.  51— Gl,  260  —  70.  iD.  Band 
entbllt  zugleich  a. D«  militatr«  fonaetaltniager  i  Korge  i  anledning  af  den  danak'tyike 
krig  1848  [C.  J6rtl»d].  En  «piiod«  fta  kriges  1716  [C.  Vogt].)  —  gg)  Dm  danik- 
tydak«  kvig  1864.  Udg.  if  GtiivaUtebaD.  1  D.  l^bvDbATO.  1890.  30,  898,  199  8. 
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§  60B.  DtoMBUk  Mit  1588.  (1690*)  8«hJ»tb. 


Znr  Kirchen-  nnd  Schulgeschichte  sind  verschiedene  Beitrüge 
m  mehreren  Sammiuugen  und  Zeitschriften  erschienen.**'*®)  Seine  Schü- 
d«iniiig  4m  dftniicketi  Bafonnator  Hans  Twuen  Mtit  Wdddl  foit,^^  und 
BADg^*)  giebt  eine  popnlftre  Dantellmig  der  Geadiidite  der  dsnisclien  Kirche 

während  der  Regienuf  Chri  fiaua  HL;  Kördam  hat  eine  Schrift  aus  der 
Reformationszeit  heraasgegeben*^)  und  teilt  einige  Aktenstücke  zur  Geschichte 
der  Universität  mit;**)  Tidemand  schildert  die  dänische  Volksschule  während 
und  nach  der  Reformation, und  Toussieug*")  giebt  eine  Darstellung  der 
Geschichte  der  wichtigsten  dunischen  technischen  Untcrrichtsaustalten. 

Zur  Met^itageatMdltB  haben  wir  anfser  Hertzbergs  Beefats- 
gnellen^^)  nor  ein  paar  Beitiftge  zn  notieren.^^-^*) 

IdtteraPiir-  und  SprachgestMehie»  Am  der  älteren  Litteratnr 

sind  einige  Überset/nngen  und  Ausgaben  erschienen,  so  eine  Übersetzung 
des  sogen.  Chronicou  ökibyense,*")  das  dem  aus  der  Roforraationszt'it  be- 
kannten Theologen  Paul  Helgesen  zugescbrioben  wird;  ferner  ein  Schau- 
spiel  Yon  P.  Hegelund  et  1614)*®)  und  II.  W.  Laurombergs  Scherz- 
gedichte aas  IQGB.*^)  —  Von  litteratnigescUebtUchen  Arbeiten**)  nennen 
wir  aoTser  einer  Abhandlong  Uber  dai  historische  Schanipiel**)  nnd  einer 
Darstellung  des  Zeitalters  des  Rationalismus,**)  Vedels  Studien  übrr  das 
goldene  Zeitalter  der  dänischen  Dichtnnsf,  d.  h.  die  erste  Hälfte  des  19.  Jh.^*) 
Der  Vf.  vereinigt  ein  eindringendes  Studium  mit  einem  unbefangenen  Blick 
und  ist,  wie  ein  Rezensent  sagt,  von  der  blinden  Bewunderung,  die  alles, 
was  alt  ist,  als  gnt  ansieht,  ganz  frei ;  er  will  mit  eigenen  Augen  sehen  nnd 
in  seinem  Urteil  von  dem  Lob  nnd  der  Schmeichelei  anderer  sich  nicht 
beeinflussen  laesen;  deshalb  sind  auch  seine  Ansichten  so  frisch  und  sdb- 
ständij?.  —  Zur  Tharakteristik  zweier  Dichter  dieser  Periode  nnd  ihrer 
Dichtungen  sind  Beiträge  in  Auswahlen  ihrer  Gedichte  erschienen.*"'*^)  — 


:i9)  X  Kirkehist.  ^iamHng«r.  4.  R.  Bd.  1,  S.  177—676.  R>0b«tih«vQ.  —  $9*)  X 
Dttn«kerüii.  Tidwkrift  for  Lkttd     Bj,  «dg.  «f  Fr.  NTgamrd  og  L.  8«br5d«r.  Kolding.  — 

40)  X  Dansk  Kirk  tM'  7  de.  Kjebenharn.  1890.  —  41)  F.  Wedel,  Hans  Tauson:  Theolog. 
Tid«akr.  for  den  «kuske  Folkekirke  7  (1890),  8.  1—67,  161—218.  Kjebenbavn.  —  42) 
V.  Bang,  D«B  dnika  Kirkee  Hirt,  i  KriftUn  in.t  Tid.  KJabrahsyn.  1S90.  It7  S.  — 
43)  P-  LaurentscTi,  Kn  «tnkkft  Undorvigiiins;  imod  Pavon»,  Bispers  og  deres  Disolples 
Sutater,  Lov«,  Bad  og  Skikkelaer.  Faa  dj  udg.  af  H.  F.  R5r  dam.  Skrifter  frm  Reformations- 
tfdni.  V.  6.)  KJsHwDbavv.  1690.  «,  76  S.  —  44)  Aktst7kkm>  tll  Uiiiir«nit«t«te  Hi«t. 
i  Tidsrammed  16C1 -60.  ud^.  af  n.  F.  Rördam:  Doiif^keMa^;.  R.  2,  IT.  '2,  S.  126—52. 
—  4Ö)  O.  V.  Tidemand,  Det  kgL  Blaagaard-Jonstrupske  Skolelier«rgeoiinariam  i  100  Aar 
(1790— 18»0).  KjebMihaTn.  1890.  204  S.  46)  W.  Tov»«i«ng,  KortOvanigt  orwr 
vore  tekniske  UudHrYii<n)nfr»an!<ulter.  med  si.rrligt  Hensyn  ttl  dSTM  dkonomltk«  F^rbold: 
Teobniak  Foreninga  Tidaakrift  14,  H.  1*0  —  128.  Kjebenbavn. 

46*)  a.  o.  8.  t^lO**.  —  47)  Ü.  Goos  n.  H.  Hansen,  0nindCnek  «f  den  dantke 
Stat-sret.  Kjitbenlinvn.  1890.  IV,  343  S.  —  48)  S-  P-  Jßrgensen,  Landsognencs  For- 
valtning  fra  1660  til  vore  Da^re.    Et  kommunalhist.  Bidrag.    KjebenhaTn.   1890.   104  S. 

49)  Fori  Helgesans  hist.  Optognelsesbog,  esdvanlig  kaldet  Skibykrönikmi.  Pam  Draak 
T*d  A.  Heiae.  H.  1.  (-m  Skrifter,  udg.  af  .Selsk.  til  hhi.  Kildaikriftors  Orerssttelae.  2.  S.,  1.) 
Kjobenham.  1890.  16,  24  S.  —  50)  P.  iri^^olund.  «^usstitis  og  Calumni«,  ndg.  af  S. 
B.  Smith.  Med  et  Tillivg:  Materi«lier  til  .Skubstpiilels  Hist.  i  Danmark  för  Kalmarkrigen. 
Kjebenbavii.  1890.  XLIX.  -.'(IS  8.  —  51)  H.  W.  Lauremberg,  Fire  Skj«fmtedigtö  { 
dansk  OyersapttcUe  fra  1662.  Med  Indlodning  og  Noter  udg.  af  J.  Pnludan.  Kjrtbenham. 
1890.  LVII,  136  8.  —  53)  X  J.  Uthoim,  Otte  Forfattere.  Kjebenhavu.  lÖ'JÜ.  184  S. 
(Enthttlt  n.  a.:  Petter  Dafs.  Thoma«  Kingo.  Lndvig  Holberg.  Johan  Nordal  Brun:  Cbni 
Frimann.  ■h^hn•n  .Storm  Münch.  5!J)  A.  Errilev.  Kong  Valdemar,  Irrisk  Folkedrama;, 
med  eo  AiiiandUng  om  dansk-bist.  8kue9pil.  Kjebenharn.  1890.  118,  139  S.  —  54)  f 
BSiiniiiK,  RationaUamei»  ndMldar.-  Sidaio  Haird«!  af  U  iUrb.    Ba  littnerlilaL  Frem- 
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HI^<>pta  §  60B.  DKD«mark  seit  1&28.  (1890.)  Sobjöttu 

Endücli  müsseu  eiue  Sammlung  von  Sprichvörtern,  Bedeusarteu  uud  ähn> 
Uchen'*'*^  samt  den  Fort8eUiiiig«n  von  Feilbergs  WOrterbaeh*^)  und 
der  Bibliotheca  Danien        genannt  werden. 

Zur  BiographiCf  BeraonalgesehieMe  und  Genealogie 

finden  sich  zahlreiche  Hciträgo  in  mehreren  Sammlnngen  uud  Zeitschriften, **'••) 
von  denen  wir  einige  schon  oben  (N. 39/40)  genannt  haben ;  das  biographische 
Lexikon  ist  bis  zum  Buchstaben  F  gediehen,  ebenso  uotioreu  wir  die 
Fortsetzung  von  dem  ^Geschlecht  Billc. '^''^^)  Von  Antobiographieen  and 
LebenBeiinnermigen  haben  wir  einige  2a  nennen,  so  Bjellcea  Antobio- 
grapbie,^*)  die  eine  Reihe  interesBanter  Beiträge  zur  norwegischen  und 
dinischtn  Geschichte  des  17.  Jh.  enthält;  speziell  glebt  B.  eine  eingehende 
Darstellung  der  Kriege  1^44/5  und  1657 —  60  in  Nonveaeti ;  anch  das  alltäg- 
liche Leben  in  den  hohen  Kreisen,  so  auch  am  Hofe  des  Königs  Friedrich  TIT., 
lernt  man  hier  kenneu.'*)  —  Bardenfleth  (f  1857),  der  dem  ivuiug 
Friedrich  YII.  sehr  nahe  stand  nnd  1848 — Gd  Hiniiter  war,  bespricht  in 
seinen  Erinnerungen  sowohl  die  politischen  Begebenheiten»  an  welchen  er 
teilnahm,  als  auch  den  König  Friedrich,  dessen  Ijoben  nnd  Charakter  er 
nicht  ins  beste  Licht  stellt;  fast  alles  schlimme,  was  man  früher  dartlber 
erzählt  hat,  wird  hier  hest.ltigt.  —  Der  bekannto  Predic^rr  Hirkedal  hat 
seine  Erlebnisse  herausgegeben.         —  Von  mehreren  bekannten  Männern 

ttimng.  8.D.  Kjeb^Bhavn.  1890.  481  8.  —  55)  V.  WbMm  tnt  GokbJdcrM 

i  dansk  Di?tT)hig.  Kjo!ieii]i.iTn.  1890.  2neS.  ;[N.  M  5 11  er :  Nordisk  Tid?kr.  f  1 891),  S.  5 1  5;9.][ 

—  &6}  Boggesen.  Digte,  udvalgte  og  iodlededo  «f  U.  SchwanenflUgeU  Kjabenbavn. 
18S0.  LIT,  288  8.  —  57)  F.  KSnnf  09,  JoluuniM  Canton  H*nch.  En  L«fii«dnkiMriaf  Okvd 
6t  Udvalg  af  bans  Di;;te.  Kjnb<-nliavn.  1890.  9a  S.  —  5S)  K.  Tan  p  Kristensen  .  Dant.k« 
ordtprog  og  mundheld,  skjemteaprog,  stedlige  Ulomaader,  alagord  ug  samtaleord.  Kolding. 
1890.  XIT,  656  S.       51^)  X  id.,  Eftenlct  til  «Skatt^nveNii*.  Koldtng.  1890.  180  8. 

—  60)  X  riir.  Bnlliii;:,  Ord.-i>rog9l«rdom.  Kjttb.iihavn.  1«D0.  219  S.  —  61)  IT-  F. 
F«ilberg,  Bidrag  tU  es  ordbog  ovar  jydake  almuesmaal.  H.  5/6.  Kjebeohayn.  S.  821 — 480. 
-~  6!S)  C.  BrviiD,  KbUoIhtw  Draies.  STitemtbk  FortagntlM  owr  d«n  dnik«  in»» 
ratur  fra  1482 — 1830.  efter  Satnliogerne  i  d.  störe  kgl.  Uibl.  i  Kjbhvn.  Med  Sapplementer 
fra  Univ.  Bibl.  i  Kjbhvn.  og  Karen  Brahes  Biblioihuk  i  Odanae.  B<1.  3,  U.  1.  (HUt.  IT.  Fort- 
•SBttoUa:  Danmarks  Hist.)  Kjebenbavn.  1890.  A\  608  &  —  G:{)  X  J.  Chr.  Baj,  TiUipg 
til  *D«D  danske  botaniske  Literatar  fra  de  «Idste  Tider  til  Ihmo,  sammenstillet  af  £. 
Warm  i n  g  (BotAni.k  Tidsskrift,  Bd.  12).  L  da  «Idat«  Tid«r  tü  ISOO:  Butaniak  Tid«ikfift 
17  (1890),  8.  815    29.  Kjobenhavn. 

04)  X  llisL  Samlinger  og  Studier  vedrorende  danske  Forhold  og  Fersonlighedor  isxr 
il7.  A.irh.  Ufiir.  af  II.  F.  Kürdam.  R.I.  1.  II.  •_>.  KjMbinliavn.  m«.Ki,  192  S.  —  6»)  X 
Kj0beolmvQ3  UnivursiteU  Matrikai,  udg.  at        U.  bmitb.    Bd.  i,  H.  (1611 — 37.) 

Ej«b«BbaTn.  1890.  4^  —  66)  X  PflfMoalhT.  2.  S.  5  (18901.  (EothliU  «. Orerkrigs- 
sekret.Tr  Jf-ns  Ilarboe  oj;  GetuTitllieutennnt  .^Tldrt•as  flurboo.  Lippra-diken  OTcr  (Iih'  imeraad 
Og  iitiftAmtmand  Fridurich  Adeler.  Coxnmereeraad  Joban  Adolph  Lörenstierae.  Joachim 
Gnbow.  Om  Slffgten  Arenfaldu  StMttfiader.  Fremmed«  Adabalsflltcr  i  DwiiBttrk.  L  tob 
Pappenheim. ^  —  6*)  X  Tllnstrcret  Tidende  Bd.  31  (1889—90).  Kjebenhavn.  —  68)  X 
Uaoisark.  lUiutrerot  Kalender  for  1891.  5.  Jg.  Udg.  af  JoaroaUatforeoiogeD  i  KjobtohaTa* 
KjebMiluTii.  —  «•)  X  üg«ikrlfl  for  Liag«r.  4.  R.,  Bd.  9t  (1890).  KjelMiihaTD.  —  ?•) 
Dansk  biogra£i«k  Lexikon,  udy;.  af  C.  F.  Brieka.  IJd.  4.  Clemens-Eyndfn.)  Kjnbcnhavn. 
640  S.  —  71)  W.  MoUerup,  BiUeiettens  UUt.  1.  D.  U.  4/6.  KjabanbaTo.  1890. 
8.  198—484.  —  72)  X  F.  G.  SehjOtt,  Yort  Eoag«hiif.    lUtutrertt  af  K.  Oanbocg. 

KjDbenbaTU.  1890.  Fol.  24  S.  —  73)  nemTallieutciuint  Jöri;cn  Bjulkea  Selvbiü;,'rafi ;  odg. 
for  först«  Qftng  af  A.  Fridericia.  Med  Portrait.  Kjobanhatn.  1890.  XXV,  200  — 
74)  ^  C!.  F.  R«ii«r,  Ildebniodf-,  LeTsed»*  og  ForiQlgMhiat.,  udg.  paa  ny  med  Oplyauinger, 
Tilltcg  cn  Efterskrift  af  O.  Nielsen.  Med  Portre-U  Kjebenhavn.  1890.  XVI,  208  S. 
(Baiaer  war  8tadtebinurg  in  Kopenliagen  u.  atarb  1766;  «r  macht«  sieh  gerade  doreh  d. 
swei  drolligen  Sobriftsn  bakunt.)  —  75)  C.  E.  Bardenfleth,  liraeriiidringer,  udg.  af 
J.  Herden fUth.  Med  Portrst.  KjabenheTn.  1890.  VlI»  188  8.  ^  7i)  Birkedel, 
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siud  üiügraphieen  oder  Beiträge  zu  deren  Lebensgeschicbte  erschienen,  so 
von  dorn  ersten  Bvebdraeker  DftnemnrkB,  G.  tob  Ghemen,^'')  dem  BUdhnaer 
ISiorwaldfleB,**)  dem  Maler  C.  BloGb,*^**^  dem  gelehrten  laUnder  G. 

fassen  i^^'^*^)  einige  haben  wir  eben  unter  Kirchen-  und  Litteratnrgeschichte 
erwähnt.  Von  prnoalojjischen  Arbeiten  siud  aucli  mehrere  zu  nennen.*'®"'*') 
KiilturgeschicfUlic/ieM,  L  u  n  d  schildert  in  seiner  Darstellung 
des  täglichen  Lebens  in  Dänemark  und  Norwegen  am  Endo  des  16.  Jh.  dio 
Vorbereituageu  zur  Hochzeit,  die  erst  nach  1582  eine  gesetzlich  befolileue  Ein- 
welhnng  und  Bestätigung  der  Ehe  wnrde,  wibiend  sie  froher  ein  beaonderee 
Recht  der  Yomehmen  and  Beleben  gewesen  war.  Der  Tag,  welcher  'Hcdens- 
dag'  (Ehrentag)  oder  ^Höitidsdag*  (Hochzeitstag)  genannt  wurde,  soUte  ein 
möglichst  feierliches  Gepräg  haben,  und  zu  dessen  Feier  mufste  aller  und 
jeder  das  seinigo  beitragen.  Zu  den  Vorbereitungen  gehörte  in  erster 
Reibe  die  Anschaöung  der  Aussteuer,  so  die  Einladungen  zur  Hochzeitsfeier, 
dann  das  Ausschmücken  der  Zimmer  des  Hochzeitshauses  und  das  Herbei- 
sdaflbn  alles  dessen,  was  mm  prftohtigen  Anrichten  des  Xiscbea  erford«rlioh 
war  and  endlich  der  Ansog  der  Brant,  deren  wiclitigater  Sdhmnck  der  Brant- 
kranz  oder  die  Brautkrone  war.  Der  ganze  Braatpati  des  16.  Jh.  war  zweifellos 
eine  Nachahmung  der  Tracht  der  Marienbilder  aus  dem  Anfange  desselben 
Jh.,  und  diese  Bilder  waren  nach  dem  Vorbilde  der  Tracht  der  MAlichen 
Königinnen  ausgeschmückt.  —  Fridericia^^)  untersucht  statistisch  und 
Idstoriscb  die  agrarischen  Verhältnisse  Dänemarks  in  der  Mitte  des  17.  Jh., 
indem  er  die  Zalil  der  Banemhöfe  nnd  die  Yerteilang  des  Eigentuoisrechts 
an  bestimmen  sucht  und  so  einen  Yergleich  zwischen  den  Zuständen  in 
der  Mitte  des  17.  Jh.  mit  denjenigen  am  Ende  des  16.  und  des  17.  Jh. 
macht;  endlich  niitor«richt  er,  weshalb  sich  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  .Th. 
die  Zahl  der  steucrpdichtigeu  Bauern  verminderte.  Nach  m  uier  Unter- 
suchung gab  es  im  Jahre  1651  im  damaligen  Kuuigreiche  Duuomark  75590 
BanemgQter,  von  welchen  dS  190  der  Krone  nnd  der  Kbrebe  nnd  9S400  dem 


Personlige  Oplerelser  i  et  langt  Liv.  III.  Kjebenhavo.  1890.  -.T)«.  '2!.3  S.  —  77)  X 
J.  Michaelsen,  Fr*  nill  Samtid.  Kjabenhavn.  1890.  162,  XVII  S.  —  78)  X  Th.  E. 
Ladvig§en,  Erindringer  om  mine  .Söreiser  og  Livs  Begivenheder.  Kjebenhavn.  1H90.  1-6  S. 

—  79)  Chr.  Ii  ruun,  Gotired  von  Ghemen,  deo  iurste  Bogtrykker  i  Kjebenhavn:  Furetiiog 
for  Boghaandrsrks  Aarsakrift  (1890),  S.  7— 34.  —  80)  ThorvaldMü,  haoi  Lit  og  Yierker. 
Et  Bill.Mlvark.  Med  Text  afS.  Müller.  II.  1/4.  Kjnbenhavn.  1890.  4".  112  S.  —  81) 
Pb.  VVeilbaob,  Mindeord  otn  Carl  Heiarieb  Bloch.  Kjebenhars.  1890.  8  S.  (Sondsf^ 
abdmek  ans  'BerUngdie  TId«ud«M  —  88)  N.  B8gh,  Carl  Bloeht  Aarat  rondt.  lÜMBcdMkrUt 
for  Bjemmet  (1890),  8.  eO'J  — 17  '^ll  —  ii^^)  J.  Thorkelson,  r.udbrandur  Vig- 
fuMon:  ANF.  NS.  2,  S.  156  —  63.  —  84j  i^.  Maorer,  Uudbraadur  Vigfasson:  ZPbllol.  22, 

5.  SriB/ft.  —  85)  X  B.  W«riBiDg,  Mortra  Wonukiold.  Ea  blofpwdik  SklsM  ia«d  Portnet: 
Videtiik.  Meddel.  l'ra  d.  naturhist.  Foreniu«  1  Kjbhvn.  1889),  S.  •J.'i3  -303.  —  86)  H« 
B.  Uior  t-Lorenxeo  a.  A.  Tbiset,  Oanmarka  Adels  Aorbog.  1891.  KjabenJutTO.  1890. 
16*.  XTIII,  610S.—  87)  P.  J.  Solinid«.  Sliegten  7«Ub«i|r.  Kjffbenhsm.  1890.  488. 

—  HS)  Fr.  Hjort.  Peder  Jensen  Gierlöf»  F.fterkumin.-r«.  Kallundbor^'.  IROO.  VII,  70  S. 
— -  89}      Uvass,  iJamliiig  af  Meddelelaer  om  Persooer  og  Familier  af  Kavoat  Hvaas. 

6.  D.  Kj0b«ilwTii.  1890.  XXIII,  479  8.  —  90)  O.  Dsrloo.  Bidmg  til  OplyaniDg  om 
Thomas  Jörgeiiüens  Sliegt.  KjebanhATü.  IRImi.  ig  S.  —  Ol)  Sla>gt«r  nf  NttviD't  Krebs. 
U.  1.  NvkübinK'  p.  F.  1890.  110  8.  —  92)  0.  IL  ^lora  og  Hoatni  M.  F.  Nor»  f.  M&U«t 
FlHBUiek>f<atnr  i  Lögstör  og  Aarbos  MiDt  Sumtmrl«  Over  Logatstiftomes  Sliegt.  KjebnibaTii. 

8.  —  J.  Barfod,  SUmtavla  over  Familien  Sidenius.   1890.    8,  80  S. 

94)  T-  I'Und,  Danmarks  Og  Morges  HUt.  i  Slutningen  af  IG  Aarh.  I.  Indre  Ilist. 
Bd.  10.  («  bagligt  LiT  l  Norden  i  16.  Aarh.  Forberadelse  tU  BryUup.)  KjobenhaTO.  1890. 
889  S.  ~  9i)  J.  A.  Frida rieia,  HiiLilatittiaka  Undanüfstoar  om  Düinarks  Landbafiw 
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lll^iSa  §  DftneDwrk  »eU  1523.  (1890.)  Sohjöth. 

Adel  gehörte ;  die  Zahl  der  ViidieDUgsbaiieni  des  Adels  war  18m  imd  der 
Freibauern  4808.  Per  Vergleieb  seigt,  dab  die  ZaU  der  BaaemhOfe  in  den 
Jahren  1570 — 1650  si  Ii  \  ermindorte  und  in  der  Zeit  1660 — 90  sich  ein  wenig 
Tergröfscrte.  Die  Zahl  der  steucrpflichtifren  Banem  verminderte  sieb  iu  der 
1.  HSlfte  des  17.  Jh.  teils  aus  wirtschaftlichon,  teils  aus  recht (Trnndi^n. 
—  Mejborg**)  bohandelt  in  soiuer  Ausirabo  der  AufzeichTiun-rii  des  bchwi- 
discheu  Dorfschusters  Jouas  Stolt  vorschiodeuo  däuischo  kuiiuigeschichtiicbe 
Gegenstände»  die  das  Leben  früherer  Zeiten,  alte  Sitten  nnd  Gebrftuche 
helenchten,  und  LeYj*^'*^)  sdiildert  die  Lage  der  Juden  in  Dänemark. 

Zur  Kunstffeaehichte  haben  wir  aufsor  einigen  Fortsetzungen 
nur  wiiii-^e  Beiträge  zu  nenricn  ^\\q  meisten  finden  sich  in  der  'Zeit» 

Schrift  für  Knnslindustrie'  und  iu  einigen  anderen  Zeitschriften. 

LokiilyeHchichte,  Topographie,  SteUiaHk.^^'-^^'^)  Brunn 
setzt  seine  Geschichte  der  Stadt  Kopenhagen,  deren  Denkmäler  nnd  Instita- 
tionen  fort.^^")  Sein  Werk,  das  Jetst  bis  znm  Tode  Christians  VI.  gediehen  ist, 
wird  weit  ninfassender,  als  dem  nrsprangBchen  Plane  svfolge;  der  Vf.  hat 
nftmUch  die  späteren  Jhb.  sowohl  selbstftadiger  als  ansfUhrlicber  behandelt; 
das  Wf»rk  hat  aber  dadurch  sehr  gewonnen,  nod  man  erhält  ein  recht  doat- 
liches  Bild  des  inneren  und  äufsereu  Lebens  der  Hauptstadt.  —  Wie  früher 
(JBG.  5,  III,  20B)  erwähnt,  fand  Rubin,  dafs  Kopenhagens  Einwohnerzahl 
lGGO/9  ca.  31000  betrug.  Die  Grundlage  seiner  Untersuchungen  (die  Zahl  der 
Geburten)  ist  zwar  sicherer  als  jede  andere,  doch  glaubt  Fridericia,'^^ 
dafs  Rubius  Untersuchungen  kein  ganz  sicheres  Resultat  und,  vie  aueb  Rubin 
eingesteht,  eher  ein  Maximum  als  ein  Minimum  geben;  er  versucht  deshalb 
auf  anderen  Wegen  (ans  Volks-,  Steuer-.  Grnndsteuerlisten")  die  Einwohner- 
zahl /.u  finden.  Seine  I^erechnunf?en  geben  als  Resultat  23000  Einwohner, 
eine  Zahl,  die  mit  Rubins  Miuimumszabl  fast  ganz  stimnii;  die  Bevolkeruug 
ist  jedoch,  wie  Fr.  meint,  in  der  That  etwas  grOfser  (ca.  *25000)  gewesen.  Ana 
den  von  Fr.  benntsten  Listen  ersieht  man  auch  die  Erwerbssweige  des 
grOlÜBten  Teiles  der  Bevölkerung,  was  ein  interessantes  Bild  der  damaligen 
sozialen  Ordiinn;:  giebt.'"*)  —  In  den  'Sannnlannfon  zu  Jütlands  Geschichte 
und  Topographie' ^^^)  finden  sich  mehrere  lokal.T'-chichtlicbe  Heitrage,  sonst 
sind  nur  wenige  lokalgeschichtliche,  topograpiiLscbe  und  statistische  Werke 
erschienen.***'**') 


hidd  t  17.  Aarh.:  HTD.  $.8.      S.  469— —  96)  R-  Mejborg,  LandsbyakomagertD 

Jona«  Stolti  Opt«gnel«er.  Frit  eftur  et  Uaandakrift  i  'Nordiska  Mateet'.  Kjebenhavn.  189<*> 
165  8.  —  IL  Kayterling,  Jödersea  Hut.  fra  BUmIam  A£ilotai«g  tU  Natid«D.  Orttwtt 
og  foTög9%  med  «t  TU  lieg  om  JNernM  Torhold  1  dtt  dmiko  Moiwrkl  af  M.  A.  Lot  f. 

Kjubentiavn.  1890.  V,  816  S.  —  98)  >■'  Museum.  Tulsskrift  für  Ilist.  og  Geogimfl,  nd%. 
•f  C.  iiruan,  A.  Horgaard  og  P.  F.  Kist.   Aarg.  1890.   Kjobenharn.  1890. 

99)  Tocrninger  af  «ildre  nordiek  Architektur.  Udg.  af  0.  Y.  Koch,  V.  J.  Mörk- 
Hanson  i:.  SchiSdto.  S.aamtBL  K.  H.  II.  6;R.  4,  II.  1.  Kjt^benhavu.  1890.  Fol. 
6  Bl.  -  100)  P.  Hansen,  Den  danske  Skiuplads.  Illustroret  TheaterhUt.  H.  2/8. 
Kjiibfnliavii.  1890.  —  101)  X  H.  Chr  i»  t  e u  s  c  n  ,  Dct  koiiy«lige  Theater  1852/9.  En 
bist.  Kedegörelse.  Rjnbenhavn.  1890.  V,  :^4  4  S.  —  lO'j)  X  F.  R.  Friis,  Bidrag  til  danak 
KunstliiRt.  1.  n.  Kjebenhavn.  S.  -  \0'>\)  X  Tidüakrift  for  Kuit?>tinduftri.  6.  Jg. 
Kjebeniinvi).  1890.  —  104)  X  Af  Dagons  Ivröuike.  Maanedsskrift  für  Lilicratur,  Kunst  og 
Politik,  rodig.  af  P.  Kanaen  ^1890).  KjebonhavD.  —  ].05)  X  Litterntnr  Of  Kritik, 
udg.  af  (  .  Kiis-Knodton.  Bd.  8.  KJebonliavn.  1890.  ^  106)  X  TUakaorra.  7.^. 
Kjebeuhavn.  1890. 

107)  ^*  Falba-HanioB  n.  W.  SoharllDf,  Danniark  i  1890.  SapplomontUiid  ttt 
Dasnuvka  8tati»ttk.  B.  1/«.  KJebonhaTii.  1890.  5S0  S.  —  109»)  M.  Gtl«eki«t,  Du- 
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I  51. 

Norwegen  seit  1533. 

(1888-90.) 
Hans  ScbjöUi. 

(TtmanatN  tu  mAotb  ||     'BulteA\  8.  51.) 

BoUHsehe  OesehMite,  Während  es  ffir  die  MAUche  Geachiclite 

schon  seit  lange  die  ansfflhrlichen  Darstellungeu  von  Mönch,  Koyser  u.  a. 
giebt,  erhaltcii  mr  für  die  NZ.  erst  jetzt  durch  Överland^'^)  eine  aus- 
führliche und  zusammenhängende  DarsteHiing.  ö.,  der  mit  seiner  Dar- 
stellung Ms  1660  gelangt  ist,  hat  speziell  die  neuere  Zeit  studiert  und  schon 
frtther  mehrere  Beiträge  zur  Geschichte  dieser  Periode  geliefert;  er  ist  so- 
mit in  diesem  Teile  leine«  Werkes  selbständiger  als  in  den  froheren  Teilen 
nnd  statzt  sicli  ancb  aberall  anf  die  Beenltate  der  neuesten  Forsehnngen; 
seine  Darstellnng  ist  im  allgemeinen  sehr  gnt,  er  enäblt  leicht  und  lebhaft, 
wie  er  sich  auch  in  seinen  Auffassungen  von  Personen  und  Begebenheiten 
vorurteiisfrfi  tiik!  unjurtciiscli  zeigt.  Was  mau  in  seinem  Werke  vielleicht 
tadeln  rouchie,  ist  die  Breite,  womit  er  verschiedene  Begebenheiten  be- 
handelt, die  iu  keiner,  oder  weuigsleus  ziemlich  loser  Verbiuduug  mit  der 
norwegischen  Geschichte  stehen. 

Unter  QueÜenpuMkaHonen^^  haben  w  zwei  kleine  Aktenstfleke 
zu  nennen,  die  einiges  Interesse  haben.  Das  eine  ist  eine  bisher  nicht  ge- 
druckte Relation  über  die  Reise  Christians  V.  in  Norwegen  dio  von 
Nielsen  nach  einer  auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Christiania  aufbo- 
wahrteu  Abschrift  herausgegeben  ist.")    Diese  Relation  giebt  ein  anschau- 


nmk  i  Skildrioger  og  BUledar  «f  dantk*  Forikttore  og  Kmntncra.  Bd.  9.  H.  S7— 4S. 

Kjobcnhavn.  1890.  Fol.  291.  484  S.  —  108)  Bruun,  Kjebonhavn.  Tn  illoatmtt 
Skildring  af  dets  Hi^t.,  Mindesmsrker  og  InstitutiOD«r.  B.  8.  H.  27/9.  Kjabenbavn.  1890. 
609,  743  S.  —  109)  J-  A.  PrlderfeU,  Stndiw  «wr  KySbmhnrn»  Bafblkningsforfaold 
i  17  Aarh:  HTl>.  6.  Serie  2,  S.  219—68.  —  119)  X  F.  J.  M  iur,  Om  Folkeforholdet  l 
KjebenbavD  paa  HoUMigi  Tid:  MaiK.  i,  S.  587^608.  III)  äaralingsr  tU  Jydsk  HiaU 
og  Topograft.  2.  8.  Bd.  2  (1890),  S.  271—480.  Aalborg.  —  113)  X  KL  Gjerding, 
Didrag  til  nelluin  Herreds  Reskrivelse  og  HiBt.,  udg.  af  D.  IT.  Wulff.  H.  1.  Aalborg.  1S90. 
96  S.  —  113)  X  P.  F.  Edvardsen,  Skjehkor  fBr  1759.  Skjelakör.  1890.  128  S.  — 
114)  X  Kl  o  0  8 .  D.  Ostsee  u.  d.  Issel  Bomholm.  Geologische  o.  knltnrliitt.  Bilder.  Hambarg. 
1890.  —  115)  X  I).  Fabricias,  Island  u.  GrSnland  za  Anfang  d.  17.  Jli.  kttix  n.  bUndlg 
nach  wahrhaften  Berichten  beschrieben.  Tn  OriVinal  u.  Übersetzung  herausg.  u.  mit  ge- 
schichtlichen Vorbemerkungen  versehen  V.  K.  Tauuen.  Bremen.  18Ü0.  47  S.  —  110)  X 
HeädeleUer  om  Grönland.  H.  18.  Kjohenham.  1890.  IV,  247  S.  (Enthält  Verseiehaii 
Uber  Werke,  Abhandlungen  u.  d&nisehe  Hss..  d.  Grönland  bis  1880  behandeln,  r.  P.  Lanridsen 
aasgearbeitet.)  —  117)  X  F.  fiberlin,  Gamle  £fterretuinger  om  daosk  0at-Gröi)iaiid  t 
K«tar«ii  og  Manntikft.  Ilhiitr.  KMU^daakrift  f.  Kfttiirkimdakab  8.  a  lSft-^91. 

1)  O.  A.  ÖTtrUnd,  Illnstreret  Norges  Hiet,  Bd.  8,  S.  545— 922;  4.  S.  1—1166. 
Kristiania,  Folkeblad«!.  1888—90.  —  2)  X  V.  Ponlaan,  FortaeUinger  af  Norges  Hist. 
Bd.  8.  H.  1/9.  H«dIUBt«ntion«r.  KrlsUniiK  IbUiBf .  1888—90.  600  8.  ^  S)  X  Hennj 
jllugtrntnd  1889.  ed.  Thos,  M.  W il  - o n.  Bergen,  Gjertsen.  1889.  152  S.  fEnthttlt  a.  a.: 
An  Outline  of  the  Bist,  of  Norway,  by  J.  £.  Sara.  The  Couiitaüon  of  Nonray,  by  J.  £. 
Stra.  Tb«  Norw^jlui  and  8ir«dith  DynM^,  by  T.  Kielacn.) 

4)  X  Norske  Rigsregistranter,  tUdala  i  Cddng;  ndg.  nf  E.  A.  Thomle.  Rd.  1 1.  II.  1/2. 
(1668/6.)   Kristiania.    1888—90.   781  S.  —  5)  X  Norske  Begnakaber  og  JordbSger  fr» 

Jakresboriekte  der  Oeschichttwissensehaft  1891.  IIL  15 
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liebes  Bild  der  damaligen  Zeit  und  berichtigt  anch  einige  ült^re  Erzählungen. 
So  erfährt  mau  nun,  dafs  Christian  während  seines  Aufenthalts  in  Dront- 
heim  die  Festang  Hnnkholm,  wo  sein  frflherer  Minister  Orilfeiifeld  ge- 
fangen safs,  gar  nicht  besucht  hat  —  Einige  Jahre  nachher  war  wegen 
der  holstein>gottorpi8chen  Frage  das  Torhältnis  zwischen  Dänemark  und 
Schweden  so  gespannt,  dafs  man  den  Ausbruch  eines  Krieges  erwartete. 
Schweden  rüstete  sich  auch  in  derThat,  nur  durch  Dänemarks  Nachgiebigkeit 
wurde  der  Friede  bewahrt.  "Während  dieser  Spannung  wurde  der  schwe- 
dischen B^emng  ein  Plan  sor  Eroberung  Norwegens  überreicht  Der  Tf. 
dieses  Planes  war  ein  Lektor  In  Gotbenborg,  Elias  Pamovins,  der,  in  dem 
Kriege  nm  Schonen  nach  Norwegen  als  Kriegsgefangener  g^llhrt  (1676-, 
sich  daselbst  ein  Jahr  aufhielt.  In  einem  an  den  König  gerichteten  Briefe, 
der  jetzt  herausgcgehon  ist.~^  «"iiildert  er  die  norwegischen  Zustände,  and 
wie  man  das  Land  crobt  iü  kunin'. 

Im  Aufuugc  dieses  Jh.  wirkiu  m  Christiania  C.  F.  i'avelt»,  der  ai3 
geistlicher  Redner  ein  sehr  großes  Ansehen  genofs  und  anfser  Predigten 
auch  Tagebflcher,  die  sehr  wertYoUe  Beiträge  zar  Geschichte  seiner  Zeit 
enthaUen,  hinteriassen  hat.  Von  diesen  Tagebüchern,  die  schon  1864  im 
Auszuge  erschienen,  hat  jetzt  Daae  diejenigen  herausgegeben,  welche  die 
Jahre  1812/3  umfassen.^)  —  Über  Wed(  Is  Thätigkeit  in  diesen  Jahren  belehrt 
uns  Nielsen,*)  der  darlegt,  dafs  es  die  JSorwegc  r  Wedols  Energie  und  Bered- 
samkeit verdanken,  wenn  Friedrich  VI.  endlich  ihren  lange  gehegten  Wünschen, 
eine  Universität  sn  erhallen,  entgegenkam.  In  der  ftnfseren  Politik  war 
W.  in  diesen  Jahren  vorsichtiger  nnd  sägte  sich  den  Annftherangeii  des 
schwedischen  Kronprinzen  gegfflittber  ablehnend;  seine  Pläne  aber  hatte  er 
doch  nicht  aufge'7(>>)pn,  nnd  als  er  einsali,  f^a^  sich  die  Entscheidung  nähere, 
wünschte  er  freie  Hand  zu  haben  uu(}  'rai  deshalb  (1S13  ans  dem  Staats- 
dienste. Endlich  (1814)  wurde  das  Band  zwischen  Korwegeu  und  Dänemark 
gelöst}  eine  Reichsversammlung  wurde  einbemfen,  und  auf  diese  setzte  W. 
seine  Holbnng.  AI  in  hat  Ton  einem  Teaktionär-schwedisehen  Stand» 
punkte  aus  eine  historisch-politische  Darstellung  der  Begebenheiten  im  Jahre 
1814  geliefert,^")  worin  er  behauptet,  dafs  das  norwegische  Grundgesetz  ein 
Eontrakt  mit  Schweden  sei  und  somit  ohne  die  Sanktion  de«  «cliwodi^-t^hen 
Königs  nicht  verändert  werden  dürfe,  dafs  also  Schweden  m  hetreti  des 
Grundgesetzes  eine  Obergewalt  über  Norwegen  haben  solle.  Seine  Behauptung 
ist  indessen  schon  toe  norwec^cfaer  Seite  widerlegt  worden.  —  Wihrend  der 
BeichSTersaniffllnng  sa  iädsvold  schrieb  eines  ihrer  Mitglieder,  G.  Blom, 
ein  Tagebnch,  das  jetzt  herausgegeben  ist.*')  Blom  gehörte  zu  der  Minorität 
(Wedels  Partei)  und  ftufsert  sich  in  seinem  Buche  sehr  unverhohlen,  oft 
rücksichtslos,  ja  bisweilen  onbesonneai  sein  Buch  bietet  jedoch  Interesse  als 

16.  Atrh.,  ndg.  «f  H.  J.  RvItfeldt-KasB.  Bd.  2.  H.  1.  KritttMto.  1888.  Sftf  8.  ~  6) 

Y.  Nielsen,  Kong  ChrUtiwj  V.«  Reise  i  Nor^re  1085:  Vidur  (188It>.  S.  1'91  — 332.  —  7) 
En  plan  tiU  NoigM  besittningsUgande  1689 :  UTS.  9  ^1889),  S.  142/9.  —  8)  CUo»  Pavels 

Dagböger «»r  AttM«  1812/S,  udg.  «f  L.  Dsa«.  KriiUania.  1889.  288  S  9)  V.  Niels«», 

Grev  Herman  Wedel  Jarlsberg  og  hans  sanitid  1779  —  1 840.  U.  4.  Kri»tianin.  Cammeraejer & 
Mailing.  1888.  8.481—6*25.  [[E.  Sidforss:  NySvT.  (1889),  S.  262/8.]]  (Inhalt:  Grtv 
Wedel  og  det  norske  uniTersitet.  Foreningspolitik  i  1811/2.  Grev  Wadeis  udtrsdaa  af 
aCatstjenesten.  Prins  Christian  Fredrik  og  Grev  Wedel.  Tillirg  [FaoüUan  Wedels  «Idre 
aliPgtled].  Bilajj."^  —  |0)  0.  AI  in.  Den  svonek-norska  nnionen.  T'ppsatBpr  och  aktstrkken. 
I.  Unionsfürdragens  tillkomst.  .Stockholm,  Norstedt.  1889.  Iä6.  364  S.  {[Nils  Hoyer: 
Hie.  (1889),  8. 71^86.J1  —  11)  0.  P.  BUm,  Diigb«f  «adw  RfgiltonMaliagm  pMEidtrdd, 
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Ausdruck  der  damaligen  StiminuuL;  ^eiuer  Partei.  Der  Herausgeber  des 
Tagebuches,  D  a  a  e ,  teilt  auch  eiuige  Briefe  vom  Hofe  des  Küuigs  Cliristiau 
Friedrich  mit. ^**^*)  — Zur  Kriegsgcsdiichte  dieser  Jahre  giebt  Flo od  einen 
Beitrag  in  seinen  Bildern  des  See-  nnd  Kaperlcrieges  1601—14,^^)  nnd 
Barstad  setzt  seine  Darstellung  der  Verteidigung  Bergens  1801 — 14  fort,**) 
In  den  Jahren  1815 — 21  war  der  Abachlufs  der  finanziellen  Abredinimg 
mit  Danemark  in  erster  Reihe  an  der  Tagesordnung.  Ks  war  eine  höchst 
schwierige  Sache,  uud  Karl  Johauu  gobührt  die  Ehre  und  das  Verdienst, 
eine  befriedigende  Ordnung  herbeigeführt  za  haben.  Aus  den  Aktenstücken, 
von  welchen  jetzt  Nielsen  einige  früher  nicht  verOfifontUchte  heraus- 
gegeben hat,^*)  sieht  man  am  besten,  mit  welcher  Tüchtigkeit  Karl  Johann 
selbst  die  Unterhandlangen  fnhrte  und  sie  snm  glftclüldien  Abschlufs  brachte. 
Man  hat  indessen,  sowohl  damals  als  später,  die  ganze  Situation  und  die 
Wichtigkeit  dieser  Sache  nicht  erkannt  und  deshalb  auch  Karl  Johanns 
Verhalten  unrichtig  beurteilt,  was  auch  aus  den  jetzt  herausgegebenen  Tage- 
bAchem  P.  Motzfeldts,  die  übrigens  wertvolle  Beiträge  zn  Norwegens 
nenerar  Geschichte  geben,  erhellt.*^  Der  Heraasgeber  dieser  Tagebücher, 
Motzfeldts  Sohn,  hat  in  einer  I&ngeren  Einleitnng,  in  welcher  er  die  politl' 
sehen  und  historischen  Meinungen  seines  Vaters,  der  1814  Mitglied  der 
Reichsversammhmp:  und  181 1  —  37  Minister  war,  nfther  erklärt ;  er  spricht  sich 
dahin  aus,  dafs  die  neueren  Forscher,  deren  Auffassungen  über  Personen 
und  Verhältnisse  nicht  wenig  von  denjenigou  seines  Vaters  abweichen,  eine 
tendensiOse  DanteUnng  der  norwegischen  Geschichte  seit  1814  gegeben  haben. 
Nielsen,  den  er  speziell  angreift,  verteidigt  sich  gegen  diese  Beschnldi- 
güiii.(  i[;  er  hält  seine  Anffassnngen  aufrecht  und  behaujttet,  dafs  der  Altere 
M.  die  Situation  1821  nicht  verstanden  und  mit  Unrecht  Karl  Johann  weuen 
eines  Staatsstreiches  im  Verdacht  hat.^*'"-'')  Nielsen,  der  seine 'Geschichte 
Norwegens'  bis  1835  fort^'esctzt  hat,*^)  schildert  die  Jahre,  in  denen  die 
Julirevolutiou  auch  auf  die  norwegischen  Verhältnisse  einwirkte  und  eine 
allgemeine  nnd  heftige  Gäbrang  hervorrief,  wie  der  Eifer  für  das  Norwegische, 
der  immer  wachs  nnd  snr  Übertreibang  stieg,  die  Aa^eklärten  in  zwei 
Lager  zerspaltete  ('D^emringsfeiden'),  und  wo  die  Banern,  mit  Uehland  an 
der  Spitze,  im  Storthing  eine  Opposition  bildeten.*'**'^) 

«dg.  af  L.  Daset  BTN.  S.  8.  1,  S.  78— 1 18.  —  l*j))No^le  Breve  ttm  Kong  Chriitiaii  Fredrik« 

iiorskf  ITof.  medclelt."  af  L.  Dane:  rf-rsoiialhT.  2.  8.  5,  S.  ,'1.  ■  -  13)  X  N.  I..  G  r  e  r «  p n  , 
Foredrag  or«r  Itorges  Uist.  i  1814.  Throndhjem.  1889.  21*2  8.  —  14)  C.  Flo  od,  For 
«tti  Aar  atdcD.  Hiit.  og  biogniAtka  Optegnelaar.  Krlatlanla,  Mailing.  1890.  904  S.  —  15) 
H.  J.  Bar»tad,  Bergens  Forfvar  i  1801  oc  1807-  14.  II.  0  7.  Bergen.  GL-rtsuii.  1887. 
&  401 — 504.  —  16)  Y.Niel  »an,  Diplomatiske  Akutykker  Tedkommende  Korge»  Opgjdr 
raad  Dannark  181  S/9;  rVSClurUtiani«  (1889).  Ho.  <.  Krlttianla.  1890.  77  9.  (1.  Fira 
Uilenrigumiiiisterlet  I  Stockholm  til  Baron  Stiernflld  i  London.  II.  Fra  Baron  Stierneid  i 
London  til  Udenrigsmiiüatariat  i  Slockholin.)  —  17)  P.  Motzfeldt,  Breve  og  Optegnelaar, 
ttdg.  af  K.  Motsfflldt.  Mad  Porf.s  Biografi  af  Udgiveren.  Kjnbanliavii.  1888.  XIX,  641  S. 
—  18)  Y.  Nieleen,  Tendensfrl  HiitorieskriTning:  Vidar  (1888),  S.  670  —  722.  —  19)  X 
A.  T.  Dein  boli,  Afdöde  Provat  F.  W.  DeinbolU  'brwndte'  Dagböger:  ib.  (1889),  S.  178—80. 
Kristiania.  —  S#)  X  Y.  Nielsen,  Yderligere  bemierkninger  om  de  poHtiske  dagböger  fttt 
18*21:  ib.  S.  488  —  537.  —  31)  id.,  Norges  Hist.  eftor  1814.  Bd.  3.  H.  1/2.  Kristiania. 
1888/y.  S.  1  —  :;jt),  Inhalt:  Studcntersainfundel  og  Stu(l<»nterforbunc!et,  De  nye  Presse« 
urgADer.  Dvn  nye  Uppoaitioa.  Indro  ForhuM  1831/2.  Valgene  1832.  Det  syrende  ordent- 
lige  Stortings  Aabning  og  forste  Forhandlinger  1833.  Formandskab^^lovcne  1833.  Storthinget* 
övric«;  Yirfc^omhed  183;?.  Amalgamisthed  ou'  Kongebeg'  i-'tr-T::: :  Krogbstöttens  AfslOring  og 
Kronprinsens  Besög  i  Norge  1888.  Dsmringsfeiden.  \aig&aret  183&.)  —  33)  X  E.  t. 
Q «aDtan ,  Konimg  Karl  Xy.a  uioMftetlag.  En  «piaod«  or  Nwdaii*  liiat.  Belyat  nr  miiiiia 
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£<9*eft^i^  und  St^fiEgeachiieMe,  Heffermehl'^)  behandelt 
die  Yenammlimgeii  der  Geistlichen  in  Korwegen  von  1596  bia  1814^  deren 

Yerhandlüugcn  und  Statute  für  die  Kirchengcschichto  wichtig  nod.   !i  sie 
ein  znvorlässifzcs  Bild  von  den  kirchlirhpn  Zuständen  geben.  —  1877  gab 
Belsheim,  durch  die  vor  niehrereu  Jahren  iu  Norwcü'cn  gepfloconcn  Ver- 
handiUDgeu  üher  die  Einfülirung  neuer  Gepangbücher  augeregt,  eiuc  kurze 
Übersicht  der  Eulwickeluug  des  Kircheugebuugeä  /u  verschiedenen  Zeiten, 
bei  verschiedenen  Völkern  und  unter  verschiedenen  Geisteeiichtnngea  her- 
808.    Er  weist  hier  nach,  wie  die  norwegisdien  Kirchengesftnge  tmd  Gesang- 
bflcher  zustande  gekomroeu  sind,  und  in  welchem  VeAÜbiis  diese  Bücher 
m  älteren  (iesangbüchorn  und  der  Dichtung  älterer  und  neuerer  Dichter 
stehen.    Sein  Zweck  ist  n.  a.  zu  enveisen,  dafs  es  nicht  immer  ungelegen 
ist,  alte  Gesäuge  umzuarbeiten  oder  mit  ueuou  zu  vortauschen.  Von  diesem 
Buche  hat  er  jetzt  eine  vermehrte  und  korrigierte  Ausgabe  besorgt.-  ')  — 
Moe  giebt  die  Geschichte  des  Katechtovs  und  des  Katecbismos-Ünterridites 
in  Norwegen  und  Dänemark,**)  indem  er  zngloich  die  deutschen  Katechisnu  u 
und  die  Auslegungen  des  Katechismus  behandelt,  um  gröfsere  Klarheit  iu 
den  Plan  und  den  Organismus  dos  lutherischen  Katechismus  zu  bringen; 
auch  wird  mau  iu  dieser  Arbeit  Aufschlüsse  über  die  verschiedenen  dänisch- 
norwegischen  Übersetzungen  und  deren  Verhältnis  za  Luthers  Original- 
arbeiten finden.  —  Bang  giebt  eine  Übersicht  der  verschiedenen  dänisch- 
norwegischen  Anslegnngen  des  Katechismus ;*^***)  er  schUdert  auch  den 
Streit,  den  die  Einführung  der  umgearbeiteten  Auslegung  von  1843  ver- 
anlafstc  und  die  darauf  folgenden  sektiererischen  Ausschweifungen,  deren  Ur- 
heber Elias  Kleven  war.   Kurz  nachher  war  im  Tromsöer  Stift  eine  religiöse 
Bewegung,  deren  Geschichte   Bang  auch  behandelt.  - —   Bang  hat  früher 
einige  iuteressaule  Beiträge  zur  Geschichte  des  Abcrglaubeus  in  Norwegen 
geliefert,  woran  sich  jetzt  eine  Beschreibung  des  sogenannten  *Svartebog* 
(Zauberbuch),  einer  Sammlung  Resepte,  um  abergUtubische  Kttoste  austtben 
IU  können,  schliefst.  —  Auch  zur  Biographie  und  Charakteristik  ein^gmr  her- 
vorragender Geistlichen.  Gehle  Tederssun  und  Fetter  Dafs,  giebt  Bang  wort- 
volle Beiträge.    Geble  l'edersson,  dessen  Übergang  zur  lutherischen  Lehre 
und  Thätigkeit  als  Bischof  iu  Bergeu  Bang  früher  behandelt  hat,  studierte 
in  seiner  Jugend  in  Minden,  ÄUunaar  und  Lüwen,  wo  er  Magister  phüosophi« 
wurde ;  in  Minden  wurde  er  von  Bartholomiens  GoionienBiB  und  in  Alkmaar 
von  Johannes  Unnnellius,  die  beide  hervorragende  HumaniBten  waren,  nnter- 

oeh  korreapondene:  UDK.  1,1889),  S.  621—65,  622—98,  8«  1—89,  960—88.  —  23)  X 
V*  Vogt,  Dagbog  fbr  Iforge,  Sverige  og  Dannurk:  VIdar  (1889),  8.  76 — 96,  401—27, 
710 — -b.   (E.  kurze  Übersicht  d.  wichtigsten  Begebenheiten  in  Norden  im  Jahre  1869.) 

A.  V.  Uefferm  ehl,  Geistlige  M5der  i  Korge.  Kristiania,  Caromennevar.  1890. 
202  8.  (Enthftlt:  Indledning.  I.  Bispemöder,  II.  Stiitssynoder,  III.  Pneste-Ralender  Of 
lignende  Forsamlicger,  IV.  Geistlige  Möder  i  ForbiiuleUo  med  Biskoppernei  Embedsforretniogtr 
i  Stifteme.  Bila«  1:  Den  norske  Geistlighedo  Uönskrift  i  10  18.  Bilag  2:  Forliandlinger 
paa  Provstemödet  i  Dergen  1668.)  —  25)  liu Is Ii u im,  Oversigt  over  Kirkens  8alme- 
anni;.  <leiii  IliHt.  og  om  Kirk«Munleb6g«nia  i  de  nordiske  Ltnd«.  2  Udg.  Kriitiania.  1889. 
—  < Moe,  KatfcMsmus  oe:  Katechismutundervianingen  fra  Reformationen,   isrr  1 

Daiinnirk  og  Norge:  ThTLKN'.  8.  S.  3,  S.  I — 95.  —  27)  A.Chr.  iiang,  KirkeUistoriaku 
Smaattykker.  Kristiania,  CaniiiMmeytr.  1090.  848  S.  Kr.  4,20>  (Enthalt  u.  a. :  Bidrag 
til  Geble  Pecl('T!*ön«(  LcYncli^löb,  Hr.  Pttter  Dafs.  Fra  Hcrnnhatisniens  Tid,  »DSrebrevt-t'. 
'Eliaafolket',  Beligiöae  Forhold  i  Tromaö  Üy  og  Stift  1866  —  74,  Bidra«  til  OTertroeos 
Hitt.  i  Kttrsa  (i^di«  L«TiiiBg«r  «f  Hedntkmliet  bkttdt  vort  Folk-Swt^ofeii).)  —  8$) 
id.,  FortMtt«  Bidng  tü  G«Ub  PMafwöni  Uvmtolflb:  LuthUcMkrüt  N8. 1.  Hüft«.  1888. 
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richtet.  Er  wnrdo  nicht,  wie  Absalon  Pcderssön  erzählt,  am  7.  September 
und  pleich/eititr  mit  den  sieben  anderen  Superintendenten  (Bischöfen)  von 
Bugenhagoii  ordiniert,  sondern  wahrscheinlich  einige  Tage  vorher  26.  August). 
Als  Biscbof  irirkte  er  dfrig  fflr  die  lateiniache  Schale  in  Bergen ;  er  be» 
stifflinte,  wekhe  Antoren  die  Schaler  lesen  sollten  und  .filhrte  auch  die 
in  den  damaligeu  humanistischen  Schulen  übliche  Methode  ein;  or  ist  der 
erste  norwrf^ischo  Humanist,  und  durch  ihn  hat  Xorwocen  in  Verbindung 
mit  dem  Humanismus  ^lestandcn.  —  Wio  der  berühmte  Dichter  Fetter  Dafs, 
Pfarrer  in  Nordlaud,  als  Geistlicher  gewesen  ist,  fällt  es  schwer  zu  sagen, 
da  seine  Predigten  nicht  existieren,  auch  kein  Bericht  darüber  vorliegt; 
ans  seinen  Gedichten  darf  man  jedoch  schlieben,  dafs  er  seine  geistliche 
Wirfcsaaikelt  tiefernst  auffabto,  dafs  seine  Religiteitftt  rahig,  milde  tmd 
resigniert  war,  und  dafs  er  so  predigte,  dafs  der  gemeine  Mann  ihn  ancb 
verstand.  Als  geistlicher  und  weltlicher  Dichter  nimmt  er  einen  ?iervor- 
ragenden  Platz  ein  und  hat  die  pröfste  Bodeutuntr  für  die  Entwickelung  der 
Einwohner  Kordlands  gehabt,  wie  auch  die  norwegische  Kirche  ihn  als 
einen  ihrer  bedeutendsten  M&nner  anerkennt.**) 

Landmark *^  lehrt  uns  die  geschichtliche  Entwickelang  der  norwegi- 
schen Hisrionsgesellschaft,  die  jetzt  48  Jahre  gewirkt  hat,  ihr  Arbeitsfeld 
(Zulu  und  Madagascar)  und  ihre  Arbeiter  kennen.  Gegenwärtig  unterhält 
dio  Gesellschaft,  aufser  40  Missionaren,  znm  Teil  oder  f?anz  750  andere 
(eingeborene)  Verkündiger  des  Evangeliums.  ~-  Aus  Hertzbergs  Hand  haben 
wir  jetzt  zum  ersten  ^lalo  eine  zusammeubuugeudo  Darstellung  der  Eut- 
wickelnng  nnd  Ordnung  der  norwegischen  Schale.  Ungeachtet  die  Quellen 
arm  nnd  serstrent  sind,  ist  es  ihm  doch  ans  den  zerstreuten  Zügen  gelungen, 
ein  durchaus  zuverlässiges  Bild  zu  geben. ^^'^') 

Jiechtsgefii'h  ii'hte»  Wie  oben  erwähnt,  hat  II  e  r  t  z  b  e  r  \i  -'^^  die 
norwei^ischen  Rechtsquellen  und  deren  T.iitoratur  ausfuhrlich  besprochen. 
Zur  Kechtsgeschichte  pebt  aufserdem  Aschehoug  einen  vorzüglichen 
Beitrag  in  seiner  ganz  umgearbeiteten  Ausgabe  der  gegenwärtigen  Staats- 
verfassung Norwegens."}  Ton  historischem  Interesse  ist  besonders  die 
Einleitung  und  die  ersten  Kapitel,  wo  er  die  Vorgeschichte  des  Yertrages 
zxL  Kiel  und  den  Vertrag  selbst,  dio  Entstehung  des  Grundgesetzes  und 
der  Reichsakte,  die  umgearbeitete  Konstitntion  vom  4.  November  1814  und 
deren  rechtliche  Natur  bespricht.  Kr  betont,  dafs  die  den  iO.  November 
von  Karl  Johann  im  Namen  des  Küuigs  Karl  Xlli.  ausgefertigte  Bekannt- 
machung, dafo  er  das  beschlossene  Grundgesetz  bestätigt,  nicht  als  eine 
^Sanktion'  im  Sinne  des  Grundgesetzes  betrachtet  werden  darf,  sondern  ent- 
weder eine  gaos  persönliche  Handlung  des  künftigen  KOnigs,  wodurch  Karl  XIII. 
endlich  seine  auf  den  Vertrag  zu  Kiel  gestützten  Ansprüche  auf  den  nor- 
wegischen Tbron  aufigab  nnd  denselben  durch  den  Beschlnls  des  Stortbings 


S.  250  R.  ---  89)  D.  Tbrip,  Bidrncr  til  den  nor«ke  Kirkes  Hist.  i  19.  Aarh.  Biografi«k« 
»kUdringer.  3.  Swnl.  H.  2.  Kristiania,  Steao.  1890.  S.  213—402.  Kr.  2,20.  —  30) 
N.  Lftndmsrk,  D«t  iiwik«  IfiMloatMbkab.  K«d  IUiuti»tion«r  og  Karter.  Kriftiania.  ISSS. 
rV,  820  S.  —  31)  Hertzberg,  Paedagogikens  Hi^t.  »amt  den  norske  Skoles  I'driklinj? 
og  Ordniog.  KrisUaaU,  Gröndahl.  1SS)0.  lo6  Kr.  2.  (D.  Buch  Ut  ak  Grundlage  d. 
Dvtarriehtoi  in  d.  Oamb.  d.  Ildaicogifc  o.  d.  iiorw«glMh«n  SehnIweaaDi  an  Saminarian  b«- 
stimmt.)  '  32)  J'"«  P  r  9  0  11  .  Moddclolaer  om  Kristiania  borger-  og  realikola  1812— S9. 
Program  for  Kristianias  borger-  og  realakole.)  KrUttanta.  1890.  77  S. 
33»)  t.  o.  8.  910**.  —  88)  T.  A.  Asehabong,  Norg«t  nvTRnnd«  StatiforfatDuig. 
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§  51.  Norwegen  seit  1528.  (188ti— dO.)  Schjöttu 


empfiug,  oder  eiue  liebtäliguug  des  GruudgeäeUes  iu  Eigeuschaft  als  König 
von  Schweden  und  im  Namen  dieses  Reiches  ist  A.  bekftmpft  somit  Afins 
AnffassuuR  des  Grondgeselzes  als  eines  Kontraktes  mit  Schweden  (siehe 
oben).»^-»*) 

L-ffterfttifrfjfesehiehte.^^)  Bekanntlich  existiert  eine  alte  Pe- 
schreibuug  des  Bischofsitzes  Hamar,  die  nach  der  lutimatioü  1553  geschriebeu 
sein  soll,  aber  vou  den  Forschern  an  eine  weit  spätere  Zeit  gesetzt  nud 
auch  als  unzuverlässige  und  apokryphe  Schrift  betrachtet  worden  ist. 
Storm'^  meint  indes  beweisen  m  können,  dafo  die  Besehreibnng  in  der 
That  ans  dem  Jahre  1653  stammt^  er  sieht  sie  als  einen  treuherzigen  Bericht 
an,  dem  man  eine  gewisse  Bedeutung  als  Ustoriacho  Quelle  nicht  absprechen 
darf.  Darin  kann  Daao^*'  mit  ihm  nicht  einverstanden  sein  und  meivr 
dafs  die  Beschreibung  im  Aufanpo  des  17.  Jh.  verfafst  sei.'*'*®)  Irgens 
Hausen^ ^)  charakterisiert  Magdaloue  Thoresen  und  ihre  Dichtung.  Sie 
ist  die  letzte  bedeutende  Beprfisentantin  der  norwegischen  Bomantik,  und 
ihre  Dichtungen  werden  in  ihren  ^InteriOrs'  einen  bleibenden  Wert  be- 
halten. —  Von  den  Aufsat/en  der  in  diesen  Jahren  erschienenen  Hefte 
des  Antorrnlexikons  Ton  Haivorson  heben  wir  speziell  ^Henrik  Ibsen' 
hervor.*-*^) 

Biofiraphie  ^  PerftmiaJgeschichtef  Genealogie.  Durch 
Wraiigeis  gründliche  Lutersuchuugon**}  ist  jetzt  die  Jugeudgeschichte  des 
Stammvaters  des  norwegisch^schwedischen  Königshauses,  Karl  Johann,  sicher 
gestellt  Sein  Geschledit  ist  weder  adelig  noch  jftdisch,  wie  man  behanptet 
hat;  man  kennt  es  mit  Sicherheit  bis  auf  Jean  Beruadotte,  der  1671  Marie 
du  GranjTo  heiratete.  Karl  Johann,  der  nicht  den  Namen  Jules  gehabt  hat, 
ist  auf  den  Namen  Johanne«  dos  Täufers  'Joan  Baptiste)  getauft  worden ; 
er  wurde  1763  (nicht  1764)  geboren,  trat  17b0  als  Volontär  ins  Regimeui 
*Royal  la  Marine'  (lief  nicht  heimlich  von  Hause  weg),  worde  bald  Gre- 
nadier und  Korporal,  erhielt  1791  den  Bang  eines  Offiziers  und  wnrde  1798 
Lieutenant.  —  Sein  Leben  bis  1810  schildert  Blomberg  in  einem  inter- 
essanten und  lehrreichen  Werke, dessen  Ivomposition  jedoch  nach  dem 
Urteile  eines  Rezensenten  nicht  ganz  giacklich  ist}  es  ist  nftralicb  eher 

Andvn  gj«nn«mM«de  forSfad«  üdgar«.  M«d  iF'orf.s  Portrst.  H.  1.  Krittiani«^  MalHog. 
1890.  80  S.  —  S4)  X  id.,  Den  nordiske  Suteret.  {=-  NordiBk  Retsencyklopsdi.  I.  Dod 
offentlige  Kot.)  Kjebouhavu,  Gyldendai.  ISSü.  -188  S.  —  $5)  X  Et' lid«t  Bidrag  til 
Kvindens  Retehist.  (Rechtsgeecb.  d.  Frau)  i  Norge :  Tidsskr.  f.  Retsvidensksb  2,  S.  144. 

36)  X  Ph.  Schweitzer,  Gesch.  d.  skaiHlmaviBchen  Litteratur  im  19.  Jh.  (=  Gesch. 
d.  Weltllttoratur  in  Kinzcldarsfelluiiiif'n.  B.l.  VIII.  ■  Leipzig.  1889.  XXII.  4 ^"^  S.  —  ^7) 
G.  Storm,  Üiii  del  gamle  iluaiur  ug  iltsn  '^amlc  Uninar-i  Ikskrivclae'  l'ru  1553  :  lii^.  3.  S.  1. 
S.  113—40,  277  —  308,  369  —  75.  —  3g)  L.  Daae,  Om  den  gamle  Beskrivels«  over  HanMC 
ib.  S.  244—61«,  30!)— 34.  —  39)  X  P.  Daf«,  Nordlunds  Trompet  eller  Beskrivelse  over 
Nordlands  Amt.  (=  Blbliotek  for  de  tuaeu  bjem.  üo.  69 — 70.)  Kristiaoia.  1889.  104  S. 
—  40)  XH.  Mathi«aan,  Dan  thrOndarak«  Di|;t«r  Markua  VelqT«rte.  (a  ThT«Ddbj«iiuk« 
Smaa«kriftor.^  Kristinnia.  Vr>rf.  1889.  K.  n.'20.  Martin  Karstensen  Volqvartz  lebte  im 
Anf.  d.  18.  Jh.  u.  war  Pfarrer  auf  'Orlaodet  im  8tift  Throndbjem'.)  —  41)  Irgens  Uansan. 
MagdAlan«  Thoreaan:  Samten.  PopnlArt  Tidaakrift  ft>r  Littantar  og  SanftiDdaapSTgaiiMal, 
ud'^.  af  Bninchorst  o::^  G.  Gran  I,  S.  57 — 66.  —  4S)  J-  B.  üalvorse  ii ,  Norsk  Forfatter- 
Lesikon  1814-80.  Bd.  2,  S.  577  — 797  {  Bd.  8,  1  —  862.  Kristiania,  Forlagsforaniog. 
18SS/90.  (EntUtltt  'Hang«'  —  *Krafl'.)  —  48)  X  H.  Pettara  an ,  Anonymar  PaamdanTflaar 
I  dannoraka Litteratur  1  H"'*     1  Bibliografisko  Mcddolelst-r.   Kristuuiin.  1  «28      Kr.  r..5f). 

44)  F'  U.  W  ran  gel,  Fran  Jaan  Bernadotte's  ungdom.  Biograäak  skiu.  Ued 
Portnet  Stoeklielm,  Kwatodt.  1889.  107  S.  [fBTS.  10  (1890).]|  4ft)  A.  Blomberg, 
Muakftlk  Baraadotto.  Skildrlagir  nr  hana  Uf  o«b  hava  tid  1768—1810.  Stodthobn,  Boaaiar. 
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§  51.  Korwegen  seit  1523.  (188d->90.)  Selijöth.  HI^I 

€iuo  RoUie  von  Bildora  aus  der  Zeit  1768 — 1810,  als  eiu  ziisammeuliäugeudes 
Ganze»,  und  Bernadotte  tritt  eigentlich  nicht  als  die  Bauptpenon  hervor.  — 
Bemadottei  Gemahlin  DMr^ey  deren  Bild  Hochschild  gezeichnet  hat,^***^ 

ist  1777  (nicht  1781)  geboren.    Bevor  sie  mit  B.  bekannt  wnrde,  hatte  sie 

mehrere  T^owcrbcr,  so  die  Brüder  Joseph  und  Napoleon  Bonapartc ;  der 
letztere  wurde  mit  ihr  verlobt;  die  Verlobuug  aber  wurde  bald  aufi^^ohoben, 
doch  herrschte  unter  ibuun  ein  freundschaftliches  Verhflltnis,  auch  nachdem 
Beruadotte,  der  uuterdesseii  ihr  Gemahl  gewordeu  war,  iu  Uuguade  fiel.  — 
Ihr  Ältester  Enkel,  Karl  XT.,  wird  von  Frau  Holmberg  geschildert,*') 
doch  acheint  ihre  Dantellnng  nicht  in  allen  Pnnkten  zaverlftssig  m  sein; 
wenigstens  entspricht  ihre  Charakteristik  von  König  Earis  norwegischem 
Lehrer,  0.  Aubert,  und  dessen  Einflufs  auf  den  Kimiir  crar  nicht  der  Wahr- 
heit.^^**^")  Storni"'^*)  hat  seine  Abhandlung  Uber  Peder  Claussüua  Leben  und 
Werke  iu  einigen  Punkten  berichtigt.  —  Bekanntlich  findet  sich  iu  der  Undaler 
Kirche,  wo  Claussön  Pfarrer  war,  sein  Porträt,  das  nach  Dietrichsons 
Ansicht**)  von  einen  Haler  Ljdke  Dirickseo,  der  danssOn  beim  AnsschmUcken 
der  Kirche  behfllflich  war,  gemalt  ist  Diesen  Haler  identifiziert  D.  mit  einem 
Portetttmaler  ans  dem  Anfange  des  17.  Jh.,  namens  Lille  Dirik  Kontrafeier, 
den  man  mit  einem  gleichzeitigen  Kupferstecher  Jan  Diricksen  identifiziert 
hat.  Bricka*^)  weist  indessen  nach,  dafs  diese  drei  Künstler  drei  ver- 
scbiedeuc  Personen  sein  mUssen;  Xüiü  Üirik  ist  vielloicht  idoutisch  mit  Dirik 
van  Eigen,  der  1619  als  Kontnfeier  nnd  Einwohner  in  Kopenhagen  genannt 
wird.  —  Auch  von  mehreren  anderen  bekannten  Hftnnem,  so  dem  politischen 
Abenteurer  Povel  Jnel  (f  1723),*^)  dem  Antiquar  L.  D.  Klüwer  (f  1825),**) 
dem  Dichter  H.  Wergoland  (f  1845),**"'^")  dem  Orientalisten  Prof.  Chr. 
Lassen  t  1876'/"  dem  Litteraten  Botten- Hansen  (t  1869%**'  dem  6enlo£?en 
Tb.  Kierulf  (t  1888)."-')  rlem  Schauspieler  Jobs.  Brun  (f  1890),'^  ')  dorn  Musik- 
direktor J.  D.  Behrens  {j  1890),'^^)  sind  Biographieen  oder  Beiträge  zu  ihrer 


1S88.  461  S.  |[HTS.  9  (1889).]!  —  46)  Hochsehild,  DisMe.  reine  de  Sucde  et  de 
Kotyig9.  Paris,  Plön,  Nonrrit.  1888.  78  S.  {[HTS.  10  ^1890).]|  (Aueh  in  cohwedisciier 
Übersetzung,  Stockholm,  Fritze.  1889.  Mit  Porträt.)  —  47)  X  Drottning  DwsUleciaa  närmute 
•iHgtforh.'.llandru :  SvAuT.  No.  I  1 '2.  1888.  -■  48)  Cecilia  Ho  Imberg.  g:eb.  B^ifith, 
Carl  XV.  8om  futukild  man,  kouuug  och  kouätuär.  U.  1/6.  Stockholm,  Ftkblerantz.  1890. 
388  S.  —  49)  L'  Aubert,  Vedkomtnende  Kong  Carl  XV.s  norske  Lieror,  Otto  G.  D. 
Aubert:  »TN  3.  S.  S.  i?71  — 85.  -  50)  Y.  Nielsen,  Biografier  af  den  iiorsk.»  og 
BvenskeKoiih'etiuuiliö.  181ö — 8ä.  Mol  3  Billi^der.  rarmanD'sIUustrerctFainilioIiCBning  VII.) 
Krtttlatiia,  Mailing.  1889.  79  S.  -~  51)  G.  St  orm.  Battober  til  Afhandling«!)  «OlB  Ped«r 
Claussön  Friis  o;;  bann  Skriaor':  IlTN.  :L  S.  1  i'lSSO\  S.  23«  — 43.  —  58)  L,  Di  c  t  r  :  r-'i  q  on  . 
Hvem  har  malet  det  bokjendte  Portrffit  af  Peder  Clausaüu  i  Undals  KirkeVi  Nordisk  Tidskrift 
(L*itw»t«dt)  (1889V  —  58)  C.  F.  Briekft,  Cm  OphavsmaadMi  tli  P«4«r  CbwMo»  F^rtnoi 
i  Valle  Kirk*  •  TITi».  f..  S.  2  (lS9n\  S.  162/8.  —  54)  V.  Bang,  Den  politiske  Eventyrer, 
Amtmand  Povel  Jud:  HA.  JMS.  9  ^888),  S.  161  —  81,  241—63,  321—42.  —  bb) 
Uo4s«t.  Om  antikmmi  L.  D.  Klflwar  og  hau«  imniiiakrlptert  WPX.  8.  S.  1,  8.  I7B — 86. 
—  56)  Wor^i'land,  Optf*gni'lspr  til  n«»nrik»Wergelands  Levriflsbcskrivelsc.  Mcddoltc 
af  A.  Collett:  Vidar  (1888),  S.  761—86.  —  57)  B.  Dahl,  Wergelandiana: Skilling-Magasin  86 
(1888).  —  58)  Camilla  Collatt,  Lidt  Wergelnndiana.  Kriatlani«.  1890.  8  S.  —  59) 
H.  Jttgcr.  Mixetl  pickb's.  Feuilletoner  og  skitser.  Kri.»tiania,  rammcrmever.  18ÖÜ. 
199  S.  (Entblüt  u.  a.:  lienrik  WprgeUoil  og  Stalla.  Aabjörnaen  i  sit  Hjam.  Johannes 
Bmii.  Sigvard  Gnadarten.)  —  60)  L»  I>a«a,  Fi»  Profaasor  Chriatfan  Laaaena  üofdomt 
Tidar  (1888),  S.  40—00.  —  61)  id-,  Paul  Botten -Hansen :  ib.  S.  307 -  .'^7.  —  62)  Th. 
Hiortdahl,  Theodor  Kierolf.  Med  Portret:  Naturen  12  (1888).  S.  353—62.  —  6tU 
H.  Jäger,  Johasnaa  firan.  £t  misdalblad.  KriatUni«,  Bayer.  1890.  4^.  16  9.  ~  64) 
Kiudallilsd«  «rar  Job.  D.  Bahrana»  vdg;  af  J.  B.  Halvoraan.  Kriatiania,  Wamntb.  1890. 
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111,332  §  i^l-  Norwegen  seit  16i3.   (1888— ÖO.)  Schjüth. 

Lebensgescbichte  enctaienen.  Yon  einigen  Gei&tUchen  nnd  Diditem  ist  oben 
gespTOclien. 

Von  biographischea  Arbeiten  nenoeD  wir  mtaec  der  TenonalhiatoriBCliea 

Zeitschrift'**)  uml  Kjsers  'Norwegische  Ärzte',  wovon  Fortaetznngen  vor- 
liegen,"""' speziell  'Die  Apotheker  Norwegens'  von  Fiood, ein  Werk, 
das  sowubl  personal-  als  kultarhistorisches  Interesse  hat.  Der  Vf.,  der  mit 
grolsem  Flcifsc  und  Sorgfalt  an«  gedinckten  und  nngedruckten  Quelleu  alles 
geeammelt,  was  znr  Belenchtnng  der  VerhAltnIsse  inneriialb  dea  norwegiaclien 
Apothekeratandea  in  den  letzten  300  Jahren  dienen  könne,  fängt  mit  einer 
kurzen  historischen  Obersicht  über  das  Apothekorwesen  in  Dänemark  nnd 
Norwegen  an  nnd  teilt  darauf  ausführliche  Erläuterungen  über  alle  nor- 
wegischen Apotheken  und  ihre  verschiedenen  Inhaber  mit.  —  Anker,'**) 
der  früher  über  die  FreiwiUigeu  in  den  zwei  letzten  dänischen  Kriegen 
(1818—51,  1864)  geschrieben  hat^  giebt  Personalien  Ton  98  Mftnnem,  die  seit 
1814  in  fremdem  (doch  nicht  dftniscliem)  Kriegsdienste  gestanden.  Die  Nor- 
weger loiiüieu  anf  diese  Landdente  stolz  sein;  sie  haben  sich  zu  Wasser 
und  zu  Lande,  in  Algier  und  Mexiko,  in  der  Türkei  nnd  Rufslaud,  iu 
Syrien  und  China  u.  s.  w.  ausgezeichnet  und  von  erprobten  Feldherren  ehren- 
volle Erwjihnuufr  erhalten.'^''*)  —  Endlich  haben  wir  auch  einige  genealogisclie 
Arbeiten  zu  notieren.'*"'*) 

KuUurgeMMeMUhes*  Ans  Aschehonga  Unteraachnngen  aber 
die  Entirid^elnng  dea  Aekobanea  in  den  letalen  SOO  Jahren*^' ersieht 
man,  dafs  sich  die  Verhältntsae  sehr  verändert  haben.  W&hrend  z.  ß.  jelzt 
eine  Harde  ^T?ezirk'^  in  Smaalenene  mehr  Rougen  als  das  ganze  nördliche  Nor- 
wegen i)roduziert,  produzierte  in  der  Mitte  des  17.  Jh.  Nordland  mehr  Koggen 
als  Smaalenene,  weil  da  besonders  Hafer  und  Weizen  gebaut  wurde.  Von 
Hafer  war  in  17!^  die  Aassaat  164337  Tonneu,  und  nach  Gerstenwert  be- 
rechnet 1469S8  Tonnen;  die  Zahl  der  Freibauern  nnd  der  Altenteiler  war 
1665  66258,  in  1733  63180,  nnd  von  Pftcbtorn  gah  es  in  17!^  11157.  — 


71  8.  —  66)  PwtoiMdhtotorisk  TidMkrift   2.  S.  odg.  »f  G.  L.  Wad.  Bd.  a/6.  ISSS— tO. 

KjebenhAvn.  (Enthillt  «.  a. :  Af  Provst  Daniel  Smiths  Oiitegnolser.  üddrag  af  norske 
Klrk«bög«r.  Organist  Johan  Ludwig  8ciiweigaard.  älffigteu  Schult  i  Norg«.  Familien  äoodt. 
FunUien  BmikMtok.  Omt«« Mtadtel iidl  ChrttllanU  | iSSt?.)  —  66)  F-C.  K jBr,  NorgM LmgiK 
il<)  Aarh.  (1800  -S6\  2.  Td^.  Bd.  1/2.  Kristianin.  ramniL-rnK^yer.  — 90.  C4r,.Ö86S.— 

67}  X  J.  P.  Bensen,  I^orske  Dyrlxger  fra  Veterinaerskolernei  Uiirettelse  i  Norden  tU 
iittTTMNnde  Tid  (1770— laeO).  Bohneitimnd.  iSao.  68  9.  —  68)  W.  Flood,  N«f«w 
Apotheken-  i  Anr    1588  -  1889).    Kristiania.    18851.    ei6  S.  —  60)  X  id..  Korgei 

Farmacauter  fra  lbl5— 90.  Kriatiaoi».  1890.  81  S.  —  70)  C.  J.  Anker,  ^'ordmeod  i  uden- 
landak«  Krlg«  «ftor  1814.  t/II.  1888/i».  16«,  81  8.  —  71)  X  H.  G.  Heggtveit.  Sida» 
Toldemsnd.  Biografiska  Skizzer  «nint  Mindfkvnd.  Me<l  1 1  rortr;tit*'r  o^;  3  andre  Billod«r. 
Kristiania.  1866.  104  S.  —  72}  XO.  A.  Ldwold,  Biografiske  EfUrretaioger  om  Praeitt  i 
Stavanger  Arft  Bafonutionen  IndtU  rvn  Dag«.  SUTtngvr.  1880.  88  8.  —  73)  X  J.  L. 
Qtii  sl  in g,  FyrreBdal»  Preategjelda  og  Presters  Hiat.  Skien.  1888  —  90.  IV.  422  S.  — 74) 
XU.  Munthe,  Efterretninger  om  Familien  Mantbe.  U.a.  Krittiania.  1888.  S.  425 — 660. 
—  75)  X  C.  J.  Anker,  SUmtarle  orer  Familien  Anker.  Kristiania.  1889.  68  S.  — 
76)  X  H.  J.  Uaitfeldt-K.na  In  i r>  f i  h  .  >  r  om  Familien  StUMni.  Kristiania.  1880. 
172  S.  —  77)  X  O.  Uolmboe,  Fuged  Jeus  Holmboes  efterkommere.  Kristiania.  1890. 
62  8.  — -  78)  X  B.  Hjelm,  Genealogiske  Optegnel8«r  om  SUegten  Ujelm.  Kristiania. 
Cammermeyer.  1889.  48  S.  —  99)  X  A.  Johnnaen,  Familitn  HTOalef  170S— 1880. 
Kristiania.    1890.    19C  S. 

SO)  U-  Ascbtiiioug,  äUtistisku  etudicr  Over  folkemau^'du  ug  jordbrug  i  ^iorg«« 
koddietrikter  i  17.  og  18.  Aarh.  Kristiaat«,  Aschehoug.  1890.  189  S.  —  81)  X  id., 
Studier  OT«r  komprieema«  Idat.  l  ISlvtet  Mvn  Amerika«  opdagel««:  St»t«6kon«mi«k  Tide- 
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§  61.  Mormgtn  s«it  1525.  (1888—90.)  Sehjötb. 


Taraug  er  giebt  eine  lediglich  auf  ungedrinktü  Aktenstücke  gthaute 
Darstellttug  der  norwegischeu  Perlenfischeroiou  iu  ultcrea  Zeiten.  Das  erste 
Doknmeiit,  das  diese  Fischereien  erwftbnfc,  ist  ein  Brief,  worin  ChrisUan  IV. 
dem  Lehnsmann  P.  Rosenkrants  Instruktionen  betreib  dieser  Fischereien 
giebt.  Später  ist  oft  die  Rede  davon,  nnd  Taranger  legt  dar,  welche  Vor- 
kehrungen von  ilen  Königen  getroffen  ^vurden,  nm  dieses  Regal,  dessen  Er- 
trn::  der  Königin  zutiel,  möglichst  einträglich  zu  machen;  so  wurde  einmal 
Al'64"'  ein  Perlenfischer  ans  Sachsen  berufen,  um  die  Bauern  in  der  Fischerei 
zu  unterrichten.  Die  Perleu,  die  bosouders  in  den  Flüfschen  Norwegens 
In  Menge  gefanden  worden,  waren  verschiedeaer  Orftüse,  mehrere  ziemlich 
grofs,  ebenso  waren  Glanz  nnd  Klarheit  verschieden,  dnlge  ganz  klar,  andere 
braun.  Wie  grofs  der  Ertrag  war,  weifs  man  nicht;  sehr  bedentend  ist  er 
nie  gewesen,  doch  wärf^  er  vielleicht  oft  gröfser  gowe«f>ii,  hätte  es  nicht  den 
Rancm  sowohl  an  der  Kenntnis  des  richtigen  Verfahrens  bei  der  Finchcrei 
als  an  Ehrlichkeit  gefehlt.**"*')  —  lu  der  Gegend  von  Koros  und  Faniuudsu 
giebt  es  nicht  wenige  Lappländer,  die  sich  als  Ureinwohner  betrachten,  aber 
weder  giebt  es  hier  lappische  Ortsnamen,  noch  findet  man  In  den  Bergen 
Gräber  und  Opferplfttze  rein  lappischen  Ursprungs.  Wie  Nielsen  dar- 
legt,  sind  diese  Lappen  in  den  letzten  200  Jahren  eingewandert  und  dieses 
Vorrücken  der  Lappen  gegen  Süden  findet  noch  in  unseren  Tagen  statt /'''"'^'i 
Zur  Geschichte  des  Lebens  und  der  Sitten  früherer  Zeiten  haben  wir  einige 
Beiträge  zu  nennen. ^^"^)  Von  interessanten  und  charakteristischen  Begeben- 
heiten ans  dem  17.,  18.  nnd  dem  Anfange  des  19.  Jh.  erzählt  överland****^ 
teils  nach  nngedmckten  nnd  gedmcktea  Schriften,  teils  nach  mflndlicheu 
Berichten.  —  Das  Volksleben  und  den  Volksglauben  einzelner  Gegenden  des 
Landes  (Jiedereu,  Söndhordland,  llardanger,  Vofs,  Nordland)  beleuchten 
die  Sammlungen  von  Sagen  und  Berichten  die  Lowold,"*"  Ilaukenss,**) 
Micolaisen^"^;  und  Hagomann^*^^)  gesammelt  habon.^*^^) 


■krift.  1888.  S.  SS— 116.  —  88)  A.  Tftranger,  De  Dorsk«  P«rl*fiskeri*r:  HTN.  8.  R. 

1  ri889),  S.  186—237.  —  8S)  X  N.  Juel,  Lofotfisketa  Hist.  op  andre  Fiskerier  i  Nord- 
Unds  Amt:  Norak  FiakeriUdende  8/U  (1889—90),  S.  1  —  60,  59  —  70,  163—90,  245—64.  (Im 
Anatng  in  d.  ZsitMkrift  <Natnrmi'  (IS  Bd.,  8.  S41— 6S,  370—88].)  —  84)  X  id.,  Bv§l^ 
fangsten  i  Finmarkon:  ib.  8  (1889V  S.  IC'  -170.  —  S."))  X  A.  J o  h  a  ii  ii  e  8  e  ii ,  F.n  bist. 
Fremfitiliiog  af  de  nonk«  Traealiberier  til  Udgaogeo  t£  1886.  Kristianift.  1»89.  40  S.  — 
84)  X  J.  BSgh,  BtfgeiM  Kwi»tfor«iittfr  1  SO  Aar.  B«if«n.  1888.  ISO  8.  —  89) 
id.,  Bergeoske  LaugsgjtnsUindo  i  Berg>ns  Muicuni.  En  bf^krivende  Fortppnelsp.  Berge». 
ISS.  —  88)  Y.  Kielaen,  lAppemea  freiurykning  mod  avd  i  Tbroodbjamt  atift  og  Hede- 
iD«rk«iit  «mt.  Mfld  1  Kart:  Dat  Kormka  geografiak«  S«lak«bt  Aarbog  1888— 90.  S.  19— 82. 
—  89)  X  G.  ßivd.T.  Korges  Umlforsvar  IWU  1887:  Norak  n)ilit:rrt  Tidskrift 
S.  10—25,  61—83,  141—177,  185-195.  ^EntblÜt  u.  a.  e.  kone  Überaicbt  Uber  d.  nor- 
iragiadia  Haarweian  io  d.  Zait  kurs  vor  1814.)  —  90)  X  L.  C.  Dahll,  ArtiUartat  i 
üorge  indtil  begyndelaen  af  indev;t'renr!f  aarh:  ib.  51,  S.  45 — 67,  97  —  107,  316 — 46, 
391—408,  4'28— 47,  467—90.  —  91)  X  V.  Üdegaard,  Kortke  ja^erkorpa'a  bist.  1788  bia 
1888.  1/5  H.  Kriatiania,  CarainerineTer.  1889—90.  208,190  8.  (D.  latatan  ISO  8.  ant- 
haltfti  Peraonalien  Ub«r  all«  d,  Offiziere,  d.  boitn  Korps  ange»tellt  gewogen  sind.}  —  9!^)  X 
J.  Bieder,  Norake  Jaegerkorpa:  Vidar  (1888 1,  S.  204  —  23.  —  93)  X  C.  J.  Anker, 
Tegninger  af  Norges  flag  i  dets  forakjollige  akikkelaer  gjennem  tiden.  Kristiania,  Mailing. 
1888.  15  S.  iKciloriarte  AbbUdangen  d.  veracbiedenen  norwegischr-n  Plaggen  aeit  1814 
[KönisTB-.  Krie>is-,  Featonc:*-.  P^'t-,  ^oll-,  Lotsen-,  Ilaiuk-hflÄgge]  mit  Beschreibung.)  — 
5^4)  X  lln  H'-ise  i  Norge  og  Uaninark  fur  huiidrcde  Aar  siduu:  .Skiüing  Magasin  84  (1889). 
(Anasng  u.  Übi  räetzung  v.  Letters  from  Sweden,  Norway  and  Denmnrk.  by  Mary  Woll- 
atonecmft  [1796].)  —  95)  >  T'-  Fay«,  En  Erindring  fra  gaml^  Dagf:  Yidiir'(1889), 
8.  275 — 88.  ^Schildert  e.  Doktorproniotion  in  Norwegen  Tor  50  Juhren.)  —  ^)  0.  A. 
OTarland,  Fra  an  ivnndan  Tid.  Sagn  ag  Optagnalaar.  Kristiania.  1888.  198  8.  —  97)  X 
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§  öl.   Norwegen  seit  1528.   (1888— i>0.)  äclijöth. 


Ein  aehr  wertrolles  koltni^  und  penonalliistoiiaches  Werk  ist  Daaes 
Geschichte  des  alten  ChrisUania,^^')  woTon  jetzt  eine  neae  Ausgabe  er- 
scheint (1.  Ausgabe  1871}.  Nachdem  der  Vf.  von  dem  alten  Oslo  und  dessen 
hartnäckigen  Kampfe  für  sein  Bestehen  erzählt  hat,  schildert  er  dio  Grün- 
dung Christianias  und  das  allmiihlicho  Wachstum  der  neuen  Stadt  bis  1814. 
Wir  lernen  hier  ihre  kommunale  und  ökonomische  Eutwickelung,  ihre  Handels- 
verbftltnisse  und  ihr  soziales  Leben  kennen,  zugleich  werden  wir  nach  mit 
den  Personen,  die  in  dieser  Zeit  eine  Rolle  in  der  Stadt  gespielt  liaben, 
bekannt.  Der  Stoff  ist  in  der  neuen  Aasgabe  umgearbeitet  und  bedeatend 
erweitert,  aufserdem  ist  sie  mit  einer  Menge  Illustrationen  und  Karten  aus- 
gestattet —  Die  Geschichte  dieser  Stadt  behandeln  auch  Collett  und 
Nielsen,^**)  die  speziell  das  Schicksal  einzelner  alter  Gebäude  erzahleu.  — 
Zu  diesen  Gebäuden  gehört  u.  a.  das  Haus  der  Schwanenapotheke,  deren 
Geschicbto  Flood^^^)  gelegentUeb  ihres 200 j.  Jnbflanms  daiisesteUt  bat.^«*) 

—  Fofs^^^  hat  eine  ansfohriidie  Geschichte  der  Stadt  Arendal,  die  aufser 
kulturhistorischem  auch itersonalhistorischeslnteresse bietet,  geschrieben,^®*^'  ^®*} 
und  eine  topographische  Arbeit,  die  mehrere  pute  kulturhistorische  Tieitrüfre 
giebt,  ist  Gltlckstads  Beschreibung  von  Suiulalnt!  nnd  ("Mcseudaleu.*'**  ^''■*} 

—  Von  dem  neueu  grofs(^n  topographisch-statisii.scheu  W  erke  über  ^sorwegon 
[dv.  JBG.  7,  III,  252)  ist  'Amt  Stavaugor'  erscUieuen  ^ '  * leider  mufs  man 
die  Hoffnung  auf  die  Fortsetrong  dieses  wichtigen  Werkes  an^ben,  da  der 
*8torthing'  das  nötige  Geld  verweigert  hat 


Norske  Sngn»  Efter  forskjollig«  killtr.  (=  'Örebibliotliek'.  No.  10/4.)  KriBtiania.  1888. 
•j-21  S.  —  9g)  0.  A.  Löwold,  Fra  Ja-deren.   Gammelt  og  Nyt.   SUranger.    1888.    186  S. 

—  Tb.  8.  Hauken a-a,  Natur,  Folkeliv  og  Folketro  paa  Voss  og  VosaestrandeD,  i  Har- 
dangor  og  i  Sdndbordland ,  balyat  ved  Natur-  og  FolkelivekildriDger,  Ereotyr,  Sagn  og 
Fortii  lüpser  o»v.  fra  iildr.-  og  Tjyere  Tid.  4  6  D.  Bergen.  1887/8.  —  100)  O.  N  i  co  l:i  i  ^"en . 
Fra  Nurdlaudi»  fortid.  .Sagn  og  bist.  Kriatiauia,  Cammermeyer.  dl.  —  101)  A. 
Hagemann,  Bkndt  kipper  og  bamand.  Billeder  og  sagn  fra  en  nordlondsk  dulbygd. 
Kriatania,  Cammermeyer.  1889.  124  S,  —  102)  X  M.  K.  Ilaakonson-Hansen. 
Havmsend  og  havfruer:  Naturao  12  (1888),  S.  20!>— 14.  —  10$)  L.  Daae,  Det  gunle 
Christieniiu  2  Vig.  H.  1/4.  Kriittani«,  Cqipdea.  1S90.  S66  &  —  104)  A.  CoUott 
.r'  Y  NUlf»(«n.  Rillcdrr  fra  (let  g:rtmle  Kristiania:  Skillinj^-Maga/.ln  83/6  (1889 — ÜOV  — 
105)  «J-  W.  Flood,  Kri«tiania  Svanoapotbcks  Uiat.  Kristiania.  1889.  23  S.  —  lOtt)  X 
H.  Jngor,  KrUtioate  og  krietUniesiorao.  KriatioBift,  Beyer.  1890.  SIS  &  —  F. 
Fof.«.  Arondals  Bys  Ilist.  udarb^idet  med  Bldraic  offuntlici'  iVriilKr  eftcr  opbevarede 
ProtokoUer,  AkUtykker  og  Optegoelser.  H.  1—11.  Areodal.  188»— »0.  274  S.  —  1^) 
X  H.  J»gor,  Befgea  og  bwgeatenie.  Bergen,  Bejor.  ISSS.  fS4  S.  Kr.  9.  — 

Kr.  Binp;,  Gnltekorpsenc  i  Bermoll.  Bfrp:en,  Giertren.  1889.  137  S.  Kr.  1,:.0.  —  110) 
C.  OlUckatad,  Sundaleoa  og  Oksendalens  Beikrivelee.  Med  5  BiUeder.  Kriatiaai«.  122  S. 

—  III)  X  T.  Nlolaen,  Gamle  Optegnelser  om  Nordland:  Vider  (1889),  8.  6BS— 79.  (Rnt- 
hilt :  Kort  liüiikrivclnf'  over  BrönS  Preategjel«!  u<!i  Nonnündeiic  'wuhrscb.  c.  lll'l  geschrieben]. 
Nogle  micrkvflirdige  Ting  i  Nordimida  Amt  1  I  hroodt^ems  Stift  [v.  Fr.  Nanaeated,  Biaehof 
tn  Droatboln,  c  1761  getebritboa].)  <—  IVi)  A.  Magaae,  Fiaaiarkea.  SaadiDger  tU 
Finmarkons  Bist.  Med  et  Kart.  Kjebeabam,  Oyldendal.  1889.  189  8.  |[Storm:  Samtiden 
( 1890).]|  (Kaeh  Storme  Urteil  tat  dies  Buch  nur  e.  »ehr  unkritiache  Kompilation  r.  schon 
längst  bekaaatea  «.  %.  grörston  Teil  ▼eralteten  Schriften,  ohne  Spur  v.  Kenntnis  der  Quellea- 
aehriften  oder  ori|^aaler  Dokumente.)  —  113)  B.  Ström,  Topografisk-itaüstisk  beskri- 
velse  Over  Stavanger  amt.  (=3  Norgea  laad  og  folk  topogr.-sUt.  beakrevei  XJ.)  Kriatiaaia. 

.  1888.   VIII,  410  S. 
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S  6$.  BvfUud  (1890).  Bravdo. 


I  63. 

Bufsland  (1890). 

A.  Braudo. 

AUgemeines*  Auch  in  dieser  Berichtsperiode  haben  wir  das  Fehlen 
allgemeiner,  gröfsere  Epochen  umfassender  Werke  zu  verzeichnen,  wenn 
ydr  von  dem  Werke  Ilowaiskijs  ,s.  N.  42  und  dorn  des  Engländers  Morbill,*) 
welches  als  eine  gute  Kompilation  zu  b(  trachten  ist,  abseben.  Wir  nehmen 
dafür  diesmal  in  den  Beriebt  einige  Beiträge  znr  Philosophie  der  russischen 
Geschichte  aui,  diu  iroUich  eiuerseitä  eine  ziemliche  Oberflächlichkeit,  anderer- 
seits einen  polemischen  Charakter  zeigen.  Schon  ein  paar  Jahre  wird  ein 
Streik  geftthrt,  welcher  dnrch  eine  nene  Ausgabe  des  bekannten  Werkes 
von  Daniljowskij**)  hervorgerufen  warde.  Daniljewskij  beweist  be- 
kanntlich nicht  nur  die  Möglichki-it,  sondern  auch  die  Notwendigkeit  einer 
besonderen  slawischen  Kultur,  wt>lrh<'  Ansicht  von  S t r  a c h  o  w  *  •')  und 
Bestushew-Rjumin^)  uutorstützt  wird.  Gegen  diese  Ansicht  trat  nun  in 
mehreren  Aufsätzen  der  bekannte  russische  Philosoph  Ssolowjew'^''')  mit 
einer  Kritik  des  Slawophilentnms  auf.  —  £r  sncht  onter  anderem  die 
Behauptung  der  Slawophilen,  dala  das  rassiBche  Volk  niemals  für  sich 
politische  Rechte  beansprucht  habe,  zu  widerlegen  und  weist  nach,  dafs  die 
russiischen  Nationalismen  für  meisten  ihrer  Ideen  den  Schriften  Joseph  de  Maistres 
entlehnt  haben;  er  widerlegt  ferner  die  von  Daniljewskij  aufgestellte  Theorie 
der  kulturhistorischen  Typen,  welche  dieser  Kückert  entlehnt  haben  soll,  und 
meint  schlieMich,  daüs  die  nationalistischen  Ideen  Danilijewskijs  geradezu  das 
Sittlichkeitsgefflhl  beleidigen.  Eine  ausfQbrliche  Kritik  des  alten  und  des  neuen 
Slawophilentums  finden  wir  in  dem  Aufsatze  Tschnikos,*)  welcher  darauf 
hinweist,  dafs  das  jetzige  Slawophilentum  seinen  theoretisch-philosophischen 
Charakter  verloren  und  in  einen  groben  rhauvinismus  ausgeartet  sei.  All- 
gemeines iuteri'öüi  haben  noch  die  Werke  des  bekannten  Litterarhistorikers 
Pypin*")  und  des  ii.ilinographcn  Porwolf.^';  Pypin  zieht  gegen  jene  Ge- 
lehrten ZU  Felde,  welche  das  staatliche  und  knltnreUe  Leben  des  Moakauschen 


l)Morfill,  Russia.  London.  1890.  XXI,  3<J4  S.  —  1»)  N.  D«n  iljewikij,  RoMija 
t  Ewropa  iRnr^land  u.  Europa.  Dritte  Auagabe  mit  e.  Vorrede  r.  N.  Straehow).  St.  Petort- 
burp.  188«.  XXXVIII,  567  S.  —  2)  N.  Straehow,  Nascha  kultura  i  ■w-isetnirnojii  edin^two 
(Unsere  Kultur  u.  d.  W.  ItvorbrUderung) :  RW.  (1«88>,  6,  S.  200  — 56.  —  Jl)  id.,  .Spur  U  »a 
kolg  N*  DtBikwskago  .Stn  it  um  d.  Werke  Daniljewgkijg'i :  ib.  (1889  ,  2.  —  4)  K. 
Bestutfbew-Rjumin,  Teorija  kuUurno-istoritAohiakicli  tipow  (Tlieorif  d.  k  itl'nrhi^tnrinchcTi 
Typen):  ib.  (1888\  6,  S.  210 — 70.  —  5)  W.  Saoiowjew,  Rosaija  i  Ewrupa  (Kui"»laud 
Europa):  WE  (18d8\  2.  4.  —  6)  id.,  Otsehwkl  ia  totoril  RoMkago  MMnaaija.  (Baitrlge 
z.  Gesch.  d.  ra»si»chen  Solbsterketintnis).  Pctersborff.  1890.  —  7)  Mniroaja  horba 
8  v*^apadom  (D.  angebliche  Kampf  mit  d.  Wetten):  RH.  (1890),  8,  S.  1 — 21.  —  b) 
StamMWMiMal»  Iii  SMmodowvlaiw«  (BoAttlMwofatMla  od«r  S«lb«tiaM«dMik«U)t  BO.  (ISSO),  6, 
S.  671 — ^7.  —  9)  Tschuiko,  Staroje  i  nowoji^  slawjanophilstwo  (D.  alte  a.  d.  neue 
Slavophilentumj :  KabljadaUlj  (Beobaobt«r)  (1890),  1/2.  —  14^)  A.  Pypin,  Utorija 
mnkoj  «thnogrtpW.  T.  L  (Gaaeh.  d.  niidwhta  Etlmographt«.  Bd.  1.)  9t.  P«t«nbai|r.  1890. 
VITI,  424  S.    f[S.:  IW.  (I^i'n      7.]j  _  i.  Pcrwolf.  S!.lawjniie.  ich  wsaimnyja 

otnosehanijA  (D.  Slawen,  ihre  lieziehaogen  zu  eioandar.  Bd.  III,  T.  1.)  Warschau.  1890. 
|[A.  P.s  WE.  (1890),  7.J1 
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§  5S.   Kuibland  (1890).  Braudo. 


Rnftland  fttr  den  reinsten  Ansdnick  der  msslflchen  Nationalitftt  halten.  Er 

antersucbt  dann  den  Gang  der  Wissenschaft  der  rassischen  Ethnographie 
im  18.  Jb.  und  unter  der  Regierung  Alexanders,  his  in  die  40er  Jahre.  Ge- 
sclii*  hte  der  russischen  Ethnopraphio,  meint  er,  beginne  erst  mit  der  Reform 
Peters,  in  welcher  Zeit  zuerst  das  Verständnis  für  die  Erforschung  des  Volks- 
tums auftauchte.  Die  Petriuiäcbe  Reform  habe  also  nicht  nur  nicht  die  russische 
Gesellachaft  vom  Volke  getrennt,  sondern  gerade  umgekehrt,  das  Volk  der 
Gesellschaft  nllher  gebracht.  Perwolf  verfolgt  die  £ntwickelnng  der  slawo- 
philen  Idee  in  den  politischen  nnd  kulturellen  Beziehungen  der  Westslawen. 

RuJ'slmul  unter  den  Teilprrsten  imd  den  (rt'ofsfürsten 
von  ~Mo,skm(,  Beinaho  die  Hälfte  der  Arbeiten  zur  ältesten  Geschichte 
RufsLauds  verdanken  \\\x  dem  8.  archöolo!?ischen  Konprefs  zu  Moskau. 
Dieso  Arbeiten  sind  zwar  noch  nicht  veröffentlicht,  wir  kennen  aber  ihre 
Resultate  dank  den  Referaten  von  Sehmnrlo,^^)  Bagalej^')  und 
Hitjnkow,^*)  beaonden  dem  ersten  von  ihnen.  SsamokwaBSow  ^*) 
entwickelt  die,  auch  von  Rotschubinskij  und  Ilowaiskü  angenommene  Theorie 
von  der  Existenz  eines  einheimischen  slawischen  ^^tamm*-'  nn  den  Ufern 
der  unteren  Donau  in  den  letzten  Jhh.  des  römischen  Kaiserreichs.  Die 
Dakcr  hält  also  der  Ref.  für  Slawen.  —  Die  Frage  tlber  Rufslands 
Ursprung  behandeln  zwei  Arbeiten.  Chwolson^")  referierte  Uber  das 
Werk  des  arabisdien  Schriftstellers  Ibn-Chordadbeg,  welches  dank  einer  vor 
kurzem  aufgefundenen,  filteren  Redaktion  (vor  847),  als  älteste  Quelle  Uber  die 
Russen  erscheint  und  aus  dem  es  erhellt,  dafs  die  Araber  die  Russen  schon 
kannten,  lanprc  bevor  die  Normannen,  denen  die  Gründung  des  nissischen 
Staates  zugeschrieben  wird,  nach  Ilufsland  kamen.  Das  Wort  Rus  hat 
also  nichts  normiiuniscbes.  Vom  philologischen  Standpunkt  aus  wird  dieses 
Wort  von  A.  Bndilowitsoh^^)  untenucht;  der  Yf.  weist  nach,  dafs  es 
weder  slawischen  Ursprungs  sei,  noch  den  Sprachen  finnischer,  litauischer, 
sdiwcdischer  oder  sonstiger  nordischer  Sprache  entlehnt  sein  könne.  Er 
verwirft  die  Warägertheorie,  hält  dagegen  das  Vorhandensein  einer  crer- 
manischen  Beimischung  in  der  altrussischen  Sprache  für  erwiesen ;  diese 
Beimischung^ ,  meint  er,  sei  älter  als  die  Waräijerperiode  und  müsse  den 
Goten  zugeschrieben  werden.  Der  Vf.  sucht  ferner  die  Spuren  dieses 
gotischen  Einflusses  in  der  rassischen  Sprache  klarzulegen.  Das  Wort  Rus 
entspreche  dem  gotischen  Hröthis;  das  Hrödh-gotaland  der  islfindischea 
Sagen  bezeichnet  das  Gebiet  der  Goten,  welches  ungefähr  mit  den  Ge- 
bieten des  slawischen  Stammes  der  Polancn  zusammenfiel.  Schon  im  vorigen 
Jahre  schrieb  Waasiljewskij  über  die  Möglichkeit  einer  neuen  gotischen 
Theorie  des  Ursprungs  des  russischcu  Namens,  welche  Hyi)0these  durch 
das  Referat  von  Budilowitsch  also  eine  neue  Bestätigung  findet.  —  In  die 


12)  ^-  Sohraurlo,  8  archeologit«che?kij  ssjfsd  D.  8.  arcliiiolü;risclio  Koiigrof8*i: 
ZMKP.  (1890),  5/6.  —  19)  BiigAUj,  8  arcbeologitBcbeskij  eejesd  w  Motkwj«  ^D. 
8.  «rdilologische  Kongrofs  fn  MoriMa):  K8.  (1890),  8.  —  14)  Miljokow,  8  «rebtol. 
»gjesd  (D.  8.  «rchiologische  Kongrsli).  Mockau.  1890.  —  15)  Ssarook  was  so  w, 
0  proiiMhoahdenii  Russkich  Slawjtn  i  prilMhinj«  pojawlenija  klndo«  riiD«kioh  iDoti«t  ir  oblaati 
CMttrklnoJ  Ewropy  (^Übor  d.  Unpniog  d.  rassischen  Slawen  u.  Uber  d.  Umehe  d.  EncheiQuog 
rSnÜscher  MUnsfande  in  Central-SuTop«).  Vortrag  auf  d.  8.  arcb.  Kongr.  —  16)CbwoUoa| 
O  Ru8»ach  arabskago  pisftatelja  perwoj  polowiny  IXffo  wjeka  Ibna-Chordadbega  (tjber  d. 
Russen  d.  arabischen  Schriftstellers  d.  ersten  U&lfte  d.  9.  Jh.  Ihn-Chordadbeg).  Vortrag  «nf 
d.  8.  arch.  Kongr.  —  17)  A.  1^  u  d  i  1  o  w  i  t  s  ch ,  K  woprotsu  o  proisschoshdenti  itow* 
Bui  (Z.  Frig«  Uber  d.  ürsprnng  d.  Worte«  Bu»).  Vortrag  auf  d.  8*  «teb.  Koiigr.  — 
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dunkeln  Zeiten  der  vor-nirikscbeu  Periode  führt  nns  eine  iuteressante 
Arbeit  von  Tb.  UspenskijJ^)  Der  Vf.  bringt  eine  Nachricht  über  Rufs- 
land|  die  wir  bei  Simeon  Magister  finden,  mit  der  ByzandniBChen  Sage 
vom  Patriareben  Johann  In  Znaammenliang;  in  dimer  Sage  beifet  ee,  Johann 
habe  mit  HOlfe  Terschiedener  Zanberkflnste  einen  unter  der  Führung  von 
drei  Hänptem  herannahenden  Stamm  zarttckgeschlagen ;  die  Häuptlinge 
gerieten  tintcrpinander  in  Streit  und  zwei  von  ihnen  fielfTi  im  Kampf. 
Die  bis  jetzt  noch  nicht  genau  übersetzte  Nachricht  über  Kiilslaud  vou 
Simeon  Magister  liest  ferner  der  Autor  folgendermaiseu:  'ivus,  die  berühmten 
Dromiitai,  die  ihren  Namen  von  einem  gewiaaen  nBcbtigeii  Hanne  BoDb 
haben,  entrannen  dem  Einflnsse  >(ler  von  Gott  oder  Yom  bOsen  Geiste  anf 
de  gesandten  und  sieh  ihrer  bemächtigenden  Zanberkrftfte'.  Die  in  der 
Byzantinischen  Sage  erwfthntcu  Zauberkräfte  .Johanns  brinpft  Uspenskij  in 
Zusaninieulianir  mit  den  Zauberkräften,  die  sich  in  der  Erzählung  Simeon 
Magisters  des  Stammes  Kns  bcniachtigteu  und  kommt  auf  diese  Weise  auf 
die  wichtige  Si>ur  einer  i>)  zuutiuischen  Sage  über  das  vor-ruriksche  llufs- 
land,  die  Spur,  welche  beweist,  daft  Byzanz  noch  xn  Zeiten  des  Kaisers 
TheopMl  nnd  des  Patriarchen  Jobann,  d.  b.  vor  843  von  Rnfidand  Knnde 
hatte.  —  Hierbei  mOasen  wir  noch  einee  neuen  Versuches  einer  Deutung 
der  berühmten  Fragmente  Ilaases  erwähnen.  Miljukow^*;  widerlegt  zwar 
die  Deutung  Uspenskijs  und  Wassiljewskijs,  sucht  aber,  wie  der  erste  dieser 
Geichneu,  die  Erklärung  des  Inhaltes  der  Fragmeute  nicht  mehr  in  den 
mssisch-byzantiniscbon  Beziehungen,  sondern  bezieht  denselben  auf  die  Teil- 
nahme der  Ungarn  an  dem  Kampfe  der  Balgaren  gegen  Byzanz,  weicher 
zwischen  880 — 92  im  Gebiete  des  beatigen  Bessarabiens  stattfand.  Daher 
widerlegt  er  die  Behauptung  Haases,  daik  die  genannten  Fragmente  aas 
dem  10.  Jh.  stummen.  Loparew*®)  und  zum  Teil  Ilowaiskij stimmen 
Malyschewskij  bei,  der  die  Hypothese  des  Archimandriteu  Loonid  über  die 
Abstammung  der  Fürstin  Olga  widerlegt  hat.  Loparew  bestreitet  nur  die 
Behauptung,  Plesican  sei  vor  der  Bemfhng  der  Waräger  gegründet  nnd 
h&lt  es  flberhanpt  fttr  nnmOglicb,  Pleskau  dne  höhere  Bedentnng  zaznachreiben 
als  Isborak.  —  Sawitnewitscb*^  nntersncbt  das  Problem  des  slawischen 
Stammes,  der  in  den  ürkk.  unter  den  verschiedenen  Benennungen  TJlitschi, 
Ljntitschi  und  Sulitschi  envühnt  wird,  und  weist  nach,  dafs  die  beste  f  j";art 
wohl  Sulitschi  sein  wird,  und  dafs  die  Möglichkeit  der  Existenz  eines  soK  In  n 
bLummes  wirklich  vorhanden  sei.  —  InteressauL  ibt  die  Lnlersuchuug, 
Pawlows**}  Aber  das  Kirchenstatnt  Wladimirs  des  Heiligen;  er  beweist  die 
Echtheit  dieses  Statuts,  welche  bekanntlich  von  Karamiin  nnd  Golnbinsk^ 
geleugnet  wird.  Ebenso  wie  di  Tusskaja  Prawda  ist  auch  dieses  Statut, 
wie  Pawlow  beweist,  nicht  auf  dem  Wege  formeller  Gesetzgebung  entstanden, 


18)  Th.  Uapenekij,  Patriarch  Joann  VI  grammatik  i  Kiiä-Droaiitr  u  äimeona  Magistra 
(Patriarch  Johann  VI.  Gramm,  a.  Kus-Dromity  btji  Simeon  Magister):  ZMNP.  (1890)  1, 
S.  1 — 34.  -  19)  ^*  ^fü  jtil  ow.  O  wremeni  i  muste  dojsstwija  -n*  sapluke  Gretscheskago 
Tup&rchu  (Über  Zeit  u.  t>rt  d.  liandluDg  in  d.  fiericht  d.  griechischen  Toparcheo.) 
Vortrag  anf  d.  8.  arch.  Kongr.  —  3#)  Chr.  Loparew,  B«8pre«hung  d.  Aufsatz«a  v« 
Malyjcliewskij:  'Über  d.  Ursprung  d.  russischen  Fflrstin  Olga':  Bibliograf  (1890\  S.  9 — 14. 
—  Sl)  iiowaiskij,  istoritscheskija  oUnetki  {liitU  JSotizen):  BW.  (1890),  1,  S.  192—208. 
-~  VS)  W.  8awltB«witioh,  8wMlitodititwow«lo-ll  Skwjuitkoe  plemja  Sanlitaefai? 
(Existierte  d.  slawische  Stamm  Ssnlitschi  oder  nicht ?\  Vortrap  auf  d.  8.  arch.  Kongr.  — 
^S)  A.  Pawlow,  K  woprossu  o  podlinnosti  zerkownago  asuwa  8w.  Wladimira  (^Z.  Frage 
aber  d.  Edithcit  d.  Kiieluni-^Utiito  Wkdlmir  d.  H*I1%mi).  Vortiag  auf  d.  8.  ndi.  Kongr/ 
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sondern  dnrdi  private  Kodifikation  einxelner  Yerordnungen,  die  fiut  alle  tob 

Wladimir  dem  Eoiligen  stammen.  — .Wereschtschagin bekämpft  die 
fest  eingewurzelte^  Torstellunp,  dafs  Wjatka  (eine  Proviuz  im  äufsersten 
Osten  des  Europäischen  Knfsiands)  im  V2.  Jh.  als  oiuc  Kolonie  Nowgorods 
ent«?tanden  sei  und  beweist  die  *Unglaubwürdigkeit  dos  wjatkascben  Chronisten', 
dessen  Nachricht  über  eine  nowgorodsche  Kolonie  m  Wjatka  nur  auf  Über- 
Ueferongen  berobte.  —  PI  ateno  w*^  widerlegt  die  von  Sabelin*^  auf  dem 
8.  KongreA  ansgespFOChene  Anadit  von  der  Grflndang  Moakaos.  Wahrend 
Sabelin  meint,  dafs  diese  Grttndung  einer  Stadt  an  der  Wasserstrafse.  an 
dem  Kronzwege  alter  Handelsstrafsen,  durch  ökn^iomiscbe  Beweggründe 
hervorgerufen  sei,  leiif»net  dieses  Platonow.  Er  umersucht  die  urkund- 
lichen Nachrichten  und  üudet  zunächst,  dafs  die  Angaben  Aber  die  Gründung 
Moskaus  in  den  Jahren  1147  und  1156  nicht  glaubwürdig  seien.  Die  Existent 
der  Stadt  könne  man,  meint  er,  erat  in  den  70er  Jahren  des  12.  Jh.  nach- 
weisen;  femer  sprechen  die  Urkk.  von  Moskan  nieht  wie  von  einer  Handels- 
stadt, sondern  immer  wie  von  einer  Grenzfestnng;  der  Zweck  dieser  Grflndung 
sei  also  die  Beschützung  der  südlichen  Grenzen  gewesen.  —  Tichomirn  w -"^ 
untersucht  die  Pleskauscho  Chronik  und  hält  sie  trotz  der  Einschaliuugen 
fOr  wertvoller  als  die  andern  Codices,  wie  z.  B.  den  Lawrent^ewschen, 
l^ikonsehen  n.  a.  Die  Chronik  ist  interessant,  weil  in  ihr  die  Anschionng»- 
weise  und  das  geistige  Leben  des  masischen  Volkes  besonders  gnt  charakteriflieit 
werden.  Interessant  ist  das  Verhalten  der  Chronisten  der  Regierung  gegen- 
über ;  die  Schuld  für  alleserlitteno  Unglück  wälzen  sie  auf  die  Moskauschtin 
Statthalter,  die  Fürsten  dagegen,  selbst  »Innjonigen,  welcher  der  Unabhängig- 
keit Pleskaus  ein  Ende  g(>macht,  hallen  sie  lür  gntue«.innt;  charakteristisch 
ist  auch  die  Unzufriedenheit  mit  allen  Neuerungen,  die  aus  Moskau  kamen.  — 
Eine  neoanfgefnndene  anonyme  Lehr-Fredigt,^^")  welche  der  Herausgeber 
dem  Erzbischof  von  Nowgorod  Uja^Johann  (1165 — 86)  raschreibt,  enthält 
eine  Reihe  von  Vorschriften  für  die  verschiedensten  Fälle  des  Lebens. 

Für  die  Geschichte  <lcs  geistigen  Uobens  des  Volkes  ist  von  Interesse 
die  Arbeit  Tiraofejews,-'')  welcher  beweisen  will,  dafs  die  sogen.  .luden- 
sekto  (Ende  des  15.  Jh.)  keine  urwüchsige  Bewegung,  sondern  nur  ein 
logischer  Ausflufs  jener  Gärung  der  Geisler  sei,  welche  im  14.  und  15.  Jb. 
sowohl  Westeuropas  als  anch  RnÜBlands  sich  bemftehtigte.  Sporen  des 
Jndaiamns  in  dieser  Bewegung  findet  der  Vf.  nicht.  Pierling*'*''')  teilt 
aas  den  Archiven  von  Venedig  neue  Daten  Aber  die  Reise  des  Venettaners 
Trevisano  nach  BoMand. 


—  24)       Werpschtse  tiagin  ,  Sasselena-Ii  byla  'WjÄtka  Nowvrorodskira;   -'  'idzami  w 

12  weke  ^War  Wjatka  im  12.  Jb.  v.  d.  Nowgorudschen  Kolonieten  bevölkert;:  Arbeit«a 
d.  7.  areb.  KongrasMi  1,  8.  104—18.  —  id.,  Otkvda  potMherpovtj  i  M«k«lk« 

Joitoworny  woobaolitsche  pokaaaoijn  'wjatskaiju  letojüsia'  (Woher  •tammcn  o.  inwiefern  glaab- 
wUrdig  lind  d.  Angaben  d.  'Wjetkascben  Chruniiten'  Uberbaupt):  ib.  S.  119—85..  ZU) 
S.P1atonow,0 DataehtlsHoekwy  (Ober d.17r8priing Moekava): BibHograf  (,1890>, S.  57—68. 

—  27)  I-  Sabelin  ,  Drewnejscheje  nasselenie  Moskwy  T).  ältestf  F,iinvolnu'r«chaft  MoskauB"^. 
Vortrag  auf  d.  8.  areh.  Kongr.  —  28)  1*  A.  Tiehomirow,  Pervaja  Fakow»kaja  letopisi 
posle  padenija  Pikowa  (D.  ento FlMkavielie  Cbrmik  iia«h  d.  Falle  Pledttin):  ZHMP.  (1880),  % 
S.  246 — 62.  —  38*)  A.  Pawlow,  Njeisdannyj  pamjatnik  rasakago  Zerkownago  prawa 
12  weka  (Unediert^  Denkmäler  d.  rassischen  Kirchenrecht«  aus  d.  12.  Jahrb.):  ib.  10| 
8.  276  —  800.  —  2J)>  Timofejew,  Perwyja  razionalistiUebeakija  ssektr  na  Rom! 
tD.  ersten  rationalistischen  Sektm  In  Rufsland).  Vortrag  auf  d.  8.  arch.  Koui^.  — 
S#>  P i« riing,  üd  T^nitim  kMoMon  Mt  16«  t.  tiiMi  BatttoU  TrevlMo,  •.  JBG.  18.  —  ftl)  X 
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Bevor  wir  zum  16.  Jh.  übergeben,  erwähnen  wir  einige  Arbeiten  litterar- 
bistonscben  Inbalts.^-"***) 

JÜas  16»  und  17.  JahrhtmderU  Die  Obersicht  der  Litteratur 
zur  Gescbiebte  des  16.  Jb.  können  wir  mit  dem  Werke  Saergeje witsche^') 

beginucn,  dessen  gröfster  Tdl  die  Periode  vor  dem  16.  Jb.  bebandelt.  —  Im 
ersten  Teile  des  Werkes  untersucht  der  Yf.  das  Territorium  des  Staates, 
die  Einteilung  desselben  und  die  Bildung  des  'einigen'  l^ifrland.  Im 
Gegensatz  zu  allen  Historikern  beweist  er,  dafs  Iwau  Kaliui  dun  liaus  -nicht 
als  der  erste  ^Sammler'  des  Reiches  betrachtet  werden  kauu,  da  er  durch 
Tertettnng  des  StaatsgeUetes  imtar  seine  Erben  bewiesen  bst,  dafs  ibm 
an  der  GrOfse  des  Moskansehen  Staates  sebr  wenig  gelegen  war,  nnd  dafe 
er  nur  nu  die  Versorgung  seiner  Erben  dachte.  Die  Eutwiokelnng  des 
'einigen'  Rufsland  ging  dagegen  durchans  gegen  seinen  Willen  vor  sich.  — 
Als  der  Begründer  dieses  neuen  Kufslands  ist  vielmehr  Dimitrij  Donskoj 
anzusehen,  unter  dem  Einflufs  der  Bojaren,  welche  als  natürliche  Vertreter 
der  Einigungspolitik  betrachtet  werden  mü&scu,  da  ihr  Streben  nur  danach 
ging,  einträgliche  Vcfwattnngsstellen  zn  bekommen  nnd  diese  nm  so  zahl- 
reicher waren,  je  mehr  sieh  die  kleinen  Fürsten tomer  m  einem  ^einigen* 
Staate  verbanden.  Im  zweiten  Teil  behandelt  der  Vf.  verschiedene  Fragen 
über  die  Organisation  und  Klassifikation  der  Bevölkerung  Kufslands  zur  Zeit 
der  Teilreiche  und  des  Moskauschen  Zaren;  die  Entwickeluug  des  Gemeinde- 
besitzes, dessen  Existenz  in  den  früheren  Zeiten  er  leugnet,  und  der  T.eib- 
eigenschaft,  die  Stellung  der  verschiedenen  Klassen  der  freien  Bevölkerung 
des  Reiches,  der  Handelslente,  des  Beamtentums  nnd  die  HoÜchargen.  Als 
ein  interessantes  Schlnfseigebnis  des  Yf.  ist  herrorznheben,  dab  das  vor- 
petrinische Rnfsland  durchans  nicht  als  ein  festes,  unantastbares  GefÜlge  an- 
zusehen ist  und  dafs  man  dem  neuen  Rufsland  durchaus  nicht  den  Vorwurf 
machen  kann,  es  habe  aus  Nachahmung  fremder  Sitten  mit  den  alten  gebrochen. 
'Das  Moskowitischo  Reich  der  zweiten  Hälfte  des  15.,  des  16.  nnd  17.  Jh.  er- 
innert nns  noch  weniger  an  das  vomoskanscbe  Bnlsland,  als  an  das  russische 
Kaisertom  ans  der  sweiten  HftUte  des  1&  Jh.*  —  Hier  mflssen  wir  anch  den 
8.  Band  der  Geschichte  RnlUands  von  Ilowaiskij**)  erwihnen, .  der  das 


WsstmAD,  Diplomatie  de  rancieune  Kuaaie:  Rill).  (1890),  S.  177->S08. $2)  X  A. 
WstKlowaki  j,  Melkija  aamatkl  k  lijrKiiam  (Klain« Notisen  m  d.  Byllnan):  ZMKP.  (iSOO), 

8/5.  —  33)  XI.  Slidanow.  Pt'.s«nl  o  kiijase  Romane  iLUnlor  v.  Fürsten  Roman):  ib.  4/5. 
—  %4tJ^  X  Q.  Po  tan  in,  Mongolakoje  rkAumie  o  rr«Bser-obao»  (D.  Hongoliaob«  Saga  v. 
OeiMr-ChAD)t  WE.  (1890),  9,  9.  Itll— 68.  —  3.j)  XChaUnskiJ,  Bylina  o  Shidoirfne 
(D.  Bjline  r.  Shidowin).  Warschao.  1890.  23  S.  —  36)  X  I.  Koslowskij,  Paleo- 
graplutsebeekija  ossobenoati  p<^b>chej  rakopiui  Iowa  o  Polku  Igorewe  (Paläographiscbe 
Eigentamliehkeiten  d.  verlorenen  Ha.  d.  Liede«  t.  Zugu  Igors):  Altertümer  (Drewnosti)  13, 
Lief.  2.  —  37)  X  P.  Simon  i,  Text  Slowa  o  Polkn  Igorewe  (p.  Text  d.  Liedes):  ib. — 

X  K.  Bargow.  Slowo  o  Polkn  Ig^oreire.  Lcxikoloeija  Slowa.  A.-M.  (D,  T-ipd  v. 
Zuge  (1.  Igor-)  D.  Lexikologie  d.  Liedes.  A.-M.)  Moskau.  läKO.  —  39)  X  A.  Ivir- 
pittchnikow,  Ottoliyj  wid  twortaehestwa  vr  drewne-russkoj  literatare  (E.  neue  Litteratnr- 
gattung  in  d.  alten  rnna.  Litteraturi:  ZMNP.  (189nX  4.  S.  30r,  M,  —  40)  X  Maikow, 
llaterialy  i  iä&lodowanija  po  starinnoi  russkoi  literature  (M&teriaüen  u.  Unter^ncbuDgan 
•IM  d.  alten  rnsaisehan  LltMntor.)  Lief.  1.  St.  P«t«rabiurg.  1890. 

41)  W.  Sserfrnjowitsch.  Kasskija  juriditseheskija  drewnosti.  t.  I.  Territorija  i 
OMfalenie  (Baaaiacbe  RechtaaltertUmer.  Bd.  L  D.  Territorium  u.  d.  Bevölkerung).  St. 
PtIwraiNWg.  1890.  ([W.  Latkia:  IW.  (1890),  St  RW.  (1890),  6«  V.  8toroth«w: 
JuridBnti-  I  !  890),  7/8.j(  —  42)  D.  1 1  o  w  a  i  s  k  i j .  Tstorija  Kossii.  t.  T!T,  ?Tr -l.niv4:o-zarskij 
period.  Perwaja  polowina  iü  16  w  (Geseb.  Rulslanda.  Bd.  8.  D.  Mo»kau2ariscUe  Periode.  D. 
«nt«  BiUto  odw  d.  18.  Jh.)  ModM«.  1890.  Itt  S.  (D.  Yf.  gthArt  m  d.  bekamitaitoii 
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gaiize  16.  Jh.  umfafst.  Dab  Werk  bcgiunt  mit  der  Schildüruug  der  litauisch- 
rnssiscbeii  Beziebungen  zur  Zeit  Wassilijs  III.  Die  folgenden  Kapitel  be- 
bandeln  das  litaniscbe  Roftland  der  JageUonen,  die  Ljobliner  Union,  die 

Regierungen  Iwans  IV.,  Foodon  und  Godnnows,  die  Geschichte  der  süd- 
östlichen Grenzen  nnd  die  Eroberung  Sibiriens.    Ferner  giebt  der  Vf.  eine 
Charakteristik  des  Staatsorganismus  des  russischen  Rci'  lt«,  bespricht  die  Be- 
deutun;:  der  Kirchcnuuion,  des  Polen-,  Kosakoii-  und  Judeulums  im  west- 
lichen Kui'slaud.  —  Als  eine  uotweudigo  Ergänzung  zu  der  im  vorigen 
Jabre  encbienenen  Arbeit  TgebetBcbnlins  Uber  die  Städte  des  16.  Jb.  sind 
die  Beeprechnngen  Simsons^*)  nnd  P 1  ateno ws.**)   Beide  weisen  darauf 
hin,  dafs  der  Vf.  sn  wenig  Material  bonntzt  bat,  anfser  der  *piszowyja  knigi' 
(Volkszahliiucrcn  und  Landrollen).  Platonow  meint,  dafs  die  Arbt^it  Tschetscha- 
lins  auch  keinen  vollständigen  Begriflf  von  der  BedeutuufZ  und  Organisation 
einer  russischen  Stadt  ^'ebeu  kann:  einerseits  untersucht  der  Vf.  gar  uicut  die 
adminibirativo  und  ndlitäriscbo  licdeutung  der  Städte,  andererseits  giebt  er 
ancb  keine  Parstellnng  der  Bedentnng  der  bandeltreibenden  nnd  indnatriellen 
Gemeinden.   —  Interessant  ist  der  8tfeit  zwiacben  Goloobwastow*^ 
und  Ilowaiskij  *•)  über  die  Bedeutung  des  Ausdrucks  'Kormlonije' ;  ein 
Streit,  der  schon  zwei  Jahre  geführt .  wird  und  dadurch  eine  besondere  Be- 
deutung gewinnt,  dafs  nach  einer  Behauptung  Goiochwastows  die  Erklärung 
dieses  Wortes  von  Ilowaiakij  den  Charakter  der  russischen  Geschichte  in  ein 
vollständig  falsches  Licht  stelle.    Kornilcnye  vrar  der  Ausdruck  fttr  Ver- 
waltung einer  Provins  dnrcb  einen  Staatsbeamten;  in  Eorralenye  geben 
biefs:  *in  Verwaltnng  geben*.   Ilowaiskij  wie  alle  andern  Historiker  leiten 
diesen  Ausdruck  von  dem  Zeitworte  *korrait'  (ernähren)  ab;  sonach  biefse  also 
*in  Kormlenijo  geben'  =  'mv  Frniihrung  geben'.    Die  Wojewoden  erscheinen 
dann,  wie  alle  Historiker  auch  annehmen,  als  einfache  Pächter  der  fürstlichen 
Zoll-  and  Gerichtseinkünfte,  vor  deren  Erpressungen  die  Bevölkerung  aus- 
einanderlief. 6.,  durch  eine  solche  Erklärung  empört,  leitet  das  Wort  konn- 
len|je  nicht  von  'kormit*,  sondern*  von  altrass.  *kormlenstwowat* « 'gnbemare' 
ab.  —  Ans  der  Litteratur  zur  Geschichte  Iwans  IV.  erwähnen  wir  die  I'ort- 
setzung  der  Arbeit  Jassinskijs*')  über  Kurbskij.  Der  Vf.  bespricht  den  Teil 
des  Geschichtswerkes  Kurbskijs,  welcher  die  Erzählung  über  die  von  Iwan  in 
der  zweiten  Iliilfte  seiner  Regierung  begangenen  Greuel  enthalt,  und  beweist 
durch  Zusammenstellung  verschiedener  ruäsisehor  Qucileu  und  Berichte  der 
AnaUnder,  daA  die  Enftblung  Kurbskijs  dorcbaos  der  Wshrbeit  entspreehe.— 
Den  Beriobten  der  Ansiinder,  meint  Jassiasky,  hat  man  bis  jetzt  zn  wenig 
Anfmerksamkeit  geschenkt.  —  In  ciuer  kleinen  Notiz  weist  der  Ref.^*) 
nach,  dafs  das  bekannte  Scndsclireiben  Kruses,  eine  der  wichtigsten  Quellen 
zur  Frage  tiber  die  von  hvpii  im  Jahre  ir)72  begangenen  Hinrichtungen, 
nicht  au  Kettler,  wie  man  bis  jetzt  angenomnien,  sondern  au  den  lletmann 
Chodkewitz  gerichtet  war  und  dafs  die  bis  jetzt  für  eine  selbständige  Quelle 


nugiiahMi  ffittorikern  iiltni-iMtion«l«r  Ri«htatig.  D.  «itlwt«  W«rk  ist  ttbr  Mhladit  auf« 

genommen  worden. ,  D.  dadurc)i  entstaT)d*-ne  Polemik  gebSft  mber  in  d.  olehst«  BeriehUj«hr.) 

—  43)  Simeon:  ZMNP.  (1890),  8.  ä.  '204  —  38.  —  44)  PUtonow:  ib.  6,  S.  140—54. 

—  45)  P.  Ooloebwaatow,  Bojartkoje  kormlonie:  RA.  (1890),  6,  S.  t09~-48.  —  46) 
D.  Ilowaiakij.  It<toriko.krititiohMfcya  sametki  (Hiit.-kriti»ch«  Nötigen):  RS.  (1890),  4, 
8.  428 — 87.  —  47)  A.  Jaoslnskij,  Ssotecbinenija  knjasja  Kurbskago  kak  istoritsobeakij 
material  (D.  Werke  d.  FUreton  Korkekij,  ah  bist.  Uateriftl):  KUI.  (1890),  1,  S.  209—59. 

—  48)  A.  Brsndo,  PomIiiiQ«  Taub«  i  Kraa«  k  Otnofa  KtÜMm  (D,  8Midiehr«ib«B  Tanba 
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fehalteue  Erzählang  Hoffs  über  dieselbeu  Ereignisse  nichts  anderes  sei,  als 
ein  wenig  veränderter  Abdruck  des  genannten  Sendsciireibens,  welches  auf 
4ie80  Weil«  wm  ersten  Mal  nicht  1816,  sondern  bereits  1678  gedruckt  war. 

Liebatsehew^*)  nntersncht  die  Herkmift  Adaedtem,  des  bekaanten 
Lieblings  Iwans  in  den  ersten  Jahren  seiner  Regierung;  wihread  alle  ihn 
fQr  einen  Emporkömmling  halten,  weist  L.  nach,  dafs  er  aus  einem  alten 
hoben  Gosrblecht  des  kostromitischen  Gebietes  stamme.  —  Michailow***) 
wirft  wieder  die  stritticje  Frage  wegen  der  Entstehung  des  Domostroj  auf. 
Er  widerlegt  die  Behauptuug  iSckrasäovvs,  dafs  die  3  Teile  des  Werkes  zu- 
nSchst  als  versdiledeBe  Werke  endiieiieii  waren  nnd  «eist  naeh,  daft 
Domostroj  vom  Anfange  bis  zum  Ende  Ton  einem  nnd  demselben  Vf.  ge- 
schrieben worden  sei.  —  Tschetschulin*^)  luA  ein  Veneldinis  der  im 
16.  Jh.  vorkommenden  'ungetauften'  Namon  zusammengestellt.  —  Ein  sehr 
reiches  Material  aus  dem  Ltibeokschon  Archiv  zur  Geschichte  der  Beziehungen 
zwischen  T.nbeck  und  Moskau  im  16.  und  17.  Jb.  verarbeitet  Forsten.**) 
Das  Material  bezieht  sich  zunächst  auf  die  ersten  Beziehungen  zu  Nowgorod, 
Pleskan  nnd  Beyal  (bis  1719),  dann  anf  die  Verhandlnngeo  Lflbecks  mil 
Beval  in  betreif  der  sog.  Narrasehen  Frage,  anf  die  Gesehicfate  der  Kanfleote 
Schütte  nnd  Capelle  (1577—1603);  der  Streit  des  letzteren  mit  Lübeck  wird 
besonders  ausfllbrlifh  hohandi  It,  pbrnso  die  Verbandlungen  Lftbecks  mit 
Moskau  wegen  W'iederautuahme  der  Handelsbeziehungen  u,  s.  w.  —  Ebenso 
wie  dieser  Beitrag  für  die  Geschichte  der  Haudelsbeziehungeu  Rufslands  zu 
dem  Westen,  ist  das  Werk  Pierlings*')  für  die  Geschichte  der  Beziehungen 
swisehen  dem  Papsttnm,  Polen  nnd  Rnfidaad  von  Interesse.  Das  Werk  Ter- 
einigfe  alle  früheren  Untersuchungen  des  Vf.  in  dieser  Richtnag  und  behandelt 
besonders  ausführlich  die  Beziehungen  Batorijs  zu  Moskau  und  die  Thätigkeit 
Possevins  in  den  Jahren  1547 — 80.  —  Di*  Sendungen  Wassiltschikows,  des 
Fürsten  Swenigoroflskij  und  Tjufjakin,  nach  Persien  zur  Zeit  Fedor  Jojinno- 
witscbs  nnd  die  Aul^uuft  der  persischen  Gesandten  in  Moskau  behuudelu  die 
Materialien,  welehe  Wesselowskij heniasgiebt 

Znm  17.  Jh.  führt  nns  der  Anfang  dner  Arbeit  Klntschewskijs*^ 
hinüber,  welcher  die  vielbehandelte  Frage  der  Laadtage  des  alten  Kufsland 
bespricht;  die  bisherigen  Untersnchnngen  dieser  Frage,  die  Parallelen  mit 

n.  KraiM  an  H«nog  Kettler);  ZMNP.  (1S90),  10,  S.  S8S— SS.  —  49)  K.  P.  Lielist- 

Bchew,  Proischoihdeuij«  A.  F.  Adaschewa,  Ijabimza  Iwana  Gronnago  (D.  Herkunft 
AdMchtwi,  iL  Lieblings  Iw«o  d.  GrauMmen):  IW.  (1890),  5,  S.  378  ,  92.  —  50)  A. 
Miobmilow,  K  woproM«  o  Domostroje  (Z.  Frage  Uber  d.  DonioetroJ) :  ZMNP.  (1890),  8, 
9.  S89 — 69.  —  51)  Tschetaebulin,  Littehnyjft  imena  16  w,  na  watretacbajosohUchijasaja 
w  prawosaUwnyeh  sawjatzaeb  _  (Die  im  orthodox-gpriechiachen  TIr<iligen-Kalender  nicht  Tor- 
kotnmenden  Personennamen):  ZMNP.  (1890),  S.  73  — 87.  —  5'.i}  ^t-  Forsten»  Arehiwnyj« 
eanjatija  w  Ljabeke  i  Dansige  po  istorii  baltijska^o  wojirossa  (Archivalische  Stvdien  in 
Lübeck  u.  Daiizig  z.  Gesoh.  d.  baltiaeben  Frage):  ZMNP.  (IHOO),  8.  S.  291—881.  —  53) 
Pier!  inj;.  Papes  et  Tsara  (1647—97).  D'apr&s  des  dcjcumente  noaveaox.  s.  JBG.  13. 
—  54)  N.  J.  Wesselowakij,  Pamjatniki  diplomatitseheskich  i  torgowych  asnosebeolj 
B(o*ko«skoj  Kns'i  f  Perssiej.  l.  I.  Zarstwowatiio  Fednrrx  Jnnnrto wUäcIiä  i'Denkmftler  d.  diplo- 
DUtischen  u.  iinndobbeziobuDgen  d.  Moskauscheii  KuiHland  zu  Porsien.  I.  D.  R^terung 
Fedora):  Trady  woatotsohnago  otdelenja  Imp.  Areb.  Obschtsobestwa  (Arbeiten  d.  Orient«]. 
Klasse  d.  Kaj-erlirhfn  ArobAol.  CeBellschaft'\  20.  —  55)  X  Ssugorskij,  Ssnoecbenija  s 
Feraaiej  pri  Godunovre  (D.  Beziebaogen  zu  Persien  z.  Zeit  Goduoows):  RW.  (1890>,  10, 
8.  las — M.  —  5€)  X  N.  Wstaslowiklj,  Iwmn  DutlowttMb  Choohlew,  russkij  possfauinik 
na  Wostoke.  Twan  DanIlow!t'^r!i  Chochlow,  e.  russischer  Gesandter  im  Orient).  Vartrap: 
•uf  d.  8.  arcb.  Kongr.  —  57)  W.  Klutschewskij,  Saoataw  predstawitelstwa  na 
MuidKiah  wotMmMli  drawniiJ  SvmI  (D.  TolkiTartNUng  auf  d.  Lftwitagnt  d.  alten  Bubland»)« 
MirNkwWhte  «er  OflaafeUhlnriM^BKiMA.  tBSI.  m.  16 
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den  westlichen  InatItiitiOBai,  Ittbea  wenig  PoätlfeB  ergeben,  Miidm  mir 
klargelegt^  waa  den  rnBuaehen  Landtagen  fehlte,  dafo  äe  einen  Yeigleieh  mit 
der  VolksTertretong  des  Westena  nicht  bostehen  konnten.  Klntschewskij  will 

nun  untersuchen,  wie  diese  Vertretung  wirklich  organisiert  war.  —  Das  wich- 
tigste Werk  zur  Geschichte  des  17.  Jh.  ist  die  auf  reichem  hs,  Material 
basierende  lJutersucbung  L  a  p  p  o  -  D  a  u  i  1  e  w  s  k  i  j  s  über  diö  Organisation 
def  direkten  Beäteueruug.  Der  Vf.  beiiaudcilt  die  Versuche  der  Regierung,  das 
ferwiekelte  System  za  vereinfachen,  nnd  nntersnoht  die  YeiteUnng  der  diidtfen 
Stenern,  welche  hanptsftcUicb  anf  den  Baoematand  fielen;  er  webt  naeii, 
dam  die  Regieroug  bei  der  Besteuerung  den  Wohlstand  des  Volkes  dorcfa- 
aus  aus  den  Augen  liefs  und  nur  ihre  Bedürfnisse,  welche  durch  die  Kriege- 
ausgabeii  hervorgerufen  wurrlon.  m  befriedigen  suchte.  Er  untersncht  die 
Wirksamkeit  der  centralen  üehordeu,  welche  zur  Anfnahme  der  Einnahmen 
bestimmt  waren,  sowie  das  Streben  der  Regierung,  die  Fioanzverwaltaug  immer 
mehr  m  centiallileren.  Bas  Werk  charaktecisiert  aber  nidit  nnr  die  Finaaa- 
▼erwaltnng  des  17.  Jh.,  sondern  in  vieler  Hinsidit  noch  die  gesellschafüichen 
Zustände,  die  allgemeine  BegiemngBpolitik,  das  Aufgehen  der  Privatinteressen 
in  den  Dienst  des  Staates  u.  s.  w.  —  Das  Werk  Z  wotaj  e  w  ?  »».«os,  untersucht 
die  Beziehungen  der  russischen  Regierung  uud  Gesellschaii  zu  deu  proteütau- 
tischen  Kiuwohiicru  des  Reiches,  er  erforscht  die  rechtliche  Stdlong  der 
letsteren  und  zeigt,  wie  sie  die  wachsenden  knttueUen  Bedflrfnisse  des  Hofee, 
dann  anch  der  Gesellsehaft,  ni  befHedigen  halfen.  Was  die  Olanbensfireiheit 
betriflt,  welche  die  Ausländer  genossen,  so  wnrde  andererseits  darauf  hin- 
gewiesen, dafs  man  sie  durchaus  nicht  aus  dem  Geist  des  russischen  Volkes 
erklaren  könne,  wie  es  Zwetajcw  thnt,  sondern  nur  durch  die  praktischen 
Bedürfnisse :  das  rushische  Volk  habe  die  Ausländer  als  ein  notwendiges  Übel 
geduldet,  —  Einige  Arbeiten  liefern  Beitrage  zur  Geschichte  der  Zeit  der  Wirren. 
Skworsow*')  weist  aach«  dab  die  patriotischen  Flngblitter,  welche  v4Mi  dem 
Troitshy-Kloeter  ans  vertoeitet  wnrden,  unter  dem  Einflnsse  des  Ardmnan- 
driten  Dionissij  Sobninsl^}  entstanden  sind,  und  dafs  der  Anteil  Palitsins  daran, 
wie  an  der  Beschützung  des  Klosters  ein  sehr  geringer  war.  Ikonnikow**) 
untersucht  die  Beziehungen  zwischen  dem  falschen  Demetrius  andSigisnumä  HL 
Während  in  Polen  die  russischen  Bojaren  deu  Sturz  des  Demetrius  herbei- 
führen wollten,  suchte  dieser  seinerseits  Sigismund  zu  stürzen  nnd  Polen  unter 
die  Herrschaft  Moskaus  zu  bringen.  —  Jakubow*')  hat  ans  dem  Stock- 
holmer Archiv  (aus  der  Delagardieschen  Sammlang)  Materialien  heran^e- 
geben  zur  Charakteristik  der  Lage  des  Glebietes,  welches  während  der  Zeit  der 


(1890),  1,  S.  141—78.  —  58)  A.  Lappo -Dan il e w 8 k i j,  Organisacija  prjaroago 
oblosbenija  w  Hoskowtkoni  Gouadaretwe  b»o  Wremen  umaty  do  epochi  preobnMwaa^ 
(D.  Organisation  d.  direkten  Betteaerong  im  Muskowitiachen  Beich  v.  d.  Zeit  d.  Wirr«B  b. 
X.  Epoche  d.  Reformen).  St.  Petersburg.  18d0.  |[W.  M.:  IW.  (1890\  8;  M.  Djakonow: 
2MNP.  (18'JO:,  8;  N.  Storoshew:  Juridliote  (1890\  11.]!  —  '50)  C.  ZwotajeT, 
Protestantetwo  i  prutefttanty  w  Ko»sii  do  epochi  prcobrasowanij  l'rott'StaDtismu«  una- 
ProUstanten  in  Rufsland  bis  z.  Epoche  d.  Reformen):  TOIDK.  i  l8>Jüi,  1.  S.  aJU— 783. 
|[WE.  (1880),  9;  D.  Baftalej:  IW.  (1890),  ll.]|  —  60)  X  id.,  K  Ljtorii  kultury 
w  Rossü  w  16  1  17  ww.  (Z.  Gesch.  d.  Kultur  in  Rufsland  im  16.  u.  17.  Jahrh.) 
WafMbao.  1890.  —  61)  Skworaow,  Dionltaij  Sobuinskij,  ArebinaadrU  Troizko- 
Ssergiewago  Monastyrja.  (Dion.  Sobnin?k;i  Archimandrit  d.  Klosters  z.  Troitra-Ssergijewo'. 
Tw«r.  1800.  —  62)  Ikoonikow,  Dmitry  SsAmoswaDes  i  SigismoAd  III.  (D.  falsehe 
DanMlrioi  v.  Siiianiiiwl  IIL);  T!ni4jr  IttoritMb.  ObMhttdi.  Letopi«Hi>K««tom  4.  —  Ü)  K. 
Jaknbow»  BnnkiJ»  tnkoplMi  8tokg«Jnfc«go  GoMndantWMiiMgo  Arabim  (p.  rutiMhea 
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Wirren  von  den  Schweden  besetzt  war  (,1590 — 1616).  —  Die  von  der  archäo- 
graphiseben  Kommiiaion  herausgegebenen  Akten*^)  (1671 — 1634)  bezielien  aidi 
auf  die  verBehiedensteii  Ereigxdtae  des  Staatalebem:  versdned^e  Eriminal- 

sacben,  Dokumente  zur  Charakteristik  der  Wojewoden-Thätigkelt  und  der 
Administration  des  Moskanschen  Staates,  Kriegsereiguisso  etc.  Die  grofso 
Mohrzahl  der  Dokumente  gehört  in  die  Regierung  Michaels,  namentlich  in  die 
Geschiebte  der  Kriege  von  1619,  1633/4.  —  Reiches  Material  zur  Geschichte 
der  Moskauscheu  Wirreu  der  Jahre  1648  und  1662  hat  Serzaiow**)  heraus- 
gegeben; er  weirt  in  der  Einleitung  nach,  dab  der  im  Toiigen  Jabre  von 
Piatonow  aafgefondene  Bericht  Aber  den  Aufstand  von  VMB  ms  niehto  Neues 
biete.  —  Terpigorew,**"**)  schildert  auf  Gmnd  der  von  den  Tambowschen 
nnd  Rjasanschen  Archiv-Kommissionen  herausgegebenen  Materialien  die  ver- 
zweifelte Lage  des  Volkes  kurz  vor  dem  Aufstände  Stouka  Rasius  und  den 
Kampf  der  Regierung  gegen  die  Aufständischen.  (lu  Arsamass  hat  Fürst 
Dolgorukij  im  Laufe  dreier  Mouate  lOOÜO  Mauu  hingerichtet.)  —  Die  Akten,***) 
weldie  spezieU  die  Eirobenverfaasnns  nnd  -Wirtschaft  im  Norden  Rnftlands 
(nm  1683)  betreffen,  geben  sngleich  ein  dttsteres  Sittenbild  aUer  Schichten 
der  Gesellschaft  nnid  der  voUstftndigen  Ohnmacht  der  Regierung. 

Auch  in  diesem  Jahre  haben  wir  einige  Arbeiten  znr  Geschichte  Sibiriens 
zu  verzeichnen.  Ti  low hat  eine  Sammlung  älterer  russischer  Abhand- 
langen  tlber  Sibirien  herausgegeben,  darunter  Krishauitschs  'Historia  de  Sibiria' 
n.  a.  —  Kasnezow^-)  bat  Dokumente  herausgegeben,  welehe  die  Behend- 
long  der  Inorodri  seitens  der  Regiemng  charakterisieren ;  auch  einige  Doku- 
mente snr  Begierung  Peters  I.  —  Sehr  interessant  sind  die  von  Ogloblin'') 
veröffentlichten  Bitten  der  in  Sibirien  wohnhaften  Russen,  man  möge  ihnen 
aus  Rufsland  freie  (unverheiratete)  Frauen  senden,  da  sie  ohne  solche  gar  nicht 
durchkommea  können,  weil  sie  zugleich  Feld-  und  Uauaaibeiteu  zu  verrichten 
haben;  die  meisten  Konflikte  mii  üeu  Liugeborenon  eutätündeu  wegen  der 
^Fraaenfrage'.  Der  Vf.  schildert  die  UnmOgUchkeit  eines  geordneten  Familien* 
lebens  der  russischen  Beamten  in  Sibirien, 

Derselbe  Yf.^**^*)  sacht  das  Qnantnm  des  von  den  Einwohnern  der 


H88.  <i.  Stockholmer  StaaUarchiTsV  TfüUK.  il890;.  1 ,  4,  S.  1—88,  30—78.  —  tt4)  Akty 
Moükuwskugo  Guseiudaratwa.  t.  I.  lluäijadnyj  prikas,  Moskowakij  stol.  1671  — 1631  (Aktan 
z.  Gesch.  d.  Moekansehen  Zartums.  Jid.  L  D.  Bosrjads-Katnmor  Dit- nst-Ordnangs-Knmmer]. 
D.  Moskauer  Abteilun-;.!  St.  Petersburg.  1890.  —  65)  A.  SpttiiIow,  O  mjateshadi  w 
goroda  Moakwe  i  w  ssel«  Kolomenskom  1648,  1662  i  1771  ^tber  d.  Aufstäude  in  d.  Sudt 
MMksv  n.  in  d.  Kirthdorfe  KolomsMkoj«) :  TOIDR,  (1890),  3.  S.  1-439.  —  66)  S. 
Tf^rp  iL'nrew,  Raskaty  Stenkjna  groma  w  Tambowskoi  semlu  Nachkliin^o  d.  Aufstandaä  v. 
Ka«ia  im  Tombowaohail  Gebiet«) :  IW.  (1890),  6.  —  67)  XI.  Dubassow.U  okrainno-russkoi 
bjrtow^  toterH  (Ans  d.  Koltnrltb««  In  d.  rnwlMbtn  Or«nig*bi«t«n):  Rasikoj»  Oboarenlw 
(Rii=<.i  =  rho  Randschao)  (1890),  C.  S.  T.'-O  — 04.  —  68)  X  id.,  Tambowskij*  Bsmuty  (D.  Tam- 
bowsohun Wirren):  Nabljodatel  (Beobachter;  (1890),  11.  S.  108—22.  —  69)  Akty  Cholmo- 
goffdtoj  i  Uitjashakoj  epareUj  (D.  Aktm  d.  DiSMMii  t.  Cholmogonk  v.  Uitjoy.  Th.  L  150a 
bie  1699^/  1.'  H  ie.  d.  Rnssiüchcn  hifst.  Bibliothek  Rus>ikajft  Istorltädu'äkaja  Bibliotheca). 
St.  Pateraburg.  18ii0.  Xill,  1480,  126  3.  —  70)  A.  Titow,  Sbomik  sUrinoych  russkich 
•tetej  0  SilMrl  i  prtlcahuclitaQUeh  k  ne]  ■railjaeh  (Sammlaag  «hsr  rauiMbw  Arbeiten 
Uber  Sibirien  u.  geiiu'  XachbarlllndiT.'  •  7t)  X'  I.  Anutscliin,  K  i^torii  osnakom- 
leoija  B  Saibiiju  do  Ermaka.  (Z.  Geaob.  unaere«  Bekanntwerden«  mit  Sibirien  v.  Jtratok: 
Drewnoati  (Altectttmer),  Bd.  14,  S.  «27—818.  —  7%)  Eutnecoir,  latoritMheakie  akty 
Seibiri  16  i  17  ww.  (Hist.  Dokument«  z.  Qe»ch.  Sibiriens  Im  16.  u.  17.  Jh.)  Tomsk.  1890. 
—  7S)  Ogloblin,  'Shenskij  voprosa'  w  Saibiri  w  17  w  (D.  Fraaeufing«  in  Sibirien 
im  17.  Jb.)i  IW.  (1890),  7,  S.  196—807.  —  94)  id.,  Jeieikaj«  'jawotMlmaja  knige': 
TOIDB.  (1S90),  %  8. 1— SO.  —  75)  X  A.  St«k«Uw,  Mierty  nrnwow  ii  nt»ki«o< bjite. 
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Stadt  Jelez  in  Grofsrufslaud  im  Jahre  1615/6  konsumierten  Alkohols  zn 
bestimmen,  die  Zahl  der  Feiertage  and  der  Festgelage  daselbst;  er  kommt 
dabei  ZQ  der  Überzeugung,  dab  die  flbergfofse  Zahl  der  Feiertage  und  das 
ttbennilsige  Trinken  erat  in  späterer  Zeit  enstanden  seien,  —  Dasvou  Lappo- 

Danilewski  j heraosgegebene  Sammelbnch  liefert  neue  Materialien  zur 
Ge*<rbirbto  des  Fo«t-  nnd  Fahrwesens  im  alten  RuMand:  verschiedene  dies- 
be/cugliche  Mafsregelii  der  Regierung  und  ein  Verzeichnis  der  Entfernungen 
zwischen  Moskau  und  mehreren  Städten  des  Reichs  und  des  Auslandes.  — 
Lasehkow'^'^^)  hat  Materialien  herausgegeben  sur  GescMcbte  der  Be- 
ziehungen mit  der  Krim,  hanptslchlich  im  17.  Jh.;  es  sind  Berichte  der  krim- 
schen  Gesandten  und  Schreiben  der  Chane.  —  Die  Geschieht«  der  französischen 
Beziehungen  von  ihrem  Reginn  finden  wir  in  dem  Werke  Rambauds,'*' 
welcher  » nu  Masse  neuen  Materials  mitteilt.  Bis  zur  Regierung  Peters  siud 
OS  hauptsachlich  ünterhaudluugeu  wegen  der  Handelsinteressen  beider  Staaten. — 
Golom  bijewskij^^)  weist  nach,  dafs  die  Dieuätorduuugskammer  uicht  9, 
vde  alle  annehmen,  sondern  5  Abteilangen  hatte  nnd  vntersacht  die  Fonktioneii 
dieser  Abteilungen.  —  Die  vidomatritlene  Frage  wegen  des  kollegialen  Systeme 
der  russischen  Verwaltungsbehörden  untersucht  Ardaschew;^'  er  weist 
nach,  dafs  am  Ende  des  17.  Jh.  in  der  Dienstgnterkrtmmor  das  kollegiale 
System  angewandt  wurde  ;  sonst  war  die  Geschäftsführung  nach  einem  sehr  ver- 
wickelten, aber  streng  durchgeführten  Schema  unter  die  einzelnen  Beamten  verteilt. 
—  Subowskij**)  ermittelt  das  Geburtsjahr  Silvester  Medwedewa  (27.  Januar 
1641)  und  spricht  ihm  die  Autorschaft  einiger  ihm  zugeschriebener  Werke 
ab.  —  Ogloblin^*)  rehabilitiert  auf  Grund  neuen  Archiymaterials  die  Ver- 
dienste des  russischen  Seemanns  Deshnew,  der  80  Jahre  vor  Bering  die 
Beringsstrafse  entdeckt  hat. 

J>aM  18,  Jahrhtindert,  Die  hervorragendste  Arbeit  zur  Geschichte 
der  Reformatio usepoche  ist  die  Untersuchung  M i  ij  u ko  ws,^^)  welche  als 
eine  Fortsetmng  des  Lappo-Daoiljewskijscben  Werkes  gelten  kann.  Im  eftten 
Kapitel  untersucht  der  Vf.  die  Grundsllge  der  Staatswirtschaft  Ruftlands  im 
17.  Jh.  und  kommt  zu  dem  Schlufs,  dafo  dieselbe  am  Ende  des  17.  Jh.  bereits 
das  Produkt  eines  langen  Entwickelungsprozesses  war;  während  die  direkte 
Steuer  am  .Anfange  des  Jh.  ganz  nnentwifkolt  war,  ist  sio  nm  Anfange  der 
Regierung  Peters  der  indirekten  gleich  geworden.    £s  kommen  spezielle 


w  17  w.  (SitUnbilder  ans  d.  russischen  Leben  im  17.  Jh.)  Vortrag  in  d.  GeMll>ch«ft  d. 
Tttuide  «ItMi  Sebrifttnm.  UMg.  97.  —  79)  A.  Lafipo-DaBUewtkll.  Powerrtnmj»  I  vkai- 

naja  kniga  jatnjkngo  prikasa  :  Ribliograf  (1  soo  S.  03  —  in?.  —  77)^^"^^  ''^'^"''^  Pamjal- 
siki  diplomatitscbeekieh  einoscbenij  Kryiubkugo  chsnatwa  •  Moskoweliiai  OoMudarfitwom  tr 
IS  i  17  ww  (DenkmSlwr  d.  dipleoMtisehca  Ikitfviraiig««  d.  Krimtehta  ChtBaft»  n  Moflkas  im 
16.  u.  17.  Jh."i:  Nachrichten  d,  Taur.  Archiv-Konimiscion  Iswustija  Tawritscheskoj  Archimoi 
Kommissii)  No.  9,  10.  —  78)  id.,  Oboareni«  echnrtnycb  gramot  po  aaDoaebanijan  Moa- 
kowakago  OoMttdantwm  •  Krjrmakim  ehanatwom  w  16  i  17  aCol.  Vortraf  anf  d.  8.  Areh. 
Kongr.  —  79)  Recueil  des  instructiou»,  Jornt' njx  ambas*a(l>'urs  et  minittre-i  de  France. 
Bassie,  r.  I.  Paria.  1890.  LVIIl.  500  8.  —  80)  A.  Go  lombijewakij,  Stolj  rasrjad- 
vago  prikaa«  w  1668 — 70  gg.  (D.  Atrtvilangtn  d.  Dienitordnungs-KamiDar  Im  J.  1668-^70): 
ZMNP.  (1890),  7,  S.  1  — 16.  —  81)  N.  Ardaschew,  K  woprossn  o  koHegialnosti  prikasow 
(Z.  Frage  Uber  d.  kollegiale  System  d.  Prikas«.)  Vortrag  auf  d.  8.  Arch.  Koog.  —  83) 
Subowskij,  K  biografii  SÜweatra  Medwedewa  (Z.  Biographie  SUvfttar  MMlwodjewa): 
Z&rNP.  (1890  .  [).  S.  149^57.  —  8S)  Oglobli«,  8e«m«a  Doekaaw  (1688^71): 
ib.  12,  S.  249  —  806. 

54)      Hiljakow,  GossudarstveoDoe  cbo»jaj8two  w  Rossii  w  swjasi  s  reformoj 
Petra  Weltkic»  (,D.  FioanaTerwaltang  d,  rma.  Staates  im  Zniamtttnbaiiga  tait  d.  BaCarm 
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Institute  auf,  welche  zur  Aufnahme  der  wichtigsten  Einnalimen  bestimmt  sind, 
die  Kegieruug  strebt  immer  mehr  daiiarh,  die  Einnahnieu  zu  konzentrieren 
und  die  direkten  Steuern  zu  eruuiicu,  was  die  Folge  des  Bedürfnisses  war, 
Aber  eine  tt&ndige  in  einer  Hand  konzentrierte  Einnahme  zur  Kriegführung 
zn  verfiigen.  Im  zweiten  Kapitel  ebarakterisiert  der  Vf.  die  StaatswirtBchaft 
am  Anfange  des  nordischen  Krieges,  wo  die  Einnahmen  aicli  verdoppelten, 
(anstatt  Vj^  Millionen  3  Millionen),  im  3.  Kapitel  werden  charakterisiert: 
das  Wachsen  der  Kriegtjausgaben,  die  forcierte  Exploitation  der  Regalien, 
die  Budgets  der  Jahre  1701/9  und  das  erste  Defizit.  Das  Berichtsjahr  brachte 
uns  den  Anfang  des  nmfangreichcu  Werkes;  gegenwärtig  ist  es  vollendet 
und  wir  weisen  hier  nnr  auf  daa  Sclünlsergebnii  des  VI  liin,  dafs  Feter 
in  aeinen  Reformen  nach  dieser  Richtung  ziemlich  planlos  vorgegangen 
sei,  ind  dafii  sein  Streben,  Rufsland  auf  das  Niveau  einer  europäischen 
Macht  zu  erheben,  den  Wohlstand  des  Landes  untergraben  habe.  — 
Der  erste  Band  des  Kurakinschen**)  Familienan  liivs  enthalt  Reskripte 
und  Briefe  Peters  an  den  Forsten  B.  Kurakin,  das  lagebuch  und  die  aus- 
ÜBdiacben  Bdaenotizen  des  letzteren  ans  den  Jahren  1705^8  nnd  sein  Werk 
'Die  Oesddchte  Peter  Alez^ewitsehs  nnd  seiner  Vertranten/  welche  die 
Jahre  1688 — S6  nmfaAt  —  Der  zweite  Band  der  von  A.  Bytschkow^^^*) 
herausgegebenen  monumentalen  Sammlung  der  Briefe  und  Pa])iere  Peters 
umfafst  die  Jahre  der  angestrengtesten  Thätigkeit  des  Zaren  (17<J2,3).  — 
Zwei  Beiträge  zur  Entwickolnngsgeschichto  des  russischen  Heeres  lieferte 
Maüiüwskij. Der  \L  untersucht  die  Verfassung  des  aluussischen 
Heeres  und  will  nachweisen,  dab  die  Reoigaaisiemng  desselben  dareh 
Peter  nicht  eine  hloAe  Nachijimong  des  ansUndischen  Musters  war,  sondern 
eine  natürliche  Folge  der  Entwickelnng  desselben.  Das  altrassische  Heer 
hätte  auch  sehr  viele  Vorzüge.  Die  BeschOtznng  der  Grenzen  nnd  Festangen 
war  eine  vortreffliche.  Das  wichtigste  an  der  ersten  Hcform  l'eters  war 
die  Einführung  eines  musterhaft  einfachen  Kriegsstatuts.  Der  Vf.  stellt 
den  Zaren  als  Feldherm  sehr  hoch  uud  sucht  seine  plötzliche  Abfahrt  aus 
Karwa  vor  der  Schlacht,  die  immer  als  eine  Flacht  angesehen  wird,  durch 
stralegische  Gründe  zn  erklftren.  —  Bobrowskij*'**')  bespricht  die  Militär- 
gesetzgebung Peters  tind  weist  nach,  dafs  sein  Kriegsstatat  die  ausländischen 
Gesetzgebungen  in  vielen  Beziehungen  übertraf.  —  Borissow***^  klärt  uns 
auf  über  die  Ursachen  des  Falles  des  Ingenieur  de  T.aval,  welcher  bei  der 
Belagerung  von  Asow  eine  grofse  Rolle  gespielt  und  von  Peter  sehr  geschätzt 
worde.  Der  Vf.  schildert  das  unmögliche  Gebahren  de  Lavals,  das  ihn 
sogar  den  Aoslftndem  verhalt  machte,  nnd  die  Untersnchnng  wegen  der  Anklage 
des  Verrats,  welche  mit  seiner  Einkerkemng  endete.  —  A.  Markewitsch **) 

FMM«  A.  Or.)t  Ibw  S,  10.  —  85)  AreMw  knjatja  F.  A.  Kwakfiia.  t.  1.  (D.  AmUt  d. 

Fürsten  Kurakin\  St.  Petersburg'.  1890.  XXVI,  387  S.  —  86)  PiRma  i  bumagi  Impera- 
tor» P«t(m  Welikago.  t.  U.  (170'2;:r..  ^Briefe  a.  DokomfinU  P«tar»  d.  Grol'sen.)  St.  P«teri- 
bttlf.  1889.  78,  721,  «2  8.  —  §7)  X  P.  P.,  Shiwjja  slow«  P«tn  Wtlikago  (D.  tobandigtii 
Worte  P«t«r8  d.  GrofMo):  IW.  (1890  4  S.  171/5.  —  88)  X  PUmo  Petra  I.  k  Karlu  XII. 
(E.  Brief  Paters  I.  an  Karl  XII.):  TOiDR.  (1890),  8,  S.  7/8.  —  89)  Matlowakij,  Pomaat- 
nyja  wojska  roHkoJ  armii  w  17  weke  (D.  Dienatgtttar-Heara  d.  maaiaehm  AnuM  tiD  IT.  A.)t 
8W.  (1890),  9,  S.  5—3«.  —  M)  id.,  Perwaja  boewaja  dejatelnott  Petra  Welikago  (D. 
•rate  Kriegt-TbKti^keit  Peters  d.  Groraen):  ib.  11,  S.  5—29.  —  91)  Bobrowskij, 
Benady  o  woeQnych  «akotiKch  Petra  I.  (Yorleatingen  Uber  d.  Hilitär-Geaetzgebang  Peter«  L): 
ib.  1,  2.  —  92)  X  Baskakow,  Sewen  i  wojna  1700—21.  (D.  nordiaebe  Krieg  1700 
bis  1T?1.  Lief  I.  St.  P.-tershurg.  1890.  VII,  263  S.  —  92»)  PoTi!"'ow,  Antonlj  de 
lAwai  (ABlon  de  Lavai^:  £W.  (1890),  12,  S.  8—46.  —  93)       MarkewitAcu,  Pre- 
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giclit  uns  den  Inhalt  des  Berichts  drs  russischen  Gesandten  in  d«'r  Krim. 
Aiteniirows  {WJ\  5\  der  vrrcchlich  die  P'riedensverhandlunueu  führte.  Der 
Bericht  eulbält  interessaule  Angaben  über  die  Geschichte  der  Krim,  Polens 
und  Kleininfslands.  —  Filippow**)  nntertneht  die  Motire  der  Strafgesets- 
gebnng  Peters  nnd  weist  nach,  dals  der  Zweck  dieser  Geseisgebnng  gewesen, 
die  Durchführung  der  Reformen  Peters  zu  beschleunigen.  Poter  hat  deshalb 
Handlungen  hart  gestraft,  die,  vom  Standjuinkte  der  Moral  auff^efafst,  durch- 
aus nicht  strafbar  waren.  0  g  1  o  b  1  i  n***"*"*)  giobt  eine  hübsche  Charak- 
teristik der  russischen  Administration  am  Anfange  des  Jh.  Als  die  Ein- 
wohner der  Stadt  Olschansk  über  die  unerträglichen  Erpressungen  ihres 
Wojewoden  klagten,  kam  es  dazn,  dafo  die  Dienstoidnnngskamraer  aigleich 
4  neue  Wojewoden  ernannte,  die  dann  gegen  einander  Krieg  führten. 

Di>  /ioniüch  dunkle  Episode  der  Thronbesteigung  Katharinas  I.  unter- 
sucht Haller**"  und  widerlet'f  tW"  Anf;abcu  des  diesbezüglichen  Berichts  des 
fraii/öäischeu  Gesandten  Cnnipredon;  er  luilt,  wie  Horrman,  den  holsteinischen 
lU^ldentcn  Basscwitz  für  den  llaupturheber  der  Ernennung  Katharinas.  — 
A  rduschcw  ^^°)  hat  die  Projekte  der  Reorganisation  des  Erbgüter-Kollegiums 
von  1738, 1733  nnd  1740  herausgegeben,  Projekte,  die  alle  an  keinem  Resultat 
fObrten.  Die  Geschichte  dieser  Projekte  zeigt,  wie  der  Vf.  nachweist,  von 
den  Nachteilen,  welche  der  vollständige  Bruch  mit  dem  alten  System  nnd  die 
absolute  Einführung  des  kolb.dalm  mit  sich  brachten.  Das  neue  Institut 
konnte  seiner  Aufgabe  durciuuis  nicht  gorecht  worden  und  es  mulste  wieder  zum 
alten  System  der  Teilung  der  Geschäfte  gegriffen  werden.  —  Netschajew  *®') 
giebt  uns  die  Geschichte  der  ^Raskolnilscbja  kontora*  (1725—64),  eines  Inatitnta, 
welches  speriett  fttr  die  Angelegenheiten  der  mssischen  Schismatiker  be- 
stimmt war. 

Der  dritte  Band  des  Senats-Archivs**'*)  giebt  uns  Protokolle  nnd  Be- 
schlüsse des  Senats  für  Mürz,  Ai>ril,  Mai  1741.  —  Viel  Material  für  die  Kultur- 
geschichte der  Zeil  enthält  die  Samnilunj;  der  Gesetze  im  Ressort  der  Verwaltung 
der  orthodoxen  Kirche,  deren  siebeutor  Baud^***'*"*)  die  drei  ersten  Jahre 
der  Regierung  Anna  Iwanownas  umfafst  —  Für  die  Kriegsgeschichte  der  Zeit 


bywanie  «  Kryma  Hoskowskago  gonza,  podjftti«luigo  WmMUij«  Ajtetnirowa.  (D.  Moik'^'i  ~< 
QtModta  Wauilij  Ajteroirow  in  d.  Krim.)  Vortrag?  auf  d.  8.  Arch.  Kongr.  —  tf4)  A. 
FUippow,  O  z«ljach  nakaaanijn  po  uskakonenijam  Potrowakago  zaratwowanija  (über  d. 
Zweck  d.  Strafen  nach  d.  (.reaetzgebuDg  Peter«  I.):  Juriitiaehsr  B«ta  (JnriditMhoskij  Westnik) 
(18»0),  &.'6.  S.  3  11.  —  f>5)  O^loblin,  'Smutnoe  wremja*  w  gorode  Olftcbanske. 
(Die  'Wirren-Zeif  in  der  Stadt  01ächan»k):  IW.  (1890^,  8,  S.  428—44.  —  06)  X 
A.  Wotlokotr,  PeIrDMUc*  Garxik:  ib.  9,  S.  629—40.  —  97)  X  Kilowidow, 
Dela  le  Archi-wa  Kostrom^ka^to  Guhernskago  Prawlenija  (Akten  aas  dem  Archlt  dar 
Goavemementsverwaltong  in  Koatroma) :  Kostromakaja  Stariaa  (D.  alte  Koatroma)  Lief.  1. 

96)  X  BaNhodiu^  kaigß  FlttrlaroliMgo  priluMi  kvMliMjam,  podAWftwadtinstjft  p«tri* 
srehu  Adriann  i  rainago  tecbina  li/jinr  s  Sentjnbrja  1698  po  A wjjust  1699  (P.  ru'^Tibe- 
boch  d.  Patriarobas-Katamar  Uber  d.  Tiaebauagaben  fUr  d.  Patriarchen  Hadrian  u.  «ein« 
Unig«b«nf  T.  SspMBbtr  1S98  %» Avgut  16SS).  Hotkau,  A.  WaehiiiMjaw.  ISSO.— 9§) 
Ilaller,  D.ThronbcBtei^ugKaiaerin  Katharinn  I.rRK.  19.  —  100)  A rdaaeha w , Reglament 
wottaebinnoj  koUegü  1728,  ITSi.  1740  gg.  {D.  ätataten  d.  KoUegittiiic  d.  Erbgtttar):  TüU>R. 
(1890),  1,  8.  1—918.  LatkiBt  IW.  (ISSS).  8.]|  »  101)  In  7.  Bd*.  6.  BMeknibmg 

j.  Archivs  d.  Justiz-Ministoriuiiis  zu  Bioskau.  —  102)  Ssenatukij  Archiw,  t.  III  (D.  ScBats- 
Aroliiv.  Bd.  3).  St.  Peterabarg.  1890.  620,  Ö4  ä. —  103)  ^'olnoe  atobranie  poat*DOwlaii\i 
f  raaporjaahanij  po  wcdOBStmi  pfttwoskiniago  itpowedanija  Roaaijakoj  Imptril.  t.  TIL 
iSanuulung  d.  Gesetz«  u.  TimrdDun^fn  im  Kossort  d.  Verwaltun^c  d.  orthodoxen  Kirche). 
St.  FeUrtbarg.  1890.  —  lf4)  X  W.  Titow,  JUaterialy  d^a  biograäi  Akx«>  TICava» 
■mkiaplakopa  Rjasanakago  i  Ibnaiikaf»:  Trndy  BjMUMkoJ  ArcUmoj  Cflmrtwil  (Ackailn  ^ 
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liefert  wiederum  Beiträge  der  genannte  M  a  s  1  o  w  s  k  i  j ;  ^''*)  anf  Gnind  nonen 
Archivmatcnals  weist  er  uacb,  Uais  Müuuich  keiue  luitiative  uud  kern 
OrganiBatioiMkatoiit  beeafo.  Er  freist  ferner  Mdi»  d«b  der  Zug  des  mfleiMheB 
Hfllfscorps  im  Oaterreichiflcheii  Erbfülgekriege  (1748)  fttr  das  msdsdie  Heer 
als  eise  gote  Schule  sehr  nützlich  war.  Er  weist  auf  den  guten  Ruf  hin, 
den  dasselbe)  im  Auslande  hinterlassen  hat.  Fnrner  veröffentlicht  er  auch  Ma- 
terialien zur  Geschichte  des  Türkeukrie^e«  von  1736;9.  —  Ssergejewskij 
weist  nach,  dals  der  bekannte  Senats-ljkab  vom  Jahre  1754  nicht  als  eine 
Abäcbatfuug  der  Todei^ätrafe  iu  Kulblaud  angesehen  werden  darf,  sondern  als 
eine  einstweilige  Einstellung  derselben,  bis  znr  Entscheidang  der  Frage.  — 
Die  sweite  Hälfte  des  bereits  erwähnten  Werkes  von  Kam  band''')  ent- 
hält Doknmente  zur  Geschichte  der  französischen  Beziehungen  Peters,  Anna 
Johannownas  und  Elisabeths  bis  zu  dem  im  Jahre  1748  erfolgten  Bruch. 
Besonders  ausführlich  ist  die  Zeit  Peters  behandelt  und  die  Gesandtschaft 
Chetardies.  —  Die  interessante  Untersuchung  Jakuscbkins*^^)  hat  eine 
Polemik  henrorgerufeu.  Der  Vf.  sucht  nachzoweisen,  daüs  Mas  im  Emanzipations- 
Oeseu  Tom  19.  Februar  1861  dnrehgef&hTte  Prinzip  der  SiebeisteUuag  des 
Bauemstandes  im  Intevesse  des  Staates  und  der  Beasbrinkung  der  Rechte 
des  Pri?ateigentnm8  an  Grund  und  Boden,  eine  Fortsetzung  der  Agrarpolitik 
der  Regierung  im  18.  Jh.  sei.'  Er  weist  flberall  nach,  wio  in  diesem 
Jh.  an  Stelle  des  Strebens,  das  Beamt^utuni  mit  Grund  uud  JJuden  zu  ver- 
sorgen, das  Ströhen  tritt,  dem  Bauemstande  den  Besitz  eines  Grundeigeu- 
tnms  sa  sichern.  Hiljukow^'**''^'*)  sucht  dagegen  nachmweisen,  daft  die 
Kegiemng  im  Gegenteil  das  Prinzip  darehfahren  wollte,  dab  sie  der  alleinige 
Herr  von  Grund  und  Boden  sei,  und  dafs  ihr  ganzes  Streben  sich  dahin 
gerichtet  hätte,  den  freien  bäuerlichen  Grundbesitz  zu  vernjfbten,  —  I.itteratur- 
geschichtliches  finden  wir  in  Iru  Matena!i*^n  zur  Geschifl  n  der  Akademie:*'*) 
zur  Biographie  LoniouohJiOw.s,  'l'redjakuwskijs  und  Schumachers. 

Ebenfalls  kulturgeschicbtlicbeä  luteresse  hat  das  Werk  der  Frau 
Sehtschepkina,**^)  welche  die  Geichichte  eines  adeligen  OeseUechts 
der  Bolotows  vom  Ende  des  16.  bis  znm  Ende  des  18.  Jh.  veifolgt  Sie  zeigt 
uns,  wie  die  Dienstmannen  des  Moskauschen  Staates  Gutsbesitzer  werden, 
wie  sie  dann  in  den  Krieg  ziehen,  wie  sie  Güter  erwerben  und  verwalten, 
wie  sie  schliefslich  mit  den  Ausländem  zusammenkommen.  Die  Vertreter 
dieses  Geschlechts  gehörten  zu  den  wenigen,  welche  die  Reformbestrebuagcu 
des  Zaren  verstanden  haben.  Die  letzten  Kapitel  des  Werkes  enthalten 
Sittenbilder  aus  dem  18.  Jb.,  wobei  oft  Parallelen  mit  dem  Westen  ge- 

^laMoaoheD  Archiv-Kommietion)  Lief.  4.  BjMan.  1890.  -  105)  D.  Maslowakij,  MaterUljr 
k  Iitorii  wotnnago  itkiiwtwa  w  RmiII  (lf*t«riftli«ii  t.  G«»eh.  «1.  Kriegtknnft  In  Rnfiriaiid). 

IML  2):  TOIDR.  (1890),  2.  XVI,  294  S.  —  106)  S  s  o  r r «  e  w  »k  i  j ,  Stnertnajn  ka^;  pri 
Imperntrizo  ElisAwete  Petrowne  (D.  TodeMtr»fe  s.  Zeit  d.  KAiserin  £U«abetli} :  Zarnal  griubdans- 
k«go  i  ugolownago  Pr»w«  (Z.  f.  Civil-  n.  Krimfaitlreeht)  (1890),  1,  8.  51— SO.  —  107) 
0.  N.  79.  —  108)  W.  Jafcnftobkin,  Otteherki  po  istorü  rnsskoj  posemelnuj  politiki 
-w  18  i  19  vfvr.  (Beitrige  t.  Ge*ch.  d.  ruBsischen  Agrarpolitik  im  18.  o.  19.  Jahrb.). 
Lief.  1.  D.  18.  Jh.  Moskau.  1890.  204,  !  50  S.  |fW.  M.t  IW.  (1890),  9.)|  —  10») 
Miljukow,  Rutakaja  agrarnaja  politika  pro  rhiaMa  sn  Iki  ji  iD.  rossiseh«  Agrarpolitik  im 
vorigen  Jh.i:  RM.  (18!'^),  s  198—213.  —  110)  X  L.  81oi)imakij,  Poaemelnaja  politika 
w  proBchlom  vü.  Agrarpolitik  in  d.  Vergangenheit):  WE.  (1890),  8,  S.  641— 78.  —  Hl) 
Materialy  dlja  iatorii  Imperatorakoj  Akademii  Kmvk  (Materialien  z.  (iesch.  d.  kaiaerlichen 
Akademie  d.  Wiaaenachaften.  Bd.  5/6'.  St.  Pet^r^mr-.  1)aH9-  ?iO.  1067.  63')  S.  f[n.  M.r 
8W.  (1890),  6.]|  —  112)  Scbtachepkina,  öUrumye  poine8cbti»chiki  na  a»la»bbe 
i  d«iM  (1B78— ITSS).   (D.  ilMa  QtttebMitnr  im  Dieiut  v.  m  En§**)  8t.  Mnbuf. 
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sogen  werden.  Die  Yf.  sacht  nacfazuweiseD,  dalk  vieles  In  Rnftland  nieht 
Bchlechter  war,  eis  im  Aulande,  wie  z.  B.  die Enieliuiig.  —  Hichnewitach  ^^*) 

schildert  den  Entwickelong^ang  des  ästheÜHdiai  GefOhls  der  russischen 
Gesollschaft  des  18.  Jh.;  die  Thätigkeit  Peters  und  soinor  Nachfolger  zur 
Eutwickolung  desselben,  die  Einladung  ausländischer  Künstler,  Knrichtimg 
der  Akademie  der  Künste,  der  Eremitage  u.  s.  w. 

Der  erste  Band  des  sehr  breit  angelegten  Werkes  von  BUhassow  i'^'^is) 
geht  erst  bis  sar  Thronbestdgnng  Katharinas  IL,  so  dato  es  eher  snr  Begiemng 
Elisabeths  gehOrt.  Der  Tf,  hat  auch  viel  nenes  Material  verarbeitet.  Es 
wurde  darauf  hingewiesen,  dafs  B.  nicht  vorsichtig  genug  die  Angaben 
Katharinas  in  ihren  Memoiren  bonut/t  und  der  Untcrsucluinf»  verschiedener 
Klatschgeschichten  zu  viel  Kaum  gewidmet  hat.  —  Sehr  ;iusfQhrlich  wird 
auf  Grund  hs.  Materials  die  Reise  der  Kaiserin  in  die  Krim  vuu  Jessi- 
pow^^*^  geschildert.  Es  finden  sich  manche  interessante  Angaben  snr 
Charakteristik  Katharinas,  ihrer  Benehnng  zn  der  ümgebung  nnd  des 
Lnxus,  welcher  am  Hofe  herrsdite.  Die  Erzählung  geht  bis  kurz  vor  An- 
kunft der  Kaiserin  in  Kijow.  —  Zwei  traurige  Episoden  aus  der  Ge'^chicUto 
Katharinas  werden  von  Brückner**^*'**)  untersucht.  Die  Kaiserin  wurde 
bekanntlich  bezichtigt,  Schuld  an  dem  Tode  der  unglücklichen  Gemahlin 
des  Prinzen  Friedrich  von  Württemberg  zu  haben.  Brückner  weist  nach, 
dab  die  Beschuldigung  nnr  als  eine  Verlenmdnng  betrachtet  werden  Icann. 
In  einer  anderen  Arbeit  schildert  Bruckner  die  Oescldchte  der  Werbung 
Gustavs  lY.  von  Schweden  um  dfo  Hand  der  GrobfOrstin  Alexandra  Paulowna, 
die  bekanntlich  am  Hochzeitstage  mit  einem  Brurlio  wegen  der  Bekenutnis- 
frage  endete  und  die  nächste  Ur?Rrho  dos  Todes  der  Kaiserin  war.  Brückner 
meint,  die  Sache  habe  ein  so  unglückliches  Ende  gehabt,  weil  man  /u  spät 
an  die  Besprechung  der  Religioosf rage  ging.  —  Scbumigorskij^-')  wider- 
legt die  Behauptung,  die  litterarischen  Arbeiten  der  Kaiserin  hJttten  nnr  den 
Zweck  gdiabt,  ihre  persönliche  Stellung  auf  dem  Throne  su  befestigen.  Die 
Widersprüche  in  ihren  Ansichten  erklären  sich  daraus,  dafs  sie  oft  durch 
den  Eutwickelungsgang  der  Gesellschaft  verhindert  war,  in  ihren  Forderungen 
und  in  ihrem  Reformwerk  zu  schrolT  vorzugchen. 

Bio  ThuLigkeit  der  Kaiserin  auf  dem  Gebiete  der  Frauenbiidung  wird 
im  Werke  der  Frau  Licbatscbewa*'*}  geschildert,  dessen  eiste  3  Kapitel 
die  Geschichte  der  Frauenbildnng  in  Rnfslaad  ^rom  Jahre  10B6  an  behandeln. 
Der  Yf.  schfttst  die  Thitigkeit  Katharinas  in  dieser  Besiehnng  sehr  ho<^. 


1890.  SS8  S.  —  IIS)  MichnewitAch,  Baeskije  eststiki  18  weka  (D.  rauüchcD 
JUtlMtfktr  d.  IS.  Jb.):  NabUodatol  (B«olweht«r)  (1S90),  .>/&.  -  114)  W.  Bllbassow, 
Ittorija  Ekateriny  II.,  t.  1  (Gesch.  Katharina*  Tl.  Bd.  1  .  St.  Pttersbur-    i  R  h).  YII,  643  S. 

—  X  A.  W — D,  Mowaja  istorija  Ekatertny  II.  (K.  neue  Gceclu  K.«ttiariDM  II.) :  WE. 
(1S»0),  7,  S.  S74— SIS.  —  116)  XP.  Polewoj,  Molodoit  Bkatcriny  II.  (D.  Jagend 
Kathirinas  II.):  IW.  aSDO),  8,  8.  5T3— 97.  —  117)  X  A.  Bykow,  Nowyj  trud  yio  storii 
£k«t«riiij  II.  (£.  ueueei  Werk  z.  Ge»ch.  K«tbarinaa  II.):  Kabljodat«! (BiobaohUr)  (1890),  S, 
8.  IS— 99.  —  118)  X  L.  Majkow,  Waow  najdeDoyja  upidii  o  Ekttcrine  II.  (Nev  aaf- 
gefundene  Memoiren  Uber  Katharina  II.):  Huukoje  Obosrenije  (Rusaiaehe  Kundschaa)  (1890),  6, 
8.  811—89.  —  119)  G.  Jaiaipow,  Puteaehestwge  imperatrixy  Ekatehny  II.  w  jaahniga 
Roaaijn  w  1787  g.  (D.  Reiaa  d.  Kaiatrhi  Katharina  IL  nach  Sudraftland  v.  1787):  KS. 
(1S90),  11/2. —  130)  A.Brückner,  'Selmira'  (1782/8):  IW.  (1890  .  8'.».  —  121)  id., 
Gattar  IV.  i  Ekaterina  II.  fGusUv  IV.  u.  Katharina  Tl.):  WF.  .1890),  8  —  11.  —  122) 
RSchamigorakij,  Gos»  udarrnja-  Pnbliziat  (D.  Kai*erin-Publ  izist  iti) ;  RA.  (^1890,  l ,  S.  5 — 52. 

—  12S)  £•  Lichatiehe wa,  Mat«rial7  dlja  iatorii  sbenska^  obraaowatiija  w  S«wU 
(lOSe— 1796.)  (MatarUU«!!  s.  QM«h.  d.  F^tttbUdnag  in  RsAhnd.)  SU  Fatmbaig:  ISSO. 
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Während  es  zur  Zeit  ihrer  Tbronbesteignng  keine  einzige  wcibiicho  Anstalt 
gab,  bioterliefs  sie  uugefähr  600  Zöglinge  in  der  Schale  des  Eiziehangs- 
Vereiiis  in  Petonbvrg  und  aber  lOQO  in  verschiedenen  Provinzialsehiilen. 
Die  ptdAgogischen  Ansichten  der  Kaiserin  hätten  sich  nnter  dem  Einflösse 

MontaijTiics  entwickelt.  —  lu  deu  Papieren  des  preufsischen  Gesandten 
Sollns^  '*  fiudcu  wir  einiges  zur  Kntsti'hungsgpschichte  des  polnischen  Teilungs- 
plaues, auch  Materialien  zur  Charakteristik  der  Petersburger  uod  der  Hof- 
gesellschaft (Sturz  des  Fürsteu  Grigorij  Orlow).  —  Das  Marine- Archiv**^;  bietet 
uns  Malerialien  rar  Geschichte  der  ThAtigkeit  der  Baltischen  Flotte  in  den 
Jahren  1783^.  —  Die  Akten  der  UntersndunigskomniiBsion  nnd  die  Senats- 
Protokolle  In  Sachen  des  Ifoskanschen  AnfsCandes  von  1771  finden  wir  in 
den  erwähnten  von  Serzalow  heran sgegebenen  Materialien.^^*)  —  T>?V 
Korrespondenz  der  russischen  Gesandton  Bnlgakow  und  Vesselitzkij^* ') 
bietet  viel  Nenes  zur  Geschichte  der  Annexion  der  Krim.  Den  Bruch  mit 
der  Türkei  vor  dem  zweiten  Türkeukrieg  betreffen  die  Korrespondenz  des 
Gonvenenrs  der  Taniischon  Provinz  Kachowskij.^*'-^**)  Orlow^*^) 
schildert  auf  Ornnd  der  Malerialien  dm  Kriegs- Archivs  die  Erstftrmnng 
Ismails  dnrch  Ssuworow  im  Jahre  1790.  Er  will  nachweisen,  d.ifs  dieselbe, 
als  eine  musterhafte  vom  strategischen  Standpunkte,  auch  jetzt  ihre  Bedeutung 
nicht  verloren  hat.  —  Eine  Fortsetzung  der  JSotizen  Bolotows,^*')  des  Vf. 
der  bekannten  Memoiren,  bezieht  sich  u.  a.  auf  die  Ereignisse  des  Jahres  1795, 
den  polnischen  Krieg,  die  Kriegfohrong  Ssuworows;  am  interessantesten  ist 
ein  An6ats  Aber  die  Wirkung  des  Systems  der  staatlichen  Yerpachtnng  dea 
Wcinhandels  und  der  Weinproduktion,  welche  das  Volk  ökonomisch  und  mora« 
lisch  zu  Grunde  richtete ;  wir  bekommen  hier  ein  sehr  düsteres  Bild  aus  der 
glänzenden  Regierung  Katharinas.  —  In  den  3  neuen  Kapitolti  d»  s  Werkes 
von  Schnmicrorskij  finden  wir  die  Charakterisük  der  Beziehungen 

der  Kaiserin  zum  grolätürstlichen  Paar  uud  der  Entwickeluugsgeschiehte  Pauls  ^ 
er  welsi  nach,  daA  die  aoslAndisdie  Belse  den  GroMrsten  noch  mehr  mit 
aristokratischen  Ideen  erfallt  hat;  er  konstatiert  nach  der  Bflckkehr  ans 
dem  Auslande  eine  bemerkbare  Annäherung  zwischen  der  Groffifttistin  nnd 
der  Kaiserin  und  meint  sogar,  dafs  die  verschiedenen  Auffassungen  der 
Mutter  von  soitou  Pauls  uud  seiner  Gemahlin  die  Ursache  der  ersten  Ent- 
fremdung zwisi;heu  deu  jungen  Gatten  gewesen  sei.  —  Ferner  konstatiert 
der  Vf.  die  unleugbare  Absicht  der  Kaiserin,  deu  Sohn  von  der  Thronfolge 
ananischHoftep.  —  Die  Brüeknerseho  Ediüoa^**)  enthtUt  Hatedialien 


296  S.   |[M.  S— «kij:  TW.  '1890-,  3.];  —  124)  SRIO.  7-2.    St.  Petersburg.    1890.  — 
ÜAterialj  dlja  istorii  KoMkago  FloUi.  t.  XIII.   (MueriAliea  z.  Geich,  d.  ruaeiMben 
Flott«.   Bd.  18.)  8t.  PeMnborg.    1890.  TI,  787  &  —  t.  o  K.  66.  —  187) 

PrilMMdlnenie  Kryma  k  Rossii  in.  Annexion  d.  Krim  durch  Rufsland.  Bd.  4.).  St.  Petera- 
tnuf.  ISSS«  XXYII,  1007  S.  —  ItH)  F*  Latebkow,  MateriAlj  dtja  Utorä  wtoroj  Toretkoj 
W0J07  1787—91  g.  (HotoriiOloB  t.  OoMlu  d.  cwoitoii  TSrknikfttgM  1787—91):  IiwortQ» 
Towrits  Im  Ffcoj  .\rchiviioj  Commiaaii  (Ntchricliten  d.  Tauriprhen  Arciriv-Kommiüslon^l  10|  8»  1/9. 

—  X  Order*  knjMja  PotemkiD«  {D.  EtUuM  d.  FUraten  Potemkin):  ib.  —  ISO)  Orlow, 
Sehtam  TeaMib  1790  (D.  Erwttmiiiiif  ImMÜs  1790)  t  8W.  (1890),  19,  8.  197^940.  — 

ISl)  A.  T.  Bolotow,   Sgowretneiinik   iÜ   siapisski   dlj«   j  otomstwa    (D.  Zeitgenos-t-  oler 

MoUmo  fUr  dL  Kaebkommeoiehaft):  BibUograf  (1890).  —  1^2)  Scb  aroigoraki], 
Inpmtrin  llarijo  Toodorowna  (D.  KatMria  Maria  Foodocowva) :  BAi  (1890),  5,  8.  17— 78. 

—  1S3)  X  Tb.  A.  B  U  h  1  e  r  ,  Imperatriza  Marija  Feodorowna  w  eja  piaamach  k  Lafon  i 
Palmenbaob  (D.  Kaiaerin  Maria  Feodorowna  in  ihren  Briefen  an  Lafon  u-  Palmcnbaob):  BS. 
(1890),  8,  S.  418-36.  —  1^4)  A.Braeko«r.  Matwrialy  dl)a  ibiaaaopUaaQija  grafcN.  P. 
PiMtoa,  t.  IT.  (MatertaUen  s,  Biop»p]üo  d.  Grafen  H.  Panin.)  St.  Patanburg.  1890.  XI,  408  8. 
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zur  Geschicbto  der  Thuligkeit  N.  Fauius  in  lierliu  im  Jahre  1799  bis  81 
seiner  Abberafaog.  Die  Aufgabe  Pauins  war,  PrenAeii  mit  Osterreich  sa 
versöhnen  und  es  zu  bewegen,  der  Koalition  gegen  Frankreich  beizutreten. 

Dan  19,  Jahrftnnäen*  Das  Interesse  der  russischen  Historiker 
nehmeu  noih  immer  zwei  Frappn  vor  allem  in  Anspruch:  dir  Beziehungen 
zum  Westoii  fspczioll  zu  Frankreich)  und  die  sogenannte  'FinnlAndi<»che' 
Frage.  Tratbciiewskij  *^"'*)  hat  aus  den  Petersburger  und  Pariser  Archiven 
Dokumente  zur  Geschichte  der  Beziehungen  zwischen  RuMand  und  Napoleon 
(1801/3)  herausgegeben,  die  fttr  die  Charakteristik  der  rnssischen  Diplo- 
matie sehr  wertvoll  sind:  Reskripte  Pauls  und  Alezanders  an  Kolytscbew 
und  Morkoff  und  die  Berichte  dieser  (iu  den  Anmerkungen  die  Berichte 
Tallcyrands  an  Napoleon).  In  der  Einleitung  picht  der  Herausfreber  einen 
Überblick  der  T^cziehungen  Kathnrinas  und  Pauls  zu  Frankreich,  zur  Revolution 
und  der  roliuli.  des  Direktoriums  Rufsland  gegenüber.  —  Schilder,***} 
seine  UntorsuchuDgen  fortsetaend,  weist  nach  (auf  Grund  der  Hatetialien  des 
Pariser  Archivs),  dalh  die  Plftne  Alezanders  in  betreff  eines  Freundsehalls- 
hdndnisses  mit  Napoleon  nur  durch  das  Auftretea  Tolstojs,  des  russischeu 
Gesandten  in  Paris,  vereitelt  wurden ;  dieser  setzte  alles  daran,  den  Bund 
mit  Frankreich  uiim<i!T)irli  zu  machon.  Dazu  kamen  noch  die  preufsischou 
lSymi)athieeu  des  russisctieu  Hofs.  —  Ta  t  iscli  t  sc  Ii  cw in  seiner  Unter- 
suchuug  bestätigt  diese  Ergebnisse.  Er  sucht  die  bei  den  russischen  Historikern 
und  Politikern  eingewurzelte  Oberzeugung  von  der  Schädlichkdt  eines  napo- 
leonischen BQndnisses  fttr  Rufsland  zu  widerlegen  und  den  Nutzen,  den  die 
Verabredung  zn  Tilsit  Rufsland  gebracht  hätte,  klarzulegen.  Der  Vf,  meint, 
dafs  Preufsen  nach  Austerlitz  I'ufslaud  gegenüber  ?icli  verräterisch  benommen; 
solange  der  prenfsische  König  und  seine  Ratgeber  noch  die  Hoffnung  nicht 
verloren  hatten,  mit  Hülfe  Frankreichs  die  Herrbcbaft  l'reufsens  auf  das 
uördliche  Deutschland  auszudehnen,  zogen  sie  das  französische  Bündnis 
dem  russischen  vor«  Tatischtscbew  benutzte  die  Korrespondeaaen  zwisdiea 
TaUeyraad,  Cbampagny  und  dem  firansOsischen  Gesandten  in  Petersburg,  die 
Korrespondenz  Savaiys  und  Caulaincourts  mit  Napoleon.  Wie  Schilder,  zeigt 
auch  T.,  dafs  der  russische  Hof  mehr  für  die  verschiedenen  anderen  Staaten 
sorgte  und  die  Interessen  Rnfslands  aus  den  Augen  liefs.  —  Derselbe 
Vf.***)  zeigt,  dafs  die  Zurückweisung  Napoleons  bei  seiner  Werbung  um 
die  Hand  der  GrofsfArstin  Anna  Paulowna  den  Wechsel  des  politischen 
Systems  zur  Folge  hatte:  der  beleidigte  Franzosenherrscher  wandte  sich  an 
Osterreich,  welches  ihm  schon  lange  die  Hand  einer  Erzherzogin  angeboten. 

Von  den  Arbeiten  zur  finnländischcn  Frage  heben  wir  den  Brief  Her- 
maus e  n  ^ '^*')  hervor,  welcher  nachzuweisen  sucht,  dafs  die  Finnlflndcr  in 
ihreu  liechten  vor  der  Annexion  durch  Rufslaud  den  Schweden  vollständig 
gleichgestellt  waren,  dafs  die  Gesetze  der  Jabro  1772  und  1789  deu  Land- 
stttnden  Finnlands  sehr  weite  Rechte  einrftnmten  und  dafs  es  gerade  diese 

SRIO.  70.  8t.  Petersburg.  1890.  XII,  TS«,  CXXI  8.  |[S.  T— w. :  IW.  (.l»90j, 
«;  WB.  (1890),  6;  A.  Brackner^  RR.  19  (Bahland  n.  F^kni«li>.]|  —  IM)  N.  8«hll4«r, 
Ko->iii  w  pja  otnüschnnijndi  k  EwTOT>e  w  znr.«twowanie  Ali<XTTir!rn  I.  fRufsland  in  seineTi 
BeziuliUDgen  zu  Karopa  noter  d.  Regi«nuig  Alexanders  L):  Bü.  (1890),  1,  S.  148 — 2S1.  — 
137)  9-  TatUehtBcliew,  Hirowo)  rud«!  Ot  TflRtta do  Brferta  (D.  WaltMlaof.  Ton  Tlkit 
big  Krfurt' :   RW.  i  l8'J(r.  3,  4.  —   138)  Tnjnaja  pere)>ie8kii  o  predpolagawschcmssj» 

brakd  Napoleona  s  ivelikoj  knjaahnoj  Annoj  Pawlownoj  (D.  geheim»  Korrespondenz  ttber  d. 
bMMobügta  Ywbolimtang  Napoleon«  L  «.  d*  OfolkfUnite  Anna  PmIowim)«  BA.  (1890).  9, 
&  6—89.  — >  IStl)  Hermiiiisoii»  K  wopnin  «  Mkomdi  Fiii4>iMfii  (Z.  Frag«  ak«r  i. 
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Gesetze  waron,  dio  Alexautler  T.  bei  dor  r.pstätifinntr  der  finnlJlndisclirn 
Konstitution  im  Auge  gehabt  habe.  Auch  Boronius'^"  weist  nach,  dafs  der 
Kaiser  alle  Grundpeset'/e.  Finnlands  bestfitiiron  wnlUo  inid  nii'lit  nur  einzelne. 
Ordin***)  weist  in  einer  neuen  Arbeit  darauf  hin,  dal's  auch  zur  Zeit  der 
schwediBcheD  Oberherrschaft,  also  wfthrend  der  GeUnng  der  Gesetze  von  1772 
und  1789»  der  schwedische  König  eine  solche  Macht  hatte,  dafs  sogar  jetzt,  wenn 
man  auch  die  finnländische  Antonomie  anerkennen  sollte,  die  Reorganisation 
der  Zölle,  des  Post-  und  MQnzwosons  voUständicr  in  der  Hand  der  russischen 
Uegieran^  liepren  mfl^^so.  (Diese  Keformen  sind  auch  bekanntlich  in  Angrift' 
gonomnieu.)  Der  finnländische  Senat  sei  nur  ein  Exekntiv-Organ  der  russischen 
Kegierang.  —  In  einer  anderen  Arbeit  schildert  derselbe  Vf.**-)  die 
Geschichte  des  finnlfindischen  Uflnsweeens.  —  hie^  seien  anch  einige  Be- 
sprechungen fies  im  vorigen  Jahre  erschienenen  grofsen  Werkes  desselben 
Vf.  erwähnt. —  Korkunow**')  weist  nach,  dafs  Finnland  weder 
dnrch  eine  Hon\-  noch  eine  Personalunion  mit  Rnfsland  verbunden  sei. 

Erwähnen  wir  einige  kleine  Beitrage  zur  Geschichte  des  Jahres  1812. 
Die  i^nuuerung  au  das  S  ordringeu  der  Franzosen  iu  Woifsrnfslaud,  ihren 
Rückmarsch  und  die  Schilderung  des  Lagers  bei  Drissa  in  nltrapatrlotiscbem 
Tone.'^*)  Femer  die  Erinnerungen  Koslowskijs^**)  an  die  3  ersten  Tage 
der  Franzosenwirtschaft  in  Moskan,  der  Fran  Solotuchina  *^°)  über  ihre 
Reise  nacli  den  westlichen  Gonvemcnients  zn  ihrem  Manne  und,  die  inter- 
essantesten von  diesen  allen,  ErinTit  runtren  eines  Gutsbesitzers'^*)  aus  Pensa, 
welcher  die  Organisierung  der  PeM?.aM  iien  Landwehr  schildert,  dann  den  Zug 
nach  Polen,  Schlesien  u.  s.  w.  Interessant  ist  die  Schilderung  des  i^iudrucks,  den 
das  anslündisehe  Leben  anf  den  Vf.  machte:  nach  der  Kflckkehr  denkt  er  an  vor* 
schiedene  Reformen  nnd  an  die  Banernbefreinng.  —  Ein  Teil  der  Memoiren  des 
bekannten  Historikers  Michailowskij-Danilewskij^*^^  schildert  dieFinanc- 
lage  Rufslands  vor  dem  Kriej^e,  die  Thätigkeit  des  Finanzministers  (iurjew, 
den  er  sehr  \erteidi^t,  die  Schlacht  bei  Borodino,  die  Thätigkeit  Kostopschins 
und  die  Aifaire  Wereschtschagins.  Die  Thätigkeit  des  Moskauschen  Adels  nnd 
des  bekannten  Hetmau  Platow  stellt  Michailowskij  iu  einem  sehr  ungünstigen 
Lichte  dar.  —  Schilder^**)  nimmt  in  einer  kleinen  Notiz,  dorch  das 
lOOj.  Jnbilftnm  des  Geburtstages  von  Michaüowskij  veranlafst,  diesen  viel 


Gesetze  FiDDUods) :  WE.  (1890),  6,  3.  776—98.  —  Borenius,  Akiy  dJ>  wjrjaMoe- 

ni>  politftMhMkago  polosbenija  Wdilugo  KojMhMtwa  FtBljandtliago  (Aktm  s.  Avikltniiif 

Uber  d.  politische  Stellung  d.  GrorsfUratentuniB  Finnland).  HeUingfors.  1890.  |[Latkin: 
IW.  (1890j,  9.]j  —  141)  Ordin,  Finljandskija  kommissii  i  konatitozija  (P.  Finn- 
iHndisehen  Kommiationen  n.  d.  Konstitntlon):  RW.  (1890\  8,  S.  156—70.  —  i^'Zl  id.,  O 
Finljandskoj  monete  (D.  finnlündiscbe  MUnzweaen):  ib.  6.  S.  l',>6 — 58.  —  14B)  X  B. 
Gl'niskij,  WL-likoduBchiroje  pokorenije  (E.  grofsmUtige  Unterwerfung):  IW.  (1890),  4, 
S.  17 Ii  91.  —  144)  X  P.  M.,  Finljandija  i  jeja  utschresbdenija  (Finnland  u.  seine  Ver- 
fassung): ib.  C,  7.       145)  X  id.:  ZMNP.  (1890),  7,  S.  109—42.  —  146)  X  Mich  

Natscbalo  Fiuljandskich  pritjn-'akij  iD.  Anfang  d.  ßmilätidlsehen  Forderungen^ :  RA.  (1890\ 
7,  S.  289— 804.  —  147}  Korkunow,  Welikoe  knjaahestwu  Fjuljandakoe  \D.  Grofs- 
farstentnin  Finnland):  JoriditaeliMkaja  Ljetopis  (Joristiaebe  Chronik)  (1890),  4.  —  148) 
M.  Schamseh nra,  Belorusskija  predantja  o  1812  gode  rW«i8rti<t»ii<che  Erinnerungen  an  d. 
Jahr  1812):  RA.  (1890),  7,  S.  821— 80.  —  149)  G.  Koslowskij,  Moskwa  w  1812  g. 
Mojataja  ftansflsami  (Moskau^  im  Jalire  1819  v.  d.  Fransoeen  eingenommMl)  r  BS.  (1890), 
1,  S.  105  — 11.  —  150)  A.  I.  Solotucbina,  Sapisski  (Memoiren):  ib.  8.  1—20.  —  161) 
Wospominaoija  weter^na  1813/4  g.  (ErinoaruogeD  e.  Veteranen  d.  Jahre  1813/4):  Arbeiten 
d.  8Mratowadi«a  ArehiT-Kommiition  (Tnidf  Siaratowsko)  AkUtboJ  ConniMti)  8,  Ll«f.  1. 
— 152)  A.  Miehailowski  j-Danilewskij,  Sapi^k!  Memoiren):  IW.(1890),  10,  S.  IflO  88. 
—  15S)  N.  K.  Seh  Uder,  A.  I.  MichaUowakij-Danilewak^:  ES.  (1890),  11,  S.  524—84.  — 
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gescholtenen  Historiker  in  Schutz;  er  weist  darauf  hin,  dafs  alle  Arbeiten 
deaselben  im  Mb.  eine  nbOTttns  strenge  Censor  aeitem  des  Ksisns  wa  bMtehen 
hatten  und  nach  einer  solchen  ihre  frohere  Form,  oft  ancfa  den  Inhalt,  voll- 
ständig verloreu.  Aufser  seineu  gedruckten  Werkeu  hinterliefs  Michailowsim 
ein  kolossales  Material  zur  Geschichte  Alexanders  I. :  20  Bände  Memoiren 
aus  den  Jahren  1808—  27,  IW,9,  1831.  Höchst  interessant  sind  die  jetzt  pe- 
druckioii  Memoiren'**'»  au>  drm  Jahre  1816,  in  welchem  er  seine  Heise 
mit  dem  Kaiser  durch  Kuisiaiid  machte. 

Die  kaiserlidien  Reskripte,  Ukase  nnd  einiges  ans  den  Beaehungen 
AraktsehejewB  isn  verschiedenen  Personen  ist  für  den  Historiker  des  Jahres  1813 
nicht  ohne  Interesse.^**)  In  derselben  £dition  finden  wir  Dokumente  znr 
Geschichte  der  russischen  Verwaltung  in  Taruopol  (1810/1),  iu  der  Moldau 
und  in  der  Walachei  i^lKHi — 12"^  und  einiges  zur  Geschichte  der  Annexion 
Finnlands  (1809  —  15).  Auf  Grund  der  in  den  letzten  Jahren  erschicuenen 
Memoiren  (bes.  de  Sanglens)  schildert  Jushakow*'^*^)  den  Sturz  des  allmäch- 
tigen SperanskiJ.  —  Karxow^*^  beweist,  dab  der  Gedanke  der  Errichtnng 
jener  berftchtigten  Militirkolouieen  Udit  Araktschcöew,  sondern  Aleiander  J. 
selbst  gehörte,  dafs  dieser  Gedanke  theoretisch  sehr  lobenswert  war,  und  ver^ 
teitiii^r  fiie  Administration  der  Kolonieen.  —  In  dem  von  Schilder  heraus- 
gcgebrii  ti  Abschnitt  der  Meoioirou  von  M  ic  hailowskij finden  wir 
einige  Episoden  zur  Geschichte  der  Thronbesteigung  Nikolaus'  I.  W  ährend 
des  An£Mandes  in  Petersbnrg  war  Michaüowskij  im  Saden  RnMands  (in  Krement- 
schng).  Er  beschreibt  den  Arrest  Peitels,  den  An&tand  des  Tschemigowschen 
Eogiments  unter  Pestel  u.  s.  w.  Ansftthrlich  werden  die  Ereignisse  des  Jahres- 
schlusses von  1825  und  des  Anfangs  von  1896  in  der  Biographie  Rylejews  er- 
zählt.'*'^'') —  Die  Abdankung  Konstantins,  die  Ankunft  Nikolaus'  in  Warschau, 
den  Vorabend  der  Revolution  tindou  wir  iu  den  Memoiren  O  d  i  n  z  o  w  s  ,^*'') 
die  Kreiguisse  der  Revolntiou  selbst  iu  den  Memoiren  eines  AuiäUudischen, 
Mochnatskij^*^}  (der  Anfang  dieser  Menoiren  ist  berdts  18S4  in  BS. 
gedmckt).  Der  sweite  Band  der  Biographie  Paskewitschs^**)  bringt  viel  Neues 
zur  Geschiciite  der  Eriegsereignine  der  Jahre  1826/7;  wir  haben  zum  ersten- 
mal eine  systematische  Darstellung  des  persischen  Krieges  in  einem  ganz 
andern  Lichte,  als  in  den  Memoiren  Murawjows.  \V.  K.  P.'"^)  weist  darauf 
hin,  dafs  iu  der  Laufbahn  I\askowitschä  der  Gllickszut'all  nicht  ohne  Bedeutung 
gewesen  sei;  er  hebt  feruer  hervor,  welche  unwürdige  Rolle  Faskewitsch 
Jennolow  gegenOber  gespielt  hat,  als  er  vom  Kaisw  geschickt  war,  um  den 
letzteren  zu  iLberwachen.  —  Fflr  die  Geschichte  des  Eiieges  im  Kaukasus  sind 


164)      woapomlntBlJ  IQelMjIowtkAgo-Diinilewtkafo  (Am  4.  BrianenuigMi  lllduiUowim- 

DanilewBkiJa) :  RW.  (1890),  9,  10.  —  155)  ^Hcmik  istoritscheskich  nTateriilow,  iswlet»chen- 
syeh  if  «rehiwft  Sflobatfreonoj  Ego  Imp.  Wel.  I^aoz.  ^Sammlung  tust.  Materialien,  ftotnommea 
AnhiT»  d.  K«iMrli«h«D  Kandel).  Bd.  8.  8t.  Petenbuig:.  1690.  —  IM)  HL  Jti«h«k««, 
Padonije  Speranekago  (D.  Sturz  Spuranskijs) :  RM.  (1890,  11,  S.  III — S!.  —  157)  Karzow, 
O  woonoych  poBseleogach  grafa  Araktacheewa  (D.  MiliULi-KolonieeD  d.  Grafen  Araktacbejew) : 
KW.  (1890),  9,  8,  7.  —  158)  AliehallowakiJ'DanllewaklJ,  Wstapleoije  na  preatol 
Imperatora  Kikolaja  T  (D.  Thronbesteigung  Nikolaus  I.):  RS.  (1890),  11,  S.  489  — 523.  — 
159}  A.  S»irotinin,  K.  F.  Rylejew:  RA.  (1890),  6,  S.  113—208.  —  i^ff)  A.  A.  Odio- 
BOw,  Sapliekf  (Hemoiren) :  RS.  (1890),  1,  S.  21—84.  —  161)  Uoehvatkij.  SapiaikL 
Polakoe  wosstanie  1830,1  g.  Memoiren.  D.  polniache  Anfatand  1830/1):  ib.  8,  S.  681 — 711. 
*"  162)  Sc^ttcharbato  w,  Genaral-Feldmarachal  kigai  Paakawitacb,  ego  actiiBn  t  dffjatal- 
BOat  (Gaaaral-FaUnaiaahaU  SM  Faiktwitach,  aai«  tabtn  v.  Wirkan).  Bd.  2.  Aug.  18SS 
bU  Okt.  18S7.  8t.  Fttanbttig.  1890.  SSI,  S7B  &  [{KW,  (1890)»  5.J|  —  lü)  W.  X. 
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die  Briefe  W  orou/.ows  an  Jermolow*'*)  interessant;  sie  beziehen  sich  auf  die 
Zeit  von  dem  berühniten  Zag  gegen  Darga  bis  zur  Aukuuft  Alexanders  II. 
im  Kankaeos  und  sind  zar  Cliaraliteriatik  JemiolowB  wichtig;  noeh  nekr 
sind  68  die  Antwortaclureibeii  Jermolows'**)  aof  die  erwihnton  Briefe; 

zusammen  mit  diesen  sind  die  Briefe  des  FQnten  Zizinnow  an  Woronzow, 
und  der  Briefwechsel  des  letzteren  mit  Arssenjew  und  Marin  abgedruckt. 
Nikolai'**)  in  einer  ausführlichen  Darstellung  des  Zuges  gegen  Darga  ver- 
teidigt WoronTiow  gegen  Vorwürfe,  die  ihm  wegen  des  Mifsliogens  dieses 
Unternehmens  gemacht  wurden.  Unsere  Kämpfe  in  Dagestan  (1830/1),  in  Kuban 
(1845)  and  die  KAmpfe  Im  Kaukasus  im  Jalire  1846  schildert  Dvbrowin.^*^ 
Viel  Interessantes  geben  nns  die  Erinnemngen  B  o  rosdi  n  s  ****  ^**)  an  llnmirjew, 
an  seine  Sendung  nach  dem  Kaukasus,  sein  Verhältnis  zu  Woronzow  und 
Barjatinskij  und  sein  Auftreten  im  Kaukasn«^.  Hier  seien  auch  dio  Fort- 
setzunpen  der  Biographieen  der  Eroberer  des  Kaukasus  (Twiihnt,  des  Fürsten 
liarjatmskij  und  des  Grafen  Jewdokimow.  —  Sisserman'"^}  spricht  über 
die  Grfindnng  der  Gesellschaft  zur  Wiederherstellung  des  orthodoxen  Glaubens 
Im  Krakasns  und  schildert  das  Leben  Baijstlnsldijs  nach  seiner  Entlassung 
aus  dem  Kaukasus.  Oreus^'')  bebandelt  die  Ereignisse  der  Jahre  1863/4  im 
Kaukasus,  die  Eroberung  des  letzteren  und  das  Leben  des  Grafen  bis  zum 
Tode  (1873).  —  Sehr  wenig  schmeichelbnfte  Schilderungen  der  russischen  Ge- 
sellschaft und  der  Hussen  überhaupt  huden  wir  in  dem  veröflfentlichten  Ab- 
ücbnitte  der  Memoiren  (ragerns*'*)  aus  dem  Jahre  1889.  —  Viel  Charak- 
teristlscbes  ar  Geschichte  der  russischen  Gesellschaft  wihrend  der  Regierung 
Nikelaus*  im  dritten  Band  der  Biographie  des  Historikers  Pogodln*^*)  (18a0|fl). 
—  Beiträge  zur  Geschichte  des  Schisma  (Raskol)  finden  wir  in  den  Beridtten 
zweier  Beamten*'*'*'*)  (des  Grafen  Tschapskij  und  eines  ungenannten), 
welche  im  Jahre  IB^i*^  von  der  Regierung  gesandt  waren,  nm  das  Sektenwosen 
zu  untersuchen  und  die  Kampfmittel,  die  mnn  gegen  dasselbe  bisher  ange- 
wandt hat  Beide  Berichte  geben  eine  scharfe  Kritik  des  Auftretens  der 
{Geistlichkeit  in  dieser  Sache.  Ein  reiches  Material  zur  Geschichte  der  ersten 
Ifilfte  des  Jh.  finden  irir  In  der  Korfespondenz  Zkrewskys  mit  dem  Forsten 
P,  Wolkonskij  (1815—52),  Jermolow,  Rostoptschin,  M.  S.  Woronzow*'»»)  u.  a.; 
f'beneo  in  der  Korrespondenz  M.  Woronzows  mit  Benkeiidorf  und  Marin.'"'*'') 
Ein  Offizier  Alezejeuko  *'^)  weist  in  der  Beschreibung  des  ungarischen 


OB£«da  Hrmolowa  (D.  Oberwacbung  Jermolowe):  IW.  (1890),  7,  S.  165  —  79.  —  164)  Pis«nM 
knj«sja  II.  S.  Worontow«  k  A.  P.  Ernwlowa  (Brt«f«  d.  FUnten  M.  8.  Woronsow  «n  A. 

Jermolow):  RA.  (lläSO".  ^4.  —  165)  ArclÜT  knjasja  Woroniowa  (D.  Archiv  d.  Fürsten 
Woronsow).  Bd.  86.  UoaUa.  1890.  |[W.  M.:  SW.  (1890).  4.]]  —  166)  A.P.  IfikoUi, 
Tt  wofponJiwBiJ  o  WMj  •fatnl  (Atu  d.  ErianwraiigMi  mdiiM  Ltbrat):  RA.  (1890),  8, 
S.  248 — 78.  —  167)  Dabrowin,  Otscherki  Kawkasskoj  wojnj  (Bilder  an«  d.  Kankasaa- 
kriege):  SW.  (1890),  8,  10.  —  168)  K.  A.  BorOBdin  .  Woapominanija  o  N.  N.  Mnrawjawa 
(ErhmeraiiKen  an  N.  Marawjflw>:  TW.  (1890\  l;2.  —  169)  X  id.,  Lesginako«  woaatanfe  w 
Kaebetii  w  1863  godn  (D.  Aufatand  d.  Leaginen  in  Kaohetien  im  J.  1868):  RW.  (1863^,  7,  9. 
—  170)  A.  Siaaerman ,  Feldmurschal  kojaa  A.  I.  Barjatinakij  (Feldmaraeball  Füret  Barja- 
tinakij):  RA.  (1890\  11/2.  —  171)  I.  Oreua,  Graf  N.  1.  Jewdokimow:  RS,  (1890%  2, 
8.  4SI  — 95.  —  1T2)  Oaßiorn,  Sapiaaki  (Memoiren  :  ib.  S.  3.J1— 39.  —  17$)  N.  Baraau- 
kow.  Shii»n  i  trudy  M.  M.  Popodlna  i'D.  Leben  u.  il.  Thitigkelt  Pogodina).  Bd.  3.  St.  Pcter«- 
biirg.  i8ä0.  {[U.'G  — akij:  IW.  (l^S^U),  5.]j  —  174)  Tachapakij,  Sapiaeka  o  raakole 
W  J«r<Ml*W«koj  gabernil,  w  perwoj  polowine  19r>  weka  (Gataehten  Uber  d.  Raakol  fm 
Gonvemem^nt  Jaroalawl  in  d.  ersten  ITalfle  i\.  19.  .Ih.  :  Jaroslawakaja  Starina  'D.  alt« 
Jaroaiawl)  Lief.  ö.  —  175)  J»ehontow,  Hateriaiy  lilja  latorii  raakoU.  äapiaaka  o  raskol« 
po  popowMditMailB«  (Materialien  s.  Oeieh.  d.  Raikol).    (Arbeiten  d.  RjaMUiedien  Arohir- 
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Kriegs  von  1849  nach,  dafs  Nikolaus  ÖBterr^ch  aeino  Hfllfe  nur  gewlhic 
hat,  am  den  Aufstand  seiner  polnisdieii  Provinzen  zu  Terbllten.  —  Znr  Ge- 
schichte des  Krimkrieges  gehören  die  Briefe  eines  Offiziers  Komstadivs,*^^ 

der  bei  der  Belagerung  Sebastopols  starb,  die  Erinnerung  au  den  Donan- 
nbcri^ang  und  die  lielagerung  Silistrias und  manches  auch  iu  den  Me- 
III  iii-n  Dehos.  (In  der  Zeitschrift  Russkaja  Starina  für  1890.  —  Eine 
Charakteristik  politischer  Beziehungen  Kufslauds  zum  Westen  giebt  eine  l^e- 
spreehimg  des  Sybelseheo  Werkes  voa  Filtppow.^^*)  Der  Vf.  weist  diranf 
hin,  dafii  der  Kaiser  Nikolaus  fttr  die  InteresBon  Prenfsens  ebenso  wie  fnr 
die  eigenen  besorgt  war;  femer  darauf,  dals  das  Augenmerk  des  Kaisers 
baiipfjinohlich  darauf  gerichtet  war,  konscrvntivp  Trinzipien  aufrecht  zti  er- 
halten, wälirond  die  speziellen  Interessen  Kufslauds  auf  dem  zweiten  Plaa 
blieben.  —  Die  Beziehungen  (Österreichs  zu  Rufslaiui  während  des  Krimkrieges 
werden  vou  Fetrow-^*^;  uuteisucht.  Der  Vf.  lial  zum  erstenmal  dio  Be- 
richte der  rassischen  (Wsandten  in  Wien,  Gortschakow  «nd  Titow,  benatzt 
Er  zeigt,  wie  Österreich  darch  seine  sehwankende  Politik  weder  RnibUuid 
befriedigt  hat,  mit  dem  es  entschlossen  war  keinen  Krieg  zu  fahren,  noch 
die  Westmäcbtc :  alle  deutschen  Staaten  waren  mit  der  antirussischen 
Politik  Österreichs  buchst  unzufrieden.  Der  Vf.  legt  ferner  den  Kintliifs  dar, 
weichen  der  Gang  der  Belagerung  SebastopoL»  auf  die  Friedensverhandlungeu 
ansflbte.  Die  Lage  des  verbündeten  Heeres  war  eine  solche,  dalis  Napoleon 
bereits  die  Belagemng  anfgeben  and  die  Krim  rftnmen  wollte.  Da  erfohr 
der  preo&ische  Minister  Manteuffel  (dorch  einen  Spion)  den  Inhalt  der  Briefe 
des  Militäragenteu  Mtlnster  in  Petersburg  an  den  General  (xerlach  und 
machte  sie  dem  französischen  Botschaftor  iu  IJerliu  bekannt.  Die  aus 
dieser  Korresponden/,  erhellende  verzweifelte  Lage  KufsUnds  bewog  Napoleon, 
die  Belagerung  fortzusetzen. 

Die  wichtigste  Erscheinnng  snr  Geschichte  Alexanders  IL  spedell,  ist 
der  swdte  Band  des  Ssemenowschen'*')  Werkes,  welches  nns  mit  dem 
Gang  der  Arbeiten  der  Redaktionskommissionen  in  der  zweiten  Periode 
ihrer  Thätigkeit  bekannt  macht.  Sehr  gut  wird  die  Stellung  des  Kaisers 
zum  Reformwerke  charakterisiert;  der  Vf.  erzählt  den  Eindruck  dos  Todc'« 
l\osto\v/,e\vs,  die  Wahl  des  neuen  Präsidenten  Grafen  Panin  und  giebt 
eiue  Charakteristik  deüselbeu;  kein  Freund  des  Emauzipationswerks  wurde 
er,  wie  Ssemenow  meint,  anseisehen,  well  er  darch  seine  blinde  Ergeben- 
heit dem  Kaiser  bekannt  war.  In  den  Beilagen  sind  Briefe  und  Gutachten 
Bostowzews  Terftfrentlicht  —  Jassinskij ^**)  und  Tankow^**)  schildern 

Kommitrion,  t.  4)  Rjuan.  1890.  —  175*)  SRIO.  78.  St.  Petersburg.  1890.  XIV. 
XVI,  616  S.  —  175^)  Arcliiw  WoroDEOwa,  t.  85  (Archiv  d.  FOrtMn  Wwonzow  .  Moika«. 
1?89.  XX,  .102  S.  —  17ft)  A.  A  1 L' X  e  j  ß  tj  k  u  ,  WüMporT-.in.Tnlja  starn'jo  sslusliaki.  \Veng*r?- 
kAja  wojna.  (Erinneruuguu  u.  Veteranen.  D.  Krieg  ui  l  ngiini  :  ILV.  ;,18i*i>;,  10,  Jv.  161 — yi^. 
—  177)  Komttadiue,  OssashdeDB^j  Ssewastopol  (D.  belagerte  Sebastopel);  RS.  ^1890% 
4.  S  8.'-  lOü.  17S)  A.  Streng,  Na  Dunaje  i  pod  Ssilistriej  w  1854  goAn  lAii  >!. 
Donau  u.  bei  Siliutria  im  J.  1854):  ib.  12,  S.  6tiö — 78.  —  179)  t'ilippow,  Hoetija 
i  N«iiimkija  derehawf  w  1840—60  godaeh  (Bvfsland  u.  d.  dtutMbm  MSobto  tn  d.  JshNa 
1841  -61):  l\V.  (1890),  2,  S.  374  —  405.  —  180)  A.  Potrow.  Rtisjkijo  di-Vn-nt;, 
Weotkiob  konferenzijaeli  1856  goda  ^D.  ruaeitcben  Diplomaten  auf  d.  Wie&er  lv«>oter«iiz 
d.  J.  1S6&>:  II».  4/6.  —  181)  N.  Sivmanow.  Oswobotlidenl*  kmljan  w  tantwowani« 
Imp.  AlexnruJrft  II.  iV.  Baucrnb'-'frf'itniir  uTitt  r  d.  Regierung  Alexandert  11.)  Bd.  2.  St.  Peters 
borg.  i«»0.  \[ü.  G  — »kij:  IW.  (.löSJO;,  6;  KW.  (1890)»  4.Jj  —  188)  M.  Jassintkij, 
Wolava^A  pomeiobtecbitaebleh  krai^  Kiswakoj  gubernii  w  18S6  g.  (t>,  0BrahMi  d.  gHta> 
kerrliehaa  Baaem  im  GonTemement  Kijew  im  J.  1855):  Tnidy  btoritMli.  ObMdUMh.  Lcto- 
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die  Baaernuurulicu,  der  erste  vor  der  Bauernbefreiung,  der  zweite  nach  der- 
selben. In  beiden  Fällen  sind  falsche  Gerächte,  die  unter  den  Bauern  ver- 
breitel  wurden,  Ünaebe  der  Unroltea  geweaen.  —  Eine  ganse  Reihe  Arbeiten  Ist 
den  Kriegaereignitten  dieser  Regiemng  gewidmet;  wir  erwfthnen  einige. ^**~^*^) 

Eine  ganze  Reihe  verBchiedener  oft  sehr  werkveller  tfemoiren  zur  Geschichte 
des  19.  Jh.  müssen  wir  des  Mangels  an  Raum  wocon  mit  Stillschweigen  über- 
gehen; die  meisten  verdanken  wir  den  Zeiischntien  'Russkaja  Stariüa'  und 
'Kuäskij  Archiv*.  Eine  gute  Obersicht  der  wichtigsten  derselben  ündet  der 
Leser  in  den  Anfsätaen  von  A.  W — n. 

Md-  und  Westru/lBiandB  In  der  Bemmlnng  von  Memoiren^*^)  von 
AntonowitBcli  herausgegeben,  erhalten  wir  die  zur  Erkenntnis  des  innwen 
Lebens  Litauens  wichtigen  Memoiren  Michail  Litwins,  einen  Auszug  aus  den 
Memoiren  Vigeners  und  Gorezkijs,  sowie  das  Tapobuch  Ljassotas.  —  Wladir- 
mirskij-Budanow,'"*)  giebt  auf  Grund  der  Akten  des  Centrai-Archivs 
in  Wilua  eine  Geschichte  des  Gewohnheitsrechts  in  scmer  Anwendung  auf 
daa  Familien-  nnd  Ehereeht  Znr  Gesehlehte  des  pofaiiachen  Grondbeaitaee 
in  Kieinraaaland  ist  intereaaant  eine  Wiedergabe  der  Arbeit  BoUea^**) 
(Po  inkarsyi  kozackiej).  In  der  vonKamanin  nnd  latomin'®')  heraus- 
gegebenen Sammlung  sind  am  iutercssantostcn  die  Materialien  zur  Geschichte 
der  städtischen  Selbstverwaltun l'  nach  dem  Magdeburger  Rechte  um  die 
Mitte  dos  16.  Jh.).  —  Das  Wrtk  des  Ukrainophilen  Kulisch,'"^;  welches 
gegen  iiogdan  ChmeluiLzkij  genciitel  ist,  rief  eine  Erwiderung  von  Profeäsor 
Karpow*''*')  hervor.  Wilufend  Knüsch  nachweisen  will,  daOi  Chmelaitxkij  ein 
Terrftter  war,  nicht  nnr  an  KleinmJaland,  aondem  anch  an  M oekan,  beweist 


pUza-Nost«ra  4.  —  18$)  Tankow,  Krestjaoskij«  wolnenija  w  Karskoj  gubernii  w 
186*2  godu  (D.  BaaernanrahATi  !ni  Gourameroent  Kursk  im  J.  186.2):  IW.  (1890),  8,  S.  348 
hi»  879.  —  184)  X  A.  K.  M.,  Dwadutiletie  wtjatija  TaschkenU  (P.  -.>,^J.  TubiUlum  d. 
Bnnahme  T««chkents)  flRßf.— 001:  RW.  '18^)0^.  f>.  S.  -211  -  3?.  -  185)  <  A.  N.  P., 
26-letoja)a  godoWB«ht»china  wsjatija  TanclikentA  \D.  2b  j.  Jubiläum  d.  EiDiiahwä  TascbkeoU): 
RS  (1890  .  6,  S.  r)(il-71.  ^  1S6)  X  Koljubakin,  Eriwanskij  otrj»d  (D.  Eriwuuohe 
Corp«  «,  IRG.  12.  N.  239  d.  Kt-I. :  .SW.  (1890  ,  G's.  -  1H7)  X  Ostapow,  U  sapieaok 
utjchastDika  wojny  1877/8  gg.  (Aus  d.  Memoiren  e.  Käiunft^rs  im  Kriege  1877/8.)  Schildert 
d.  Kanpf  «n  d.  Sdiipka-Pass :  ib.  3/5,  8-  10.  ~  Igg)  X  I.  8.  I  waaow,  Bolgutko«  opolt- 
»clienie  vr  1876/8  f!g.  V.  bulgariache  Landwehr  1878/8):  KS.  (1890).  5,  S.  413—37.  (S. 
JBU.  12,  N.  -286  d.  Ret.  Ke  «arde  darauf  hingewieMo,  dafs  d.  Vf.  d.  Üalgaren  idealUiert 
tt.  d.  FlIraUD  Tacharkaadkij  nDteriebltst.)  —  189)  X  P.  Hstvejaw,  Sapimkft  knjaajs 
W.  A.  Tscherkaseks^o  o  Bol>mrii:  RW.  (1890\  12.  301  —  15.  (P.  Vf.  tritt  aijf  als  Ver- 
teidiger d.  Fanten  Tseberkaaskij  a.  TeröffentUcht  e.  Meraorandam  desselben  Ober  ßal^ien» 
wMm  d.  KdMT  mitorlirtltat  ward«.)  —  IM)  X  O.  Bobrikow,  UtMhMtlJ«  SawbU  w 

lioaslodiiej  wojne  fD.  Teilnnhine  Serbions  am  letzten  Kriege):  ib.  10.  —  191)  X  P.  Kalitin  , 
Aolial-Tekinskaja  expedisija  ^D.  Expedition  t.  Acbal-Teke):  ib.  6.  —  192)  A.  W — n, 
latorltMhMklJa  Nowwtt  (Hiit  Ktaheiton):  WE.  (1890),  6/6.  —  198)  Id.,  Litmtnrajja, 
UMpominanija  i  'ptTepissktt"  i  Litlurnrische  Erinnorungen  u.  Korrespüiidenz'ni'! :  ib.  10/2. 

19^  Mmnuarjr,  otnoa^aacbtachieaija  k  istorii  Jasbooj  Ruasi  (Memoiren  z.  Ueacb.  Sttd- 
Bvftlanda).  Lief.  1.  16.  Jh.  Kiew.  1860.  III,  190  S.  —  195)  K.  F.  WUdimirakij. 
Baden  ow.  Tsehcrty  8»cintjiia^'.i  pniva  Sapndiiüj  Ro»sii  w  polowine  16  etol.  (Beitrüge  t. 
Familienrecht  d.  weatlichen  Ruralanda):  Trudy  latoritacb.  obachtseh.  Letopiftza-Neatora.  Bd.  4. 
—  196)  (N.  M.),  PolMMbJe  w  17  i  18  wi  K&  (1860),  9,  11/2.  —  197)  I.  Kamsnin  i  H. 
I Storni n,  Sbornik  istoritscheskich  materialow,  iswletaehannyeb  ia  drewnicb  aktowych  knig 
Kiewakago  Zentralnago  Arcb.  i^Sammlang  bist.  Materialien  aas  d.  Central-Archiv  in  Kijew). 
Kiew.  1890.  |[J.  Seb.:  KS.  (18901.  ll.]|  —  198)  Kaiisch,  Otpadenije  Haloroaeii  ot 
FolMiii  (Abfall  Kleinrufslands  r.  Poleoi.  (D.  Werk  urschien  in  d.  TOIDR.  fUr  1888  IMS 
n.  separat  r  Moskau  1890.  Es  ist  v.  d.  ;^enannl^n  Gesellschaft  trotjs  seiner  Tendenz  auffrenornnren 
worden,  naiuentlich  d.  tai<sntvoll«u  i>mr»t«liung  wegen.)  —  199)  K.arpow,  Z.  ächuU 
Bagdtn  Clm«lBtlikija,  in  d.  TOIDR.  a.  ««p.:  MMkaot  1890,  im  AiiAng«  d.  geonntea  Ge- 


Digitized  by  Google 


1 


111,206  §        BuMaad  (1890).  Braudo. 

Karpow,  iial'ä  Chmelnitzkij  uio  au  Verrat  dachte  uud  immer  selbst  deu  Zareu 
von  seinen  Verhandlnngen  mit  der  Tflrkel  wissen  lieft.  Anch  nimmt  er  die 
Persönlichkeit  ChmelnitsMjs  sonst  In  Sehnte.  Er  beweist,  dftfs  Kolisch  keine 

Ahnung  von  den  neneu  Quellen  hat  und  dafs  die  Akten  für  die  JahfS 
1(>.'>4T)  s.  .U\(r.  12,  III,  17H'""''*)  absii-htlidh  ausn:oIas8en  wordea  sind.  — 
W  ost  o  k  I  V  weist  am  Schick«5alo  /woior  Anführrr  der  aufstAndischen 
Kosaken  nach,  dafs  die  Moskauschi'  IvcLrieruiicr  denselben  gcgenQber  durch- 
aus nicht  so  grausam  auftrat,  wio  man  auuiinmt. 

Wfthrend  alle  Historiker  behaupten,  dab  die  Sendung  Schaklowityis  tn 
Mazeppa  im  Jahre  1688  den  Zweck  verfolgt  hätte,  ansrafonchen,  iftwiefern 
man  auf  die  Kosaken  und  auf  deu  Hotman  selbst  —  aus  Aulafs  des  beab- 
sichtigton Krieges  —  sich  verlassen  könnte,  weist  Wostokow^"')  auf  Grund 
des  von  ihm  aufgefundenen  Gesandtschaftsborichts  Schaklowityis  nach,  dafs 
der  wirkliche  Zweck  der  Gesandtschaft  war,  Mazeppa  wegen  des  bevor- 
stehenden Feldzugos  nm  Rat  zu  fragen.  Wir  erfahren,  dafii  W.  Golitzin 
in  seinen  Trftamen  sich  an  Konstantinopel  wagte ;  Mazeppa  zerstrente  sofort 
diese  Traume  nnd  schlug  deu  ganz  heBcheideaen  Plan  eines  Znges  gegen 
die  Krim  vor,  den  mau  im  Winter  unternehmen  sollte,  um  auf  dem 
Eise  in  die  Krim  zu  gelnnufn  ;  der  Plan  wurde  anjj:enommen,  aber  bekannt- 
lich nicht  ausgeführt.  —  i\nHn  interessanten  ISeirrncr  zur  Geschichte  der  Be- 
ziehungen Petci-s  zu  KleiuruMand  liefert  die  liiugraphie  Polubotoks^^^^)  os 
wird  hier  der  Kampf  des  letztem  mit  dem  Prisidenten  der  nenerriiditetea 
Verwaltnngskammer  für  KleinmAland,  Wenjaminow,  geschildert;  die  Klagen 
Polubotoks  blieben  resnltatlos  nnd  fahrten  eine  Erweiterung  der  Voll* 
machten  Wenjaminnws  seitens  des  Kaisers  nach  sich.  —  Kino  nouo  Hs.  der 
Chronik  von  Czeruigow  giebt  uns  zum  erstenmal  eine  Erzählung  der  Ereig- 
nisse der  Jahre  1704  —25.-**^^  —  Von  den  Materialien  Ratj^al ejs*'**)  orehfiren 
die  wichtigsten  (Beschreibung  der  Städte  uud  Dorfer}  dem  18.  Jh.  uud  gebeu 
viel  Nenes  zur  Erkenntnis  der  Kultur  des  Landes,  seiner  geographischeo, 
adminlstratiTen  und  Ökonomischen  Lage.  —  Ein  interessantes  Ifoterial  zum 
Studium  des  ökonomischen  F.ebens  der  Bevölkerung  Sftdruftlands  finden  wir 
in  den  Volkszählungen  der  jadischen  Bevulkernn«:  aus  den  Jahren  ITiw— 91 
in  einer  ausführlichen  Eiuleitung  sucht  der  Herausgeber  die  Hedeutuui?  des 
Materials  klarzulegen  und  die  Frage  von  dem  Einflüsse  der  jüdischcu  Be- 
völkerung in  ökonomischer  Hinsicht  aufzukläreu.  — -  Zur  Geschichte  des 
18.  Jh.  gehören  anch  die  wichtigsten  Arbeiten  auf  diesem  Gebiete,  die  Schnlgins 
nnd  Telitschenkos;  Schnlgin'***)  gab  nns  eine  ausfOhrliehe  Unteisnchong  der 


rellfchaft.  —  200)  A.  Woftokow,  Ssndb«  Wfgowdtteh  i  IwMS  Net«ch«jii  (D.  8eh{«k«l 

d.  WTKüwskii  n.  Iwnn  Notschaisi:  KS.  '189n).  l.  S.  8fi— 46.  —  201)  id  f'n=^olitwo 
ächaklowitago  k  Muepe  w  1688  g.  (D.  G«»«Ddtsoliaft  Seiuiklowityi»  an  Maxepp«  im  J. 
1688):  ib.  ft,  S.  199— «96.  —  t9t)  J.  8«h.,  fmw\  Polabotok  (1705—94):  Ib.  lt. 
J'.  — 38.  —  205)  T«ch«rniL,'nwct:aj;i  I,vtoi>iH  po  iiowomn  -»plssku  s  predislowiam  A. 
Laiareirskago  (D.  Chronik  t.  Czernigow  nach  o.  )t«iu«in  Hs.  mit  e.  Einleitung  v.  A.  Laa«> 
r«wtki)>x  ib.  4/».  —  9#4)  D.  Bftgslej.UBtwialy  dlja  istorii  ko1«filnsil  1  brU  «bwkowtkoj 
i  ottMcliasti  kurjtkoj  i  \Toroi>98h«koj  gabernij  i  Muterialicn  Qusch.  d.  Kolonisation  u.  d. 
Kaltar  d.  Cbarkowtchen  u.  T«il  Kunkaebeo  u.  Woroaeahaeben  OonTernemeoU) :  Magazin 
4.  Btot.-Ph{loloflMh«ii  0«i»ll««haft  in  Charkow  (Sborolk  Chirik«w*ka(ro  Iit»Hko-Pkfle> 
logit»oheBk«-o  Obsdit-ohe^twa  Charkow.  18'.*0.  —  205)  Archiw  Jui^o-Sapadnuj  RoJiii 
^D.  Archiv  d.  Sadwettlichen  Rufalanda).  Tl.  V.  lid.  v>.  Lief.  1.  imew.  1890.  239,1045  9. 
"  9M)  J.  8oh D 1  g  i n ,  OtMbtrit  K»UJ«wichtiebiny  po  nrittlaDiijnii  i  ifdranjin  dokvaiMtaa 
{Qfuk.  d.  K«lU«wtebtMhiiift  [m  bi«rc  d.  AsfctaiidJ  «Mb  n«v«a  «*  «iCra  Materialien):  KS. 
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letzten  der  im  lö.  Jh.  so  häufigtii  Baueruaufstündo  auf  dem  rechten  Ufer 
des  Dnjepr  (also  gegen  Polen).  Iiis  jetzt  hat  man  angenommen,  dafs  au 
dem  Aufstände  sich  hauptsächlich  vorschiedeuo  liäuberbandou  beteiligten, 
die  ohne  jegUcbea  Plan  Torgingen.  Schulgin  weist  nadi,  dafs  es  ein  wohl« 
organisierter  Banernaufstand  mit  einem  festen  Plan  war.  Die  Erdrttckimg 
des  Aufstau  Ins  tlurch  die  polnische  Regierung  war  eine  solche,  dafi  nacb 
derselben  auf  der  Ukraine  wenige  bäuerliche  Wirtschafton  geblieben  sind 
und  die  Steppen  ni  einer  Öde  wurden.  Die  Behauptung  aber,  dafs  die 
russische  üegiuruug  den  Aufstand  hervorgerufen,  widerlegt  Schulgiu  auf  da& 
entsefaiedenste.  Obgleich  diese  Bewegung  wegen  der  Untordrflckung  gerade 
jener  Rechte  entstand,  welche  die  russische  Begierang  gegen  die  polnische 
Regierung  verteidigte,  hat  sie  doch  der  letzteren  bei  der  UnterdrUckttng 
des  Aufstandes  geholfen,  weil,  wie  Schulgin  meint,  ein  solches  Auftreten 
der  Schützlinge  Rufslands  die  Sache  der  russischen  Regierung  nur  komvro- 
Tnittierto.  In  jener  Zeit  wollte  Rufsland  noch  mit  Polen  in  Frieden  leben 
uud  dasselbe  alä  Bundesgenossen  haben.  —  Telitscheuko"" '}  untersucht  die 
Bedflrfhisse  und  Wttnsche  der  verschiedenen  Stände  der  BerOlkenifig  Kleln- 
mfslands  anf  Grund  der  Wahlmandate  in  die  gesefcsgebende  Kommission 
Katharinas  und  anderer  Dokumente,  welche  in  der  Zeitschrift  'Kijcwskaja 
Starinn',  im  43.  Bande  des  Magazins  der  Russischen  Historischen  Gesellschaft 
und  im  2.  Bande  der  Geschichte  des  neuen  Klcinrufslands  v  on  Skalkowskij 
veruffeutlicht  sind.  Die  Wahlmandate  sind  vor  allem  dadurch  interessant, 
dafs  sie  den  Protest  Kleinrufslauds  gegen  die  AssimUations-Destrebuugen 
Katharinas  II.  charakterisieren;  alle  fOrditeten,  die  geset^hende  Kommission 
werde  die  Rechte  der  Bevölkerong  KleinmMinds  schmftlem  und  verschie- 
dene Mifsstäude  aufdecken.  Telitschenko  weist  eine  sehr  bemerkbare  Ein- 
mischung d'-r  Regierung  in  die  Wahl  der  kleinrnssiscben  Bevollmächtig' f?;  nud 
die  ZnsamnicDStellung  der  Wahlmandato  nach.  Durch  die  Wahlmandatc  aller 
Stünde  geht  ein  Wunsch:  mau  möge  KleinruDaland  in  dem  Zustande  ruhig 
weiter  leben  lassen,  in  welchem  es  von  Bogdan  Chmelnitzkij  unter  die  rus- 
sische Oberherrschaft  gebracht  wurde.  Da  die  meisten  adeligen  Geschlechter 
keine  Beweise  für  ihre  Herkunft  hatten  und  in  den  Regierungskreisen  die 
Überzeugung  herrschte,  dafs  es  keinen  kloiurussischen  Adel  gebe,  so  geht 
durch  alle  Cahiers  die  Bitte  nm  die  Anerkennung  des  kleinrnssischen  Adels, 
welche  Hitff  nueh  gewährt  wurde.  Sonst  dachte  aber  die  Kaiserin  durch- 
aus uichi  durau,  aus  Kieiuruislaud  eiucn  statum  in  statu  zu  machon,  und 
alle  Bitten  nm  Bestätigung  der  Privilegien  wurden  abschlägig  beecbieden. 
—  Ebenso  geschah  es  mit  den  Bitten  anderer  Stände^  die  alle  nur  von 
Privilegien  für  sich  zu  sprechen  verstanden.  Die  Resultate  dieser  Unter- 
suchung finden  eine  Bestätigung  auch  in  den  Adels-Cahiers  der  Gouverne- 
ments von  Tschernigow,  Poltawa  und  Charkow,^*"*)  von  denen  übrigens  einige 
bereits  bekannt  waren;  hier  wird  unter  anderem  um  das  Verbot  der  Frei- 
zügigkeit der  Bauern  gebeten. 

Aus  den  Beitrftgen  znr  Geschichte  Liiauent  speziell  erwfthnen  wir 
die  Akten  des  Landgerichts  von  Grodno*®*)  ftr  die  Jahre  1639,  1540,  1541/3, 


(1890),  9/8.  —  tVSy  !•  Talltiekenk«,  BtaAomjj»  nniMy  i  fb«UmiJ«  nftloroMl^n  tr 

epoeba  ekaterinskoj  komroitsii  fH.  Ber!llrfnis?o  •□.  'WHr)«''hi^  1.  kleinrats.  StJtude  ?..  Zeit  d. 
KommiMioii  d.  Kaueriu  KAtharioa):  ib.  8—12.  —  308)  ^H^O.  68.  St.  Putersburg.  1889. 
a.  1^741.  ^  SM)  Akly  WflMMlwJ  KraimlwU  (Aktm  d.  WilttMehM  K«aMttiMtos>  Bd.  17. 


§  53.  RufBUod  (1890/1).  Braudo. 


1556  n.  a.,  welebe  teidies  Material  zur  OdBcblcbte  der  knltnielleii  Ver- 
hftltnisse  jener  Zeit  geben.  In  der  Vorrede  giebt  der  Herausgeber  Snitko 
eine  Übersicht  dos  Inhalts  dieser  Akten.  —  Die  Akten  zur  Geschichte  des 

Simeons-Klostcrs  iu  Brest  sind  eine  Ergänzung  der  Dokumente  znr  Gescbichte 
der  orthodoxen  Kirche  iu  Jirest,***)  welche  im  7.  Band  der  Akten  der 
Archäographischeu  Eonimiäsiou  zu  Wilua  voröffeutlicht  sind.  In  der  Vorrede 
giebt  der  Herausgeber  Schtscherbitzkij  eine  Geschichte  des  Klosters  Ton 
Brest.  Femer  sind  in  derselben  Edition  noch  andere  Akten  veröffentlicht 
znr  Geecbiclite  der  orthodoxen  Kirche  im  wesüicben  Rnfsland,  ihren  und  der 
Regierung  Kampf  pe^en  den  Katholizismos  und  die  linierten.  —  Dieselbe 
Frage  behaudelic  das  Werk  von  Bobrowskij.-**)  Während  alle  bis- 
herigen Forscher  das  Verdienst  der  Wiedervereinifrunp:  der  unierteu  Kirchö 
mit  der  orthodoxen  dem  Kaiser  Niculaua  I.  und  dem  Metruiiulitcu  Ssemoscbno 
jEnsdireiben,  leugnet  dieses  Bobrowskij ;  er  deht  den  Schwerpunkt  des  Kampfes 
in  die  Epoche  Alexanders  I.  hinttber  nnd  h&It  fflr  die  Ursache  der  Wieder- 
Vereinigung  der  beiden  Kirchen,  l^esscr  gesagt  des  Aufgehens  der  nniertea 
in  die  orthodoxe,  den  inneren  Kampf,  der  innerhalb  di  r  ersten  seit  länirorer 
Zeit  vor  sich  ging,  den  Kampf  zwi*?cheu  dem  latinisierten  Basilianer-Örden 
und  der  au  dem  Kriecliischcn  llitus  festhaltendendeu  Geistlichkeit.  Der  Vf. 
entwirft  ein  Icbeudigeä  Bild  der  Bilduug  uud  des  Lebeuä  der  damaligca 
Gesellschaft  in  West^Bufsland,  die  Thfttigkeit  des  sogenannten  biblischen 
Komitees,  der  Freimanrer  nnd  andrer  geheimer  Gesellschaften  nnd  charakteri^ 
siert  die  Beziehungen  der  Regierung  zu  West-Knfsland.  Das  Werk  hat  eine 
herbe  Kritik  K  ojal  owitschs'-'-  "'' hervorgerufen,  welcher  überhaupt 
den  Kami)f  dn-  Hasilianer  und  der  übrigen  Geistlichkeit  leugnet.  —  Die 
Übersicht  dieser  Litteratur  können  wir  mit  dem  letzten  Bande  der  vou 
Batzuschko WS***)  herausgegebenen  Trilogie  schliefsen,  —  Im  crsteu  Teil 
des  Werkes  wird  ein  Oberblick  der  Geschichte  Weifs-RnTslands  nnd  Ldtaoens, 
von  Petrow  nnd  Malyschewskij  zusammengestellt  gegeben;  im  zweiten 
ein  Bild  der  gegenwärtigen  Lage  der  Provinzen,  der  Wiedervereinigung  der 
Kirchen,  des  Wiederauflebens  der  orthodoxen  Kirche  und  der  russischen 
Nationalität.  In  vielen  Rezensionen  wurde  darauf  hiusrewiesen,  dafs  die 
Darstellung  oft  ihren  objektiven  Charakter  verliert  und  das  Werk  zu  einem 
Pamphlet  wird.  Kuteinikow/^'*^)  kommt  in  seiner  Besprechung  dos  Werkes 
zn  dem  wenig  erfrenlichen  Schlolb,  dalb  trotz  aller  Bomfthnugen  der  Begiemng 
die  Frage  über  die  wechselseitigen  Beziehungen  der  Nationalitäten  imwest» 
lieben  Piufsland  vou  ihrer  Lösung  noch  weit  entfernt  sei. 

Zum  Schlufs  seien  noch  einige  Werke  bibliographischen  Charakters 
und  Nachschlagewerke  erwähnt.***'*'*) 


Wiliia.   IBM.   LXXm,  S59  S.  —  810)  Areheograittsche^kij  8bontk  dokiiin«iitow,  OtoOM- 

jascbtschichssja  k  istorii  Seworo-Sapadnoj  Rassi  (Aroh(iogra])hi9che  Hammlung  r.Dokainrata 
s.  Gateb.  d.  nordweatlichen  Rufslands).  Bd.  II.  Wilna.  1890.  XL,  372  S.  —  211)  P. 
Bobrowskij,  Kasskaja  greko-uniatskaja  zerkow  w  zarstwowanige  imperatora  Alexandra  I. 
(D.  russische  griecbisch-uniiorto  Kirche  unter  d.  Regierung  Alexanders  I.).  St.  rftersburg.  ISSO. 
XVI,  894  S.  |[K.  S.  K.:  IW.  Is-jo).  7;  A.  L-k:  KS.  (1890),  —  21'»)  K  oj  alowitsch: 
ZMNP.  6,  S.  21)6  —  863.  -  X  P.  Bobrowskij,  Otwet  iKk  kritiku  M.  (),  Koj&iowitscha 

(E.  Entgegnung  auf  d.  Kritik  Koj&loiritMhB) :  ib.  (1890)»  11,  S.  jn  —  M.  —  314)  Belorussija 
i  Litwn.  Istoritscheskija  ssudby  Ssewero-Saiiadiiapfo  kraja  fWestrulVlaml  u.  Litauen.  Hist. 
Schicksale  d.  Kordwestlichen  Kufalauds).  St.  retcrsburg.  1890.  \[jS.  Nowitxkij:  KS. 
(1890),  6;  A.  IJy  t  :,chkow:  RA.  (1890),  — 215)  N.  S.  Kutejnikow,  Isistoritscheakich 
•sa4«b  J»iMwUMgo  ki^  (Am  d.  hiat.  Sohkkwloa  WostnilalMids):  IW.  (1990),  i,  8.  406— S9. 
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Polen  bis  Ii 

(1889--91.) 


A.  Pawihski. 


(▼erwandtw  In  aB^w«!     •.  ^HM^Voek',  S.  51.) 


Uüscrn  Ik'richt.  der  im  on<zvn  Anschlufs  an  dou  vorliergehendeu  deu 
Zeitraum  dor  drei  l('tzt\ orflos'^fncn  J;ilire  unifassen  soll,  bei^nnen  wir  mit 
der  Ver/.oiciiuuug  schwerer  \  eiiuate,  die  wiihreud  desselbeu  die  polnische 
Wissenachaft  erlitten  bat.  Vor  kaizem  sind  zwei  Uftnner  aas  dem  Leben 
gescbieden,  die  sich  dnrch  ibre  Werke  einen  goten  Rnf  in  weiten  Kreisen 
anfaerhalb  ihres  Vaterlandes  erworben  habeu.  Zu  Warschan  i^^l  im  Ang.  1890 
Romuald  \\  Tlubo,  zu  LrmborLT  im  Febni:^r  des  fol'j:cndon  Jalirea  Prof.  Xnver 
Liske  gestorben.  UnübertroffiMi  waren  Hubes  Lcistum/en  auf  dem  histori'^eli- 
juristischcn  Gebiete,  unvergefslich  bleiben  Liskes  Verdienste  um  die  licbuug 
der  wtesenschaftlicheu  Forschung  und  des  methodischen  Geistes  in  dem  Be- 
reiche der  polnischen  historischen  Litteratnr. 

Senator  v.  Hobe  mnfs  billigermafsen  zn  den  gelehrtesten  Fachmännern 
nnseres  Jh.  gezählt  worden.  Kaum  würde  sich  ein  Rechtshistoriker  anführen 
lagf?en,  der  ihn,  was  Viol?f'itij:keit  der  Kenntnisse  und  Grfindlichkei^  der 
Fachbildung  anbelangt,  übertreffen  könnte.  Es  war  ihm  ver'jünut  gewesen, 
mehr  denn  60  Jahre  ununterbrochen  auf  dem  wissenschaftlicbeu  Felde  thätig 
zn  sein  nnd  bis  zn  seinem  letzten  Lebennnoment  fn  voller  Geistesfriacbe  pro- 
dnktiv  zn  arbeiten.  In  dcntachen  gelehrten  Kreisen,  sowohl  wie  in  französischen 
und  italienischen  gut  bekannt,  gehörte  H.  seit  langem  zu  den  gefeiertsten 
Namen  in  der  poluisrlien  R«  rhtslittoratur.  Er  begann  seine  wissensc  haftliche 
Laufbahn  im  Jahre  1825  {geh.  1803)  an  der  ehemaligen  polnischen  Universität 
zu  Warsrhan,  nachdem  or  seino  Studien  in  P.erlin  nnter  TiOitnnf?  von  Savigny, 
Hegel,  Sleticüs  u.  a.  vollendet  hatte.  Römisches  Recht  bildete  die  Grundlage  und 


21^)  Methow,  Ruskaja  IstoritMliMbija  BibliognSa  (Ratsisch«  Eist  Bibliogrrapbio 

für  18ü5 — 76).  Bd.  8:  Aliihabetiscb-Systeinatisches  Verzrichiiis  <1.  Wt^rke  in  russischer  [N — I] 
u.  in  fr«md«i)  [A—ZJ  Sprachen).  St.  I'etertbarg.  18U0.  43^  ä.  —  I^l?)  A.  Babrintkij, 
Dtrorjaniky«  rody,  irneMWiiiyJe  w  obiehtiehij  ferbowrik  WHaroMijakaj  Imptrii  (D.  Adek- 
gescblecliter,  welche  in  d.  »Ugemeine  Wappenbuch  d.  Russischen  Kaiserroichs  cincrtrapen 
«ind),  Bd.  1/2.  St.  Petwsburg.  1«90,  XXXVIII,  7ö6;  XLli,  7a5  S.  —  218)  8«  Wengerow, 
Kritiko«bio9raStoph«ikij  Slairar  rankieh  piMatal«]  i  utsehtnyeh  (Kiitiaeh-blographlMhca 
Wörtcrbuoli  russischer  Schriftsteller  ii.  G.-lvhrtiMi  .  I.i.-f.Tiinp  ^'2  Ü.  .St.  Petersburg.  1890. 
386  S.  —  319}  KntiklopeditMbeakijSlowar,  iadavraemyj  pod  redakxiej  I.  £.Audrejewskago 
(KoiiT«rwtioii»>Lexik<»n,  nntar  d.  BMlaktion  v.  Prof.  Andrejawtkfj).  Bd.  1/3.  St  Peteri« 
bürg.  1890.  Ü.54.  4*0  S.  —  220)  N.  Rokatschew,  Ofis^I  russkich  bibÜotek  i  biblio- 
graätachMkija  isdaoij«,  n«cbodjaacbt«obijassja  w  iitoritaehatkoj  i  archeologit«oh«afcoj  biblioteke 
P.  Bokalaehewa  (RtiMM«he  Bibliotheks-Kataloga  v.  bibliographisch»  Warke).  St.  P«tan> 
bnrg.  1890.  XVIII,  8»2,  XVIII  S.  —  321)  Otschet  Imperntorskoj  Poblitschnoj  Biblioteki 
(Jahresbericht  d.  KniKcrlichen  ÖfTentlichea  Bibliothek  für  1887).  St.  P«ter8barg.  1890. 
279,  23,  75  .S.  —  222)  Wiktore  w,  Opisal  rakopissnyoh  Mobranij  w  knigoehranlllMbtiehaeli 
•sewernoj  Rossii  (Beschreibung  v.  IIss. -Sammlungen  in  d.  Bibliotheken  u.  Archiven  d. 
nördlichen  Rafsland?  .  St.  Petersburg.  1890.  II,  378  S.  —  228)  Pamjatnaja  Knishka 
Moskoirtkawa  Archiva  MinUterstwa  Justizu  (Führer  durch  d.  Moakauscbe  Archiv  d.  Joatiz- 
mbiiitaHiiin«).  BCoikan.  1890.  r7,  284  S. 
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den  Ausgangspuukt  seiacr  wissouschaftlichen  Thutigkeit  und  romanischeu 
Studien  ging  er  mit  besonderer  Vorliebe  sein  ganzes  Leben  nach.  Bahn* 
breehend  in  anderer  Bichtiing  ist  eins  seiner  ersten  Werke  ans  dem  Bereiche 
des  Erindnalsredils  (Prinzipien  des  Strafrechts  1830)  geworden.  Unter  den 
Germanisten  galt  H.  als  einer  der  besten  Kenner  der  Lcges  Barbaronun. 
Seine  Untersuchungen  über  die  Lex  Salirn.  nljcr  die  Lex  Burgundionum  u.  a. 
waren  von  Waitz,  Merkel,  Brunner,  bohin,  Lehmann  u.  a.  hoch  peschätzt. 
Knrz  vor  seinem  Tode  hat  H.  einen  Conspect  aber  die  Lex  Salica  als  Ms. 
veröffentlicht.  £s  sollte  bald  eine  Angehende  AnalTse  der  Entatehnngs» 
geschichte  des  salischen  Rechtsdenkmals  folgen.  Die  Arbeit  ist  fast  toII- 
ständig  fertig  und  sollte  in  deutscher  Redaktion  erscheinen.  Dnrcli  den  Tod 
ist  der  Vf.  verhindert  worden,  seine  tiefdurchdachte  Studie  der  Öffeutliclikei* 
zu  überreichen.  —  Was  polnische  Rechtsgcschichte  anbelangt,  so  ?ind  TI.s 
Werke  epochemachend  zu  minu  n.  Seine  ^Geschichte  des  polnischcu  Hechts 
im  13.  Jh.'  uebät  seinem  Werk  über  die  Geschichte  desselben  GegtiUiiLands 
im  14.  Jh.,  seine  üntersndinngen  Aber  die  WisUzer  Gesetzgebung  Kasimirs 
des  Gr.  sftlüen  zu  den  gelungensten  Fruchten  seiner  umfassenden  Gelehrsamkeit 
und  seines  scharfen  Geistes.  Vollständig  unbekannte  Gebiete  wurden  dem 
Blicke  der  gleiclizoitigi  u  Forscher  eröffnet,  durch  Verwertung  neuen  hs. 
Materials,  das  in  den  Grod-  and  Landgerichtsakten  aufbewahrt  ist.  —  Mit 
tiefer  Erudition  und  vielseitiger  Belesouhcit  vereinigte  H.  Schärfe  des  Llickes, 
Klarheit  nebst  Besonnenheit  des  Urteils  und  philosophische  Buhe  des  Geistes. 
Es  lag  etwas  klassisches  in  seinen  Werken,  die  für  lange  Zdten  mafsgebend 
auf  dem  Gebiete  der  polnischen  MA.lichen  Rechtsgeschidite  bleiben  werde.*'*) 
Liskes  Verdienste  gehören  einem  anderen  Kreise  wissenschaftlicher 
Thätigkeit.  Nicht  als  eminenter  Forscher,  nicht  als  glänzender  Stilist,  nicht 
als  unormüdlicher  Ilcraus^'cber  von  archivalischem  Material  hat  sich  L, 
seinen  bleibenden  Hut  in  der  poluiscbe»  wissenschaftlichen  Welt  erworben. 
Sein  unvergefeliehes  Verdienst  gipfelt  in  seiner  akademischen  Thätigkeit  als 
Leiter  des  historischen  Seminars  su  Lemberg.  Hiermit  soll  der  Wert  seiner 
geschichtlichen  Werke  nicht  geschmälert  werden.  Übrigens  sind  ihrer  nicht 
viele.  Sie  bewegen  sich  hauptsächlich  in  dem  Kreise  der  diplomatischen 
Verhältnisse  des  polnischen  TTnf'^  /n  Maximilian  und  zur  Wahl  Kaiser 
Karls  V.  in  den  ersten  Dczcnnicu  des  IG.  Jh.  Seine  zahlreichen  Aufsätze 
und  Unlersuchungcn  galten  verschiedenen  Gegenständen  aus  den  verschieden- 
sten Zeiträumen  der  polnischen  Geschichte.  In  der  vielsatigon  Zersplitterang 
fand  der  Verstorbene  keine  Gelegenheit,  sich  auf  breiterer  Grundlage  auf 
ein  Thema  zu  beschränken.  Unermfldet  in  seiner  rastlosen  editorischen 
Thätigkeit,  von  der  in  unseren  frähercn  Berirhtcn  immer  die  Rede  gewesen 
war,  konnte  er  nicht  die  nötige  Mufse  finden,  um  sich  zu  sammeln.  Als 
fleifsigcr  liezcnsent  der  Sybelscheu  'Hisloribchen  Zeitschrift'  seit  dem  Jahre 
1870  lieferte  Liske  fast  alljährlich  sehr  genaue  und  detallierte  Berichte  über 
polnische  Gcschichtslitteratur.  Zu  gleicher  Zeit  var  er  auch  als  Rezensent 
und  Kritiker  sehr  thätig  in  den  heimischen  Monats-  und  Zeitschriften.  Aber 
seine  Mnfsestunden,  seine  besten  Kräfte,  seine  gut  geschulten  Fälligkeiten 


1)  A.  Rembowski.  R.  Uube  (poimiertn«  irnponi-nioni«):  Niw*  No.  18 — 20 
(£.  höchst  geluiigenea  Lebensbild  d.  Verstorbenen  mit  tretTlicher  Charakteristik  seiner  viel- 
(seitigen  Tliäügkcit.)  —  jS)        ^-f  Rumaald  Uube  i  jego  dziaialno^c  oaukowa:  Ateneom 
WwMhftn)  (8«pt..Heft  1890),  8.  594—610.  (E.  gute  blogr.  v.  liibU««nphiMli«  SkisM  t. 
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hat  er  vollständig  seinen  zahlreichen  Zuhörern,  Mitgliedern  seines  historischen 
Seminars  gewidmet.  Fast  xwanzis:  Jnhrc  lau?  dauerte  seine  ungemein  frucht- 
bare Thftti;,'Ueit  auf  diesem  in  Polen  überhauiit  neuen  Felde.  TJske,  ein 
Schüler  Juükmauus  und  Droyseiis  (ibüö),  mit  dermmorou  historischen  Methode 
innig  Teitrant,  in  die  Gelidimniaae  der  dentschen  Fonchnngsteclmlk  von  seinen 
Heiatem  eingeweiht,  begann  am  das  Jahr  1890  seine  akademische  Lanfbahn 
an  der  Lembeiger  TTniTersität  und  stellte  sich  zur  Aufgabe,  dieselbe  Methode 
praktischer  Übungen  auf  das  Gebiet  der  polnisclir  n  Geschichtswissenschaft 
zu  übertrai?eii.  Lisices  Initiative  ist  bahnbrechend  geworden.  Eine  ganze 
Generation  von  jüngeren  Historikern  ist  unter  seiner  Leitung  herangewachsen 
und  herangebildet  worden.  Der  müchtige  Aufschwung  der  polnischcu  Ge- 
Bchichtsschreibung,  der  sich  in  den  letzten  zwei  I>eEennien  knndgiebt,  matt 
grOfftenteils  aof  L.s  anregende  Leitong  snrflckgeffthrt  werden.  Der  wahrhaft 
rtthrende  Pietätskultns  für  den  Meister,  der  unter  seinen  Schülern  sidi 
herausgebildet  hat,  Ix  v'^ns^t  am  besten,  wie  rosultatvoll  des  Verstorbenen 
Thätigkeit  cewesen  sein  mui's.  So  erklärt  es  sich  auch,  dafs  es  dem  tüchtigen 
Lehrer  gelungen  ist,  einige  Jahre  vor  seinem  Tode  eine  historische  Gesell- 
schaft zu  Lemberg  und  ein  wissenschaftliches  Organ  (die  Vierteljahrsschrift 
Ewartalnik  historyomy)  za  begründen.  Den  Kern  der  Gesellschaft,  das 
Hauptcurps  der  Mitarbeiter  bilden  fast  anaschUelslich  seine  Schüler.  Diesem 
Lieblingskinde  seiner  regen  Thötigkeit  waren  auch  die  letzten  Jahre  sein^ 
mit  vielen  körperlichen  Leiden  verbundenen  Lebens  gewidmet.''**'  Als 
Krönung  des  Gebäudes  kann  die  (zweite)  Versammlung  polnischer  Historiker, 
die  in  Lomborg  im  Juli  1890  auf  Anregung  L.s  sattfand,  betrachtet 
werden.  Unter  seiner  Anleitnng  nnd  Mitwirkung  iA  das  Programm  der- 
selben ansgearheitet  worden  nnd  noch  za  seinen  Lebzeiten  glflcklich  ins 
Werk  gel  l  irht  worden.*)  Die  Versommlnng,  die  zahlreich  besucht  war, 
zeichnete  sich  aus  durch  planmäfsige  Orcranisation,  ^nt  durclidachte  Tagcs- 
ordnuncj  und  ruhif?e,  liciit\olle  Diskussion.  Ks  handelte  sich  hauptsächlich 
am  vielseitige  Besprechuiif;  der  Arbeiten,  die  zum  weiteren  Gedeih<'n  der 
im  fri&cheu  AufblUheu  begrilfenon  wiäseuschaftlichcu  Thuligkeit  in  Augrifi' 
ZU  nehmen  waren.  Man  hat  sich  im  allgemeinen  dahin  ausgesprochen,  dafe 
die  Publikation  des  historischen  Materials  noch  immer  weiter  geführt  werden 
müsse  und  den  Wunsch  ausgedrfldct,  dals  dem  bi«her  so  vemaehlftsdgten 
17.  Jh.  besondere  Anfmf'rksamkeit  zu  widmen  sei.  Geyen  Fr;!'""n  allj^emeinoren 
Inhalts,  «synthetische  Konstruktion,  historiosopliischc  rrohiemc,  die  auch  be- 
rührt waren,  hat  sich  merklich  eine  gewisse  Abneigung  kundgegeben.  Augen- 
scheinlich will  man  den  so  mühsam  erworbenen  Boden  der  thatsäcblichen 
Erkenntnis  and  der  kritischen  Erforschung  der  Thatsachen  nicht  verlassen. 

Quellenpublikationen»  An  erster  Stelle  muft  hier  deijenigen 
wissenschaftlichen  Unternehmangen  Erwähnung  geschehen,  die  unter  der 
Leitung  der  Krakauer  Akademie  ins  Werk  gesetzt  werden.  Hierher  gehört 
die  neuerdinfr«?  erschienene  Sanimlnng  von  Briefen,  Ilrkk.,  Aktenstücken, 
die  sich  auf  die  Geschichte  Polens  in  der  ersten  Hälfte  des  15.  Jb.  beziehen. 
Professor  Lewicki  hat  sieh  Im  Aaltrage  der  historischen  Kommisflion 

e.  S«chkanner.)  —  ;{)  H.  Sawczyntki,  Xawery  Luke:  ib.  2,  S.  172/9.  —  4)  B«ls«r, 
Zakrzawski,  Finkcl,  Ilordyriski  o.  a.,  Xawery  Liske:  KwH.  8,  S.  46A — 548. 

3)  Pami^tnik  dragiego  ajaxdu  bist.  (poUkich  we  Lwowie  (6«denkbuch  d.  '2.  V«c- 
MwmhxT.r.  T  omberg.  1890.  [[Niwa  No.  16.]'  (^EntlüUt  «.  SftlBIDlailg  T.  R»f«f»toO,  di«  d. 
Vereammlung  ^.  LHskuMion  vorgalegt  worden  sind.) 
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der  Krakauor  Akademie  zur  Aufgabe  gestellt,  eiuo  Nachlese  vou  Akteustücken 
fUr  dää  15.  Jh.  als  Ergänzang  des  früher  schon  von  Szujski  veröffentlichten 
Cod.  epistol.  saecoli  XY.  zu  veranstalteii.   Die  NMlileae  Ist  infolge  fleifsiger 
Nacbfonchangen  so  grofs  ausgefallen,  dafs  es  nOtig  enchienen  ist,  einen 
umfangreichen  4.  Band  allein  der  ersten  Hälfte  des  genannten  Jb.  zu  widmen.*) 
Was  Inhalt  iinholaujrt,  so  sind  die  jetzt  von  Prof.  Lcwicki  publizierten  Akten- 
stücke vou  der  grufsten  Wichtigkeit  und  koiinon  sogar  allgemeineres  Interesse 
beanspruchen.    Mustergültig  darf  auch  die  Editiousweise  genannt  werden. 
Die  Kcihe  der  322  Aktenstücke  hebt  mit  dem  Jahre  1382  an  und  schliefiil 
mit  dem  Jahre  1445,  d.  h.  mit  der  Zeit,  die  vnmittelbar  dem  höchstviclitigen 
Ereignisse  —  dem  Tode  Wladislaws  III.  auf  dem  Schlachtfelde  bei  Vama 
folgt.    Ungemein  schätzenswertes  IMatcrial  ist  durch  diese  Sammlung  an  das 
Tageslicht  gebracht  worden.    Abgesehen  von  den  einzelnen  interessanten 
Beiträgen  zur  inneren  Geschichte  Polens  und  Litauens  in  der  Epoche  des 
mächtigen  Aufsckwuuges  unter  Witold  und  Wladislaw  Jagcllo  nach  der 
Schlacht  bei  Taanenberg,  enthält  der  Codex  epist  eine  Beihe  Ton  Akten- 
stachen,  die  sich  aof  die  Yetbaitnisse  Polens  zum  prenÜBischen  Orden,  zn 
Kaiser  Sigismund,  sam  päpstlichen  Stuhl,  znm  Eonstanzer  Konzil,  zur 
hussitischon  Frage  n.  n.  heziolien.    Es  sind  meistenteils  neue  Streiflichter, 
die  aus  diesen  noch  unbenutzten  Quellen  auf  historische  Fragen  jenes  Zeit- 
alters fallen.    Zur  ausgiebigen  Fundgrube  ist  das  fürstlich  Czartorysskische 
Archiv  zu  Krakau  geworden.    Aufserdem  aber  sind  auch  vom  Herausgeber 
andere  Arcbive,  sowohl  in  Oaliden  als  auch  anCaerhalb  in  Breslau,  Komik 
nnd  Born  ansgebentet  worden.   Die  ganze  Publikation  kann  in  Jeder  Be- 
nehnng  als  musterhaft  ^^elten.    Sie  zeichnet  sich  durch  grofse  Sorgfalt  und 
Korrektheit  aus,  was  sich  unnifT-rlich  in  den  detaillierten  Anmerkungen,  die 
fast  jedes  Aktenstück  begleiten  und  in  den  unifanj^reichen  Indicos  (bes.  index 
rcrum)  offenbart.    Ein  merklicher  und  höchst  erfreulicher  Fortschritt  äufsert 
flieh  in  editoriscber  Thätigkeit  der  Krakauer  Akademie,  wenn  man  die  Publi- 
kation von  Prof.  Lewicki  mit  einer  Ähnlichen  (auch  Cod.  ep*  saec.  XV.)  TOn 
Szujski  ans  dem  Jahre  1876  vergleicht.  —  GhronologiBcb  schliefst  sich  aa 
die  soeben  besprochene  Sammlung  die  Publikation  vom  Grafen  A.  Cicsz- 
k  o  WS  k  i der  aus  dem  Venezianer  Archiv  Briefe  und  Dokumente  mit  Bezug 
auf  die  Geschithtc  der  Jagellonen  veröffentlicht.    Der  zweite  Teil  gilt  der 
Geschichte  der  Jahre  1440/4  und  enthält  hauptsächlich  Aktenstücke,  die 
den  ttirkiscben  Krieg  naher  beimditen.   Yiel  branchbares  Material  auch 
ffir  aUgem^ere  Yerhflltnisso,  und  zwar  was  den  Anteil  an  dem  Kreuzznge 
sowohl  des  Papstes  wie  auch  der  Bepublik  Venedig  anbelangt.  —  Arclüvalische 
Materialien,  nararntlich  zur  inneren  Geschichte  Litauens  im  15.  Jh.  enthalt 
die  reichhaltige  Sammlung  vou  P  r  o  c h  as k  a      in  der  auf  28^:)  Dokumeuie, 
202  Akteustiicke  dem  15.  Jh.  ziifiefalleü  sind.    Von  nicht  tieringem  Werte 
sind  dieselben,  und  zwar  deswegen,  well  sie  aus  einer  Quelle  stammen,  die 
noch  so  wenig  für  die  Geschichtskunde  ausgebeutet  worden  ist   Die  sog. 
litauische  Metrik,  die  jetzt  in  dem  Hauptarchire  zu  Moskau  aufbewahrt 
wird,  bildet  den  Hanptteil  der  ehemaligen  grofsfilrstlichen  Kanzlei.  Die 

—  6)  A.  Lewicki,  Codex  epistolaris  MMmli  decimiqninti,  139'2—  1115.  Tomus  II« 
«It  12.  Bd.  d.  MoaumenU  medii  aevi  bist.  Kraktn,  Akad.  4^  XLY,  3lU  S.  —  7)  A. 
Cicszkowski,  Materyaty  do  hist.  Jagiellonow  z  archiwöw  weneckich:  Koc^uiki  T.  w. 
Pornan  15  (1889),  S.  7i*«— öö7.  |[KwH.  (1890)|  3,  S.  577.]j  —  8>  A.  Frochuika, 
Uftterytly  «rehiiraltt«»  w^jate  gltfiml«  s  H«tr7ki  Litewakiej  oA  1848      1607*  LMib«g. 
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Auswahl,  die  Prochaska  gemacht  hat,  liefert  besonders  für  Städtegeschichte 
interessantes  Material,  das  flberhaapt  sorgfältig  und  korrekt  ün  Drucke 
wiedergegeben  ist  —  Lobenswert  mnfs  das  Unternehmen  genannt  werden, 
an  dessen  Spitze  Dr.  Celichowski,  Bibliothekar  aus  Komik  bei  Posen 
im  Auftrage  des  Majoratsherrn  Gr.  Zamojski  getreten  ist.*)  Die  vom  Grafen 
Dnalynski  früher  veröffentlichten  Lites  ac  res  gestae  sind  im  Buchhandel 
nicht  mehr  zu  haben  umi  trehüren  zu  den  grofson  Bibliotheksscltenheiteu. 
Und  doch  ist  diese  Sammiuug  von  Aktonstacken  zur  Geschichte  der  unaufhör- 
lichen Streitigkeiten  xwisdien  Polen  nnd  dem  prenAischen  Orden  von  ungemein 
hohem  Belang.  Die  zweite  nen  erschienene  Anflage  enthAlt  Frosefsakten 
ans  dem  Jahre  1320  und  1339.  Vor  pästlichen  Richtern  wurde  zuerst  in 
Inowrazlnvr  der  Streit  verhandelt,  der  sich  zwisch(>n  dem  polnischen  Könige 
Wiadislaw  Lokiotck  und  dem  Orden  wegen  der  Occupation  von  Ostpommeru 
entsponnen  hat,  dann  im  Jahre  1339  unter  Kasimir  d.  Gr.  im  weiteren  Ver- 
lauf des  blutigeu  Streites.  Nicht  uninteressant  ist  der  Umstand,  dais  die 
letsterwflhnte  Verhandlung  in  Warschau  stattgefiinden  hat  nnd  dafs  hei  dieser 
Gelegenheit  die  künftig»  Hanptstadl  Polens  xnm  erstenmal  ans  dem  nebel- 
haften Dunkel  ans  Tageslicht  tritt.  Die  neue  Edition  ist  von  dem  unlängst 
verstorbenen  .1.  Zakrzewski^  dem  rühmlichst  bekannten  Herausgeber  des  Cod. 
dipl.  Majoris  Poioniae,  vorbereitet  worden.  In  dem  Anhango  sind  als  Beleg- 
stücke einige  Urkk.  hinzugefügt.  Kurzgefafste  Vorreden,  die  vom  Verstorbenen 
stammen,  dienen  zur  Einfabrung  des  Lesers  in  die  Details  des  Streites.  Es 
ist  zn  bedanem,  da&  der  nene  Heransgeber  sich  nicht  die  Mflhe  gegeben 
hat,  der  stattlichen  Publikation  ein  Personen-  und  Ortsverzeichnis  beizufügen. 
—  Aus  der  Privatbibliothek  des  Grafen  Przezdziecki  ist  von  A.  C  h  m  i  e  1*"*)  eine 
Sammlung  von  verschiedenen  Urkk.  publiziert  worden.  Sie  iimfafst  den  Zeit- 
raum von  1239—1741.  Dem  MA.  gehören  26  Irkk.  an,  und  diese  sind 
von  gröfserem  Belang  als  die  späteren,  unter  denen  viele  regestenariig  au- 
gefahrt werden.  Die  Saiümlnng,  die  manches  neoes  enthftlt  nnd  mit  An- 
merkungen, Orts-  nnd  PersonenverzeichnlBsen  versehen  ist,  macht  guten 
Eindruck  durch  die  sich  flberall  in  derselben  kundgebende  Sorgfalt  des 
Heransgehers. 

Ins  MA.  reicht  anch  die  Sammlung  von  Syuodalstatuten  der  einst  um- 
fangreichen Diözese  von  Kujavieu  und  Pomerellen.  Dieselbe  ist  von  dem 
verstorbenen  Prälaten  Zeno  Chodyiiski^*)  veranstaltet  worden  und  bietet 
eine  reiche  Kollektion  von  Synodalbeschlflssen,  die  meistenteils  zum  ersten- 
mal ttrst  an  das  Licht  der  Öffentlichkeit  treten.  B&sha  deraelben  gehOren 
dem  MA.,  die  folgenden  bezieben  sich  auf  das  16.  Jh.  und  reichen  bis  zum 
Jafare  1641.  Die  fleifsif»  zusammengestflUe  Snmmlung  ist  von  dem  Bruder 
des  verstorbenen  Prälaten,  von  dem  Domherrn  Stanislaus  Chodyiiski  ver- 
öffentlicht worden.  Sie  zeichnet  sich  nicht  allein  durch  korrekte  Wieder- 
gabe des  Textes  aus,  sie  bekundet  zugleich  die  tiefe  liebe,  mit  der  sich 
der  Sammler  seinem  Studium  gewidmet  hat.   Dem  Texte  ist  eine  nmstind- 


1890.  VIII,  212  S.  "[Kwn.  (189r.  1,  S.  160;  Ateiieum  (if^OO)  3.  S.  369. ]|  —9)  Lite» 
MO  r«a  gMtM  later  Polonos  ordinunqae  Crnoiferoram.  £d.  ftltera.  Tom  I.  comprebendit  A. 
«tmam  Mtem  u.  18S0  pag.  1 — 64.  B.  «viim  aetam  inno  1839  pag.  55 — 418  addlte- 
mentnm  pag.  415  —  61.  PoBen,  Verlag  d.  Bibliothek  in  Komik.  1890.  4".  VTII,  462  S. 
|[KwH.  (1891)  4,  S.  878.]|  —  10)  A.  Ghmiel,  Zbiör  doknmentdw  yr  bibl.  hr.  Frzezdzicckich 
w  Wanzawie.  Krakau.  1890.|lXIX,  160  &  |[KwH.  (1891),  2,  S.  408.]1  —  11)  Z. 
Cbodyiffki,  Btotnta  cjmodaliA  diooMb  WlididariMMii  «t  PomenniM  (atbat  «.  gtognsgh^ 
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licho,  lateinisch  geschriebene  Vorrede  vorausgeschickt,  die  eine  gut  verfa£ste 
Geschichte  der  Kujaviscb-Pomorcllisclicn  (am  linken  Ufer  der  Weichsel  bis 
Danzif^j  Diözese  nebst  }z:eoLrra|ihiscber  Ijeschrcibuns^  der  (ireuEen,  Ein-  , 
teiluug  der  Spreagels  u.  a.  enthält.  Höchst  nützlich  als  Orienticrungsmittel  I 
darf  die  am  Schlüsse  der  Sammlung  beigefügte  geographische  Karte  genannt 
werden.  Eine  gnte  Obecslcbt  der  DiOzesan-Synoden,  dironologisch  geordnet, 
bescblieM  die  grflndUche  Einleitung.  Nicht  nnerwälmt  soll  ancb  das  nmsttBdr 
lieh  bearbeitete  Sachregister  bleiben.  Es  stammt  ans  der  Feder  eines  kompetenten 
Geistlichen,  Joh.  Fijalek  JCD.  Überhaupt  mufs  dieser  Publikation  \<A\es 
Lob  gespendet  werden.  —  Von  der  früher  schon  besprochenen  Urkk-Süinralung 
aus  dem  fürstlichen  Sangnszko-Archiv  zu  Slawuta  liegt  der  4.  und  5.  Band 
Tor.^*)  In  dem  3.  Bande,  der  mit  dem  Jahre  1507  anheben  sollte,  findet  sich 
noch  eine  Nachlese  ans  der  frttheren  MAlicben  Periode.  Das  meiste  Material 
bezieht  sich  jedoch  auf  die  ersten  Dezennien  des  16.  Jh.  und  unifaf'jt  den 
Zeitraum  bis  auf  1534.  Der  folgende  Band  liefert  ürkk.  für  die  Zeitspanne 
bis  1547.  Zum  pröfsten  Teil  sind  es  russisch  geschriebene  Aktenstflckc  und 
zwar  vorzüglich  zur  (leschichte  Wollijuiens  dienend.  Mehrere  darunter, 
wie  das  aus  dem  Jahre  1528  ätammcudo  Verzeichnis  von  Kriegsleistungen 
der  wolbynischen  GutsbesiUer  kann  bilUgermaTsen  allgemeineres  Interesse  bean- 
spmcben.  Das  in  mssischen  (altslawischen)  Lettern  gedrockte  Material,  das 
nicht  wenige  Schwierigkeiten  beim  Ablesen  der  Originalschrift  nnd  deren 
Wiederpabe  bietet,  ist  mit  profser  Sorgfalt  vom  Tierausgeber  B.  Gorczak 
veröffentlicht  worden  und  die  ganze  Kdition  weist  im  Verarleich  mit  dem 
1.  Bande  einen  merklichen  Fortschritt  auf.  —  Die  Publikation  von  ver- 
schiüdeuou  Gerichtsaktou,  die  bckauntcrmafscu  für  die  iiiuore  Geschichte 
Polens,  besonders  im  MA.,  eine  so  ergiebige  Quelle  bieten,  hat  anch  im 
totsten  Trienainm  ihren  gnten  Fortgang  gehabt  Dem  1.  Bande  der  ^ältesten 
grofspolnischen  Grodbücher',  in  dem  die  Posener  Landgerichtsprotokolle  bis 
zum  Jahre  1399  veröffi  ntlifht  worden  sind,^"^  ist  der  2.  mit  den  Verhandlungen 
der  Landgerichte  zu  Gnesen,  Kosten  und  Peisern  gefolgt.  Somit  ist  das 
ganze  wichtige  Material,  das  im  Posener  Staatsarchiv  in  den  Gerichtsbttchem 
des  14.  Jh.  aufbewahrt  wird,  der  Öffentlichkeit  übergeben.  Die  polnische 
gelehrte  Welt  weib  recht  gnt  die  guten  Dienste  zn  benrtoilen,  die  ihr  dnreh 
diese,  so  tocbtig  Ton  Herrn  t.  Lekssycki,  dem  k<^nigl.  Archivar  zo  Poaen, 
ins  Werk  gesetzte  und  ausgeführte  Publikation,  erwiesen  worden  sind.  Es 
ist  zu  hoffen,  dafs  auch  die  folprcndei\  fMcher  nnd  zwar  aus  der  ersten 
Hälfte  des  15.  Jh.,  aus  dem  Archiwernchlufs  an  das  Tageslicht  gebracht 
werden.  —  Zum  Schlafs  ist  auch  der  von  dem  verstorbenen  Frofeaaor 
Liske  geleiti^  Uatemehsrang  Erwfthanng  m  thnn.  Der  letzte  14.  Band 
der  I«emberger  Oeriehtqirotokolle  ist  noch  vor  seinem  Tode  erachieiMB. 
Die  Ctoriehtsverhandlnngen,  die  sich  in  dem  genannten  Bande  auf  den  Lem- 
berger Kreis  beziehen,  nnd  zuweilen  typisch  sich  wiederholende  Formeln 
enthalten,  sind  von  dem  Herausgebor  absichtlich  abgekürzt  wordfn.  Iis  wird 
behauptet,  dafs  das  nicht  immer  mit  der  nötigen  Umsicht  geschehen  ist. 

K«ff«).  Tmmt.  18S0.  40.  XXXVni,  S.  «98.  IfPrxegtKat.  (Waneh.)  K«.  60.}|  —  lt> 

B.  Gorczak,  Arebiwnin  ks.  Lnlwrtowiezdw  Sangoczköw  w  Slawoeie.  Tom.  DI.  14S3 — 1584 
Tom.  IV.  Lemberg.  1890.  i*'.  8.  Bd. :  XXXV,  556  &,  4.  Bd.:  XXXni,  647  8,  |[K.wH.  i 
(189t)  1.  &  164t  AttBmv  (1891)  3.  8.  17«.]|  —  IS)  J.      Lekesyeki,     JBG.  tt. 

|[KwTI.  (!Mf.fv^  Heft  8,  8.  5!«^  ]      ^  14)  X.  Liske,   Akta  -rcr^ikin  i  zienukie.   T««.  XIV. 
ilAjdawiiiet6ze  tapiaki  i^dow  iwowikieb   1440—56.    Lemberg.    idS9.    4^.   XZ»  6S4  S.  l 


Digitized  by  GoOj 


§  b4,  Polen  bi»  1795.  (1889—91.)  PawiäskL 


—  Nach  dem  früher  schon  befolgteu  Plau  werden  aach  städtische  Akten- 
stücke mit  Besag  auf  die  Goflcbichte  ErakaoB  und  dessen  Vorstädte  von 
Ftofessor  Piekosiikski  veröffentlicht.  Der  erste  Teil  des  3.  Bandes  nm- 
üaftt  die  Fortsetsuig  der  Sammlung  von  Gesetzen,  Pri\ilegi6n  und  Statuten  der 

Stadt  Krakau  vom  Jahro  1587  bis  in9r,,^'^i  d.  Ii.  ans  dem  17.  Jh.,  der 
Epoche  dos  traurigen  Verlalk  der  eheinaU  besouders  im  lö.  Jh.  so  blähenden 
Haupt-  und  Residenzstadt  Polens. 

Auf  innere  Geschichte^^'^'j  bezieht  sich  auch  das  von  demselben 
Heransgeber  TerOffontliebte  Bnch  unter  dem  Titel:  Der  deatscbe  Oberhof 
auf  der  Burg  Ooless  nnd  dessen  Äkten.^^)  Es  sind  darin  Geriehtsverhand« 
langen  nach  dentsdiem  Recht  enthalten.  Die  Burg  gehörte  ehedem  mit 
einem  Komplex  von  ppistlichen  Gütorn  einem  der  mächtifrsten  Klöster  in 
Polen,  nämlich  dem  BeiicdiktiiierlJoster  in  Tyuiec  bei  Krakau.  Die  klöster- 
lichen Dörfer  wureu  meistenteils  uach  deutscher  Art  eingerichtet  mit  deutschen 
Gcmoindeordnnngen  und  deutschem  Recht.  Für  Angelegenheiten  der  Vögte 
nnd  SchnltheiAen  waren  besondere  Obergerichte  eingesetat  nnd  die  Schöffen^ 
bank  bei  solchen  Gerichten  wurde  gewöhnlich  ans  VOgten  nnd  Schnltheiften 
der  Umgegend  gebildet.  Gerichtsprotokolle  eines  solchen  enthalt  die  ge- 
nannte Sammlung,  die  auch  für  Kulturgeschichte  nicht  nnintercssantes  Material 
bietet.  Ebenso  auch  in  dieser  HinsicliL  bemerkenswert  ist  die  andere  von 
Professor  Piokosiuski  veranataiteto  und  publi/.ierte  Sammlung  von  Kriminal- 
akten dea  Kriminalgrensgeridites  in  Mus/yua  (im  Sandeier  Kreis  an  der 
nngarischen  Grenze).  Um  ein  Jh.  Alleres  Material  bringt  zum  Gebranch 
der  Historiker  das  Buch  von  Professor  Balz  er,  das  ihrem  Inhalte  nach 
auch  in  das  HereicL  der  Kriminalistik  [gehört.  Der  Uerausgebcr  bietet  hier 
eine  Art  von  Kegistruni  male-ficorum  aus  dem  Sauoker  Grodgerichtsbezirke.'^) 
Die  verschiedenen  ('belthäter  waren  je  uach  dem,  nach  deutschem  oder  nach 
polnischem  Recht  abgeurteilt  worden.  Diu  Gerichtsprotokolle  in  polnischer 
Sprache,  in  ean  besonderes  Bnch  aufgenommen,  wie  dies  eben  hier  der  Fall 
gewesen  war,  gehören  zu  gro(ten  Seltenheiten  nnd  werfen  viel  Lichtstrahlen 
anf  den  geselligen  Zustand  des  betreffenden  Landes  resp.  Kreises.  Der 
Hrraasf»eber,  der  mit  vielem  Fleifs  5?einer  Aufgabe  uachffcp:angen  ist,  hat  sich 
auch  der  Mühe  uuterzogen,  eine  gründliche  und  wertvolle  Einleitung  zu  ver- 
fassen, in  der  vom  juristischen  Standpunkte  aus  das  dargebotene  Material 
ausgebeutet  worden  ist. 

Das  iö,  Jahrkundert  berOhrt  noch  eine  hs.  Arbeit  von  Eorseniowski, 
welche  Spezialforscbem,  die  sich  fOr  dieses  Material  interessieren,  in  den  Ränm- 
lichkeiten  der  Krakauer  Akademie  zugänglich  ist.  Die  Excerpte,  die  haupt- 
sächlich aus  dem  Vatikanischen  Archiv  und  zwar  aus  der  Abteilung  des 
sogenannten  Konsistorialarcbivs  stanimeu,  enthalten  Notizen,  Mitteilungen, 
Beschlüsse  des  Kardiuuikoilegiums  betreffs  BisGbofsernennangeu  für  ver- 

I[KwII.  (  J  ^ao  .  TJrft  3.  r)4D;  Ateneum  (1890)  8,  S.  ICn.jf  —  15)  Fr.  Piekosiriski, 
LegM,  privilagia  «t  »(«tnta  civ.  CracoTiensU.  Tomas  U^«  1587  —  1696  ^bildet  d.  12.  Bd. 
d.  Aets  bist.  TM  g««tM  PoIohIm  iUtittntitte).  Kndteo,  Ak«d.  1890.  4^  LH*  697  a  - 
16)  X  F.  Bostel,  D.  Piotrkower  KoDStitatior:  v  Jahre  1525.  E.  polnisches  Reclitsdenkmnl 
wi«  d.  lö.  CO  Jb.  Jahresber.  d.  2.  Obeigymuagiums  io  Lemb«rg.  Lemberg.  1890.  30  S. 
IfKwH.  (1891)  1,  8.  16S.]|  —  19)  X  id.,  T^meaMow»  iMtewa  Badonika  s  r.  1606t 
KwH.  4  (1880),  S.  668  —  86.  —  18)  Fr.  P  i  <*k  usi  nsk  i ,  a.)  Äkta  ei^du  leiiskiogo  w  Grödku 
gsktkiB  (1405—1646);  b)  Akt«  M|da  kryminAlnego  kresu  Masxynskiego  (1647 — 1766). 
Krakm,  AkiL  4«.  XXZIT,  880  S.  |[KwH.  (1890)  4,  S.  752.]|  —  19)  O.  B*U*r, 
Bigwtr  stocijw^v  grodn  MHKwkiigo  16M— 1888.    Uvberg.    S88  8.    ((FVL.  19, 
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achietlene  poliiischo  Diözosen  vom  Jahre  1400—1600.^")  Von  erheblicher 
historiseher  Wichtigkeit  sind  dieaelben,  besonders  wenn  sie  sich  anf  die 
detailiiertero  Beschreibung  der  DiOsese  besieben,  ffkr  welche  der  resp. 
Bischof  ernannt  werden  sollte.    Das  gut  geachtete  Material  bildet  nur  einea 

gcrinf^cn  Teil  der  reichhaltigen  Iis.  Sanimlunfroii,  wclclio  mittels  Abschriften 
aus  dem  Vatikanischen  Archiv  auf  Kosten  der  Krakauer  Akademie  veran- 
staltet werden.  Seit  einigen  Jahren  worden  alljflhrlich  nach  Rom  /n  »liesem 
Zweck  angehende  Historiker  gosaudt,  diu  unter  persöulicher  Leiiuug  voq 
Professor  Smolka  (1887)  das  Werk  begonnen,  und  jetzt  bei  Befolgung  scbiift- 
Ucher  Instruktion  dasselbe  weiter  fElbren. 

Für  neuere  Zeit  (seit  Anfang  des  IS.  Jahrhunderts)  ist  im  letzten  TricnniniB 
nicht  besonders  viel  publiziert  worden.  —  Von  einzelnen  kleineren  Aktenstücken 
abgesehen,  ist  das  wichtigste  Material  von  Korzouiowski,  Wierzbowski 
und  Chotkowski  verööeutlicht  worden.  Die  Fortsetzung  der  Ucharisciana  ent- 
hält meistenteils  Briefe  des  Primaten  an  den  crmländischen  Bischof  Hosius.**] 
Besonders  beachtenswert  sind  die  von  Korzeniowski  verOiFentUchten 
'Orichoviana',  welche  ans  lateinischen  nnd  polnischen  BriefSsn,  Abbandinngen 
und  Schriften  Orzechowskis,  des  bekannten  Schriftstellers,  Agitatoren  und 
Publizisten  bestehen  und  den  Zeitranm  von  1513 — 66  umfassen.  Der  Brief- 
wechsel Orzechowskis  mit  den  gleichzeitigen  bedeutenden  Persönlichkeiton,  der 
hier  zum  erstenmal  in  dieser  Fülle  ans  Licht  tritt,  ist  von  nicht  geringem 
Interesse.**)  —  An  dieser  Stelle  sei  aa^  Erwftbnnng  gethan  der  von 
Chotkowski  weiter  gefahrten  Edition  des  Historici  diarii.**)  Der 
nun  vorliegende  Band  (III)  umfafst  die  Jahre  von  IfiOfr) — 19.  Der  Hauptzweck 
der  Chronik  bestand  darin,  eine  breiter  angelegte  Geschichte  des  Jesuitcn- 
hanses  zu  St.  Barbara  in  Krakau  zu  liefern.  In  das  Jahrbuch  ist  aber  i'ioh 
reichsgcscliichtliches  Material  aufgenommen  worden.  Neben  sehr  gouaucn 
Nachrichten  über  wissenschaftliche  TbuUgkeit  der  Jesuiten,  üudet  sich  eine 
reiche  FflUe  von  ebenfalls  genauen  Angaben  Aber  Staatsangelcgenheitcoi, 
Reichstage,  Hofleben  n.  s.  w.  IHe  kurzen  Notizen  (unrecht  von  uns  JBG. 
11,  II,  217  Beisenotizen  genannt)  in  den  zwei  ersten  Bänden,  die  wenig 
.\usbeute  für  die  politische  Geschichte  bis  IP>0H  darboten,  erlangen  in  der 
FortsetzuTi'j  f'inen  hohen  (»rad  von  Wichtiu;k(  it  nnd  Interesse.  Noch  darf 
hier  bemerkt  werden,  dafs  die  von  Proi'esbor  Chotkowski  besorffte  Ansgabe 
alle  strengen  Forderungen  in  jeder  Hinsicht  befriedigt.**)  —  Zum  Schlufs  unseres 
Berichtes  Ober  Quellenpublikation  wollen  wir  noch  auf  den  9.  Band  der 
Volumina  Legnm  aufmerksam  machen.**)  Mehr  denn  hundert  Jahre  hat 
das  grofso  Unternehmen  der  Piaristen  zu  Waisehau  —  allgemeine  Sammlung 
▼on  Reichstagsbeschlossen  —  seiner  Fortsetzung  geharrt.  Die  Konstitutionen 
von  171B0  und  ff,  waren  in  das  umfassende  Werk  nicht  mehr  aufgenommen 
worden.    Erst  jetzt  sind  die  in  Flugschriften  bekannten  Beschlüsse  gesammelt 

S.  ö56.Jj  —  20)  J*  Korzenlowsk  i,  ExoerpU  «x  libris  mana  scriptis  archivi  CoDsittoriaii« 
Bomanl  1400 — 1600  «zp«ditioDii  Boombm  cur»  ootleeta.  Krakaa,  Akad.  1890.  161  ft. 
[[PNL.  10.  R.  856.]'  —  21)  W  i  e  r  7.  bo  w  s  k  i ,  Ucliansriniia  czvli  zhi(5r  dokumenti') w  u.  ».  w. 
8.  B4.  Waricbau.  1690.  IV,  XIII,  316  S,  ][KwH.  (1891)  4,  8.  886.]|  —  23)  J.  Koix*- 
niowflki,  Qri«i1ioTl«i)«.  Opm  hiedlte  «t  «plitnlae  Stmltkl  Ortaehowskl  1S4S — SS.  ToL  1. 
Krakau,  Akad.  1891.  XVIII,  740  S.  —  28)  W.  Chotkowski,  Ks.  J.  Wielewickie^o 
S.  J.  Dsieonik  tpraw  domo  zakonnogo  O.  O.  Jezuitow  1609—19.  8.  Bd.:  Seriptorss  Rer. 
Poloa.  T.  XIV.  1889.  XV,  867  S.  |[KwH.  (1890)  2,  S.  400/2.]]  —  34)  X  W.  Nehring, 
Litty  J«M  Znnojakitgo  do  BaddwUtWt  1674—1808:  KwH.  2,  (1890)»  8.  «86— &8i 
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uud  absednickt  worden,  dorn  i'ormat  nach  an  die  neuere  Pet«^r«hurger 
Edition  vom  Jahro  1859  augepafst.  Mit  Unterstützuug  der  Krakauer  Aka- 
demie und  unter  derer  Leitung  ist  der  neue  Band  aus  dem  Nachla£s  eines 
Fiariflten  (A.  Jaknbowski)  veritlfentUcht  worden.  Es  war  die  bOchste  Zeit, 
endlich  die  Beschlösse  des  grofecn  vieijAhrigen  Reichstages  (1788)  der  Wissen- 
schaft zugänglich  zu  machen.  Die  gesetzgeberische  Thätigkeit  des  vielseitig 
re£ormi*^n'i!»loji  Reichsta<?cs  bietet  ja  «o  hohes  Interesse,  dafs  es  fast  unbe- 
greifli  Ii  I  I-  il»t,  wie  diesem  Gegenstände  so  spät  die  Aufmerksamkeit  ge- 
widmet würdcu  ist.  Mau  iiat  einem  Notzustaude  billigermafsoa  abgeholfen 
—  ob  dies  aber  mUt  der  nötigen  Prftdaion  und  Sorgfidt  gesehehsn  ist,  kann 
Tielieieht  in  Frage  gestellt  werden.  Jedenfalls  aber  ist  dnrch  den  9.  Band 
eine  sehr  fühlbare  Lücke  ansgefilUt  worden. 

Allgemeine  Darstellungen  kommen  noch  immer  selten  zum 
Vorschein,  was  bei  dem  gegenwärtigen  Zustande  der  wisseuschaf^ichcn 
Forschung  leicht  zu  erklären  ist.  Von  dem  früher  scliou  ani^o/cigten  Werke 
Bobr/yüskis*'*)  liegt  nuu  in  3.  Auflage  die  zweite  iiuilLc  vor  i^vou 
1493  bis  17d5),  die  mit  geringen  Ansnahmen  nichts  anderes  als  eine  Wieder^ 
holnng  des  schon  Bekannten  enthalt.  Da  seit  dem  Erscheinen  der  3.  Aof- 
lage  in  vielen  Beziehungen  nene  Resultate  durch  die  Forschung  erlangt 
worden  ^^itH.  so  würde  sich  besonders  die  Geschichte  der  zwei  letzten  Jhh. 
der  politisciien  Existonz  Polens  zu  einer  gründlichen  Umarbeitung  geeignet 
haben.  Aber  das  scheint  dem  Vf.  bei  seinem  ausgeprägten  Pragmatismus 
schwer  gefallen  zu  sein.  Übrigens  vertragen  Werke,  welche  skizzenhaft 
ganze  Jhh.  im  gedrängten  Vortrage  darstellen,  so  manchen  Hangel  an  feiner 
Behandlung  des  Details,  so  manchen  Vorwurf  wogen  Geringschätzung  des 
Thatsächlichen.  Jedenfalls  ist  das  Buch  von  Bobrzjiiski  als  ^ein  Umrifs' 
der  polnischen  Geschieht©  anziehend  und  anregend  geschrieben,  was  von 
einem  iihidichen  Versncho  des  Herrn  H.  H  o  g  u  s  l  a  w  s  k  i nicht  behauptet 
werden  kann.  Beide  Vtif.  lassen  sich  weder  zusammenstellen  nuch  vergleichen. 
Bobrzyibki,  ehemaliger  Universitätsprofessor,  hat  sich  als  selbständiger  ForKher 
hervorgethan,  Bognstawski  kompiliert.  Der  erste  besitzt  ein  Formtalent, 
der  andere  ist  in  seinem  Scbnlhandbudie  pedantisch  nnd  Iftlit  sich  dabei 
TOn  einem  äufserst  gewagten  Pragma  bcherrsclien. 

Regeres  rieben  entfaltet  sich  im  Bereich  der  Einzel/orschun^en. 
Das  neu  gewonnene  Material  wird  geordnet,  gesichtet  und  verarbeitet.  Be- 
sonders merkUch  giebt  sich  diese  Kichtung  kuud  in  einem  hOciist  lobens- 
werten Unternehmen  anf  dem  Gebiete  der  gescUcbtlicben  Bibliographie. 
Die  Arbeit  von  Dr.  L.  Finkel**)  gehflrt  zu  den  wichtigstan  Erscfaeittangeii 
des  letzten  Trienninms.  Wenn  irgendwo,  so  bietet  die  polnische  historische 
Bibliot:ra]thie  ungemeine  Schwierigkeiten,  namentlich  wegen  der  ungewöhn- 
lichen Zerstreutheit  des  Materials.  Übrigens  ist  das  Werk  von  Dr.  Fiakel 
viel  breiter  als  die  Dablmaun-Waitzsche  Quelloukunde  angelegt.  Der  starke 
aus  527  Seiten  bestehende  1.  Teil  umfaLst  in  sehr  kompaktem  Dmcksatz 
nnr  Angaben  von  Qnellen*  —  Der  folgende  Band  wird  ansschlielUich  den 


3,  S.  494  —  512.  —  2.5)  Volnmin»  legum.  Tom.  IX.  Krftk.iu.  Akad.  1889.  Fol.  VI, 
503  S.  jlKwH.  (1890),  Heft  2,  S.  845;  Niwa  {IHW),  No.  23;  BW.  (1890)  1,  S.  122.]| 
26)  H.  Bobrsj<ikI,  Dritje  Pohkf  w  mrj^ie  2.  Bd.  3.  Ausgabe.  Krakau.  1890. 
883  S.  |[Przeg.  tyg.  (Warsch.')  No.  29— S3.]|  —  27)  E.  Hognsfaivak  i.  HUt.  PoUki. 
Krakau.  1889.  351  S.  |[K.wH.  (1890)  2,  S.  367—75?  Ateneum  (lb9U)  4,  S.  169.]|  — 
flS)  L.  Flnkvl,  BlUlognSft  bist,  polski^  L«iib«rg,  Vttlag  d.  htat.  Konmia.  d.  Krakamr 
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Ikarbeitungöu  gewidmet  s>eiu.    Was  Unifnni?  uud  Details  anbe!anf!:t,  so  über- 
ragt die  Arbeit  von  Fiukel  auch  das  Werk  von  Monod  über  Fraukreicbä 
Bibliographie.   Der  nun  vorliegende  1.  Teil,  dem  anch  eine  korze  friasöiiBdi 
geschriebene  Einleitimg  vorauflgeecbidct  ist,  besieht  sich  nnr  anf  das  reiche 
QuellenmateriaL    Dasselbe  zerfällt  in  zwei  Teile:  AktenstQcke,  Doknmcnte 
nnd  Chroniken,  Aunalen,  Memoiren,  Lebensbeschreibungen  u.  s.  w.  Der 
eigentlichen  historischen  Bibliographie  geht  ein  umst.InJlichos  Verzeichnis 
von  Hültsmittelu  zur  Archivkunde.  Chronologie,  Diplomatik  u.  s.  w.  vorau. 
Die  Aktenstücke,  die  iu  allgemeiuero  Gruppen  zusammengefarst  sind,  werdeu 
dann  chronologisch  nach  Jhh.  angeführt ;  ebenfalls  Chroniken,  Annalen.  Das 
Jahr  1815  tat  als  ScUnfiBtemiin  angenommen  worden.   Das  sorgsam  ausge- 
führte Unternelinien,  welches  sich  durch  zwedcgemäfse  Anordnung  des  Materials 
und  Übersiclitlichkeit  auszeichnet,  verdient  volle  Auerkennnncr.    Es  mufs  für 
jeden  Forscher  zu  einem  unentbelirliclu  n  Flüli'shuche  \v(>r(len  und  wird  auch 
wesentlich  viel  beitragen  können  zur  V  er^oUstuudiguug  ihrer  Leistungen.  Ein 
solches  Unternehmen,  wie  eine  derartige  Bibliographie  darf  biiligermarsen 
als  Beweis  von  tiefgdiender  Richtung  der  polnischen  Geschichtswissensdiaft 
betrachtet  werden.  —  Als  Nebenbeitrag  gehört  auch  in  dieses  Gebiet  die 
fleÜsige  Zusammenstellung,  die  sich  auf  das  im  vatikanischen  Archiv  nnd  in 
anderen  römischen  Bibliotheken  gefundene  und  nb^oschriebene  Materini  be- 
zieht.   Vierzig  Foliobände  von  Kopieen,  die  von  jüngeren  ad  hoc  nach 
Rom  gesandten  Historikern  gemacht  worden  sind,  bilden  eine  in  der  Krakauer 
Akademie  aufbewahrte  nnd  jedem  Forscher  zugängliche  Sammlung  von  Akten- 
stocken,  die  hauptsächlich  die  Zeit  des  Königs  Stephan  Bathory  berflck* 
sichtigen.    Um  die  Benutzung  derselben  zu  erleichtern,  ihren  Inhalt  rar 
allgemeinen  Kenntnis  zu  bringen,  ist  die  Übersichtliche,  mit  einem  Personen- 
register versehene  Zusanimcnstelhinf»  veranstaltet  worden.  Korzeniowski  war 
thätiges  Mitglied  der  sogeuaunteu  römischen  Expedition  und  hat  anch  seinen 
^Katalog'  mit  greiser  Vorliebe  zu  W^erke  gebracht.^*)    Einzelnes  was  dio 
Thätigkeit  der  Krakauer  Akademie  in  editorischer  Beziehung  anbelangt,  findet 
man  in  dem  Gedenkbuch  derselben,  welches  eine  Obersicht  der  Leistnngeii 
(nebst  einer  goiauen  Bibliographie)  im  Zeiträume  der  ersten  fünfzehn  Jahre 
ihres  Bestehens  bietet. ''^)    Gelegentlich  sei  auch  hier  die  Aufmerksamkeit 
des  ausländischen  Lesers  auf  ein  anderes  Unternohmen  derselben  Akademie 
q:elenkt.    Seit  drei  Jahren  (1889)  erscheint  ein  monatlicher  Anzeiger  der 
Krakauer  Akademie,  in  welchem  meistenteils  Selbstanzcigen  über  neu  er- 
schienene Werke  veröffentlicht  werden  in  deutscher  oder  französischer  Spiaehe. 
Voile  Anerkennung  verdient  dieses  B^treben  der  Akademie.   Das  weite 
Ausland,  das  sich  für  die  wissenschaftlichen  Leistungen  derselben  inter- 
epsiorou  sollte,  findet  Gelegenheit  sowohl  den  laufenden  Geschäftsgang  in 
den  emzclnen  Abteilungen  kenneu  zu  lernen  als  auch  mit  den  Publikationen 
vertraut  zu  werdeu.    Die  umständlichen  Anzeigen  von  Werken  uud  Abhand- 
lungen zeidmen  sidi  durch  streng  sachgemäfiBe  Inhaltsangabe  aus.  Aueh 
anderwftrts  erschienene  wissensohaftüche  Arbeiten  können  in  den  Bulletins 
angezeigt  werden. 

Akatl.  XVI,  627  ä.  —  ^i^)  Kurxauiowski,  C«t«logus  ftctorum  et  docatuenturutri  res 
g«eta8  Poloniao  UloilnttÜllia,  quM  «x  «odidlm*  Mva  MriptlB  in  Ubokriis  et  bibliothacU 
italioi*  expcdiüonia  Romanne  cara  1886/S  deprompta  «ant.  Krakau.  Akad.  1889.  LXIV  S. 
|[KwH.  (1891)  1,  S.  156.]|  —  $0)  Puni^toik  Ib  latoiej  dzialalowici  Akademii  Um.  w 
Knk«wl«  1S78~89.  Knkra,  Akt^  18«».  809,  800  S.  |(KwH.  (1890)  1,  8.  116— 81.J1 
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JKinzeldarste/ln7igen,  Mittelalter  Diplomatik.  Quellenkritik, 
Heraldik,  Kircbeu-  uud  Rechtsgeschichte  wurdcu  im  leuteu  Trieunium  mit 
Tidlem  Erfolg  knltiviert.  Kennenswerte  Leistangen  sind  iu  dieser  Beziehung 
anzufahren.  An  der  Spitee  darf  hier  eine  tftchtige  Unterrachnng  von 
KftrzyliBki'*)  über  Urkk.wesen  im  12.  Jh.  angezeigt  werden.  Sie  gOt 
den  Anfängen  der  lateinischen  Diplomatik  in  Polen,  wo  urkundliche  Auf- 
zeichnungen nicht  frnhcr  als  im  12.  Jh.  zum  Vorschein  kommen,  überall, 
wo  es  sich  nm  kritische  Siclituiii:  des  diplomatischen  Materials  handelt,  sei 
Cb  aus  der  Zeit  der  irüukischeu  Merowinger  oder  der  deutschen  Karolinger, 
bietet  gewöhnlich  dem  Forscher  die  erste  Entslehungsperiode  die  gröfston 
Schwierigkelten  bei  der  OberfOUe  des  gefftlsehten  Materiab.  Ebenso  anch 
in  der  polnischen  Geschichte.  Die  Frage  über  die  Echtheit  der  einzelnen 
Urkk.  aus  dem  12.  Jh.  lui?  im  Artron,  Seit  blntrorcr  Zeit  licfs  sich  das 
Bedürfnis  nach  einer  systematischen  Sichtiinfr  des  diplomatischen  Isachlasses 
eraphndlich  fühlen.  Diesem  entspricht  im  voUen  Mal'sv  die  uediegent'  Arbeit 
von  Ki^trzyiiski.  Er  konstatiert  vor  allem  auf  Grund  palaugraphischer 
Merkmale,  da&  sich  der  ganze  glanbwOrdige  Nachlafs  Ton  Urkk.  ans  dem 
IS.  Jh.  nicht  anf  mehr  als  SS  resp.  86  (nnd  mit  Aasnahnw  der  8  pftpst^ 
liehe  Bullen),  oder  eigentlich  anf  90  bis  27  Anfzeichnnnpren  beläuft,  unter 
denen  dnrchans  nicht  alle  die  anscreprägto  Form  von  T^'  l:!;.  besitzen.  Die- 
selben werden  einer  scharfen  Unterscheidung  unterworfen  nnd  dann  sorg- 
tiältig  analysiert.  K^trzyüski  hebt  mit  vollem  Recht  hervor,  dafs  die  Diplo- 
matik in  Polen  eigentlich  erst  mit  dem  Jahre  1 136  anheben  kann,  in  welchem 
von  Papst  Innocens  11.  für  das  Ensbistnm  Gnesen  die  erste  glaubwürdige 
Bestätigungsurk.  g^ben  worden  ist,  und  dafs  sich  erst  im  Anfange  des 
folgenden  Jh.  eine  streng  organisierte  fürstliche  Kanzlei  gebildet  hat.  —  Zwei 
neue  diplomatische  Untersuchungen  von  KrzyzanowBki  beziehen  sich  eben 
auf  die  Zeit  des  scbctii  ansL'eldldeten  Urkk.wesens.  Die  erste  hat  zum 
Gegenstand  eine  ganz  üeäummie  Gruppe  von  fünf  Urkk.,  die  zu  Gunsten 
der  Krakauer  Domkirche  vom  Herzog  Boleslaw  ni.  in  den  Jahren  1363/6 
ausgestellt  worden  sind.  Die  zweite**)  beliandelt  ein  weiteres  und  allge- 
meineres Thema,  und  zwar  gilt  sie  den  Urkk.  in  der  Kanirlei  des  groih- 
polnischen  Ili  r/ogs  Przemislaw  II.  1273 — 9B.  —  Kmc  pan/e  Keiho  von  ernten 
phntot}'pisch(  n  Abbildungen  von  l  rkk.  dient  zur  linterstüunng  der  Aus- 
führungen, die  der  Vf.  in  paläographiscber  nnd  (lipioinatisrher  IJcziehung 
macht.  Ueido  Arbeiten  sind  mit  greller  Surgtali  uud  miL  nicht  geringer 
Sachkenntnis  ausgeftthrt  worden.  Die  Regesten  Pnsemislaws  (185  Nummern) 
sind  fleiAig  zusammengestellt  Die  Klassifizierung  der  einzelnen  Schriftzdge 
scheint  etwas  bedenklich  zu  sein.  Sonst  muft  der  speziellen  Vorbereitung 
des  Vf.  volle  Anerkennnncr  pozollt  werden.  —  Ni(]it  anf  paläograpbischen 
sondern  auf  rein  diplomatisrhen  Hoden  ist  die  Frage  über  das  wichtige  Privileg 
von  1425  gestellt.    Professor  Lewicki^^)  ist  es  gelungen,  das  Original- 


31)  W.  K»j  tr/._v  lijki  ,  J'tudyja  nad  dokumeuuuii  12  witku;  AUh.  il.  hist.-pliil.  Abt.  d. 
Krak.  Akad.  8cr.  1.  Krokau.  Akad.  S.  201—319.  (Mit  IC  phototyp.  Tfl,^  —  $3) 
St.  K  r 7.y  Ä a  n  o  w  %  k  i ,  Dypiomy  üole-'fu'iva  ^V^ty^^hv>•_'«j  iU:\  kalniry  krakowekit-j.  Przyczynek 
d.  dyploinatyki  poleki^j  13  wieku:  Mt-tituir.  d.  Krak.  Akad.  phil.  u.  hi6t.  Abteil.  Ö.  IbdO. 
4^  's.  110— '21.  {[KwH.  (ISSO)  4,  S.  772;  At«D«ii]||  (1890)  8,  S.  611*]j  —  gf)  Id., 
Djrplomy  i  kancelarya  rrzcrnyslawa  II.  Studyani  z  dyploniatyki  pnlskif^i  i;?  wiska :  ib. 
S.  122—82.  |[AteDaum  (,1H<^1)  1,  S.  630.]|  —  $4)  A.  Le  w  ieki,  Ze  studyjöw  archiwalojreh. 
Pnjrwfl«)  btt«6ki  w  1435  r:  Abb.  d.  bUk-phU.  Abt.  d.  Knk.  Akad.  S4  (1889),  8. 188—114. 
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exemplar  aus  dorn  freiiaiinfoii  Jnhre  zo  finden  nebst  einer  Kopie  eines  anderen 
Konzeptes  und  auf  Grund  diesem  neuen  Materials  werden  nicht  tiuintar- 
essante  Aasfülliningeii  ftber  den  Inhalt  der  Verhandlungen  mit  dem  König 
Wladislaw  Jagello  anf  dem  Reiehatage  zn  BnM  im  Jahre  1425  gemacht 
Es  handelte  sich  damals  um  die  Gleidistellung  der  geistlicben  mit  den  weltp 
liehen  Wüidrnträgern,  dicsoll)?^  wurde  auch  einige  Jahre  später  erlangt. 

In  driu  Bereich  der  Quellenkunde  sind  zwei  Untersuchungen  zu  nennen, 
die  zu  den  gediegensten  Arbeiten  gezählt  werden  müssen.    Von  Professor 
S  m  0 1  k  s  ist  zum  erstenmal  die  höchst  wichtige  Frage  aufgeworfen  worden, 
Aber  den  Bestand,  die  Herkunft  nnd  Entstehung  des  Ältesten  Denkmales 
litauisch-rassischer  Historiographie,  welcher  in  seiner  Zusammonstellnng  den 
Zeitraum  ungefähr  seit  Ende  des  14.  bis  zur  Mitte  des  15.  Jh.  umfafst,  and 
sich  auf  die  litauischen  Grofsfnrsten  Wladislaw  Jagello  und  WitoM  bezieht.^'} 
Diese  litauisch-russischen  Amialen  sind  seif  lüngerer  Zeit  in  zwei  Anssrahen 
von  Dauilowicz  (1827  Wilna)  und  von  Popow  (Petersburg  1854;  bekauut, 
waren  aber  nach  ihien  BestandteÜen,  nach  ihrer  Genesis  wenig  nntersncht. 
Mit  feinem  Sinn  for  kritische  Analjae,  den  Professor  Smolka  schon  mehrere- 
mal  so  glftnzend  bekundet  hat,  wurde  die  schwierige  Aufgabe  in  Angriff 
genommen.    Die  Vergleichung  der  Untprscliiode  der  beiden  bekannten  Redak- 
tionen giobt  dem  Vf.  Gelegenheit,  das  Ursprünfrlichc  auszuniitteln  nnd  die 
Filiatiüu  der  Codices  herzustellen.    Die  Bt  staufheile  werden  hürausgei»cliieden 
und  als  solche  folgende  anerkauuL:  i.  die  Auualeu  von  Smolonsk,  1395 — 1418. 
3.  Dieselben  von  1432—46.   3.  Bio  Chronik  von  Smolensk  mit  der  Ein- 
teitnng  Aber  Witolds  Regierung.   4.  Geschichte  Podottens.   &  Die  soge- 
nannte Letopis  oder  Chronik  der  litauischen  GroMürsten.    Die  Herkunft 
nnd  das  Verhältnis  der  einzelnen  IJestandteilo  zu  einander  sind  znweilen 
hy])othetisch  aber  überzeugend  erklärt  worden.    Zu  den  geliiugensten  Ver- 
suclieu  dürfte  die  Beleuchtung  der  Frage  über  den  ursprünglichen  Codex 
und  das  genealogische  Verhältnis  der  abgeleiteten  Redaktionen  gezählt  werden. 
Smolkas  Lorbeeren  haben  den  bekannten  Heransgeber  des  Codex  Yitoldi, 
Herrn  Prochaska'*)  nicht  schlafen  lassen,  der,  sogleich  in  seines  Vor- 
gängers Fufsstapfen  tretend,  die  Frage  von  neuem  aufgenommen  hat  Es 
ist  ihm  pelnn:jen,  einen  neuen  hs.  Codex  dt  s  litauischen  Annalisten  ans  dem 
IT).  .Jh.  in  der  PoBenschen  Bibliothek  ausfindig  zu  machen  nnd  ein  andere^ 
Verhiüuiis  der  einzelnen  Bestandteile  zu  konstatieren.  Im  grufseu  und  gauzeu 
ist  aber  Proehaska  mit  den  Ergebnissen  der  Kritik  von  Smolka  einve^ 
standen,  fflhrt  jedoch  manche  Einzelheiten  an,  die  etwas  prftciser  die  Besoltate 
seines  Vorgängers  ausdrücken  lassen.    Weniger  Aufwand  von  geistreicher 
Kombinationsfähigkoit  erheischte  die  liösnng  der  anderen  Aufi;abe.  die  Bo- 
rzemski**')  übernoirnnen  hat,  womit  aber  diircliaus  nicht  gesaut  werden 
soll,  dafs  dessen  \  erdienst  trerinirer  sei.     Die  gründliche,  umständliche  Aii>- 
einaudcrsetzuug  der  Ciirouica  roluuuruui  des  Mathias  von  Aiiechow,  der 
einzigen  Quelle  zur  polnischen  Geschichte  ans  der  Zeitperiode  von  1480 — ^1506 
ist  eine  in  hohem  Grade  gediegene  Arbeit.  Sie  Ist  methodisch  nnd  mit  grolser 
Sorgfalt  ansgefohrt.   Der  kompilative  Teil  vor  1480,  der  auf  Dhigosz  groAem 


—  35)  '^t.  Smolka,  N;ij>lawnicj8ze  poinniki  dziejopisarstwa  rusko-litewskiego.  Rotbidr 
krytyczny:  ib.  8.  Krakau,  Akad.  ISOn.  4<*.  S.  1  — .^5  [KwH.  (1890^  3,  8.  574.]!  — 
36)  A.  Proehaska,  Latopis  litewski.   Lemberg.    IbdO.   öS  S.  [[KwII.  1  ^1891),  ä.  164.J| 

—  S9)  A.  Bors«« ik it  Kronlk«  Miadiowi^.  ItmM&t kxyiyemy :  Abli.  d.  hist^pliiL  AIrttIL 


Digitiztxi  by  Google 


§  64.  PoImi  bis  1796.  (1889— «1.)  PawinikL 


liistoriscbeu  Werke  basiert  ist,  wird  auf  soine  ursprüngliche  Quellü  zurück- 
getükrt.  Der  seibstüudigo  ToU  wird  uurcii  audorweitigo  Quellounachrichten 
kontrolliert  und  minem  Werte  nach  besrteilt.  Genaue  grtindliclie  Kenntnis 
der  ZeitgescbScIite^  der  Ittterarisdieu  Hfllfsmittel  geben  dem  Vf.  eine  feste 
Unterlege.  Das  Streben  nach  Exaktheit  selbst  in  Detailsachen  (tabellarische 
Übersicht  der  von  Dlngosz  übernommenen  Nachrichten',  systematisches  Vor- 
geben bei  der  Analyse  der  Chronik  bekunden  einen  put  geschulten  Forsclier, 
Wir  verweilen  noch  einen  Augenblick,  bevor  wir  das  Gebiet  der  eipentlicheu 
Geschichte  betreten,  bei  einem  Werke,  das  wie  wenig  auch  seiu  Titel  (Heraldische 
Studien)  Torlockend  scheinen  mag,  zn  den  wichtigsten  Erscheinungen  gesfthlt 
wird.  Viel  Aufsehen  hat  die  Arbeit  von  Professor  A.  Maiecki**)  erregt, 
sie  wurde  auch  im  Jahre  1890  Ton  der  Krakauer  Akademie  preisgekrönt. 
Wenn  es  sich  um  die  Genesis  der  polnischen  Wappen  handelt,  so  ist  dies 
keine  müfsii:(>  Frage  von  geringer  oder  höchst  bej^reuzter  i^edoutung,  wie 
das  der  Fall  in  der  deutschen  oder  französischen  Heraldik  sein  kann.  Sie 
gehört  im  Gegenteil  zu  den  prinzipiellen  Fragen,  die  mit  der  Entstehaugs- 
geschiebte  der  Staats-  und  deseilschaltsordnung  in  Polen  eng  verwachsen 
ist,  und  ist  au  die  Tagesordnung  seit  dem  Erscheinen  des  Werkes  von 
Piekosinski  (siehe  1889)  getreten.  Der  Hauptkern  der  fleifsigen  Untersuchung 
liegt  in  der  Behauptung  des  Vf.,  daf<  die  Wappennamen  auf  Ortsnamen 
zurückzuführen  seien.  Nicht  unbegründet  darf  diese  Ansicht  jedenfalls 
genannt  werden,  aber  nur  teilweise,  da  sie  doch  sehr  ufi  den  \  i.  im  Stiche 
läitat  nud  ihn  dann  veranlaDit,  die  Thatsachen  an  den  Haaren  herbei  zn 
ziehen.  In  dieser  dunklen  Frage  ist  es  nicht  so  leicht,  einen  festen  Boden 
zu  gewinnen,  doch  sind  die  einzelnen  von  Professor  Malecki  erworbenen 
Besultate  nicht  ohne  Belang  für  die  Wissenschaft  und  werd«i  die  weiteren 
Ausführungen  befördern  können. 

In  dem  Bereich  der  eigentli*'hen  (Jeschicfite  in  der  miUelalterlif/ien 
Periode  sind  wenige  grofsere  Werke  zu  verzeichueu,  überwiegend  werden 
einzelne  Fragen  untersucht  und  erörtert  Deshalb  ist  die  Zahl  der  ver* 
schiedenen  AuftfUse  sehr  bedeutend,  die  meistenteilB  in  Zeüsehriften  zerstreut 
sind,  aber  Ii  >  Zahl  umfassenderer  Arbeitra  gering.  Unter  den  letzten  zeichnen 
sich  v-'v  allem  zwei  Untersnchnnj^en  aus:  die  eine  von  Semkowicz,  die 
andere  von  Professor  Abraham.  Semkowicz**)  entwickelt  in  seinem  Auf- 
satze: 'Der  Kampf  um  die  Monarchie'  (1288 — 94)  ein  lebhaftes  Bild  der 
wichtigen  Ereignisse,  die  nach  dem  kinderlosen  Tode  Herzogs  Lesko  des 
Schwarzen,  Herzogs  von  Krakau,  gefolgt  sind.  Unter  den  Bewerbern  um 
den  fürstlichen  Thron  befand  sich  auch  Heinrich  IV.  von  Schlesien  Breslaul, 
dem  es  gelang,  auf  kurze  Zeit  denselben  zu  besteigen  und  ein  weites  Gebiet 
(nebst  Sandomir)  mit  seinem  schlesischcn  Fürstentum  zu  veroinij2:en.  Diese 
Verhältnisse  sind  meistenteils  (itiellcnmüfsig  schon  von  Prtd'essur  (jrüuliau'en 
und  auderon  schlesischeu  Forücheru  erörtert  worden.  Das  was  8emkowicz 
bietet,  ist  die  neue  Interpretation  und  Beleuchtung  der  sonst  bekannten  Ereig- 
nisse. Er  sucht  nftmlich  zn  beweisen,  dafs  Heinrich  lY.,  als  Piastenfflrst, 
im  Geiste  seiner  weitblickenden  nationalen  Politik  darnach  strebte,  die  zer- 
splitterten Teilfflrstentfimer  zu  sammeln  und  der  Idee  eines  einigen  Poien- 


i\.  Krnk.  Aknd.  2.  Ser.60.  Krakan,  Akatl.  S.  1  —  199.  —  8S)  A.Mal  eck  i.  Stu-JyRheraWycrTte. 
2  Bd«.  L«mberg.  1690.  [[RueEOikAkad.  {iü^O),  b.  121;  Mwa  No.  Ib;  Ateueum  4,  S.  ati'J.J] 
—  S9)  A.  Semkowi««,  Walk«  o  mMMveUf  94  t  KwH.  (1891),  4.  H«ft.  L«mb«ig. 
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laiides  zu  steueru.  In  diesem  Siniip  wird  auch  seine  testamentarische  Ver-  ' 
fflguug  vom  Jahre  1290  verstanden  und  erläutert.  Die  Untersochung  schlicüst 
mit  der  Tendditleistaiig  Wladiskw  Ldkietek  (des  BttenlaDgen)  vom  Jahre  ItM 
zo  Ganiten  Wenzels  des  Frzemuliden,  der  sieh  der  HaaptBtadt  Krakau  be- 
mächtigt hat.  Umfangreicher  und  Ton  bOberem  Belang  fttr  die  wissenschaft- 
liche rorselmng  ist  das  l^itrli  von  Professor  A  b  r  a  Ii  am  über  'Ori^aui- 
satioa  der  Kirche  in  Poleu  bis  zur  Mitte  des  12.  Jh.'  Der  breite  Knhänea, 
iu  den  die  l'iillo  des  mniinicrfaltiü:cn,  aber  frasymentarischen  Materials  gefafst 
ist,  das  weile  Thema,  das  bis  jetzt  noch  zu  deu  duukelsteu  in  der  polnischen 
Geschiebte  gehört,  beweist,  welch  sdiwieriger  Aufgabe  sich  der  Vf.  1l]lt6^ 
zogen  hat  Und  vir  dürfen  gleich  hinznfflgen,  dafs  dieselbe  mit  gro&em 
Erfolg  von  ihm  gelöst  worden  ist.  Den  Hanptgegenstaud  seiner  Unter- 
suchnncr  ^i"*-  n  :  Eiufnhnnif,'  des  Christciitiini«,  Grfhulnne  der  T?istümer.  Metro- 
i)olitau\crbaud,  Didzesauorgauisaliou,  Verhältnis  der  Kirche  zum  :^taat,  Kirchen- 
regiment u.  a.  Alle  diese  Fragen,  die  in  der  Geschichte  der  MAlichen  Völker 
in  den  Vordergrund  treten,  weifs  der  Vf.  zuweilen  geistreidi  zn  beleuchten. 
Er  beherrscht  voUstftndig  das  Material  nnd  versteht  die  geringste  Notiz  si 
verwerten,  obgleich  er  in  seinen  Aasfühmngen  höchst  umsichtig  ist.  Was 
die  Einführung  des  Christentums  anbelangt,  so  wird  auf  Fulda  als  Ausgangs- 
punkt der  Missionsthätigkoit  hineowiesen,  was  vielleicht  weniger  glaubwürdig 
erscheinen  konnte.  In  vielen  anderen  Fragen  geht  der  scharfsinniere  Vf. 
seinen  t  igoueu  Weg.  Die  gediegene  Arbeit,  die  zum  erstenmal  eiue  ao  breit 
angelegte  organische  Darstellnng  der  Urcbficfaen  Verhältnisse  bietet,  hat 
bei  den  kompetenten  Forschem  *•*)  die  vollste  Anerkennung  gefunden.  Der 
Vf.  ist  vor  kurzem  nach  Lemberg  auf  den  Lehrstahl  des  kanonischen  Rechte 
an  der  Universität  berufen  worden.  —  Einen  verwandten  Gegenstand,  aber 
in  engereu  (ironzon,  beliandolt  L  i  sie  wicz  in  seiner  Arbeit :  *t'ber  die 
BesetziTTiL'  der  Bistünier  in  Polen'.  Bis  jetzt  ist  nur  die  Piastenperiode  (bis 
1370)  dargestellt,  denmäehst  soll  die  Jagelloncnzeit  folgen.  Die  Unter- 
suchnng  beruht  auf  grflndlicher  Quellenkenntnis  und  kann  als  Beitrag  dienen 
zur  wichtigen  Frage  Aber  das  Verhältnis  des  Staats  zur  Kirche,  welche  im 
15.  Jh.  zu  einem  leidenschaftlichen  Kampfe  Veranlassung  giebt.  —  Eine 
Reihe  einzelner  rtitorsTichnticren,  Aufsätze  oder  .\bhandlungen  läfst  sich  iiioht 
gut  in  rrewisse  (rrn)>]>',  ii  ziisanmu  nfasseu.  Wir  begnüPfM?  tm«?  also  mit  kurzer 
Angabe  ihres  Inhalts.  K  o  n  u  c  z  n  y  *^ )  bespricht  das  \  erhältuis  des  preufsischeu 
Ordens  zu  Wladislaw  Jagello  und  zu  Witold,  Czolowski und  Krzyza- 
nowski*^  befassen  sich  mit  Studien  tlber  die  Anfänge  der  Moldan  und  der 
Walachei.  Derselbe  Czolowski,^^)  gut  in  den  Gesddchten  der  polnischen 
Ostgrenzländer  Polens  bewandert,  liefert  ein  sorgsam  zusammengestelltes  Bild 


S.  727  — 78.  )[PKeKladPow.  (I8y2)  4,  S.  97—101;  Ätoneum  (1891)  4.  S.  345.Jj  —  49) 
W.  AbrftliBin,  Organizacya  koaeiofa  ir  Polsoe  do  polowy  wi«kv  IS.  L«Db«rg.  1890. 
XII,  260  S.  i(PNL.  (189Öi,  S.  467  ff.;  BW.  l,  S.  148.]|*—  41)  X  id.,  Zjaxd  Iccxvcki 
w  r.  llbO:  K.wU.  ä  {18»y),  S.  386— 4U6.  —  42)  S.  Lagnna,  Pierwgre  wieki  koscioU 
poUkiego:  ib.  8.  Lemberg.  S.  549 — 68.  —  43)  Z.  Lisiewicz,  O  obsadzeniu  stolic 
Wikupicb:  PNL.  19,  8.  604—13,  699—714,  796  —  804,  897  —  907.  1001—1012.  1KV>— 78. 

—  44)  Koneezny,  Polityka  Zakonu  niemi«  ckicLio  w  l.iuich  —  90:  Abb.  d.  phll.- 
bist.  Abt.  d.  K.rak.  Akad.  1889.  8.215 — 46.  —  45)  A.  C  z  ol  o  w  ak  i ,  l'ucziitki  MuIJawu 
i  vyprawa  Kazimierza  W.  r.  1359:  KwH.  2  (1890),  S.  268—86.  —  46)  X  id..  Sprawr 
woloskie  w  Police  do  r.  1412:  ib.  :\.  I.«mbcrg.  S.  569— '.'8.  —  4*)  St.  Kr  /  y  i.i  n  o  wsk  i. 
Poczatki  Wolosz«yzny :  Abb.  d.  bist.-phU.  Abteil,  d.  Krak.  Akad.   (1889),  168—85.— 

—  48)  A.  Oiötowtki,  Lw4w  s*  roaktob  emötr:  KwH.  4.  8.  779— 81S.  — 


Digitized  by  Google 


§  «4.  Poltn  bb  (1889—910  PftwlHikl. 


ni,993 


der  Stadt  Lembt-ru'  in  seinen  Anfangen  bis  zum  14.  Jh.,  6  o  r zy  ck  i 
bekundet  viel  Siun  für  kritische  Uutersuchuugeu  in  einem  gediegenen  Aufsatz: 
*Cber  die  Einverleibung  Uotrufslauds  in  Polen  durch  Kasimir  d.  Gr.  1340'. 

Die  TOT  einigen  Jahren  lebhaft  diskatierte  Frage  tther  Jan  Ostrorog, 
Jen  Vf.  der  poliÜBchen  Schrift  De  repabUca  ordinanda,  iil  Tonnenem  mm 
Oe^'custand  eines  wi^enschaftlichen  Streitet  geworden.  Von  einem  gelehrten 
Geistlichen  vrurdo  den  frflhoreu  Forschern  unverhofft  der  Vorwurf  fromacht, 
<in(V  ^ie  mit  einem  Falsifikat  zu  thun  gehabt  haben,  dafs  die  vermeintliche 
bciinit  üätrorogs  nicht  um  die  Mitte  des  15.  Jh.,  sondern  erst  nach  dem  Jahre 
ll!34  entstanden  sei  ond  daA  sie  wahrscheinlich  ans  der  Feder  eines  refor- 
mierenden SektirerB  stamme.**)  Darauf  wnrde  vom  Ref.  der  Beweis  der 
Ächtheit  geführt,*'*)  und  er  glaubt  voUstfindig  Recht  zu  haben,  wenn  er 
uebst  anderen  darauf  besteht,  dafs  alle  Zweifel,  die  darüber  erhoben 
worden  sind,  keinen  Grund  hnheu.  Bald  darauf  lint  die  interessante  Frage 
wieder  eine  andere  Wendung  bekommen.  Von  Professur  W  i  e  r  /,  b  o  w  sk  i 
wurde  eine  neue  Hs.  (17.  Jh.)  mit  einer  eiwus  veriindortou  Kedaktiou  des 
Monomentnm  Ostrorogii  gefunden  nnd  verOflSsntlicht  Der  Heransgeber  be- 
miiht  sich  m  beweisen,  dallb  dies  eben  eine  Abschrift  des  verloren  gegangenen 
Originals  gewesen  war  nnd  die  bisher  bekannte  (auch  von  Professor  J.  Caro 
veröffentlichte)  Schrift  wirklich  ein  Falsifikat  des  16.  Jh.  sei.  Ref.  erlaubt, 
diese  Behauptun^jen  bald  widerlegen  zu  können.  —  Noch  sei  eines  Bei- 
trages zur  Ostrorogscben  Geschichte  Erwähnung'  gethan.  Von  Professor 
Lewicki*^')  sind  zwei  Briefe  aus  den  Jahren  1476  und  1477  veröffentlicht 
worden,  die  unwiderleglich  beweisen,  da&  der  damals  in  Gefangenschaft 
lebende  Ostrorog  sein  Memorial  nicht  hat  verfassen  können,  wie  das  von 
Professor  Bobrzyiiski  und  anderen  gegen  Ref.  behauptet  worden  war.***) 

Auf  dem  Gebiete  der  TxerltfsgeschicJite  sind  einige  gute  Arbeiten  zu 
nennen:  von  Professor  Balz  er**)  eine  Samnilunt?  verschiedener  Abband- 
laugen,  die  schon  früher  bekannt  waren,  und  ein  tluifsig  ausgearbeitetes  Pro- 
gramm*^) einer  künftigen  Sammlung  von  Statuten  nnd  Landesprivilegien  nebet 
einem  Yerxeichnis  derselben;  von  Professor  Ulanowski  nnd  von  Professor 
Dargnn**)  'Ober  Quellen  der  Städterechte  in  Polen  im  16.  Jh.*  Ganz 
besonders  sei  hier  noch  der  fleifsigen  Untersuchnng  von  Dr.  Winiarz**} 
*Cber  Ordalien  in  Polen'  Erwähnung  gethan. 

49)  X  K.  Gorsycki,  Polaczenio  Rusi  Czerwonej  z  Polski}  przez  Kazimiersa  W.  Lemberg. 
1889.  112  8.  |[KwU.  (,1890)  1,  ä.  172/4;  BW.  (18»0)  1,  S.  293.]|  —  50)  id» 
Flenmtnttwo  kustolana  prxtd  wojawodi^  krakowikiiii ;  KwH.  4  (1S90),  S.  668 — 78.  — 
51)  £.  Breiter,  B»rtoaz  z  Wisaemburga:  Przegli^dPow.  (Seperatabdruck).  Krakau.  44  S. 
|[Niwa  (1890),  No.  3.]|  --  52)  Ks.  M.  N.,  Czy  Jan  Ostrorog  jest  autorem  pisma  o  Dspnwi« 
rzplitey:  PrzeglKatoI.  46  (,1889),  S.  721.  —  äÜ)  A.  Pawiriski,  Zamaeh  n«  Oitroragi: 
At«neam(Wftr«di«u)  2  (1890),  S.  202—30.  [[KwILUSai)  1  ,.S.  132.]|  —  54)  A.  R  embo wikl, 
Fftnii<;tnik  «Iruiiitj^o  zjazdu  bist.  Liniber>;.  -  Tt't)  1 1 1  e n i d'u 8  (pieudon.),  Pseudo-Ostrorog : 
Ateiieum  ^Warschau *  3,  I.  S.  123—33.  —  .^ö)  ü»'  Wioribowiki,  Joannis  Ostrorog 
Monumentum  pro  reipabliOM  ntilitata  coDgestum.   WaraohM.   44|  SS  8.   |[BW.  2,  S.  643.]| 

—  57)  A.  Lewioki,  Dwa  przyer\?iki  do  /vci-.zvfJii  Isn«  Ostroroga:  KwII.  4,  S.  825/8. 

—  58)  X  A.  Borzemski,  Sprawa  pokucka  za  Alexandra:  PrzegladPow.  lieft  11/2  (1889). 
|[KwH.  (1890),  4,  S.  777.]|  —  59)  O.  BaUer,  Stadya  nad  prawem  polikiem.  Posen. 
188'J.  VIII,  848  S.  |[KwIL  (1890),  1,8.  147—55.]'  -  60)  »d-,  ^rogrüm  wvdanlii  zbioru 
oaUw  polskioJi  oraz  regesU:  KvH.  1/2.  Lemberg,  ä.  49—82,  314— [[Ateneum  3, 
8.  416.]|  61)  B.  UUaowtkl,  Pnyonsk  d«  hiit.  ttMttoköw  pomi^zy  koseiodam 
a  pariatwem  w  Pobce  w  wiekn  1 .' r  Abh.  d.  bist  t  hil   Abt.  d.  Krak.  Akad.  S.  215 — 48. 

—  63)  L.  Dargon,  0  uödlaoh  prawa  miaat  polskich  w  16  w:  ib.  25,  S.  120 — 56.  — 
66)  Ä,  WiaUr»,  8^7  böte  w  Fdms  KvB.  %.  Umbuf.  &  «90— tl4.  |[Ataii««ai 
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Neue  Zeit,  Die  Leistniigeii  Aber  diese  Periode  «oUea  wir  oacli  der 

Keihenfolge  der  Jhh.  Kevuf  passieren  lassen. 

Für  das  iS.  Jahriiundtrl  liegt  eine  gediegene  Arbeit  aas  der  Feder  des 
Warschauer  üniversitittsprofossors  Lubowicz**)  über  die  Reformation*- 
go&chichie  in  Polen  vor.  Im  Anschlals  an  ein  früheres  Werk  i,18(£i;  des- 
■elben  Tf.  wird  in  dem  nraeii  der  Anfang  der  kathoUedieii  Beaktioii  und 
der  Fall  der  Beformatioii  in  Polen  behandelt  Es  ist  dies  der  ZeiCrann 
von  156S — 77.  Zuvörderst  mnib  bier  henrorgehoben  werden,  daCs,  in  Beng 
auf  Quellcnmatcrial,  die  Arbeit  vou  Professor  Lubo?ricz  alles  überragt,  was 
bisher  geleistet  worden  ist.  Fülle  und  PfMcbtum  sind  darin  uuübertroflFeD. 
Archive  und  Bibliotheken  Italiens,  Deutsclilauds,  der  Schweiz  u.  a.,  ohne 
vou  düu  iuiaudiücbeu  zu  sprechen,  sind  vou  dem  Yf.  mit  i»tauuea&werte&i 
Fleib  aosgebentek  worden.  Mehrere  Jahre  wurden  diesem  NachstObem  ge^ 
widmet.  Anf  Gmnd  der  sahireichen  Eorrespondens,  die  in  der  Simmlencben 
Bammlang  in  Zfn  irh  gefunden  worden  ist,  schildert  der  Vf.  ein  interessantes 
Bild  der  raschen  Verbreitung  der  Autitrinitarier  und  Auabaptisten.  Da  die 
Entwickelung  der  Ucforniatiou  sehr  eng  mit  den  gleichzeitigen  politischen 
Angelegenheiton  iu  Puleu  verbuudeu  iät,  so  wird  auch  diese  Seile  des  Gegen- 
standes hell  beleuchtet  und  ausdrucksvoll  dargestellt,  so  z.  B.  die  Warschaaer 
ConfÖderation  vom  Jahre  1573,  wihrend  des  ersten  Interregnums.  Der  firtthe 
Anfang  der  katholuschen  Reaktion,  die  nnermadliehen  Bemllbnngen  Borna, 
der  päpstlichen  Nuntien  ((.ommendone)  sind  treffend  hervorgehoben.  In 
deutscher  Übersetzung  könnte  dies  wertvolle  Buch  leicht  Eingang  in  die 
allgemeine  Geschichtslitteratur  finden,  denn  jedenfalis  bildet  es  eine  wesent- 
licbe  Bereicberuug  onsorur  Kenntnisse  iu  Bezug  auf  die  ßeformatioosent- 
wickelung.  —  Zeitlicb  sdilieM  sich  an  das  besprochene  Werk  eine  intor- 
essante  Abhandlnng  von  A.  Kranshar**)  unter  dem  Titel:  Zaubereien 
am  Hofo  Bathorys  (Kg.  Stephan  1576—86),  ein  Blatt  aus  der  Geschichte 
der  Mystik  im  16.  Jh.  Zwei  englische  Spiritisten  Dr.  John  Dee  und  Edward 
Kelley  haben  im  Jahre  15^5  Eintritt  zum  königlichen  Hof  (Niepolnraicc  in 
der  Nähe  von  Krakau)  bckuuinicn  und  daselbst  drei  mal  in  Gegenwart  des 
Kouigs  Geister  beschworeu.  Die  deuilüerte  Nachricht  davon  beruht  auf 
einer  anthentisclien,  von  dem  OeisterbeschwOrer  selbst  stammenden  Besdueibang 
(ed.  1660,  grobe  bibHograpbisehe  Seltenheit).  Ben  Hanptkem  der  Abhand- 
lung bildet  die  Darstellung  des  ganzen  Verfahrens  der  euglischen  Spiritisten. 
Die  Anwesenheit  de;  n'-ngierigon  Köuigs  soll  zur  Charakteristik  seiner  Geistes- 
und Gemtttsstimmung  dienen.  Kaum  kann  aus  dessen  passivem  Verhalieu 
etwas  sicheres  gefolgert  werden.  Einzelnes  Neue  findet  sich  auch  über  die 
Krankheitsgeschichtc  des  Königs.  Fafsücho  und  anziehende  DarstcUungs- 
form  trägt  nicht  wenig  bei  zu  dem  Erfolg,  dessen  sich  das  Buch  von  Krauahar 
erfreut.  —  Von  dem  vom  Ref.  geleiteten  grOlseren  Werke,  welches  der 
geographisch-statistischen  Beschreibung  Polens  im  16.  Jh.  gewidmet  ist, 
liegt  der  5.  Band  vor,  der  vou  A.  Jablonowski  bearbeitet  ist  und 
den  zwei  russischen  Wojcwodsdiaftc  u  Wolhynieu  und  Podolieu  gilt.  Dem 
eigentlichen  geographisch-statis^tischon  Material,  das  ein  systematisches  Ver- 

(1891/  3.       195,][  —  C-t)  Lubowioz,  Kaczalo  katob'ezeskoj  reakcyi    russ.X  War-c':i-; 
1«»0.    400,  8  S.    |[AteD«um  ^1890),  4,  S.  778.]]  —  gä)  A.  Kraushar,  C'/.«rv  i>a 
dwon*  BatoreKO.    Knbra.    18SS.    SS8  &  |[KwH.  (1889)  8,  8.  h79.}\  —  66)  A. 
Jabi  011  (I  \v  s  k  i .  Polska   16  w!>.'ku   potl  wzgl^etn  (^eograficzDO-statystycznvLu     I  ura.  VIU. 
2iemi«  rutkie  Woljrn  i  Podol«.  Waxiobatt.   1890.   128,  807,  XLVi  S.  |[kwH.  (189ij  8 
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zeichnis  von  Dörfern  und  Städten  auf  Grund  von  gleicWeitigea  lleberegistern 
enthält,  ist  eine  mmtändliche  Untenaehung  voransgescfaickt.  Areolbereehnung 
der  einzelnen  LSnder  nnd  ihrer  Distrikte,  selbst  gröfseier  nnd  kleinerer 

Gttterkomplexe  treten  hier  zum  erstenmal  ans  lidit  der  Wissenschaft.  Eben- 
falls fiüdon  ^\ch  daselbst  Versuche,  oine  gonnno  Bovölkpninpsstatistik  der 
genannton  Läuder  aufzubauen,  ähnlich  wie  es  frülu^r  fnr  Grofs-  nnd  Klein- 
Poleu  geschehen  ist.  Die  sorgsam  ausgeführte  Abhandlung,  die  jene  terra 
incognita  auf  eine  unverhoffte  Weise  beleuchtet,  hat  allgemeinen  Beifall 
gefonden.  —  Kef.  bertthrt  in  seinem  Werkchen*')  *0ie  letite  Herzogin 
von  HnsoTien'  ein  bisher  unbeachtetes  nnd  fast  unbekanntes  Thema:  die 
Gesehiehto  der  letzten  Monate  politischer  Selbständigkeit  des  Herzogtums 
Masovien,  das  bekanntermafsen  im  Jahre  1526  von  König  Sigismund  I.  dem 
polnischen  Reiche  einverleibt  worden  war.  Nach  dem  kinderlosen  Ableben 
d^  letzten  masovischen  Herzogs  Jauusz  aus  der  Linie  der  masovischen  Plasten 
sollte  das  Herzogtum  kraft  früherer  Verträge  seine  politische  UnahhSngigkeit 
einbflften.  Der  Schwester  (Anna)  des  (Ifftrs  1696)  verstorbenen  Lehnsfllrsten 
gelang  es  den  Thron  zu  besteigen,  die  Gewalt  in  ihre  Hände  in  bringen 
und  einige  Monate,  bis  zur  Ankunft  des  Königs,  die  Regierung  zu  führen. 
Entthront  —  mehrere  Jahre  in  grofser  Zurückge^ocjenheit  lebend  —  hi  iraiet 
sie  einen  Magnaten  (Stanislaw  Odrowaz),  beginnt  samt  ihrem  Gemahl  einen 
heftigen  Rechtsstreit  mit  dem  Könige  um  ihre  vermciutliciio  väterliche  Erb- 
schaft, in  welchem  sie  tragisch  nnterliegt*  Das  Ganse  beruht  auf  bisher 
unbekannten  archivalischen  Materialien.  —  Von  Czolowskl  darf  hier  eine 
fleifsig  zusammengestellte  und  kritisch  bearbeitete  Beschreibung**)  der  Sdilacht 
bei  Obertin  ^ü<*Qn  die  Walachen  n531)  angezeigt  werden. 

Das  17.  Jahrhundert  hat  einen  tüchtigen  Vertreter  in  der  proschicht- 
Kchen  Litteratur  in  der  Person  des  Herrn  Ür.  Czermak  gefunden,  der 
sich  schon  früher  durch  gründliche  Studien  auf  diesem  Gebiete  hervor- 
geChan  hat,  jetzt  immer  tiefer  in  seinen  Gegenstand  hineindringt  und 
auch  die  Gelegenheit  gefunden  hat,  mehrere  auilftndhche  Archivo  (Wien, 
Berlin«  Bom)  ffir  seine  Zwecke  auszubeuten.  Sein  TTanptziel  bildet  die 
Regierungszeit  Johann  Kasimirs  (1648 — BS).  Mit  scharfen  Zügen  schildert 
er  die  Persönlichkeil  des  Königs.**"'')  Er  sucht  sein  inneres  zu  ergründen, 
sein  geistiges  Wesen  zu  erforschen,  den  Kern  seines  Charakters  zu  erfassen 
nnd  kommt  zu  der  Überzeugung,  dafs  der  König  während  seines  Lebens  leicht 
sinnig,  charakterlos,  ohne  Wlllensstftrke  nnd  schlieCBÜch  vollständig  abhäni^g  von 
seiner  Gemahlin  Mario  Louise  gewesen  war.  in  der  Unbeständigkeit  des 
weichen,  weibischen  Charakters  findet  der  Vf,  den  Schlüssel  zum  Verständnis 
seiner  unglücklichen  Rerrienniiispenode.  Die  Skizze  liest  sich  leicht  und 
angenehm.  'Das  Endo  Luboniirbkis', de»  zu  Jlreslau  im  Jahre  ItW  ver- 
storbenen Rebellauteu,  wird  ebenfallä  anziehend  auf  Grund  neuer  Materialien 
aus  dem  Pariser  und  dem  Berliner  Staatsarchive  geschildert.  —  In  dieselbe 
Zeit,  die  von  Czermak  bearbeitet  wird,  reiht  sich  die  Arbeit  von  Wall- 


8.  4^0;  Atfiiftura  18901  e,  S.  157.]'  -  67)  A.  Pawiriski,  OBtatnia  kpip^na  maiowieck»: 
Ateneum  (VVarecbau)  3/4.  Auch  sep.  Warschau.  1892.  175,  3  S.  {[Niw*  No.  —  0$) 
A.  Czotowvki,  Bitwit  pod  ONrt^em  v.  1681t  KwH.  4  (18»0>,  S.  SSO— St.  —  69) 
W.  Czernink,  J.ui  Kaziniierz:  ib.  1  '!889\  S.  1  e?.  -  -  70)  >  «'^:'«  Kaximiprz.  Stud%-R 
nad  ijdem  etc.:  PNL.  17  (lS89j,  8.  812  ff.  (Enreiteruag  d,  Torbergebondeo  Skisze  mit 
Q«tn«näUtMi  «.  Bel«gtttll«ii.)  —  91)  X  id.,  Ltoty  J«m  KMlml«na  do  Mnyi  Lndiriki 
s  iBt.  1SS8/6:  KwU.  (ISSl),  B«ft  1.  LMubwrg.  8.  10—48.  —  7t)       Koniee  Jamgo 
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szewski'*)  ein.  Sie  gQt  denelbeii  so  eben  genaimleQ  Persönlicbkeit  m 
Oeorg  Lttbominki  und  deaaen  Rebellion,  wie  anch  der  Frage  fiber  den  n 

erwählenden  Nachfolger  nach  dorn  kinderlosen  Ableben  des  Kölligs.  Ah 
der  Spitze  seiucr  Abhandlung,  welche  den  Titel  führt:  'Polnisch-französische 
Verhältnisse  im  17.  Jh.',  findet  sich  ein»^  interessante  Skizze   über  Marie 
Louise  Gouzaqra  de Nevers,  die  künftige  Braiu  uiitl('«'nialilin  Könifj^s  WladislawIV. 
und,  nach  dcbseu  Tode,  seines  Kruders  Jubauu  Casimir.     Beiiageu  als  I 
Aaflzflge  aas  den  französischen  Arehiven  tragen  viel  zar  Erhebnng  des  Weites  j 
der  verdienstvollen  Arbeit  bei.  —  Über  den  gefeierten  Helden  des  polnisdh 
schwedischen  Krieges,  Stefan  C/arniocki  (f  IGSS),  liegt  eine  ansproduloae, 
popnläro  IMograpliic  vor.  gut  und  fleifsig  znsanimcngestellt  von  L.  Jen  i  k  c  mit 
einigen  ncnen  lieilageu."*)  —  Kine  schone  kulturgeschichtliche  Studie  bietet 
das  zweibändige  Werk  von  Loziuhki,'''}  das  iu  falslichor  anziehender  Form 
vor  den  Augen  dos  Lesers  ein  lebensvolles  Bild  der  Lemberger  Patrizierfamilieo 
im  16.  ond  17.  Jh.  entfaltet.   Das  meiste  Material  hat  dazu  das  städtische 
Arcliiv  zn  Lemberg  geliefert,  das  der  talentvolle  Sehriftoteller  zn  diesem 
Zweck  zum  erstenmal  ausgebeutet  hat.    Das  bunte  Leben  der  reichen,  kanst- 
sinnigen  Bürgerschaft,  die  aus  verschiedenen  polnischen,  armenischen,  russischen, 
deutschen  u.  a.  Elementen  bestand,  erwacht  im  vollen  Glanz  unter  der 
Feder  des  V  f.,  der  viel  Sinn  für  plastische  Darstellung  von  Eulturverhaltiüssen, 
Knnstdenkmftlem  u.  a.  beknndet  hat.    Die  äuXsere  Ausstattung  des  BacheSi 
das  mit  vielen  Holzschnitten  versehen  ist,  trftgt  nicht  wenig  bei  zum  Eia> 
(Iringen  des  gediegenen  Werkes  in  weitere  Kreise.    Der  1.  Band  behandelt 
(ioldschmiedekunst  und  ihre  Überreste  in  Lemberg.    Dem  Vf.  wurde 
im  Jahre  IKK)  von  der  Krakauer  Akademie  ein  Geldpreis  von  1000  fl.  ö.  W. 
zuerkannt.  —  Von  L.  Kinkel  '"j  liegt  eine  Beschreibuni?  des  Überfalls  der 
Stadt  Lemberg  im  Jahre  1695  durch  Tataren  vor.  Lebhaft  schildert  der  Vf.  die 
Bedrängnis,  den  Schrecken  and  die  Verteidigung  der  Stadter.  aörski^^ 
als  Fachmsnn  belenchtet  vom  militärischen  Standpunkte  den  polnisch-tflrkiachen 
Krieg  in  den  Jahren  1672  und  1673. 

Dem  18.  Jahrhundert  sind  einige  gelun|]tene  Arbeit"ri  '-rewidmct. 
Das  Werk  von  Smuleilski'''^)  'Cher  den  geistigen  Umsdiwung  lu  Polen  im 
18.  Jh.'  stellt  iu  gewissem  Sinne  eine  Geschichte  der  Aufklärung  dar.  Der 
Umschwung  bezieht  sich  auf  die  Emanzipation  des  Geistes  in  der  polnischen 
CtoseUschaft  von  den  Banden  der  kirchlichen  und  theologischen  Bevormundung, 
das  Streben  nach  dem  Abschfltteln  des  Joches,  welches  der  Yemnnlt 
durch  den  Glauben  auferlegt  war.   Das  weite  Thema,  welches  Schulwesen, 

Lnbominkfago:  Ib.  1  (1890%  8.  1—28.  —  73)  K.  Walftzcwski,  Polako-Franeoiki« 

^tor^unki  w  17  wieku  1644— G7.  Krnkau.  j[KwH.  (1890)  2,  S,  295— 307.]|  —  74)  L. 
Jeaike,  Stefan  Cmiiiecki.  Wamhau.  168  S.  |[Ateneain  (1891)  2,  S.  462;  KwB. 
(1892)  2,  8.  410.]|  —  75)  W.  Loziriski,  Lw6w  tUroiytny.  Kartki  %  bist,  tztuki  i 
obycMjdw.  2  Bde.  1.  Bd.:  Zlotnictwo  Iwowskie  1884—1640;  2.  Bd.:  Patrycyat  i  mie- 
iscsaiiatwo  Iwowskie  w  16  i  17  wieku.  Lemberg.  1890.  101),  305  S.  ![KwU.  (1890^  4. 
8.  790;  Ateneum  (1890)  4.  S.  372:  BW.  3,  S.  471.]|  (Ncb*t  78  Abbüduugen.)  —  76) 
L.  Finkel,  Napad  Tatnröw  tia  Lwdw  r.  1696:  KwH.  3  (ls'.ii»u  S.  458—98.  —  77)  K. 
Görski,  WojiJii  rzplitöj  z  Tanya  w  latach  1672  i  1678:  BW.  (Separatabdr/  1890  . 
S.  66  mit  4  PÜiueu.  i[K.wH.  ^891)  2,  S.  429.])  —  78)  ^JliG.  12)  A.  Kraushar, 
Zygmunt  Unrug.  |(KwH.  (1891)  1,  S.  179—89;  At«neum  (1890)  4,  S.  99—110.]}  — 
79)  i<i-.  Drobiaxgi  bist.  (Samnilutig  kleinerer  Aufsatze  u.  Ablmn Jluiigen'i.  Darunter  d.  inter- 
essautest«  Uber  Maroua  Reverdil  [1765— 87j,  Lektor  u.  Bibliothekar  d.  Kgs.  äunislma» 
Pooiatowaki.  Pctartburg,  Knku.  4U  8.  \\KwE.  (1691)  2,  a  417.]|  —  89)  W. 
8  m  0  U  n  B  k  i ,  Pnewröt  maytl^wj  w  PoImm  wi«ktt  18.  Knlcau,  P«l«nbitqf.  11,  4S4,  VI  8. 
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Kirche,  Genossenschaften,  Littcratur  und  Kocht  umfafst,  beschränkt  sich 
hauptsächlich  auf  den  allmählichen  Prozefs  der  Umwandlung  der  philo- 
sophischen Aiisicliton  und  Idcon.  Mit  grofsem  Aufwände  von  Flfifs  hat 
der  Vf.  sein  >  erscliiedeuartiges  Material  gesammelt  und  dasselbe  mit 
Geschick  verarbeitet.  Er  entwirft  ein  detailliertes  BUd  der  geistigen  Zu- 
Btftnde,  der  nenen  Strömungen,  die  ans  dem  Auslände  kamen,  der  harten 
Kami^fe,  die  der  neue  Geist  mit  den  alten  scholastischen  Ansichten  zn  be- 
stehen hatte.  Aberglauben,  Zauberei,  relicflöse  Erstarrung,  Obscurantismus, 
Fiiuatismus  u.  a.  bekommen  nnter  iler  Feder  des  Vf.  cino  intensive  Be- 
leuchtung. Bas  Kapitel  über  Freimaurerei  in  Polen  ist  recht  .i?ut  aus- 
gefallen und  enthälL  viel  Neues.  Ebenso  gelungen  darf  das  I'.ild  der  Ke- 
formen  auf  dem  Gebiete  des  Schulwesens  genannt  werden.  Im  aiigemeiueu 
eröffnet  das  interessante  Werk  einen  tiefen  Blick  In  das  Reich  der  geistigen 
Strömungen  des  anferweckten  und  anfgekUirten  Zeitalters  in  Polen  im 
vorigen  Jahrhundert.  —  In  weiten  und  breiten  Grenzen  bewogt  sich  auch 
das  von  Waliszrwski  licarbeitete  Thema,  welches  sich  aber  baupt- 
sächlich  auf  politische  Fra^'en  be/rieht.  Polen  in  /d'-t  zweiten  Hälfte  dos 
18.  Jh.  wird  mit  auderen  gleichzeitigen  Staaten  Kurujias  vorglichen  uud  aus 
diesem  Vergleich,  werden  far  Polen  günstige  Schlösse  gezogen.  Die  zu- 
weilen passende  Zasammenstellnng  mft  geistreiche  Bemerkungen  hervor.^*) 
Die  lOOj.  Feier  des  von  dem  grofsen  Reiehttag$  zu  WotmAou  im 
Jahre  1791  (3.  I^Iai)  beschlossenen  Verfassungswerkes  hat  eine  Flut  von  mehr 
oder  weniger  bedeutenden  Abhandlnnpien,  Tlroschüren,  Oodenkschriften  hervor- 
gerufen. Unter  denen,  die  mehr  als  eine  ephemere  Hedeutimi^  beanspruchen 
können,  ist  vorzüglich  die  Skizze  von  dem  jüngst  zu  Krakau  verstorbenen 
Popiel*^  zn  nennen.  Der  Vf.,  ein  ehrwürdiger  galisiseher  Staatanann,  war 
in  seiner  Jugendzeit  persönlich  mit  einigen  Landboten  des  groben  4j.  Reichs- 
tages (1788 — 91)  bekannt  und  war  also  imstande,  den  unmittelbaren  Findrack 
auf  die  lebendigen  Aufrenzeugen  und  tlifitigen  Mitglieder  des  Verfassnn?s- 
werkes  mitzuteilen.  Man  liest  die  Aufzeichnung,  die  aus  der  Feder  eines 
Mannes  von  hohem  Verstand  und  warmem  Gefühlo  horrfthrt,  mit  wahrer  Pietät. 
Smolka giebt  iu  seinem  Vortrage  eine  Ilüchtige  Skizze  einer  gröfseren 
Abhandlung,  die  in  Yorbereitnng  ist.  Auf  Grund  neuerer  Archi?alion  wird 
das  Verhftltnis  Kaisers  Leopold  II.  zur  Verfassung  vom  3.  Mai  1791  ge* 
schildert.  Es  wird  angegeben,  dafs  derselbe  hemfiht  gewesen  war,  Polen 
iu  seinen  danialipon  Grenzen,  das  neue  Verfassungswerk  und  die  Unabhängig- 
keit der  Kepublik  zu  erhalten.  Zu  diesem  Zwecke  war  auch  mit  Pn^ufseu 
die  Konvention  vom  2ö.  Juli  1791  mit  einem  sekreten  Artikel  geschlossen. 
—  In  der  Sammlung  von  Bartoszewicz,*')  die  eine  Art  von  Gcdeukbuch 
bildet,  findet  sich  eine  Reihe  von  Gelegenheitsschriiten,  unter  denen  die 
populäre  Arbeit  Uber  den  4j.  Reichstag  von  Sokolowski  hervorzuheben  ist. 

|[KwH.  (1892),  1,  S.  165;  Xiwa  No.  2'2/4.]|  —  h>i>  i^-  Wulisiewiki,  PoUka  i  Korop« 
w  4ragi«J  potowie  18  iri«ku.  Wntep  do  bist,  ruehu  |»oUty«inago.  Krikao.  1890.  ([KwH. 
(1891)  1.  S.  IfO— i>5.]|  —  82)  X  W.  Oltroiyriski,  Sprawa  zairnchn  nn  Stnr  .\tf:; 
1771:  PKL.  18  (1890),  8.  21  ff.  —  8d)  ^-  Popiel,  PowsUuie  i  apadek  kon^tyt.  3  Maja. 
Krakra.  7S  8.  jfKwa.  (18OT)  1,  8.  186.]|  —  84)  St.  Smolka.  Stanoiritko  mocintir 
w  obec  konst.  3  Maja.  Krakau.  27  S.  |[KwH  (1892  )  1 ,  S.  1  ftS.]|  —  85)  X  B.  De  in  b  i  ri  sk  i , 
Konst^  tucj-a  3  Maja,  Üff«atl.  Yorirag.  Posen.  ((KwII.  (18a2;  1,  S.  186.J,  —  80)  X  L. 
Fiokel,  KonatTtoeja  8  Kaja.  Off.  Yortrag.  {[KwH.  (1892)  1,  8.  182.]|  —  87)  K. 
Bartof  zb  wic2 ,  K^Ies^a  paiDfa)(kowa  koaat.  8  lla>.  3  Bd«.  Krakau.  SOS,  884  8. 
i[KwU.  ^18i)2}  1,  S.  176.jj 
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Lokal  (fesch  ichte  wii<l  besonders  in  Lemberg  lebhaft  kulliviort.  ?o 
ist  eine  ganzo  Reihe  von  Stailtniouoj^raphieen  auzu/eigen.  Alle  fufsen  au- 
Uübükanntcm  Material  und  sind  inetbödisch  ausgeführt. Wir  hebci 
hier  besoudeib  die  Lci&tungeu  von  Fiukel,  Tape,  Czotowbki  and 
ProchAska  bervor.  Eine  grandUche,  omstftndUcbe  Gesdiiebte  der  Armenier 
in  Polen  liegt  ¥on  Gromnicki*^)  vor. 


f  57. 

Ungarn. 

I*  Mangold. 

Älteste  ZeiU  Prähi$tcri$che  Funde-  Anf  dieaeiii  GeMtle 
betätigt  Ungarn  einen  jährlich  regeren  ForBchnngninn.  Ana  der  Stein- 
Epoche  ist  diesmal  /war  weniger  zu  verzeichnen,^'*)  umsomchr  Fuude  er- 
gaben aber  dii-  Nachforschungen  in  rrnen-Friedhofen.^"**')  Auch  die  Broni- 
funde  sind  stattlicb  fertreteu/^''*)  uud  haben  zu  Vergleichen  mit  fremd- 


H8)  L.  Finkel,  Okopj  iw  Trojej.  LomlMig.  1889.  69  8.  |[RwH.  {1890>  i, 
S.  4U'2.][  —  89)  A.  Pro(■ha^ka,  JasliukH,  miastecdio  i  klucz  biskupöw  przctDVskich  :  PNI* 
17  (lütili),  S.  :>[)([.  —  90}  id.,  Badymoo,  iDiaateczk«  i  klaos  bUkopöw  prscoiytltiek : 
Ib.  19,  S.  769—77.  865-74,  976—8«,  1067—79.  —  91)  .\.  Cxolowiki.  Z  prxe^sloki 
Jezupola:  ib.  17.  (\>-x'J'  S.  821  ff.  —  92)  F-  Pftp<!,  Skole  i  TuchoUzcz^ma :  ib.  W 
<1BU0),  S.  448  ff.  —  9S)  J.,  Przechadzka  kronikarza  po  rrnko  krakowskim.  Krakau. 
1890.  |(KwH.  ^181(1)  2,  S.  376.]j  (Mit  15  Abbildungen.)'—  94)  T.  Gromniek:. 
Omiianio  w  PoUce,  ich  hist.,  jirawa  i  przywileje.  S«p«r*Ub4raek  En^klop.  koadclM 

17  (1889),  S.  1.^9.   |[KwH.  rlgyO)  !.  s.  ir,r,.]| 

1)  Stein/citlunde  aus  Sieb«nbürKt(i) :  KBi VSbnbgL.  14,  S.  40/2.  (Betrifft  die  d.  li^rlittr 
Moacam  geschenkte  Sammlung  d.  Frl.  .Sophie  v.  Turma.  YgL  auoh  D.  Svamiv^  It,  Ko.  U'. 
S.  118.  *.S(»lche  Thon^ffiifrC!  •■ind  bisher  aufsor  Schliemanna  Fm;  I  n  nur  v.  dieser  Fand- 
stello  bekannt.)  —  13)  X  Tdglds,  Ornamaute  u.  Steinwaiien  aus  d.  pr&hist.  Faodon 
bei  Bonordd:  A6.  U,  8.  170/1.  —  3)  X  L.  Bell«,  D.  Uroen-Funde  d.  KarlabSb«  b« 
Odonhnr?:  ib.  S.  I(j7 — 70.  —  4)  X  K.  Darnny.  F.  neu  anfirpfundener  Urnen -Friedhof 
bei  Caabrendek  (bomogy):  ib.  a>.  172/3.  —  5)  Feniehel,  Grabhügel  v.  Dorfe  B«dele 
(StobanbargsB):  ib.  &  160/8.  (lf«i  fluid  telbife  «««h  grofto  IMtdiOMplM]iia>8«bld«L>  — 
^)  id.,  D.  Hügelgräber  v.  Gyertdinos  u.  DedelS.  (Komitat  Torda-Arnnyos  in  Si^bünb^r^n 
ib.  S.  65/9.  (D.  Fundstätte  betindet  sich  im  sog.  'La  Strunga'-UUgel.  D.  Skelett«  ward«* 
In  hoek«nd«r  Stellung  ▼orgtAmd«».)  —  7)  A.  Ifttiiiiteh,  Pklhlst.  Fund  Ib  ZIpMm:  ib. 
S.  18-  52.  (Konstntiürt,  daf*  fast  jSmtllcho  im  Zipser  Komitat  jjefundenon  Thonfande  über 
reste  r.  gebrannten  ThongelUTaen  seien.)  —  8)  X  St.  T  dg  las,  D.  prftbiat.  WobnatHUm 
T.  Grata  n.  MaduHeu.  (Komitat  H«ay«d):  ib.  S.  64.  (Tonriegend  Tbmaftmd«.>  —  f) 
.T.  Vatieso,  D.  Urnen-Friedhof  r.  Fürrai-Xa^y-Iratüs :  ib.  S.  17  -5(i.  [Im  Aradtr  Komiut 
In  d.  Grttbem  warden  TitongeOirBe  o.  -Sctuüen  gefunden.  V.  d.  TorbraootsD  LeieknaaMa 
fknd  »f«b  nm  d.  in  ürntn  beigesetzte  Aaehe  tot.)  —  10)  3'  Bartftlva,  Fnad«  km  d. 
Höhlen  um  Erlau:  ib.  S.  130  —  47.  ( ünttTsuclit  d.  zahlreichen  kUiistlicheu  Höhlen  u,  Ver- 
tiefungen im  Bllkkfebirge,  welche  B.  Air  Autl>ewahrsMUeii  v.  AiebeDunieB  aoaiahi.)  — 
11)  X  L.  D5m8i6r,  Bronseftrade  in  d.  Umgebung  t.  And.  (Mlft  Abiidg.)^  ^  8> 
—  IS)  Br.  Bücher,  Bronzeschmuck  ans  d.  Zeit  d.  VölkertraBdanmg:  ZCbrR.  (Bespricht 
mehrere  aus  Brigetio  ins  Wiener  Museum  fUr  Kunst  n.  Industrie  gelangte  Sebmnekgegenst&ndc 
[Broosefibula,  -SetutaUen  ügLJ.  Nach  d.  Bea.  im        11,  S.  446  stammen  aber  diese  Funde 
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ländischen  Funden  angeregt.'")  Baye*®»)  behanptet,  dafs  die  bei  Kaluga  io 
Grftberu  gefundenen  äcbmuckgcgcnstftnde  den  ungarischen  Bronzefnnden  sehr 
abnlich  wftren.  —  Zwei  Funde  tragen  den  Stempel  der  La  Ttoe-Epoebe.*^**') 
Hömerher rtchaft.  Unter  den  Arbeit«!  aas  dem  Gebiete  der 
politischen  Geschichte  ragt  die  Monographie  von  P.  Kirdly  über  ülpia 
Trajana  and  nber  den  Markomaanenkrieg  des  Kaisers  Marcos  Aurelins^*) 
hervor. 

Ans  Pannonien  sind  eine  Reihe  von  Inschriften,  MUuzcu,  ferner  Fände 
von  Sarkophagen  und  Wagen  zu  vorzeichnen. '^''^^^  Die  meisten  nenent^ 
«leckten  Inschriften  verdanken  wir  R.  FrOhlicb.*''*^) 

Wils  Dacien  betrifl»  so  haben  auch  im  Berichtsjahr  gl ^s  und 
K  i  r  A 1 7  das  meiste  «tgestenert.  Anfaer  letsterem  *®)  besprach  auch  R.  F  r  0  h  - 


ecbon  aus  d.  Bömerzeit,  event.  sogar  sction  aus  d.  Keltenzeit.)  —  Th.  Lehöczkjr, 
Fand«  aus  d.  Uog«r<  «.  Bar^r  Komitat:  AIL  11»  8.  141/5.  (Batrifll      b«i  Arddnhdsft 

gefundenes  eUernes  Schwert,  ferner  mehrere  BroDzewaflen  u.  Bronze«chmackg<»;;enstKn(1e.) 
—  14}  i<i*t  Funde  aua  d.  prähUt.  Wohnort  bei  Beregtzits:  ib.  S.  250/3.  (Urilberfunde 
mit  Bn»DM|f;«i«i)attndcii  u.  OlaaparlMi.)  —  Ifii)  J.  Mlhalik,  Bronx0sekw«rt«r  au  d. 
Komitat  Sznthmiir:  ib.  S.  66/7.  (Wnrd.'n  boi  Sonkad  gefunrton.')  —  16)  M.  WosinszkT, 
Funde  aua  Kdczegrea:  ib.  S.  50/6.  (  [Komitat  Tolna.J  Bronzefonde  u.  TbongelUfse,  betindeo 
aieh  im  HoMuni  d.  Of.  Alax.  Apponyi  in  LangyaL)  —  17)  Bai  mar,  Fnnda  aot 
Saagadin;  ib.  S.  n*5  8.  (Betrifft  e.  Keule  au*  Serpentin,  feriicr  c.  bronzenes  Schwert.)  — 
18)  X  V.  B^csey,  Bronzefunde  im  Komitat  Uont  u.  Neograd:  ib.  S.  8&3;ö.  —  19)  X 
8.  Pfatdr,  Bnmcaftnd  x.  Doly<inyi  (Neogradar  Komitat).  Ult  Abbdg.;  Ib.  9.  f58/5. 
tJO)  ^I-  Hoerups,  D.  VerT>iiltni»  d.  ungarischen  Brunzealtors  /.u  il.  FuhJcti  in  Boriiiion  u. 
Jeoeo  in  d.  oberitalienischen  Tarrmmaran:  VGAntlir.  S.  834/d.  —  20*)  Baron  J.  de  Baya, 
Laa  broniat  dmailMa  da  Moatebina.  GoaYaniaiiiant  da  Katng»,  ftria,  Kflasoo.  IIS.  Fr.  8. 
l[Szäz.  '25,  S.  859.]|  (4  Tnfeln.)  —  31)  L.  Bella,  Funde  aus  d.  Umgebunj?  v.  ödenburg: 
At.  11,  S.  67—61.  (ThongefUfae.)  —  22)  id.,  D.  Erdbafaatigoiigan  am  PnrgataU  bai 
Ödenburg:  ib.  S.  818~?0.  (D.  Sahanzen  rUhran  ma  d.  La  Tbna-Farioda  bar,  d.  Fanda  da- 
gegi'ii  aua  d.  sog.  Haiistatter  Epoche.)  —  33)  P>Kirily,  ITlpia  Trajana  Augusta  Colonia 
Dacica  Sarmizegetusa  Metropolis.  Budapest,  Athenaeum.  178  S.  M.  2.  | [Im  deutachen  Aus- 
zug: UngR.  (189n,  S.  748.]|  (Mit  28  Abbildg.)  —  24)  id,  D.  Markomannenkrieg:  Szaz. 
54,  S.  *23— 40,  112—24.  208—27,  Jt«?  814.  378—92.  —  25)  Kubitsch.  k,  Inschriflno 
aus  Britretio:  AF.MÖ.  IC.  S.  130/0.  D.  wichtiifi^tK  Ttischrift  rührt  v.  c.  ('  Uil.  Maxiinii  us 
jcustos  ariuorumj  her;  bazieht  sich  vielleicht  auf  Maximinus  Thrax.)  —  2ü)  ii-  Fröhlich, 
BSmische  Verwaltung  in  Pannonien.  (Vurtragl.  Im  Auszug:  AM  11,  3.  S77.  (ßefafat  sieb 
speziell  mit  d.  Völkerschaften,  diu  Fanonniin  bi'wo'nit  r  -i  5  Iii  !.  utnnp  v.  civitas.l  - 
27)  £-  römiacher  Wagenfoitd:  AE.  11,  S.  U4.  (Wurdu  bui  Ja^ka,  unweit  Agram,  gefunden. 
D.  Wtfgn  war  swaiftdrif  v.  seigt  als  Ymletmtg  Tiaigattaltan  aua  Bronca.)  —  28)  A. 
S6t^r,  Römische  Funde  in  Karlbiirj;  bi-i  Profsburg:  ib.  S.  25S.  'Rpim  Eisenbahnbau  nach 
Statnamanger  wurdan  drei  Sarkophage  gefunden.)  —  29)  Ladek,  Bronzefunde  aaa  Brigetio: 
ABMÖ.  14.  —  S#)  J<w<  Banpal,  B.  MMnaaiiftnid  in  Bregatlot  AB.  11,  8.  (Ava  d. 

Zeit  V.  Namerfanns  bis  Gnl.  Val.  Maximianus.':  —  31)  Kirdly,  D.  MithrnshBhlf  t. 
Kroialwch  (bei  Ödenburg):  JbArcbVUnnjad  6  (1889— UO).  —  S2)  B.  Pick,  Zwei  Manzen 
ava  TbTatira  (in  Lydiao).  IBt  Abbg.:  At,  11,  8.  848/9.  (Ana  d.  Zait  «ff— 88.  Batraffbn 
d.  Lokalkultc  d.  lydigohen  Mtadt.  D.  MUnzen  irarden  im  '('  .rpas  numir.nrurn  2:rai?cürum'  d. 
K&beren  gewürdigt  werden.)  —  $$)  R.  FrShlleb,  Köm.  Inscbriften  aus  Fannonia  inferior 
o.  Miperfort  AElf5.  14,  8.  60—  88.  (Pvbliiiart  88  TnMbriflan,  d.  fndaa  s.  grSfaaraii  Tall 
sclion  im  Al^.  ver'  fl"  nrl'pht  wurden.  )  —  34-)  i  ■  KömisihL'  Inschriften  aus  ünter-  u.  Ober- 
Pannonien:  A^  11,  ä.  224—38.  (Betrifft  1.  e.  Votiv^Altar  aua  Brigetio;  2.  deagL  aua 
Aquiaaan  atia  d.  Zdt  Alaz.  Sararua;  8.  deagl.  ava  d.  J.  t&8;  4.  daigL  ava  Brigatio  ana 
d.  Zeit  Alex.  Serems;  nicht  unmöglich,  dafs  dieser  Altar  ▼.  Nachfolger  d.  Sererus.  C.  Jul. 
Venu  Haximinua  berrUbrt.  £a  folsrt  dann  noch  genaue  Beschreibung  26  Inaebriflao,  au- 
melat  nna  Brigetio  n.  Canwiitatn.)  —  $ä)  G.  T^gUa,  D.  Goldbatgwarka  Dadana  tu  daraa 
Ausbeutung  durch  d.  BSlIiar:  FiildrKözl.  20  (1892),  S.  65—92.  —  S5*)  ><i.,  Römiscb« 
Hergbaufunde  aus  Szemenik:  AE.  11,  S.  61/3.  (Beschreibt  MUnzen  ans  Oaeian,  e.  Knappen- 
lanipe  u.  mehrere  WerJueuge.)  —  3^)  id.,  D.  Bergbau  in  Korabia  a.  d.  Nakropolia  T. 
Zatetbna:  AKBalamdDyak  18.  —  S7)  Id.»  JS.  Spaiiaigani  Im  Mvianm     IMfs.  PMgr.^ 


Digitized  by  Google 


111,980  §        l^Dgarn.  Mangold. 

1  i c h '*>  die  Limesfrage  md  die  diireh  DomaBsewski  aufgestellte  Hn>otiiei8y 
wonach  der  Weatteil  des  liebenbOrgiMheii  Erzgebirges,  wie  aoch  die  Gegenden 

an  der  notcren  Theifs  und  Temesch  von  Dacia  abgotrennt  und  Moesia  Superior 
zn^eteilt  worden  wären.  Kiepert  hat  sich  in  der  nencn  Ausgabe  seines 
Atlas  Antiquus,  Tab.  XI.  dieser  Darstelluncf  bereits  angeschlossen.)  Kiräly 
versuchte  nun  die  Tliesis  Doniaszewskis  zu  erschüttern  und  ziiJTipich  den 
Lauf  der  äogeuauuleu  Uünierschauzeu  als  Greu^wall  Bacious  fesUuslcUeu. 
Fröhlich,  der  BChon  wiederholt  den  rOmiechen  Ursprung  dieser  Wftlle  leugnete, 
verwirft  sowohl  die  DarsteUnng  Eirdlys,  nicht  minder  aber  jene  Dornas» 
zcwskis,  und  zwar  mit  sehr  erheblichen  Gründen.  Unter  den  flbri|^n  Ar- 
beiten*""'"*' dürfte  der  Aufsatz  Nendecks/";  allgemeineres  Interesse  erwecken, 
dvv  über  die  im  Auftrage  der  »erbLschen  Regierung  erfolgte  Kenoviprnug  der 
Trajans-Tafel  im  Eisernen  Thor  berichtet.  Über  der  Inschrift  betmdet  sich 
derzeit  eine  Reklamctafel  erster  Gröfse ;  fataler  ist,  dafs  der  itAUenische  Ar^ 
heiter  bei  der  Reinigung  der  Inschrift  so  nnvorsichtig  vorging,  dafo  mehrere 
Bnchstaben  und  Figuren  dabei  ihr  Dasein  cinbflfsten.  Anfserdem  hat  er  die 
Buchstaben  rot  fibermalt.  Der  Typus  des  Denkmals  ist  damit  für  immer 
verwischt  worden.  —  Hier  mag  noch  einiger  Funde  au»  frOh-christlicher 
Zeit  (rüinisciier  Zeit    Krwflhnnng  geschehen.*''**) 

V ülkttrwanderung  und  allgemeine  Arbeiten  über  prä- 
hisioritehe  Funde*  Ober  diese  Epoche  verbreiten  sich  sehr  zahlreiche 
Arbeiten. ^^'**)   In  den  Bericht  Franz  Pulszkys**)  Aber  arehäologisclie 


Abdlt;.  d.  Realschule  ib.  —  38)  P-  Kir:ll.v,  D.  watUloh«  Grenze  Daeieni  u.  d.  UiMt: 
JbAichVHunyai!  G  11H89  -00  .  fUiose  .Studie  ist  hervorgerufen  durch  d.  Arbeit  Honiai- 
tewskis:  'btudiuu  z.  Gesch.  d.  Uonauprovinzen  I.  D.  Grenzen  v.  Mocsi«  superior  u.  d. 
Uljrtoeh«  Grenzwall  [AElfÖ.  18,  S.  129—54].)  —  S9)  FrShliah,  D.  Weatgraasa 
Daciens  u.  d.  Römerschanzcn :  Afe.  11,  S.  419  —  27.  —  40)  J-  Jung,  Sit'bcnbflrg.  Ir- 
scltrifteo:  AEMÖ.  14.  ü,  97 — 100.  (VeröffooU.  4  loaehriften,  darunter  2  schon  betuinnte. 
~  41)  J'  Grofi,  B.  Fand  rSniMlMr  KonsvlaidMun  bei  Tsrtlaa  im  BorsMiUnids  KBIV* 
SbnbgL.  14,  8.  9  — 19.  (200  Denare  aus  d.  rrpublikanisrhcn  Zeit  werden  genau  be8cbrieh<»Ti ; 
«elbe  befinden  sich  jetst  ifi  4.  MUoseiiaammlaug  d.  evangel.  Kronstadter  Gymoaaiunas.)  — 
48)  ]l«i«r  Oriitt«in,  D.  rSmiietaB  KlederlaHnag  bai  8umM.tJjT<r:  AEM.  14,  S.  tsa — 60. 
^T•ilwe^8e  schon  seit  Neigebanr  ['Ducien  2.S2']  bekannt,  bietet  aber  tnt^lir  u.  erläutert  »11«? 
•nf  e.  attag«a»icbn«t  entworfenen  Kj»rte.)  —  40)  Cumont,  Inschriften  aus  Daeien:  ib. 
(VerSffentt.  16  Ineehrifton,  ▼.  Interem  Ko.  10  v.  ll.>  —  44)  P*  Hill«ek«r,  Centon 
i*iüei :  AI;.  11,  .S.  l'.^>  r>.  (D.  I.iigi»  dieser  dacischen  Station  wurdi'  v.  Karl  Tornm  lf>Sl 
io  d.  Konutat  Kn»»6-Sz^t6ny,  aach  Sagy*Ssardok  verl^t,  zwischen  Arcidaya  tu  Bcrsoria. 
M.  b«eprittht  d.  Lag«  d.  Niherra  v.  Ntxt  d.  Orandanf  d.  Lagers  mut  d.  J.  10?  u.  deMMi 
Untergang  um  d.  Httlfte  d.  3.  Jh.)  —  46)  B-  rrcriii,  Grrtbun;:en  in  .Apulum:  Jb.\rchGM- 
Unter-Weifeenbarg  4.  Klanaenburg.  (Betr.  d.  BKder  u.  neugefuodeoe  Ingchriiten.)  —  4M) 
Jnl.  Keudaek,  D.  Sanovianiiig  d.  TniJ«n8*Tkfel:  Afi.  II.  S.  SSfi'-Sl.  —  47)  O.  Birinyi 
E.  christlicher  .''Sarkophag  aus  Savaria:  JbArchVEisenburg  Jg.  17/8.  Steinainanger.  (1^ 
ehriatlieh«  Uraprang  «tebt  niebt  iiebar.)  —  48  9)  W.  Grempler,  Erklärung  einiger  eelt- 
aamar  Fnndgegenstinde:  11,  8.  880/8.  (D.  Breslauer  Gelehrte  erhielt  in  Stnym«  «. 
Bronzetibula  in  Gestalt  o.  Fisches;  im  National-Museum  fanden  sieh  drei  Khuliehe  Funde 
vor.  Selbe  dienten  als  Schlösser;  vielleicht  stammen  d.  GegLni^tlinde  aus  frUh-christlich«r 
Zeit.)  — ■  50)  Wosinszky,  Ausgrabungen  in  Gerjen  (Tolnauer  Komitat):  ib.  8.  801 
bis  312.  (Grttberfnnde,  Thongcriite  zumeist  aus  d.  Zeit  d.  Völkerwanderung.)  —  51)  id-> 
E.  KcKscl  aui'  d.  VölkfrwanflfnuiL's/A'it :  Ib.  S.  A'Il  -31.  Im  Thal  d.  Kapos  gefunden.)  — 
53)  i*i't  präliist.  SciiÄUZwiirk  v.  Lunj^yi;!.  Mit  Abbdg.:  UngR.  11,  S.  468 — 84.  (In- 
zwischen als  selbstlindig<>.B  Work  bei  Kilian  [Budapest]  erschienen.)  —  53)  MUnze  MS 
Bagdad;  A^..  11,  S.  93.  (Fand  sich  bii  Bulkesz  im  Komitat  Bi^es.  Rfibrt  v.  Kalifen  Musa- 
al-lladi  her.  [785/7.J)  —  54)  M.  Wosinszky,  Mchmnckgegenstilnde  in  d.  Nekropolia  T. 
Langyal  (Tolnaar  Komitot):  ib.  8.  16S.  (2aiD«iat  Thonparlaii.)  —  55)  E>  Fand  tm  d. 
Zait  d.  Völkarwandaning:  ib.  8.  91/2.  (BaiUkt  au  1.  e.  aObanan  Schnalla;  S.  ailbamaoi 


§  67.  Üngßrn.  HAOgoId. 


Denkmäler  lir.s  uiifi.irischpn  Tieflandes  haben  siih  leider  einit^e  irripre  Angaben 
eingeschlichen.  Im  Bericlitsjahr  wurden  neue  Gräberfunde  aus  der  ungarischen 
Heideoseit  ausgegraben.  ^^'^*)  Reisner  giebt  eine  branchbare  Cbersicht 
der  bisherigien  Fonde  ans  dieser  Zeit.'*) 

Abttammun  <f  der  Magyaren.  Ober  die  Verwandtschaft  der 
Unjyarn  mit  tnranischen  Völkern,  den  Osfjakon  nnd  Finnen  ist  auch  im 
Berichtsjahr  geschrieben  worden.  B  r  u  u  u  ho  f  e r '*j  erblickt  iu  den 'Ügra- 
Deva',  'Ugaua'  und  ^Ogaua'  des  Rig-Vcda  die  Ahnen  der  Magyaren.  Auf 
weniger  schwankendem  Grande  bewegen  sich  die  Übrigen  Arbeiten.'*''^ 

In  Verbindung  mit  der  Abstammnngsfrage  mnfo  ancb  die  Bunneti'  und 
Szekler frage  berttbrt  werden,  betreff  welcher  im  Berichtsjahr  nnr  nn- 
bodeutende  Aufsätze  vorliegen. Die  Szeklerfrage  dürfte  jetzt,  nach 
dem  fast  pleicbzeitifron  Abiehen  Karl  Szabo's,  und  Panl  Unnvalfys,  der  \'f>r- 
kämpfer  der  divergierenden  Al»stammnnc:stheorieeu,  zur  Kahc  kommou.  Die 
Sachlage  ist  die  folgende.-  Gegen  lluuvaify  haben  sich  in  letzterer  Zeit 
mehrere  bedentende  Forscher  ausgesprochen,  darunter  Blas.  Orb&n,  6f.  66sa 
Knnn,  Wislocki  nnd  J.  Jnng;  wenn  anch  andererseits  diese  Forscher  nicht 
derselben  Meinung  beipflichten.   Vgl.  darflber  die  golegentlicben  Börner- 


Reif  u.  Bnirhsliicl<«'  •■.  Spifpcl-"  [;ui<  f.  Ceniij^fli  v.  Bli'i  u.  KupA'r'.  D.  Ftiiii!  wunif  In 
KomiUt  SzAboles  gemacht.)  —  ^)  S.  SzoUe,  Funde  «u*  d.  Friedhof  in  Bölc«ke  (Tolnaer 
KondUO:  ib.  8.  28S— 49.  (6«h6rMi  tn  d.  Z«it  d.  VSlktrwaadmTiiig.  ZnmeitC  Sehmnek' 
geK«nttände  au»  Bronze  u.  F,i«en.)  —  57)  M.  Wosintzky,  Prfthiit.  Fund«.  (hiiX,  Abbd^.): 
ib.  8.  SU— 24.  (Handelt  über  bei  L«ng;el  g«ftiiideiie  Thopgeflirse  mit  langem,  acbmAlem 
Stltl»,  wie  «oleb*  in  Ägypten,  in  Tiryn»  a.  in  flMßeo  rieb  vorfindan.)  —  58)  J«  Cioma. 
Prähiat.  Sparen  im  Komitat  Abauj.  |[Af..  11 ,  S.  183'4  ]|  (S<'p.-Abdr.  aus  d.  JabrbQoh  d- 
OberuDgar.  Hnatam-Vereins  [1890].  Kaachau.)  —  5U)  Häver field,  Notea  on  aome 
Maieam«  in  TrMaUrania:  ArchJ.  vl^Ul},  No.  189.  —  00)  J-  Uampel,  D.  Im  J.  1890 
erworbantn  Fandgegcnstlnde  d.  Ungar.  Kationnl-lMns.  ums:  Afe.  11,  .S.  7!)— 83.  (D.  wert- 
vollste war  e.  Sendung  Steinwerkzeogen  u.  Thongefllfsen  aus  d.  Gegend  t.  Szentes.'i  — 
61)  Jos.  Mihalik,  D.  prfthiat.  Fundorte  im  Komitat  UgocM  u.  dessen  Bewohner  am  Be» 
ginn  d.  bist.  Zeit.  Nagy  Szöllö«.  Tl  S.  [AK.  11,  8.  »70.)1  —  62)  F.  Millecker. 
PrSbiat.  StÄtten  u.  rnienfrifflliöfe  in  d.  l  iiiKebung  v.  Vtrsccz;  VtiAnthr.  (1891),  S.  85 
bla  97.  —  63)  id.,  Verz.  d.  pmliiat.  Fuiulorte  $Ud-l'iij.'arn«.  Temeavir.  46  S.  |[.Siaz.  26, 
8.  167.][  (Weist  150  Fundstätten  nach,  i  —  64)  Alex.  MUnich,  Über  d.  prtthist.  Zeitalter! 
JbKarpathenY.  19.  —  65)  >^(>^-  Mihilik,  Frähist.  Fundorte  im  Liptauer  Komitat:  kt.. 
11,  ä.  145  —  53.  li^Aofs&hlung  aller  Fundorte  u.  Zusammenstellung  d.  bisberigeo  Funde. 
B««prldit  «neb  mebrer«  Erdwtli«  n.  Erdbefeatigangeo.)  —  69)  ^>  Reizner,  Nene  Er« 
werb«nc:cn  d.  Mnseums  v.  Sz^f^filin.  'Mit  Abbdg.):  ib.  S.  ?7H-  P?.  —  67)  A.  Szdras, 
D.  prilhist.  Sammlung  d.  Firma  l-^ger:  ib.  S.  820  —  30.  (Darüber  handelt  auch  e.  v.  Franz 
Polaslijr  v«rfbr«t«r  «ngL  Katalog  (b«i  Sotbaby,  Wllkinioii  v.  Hodg«  anehianMi].)  —  68) 
.1.  Tomka,  D.  |  rähist.  FumJortn  d.  Sobler  KomiUt«:  ib.  8.  296— r^Ol.  69)  D.  Sster- 
reicb.-nngariache  Muimreine.  Bd.  8.  Wien,  Uölder.  {[DLZ.  (1890),  S.  44;  At.  U,  S.  445 
(bmri«btigt  IrrtSmer).]!  (ßetrim  Palacltja  Bericbt.)  —  70)  Fr.  Ptiiatltjr,  D.  OittbwfniidB 
aus  d.  IIci.KiiziMt  d.  l'iiu'nrn :  .\bhUngAk.  M.  Xo.  10.  [Al^.  11,  S.  183.][  (Aodi  H.-p. 
eraob.  21  S.)  —  71)  J.  Keizner,  Aaagrabnngen  zu  K^b^.  (Mit  Abbdg.):  11,  S.  206 
bia  SlO.  (Gtiborfnnd«  ana  d.  10.  Jlu,  d.  iiiigar.  Heidon-Zett)  —  92)  iA>*  D.  Fand«  v. 
Rib^.  Koinitat  Torwntdl):  ib.  S.  46/7.  (E.  Guldspange  v.  2*2  Gramm  Gewicht.)  ^  73) 
id.,  Grilberfanda  ans  d.  uogariaeban  UeidoDBait:  ib.  S.  97 — 114.  ^Beaprieht  d.  jüngsten 
Fand  Szefwl-Bojdrtialom,  f«ni«v  d.  Im  H&gal  Kirdlybalom  gafbodanan  Qrabfbiid.  In 
beiden  GrKbern  fand  man  noben  d.  menschlichen  Skelett  auch  d.  Überreste  e.  Pferdes,  Steig- 
bügel u.  SUbei^egenstftnde,  femer  o.  mohammedanische  MUnze.)  —  7-1)  U.  Brunnhofer, 
Iran  n.  Turan.  Uotersacbungon  aber  d.  ältesten  Schauplatz  d.  indogcrman.  Geaeb.  Leipzig, 
Friedrich.  2&0  S.  M.  9.  [[Siiz.  2.'S,  S.  599.]|  —  75)  Bang,  UnlalttiMhe  Forschungen. 
Leipzig,  Fri<>drich.  M.  2.  —  76)  ^-  N.  E.  Eliot,  A  tinnish  graramar.  London.  1890. 
328  S.  M.  12.  —  77)  Scbroeder,  Beziehungen  zwischen  Ugro-Finnen  u.  Osseten: 
JBEatDG«.  (1889).  —  98)  X  D.  Sidklar:  BndapHirL  (Das.  18.)  —  99)  X  P.  Erddlyl 
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§  57.  UDgarn.  Haogold* 


knngen  JvDgB  ttber  daa  Boch  von  G b  er g e  1     welehos  swar  den  Petadieiiegan 

olu  Kapitel  widmet,  die  Szeklerfrage  abor  beiseite  llfst.  Was  das  Jahr 
der  E  i  n  \Y  a  u  (1  0  rn  II  LT  d  er  Magyaren  betrifft,  so  hatte  Lakits^'  die  für 
dip  FixirriiKu:  des  Feldzugs  gegen  die  Bulgaren  entscheidende  Souneutinsr.  nii» 
auf  den  8.  Antust  891  festgesetzt  und  damit  iiach^ewiesen,  dafs  die  Laudös- 
croborung  unbedingt  sich  erst  nach  891  vollzog.  Da  Csuday an  dieser 
Berechnung  zweifelte,  (obgleich  ancb  er  die  Landeaerobernng  aof  daa  Jahr  8INI 
festsetzte),  eigriif  Lakits  nochmals  die  Feder.  —  Ober  die  Bewaffnung 
der  damaligen  Magyaren  bat  Fr.  Puls/ky'^^)  (anläfslich  der  Vorstudien 
Muiikdcsis  zu  seinem  grofsen  Milenninm^liild)  eine  Reihe  von  Anhaltspunkten 
veröffentlicht,  welche  auf  den  bisheri^^en  Griiberfundeu  basier- n.  Kasry**'^ 
liaudelt  über  das  Vorkommen  des  Steigbügels  bei  den  orientalischen  Völkern 
und  widerlogt  die  Ansicht  Pulszkys,  wonach  die  Avareu  die  Erfinder  des 
Steigbfigels  gewesen  wftren.  [Man  hat  nftmlich  in  jflngster  Zeit  in  swei 
Grftbern  des  3.  und  4.  Jh.  Steigbflgel  gefunden,  also  lange  vor  der  Kieder- 
lassnng  der  Avaren.] 

Aus  der  Zeit  der  nach  Westen  gerichteten  Faiibzflge  der  Ungarn  M 
die  neue  Ausgabe  des  Lebens  des  Bischofs  Ulrich  von  Augsburg  zu  er- 
wähnen, eine  verlässlicho  Quelle  über  die  Schlacht  auf  dem  Lechfelde.**) 

ZeUaUer  det*  Arpäden.  1000—1301.  Ortvay*")  verfolgt 
die  Spnren  des  von  Csanäd,  dem  Feldfaerm  Stefans  I.  bei  OrosiUmoa  be- 
siegten Geschlechts  Achtum,  rectins:  Ajtony,  dessen  zwischen  der  Thelft 
und  Maros  gelecreiien  grofso  Besitzungen  teilweise  als  FundatioM?2:{Upr  des 
neuen  Csanader  liistums  Verwendung  fanden,  teila  als  Dotation  für  den 
siegreichen  Feidherru  bestimmt  wurden,  teils  aber  dem  Krougut  zufielen. 
Karäcsonyi*®)  plädiert  für  Ajtony  als  richtigere  Losart  (statt  des  ge- 
brftnchlichen  'Achtnm*.)  Derselbe'*)  hat  anch  die  strittige  Frage  ttber 
die  Echthek  der  Urkk.  Stefan  des  Heiligen  in  Erörterung  gezogen.  Das 
Resultat  ist  folgendes:  Vom  König  Stefan  besitzen  wir  zusammen  11  Urkk., 
davon  eine  im  Original,  die  andern  in  späteren  Abschriften:  anfserdem  kommt 
die  Bulle  Papst  Silvesters  11.  in  Betracht.  Als  echt  sind  zu  betracbun: 
die  Stiftungsurk.  von  Ravenna,  die  griechische  Stifiungsurk.  für  die  Nonnen  iii 
Veszprim,  die  Stiftungsurk.  für  die  Bistümer  von  FQnfkirchen  und  Veszprim, 
wie  anch  jene  filr  die  Abtei  P^csvirad  und  schiiefslich  die  Urk.  der  Martins- 
berger  Abtei.  Falsch  sind  dagegen :  die  Donations-Urk.  für  das  Neutraer- 
Bisturo,  die  Stiftungsurk.  für  die  Abtei  Zaiavar  und  schiiefslich  die  Urk. 
für  die  Abtei  Bakonyb^l.  —  Die  Bulle  Silvesters  ist,  mit  des  Vf.  Worten: 
'ein  skandalöses,  freches  Machwerk',  welches  auf  Gnmd  des  von  Surius  1576 
edierten  Leben  btephaus  von  Bischof  Uartvicus  und  mit  Benutzung  der  Bullen 


D.  HoraM-SH«iit  IrodalonitOrtKSiL  1,  H.  4.  —  8#}  IH«  Oharf     Z.  GcmIl.  SlebenbUrKMi. 

Nach  Quellen  bearh.  Dl^sert.)  Wien.  SelbstTorlag,  Druck  v.  Gi  roI.J  &  Sohn.  47  S.  '[Szüi. 
26,  S.  77;  J.  Jung:  MIÖG.  13,  S.  52.'>.1|  -  St)  Fr.  Lakits,  D.  LandeaeroberuDg  o.  d. 
Attronotnia;  ÜngR.  II,  S.  7S9/4.  —  83)  ^-»g-  Ctndav,  D.  Jahr  d.  Landaaarebaravft 

.IbArchVrisenlmrt;  Jcf.  17/"^.  i!j)amftii:;.'r.  —  851)  ^r.  Lakits,  Z.  Fraifo  d.  Müli-niuiris: 
Sxiz.  25,      676/U.  —  84)  Fr.  Tulssky,  D.  Bewaafousg  u.  Tracht  d.  alt«n  Ungarn:  EK. 

4,  S.  180/2.  —  85)  O.  Nagy,  D.  Bawaflhttng  d.  Ungm  fw  VA.  (Forta.)?  A&  11, 
a.  llf)    24.  —  80)  VitÄ  Udalrici.   Übers,  v.  Grandaur  ».  §  14". 

87)  Th.  Ortyay,  D.  Geschlecht  d.  Ajtoay  o.  Caaoid  in  SUdangam:  Ssis. 

5.  f  68— >79.  —  8S)  3'  Kartet on  y  i ,  Ajtony-Acbtam.  Beitr.  k.  nngar.  Onomaatlk  t  Ttir«l  S, 
S.  94/6.  —  89)  ifi  -  D.  Urkk.  a.  h.  Stefan  u.  d.  Silvester-Bulle.  Diplomat-  Studi« 
(Ungar.).  Badapftt,  Akademia.  M .  4.  [[Si^  36,  S.  489;  Tarol  »,  8.  SOS,*  UnfB.  It, 
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Gregors  YH.  verfertigt  wurde.  Im  Druck  erschien  sie  erst  1G44.  Den 
Pftlsclier  iipniit  K.  nicht.  Noch  ist  7n  bomerken,  dafs  K.  die  Martinsbcrgcr 
Stiftuugsuik.  mit  Fijorpataky)  zwar  für  echt  erklärt,  selbe  aber  nicht  aus 
dem  Jahre  1001,  sondern  (von  der  Nachschrift  abgesehen)  nicht  vor  dem 
Jahre  1137  herrühren  läXat.  Die  in  der  Nachschrift  erwfthnte  Zuweisung 
der  Prefaborger  Brttckenmaufc-EinkaDfke  an  das  genannte  Kloster  rOhrt  nach- 
weisbar nicht  von  Stefan  I.,  sondern  erst  Ton  Bila  II.,  aus  dem  Jahre  1137 
her,  dessen  Schcnkungsurk.  im  Original  erhalten  ist.  Diese  Untersnchnngen 
hallen  natiirgpmäfs  die  Aufmerksamkeit  der  Kritik  erregt  und  Jul.  Fauler, 
der  beste  Kenner  der  Arpdden-Epoche,  hat  mittlerweile  die  Ansführungen 
Kardcsonyis  über  die  Martinsberger  Stiftungs-Urk.  für  totui  miiüiuugen  er- 
klftrt  vnd  Uber  die  ganze  Stiftungsurk.  den  Stab  gebrochen.  Fttr  das  groüM 
Pnblikom  bilden  selbstverstftndlieh  die  Konseqnensen  Interesse,  welche  sich 
aus  der  Arbeit  K.s  ergeben.  K.  behauptet,  dafs  der  Titel:  'Apostolischer 
König'  um  das  Jahr  1030  zwar  Köuiy;  Stefan  verliehen  wurde,  nachdem  Stefan 
seine  Krone  vom  Pa])8t  faktisch  zu  Lehen  p;enommen,  dafs  aber  dessen 
Nachfolger  kein  Anrecht  auf  denselben  besafsen.  Die  Henützun^j:  dieses 
Titels  beruht  (nach  K.)  auf  der  liewilliguug  der  Kurie  im  Jahre  1758.  — ■  Dem 
ersten  WahikOnig  widmete  K  an d ra**)  eine  nmfassende  Monographie,  welcher 
seinen  Helden  gegen  vielfache  Entatdlongen  verteidigte,  sich  aber  za  sehr 
anf  die  in  der  Umgebung  der  Mätra  fortlebende  Tradition  zu  stützen  scheint. 
Über  die  Kämpfe  Abas  und  seiner  Nachfol.cfer  mit  den)  mfirhtipjcn  Heinrich  III. 
handelt  eine  i>reisf:(.'krönte  Studie,"^""  deren  Schwerjiuukt  in  der  Erörterung 
militärischer  Fragen  ruht.  Über  Ladislaus  I.  siehe  den  Aufsatz  Dankos,*'") 
über  Lambert  IL,  den  Eidam  des  König  Bela  I.,  verbreitete  sich  Wertuer,'^) 
der  nachwies,  dafs  Lamberts  OroISivater,  Lambert  I.,  rar  Zeit  des  heiligen 
Stefan  lebte;  dafs  Lambert  II.  einen  Bmder,  Namens  Hippolit  bcsaA;  da& 
die  Familie  vom  Geschlecht  der  eingewanderten  Hunt  und  Pizmdn  abstamme ; 
dafs  Lamberts  erste  Frau  eine  Schw-p^fT  des  Königs  Ladislaus,  demnach 
(  ine  Tochter  Belas  1.  gewesen  sei  (deren  A'ame  aber  unbekannt  ist);  und  dafs 
i.ambert  in  zweiter  Ehe  eine  Frau,  Namens  Sophie,  ehelichte,  und  dais  er 
schUefalich  zwei  Kinder  hatte:  Benyn  und  Nikolaus  (Enkeln  B^la  L).  Jener 
starb  vor  113Sa,  dieser  1133.  —  Lambert  n.  ist  übrigens  identisch  mit  jenem 
Lambert,  der  im  Jahre  1132  am  Sajö  zu  Borics  übergehen  wollte,  diese 
Absicht  aber  mit  dem  Tode  büfste.  —  Dem  Grauer  Primas  Robert,"*)  der 
unter  Andreas  II.  eine  gr^ifse  Rolle  spielte  und  der  Nichtbeaclitnnj?  der 
Goldnen  Balle  halber  (statt  des  Koni[(s}  das  Land  mit  dem  Hann  beletzte,  ist 
eine  biographische  Skiz/e  f,'e widmet.  Über  die  Einfalle  der  'Kuui'  und  deren 
Niederlassungen  in  Ungarn  ^von  1071 — 91)  handelt  Kap.  II  der  6  her  gelschen 
Dissertation.**)  Pör  hat  anch  im  Berichtsjahr  eine  Reihe  in  Dankel  ge- 
hüllter Fragen  mit  Scharfsinn  gelöst.  So  das  Leben  der  Gemahlin  des 
Banns  Bor  (=  Bank),  Melinda,  deren  Geschick  Katona  nnd  Griilparzer  Unsterb- 
lichkeit verliehen.    Pör^^)  weist  nach,  da£i  diese  Frau  eigentlich  Tota 


S.  284  (vgl.  Pftulert  Kritik  in  d.  Szäz.  2G,  H.  4).1|  —  ÜO)  K.  KandrA,  König  Aba 
Smmjttl  (Ungar.).  Budapest,  Rith.  1,58  S.  M.  2  I[Sz^.  25,  S.  860.]]  —  91)  L  Kifs, 
Unser  Verteidigungskampf  ^'egen  KaiBor  Iltiinrich  III.:  IIK.  4,  H.  1/8.  —  92)  J-  Dß^ko 
König  Ladislaus  I.  v.  Ungarn:  Wetzer(iWeUeK.ircbünLoT^.  7,  S.  1317 — 20.  —  9$}  M. 
Wertner,  Comes  Lambert:  Sziz.  25,  S.  824/8.  -  94)  L.  Nogäll,  D.  Lebra  d.  Qrancr 
Primaa  Robert:  MagySion  (M»r«-April-Mai- lieft).  —  96)  H.  Ghergel,  a.  ob.  N.  80.  — 
96)  A.  Pdr,  Meiindm  Gattin  d.  Bmqs  Blink:  ErdMoz.  7  (1890).  (Anoh  im  äep.-Abdr. 
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biffs,  dafs  sie  aus  dem  Geschlecht  Bajot  stammte,  und  eine  hoifsblütige, 
spauiscbe  Schönboit  war,  welche  im  Gefolge  der  Prinzessin  Konstanzia  i,der 
Fm  des  Herzogs  ^ridi),  tns  Arngonien  nach  üngani  kam  mid  hier  den 
doTch  Reiditum  und  Tapferkeit  hervorragenden  Benedikt  ans  dem  Geachleciit 

Bor  geliciratct  habe,  dessen  Stammsitz  in  der  Gegend  des  Dorfes  Sattel- 
Neudorf  (bei  Gran  lap,  der  aber  auch  im  Odonburpcr  Koinitat  Gntcr  besafs, 
welche  er  dann  seiner  Frau  verschrieb.  Als  die  (reinahlin  Andrea^*'  II.,  die 
herrschsüchtige  Gertrud  von  Meran,  auf  den  Thron  kam,  deren  zwei  TJrüder, 
Berthold  und  Ekbert  als  Muaitr  aller  isiederträchtigkeiten  bezeichuet  wordcD 
dttrfen,  wnrde  auch  B'enedikt  durch  Berthold  ans  seiner  Würde  als  Baons 
von  ShiTonien  verdringt.  Im  Jahre  1209  wurde  er  aber  nenerdinga  zoia 
Banus  ernannt,  und  zwar,  wie  P6r  vermutet,  damit  Bischof  Berthold  Gelegen- 
heit finde,  ^•cin  mit  Tota  begonnene«?,  ehebrecherisches  Verhältnis  unter  den 
Augen  der  Königin  fortsetzen  zu  können.  Von  einer  VertjewalHcrnn*?  könne 
man  in  diesem  Fall  nicht  sprechen.  Pör  macht  es  sogar  wahrscheinlich, 
dafs  eine  Zeit  lang  beide  Brüder  sich  in  Totas  Gunst  teilten.  Es  folgte 
dann  die  Empörong  Benedikts  und  die  Ermordung  der  Königin.  Tota 
seibat  blieb  verschont,  folgte  aber  nicht  ihrem  Mann  in  die  Yerbannung, 
(der  sie  wahrscheinlich  verstofsen  hatte);  ^ynlter  erhielt  sie  von  Andreas  II. 
mehrere  Güter  zurück,  welche  dann  ihr  Tiruder  Simon  erbte.  Sie  mufs  vor 
dem  Jahre  1230  gestorben  sein.  —  Den  Lebenslauf  des  Palatino  Mors  II., 
der  in  den  Jahren  1244—  80  sich  öfters  her v orthat  und  dessen  Frau  Sabine 
man  iirtflmlich  für  eine  Tochter  B^las  IV.  hielt,  beleuchtete  Wer tner,*^ 
der  seiner  Studie  einen  Stammbaum  des  Geschlechts  der  Heys  hinzuflilgtef 
von  welchem  die  Familie  Bathory  und  Möriczhidai  abstammen.  Den  Banns 
Rofoyn,  der  si(  h  unter  Ladislaus  IV.  und  Andreas  III.  hervorthat,  bi  liaudelte 
K  0  maromy."**)  der  auch  dessen  Adoptivsohn,  den  Palatin  Dözsa  zur  Zeit 
der  Gegenköni?e  \Ven/el,  Otto  und  Robert  Karl  würdigte.  Den  Beiiianion 
Debreczeui  eriiiciL  Dozsa  von  seinen  liesuzuugcu  in  der  Umgebung  jener  tstadt. 

Allgemeines  tur  Arpddeu'Epoehe.  An  dieser  Stelle  tat 
Bd.  Vni.  des  Orkk.vrerks  von  E.  Nagy**)  zu  nennen;  dieser  Band  ent- 
hält 372  ürkk.,  darunter  eine  Urkunde  Salamons  betreff  der  Güter  des  Fünf- 
kirchner  Bistums,  dann  das  Privileinuni  Kolomans  für  die  .\b*  M  7obor  1113 
(nm  einer  Abücbrifl  des  17.  ^h^^  ferner  die  Urk.  Hi^as  II.  für  das  Arader 
Kapitel  1132.  Von  Andreas  II.  linden  sich  3,  von  iicla  IV.  29,  von  Stefan  V.  19, 
von  Ladislaus  den  Kumanier  50,  von  Andreas  III.  30  Urkk.,  deren  Originale 
aber  zum  grObten  Teil  nicht  vorhanden  sind.  Der  Band  enthalt  auch  das 
von  Mircse  entdeckte  Testament  dos  Herzogs  Stefan,  Vat^  des  Königs 
Andreas  III.  Von  Interesse  ist  ferner  die  Urk.  des  Banus  Opoj  (1239), 
welche  auch  die  Wappen  des  Geschlechts  der  Guthkeled  aufweist.  Diese 
Urk.,  femer  die  Urk.  des  Gespan  Abraham  (1256),  zwei  Testamente  0235 
und  1269)  und  eine  Urk.  Ivins  von  Güssing  (12Ö5)  sind  die  iiltesteu  Privat- 
urkk.  der  Sammlung.  An  alten  Geschlechtem  werden  bei  30  erwfthnt;  aos 
der  Zeit  vor  dem  Tatarenein&ll  die  Cs&k,  T4t6n,  Salamon;  femer  werden 
die  Aha,  Ludin  und  Miskolcz  genannt.   Der  grOfote  Teil  der  Urkk.  bezieht 


tKlausenburg,  17  S.'.  —  J)7)  J'-  Wi^rtlier,  D.  Palttin  Moy«  II.  u.  seine  Familie:  Stiz.  25, 
S.  r>.e2~406.  —  98)  Andr.  Komdromy,  D.  Palatin.  r>o/^ri  u.  d.  FiinnlW'  D  hr  •c/.<  ni,  IT!: 
Turul  y,  S.  1,  67  fl".  —  99}  Kmr.  Nagy.  Codex  Dipiomalicii!«  Patriu«  Hungariae.  Bd.  8. 
H«raii«K.      i.  Ungar.  Akad.  BndapMt,  Akad.  Yll,  474  8.  ([SMbc  26»  S.  869;  Tunil  9, 
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sich  auf  das  Gebiet  jenseits  der  Donau;  Siebenbürgen  und  die  Theifsgeprendcu 
werden  wenig  genannt.  Der  Herausgeber  verdient  volles  Lob.  —  Ob  der 
Käme  des  Oeeehleclite  Oal  BO?iel  wie  Etel  (boeniscli),  bedeute,  oder  ob  der 
Name  vom  taridacheu  asla  herrflhre  gescheit,  Idiig),  oder  gar  Tom 
macedonisch-wallachischen  oslu  (=  Knochen),  darüber  entspann  sich  zwischen 
Nagy***®;  und  Pc'>r'°^  eine  Polemik.  Ersterer  verfocht  femer  die  These, 
dafs  die  bei  Kczai  geuauuten  108  Geschlechter  samt  und  sonders  türkischen 
Ursprungs  gewesen  seien  und  nur  die  Menge  (communitas)  der  einwandernden 
üugaru  eigentliche  Magyaren  waren.  Pur  benützte  die  Gelegenheit,  um  seine 
Ansicht  Aber  die  elementaren  Sfttze  der  ungarischen  Onomastik  überzeugend 
znm  besten  sn  geben.  In  diesen  Rahmen  iiilit  auch  der  eiste  Teil  der 
Abhandlnng  Wertner  s,^^-)  dem  wir  über  die  oft  genannten  und  niemals 
im  Zusammenhang  behandelten  Grafen  von  Sankt  Georgen  und  Bösing  eine 
eingehende  Studie  verdanken.  Diese  Familie  fulirt  ihren  Ursprung  mit 
Recht  auf  das  Geschlecht  der  Hunt  und  Päzmau  zurück.  Der  erste  bekanntere 
Abkömmling  war  Thomas,  der  sich  unter  König  £mrich  auszeichnete,  worüber 
die  Schenknngs-Urk.  von  Andreas  II.  (ISiSl)  des  näheren  berichtet.  Der 
empfangene  Besitz  lag  in  Szathmir,  bei  Nagybinya.  Bösing  erhielt  Gespan 
Thomas  erst  1208,  St.  Georgen  aber  erst  sein  Sohn,  Sebos  im  Jahre  1209. 
Der  zweite  Sohn,  Alexander  1216/7,  war  Mundschenk  Andreas  II.  Die  Nach- 
kommen dieses  Alexander  starben  schon  im  zweiten  Glied  aus.  Die  später 
blühende  Linie  der  Grafen  erblickt  in  jenen  Sebes  ihren  Ahnherrn;  doch 
spalteten  sie  sich  in  der  dritten  Generation  in  swei  Zweige.  Abraham  IL, 
(1383—1306),  der  Enkel  Sebes  I.,  hatte  zwei  Söhne,  Peter  1.  Ton  Sankt 
Georgen  (1303—65)  und  S(  bes  II.  von  Bösing  (130i— 45).  [Über  das  weitere 
s.  N.  112,  121,  129,  III.]  In  diesem  Zusammenhang  müssen  schliefslich 
vier  Arbeiten  erwähnt  werden,  welche  die  AriKlfl<^!i7pit  zwar  nur  indirekt 
beriihren,  fur  die  Naclibarlämier,  namentlich  für  .^i  i  in«  n  und  Bulgarien  aber 
von  ungleich  groi'üerer  Bedeutuufe'  sind.  Uodinkaa  Arbeit^**'*)  wird  wühl 
an  anderer  Stelle  besprochen  weiden ;  es  ist  die  erste  kritische  Unteisnchung 
Uber  die  dunkeln  Fragen  der  alteren  serbischen  Geschichte.  Er  bespricht 
zunächst  die  serbische  Fachlitteratur,  dann  die  Quellen  und  tadelt  nament- 
lich die  Mängel  der  vorliandeuen  Urkk. -Ausgaben.  Ho  IiMk;i  gedenkt  die 
Studie  mit  Bezug  auf  den  Fürsten  Ncmauja  weiter  zu  fuhren.  VVertners 
Arbeit  berührt  sich  sachlich  mit  der  letztgcuaunteu  Studie.  Nach  einem 
Rückblick  über  die  älteren  serbischen  Fürsten  seit  Vlastimir  (Mitte  des  9.  Jh.) 
ttbergeht  W.  anf  die  Genealogie  des  ersten  Nemanjlden  (Urosch.),  wobei 
er  unter  steter  Polemik  mit  seinen  litterarischen  Vorgängern  den  Stamm* 
banm  der  neuen  Dynastie  feststellt.  Es  folgt  der  Abschnitt  über  Helene, 
seit  1129  Gemahlin  Belas  IT. ;  er  bespricht  femer  die  ^rcTneinsame  ungarisch- 
serbische Aktion  gegen  Ost-Kom,  berührt  den  von  Jaksch  entdeckten  Brief- 
wechsel zwischen  Helene  und  ihrer  im  Adnionter  Kloster  als  Nonne  weilenden 
Tochter  Sophie,  nnd  setzt  den  Tod  der  ungarischen  Königin  bald  nach  1110. 
Es  folgen  urkundlich  belegte  Exkurse  ober  den  Banns  Belnsch,  8diwieger> 


S.  204.]f  —  lOOl  <J-  N  a  y .  Personernamon  aoa  d.  Arjiaden-Zoit  u.  d.  Urspran^  d. 
Familie  Üsl. :  Tarul  9,  S.  i'J,  112.  —  101)  A.  P6r,  U.  Geschl.jclit  0»lu:  ib.  S.  179  ff. 
|[Vgl.  d.  Replik  Nagy's:  ib.  10,  S.  7-i.]|  —  102)  M.  Wertner,  D.  (Jrafen  v.  St.  Georgen 
u.  BösiiiK.  Genealog.  Studie:  JHGA.  \[Sz&z.  2r,,  S.  406;  Turul  a,  S.  10I.]|  (Auch  im 
Sooderabdruck,  Wien,  Gerold,  i)4  ü.)  —  lOS)  A.  liodinka,  D.  Quelien  u.  älteste  £pocbe 
d.  «MbiMliMt  G«totu  I:  TT.  14»  S.  6S9-58.  —  19^  VL  Wertntr,  D.  ftntliebtn 
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tohn  des  ürosch,  der  unter  Qiok  IL,  Stefan  lU.  imd  denen  GegenkOalgn 

auch  in  unserem  Vatcrlando  cino  Rolle  spielte.  Eine  Tochter  Beloicb' 
heiratete  um  1150  den  Grofsfürsteii  Wladimir  von  Rufslaud,  der  wiederholl  bei 
seinem  Cousin  Geza  II.)  auf  Besuch  war.  Vielfache  Hei;  nrhrunj?  erfihn 
auch  der  Vorstofs  Manuels  pe^eu  Ungarn.  Um  sich  gegen  Hy/.anz  politischea 
Kückhall  zu  sichern,  stiftete  Stefan  III.  folgende  Doppelehen :  deu  älteren 
Sohn  dee  reichen  venenanischen  Patriddrs  Titale  IlichieU  III.,  Nikidaait 
Graf  von  Arbe  verlobte  er  mit  seiner  Connne,  ICaria  (Tochter  Lndialam  1L\ 
und  den  jüngeren  Michieli  (Leonhard,  Graf  von  Osero)  mit  der  Tochter 
des  Serbenffirsten  Dessa.  Schli:Mi.^i  handelt  W.  über  den  GrofsfOrst  Stefaa 
Nemanja  (geboren  ca.  Jl'JO,  t  12Uf;,  widerlegt  die  Nachriclit,  dafs  dessen 
Tochter  Anna  den  ungarischen  Throupräteudeuten  Dorich's,  den  illegitimeu 
Sohn  Eolomans,  geheiratet  habe ;  bespricht  femer  die  Frage,  wer  jener  Priu 
'Toho*  gewesen  sei,  den  Fflrsten  Nemaiga  gelegentlich  des  Kreozzugs  Kainr 
Barbarossas  in  Nisch  mit  der  Tochter  Bertholds  von  Andechs,  Markgraf  von 
Istricn,  verlobt  habe  und  erkennt  unter  dem  Namen  Tocho  den  Prinzen  Tich, 
den  Vater  dos  RulgarPTizaren  Konstantin.  Die  geplante  Verbindnn?  kam 
bekanntlich  nicht  zustande.  Eine  zweite  inhaltlich  verwandte  Arbeit  Wert- 
ners*'^'^)  beschäftigt  sich  mit  den  altbuigarischen  Zaren.  Nach  W.  ent- 
sprangen der  Ehe  des  Zaren  Johann  Asen  II.  (mit  Maria  von  Ungnm)  fol- 
gende  Kinder :  Helene,  geboren  1935,  Gattin  des  Prinzen  Theodor  von  Kiris 
(1235);  Zar  Eoloman  I.;  ein  unbenannter  Sohn;  Thamar,  angeblich  Gemahttn 
Michaels  III.,  des  ersten  Paläologen;  wahrscheinlicher  ist,  dafs  sie  deu  Schwager 
Michaels,  Prinz  Peter  geehelicht  habe.  —  Es  folgen  die  Kinder  aus  der  Ehf 
mit  Irene  Angela,  darunter  /ar  Michael  I.,  dessen  Frau  die  Tochter  des 
^Eossos  Urus'  gcuauul  wird  ==  Kustislav,  Fürst  von  Halitsch  und  Banas 
von  Hacsö,  Schwiegersohn  B61as  IV.  Noch  sei  erwfthnt,  dnlh  der  dnrdi 
Konstantin,  dem  Aaserkorenen  der  Nationalpartei  vertriebene  Mytzes  vsn 
Rostislav  als  Lehnsfürst  Ungarns  auf  den  bulgarischen  Thron  gesetzt  wurde. 
Noch  benihrt  Vf.  die  Schicksale  der  Irene  Laskaris  <l'n'nkfliu  Andreas  U.]. 
—  Schliefslich  ist  einer  3.  Arbeit  Wertners  zu  gedeui<eu,  in  welcher 
er  die  Geschichte  der  regierenden  Häuser  Serbiens,  Üulgarions  und  —  was 
Ungarn  am  nächsten  berührt  —  Bosniens,  belenchtet.  Zonftchst  stellt  Yf. 
die  Vergangenheit  nnd  Verwandtschaft  der  Nemanjiden  bis  1410  fest,  (wen 
er  die  oben  besprochene  Arbeit  bentttzt);  dann  folgt  die  Geschichte  dor 
Familie  Brankovics  bis  zu  deren  Aussterben.  Der  Abschnitt  über  Bosnicu 
ist  bereits  unter  dem  Titel:  'Glossen  zur  bosnischen  Genealogie'  früher  er- 
schienen. Selbstverständlich  berührt  diese  Arbeit  auch  die  folgeudo  Kiicuht", 
in  der  (Jugaru  mit  Bosuieu  in  engere  Beziehungen  trat.  —  Schliefslich  seien 
die  Mflnzfhnde  ans  der  ArpMenzeit  i^^'X^*)  nnd  das  3.  Kapitel  der  G  her  gel* 
sehen  IMssertation  erwähnt,  welches  ttber  'die  Geographie  von  Knmanies' 
handelt. 

Kenrajfdeti :  üngR.  11,  S.  686 — 71.  —  105)  id.,  GlotMn  t.  hulgiriadira  Ziir«i-G«n«HÜ€gic 
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(Hit  12  Tfln.)  —  197)  L.  R^thy,  Umdiert«  U aman  ans  d.  ArpMeii-Z«it  n.  d.  Epock« 
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I  07.  Ungara.  IfAogold. 


W  ahtkonige  ans  verHi  ltiedeiien  Häusern,  ISO l—Jo2ß, 
Au  der  Greuzscbeide  des  13.  Jii.  uud  des  Gbergaugcs  der  Kroue  au  fremde 
Fantonkftiuer  rangen  aieli  eine  Beihe  neuer  Familien  zu  Macht  nnd  An« 
Beben  empor,  welche  als  ^Oligarehen*  sdion  die  Tage  der  letzten  Arpiden 

verbittert  haben.  Unter  diesen  Emporkömmlingen  bat  der  in  den  letzten 
Jahren  oft  und  vielseitif^  geschilderte  Matthias  Csdk  in  W  c  r  t  h  o  i  ni  ^ ■ 
einen  neuen  Biographen  gefunden,  dessen  Arbeit  mehrere,  aus  Unkenntnis 
der  einschlägigen  ungarischeu  Littcratnr  entsprungene  Verstöfse  aufweist. 
Csik  sind  aufser  Iv4n  v.  GOssing '  ^ ')  noch  die  Grafen  von  St.  Georgen  und 
Bösing  anznreihen*'")  In  diese  Obergangspeiiode  fallt  die  Lanfbahn  Sebes*  II. 
nnd  Peters  I. ;  beide  wechselten  mit  Btannenawerter  Geschwindigkeit  Parteien 
nnd  Treueide.  Die  Polemik  über  die  Abstammung  des  sieben bürgischeu 
Woiwoden,  Lndi^laus,  spiiüito  sich  im  Berichtsjahr  fort.  Nachdem  Puk  y 
dessen  Abstanimung  aus  dem  Geschlecht  der  Kean  in  Zweifel  gezogen  und 
Pör^^O  selbu  auis  neue  verteidigt  hatte,  unterzog  sich  letzterer  der  Mühe, 
eine  ▼oUständige  Lebensskine  Ladislans'  anf  nrkandlicher  Basis  m  ont- 
werfen. 

Robert  Karl,  Obgleich  einer  o)>positionellen  Familie  entsprossen, 
brachte  es  Wolfgang  von  Sz6ch6ny'**)  dennoch  zu  Macht  und  Einflufs. 
Zunächst  wurde  er  Mundschenk  der  Königin,  dann  aber  Mitglied  des 

höchsten  Kichterkollegiunis.  Sein  Sohn  Thomas  (der  zweitgeborne  unter 
6  Öübueo)  brachte  es  aber  noch  viel  weiter:  er  wurde  Vertrauter  und  Günst- 
ling Bobeit  Karls,  dem  er  aUerdings  nicht  nnr  im  Feldzage  gegen  Gsik, 
sondern  bis  tn  seinem  Tode  nnenehfltterlicfa  trea  ergeben  blieb,  ein  seltener 
Fall  in  diesen  Zeitlüuften.  Thomas  wurde  auch  mit  der  Aufgabe  betraut, 
die  Verlobniig  Robert  Karls  mit  Beatrix  (Tochter  Heinrichs  VII.''  anzn- 
bahnen,  welche  Aufgabe  er  IHIH  glimzend  löste.  Als  Belohnung  erhielt  er 
die  Obergespanwürdo  von  Arad,  Dacs,  Syrmicu  uud  zablreicUe  Güter.  1321 
wurde  er  Oberschatzmeister  der  Königin,  etwas  später  Woiwode  von  Sieben- 
bürgen, 1333  Obergespan  der  Szikler,  dann  erhielt  er  die  Bnrg  SomoskO 
(im  Neograder  Komitat),  dasn  135M  HoUdkö  nnd  fttnf  andere  Kastelle,  dann 
dm  Gut  Geercho  bei  Prefsburg  etc.  Als  Thomas  den  Aufruhr  iu  Sieben- 
bürgen gedämpft  hatte,  erfuhr  er  aufs  nrno  die  Huld  seines  Königs.  1343 
finden  wir  ihn  aber  nicht  mehr  im  Besitz  der  sicbenbtlrgischcn  Woiwoden- 
wttrde  (welche  er  22  Jahre  bekleidet  hatte),  obgleich  ihm  auch  Kurls  Sohn, 
Lndwig  der  Qrofiw,  gewogen  blieb.  Bald  düranf  sdieint  er  sieh  troti  tot- 
gerOckten  Allers  —  das  sweitemal  verehelicht  ro  haben.  Er  wnrde  dann  noch 
Judex  Cnriae  und  blieb  es  bis  1366.  Sein  Todesjahr  ist  unbestimmt.  Unan- 
genehm berührt  die  fortwährende  Bettelei  nm  neue  nater  nnd  neue  Beloh- 
nungen ;  auch  nahm  es  Thomas  mit  den  Mitteln  sur  Erwerboog  von  Gütern 


T.  SSmagh:  Ib.  S.  68/4.  (Bespricht  Kupfer-Mfimni  IMu  IT.  v.  einig«  8toiiiir«rln«age.)  — 
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110)  Uogo  Wertheim,  Mstthia«  v.  Trencein  wKhreud  d.  ungar.  TbroTikampfe  v. 
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§  57.  Ungarn.  Maugold. 


Dicht  sehr  genau.  Er  kann  als  der  typische  Vertreter  der  neuen,  habgierifeft 

und  egoistischen  Geschlechter  gelten,  die  keinen  andern  Gedanken  fassen 
konnten,  als  des  Königs  gehorsamste  Diener  zu  sein,  sich  aber  dabei  ii 
jeder  Art  zu  boroichern  verstanden. 

Auf  diu  liOfzicnni!?  Ijud  wig  des  Grofsen  iibn  L^t'hend,  nebtL 
üubedeutc'udeui  " in  erster  Keihe  Band  Ö  der  groiseu  L'rkii.-Publikatiou  ^^*) 
tlber  die  Epoche  der  Anjou  xu  Teneichnen.  Der  Band  enthAlt  414  Uifek. 
aus  den  Jahreu  1353/7.  Interessant  ist  jene  Urk.,  woraus  hervorgeht,  dafr 
am  20.  Mai  1355  eine  General-Kongregation  zn  Torda  abgebalteQ  wurde, 
und  zwar:  *f(lr  den  Klerus,  hohen  Adel,  Kleinadel,  S/eklor,  Sachsen,  Wallachen 
und  Bewohner  jeden  Standes  des  Landes  Siebenbürgen'  (S.  321).  Thoraas 
Szechenyi,  der  Wuiwode  von  Siebenbürgen  (s.  N.  116\  wnrde  sowohl  vot 
Robert  Karl,  wie  auch  von  Ludwig  dem  Grofscn  wiederholt  ^Schwager'  ge- 
nannt, ohne  dafs  man  davon  den  Grund  wnfste.  Jetzt  ei^dit  sich,  daft 
die  Stiefmutter  der  Söhae  aus  der  eisten  Ehe  des  Thomas:  des  Biechofr 
Michael  und  des  Magisters  Konyha  eine  Verwandte  des  Königs  Ludwig,  Anna 
von  Anschwitz  war,  mit  welcher  jene  zur  Ausgleichun«?  ihrer  !7on:onscitigen 
Ansprüche  vor  König  Ludwig  einen  Vertrag  abgeschlosscu  hatten.  Auch 
au  unbekannten  Douatious-Urkk.  ist  kein  Maugel.  Erwähnenswert  ist  noch, 
dafs,  ato  die  Freundschaft  Ludwigs  mit  Earl  IV.  in  Brache  ging,  beide  Forstes 
ihre  Schenicungen  an  böhmische,  resp.  ungarische  Grofse  idderriefea  (1353 
18.  Xovbr.).  Aus  S.  354  orgiebt  sich,  dafe  Kunigunde,  die  Tochter  des  Herzogs 
Bolko  von  Oppeln,  ins  Altofner  Kloster  trat.  Die  Liste  jener  Helden,  welche 
den  Feldzncr  nach  Neapel  Tni'.nuichten,  können  wir  jetzt  nrn  zwei  vt»r!?K'hrou ; 
Johann  Aczei  und  [V4i  r  (  setneki.  Auch  bezüglich  der  (ieucalogie  der 
Familie  Köcski  und  Gurui  bietet  der  Band  reiche  Ausbeute.  Der  uner- 
mfldliche  Herausgeber,  dem  wir  auch  K.  9B  Terdaoken,  w  t  spricht  baldige 
Fortsetzung. 

An  Charakterskizzen  einzelner  hervorragender  Persönlichkeiten  der 
Aujou-Epoehe  ist  neueror  Zrit  Icdn  Mangel.  V  <»  r  begleitet  den  Lebeiislanf 
L.  Totp,''"  von  den  bisher  nur  soviel  bekannt  war,  dafs  er  der  Banner- 
träger liobert  Karl.s  und  der  Vater  des  Palatins  Nik.  Kout  war.  Er  uuter- 
stfitzte  Robert  gegen  die  Güssinger  Grafen,  machte  1328  den  Feldzug  gegen 
Osterreich  mit,  ebenso  den  Zug  gegen  Böhmen  und  nahm  an  den  Verihond- 
Inngen  des  VisegHUler  Kongresses  lebhaften  Anteil,  worauf  er  dann  tob 
Ludwig  zum  Tavernikus  ernannt  wurde  (1344\  In  letzterer  Eigenschaft 
schuf  er  vortrefiliche  Reformen  auf  dem  Gebiet  des  Handels.  Tot  starb 
Anfangs  1H49.  —  Ein  zweites  Charakterbild  schildert  den  Agraraer  Bischof 
Kanizsai,^-^)  aas  dem  Geschlecht  der  Osl,  welcher  sich  nach  dem  uoapoli- 
tanisehen  Feldzng  von  der  Stelle  eines  Hofkaplans  bis  zum  Qesandten  an  dar 
Kurie  und  Bischof  von  Agram  emporschwang.  —  Von  den  Grafen  von  St 
Georgen  und  Bösing***)  sind  in  diesem  Jh.  Sebes  IL  (1304—45)  und  Peter  L 
U308 — 65)  zu  uonnen.  Zugleich  berichtigt  Wertner  eiuen  traditionellen 
Schnitzer  aller  Genealogren;  er  weist  nämlich  nadi,  dafs  Nikolaus  I.  von 
Bösiug  (1335— Ö4j  nicht  einen,  sondern  zwei  Söhne  besessen  habe:  Nikolaus  11. 

—  117)  £•  FidelitttUeid  aus  d.  14.  Jh.:  MagvHirl.  (16.  Dez.)  —  118)  Emr.  Nagj. 
Anjoukori  Okminytdr  (Codex  Diplomatioas  Andegavenaia.  Bd.  6  .  (=s  Mon.  HangatiM 
Hirt.)  Budapest,  Akademie.  668  S.  \[Stiz.  26,  S.  825.]|  —  119)  A.  Pör,  LaQmtiw 
Töt  1888—48:  Siiz.  25,  S.  347  —  78.  —  1^0)  id.,  D.  Leben  d.  Agramer  Bischofs  Stefan 
KmIemL  1880— 7St  K«tliSa.  H.  1/8.  KSOs.  86,  S.  25S/8.]J  —  181)  Wertnar,  ».  102. 


§  57.  Ungini.  ll«iig<»ld. 


(1384— 14;U)  uud  Georg  1.  (138^i — 1426).  Die  Söhne  Nikolaus  II.  reprUson- 
tiereu  dann  den  älteren  Zweig  der  Bösinger  Linie,  wälireud  der  jüngere 
Ast  in  den  Söhnen  Georg»  I.  fortbinhto.  —  För"*)  crgänit  seine  Stadien 
Uber  die  Familie  Kecier  (der  Name  rührt  walirscheinllcb  von  ^K^taaer*  und 
nicht  vom  dentschen  'Ketzer'  her).  Pör***)  setzt  auch  die  Reihenfolge 
der  Tavernicus  im  14.  Jh.  fest  und  zwar  wie  folgt:  Dominik  (1300/6), 
Heinrich  (t  1306),  TIgrin  (bis  1309),  Matth.  Csdk  fhis  1311),  Nikolaus,  Graf 
V.  Güssing  (bis  1314),  Beke,  Bruder  des  Palatius  Kopasz  Cbis  1315),  Demetrius 
Lipdcjd  (bis  1388),  Paul  (Garai?)  (bis  1341),  Thomas  Sz6chenyi  de  geuere 
Kachicb  (bis  1363),  Stefan  Laczkfi  (bis  1844),  Lorens  Tdt  (bis  1846),  Oliver, 
de  genere  Ratöt  (bis  1352),  Franz  Ciko  (bis  1359),  Johann,  Sohn  des  NUeoL 
Kont  (bis  1376);  daun  Sedisvacanz  bis  1378.  Hierauf  folgte  Thomas  von 
St.  Georgen  (bis  ca.  \m>}.  Nikoln^m  Zambo  fl 382/7),  neben  dorn  seit  1385 
auch  Joh.  Treiul  'TaNoruicus"  genauiit  wird.  Nikolaus,  Sohn  des  .loh.  Kauizsai 
(1388 — 98)  und  Georg,  Sohn  des  Jakob  Kusali,  bcschliefsen  den  Reigen. 

Noch  wAre  die  Ton  Jos.  Blasiis**^)  edierte  'SiaUisdie  Chronik'  an 
erwähnen,  deren  Yf.  swar  nnbekannt  ist,  welche  aber  über  die  Oeeehichfce 
des  QuglOcklichen  Prin2en  Andreas  (dem  Gemahl  der  Johanna  von  Neapel, 
Broder  Ludwins  netic»!  T.icht  verbreitet.  Die  Chronik  beginnt  mit  dem 
Jahre  Mi)  und  reicht  bis  13'.Hi;  doch  liesitzt  sie  nur  für  die  Jahre  1343—96 
selbständigen  Wert.  Nachdem  der  Chronist  eingangs  die  Genealotrio  des 
Königs  Karl  U.  uud  dessen  14  Kinder  (Schipa  kennt  nur  13;  aufgezählt, 
berichtet  er  Aber  die  Ereignisse,  weldie  sidi  in  Neapel  ond  Umgebiing  ab- 
spielten nnd  xwar  in  verlftMeher  Tagebnchform.  Bie  Ermordong  des  Andreas 
setzt  er  anf  den  18.  September  fest  (wahrscheinlich  geschah  der  Mord  erst  in 
den  Morgenstunden  des  19.) ;  das  Begräbnis  ging  schon  am  20.  vor  sich  wag 
bis  jetzt  unbekannt  war).  Auch  Über  die  von  Ludwiir  befohlene  Verbattuug 
der  fOnf  Herzöge  zu  Aversa  (am  22.  Januar)  uud  über  die  Bestrafung  der 
Mörder  erfahren  wir  näheres.  Der  Sohn  Andreas'  wurde  am  35.  Dezbr.  1345 
geboren  nnd  den  folgenden  Tag  getanft  nnd  am  8.  Februar  1848  nach  Ungarn 
geschickt  (wo  er  am  19.  Juni  starb).  —  Ebenso  erfährt  mau  Aber  die  Eriegs- 
rttstnngen  Ludwigs,  und  tiber  die  zweite  Vermählung  der  Johanna  mancherlei 
neues.    Anch  iUjcr  die  deutschen  Söldner  (Wolfhard,  Werner)  wird  berichtet. 

Es  folgt  die  }{i'>^\arnng  Sf  ff  i  s  771  und  8.  Pfoten  hauer  ^'-''i  bcriclitet 
seinem  schlesischeu  licserkreis  Uber  die  Verlobung  Sigismunds  mit  Margareta 
ron  Brieg.  (JBG.  18,  III,  934^**;  nach  Wertner).  Ljnbi6^'«)  bietet 
einen  nenen  Band  des  diplomatischen  Urkk.*WerkeB,  welches  besonders  Aber 
die  Beziehungen  und  Kriege  Sigismunds  und  seiner  Nachfolger  mit  Venedig 
(von  1423 — 52)  Licht  verbreitet.  Auch  die  (iescbichte  der  Kämpfe  der 
Signoria  mit  Mailand  pelit  nicht  leer  aus.  Der  Band  hat  übrigens  auch  für 
die  Geschichte  Wladislaus  uud  Johannes  Hunyadi  Bedeutung.  Seit  dem 
Vordringen  der  Tarken  schwindet  der  alte  Gegensatz  zwischen  Ungarn  und 
der  Signoria  and  verbindet  fortan  das  gleiche  Interesse  beide  Staaten.  — 
Zwei  kleinere  Arbeiten  ^*^*"*)  streifend,  sei  des  Peter  von  St.  Georgen  ge- 

A.  Pör,  D.  Fimilic  K»czer  aiu  d.  LipUu:  TT.  14.  S.  353—66.  —  123)  id., 
D.  KSntfUebcn  Taverolkiu«  Im  14.  Jh.:  Sb<z.  95,  8.  227— ti.  —  124)  Jos.  De  BUtiit. 
Cbronicon  Siculum  incvrti  aathoris  ab  a.  840  ad  aonum  1896.  Napoli,  Qiannini.  1887. 
4®.  156  S.  Lira  12.  |[Pör:  Szöz.  26,  8.  503.]|  —  1^5)  Pfotenhaaer,  E.  •chlesiBch* 
PriozMÜo  all  Ungar.  Kdnigsbimat:  ZVGScbleaien  25,  S.  331  ff.  —  126)  S.  Ljabiö,  Diplo- 
dMtifiuD  d.  BMiebmgM»  TMiMlIg«  n  4.  80dlftw«D.  (sr  Mmi.  SkTonnu  MoidoiMl.  B4. 9.) 
MuwWridito  ««r  OwahkbliwlHnfciifk  189L  m.  19 
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dacht  (1390—1407),  dessen  Toditer,  Cacilia  Rosgonyi,  welcbe  dcli  bei  Tfl^ 

teidigung  von  Galambocz  gegen  die  Osmanen  Ruhm  ensarb.  In  den  Söbnei 
dieses  Peters  starb  im  ersten  Drittel  des  15.  Jh.  dieser  Zwei«  der  Fan  ilie 
aus.  Von  dem  Bösingor  Zweig  sind  dagegen  Nikolans  IT.  und  Georg  L  zs 
nennen.    Letzterer  war  im  Jähre  1409  Gespan  von  Pr»  ^luiriz.'*^ 

Über  die  Zeit  All/ rechts  und  U  ladislaus'  1.  iiegi  wenig  vor. 
Die  Erzililuugcu  der  Helene  Kottaneiin  sind  aelt  OmUt  Freytag  ii 
aller  DentBchen  Mnnde.  Gallimaebne^'^)  liegt  in  einer  neuen  Augtbe 
vor  und  die  Georgenbergor  Chronik  wurde  zum  erstenmale  von  Demkö 
herausgegeben.^^-  Die  Chronik  reicht  von  St.  Stefan  bis  7nm  Jahre  1457. 
Die  ersteren  Teile  beruhen  völlig  auf  der  Chronik  des  Markus,  der  spätere 
Teil  beruht  auf  gleichzeiligen  Kachrichten.  Demkd  weist  ferner  nach,  dals 
die  übrigen  Zipser  Chroniken  im  wesentlichen  von  dieser  Chronik  abn* 
leiten  sind. 

Fflr  die  Geschichte  Matthia»  Corvinuz*  li^n  mehrero  ArbetMa 
vor,  welche  ihr  Erscheinen  der  im  Jahre  1890  begangenen  Erinnomngsfeier 
verdanken.  Darunter  ist  namentlich  die  von  Fraknoi  edierte,  mit  einer 
Einleitung  D^cs^nyis  versehene  Korrespondenz  Matthias'  mit  den  Päpsten 
lobend  hervorzohcben.*^')  Der  Band  enthält  209  Briefe  des  Königs,  darunter 
66,  wddte  in  den  frftheren  (in  jeder  Beaehnng  veraltaten)  Ausgaben  nidu 
entbalten  waren.  Sftmtliche  Briefe  wurden  mit  den  Originalen  verglidMa. 
Oewift  werden  auch  ausländische  Gelehrte  diese  zeitgendlke  Spende  mit  Yer- 
gnftgcn  benützen.  Sasinek***)  hat  aus  böhmischen,  namentlich  Prager 
Archiven  auf  Ungarn  beztlgliche  Urkk.  in  Regestenform  veröffentlicht,  von 
denen  eine  Grui)])e  sich  auch  auf  die  Zeiten  Ludwigs  des  Grofsen,  Sigismunds 
und  Wladislaus'  1.  bozieiit,  dor  gröfste  Teil  aber  für  den  Krieg  Matthias' 
gegen  Podiebrad  in  Betracht  kommt.  Darunter  sind  Briefe  der  Hendge 
Creorg,  Wilhelm  nnd  Emst  von  Sachsen  nnd  die  Korrespondenten  der  Stadl 
Eger.  Auch  für  die  Geschichte  der  nnn  folgenden,  beiden  JageUoneo 
ist  diese  Publikation  vou  Bedeutung.  -  Die  neue  Ausgabe  der  Qirooik 
Ebendorfers '^"'1  wird  an  anderer  Stelle  gewürdigt  werden. 

Vou  darstoUeuden  Werken  iät  zunächst  die  verspätet  erschienene  Jubi* 
l&ums-Biographie  des  grofsen  Königs  aus  der  Feder  Fraknöis  hervoits- 
heben.^**)  Nachdem  Frakndi  sich  dnrcb  eine  Reihe  von  Vorarbeiten  (fl1>er 
Vit^s,  die  Korrespondens  Matthias*  etc.)  mit  dorn  G^nstand  vertraut  ge- 
macht, schildert  er  nunmehr  in  6  Bachem  die  E^ening  Matthias'.  Buch  I 
behandelt  dessen  Jugend  und  Wahl  (nach  venezianischen  Kelatiouen),  IL  die 
Jahre  14.58-64,  III.  den  Beginn  der  enropftischen  Politik,  1464—71,  IV.  des 
Kampf  mit  der  nationalen  und  uuropäischcu  Reaktion,  1471/6,  V.  den  Kut* 


Agnm.  1890.  XX,  490  8.  (fSiit.  «6,  &  761— 68.]t  —  187)  A.  Chrovtt,  Sa^M- 

burger  Verhandlungen  im  April  1429:  DZG.  6,  S.  3(58—71.  —  188)  AI-  Maffav,  D. 
UuMiton  in  Ungarn:  ZWTb.  35,  II.  2.  —  129)  Wertner,  N.  102.  —  ISÖ)  £• 
K«rtflcfT<rttf,  D.  DankwArdigkeiten  d.  Helene  KoltanerlB:  TrodaloaitSrttfiiKStl.  I.E. 4. 

—  131)  K  w  i  n  t  k  o  w  sk  i  ,  Callimnohi  Ph.  'Hist.  reram  gestiiruni  iu  Ilungaria  vX  roiitfi 
Tureos  per  VUdulaum,  Poloniae  ac  Hungariae  r^em.'  Krakau,  Verlag,  d.  Akademie.   16S  2^- 

—  ISS)  K.  Demktf,  D.  Georgenberger  Ciuroiilk  (Ssepea^xonbeti  Kr6iiacm%  Leataehao. 
88  S.  |(Si<a.  S6.  8.  aS.JI  (Aus  d.  7.  Jb.  d.  hiat.  Ver.  d.  Zipi.)  —  188)  W.  Fraknöi, 
Menomeota,  a. «.  Akt.  II.  S.  52'*>.  |[Sziz.  25,  S.  425.]!  —  184)  Fr.  Saainek,  Regeet« 
m  Prager  Arebirear  TT.  14,  S.  296,  465.  660.  —  135)  Tkom.  Ebeadorfer,  Cbroataa 
regura  Koinanornra.    Ed.  Pribram.  A.  Fr.:  Erg.-lleft  d.  MIÖG.  3  '1890\  S.  96—213. 

—  18#)  W.  Fraksöi,  D.  Leben  d.  Kfiaiga  MattUaa  Haojadi.  (Blitjia  kiiilj  ^U.) 
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sein  i(liiii?skanij)f  mit  dem  Kaiser,  1477/8  uud  VI.  ilio  ße])lante  Ordnung  der 
Tbiuuluige  uud  Muithia»'  Tod.  Die  emschoeideudeu,  mitunter  überhasteten 
RefoHDen  des  Königs  sind  an  passMidor  Stelle  eingerellit  (so  s.  B.  die 
Heeresreformen  in  das  Kapitel  T).  Zum  Sehlnfo  aeht  Fraloiöl  eine  Patallele 
zwischen  Napoleon  I.  and  Matthias.  Fraknöi  schöpfte  aus  einem  umfassenden, 
teilweise  archivalischem  Material.  :^rmv  Icritisc  hon  Grundsätze  sind  aber  nicht 
immer  zu  billigen ;  so  srhoukt  er  BouHni  zu  viel  Glauben.  Die  Haupt- 
ursache der  vorhaudenon  Mangel  beruht  darin,  dafs  F.  iu  niaucben  Partieen, 
z.  B.  aber  böhmische  Verbilltuisse,  zu  sehr  von  Palacky  abhängig  ist  (weil 
ihm  eben  manches  der  neneren  denlnclien  Litteratnr  entgangen  ist).  Zu 
bemerken  ist  noch,  dafe  die  Behanptnng,  Kaiser  Friedlich  IU.  habe  Matthias 
schon  im  Jahre  1468  die  deutsche  KOnigskrone  sicher  in  Aussicht  gestellt, 
nicht  kurzweg  aufgestellt  worden  kann.  Im  Ganzen  bietet  er  viel  neues, 
wenigstens  für  einen  Teil  des  vaterländischen  Leserkreises  5  vieles  fiudet 
sich  aber  schon  bei  Huber,  dessen  Gesamtautfassung  des  Matthias  eine 
ungünstigere  ist,  als  jeue  Fraknöis.  Im  Gänsen  füllt  das  prachtfoll  ans» 
gestattete  Werk  nnzweifeUiaft  eine  Lflcke  unserer  historischen  Litterator. 
Die  der  Kunst  und  Wissenschaft  angewandte  Seite  der  Regierung  Matthias* 
würdigt  CsAnki.^^')  Das  vor  ca.  30  Jahren  von  An».  Szalay  iu  Breslau 
entdeckte  Porträt  Matthias',  welches  dnmi  T.utsch  reproduzierte  (18Ö6),  wurde 
im  Berichtsjahr  auch  in  einer  ungarischen  Zeitung  veröffentlicht  nnd  Re- 
würdigt, —  hieben  der  Riesengestalt  des  gro£&eu  Fürsten  verschwindet 
fast  seine  Umgebung.  Die  oft  gehörte  Elnfthlung,  dafo  Paul  KinisI,  der 
siegreiche  Feldherr  Matthias'  am  Brotfeld,  von  einem  armen  Maller  her- 
stamme, wurde  von  Puky^'*)  dahin  berichtigt,  dafs  Kinisi  Abkömmling 
einer  adeligen  Familie  gewesen  sei,  welche  im  Komitat  Bihar  seit  1268 
begütert,  daselbst  auch  mehrere  Mühleu  zu  eigen  besafs. 

Über  die  Jagellouen,  W la  dis  laus  II.  und  Ludwig  IL  liegt 
wenig  von  Bedeutung  vor.^'*~*'*)  Den  Bauemanfstand  Dözsas  betreffend, 
veröffentlichte  Kar icsonyi^^')  drei  unbekannte  Berichte;  der  erste  rfthrt 
von  Wladislans  II.  selbst  her  und  ist  an  seinen  Gesandten  in  Wien,  Kikolans 
Sz(^kely  gerichtet;  den  zweiten  veröffcntUchto  der  venezianische  Historiker 
Daniele  Bar'haro  in  seiner  *Storia  Vencziaua  dall  anno  1512  al  1515', 
der  gewifs  aus  guter  Quelle  schöpfte;  der  dritte  Bericht  entstand  iu  der 
Umgebaug  des  Bischof  von  Syrniieu,  Johann  Orszag.  —  Wertner***) 
bespradi  die  Laufbahn  des  Grafen  Wolfgang  von  St  Georgen,  der  die  Stelle 
eines  Obersthofmeisters  am  Hofe  Ludwiijs  II.  inne  hatte;  sein  Sohn  Christoph  II. 
wurde  dann  Mundschenk  des  Erzbersogs  Maximilian,  und  mit  diesem  Christoph 

(as  'lllnitrivrt«  Blo(rnphi*en\)  Budapest,  M«hn«r.  404  9.  V.  16.  jfHitbtrtt  LCBI.  (I89'2), 
Ko.  S;  BBchmann:  DLZ.  (189'2),  No.  40.]j  (D.  dcutürlu;  übers,  erechien  bei  Ilerclnr  in 
Fr«ibBiv.  XVI,  316  S.  M.  7.>  —  1$7)  D.  CsiDki,  I).  H<nai»Mne«  a.  König  Matthis«: 
BSs.  (Mslheft).   (Beruht  Mf  Frakntfia  Monographie.)  —  W.  Frakntfi,  D.  Portittd. 

Koni^  Matthias  Corvinus  in  Breslau:  xiS,.  11,  S.  14'7.  (Hit  Abbild^.  V^l.  Hans  Lutsch: 
D.  Kaoatdrakmiier  d.  ätadt  BrcaUn  [1886,  8.  ISlJ.)  139)  A.  Pokv,  O.  Familie 
Klniii  fn  AImiiJ  d.  in  Blhw:  Tnral  9,  S.  88— S«.  —  140)  X  O.  GSnSry,  D.  Foldzag 
Maximilians  I.  gegen  Unp^rn  1490:  HK.  4,  S.  274/7.  (Bruchstück  aus  dessen  Tagebach.) 
-  141)  Karicfonyi,  D.  GesandtAchaftsbericht  Peter  Berisxlö«:  TT.  14.  S.  505  —  11. 
^Aua  zwei  Briefen  Wladislans'  II.  ergiebt  sich  d.  Faktum,  dafs  d.  Biaehof  u.  Banus  Beriszlö 
Mhon  im  J.  1504  als  Gesandter  d.  Königs  nach  Venedig  ging,  wo  er  Ubrie^na  auch  1511 
unterhandelte.)  -  142)  >''•••  J'o5<l  Bmiuse  d.  Festung  Jaicza.  l'iO".  7:  HK.  4, 
S.  656/7.  (.Betrug  innerhalb  ä  Jahr«s  iüi>Ot)  Guldeti  für  zwei  Kapitttu«  d.  Festung.)  — ■ 
IdS)  id.,  Gl«leliMltige  NMbriebMB  ttb«r  d.  B«n«m«mpOraiif  149S:  TT.  14,  9.  887-40. 
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Starb  im  Jalire  1684  die  Familie  der  Grafen  von  Bdsing  und  8t  Georgen 
ans.  —  Sasinek'*'^  bringt  aneh  fQr  diese  Zeit  Regesten-Anszflge.  Anf 

die  Kacbricbt  vom  Ableben  Köniir  Ludwigs  II.  richtcto  Erzherzog  Ferdinand 
sfhon  am  7.  St  i)tbr.  1526  ein  HOlfeschreiben  an  den  Erzbischof  von  Mainz. 
Ein  Munzfund  aus  der  Zeit  Wladislaus  II,  und  Ladislaus'  V.  sciüiefst  dieeen 
Abscbuitt.'**) 

Vmi  Fi  rdiiiatid  J,  bis  zum  Wiener  J^rieden  1526  —lOOii, 
Ober  die  Zeiten  der  GegenkOnige  Ferdinand  L  nnd  Ssapolyai  ist  ztmflchst 
die  Fortsetzung  der  erwähnten  Begesten  hervorzuheben,*^^)  die  sich  Obrigens 

über  den  ganzen  Zeitraum  (bis  1614)  erstrecken.  —  Kropf***)  bringt  eine: 
'The  triumi)b;itit  Victory  of  tho  Imperyall  matreste  »gaynst  the  turkes'  be- 
titelte, bei  Hob.  Coplami  iu  London  erschieutne  Llugschrift,  welche  den 
Zug  Solimans  gegen  Güns  beschreibt.  —  B.  Majläth***)  verdaokeu  wir 
Urkk.  aus  den  Jahren  1415  bis  1531  Qbcr  Stcf.  Majlatb,  der  es  anfangs 
mit  Ssapolyai  hielt,  dafür  das  Gnt  Kir^balom  empfing  und  mit  den  Kron< 
stftdtem  Besitzstreitigkeiten  hatte.    Als  Majläth  die  Partei  wechselte,  kon- 
fiszierte Szapolyai  dessen  Güter,  wobei  auch  Kronstadt  uicht  leer  ausging,  — 
Idibor^**')  bespricht  dir  Vorhandlimsren  Ferdinands  mit  Isabella  in  gtinstigereni 
fciinn.  als  es  Szadeczky  trrtlian  und  zweifelt  auch  an  der  Nachridit.  dafs 
Ferdinand  gegen  den  jungen  Johann  Sigismund  in  Polen  ein  Attentat  ins 
Werk  setzte.  —  Barab&s***)  bringt  Regesten  aus  dem  Jahre  1651/d, 
namentlich  Berichte  Castaldos,  Schreiben  von  Ferdinand,  Isabella,  Stef.  BAthory 
nnd  Tenifel.  K.  Czimer"^*)  schildert  in  einer  Erstlingsarbeit  die  von  einem 
Fantaston,  dem  Stadtrichter  Michael  Töth  vorbereitt  to  Befreiung  des  seit 
dem  Jahre  1542  in  Türkenbanden  schmachtenden  Szegedius.  Die  ÜberrumiM-luni; 
miftlanaf  aber  vollstflndi?  (Wy^  ^  nnd  bp^ie-zeite  das  Schicksal  der  Stadt.  Die 
Arbeit  ist  des  ihr  gespeudei^u  Lobes  würdig.  —  Aus  einem  Brief  Ali  raschaa 
erfftbrt  man  die  Namen  der  dnrch  Arany  verherrlichten  Knappen  Szondis; 
sie  hiefsen  LibMy  nnd  Sebestyin.^*')  —  Unter  den  tflrfcisdion  Quellen, 
welche  den  Fall  Szigetvdrs  berichten,  ragt  namentlich  der  Bericht  des  Mustafa 
Efendi  S  e  1  a  n  i  k  1  hervor  (dessen  Werk  1864  im  Druck  erschien).  Wir 
erfahren  über  den  Autor  und  sein  Werk  durch  Thury'**)  näheres.  — 
Über  den  Prätendenten  Bekcs  liegt  ein  kleiner  Beitrag  vor.      —  SzÄdec  z  ky 
schildert  in  einer  umfangreichen,  reich  illustrierten  Monographie  die  Lauf- 
bahn des  siebenbflrgischen  Kanzlers  Kovacsöczy.   Er  stand  znnftchst  im 
Dienste  Stefan  Bithorys  in  Polen,  kehrte  aber  1578  heim  nnd  wurde  Kanzler. 
15S7  ging  er  als  Gesandter  nach  Warschau,  um  die  polnische  Krone  Bischof 
BÄthory  zuzuwenden.    Später  kam  er  als  Führer  dt-r  antideutschen  Partei 
mit 'Sigmund  Bätbory  in  iioniiikt  und  wurde  ab  Opfer  eines  Justizmordes 


—  144^  Wertner,  •.  K.  102.  -  145)  Sasinek,  S.  o.  N.  184:  TT.  14,  S.  805—10. 

—  146)  MUnzenfund  nus  Patzta-Teremi  iKomitat  Szathmar*:  A^.  11,  8.  287. 

147)  Sasinek.  b.  o.  N.  184.  —  148)  L.  Kropf,  Z.  G«8ch.  d.  TUrkoneinfalls  hn 
J.  l.-..3  >:  TT.  14,  S.  160/5.  —  149)  B.  MajUth  ,  Urkk.  z.  Gesch.  d.  .Stefan  Majläth  I.: 
ib.  8.  621 — 88.  —  150)  A.  Uuber,  D.  Vurhandlungeri  Ferdinands  I.  mit  IsabeUa  v. 
Siebenbürgen.    1 .' 5  I  T) :  AnG.  77.   Tin  SeparaUbdr.   Wien.  T-inj-^ky.  39  S.  [[Sza/..  26,  8.  78.]| 

—  151)  8.  Barabuji,  Kegost«»  z.  Gesch.  Siebeiibürgöus ;  TT.  11,  S.  43i,  t}3ö.  —  153) 
K.  Csimer,  D.  Schicksale  8i«godiiia.  1552:  HK  4,  8.  248—65,  876—96.  \\%iAz.  », 
S.  603.]|  —  1.^3)  8-  Borovszky,  D.  beiden  Knappen  Szontlis:  Sx4x.  56,  8.  852.  — 
154)  J.  Thury,  D.  Kroberung  Szigetvär  1566.  Nach  tUrk.  Quellen:  HK.  4,  8.  60—81, 
308 -'26.  —  155)  8.  Barab^«,  D.  TeaUment  Qupar  BAds  (lö79):  TT.  14,  8.  146/8. 

—  15«)  L.  Ssideexkj,  WoU^tng  KoTMatfoiy  1(78— »4.  (»  lUwtr.  Bi«gr.)  Bu4«p«t, 
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iim  30.  August  1594  in  Klauseuburg  enthauptet.  Vf.  schöpfte  aus  archi- 
valischeu  Quellen  und  könnt  die  verworrene  Geschichte  jener  Zeit  vortreölich. 
Ferner  weist  er  naeh,  daXs  E.  der  reformierten  Kirche  angehörte  und  zwei- 
mal ▼emi&hlt  war.  Audi  aber  deasen  BeziehiiDgeo  zum  Historiker  Bratos 
Qod  Franz  Forgäch  werden  irir  nnterrichtet. 

Die  lange  Regierung  Rudolfs  betreffen  zunächst  Sasineks 
Regesten-Auszüge.^*')  Darunter  Depe'^chcn  ans  dem  Feldlager  vor  Gran 
(1595\  Berichte  von  Kl  si  aber  die  Kriegscroiguisse  in  Ungarn,  Schreiben 
des  i^rzherzogs  Matihias  und  der  ungarischen  königlichen  Räte  Uber  zn 
treffende  Jiaferogeln  and  betieff  der  Einberafug  der  Stände,  wie  aach  Uber 
die  Notwendigkeit  des  Friedeasseblnases  mit  den  Türken.  Die  Regelten 
reichen  übrigens  bis  1614.  —  Der  Arbeit  von  A.  Fe8t***)übor  ein  bisher 
sehr  vemachlüssigtcs  Gebiet  mufs  mit  grofser  Anerkennmig  j3:e(la<  ht  werden. 
Da  die  Arbeit  auch  in  deutscher  Übersetzung  vorliegt,  mufs  sich  Kef.  mit 
einem  Hinweis  darauf  bescheiden.  Doch  sei  bemerkt,  dafs  Vf.  im  letzten 
Abächuitt  auch  die  inneren  Verhältnisse  Fiumes  während  der  üskokcu-Zeit 
berOcksicbtigt.  Hoffentlich  setit  er  seine  Forschnagen  anf  diesem  Gebiete 
fort  —  Anf  die  TArkenkriege  fibergebend, ist  die  Studie  Aber  die 
groDse  Expedition  gegen  Gran  (1595)  zu  nennen,  welche  Arbeit^  •*)  in  erster 
Reihe  auf  d(>n  Tierichten  des  k.  k.  Kriegsarchivs  benihr,  doch  auch  die 
tlbripre  T.itteratur,  so  die  türkischen  Berichte,  in  Heu-i  lit  zieht.  An  der 
Belagerung  nahmen  unter  der  Führung  Nik.  Pälffy  ca.  IbOOU  Ungarn  Teil. 
—  Eine  verwandte  Studie schildert  auf  gleicher  verläfsUcher  Basis  den 
Verlust  der  Festnng  Raab,  welche  Hadik  leiehten  Hersens  dem  Tflrken  aber' 
gab,  sodann  aber  die  Rflckeroberung  der  Festang  durch  die  Christen. 

Die  gleichzelt  >  qen  siebenbürgischen  Ereignisse  und  den  Auf- 
stand Bocskais  beleuchten  mehrere  Arbeiten.***"'*"*^  Roeskais  Kor- 
respondenz erfuhr  eine  neuerliche  Bereicherung.  Es  sind  Zuschriften  Bocskais 
an  das  Komitat  Bars  aua  der  Zeit  des  Aufstandes.^^*^)  Xu  derselben  Samm- 
long  ersddenen  an  daaselbe  Komitat  gerichtete  Briefe  des  Palatins  Georg 
Tbdrsö'*^  (1606—18;.  Zwei  bisher  unbekannte  Quellen  verdanken  wir  dem 
als  Bibliophilen  bestens  bekannten  G.  Emich.^**)  Beide  Chroniken  sind 
in  ungarischer  Sprache  verfafst,  enthalten  aber  nur  kurze  Aufzeichnungen. 
Der  Titel  der  ersteren  ist:  'Murus  Atheneus  et  antemurale  totiu«?  christianitatis, 
lütiusque  Iinperii  Occidentis  C[yi)eu9,  ac  maximuni  rrupuguaculum  lluugaria'. 
Sie  reicht  von  15idü  bis  16UH  und  dürfte  aus  der  Luigebuug  der  Ilicshazy, 
vieUeicfat  aus  dem  Jahre  1688  herrOhren.  Die  zweite  betitelt  sich:  *Knne 
nngar.  Chronik'  ('ROvid  magyar  cronica').  Sie  hebt  mit  Christi  Geburt  an, 


Mehner.  380  S.  —  157)  Sasiiick.  ob.  N.  134.  —  158)  AI.  Fest,  D.  Uskok-n  u. 
Venezianer  in  d.  Gesch.  Fiumes  1075  —  1618:  .Sriz.  _'  >,  S.  436 — 47,  528  -43,  61:{ -29, 
G97  — 718,  785—97.  |[DeuUoh  in  i.  UngR.  ( 1 89*21.]|  —  159)  Lord  Arondell  of  Wardour, 
8ir  Kdw.  Wydville  and  Sir  Tl  i  i  i  Arundell:  DublinR.  49.  (ü.  letztere  kämpfte  unter  K. 
Iludolf  2P?pn  d.  Türkfit/)  —  100)  Güinöry,  D.  Kroberuncr  Hrans  \b^h  durch  Erz- 
hcrzojt  Matlhius  u.  Kurl  Muuslt-ld:  TT.  11,  Ii.  4  u.  5.  —  101)  L-  Kozics,  I>.  Feittung 
Raab  v.  1694/8:  HK.  4,  S.  489  —  609.  —  16^)  X  Oy.  Werner,  D.  Woiwode  MichMl: 
ündapHirl.  IJO  Dti.)  —  163)  X  H.  Roth,  Uabriel  Hdthori.  FlSr:.t  v.  <^irjhr.nhnru:en.  Proj,'r. 
V.  Hedia«ch  (^Gymu.  .  [[Sehr  gut.]]  —  164)  G.  Oötnöry,  D.  Gefecht  v.  Almusd  15.  OkU 
1604:  HK.  4,  S.  709—  11.  (Fand  zwiteheo  Boeskay  n.  Belgicjoso  statt.  Letsterer  wurde 
^reflchlagen.'  -  165)  X  A.  Komärorny,  1).  Ilaiduken-Aufatand  1607:  ib.  II.  •."3.  — 
166)  Szer^mi,  Denkmäler  aus  d.  üarser  komitat  ^—  Briefe  Bocakay«) :  TT.  14,  8.  ä?«)  -81. 
—  l69)  i^**  166  (ss  Briofe  d.  P«l«tiM  Geoq^Thttnd):  ih.  S.  881/S,  5S9— 6tO. 
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bringt  dann  von  c.  Ibüü  au  ansfüliriicho  annalistische  Anfzeicbuungeu  and 
reicht  bis  16»!. 

Bevor  wir  uns  zar  Regieraog  Ferdinands  II.  nnd  Bethlen  Gibors  wenden, 

mögen  die  zwei  Studien  Fraknöis'^*)  und  Hidermanns'^*)  Erwfthnug 
finden,  welche  sich  über  das  16.  Jh.  verbreiten;  die  Arbeit  des  letztge- 
nannten bezieht  sich  auch  auf  das  17.  Jh.  Selbe  dQrften  an  anderer  Stelle 
eingehrnder  gewürdigt  werden. 

Ji,  und  18.  Jaitrhundf-rt  (1606 — 1823),  Den  Zeitraom 
von  1606—47,  d.  h*  bis  znm  Linzer  Religiousfrieden  nmfabt  die  kirchez' 
geschichtliche  Monographie  Zsilinszky  8.^'')  Da  indes  Religion  and  Folitilt 
in  dieser  Zeit  nicht  zu  trennen  sind,  mofs  sie  auch  an  dieser  Stelle  genant 
werden.  Vf.  hui  in  Thema  schon  wiederholt  in  Eiaselforschlingett  b^ 
arbeitet  und  sein  Slil  entbehrt  nicht  der  Objektisit.1t. 

Was  nun  die  Regierung  Belhlens  betrifft,  ist  zunächst  Mikas  Arbeit^'*' 
lobend  zu  nennen,  der  die  Koalition  der  Sachsen  mit  den  Sz^kler  Adeiigeu 
gegen  BeUden  schildert  (1612/3),  wobei  das  Hauptlager  der  Opposition  sich 
in  Kronstadt  l>efand.  Bopp^'*)  gab  Briefe  des  gröftten  alter  siebei» 
bardischen  Fürsten  heraus,  welche  Dolisle  aus  den  Schützen  der  Ashbam- 
Bibliothek  für  die  Pariser  National  -  Bibliothek  erworben  hat.  Es  sind 
Sclireibon  Hethlons  an  Ludwig  Xlll.  (9.  April  1619),  ferner  Scbreibcu  m 
Minister  Harley  (Cesy),  den  französischen  Gesaudtou  bei  der  Pforte.  Auch 
von  Georg  B^koczy  I.  finden  sich  Sehreiben  an  C^sy  vor.  Diese  Kor- 
respondenz wnrde  ansschliefslich  lateinisch  geführt.  AI.  SziUgyi^'^)  hatass 
polnischen  Archiven  abermals  Korrespondenzen  beigesteuert  (ans  den  Jahrea 
1619 — 27),  darunter  sind  ca.  fünf  schon  bei  Sokolowski  abgedruckt.  —  Diese 
Schreiben  Bethlens  'plciehfalls  lateiniscir  sind  an  die  St.lnde  von  Polen  nnd 
an  den  König  gericbfet ;  ferner  finden  wir  die  Instruktion  för  den  ])olnischen 
Gesandton  Samuel  iargowski,  endlich  ein  Schreiben  des  Kurfürsten  von 
Brandenburg  Aber  die  bevorstehende  Vermfthinng  Bethlens  mit  seiner  Schwester. 
—  SziUgyP'*)  verzeichnete  ferner  alle  anf  die  Gesandtscbalt  Pb.  Sadlsn 
Bezug  neltnienden  Werke,  besonders  jene  des  Schweden  Westrin.  Beim  Ab* 
schlufs  dieses  Zeitraumes  sei  von  ausländischen  Arbeiten  der  Neubearbeitung 
des  Kloppschen  Werkes"**)  gedacht,  über  welches  Tendenzwerk  der  Ref. 
der  Szdz.  sich  in  den  abfälligsten  Worten  äufsert.  Klopp  habe  sich  nicht 
einmal  diu  Mühe  genommen,  die  in  den  letzten  Jahren  mächtig  angewachsene 
Bethlen-Litteratnr  eines  Blickes  zn  wflrdigen,  nnd  die  vorsttndflvtUche  Ait 
nnd  Weise,  wie  er  Bethlen  charakterisiert,  verdient  den  stärksten  Tadel 

Die  Zeit  der  beiden  George  Rdk6czy  berühren  die  Korrespondent 
des  znm  Nachfolger  aasersehenen  Prinzen  Sigmnnd  Räköczj,^'^  weldie 


—  168j  O.  Kmicli,  Zwei  uog«r.  Chroniken:  it».  S.  61  —  74.  —  IftJ)  W.  Frakuö», 
Bsppvrte  diplonwtiqMi  4«  k  HoBgri«  *T«a  la  Fr«iie«  d«  «oiDntiM«im«Bt  dv  16»  %, :  RBD. 

1889  .  TIt,  S.  ose  — 68.  —  170)  X  IT.  J.  Bi  der  m n  ii  u  .  StHermarks  BeiithnaftB  i. 
kroat-  slavoDiaobeo  KOnigreieli  im  IG.  u.  17.  Jb.:  MUVSteiernurk  Ii.  86. 

171)M.Ztilinesky,0.  V«rb*iidlaiif«i»  d.  viifar.R«iehttas*  btlMffd.  rtHgiSMB  v.  klnk* 

liehen  Verlirtitnifsf.  fl'n>;ar.)  Bd. 2.  RudappHt.  Verln^jd.  Trotest. Litter.  GcM-lUchaft.  XVI.ÖISS. 
M.  S.  ;[Suiz.  25,  .s.  686/7 .JI  —  172)  AL  Mika,  K.  J«br  au«  d.  G«»ch.  KrooatadU 
SlebenbUrgenit:  Krdi^lyiMuf.  H.  I'?.  \\»iAt,  &  505.]|  —  173)  A.  Bopp,  Z.QcmIi.  d. 
Krieges  (  =  Briefe  Betblon  GäboM  :  TT.  14,  S.  177  —  85.  —  174)  AI.  Szi  hi  ff  v  i .  Z.  Gt&ch.  d, 
80j.  Kriege«  (=3  Briefe  Oetbleo  G4bora):  ib.  S.  406  —  30.  —  175)  id.,  D.  Geeanduehaft 
Philipp  äadlan  ra  Q.  Bsthkn:  ib.  8.  480.  ~  176)  0.  Klopp,  D.  30j.  Krieg  bi«  i.T«dt 
GtttUv  Adolft.  I[8sdi.  35,  S.  007/S.]|  —  199)  AI.  SsiUgyi,  D.  K«n«iMHid«i»  4.  Mb*« 


Diqitizr- 


I  &7.  Ungarn.  Mangold. 


nnmnebr  ihrem  Abschiufs  naht,  (Siehe  darOber  die  früheren  JBG.)  Im  Dresdner 
Archiv  fand  sich  ein  Schriftstück*"*)  (Instruktion  für  den  Gesandten  G. 
Rttöczys  I.),  worin  dieser  (Ssentpäli)  beauftragt  wird,  mit  den  proteatantiadieii 
Hflchten,  besonders  mit  Schweden,  einen  Bond  ra  sehUelben  (163S).  Bisher 

war  über  diesen  diplomatischen  Schachzag  nnr  ein  Brief  Oxenstiernas  an 
Fäkoczy  'H  April  Ih:^^')  hokannt.  Käkoczy  verpflichtete  sich  im  günstigen 
Falle  ein  Heer  von  8«A)0  Mann  aufzustellen.  Auch  liegt  über  diesen  Plan 
ein  Schreiben  des  Kurfürsten  von  Sachsen  vor.  —  Ein  Memoriale  über  die 
Lage  Ungarns  vm  1686  ist  deshalb  von  Bedevtnng,  weil  es  ans  der  Feder 
Gasp.  in^shlajs,^^*)  des  Erben  nacli  Stefan  J,  herrflhrt,  der  die  Tochter 
Stefan  Betblens  besafs;  die  Schrift  bespricht  die  Verhältnisse  ohne  Um- 
schweife. —  Den  Aufstand  von  1636  und  1644  berühren  drei  Arbeiten.***''®'*) 
Die  gleichzeitige  Geschichte  Ungarns  wurde  im  Berichtsjahr  stiefmütterlich 
bedacht.  Der  Palatin  Esztorbä/y^ bericlitet  Ferdinand  III.  den  resultat- 
losen Verlauf  des  lieichstages  von  PreXsburg  (1642).  Aus  Berichten  Klo- 
bnsiczkys^**)  lernen  wir  die  näheren  Umstinde  kennen,  wie  es  anf  dem  Beiclis- 
tage  von  1665  möglich  war,  bei  der  Palatinwahl  Nik.  Zrinyi's  Ansprache  aniaer 
acht  zn  lassen.  Diese  Berichte  sind  für  damalige  Stimmung  Zriuyis  bezeidl- 
nend;  aber  ebenso  bezüglich  der  Umtriebe  der  kgl.  Räte  und  des  Primas. 
Dir>  Vorhandlnnpen  Georg  Häkoczy  I.  tind  II.  mit  dem  wankelmütigen  Ko- 
sakm-ilctmau  Chmeluicki, **••'*')  die  schliefslich  zwar  nicht  die  polnische 
Eroue,  wohl  aber  trotz  anfänglicher  Siege  Riköczys  über  die  Polen  Unheil 
Aber  Siebenbflrgen  brachten,  werden  von  Hodinka  des  näheren  belencbtet. 
Dem  hervorragenden  Gelehrten,  Theologen  und  Diplomaten  Bethlens  ond 
der  Rdköczy,  Bistcrfeld,  widmete  Kvacsala^^^i  eine grandliche  Monographie. 
Die  Arbeiten  seiner  Vorgänger  erfuhren  durch  ihn  eino  oinjiohende  Kritik. 

—  Über  den  nordischen  (polnischen)  Krieg,  der  die  uumittelbaro  Ursache 
zum  Sturze  Georgs  II.  wurde,  gab  A.  Sziiägyi'^")  Band  2  seines  umfassenden 
Werkes  heraas.  (Vgl.  dessen  aneh  deutsch  erscliienene  Selbstanzeige.)  Über 
Fflrst  Kem^ny,  den  Kaehfolger  Georgs  II.  (früher  Ünterhflndler  in  Polen), 
schrieb  De  mjin,^**^  Ancb  in  Ungarn  entwickelten  sich nunmehrdieDingekriege- 
rischer.  Der  grofso  türkische  Feldzug  1664,  der  in  den  letzten  Jahren  so 
vielfache  Bearbeitung  erfnhr,  wnrdo  vom  militärischen  Schriftsteller  Engen 
Horvdth***)  unter  Würdigung  ill*  r  i  mschliigigen  Fragen  aufs  neue  be- 
arbeitet.    Die  Littcratur  ersclicinl  au  umfassendsten  Mafso  ausgonuut.'**-) 

.SigUmnnd  Kikdcsy.  H-l^.  Forts.:  TT.  U,  S.  75,  208.  —  178)  Jul.  Szabö,  Z.  Gesch. 
d.  80).  Kriege«       D.  B«ct«hiiiig«ii  Georg  fblk^etf  II.  s«  dU  SdnredenV  II».  8.  185—91. 

-  179)  AI.  S/.ildpyi.  n.  Donkschrift  Gaspar  Tll<<^hd/yj :  \b.  S.  659^88.  ^  ISO)  A. 
Beke,  Berieht  Gaspar  Köthys  Uber  d.  AnfllDge  d.  1636er  Bewegung:  ib.  S.  841—52.  (Au 
Fttrst  lUkbetj  gerichtet.)  —  181)  J-  Stendrei,  Keiieiien^efirar  in  S<rMp«tak  n.  Weiften- 
burg:  HK.  4,  S.  IIG  — CR.  (Aus  d.  Zeit  G.  R.  J.)  —  182)  F„  Krlafs  Georg  RdkoVzyg  I.: 
TT.  14,  8.  155.  (lostroktion  fUr  seinen  Sohn,  den  er  bei  Aaabrach  d.  Kriege-«  [1644]  s. 
Gvbemmtor  u.  BtellTertreter  enumnte.)  —  18S)  Ken««,  D.  Statve  d.  tlebenbttrgleeheB 
Toppen:  HK.  4,  S.  137;'«.  i  D.  Auf/eichimns  rührt  v.  <1.  H*nd  Georg  RäkcSc/ys  IT.  her.) 
—  1^)  Verjd,  £^  Brief  d.  Paletins  Eszterhizj:  TT.  14,  S.  512/8.  ISä)  B. 
Pettkd,  2.  GeMb.  d.  Preftbarger  Reichstags  1656r  II».  8.  lTS/6.  —  ^'  Hodinka, 
nogdun  Chmelniekl.  {Nach  Kostomarow) :  Sziz.  25,  S,  40— 5>.',  124—39.  —  187)  X  Lang, 
D.  Belagerung  Lemberg  dureh  d.  Kotaken-Hetman  Bogdan  Chmelnieki.  1648:  Org.  d. 
miliu-wtee.  Vereine.  Wien.  1890.  H.  5/6.  —  188)  Job.  KTeeiala,  D.  Leben  Joh. 
Ueinr.  Bisterfelds:  Sz^z.  25,  8.  447—79,  548 — 78.  (Erschien  auch  in  Baehformat.)  — 
189)  ildtcyi,  Siebenbürgen  u.  d.  cordöstliche  Krieg.  Bd.  2.  Ra<1apest,  Akademie. 
596  S.  i[UngR.  11,  S.  b3,  44>;  12,  H.  1;  HK.  4,  S.  283.]|  —  190) -"«t.  Demjrfn,  D. 
FOftttBtam  Job.  Kemdnye:  ScIi.  26,  8.  479—86.  —  i$l)  Eog.  Hervith,  D.  FoUsng 
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Daran  reibt  sieb  die  Zrinyi'LitUratur,^**^^^  welche  aacb  ii 

diesem  Jahro  vertretcu  ist;  es  sind  zumeist  Werke  militiLriaiAeii  InhallL 

(Vgl.  auch  oben  N.  185.  Über  die  Wesscl6nyische  Verschwörung  liegt  ebe 
populJiro  Schrift  vor.'*'")  Die  Unterhandlungen  Peter  Zrin\is  mit  der  Pforte 
(durch  Buko\;i('/k}  '  wurden  vom  Grofsve/itT  verraten  und  kamen  auch  dt^m 
Gesandten  Apaihs  bei  der  Pforte,  Koziiiiyaa,  zu  Ohren.  Sein  Bericht  darüber 
ist  erhalten.^**)  —  Den  Palatia  Panl  Eeitorbizy  betieffeo  zwei  kldoe  A^ 
beiten. 

Die  Litteratur  über  die  Befreiung  de»  Landes  vom  TürLn- 
joch,  welches  im  Jahre  1686  seinen  Höhepunkt  erreiclite,  ist  jetzt  in  A!»- 
uahme  begriffen.  Werke  allgemeincrcu  Charakters  Übergebend,-'^'' imus 
zunächst  auf  das  vou  Bischof  Bubies  als  Ms.  gedrucktes  Prachtwcrk''^^) 
aufmerksam  gemacht  werden.  Eiu  Kapitel  des  Buches  ist  auch  selbständig 
erscMenen.**'^  Das  Werk  achlieliit  eicb  den  vielen  vortrefflicbea  Arbcüa 
ftber  die  Rttckerobeniiig  Ofem  rObmend  an  und  belencbtot  die  Toigänge  aa 
der  Hand  der  venezianischen  Relationen.  Den  weiteren  Verlauf  das  Krieget 
schildert  Brock,****)  der  die  Aktion  der  Brandenburger  llülfstruppen  verfolgt. 

Wir  begeben  uns  nunmehr  ins  Siebenbürgische  Lager ^  wo  die 
Verhältnisse  sich  langsamer  der  Entscheidung  zuspitzten.  Die  Aktion  der 
von  Apaffi,  Teleki  und  der  Pforte  bogüostigten  *Flachtlinge'  Icann  als  Eil* 
leitong  dienen.  Ihre  von  Koncz*^^  edierte  Korreepondenz  reicbt  TorlAnUg 
bis  ins  Jahr  1670.  —  Als  Apaffi  im  Jahre  1677  auf  Telekis  Anraten  sick 
mit  deu  Franzosen  verbündete,  kam  unter  der  Führung  des  Grafen  n^diam 
von  Warschau  her,  ein  französise)i-]>olnischos  Ilülfskorps  nach  Sieben biirizeii. 
welcheb  zuerst  unter  Teleki,  dann  unter  Tbökölyi  kfimpfte  und  aueb  dort 
überwinterte.  Im  nächsten  Jaiiro  (nachdem  Leopold  i.  mit  Ludwig  XiV. 
Frieden  geschlossen  hatte),  kehrten  die  Fremdra  heim,  kfd  diese  Araiee 
bezieht  sich  eia  ans  Licht  gekommener  ErlaCi  A]Miffis.*^*)  Alles  weitete 
betrifit  schon  den  Erieg.****'*^*) 


V.  1664  u.  li.  Schlacht  v.  St.  Gotthard.   I^II:  IlK.  4,  H.  3/1.    (Mit  Schl«cht«kiM<?n.i  — 
X  J-    Koiicz.    I).    Roricht    Montoc uccdU  über   d.    Schlacht    v.  St.  GotihArd:  ik. 
•S.  707/'J.   ^Ist  uigeutlicU  nur  e.  Auszug  d.  italieo.  Üri^iuaLs,    --  X  Eug.  Horrftth, 

Nik.  Zrinyi,  d.  Dichter  u.  Feldherr:  ib.  S.  81— IIS.  —  194)  X  Eu;r.  ilorf^dth  de  Rdnti, 
D.  kri>'ji9wia!»eii!>ohaftli<  litn  Wi»rke  d.  Dichter»  u.  Feldh«rrn  Nikolaus  Zrinyi.  Badapeft. 
Akademie.  403  .S.  M.  |[82^z.  25,  S.  74.]]  —  195)  X  K.  Maj i ät  h ,  D.  Reliquien  Nik. 
Zrinyis  Im  TfitUaer  Sehlof«:  HK.  4,  S.  265—72.  —  196)  X  Hei,  D.  Zrinyi  o.  ihre  B«- 
ziehang:en  zn  d.  Roeenbergs.  {==  Sbomik  Dejepisnych  etc.  Widmungesohrift  un  II.  Prof. 
Tomek.^  Frag.  —  197)  X  K.  Zrinyi.  über  d.  VerschwöruDg  d.  Paktina  Weat«I<m;i- 
Progr.  d.  Bargwaehnl*  v.  TMlnkatbiini.  (PopnUlr.)  ^  198)  J>  Kones,  D.  ünierbiBdr 
lungen  Peter  Zrinyis  mit  d.  Pforte:  HK.  4.  420.  -  199)  J»»-  ^ S  d  e  .  D.  JujrTi4- 
jähre  d.  FUnteo  ^Falatlns)  Paul  EazterLäiy.  Progr.  d.  UUioeisoben  GyniD.  in  Odenbur^ 
(Gut.)  —  St.  BskoTisky,  D.  Btttohfc  4.  Pkktinoi  Paul  Bntarhiij  lS74t  TT.  14. 

S.  257 — 67.  yBericbtdt  Uh.  r  d.  mangelhafte  Wehrkraft  u.  d  schlechten  Stand  d.  Ft^tun^fn. 
—  ^1)        ea'^)  Frioke,  Maffei.  —  X  Fr.  Weiser,  D.  Mariaoiscben  K.on- 

gregationeo  in  Ungarn  v.  d.  Hattvng  Ungarns.   1S86/9.  (=  Krit.*hitt.  KnltnrbUder 
1581—1699.)    Pustet.   ICO  S.  —  SOS)  X  D.  Kaufmann.  Los  victimt-s  de  la  prife  .l'Of««- 
1666:  h£j.  81  8.  13$.  —  804)  Bubic»,  Bitcbof,  D.  Boricbte  d.  venesiaB. 

€k«andt«n  FHedr.  Cornaro  aber  d.  Belagerung  u.  Bttokarobarnng  t.  Of«n.  1686.  (Alt  Mk 
gedruckt.)  ßndii])e8t,  Selbstverlag,  Druck  d.  Franklin-Gesellschaft.  j[S/.äz.  25,  S.  58«; 
LCBl.  (Id92j,  Ko.  1  (belobt) i  HK.  {Vi'ilu  ^-  660.J|  —  S05)  id..  Wer  nahm  aa  i 
Kaekarobening  Of«M  teH?t  UK.  4,  8.  577—96.  —  306)  L.  Broek,  D.  Bnmdeiibvifv b«l 
Sdaukemun  u.  im  TUrkonkricge  1691  7.  Kathenow,  ßabenzien.  XX,  37  S.  M.  0,80.  |[DL.Z.  12, 
lio.  4Si  LGBi  (1892)»  Ko.  6;  HWBL  Ko.  76.J|  —  207)  Jo*»  Kones,  D.  üorrMp.  d. 
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Der  Aufstand  Franz  Rdkdczys  i^L103~ii).  Über  einen  der 
Urheber  der  äUgemeinea  Unsnfriedonhcit  (seit  der  Befreiaog  des  Landes) 
liegt  eine  klefaie  Sldsse  vor.*^^)  Dm  Vorgehen  der  Regierung  gegenttber 
Th&kOlyi  und  seiner  Frau  erfährt  man  ans  dem  Änfsatzo  Komaromys.**^)  — 

Die  militärgeschichtiiche  Seite  des  Aofstandes**®)  beleuchtet  uameutlich 
K.  Thaly;-*'"*^")  über  einen  Knrutzen-EinfaU  auf  österreichisches  Gebiet 
handelt  Stapf  er.**")  —  Über  die  Sicbenbürgor  Ereignisse  von  1710  bis 
April  1711  berichtet  —  in  sohr  spärlicher  Weise  —  das  nunmehr  abge- 
«chlossen  vorliegende  Tagebuch  Szauinlde.**^)  —  Don  Gesandten  Biköczys 
am  Hof  Pelers  des  Groben  wtrdigte  Pfarrer  Nedeezkyin  einer  Biographie, 
worin  er  auch  dessen  Berichte  veröffentlichte,^--)  —  Eine  ifaliouisihe  Arbeit 
von  Morpnrpo--"'  iintorrichtet  uns  übor  G,  B.  Komanini,  den  Agenten 
der  Stadt  Triest  am  Wiener  }Iof.  desseu  Jiericbte  aus  den  Jahren  1687 — 1706 
als  eine  selir  bpachtouswerte  d^uelle  bezeichnet  werden  uuixscu.  Darunter 
beziehen  sich  ü2  auf  den  Spamächeu  Erbloigekrieg  und  48  auf  den  Auf- 
stand BdkÖczys  (vom  81.  Mal  1704  bis  98.  Angnst  1706).  —  Ober  die  Emi- 
gration zu  Bodosto  vernimmt  man  ans  einem  Briefe  Aat.  Essterhdsys  neues.  ^^') 
Die  von  dem  ebenso  grausamen  wie  listigen  kaiserlichen  General  Rabutin 
veranlafste  Gefangennehmunp  des  loyalen  und  gut  patriotischen  Historikers, 
des  Grafen  Nikol.  Bethlen,  des  einzigen  Menschen,  von  dem  Kabutin  wufste,  dafs 
der  Wiener  Hof  seinen  Worten  über  die  verdbteu  Greuelthaten  Kabutins 


aafstaodiscben  Flüchtlinge  1670:  TT.  14.  S.  -237—57.  —  208)  id*.  Franzüsen  u.  Polen 
la  Sf«b«nMrfr«ii;  HK.  4,  8.  186/7.  —  309)  X  AI.  StiUgyi,  Yorbardtiingm  «.  FeMtofr 
V.  1681  seitens  Sioh.  nbilr^eiis :  ib.  S.  415 — 20.  (Bringt  Rurh  .1.  Eidesformeln.)  —  210)  X 
J.  Kottcz,  Kxieg«erlaCi  Miotwel  ApAfi«.  ^ö.  Aog.  1602):  ib.  S.  391/6.  —  311)  i.  Szendrei, 
E.  maillriMhw  Vertrag  »aa  d.  Z«t  d.  TllTk«Dkrieg« :  ib.  S.  977, u.  .Franz  KooM  n.  Ge- 
nossen verpflichten  sieb  d.  Komitat  Ödenburg  gegenüber,  ihre  Truppen  gegen  i1.  TUrkco  Xu 
ftthran  [1684].)  —  t\%)  J«  K.,  Z.  Kricgsgesch.  d.  Stwit  Hermannatadt.  (1686):  ib.  S.  421. 
(Betrifft  d.  l»Mibti«btigte  Yerteidigung  d.  Sudt  gegen  d.  kai«.  Oenerab  Sekardnberg  u. 
Tetemnl.  213)       Kone/,   Edikt  Mich.  Apafis  (1686^.     iVerhftngt   d.  Kriegä- 

unruhen  iwlber  d.  Dolagerungszustand  ttber  Siebenbürgen.!  —  214)  Manrer,  Kollonitaeh: 
WeUer&WelteKircbenLex.  7,  8.  9'29.  -  215)  Andr.  Komäiromy,  D.  Sehats  d.  Familie 
VLik6czy  in  Munkäoi :  Sziz.  26.  S.  736 — 50.  (Weiat  naob,  wie  viul  nach  d.  Kapitulation 
(L  n*'li  ne  Zriiiyi  'TiiöKiHjis  Frau^  v.^rsclileppt  u.  gestohlen  wurd*-.  Ks  jfing  ferner  d.  Sage. 
<1.  Filrhtiij  .SüpLiio  Bälhory  liilttf  o.  Teil  d.  i>chatze8  vergraben.^  —  21(>j  Koledi,  Statuten 
il.  i^iehL-iibürgischen  Leibgardu  Franz  Riiköezys  II.:  LAK..  H.  G.  ;S<li(jn  früher  durch  K. 
Thnlv  veröffentlicht.^  —  217)  K.  Thnlv.  D.  effektivo  Truppfiistilrko  il.  Armee  Franz 
lUküczys  iL:  lilL  4,  Ii.  1  u.  2.  (D.  i^tand  yarttadeite  sich  fortwährend.  Im  J.  1707  be- 
trug er  a.  B.  76  Reglneatar  s  76  60€  Mavv,  im  i.  1706  dagegen  Tiel  «eolger.  la  Sieben- 
bürgen standen  ca.  10  600  Mann.  \h  Knrolyi  1708  nach  Siebenbürgen  eilte,  besafs  er  blof? 
13  000  Hann.  Im  J.  1709  verfugte  lUUiöczy  Uber  17  650  KeiUr  u.  oa.  3500  Fafstruppen. 
Vor  d.  Frieden  flaethnrilr  waren  neoh  ea.  80000  Haan  TorbandeB.)  —  918)  Id.,  Keeh- 
trag  z.  Gesch.  d.  Srhlaoht  v.  Koroncza  1704^:  ib.  S.  433  —  «;:.  Vffl.  HK.  3.  S.  445. 
Bringt  zwei  neue  Berichte  Uber  diese  Schlacht,  v.  Job.  AndnUsy,  Kurutzen-General  u.  v. 
Ladielaue  Dobay.)  —  91t^)  id..  Z.  Oeeetu  d.  Sehwertee  u,  d.  aehnikwairent  ih.  &  189/6. 

In.struJitiur  Iüt  'L  Clfiit-ral  Frnii/.  Lönyai  v.  S-it.-ti  Franz.  Räköcty  II.')  —  220)  L.  Stapfer, 
Bericht  d.  Verwalters  7.  ^leudao  Uber  d.  Korutzen-Einfall.  S7.  Aug.  1707:  BGSteieroiGQ.  23. 

—  %tt)  K.  Torna,  D.  Tagebneii  Slgd.  Sumieild«  (Sehhirs):  TT.  14.  S.  967—95.  — 
222)  G.  Nedeczky,  Alex.  Nedeczky.  'Urkk.buch  z.  üesch.  d.  Familie  Nedeczky'.) 
Dömöa  (äelbetverlag).  |(9zaz.  2.^,  3.  860.Jj  —  Alesf.  Morpurgo,  Kottzi«  intomo 
alla  gaem  d.  eaoeeeelone  spagnaoU  ed  ella  ribetlione  dl  Fraaeeeoo  Rdkdesr  II.,  tratte 
d.   lettere   inedite   di   Gian    Battista   Romanini.     Trieete.    60  S.    {[Szäz.   -lu.    S.  17-.'.]| 

—  224)  K.  Thaly,  D.  (i^fangensebaft  d.  Gf.  Anton  Eszterbdacj  1698 1  UfiL.  4,  S.  704/7. 
(Geriat  1698  in  tOrk.  Gelkngenecbaft,  wurde  16Ud  frei,  kämpfte  dem  vnter  Frans  Bdkdesy  11. 
«.  eurb  im  Exil  so  Bodoeto  1729.  Yf.  bringt  e.  Brief  d.  Geliugene»  s.  Abdrwk.)  ~. 
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GlauboD  schenken  wQrde^  hat  uuumehr  durch  deu  Abdruck  des  lagebuches 
Nik.  Wcsselinyla  eine  dokuinentariflcb  erbftrtete  DantellnDg  gefbndeo.***) 
Karl  VI.   Der  Tarken-Krteg  1716/7  wurde  im  Bericht^jalir  zum 
t»rrtenmale  aof  archivaliscber  Grundlage  bearbeitet.--*')  —  Wftknmd  des 

Prefshurger  Reichstags  (1728^  erhielten  der  Hof  uud  die  Stünde  von  meh- 
reren verwejrenen  Pamphleten  Kenntnis;  selbe  betitelten  sich:  *Nimphae 
Huuuae  querulosae  Neniae'  nnd  'Ilunnia  sub  aUissimo  noctis  silontio."  Dio 
Regierung  setzte  einen  Preis  von  2ÜU  Dukaten  auf  Eruierung  des  Autors  oder 
Dmckere,  doch  blieben  beide  onbekumt.**^  —  Ober  die  Lage  in  Sieben- 
bürgen von  c.  1708—40  erbftlt  nukn  m»  dem  Teetamente  des  Aranyoaer 
K0nig8ricbters  Aleiiot  OrbAn  (t  1740)  einige  Kenntnis.'-^) 

Maria  Theresia.  Den  Manen  der  grofsen  He?entin  ist  nun  auch 
im  Cyklus  der  'Illustrierten  Biographieen'  eine  Stelle  eingeräumt  worden. 
Marczali'^*)  hat  seine  Aufgabe  kurz  und  bündig  gelöst.  Auf  Grund 
archivaliscber  Studien  schildert  er  die  Regierung  der  Königin  im  Rahmen 
von  10  Kapiteln.  IHe  auf  Ungarn  bexllglichen  Reformen  sind  natnigeraAb 
ansftohrlicher  behandelt,  die  Krieg»  dagegen,  namentlich  der  7j.  Krieg  — 
wohl  absichtlich  —  nur  pestreift.  Im  Schlufskapitel  fafst  Vf.  die  Hedeutung 
ihrer  Rofrierung  in  scharfen  Strichen  zusammen.  Das  Werk  ist,  wie  alle 
Bände  dieser  Sammlung,  mit  prachtvollen  Illustrationen  geziert.  —  Alle  andern 
Arbeiten  nehmen  die  kriegerischen  Lreignisso  als  Vorwurf.*^*'" *^*) 

Jotef  IL  Die  Reise  Joieb  nach  Siebenbürgen  wnrde  von  drei  For- 
schem beschrieben;***'**')  dieser  Pnnkt  ist  nnn  wohl  als  abgeschlossen  zu  be- 
trachten, über  SiebenbOrger  Verhältnisse  bieten  von  1765  an  bis  1790  die 
Briefe  des  Gubernialsekretiirs  llerrmann  (geb.  den  20.  Juli  1743,  pest. 
1790)  viel  Ausbeute;  namentlich  wird  das  \'erbalten  der  Sachsen  anter  dem 
ßegime  Bruckeutbal  und  Bänfty  beleuchtet. 

Leopold  IL-""^ 

Franz  I.    IMe  FraiuotsniM^  ecscbienen  reichlich  bedacht;*'***^*) 

'*35)  r.  Ktal  Ssftttimdr.v,  D.  Tnigödi«  d.  6f.  Hikol.  B«Uü«ii:  TT.  14,  S.  i  •  60.  — 
2'^«)  L.  Mfttvtelik«,  D.  TQrkmliriaf  1719/8.  FeMniff  171«.   FaMtoff  1717/8.  (2  Bde.) 
(=  Feldzilge  d.  Prinzen  Eojren  v.  Savoyen,  Bd.  16/7.)   Wien.    374.  184  S.  —  2^7)  J 
Illtft/,  Flagscbriflen  Ober  d.  Ksiehstag  r.  1728:  MK.  15,  S.  367.   -  328)  K.  Torm«, 
E.  interemntea  TesUment:  TT.  14,  ä.  481.  —  239)  H.  MtressH,  Maria  Thtresia.  ' 
(rn^nr.  Illustr.   Biogr.)   BadapMt»  Mahliar.  S.     [HK.   4.  S.  7I6.]|   —  VM) 

Aluxich,  D.  Stärke  d  17  (1  ungar.  Tnnirrektion :  MKA^A.  6.  {[Vgl.  UK.  4,  8.  279: 
PLloyd  (10.  April).]|  {^Nach  A.  soll  d.  Ins.  7.u  End«  d.  J.  1742  (zusammenl  nur  28  57S 
Hann  stark  im  Feld  eriehienen  st^iii ;  in-«  Feuer  kmoMO  nur  ca.  20  000  Mann.)  —  231) 
MBG.  ]V  R.lsrhL'n,  natthydiiy  in  Ober-ÜMsen.  —  232)  f>.  Tniibt-r,  P.  Errichtung 
d.  Ungarischüu  Gard«.  Nacli  u.  M«.:  l'Lioyd  ^24.  ö.  März).  'Schildert  d.  Schwieri^^kaiteD 
d»  Organisierung  u.  d.  Rancunen  bei  d.  erstmaligen  Besetzung  d.  Stellcn.>  —  233) 
Horvdth.  Z.  Gcsrh.  d.  .«Schlacht  v.  Kollin:  HK.  4,  S.  (Bericht  d.  Bar.  Krotten- 

dorf  an  Gf.  Kranz  Nddasdy,  worin  er  um  dessen  Fttrsprache  bebuf  Erlangung  d.  Maria 
Tli»naien>Ordaiia  anamlit.)  —  id.,  D.  bayriNto  Kurflirtt  «Mh  d.  SohlMht  LmUmb 

(17f>7'  an  rif.  Franz  Nddasdy:  ib.  8,280/2.  (Verteidigt  d.  bnyrischpn  HHlfstrtipppn.  ■welche 
2Iidasdy  untergeordnet  waren,  gegen  d.  Vorwurf  d.  Lauheit.  U.  KurfOrst  wUnsebt  Anf- 
kllrvBg  ttbtr  d.  ▼«rhalton  Miner  TtopiMV.)  —  tBtft)  1>.  Testieh,  Rad»  s. 

öffntirip  d.  43,  Generftlvors.  d.  Ver.  fUr  siebeobg.  Landeckurde.  {—  'D.  Rei*  >  .1  ^r>f<  TT  v.nch 
Siebenbürgen'):  AVSbnbgL.  28  S.  2&1  — 86.  —  236)  J<  Scbwiekar,  Josef  II. 

n.  d.  8l«b«n1>0rg«r  fiUebMn:  A^B.  Ko.  87.  (Barnht  auf  TMtMb.>  —  t^l)  X  A«f.  HdiBdl, 
V.  TU'iie  Josef*  IT.  in  SiebenbUnjt-n.  t—  .Tb.  d.  Iiist.-arch.  Voreins  d.  Unter- Wcifscnbu^. 
Komitatet.)  KUusenbnrg.  —  238)  Jo^^*  Grofs,  Aas  d.  Briefen  d.  OubernialsekretArs  Job. 
Theod.  V.  HwnMnv:  AVSImbsL.  S8  (1690),  8.  78—189,  856-5S7.  —  239)  V.  Lampl, 
ThfOobwttigDiig  Leopold«  IL  «.  doMcn  1M«d«nnnt»rhmiidl«iig«n  mit  d.  Tttrkon.  Pmgr.  d. 
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auch  die  zwei  neuen  Arbeiten  voa  Kroues  hehaudelu  militänsche  The- 
mata.^*'-**')  —  band  II.  der  Korrespondenz  Kazinczys  (von  1790  — löCfci 
reichend)  ist  auch  fOr  die  Landesgeschichte  nicht  ohne  Nntxen.***) 

Z^UaUer  der  Bef&rmen  (1895^48).  So  weitwliichtig  wie 
TOD  M  a  r  c  z  a  1  i  ist  dieser  Zeitnmm  noch  niemals  in  ungarischer  Sprache 
behandelt  worden. 

Dio  Szi^chenyi'Litteratur  ist  diesmal  spärlicher  vertreten.***)  Von 
der  endgü][iL'en  Ausgabe  ist  nur  ein  Biuid  erschienen.  Die  Drucklefrnnfx 
überwachte  Majidth,^*^*)  der  auch  /.u  den  bisher  erschienenen  '6  Buuduu 
4er  Korreq>ondeni  einen  Index  beifflgte.  Unter  den  vielen  Briefen,  welche 
Sc^cbenyi  von  Frenod  und  Feind  erhielt,  schätste  er  ca.  40  so  hoch,  dafs 
er  seihe  eigens  aufbewahrte.  A.  Zichy-^-)  besprach  diese  anserwählte 
Sammlnnf».  Eine  Zuschrift  rührt  vom  reformierten  Prediger  und  Dichter 
fcdes  her  und  behandelt  das  Werk  *Hiter.  Graf  Jos,  Dezsewth  ]  olomisiert 
mit  Szechenyi  betreff  der  Zeitschrift  Minerva;  nebenbei  verwünscht  er  die, 
damaliger  Zeit  allmachtige  geheime  Polizei.  Der  bupcrintendent  Kifs  über- 
sendet  jene  Nnmmer  der  Edinbnrgh  Review,  welche  ober  die  Emanxipation  der 
Katholiken  handelt.  Andere  fBgen  ihrer  Hnldignng  passende  Geschenke  bei. 
Der  schönste  Brief  rührt  von  Nik.  Wessel^njfiher  (derselbe  erschien  abrigens 
schon  im  I,  Band  der  '  l'a -ebüeher'). 

Einer  unserer  (wenigen;  Lustspieldichter,  BiTczik,**"'  besprach  in  seinem 
Antritts  Vortrag  in  der  Akademie  ein  ihm  nahe  liegendes  und  dem  Pablikum 
willkommenes  Thema.  Er  weist  nach,  dab  schon  die  ersten  nngarischen  Lust- 
spiele politischen  Tendenzen  huldigten  and  dafo  sie  namentlich  im  Anschlnls 
an  die  nationale  Tendenz  der  Reformbewegung  das  Nachäffen  des  Aas- 
landes verspotteten.  'Der  Dorfuotar'  des  Baron  Eötvös  war  auf  die  öffent- 
liche Meinung  von  nnfsorgewöhnlicher  Einwirkung;  er  machto  alte  Vorurteile 
lacherlich  und  bahuic  tien  neuen  Ideen  den  W^r  in  soiciic  Kreise,  wohin 
sie  üoust  scliwerlicb  gedrungen  wären.    Oberiiyik  kämpfte  iu  'Magnet  und 


bdbmiMhen  Realsehale  t.  P«rdabiU  1891.  —  S4#)  ^Qg*  Horv4th,  D.  Bercs^nyi-Hu»aren 
bei  Q«rptaiiM  (1794)«  HK.  4,  S.  fSl/S.  (Mbe  «{«gtra  anter  Oberit  B*rf«r  ab«r  d.  vicUMM 

Übermacbt  d.  Fr•rzo!.etl.^  -  241)  ^-  J^plenvi-riusaron  bei  FonUniva  fC.  Nov.  1796): 
ib.  .S.  Hiß.   (EpUode  ana  d.  Zug  AlviDczys  gegen  Mantua.)  —  Stefan  Elek,  d.  HeM 

V.  Ried  (SO.  Okt.  180ft>i  Ib.  9.  65S.  (Dianto  M  d.  K«iMr-HMMr»o.1  —  849)  Aae  d. 
Zeit  !.  !r.  urrrkT  .m  !809i:  ib.  S.  "n'-».  (Aoredü  d.  Rnr.  Melchior  Pi'isztory,  Kapitän  d. 
Ungar.  luturrektion,  an  d.  adelige  Truppe.)  —  DoboSf  Beriebt  ausd.  Inearrakltona- 

Lager  1809  t  H».  8.  494/7.  (D.  Briafrtellar,  Major  Job.  Winkler  aae  Siabolee,  beriahtat  darin 
über  fl.  Vort^Hiii^e  im  T.ager;  er  starb  bald  darauf  in  PÄpa.)  —  «45)  9""-  M  i  1  o  d  a  n  o  v  i  c  h  , 
Vers,  derjenigen  un^^ar.  Soldaten,  welche  sieb  in  d.  Franaoteakriegen  hervorthatea ;  ib. 
8.  897—414.  —  '^4<>)  ,  Kronaa,  Tagebaeh  Brab.  Jobaaae.  |[St<a.  95,  S.  495.]|  (Ungarn 
.  bertthren  d.  Citate  Uber  Palattn  Joaef,  ferner  d.  Nachricht,  dafs  im  J.  \i<\2  d.  Palatin  z. 
StallTartratar  d.  Kaiters  anaeraehen  war,  welcher  Plan  aber  zu  Waaaer  wurde.  Schllefalicb  d. 
Mitteiloiigaii  fibar  d.  geiatitren  Anlagen  d.  Thronfolgora.)  —  347)  0  Simbeahan.  |[Sz<x.  25, 
B>  89b,  600/1;  HK.  4,  8.  hüC,.]\  (D.  einleitenden  Eroigniaae  spielten  aich  in  Peterwardein 
B.  Slavonien  ab.)  —  24S)  Väc  zy,  D.  Korrospundenz  Frans  Kaalneafi.  Bd.  2.  Badapaat, 
Akademie.    XXXII,  6'2ii  S.    M.  l'J.   j[S/,az,  '25,  S.  509.]) 

249)  H-  Mareaali,  Geacb.  d.  noneaten  Zeit  1S'J5  — 80.  (Ungar*)  Badapeat,  K^vay. 
In  Heften  k  M.  0,60.  [fSy.«/,.  *2  5.  S.  508/'J  ]  250)  X  Fr.  F<jnyv«»sT,  Z.  GtdHchtnis 
Steph.  Szdclieuyia.  Budapest.  13  8.  —  «,71)  U.  Majläth,  D.  Uricfe  d.  Oraf.  Stefan 
Sx^ehenyi.  Bd.  8.  1840-r60.  (=  D.  aMnul.  Werke.  Bd.  6.)  Budapeat,  Akademie.  VI, 
810  8.  M.  10.  I[Si<z.  2h,  S.  609.]|  —  252)  A.  Zichy,  An  Stef.  Sz^chetivi  nrori<-htete 
Briefe,  lü-il—ibi  UngR.  U,  S.  267/8.  (Kaeh  e.  Vortrag  in  d.  Akademie.)  —  253) 
Arp»  Bareaik,  D.  nngnr.  palitiMba  LoaUpial  d.  40ar  Jahra«  ib.  8.  $ftT-~60.  (Naali  a. 
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Bauer'  gegeu  das  Eratgeburtsrecbt,  in  ^Erbschaft'  gegen  die  Privilegien  des 
Adels.  Einer  Ihnlichen  Uberaleo  nnd  demokratischen  Auffassung  baldigen 
die  satirischen  Lnstspiele  Ssigligetis  nnd  anderer.    Das  Lustspiel  Nagy«: 

'Einigen  wir  nnst'  trägt  den  Stempel  des  S:?cchenyiscben  Einflusses.  Das 
Lustspiel  des  Haron  Eütvös  ^Iloch  die  Gleicblieit!'  ist  eine  feine  Satire  auf 
den  Schoiuliberalismus.  Wahrend  der  ccnsurlosou  Zeit  (1848/9)  erschienen  drei 
neue  Lustspiele,  nach  Niederwerfung  des  Freiheitskampfes  verstummte  die  Muse. 

—  Der  in  nnseren  Tagen  neu  entbrannte  Streit  zwischen  Staat  nnd  Kirehe 
gab  den  Anlafs  zu  einer  Erörterung  der  IBilfSer  Religionsgesetse.'*^) 

1S4S — 07,  Auch  diesmal  ist  die  Ausbeute  filr  den  Freiheit skampf 
1848,9  inclusive  der  im  Ausland  erschienenen  Arbeiten  gering,-**"^*")  Über 
die  Emigration  handeln  zwei  Abhandlungen. -^'•'•'^) 

Was  die  Ereignisse  von  l&4ö  his  jetzt  betrifft,'**'**')  so  sind  /.wci 
grüfsere  Werke  erwähnenswert.  Dasgrofse  Werk  Märiassys,*"*)  welches 
leider  mit  Ansschlufs  der  Öffentlichkeit  erscheint,  schreitet,  dank  des  Opfer* 
mntes  seines  Vf.,  rflstig  vorwärts.  —  Die  Memoiren  des  vielgereisten  nnd 
vielbewanderteu  Fröbol***)  bieten' auch  für  Ungarn  Interesse;  namentlich 
der  Abschnitt  über  die  Verhanrlluntren  von  1861  (Dezember),  welche  Schmerling 
mit  Koloman  Ti^/a,  rodniaiiic/.i<y  und  einem  Grafen  Csaky  führte.  Doch 
kam  es  iu  eräLur  lieihc  wegen  der  '^Gemeinsamen  Angelegenheiten'  zu  keinem 
Abschlufs.  Wenn  ferner  Fröbcl  die  Behauptung  hinstellt,  Graf  Alex.  Telcki 
hahe  am  Orsinischen  Bombenattentat  teil  genommen,  sollte  er  auch  mit  den 
Beweisen  dafar  nicht  hinter  dem  Berge  halten. 

AUgeineiu^eH»  Handbücher^  Sammelwerke  und  dergleichen. 
Hier*")  sei  erwähnt,  dafs  Vämberys  kleines  Handbuch*")  nunmehr  aus 
dem  Englischen  auch  ins  Spanische  übersetzt  wurde.    Von  Csaday*^*) 

Vortra;:  in  d.  Akad.)       *^54)  D.      1847/8«r  ReiebaUg  g^tebaffeM  RaligHNiigaittt  (SO): 

BSz.  Ko.  70,  S.  272—85. 

Eug.  Horrith,  D.  ttafwiMh«  Ftreilieitakcmpf.  1848/9  (Brnotutltak):  HK. 

4,  S.  509—  49.  (MilitArische  Kürze  a.  Vorropidon  irgoodwolcher  poÜt.  Anspülung'  cliarnk- 
teritisren  d.  Aafaats.)  —  256)  B.  Malleson,  General  A.  Uörgey  »nd  tiie  Han- 
guitn  War  of  1848/9 1  ünHSeri^imlb«.  (Jaunar  1891).  IfPUeyd  <16.  Javaar).]|  (Ver^ 
teidigt  Görgfly.)  —  2.57)  St.  Görgey,  KosKith  u.  Görgey:  BS/.  II.  IG'.),  8.  74  —  87. 
(D.  K^ä«  Göigeye  Terteidigt  d.  ehemaligen  GenarAlistimae  gegen  d.  DartteUang  d.  Heuoiren 
KoNlithe,  namentUeh  betreff  d.  EreieofeM  vor  Vildgos  a.  betreff  d.  Sebleebt  t.  Teine«T<r.) 

—  258)  Sziliigyi,  Ü.  Verwü8tuii|<  Nagy-Enved».  1849.  i  Unj?ar.)  K-itry  -  Enycd. 
&64  S.  M.  3,10.  |[Sur..  26,  S.  Gö/6.]|  i  Wurde  durch  d.  WallacheD  total  ceretört  u.  aue- 
geraabt.)  —  S5Dj  o  HSbner.  18i8/ü.  —  260)  X  Rad.  Strats.  D.  R«Tolatioii«ü  d. 
J.  1K4S  '3.  Bd.  2.  Heidelberg,  Winter.  860  S.  —  261)  A.  Nem<?nyi,  Stefan  TUrr  u. 
Mine  Werke:  BSz.  II.  180,  8.  471/5.  (Betrifft  spot  die  im  Bunde  mit  Garibaldi  u.  Na- 
poleen  Ifl.  geplanten  Unternehmungen.)  —  263)  Ad.  Straul's.  Aua  d.  Emigration :  PLluvd 
(89.  Mttrz).  (Betrifft  d.  Kreignisa»  iu  Schumla  [1850].)  —  26$)  ^  J*  H.  Sc  h  w  i  c  k  r » 
D.  politieche  Litteratur  Um,'ftrn.s  ."«eit  1807:  .\Z^'B.  No.  158.  —  264)  ^'  -'os.  Herghofer, 
Hiogr.  d.  Ungar.  Kultus-  u.  I'ntt'rr.-Miuifeteri*  Üur.  Jos.  Eötvüti.    l'rugr.  d.  tiumaner  Gymn. 

—  265)  X  M.  Köiiyi     I-rnnz  D«<ak  Uber  d.  Union  mit  Siebenbürgen:  BSz.  N».  170, 

5.  1C1  Hl.  ■  26«)  X  1).  Kosaüthfrago  in  Un^rarn:  HPBII.  106.  S.  103.  -  267)  Gf. 
Julius  äzaptiry  an  d.  dpitze  Ungarns.  Leipzig.  Duncker  &  Humbiot.  14U  6.  M.  '6.  (LCBL 
|1891\  No.  8I.JI  —  26S)  B.  liirUiay«  Geeeb.  d.  nogar.  Gesetzgebung  u.  Gesch.  Ungarns. 
Bd.  13  5  (1868-  73.  Raab.  Selbstverlag.  420,  410,  SGI  S.  h  M.  10.  {[Sr.Az  «.«v.  «J. -^a«. 
687,  777.JI  —  269)  Jttl«  Fröbel,  IL  Lebenslauf,  AutzoichnungcB,  Krionernngen  u,  Be- 
kenntnisse. Stattgart»  Cotta,  t  Bde.  ([Sids.  96,  S.  76«  8S7.]j 

270)  L.  Baröti  u.  D.  CsAnki.  Gesch.  Ungarns.  Für  Bür::^  r^liul-'n.  (Urii^nr.^  Budapest, 
Wodianor.  182  S.  M.  2.  j[äaaa.  25,  S.  42:78. ]j  i  lUusU.  Von  deoaelben  Vtt.  erschien  auch  e. 
«Ung.  Oeecb.*  für  If ittelaohnlen  {ib.  19S  S.].)  —  271)  AmuTAmbtfry,  Hiet.  de  HangrUu  Üben. 
v.J.  Do  Ca««.  Madrid,  Mttrilk».  484  &  — 278)        Ca  aday,  Geoeb.  d.  Ungarn.  S  Bdo. 
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erscliii  n  oin  2bandiges,  bis  an  die  jüngste  Zeit  heranreichendes  Handbuch, 
als  dessen  Vorzüge  der  Stil  und  die  patriotische  Tondeuz  gerühmt  werden. 
Angeblich  aoll  das  Werk  als  GroDdrifs  füt  Vorlesmigon  an  HocbschiUeii 
dienen,  da  es  aber  weder  auf  Quellen,  noch  anf  Litteratnr  Raekdcht  nimmt, 

ist  das  Buch  für  den  genannten  Zweck  uubrancbbar.  Der  im  Dienst  der 
historischen  Wissenschaften  ergraute  Kubfnyi*'*)  begann  ein  Nachschlage- 
werk in  Form  eines  Nameuslexikous  herauszus^eben.  Das  I.  Heft  reicht 
bis  'Almus'.  Wir  befürchten,  dafs  das  brauchbare  Buch  keine  Leser  finden 
wird.  Als  Herausgeber  eines  ungarischen  Kon?er8ations-Lexikona  Ton  mäßigem 
Um&ng  zeichnet  J.  AesAdj,*^*)  Anf  nngaiische  Artikel  ist  viel  Sorg- 
falt Terwendet  worden,  das  Unternehmen  dürfte  in  2  P>ändou  abgeschlossen 
sein.  —  Hieran  reiht  Ref.  mehrere  österreichische  Lehrbücher.-'^"-""  Er- 
öffnungsreden,*'*"^''**)  einige  Arbeiten  über  die  Bedeutung  der  ungarischen 
Geschichte,^*^--**'»  das  ttott  und  gut  gesrhrieheue  Heft  von  Schumacher,****) 
das  Keisehaudbuch  der  Engländerin  Do  wie,'***)  welches  die  Vf.  mit  einem 
Schlag  anm  Liebling  des  englischen  Lesepublikams  machte,  hierzolande  aber, 
soviel  ich  sehe,  llberaehen  wurde.  Abafis  Werfc**^ Qber  die  nngarischen 
Freimaurer,  dann  Aufsätze  über  die  Entwickelung  einzelner  Bevölkerungs- 
kla^sen,-**)  einzelner  Volksstänmie-^'"'-'*")  und  Ober  das  Verhältnis  zu  den 
Rumänen^*'')  folgen.  Die  Studie  Kethjs-^^)  gehört  iu  das  Gebiet  der 
Ethuugruyhie. 

Archive^  Handschriften  {Corvina)^  Bibliographie,  Unter  den 
einschlägigen  Werken***'**^)  ist  Zimmermanns  FQhrer*'*)  am  meisten  zn 


(Ungar.)  SteinainanK-r.  Relb«tTorlag.  404,  448  8.  M.  14.  i[Sziz.  25,  S.  603.]|  —  37S) 
Fr.  Kubinvi,  Nomenclator  Hoogaroram  Antiqnoram.  Lexicon  Historieam.  Bd.  1,  U.  1. 
SalhttTerlag.'    A^.    Vf.  40  S.  M.  1,S0.    mxU.  96,  8.  4S9.]|   (Auf  S4  H««te  bttraehmt,) 

—  374)  Ign-  Acsddy,  Handlexikon  d>  kUgem.  Wissens.  (Vngar.)  Budapest,  Athenäum. 
In  Heften  k  M.  0,flO.  —  !275)  L.  Schmu«!,  D.  ö«terr.-ungar.  M  nnrctiid  nMh  ilir«r 
geschichtl.  Entwickelung.  Teschen.  1890.  16  S.  M.  0,40.  —  *i7(})  Runter, 
Q«ieh.  Österr«i«bB  v.  1848'-90.  Wien,  Perles.  H.  1,20.  -  377)  Bubenioek,  Hist. 
Karte  V.  /'»«t^rreich-üniarn  in  gynchronistifichor  Darstellung.  Hietzing.  1890.  —  378) 
Bar.  liükiid  Koivö»,  Kröüiiungisrede  in  d.  Jahre9Vür«aminlunK  d.  ungar.  Akademie :  UneR. 
11,  489—94.  Aus  d.  Szdz.)  —  379)  A.  SEilüiivi.  li.richt  Uber  d.  vi.  rt.  IIa  i  :  i  - 
jihrige  Wirken  .1.  T'n-ar.  Hist.  G<-8el^c-l,aft:  ib.  8.  367;8.  Aus  d.  Szfe ,  —  380)  A.  Gl. 
Sz^cheo,  Erörtnungsrede  in  d.  Ung.  bist.  GeseMscIiaft :  ib.  .S.  863  ff.  —  2hl)  J- 
Tnc»y,  O.  iiiilT«m]hifit.  B«denttt»g  d.  ong.  G«seb.  Progr.  v.  Karlsburg  {Gymnas.}.  — 
988)  -A.  Gyurits,  W*ilclieii  Faktoren  verdanken  wir  d.  Emporbltkhen  d.  untr.r.  Stnali'?'? 
PNgr.  d.  PiuiMOVaer  Gymnas.  —  30$)  H>  Schumacher,  Au«  d.  modernen  Lii^arn. 
KvUiirbtot.  tt.  politiaeb«  Skinra.  (ss  Dtvtiehe  Zeit»  n.  Stre{tft«g«DO  Hamburg.  |[BSs. 
No.  17f,  154.]|  —  384)  A.  W.  M«Cnie  Murifl  Do  wie,  A  girl  in  tln  Karpathian. 
tiondon,  Philip«.  [Sx^.  26,  ^.  5'iO.]|  —  38&)  Abafi,  Gesch.  d.  Freimaurerei.  ^Uogar.) 
Bd.  S.  Btid«p«it,  Aigner.  984  8.  M.  6.  «S,  S.  6io.J|  «Reieht  bto  x.  J.  ITIM — 
3S6)^t-  Ivoradrik,  D.  SoliiokfiV  1  Ackerbau  treibenden  Kksisf  unter  d.  Arpdden. 
Progr.  d.  Kaloc»»er  Gymnas.  —  387)  Köhler,  U.  Zigeuner  SiebenbUrgeo«:  Gae« 
27.  R.  1.  —           8.  Pitittfr  «.  G.  Tvfnffy.  D.  Pal^teen:  Ethnognphim  %  H. 

38»)  S.  Köln,,  Zwei  Urkk.  x.  Gesrh.  d.  unirnr.  Juden:  MZS.  8,  H.  1.  Zu  11 '.'2 
o.  16*28.1  —  390)  Gr*}^-  Moldow4o,  Antwort  auf  d.  Denkaohrift  d.  Bukarester 
Dttireriitätsjugead :  UngR.  11,  S.  877  ff.  —  391)  L.  Kdtliyt  !>•  Eatetehnng  d.  angar. 
Nation:  Etbnographia  1.  —  393)  F«"'  Svdby,  D.  Zukunft  d.  Koraitots-Archivi':  Szu/.. 
25,  8.  328—31.   ;[.Smz.  25,  S.  41S/7.J|  (Vf.  «teilt  denaelben  e.  triate  Zoltonft  iu  AuMicbt.) 

—  393)  J-  r><(c8^nyi,  D.  im  AreMv  d.  Szatnudrer  KomiMtes  •vlttewahrten  Adebbriefet 
Turul  9,  9f.  156  7.  (Weist  aueh  vaeb,  dafs  d.  Komitat  bis  z.  J.  1711  kein  Si-u'tl  b'-^  if«: 
jeder  Kreis  benützt»  bi«  dahin  e.  andere«  Siegel.  Erst  Karl  lU.  erteilte  d.  KomiUt  e. 
Siegel.  1714.)—  394)  Ant.  Bek e ,  D.  ArehiT  d.  KarUburger  (Weitonburger)  DomUpitolt. 
».Fona.:  TT.  U,  S.  lOS— 88.  (Begestra     Urkk.  1508—181».)  —  {896)  Vtm  Zimm«v> 
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loben  \  4ach  deatsche  Forschor  werden  sich  dieses  Cicerone  gern  bedienen. 
CsootoBi*'*)  besprach  die  in  Wamhan  aufbewahrte  He.  ^Thietatos  de 
potestate',  dio  von  Franz  B&köcsy  IL  herrflhrt ;  femer  das  nur  Vermahlung 

Thököiyis  mit  Helene  Zrinyi  geschriobeno  Epithalamiam  von  Paul  Köszegi : 
'Harmadik  könyv'.  Derselbe^**'  würdiprto  auch  die  zwei  vom  König  dem 
Xational-Mnsoum  gespendeten  Corviua.  bclbe  stammeu  aus  dem  modenesischen 
Archiv,  wurden  zwar  schon  1817  vom  damaligen  Grofsherzog  nach  Wieuge- 
sandt,  aber  auf  Betreiben  Jlettmichs  der  ungarischen  Hofkanziei  ToreDt» 
halten  nnd  gerieten  dann  In  Vergessenheit  Sie  enthalten  die  Homllien  des 
hl.  Chrysostomas  nnd  jene  des  Hieronymus.  Die  kfinstleriscbe  Ausstattung 
besorgte  Atavautcs  und  Chcrico.  Einen  weiteren  Corvina-Codex  fand  Tbal- 
lüczy  in  Kagusa.  Es  folgen  Verzeichnisse  über  Hss.,-*")  und  Urkk.^"®)  wie 
auch  Nadirichten  über  die  im  Dauuscheu  .Scblofs  zu  ^'üttau  uuterden  Hammer 
gt'komuiüuü  Bibliotbek  !Nik.  Zriuyis,'*")  welche  vorwiegend  miiitargescbicbt- 
liche  nnd  klassische  Werke  entMelt,  nnd  sehlielUieb  Arbeiten  rar  Geschichte 
der  Bnchdmcherknnst'***'®*)  nebst  Ubliographischen  Arbeiten,***)  unter  denen 
das  vom  rührigsten  Sammclfleifs  zeugende  Werk  von  Petrik  ^'"^  besonderes 
Lob  verdient.  Hoffentlich  erlebt  das  Werk  in  Bftldo  seinen  Abachluis.  Ober 
Uervojas  Missalo  s.  N.  409. 

Quelleneditionen  und  -for&chungen.  Auf  diesem  Gebiete  ist 
leider  keine  Besserung  zu  verzeichnen.  Trotz  Preisausschreibungen  und 
lustoriscber  Seminarien  ist  weder  jung  noch  alt  zu  Quellenuntersochungen  zu 
bewegen.  In  Verbindung  mit  der  politischen  Geschichte  konnten  swar  einige 
Quclleneditionon  angeführt  werden  und  zwar  unter  N.  124,  130, 132,  133, 135 
und  16*^;  eine  eigentlicho  Quellenuutersuchnng  ist  aber  nicht  darunter.  Besser 
steht  es  um  die  Ilerauc»?Rbe  und  Fortsetzung  der  Urkk.sammlnu).ren ;  dies- 
bezüglich verweist  lief,  auf  die  besprochenen  N.  99,  118,  126,  133  und  134.  — 
Hierzu  kOnnon  Ukihstens  noch  die  Arbeiten  von  Negovetlch***)  nnd 
Lizir**')  gexllblt  werden;  aber  anch  deren  Schwerpunkt  liegt  mehr  auf 
dem  sprachg^chichtlichcn,  wie  auf  historischem  Gebiete. 

// is^t  arische  Hülfswisse  nscha ften.  Die  G  c  n  e  al  o  g  i  e,  Herald  ik 
ni>  l  Sj)hr a^'istik  sind  bei  nns  in  jjleicher  Weise  im  erfreulichen  Auf- 
schwung begriffen.  Unter  den  heraldischen  Arbeiten" ist  der  'ungarische 

mAnn,  Über  Arcliivi-  in  Uiij^arn:  E.  Führer  durch  ungarld.  u.  siebenbOr;;.  Archiv«: 
AVSbnbgL.  -23,  S.  617—746.  |[LCBL  (1891).  Ko.  49;  Sziz.  S.  68»;  Tuml  a,  S.  207; 
MIOG.  18,  II,  S.  85ö.]|  (ErMhi«»  «ach  im  Sep.-Abdr.)  —  '^96)  J.  Csontoai,  Poteitokt 
Bibliotheken:  MK.  15,  S.  '218—56.  —  197)  id.,  D.  ixuirtfundonen  Corrina:  Szaz.  26, 
S.  600/1.   |(UngR.  11,  8.632.]!  —  A.  T  h  a  11  o  r  r  y    K.  unbekannter  Corviu-Codex: 

'CjrriUos  contra  Haereticos':  MK.  15,  370  ff.  —  l'iHij  ■  Ign.  Künost.  D.  türkischen 
Hm.  d.  ungnr.  Akademie:   UngR.  II.  S.  :U)0)  X  V.  Riesel,  Ver^eichnisBe  d. 

Kodexe  u.  Inkunabeln  d.  bIscboH.  Hihüf^fhok  v.  Kattchau.  Budup^^st.  XII  H's  .S.  M. 
|[Sraz.  25,  S.  427.J|  —  301)  B-  Majlath,  D.  Bibliothek  d.  ÜichtMs  u.  teidherm  Nik. 
Zrinyi:  UngR.  11,  S.  48811.  —  $03)  G.  ^ble,  K.  un^r.  Druckerei  im  18.  Jh.  Budapest 
M.  t>  [ßSz.  II.  17»,  S.  834;  Sriz.  25,  8.  60i,  Ü72.]|  (Selbi'  wurde  iu  Naify  Kdroir  v. 
(ii.  hrauj.  K.  1764  gegründet.)  —  SOS)  ni<(ay.  E.  Druckerrt-cbnung  aas  d.  J.  1C66: 
MK.  16.  S.  867.  (AnagwateUt  t.  8Mnti«l  Brewer,  Ora«k«r  in  Ltataebu.)  —  804)  B. 
Thirring,  Verrcichni»  d.  durch  d.  uiigar.  Akademie  edierten  Werk«  u.  Abhandlungen. 
Abteilung:  Goach.  u.  Archilologi«.  Bodap«»t,  Akad.  20  S.  —  S0&)  G.  P«trik,  Ungarische 
BibliograpUa  1719—1860.  Bd.  B,  TaU  1/9.  BttdmpMt,  Debrovaiky.  gr.-6^  448  8.  — 
300)  Ant.  Negoretich,  De  Harci  Chronicae  d«  rebus  gestit  Huniraroruni  latiuitate. 
iDiss.«  Budapeat,  Franklin.  89  &  j[Szix.  25,  S.  68Ü.J)  —  307)  B.  h&tit,  D.  Eiii- 
wirkang  d.  Geau  BonMwonim  unt  d.  ungar.  KraMpoaaiet  IrodalemlSrtKSiL  1»  IL  8;8.  — » 
SOS)  Otaf.  Doby,  D.  WappttB  d.  gild.  Funili«  Citty.  Mit  7  Abbdg.:  Toriü  9,  8.  192/4. 
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Siobmacher  iu  der  Bearbeitaug  von  G.  Csergheü  ^^■^'')  ruiimeud  hervorzu- 
hebeo,  welches  Werk  nniimehr  bb  zum  BacbsUben  S.  vorgerflckt  ist.  Hit 
geoealogisebeB  Arbeiten  sind  wir  gl^chfalls  reich  gesegnet,**'"**^  ebenso 


(D.  ilteste  Wappen  rührt  v.  Sipsmund  her,  nnch  14  00.';  —  309)  G.  Cserffheo,  D. 
WapiMS  d.  GMobieeliU  Gutbkeled.  Hit  Abbdg.:  ib.  &  9—15.  —  $10)  J.  Szendrei» 
D.  AäMMtl  d.  FtmUie  Le«st«m^I  (1492):  ib.  8.  171/8.  —  811)  G.  CiergheS,  D. 
Wappen  d.  FUnfkircbner  l$;scliofB  Siiri.'m.  Krnuszt  de  THlmkatliurn  ISP«!.  Mit  Abbildg. : 
Afi.  11,  8.  24^6.  (Q«g«Dwärtig  im  Agramer  Nat.-Mnseam.  D.  in  Stein  gehauene  Wappen 
iet  e.  Metiterwarfc  d.  BeDaieeanea-Epoche.)  —  $13)  0.  Bones,  D.  Wappen  d.  Bieehofi 
Sigm.  Ersaazt  de  Ca^torora  in  FUnfkirchen:  ib.  S.  162/t.  (Beäudet  »ieh  in  d.  Mauer  d. 
biBchöflicben  Garten».)  —  813)  Taul  Ghyczy,  Wappenbrtef  d.  Job.  Dombay.  1506.  Mit 
Abbdg.:  Tural  9,  S.  130/3.  —  814)  J.  D/cB<<nyi,  Wappenbriefe  aus  d.  Zelt  Wladialang  II.: 
ib.  S.  n7— 67.  (Betriflt  d.  Adeltbrtef  des  in  d.  Baronstand  erhobenen  Job.  Podmaniczky 
ca.  150*!/6.  Bei  diespr  Oelcpenhfit  erhielt  P.  auch  e.  neue«  Wappen.)  —  315)  K.  Adels- 
brief V.  Ludwig  II.:  ib.  S.  li>i).  iJCiUhUlt  auTstpr  d.  PrKdikat  u.  Wappen  anch,  was  vor 
!&*>•>  e.  Seltenheit  ist,  d.  Sehankang  Heeit/.  -  I  udwig  II.  verlieh  beides  1519  d.  Georg 
Szigethi,  Schfi-iber  in  d.  kgl.  Kanzlei.)  -  Slß)  Wappen  d.  FamilK'  Tp^^li.  \ry?,d.  Mit 
Abbdg.:  ib.  S.  100^1.  —  817)  G.  Cstsrglieö,  Uabttkaiinte  Wappen  am  vaturiiindiscben 
Golda^mladaattteken :  At.  11,  8.  301/6.  —  318)  Joh.  8seadrei,  Ungarische  Kostüm» 
bilder  in  unseren  WAppeubildem  (Mit  Abbd;;.'  :  ib.  S.  385  —  409.  (Bietet  e.  Überblick  Üb^r 
d.  QoaUen  d.  ungar.  Traehtenkande.)  —  81i^)  G.  Futtaky,  D.  Wahlen  Ungarns.  Buda- 
paat.  IS  8.  IfTaral  9,  8.  Ml/t.)|  (Bietet  glaielifiük  a.  inkcinaktM  Wappan  n.  Tardtoat 
auch  d.  rüden  Toneä  halber  Tadel.)  —  320)  Siebmacher,  Ungarisches  Wappenbuch. 
Bearb.  v.  G«$za  Osergbeö.  U.  2*2  (B— S).  KOrnberg,  Baoar  &  Raspe.  (In  üaften.) 
j[Tunil  S,  8.  47,  100,  ISO,  80t.)|  (Entfallt  Kaakriehtan  ttber  190  uif.  FanOiaa,  apat. 
Uber  deren  Genealogie  u.  Wappen.)  —  321)  Jos*  St  es  sei,  D.  Nachkommen  d.  Pdt  v. 
L^beny:  Szix.  26,  S.  140/8.  (Stallt  d.  Stammbavm  dieaes  mit  d.  llidurviris  eingewanderten 
dantaehan  BitCan  auamman,  dar  fliah  im  WieMltrargar  Kamitat,  in  Laidan,  niaderliaft.)  — 
3*33)  M.  Wertner,  Z.  C rn  n! Digiti  d.  Drugi-tb:  Turul  9,  .S.  151.  In»  Ansohhir*  an 
UampeU  Aufs,  in  d.  Szis.  [löäij,  welcher  d.  Familie  Merloto  u.  Drogetb  tr.  Kik.  Droget  ab- 
laitata,  dar  126T  naeh  Neapel  kam.  W.  verfolgt  d.  Spnran  beider  naek  Frankraiab.  idantifi- 
zicrt  d.  Merloto  mit  d.  Faniilie  Mellu  [aus  d.  Picardie]  a.  leu^'net  d.  Verwandtschaft  d. 
itaUenieeben  Drugeta  mit  dieeen  Fraozoten.)  —  3^3)  i<^t  ^*  Familie  Caadar  da  Onod:  ib. 
8.  141.  (Glabt  anidokit  d.  nrknadL  Material  in  Bagaitanform  n.  dwauf  banikand  d. 
Stammbaum  ab  1291  —  1483,  femer  d.  Besitzungen  d.  Familie.)  —  824)  AI.  Mdrki,  D. 
FamiUe  I>öoai  im  Arader  KomiUt:  ib.  S.  168—92.  (Seit  1440  im  KomiUt  erbgesessen. 
Mitte  d.  16.  Jk.  verlor  die  d.  Habsburgern  ergebene  FamlUa  Beelts  n.  Elnflafs.^  —  825) 
Kik.  Turzd,  D.  Genealogie  d.  Familie  Podmanini :  ib.  S.  154/6.  (Leitet  d.  unter  Wla- 
dislaua  II.  baronisierte  Familie  Podmaniczky  t.  d.  Familie  Podmanin  [aus  'Precsin'  im 
Trenesiner  Komitat j  ab.)  —  826)  B.  MajUth,  D.  Familie  Palugyai  de  Kis-Palugyai  u. 
Bodafaivi  Mit  Wappenbild):  ib.  -  1  i — 34.  (Stammt  aus  d.  Liptauer  Komitat,  wo  d.  Fa- 
niilie-f^it  TltHa  lY.  beK'iffrt  w  ir  1  ^  337)  id.,  D.  Erben  d.  Geschlechts  Hongh :  ib.  S.  IC  1  —  70. 
(b.  Mamillen  Bubrovn yiczKy  u.  Kis/.ely.)  —  328)  Er.  Svliby,  D.  Genealogie  d.  gräil. 
FMiBa  Oldky,  d.  Körösszegher  u.  Adorj<iner  Zweig:  ib.  8.  35/9.  —  829)  A.  Pör, 
Antwort  an  G.  Nagy  betreff  d.  Geschlecht»  Osl:  ib.  S.  1  79  —  88.  -  JJ30)  id.,  S.  ob.  N.  122. 
(Bietet  privatreehtliohe  Urkk.  Uber  Bttsitiistürungen  u.  Erbschaften,  bes.  16.  u.  17.  Jh.)— ~ 
Stl)  F.  Badll,  lat  d.  Familie  TSrSk  aosgestorben?:  Tnral  9,  8.  89^41.  (Yamaint  d. 
Frage,  obgleich  Uber  d.  Grab  d.  ."^tef.  Török  [f  1722  in  Vndosfa]  d.  Wappnn  zerbrochen 
wurde.  Et  war  nur  d.  leiste  aus  d.  2Sweige  Johanns.  D.  Ast  Georgs  lebt  noch.)  —  882) 
B.  MajUtk,  D.  Gaeokleakt  Mibtbt  ib.  S.  78,  US.  (Daraoa  antetammtant  d.  Famittan 
Fej^rpataky.  Andahiizy  u.  Lipthay.)  —  333)  t>-  Abstammung  d.  Bischofs  .lohann  Gosztonyi 
(de  Zelesthe):  ib.  S.  194/6.  (Biechof  G.  erhielt  seinen  Adelebrief  t.  Wladislaus  II.  [ib. 
S.  57— 671  1507/8.  Folgt  Baiokrdbg.  d.  Annalis.)  —  B84)  B.  Kifa,  D.  FamQie 
Boj;dthi  in  Siebenbürgen:  ib.  S.  174,8.  (Führt  d.  .Stummbaum  bis  auf  Arnold  B.  (ca.  Endo 
d.  Jh.J  auf.)  —  335)  Oak^  Birczay,  D.  AbsUmmung  d.  Familie  Bäresay.  I/II.  Mit 
Wappanbild t  ib.  8.  85,  146.  —  336)  0-  l^bla,  D.  SUmmbanm  d.  grifl.  FamUIe  Kdrolyi 
de  NVy  Kdroly.  Budapest,  Selbstverlag'.  :VJ  S.  '\Sz&z.  25,  8.  4  n;  Turul  9.  S.  48. ]| 
(LaditL  Kirolyi  ^Sohn  d.  1609  baronisierten  Michael  K.j,  geb.  1614,  f  1689,  hatte  zehn 
Kindar,  daronttr  drei  SObna:  Hiekaal  fiel  1684  kai  Ifatola,  Stefan  bai  Zenta«  Alazandar 
war  knga  Zait  d.  Gatram  Fmns  Bdkaaiyt,  timt  dann  an  d.  Kaisariieben  abar  n.  vnrda 
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mit  FamilieDgeschkhtc'U.    Sowohl  Ua?  Work  des  Pfarrers  Nedeczky, 
wie  jenes  des  Bischofs  PaUsthy^^')  ist  in  jeder  Bedehang  als  sehr  Ter- 
dienstvoll  zn  bozeichaen.    Drei  einschlftgige  Werke  von  Wertner*^^ 

wurden  schon  oben  (N.  102,  104  nnd  105  bos]»r()chen.  Hier  sei  noch  sein 
grofses  Work  flbor  die  alten  inifjarisohou  Gcschloditor  hervorgehoben,  dessen 
I.  Teil  die  Naniou  A  —  II  enthält,  l's  ist  nicht  zu  vprwnndern,  dafs  bei 
einem  trut/,  vielfacher  Vorarhoitou  und  trotz  des  grofseu  Werkes  von  hau  Nagy 
bahubrecheudeu  Werke  sich  eine  lange  Reihe  vou  Maugelu  und  Mifsvcrständ- 
nissen  in  das  Buch  eingeschlichen  haben.  Es  folgen  zwei  sphragistische**^*'*') 
nnd  nnmisniatische*^''''*)  Arbeiten.  (Zn  der  genealogischen  Litteratnr  TgL 
übrigens  noch  die  N.  87,  93,  97—106,  113,  122,  139.) 

SjieziflJf/esrftichtf,  J)  iofjra  f^hi  sclus  mit  Aii<^chlufs  der  eigent- 
lichen Litteraturgeschichte),  Denkreden  u.dgl.  Www  Keihe  vou  Gedeuk- 
reden  und  Nekrologon^*'^***)  lassen  die  Verluste  i  rniosson,  wolche  das  Land 

Graf.) —  337)  G.  Marziani,  D.  Herren  v.  Szögyc'nl-Huich:  Frentdenbl.  No.  11.  Dieser 
Familie  ent»t«niiiit  d.  neue  Botschafter  Österreich- Unf^arni  am  deutschen  Boft.)  — 
G.  Nndi'ciky,   Pfarrer,   l'rkundenband   zur  G<'»ch.  d.  Familie   Nedeczky.  Selbstverlag 
(Dömos  .    621  S.    M   G.    '[Sziiz.  •>5.  S.  H60;  Turul  9.  S.  20*..]    (Mit  25  'genealog.  Tfln.][ 

—  339)  P.  PaUsthy,  Gnsch.  d.  Familie  Pal^sthy.  WA.  '2  u.  a.  1028  —  1676—1846.  Mit 
627  Urkk.  n.  18  gonealo);.  TUn.  Bii4«i»Mt,  .Selbstverlag;.  XV.  <'>46{  XVI,  488  S.  |[9ate. 
'J5,  S.  337,  407,  tiST:  Turul  D.  S.  lO.S.  -JOS.]'  340)  M-  Wortiier,  D.  nnearisch«! 
Geschlechter  bis  z.  Milte  d.  16.  Jh.  1.  Temesvdr.  XIV,  S.  |[Turu]  it,  S.  203;  12, 
8.  H— 28;  9tiz.  26.  S.  75.)!  —  341)  id-,  I>.  8lcf!«l  d.  Albwt  MorMioi  iMit  Abbdg.k 
Szäz.  J',  8.  Ibx.  Vnt.r  Andreas'  III.  P.  Siegel  befindet  sich  im  Ft.-  itz  d.  H.  Warnecke 
in  Berlin.)  —  34«)  J.  äzendrei,  U.  Siegel  d.  Sudt  Sohl  \Z6l\om).  Mit  8  Abbildg.: 
Tonil  9.  8.  »2/4.  (D.  Stadt  wurde  1244  kgl.  FratetMtt,  Ihr  lltettM  «tImIUiim  Skid 
stammt  aus  d.  J.  ISQ.*).)  —  343)  ^-  R<'thy,  D.  Münzen  d.  Baini'<  v  Szor(fny,  NikolMU 
Red  Witz:  AE.  11,  S.  183/U.  i^Redwitz  gebörU  d.  deutschen  Ritterorden  an  u.  kam  1429 
•af  Slgitnimda  Bitten  »h  'tenva  Z«wrloi«Deia'  wieh  8s8r#nT,  fiel  aber  bald  darauf  im  Kampf 
goircn  d.  Osmanen  bei  Turn-Scverin.)  —  344)  i'^--  I^nbtk.innTi'  un::ar.  Münzi'ii  Mit  Af>- 
bildg.):  ib.  S.  48{>y9.  —  345)  >d«,  Erwerbungen  d.  Münzensammlung  d.  ungar.  Kational- 
mnNvnM  Im  J.  1890:  Ib.  8.  88/5.  —  346)  M.  Györlk,  D.  Sehlnkd^miBlaiif.  VTL 
Progr.  d.  evaii^'l.  Gymnas.  in  Prefnbiirg.  Zählt  d.  seltenen  MUnzen  dieser  Sammlung  auf. 
bewmd.  Ludwig  XIV.  u.  Naiioleon  i.  aind  atattlich  vertreten.  D.  ganze  Katalog  itt  vor- 
trefflich  frearbeitet.) 

347)  A.  SiiUgyi,  Paul  Hunvalfy  1810—91:  Szdz.  26,  S.  850.  (V^l.  aa^  d. 
Londoner  Ath.  Mo.  8846/7.)  —  348)  X  J.  Szvor^nji,  Gedenkrede  auf  TitoJar-Biaeh^ 
Job.  Danfelik  ▼.  Erlaat  AbhdgUngarAk.  14.  \[^tiz.  2ö,  8.  886;  UngR.  11,  8.  191  (er- 
schien deuuch).]!  •  349)  A.  8zila»?yi.  Ludwig  Haan  1818—91:  Sziz.  25,  8.  688. 
(Uist.,  Monograph  d.  fiäc^ser  Komitats.  V^l.  auch  d.  Nekrolog  im  Turul  9,  S.  158.i  ~- 
350)  AI.  MatlekoTits,  Denkrede  auf  Stefan  Apdthy:  UngR.  11,  S.  270.  i Jusprofassor 
an  .i.  Univers.  u.  Codifikator.  Vgl.  I  nj^K.  ;iMtOj,  S.  173.  —  351)  Th.  Ortvay.  Denk- 
rede auf  Fritz  Pesty.  (==  Denkrede  d.  rnuAksid.  Bd.  7,  No.  T.  Budapest,  S.  M.  f),80. 
(Deutsch  in  d.  UngR.  11,  S.  803.)  —  352)  i^t-  Pttjor,  Pro  memoria.  (Erinnerung  an 
Arnold  Ipolyi  :  Saia.  2-').  S.  5'JO  8.  —  353)  A.  Bzildgyi,  B^la  GrUnwald.  (2.  Des. 
1»38  bis  4.  Mai  IK'JI  :  ih.  S.  49«.  —  354)  "l- -  Koloinan  Cherncl  1822—91.  (War 
Archivar  u.  liiat.  d.  Stadt  GUns.l  —  355)  id.,  GusUv  Wenzel  1812—91:  Sz4z.  26,  S.  849. 

—  356)  Benj.  KAllay,  Denkrede  auf  d.  Grafen  JoL  Andrdieyt  DnirR.  11,  8.  604^81. 

—  357)  •'•  König,  Denkrede  auf  Kug.  Ilunyndi.  — '.Mi:  ib.  9.  95.  iWar  Prof.  d. 
Mnthem.  am  Polytechnikum.)  —  358)  ^  J  a  k  a  b ,  Denkrede  auf  B.  Blasius  Orbin :  Szäa. 
26,  8.  1—28.  89—112.  (Etat.  d.  8naier.)  —  359)  Joe.  Hampel,  Deakrede  anf  Flor. 
R<5mert  Denkreden  d.  ungar.  Akad.  6.  No.  13.  dm  Auszug:  UngR.  9,  S.  48.').)  —  360) 
W.  Fraksdi,  Z.  Gedlehtnis  Florian  Römers  1815—89:  Sada.  26,  &  177—200.  Erschien 
anoh  tm  Sooderabdr.  25  8.  Mit  d.  Blldnia  Rdmera.  (Im  dentaeb.  Aneang:  üngR.  11,  8.  888.) 

—  361)    A.   Berzeviczy,    Denkrede  anf  P.  Karl  Szathnüry:   Un^K.  11,  8,  531.  — 

332)  A.  U eller,  Biogr.  Skizze  von  Guido  Sehenal.    Progr.  d.  Ofener  Reabchole.  — 

333)  AI.  SaiUgyi,  Karl  Saabdt  MK.  15,  &  295/9.  —  364)  Of.  EniHivel  AndfdMy. 
1828—91 :  Tnrul  9,  8.  100.  —  333)  M.  ZaUinasky,  D.  Üben  Dniitl  KMnuuma:  Pi«t8fc 
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in  den  letzten  Jahren  au  hervorrageuden,  namentlich  gelehrten  Männern 
erlitten  iiai,  es  folgen  dann  die  biographischen  Beiträge, ^'"'^^^  darunter 
Arbeiten  aber  U»tlb.  Georg  Thinö,  Pet.  Somogyi  and  MnnkM. 
(Vgl.  ttbrigens  die  N.  96^,  mj^  113,  m,  189,  166,  mfi,  168,  190,  193/6 
und  199.) 

Sprach-  und  Litieraturgesrhichte.  Zunfirh^t  ist  das  erfrou- 
liche  Fortschreiten  des  Lexikons  von  Szarvas-Simo  ny  i^'":  zu  verzeichnen, 
dann  das  Werk  von  Imre,^"*^  nebst  mehreren  kleineren  Arheiton  zur  Sprach- 
geschichte.**®'^®*) —  Über  die  Littoratur-Geschichte  im  ganzen  oder 
Uber  einaelne  Epochen  derselben  bandeln  zablreicbe  Beitrage.***''*^  Nooh 


H.  8/4.  —  SM)  Kludler     Kii«blo«h,  D.  pftligritfUcli«  LHt.  d.  DnitpropttM  Wflh, 

BScklin  V.  BBcklinsaur  ZGORh.  6,  S.  228  fr.  (Kllmpfto  unt^r  Fordinand  I.  in  Ungarn 
gegen  d.  TUrken.)  —  367)  ^«  Latköezy,  £li«abeta  Joann»  We«tonia.  Progr.  d.  Gymit. 
Ja  Epmrim.  (Dlet*  hoehfatobrt»  Hvnumlttin  kam  «la  ToebUr  atu  England  naeh  Prag 
geflnchtetcn  Haptistin-PruistiTs  in  nerllhrung  mit  d.  am  Hofe  Rudolfs  weilenden  ungar. 
Beamten,  heiratete  später  d.  Juristen  J.  Leo.  Aas  dieser  Ehe  entsprang  a.  Toehtar,  weloho 

d.  Arxt  Job.  Wvbar  In  Bpariea  ahalldit«,  dar  dann  wagtan  Tailnahnia  an  d.  ThSkSlyliAan 
Aufstand  enthauptet  wurde.,  —  JßS)  W.  Revay,  F..  Urk.  ati>  5  1C18:  TT.  U, 
S.  511/2.  ^Mattbias  II.  verleiht  d.  aus  Polen  eingewandartan  Gaspar  Tribel  d.  ungar.  königL 
SattwOida.  DaiMlbe  war  langjähriger  Kompagnon  d.  Fttggar  «.  Tlmnd*f  «.  Baaltstr  d.  Sobkr 
Schlosses.)  —  369)  Beitr.  z.  Biogr.  d.  Gelehrten  Adam  Rajes^inyi:  MK.  16,  S.  869—70. 
(DeraaUM  Tarfafste  v.  'un;2;ar.]  Rezept,  welches  z.  Wiederberstellung  alter,  vergilbter  Hm.  e. 
Mttal  ampflablt.)  -  ^^O)  Uich.  Schüller,  Andreas  Beuchel.  E.  Beitr.  s.  Birtritaar 
ßtadtgesch.  in  d.  Zeitalter  d.  Thronstreites  zwischen  Ferdinand  I.  u.  Zipolya:  AVSbnbgL. 
1^.  :i3  (1890),  8.  5—72.  (Betrifft  d.  Prozefs  d.  Sudtncht«rs  Beuchel,  d.  v.  seinen  Gegnern, 
namentlieh  seinem  Vorgänger  Werner  heftig  angefoiudt't.  bö»o  Tage  erlebte.  In  polit.  Be- 
ziehung wechselte  er  d.  Partei  u.  hielt  zu  Zäpolya.  Ah  sber  dieser  d.  Kösnergau  an  Peter, 
Woiwoden  v.  Moldau  u.  Wallache i  Uberliofg,  u,  dieser  ilbfr  liistritz  d.  Oberhoheit  ^reliond  machte, 
knüpfte  B.  Beziehungen  mit  Peter  an;  1048  wurde  er  als  vermeintlicher  Landosverräter 
enthauptet.)  —  371)  Georg  Thurztf,  d.  Burgherr  v.  Ärva.  £.  Blatt  aoa  d.  Ungar.  Raform.- 
Gesch.:  EKZ.  (1890),  8.  557.  —  372)  I."d.  Stronip,  D.  Gefangenschaft  Peter  Somogryis. 
£.  Bild  aus  d.  durch  Erzbitcbof  Oläh  inaugurierten  Verfolgungszeit  d.  Protestanten.  Prelsburg, 
DrottaA  128  8.  IL  1,60.  [[Sada.  S6,  fi.  8S7.  (Belobt.)]!  »  $93)  W.  Frakttöi, 
Matthias  Brfl  «.  d.  Wiener  Knntiuü:  Szdz.  1h,  S.  8ö1.  fl).  Nuntius  Passionet  empfiehlt  d. 
Hist.  B^l  d.  pKpstl.  StaaUsekret&r  behufs  e.  Auszeichnung  [21.  Blai  1785].)  —  374)  AI. 
Takdfl,  Bemh.  Banydk  u.  d.  nngar.  ÜntorrioktwoMn.  Bndapait.  949  8.  |[Szis.  98, 
H.  y\\X  'Geb.  1745,  f  1829;  Piarist,  schrieb  philos.  u.  pSdatro W  rke,  bekämpfte  d. 
Batio  «ducationU.)  —  376)  G^za  Küun,  Lebensskizz«  d.  »iebdnbUrg.  Uist.  Abel 
Korakaa.  Kbnaanbnzg,  Vorlag  d.  Ungar.  Litterar.  Vereins.  |[Sz^z.  95,  8.  778.]|  —  $9#) 

X  Ant.  Ligeti,  D.  Jugendschi  k^  i!.  Mich.  Munkslcsis:  RSz.  ,  MAr/.-neft.)  —  377)  Fr. 
Koös,  Mein  Leben  a.  meine  Erinnerungen.  (Ungar.)  1828 — 90.  2  Bde.  Kronstadt.  1890. 
M.  6.  IfSsdx.  S8,  S.  67.]|  (Nabm  am  VMbaitakampf  teil,  emigrierte,  kobrto  1888  beim  «. 
wirkte  dann  als  Sehulinspektor.  Am  anschaulichsten  schildert  Vf.  d.  Sitten  u.  Gebräuche 
▼or  1848.)  —  378)  G.  Szarvaa  n.  S.  Simonyi,  Ungarisches  sprachgeaohiebtliohee 
L«ttk«n.  Bd.  t.  (J— 8.)  Budapest,  Akademie.  4*.  1680  S.  M.  10.  |[Vgl.  Szartaa  *Pro  domo' 
in  d.  Cn|^  11,  S.  682.] I  —  379)  AI.  Imre,  Kurze  Geicb.  d.  ungar.  Sprache  n.  Spraoh- 
wisieoaehaft.  Budapest,  Homy^nszky.  333  S.  M.  5.  |[BSz.  178,  S.  156.]|  —  380)  X  Jot. 
Belasse,  Klassifikation  u.  Charakteristik  d.  ungar.  Mundarten:  UngR.  11,  8.  93.  (Naeh 

e.  Vortr.  in  d.  Akademie.)  —  381)  XG.  Joannovics,  D.  endlose  Frage:  ib.  8.  92. 
(Betrifft  d.  Streit  d.  Orthologie  u.  Neologrie  [Abhda:.  d.  Akad.j.)  —  %Wl)  Jos.  SriTiTtvp), 
D.  Leben  u.  d.  Werke  d.  nngariischen  Schriftsteller.  Ii.  7.  (Bercsi^nyi-tioasrOr.)  Budapest, 
Akad.  Jedes  Heft  M.  1.  —  383)  Fr.  Copptfe,  Über  d.  ungar.  Litteratur:  UngR.  11, 
S.  Erschien  als  Vorwort  d.  franz.  Cbers.  v.  Mlkazdth;  Scenes  Hongro?«»  Trad. 
par  Horn  jUiiOj.j  —  384)  Cyrill.  Horvdth,  Unsere  vatarländ^sehe  Litturatur  bis  %. 
Beformation:  KathSa.  H.  1/8.  (Etoeb.  aueh  im  Sep.-Abdr.)  —  386)  A.  B ereil k»  D.  «Bg. 
politische  Lustspiel  d.  40er  Jahre  s.  N.  253.  —  386)  Stan.  M<5cg.  Schaldramen  mis 
d.  PaoUner-Ordan.  Budapest.  42  S.  (Bespricht  d.  im  Besitz  d.  Ung.  Akad.  beändl.  Dramen.) 
—  889)        Stlsnyoi,  D.  «sgu.  Jonnmliatik  im  J.  1891:  üngB.  11,  3.  S86/7.  — 
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Stärker  sind  die  biographischen  Abhandlungen  vertreten, •••*■••)  daranter 
welche  flher  Jösika"*^  und  die  ob  ihrer  zweiten  Ehe  oft  geschmSbte  Witwe 
PetöfiB.*««-*»*)  Über  ungarische  Spilchwdrter8indzweiWerkeeracldeneii.*<^****^) 

Die  Tättoratnr  der  Siebenbftrger  Sachsen  ist  dnrch  zwei  Arbeiten  vor- 
treten.^^*"***) —  Hier  mufs  auch  der  Werke  über  die  oberungarischen 
Slovakrn  ^rcdncht  werden.*'*'**"*')  Von  gröfstem  Interesse  ist  das  ^lissalo 
des  llvr/.ou  H  rvoja*"*)  von  Spaiato.  Der  Codex  wurde  im  Jahre  li*^J 
in  KonstAuUuupel  gefunden  und  erscheint  hier  auf  Kosten  der  gcmeiu- 
samen  Landes-Regieniiig  toh  Bomieii  in  prachtvoller  Anstattiiug.  Jagid 
würdigt  die  Bprachgeflcfaichtliehe  Bedentasg,  Thaüöes7  giebt  eine  Lebena- 
Skizze  Hervojas  and  Eickhoff  ImiuMt  tibcr  die  Miniatur-Malereien  der 
seltenen  Hs.  —  Über  den  Kinflufs  fremder  Litteratureu  und  über  wechsel- 
seitige Beziehongen  (so  Uber  Milton  und  Leasing)  liegen  mehrere  Arbeiten 
vor."»-*") 

Kirchenge»chichte  und  kirchliche  Lokalgeschichte.  Eine 
Reihe  Arbeiten  berObren  Einselfragcn  der  katbolischen  Sirchengeschicbte, 
Hagiograpbie^i«-**')  oder  «ind  lokalgeachichüicben  Charakters. Unter 

^T'  äebesty^D,  K.  JoknUtor  aus  d.  Arpdden-Zeit :  iTodalomtörtKöslem  1,  II.  l. 
(AkBdtmi«.)  —  tS0)  Bolt«,  Kfolgfn  MarU  r.  Unipum  u.  d.' ihr  ia««e%ii»Ukii  Li«4«r: 

ZPA.  II.  4.  —  300)  ^-  Horvdth,  Pelbürt  u.  uiisoro  Codflite:  BSz.  (M&rt-April).  — 
891)  E'opp,  D.  Ursprung  d.  A^irua-M&rchen» :  UngR.  11,  S.  223—41.  ^D.  rom. 
DIebter  0«if  «f  b*t  d.  Stoff  s.  6«teh.  d.  Ai^nu  tan  d.  Saffmuehats  d.  «Ipi«!!  VoUcm  gt- 
tchöpft.)    —    U02)  'Jos.  Koncz.   Rehr.  z.  'Atli.nns'  v.  ntiil:   TrodalomtörtKüil.  1 ,  H.  8. 

—  $98)  Goza  UsUagi,  D.  Fester  'L'ngsrisehe  Goseilsehaft'  u.  U.  B«MODyei:  ib.  IL  I.  — 
394)  J-  Viiczy,  0«d«<m  Biday:  ib.  H.  1/2.  —  H95)  id.,  Korraspondras  F^.  KaxincxT«. 
Hd.  J.  l7yo~1802.  S.  N.  248.  —  396)  id.,  Franz  Kazinciy  al«  Epistolograpli.  T  r 
Abbdg.  d.  UaslölMben  O71DDM.  1889—90.  —  g)^7)  B.  OaapUr,  Christoph  Simoy :  Irodalom- 
tOrtKM.  1,  B.  1.  (Ak«d«iiii«.>  —  S98)  <>•  Hefnrteh,  D.  HMrehon  AI«.  KUModrt: 
ib.  -  399)  L.  SzaÄlt.  D.  Leben  u.  d.  Werke  d  Bar.  Nik.  J6«ika.  (ünfjar.)  Budapest. 
374  S.  M.  6.  |[Szdz.  25,  8.  674.]|  —  400)  Th.  Szana,  D.  Gattin  P«töfit,  Julie  Szendrei. 
BtidapMi,  Grill.  288  S.  (IUu8tr.  Vgl.  d.  Artikel  v.  B.  Alexander  in  d.  UngR.  11. 
9.  H43/8.  401)  K.  Szaaz,  Erinnerungen  an  Mich.  Tompa:  UngR.  11,  8.  260  1.  — 
40^)       Gardtt,  Ü.  Gfburtiiort  u.  <I.  Gchurtejahr  Sigismund  Kenu'ny.t:  IrudalomtörtKözl. 

I,  H.  8.  —  403)  J»'"-  Almasy.  Ungar.  Sprichwörter.  Budapest,  Franklin.  11^90. 
37<J  S.  M.  2.  —  404)  And.  SiriKuka,  Ungarische  Sprichwörter.  (Ungar.)  FUnflcixollOD. 
|(M.  Nrelvur  ,1uni>.]|  —  405)  K.  W.  Sorni-hin,  Sichln  rxcdiolito  d.  Petrus  Mederns,  e. 
sKchsischen  -FoeU  laureatus'  d.  17.  Jb.:  AVSbnbgL.  23  ^ti'JU),  8.  215—47.  (AUeaamt 
GelegenheitsgwUsbto  in  dostMhor  Sprache.  E.  Gedieht  'Dankaagung*  badaht  aieh  auf  d. 
Sieg  Riköezyn  16f)?i  über  wilrtp,  moldauische  Söldrur.  Modems,  Stadtpfarror  v.  Kronstadt, 
t  11.  Januar  1G78.)  —  404i>  H.  Wlisioeki,  VolkaUeder  d.  Siabanlmrger  Sachsen: 
Am  Ur*Qa«ll  t,  No.  11.  —  407)  J.  THok,  Dejhifr.  Lttmtiry  Slovomkaj.  TnrAm-Srt.- 
Mirtori.  1889-  00.  280  S.  '[HS/..  No.  171,  S.  474.]'  n.  bahnbrechende  Bach  ist  ziemisch 
objektiv  geschrieben;  besonders  sind  d.  geistigen  Vermittler  zwiaehen  d.  böhm.,  slovak.  b. 
mgar.  Kultur t  Bonioiky  n.  Ifattb.  Ml  harrorgohoban.)  —  408)  J-  KTseaala.  Boitr. 

Z.  Gesch.  d.  slovak  ischeii  Spr.nchc:  ünfrK.  11 ,  S.  S40 'H.     Nnrli  ( '  •/.  11  ni  b  e  1  ?  Werk  M,  lf<i:'7l.' 

—  409)  V.  Jagiö,  L.  Tbailöczy  u.  T.  Wickhoff,  Missale  GlagoUticum  Hervojae 
Dveia  SpaktoDila.  Wien.  4^  124  &  }\9U*.  SB,  S.  500  v.  57S;  Tom)  9,  8.  104  «.  10. 
S.  7-2;  Fremdenbl.  (1891  ,  Xo.  141:  AZu'.  Xo.  207:  T'n-R.  S.  l-:8':i.]'  ^  410) 
X  J.  Carts.  Myths  and  Folks  Tale«  of  the  Buaiians,  Western  Slavs  and  Magyara.  London. 

II.  18.  —  411)  Peez,  Ungarisoho  vu  dantaohe  flahmid«  Stagert  IradalomtSrtKfiiL  It 
H.  1.  —  412)  Sgd.  Simonyi.  D.  Sprach r-rneuerung  n.  fremde  Einschübe:  UngR.  11. 
S.  487.  (Vorarbeit  zu  e.  Kazinexy-Wärterbach.)  —  413)  U'  Wlialocki,  Miltons  erste 
nsgar.  Übanotzang:  ZTglLGeaehRonaiiaLitter.  (1796,  Alox.  Beaaenyei.)  —  414) 
Ant.  Hermann,  Leasings  Nathan  in  Ungarn:  ib.   (D.  erste  vollatdg.  übers,  er^tohieit  ls:ii>. 

—  415)  G.  Rith,  Gedruckte  Rituale  aus  d.  Zeit  vor  Einführung  d.  römischen  Rituale: 
ML  |{Sziz.  2Ö,  8.  688.]]  (Betrifit  d.  14.  u.  16.  Jh.)  —  410)  N.  Nillea.  über  d. 
mgKt.  TitakffblaobWo«  ZKTIi.  H.  1,  8.  lA».  —  419)  6*  Marsi*iii,  D.  Fttrit'PriiiwM 
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leUtcreu  ist  das  Werk  Bekcfis**')  eine  der  bedeutendsten  Leistnngen,  noch 
lehrreicher  sind  aber  sowohl  für  Kirchengeschichte  wie  für  die  politische  Geo- 
graphie Ungun»  im  HA.  die  Belationen  der  päpstlichen  ZehBteiigaiiimler.**^) 
Der  grfifste  Teil  der  mflhsamen  Arbeit  rtthrt  von  Ortvay  her,  des  Abschnitt 
Ober  das  ErUner  Bistum  schrieb  Balisay,  jenen  Uber  Veszprim  J.  Kagy; 
auch  Varossy,  Beke  und  Kämmerer  haben  ihr  Scherflein  bciuTtrafrcn. 
Zwei  gelungene  Karten  Ncraiisdiatilichen  die  damalige  flufserc  Kirchou- 
organisation.  —  Die  Geschichte  der  lutherischen  und  der  reformierten  Kirche 
(nameutiich  Verbreitung  der  Keforniation,  iiibelübersetzuugeu)  ist  gk'ichfaÜÄ 
intensiv  bearbeitet  worden/*^^*')  Kanyarö*^^)  gab  eine  stark  tendenziM 

V.  Grao:  Fremdenbl.  ^81.  Jan.).  —  41b)  Statuta  in  admiuistrtitioDe  bonoram  ecclt-siaram 
dloveesis  Se«ptt»iMi«is  ottMnranda.  1890;  AtCKR.  59,  H.  1.  (Betrifll  d.  Zfpi.)  "  419)  Koni. 

Nl^taf  ala  8ty  ,  J'cheniati'inius  d.  Präinonstrater^iT-Ordens  in  Ungarn.  Kaärh.iu.  S<  lb«t  vorlag. 
{[äuU.  35,  &  6S7.Jj    (Mit  hiet.  Erörterungen.)  ~  D.  AotODomie  d.  katliul.  Kiret» 

SiobanMitvrnw:  BSs.  Beft  180,  S.  887—69.  —  491)  Fr.  KolUnyl,  BUdsr  aiia  d. 
Z«  it  (1.  Kl  fortnatioii.  Soli  wohl:  ^Gegenreformation'  heifj-cn.  F.nthiiU  e.  Bericlit  über  «3. 
Canonica  Yiftitatio  in  Prufsburg  aono  1634.)  —  422)  AI.  Ballagi,  £hescbUer«ungen  in 
Ungarn  Im  17.  Jh.;  üngR.  11,  8.  S69.  (Naeh  e.  Vortrag  in  d.  Akadinnl«.)  —  42S)  K. 
Kiff.  D.  Soi)i)t;iy;<ruhe  unter  Georg  II.  Kilköczy.  (Im  Erlaf«  v.  F.cstd  [  1 6.  Okt.  1654)  be- 
fiolUt  d.  FUrat  d.  Soontagarnb«  de  faetoon.)  —  434)  ö.  Horvith,  Z.  Frag«  d.  Religiooa- 
Aroihoit.  D»l»r««s)n.  Salbttverhg.  46  S.  H.  1.  —  435)  ITne  not«  d«  la  bibliograpbi«; 
B.SHParis  (18tt,i  .  U.  4.  (Weist  nach,  dafs  d.  Portrit  am  Glasfenster  d.  Kathedrale  v. 
Cbartrea  nicht  d.  Graner  KrzHischof  Nik.  Vnncsa,  sondern  d.  Pariaer  Doroborm  Etienn« 
Cbardonel  darstalle.)  —  42U>  H.  Mieike,  D.  heil.  Elitabcth,  Lnndgr&tin  t.  Thttringan. 
Hamburg,  Verlagsanstalt.  —  437)  > '1- •  Diugr.  d.  beil.  KÜHabeth,  Landgrttiin  v.  Thüringen. 
Leipzig.  Grumbach.  60  8.  -  438)  M.  Wortncr,  I).  heil.  Elisabeth:  DHerold.  (Auch  im 
Sep.-Abdr.)  —  439)  W.  Schmid.  D.  Kiti;;ii->air.- :  UngR.  11,8.  82—92.  (Betrifft  d.  heil. 
Kunigunde,  Tochter  B^las  IV.,  u't^b.  c.  r_"2-l.  Snhou  l'iSa  wnrd«  sie  mit  Holi^wlaw  t. 
.SatidoTn'f  verlobt,  der  fUr  d.  Fall  Tataren-Kinfallc^  l'iiexnrn  vorteidijjeii  bi-Hi-n  suUte. 
Kunigunde  suü  dann  Veranlasaung  %.  Erölfnung  d.  galzbergw^rktts  Boehiila  gi'gubun  haben. 
Ihr  Leben  besehlofs  sie  als  Nonne.)  —  4S0)  Paul  Husvalfy,  D.  FamilionTerhHltniiaa 
d.  Erzbisfhofs  Nikol.  Olih :  IrodalomtörtKözl.  1,  H.  1.  (Akademie.)  —  431)  Jul.  Walter, 
Z.  Qed&chtnis  d.  Krab.-PriiDa«  Job.  Simor.  Gran.  4^^  469  8.  |[Szdz.  25,  6.  asT.jj  — 
482)  J.  K  r  i  B  z  t  i  k ,  D.  altan  KlBelar  anf  d.  Oebiat«  d.  Komitats  BAde;  JbArehyBAdeKomit. 
16  (1890/1).  1(A^L  {189n,  8.  278.]|  ~  488)  J-  Reisner,  Verötlcte  Kirr'M-n  u.  alte 
Glocken  au«  d.  Umgebung  Sz^ediu:  AE.  11,  8.  166/7.  (Aus  d.  TUrkuiizoit.  Auf  d. 
Kart«  T.  1747  lind  noeh  d.  Roin«n  t.  drei  KIrdien  bMs«iehn«t,  di«  hent«  gintltoh  T«r- 
achwuiulHti  sind.)  —  434)  Tb.  Füssy.  D.  ZalaviirQr  Konvent  als  locus  credibili»:  Szilz. 
25,  8.  809—20.  —  435)  Uaieal,  D.  Nazarener  b.  Gran:  UagySion  U.  7.  (D.  N.-Orden 
b«MUb  bii  in  d.  Hitt«  d.  tetatcn  Jb.  bei  Gran  fam  aofren.  »WHef5M*]  «.  K]«Mt«r.)  ^  4M) 
Rem.  Bt^kefi,  C.  sc!»,  li.  CistercienFcr- Abtei»  n Zirc/.  l'ilin,  PiisztcS  u.  St.  Gotthard.  Bd.  1. 
G.  d.  PUiser  Abtei  v.  1184—1541.  FUafkirchen  u.  Budapest  (Pfeiforl.  XI,  515  S.  M.  10. 
|[8zis.  S&,  9.  886  n.  668  (Pdr.);  Tnml  9,  S.  169.]|  (Illustr.)  —  437)  Tb.  Ortray,  D. 
kirchliche  Eintoilunij:  Ungarns  im  14.  Jh.  auf  Grund  d.  pKpstlichen  ZehntensAinmlor.  1.  Ril. 
1.  o.  S.  JllUte.  (=  Mon.  Vaücaaa  Uangariae.)  Bndapeet  (Franklin^  Verlag  d.  Ungar. 
Hoebkl«rns.  4^  494  n.  XLIV,  1098  8.  |[Si<a.  «6,  9.  608  n.  696.]  |  (Mit  7  Karten).  ^ 
43S)  Eug.  Zurdnji,  D.  RefornuiUon  in  Ungarn  bis  z.  Schlacht  v.  Mohäcs:  Prol^z. 
8,  U.  1.  —  439)  Aug.  Werner,  Aufgang  u.  Niedergang  d.  Reformation  inUngam 
o.  Siebenbargen:  PKZ.  No.  99—30.  —  440)  V.  R^esey,  Z.  Gesch.  d.  Refbrination 
in  Ungarn:  MagySion  (Kov.-Dez.)  (Bringt  das  in  d.  Kascbauer  bischöt).  Bibl.  bewahrte 
*Sttmme  jener  Artikel,  welche  eu  »>.  Mpnltanor  <1.  I.utbi  rtmcr  ftlhren  konnten'  z.  Abdruck.) 
—  441)  L.  Kani^ny,  D.  Reformation  in  Ka*chau.  Mit  Urkk.  1504  —  1604.  Kaschan. 
110  8.  M.  2.  IfSziiz.  25,  S.  t.sH.j  —  44J|)  Lad.  Komdromy.  D.  nibililbirxLtzung 
d.  G.  Csipktfs  (K' n  nr  .ini):  l'rwt.S/..  If.  8/4.  —  \\%)  ^.  K  r  d  ö  ä  .  (Si-hcdi.  d.  Heidelberger 
Katechismus,  mit  Hucks.  auf  Ungarn:  ib.  —  444J  K>  G lad  i sc It e f s z k y .  K.  Diaspora- 
Reise  in  Ober-Ungarn.  Bndapeet,  Horuyintzky.  24  8.  (Mit  e.  Karte.)  —  445)  Bdhl, 
Reeent  dogmatic  thought  in  Austria-TIan^ry :  Presbytil-RpfR.  (Januar  1891).  —  446) 
X  K.  (Alex.)  Jacob,  D.  Besiehungen  d.  ungarischen  Unitarier  zu  d.  amerikanischen: 
KarevtHagrata.  H.  1.   (Betrilll  d.  Aafimg  di«M«  Jh.)  -  447)  Yt,  Kanyartf,  D.  Uni- 
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geülrlite  Gescbkhte  der  Unitarior  beraus,  auf  welche  B^v^sz^'^)  vom  Stand- 
pvnkt  der  Befonmerten  repIMerte.  Die  älteste  waUaehiMlie  Bibelflbeneinmg 

erschien  auf  Befehl  G.  R^köczjs  1561  zu  Kronstadt. '^'*)  (Vgl.  übrigens  sar 
Kircbcnj^oscbichte  dio  N.  88'',  171  und  189  und  die  Biographieen  N.  94  und  120.) 

Frofajie  Lokalff^'srh  irhte.  Was  iVw  (Toschirbto  fin/relner  Stiidte 
oder  Gebäudü  betrifft,  ist  die  Ausbeute  eiue  ^  hi  n  irhhaltige.  Das  wert- 
vollste Werk  rührt  von  Szendrei  her;*^*^}  lid.  Iii  scmcr  Geschichte  von 
Miskolcz  enthält  dl3  Urkk.  (ans  den  Jahran  1996—1848),  darunter  dl» 
Protokolle  des  städtisehen  Rates  von  1669^1740.  Leider  fallen  der  fiftehtigen 
Korrektnr  eine  erkleckliche  Anzahl  von  Druckfehlern  zar  Last.  Villilnyis 
Beitr;?iT^'^''  ist  ein  Gewiuu  für  Gran,  die  Aufsätzp  von  Kronee*******)  als 
Gewiuu  liir  die  Geschichte  von  Kaschan  /.u  bezeichnen. 

Die  übrigen,  recht  verdienstvoiieu  Arbeiten  summarisch  verzeich- 
nend,***"**') gehen  wir  zu  den  Komitaten  über.  Auch  auf  diesem  Gebiet 
Wäre  viel  Lob  zn  spenden.*****'*)   Namentlich  müssen  aber  die  Arbeiteii 


tarier  in  Ungarn,  mit  boa.  Berlicksichtigang  d.  allgem.  Gesch.  d.  Unitarier.  Klaosenbnrg. 
229  S.  M.  3.  |[Szia.  25,  S.  338  u.  666;  ProtSz.  U.  a/4.]|  —  448)  Kol.  B^v^sz. 
Unitarische  Gescbtehtsohreibong.  Antwort  an  H.  Kanyarö.  P^pa.  17  S.  —  449) 
Pttrov,  D.  er»te  wallachische  Evangelium-AuHgabe :  MK.  15,  S.  SOO/3.  —  45U)  Job. 
Szendroi,  Gesch.  d.  Sudt  Miskolcz.  Bd.  3.  Urkk.  SelbstTerlag  d.  Stadt.  l.<<90.  Vü,  595  S. 
|[SzÄz.  -.'5,  S.  608;  Turul  9,  S.  20:).]|  —  4äi)  St,VilUnyi,  Kiiiigu  Blätter  au«  d.  Ver- 
gangenheit d.  Stadt  u.  d.  Komitates  Gran.  Progr.-Abdg.  d.  Graner  Gjmn.  Auch  aep.  eracb.  Gran* 
Lasiky.  ir.:S.  M.  4.  '[Pn u  1  e r:  Sziz.  2;.,  s  »^'ti  u.  20,  S.  (13.]'  i Mit  "J:  Karten.  SchilJert 
d.  Gran  d.  18.  Jb.  [seit  d.  Kuckeroberung  v.  u.  i  ürken.J  Kulturgvsch.  u.  biatietik  retchiieh 
bedMht.  Im  J.  16S4  batnig  d.  BaTSIkamng  d.  ganzen  Komitatc«  n«r  SOG  SmImi  ;  im  J.  i7St 
pah  10  000  Katholiken,  heute  giebt  es  65  000.  D.  Reformierten  vermehrten  sich  v.  1421 
auf  9000,  d.  Juden  waren  gar  nicht  yertreteo,  heute  sftlUen  sie  8000  Beelen.)  —  453)  S'r.  T. 
Kroii*«t  D.  Kf^^f**™—  DavkMhbaigwrtwn  s.  Min«  KMnen«  ZDRoltorG.  H.  1.  —  4U) 
D.  Gericbtsprotokoll  d.  kgl.  FreisUdt  Kttsehnu  aus  d.  J.  1557  —  1608:  MIÖG.  12  n.  Sep.*Abdr. 
j^Ssiz.  26i  ä.  059.1|  ('ProtocoUum  judiciorum  et  poenartun  malefaetorara'  ab  a.  1656— 160S.) 

—  464)  L.  Kcmtfny ,  Z.  GMdi.  d. 8udt  KMehM:  TT.  14,  dwehlmffnd.  (Beirlil  d. Zenite, 
rl.  S<<halwesen,  d.  Millilen.  d.  Riidcr,  tl.  Dom,  d.  M&rkte,  d.  Ilierbrauoroi.  .Schlit^rslieh  d.  Leben 
d.  Reformators  u.  BibeiUbersetzers  G.  Kirolyi.)  —  45&)  Karacson^i,  Geeeb.  d.  Stadt 
Bdkda  bis  b.  Anfimg  d.  18.  Jb.:  JbATKomitatBade  16  (I890M).  II,  B.  S72/3.}| 
456)  Eut;.  Gosztonyi,  Szekcsö  an  d.  Donau.  Stine  V«r^iingt>t)h*»it  u.  G«^enwart.  KDjrar.' 
tuufkircben.  109  S.  l[Sa4t.  26,  S.  77.])  ^Dort  lag  in  d.  llfimerzeit  d.  Kastell  Lugiam 
[Lugiunum].  Nftdi  d.  Tkt«r«B«inbraoh  btttte  Lorant  Herezeg  e.  n«0M  Sohlofii,  weldiM  dairn 
l.')Ur)  in  ti.  Besitz  d.  Familie  Maoedoni  über.:ing.  Später  erhielt  Peter  JafOBioh  d.  Sehlofa, 
im  17.  Jb.  Araen  Csemoviös  u.  1727  d.  Famili«  Bdiin.)  —  457)  9.  Weber.  Geaeb. 
V.Ss«iM«>B^.  (Ungar.)  Szepes  B^la,  SelbetTarlng  d.  Vf.  M.  8.  |[Sziz.  25,  S.  616/6  vbelobt).]| 

—  458)  id.,  Gesch.  d.  Sudt  Podolin.    I/II.    S&mtl.  Urkk.:  TT.  14,  S.  192  —  208,  889  ff. 

—  459)  Fei.  Milleckar,  Gaaoh.  d.  Grorsgemeinde  Tamaa-Faulis.  |[Sz^.  25.  8.  778.]j 
(Liegt  neben  Werschetz,  ward«  1717  begründet,  beaala  1717:  17  Hüuser,  beute  ist  es  e. 
■og.  Orofsgemeinde.)  —  460)  Eäköczy- Kastell  im  flnolnokar  Komitat:  Sza&  '_'5,  8.  598/9* 
(Wurde  v.  Franz  Riköozy  IL  ,c.  1704  errichtet  u.  zwar  mit  d.  Material  d.  ehemaligen 
Szuliioker  Burg.)  —  461)  L.  Avedik,  D.  Inschriften  auf  d.  ehemaligen  Scblofs  d.  Apaffy 
(1.552,  1564,  1667,  1590):  Armenia  H.  3.  —  463)  L.>  Baröti,  Altertümer  ans  d.  Festung 
Ofen.  Programm  d.  Ofeiier  Bürj,'erB.cliule.  ![Aii.  11.  1  Hf^'-lireibt  d.  nachweisbar 
äUisres  Baultsu,  Thore  u.  8tral'äcu.j  —  463)  i^aiisKi.  Üucia^jcst  vor  170  Jahren: 
UngR.  11,  S.  75—82.  —  464)  Job.  Benö,  Gesrh.  d.  Kasinoa  in  KisojsziUbis.  1841—91. 
KisujazalMs.  -24  S.  fSziIz.  2;.,  S.  338/9.]|  —  465)  K.  Darnay,  Gesch.  d.  Kasinus  in 
SUmeg.  1»40  — 90.  .'^Umüg,  ÖeltistTerl.  39  S.  |[Szdz.  25,  S.  510/l.Jj  (V.  Akx  Kisfalndi 
begründet.)  —  466)  Gesch.  d.  Kmibm  in  Ofen  1840—90.  Ofmi,  SelbttvwUg.  84  S. 
|[8zä/.  1h,  S.  510. ]i  —  -467)  A.  Börzsönyi,  D.Museum  d.  Raaber  GyRin«8!um:<.  Progr. 
d.  Gymu.  (Bea.  reich  an  GlaagegenatAnden ;  entbAlt  in  Summa  17  500  Funde.)  —  46b)  X 
Sdlyom-F*k«t«,Di.  Ortanaman 4. BmjtAvt Konitato:  JbAHYHsnyndKointt» •  (ISSS— SO). 

—  Sserdmi,  DankmSlw  nu  d.  Bnmr  Konitat  (1489— 1711)$  TT.  14,  a  367» 
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von  Jcdlirska,*'*)  J.  Nagy,*")  Szcderk^^nyi nnd  A.  Märki*"^ 
gerflhmt  wi  rtieii.  Sachlich  wie  stofflich  zeugen  besonders  die  Monographieen 
von  Nagy  uud  Märki  von  grofser  Fachkenntnis  und  von  staunenswertem 
Fleifii  fkret  VIT. 

Hionm  reihen  wir  Werke  g$offrttphi$ehBn  Inhalts.*^  Unter 

letzteren  dürften  die  Arbeiten  Jankös  Über  Benyovszky  ^'*  *®®)  und  die 
^Reisen  aas  früheren  Jhh.  in  Ungarn  und  anf  der  nalkanhalbinsol'***)  das 
meiste  Interesse  erregen.    Vgl.  die  statistischen  Arbeiten.***-**') 

KrieffSffeschichte.  Zuvor  vgl.  man  die  N.  91,  128,  140,  142,  152/4, 
158,  160/5,  181,  183,  187,  191/2,  195,  200— la,  216—20,  22B,  230/4,  240—51 
imd  966—60.  IVaehgetragen  werden  mehrere  Begimeutsgcschichfceii,^*****^ 
darontor  ein  Kurioenm,***)  feiner  Kriegs-Aitikel;  Einaelarbeiten  ver- 


589.   (Z.  Koinit.-G«Beh.  n.  Topographie,  gehSrende  Drkk.)  —  470)  M.  Zsilins^ky, 

D.  Obergespane  d.  Cson^rdder  KutniUtea:  StAt.  25,  S.  629 — 68«  —  471)  X  A.  J  i^ikab, 

E.  Bef^ehang  d.  «iebenbarg.-niraänischen  Grenze  im  J.  1741.  (Lnt.  n.  uncrnr.') :  Erd(?lyiMuz. 
H.  3/4.  —  472)  L.  Pongrikcz,  Auszüge  aus  d.  FrotokulleD  d.  Honter  KomiUts  lölS/ö 
Q,  1861.  (II.  Teil.)  IpolyeÄgh  (Selbstverlag).  ([Si<«.  26,  S.  509  —  10.];  —  47S)  K. 
Kobf-nyi,  D.  Volkswirtschaft!,  u.  Kultur-ZustAnde  im  Arvaer  Komitat :  UngR.  11,  S.  630  ff. 
— •  474)  Jedlicslca,  KrinncrungeD  an  d.  Kleiaen  Karpathen.  Bd.  II  Seharffensteln 
bis  Waag-Neastadt.  Erlau,  Selbet^erlag.  690  S.  M.  6.  |[8cäz.  26,  S.  77;  Tarul  (189S), 
S.  108.]]  (Bespricht  d.  Tahlreichun  Burcrcn  ti.  Schlösser:  so  Bikszird,  Korlitkö,  N£dat, 
JAö,  xosammen  tt9  Borgen  n.  Ortschaften  u.  d.  Sehieksale  ihrer  Beaitzer.)  —  47&) 
Fa97,  Oflteh.  d.  öiunhnfgu  K«aiiteta.  (Ung.)  Bd.  II  d.  Dtplvoutifliiina.  (1419 — 1658.) 
Odetiburp.  ChD  S.  M.  6.  [[Turnl  9,  S.  206.]|  ~  476)  F(>rd.  Szederk^nyi,  Gesch.  d. 
Heveser  Komitate».  Bd.  III.  1596—1687.  £rlaa,  delbetrerlag.  XIX,  482  S.  M.  6. 
|[SziB.  95,  8.  776;  HJI».  18,  8.  868.)f  (Wt  98  Urkk.)  —  477)  AL  Mirkf,  Gawh.  d. 
Arader  Kotnitats  ti.  d.  kgl.  Freistadt  Arnd.  1.  Hersg.  v.  KSlcsey-Verein.  IT>.  gnnren 
Werke«  L  Bd.  d.  2.  Serie.;  Arad.  1892.  XIV,  564  8.  {[Sziz.  25.  S.  861;  UJb.  18.  S.  S68.]| 
(Mit  91  AMitdangen.)  —  478)  !<•  SsarTsa,  Qt.  Bdl«  Ss^htnyU  Reite  Im  HatHehtp 

Amch:  UngR.  11,  S.  31.^-4  1.  —  479)  J-  Jank(?,  P.  Benyovsxk y-Litterntur :  Sziiz.  28, 
H.  9 — Kl.  (Verteidigt  sugieioh  d.  Wahrhaftigkeit  d.  Reiaeaohilderangen  BenyoTszkjs.)  — 
480)  id.,  Qraf  Morls  Benyorsky  als  geogr.  ffonehwt  üngR.  11,  8.  97—119.  (Vgl. 
JBG.  18,  Iir,  2r)7''««-8<".l  —  481)  st.  Stamota,  Reisen  in  Ungarn  u.  auf  d.  Balkan- 
Halbinsel  aus  früherer  Zeit.  1064—1717.  (=  «Olesö  Könyvtir'.)  Budapest,  Franklin. 
\[8iiz.  25,  S.  427;  F61drK6ri.  19,  a  407.]|  (Z&hlt  89  IMMn  Mf.)  ~  48:S)  K.  Keletl, 
Ungarns  Volk  iim  J.  1890.  (Vortrag  in  d.  Ung.  Akad.):  UngR.  12  (1892),  8.  81  —  94.  - 
4{^3)  id.,  Vorläufige  Ergebnisse  d.  Volktafthlung  in  Ungarn  im  J.  1890:  ib.  11,  S.  282—91. 

—  484)  Kurl  Lutsch,  Gedenkblitter  «ue  d.  Regimentsgesch.  d.  I.-Bgt«.  No.  81  früher 
ßcnyov»ki,  jetxt  GroAhanog  v.  Hecklenburg-Strelitz  ^'enunnt.  llt^rmannstadt.  |[Szit,  96« 
S.  770. ]|  U.  Regiment  entfttatid  1741  in  Unjirarn.)  ^485)  Q.  Czifjler  n.  A.Werner. 
Gesch.  d.  k.  u.  k.  Inf«nt('ri<^-Koj<ini»'nt8  No.  38.  Freiherr  Mollimiry.  Ans  d.  Deutschen 
int  Ungar.  Uber»,  v.  Otto  Grofs  u.  ß.  Nikolic«.  Budapest.  (Wurde  1725  gegründet. 
Seit  IB66  liegt  d.  Werbebezirk  in  Keeskem^t.)  —  4S6)  Gesch.  d.  k.  u.  k.  Inf.-Kgt!..  No.  7?^. 
Jos.  Freiherr  t.  Sokceerics.  Esseg,  Lanbner.  (Wurde  1860  gegründet,  nahm  mm  Feldzu^ 
1866  n.  an  d.  boniiaeben  OeeopatloB  teil.)  —  487)  I"  Kosics,  D.  19.  (ungar.)  Inf.- 
Rgt.  im  schlesischen  Krieg:  HK.  14,  8.  189  —  40.  fKBmpfte  1757  bei  Pras^  c<-x<-'U  Friedrich  TT. 
a.  ap&ter  vor  Sohweidnits.)  —  488)  ^  jüdisches  Regiment  unter  Josef  Ii.:  ib.  ä.  558/9. 
(A«f  BeftU  Joeeft  Ii.  wurden  aelt  1786  »mb  Juden  in  d.  Armee  «ringerelkt.  Ende  1789 
vrfiTi'n  zusammen  ?500  jüdische  Rekruten  nssentiert  u.  d.  Regent  befahl  hieratif  Errichtung; 
e.  selbständigen  jUd.  Regiments,  welches  dann  Prager  Rabbioer  eingesegnet  wurde.  D.  Rede, 
welelie  er  bei  diaeer  Qelegenlwlt  hielt,  tet  neeh  erhalten.  D.  Se|timent  I5>te  «ieh  aber  nach  d. 
Tode  .To.aefs  auf.)  —  489)  0.  GöraPry  .  Krie^artikel  für  d.  ungar.  Kaynllerie  u.  d.  Ilaiduken 
a.  1616  :  ib.  S.  148 — 52.  (Ana d.  Wiener Kriegsarohir.  [Ungarisch.])  —  490)  L.  Szideczky , 
Feld-Inatruktlonen.  1644—67:  TT.  14,  8.  517>'98,  697—709.  (Rflhren  «tmtHeh  Of. 

Adam  ForL''n<"Ii.  Kommandunt  v.  GalgcScz  u.  G^8  her,  u.  sind  an  dessen  Unter;4''bene  gerichtet.) 

—  491)  «los.  Kon  CS,  Kriegs-Fxlikt,  d.  Festung  Köviür  beUefiend  (1665):  HK.  4,  S.428— 32. 

—  492)  S.  BaroTiaky,  Kriegsartikel  an«  d.  J.  1784  nebft  Eidflirmeln:  8.669—76. 
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schiedencn  Inhalts,******®)  eine  Arbeit  Aber  sog.  ^Maschenpauitor';***}  dann 
mehrere  Werke  Aber  cUe  AnniemngeD  von  Festongen  in  der  TArken- 
zeit,**'***')  das  hs.  Werk  Acta  memorabilia,  rectius :  ^Mars  Politicas'  (^Okos 
Iladviselö'),  als  dessen  Vf.  Graf  Adam  Battbäny  nachgewiesen  wird,*®^*  der 
sich  168B  vor  Of«  n  auszeichnete;  acblieüsUch  bibüographische  Arbeiten '^^^~^^^) 
und  MonouTiiphieeu. ***"••*) 

Dit)  Kunst  (geschickte  weist  Werke  über  Architektur  und 
Bild]iaiierei,GtmMlenkviAler,*^^'*>*)  Omamento***)  nndSgrafiUcn,'^^ ')  wie  auch 
Arbeiten  Aber  hervorragende  Leistungen  der  Goldsebmiedeknnst  auf.***"***) 

—  493)  UnUomen-Vorscliriften  aus  d.  J.  1768 — 10:  ib.  S.  714/G.  —  494)  J.  Karäesoay  i, 
HnitttriaehM  Ebr«iig«rteht  1616/6:  ib.  S.  4%if9.  (Betriin  d.  Ziriat  swtaehen  Ntk.  StAdr 
u.  Franz  Ncleiicc/y ;  jener  ^var  Kupitiiii  d.  k^l.  Lcibjcrirdi'.  difscr  Vizpbnnu»  v.  SlaroTiion. 
D.  Urteil  erlioiB  dann  in  utii;nr.  Sprache  durch  d.  Judex  Curiae  SzeutifyÖrgyi  zu  Gunsten 
SiAelyt.)  —  495)  P.  Kir^ly.  SBIdnenrtrIraiiK  fm  vorigen  Jh.  (1742/4):  ib.  9.  678— 8S. 
(Nach  Ladisl.  S/ektjly»  Autobiuy;rsphie.)  — 496)  B-  Majlätli,  D-  MR.*cheii-Panaer  d.  unpar. 
Natiooal-Muaeum»:  11,  S.  125—85.  |[I>«otacb  Ubert.:  LogR.  11,  3.  608  (Baspricht 
d.  Pustr  KUtokiu  Zriayi«  n.  d.  ««inar  NaobkonniMi,  weleh«  im  Bj.  T.  6f.  I^nn,  d.  f  B*- 
i>it£er  d.  ScblOMea  Vöttau  erworben  wurden.)  —  497)  J>  Konca,  D.  Armierung  d. 
KeBtuog  Kaniaeba  bei  deren  Rückeroberung  (1690):  HK.  4,  S.  422.  —  498)  J.  äsandrek, 

D.  Armierung  d.  Fastung  Velika  an  d.  Save  (1491):  ib.  S.  551.  —  499)  K.  Tbalf, 

E.  unbekanntes  kriogsgegchichtUches  Werk  aus  d.  17.  Jh.:  ib.  S.  278/4.  -  -  500)  Mit- 
teilungen d.  k.  u.  k.  Kriege-Archivs.  Hr«!!?.  v.  d.  Direktion  d.  k.  u.  k.  Kriegs-Archivs.  KF. 
Bd.  6.  (=  Kriegs-Chronik  Osterreich-Unifarnti.  Füitrer  aul  d.  KriegsschauplKtzen  d.  Monarchie. 
III.  Teil.  HUdöstl.  Kriegsschauplatz  in  d.  Ijiudern  d.  Ungar.  Krone  in  Dalmatien  u.  Bosnien. 
Forts.  — Mr*,  VVi..n.)  —  501)  L.  Jlauijüld,  Hibliotrra]diie  d.  Ungar.  Kriegsgesch. 
10. /8.  Forts.;  iiiv.  4.  S.  144  ft.,  durchl.  t^Uoicht  v.  Kolomun  bi»  Bcla  4,  S.  146,7  siehe 
d.  Epoche  d.  byuntin.  Angriffskriege.  8.  568  Uber  d.  Kreuzzug  Andreas'  II.  eto.  3.  719 
Morip:alcnt>inl'ttlI. )  -  502)  ^-  Rir»),  Amtlicher  Bericht  Uber  d.  Wirksamkeit  d.  kgl.  ungar. 
Honv^d-Ministeriums  v.  1»77 — 90.  2  Bda.  Budapest,  Selbstveriag.  XllI,  899  S.;  VIII, 
47t  S.  Ißitfs.  iS,  &  4S«;  UngB.  11*  8.  679;  HK.  (1891),  8.  3M.]|  —  60t)  B.  FttUkt 
T).  Lpbpn  d.  Baron  Franz  Trenk :  LAK.  H.  4.  ~  .504)  Stcf.  Tlialy,  D.  Leben  d.  Ilonv^d- 
geuerale  Felix  ächulz  de  BAtori.  (Ungar.)  Kremnitz,  Verlag  d.  Ungar.  Vereins.  |[8zaa.  %b, 
».  688.]|  (Pr«i^(«fcTSnto  Aibelt.)  »  Sfd)  Eng.  Horvdtb,  Bw.  Od«  F^drrirf :  BK.  4, 
8.  1/7.  (.Schildert  d.  milit.  Verdienste  d.  jetzigen  Honved-Ministcrs  al?  !;itt  r  d.  Maria 
Th«r«aia-Ordw)8.)  —  500)  ächaefer,  D.  Dom  zu  FUnfkircbcn,  Vurgangenheit  u. 
Wiaderbentallmig«  ZBK.  (1891),  H.  4:  (1892),  H.  1.  —  609)  J-  B^Scb^nyai,  B. 
FUnfkirclmer  Basilika:  MagySion  H.  T/O.  —  508)  B-  KSv^r,  D.  F  ir.n. In-bixT  Bn  U  l  i 
^Mit  Abbdg.):  At.  11,  289—95.  —  509)  Joa.  Miebaltk,  D.  Kirche  v.  MÄtyialva 
(KoDiitai  Ugoesa) :  ib.  S.  860/2.  (Ob«rbalb  d.  Portals  d.  Klreha,  w«leh»  tm  gotiaebe»  Stil 
im  15.  Jh.  erbaut  wurde,  befindet  .-^ich  c  interessantes  Wappen.  Vf.  wfist  nach,  dafs  d. 
Kirche  v.  Naohfolgaro  d.  Oaaebleclites  d.  Hant-PismiD,  d.  Familia  ZowirdeSy  erbaut  wurde.) 

—  510)  B.  KSvtfr,  Z.  Cbmiologie  unaarertfAUdiev  AraUtalttinr:  ib.  8.  1 1/4.  —  511)  X 
Th.  .Szama,  Georg  ZaU  u.  sein  Denkmal  d.  Arader  Mftrtyrer:  Kunst  filr  Alle  H.  9.  — 
512)  X  Jos.  DaQkö,  D.  Grabdenkmal  d.  Domherrn  Gaspar  Römer  (1515):  AI^.  11,  S.  840/2. 

—  513)  Jo>'  Caoma,  D.  GralMtein  d.  Georg  Schwabovszky :  Tnrnl  9,  S.  45/6.  (Befindet 
sieh  in  WUnschendorf  [Zlpt].  Schw.  f  28.  April  1597.)  —  514)  X  G.  Caergheö,  MAliche 
Grabdenkmäler  aus  Ungarn,  a)  D.  Grabstein  d.  .Vndrens  Siulari.  b)  Familien-Grabstein  d. 
Berzeviozy.  Mit  Abbdg.:  UngR.  U,  S.  177,  l«0.  515)  K,  Thaly,  D.  Grabdenkmal 
d.  EliaabaCb  Rikdczy:  Sitfs.  S6,  S.  764/5.  (War  d.  Gattin  Georg  Erdödy».  f  1707,  liegt  in 
Klanyetz  [Krontipn]  bep-aben.l  -  516)  X  Job.  Szendrei,  llnpar.  Ornamente.  E.  Studie: 
'MUvt'szi  ipar.  u.  im  ätsp.-Abdr.  Budapest.  4**.  24  8.  (iUustr.) — 517)  V.  M y  ak  o vszk  y, 
D.  Sgraffitan  d.  Fritscber  Kaatallt.  (IDt  Abbdg.):  Al^  11,  S.  88—41.  (Dieaea  Kaatäll 
wurde  1(130  durch  Mich.  Sorger  im  spKten  d(>utscb.  R(>nai?H.-8ti)  erbaut;  befindet  sieh  im 
Sdruser  Komitat.  [Vgl.  JBG.  II.]  D.  Sgratliten  rubren  v.  Martin  Axmaoo  her,  «.  biabar 
QBbakamtaB  Kttnitlar.)  —  618)  B>  alter  SilberpolMl  b«lgwria«b«n  UnFraagt.  (Mit  Abbdg.): 
ib.  S.  n54  u.  NftchtrafT  Rd  ]  },  S.  93.  Tm  Besitz  d.  Herrn  Bruimann,  rührt  aus  d.  J.  1600  her. 
D.  Inschrift  wurde  v.  Ljubic  u.  Dr.  Alexi  anUiiFert.  D.  Verfertiget  hieCs  Paot  Dto,  war 
Mivw  AbaUnmuig  naeh  «.  Bmnlii»  [Omtu],)  —  619)  J.  B»Jsi6i4t  E.  K^ttloibahlllar 
d.  Agnmer  triMaehaflichea  Aduttakunmcr.  (Mit  Abbdg.):  ib.  &  190— SOI.  (Steowt  d. 
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i  57.  Uogvii.  Maogold. 


Über  den  Küusüür,  der  deu  berQhmteu  Tokal  Matth.  Gorvious'  ge&ckaffen, 
achwebt  noch  immer  Dunkel.  J.  Mayer  vermutet, '^^^)  er  rtthre  vom  Meister 
Wolfgang  Zottliger  her;  doch  hat  seither  Leniiig  gegen  Mayers  Meinung 
gewichtige  Gründe  ins  Treffen  geführt  und  sich  aneh  fttr  die  von  Mayer 

angezweifelte  ungarische  Provenienz  des  Pokals  ausgesprochen.  —  Unter  den 
Schätzen  des  Börner  Museums,  welche  aus  der  Hint»>rla8senschaft  der  Köiii2:in 
Agnes,  der  Witwe  Andreas  III.,  herrühren,  betiudct  sich  aufser  deu  in  den 
letzten  JBG.  wiederholt  erwähntem  *Feldaltar'  auch  ein  künstlerisch  ausgeluiirtos 
Antipendiom.^**)  Beschretbnngen  einxelner  Kanstsammlungen  folgen,*^-*} 
damnter  jene  des  hnnstdonigen  Prefsbnrger  Domherrn  Dankö,**')  der  ddb 
im  beneidenswerten  Besitz  einer  fast  kompletten  DQrer-Sammlung  befindet. 
Vgl.  noch  N.  137  und  m.)  —  Die  MuBihgeschichte  ist  gar  nicht,  die  Theater- 
gescbichto  schwach  vertreten.'***^ 

Gene /lichte  des  Lnter  r  ic/it  f.  »*•-»«•) 

An  rechtshistorischen  Arbeiten  ist  wenig  erschienen. ^^'•*''*) 
Vgl.  flbrigens  K.  S6a 

Geschichte  dt%  Handel.'^  und  Verkehrs.  Zttnfto 
FkaozweMn,^«*-^*«)  ZoUpotttik,»^'^  '^^«)  moderne  Verkehramittel.»^ 


Tradition  nach  vom  Bischof  MBreellinua  1137,  in  den  Arcbiv-Invantarien  eraoheint  er 
nber  «nt  154G.  D.  künstlerischen  AusAlhruti)^  i^ach  rUbrt  d.  Beballf  r  »us  d.  15  Jli. 
her.^  —  520)  J.  Mihalik,  E.  alter  Opfer-Pokal.  (1C83):  ib,  S.  458/4.  -  'y'H) 
J.  Radisieg,  Alte  kirchlich«  Goldschmied-Konstwerke:  iü.  8.  81/8.  (Mit  AbbiUiunirnn. 
Bespr.  d.  Kelch  v.  .Szepes-Bila  (in  d.  Zips],  der  im  J.  1515  wrfcTt!^  wurde.  K.  /.weiter 
{besprochfinff^  Kelch  bcfitiilet  sich  in  Kuvt-sd  am  Plattensee;  d.  aaf  VerfHjCunj^  I,adi»I.  Peth<^.H. 
Domherrn  v.  Prelsburg,  nngetertigto  WeihwasserkesKel  im  Kirchenschatz  d.  Prel'sburger  Ka- 
pitels.) —  Eoff*  Bad i lies,  E.  Reliqaicnbehttlter  im  Musenm  ▼.  Neapel  (HH  Abbdg.'^: 
ib.  $.  482/4.  f Stammt  aas  d.  Sammlungen  d.  Papstes  Paul;  rUhrt  vielleicht  v.  Ludwi;  d. 
Gr.  her,  deasen  nach  Mariasell  geapendete  Goldgeacheoke  tthnliche  ornamentale  AoaaehmUckung 
tngva.}  —  ftSS)  Joi.  StrygoTtski,  D.  JElfenbefn-Tftfelehan  t.  Altar  d.  Domes  t.  Sa> 
lemo:  ib.  H.  338 — 40.  fOcirpnwHrtig  im  Nationalmuseum.'i  —  524)  Jos.  Mayer,  D.  Pokal 
Matthias  Corvinna  za  Wiener- JSeastadt:  ib.  S.  26— 31.  |[Vgl.  UngR.  11,  8.212  d.  deatacben 
kntangx  abtr  Leviingt  Anftato  (in  ZBK.  ien).]{  —  ftSA)  Ant.  Stürmt,  D.  Anti« 
1  1  d  nm  d.  Königin  Afjiifs  v.  Ungarn:  ib.  S.  22/4.  (S.  Stammler:  Könitjafpldfr  Kirrhen- 
paramente  im  bist.  Mnaenm  zu  Bern.  [BemerTb.  Jg.  li^S^l.j)  —  536)  ««oa.  Diner, 
D.  flammlniig  Kdrias.  Katelog  d.  KaDttgegensOade  a.  Antiqaltiten.  (Mt  Sft  Tfti.) 
Budni  pst.  Franklin.  IS'JO.  45  S.  M.  1.  —  527)  ^-  Kunstsammlung  d.  Domherrn  Joa. 
Dankö:  Szis.  2a,  S.  605.  (V.  Dürer  rahran  102  Kapferstiche,  157  Holzschnitte  n.  48 
Kopiemi  har.  F«ni«r  a.  Sanmlang  r.  4600  PertrBta.)  —  528)  Eug.  Filtsch,  6ea«h.  d. 
denUchen  Theater  in  Siebenbürgen.  II.  StUck:  AV.SbnliL'L.  J:?  1 8'J0>,  S.  287—354.  (Schildert 
±  Zeit  1800— 8S.) —  529)  F.  W.  Saraphim,  KxonatiUlter  äohalen  rot  d.  Baformatioo: 
ib.  (1891>,  S.  747>^97.  (Urkaadlieb«  Naebwcne  fthlen  bis  hia  14.  Jh.;  a.  aolaher  tiagt 
erst  für  d.  J.  1871  Tor.  Im  14.  Jh.  gab  es  nachweisbar  an  vielen  Orten  Schulen;  so  fUr 
Kronstadt  1388.  Von  fremden  UnirersitAten  wurden  bea.  Wien  besucht.)  —  530)  C. 
Werner,  D.  Sehuliriaitation  im  Mediaacher  Kapitel  v.  J.  1765.  E.  Beitrag  s.  Geach.  d. 
aftebaiachen  Volkaachule :  ib.  -Jlö— 47.  —  .531)  L.  Kern  du  y,  Z.  Gesch.  d.  Schttla 
T.  S^TO,.patak  161?9:  TT.  14.  S.  841/3.  —  Q^'i)  Ant.  Pfciffor.  GorcIi.  d.  Piaristen- 
kloaters  u.  -üjmnRsiums  in  Temesvdr.  1790—  1890,  i'ruirr.  d.  Gytnnan.  lEuthillt  auch 
Attfkaiahnungen  d.  riaristan  Lapönyi  Uber  d.  Ereignisse  r.  1848/9.)  —  itlVi)  X  id.,  Gesch. 
d.  Temesvdrer  Gymnasiums  u.  PiHristfii-Ordenfi-.n-  «  Aü-/  1.  ülung:.  arph.-hiat. 
Ges.  H.  1.  —  534)  St'  iTanyi,  Z.  Gesch.  ri.  (Tytnnas.  v.  Maria  1  heresiauopel.  1747  bis 
1861.  Progr.  d.  OviBiDaa.  (la  d.  antan  9  Jahren  wirkte  blofs  1  Lehrer,  dessen  Gehalt 
40  Guld.  betrup.  SfAter  waren  9  Lehrer  thiltifr.)  —  535)  1^1.  KdrpÄti.  Go?ch.  d.  Gymn. 
V.  Steinamanger  1850—00.  Progr.  d.  Gymnaa.  j[S£^  26,  S.  428.]j  (Beateht  Qbrigens 
aalt  1579,  to  atiiiar  heatigaa  Oaatalt  aalt  1.  JaU  177S.)  —  5M)  Badm^r,  Oaaab.  d. 
Gynir^n?  v  riajdu-N^niU.  Debreczin.  [[HzAz.  efi,  S.  167.]|  (Vom  Anfang  d.  18.  Jh.  bis 
18!^1  diente  es  als  *Partiealare'  d.  Debrecziner  Gymnaa.)  —  537)  Stalnbaoh,  D. 
«afw.  Yaribnusfigatalaa,  Wlas,  Maua,     688)  S>  ^^tTt  UofkrttalieaStaatnadit  (^tlgJW 
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§  58.  ÜumaniäQ.  DensuaiaDu. 


Kultur gttöhie ht9  im  wgiteattn  Sinn.  In  difiie  Snbiik  fallen 
mehroro  Arbeiten  Aber  Hochuiten,  lütgift,  TraaeranMigeii,  Saaitfttswesen, 
Epidemieen,  Aberglaabe,  Hexenprozesse,  Alchimisteu  und  Amulette.**^'*'*) 

U.  a.  ist  ancb  eine  Beschreibung  der  bei  Hora  und  Kloska  gefundenen  waünchi- 
schen  Amulette  erschienen,^'*}  welche  aas  mehreren,  ineinander  vorflochieuen, 
mit  Edelsteinen  geschmückten  Ringen  bestehen.  Die  Gegenstände  kamen 
17ÖÖ  in  den  Besitz  des  Barons  Paul  Kray,  desselben,  der  die  beiden  Rädels- 
fnbrer  gefangen  nahm. 


f  58. 

BumSnieiL 

Nie.  Densusianu. 

(▼•nrandt«!  in  andcrra  |§  i.  'Haadbnoh',  8.  58.) 

Ur künde nbü eher  uwl  Chroniken.  Die  Veröffentlichung  von 
Geschichtsquellen  machte  in  diesem  Jahre  besonders  erfreuliche  Fortschritte. 
Aus  der  Sammlung  des  verstorbenen  Fr.  v.  Huriuuzaki  wurde  iu  diesem  Jahre 

kBljog).  2.  Aung.  Budapest,  EtgMtMigsr.  IL  7.  ([BSi.  Ko.  173,  S.  306.]|  —  539)  Hag- 
Zovänyi,  Zunftregel  d.  Friseur»  v.  SjSrospstak  (l.i83.  erneuert  löOTi:  TT.  14,  S.  148 — 55. 

—  540)  J'  Szondrei,  Z.  Gench.  d.  Zünfte  1G2G:  ib.  S.  titi2,a.   (Betrifl't  d.  Studt  Sellye.) 

—  541)  L.  Kernen y,  Statut  über  d.  Preise  d.  Goldschmiedzunft  t.  Kasehau:  ib.  S.  335/6. 
(Aus  d.  17.  Jh.i  —  542)  A.  Luschin,  E.  Silbcrkrise  im  14.  Jh.  (1 33'2/7  . :  AZ^B.  1891). 
Ko.  74.  [[Szäz.  2Ü,  S,  i^'il-J]  ^Beruht  im  wet>eutl.  auf  d.  Berichten  d.  iu  Uogaru  wiriieoden 
pipttUdMB  Zehnten-Sanunkr.)  —  MS)  Monsi  (Freiherr),  D.  Finanzen  öaterreidu 
T.  1-01-40.    Wkn,  Manz.    1890.    M.  12.    |[Ml(>G.  12.  S.  669;  LCBl.  (189J).  Sp.  1  66?.]| 

—  544)  ät.  Tisza.  l).  Budget  Cogarns.  1891:  UngB.  11,  S.  85—49.  —  545)  X  A. 
MatUkovte»,  D.  Zollpolitik  4»  9Bt«rr.>viigw.  Monarohl«  n.  d.  d«aladi«i  lUtehM  coit 
1866  u.  dessen  nächste  Zukunft.  Lpipzip,  Dunoker  &  Ilumblot.  M.  •21.  (V^l.  JBG.  1$» 
Ul,  271*^^.)  —  546)  J>H.Schwicker,  D.  Zolleioigang  »wischen  Osterreich-Ungani 
u.  DoutoehlMid:  ünaZrit  H.  5.  —  547)  Jo«*  Jokelfalvasy ,  D.  Q««nbtthtt«n  in 
Ungar.  Staatshaushalt;  Vr.-n.  il.  S.  21'-J-.TH.  —  548)  P-  Gonda,  D.  eiserne  Thor 
u.  d.  B^olierung  seiner  Katarakte:  ib.  S.  63»  ff.  —  549)  !>•  Fntox-JoMf-ßrUeke  bei 
FtoAibnrgt  ib.  8.  ICS—TT.  (Oewhloktl.  RBdcbUeke  anf  d.  frttkeren  BzOokoa,  Hondol  «. 
Verkehr.  JBG.  13.  III,  271«'»  d.  Werk  v.  Kirdly.)  —  550)  J.  H.  Schwicker, 
Ungarns  Industrie,  Qasdel  u.  Vorkehr  int  J.  1889:  ib.  S.  193,  422.  —  551)  A.  Ko- 
mdromy,  Mitgift  d.  GtlAn  Aimm  Jnlio  Entorbozy.  1644:  TT.  14,  8.  68t/8.  —  55*^) 
L.  Katona,  Inrentarium  d.  bawegliobeo  Habe  d.  Mich.  Monaki.  1650:  MNyelvSr  19,  U.  i. 
(Spraehgesch.  u.  kulturhist.  merkwürdig.)  —  553)  A.  Komiromy,  Trauerutceigon  u. 
Einladungen  zu  Begräbnissen  aus  d.  17.  Jb.:  TT.  Ii,  S.  518,7.  (D.  erst«  bexioht  lieb 
auf  d.  y.  Jakusit  ermordeten  Gf.  Franz  Forgäch,  öbergcspan  r.  Bars,  f  1648.)  —  fi&4) 
J.  KarifBonyi,  I).  To,-,tameTit  d.  Nik.  Szokely  (1517  ■  ih  S.  G79  — C81.  —  555) 
A.  Komüromy,  D.  Tt;*taun;nt  d.  Emrich  Thelekessy,  Kapaun  v.  Kaichau  (UiGO,:  ib. 
8.  139—45.  —  550)  J.  H.  Sohwieker,  GeschroUoIite  Ostereier:  Ausland  No.  Jl.  — 
557)  -f-  Szendrei,  O.  Prozefs  gegen  Kath.  Török:  TT.  U.  S.  .117—34.  War  d.  Zauber»! 
angeklagt  [1614].)  —  558)  Ign«  Schwarz,  Z.  Gescb.  d.  Bäder  in  Ungarn :  8xaz.  26, 
S.  279-  97.  (Vgl.  «ach  desselben  Tf.  «Ungarn  botroffondo  Suiittto-Torordnnngoa  Josoft': 
rnpK.  11.  S.  l'.i.)  —  559)  G.  Sdmok,  D.  Pe.»t  im  J.  1738  —  40;  An?.,  d.  südun?. 
hist.-arch.  Ges.  11.  1.  —  500)  Schwarz,  D.  uugar.  Alchimisten:  Term^szettKöxl. 
(Februar).  |[8sda.  SS,  8.  2ö3.]|  (D.  Mltaata  ivar  Joltl  Erddlyi  ea.  1468.)  —  Ml) 
Hattyuffy,  Aberglauben:  Szäz.  2.^,  S.  501/j.  'Aus  d.  'Occulta  philo-iophia'  d.  H.  C. 
Agrippas.)  —  562)  H.  Wlislocki,  Amulette  u.  Zauberapparate  bei  d.  Ungar.  Zi- 
foaneni  (Illiutr.):  Globa«  69»  No^  17.  —  563)  D.  AmnIaUa  Hotaa  n.  KkMkao  (Hit 
Abbdg.):  Sidi.  2«,  8.  766/7. 


Dig 


ein  nener  Rnnd  hh  jetzt  ungedruckter  Akten  aus  dem  Wieucr  i-5taatsarchivo 
mit  Bezug  aui  die  Zeit  vou  1451 — 1575  herausgegeben.*)  —  Der  rumauische 
Stiatsmaim  and  Gelebrle  D.  A.  Sturdi«  pnbUtierte  in  der  nimlidieii  KUmw 
Hnrnrasaki  einen  groben  Band  bis  jetst  gleicbfalla  angedmeiiter  Akten  ans 
der  Zeit  1800—49.^  Da  die  neueste  Gesddehte  Kumäuiens  so  reich  an 
Umgestalttingen  ist,  so  hat  dieser  Band  für  unsere  GeseluL-hto  eine  besondere 
Bedeutung.  —  Endlich  wurde  in  derselben  Klasse  Ilurmuzaki  ein  neuer 
Band  aus  der  Sammlung  des  Ref.  von  T^rkk.  aus  der  Zeit  von  1451 — 1510 
publiziert.^)  —  Die  Publikation  Codrescus^)  gewinnt  jährlich  durch  ihre 
Bflidihaltigkcit  in  Wert.  IHeaelbe  iflUt  Us  jetat  bereits  19  BAnde,  meist 
InlftndiBcber  Uritk.  nnd  Akten«  —  Prof.  Bogdan  fand  in  den  Sammlnngen 
des  fiiewer  kirchen-ardiAologischen  Hnaeams  eine  alte  Chronik  der 
Moldau  in  slawischer  Sprache,  welche  sich  auf  die  Zeit  von  1359  —  15.53 
bezieht.  Sie  wurde  vom  Prof.  Bogdan  im  Originaltext  mit  einer  l'in- 
leituug  und  einer  rumänischen  Übersetzung  herausgegeben.*)  -—  lu  dem- 
selben Codex  den  ixiower  kircheu-archäologischeu  Museums  fand  Prof. 
Bogdan  aaeh  eine  knne  Weltehronik  ?on  Adam  bis  sam  Kaiser  Haandl 
Palaiologoa  ldS&,  einige  aerbiscbe  Annalen  Ton  1865 — 1490  nnd  endUch  eine 
bulgarische  Chronik  von  1296 — 1418»  aUe  in  slawischer  Sprache  verfafst. 
Sie  wurden  von  Prof.  B  o  g  d  a  u  herausgegeben,  nnd  der  letzton  Chronik  auch 
eine  lateinische  Übersetzung  beigefügt."-") 

Quellenkritik.  Gegeu  die  Echtheit  der  Chronik  Hnruls  ist  neulich 
Prof.  Ghibanescu  eingetreten.^) 

Poliii 9 ehe  Qetehiehte,  Akademiker  Georg  Baritin  pnblisierte 
den  8.  Baad  seiner  Oeachiehte  Siebenbürgens  (1860—63).^  Dieser  Band 
beschHUgt  deh  insbesondere  mit  der  im  Jahre  1860  den  österreichischen 
Völkern  gegebenen  Verfassung  mit  den  siebenbürcnsrhen  I  nudtagen  (1863  4 
und  lb6ö),  mit  den  politischen  Kongressen  der  Kum  nu  n  Siebenbürgens,  mit 
der  Einfuhrung  der  dualistischen  Regierung  im  oaier reichischen  Staate,  mit 
der  Aufhebung  der  Landesautonomie  Siebenbürgous  gegen  den  Willen  der 
ramftniseben  Nation  nnd  mit  der  poUtiaeiien  Haltung  der  Ramftnen  seit  der 
Beaktivierung  der  un^urischen  B^emng*  Alle  bis  jetzt  erschienenen  Bftnde 
ans  dem  Werke  Baritins  beschäftigen  sich  melu*  mit  den  politischen  und 
Idrcliiichen  Verhftltaissen  nnd  mit  der  Knltnrgeschichto  der  Bornftnen  Sieben- 


1)  (E.  de)  Hurmusaki,  Dooammit«  privitöre  la  istoria  Rom&oUor.  Vol.  II.  PartMl. 
1451—1575.  Bneureaoi,  Aeademia  ronina.  A^.  XLIV,  824  8.  Fr.  ih.  ^  'Z)  D.  A. 
8t«r4ms,  D.  C.  Stordxa  »i  O.  Lugoaianu,  Documente  priv^itdre  la  istoria  Romiiiilor. 
Urmare  la  colectiuiica  lui  E.  do  Hnrmiizaki.  Suiilemcnt  I.  Vul.  IV.  180*2  —  -19.  Bucuresci, 
AcAckmia  Komana.     18yi.    4°.  öCM'.  S.    Fr.  '25.  —        Nie  DttusufeiuBU.  Doca- 

mante  privitdre  la  ittoria  Komänilor  1451  — 1510.  (=  Dieser  Band  bildet  d.  2  Bd.,  2.  Tl. 
Ma  d.  Klasie  Ilarmazaki."!  Bucurefici.  AcÄi1f»ml.'i  roin/iiin.  1**,  XLVIl.  729  S.  Fr.  2').  - 
4}  Tb.  Codreaoa,  Uricarn,  »an  coleetiune  de  diferite  acte,  care  pot  servi  la  istoria  Ku- 
sSbUot.  ToL  1«,  17»  19.  Jawi.  Tip.  BaetwB«l«l  roania.  8^  16:  lU,  465  8.i  17:  XV, 
4'.^'.'  S.;  19:  497  S.  h  Fr.  8.  —  5)  J>  Bogdan,  Vechile  cronice  moldovenesci  p&nä  la 
Urecbia.  Text«  slave  en  stadio,  tradneeri  li  note.  Baoureaei,  Tip.  C.  GöbL  i^.  Xll,  2äO  S. 
Fr.  6.  —  6^  iiL*  B.  Bdlnif  i.  MgBriKh«B  v.  Barbiielieii  0«MilikhtMebf«iboii|r.  (Sepant* 
abdrtiek  nust  d.  Archiv  für  Blawieche  Philologie.  Bd.  13,  IV. i  Leipxig,  Druck  v.  Brcitkopf 
&  mrtel.  S**.  481—548  S.  —  ?}  X  C.  Jiraoek,  Z.  Würdigung  d.  oeaentdeckten  bulgar. 
CbroDikr  ASPb.  14,  S.  9f5— 77.  —  8)  Oh.  Ohfbineaeu,  Epilogvl  farodaloi  lai  Cliniii 

rF-«tra-.  il:n  ürirnr.  Vol.  17\  Jassi,  Tip.  Bociumului  roiiuin.  'A'yA — 91  S.  Über  il.  Chronik 
Horala  a.  JBO.  12.  III)  262.)  —  0)  G.  Barttiu,  Parti  aleae  din  i«toria  TraDsilTaniei  pe 
dMis  rat«     ftid  dia  maM.  YoL  S.  SiMn  (Hinunmitadt,  StobonbOtgeii),  Tip.  W.  Kraffl.  6**. 
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§  08.   UuiQiüiieu.  Däusuaianu. 


bürgeus,  and  bilden  in  dieser  Benehang  ein  aasgezeichnetoB  objdcti?  ge- 
haltenes Bncb.  —  UniTorsitfttspfofeesor  Urechia  publizierte  zwei  B&nde 

aus  der  Geschichte  der  Rumilneu  im  vorigcu  Jh.***)  lu  dea  Noten  dieser 
wertvollen  Arbeit  publiziert  der  Vf.  ztiplrich  auch  eine  Menge  bis  jetzt 
noch  nn^ridruckter  Urkk.  und  Akten  aus  der  Zeit  von  1774 — lÖOü, 
so  dals  dibbü  Arbeit  mit  Recht  auch  eine  QuelloupuUlikaLiou  genannt  werden 
kounie.  Beigegeben  sind  dem  Werke  mehrere  faksimilierte  Pläne  der  in 
den  Jahren  1788  und  1789  in  der  Moldau  stattgefondenen  Kämpfe  zwiaehen 
den  vereinigten  österreichiflch-rasBiBchen  nnd  der  tflrkischen  Armee,  zo  daft 
diese  Publikation  anch  vom  kriegsgeschichtlichen  Standpunkte  eine  wertvolle 
Arbeit  ist.  —  Xenopol  publizierte  den  4.  Band  seiner  Geschichte  der 
Rumänen,^*)  Einen  wissenschaftlichen  Wert  hat  leider  auch  dieser  Band 
nicht.  So  behauptet  z.  B.  der  Vf.,  dafs  die  rumänische  Sprache  in  den 
rumänischen  Kirchen  erat  seit  dem  Jahre  1633  eingefttbrt  w&re,  nnd  ein 
ganzee  Kapitel  dieses  Bandes  beschäftigt  sieh  ndt  dieser  Frage,  während  in 
Wirklichkeit,  wie  allgemein  bekannt  ist,  die  Rumänen  gedruckte  Kirchen- 
bücher in  rumänischer  Sprache  bereits  seit  dem  Jahre  1561  besitzen. 
Auch  iii  anderen  llanptf rasen  ist  das  Buch  X.  voll  Unrichtigkeiten. 

S p  ez  i  alnjit  ersiir /luii  ffen.  Auf  dem  (Jebiete  der  allen  dacischen 
Geschichte  haben  wir  hier  zwei  Abhaudiuugeu  zu  verzeichnen.  Marieuesca 
beschäftigt  sich  mit  der  Frage,  ans  welchen  Teilen  des  r<imisehen  Reiches 
der  Kaiser  Trejan  die  Kolonieen  der  civilen  Bevölkerung  in  Daden  gebracht 
habe,'*)  und  der  Vf.  kunnnt  zn  dem  Schlüsse,  dafs  die  in  Dacien  ange- 
sessenen bQrgcrlichen  Kolonieen  aus  Italien  gebracht  wurden,  wo  die  lateinische 
Volkssprache  im  Gebrauche  war.  Dio  )iier  ausgesprochene  Ansicht  bildet 
aber  nur  eiue  Eiuleituntr  zn  einem  spezialen  Studium,  welches  der  Vf.  uns 
im  nächstem  Jahre  herauszugeben  verspricht.  Derselbe  Vf.  gab  uns  auch 
einen  Beitrag  zur  älteren  historischen  Geographie  0aciens.  Er  schrieb  Aber 
Gogaion,  Gaucasns,  Cancoenses,  Cancaland  und  Canehi.'*)  Ober  die  Wohn- 
sitze der  Rumänen  im  MA.  haben  wir  eine  neue  Schrift  von  Tamm.^^) 
Der  Vf.  beschäftigt  sich  mit  der  Eroberung  und  mit  der  Räumung  des  traja- 
nischen  Dacicns,  mit  den  Goten,  Hunnen  nnd  Awaren  in  diesen  Ge^renden, 
mit  den  Anfani:eu  der  Rumflnen  in  der  \\'alachei  und  Mobiau,  und  konunt 
zu  dem  Schlüsse,  dafs  eiue  iiuumuug  i>acieiiü  zwar  »tattfaud,  allein  »lue 
vollständige  war  sie  nicht.  Die  gegenwärtige  Arbeit  Tamms  bembt  jedoch 
mehr  auf  allgemeinen  Schlulitfolgernngen  als  auf  einem  grflndlichen  Studium 
des  vorhandenen  historischen  Materials.  —  Barbovescu  schrieb  Ober  die  alte 
rnmflnische  Ffirstenfamilie  Basaraba  und  Aber  die  Anfange  der  rumäniscben 
Fttrstentttmcr.  *'^'^'^)    Seine  Arbeit  leidet  jedoch  an  sehr  vielen  nicht  näher 

XU,  G25  a  Fl.  8,50.  |[BoniltoK.  7  (1891),  8.  678,y.j|  -  10)  V.  A.  Urechi»,  istori« 
RomliiikHi.  Cnnä  IwMfi  k  fMalUM*  d«  Num  dia  BaaiiNMi  dvpft  doennrato  incdil«. 
Seria  1774-  86,  Tom.  1;  Seri»  1786—1800,  Tom.  8,  F««c.  1/2.  Bucuresci,  Tip.  'Guten- 
b«rg'.  1:  606  8.,  Fr.  11;  8:  3&6  S.  Fr.  7.  —  H)  A.  D.  Xenopol,  moria  KomiaUor  dio 
Daeia  Tralau«.  Vttl.  4.  Istorla  »«dema  ParlM  1.  (Dsla  MatalQ  BaaaiBb  al  Vaiüe  Lap« 
Ja  Fannrioti'  .  163^— 1714\  .Tassi.  Tip.  II.  Gol.lii^r.  633  S.  —  tZ)  At.  Marianeseu,  Diu 
cari  parti  ale  imperiulni  romanü  s'au  adusu  oolooiila  ronuiD«  asodat«  in  Dada:  TraaaU- 
ranU  (1891\  8.  868—64.  —  13)  id.,  Caveakod  in  Dada:  II».  8.  I— 18,  88^5.  ~ 

■14)  Tr.  Tiiiiiin,  Iber  d.  1  r>]  rimjr  j.  Kumiincn.  E.  Ruitrag  z.  Ethnographie  Südosteuropa*. 
Uoon,  Emil  Straaf«.  150  ä.  Fr.  5,40.  [[BornüDB.  7  (18»1),  S.  2i)2.]|  —  1»)  •)•  Bar- 
boTaaea,  D.  Baieh-Axalw  n.  d.  AnfUng«  d.  lomliiliolMii  Staataa:  BananB.  7«  8*  41/8. 
201— 18|  8S1/8.  —  Ity  X  D.  Oii«l«l,  Badul  Kafn  ai  «cigbiila  prbtaipatiiltti  Tard  to- 
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besrrfliidrtcn  Behauptungen.  —  G  Ii  erfüll  el  beschäftigt  sieb  mit  den  "Wohn- 
sitzen und  der  Ausbreitaug  der  Petscheuegeu  und  Kumaueu  (1071 — 11^) 
und  mit  der  Geographie  Eomanieiis.^')  —  Der  nunftiriscbe  Staatsmum  imd 
Geschichteeclireiber  Kogalniceann  gab  um  wenige  Tage  vor  seinem 

plötzlichen  Tode  wichtige  Aufldärungcn  iib(>r  dio  Aufbebnng  der  Bojaren* 
Privilegien  in  der  Moldau  und  Walachei,  über  Aufhebnn?  der  Frondienste 
der  Uuterthancn  und  über  dio  Abschaffung  der  Sklaverei,  über  die  Zi^cuuer 
(1844 — 56\**>  Als  Minister  iu  der  Moldau  und  später  in  llumiinieu  hatte 
Kogalniceauu  thätigeu  Auteil  an  allen  diesen  grofsen  Staatsakten  geuoinmeu 
und  seine  Enthflllnngen  sind  fftr  die  neueste  GescMchte  Rnmttnieiis  nm  so 
wertvoller.  Diese  Abhandlung  war  die  letzte  historische  Arbeit  des  in  jeder 
Besiehung  hochbegabten  Mannes  (t  20.  Juni  W.)y  .  Seine  gröfstc  historische 
Arbeit  wnr  rli'*  Sammlung  und  Herausgabe  der  Müldauischen  l'hronikon, 
für  die  ihm  die  rumänische  Litteratur  immer  einen  warmen  Dank  scliuldig 
sein  wird.^")  —  Mit  gewissen  Rocr^^bcnhciten  aus  der  Kegieruug  der 
phauariotischen  Fürsten  Ypsilauti  (1774 — 82)  und  Mavrogboni  (1786  —  99) 
beschäftigte  sich  Prof.  JonneseuoGion.*^'*')  —  Haior  Pappasogla, 
welcher  viele  römische  Inschriften,  Manzen  und  sonstige  Antiquitäten  fttr 
unsere  Museen  gesammelt  hatte,  pu1)lizierte  einen  Teil  aus  seiner  Monographie 
jiük  irosts.'^^  Er  bespricht  darin  die  alte  Festung,  die  alten  Kb-^^ter  und 
Kirchen  Bukarests,  und  giebt  uns  interessante  Aufsehlüsse  über  dio  frühere 
Industrie  und  den  Handel  unserer  Hauptstadt.  Seine  Arbeit  enthält  sehr 
viel  wichtige  Momente,  nicht  nur  fUr  die  alten  Verhältnisse  unserer  Residenz, 
sondern  auch  fflr  die  rumänische  Geschichte  im  allgemeinen.  —  Prof. 
On  ein  1  beendigte  seine  Abhandlung  aber  den  Verml^sensstand  der  griechisch- 
orthodoxen  Kirche  in  der  Bukowina.**)  —  Rumänien  feierte  in  diesem 
Jahre  das  2r>'y  Jubillum  der  Regierung  des  Fürsten  und  dann  Königs 
Karl.  Über  die  Regierung  des  Königs  wurden  bei  dieser  Gelegenheit  mehrere 
Broschüren  herausgegeben.  Dem  Ref.  ist  jedoch  bekannt  nur  dio  von 
Garoflid.**)  —  In  der  Litteratur  der  neuesten  Geschichte  Rumäniens 
haben  wir  auch  eine  rumänische  Obersetznng  der  Schrift  Kuchs  (des  ehe- 
maligen kOnigl.  preu&ischen  Konsuls  in  der  Moldan)  zu  erwähnen  aber  die 
politischen  und  sozialen  Verhältnisse  der  mmänischen  Fürstentümer  in  den 
.Jahren  1828—  18  '-'^)  —  Kleinere  Studien,  welche  aber  gute  Arbeiten  ent- 
halten, werden  liier  dem  Titel  nach  verzeichnet.**"**) 


fOlOMti:  CoDvorbiri  literar«  1>6,  S.  41  —  50,  100  —  10.  —  17)  J>  (iherghel,  Z.  Qcwdi. 
Siebeobtti^Aoa  naeb  4.  Qn«llen  dargestellt.  Wim,  Dmok  t.  C.  Gerolds  Sohn.  47  S.  Fr.  2^60. 
18)  M.  K  o  enln  ir«n  n  u .  Dp^robirt-»  ticanilorfi.  stergero«  privilegiüor  boereaci,  emaneiptrift 
teranilorü.  Bucure^ci,  Acacieinia  rotnaua.  4**.  49  S.  —  \9}  Siehe  JBG.  4,  II.  856.  — 
20)  0.  J.  Junnescu-Qion,  Din  Utoria  Fanariotihw.  Stodi*  ti  eercuturi.  ßaruresci, 
Tip.  J.  V.  Socecu.  II,  *25'J  S.  Fr.  4.  —  21)  G.  Jonnesca,  Bocnrcsci  z.  Zeit  d.  rrnf'^.'n 
fr»DZÖ«t*el)en  Revolatioo:  Kum&nK.  7,  ä.  806/9,  616—632.  —  22)  Pappasogiu, 
Ittorlft  fondärai  erMalvi  BaenratÜ  «apfufa  rcgatnlai  romAn  de  k  antü  1S80  pinä  la  1850 
cnleasa  dnp©  mai  multi  scriitori  vechi.  Bucuresti.  Tip.  Utiivi  riäul.  (Aus  diesem  Werke  sind 
(L  Ref.  nur  8  liogeo  bekannt.)  —  J.  O  oeiul,  Fondul  religionarü  gr.  ortbod.  al  BneoTiAei: 
Caad«]»(1891>,  8.  1^16,  S6— SS,  44,  ISS— S04,  IS,  828- 88.  (ForlMtaimg 

•US  d.  vorigeti  JBG.^  24)  Garoflid,  Domnlrea  de  '.'5  ani  a  M.  S.  Regele  f'nrol  I 
ti  jubUeul  aoiversärii  aeestei  domnirL  Baxea,  Tip.  A.  Davidesca.  4^.  74  8.  —  Zb)  ^-  ^• 
Kneh.  Starea  de  Inerari  diu  Moldova  al  Valaeliia  pe  la  anli  1828  pftnä  U  1848:  Con- 
vorblri  littrare  25,  S.  '20  133  —  51,  -205  —  15,  325-  39,  894—410,  081/9,  773— US. 

{D,  Titel  d.  deat&chen  UroscbUre  ist:  Moldaaisch-walaebisch«  Zustiad«  ili  d.  Jahren  1828—48 
r.  C*      Kvdi,  königl.  pivnfiiiMiMai  Koatnl  ftr  d.  FSnttntwii  üddaa.  Loipsig.  1844.) 
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§  58.  RamftDidu.  Densasianu. 


UandeU'  und  Finanz  -  G  eschic hie.  Die  Haudelsgeschichtc 
BninftDieaB  ist  seit  den  Ältesten  Zeiten  eng  mit  der  Gesehiclite  des  Welt- 
liaodeb  an  der  unteren  Donau  Terbonden.    Damm  haben  die  van  den 

rninftnischon  Ministerien  diesbezflglich  herausgegebenen  Publikationen  tin 
besouderos  Intrrossc  fflr  die  Geschichte  enropfiischeu  und  aufsorenro- 
päischen  Handels  an  der  mitprcT]  Fronau.*'"**)  —  Hierher  gehört  auch  die 
Schrift  Pacus,  welche  sich  zum  giülsen  Teile  mit  dem  Uaudel  der  Stadt 
Galati  (Galatz),  das  bedeutendste  Emporium  Rumäniens  an  der  unteren 
Denan,  beschftftigt.**)  —  Ein  gnten  Beitrag  für  die  mmftnisehe  Finaai- 
gesehicbte  im  vorigen  Jh.  haben  wir  von  Calmnschi.*^)  Er  schrieb 
 1 — 

—  S6)  ^  ^'  Odoboscu,  Capal  de  boa  intrebuintat  ea  Ornament  simbülic  io  anti- 
qulute:  Archiva  »oeieUtii  stiintiiice  si  literare.  Jiisi  IKOO/r,  S.  385 — 99.  —  27)  X  Dr.  At. 
iL  Marieneaen  ,  Nnrae  familiäre  romineaci :  Familia  JT,  S.  8,  18,  60,  42,  54,  66,  78,  dO,  103. 
(D.  hiar  T«rM]«hDeteD  Familiennamen  sind  alle  au:^  [ri.  Temesvarar} BaiMt.)  —  S8)  X  C.  Oeco- 
nomu,  Despre  vechile  agedaminte  judtcritort'Bci.  Bacuresci,  Impr.  Btatalui.  34  S.  —  29)  X 
C.  J.  Lallt»  V  ary,  liartii  vechi.  Septe  zapise  dio  aec.  17-lea:  CoDTorbiri  literaro  25,  S.  722,b.  — 
$0)XD.  gr.>orient.  romftnisehe  Kirche  in  Ungarn  a.  SiebenbSzguii  RomSoR.  7,  S.  525 — 30.  — 
81)  X  Sr&nta  Epiäcopie  a  Rimnicului  Noul  Severin:  BORom.  15.  .'4.  '248  —  69.  (KnthJÜt  d. 
Fürsten-  u.  MetropoUteDlüte  v.  1702 — 8S).)  —  83)  X  St.  (ieorgeaoa,  Memorii  diu 
timpul  racboinltii  pantra  indapendanU  1877/8.  BuenraMit  Tip.  C.  G8U.  9S  S.  Fr.  1.  — - 
88)  X  Memoriul  studentilor  univernitari  rom&ni  privitor  In  pitnatinnea  T""TTi;"iTiilor  din 
Tranailvania  ai  Ungaria.  Bocuraaci,  Tip.  C.  GöbL  52  8.  (Auch  dautach  iint«r  d.  Titel: 
DafDkseihiill  d.  UitiT«niltt«-8tadlarBBdao  Riii»ioi«B»  Bbar  d.  Lag*  d*  RnmSnati  in  Ungmi 
u.  Sitbinbllr^jen.  Bukarest,  Buchdr.  C.  Göbl.  5G  S.  Auch  französisch  als  'Memoire'  v. 
italieniich  als  'Memoriala'  hrsg.)  —  84)  X  D.  Bukarester  Memorandum:  Hom&oIL  7, 
8.  146 — 70.  —  8S)  X  Z.  romlUiiaeh-mag7ariuifa«D  Straitfrag«.  (SondaraMradt  am  d. 
BumftnR.)  Wien,  J.  B.  WallithausHer  k.  u.  k.  Hof-Buchdruck erci.  f.G  S.  —  S6)  X 
1848.  I.  Pariotala  Sa|nu>*>  U.  Axente  ca  prefect.  III.  Fa«!  Vaaviri  ai  Albaeaoü:  Ungaria 
(Hersg.  Gr.HoIdvrati  in Klsnaenburg),  S.30/8.  —  87)  X  Hiniatariul Pinanealor ,  Tablou 
general  indtc&nd  Conierciul  Roiniiniyi  cu  stnti'le  htraine.  An  1880  (Folio.  XX,  190  S.);  1881 
(Folio.  828  S.);  1882  (Folio.  825  S.):  1883  (8**.  571  S.);  1884  (8*.  XI,  1006  S.);  1885 
(XI,  1006  S.V,  1886,  1.  Semester  (IX,  404  S.);  1886,  2.  Semester  (IX,  389  8.);  1887 
(XI,  667  S.);  1888  (XI,  649  S.>;  1889  (XI,  658  S.)  ;  1890  (XI,  981  8.).  Boewaad,  Impr. 
Statului.  1881—91.  —  38)  X  Minifterlul  afacerilor  str*iine,  Miscarea  porturilor 
(Le  inuuNcmt-nt  des  ports)  pe  unsprodece  aui  l«7y  81*.  Lu^rintieud  si  o  UUcla  &  vaselor 
cu  pavilon  rom&n  (avec  un  tableau  d«  s  bätiments  sous  pavillion  roumain\  Bucuresci,  Ministerai 
afacerilor  stroino.    4".    il9  S.    Fr.  T>         nur  d.  Titel  nach  bekannt. ^  —  39)  X 

Hinisteriul  de  interne,  Staiistiea  diu  Komania.  Comerciul  exterior,  import  ai  export. 
Ana  1871  (88  S.)(  187S  (88  8.);  1878  (84  8.);  1874  (26  S.);  1875  (28  8.);  1876  (85  8.); 
1877  (61  S.>;  1878  (55  S.' IHT'J  (43  S.\  RncurosH,  Tip.  Statului.  1874—82.  4«'.  — 
40)  X  Ministeriul  Financelor,  Buletin  statistic  al  comerciului  Komaaiel  cu  terile 
ittdna.  Ana  dlaaar  pariodlMhan  Pablikatian  d.  mm.  Flnans-Iliniatariiraia  aiad  vna  bakannt  d. 
Hefte  flJr  Mai.  August,  Oktober,  November  a.  Dezember  1891.  Bucuresci.  Impr.  Stntalni. 
1891/2.  Uelt  Mai  88—99  S.{  Ueft  Aiigoat  49  8. ;  Beft  Oktober  49  S. :  Heft  No?ember  49  8.; 
Ball  Dasanbar  49  8.  (D.  laCaten  drei  Hafta  afnd  im  Laufe  d.  Jabraa  1892  fadmdct  wordan.^ 
- —  4t)  X  Ministeriul  afacerilor  streine,  Raporturi  economiee  nie  lesatixiiillor  li 
coDsulatelor  Bomaniei.  Aas  dieser  Publikation  sind  uns  nachstehende  Bde.  bekannt:  Jg.  1881/2. 
Partan  I.  Jff.  1882/8.  8eria  IT  (Oetombria  1888).  IMaaar  Bd.  antidUt  d.  Barlchta  d. 
rumttnisehen  Handelskammern  Uber  d.  damaligen  Zollregimo.  SeriaV,  1/8.  Seria  VI.  ScriaVTI. 
Saria  VIII.  Diaaar  Bd.  babandelt  d.  ökonomischen  Zustand  Rumäniens  in  d.  Jahren  1886  —  90. 
BveoraMi,  Miniatarinn  t  saair.  Angelegenhoitcn.  Snria  IV  (Ig88\  VllI,  614  S.;  SeriaV,  1 
(1889),  VIII,  592  8.;  SeriaV,  2  (1891\  XII,  668  S.:  SeriaV,  3  (18'J1  .  58-.'  S.;  S«ria  VI 
(1890^,  67»  S.:  Seria  Vll  (1891\  XII,  917  S.;  Seria  VIII  (1891>,  Vi,  503  S.  —  42)  X 
T.  U.  Djuvara,  Report  asupra  comerciului  gcnoral  al  Bulgariei  pe  anii  1882/8.  Bacuresci, 
Tip.  Statului.  1889.  24  8.  (D.  Refarantas  nur  d.  Titel  nach  bekannt.)  —  48)  M.  K. 
Pac  u  ,  Cartea  jndctului  Cüvnrlüifi.  Note  sreoprnfire.  istorice  si  in  deosobi  stntistice.  Partei  1/3. 
Bucuresci  u.  üalati,  Tip.  J.  V.  öocecn  (1.  Baläsescu.  (1/2)  VIII,  416  8.  Fr.  5;  (8,: 
182  8.  Fr.  8.  —  44)  C.  Calmnaehi,  Prindpalala  darl  ala  Uoldovai  ai  Tarai  roBaaaaei, 
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über  die  damaligen  ruuiäuiswihen  Steuern  antcr  den  Nameu  :  Personalst<»öer, 
ZOnftesteaer,  Viehsteoer,  Schweinesteuer,  Zehnten,  Grundsteuer  der  Wein- 
girtenbedtier,  Zolttaxen  etc.  Diese  Arbeit  iit  zwar  nicht  eine  BystemitiMhe 
Behandlung  sämtlicher  im  18.  Jh.  hier  beitandenen  Steuern  und  Zölle,  aber 
dodi  ein  guter  Vorsuch  iu  dieser  Richtung. 

Kulturgeacki  h  t  e.  lu  diosein  Jahre  feierte  die  rumänische  Akademie 
das  25j.  Jubiläum  seit  ihrem  Bestände.  Der  Generalsekretär  der  Akademie, 
D.  A,  Sturdza,  gab  uns  bei  dieser  Gelegenheit  ein  erfreuliches  Bild  von 
der  WirhBaatkeit  der  ramäniBchen  Akademie  in  den  letzten  25  Jahren,  durch  v  er- 
Bchiedene  Pnblikationen,  Prftmien  und  UiaBionen.^^**)  —  Prof.  Biann 
skizzierte  uns  in  richtiger  Erkenntnis  den  Einfiofo,  welchen  in  RvmSiiien 
die  französischen,  die  deutschen,  die  griechischen  nnd  die  nationalen  Schulen 
seit  dem  Anfange  des  18.  Jh.  bis  in  die  Gecyenwart  gehabt  haben.*')  Der 
Vf.  zeigt  uns,  dafs  Irr  grofse  natiouale  Eiutiuls  in  Rumänien,  durch 
die  sicbcuburgische-rumauiäche  Isaiiuualschulo  (entstauden  um  die  Mitte  des 
18.  Jh.)  bewirkt  wurde,  und  diese  nationale  Schale  gewann  schnell  an  Über- 
gewicht Aber  die  von  den  phanariotischen  Forsten  hier  gegrflndeten  griechischen 
Sdinlen,  sowie  Ober  die  französische  Strömong,  welche  hier  seit  der  franzö- 
sischen Hcvolntion  besonders  in  den  Bojarenfamilieu  viele  Anhänger  hatte. 

—  i'rof.  ötrajan  »'■brieb  auch  über  die  Anfänge  der  rumänischen 
nationalen  Schule  in  Blaseuaurf  Sieheubürgen  i  um  die  Mitte  des  vorigen  Jh.  **) 

Eth  no^rapJiie  und  Kitali»li/c.  Eine  gründliche  statistische  Unter- 
suchung über  die  Zahl  sftmilicfaer  Rom&nen  diesseits  nnd  jenseits  der  Denan 
(insammen  11  Millionen)  verdanken  wir  dem  gelehrten  Staatsmanne 
D.  A.  S  t  n  r  d  z  a.^***^')  —  K  a  i  u  dl  beschäftigte  sich  mit  der  Ethnograplde  der 
Bukowina  und  zwar  mit  der  Kenntnis  der  dortigen  Völkergruppen,  Armenier, 
Deutsche,  Huzulen,  Juden,  Lipovaner,  Rumänen,  Ruthenen  etc.**)  Der  Vf. 
giebt  uns  zugleich  auch  ein  I{e])ertorium  der  verschiedenen  Werke,  welche 
sich  mit  den  \ üikergruppeu  der  Bukowina  beachaftigen.  —  Dana  schrieb  über 
die  griedusch'Orientalischen  armenischen  Kolonieen  in  der  Bukowina,  über 
ihre  Sitten  nnd  religiösen  Gebrftnche.**)  —  Ober  die  ramftnischen  Hochzeils- 
gebrftncfae  haben  wir  mehrere  Aufsätze.*^''**) 

Gegen  die  Behauptung  der  Rumänischen  Revue  ;7,  1887,  S.  344), 
welche  eine  Erzählung  über  Decebals  Tod  als  Beweis  für  den  Zusammeuhang 
zwischen  Dakeru  und  Kumäueu  finsieht,  wendet  sich  der  ungarische  Gelehrte 
Rethy,*"*')  der  daran  festhält,  dafs  jeuo  Erzählung  eiue  Sage,  und  zwar 

lul  al  18.  Vaslui,  Tip.  Catafany  &  Onceanu.  174  S.  Fr.  2.  —  45)  D. 
A.  StaxdxA,  iUportfi  amipra  aatiTitat«i  Aeademi«i  romiii«  c«  ocasionea  serbarei  de  2b  tad 
m  flxiateat«!  mü«  ISSS — 91.  BnenrM«!,  Aetdftmla  rom&nL   4*.   65  S.  —  46)  XAcadend« 

romAnä.  Serbarca  aniv«;ri>arä  de  la  1.  (13.)  Aprilo  1891  pentra  implinir  i  <  25  ani  d«]* 
infiiotare«  ei.  1866 — Buoureaei,  Aeademia  roinlna.  4*^.  171  S.  —  47)  Bianu, 
Despre  cultura  ai  literatura  rom&o^acä  in  secolul  al  19t«a.  Bucnresci,  Tip.  J.  V.  Sooeco. 
82  S.  —  48)  M.  8trajan,  iDceputul  renasterei  uationale  prin  »coli  »du  despre  episco|yal 
P«tru  Pavel  Arrn  Craiova.  Tip.  Ralian  si  Ij^Tiat  Samitcj»  4H  S.  —  49)  H  Millionen 
Rümänca:  KotiidDÜ.  7,  137- -45.  (DcuUclie  Uoarbeitung  u&cli  d.  rum.  Abhandlung  desselben 
Vf.  unter  d.  Tital:  'Europa,  Kusia  si  Romania'.   Bneoretoi.  1890.  St«h»  JBO.  13,  III,  275.) 

—  oO)  X  Harta  etnognifica  u  rrgatului  ungar  dupa  Andree:  ib.  S.  156.  —  51)  R-  Fr. 
Kaisdl,  £Uui(^raphie  u.  Folklore  in  d.  Bukowina:  ib.  8.  186 — 92.  —  q'Z)  Danü, 
AimmU  oriasUli  diu  Bnettvtamt  Cudels  (1891),  &  889—400,  458—64,  5S9— SS.  886—91, 
645—62.  53)  X  G.  J.  Pitis,  Nunta  in  Salisto  in  trecut  «i  aeumn :  RNB.  3  (18Ü0/1), 
S.  461/9.  —  54)  X  Dr.  S,  Diaohe,  über  d.  Hoclueitagebräaehe  bei  d.  Hnmllnen :  KomftnR.  7, 
8.  809-17<r.  -  55)  XJ.  P.  Bet»KftD»l,  8t«r««tel»  mu  datiaA  ddaavntik  BocnlsUor 
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nicht  einmal  eine  alte,  isl.  —  Aneh  Herrmann**^)  spricht  eich  gegen  die 
dakisch-römisch-rumäniflche  Kontinoität  aus. 

Kumä  ni  nehe  Spr  ache.  A'if  ih'm  Gebiete  der  rumäuischen  Sprach- 
forschung haben  wir  eine  sachkundige  Arbeit  von  dem  Gelehrten  M an- 
gin ca.*')  Der  Vf.  beschäftigt  sich  hier  mit  der  daco-romanischen  Sprache 
im  Verhältnis  za  den  romanischen  Sprachen  des  Ocddcnts  nüt  der  Phouo- 
logie  nnd  Morphologie  der  daco-romaniBchen  Sprache.  Diesem  philologischen 
Stndinm  nnd  auch  einige  historische  Untersachnngen  desselben  Vf.  beige- 
geben, so  z.  B.  Aber  Nestor  and  seine  Wolochen,  über  die  Chronik  Huruls^ 
ttber  Colinda  nnd  ihren  Ursprnnpr,  Ober  die  Vlachen  des  Kekavmenos  etc. 
Leider  aber  ist  dieser  Band  in  Folge  des  am  4.  Dez.  1890  plötzlich  erfolgten 
Todes  des  Vf.  unvollständig  abgeschlossen.  —  Univorsitätsprofessor  Ar. 
Densnsianu  hat  nos  eine  aosgezeichnete  Arbeit  Aber  den  mmAnlsohen 
Tokalismns  gegeben.*^  Ein  neues  Sprachdenkmal  ans  dem  Fogataschen 
Lande,  und  zwar  aus  der  ersten  Hälfte  des  vorigen  Jh.  wurde  von  M.  Voileann 
veröffentlicht.'**)  —  Zwei  Aufsätze  ttber  die  ram&nische  Sprache  in  den  topo- 
graphischen Benennungen  haben  wir  von  Marienescu  und  von  Popo- 
vici. —  Wir  kommen  jetzt  zu  einer  Schrift,  für  welche  im  Auslände 
eine  grofse  buchiiumilerisehe  Keklumc  gemacht  wurde.  Es  ist  die  von 
M.  Gast  er  heransgegebene  Sammlung  ramftniseher  gedraekter  und  nnge* 
dmckter  Texte.*^)  Im  Interesse  der  Wissenschaft  und  damit  fremde  Ge- 
lehrte durch  die  ausländischen  empfehlenden  Artikel  nicht  irregeffthrt  werden, 
müssen  wir  hier  deu  wahren  Wert  dieser  Publikation  konstatieren.  G.  ist 
der  rumänischon  Sprache  nnr  sehr  mangelhaft  kundig.  Trotzdem  fing  er 
die  schwierige  Arbeit  eines  rumänischen  Philolojyen  an ,  Texte  ans 
()ri?inalliss.  herauszugeben  \uiid  diese  bilden  den  grufstcn  Teil  seines  Buche»  , 
paluograi)hisdie  AbkQmngen  der  CTnUischen  Schrift  anfznlösen,  nnd 
selbstverstftndlich  Yokale  ond  Konsonanten  nach  seinem  Wissen  nnd  GntdQoken 
zu  substituieren,  oder  wegzulassen,  ohne  die  rumänische  Sprache  im  allge- 
meinen, und  das  anfserordentlich  vielfache  äpiel  der  hellen  and  dompfen 


ardelcDi.  Ghorla  (Sr.  Ujv.ir  in  Si-Iu  nSürtci  ti\  Tip.  Aurora.  72  S.  —  55»)  L.  Rffthy. 
Bainänisehe  Traditionen  über  Trajan-Decebai :  Etbnogr.  1,  8.  144 — 50.  —  X  id.,  Kul- 
stohung  d.  rurottBiiob«D  Sprach»  tu  KatiOBkHtSt.  (Un^r.)  2.  Aud.  Nagy-Bceakertk.  Pkita. 
•268  S.  —  55'') A.Hor rmaoi] ,  Alternativenz. Etbnologi« d. Kam&nen.  (Un^ar.'i  Hndapf^st,  Selb»t- 
¥«rlag.  |[Sz4z.  24,  S.  852;  Ethnogr.  1,  S.  257.][  ^Spricht  sich  gegen  d.  dakisch-römitch-ru- 
nAnisehe  KotttinnitSto-TbMWt«  aat.)  —  56)  Mangino«,  Daeo-romania«h6  Spneh-  «.  G** 
Schicht ^ror^^(>lnini:.    I.  Teil.    Oriwicza.  Hnchdr.  Karl  WundcT.  H.    FI.  1.50.  —  57)  Ar. 

Denausianu,  DinvocalismululattDÜsi  rom&aü.  Jasai, Tip.Baciunmlui  romÄoaU.  b9S. 
—  58) M.  Voilsana,  Codimle  BbMitt  T«»ilMaiii.  Serieri din prima jamttat« a T^eiiliii tnoit. 
Siblin  I  IlLTiiKinn.'tt.idt  in  SichLinbürijeii' .  Tip.  Diocesann.  141  S.  —  50)  X  Dr.  At.  M. 
Uarienescn,  äutixele  esti  si  isti  in  numele  de  localltati  rom&neeci:  FamiUa  27» 
6.  187,  210  1,  234,  246,  258,  270,  282,  294,  818,  880.  —  60)  X  G.  Popoviet, 

BuDc.  Glösa  la  o  coleetiane  inedita  du  documente  Moldocampolangene :  Convorbiri  literare 
25,  S.  706 — 16.  —  61)  Gaater,  ObTeatomatte  romlD&.  Taxte  tiparite  ai  maoueria» 
(sec.  16  9)  dialectalA  si  populäre  ea  o  fntrodncere,  gramati««  nn  glosar  roroiao-fraBoas. 
(Der  französiache  Titel:  ('hre^tomnthii-  roumaine.  T«xtM  imprim^  et  manuserits  du  IS* 
ao  19«  8.,  etc.).  Vol.  1,  2.  Leipzig.  F.  A.  Brockhaus;  Bucurosei,  Socecu  &  Co.  1 :  CXLIX,  16, 
368  S. ;  2:  562  S.  Fr.  22,50.  (D.  empfehlenden  Artikel  Uber  d.  Chrestomathio  Gatter« 
rubren  alle  v.  auilSlidiachen  Schriftstellern  hi  r.  wr  U-h--  trot?.  ihrem  Wissen  auf  anderem  Qabiata* 
in  d.  Beurteilung  d.  nininnisoht-n  Spraehenkundi'  n.  SiT-ichonstudien  jedoch  keiny  Kompeteox 
fUx  «ich  beanspruchen  können.  Zu  die»(>r  Kotegoriu  guhoruu  d.  BeKprenbuuguii  v.  E.  Ticot 
in  d.  'Boniania,  raenail ...  de  langnaa  roroaoaa'  [Bd.  21,  8.  11 3, 9],  y.  G.  W  e  i  gan  d  in  d.  Z«it> 
sehrift  m  ronu  PhUol«gia  (Jg.  1893,  &  366/8]  n.    K.  O  (to  in  d.  AZgB.  [199%,  lio.  14/6].)  — 
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Vokale  der  rumäuischeu  Volkssprache  zu  kcnnon.  Der  Vf.  besitzt  eben 
eine  Hs.,  welche  von  Gaster  als  Spracbdenkmal,  jedoch  sehr  schlecht  heraus- 
gegeben wnrde.   Aber  nicht  nnr  die  Teztieprodnktion,  sondern  selbst  das 

Glossar  zeigt  uus  die  Arbeit  eines  Unberufenen.    Aus  dieser  Unkenntnis  der 
nnnänischen  Sprache  ersehen  wir,  dafs  er  in  sciuem  Glossare  dou  bokiinntcstcn 
rumänischen  W«)rtpni  BedeutunL-tn  ^nschroibt,  welche  dieselben  niemals  weder 
in  der  Litteratur  noch  in  der  Vullisspracho  gehabt  haben,  so  z.  B.  birän 
proprictaire,  cuslegiie  (Jraciuuului  =  r^veillou  de  iSoül,  aure  =  souvent,  etc. 

—  Über  seine  Sprachkenntnisse  ftnfsert  sich  der  Bischof  Melchisedec  in 
einem  Berichte  an  die  mmftniscfae  Akademie  folgendermafsen:  'VerstöCto 
gegen  die  rumüuische  Syntax  sind  in  seinem  Werke  sehr  zahlreich,  nament- 
lich wendet  er  Artikel,  Geschlechter  und  'Ntimerus  der  einzelnen  Wörter 
unricbtiti:  an.  Manchmal  verkennt  er  den  Sinn  und  die  Nuancen  der  Wörter 
vollständig.' )  Was  soll  nnn  der  Gelehrte  mit  solchen  Texten,  Grammatik 
and  Worterklärungen  aufaugeu  /  Studien  darauf  gründen,  Schlufsfolgerungen 
sieben?  Nein.  G.b  Buch  darf  far  gelehrte  sprachwissenschaftliche  Stadien 
nicht  zur  Gnmdlage  gemacht  werden,  nnd  dieses  hier  zn  berichten  ist 
eine  Pflicht  des  Ref. 

Volksmytholonie  und  Vofk^dirfitnnfj.  Die  Rumänen  besitzen 
einen  grofsen  and  schönen  Reichtum  von  Märchen,  Sap;en  und  Volks- 
dichtungen. In  dieser  so  zu  sagen  ungeschriebenen  Litturatur  der  Rumänen 
liegen  nicht  nur  die  Reste  des  älteren  Polytheismus,  sondern  auch  die 
Namen  nnd  die  Thaten  vieler  historischer  Persönlichkeiten  verborgen* 
Varianten  der  mmänischen  Yolkslieder  findet  man  sehr  oft  beim  Landvoike 
in  Italien,  Süd-Frankreich  und  Spanien.  Man  kann  also  begreifen,  wie 
alt  diese  Überreste  sind.  In  Rumäni^'n,  in  Siebenbürgen  und  in  der 
Bukowina  wird  in  dieser  Beziehung  Jahr  für  Jahr  neues  Material  aus  dem 
Volke  gesammelt  und  herausgegeben.  Auf  diesem  Gebiete  haben  wir  hier 
mehrere  Sammlangen  von  Sagen/-)  Volksglauben/'^  Volksexorcismen  aus 
Siebenbflrgen*^)  nnd  Banat,*»-*«^  Weihnachtsliedem/^***)  MÄrchen*»"'*)  nnd 
Volksliedern'**'*)  sn  verzeichnen. 

Die  Rumänen  von  Makedonien  und  Dalmatien.  In  den  letzten 
drei  Jahrzehnten  haben  die  Knitarbestrebnngen  der  Makedo>Ramänen  grofse 

Epiwopal  Melehit«de«,  Raportnl  aatipni  «pM«i  d^lui  Gaeter  (Uttrattu»  poponls 

romAnn'':  An.AcRW.  Spria  1.  Tora.  SoctiiiDfa  1.  Parte«  adminiatrntira.  S.  lf.9  —  70.  — 
ttä}  X  Y.  A.  Urechia,  Legende  rotnaae  eulese  ai  adootate.  Bucurcsci,  Libraria  Socecu  &  C. 
247  8.  F^.  8.  —  X  J.  Bianii,  FUipfL  Cr«dintS  poporak  diu  jadetnl  YUeMi  BKS. 
4  (189l/'2),  S.  338/9.  -  64)  X  R.  Prexl,  Descant.ce  diu  Ardeal:  Convorbiri  litorare  '25, 
S.  8ÖS— 64,  445/8.  (Wie  d«  Heraaageber  bemerkt,  wurdu  e.  Teil  die»«r  'ÜeMantaoe'  in  d. 
«ZeitMlirift  Ar  Volktkand«'  1.  Bd.,  Heft  4/6  n.  3.  Bd.,  Heft  1/2,  4^6  rerSlfontlieht.^  — 
65)  X  Liuba  (S.)  si  Jana  fA.).  Meiliciim  bnbi-lor:  Faniilia  -27,  S.  531  "2 .  h\AU'j.  '.r»')?.. 
5S0,  5U1/2,  609 — 10.  —  66)  X  AI.  Manteanu,  (Deaeanteoa  peiuru  intarnarea  laptelui): 
MinerTa  (1891),  S.  57/S.  Bütritis  (SiebenbUrgenX  Tip.  C.  Orendi.  —  67)  X  C.  N.  Mateeee«. 
CoUnda  populäre.  (Aus  d.  rumäniBchen  Distrikten  Buzeu,  PrahOT«  a.  Arges):  Convorbiri 
llterare  -iö.  S.  760.  —  68)  X  Colinde :  Ungaria  (Ilpbr.  Moldovan,  KlausenburR),  S.  48/4. 

—  69)  X  G.  J.  Pitis,  Feciorul  de  iinperat  ei  fata  de  popa:  RNB.  4  (18m/'i),  S.  114/6. 

—  70)  X  J.  fi  0 1  a ,  Culegere  de  cele  mai  frontose  poveati.  Brasov,  libr.  N.  J.  Ciaren. 
ir,".  1-27  S.  Fr.  0.7.'.  i  D.  Ref.  nur  fl.  Titel  nnrh  bekannt.)  —  71)  X  J.  Popu-Rete- 
ganal,  D.  T«ufels  Weihrauch.  (Deutsch  v,  iJh.  Kremio):  RumänR.  7,  S.  331'6.  —  78) 
X  id.,  CUnitnrl  de  care  »trigä  fcciorii  la  joc.  Ghorla  (8z.  UjT<r  in  Sichmbtlrgen),  Tip. 
Aurora.  120  S.  —  73)  X  Dfiiv-  aus  SiebenbiJrj,'i'n,  Banat  u.  aus  d.  Komitaten  Bihar, 
Zarand.  Maramnres  u.  Caras):  lauuha  27,  S.  7,  18,  30,  42,  66,  78,  30,  172,  232,  2U2, 
SSO,  S62, 4SS,  5S8i        68S,  696.  —  94)  X  J.  Popu-R«tegmiiiil,  Tnadaflrl  A  TU»r»l«. 
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Fortschritte  gemacht.  Der  makedo-rnmäsiMlie  IHaiekt  Iiit  tdae  bcion- 
dere  Wichtigkeit  nicht  aUein  ftlr  das  historische  Stodimn  der  mmflnischeB 
Sprache,  sondent  auch  fflr  das  Stadium  der  westlichen  romanischen  Spradien 

flborhaapt.  Der  verstorbene  rumänische  Gelehrte  Dr.  Obedenaru  ver- 
anstaltete eine  wertvolle  Sammlung  von  Märchen  und  Liedern  in  dem 
Dialekte  der  Makrdo-Kumüueu  von  Crusova.  Kr  überset/te  diese  Text© 
auch  iu  diu  fraiuusische  Sprache  and  gab  uus  auch  etliche  Paradigmeu  der 
VerhallKonjugatioiien.  Prof.  J.  Bianu  hatte  »m  im  Auftrage  der  raiaft- 
nischen  Aludemie  die  His.  Obedenams  beransgegeben  nnd  denselben  ein 
rumftniseh-fransösiflches  Glossar  beigegeben.''^* V.  Jagic  pnblixierte  vin 
Gontractnm  seu  transactionem  Joannis  de  Frangepanibns  enm  sabditis 
Yalachis  aus  dem  Jahre  14^''^), 

Li  t  (e  r  aturgeschic  hte.  Ein  wertvolles  liucü  für  die  Geschichte 
der  rumäuiüchen  Littcratur  haben  wir  von  dem  Universitätsprufesbor 
Ar.  Densasiann.**)  Der  Vf.  besebftftigt  sieh  hier  insbesondere  mit  der 
mmtniscben  Epopöe,  nnd  mit  der  Fritik  der  grOilrten  mmftnischen  Dichter 
Muresintiu,  Boliutineanu,  Alexaudreacn  nnd  Alexandri.  —  Von  Morarin 
haben  wir  einen  Aufsatz  über  die  rnm.lnisehon  Schriftsteller  iu  der  Buko- 
wina."*) —  Kaindl  '/rtb  uus  ein  KeixTtnriuni  über  die  bedeutendsten 
Publikationen,  welche  sich  mit  der  Altertumskunde,  Geschichte,  Geofzraphie 
uud  dcu  Kultur  Verhältnissen  der  Bukowina  beschäftigen.  —  Biographieen 
berflhmter  mmänischer  Schriftsteller  nnd  Persönlichkeiten  sind  mehrere 
erschienen. 

Numismatik.    Aos  Anlafs  der  25j.  Feier  der  mmänischen  Akademie 

wurde  eine  Deukuiilnzc  peschlaj^en.  Sie  trägt  auf  der  Vorderseite  das 
Sinnbild  der  rumänischen  Akademie  (Minerva,  iu  der  rechten  Hand  eine 
geflügelte  Siegesgüttin),  auf  der  Rückseite  die  Bildnisse  des  K<>nig8  nnd 
der  Königin.**) 


Po«aii  populäre.  E<L  2.  Gherla  (Sr..  Ujrdr  in  Siebenbürgen),  Tip.  Aorom.  189  S.  — 
I>r.  M.  G.  Obedanaro,  Texte  roacedo-romine,  basme  si  po««ii  poporale  de  la  Crusora, 
poblieat«  dapa  maonurUele  originale  de  Prof.  J.  Dianu.  Bucuresci,  Academia  RomAnä.  IX, 
880  S.  Fr.  4.  —  76)  X  Dr.  M.  HftrBU,  Macodo-rominiMhe  Volk«liedor.  überseätt; 
Bom&nR.  7,  S.  la'J— 201,  SÜO— 81.  —  77)  V.  Jagi.^  Privilegien  einiger  Dalmatinischen 
Vlachen  aus  d.  Jahre  143C:  ASPh.  14,  S.  156/7.  —  78)  Ar.  D  enpusiana,  Cercelari 
Htmn.  Jasl,  LibmU  Kratii  Saraga.  1887.  XII,  487  8.  Fr.  b.  —  79)  C  Morari«, 
D.  rum&niorhfl  I.itteratur  in  d.  Bucowina  (1774  —  1890):  RomÄnR.  7,  8.  Bi—41,  633—54. 
—  80)  Fr.  Kaindl,  D.  Littcratur  z.  Kunde  d.  Bnoowioa:  ib.  S.  426—31.  —  81)  X 
D.  Brttdar  Rarmasaobi  (Bvd««in  1812—74,  Otoifi  1817^8(,  XL  Akzandr«  Hunnuzachi 
1825  TT:  ib.  S.  174—81.  —  82)  X  D.  A.  Stur.ka:  FnmÜia  27,  S.  677/8.  —  8S)  X 
Jon  C.  Bratiana:  ib.  S.  217/8.  —  84)  X  Mihail  Copälniceann :  ib.  S.  301/2.  —  85)  X  T. 
D.  Sperantis,  Conitatttia  NcfKrani  (1808—68);  RNB.  8  (1890/1).  —  86)  X  N.  Jarfa, 
Neculal  Balcepcu :  ib.  4  (1891 '^  i.  S.  '?01— 2'.  —  S7)  X  Simeon  Mangiuca:  RüniHnR.  7, 
S.  54/5.  —  88)  X  Dr.  Joane  Vancea  (gr.-kath.  Enbiacbof  u.  Metropolit  s«  Blasendorf  in 
8i«bniMiii«ii)t  ib.  8.  18/7.  ^  89)  X  Dr.  SylTMtni  Monrin-Andritvl«  (Rnbiwdiof  a. 
Metropolit  V.  Rok  owina  n.  Dalmatien):  ib.  S.  301  fi.  —  90)  X  P.  P.  Cnrp  rBiocrraphiickA 
Notizen):  ib.  S.  6—12,  81/7.  —  91)  X  B.  F.  Kaindl,  Franz  Adolf  Wiekenhaaser  f: 
ih,  8.  817—90.  —  tM})  X  Haadcv,  WidcaBbaiiMr:  BNB.  4  (1891/2),  &  1.  —  9$)  X 
N.  J  ü  r^ti  .  N(  calai  Filimon:  ib.  S.  i>81  — 99.  —  94)  In  Faetiniila  repn)dllri«rt  in  *8«rtena 
aiÜTeriara  dela  1.(18.)  Aprilie  li^i.  S.  168'.  Siabe  oben  M.  46. 
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f  59. 

ByzantiniBches  Beicli  (1890/1). 

F.  Hirsch. 

(▼«rmuiatM  ta  Mi<«rwi  ü  •.  *HuainicV  B.  5S.) 

Gleich  an  die  S])itzc  dic-os  Referates  möge  die  bedeutendste  Publikation 
aus  dieser  Berichtsi)enude  gestellt  werden,  Krumbacher8*)  byzantinische 
Littcratnrgeschichte,  welche  als  ein  Teil  de»  Ton  J.  v.  MflUer  herausgegebenen 
Handbuches  der  klanischen  Altertamswissenachaft  erBcbienen  ist,  ein  Werk 
von  staunenswerter  Gelehrsamkeit,  velches  hinfort  fQr  jeden,  der  sich  mit 
byzantinischer  Geschichte  beschäftigt,  als  unentbehrliches  Htllfsmittd  xit  dienen 
haben  wird.  Nachdem  der  Vf.  in  dem  Vorwort  sein  Unternehmen  gegenüber 
dem  bisher  namentlich  in  philologischen  Kreisen  herrschenden  Vorurteil,  als 
ob  nur  die  klassische  griechische  Litteratur  des  Studiums  würdig  sei,  ge- 
rechtfertigt, dann  die  Schwierigkeiten  desselben  dargelegt  und  seinen  Plan 
vorgezeichnet  hat,  setzt  er  in  dner  Iftngeren  höchst  lehrreichen  und  an- 
regenden Einleitung  auseinander,  da&  die  bisherige  Abgrenzung  der  byzan- 
tinischen Geschichte,  was  den  Anfangspunkt  (527  oder  395)  anbetrifft,  in 
joder  Beziolniti?  unpassend  ist,  dafs  für  die  Litteratur  erst  mit  der  Mitte 
des  7.  Jh.  eine  neue,  von  dem  Altertum  strencr  sich  sondernde  Entwickelnner 
eintritt,  welche  mit  einer  Zeit  vollständiger  litterarischer  Verödung  (650 — 850) 
beginnend,  im  19.  Jh.  in  der  Komnenenzeit  ihre  Blflte  erreicht,  aber  fireilich 
bei  ihrem  engen  Anschlnfs  an  die  Antike  nch  von  dem  Volksleben  so  voll- 
ständig  entfernt  hat,  dafs  daneben  eine  vulgärgriechische  Litteratur  ent- 
standen ist.  Er  charakterisiert  dann  näher  die  Litteratnr  in  den  ver- 
schiedenen Perinden  und  knüpft  daran  eine  Übersicht  über  die  KTi*wickoluu!; 
der  byzantiniseheTi  GrScitSt  und  einen  Hinweis  nnf  den  Einfluis  der  byzan- 
tinischen Kultur  auf  den  Osten,  namentlich  auf  die  slawischen  2^atiüueu. 
Der  folgende  Hauptteii  des  Werkes  behandelt  in  drei  Abschnitten  nach- 
einander die  prosaische,  die  poetische  und  dann  die  vulgftrgriechische 
Litteratnr,  innerhalb  derselben  werden  die  einzelnen  LitteraturgattungOl 
iresondert  vorgeführt,  zunächst  ein(^  allgemeine  Charakteristik  li'  r^f'lben  «be- 
geben und  dann  in  chronologischer  Fnlp-e  die  einzelnen  Schrifrsteller  be- 
handelt, ihre  Trebens  Verhältnisse  und  ihre  bchrifteu  augeführt  uud  daran  sehr 
reichhaltige  litterarische  Nachweise  angeschlossen.  Innerhalb  der  prosaischen 
Litteratnr  wird  zuerst  und  mit  besonderer  AnsfQhrlichkeit  die  Geschichts- 
schreibung behandelt;  da  der  Tf.  aus  ftnfseren  Orttnden  doch  an  der  her^ 
gebrachten  Abgrenzung  der  byzantinischen  Zeit  hat  festhalten  müssen,  so 
bednnt  er  mit  den  Gescliichtsschreibern  der  justinianei^rhcn  I^iioche,  Prokop, 
Petrus  patricins,  Nonnosus,  Agathias  u.  s.  w.  und  führt  die  Reibe  derselben 
bis  auf  Georgios  Phrantzes  herab,  gesondert  von  ihnen  werden  dann  noch 
die  Chronisten,  welche,  ohne  auf  künstlerische  Form  Ansprach  zu  erheben, 


X}  K.  Krumb««1l«V,  6e«ch.  d.  bjmitinischeD  Litteratur  t.  Jnstinian  bit  %.  Eod«  d. 
oströmiseben  Reiches  (527— 14M).  MDnehen,  C.  H.  Beck.  XII,  495  S.  M.  8,60.  {[Wey- 
m«n:  BJb.  12,  S.  80y6;  Hir8«li;  BZ.  UV.  U;  Diehl:  BIL  47,  S.  393/9.J1  (Sep.  &.  Iw. 
Holten  Hmdbncb  d.  U.  Altert«m*wiM.) 
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populär  gehaltene  Handbücher  der  Weltgeschichte  verfafst  haben,  von  Johannes 
von  Antiochia  an  bis  auf  Joel  und  Ephraem  vorgefahrt. 

QuellenpfMOtatUmen,  Geizer*)  bat  die  ento  der  von  Parthey 
herftnsgegelieneB  Notiliae  epuGopataam,  von  der  er  selbst  schon  froher  nach- 
^wiesen  hatte,  daÜB  sie  ans  zwei  verschiedenen  Teilen,  kirchlichen  und 
profaTion  ürsiimnfrs,  einem  Verzeichnis  der  zu  der  Diözese  von  Konstantinopel 
gehurigen  Kircheuprovinzeu  und  einer  aus  dem  6.  .Ih.  staniim mlen  Beschreibung 
der  Provinzen  dos  oströmischeu  Reiches  von  Georgius  Cvprius  zusammen- 
gesetet  ist,  unter  Beifügung  eines  ungemein  reidihaltigen  nnd  gdeiirteii 
Kommentars  nea  heransgegeben,  zagleieh  mm  entenmale  eine  andere  soldi» 
Notitia  episcopatnim»  welche  den  Besitzstand  nnd  die  Einteilang  der  orien- 
talischen Kirche  zn  Anfang  des  10.  Jh.  unter  Kaiser  Leo  VI.  darstellt^ 
üsencr^";  verdanken  wir  die  Ausgabe  zweier  Leben ^beschrcibunf^en  des 
h.  Theoilo^ios,  eines  berühmten  Büfsers  nnd  Klosleri^Tündeiö  der  palästinischen 
Eiüüdc  {j  529),  welcher  auch  eine  ausführliche,  die  beiden  Vff.  Theodoros 
nnd  EttüIos,  sovrie  deren  schriAstellerische  Thfttigkeit  behandelnde  Einleitnag 
Toransgesduckt  ist.  B  egel^)  bat  eine  Anzahl  von  Quellen  zur  byzantinisch- 
mssischen  Oesehicfate  herausgegeben :  eine  Lebensbeschreibung  der  Kaiserin 
Theodora  aus  dem  Ende  des  9.  Jh.  nnd  zwei  anch  mit  der  Wiederherstcllunj^ 
des  Bilderdienstes  im  Zusammenhnnc'-  stehende  Erzahlunpren  \on  dem  Wunder 
der  Absolution  des  Kaisers  Theophiios  und  von  den  guten  Thaten  desselben, 
ferner  einen  bisher  nur  unvollständig  herausgegebeneu  Bericht  über  die 
Bekehrang  der  Bnssen,  von  einem  Griechen  des  13.  oder  14.  A.  anf  Gmnd 
älterer  schriftlicher  Quellen,  deren  Angaben  aber  zum  Teil  irrtOmlieh  zosammen- 
gsarbeitet  sind,  verfafst,  sodann  Nachrichten  Uber  russische  Bischofswahlen 
aus  der  Zeit  des  Metropoliten  Thoognostos  von  Kiew  (1328 — 53),  ferner  das 
Fragment  eines  Briefes  des  Sultans  Nassir  von  Ägypten  au  Kaiser  Andro- 
nikoa  III.  betrettend  eine  streitige  Patriarchenwabl  in  Jerusalem  (1340;1), 
sodann  Briefe  des  Mouches  Isidor,  des  späteren  Metropoliten  von  Kiew, 
ans  den  Jahren  1415 — ^35,  wichtig  dadurch,  daA  sie  denselben  als  eifrigen 
kirchlich  indifferakten  Humanisten  zeigen  und  es  so  erkUren,  dafs  derselbe 
B|»äter  aus  politischen  Gründen  auf  den  KircheuTersammlungen  zu  Basel, 
Florenz  und  Forrara  für  eine  Vereinigung  der  griechisch-  und  der  römisch- 
katholischen Kirche  gewirkt  hat,  endlich  Briefe  griechischer  Patriarchen  an 
russische  Zaren  aus  den  Jahren  1.557 — 1613.  G  e  1  z  e  r  hat  aus  2  Pariser 
Hss.  eine  neue  Kotitia  cpiscopatuum  herausgegeben,  welche,  wie  er  nach- 
weist, llfiO  unter  Kaiser  Isaak  Angelos  angefertigt  ist,  ferner  ans  einer 
Pariser  Hs.  ein  Verzeichnis  der  Bischflfe  von  Argo»-Kauplia  des  9. — 12.  Jh., 
welchem  einzelne  urkundlichen  Quellen  entnommene  Kachrichten  beigefügt 
sind,  znfjleich  hat  derselbe  als  Nachtrag  zu  seiner  Ausgabe  des  Georgias 
Cyprius  die  Varianten  einer  vorher  von  ihm  nicht  benutzten  Pariser  Iis. 
desselben  mitgeteilt.  Sternbach®)  hat  neu  eine  Anzahl  Gedichte  des 
Georgios  Pisides  herausgegeben  und  erläutert,  welche  sich  zum  Teil  anf  die 


9)  H.  Qelzer,  GeorgU  Gyprii  doscriptio  orbis  rornani.  Aceedit  Leonis  imperiitoBll 
diatyposU  genuitifi  luiliuo  iiifdita-  Lcipzis%  Teubner.  1890.  LXXII.  ü  tTS.  M.  S.  [[Fisclier: 
MHL.  20,  S.  l07/y;  Hirne  h:  WSKPli.  J.  Ö.  lt*/i.Ji  ^üeigegeben  4  Karten.)  —  3)  U. 
ü  s II  e  r,  D.  iMÜlg«  Theodoflios,  Schriften  d.  Theodoro*  v.  KjrriUoi.  Letpsig,  Teubner.  1890. 
XXllI,  »lO  S.  —  4)  W.  K^-Rol,  Analecu  byzantino-niesica.  Petropoli.  CUV.  153  S, 
M.  7.  (4  Tafeln  Urkk.abbildangen.)  —  5)  H.  QeUer,  Analeeta  bysantina.  index  Mbolamin 
hlb«maram  1891/9,  Jmt.  Jeam,  NMi«nbiba.  4^  18  8.  —  •)      Sternbaeh,  Qi&t^ 
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gleichzeitigen  Ereignisse,  die  Geschichte  dos  Kaisers  Heraclius  beziehen, 
Legrand ^)  und  CastelUni*)  solche  des  der  ersten  Hftlfte  des  12.  Jb.  an* 
gehörigen  Vielschreibers  Theodor  ProdromoB.  Von  orlcnndlicben  Qaellen  Ist  za 

Terzcichnen  ein  neuer  6.  Band  der  Sammlnng  yon  Miklosicb  nnd  Mttller,*) 

enthaltend  die  Urkk.  des  S.  Johannesklosters  auf  Patmos,  164  griechische 
aus  der  Zeit  von  1073 — 1843,  darunter  solche  dor  byzantinischen  Kaiser 
Michael  VIl.  i>ukas,  Niknpboros  Botanoiates,  der  Komneneu  Alexios  L, 
Johannes  und  Manuel,  Isaak  und  Alexios  III.  Angeios  u.  a.,  und  als  Anhang 
43  lateinisehe  und  itaUenisehe  von  abendländischen  Forsten,  femer  der 
9.  Band  des  Werkes  von  Sathas,*^  welcher  als  Fortsetzung  der  beiden 
vorhergehenden  Bände  venezianische  Utkk,  ans  den  Jahren  1648 — 70  betreffend 
Stratioti,  griechische  in  fremde  Dienste  getretene  Edelleute,  enthält  und  als 
Anhanj?  dazu  die  Schrift  eines  solchen  Sfratioten  Theodoro  S]iaiHln2niuo 
über  die  Geschichte  und  dio  Zustande  des  türkischen  Reiches  in  einer  bisher 
nicht  bekannten  vollständigeren,  dem  Dauphin  Heinrich  gewidmeten  Redaktion 
von  1688»  in  welcher  anch  eine  Übersicht  aber  die  Schicksale  des  byzan- 
tinischen Beiehes  seit  1904  gegeben  wird.  Zacbariae  LingenthaP>) 
hat  gesondert  das  Gresetz  Ea^r  Jnstinians  von  554  ober  die  Organisation 
der  Diözese  AjTyi^ten  mit  verbessertem  Text,  beigefügten  kritischen  An- 
merkungen und  einer  lateinischen  Übersetzung  heransfieojeben ,  Grego- 
rovius^-  aus  dem  jetzt  in  der  Laurenziana  zu  Florenz  befindlichen 
FamiÜeuarchiv  der  Acciajoli  B  Briefe  aus  den  Jahren  1360 — ^4,  betreffend 
die  Herrschaft  dieser  Familie  in  Griechenland,  namentlich  im  Herzogtum 
Athen.  Griechische  Urkk.  ans  Unteritalien,  die  zwar  erst  aus  nachbyzan- 
tinischer,  normannischer  Zeit  herstammen,  aber  dort  noch  i  i  Teil  die  bjzan» 
tinischen  Verwaltungseinricbtuncfen  erhalten  zeigen,  haben  Parisio**^  nnd 
BattifoP*)  herausgegeben  und  erläutert.  Srhlum berger  hat  als  Ergänzung 
zu  seinem  grofsen  Werke  über  die  byzauLinischeu  Siegel  einerseits*^)  eine 
Reihe  von  neuerdings  geiundenün  Siegeln  byzantinischer  weltlicher  und 
geistlicher  WUrdenträger  herausgegeben  nnd  erULntert,  andererseits^*)  ein 
Werk  Uber  die  Siegel  nnd  Bnllea  der  lateinischen  Kaiser  von  Eonstantl- 
BOpel  veröffentlicht,  ebenderselbe  hat")  tlber  eine  neuerdings  wieder 
nnfgefundene  byzantinische  Reliquie,  welche  1204  von  einem  französischen 
Kitter  nach  seiner  Heimat  gebracht  und  der  Cistcrcienserabtei  zu  Rosi^res 
gehenkt,  iii  der  Revolutionszeit  aber  verschwunden  war,  berichtet. 

QueUsiiki'Uik.  Nur  nennen  können  wir  eine  russisch  geschriebene 
Arbeit  von  Yassilievski.  eine  Ubersicht  (Iber  die  Arbeiten  znr  byzan« 


Pfsid««  cannin«  ine^ütat  Wiener  Studieo :  18,  S.  1 — 62.  —  7)  E.  Le^rand,  Poesie«  intfditti 

d<-  Tht'üdorn  Prodrome:  RliG.  4,  S.  70/8,  —  8)  C.  Caste  llon  i ,  Teodoro  Prodrome  epiu- 
Umio  por  le  nozze  di  Giovanni  Coraneno  e  Taronita.  Venezia,  Yiseontini.  0)  Fr.  Miklo- 
eieh  u.  Jos.  Müller,  Acta  et  diploinata  graeca  medii  aevi  sacra  et  {irofana.  VI.  Wien, 
Gerold.  1890.  VIII.  452  S.  —  19}  CK.  Sathas,  Documeuts  in^dits  r*  Intifs  k  l'hist.  de  Ift 
Grece  au  MA.  IX.   Paris  M-iisonnetire.    18'jO.    L.  Fr."'       t  1  )  <•  F..  Zno  h  ar  i  ae 

V.  Lingeuthal,  De  dioeceöi  at'g^'ptiaca  lex  ab  imp.  Juatiuiaiio  auno  554  Lata.  Leipzig, 
Teubnor.  75  S.  -  1^)  Fcrd.  Gregorovius,  Briefe  mu  d*  Komtpondenza  Aeeiajoii  in 
d.  Lanrenziana  in  Flor.iiz:  SBAk^Tflnchen  »  (1890),  S.  285—311.  —  IS)  N.  Parisio, 
Dne  docamenti  greci  inediti  d.  ccrtoa«  di  S.  Stefano  d.  Boaco.  Napoli.  1B89.  —  14) 
Battifol,  Charte»  bynntinea  in^tea  de  Grande  Gthett  HAH.  le  (1890),  S.  98— lOS. 
—    16)  ch  1  um  b  tTcre  r .   frcsux  byzantln^^  in<<dit!<:  RlitOr.  4,   S.  III — 42.   —  16) 

id.,  Sceaax  et  buUes  des  enipereurs  latins  de  C'onstantinople.  Caen.  1890.  —  17)  id«t  ('»a 
raKqm  bjnnttne:  RlfetOr.  4,  S.  885/7. 

21* 


Digitized  by  Google 


§  5&.  fijrz«i)UDi«obM  Retoh  (1890/1).  Hirseli. 


tiniaclieii  Geachichte,  deren  erster  1890  erschienener  Teil  die  AnsgAben  der 
byzantinischen  Historiker  nnd  die  Kommentare  zu  denselben  bis  sa  Ende 

des  18.  Jh.  behandelt.  Die  Abfassnngszeit  des  Zodmos  hat  Kuh P^)  genaner 
(unter  Kaiser  Anastasios  [491 — 518]  und  zwar  nach  501)  zu  bestimmen  ge- 
sucht. Übor  Prokop  handelt  Haury,*")  abwoirhoiMl  von  Teuffei  und  Dahn 
legt  er  dar,  dafs  die  ersten  7  Rücher  der  Historien  desselben  542/6  ge- 
schrieben und  550  nur  Nachtrüge  dazu  hinzugefügt  sind,  dals  ferner  die 
Gebeimgesehichte  anch  650,  also  in  unmittelbarem  Ansehloüi  au  die  7  ersten 
Bftcber  der  Historien  abgefaXst  sind,  nnd  er  verteidigt  mit  groiser  Entachieden- 
beit  die  Echtheit  derselben  namentlich  gegen  Ranke,  dessen  Annahme,  sie 
sei  stark  interpoliert,  er  zurückweiBt.  Die  Abfassung  der  Baugeschichte 
setzt  er  in  das  Jahr  560  und  er  nimmt  :m,  dafs  Jnstinian  erst  nach  554 
Prokop  keuueu  gelernt  nnd  dabei  den  Wunsch,  von  ihm  j^^i  rühmt  /u  werden, 
kund  gegeben  und  dai's  dorselbo  infolge  dessen  dieso  pauegyrislische  Schrill, 
deren  Lob  aber  eom  Teil  ironisch  sei,  TerfaüBl  habe.  Er  spricht  femer 
die  Yormutnng  aus,  da£i  der  GeBcbiehtnchreiber  mit  dem  im  Jahre  562  als 
Stadtprüfekt  von  Eonstantinopcl  erscheinenden  Procop  identisch  nnd  dals 
der  zur  Zeit  des  Anastasios  als  Statthalter  von  Caesarea  crenannte  Procop 
aus  Edessa  sein  Vatnr  gewesen  sei.  Pntzip;-'*'^  zeigt,  dafs  vier  von  Mai 
gofundrne  und  lieiausge^rebone  Fragmente  eines  bv/antinischen  Chroui:»ten 
aub  .luäLiuiuus  Zeil  Malalas  augchüren,  und  weist  darauf  hin,  wie  vermittelst 
derselben  sowie  des  Tkeophanea  und  des  Ghronicon  Paschale  deh  der  in  der 
Oxforder  Bs.  unvollstAndig  erhaltene  Text  desselben  teilweise  wiederherstellen 
lasse,  er  sucht  femer  nachzuweisen,  dafs  die  ersten  17  Bücher  desselben 
528 — 33,  das  IH.  aber  erst  spiUer,  nach  Justiuians  Todo  herausgegeben 
worden  sei,  dafs  aber  kein  Grund  vorliege,  dieses  einem  tiemden  Fortsetzer 
zuzuschreiben.  Adaniok-'^  behandelt  die  Qnelh  n  zur  (feschichte  des  Kaisers 
Manricius,  voruchmlich  das  \  criiaUuis  zwischeu  TheophylucL  und  Theophanes, 
von  welchem  letzteren  gezeigt  wird,  dafs  er  neben  dem  ersteren  noch  eine 
andere  Quelle,  eine  Stadtchronik  von  Konstantinopel,  welche  auch  Georgios 
mou.  vorgelegen  hat,  benutzt  habe,  ferner  Euagrius,  von  dem  er  zeigt,  dafs  er 
zwar  Johannes  von  Epiphauia  benutzt  habe,  aber  uur  zur  Aushülfe,  und  dafs 
^eine  Darstellunjr  dieser  zeitgenössischen  EreiLnu>se  in  der  Hauptsache 
Süibaläudig  sei,  und  den  späten  Nikephoros  Kaliistüij,  deaseu  Nachrichten 
aus  dieser  Zeit  sich  fast  sämtUcb  auf  bekannte  Quellen  haben  zurückführen 
lassen.  Gu6rard**)  weist  die  Unechtheit  der  auch  schon  froher  angezweifelten 
Briefe  Papst  Gregors  II.  an  Kaiser  Leo  den  Isaurier  nach,  de  Boor^*) 
rechtfertigt  gogenaber  einem  Einwände  Ilankes  seine  Emendation  einer 
Stelle  dos  Tbeophaues,  wonach  nicht  f'halce(lün,  sondern  Karthaj?o  durch  die 
Perser  zu  Anfang  des  7,  Jh.  eroberl  w Ol  «h  ii  ist,  ebrndorselbe -*j  ergänzt  die 
Untersuchuügeu  Geizers  über  die  Isotiliae  ejuscopatuum  des  Ostens,  er  zeigt, 
dafs  aus  der  Zeit  vor  Kaiser  Leo  VI.  nur  eine  offizielle  Notitia  stammt. 


18)  F.  Rtthl,  Wann  iehri«b  ZMimM?:  RhMnt.  NF.  46,  S.  146/7.  —  19)  J.  Daiirj. 

Procopiana.  Progr.  d.  K.  Bealgymnasiume  z.  Augsburg.  Augsburg,  Haas  &  Grabhorr.  37  S. 
—  20)  £^  fatzig,  ÜDorkannt  u.  anbekanot  gebU«beoe  Malalas- Fragment«.  Progr.  d. 
TboniMMliitle  s.  Leizig.  Leipzig,  A.  Edelnumn.  4^.  26  S.  —  O.  Adsmck,  B«ititge 
s.  Geech.  d.  byzantiiiiscbun  Kaisers  Mauricius  i  5H'2  -ii0'2  >.  I.  II.  Progr.  d.  1.  Staatsgjmna«iuiD> 
zu  Graz  1830/1.  Graz.  1890/1.  li'l,  32  S.  ~  22)  L.  Gu^rard,  Le«  lettro»  do  Grrfgoir«  II 
.  h  L6on  riwarien:  MAU.  10  (IS^Oj»  S.  44— GO.  —  23)  C.  de  Uoor,  Z.  Chronographie 
d.  TlMophaomt  Hann««  25  (1890),  S.  801/7.  —  24)  id.,  Nachtrllg«  sa  d.  NotitiM  «fii- 
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welclio  in  nichrercD,  zum  Teil  mit  Zusätzen  vonehenen  Rezensionen  erhalten 
ist,  dafs  Leo  VI.  zwei  verschiedene  Verordnnnfren,  znerst  dio  (fiat  rrnoaig 
und  dann  die  vta  ray.rixa  erlassen  hat,  und  dafs  die  erstero  durtli  ciium 
Erlafs  des  Patriarchen  Nicolaus  I.  zwischen  901  und  907  eingeführt  woiden 
ist,  und  er  druckt  eine  bisher  noch  anedierte  Notitia  aus  einer -Pariser  Iis. 
ab.  Bflttner-Wobst**)  behandelt  das  YerfaftUnis  zwischen  Leo  gram- 
maticns,  Cedrenus  und  Georgius  mon.  und  kommt  zn  dem  Ergebnis,  dafo 
allen  dreien  für  dio  Geschichte  der  römischen  Kaiserzeit  eine  gemeinsame 
Quelle,  ein  christlicher  Schriftsteller,  welcher  Dio  Cassius  excerpierte, 
dauelx^n  aber  auch  Eusohiiis  und  andere  Kirchcnscliriftsteller  sowie  auch 
Herodiuu  benutzte,  vorgelegen  hat  und  dafs  auf  diesen  auch  schon  die  grofse 
Konfindon  ihrer  Berichte  Aber  die  Z^t  nach  dem  Tode  Maumins  bis  zum 
Regierungsantritte  Diokletians  Knrfldcgeht.  Mab il Iis**)  beschreibt  zwei 
Wiener  Hss.  des  Johannes  Skylitzes,  Aninger-*^  beliandelt  den  längst  als 
unecht  erkannten  pseudolucianischen  Dialog  Philopatris  und  weist  nach, 
daf''  derselbe  nicht,  wie  Gessner  behauptete,  unter  Julian,  noch,  wie  v.  Gut- 
s^chniid  annahm,  unter  Heraclius,  sondern  nnter  Johannes  Tzimisces  aus 
Veranlassung  der  Streitigkeiten  dieses  Kaisers  mit  dem  Patriarchen  Basilius 
entstanden  und  daft  es  eine  Schmähschrift  ist,  in  welcher  die  Madiinatiouen 
des  letzteren  gegen  jenen  Kaiser,  sngleich  aber  auch  das  christliche  Dogma 
verspottet  wird.  Mit  Zonaras  beschäftigen  sieb  zwei  Abbandlongen  von 
Büttner-W obst und  Boissevain.*")  Ersterer  untersucht  zunächst  im 
allgemeine  n  die  Art  und  Wei^e,  wie  Z.  in  den  ersten  BflcbcvTi  :  bis  XII  c.  15) 
seine  zum  frrofsen  Teil  bekannten  Quellen  benutzt  hat,  m  i  kommt  dabei 
zu  einem  ähulitheu  abschätzigen  Urteil  wie  früher  A.  Schmidt  und  sucht 
dann  nachzuweisen,  dafs  derselbe  im  11.  Buche  nicht  den  Ansang  des 
Xiphilinns,  sondern  die  ihm  noch  vollständig  vorliegenden  Bttcher  €0/d  des 
Bio  Cassins  und  erst  im  13.  Bndi  jenen  Xiphilinus  benntxt  liabe,  während 
letzterer  im  Ge<ren??atz  dazu  seine  schon  früher  auf^^cstclltc*  I!eb:inptuug, 
dafs  dem  Z.  für  die  r  »mische  Kaisergeschichte  von  Nerva  au  nicht  mehr 
der  vollständige  Dio,  sondern  nur  die  Epitomc  des  Xiphilinus  v(>r£(elc^'en 
habe,  verficht.  Endlich  möge  an  dieser  Stelle  bemerkt  werden,  dafs  von 
Dncanges  Lexikon'*)  der  späteren  Gräcität  ein  neuer  Abdruck  er^ 
aefaienen  ist. 

jyarHtelJungenm  Von  Werken  allgemeinen  Charakters  ist  hier 
nachzutragen  dasjenige  von  Bury,**)  welches  dio  byzantinische  Geschichte 
von  Arcadius  bis  Irene  395 — 800)  behandelt.  Allerdings  will  der  Vf.  die 
Bezeichnung  'byzantinische  Geschichte'  überhaupt  garuicht  und  diejenige 
'oströmische  Geschichte'  erst  von  800  an  gelten  lassen,  er  hält  an  der  Vor- 


eopttnom.  I.  II.:  ZK6.  Ii,  S.  808—^*2.  519—84.  —  *^5)  Th.  BSttner -Wobst,  Stadia 
byzantina,  p«rt.  T.  Progr.  d.  Oyrnn.  z.  Ii.  Krens  in  Dresden.  Dresden,  v.  Zahn  &:  .IaDn?oh. 
1890.  4*^.  21  S.  —  S6)  L.  MabiUis,  Zwei  Wiener  Uta.  d.  Jobannea  SkylitM».  Krlanger 
Diaaertation.  Breabtt«  Hoyev&Co.  1890.  81  S.  —  29)  K.J.  Aninger,  AMMmngaiait 

n.  Z-vi  k  .1.  p.sctidolucianischen  DialoiC^  Pliilöifttri-:  ÜT'i  \1,  9,.  468— Ul,  703—20.  - 
3b}  ^^>-  ÜUttner- Wob at,  D.  Abh&ngigkcit  d.  GoscIiicbUdchroibers  Zonara«  v.  d.  erhaltenen 
Quallen.  C«min«Btotioti«f  FlaekaiMoUnM.  8.  lltl — 70.  Laiinfg,  TevbDW.  —  $9)  tJ.  Ph. 
BoisseTain,  Zonaras'  Quelle  für  d.  römische  Kaiaerfrusch.  v.  Nirva  hl.t  Sevorus  Alt-xinidtT : 
Ufrmea  26,  S.  440 — 62.  —  $0}  Ducange,  Gloasarium  ad  scriptorea  medjae  et  iniimao 
graedtatii.  ).  IL  Bmtaa,  KSbner.   1890/1.  4*. 

151)  J.  B.  Bary  ,  \  liif^t.  of  the  liiti-r  ri):n.in  ftn|.irn  from  Arcadius  to  Irene  (Syf)  a.  d. 
to  80U  a.  d.J.   2  Bde.  London,  Macmillan  d  Co.    188i».   XXXIV,  482  S.{  XXIV,  579  S. 
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Stellung  vou  dem  Fortbestehen  eines  einheitlichen  römischen  Reiches  aach 
in  jenen  Jbh.  fest,  bezeichnet  seine  Arbeit  ais  "^Geschichte  des  späteren 
römischen  Reielies'  und  behandelt  demgemftfii  nelieii  der  Geschicbta  dee  Michen 
Kaiserretclies  auch  die  derjenigen  weatlichen  Landschaften,  welche  firtther 

zum  römischen  Reiche  gehörl  haben.  Aber  die  Grflnde,  welche  er  dafiBr 
anführt,  haben  wenig  zu  bedeuten,  und  wie  rein  theoretisch  jene  Vorstellungen 
sind,  zeigt  soino  Darstellung  selbst  am  deutlichsten,  von  einer  gemeinsamen 
BehandluiiL'  1  r  Geschichte  der  östlicheu  und  westlichen  Landseh afteii  ist 
uuch  bei  ihm  keine  Rede,  vielmehr  werden  nur  einzelne,  ziemlich  summarisch 
gehaltene  nnd  in  der  Hanpteadie  auf  firemde  Foiaehnngen  alch  Btfltieftde 
Abachnitle  Aber  die  letKteren  in  den  die  ersteren  behandelnden  Hanptteil 
eingeschoben.  Dieser  beruht  auf  ansgedehnten  selbständigen  Studien  und 
bietet  ein  anschauliches,  in  der  Hauptsache  richtif^es  nnd  vollständiges  IJiid 
der  Schick-;ilf'  und  der  Kntwickeluiig  des  byzantinischen  Kni'^'^rrp-rhfs  ',vährend 
der  ersten  4  .iijli.  Mit  besonderer  Vorliebe  und  Ausfuln  In  likeii  i»l  die  Ge- 
ächichte  Juätiuiaub,  dann  des  lleracUus  und  endlich  der  crsiuu  biiderstUrmeuden 
Kaiser  behandelt.  Während  in  dem  ersten  Bande  die  Erzfthlnng  deit  ans* 
wftrtigen  Ereignisse  Obenriegt,  irird  in  dem  xweiten  auch  der  Schüdemag 
der  inneren  Verhältnisse  ein  breiter  Raum  gewidmet,  vortrefflich  ist  nament> 
lieh  die  Darstellung  der  Umwandlung  der  Provinzialvensaltung  nntor  Justiniau, 
nachher  dio  des  ürs])rnn?s  der  Themeuverfassung,  sowie  die  der  \  erwaltungs- 
thätigkeit  der  isaurischen  Kaiser,  auch  die  Schildeningen  der  Kulturzustände, 
vou  Kunst  und  Wissenschaft  sind  in  diesem  Üaudo  erheblich  reichhaltiger 
als  in  dem  ersten.  Gedeon**)  behandelt  das  Patriarchat  von  Eonstantinopel 
von  seinen  Anfängen  an  bis  zum  Jahre  1884,  er  giebt  snnächst  eine  allgemeine 
Geschichte  desselben  und  dann  Biographieen  der  einzelneu  Patriarchen,  doch 
steht  er  auf  einem  sehr  einseitigen  kirchlichen  Standpunkte,  hat  die  Litteratur 
nur  unvollständig  verwertet  und  bietet  erst  für  die  spüt-^ren  .Ihh.,  namentlich 
lUr  die  Zeit  unmittelbar  nach  der  türkischen  Eroberung  wirklich  Neues. 
Bemerkt  möge  hier  noch  werden,  dafs  jetzt  in  Athen  das  erste  griechische 
Konversationslexikon")  erscheint,  in  welchem  anch  die  Artikel  Uber  bjrzan* 
tiniscbe  Geschichte  von  Fachgelehrten  bearbeitet  werden. 

Viumonographisc/ie  Arbeiten  anbetrifft,  so  behandelt  er ivain'*) 
aufser  einigen  Fragen  des  byzantinisi  heu  Rechts  die  Privatsoldaten  im 
byzantinischen  Reiche,  er  weist  nach,  dal's  trotz  aller  gesetzlichen  Verbole 
Privatleute  dort  in  ihrem  Dienste  bewaffnete  Scharen  teils  vou  Sklaven, 
teils  von  S(^ldnem,  von  wirklichen  Soldaten  gehabt  und  dafs  namentlich 
die  Garden  der  Feldherren  (bncellarii)  ans  solchen  bestanden  haben.  Ober 
Johannea  Chrysoätomus  und  dessen  reformatorische  Versuche  handeln  zwei 
Arbeiten  von  Puech'*)  und  von  Thouvenot.**)  Erwähnt  möge  anch 
werden  eine  Geschichte  des  Patriarchats  von  Antiochien  bis  zum  Jahre  431, 
welche  also  auch  noch  in  die  ersten  Zeiten  der  byzantinischen  Herrschaft  hinein- 


|rGel2t»r:  HZ.  67,  S.  514—21;  Uirtch:  MBL.  20,  S.  102/7.J|  —  g2)  M.  i.  FtStiOV, 
Um^m(ixixal  ;t<>rm«C,  ttd^oais  ioTOftMal  fiioy^nfuuä  Tt^A  xA'  nat^m^W  K»trOTttmP&lf 
rro/.t  io^  li.-ii)  WrS^eovTov  7T^i/TOxlr;tov  ui/in  Iioa/.i  tii  jov  a:i6  ^toonlim.  KoDStADtinopel, 
Lorenz  d  Keil.  18£<Ü.  7*20  8.  |[Kr umbaober:  LCBl.  (ISSl),  S.  777.j|  —  ftS)  N.  T. 
noXlTtji,  At^Hir  ipnmXwtmintdv.  Athen,  Barth  &  Hirt  ISSOIT.  ~  34)Ch.  L^crlTkfn, 
ftludos  t*ur  Ic  Hft9-em)>iro  :  MAIL  10  f  l890),  S.  263  —  88.  —  35)  A.  Pue<  li,  Uii  rt'formatear 
de  U  aocitft^  chr<(ti«nDe  au  4*  «.  St.  J«an  CJiryMNitome  et  let  mceors  d«  mu  t«mp». 
Parii,  BsdiAttt.  VIH*  U4  S,  —  M)  B.  T  Ii o«  y« a  o t ,  Yi«  d»  Jean  ChryaoatoBUk  TovlMMk 
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reicht,  von  Treppner.*')  Den  Bilderstroit  behandelt  Schwarzlose, •^^) 
aber  wesentlich  von  theologischen  Gesichtäpuukten  aus,  die  Darstelluug  des 
AuÜMren  Verlaufes  dieser  Streitigkeiten  ist  daher  nur  kurz  und  oberflächlich, 
das  Hanptgewicbt  legt  der  Vf.  auf  die  Darlegung  der  EnMeking  «nd  Eot- 
nickelung  dos  Bilderdienstes  und  dann  nachher  der  elaaader  gegenflber- 
stehmden  Systeme  der  Bilderfeinde  und  Bilderfreunde ;  er  eoeht  darzolegeiiy 
dafs  dio  Bilfh^rsfreitigkeiten  nicht  eine  der  früheren  Kntwickelung  der  morgen- 
landisch«  !i  Ivirche  femstehende  Erscheinunfj,  soudom  das  Schlufsglied  der 
vorhergchcuden  dogmatiiicbeu  Kämpfe  seien,  dafs  ein  dogmatisches,  tief 
emstet  reUgitees  IntoMa,  «ekAM  deh  au  det  eigeatflmlieben  morgen- 
lAndiBokeii  Augestaltnag  des  Chrtatoiitiims  erklftre,  and  daneben  kirebeii- 
politiadie  ffiele  desselben  zu  Grunde  liegen.  Eine  Schilderung  der  Ver- 
folgungen, welche  die  Bilderverehrer  zn  erdulden  gehabt  haben,  giebt 
Tougard^*>  auf  Grund  einer  froilid!  sehr  parteiischen  Quelle,  der  Briefe 
eines  ihrer  Hauptführer,  des  Al  t«  -  Theodor  von  Studien.  Bas  Verhältuis 
Venedigs  zuui  byzautiuischou  iicicbc  im  8.  und  der  ersten  iiaiUe  des  9.  Jh. 
Stellt  Lents*^)  dar;  er  zeigt,  dab  in  diesor  Tenedig  iridit  wu  aomliieU, 
flondem  tkatachlicli,  weit  mehr  als  dieses  die  einheimischen  Teneananischen 
Quellen  ertconnen  lassen,  eine  bysantinische  Provinz  gewesen  ist,  dafe  Leo  der 
Isaurier  nnd  Konstantin  Copronymns  sehr  nachdrücklich  in  dio  inneren  Ver- 
hältnisse des  Inselstaates  eingegriffen  haben,  dafs  der  Versuch  der  Dogen 
Obelerius  und  Beatus,  witiirend  dos  nach  dorn  Tode  der  Kaiserin  Irene  zwischen 
dem  bjzautiniächen  und  fraukiacheu  Heiclie  ausgebrocheuuu  Zwistes  durch 
eine  Schaukelpolitik  eine  selbständige  Stellung  zwischen  beiden  Bdehen  m 
erringen,  gescheitert  ist  nnd  dals  die  drei  ersten  Dogen  ans  dem  Hanse  der 
Particiad  in  Abhängigkeit  von  den  byzantinisehen  Kaisern  gestanden  haben. 
Bas  Vcrwandtschaftsverhältnis  des  Patriarchen  Photius  zu  der  KaiBorin 
Theodora  logt  Bury*^J:  dar  und  ebenderselbe*')  sucht  das  in  einem  zur 
Zeit  des  Konstantin  Porphyrogeuuotos  oft  augeführten  Verse  vorkommende 
rätselhafte  Wort  /o^aado6tdi^  aus  dem  Slawischen  zu  erklären.  Die 
fisddehnngen  zwischen  dem  byzantinischen  nnd  dem  deatschen  Beiche  znr 
Zeit  der  Ottonen  sneht  Mystakidis^*)  darzolegen,  dio  Arbeit  bemht  anf 
einem  fleiftigen  Studium  der  byzantinisf^en  nnd  der  abendlftndischen  Quellen 
und  der  neueren  Litteratur,  doch  ermangelt  es  an  strenger  Quellenkritik, 
die  Darstelluug  ist  keineswegs  vollständig  uud  enthält  eine  Menge  mehr  oder 
minder  haltloser  Hypothesen.  In  seinem  grofsen  Werke  Uber  den  Kaiser 
Hicephorus  Phocas  schildert  Schlumberger*^)  nicht  nur  die  Kriegsthaten 

Lagarde.  12*.  219  f'.  —  IJ7)  Treppner,  D.  Patriarchat  v.  Antiochien  v.  seinem 
Entstohen  bis  z.  Epbosinum  431.  Mainz,  Kircbheim.  252  S.  —  3S)  ^-  Sch warzloee, 
D.  Bilderstreit,  e.  Kmpf  d.  griechischen  Kirolu^  um  ihn  Etgmtrl  u.  am  ihre  Freiheit. 
Gotha.  F.  A.  Perthes.  1890.  VI,  26f.  S.  —  3*))  A.  Toufjard,  Jji  pers(fctition  iconoclast« 
d'aprca  la  correapoDdane«  de  St.  Thdodore  ätudite:  KÜU.  00,  ä.  80—118.  —  40)  Kd- 
L«ati,  D.  YwUlltiil*  YwMdigt  nt  ^nns  nach  d.  Fall  d.  ExArchats  bis  z.  Aasgang  d. 
9.  Jh.  Berliner  Dissertotion.  Herlin,  Mayer  &  Müller.  68  S.  |[Hir»cli:  MHL.  20.  S.  109.]] 
~  41}  Bar 7,  Tha  relationship  of  the  patriarch  Photiaa  to  the  empress  Theodora: 

EBB.  6  (1890),  8.  9B5/8.  —  42)  ld<,  PueoodoBii^t  Ib.  6.  8.  16S.  4t)  B.  A. 
Mystakidis.  Bri^antinisoti-deutscbe  Beziehangen  z.  Zeit  d.  Ottonen.  TUbinger  Dissertation. 
Stattgart,  A.  Mlüler  &  Co.  XVIII,  89  S.  ([Hirsch:  ByzaatiniseheZ.  1,  S.  16d/5.J|  — 
44)  6>  Seliliiiii berger,  ün  emparear  bynatiii  an  10*  i.  Nio^hore  Phoeaa.  raii, 

Finnin  Didot  de  Co.    18Ö0.    IV,  779  S.    '[Fistihe  r:  HZ.  67,  S.  369.]!    {Auf  diesem  rke 

berohea  d.  Eesaia  HartinOT,  Un  «mperaur  byzanÜD  au  10«  s.  [KQli.  49],  unter  d. 
gldohan  Hui     D.  Bik«laa  (U  mMr,  B.  1890]  «.     J.  Olr«rd  [J.  &n  Smrta  1890  «. 
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dieses  grofseu  Foldhcrrn  und  seine  Wirksamkeit  uud  Schicksale  als  Kaiser, 
Bonderu  er  entwirft  zagleicb  ein  glänzendes  Bild  des  byzantiniscben  SUates 
and  seiner  Knltnr  im  10.  Jli.  anf  Grund  einer  umfangreichen  Kenntnis 
sowohl  der  schriftlichen  Quellen  als  auch  der  Denkm&ler,  von  denen  eine 
grofse  Zahl  in  Abbildungen  vorgeführt  werden.  Moranville^'^)  behandelt 
die  Versuche  des  französischen  Prinzon  Karl  von  Valois  in  den  Jahrfn 
1305 — 10,  sich  zum  Herrn  des  lateinischen  Kaiserreiches  zu  mRcbeu,  und  siebt 
als  Ergäuzuug  zu  den  bekannten  Quellen  ein  \  erzeichuis  der  Ausgaben  des 
Prinzen  in  jenen  Jahren,  sowie  einige  Briefe  byzantinisiAer  Groiiwr  an  den« 
selben  nnd  an  dessen  Gemahlin  Katharina  von  Gonrtenay  herans.  Bab- 
b  a  d  i  u  i  behandelt  die  letzten  20  Lebensjahre  des  berühmten  griechischen 
Humanisten  Manuel  Chnsoloras ;  er  weist  nach,  dafs  derselbe  seit  Februar 
1396  sich  in  Italien  aufgehalten  hat,  1403  mit  dem  nach  dem  Abendlande 
ßekonüutuen  Kaiser  Manuel  nach  Konstantinopel  zurückgekehrt  ist,  diils  t  r 
dauu  von  dort  1404,  140<j  und  Ende  1407  Gesaudtschaflen  nach  Venedig, 
dann  140^  nach  Frankreich,  England  nnd  Spanien  nntemoDunen,  seit  Ende 
1410  am  pApstlichen  Hofe  sich  angehalten  hat,  mit  diesem  1414  nach  Costnitz 
gezögen  nnd  dort  am  15.  April  1415  gestorben  ist.  Draeseke*')  giebt 
Beiträge  zur  Lebcnsgesehiclito  des  Bischofs  Marcus  von  Ephesns,  des  eifrigen 
Verteidigers  der  griechischen  Kirche  auf  den  Kin-henvrr=an!Uilungeu  zu 
Ferrara  und  Florenz  n438 — 40)  und  stellt  ein  Verzeichnis  meiner  Schriften 
zusammen.  Eiuo  uouo  Darsteüuug  der  liulageruug  uud  Krubcruug  vou 
Konstantinopel  1458  durch  die  Türken  hat  Faspatis^^)  geliefert,  wertvoll 
banptsttchlich  durch  die  sorgfältigen  topographiscben  Untersndmngen,  welche 
der  Vf.  an  Ort  and  Stelle  angestellt  und  auf  Gmnd  deren  er  ein  genaues 
Bild  dor  Lage  und  des  Zustandes  der  Befestignngeu  der  Stadt  entworfen 
und  die  einzelnen  während  der  Belagerung  eine  lioilo  spioiendon  Lokalitäten 
näher  festgestellt  hat.  Deiträgo  zur  Geschichte  der  Insel  Thios  hat  Kanel- 
lakis^")  geliefert,  hauptsächlich  sind  es  kulturhistorische  Schilderungen  aas 
verschiedenen  Zeiten,  doch  hat  er  daneben  auch  einige  If  AUche  Urkk. 
herausgegeben.  Papadope  trakis'^  Geschichte  von  Kreta,  welche  wir 
hier  nachtragen,  beginnt  mit  der  Eroberung  dieser  Insel  durch  die  Araber 
c.  825,  behandelt  aber  ausführlicher  erst  die  Aufstande  gegen  die  türkische 
Herrschaft  in  den  letzten  Jhh.,  ähnlich  vorhält  es  sich  mit  der  Arbeit  von 
Phraugudis^^)  über  Cypern. 

Eine  bedeutsame  Erscheinung  auf  dem  Gebiete  der  bj/zantinitehien  Kumt' 
gnehißhu  ist  das  Werk  von  Brockhaus**)  über  die  AthoskUlsfier.  Der 
erste  Abschnitt  desselben  schildert  das  Land  und  seine  Bewohner,  berichtet  über 
die  Entatehung  der  einzelnen  Klöster  seit  dem  10.  Jh.  und  beschreibt  dann 
die  Anlage  der  Klöster  im  allgemcintMi  sowie  die  einzelnen  Kirchen  und  die 
Ausschmückung  derselben  mit  Steiumusaiken,  äkalpturen  und  Werken  der 


1S91]»  u.  V.  A.  Kambaud:  Empereurs  et  imp^ratrices  d'Ortent  [RDM.  15.  Dezemb.  1890, 
15.  Fobr.  1891].)  — ,45)  H.  Moranvill^,  Lea  projets  de  Charles  do  Valois  sar  Tempire 
de  Constftiitinople  :  iJlCh.  51  1800  .  S.  63  —  86.  —  46)  R>  Sabbadi  ni,  L'ultimo  yentenni» 
il.  vitü  di  Manuel*-  Crisolora:  (üornLig.  17  (IS'JO),  S.  321— 8C.  —  47)  J-  DrsBseke, 
Zu  Miirous  Eugwnicua  v.  Ephesu»:  ZKG.  12  Il8l»0),  S.  91  —  116.  —  48)  •^^^  Haan  ärrii^ 
üohoQxia  xai  iXatate  r^e  Ktorora^'rtvovTiölf.an  i'.rü  jüh'  Oti'tttui'wfHf  iv  Hei  146S* 
Athen,  Perria.  1890.  26.Ö  8.  — 49)  K.  N.  K  av  sl/.ü  y.  r  i ,  Xur^'i  <\iu).fxTn.  Athen. 
Perrie.  1890.  VI,  ö»2  S.  —  50)  Uanaöozitr Qaxtis,  ' Joro^ia  rtitv  Zfanuov 
iiif09  T^«  K^nt^s  hrofUtg.  Athra,  Perri«.  18SS.  —  51)  ^*  O^avy*^^^** 
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111,339 


Goldschmiedekonst,  wälmud  weitere  besondero  Abschnitte  flen  Kirchou- 
malereien,  deu  Miniaturmalereien  und  der  Kuust  der  neueren  Zeit  gewidmet 
aiad.  Eine  gr&fiwre  Arl>eit  von  Btrzygowski**)  beaehäftigt  sich  mit  einer 
jetsfc  in  EtscluniMlzin,  nnprnnglich  in  Noravank  in  Armenien  befindliehen  ' 

Evangelienhs.,  welche  mit  Miniaturmalereien  and  gesdinit/cton  Elfenbein- 
deckolii  fjpschmückt  ist,  von  letzteren  wird  nacbfrcwiosen,  dafssie  ein  Werk  der 
Schuir  von  Kavonna  aus  dvm  ti.  Jh.  sind,  wahrend  die  flersolben  Zeit  an- 
gohftnMt'ii  Miniaturen  der  syriscboii  Kunst  zugeschrieben  werden;  kleinere 
Abhaudluugon  desselben**'**)  behandeln  einzelne  byzantinische  Kunstwerke 
in  Griechenland  nnd  eine  trapezontiscbe,  jetit  in  einem  Atboskloeter  befind- 
liche Bilderhs.  Den  Hippodrom  von  Konstantinopel  tn  byiaotinlacher  Zeit 
nnd  dessen  jetst  erhaltene  Überrcsto  beschreibt  Grosvenor,*')  Diehl**) 
liefert  Nachträge  80  der  BoBchreibaog  byzantinischer  Denkm&ler  in  Calabrien 
von  Jordan. 

Zum  Schlafs  möge  noch  bemerkt  werden,  dafs  Uebersichton  über  die 
auf  die  byzautiuiscbo  Geschichte  bezügliche  Litteratur  des  Jahres  1889  von 
Fischer**'}  und  der  beiden  Jahre  1888  und  1889  von  Garoüdis^'O  er- 
sehienen  sind. 


I  62. 

Islam. 

t  Aug.  Müller. 

(VttiRMdtM  In  aadiiMi  ||  t.  «HMibMik'  Sl  ilL) 

Allgemeines»^)  FQr  die  Gesamtgesehichte  der  mohammedanischen 
Baukun$t  sind  wir  immer  noch  anf  Fergussons  jetzt  in  neuer  Aus- 
gabe*) erschienenes  Handbuch  angewiesen;  das  fflr  diese  Architektur  noch 

mehr  als  für  alle  anderen  wichtige  Kapitel  der  Ornamentik  erfährt  die  ein- 
gehendste Illustration  durch  Bourgoins  sorgfältig  gezeichnete  Tafeln,*) 
von  welchen  im  Bericht^ahr  wieder  eine  ganze  Anzahl  ausgegeben  worden  sind. 


Kv:tp*e  rjrot  of  Kmrfuu  r^s  ai^iie^ov.  Athon,  'PsTrit.  tS90.  800  9.  —  52)  H-  Broek- 
haa«,  D.  Kunst  in  d.  Athos-KlÖBtern.  Leipzig',  F.  A.  Brorkhaus.  XI,  805  8.  ^Mit  lU 
Text-Abbildangen,  1  Karte,  7  lithogTBpbierten  u.  23  Lichtdruektareln.)  —  53)  Jos*  Strzy- 
gowiki,  Byzantinische  DenkmlUer.  L  D.  Etschmiadzin-Evangeliar.  Wien,  Meebitaristen- 
Kon^'r<>::fltioii.  VIII,  127  8.   (Mit  18  Illastrationen  im  Text  u.  8  Doppeltfln.)  —54) 

id.,  t  b«r  '  Klo^ffr  rov  xvfr^yov  juty  <fiXoa6<fon-  nni  HyraettuR  n.  d.  ;n"5''<?h5'cl»e  Ornamentik 
d.  10.  Jh.;  Ju.iMi  8  (1890),  9.  117.  —  55)  iJ-.  trapezuiitiscln-  lülderhs.  v.J.  1346: 
ItopKunatw.  13  (18'JO).  —  M)  id.,  Keste  altchristlicher  Kunst  in  Griechenland:  RQChrA.  4 
(1890\  57)  E-  GrosTonor,  The  hippodrome  of  Constantinopel  iiixi  »ts  still  existing 
moDomenta.  London,  Cauaton.  1890.  61  S.  —  58)  Dia  hl,  Notes  sur  quulques 
moniinianta  bjrsantlni  de  Oelalm:  HAH.  10  (18S0),  S.  204—808.  —  59)  W.  Fischer, 
Xenero  Litteratur  f.  bj«MitilllMlMn  OM«h.:  DZG.  4  (1890),  S.  SOS— IS.  —  <M)  P* 
Cftrolidis,  Grcoe:  EH.  46. 

1)  X  t  ^*  MttlUr,  OrisDtdiMli«  BibBogr«phi«  (JBO.  18,  %  SS').  Bd.  6.  Btrüa, 
Keuther.  IV,  290  9.  M.  8.  —  2)  J'  Fergusson,  A  bist,  of  Indian  and  Ka*t<>rn  Ar.>hi- 
teetare.  N«w  ad.  London,  Murray.  (400  lUastr.)  M.  86.  —  g)  J.  Bourgoln,  Pr^oia 
d»  l*itt  tnb»  (JBG.  18,  §  62«).  LiTT.  18^26.  (ss  Mdnu  MIh.  «ivIi^  ftanf.  «a  Cteln  7IL) 


üiyuizoü  by  Google 


§  «2.  Ulam.  MUllsr. 


Sehr  erfreuliche  Bcreicburung  hat  gleichzeitig  die  mobammcdaiiiscU© 
Numismatik  erfahreu  durch  eiue  uouü  Lieforuug  von  Lavoix'  vortreff- 
liebem  Pariser  Hflnzkatalog  ferner  durch  den  fehnten,  mit  denelben  Opnleni 
irie  die  vorliergebendeii  ansgertatketen  Band^)  des  Yeraelehiilsaes  der  Sarnn* 

lug  im  British  Museum,  and  durch  eisen,  leider  bisher  in  Deutschland 
nnzngftiifjlichoii  Nachtrag  zn  der  BcschroibnTi'^,  welche  Siouffi,')  der  fran- 
zösische Konsul  in  Mosul,  schou  vor  längerer  Zeit  von  |soi!iem  Privatkabinett 
gegeben  hatte;  daneben  sind  v.  Tioseuhausens  ^Neuigkeiten',^)  die  eine 
üTotse  Anzahl  von  Sttlcken  aus  den  verschiedensten  Ländern  und  Zeiten 
enthaiten,  and  anhangsweise  Pertschs*)  Liste  der  kleinen  FleischendieB 
Sammlung  su  nennen. 

Die  allgemeine  mohammedanische  (t e s c hichtsschreibung  zählt 
unter  ihre  Hauptwerke  die  iimfangreidie  Weltgeschichte  th«-^  Mirkhond: 
sie,  von  welcher  bisher  nur  eine  allerdings  nicht  unbedeutende  Reihe  vou 
Einzelkapiteln  in  abendländische  Sprachen  übersetzt  war,  in  vollständiger 
englischer  Wiedergabo  darzubieten,  war  ein  preiswOrdiger  Gedanke  des  Ge- 
lehrtenlureises,  der  es  auf  eine  Wiederbelebung  des  seiner  Zeit  so  ntttslioh 
gewesenen  ^Orlental  Translation  Fund'  abgesehen  hatte;  und  nicht  minder 
war  es  zu  loben,  dafs  man  die  Ausführung  einem  Kenner  wie  Rehatsek 
tibertrug.  Fast  gleichzeitig  nhor  mit  der  Ausgabe  des  ersten  Bandes  ")  seiner 
Übersetzung  erreicht  uns  die  irauerkuude  von  dem  Ableben  des  Übersetzers, 
der,  wenn  ein  bonderling,  so  doch  ein  äufserst  tüchtiger  und  verdienter 
Gelehrter  war:  mflchte  das  gleich  im  Anfiug  wieder  verwaiste  Unteinohmen 
nicht  ins  Stocken  geraten,  die  Fortfilhrung  des  groften  Werkes  in  gleich 
tUchtige  Hände  gelegt  werden  I  Nur  der  Kuriosität  wegen  sei  hier  eine  in 
der  Krim^")  gedruckte  Übersicht  der  islamischen  Geschichte  noch  mit  genannt. 

Die  Nachrichten  arabischer  Schriftsteller  über  abendländisc/i,  Völker 
fuhr  Jacob**)  fort,  in  einer  zweiten,  mehrfach  vervollständigten  Ausgabe 
seiner  verdienstlichen  Schrift  zu  studieren. 

Arabien*  VarMamisches.  Über  die  historische  Wichtigkeit 
von  Hamd&nts  (t  384  d.  H.  »945/6  Chr.)  Beschreibung  der  arabischen 
Halbinsel  ist  es  nidit  nötig,  viele  Worte  zu  machen.  Mit  dem  zweiten  Teile 
von  D.  U.  M  tt  1 1  e  r  s     Textau^jabe  ist  das  Werk  nunmehr  bequem  benutsbar 


Paris,  Leruux.  Fr.  7,50.  —  4)  H.  Lavoix,  Cataloguo  fies  inuuiuutit  inuaalmanes  de  la 
Bibliotb^ae  nationale.  Eapagne  et  Afrique.  Pari«,  Impr.  nat.  ^Leroux).  |[Barbier  de 
Heynkrd:  CR.  19,  8.  4t0/2.]|  —  5)  Catalo^ue  of  Ori«iitel  Coin*  in  Um  Britbh  MuMttn 
(JBG.  13,  §  62^).  Vol.  10.  Addition»,  by  SUnley  Lane  Puole  and  Usginald  Stuart  Pool«. 
London,  Brit.  Hua.  18D0.  [[Drouin:  Rev.  (1891  i,  35  6,  8.  111/8*;  Ac.  (8.  An^?.),  S.  121; 
Ath.  (12.  S«pt.),  S.  860  f.],  —  6)  Siouffi.  Supplement  No.  1  an  Catalogue  da  monuaiM 
•nbaa  ynblitf  en  1879.  MomouI.  (Rukannt  nur  au«  JA.  18,  S.  11.  i  —  7)  •  Tie»en- 
hanseTi.  NunisHMtiieekija  novinki  Numismatlüche  Neui^keitPii  i :  ZapVo»tOtilArrhC>bs<'>.  6. 
S.  229- b4.  —  8)  W.  PertHcli,  Vcrzeichnif»  d.  aus  Fkiachtir»  NactilalV  d.  DMG.  über- 
kommenen MUnsen:  ZDMß.  45.  .S.  -.".)-.>  4.  —  0)  Mirkhond,  The  Ranzat  us-eafa.  Trnnäl. 
by  E.  Rohataek,  od  bv  V.  V.  Arbuthnot.  P.  1,  toI.  1.  f~  Or.  Translation  Fund, 
NS.  1.^  London,  As.  Soc.  i,Lu;:ao  .  Xil,  HHb  S.  M.  11.  |[SatK.  7ä,  No.  li»01,  ä.  8i>ö  t.]| 
—  1#)  XMnr&d  Deg,  Maehte^ar  U'rteh  lalim  (Kum  OtMh.  d.  laUuns).  HugtediawA 
1890.  78  S.  —  11)  ü.  JiK'oh,  V..  (irnbiwher  Beriebt«r«tatt«r  übpr  Fulda,  Schleawig,  So««t, 
Paderborn  u.  andere  deutsche  HtAdte  ^JBti.  13,  §  U"*}.  2.  verm.  Ausg.  (ss  Studian  in 
•nb.  Geoftr.  Heft  1.)  B«rUa,  lUjar  Mttitor.  84  &  IL  l,ftO.  \[J,  Hoope:  Olobu  60, 
S.  109 f.;  Vircbow.  ZKthnoL  S8,  8.  888 f.;  E.  Glesor:  Aaikad»  8.  1089 f.{  Dnv»h 
KCr.  (1892),  9.  S.  161  f.jj 

IS)  AL  HAuidAttt,  Geographio  d.  «nbiMhM  Hklbinaal,  hr^     D.  H.  HtUot.  Bd.  % 
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geworden,  und  mit  Recht  betout  S p r enger  die  Pflicht  des  Dankos,  die 
uns  dem  Herausgeber  gegenüber  obliegt.  Man  begreift,  dafs  iu  äprengers 
Artikel  einige  scharfe  Worte  gegen  Glaser  fallen:  hatte  dieser  doch  in 
seiner  Polemik  gegen  Uflller  (JBG.  18,  {  62*^)  auch  «her  die  Hamdani-Aos- 
gäbe  sich  vielfadi  abfälliger  geäufsort,  als,  von  den  verwickelten  Einzelfrageu 
abgesehen,  schon  der  Gesamtleistung  gegenüber  billig  erscheinen  konnte. 
Freilich  läfst  sich  nun  wieder  Spron^'cr  in  einem  Tone  vernehmen,  auf  den 
Glaser  schwerlich  die  Antwort  schuldig  bleiben  wird.  Im  Qbrigen  scheint 
vuu  dem  grofseu  südarabiscben  Gewitter,  das  vor  einem  Jahre  durchs  Land 
zog  (JBG.  IS,  $63**  ff.),  nur  das  totste  WetteildochtMi  noch  ans  der  Fem» 
herQber,  fortgesetzter  Reibung  zwischen  Hal^vy^^-^^  und  Glaser'****) 
entlprongen :  ob  der  erstgenannte  mit  seiner  Leugnung  des  jadischen  Ur- 
spningcs  und  luhalfes  der  in  Frage  stehenden  südarabisebeu  luschrift  Recht 
behalten  wird,  läfst  sich  ein«!tweilon  noch  nicht  entscheiden.  Nur  mittelbar 
berühren  sich  mit  diesen  Ltini^'eu  \V  eil  ha  u  sen  s  ^^'^  ger'Thtfi  Würdigung 
der  Verdienste  des  vortreflFlichcu  itciseuden  Doughty,  und  ciu  icider  ungarisch 
geschriebener  ArtÜLcL  von  Goldziher  ^')  Aber  ftUmBdaende  in  Arabien. 
Einen  sehr  interessanten,  wenngteich  wohl  nicht  in  allen  Einzeiresnltaten 
gleich  gesicherten  Anftatz  snr  Torislamischen  Kulturgeschichte  hat  Hommel**) 
geliefert  iu  dem  gegen  Wellhaiisen  geführten  Nachweise,  dafs  keineswegs  erst 
griechischer,  sondern  schon  babylonischer  Eiuflufs  bei  der  Fiilduuß  der  nr  ibischon 
Anschauungen  und  Bezeichnungen  des  gestirnten  Himmels  mitgewirkt,  hat;'^') 
und  noch  interessanter  ist  nach  einer  anderen  Seite  hin  die  von  E  u  t  i  u  g 
Teranstaltete  Ausgabe  der  von  ihm  unter  den  schwierigsten  Verhftltnissen 
auf  der  Sinai-Halbinsel  gesammelten  Inschriften,  die  weniger  durch  das,  was 
sie  enthalten  —  meist  nur  Namen  —  als  durch  die  Thatsache  ihres  Vor^ 
handenseins  und  ihren  Schriftchamlctpr  von  historischem  Werte  sind:  in  diesen 
Kritzeleien  nabatftischer  und  spaterer  arabischer  Karawanenführor  liegen  die 
letzten  Spuren  des  grofscu  Handels  vor,  der  zur  Zeit  des  Nabatäcrreiches 
über  die  Halbinsel  führte,  and  zugleich  die  Formen  der  Buchstaben,  aus 
denen  sich,  wenigstens  zum  Teil,  die  arabische  Schrift  entwickelt  hat. 

Mohammed  und  der  Islam.  Wie  so  viele  Religionen,  rühmt 
sich  auch  der  Islam,  authentische  Reliquien  seines  Stifters  zu  besitsen.  Leider 
ist  ihre  Echtheit  nicht  besser  verbfh-^'t,  als  die  vieler  anderer:  weder  Mo- 
hammeds Mantel,  der  noch  heute  iu  Kunstantinopel  gezeigt  wird,  noch  die 
'Original briefo'  von  ihm,  die  zu  verschiedenen  Zeiten  und  au  verschiedenen 
Orten  aufgetaucht  sind,  können  ernst  genommen  werden.    Endlich  jetzt  ist, 

Noten  u.  Indice«.  Loidi  tl  rJrlll.  XI,  *242  S..  1  T.if.,  171  S.,  1  Til.  M.  i  ,7Fi.  —  13)  A. 
Sprenger,  V«r»ttcii  e.  Kritik  v,  UamdAoi»  Bescbreibatig  d.  «rabiacheo  Uslbinsel  o.  einig« 
Jl«n«rknDg«n  ttticr  ProfeMor  Dmvid  Hthirieti  Httllur»  Ausgabe  derMlben:  ZDMG.  4S,  8.  861 

bis  894.  (,Vgl.  JBG.  13,  §  62".)  —  14)  J.  Hah-ry,  Une  inscription  seb^ciino  8oi-di*aiit 
d'oriigiD«  jaive:  B^.  22,  d.  126/9.  —  15}  £.  Glaser,  Uoe  inseription  aab^eone:  ib. 
8.  (Dans  R^pliqn«  d«  M.  HaHry,  «M.  8.  Vgl.  JBQ.  13,  §  62**.) 

14)  id.,  U««  imeription  jud^o-sab^enne :  ib.  23,  S.  121/5.  —  17)  J.  Uel^ry,  Un  dernier 
mot  sar  I*in»cription  himyarite  soi-disant  d'origine  juive:  ib.  8.  304/8.  —  18)  Well- 
hansen,  Rezension  y.  Doagbtv,  Travels  in  Arabia  Deserta:  ZDMG.  45,  S.  172 — 80.  —  19) 
Ign.  Goldziliar,  Aribia  r4%t  tdrt^nettfröl :  USz.  (April),  8.49—88.  —  30)  Fr.  Honinifll, 
Über  d.  Ursprung  u.  d.  Alter  d.  nrr^biochon  Storanamen  o.  inÄhpfondore  d.  Mondütutionen : 
ZDMG.  46,  S.  592-  619.  —  X  U,  Win  ekler.  Arabiwu  vor  d.  IsIhiii:  VossZgS  i  n. 

—  1^)  J.  Euting,  dinartische  Inschriften.  Berlin,  G.  Reimer.  XIl.  ^2  8.  ^(i  Tat.) 
M.  24.  |[8ocin:  LCBl.  (1892)  3;  deGooje:  Gid^  :  Fibr.  1892);  K;irabacek:  WZKM.  5, 
S.  811 — 26  (wenig  llebeDSwUrdig  in  d.  Form,  aber  voll  wichtiger  sachlicher  Erörterungen j.J] 
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wenn  nicht  der  Schciu  triit:t,  viu  liistorisches  Dokinnrut  aufgetaucht,  welche» 
seinen  Ursprung  direkt  dem  Propheten  verdankt:  eine  auf  sein  Geheifs  ge- 
schlagene, jetzt  der  Sammlung  des  Herrn  Th.  Rhode  augehörige  Goldmünze, 
welche  Prinz  Philipp  v.  Saehsen-Kobnrg^Gotha**)  TerOlTeDtlicbt 
hat,  znsammeii  mit  zweien  des  MoseUima,  des  gegen  Ende  von  Hohammeds 
Laufbahn  in  Aralaen  ihm  erstandenen  Gegeupropheten ;  die  eine  von  diesen 
befindet  sich  ebenfalls  im  Bositzo  des  Horru  Rluxl»'.  die  andere  im  k.  k. 
Mün/kabinett  in  Wien.  Nach  den  bisher  auf  dem  Gebiete  der  mohammeda- 
nischen Numismatik  herrschenden  Anschauungen  müfste  die  Deutung  dieser 
Münzen  von  vornherein  dem  entschiedensten  Unglauben  begegnen  ^  aber  nicht 
allein  die  ftnfserBt  sorgfältige  and  eingehende  Besprechung  der  Hflnzen  wie 
der  in  Frage  kommenden  geschichtlichen  und  technischen  Voranssetzongen, 
sondern  anch  die  Autorität  eines  Kenners,  wie  Karabacek,  dessen  Bei- 
hülfe Prinz  Philipp  sich  bedient,  verbieten  es,  irgend  einer  vor^cfafsteu 
Meinung  Ausdruck  zu  Treben;  so  mufs  Ref.,  der  sich  in  Bezug  auf  diese 
Dingo  kein  eignes  Urteil  unmafscn  darf,  es  dabei  bewenden  lassen,  auf  die 
ungemeine  Wichtigkeit  der  Poblikation,  die  nach  allen  Seiten  das  hftcbsle 
Interesse  beansprucht,  nachdrücklich  hinznweisen.  Daneben  sind  fflr  die 
Geschichte  Mohammeds  nnr  der  Abdruck  zweier  Lebensbeschreibungen  aus 
spaterer  Zeit  und  eine  nene  Ausgabe  von  fi  o  c  h  &  r  i  s  Traditionssammlung 
zu  verzeichnen. 

Versehiedeues  zur  Entwickelun.^siroschichtc  und  Charakteristik  des  J sla  ms 
im  allgemeinen  crhoXUiü  mr  von  N  Ö Idokc      und  G  o  1  dzihe r 
auch  Sprengers**)  Anftatz  bietet,  wie  aUe  Veröffentlichungen  des  stets 
originellen  Vf.,  manches  Anregende;  eine  nach  allen  Seiten  erschöpfende 

Darstellung  des  GeLM  ustaudes  war,  wie  schon  der  Titi  l  zeigt,  nicht  beab- 
sichtigt. Das  Buch  eines  indischen  Muslims,  des  Sejjid  (<1.  h.  Nachkommen 
des  rropheten)  A  nn  r  *A  H  *")  ist  nicht  sowohl  fflr  das  Studium  dos  früheren, 
als  für  die  Erkenntnis  <'itier  bestimmten  Richtung  innerhalb  des  jet/i-jren 
Islams  wesentlich.  Der  Vf.  gehurt  einer  jener  liberalisicrenden  Gruppen 
an,  wie  sie  unter  dem  Einflüsse  der  englischen  Kultur  innerhalb  verschiedener 
indischer  Beligionsgeeellschaften  rieh  gebildet  haben,  bei  den  dortigen  Uo- 
hammodanern  von  Anfang  und  insbesondere  seit  den  Zeiten  Akbars  sich 
eher  bilden  konnten,  als  in  anderen,  vom  Islam  aus5»chliefslic'li  brberrsehten, 
den  Berührungen  mit  AndersgläubiLren  weniLrcr  ausgesetzten  Gemeinschaften. 
Amir  'Ali  bemüht  sich  nachzuweisen,  dafs  der  Islam,  riehticr  verstanden,  fort- 
bildungsfähig und  mit  der  moderueu  Civilisatiou  wohl  verträglich  sei:  aber 

Philippe,  Prince  de  Saxe-Cobonrp  pt  Cot  ha.  ruriositrfa  urientalM  de  mon 
cabinet  numismatique:  KBN.  S.  '2Ö7— 356.  .Aach  bes.,  Urux.  2  Iii,  60  8.)  —  Ü4)  Ali 
«1-HaUbt,  Inste  Ofen.  8  Teil«.  Cairo,  Hnhanmita  Mmtaf«.  1808  H.  4^.  449,  87«. 
400  S.  (Am  Rand**  Ahm  od  Zoim"  DnhlAn,  Leben  d.  Propheten.)  —  25)  Bochnri. 
El-gAtui,  el-»AhIb.  4  Teile.  Cairo,  Maimäuija.  1309  H.  4*^.  229,  218,  211,  198  S.  ^Aoi 
Rande  d.  Ulowe  d.  Siodt  v.  NotSsen  aas  QMtaltat  u.  a.  V^rl.  JBG.  18,  §  ~ 
36)  Th.  Köldokc,  Rezeii^ion  v.  Goldzihfr,  MuhanimedaniM-hf  Studien  II.:  WZKM.  5, 
8.  43  9.  —  29)  I.  Goidziher.  Qlanure  paiennes  danal'hlam:  KHR.  23,  S.  201/4.  — 
;S8)  id..  über  Ta^ivthlerei  bei  d.  M ohanniedanern ;  Olobu  60,  S.  t57/8.  —  39)  A. 
Sprcü  iz«»  r  ,  F.  Ski//.f  d.  Entwickelangfgeseh.  d.  muslimischen  Gesetzes:  ZVR.  10.  S.  l — 
—  30)  9y6d  Ameer  Ali,  Tba  Uf«  and  t«aobioge  of  Mohammed,  or  tb«  epirit  of  lalam. 
Lwadon,  Allen.  67€  S.  H.  19.  ffH.  O.  Keene;  Ae.  (7.  Nor.),  S.  419 f.;  F.  Carlscnt 
Globus  60,  8.  332;  Ath.  i28.  Nuv.  .  S.  71 5  f.;  SatR.  72,  No.  1880,  .S.  637  f.;  AQR. 
8,  8.  268;  QR.  ^5.  April  1892),  S.  84:i— 71;  Lane-Poole;  19<h  Cent.  (5.  April  1892t. 
S.  707— —  Sl)  X  id.,  The  real  lUtoi  of  women  in  Isl&m:  Ctui  ^Scpt.), 
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80  acbtungsivert  die  GeBianang  des  Schriftstellors  und  so  rühmlich  seiu  Be- 
streben ist,  scheint  seine  Absicht  heute  nicht  erreichbarer,  als  die  seiner 

mii  tazilitischcn  ('frcidcukeriscben')  Vorgänger  in  der  Chalifenzeit  leider  ge- 
wesen ist.  Vom  Islam  mufs  es  nach  der  ganzen  Entwickelung,  die  er  ge- 
nommen, und  nach  dem  Grade  doj^matischcr  Erstarrnnfr,  die  or  erreicht 
hat,  mehr  als  von  jeder  anderen  Religion  heifsen:  sit  ut  est  aut  uou  öit.**'^-\^ 
Clialifensneit,  Das  neue  Buch  von  Mair*'*)  hat  seine  Stärke  in 
den  firtlberen  Partieen,  die  sein  Yf.  sdion  vor  längerer  Zeit  in  grölserom 
Umfange  und  in  einer  fast  klasaisdi  zn  nennenden  Weise  dargestellt  hatte. 
Dun  zur  Seite  treten  einige  Einzelstudien  von  Ab  bäte,**)  van  Vloten**) 
znr  Behandlung  einer  unter  den  Omaijaden  thütigon  religiös-politischen  Sekte 
in  Goldzihers  'Molmmiiiedaiiisfhon  Studien'),  Schreiner^')  und  Wflnsche,^'^) 
der  den  'Heinricb  Heine  der  Abbasidenzeit'  in  einer  geschmackvollen,  wenn 
auch  nicht  scbr  eiugeheuUeu  Skizze  vori'ulirt.  Schreiner,^*)  ein  vielver- 
sprechender jüngerer  Gelehrter  ungarischer  Heimat,  liefert  viel  Nenes,  das 
or  mit  Fleils  nnd  Sorgfalt  ans  den  Quellen  selbst  geschöpft  bat,  zur  Ge- 
schichte der  Asch'ariton,  jeuer  tbeolo^^i-  Ii  ii  Scbole,  die  unter  den  späteren 
Abbasiden  das  Freidenkei  tuin  der  Mu  tariiiten  erfolgreich  bekämpft  und  das 
scholastische  System  der  Orthodoxie  begründet  hat.  Umgekehrt  interessiert 
Corbett***)  fvgl.  JBG.  13,  §  62***}  sich  in  erster  Linie  für  das  Archäologische: 
seine  Arbeit  Uber  Achmed  ibu  Tuluu,  den  selbätuudig  gewordenen  Chalifen- 
stattbalter  Ägyptens  (254—70  d.  H.,  868—^  Chr.)  beschäftigt  sieb  banpt- 
sicUicb  mit  den  Bauten  des  energischen  Tflrkenemirs,  die  aber  auch  ihr 
historisdies  Interesse  haben.  Die  llandelsverhältnisse  der  östlichen  Provinzen 
nehnion,  wie  frflhor,  in  Jacobs*^***)  weiter  vertieften  Studien  den  gröfsten 
Kaum  ein ;  wenn  ihre  P>s?pbiii8se  auch  vor  allem  d-  r  von  der  heutigen 
Arabistik  arg  vernachlässigten  Kenntnis  den  Koalien  zu  Gute  kommen,  sind 
sie  doch  auch  an  manchen  Stellen  geschichtlich  von  Belang. 

Die  Erbfeinde  der  Abbasiden,  die  ägyptischen  Fatimid^ny  haben 
das  Beispiel  ihres  Vorgftngers  Ibn  Tulnn  nicht  anfser  acht  gelassen:  Kairo 
steckt  noch  heute  voll  von  iiiren  Bauten  nnd  Inschriften,  von  denen  eine 
c^nnze  Anzahl  in  einer  ebenso  gründlichen  wie  gutgeschriebenen  Darstellung 
van  Boichoms^^)  veröffentlicht  sind. 

S.  387 — 95).  —  32)  X  Maurice  Ansiaux,  Leg  confrtfriea  maeulmaiifs  et  leur  role  politiqa«; 
RBel-iniu    Avrll  ,  S.  r.4'.  -C5.   -  E.  Lamairess^.  JBG.  18,  §62'"$  AEOA.  15, 

S.  2G7  —  ttl.    ,\V'uiil  Ausiug  aua  d.  cttiarten  frlllieron  Arb»iit.) 

34)         Moir,   The  caliphate:   its   riae,  deeline,  aud  fall.    LoodODt  TrMt. 
M.  11.  3,  S.  '.'S?  f.;  ScottGeogrMag.  8,  S.  ö2f.;  LitWorM  (25.  Sf  f-t.^,  S.  -237:  Nfw- 

York  TiiuM  ^29.  Nov.);  Gutth«il:  AmerUebrew  (Ii.  Mürz  1892)i  Independcnt  ^17.  März 
1892).  S.  SSOt  K«w-York  Ennigvlitt  (7.  Jan.  1893);  LItWorld  (BosO  ((•  1S91%  8.4e4.]| 
—  35)  W.  Abbate,  Les  oripincs  du  Calr.-.  Ksquisse  bist,  sur  Babylono  et  Fostatt:  Bl^g. 
ä.  Ser.  1,  S.  5—18.  —  36)  ^-  ran  Vloton,  Irdj&:  ZDMti.  Ab,  S.  161  —  71.  —  3?)  &L 
Sehreiner,  Al>Sabtt,  d.  Sohn  d.  Hlrftn  d^Ra^tdt  il».  S.  801/2.  —  38)  Aag.  Wttii««b«, 
Abu  NuwA^:  N.S:S.  .Ft-hr.'.  S.  -  :J«»  M.  Schr.'iiMT.  Z.  Gf^sr]..      Aj'arlt^-iitums : 

Acte«  8  Congr.  Intern.  Orient.  1  A,  S.  77—117.  —  40)  K.  Corbett,  The  Ufo  and 
works  of  Ahmed  ibn  .fllQn:  JRA3.  (1891),  8.  »27—62  ^6  pl.)  —  41)  Georg  Jaeob, 
WelcIiH  Ilaiult'lsartikel  bezogen  d.  Araber  d.  MA.  aus  il.  noniisch-baltiftcheu  Län-li  ru?  2.  nm- 
gearb.  u.  verm.  Aufl.  Berlin,  Mayer  &  MUller.  2  BL,  83  S.  M.  2,60.  |[A.  M  Uli  er:  GOA. 
19,  8.  774—80;  Virehow:  ZEthnoL  28,  a  1!88  f.;  K.  E.  H.  Krame:  ZDA.  86,  S.  269 
bia  274;  K.Glaser:  Aualand  .S.  103'J  f .  j  Wo  II  h  a  u  ^  «ii :  DLZ.  (181)2),  No.  If^.jl  —  X'l)  id., 
D.  Waran  beim  arabi»cb-nordii>chen  Verkehr  im  MA.  Berlin,  Mayer  &  Mullcr.  B2  S.  M.  1,20. 
|[A.  Maller:  GQA.  19,  S.  774— 80.Jj  —  43)  M.  Bercbem,  Note»  d'archeologie  arabe. 
MonnmenU  aft  iniorlptioBi  fktimitea:  JA.  17,  8.411—95  (1  T«f.)t  18,  8.46—86.  (Att«h 
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Besser  als  sonst  sind  im  Bericlitsjahre  die  Seld»ehuken  geüshreii. 
Der  ans  schon  bekannletttrldscheHQuzfrcaDdG&Iib  Edhem  (JßG..13,  §  62**) 
liat  eiae  dem  Vernehmen  nach  sehr  bemerkenswerte  Beschreibung**)  seiner 
seldschukischen  Präger  erscheinen  lassen ;  zugänglicher  aber  und  für  manchen 
Historiker  \iclleicht  auch  anziehender  ist  eine  neue  Publikation  des  uuer- 
mttdlichen  Scbefer,  die  nichts  geringeres  als  die  Schrift  über  allgemeine 
Politik  TOB  Niz&m-oal-Monlk^^)  im  persischen  Texte  darbietet.  Der  geniale 
Minister,  weichem  das  von  den  eisten  SeldschnkenfOrsten  an  der  Spitie 
ihrer  Beiterscharen  flberranute  ungeheure  Ländergobict  zwischen  Aralsee 
and  Bosporus  seine  staatliche  Organisation  verdankte,  hat  zwei  Werke  vor- 
fafst:  Memoiren,  die  leider  nnwiedcrbriuglich  verloren  scheinen  fdie  unter 
diesem  Tit(>l  erhaltene  Schrift  ist  eine  spätere  Fälschung^,  und  die  nun  ge- 
druckte Sammlung  \oü  Gedanken  und  Auseiuaudersctzuugeu  über  die  Kunst 
des  Bei^erens,  die  Ton  allerlei  bistoriscben  Anekdoten  dnrchsetst  ist  nnd  in 
der  vom  Herausgeber  verbrochenen  nnd  daher  in  Bftlde  m  erwartenden 
Cbersetznng  die  Teilnahme  weiterer  Kreise  in  Anspruch  nehmen  dürfte. 
Der  Sinn  des  vielseiti}?cn  persischen  Staatsmannes  ist  stets  und  nachdrück- 
lich auf  die  Förderung  drr  AVin^^^cnachnfteu  gerichtet  gewesen:  darum  begegnen 
wir  den  Spuren  seiner  Wirksamkeit  auch  in  dem  neuen  Hefte  von  Wfisten- 
felds**)  Materiaiieu  zur  Geschichte  der  scbali'ilischen  Kechtsschule,  das 
wieder  eine  grofse  Monge  wertvoller  Daten  enthAlt.*  Die  Aufepflrung  neuer 
Quellen  zur  politisdien  Oescbicbte  der  Seldschuken  hat  sich  schon  seit  ge- 
raumer Zeit  Houtsma  angelegen  sein  lassen.  Bis  auf  ihn  sind  die  Seit^- 
linien  des  vielverzweigteu  Gesehh-'chtes  vielfach  in  Dunkel  versteckt  gewesen: 
ein  Übelstand,  der  sich  am  emiifindlichsten  in  der  Geschichte  des  klein- 
asiatischen, in  die  grofse  Politik  des  Zeitalters  der  Kreuzzüge  so  vielfach 
verwickelten  Zweiges  geltend  machte.  Jetzt  erhalten  wir  einen  stattlichen 
Band*^  mit  der  im  15.  Jh.  angefertigten  tarkiscben  Übersetzung  eines  von 
dem  Perser  Ibn  Bibi  verfaftten  Werkes,  das  die  Gesebicbte  der  klein- 
asiatischen  Seldschuken  vom  Tode  Kilidsch  Arslans  (1192)  bis  gegen  1935 
umfafst;  nnd  dafs  die  jetzt  von  allen  Seiten  in  Angriff  genommene  archäo- 
logische Krforschnng  Kleinasiens  auch  hier  die  iilierarischen  Denkmäler 
aus  der  epigraphischen  wird  ergänzen  helfen,  erhebt  Barbier  de  Meynards**) 
vorläufiger,  kurzer  Bericht  über  eine  Keise  Iluarts  in  Kleinasicn  zur  er* 
treulichen  Gewifsheit. 

Dtnzeiffruppen»  Für  die  Mongolen  sind  wir  von  Anfang  bis 
zu  Ende  gegenwärtig  no(  li  schlechter  gestellt,  als  für  die  Seldschuken.  Mau 
braucht  nur  einmal  einige  Particeu  aus  Degnignes,  d'Ohsson,  Hammer,  v.  Erd- 
mann da,  wo  einzelne  dieser  Werke  sich  berühren,  mit  einander  zu  ver- 
gleichen, um  zu  sehen,  welch  ein  W  irrwarr  hier  für  Geschichte  gilt.  Orduuug 
kann  natürlich  nicht  gestiftet  werden,  so  lange  die  Quellenschriften  nicht 

bes..  Pftris  1891.  1':^  S.  l  T.itVll''  —  44)  G&ltb  KdlK  m,  E«sai  de  nnmUmatique 
seldjoukide.  CüustantijiojjJ«.  laO'J  U.  31,  1  lü  S.  (5  Tarei«  >  M.  10.  —  4ö)  N»znm 
oul-Moulk,  Si88»et-Nameh.  Tnüttf  d«  gOQVtratioent.  Texte  persan,  <^d.  Cll.  Sehe fer. 
(=  PublicatioDS  de  l'^xtole  des  langues  or.  Tivantes  3^.  8er.  T.^i  Parts,  Loroax.  1  Bl.  III, 
215  S.  M.  15.  —  46)  F.  WUsteofcld  (JBG.  13,  §  62'^«)  Uli  D.  gekbrten  Sch^ä'^ten 
d.  6.  Jb.  (—  Abb.  Gm.  d.  Witt.  G6ttisg«n.  Bd.  88.)  OSttiogen,  lN«torieb.  4*.  8.  S07~S7. 
M.  7.  —  47)  M.  Th.  Tlonttima.  Recueil  do  textes  reJatifä  k  rinat.  des  Seldjüucide». 
VoL  3,  I.  Mist.  d.  äeldjoncidea  de  l'Asie  Miocurc.  Text«  turc.  Leide,  Brill.  2  Bl.,  828  & 
—  48)  B«rbi»r  d«  M«yiiard,  Kote  rar  k  miMlon  tfpigrapUqu  de  M.  CL  Hunt  «n 
Atta  miaennt  CB.  18  (1890)»  8.  489—41. 
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in  dou  Originaltexten  vorliepon  und  kritisch  verarbeitet  sind.  Mancborloi 
geäcbieht  jetzt  iu  dieser  Heziehung  von  den  russischen  Fachgenossen,  in 
dem  Beilie  soeben  ein  in  jeder  Beziehung  boflhmgBToller  jungerar  Mit- 
■rbeiter.  Barthold,  mit  zwei  kleinen  Avtftthningen****^  eintritt;  von 
ihnen  erregt  besonders  die  erste  durch  die  gelnngene  IdeDtifikation  eines 
am  Hofe  des  Mongoloiikbans  Kubilai  auftrotcnden  Sekretärs  und  Dolmetschers 
Ai-Bse  mit  dem  von  Johann  de  Monte  Corviuo  genannten  Issel,  einem  Italiener 
aus  Pisa,  unsere  Aufmerksamkeit.  Einen  pranz  erheblichen  Fortschritt  aber 
verborgt  die  Ausgabe  von  Nesawis  Geschichte  Dscheläleddins,  des  einzigen 
ernsthaften  Qegners,  welchen  Dschingis-Chan  in  Torderasien  gefnnden  hat, 
dnreh  Hondas;*')  aneh  dieser  Text,  die  eine  der  beiden  Haaptqnellen  der 
Zeit,  soU  ttbersetzt  und  damit  far  die  An<?aben  d'Ohssons,  der  ihn  benatzt 
hat,  eine  znverlftssigo  Kontrolle  geschaffen  werden.  Ein  ans  dem  Persischen 
übertragenes  Leben  Timnr?.  "'reiches  der  als  Pionier  der  Wissenschaft  in 
Taschkent  thätige  Östron  m  ow  hat  drucken  lassen,  dürfte  mehr  von 
sprachlich^Di  als  von  historischem  Interesse  sein;  das  letztere  findet  jeden- 
fisils  aber  seine  Rechnung  bei  0  livers  **)  Behandlung  der  MOnien  des  bisher 
■0  flbeiaus  unvollkommen  bekannten  tsebagataischen  Mongolencbanates. 

Von  den  Kachfolgern  der  Mongolen  der  ^Goldenen  Horde'  in 
EnroT^a  paben  insbesondere  die  Frir-'tpn  von  Kassimow  T  r  u  t  o  w  s  k  i  j '^*) 
nud  Uadioff'^'^)  Veranlassung  zu  cpigraphischmi  Untersuchungen,  die  mir 
leider  bisher  nicht  vorgelegen  haben. '^'') 

Persitn,  Immer  reichlicher  beginnen  die  Quellen  für  die  Geschichte 
der  Seßden  sn  flieünn.*^  Horn  bat  nicht  allein  seine  Ausgabe  von 
Schah  Tahmasps  Memoiren  Tottendet,*'}  sondern  auch  eine  Übersetzung^') 
derselben  gegeben,  au  der  zwar,  wie  am  Texte,  die  Fachkritik  eine  Reihe 
von  nicht  tlbcrall  gleichgültigen  Einzelheiten  zn  tadeln  gefnnden  bat,  die 
indes  immerhin  in  der  Hauptsache  ihren  Zweck  erfüllen  dürft'\  Will- 
kommene Ergänzungen  zu  den  bekannten  Schilderungen  der  abendländischen 
Reisenden  von  dem  Persien  des  16.  nnd  17.  Jh.  bietet  nei>en  dem  von 
Brown verOffentiiehten  knnsen  Texte  eines  Yenetianers  der  viederam 


tOtdArchObS«.  6(  8.  827/9. 

<—  50)  i'l'i  Muol'nuuiflJcijft  izveat^a  o  Cingisidadi-CbmtLaBach :  ib.  S.  380/1.  —  51) 
Moluuniii«d  tn-Nsiawi,  Hlst  du  »idtaii  Djeld  ad«dto  lUnkuWrU.  T*xto  umbe,  eto.  O. 

HoudaB.  Publ.  de  l'^cole  de»  Uogues  or.  Vivantes,  8«  S6t.  IX.)  Paris,  Loronx.  2  Bl., 
266  S.,  1  Bl.  M.  16.  j[V.  v.  Rosen:  ZapVostOtdArchObs5.  6,  S.  363/8.]|  —  5S) 
Oatrotiuoir:  AmlrTtnur.  Obstojatalstv«  cgo  zizni,  poeliodv,  MtaaoTki,  «niienija  i  mlry 
(Emir  Timur.  Lebensamitlnde,  FeldzQge,  Aufenthalte,  K&mpfe  u.  Fried«aiiolilllMe).  Taschkent, 
Laehtin.  1890/1.  '2  Bl.,  VT.  S.  --  5$)  £.  £.  Oliver,  The  eoins  of  the  Chaghatdi 
Mogbals:  JASB.  60,  I,  S.  8— ItJ,  4  TJiii.  —  54)  W.  K.  Trutowskij,  Tekie  Afgan- 
Moehammed-Sultana  v  g.  Kasimove  a  vnov  otkrytjjß  T  nej  mogilnjjft  pÜly  >  Badpitjaml 
(D.  Tekijo  d.  A fjj.in-Mohamincd-Suhuii  in  Kasnimow  n.  d.  In  demselben  ricn  entdpckt«n 
Grabsteiuu  mit  Inschrilten):  IJruvuoAti  vostoönyj«  1,  b.  iyö~  21l.  —  55 J  •  Hadlol  t, 
Bazbor  nadpisej  nagrobnyeh  kamnej,  najdMIlljeh  T  1886  g.  rontra  tekin  Schach  Ali-Chana 
V  Kasimove  ^Untersuebun;^  d.  Insäfhriftpn  der  1886  in  d.  Tekije  d.  Schah  Ali-Chan  in 
KMaimoT  gafondeaen  Grabsteine):  ZapAkPetereb.  61,  S.  1—8,  2  Tfio.  —  56)  X  L.  Kinkel, 
Kftpad  Tatartfw  n»  Lartfw  w  rokn  1695.  LeinbMf.  88  S.  —  57)  X  I.  Stagorskij, 
Snogfnija  b  Persiej  pri  Godnnovn  f Hczif^hangen  zu  Pereien  unter  Godttnow^i:  RW.  (1890), 
10,  Ö.  105—24.  —  58)  P.  Horn,  JBG.  13,  §  62":  ZDMG.  46,  S.  245—91.  |[Sbu- 
kowakf  j:  ZftpVortOtdAnhObtt.  6,  8.  877—68.]}  —  69)  id.,  Behih  Takmlipi  I.  t.  Panimi 
Denkwürdigkeiten  (1515 — 76),  Ubers,  u.  mit  Erläut.  verseben.  Strafsburg.  Trübner.  1  Bl., 
156  S.  M.  3.  |[U.£^thtf):  LCBU40}  £.  Beer:  GGA.(1892),  6,  S.  223— S0(  Shukowskij: 
fapVottOtdAroliOliM.  8,  aSTT-'SS.])  —  §0)  Hi«r.  Lippomano,  ▲  nport  oa  th«  en> 
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von  Schefer")  herausgegebene  ansflthrliche  Bericht  des  Jacques  Da- 
to rtre  aus  Le  Maus,  der  unter  seinem  Mönchsnamen  Raphaol  bckauut 
ist.  Der  kluge  Kapuziner,  der  1644  nach  I<?]iahan  kam  und  als  Prior  seines 
dürtigeu  Klosters  Ibyö  im  Alter  von  8ü  Jahren  starb,  hat  die  vorliegende 
Denkschrifib  for  Golbert  geschrieben,  als  dieser  tof  Erweitenug  der  franzö- 
sischen HaBdeUverbiiidnngen  mit  Indien  und  Persien  sann.  Raphael  war 
damals  schon  ilber  15  Jabre  in  Persien,  kannte  Land,  Volk  und  Sprache 
gründlich  und  hat  eine  ganz  ausgezeichnete  Arbeit  geliefert,  die  von  Schefer 
mit  allen  wünschenswerten  Erläuterungen  versehen  ist.  Hinznsrefütrt  hat  der 
Herausgeber  noch  des  Veuetiauers  Rota  (italienisch  15()s  zu  Venedig'  ge- 
druckte) Geschichte  des  ersten  Sefidcn  Isma  il  und  eine  Anzahl  bisher  unbe- 
kannter Briefe  nnd  Dokumente  über  die  Beziehnogea  Frankreichs  za  Penien 
ans  dem  Archive  des  Pariser  auswärtigen  Ministeriums:  so  stellt  das  Gaau» 
ein  äufserst  lehrreiches  Werk  dar,  fAr  welches  Schefer  der  wftrmste 
Dank  gebührt. 

Über  die  Geschichte  des  tiustereu,  aber  ^'owaltigeu  Verdrän^ers  der 
sefidischen  Dynastie,  Narlir  Srfinln^^  sind  wir  seit  lange  gut  unterrichtet;  dann 
aber  klafft  iu  unseren  Auualeu  eine  zioudicht)  Lücke,  die  bis  in  den  Aulaug 
der  jetst  regierenden  Kadscfaaren  reicht  Zu  ihrer  Ausittllung  nach  der 
Gegenwart  hin  machte  vor  drei  Jahren  Beer  einen  Anfang  (JBG,  11,  f  68*^); 
jetzt  erhalten  wir  durch  Mann®-)  das  erste  Heft  einer  Ausgabe  des  persischen 
'Rosume  der  Geschichte  soit  Nadir,'  der  wir  raschen  Fortgang  und  bald 
eine  gute  (  bersetzung  wimsi  hen. 

Daun  aber  müssen  wir  gleicli  wieder  bis  zur  Gegenwart*®)  herabgeben, 
um  einige,  zum  besten  Teile  russische**  "*)  Mitteilungen  über  die  zeitgenös- 
sische Geschichte  des  j^oHsmu«*')  za  erhalten,  jener  merkwürdigen  religiösen 
Neubildung  auf  diesem  mehr  indogermanischen  als  Islamischen  Boden,  die  mit 
angstvoller  Grausamkeit  von  den  Regierenden  niedergehalten  wird,  in  der 
aber  f?ute  Kenner  des  Orients  die  lotzte  Hoffnung  für  eine  Wiederbelebung 
des  j<  tzt  so  darniederliej^enden  und  doch  so  irlanzend  begabten  Volkes  sehen. 

Von  den  Afghanistan  betreffenden  Vcruffentlichungen  •'^)  hat  dem 
Berichterstatter  nur  ein  orieutierender  Aufsatz  über  die  neueste  Vergangen- 
heit^^) vorgelegen. 

Osmanen,   Die  ältere  Geschichte  ist  durch  swei  Aufsfttse  ^**^')  ver^ 


dition  of  Persi*  in  the  year  1586,  ed.  by  F.  Brown:  EHR.  7.  S.  814  —  21.  —  61) 
Rapba«!  Du  Mans,  L'EsUt  de  Purse  «n  166Ü.  Publik  p.  Ch.  Scb«fer.  (=  Pabl. 
d«  rfesole  d.  Inngue«  or.  Vivantes  *>•  S6r.  '10).  Paris.  Laroax.  2  Bl..  CXY,  465  8. 
M.  ;[d'Aviel:  RHD.  5,  S.  614f.]j  -  62)  Abn'l-HaMn  Ibn  Muhammed  Emiii, 
Das  ilujmil  et-tärikh-i -Ba'dnädirije.  Fase.  1.  Opsch.  Porsiens  iti  d.  Jaliriri  1747 — 50.  Ilrsg. 
V.  O.  Mann.  Leiden,  Brill.  48,  72  iS.  M.  3.  |[Horn:  LCÜl.  ^^Hsy2),  1;  E.:  DLZ. 
(189S),  (Z.  Teil  mmh  dt  Dli».,  Strafsb.  18D1.)  —  68)  X  Ahmed  B«y,  La  -^od^t« 
persane:   La  femmo  persans.    Le  clergc.    La  religiui»    t  !  -  reliarieunes :   NK.  G9, 

S.  376—89;  70,  S.  732—80;};  7.^,  S.  523—41.  —  6i)  i  umanskij,  üva  poslednich 
babidtkioh  otkroraiiija  (D.  beiden  leUUn  babietiaeben  Offenbarungen):  ZapVoitOtdArehObsö. 
G,  S.  314  —  21.  —  65)  W.  Shukowskij,  Ncdavnyja  Kazni  Babidov  v  gorodo  .lesde 
^Nvuerlick«  UiDriobtungun  v.  Babisten  in  d.  Stadt  Jczd):  ib.  S.  321/7.  —  66)  X  ^  ouUs 
Trotter,  A  new  religiont  SeoitB.  19,  8.  826— 4S.  —  69)  X  A.  Forbes,  The  Afgiu» 
wars  1831) -42  and  !S7H-Sn.  New  od.  London,  Seeley.  340  S.  M.  i'.  -  68)  X  H.W. 
Beilew,  Introductory  remarks  to  an  inquiry  into  tb«  ethnogtaphy  of  Afgluuiisuo :  AC^K. 
S.  Ser.  S,  8.  S61<-<87.  —  69)  X  id..  An  eoqniry  into  th«  «tbaogniftby  of  Alj^baiibtea. 
Wokinir,  Or.  Institute.  [[.\t!i.  r'.'G.  D</..\  S.  868.]j  —  70)  X  D.  Marcorou.  Sur  l'ethno- 
grapUie  afghano:  BSEtlmogr.  (,Nov.— D<ic.),  S.  230;3.  —  71)  X  JUagtte  Sobickaaie  o. 
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txeten,  bei  denen  neue  orientalische  Quellen  nicht  in  Frage  kamen,  und 
durch  die  Bekanntmachung  einer  wegen  der  Prftgestätte  interessanten  Hünxe. 
FAr  die  Gegenwart  bietet  C  n  i  n  e  t  s  awlldirliclie  Oeograpliie  der  asiatischen 
TllTkei  auch  maneheriei  Angaben  über  Statistik  und  Verwaltmig,  und  von 
ethnographischem  Interesse  istTschakyroglns^^)  Vorführung  eines  bisher 
so  gut  wie  unboknnnten  kleinasiatischen  Tarkenstammes.  Aus  der  neuesten 
Geschichte  ")  muciite  ich  nicht  unerwähnt  lassen  die  Nekrologe'®)  über  den  in 
diesem  Jahre  verstorbeueu  Staatsmann  Achmed  Welik,  einen  Vertreter  des 
rflcksichtsloeen  AlttOrkentnms,  der  in  der  Reihe  der  seitgeiiMaehen  tftrkiaehen 
Sehriftateller  wohl  den  ersten  Plate  eiagenommen  hat 

KrtuxMüge;  Palästina  nnd  Syrien;  Arahi$n.  Die  meisten  der 
hierhergehörigen  Schriften  dürfen  wegen  ihres  hauptsächlich  geographischen 
Inhaltes  nur  kürz  erwähnt  werden,'""**)  und  Hagenmeyers**)  neno  Aus- 
gabe der  ücsta  Francorum  berührt  auch  nur  mittelbar  die  orientalische 
Seite  dieser  Geschichtüperiode.  Dagegen  zeigt  Köhrichts^')  ausführliche 
Arbeit  Uber  Amalrieh  I.,  wie  stets,  jene  gründliche  und  kritische  Verwertong 
snch  der  arabischen  Quellen,  die  seit  seiner  giftnseaden  Darstellung  von 
Saladdins  Feldzilgen  allgemein  bekannt  ist.  Aus  dem  bisher  erschienenen 
ersten  Teile  einer  'Geschichte  des  Libanon'  in  arabischer  Sprache*^  ist 
nach  des  sachkundigen  Beurteilers  Angabe  fdr  historische  Zwecke  nicht  \'iel 
Neues  zu  holen;  dagegen  erfährt  die  Geschichte  der  vom  13.  his  15.  Jh. 
in  Südarabien  herrschenden  RasuUdeu  durch  eine  sehr  sorgfältige  uumis- 
nuttisch-htstoxische  Studie  Hfltsels**)  wesentliche  Forderung.  Mochte  die 
Th&tigkeit  des  gegenwArtig  am  Mttnskabinett  des  Berliner  Hnseums  ange» 
stellten  jungen  Gelehrten  für  die  endliebe  Herauagabe  des  von  Jahr  zu  Jahr 


au^'iiblickliclif  Lai;e  AlVlianistaiis :  AZJ^B.  'j:5.  78.  —  72)  R-  N.  Bain,  The  siege  of 
Bek'rade  by  MuhainmfMl  II..  1  -  •  !!  July  l  ir.iJ:  F.UR.  7.  9.  235  —  52.  --  7$)  Aloya  Schu Ite , 
i>.  i^ehlacht  bei  8zlankanien  «  l».  Aagnst  169t):  klg^.  193/8.  —  74)  C.  Peez,  D.  einzig« 
tarUMh«  MttBM  «w  B««l{«i:  NnodiaZ.  t2,  &  168/4.  —  76)  T.  Cninet,  La  Turqai« 
d'Asie:  g^ograpbie  administrari v  statistique,  descriptive  et  raiaonn^o.  Torr  [  Paiie, 
Leroos.  XVIII,  60d  S.  ~  70)  T schaky r oglu,  Ub^  'Jovffovxüv  itP'yoÄoyixut  f*tkixat. 
▲thra.  40  8.  |[W.  T(oiitaiebek):  lfltt6«efCT0MWl«ii  86,  S.  811  fi  Bsit«ts  RTF.  7, 
S.  187.]|  (Auszug  V.  R.  W !  c  d  »»m  a  n  n .  Ausland  No.  18.  S.  34T-1;  ir».  S.  3ß6— 7«?.^ 
77)  X  P.  F.  LeTftus,  Gbszi  Oatnan  Facha,  äonveoir»  bist,  de  la  gtierre  des  Balkans. 

liÄfp».  GodMB*.  180  8.  H.2,50  98)  Obitiury  noticM  (Abm«4  ▼«f{k)i  JRA8.(1S91), 

S.  f,D8— 700.     Vyrtrl.   auch  Ath.  Juni),    8.  796  f.)   —    79)  Tu  m  «hcIi  nk  ,  Z. 

hiat.  Topographie  t.  Kleinasien  im  MA.  I.  O.  Küstengebiete  u.  d.  Woge  d.  Kreuzfahrer: 
SBAkWton.  Wien,  Tempsky.  106  8.  M.  9.  80)  R<  R8hri«bt,  K«rC«n  tu  PlSae 
s.  PaliUtinakunde  aus  d.  7.— 16.  .Ih. :  ZDPV.  14,  S.  »—11,  87—92.  137  —  41.  —  Sl) 
AstODitta  d«  Cremona,  Itinarmrium  ad  Sepalorum  Domini  (1827,  iSSO;«  mitget.  v.  B. 
EShriehtt  ib.  18,  S.  188—74.  —  %%)  K.  R 8h rieht,  D.  Jenualraiftlirt  d.  P«t«r 
Sp«ri»«tt  tt.  DMeh  Tinnstaedt  (138r>),  hrsg.:  ZGEBerlin  26,  S.  479—91.  —  $$) 
Ithiemrinm  hreve  tarrae  sanctae  Patris  Fratris  Leonard!  Du  Clou  LeraovioeiMia  .  .  . 
ed.  F.  Marcellinoa  a  Civetia  eam  socio  suo  Theophilo  Dumenichelli.  Florenm, 
Ariani.  VlII,  -ihl  S.,  -i  Hl.  —  84)  Theodorieh,  Daaeription  of  the  holy  plaoes 
(ea.  ]17'.'  A.  D.).  Trarihint-d  by  Anbrey  Stewart.  i=  Palest.  Pilarim-i'  Text  Soc.  17.) 
London.  iX  S.,  1  HL,  8U  S.  —  85)  O.  Sehe|)Sä,  Zu  d.  I^ybbchen  Pil^'crfahrten : 
ZDPV.  14,  S.  17—99.  —  86)  H.  HAganmaycr:  Anonymi  getu  Francornm  et  aliorum 
Hierofolymitanorurn.  Mit  KrUnt.  herausgeg.  Heidelberg,  Winter.  1890.  IX,  574  S.  |{W. 
A.  Kenmann:  ZDPV.  13,  S.  187—90«  Ilgen:  HZ.  80,  S.  520  f.]|  —  87)  B.  Röhricht, 
AadrMi  X.,  KSnlg  t.  JeroMUm  (116«^74)t  HIÖO.  1«,  &  48«--88.  —  g8)  P.  Hartiii, 
Ta'rib  Lnbn&n  (Ubers,  v.  Rasrhtd  ol-Chftri  ol-SchartönJ).  Beyrouth,  Impr.  f'nth. 
1889--90.  604  ä.  j[M.  Hartmann:  DLZ.  48.Jj  —  89)  U-  KUtsel,  HQnMO  d.  Kasu- 
lidüii  a«btt  Abfia  d.  0«m1i.  diMcr  jmntiiiMlm  Dyrntttoi  ZNvnlma.  16,  8.  61^166. 
JihiMbirttbte      OMoblobtawUNHohafl.  1891.  HL  22 


Digitized  by  Google 


111,338 


§62.  Iikm.  MttlUr. 


«mpfindlkber  zu  Tenmaaeiideii  Katalogs  der  herrlichen  isiamischen  Bestinde 

dieeer  SammluDg  nutzbar  gomacht  werden! 

Ägypten.  Für  das  MA.  sind  cinicrp  archftolo?ische und  ein 
numismatischer®'^-  Beitrag  zu  noiincu,  der  letztere  als  seltuor  Beleg  für  eine 
ephemere  Regierung  bemerkenswert,  aus  den  erstereu  liavaisses"*')  Fort- 
fobrung  seiner  früher  charakterisierten  Darchforschong  Kairos  besondere 
Hervorhehang  fordernd.  Ans  der  neueren  OeMhiebte  erhalten  m  eine 
Znsammenfassung  der  jflngsten  französischen  Memoirenlitterator  für  Bonapartes 
ägyptische  Expedition*')  und  eine  arabisch  geschriebene  Biographie  des 
Mchemet  Ali,"*)  vermutlich  eine  panegyrische  Tagesleistung.  Wie  frtlh  die 
kriegerischen  Tcndcn/eu  des  Islams  sich  weit  nach  Süden  gelt<*nd  tnacheu, 
zeigt  der  von  iS erazzini"')  berausg^ebene  und  übersetzte  arabische  Bericht 
Uber  dto  molmmaedaBiBche  Eroh«mng  Ätkii^pieM  durch  dm  FUrsten  Mnhauuned 
Achmed  tob  Harar  im  16.  Jh.,  einen  Vorläufer,  wenn  man  will,  des  Ifahd! 
der  Gegenwart,  dessen  Gesddchte  von  Wingate  zwar  nicht  wirklich  ge- 
schrieben, aber  durch  eine  umfangreiche  Stoflfsammlung  und  eine  aus- 
führliche Erzählung  nach  englischen  Quellen  wenigstens  vorbereitrt  worden  ist. 

Niederländ i s  ch-Indien.  Kielstra**)  hat  seine  (resLhicht*^  (^»^^ 
Unterganges  des  lleicbes  von  Bandjermassin  beendet;  aus  der  äoubtigcu  auf 
den  dortigen  Islam  bezüglichen  litteratur^"''^"*)  kann  ich  mir  nicht  ver- 
sagen, einen  Artikel  von  Snouck**^^  allen  denen  zur  Lesung  an  empfehlen, 
die  sich  Uber  die  innere  Wahrhaftigkeit  des  a  on  den  Engländern  auf  allen 
uli'ht  zu  ihren  eignen  Kolonieen  gehörigen  Gebieten  geftlhrton  KreUKOgea 
gegen  die  Sklaverei  etwa  noch  Illusionen  hingeben  sollten. 

tSpaniefi.  Über  einige  neuere  spanische  Arbeiten,  die  den  Islam  auf 
der  Halbiuäel  angehen,  crbalten  wir  willkommeuo  AuäkuufL  durch  Alta- 
mi r  a :  ^"')  er  berichtet  über  Anfisätae  in  dem  mir  nicht  zugänglichen  *Archivo', 
in  welchem  Caballero  Inf  ante  tber  die  arabischen  Münzen  von  Denia, 
Chabas  über  eino  arabische  Inschrift  von  Simas  und  über  eine  maarische 
Predigt,  Kibera  Aber  den  muslimischen  Adel  im  Königreich  Valencia  und 


(Auch  bea.  als  nias.  Jinia.  1891.  8^  80  S.'  —  «>0)  KRvais.se.  Kssai  nur  l'hiat. 
«t  la  topographie  du  C*irc  (.IBG.  11,  §  62"",;  MMisgArcklVanvCairu  !!.  —  IH )  F'ran«- 
Paschft,  D.  Bftttten  d.  alten  Kairo:  AZg.B.  120.  —  dt)  W.  Iuiil-h.  In^cri|»tl0M 
arnbt's  on  canict>res  carr<^a:  Bltg.  3.  S^r,,  1,  S.  GI/T.  f.  pl.  --  J):{)  M.  Hartmann. 
Zwei  uuedierte  MUozea  d.  MamlokeDanlUDS  Salainisch:  ZMumism.  It^,  S.  1/4.  —  94) 
The  üreneh  oocupation  of  Sgypl:  EdinbE.  (Jsa.),  S.  144—74.  —  95)  W.  Ilinli«iDiB«d 
Boy  Ffr  Kl  hl!  L'u  et- Uuftqija.  Bulnk.  1308  II.  "204  S.  —  9Ö)  C.  Ncrarzini, 
La  coui^uibta  mu»uluiana  d.  Etiopia  n.  secolo  16.  Borna,  ForzanL  XXXYllI,  174  S.  M.  4. 
|(L.  Frfts«h«ttit  NABt.  16  Ott.  8.  787—49$  Rohlfa«  PHP6A.  (MSri  189«\  &  4«; 
l'aulit.'tchke:  Ausland  (ISDÜ).  S.  850.]1  —  07)  f.  K.  Wingate.  riirüiiolojrical  index 
uf  events  in  tiie  Sudan  lor  the  yaars  inol.  .  .  .  for  tbe  lnt«Uigence  Division  of  tbii 

Wtr  0118m.  London,  Her  Maj.  Stmt.  OflT.   1890.   IIS  S.  (Aneh  in  anibiaeh«r  OborMtsuf 

V.  Nogib  AbkiiriÜ8,  Cairo.  Malirusa.  112  S.)  —  9S)  id.,  Mahdiisni  and  ihe  Egyjitian 
Sudan:  beiug  an  account  of  tbe  riae  and  progxaaa  of  liabdüam  and  ot  subMquent  erent* 
in  th«  Sttd«».  London  «.  K«w«Tork,  HacmUlan.  680  S.  H.  81.  |[Atb.  (31.  Oet.),  S.  678 f.; 
SalU.  72  (Nov.  Ih79),  S.  605  f.;  .Salmoni<:  Ac.  5.  Die.  .  .S.  498;  PRGS.  IS,  S,  740; 
EdinbB.  (Jan.  1892),  S.  2d->-73;  ScottUMgrUag.  8,  S.  5'2;  WestmR.  Vol.  186,  S.  686; 
Rnts«l«PMP0A.(MBnl8»-J),  Littl».8.47  r.;SeottR.  19,  S.  386  f.]]  —  9U)  E.  B.KioUtr», 
De  ondorgang  van  bet  ßandjermaainschi^  Rijk  (JUV,.  §  62^*^):  IndGids.  13,  S.  Sld— 46, 
1360—87,  170^— &i,  Slifl  — '21'2.  —  100)  CSnouck  Ilurgronje,  E.  arabiscber  Beleg 
s.  heutigen  Sklavenhandel  in  Siogapore:  ZDMG.  45,  S.  395  —  40*2.  ~  101)  X  V.  Barrantes, 
Hiat.  de  la  pirateria  malavo-mahomotaDa  en  .Mindanao,  Jolö  y  Boriit-o:  HolAcH.  *20,  S.  165/9. 
—  lOJt)  X  W.  F.  Andrieti en .  D.  iikm  in  KiodwttodiMli-Ottindian:  DRQS.  14,  &  848— 81. 
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Ober  die  Begräbuisccrcmonicen  der  spanischen  Maurou  gehandelt  haben.  Ein 
paar  (nicht  sehr  wichtigo)  arabische  Hss.  besprach  Codera;^^^)  und  «einer 
*Biblioth6ca*  arabischer  Texte  hat  deiselbe  ^^^)  einen  neuen  stattlichen  Band, 
den  rrston  Teil  der  Gelehrtengoschichte  Ibn  el-Paradhis,  hinzugefügt. 
Kicht  minder  fflr  die  nordische,  wie  für  di"  spanische  Geschichte  von  Wort 
ist  der  von  Fabricius Oborsctzte  uud  umsichtit;  erörterte  Bericht  über 
die  Gesandtschaft,  welche  Abdeuachmän  II.  von  Corduva  nach  dem  grofaeu 
Normanneneinfall  844  im  folgenden  Jahre  nach  Dänemark  geschickt  bat 
Was  sonst  den  spanischen  Islam  angeht,  kenne  ich  nor  dem  Namen  nach,'^^''^*) 
mit  einziger  Ausnahme  der  ausfohrlichen  Studio  Lecoy  de  la  Marebes**^) 
ttber  die  Wiedereroberuug  Majorcas  durch  die  Christen. 

Sizilien.  Dafs  di  •  von  S27  bis  964  reichende  sogenannte  'arabische 
Chronik  von  Oaiiil)rid;,a '  auf  (;iue  byzaiitinischo  Quelle  zurückgehe,  hatte 
Batiffol  ^^^j  erkauut;  uuumehr  erhallou  wir  das  griechische  Original  selbst 
durch  Cozza-Lnci  mit  einer  neuen  Ausgabe  des  arabischen  T^ttea  ?on 
Lagnmina,^**)  dem  seit  Amaris  Tode  hauptsächlichsten  Kenner  des 
islamiscboii  Siziliens.*") 

Westafrika.  Da  Lozyi  Ausgabe  von  Abd  el  Wächids  Almohadcn- 
geschicbte  der  übersptziinjcr  f»rmangelt,  wird  Fa;.nians  ***)  Auszug  sich  nützlich 
erwoiseu.  Guius"^'  Behandlung  des  Lokaladels  uines  algerischen  Bezirkes 
stützt  sich  auf  arabische  ^'acbrichteuf  daneben  wird  die  Geschichte  einzelner 
Städte,  meist  in  Fortsetzungen  früher  begonnener  Z^tsebriftartikel,  nach 
verschiedenen  Richtungen  Torfoigt.*'^'^**)  Ffir  Tunesien  erhalten  wir  auXtor 
anderem  *^^'*^^)  eine  hflbsche  Darstellung  der  Kunstdenkmäler  der  alten, 
noch  heute  für  heilig  erachteten  Hauptstadt  Keirowän  von  A.  Renan.*^*) 
Far  Marokko  muls  ich  mich  auf  die  Angabe  einiger  Xitel  beschränken. *^^'*^^) 


—  103)  R-  A Itamira.  Bulletin  hi»t.:  RH.  46.  S.  100-28.  ~  104)  Fr.  Co4ora  y 
ZaidiD,  Tres  nnevot  manuBcritoB  lirabes:  BolAell.  19,  S.  1S5'8.  —  105)  X  Ab«n  Al- 
Faradhi.  Ui»t.  rirorum  dootorum  Andalasiae,  ad  fidetn  eodicis  Tunictmsifl  ed.  Pranciscas 
Todera.  T.  I.  (=  Uibliotliecn  ariiltico-hi*paua.  T.  VII.)  ^fatnti,  l,a  Guirnalda.  414  S. 
M.  '3:i,:y0.  —  106)  A.  Fabriciu»,  Laraba««adö  d'al-Ghaxal  auiiri s  du  roi  dos  Norinands : 
Acte*  8.  Loiiftr.  Intorn.  OrionUliste»  8.  119^81.  -  107)  X  A.  Delgado,  noxjuijo  hiat 
di  Niehla.  IIV;  RolA.IT.  IS.  S.  484-651.  —  108)  X  Fr.  Co  de  ra  yZaidlu.  Noticia.-, 
de  Murcia  tnusuimana  4  mitad  d.  siglo  7  de  1»  h^ira:  ib.  S.  212/6.  —  109)  X  L.  Pavia, 
II  Cid  e  i  «Bol  tompi.  Lettan.  HUmo,  Battenati.  61  S.  M.  1.  —  HO)  A.  coy 
do  la  Marche,  La  croisade  dt>  Majunjue  oii  lü'jy-.  KQH.  7.  S.  57  —  114.  —  III)  X 
Franz  - Pascha,  Sur  rAndalousie  et  sur  ees  monuments  arabea:  ÜiEg.  ä.S4t.  177 — 88.  — 
118)  X  F.  M.  Arme  y  OlaTarria  j  Haarte,  Hirt.  d.  AMan  de  Toledo.  Madrid. 
4<*.  IDO  S.  M.  D.r.O.  -  IIB)  X  M.  Paiivüft  yCollado,  La  cxpulM«  1  !-  MorUcos 
eapanolea.  Madrid.  188a.  4*.  852  ö.  [[B.  Oliver:  RQü,  ^ATril  18i>U),  .S.  04ti.jj  — 
114)  X  J.  E.  Di  a  a*JitD4foes,  Inmigraddn  noidrabe  en  el  Mino  de  Letfo.  El  moBaaterlo 
de  Abellar:  BAcH.  'JO,  S.  123  —  51.  —  115)  P.  Batiffol,  Nott-  Mir  lat  «ource«  de  la 
ehroDiqaa  arabe  diu  de  Cambridge:  CK.  18,  S.  8t»4— 402.  —  HO)  G.  Cosaa-Laei, 
La  eronaca  •ioolo-aaraeena  di  Oatnbndge,  ooo  doppio  teeto  greeo  aeoperto  ia  eodiei  eon- 
teroporanei  d.  Biblioteca  Vaticana  e  Parigiiia,  con  aecomp.«!.  td^toarabo  pelCan.  B.  Laguiniiia 
(Docum.  p.  serv.  alla  stör,  di  Sic).  Palermo.  1890.  t**.  130  S.  [[I.  Caritii:  ÜMervRom. 
(12./3.  Dec.  1891):  BIAII.  11,8.  521  -  117)  (JBG.  13)  F.Gabotto,  Enftmio  e  UmovimeBto 
»eparatisU  n.  lu>lia  bizantina:  Ratw.Sicil.  ■>.  ><?r.  2  (18891.  [[Cipolla:  RH.  48,  S.  129.]1 
i^Aueh  bes.,  Tunis  IhtHt.  .T2  S.'  —  t\H)  E-  Fagnan,  L'bisL  des  Almoha4o8  d'aprba 
Abti  el-Wih'id  Merräkcchi:  RAfr.  85.  .S.  207  —  37,  281—816.  —  119)  L.  Guin, 
Le  Collier  de  perles  prdcieuses  ou  raeiition  des  principaux  personnngeH  d'origine  Tvobk«  du 
K'eria:  ib.  S.  241  «0.  —  120)  X  J.  Oanal,  Monographi*?  de  rttrron.ii!.».  )neiit  li.'  Tlemcen 
(JBG.  13,  §  62*''):  BisUUraiJ,  8,  ö.  49—66.  —  121)  X  Fr.  do  La  Cueva,  (iuerre  de 
Tl«iiM«B  et  eoBqntto  da  oetle  vlUa  par  lae  fitpagnali  an  1648.  T^ad.  da  IL  Banal: 

22» 
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Nordamerika. 

H.  B.  Adams.    J.  M.  Vincent. 

Allffemeines*  Sammlungen.  BMiographieen^  HOehst 
interesflant  ist  d&s  von  Jameaon  herausgegebene  Werkeben  Aber  die  HistorlD* 
graphie  Kordamerikas.    lo  vier  Vorträgen  behandelt  or  die  Oeschichtschreiber 

der  neuen  Wrlt  vom  llanptmaiin  John  Smith  bis  in  die  Oeprenwart.  Jn  wenigen 
Worten  giebt  er  sehr  treficude  Charakterbilder.')  lu  H.  Adams'  Essays 
gehören  folgende  Aufsätze  der  amerikanischen  Geschichte  an :  Captain  John 
Smith ;  Harvard  College,  1780/7  ^  Dccluration  of  Paris,  1861 ;  the  Legal- 
Tender  Act;  the  New-York  Gold^Conspiracy ;  the  Session  (Congress)  1869—70.*) 
Barnes*  Handbuch  will  die  amerikanische  Geschichte  nur  durch  Aasaftge 
aus  den  Quollen  lehren.  FOr  die  Utero  Zeit  ist  der  Yersnch  ziemlich  gnt 
ausgefallen.'*! 

Ein  luMiur  Band  der  aijKiik:mischen  Historischen  Gesellschaft  enthält 
wiederum  eine  grofse  Anzahl  von  Eiuzelabhaudlungen.*) 

Ein  Verzeichnis  der  Publikationen  der  Bundesregierung  ist  sehr  wünschen«^ 
wert,  weil  man  sonst  die  Titel  nur  in  monatlichen  bnchbftndlerischen  Berichts- 


ib.  10,  S.  347—98:  12,  S.  235—51.  —  X  L.  D«m««ght.  Tombe  de  Fathmii-beiiU 

Mohammad  ben  Abd-el-Kerim:  BullGgrArch<?olOr.nTi.  1?,  S.271  i».  —  P.  P.,  L'expffdition 

dspagQok  de  1541  cootre  Alger:  BAfr.  äö,  S.  177— .:06.  —  134)  X  H.  D.  de  GrammoDt, 
Dooumento  algMmit  (JBO.  IS,  §  6«>**)s  ib.  8.  97  -108.  —  19S>  X  B.  Bovyae,  Hirt, 
de  Böno.  B6ne  (PftH?,  Lcrön(»\  35«  M.  3,50.  —  126)  X  G.  Rourjade.  Note« 
cbronologiques  pour  servir  h  l'liist.  d'Aumaic  {JISU.  13,  §62'^']:  RAfr.  34,  S.  22S/ä;  35, 
a.  88-- »6,  181—76.  (D.  Ganse  b««.,  A1g«r,  Jonrdan»  1891.  S  B).,  298  9.,  1  BU,  iT±, 
1  Karte.)  —  137)  X  A.  Ca» tau,  La  conquoto  dö  Tuni»  en  1635:  MS^mDouhs.  6. 
S«r.  5,  ä.  257—320.  (Auch  be«.,  Beauifon,  Dodirers.  6^,  1891.  64  S.)  —  138)  X  N. 
Lneiani,  InaoriptioM  d«  Sfaz  (rg\.  JBG.  18,  §  6t<**):  RAfr.  85,  8.  S88— 40.  —  139) 
A.  Renan,  L'art  arabe  dan*  le  Maghreb-Kairouan :  GBA.  .'i,  S.  368  —  84;  C.  ^.  .">.'.  54. 

ISO)  Vign^,  Origioe»  et  migraduns  de«  peaples  Sotis-douB,  d'aprU  dea  docamenta 
anbei:  BSGLangn^doo  18  (1890).  —  131)  .1.  Pierrot-Dvaaeilligny,  Ttait^  d*AttU»lo« 
de  Boarbon  avec  le  Ch^rif  de  Fez  et  teutative  d  ix|.cdition  au  Maroc:  CK.  Congree  sc. 
intern,  d.  cath.  (1891)  Sect.  5,  S.  iOS-  -12.  —  1^3)  Fr.  de  Paula  ValUdar.  Un 
•mbajador  de  Harraecoa  en  Grenada  el  aüo  de  1766:  KEsp.  133,  S.  585—98.  —  13S) 
T.  de  Caevae,  Et  Kaar-el-Aoabir :  BSGMadrid       S.  806— 8S. 

1)  J.  F.  Jame^on.  The  bist,  of  bist,  writing  in  Anioric>i.  RostOD,  Honghton.  12^. 
160  ä.  I  1,25.  —  3)  U.  Adama,  Uiat.  £aaaya.  New-lork.  ScribDera.  IS*.  $  i.  — 
8)  M.  8.  Barnee,  Stadiee  in  Ameriean  Hiat  Boiton,  Heatb.  |  1,28.  —  4)  Papera  «f 

the  American  Hist.  AsHociatiDii.  Bd.  V.  New-York,  Putnani.  ^  4.  Inhalt :  Jahre^bi-rirtit  d. 
ProtokoUfUbrorB;  Jay ,  Geach. in  d.  Eraiahung  in  d.  Vereinigten  Staaten;  Andrews,  Theorie 
d.  Dori^emeinde ;  Franke,  Karl  FoUen  n.  d.  liberalen  Beetrebnngen ;  Terlor.  Biiowrek 
als  e.  typischer  Deutscher;  Willoughby,  Politische  Thätigkeit  d.  Eiiizel.-^taate» ;  Hing, 
D.  Rede  Mirabeaus,  20.  Hai  1790  ;  Maee,  Qrganiaation  d.  hiak  Stoffe«;  Champbell, 
Ursprung  d.  amerilumlsehen  politiaehen  Instltationen ;  Burr,  D.  Sehiekeal  Dietridi  Flndae; 
Harrte,  D.  Gesch.  philosophisch  betrachtet;  Dabney,  Ist  d.  Gesch.  e.  Wissenschaft?; 
Bonrlnot,  Canada  u.  d.  Vereinigten  Staaten;  e.  bist.  Rückblick;  Morgan,  D.  SklaTerei 
in  New-Tork;  Arnes,  Verfansungsrevision  in  d.  Vereinigten  Staaten;  Mason,  D.  Recht 
d.  BundosTersammlnii;;  nut  Auskunft  Uber  d.  Thiitigkeit  d.  Tollziehendeii  (if<wult;  Gross, 
£.  wOneebeniwarte  BeformattOD  im  Stndiam  d.  engliaoben  StMdtegeeeh. ;  Haekiaa,  D. 
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heften  findet.  Während  wir  auf  dn=  l'ine^t  von  der  Kegierunpr  bns5prochene 
allgemeine  Regist<»r  warten,  wird  Ii  u  w  k  e  r  s  Liste  sehr  nützlich  sein.*), 

Eine  neue  üuteruehniung,  die  sehr  zu  empfehlen  ist,  ist  der  von  der 
Staatsbibliothek  zu  Albany  benrasgegebene  Index  of  State  Legislation.  Die 
Gesetze  jedes  Staates,  so  bald  sie  bekannt  gemaebt^  werden  nach  Inhalt 
katalogisiert  and  in  einem  Material-Register  verzeichnet.  Wenn  man  sieh 
vorstellt,  dafs  44  Staaten  jedes  Jahr  ncne  Gesetze  aufhäufen,  so  wird  man 
für  diese  Httife  sehr  dankbar  sein.  Texte  worden  natürlich  mcht  ingegeben, 
man  sieht  aber  gleich  was  für  Gesetze  besthloasen,  und  wu  zu  finden 
sind.')  Adams  bringt  die  Eczcnsioueu  einiger  Mitglieder  des  historischen 
Seminars  in  Baltimore,  aber  ausgewählte  nene  Geschichtswerke.  ^  Wi  II  on  gb  by 
bespiiebt  die  nmfaagreiehen  statiatiaefaenPabUkationen  derBnndesiegiening.**^ 
W  i  n  8  0  r  hat  einige  Briefe  aber  die  Quellen  der  amerikanischen  Geschiebte 
in  fremden  Archiven  ü^schrieben.*^-^*)  Die  Gesellschaft  für  die  Geschichte 
der  Hugenotten  in  Amerika  giebt  ihren  zweiten  Hand  heraus.'-) 

JPtühistm'^LHehes,  Indianer,  Briuton  versucht  'eine  Uni?ui- 
stische  Einteilung  und  ethnographische  Beschreibung  der  eiugeboreueu  btaiume 
Nord-  nnd  SQdamerikas*  anfsnstellen.  *Wir  mfissen  die  Urheimat  des  ameri- 
kanischen Eismannes  anderswo  als  in  Amerika  anfsnchen,*  nnd  nach  der 
Verwandtschaft  der  Sprachen  glaubt  er  alle  Indianer  von  einem  Stamm  ent- 
q>rongen.  Andere  Forscher  aber  verlangen  stärkere  Beweise  und  lieben 
verschiedene  physiologische  Charakterzftgo  hervor,  welche  gegen  diese  Theorie 
sprechen. F  ewkes  Werk  über  die  amerikanische  Ethnologie  ist  dem  Ref. 
nicht  zur  Einsicht  gekommen.^'}  Peet  behandelt  eine  besondere  Art  Erd- 
hfligel,  nämlich  diejenigen,  welche  Vögel  nnd  Tiere  darstellen.  Er  beschreibt 
die  Form,  Lage  und  symbolische  Bedeutung,  und  glanbt,  dafs  Dakota-Stämme 
diese  Hügel  gebaut  haben.  Die  Sache  ist  aber  immer  noch  sehr  dunkel.**) 
Die  Berichte  des  Bnrean  of  Ethnology  enthalten  wie  immer  wertvolle  Bei- 
trÄge.^«"«*) 

Tazoo-LandgeMÜHhilten ;  Weeka,  D.  verlorene  Kolonie  Koanoke.l  —  5)  R>  R-  Bowker, 
United  States  government  publications,  1884  —  90.  New-Tork,  Publisherrt  Wtx  kly.  ^1.  — 
6)  W.  B.  Shaw,  Index  of  State  Legislation  1890,1.  (=  Bulletins  New- York  State  Library.) 
Albany,  State  Library.  —  7)  H.  B.  Adams  mit  J.  M.  Viiici.nt,  W.  B.  Sflftif«  «.  *«., 
Seminary  Notf«»  on  Recent  Hiat.  Literntun?.  (=  Jobns  Iluckinx  Univ.  Sttidit>s.  fl.  scrie». 
Äo.  11/2.)  lialtimore,  Johns  Hopkins  Pres«.  $  0,50.  —  8)  W.  F.  Willoughby,  Sutistical 
publieationa  of  th*Ü.S.  gOTarnment :  AAAP8S.  S,  S.  '236.  —  9)  J<  V.  Cheney^  Catol«flliog 
U.  8.  pablic  docunientR  in  the  San.  Francisco  public  Lihrnry:  LibJSuppL  16,  S.  61.  ~  Vff^ 
J.  Winaor,  London  arohives  of  American  bist.:  Nation^^'.  52,  S.  268.  —  XI}  AmariM 
in  ItAlfaui  UbnrtMt  II».  68,  8.  9.  —  12)  HngUMOt  Sooiaty  of  Aiii«ri«a.  PrwMdlnga.  VoL  II. 
Äw-Tork,  Hu?.  Soc.    188  8. 

IS)  O.  G.  B  r  i  n  to  n ,  The  American  race.  New- York,  Uodges.  1 2**.  1 2.  {[AmAntiq.  1 3, 
9.  1S4.]|  —  14)  3»  Fovic«»,  AuMriean  Ethnology  rad  ArdiMlogy.  Boston,  Houfhtoii. 
%  1.  ^  15)  ^-  1'  P  '  '  '  l'mblematic  mounds  and  animal  effigica.  \~  Aiititi.  Jib..  Prehist. 
America.  toL  2.J  Chicago,  Am.  Antiq.  Office.  380  ä.  ^  3,50.  (290  Uoluchnitte.)  — 
19)  Report»  of  th«  0.  S.  BnrMV  of  Etbooloff.  WnMtigton,  Smithaon.  Inat.  4*.  —  17) 
S.  D.  Peet,  Till.'  inysterious  rnces :  AmAntiq.  18,  S.  ■_*5,'> — 81.  —  18)  id.,  Religion  of 
tht  rooaod-boilders:  ib.  S.  807  —  30.  —  19}  id.,  Defensive  worka  of  the  mound-builders: 
fk  8.  189— m.  —  20)  id.,  Misrratioti«  of  ttioiBOtttld  lnilldors:  Ib.  8.  182—50.  New- York. 
Patpam.  |  0,75.  —  %\)  J.  i'  s  hrcvo,  The  higher  eivUizatioD  of  the  earlior  monnd- 
bnilders:  xh,  8.  151  —  60.  —  %%j  W.  J.  Mo.  Gee,  Some  principlot  of  evidonee  relatin;; 
to  the  antiqnity  of  mui:  ilk  S.  69 — 78.  —  33)  Dean  s,  The  storr  of  Skaga  Beins:  ib. 
S.  81  4.  Cincinnati.  West.  Math.  Bk.  Conc.  120.  $  \.  —  34)  8.  D. ' Po ot,.. Altar  Motinda 
and  A?h.  PiU:  ib.  8.  ST.  — 11?.  —  *>5)  i<l--  Tli-  ^rrcat  Cahokia  Mound:  ib.  8.  3  —  30.  Nrw- 
York,  Fowler  ^  Wells.    1'2°.   ^  l,öu.  —  36}  Lewis,  Lewis  and  Clarke  and  the 
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§  67.  Kordamerikiu  Adami;  Vincent. 


^fntdeckun gsgescüiU^Ue»  Die skandinaviselie  Entdeekong  Amerikas 
wird  immer  nock  bebandelt,  ohne  dafs  viel  neaes  Liebt  daranf  geworfen 
wird*  Horaford  giebt  einen  elegant  illustrierten  Band  heraus,  in  weichem 
er  die  sogenannten  islämlisclion  Fosninp:s\vorke  in  Massachusetts  beschreibt. 
Der  Vf.  hat  aber  bis  jetzt  weiiij?  Anklang  gefunden. 

Das  wertvollste  von  Winsnrs  Uolumbus  ist  vielloirht  iu  den  Kapiteln 
Uber  dio  Quellen  und  die  ältereu  Biograpbiceu  zu  iiudeu.  Das  ganze  Werk 
ist  ftberbanpt  reichlich  mit  Gitaten  versehen,  viele  Altere  Karten  nnd  Holl- 
schnitte  stellen  die  betrelfenden  Mftnner  nnd  Ortschaften  dar.  Golnmbns 
sogar  verschwindet  ein  wenig  hinter  der  Masse  der  Zeugen  und  das  Werit 
ist  vielmehr  eine  Geschichte  der  peofjrraphischeu  Forschung  im  15.  Jh.  ge- 
worden. Seine  Auffassung  des  Charakter^  ^nn  C.  ist  aber  eine  falsche, 
da  er  ihn  an  einem  zu  niodtimen  Mafsstub  mifst.*®'**) 

Howley  bringt  alle  Beweismittel,  welche  zeugen,  dafs  Buuavisla  in 
Keofnndland,  wie  gewöhnlich  angenommen,  der  erste  Landnngspnnkt  von 
Cabofc  war.  £b  ist  mOgiich  dafo  es  Gap  Magford  in  Labrador  war,  in 
keinem  Fall  aber,  meint  der  Vf.,  könnte  es  die  Insel  Cap  Breton  sein.'*) 
Interessante  Biographieen  von  J.  Franklin  und  J.  MageUan  lauen  andi  die 
Geschichte  der  Entdeckung  durchschauen.*'  **) 

Gt'itchicfUe  einzelner  ^»rioden,  Koionialzeit.  Browns 
Genesis  der  Vereinigten  Staaten  berührt  nur  den  Zeitraum  1605 — 16,  der  wohl 
ein  entscheidender  fflr  die  Ansiedlnng  Amerikas  genannt  werden  darf.  Die 
Urkk.,  welche  B.  gesammelt  hat,  beziehen  sich  hauptsächlich  auf  England, 
weil  dort  das  Generationsverfahren  stattfoiid.  Viele  sind  zum  ersten  Male 
gedruckt,  viele  zum  ersten  Mil  »  in--  Kni^lische  öberaetzt,  andere  bis  jetzt 
noch  uicbt  m  England  oder  Amerika  ^fdruckt  worden.  Kr  will  die  Zeu*;:- 
nisse  so  vorstellen,  wie  sie  einem  Londoner  der  Zeit  vuriwumiueu  würden. 
Man  darf  nicht  sagen,  dab  die  Geschichte  dnicti  diese  Urkk.  sehr  verändert 
wird,  aber  viele  Lttcken  werden  ausgefällt,  nnd  die  Quellen  sind  anf  sehr 
dankenswerter  Weise  zusammengestellt.^*) 


antiqolttes  of  the  Upper  Missoari  Rivpr:  ib.  S.  288  —  93.  —  27)  J-  Deana.  The  moon- 
•ynbol  oo  Um  ToUm-puats  un  thu  Konbw««t  cwwt;  ib.  S.  841/5.  -  28)  A.  S.  Gatschet, 
Two  Indian  Doenmmta.  (Migration«  of  THbea):  ih.  9.  949^66.  —  39)  Smith,  Le^endan* 
'.DVmIoti  of  the  Snginnw  Valley:  ib.  S.  3;?9  — 40.  -  ;tO)  W.  M.  Beaachamp,  Karthworli 
nnd  Stockades:  ib.  S.  48>-51.  —  $1)  C.  S.  Wak«.  The  Chichimeca«:  ib.  S.  T2\)  —  SS.  — 
^2)  Clark,  Delaware«  and  Dakota«:  ib.  S.  S84/6.  —  $3)  J.  Crawford.  Neoiithie 

nuui  in  Nicaragua:  ib.  S.  29B/5.  —  34)  J.  O.  Pierce,  Pre-hist.  America:  Dial(Ch.)  1 1,  S.  877. 

35)  Horsford,  DefenBc«  of  Norambctra.    Rostuii.  Uoacjhton.   4**.   $7.50.  — 

30)  ^-  Costa.  Pre-Columbiaii  discovery  of  America  by  the  Welsh  :  NEReg.  45, 

S.  Ih  ff.  —  37)  Fiske,  Icelandic  di»covery  of  America:  NationNY.  .>j.  S.  .'»4  ST.  — 
38)  A.  L.  Clark,  Vinlandand  Norambefra:  NcwKnirMag..  4  S.  2C.\.  —  39)  Norne  di^rovorr 
of  America:  ScotR.  18,  S.  341  ff.  —  40)  Winsor,  Christopher  Colurabos.  Boston, 
HoMfhton.  674  S.  $  5.  [[Dial  (Ch.)  1«.  S.  «65;  SatB.  7t,  8.  671.]|  (Tido  KartM  m. 
Holr.«r!intttc.^  -  41)  F'-  Tarducci,  Life  of  Chrixtopbpr  Colnmhni«  'from  the  Italian). 
Detroit,  brownson.  ^  2.  —  42)  W.  A.  Paton,  Fir*t  land  di«covered  by  Columbaa: 
Lipptnc.  48,  S.  602.  —  4S)  A.  Moonojr,  Columbna,  th«  Cbriat-bearar.  Naw^Totk, 
Cath.  Pub.  Soc.  IG".  $  0,25.  —  44)  S.  II.  M.  Ryt  rs.  Rallarl  of  Christoph,  r  CoJuinbu«: 
MAmll.  25,  S.  298.  ~  45)  U.  J.  Lamb,  Group  of  portraits  ofColnntbus:  ib.  26,  ä.  241. 
—  46)  M.  F.  Howley,  Undfall  of  John  Gebot:  ib.  S.  S67.  —  49)  A.  H.  Uarkhem. 
Sir  .iol:ii  FraiikHii  and  the  riorthwest  pasaage.  (^^-  'Worlds  Great  Explorers"  London,  Q. 
Philip.  12^  $  l,2ö.  ([DabUnR.  109,  .S.  266-82}  Ac  40,  S.  149.j;  —  4$J)  F.  H.  H. 
Gnihomard,  Life  of  FardisMid  MageUan,  and  ihe  lirat  «ironniBBTigettoa  of  the  glohe. 
{ss  ^orlde  great  Exploren*.)  Kew-^York,  Ztodd,  Heed  &  Co.  1S^  $  1,26. 
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H  ins  dal  0  giebt  eiuc  kurze  Übersicht  der  Periode  uud  hat  das  Resultat 
der  Arbeit  Browns  gut  dargestellt.  1  ii  w  a  i  t  e  s  bringt  eine  gut  geschriebene 
kune  Gewhiehto  des  ganzm  KolonialMitalter.*^)  Viele  Fragen  am  dem 
Leben  and  Treiben  der  Kolonieen  werden  behandelt****^)  Goode  findet» 
dafa  das  erste  in  Amerika  gebaute  Schiff  nicht  1614  vom  Stapel  gelassen 
wurde,  sondern  viel  früher.  Im  Jahre  1G07  wurde  die  'Virginia'  im  Sagadaboc 
gebaut;  1>94  *'iuo  Barke  in  den  Bermuda-Inseln.  ^^26  kam  ein  kleiues 
Schiff  aus  Georgetown  S.  C,  und  es  ist  beinahe  sicher  festgestellt,  dafs  die 
Spanier  viele  Schiffe  scbou  mehr  als  100  Jahre  vor  der  hoUäudischeu  Au- 
aiedlnng  in  New-York  gebaut  haben.**"*^) 

Bevolution.  Fit k es  Qeschicbte  der  BeTolntlon  bietet  vieUeicbt 
nichts  Neues  dar,  der  Vf.  aber  hat  die  Sache  so  scharf  und  klar  dargestellt, 
dafs  das  Werk  höchst  lesenswert  ist,**")  Andere  haben  nur  eiuzeluo  Fragen 
ausgewählt.  Balchs  Franzosen  in  Amerika  erscheint  nun  zum  ersteumal 
im  Englischen. Stone  hat  gutes  geleistet  indem  er  eine  Reihe  Briefe 
von  hessischen  Offizieren  berausgiebt.  Diese  erschienen  zuerst  in  Schlözers 
Briefweduel,  1776—83.*'***)  Black  studiert  die  ethischen  Onndsatae  der 
FreiheitserldAniag.  **)  Ford  schreibt  interessant  ttber  den  ersten  Kongrefs. 

Doniols  grofses  Werk  ttber  die  Teilnahme  Frankreichs  am  Atin)au 
der  Vereinigten  Staaten  hat  den  zweiten  Band  erreicht.  I)ie«or  enthält 
diplomatische  und  andere  Urkk.,  welche  zu  den  Begebenheiten  vom  isommer  1779 
bis  zur  Kapitulation  von  Yurktown  in  Beziehung  stehen.  Die  Haaptqnellen  sind 
die  Briefwechsel,  Lafayettes  Rocbambeans,  D'Estang  and  der  französischen 
Botschaften  gewesen.  Insbesondere  hat  der  Tf.  den  Feldzng  von  1781  in 
Virginien  behandelt  Er  hebt  herror,  dafs  die  Hanpt-Mafsregeln  von  den 
Franzosen  geplant  und  auageftthrt  wurden.  Grisbys  Geschichte  der 
Virginia  Föderal  Convention  wirft  mitunter  interessante  Streiflichter  auf  die 
Gewohnheiten  der  Versammlungen  der  Zeit.'-"*^ 


49)  Äl«x.  Brown,  GtnuU  of  th«  Dolted  StetM.  floitOD,  HMgM«D.  9  Bd«.  1 161  8. 

1-2.  [MAmH.  IC,  S.  5«;  EurHR.  6,  S.  7aO;  NationNT.  62,  8.  285.]|  -  50)  B.  A. 
UiDidale,  First  £ngli*h  fouodation  in  Amvrica:  MAmU.  26,  S.  211.  —  51)  B.  G. 
Thwait««,  ThcColoolM,  1492—1750.  (=  Epoehf  of  Am.  hiat.)   New-Totk  «.  London, 

Lon}<maiis  il-  Co.  12".  $  1,26.  —  52)  P-  vnn  Pelt,  The  etart  of  Ihe  Pilj<rims  from 
Dslfabavan:  HEagU.  NS.  &.  8.  325.  —  53)  £•  £•  UaIo,  Domeatic  and  social  life  in  tbe 
«olonio»!  Cluint  14,  8.  186.  —  54)  Early  settlen  fai  EngliBh  Amoricn:  BSnekw.  150,  S.  424  ff. 
—  55)  M.  Ühamberlain .  Tbe  ß«lknap  papers  in  the  Masa.  Hiit.  Society:  NationNY.  52, 
S.  304.  ~  5tt)  ti.  H.  Eneraon,  The  making  of  th«  U.  S.:  UnivQ.  48,  S.  49.-07) 
C.  Thomas,  The  Doteh  in  Anerieat  Cbaat.  18,  8.  SOS.  —  58)  The  depoeition  of  Tboroai 
Pouiifi.  1689  (••  to  piracy):  NEReg.  46,  S.  215.  —  59)  H.  Pyl  e,  Buceaneers  and  marooner« 
of  America.  New-York',  Macmillan.  12*'.  |  1,50.  —  tfO)  J-  Burney,  Hiat.  of  the 
Baceaneora  of  America.  New-Yorlt  a.  London,  Macmillan.  |  2.  —  61)  Duke  of  HamUton'i 
power  of  attorney,  1726:  KEReg.  46,  S.  71.  —  62)  G.  B.  Goode,  The  fint  American 
ahir  ■  MAmO.  25,  S.  ü'j:.  —  63)  F  Unrriaon,  Glimpae  of  the  siege  of  Louiaburg: 
NLijgM.  NS.  6,  8.  261.  — 64)  i'-  I'nrKinan,  Capture  of  LouUburg  by  the  New  Eng. 
miUli*:  Atlant  67,  S.  814  ff.,  614  ff.,  621  ff.  —  65)  J-  Fiake.  The  American  Revolution. 
R,  .fan.  [f..Hi;hton.  12".  2  \oh.  |  4.  '(NationNY.  53.  S.  7-.>:  Dial  (rh/,  12.  S.  13'..]]  — 
66}  Balch,  French  in  America  daring  the  War  of  Independence  t»f  thu  Unittd  Slatea. 
PMIadolphia,  Portar  Coatoa.  $  9,50.  -~  #7)  W.  L.  Stono,  Leiters  of  tbe  Bmnawieic 
ir  l  Ilissian  offrcf-r?  rliiring  the  Revolution.  Alhany,  Mmisell.  25H  S.  -  68)  He^fiaii.s  in 
th«i  American  Kurolutiun:  PeoDsylM.  lö,  S.  218.  —  69)  H-  M.  Black,  Etbics  of  the 
Dwelamtion  of  Indepondenee:  AAAPSS.  8.  188.  —  70)  P-  I»  Ford*  The  asaodatioo 
rf  fh  '  'irst  Coiisrr.  srt:  PolSeiU.  fi.  S.  nir>— 24.  —  71)  H.  Dotiiol,  Hist.  de  la  PartieipatioB 
de  la  France  ^  l  etablisaemeDt  des  Etats-Unis  d'Amtfriqae.  Paris,  Picard.  1890.  4*^.  721  8. 
|(PolSeiQ.  6,  8.  65l/4.]|  —  Ti)  H.  B,  Gritby,  Bi$L  of  th«  ViiginU  Fadoral  GoBTeotio& 
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1789 — 18  SO.    Patton  giebt  oiue  knne  Obenicht  dee  nationalen 

Lebens  unter  dor  BundosvcTfassung.*")  Howes,  der  im  vorigon  Jabro 
einou  Atlas  zur  Geschichte  der  politischen  Parteien  berausfjeiroh'  u  bat,  bringt 
nun  zwei  knrze  Aufsätze  fiber  dieselbe.®*)  M  o  r  s  e  s  Geschichte  der  dein<>- 
kratischeu  Partei  ist  eiuo  mältiige  und  verstäudige  Darstellung  dieses  im 
amerikaniach'politimbeii  Leben  wklitigen  Blements.*^) 

W.  Haclay  war  BnndeB-Senator  von  Pennqyhanien  1780-^91.  Während 
der  Zeit  fübrte  er  ein  Tagebucb  und  schrieb  jeden  Abend  die  Begebenbeitan 
des  Tages  nieder.  —  'schrieb/  sagt  man,  'während  sein  Kopf  durt  Ii  die  beftiffcn 
Diskussionen  des  Senats  noch  erhitzt  blieb.'  Sein  Kommentar  zeigt  den 
Nachteil  dieser  Art  historischer  Quellen.  Seine  Natur  war  keine  müde  und 
äeiu  Urteil  fällt  fast  ausschlielslicb  sehr  bitter  ans.  Jedermann,  sogar 
Waahingtonf  war  ein  Schaike,  and  der  KongreÜi  war  eine  Yenammlnng  der 
Terworfenea.  Es  wird  behanptet,  dafs  Maehiy  der  Orflnder  der  demokratisehen 
Partei  war;  es  fehlt  aber  der  Beweis.'*)  GroensWerk  über  die  spanische 
Verschwörung  bringt  insbesondere  den  Beweis  ftlr  die  Versuche  Jame^;  Wilkiu- 
sons,  John  Browns  u.  a.,  Kentucky  dem  König  von  Spanien  zu  übergeben. 
Miro,  der  Statthalter  von  JiOuisiana,  sagt  in  einem  Briefe  an  Valdes 
8>  Janoar  1788,  'Die  Übergabe  von  Kentucky  in  die  Hftnde  Sr.  Majestät,  der 
Wilkenson  sich  gänsUch  gewidmet  bat,  wflrde  diese  Provinz  in  eine  Scbanao 
fiBr  das  neue  Spanien  anf  immer  verwandeln.'  Wilkinsons  eigene  Briefe 
zeigen,  dafs  er  verräterische  Absichten  hatte.*') 

Hunt  behaiuirlt  die  partikularistischen  Bestrebungen  in  S.  G.  zur  7eit 
Calhouns.**)  Eine  Sammlung  von  Aufsätzen  von  G.  Bancroft  enthält 
eine  Beschreibung  der  Schlacht  im  £rie-See.^')  Schettler,  dessen  Ge- 
schichte der  Yereinigton  Staaten  beretts  fHlber  besprochen  worden,  hat  einen 
6.  Band  hinngefilgt.*^^ 


Of  1788.  Vol.  2.  {—  Virginia  Ilist.  Coli.  XS.  Vol.  X.)  Riehinoiid.  V«.  Hist.  $oc.  4 1  1  fl. 
—  7;|)Mr».  E.  H.  Walworth,  Batties  of  .Saratoga,  1777.  AltwDy,  MoDacU.  |  2,50. 
74)  M.  D.  Kaymond,  Wathington  at  Turftowii,  17SSi  MAnR.  t6,  8.  i47.  —  7S)  W. 
S.  Baker,  Itinerary  of  Washington,  1779—88:  PennsylM.  16,  S.  41.  2S>I.  — 76)  J- C. 
Bidpath,  fiattla  of  Traatoo:  Cbaut.  14,  S.  26».  —  7?)  W.  S.  Bakar,  Exebange  of 
G«».  CharlM  Laa:  PtanmytH.  16,  8.  86.  —  98)  Philips,  Ueadqoarters  of  Washington 
ud  Wsyoe  in  Pennsylvania:  Lippinc.  48,  8.  487.  —  79)  Dinsnioro,  Samoel 

Adams  and  the  American  Revolution:  UnivQ.  48,  S.  Hb.  —  $0)  Unreconstrueted  Loyalists 
in  Boston:  Atlant  67,  S.  671,  868.  —  8t)  Claims  of  American  Loyalists:  PennsylM.  16, 
S.  860.  —  ü'i)  N.  H.  Chamberlain,  Campaign  of  Gen.  John  BurKo^nu.  1777:  KEngM. 
NS.  4,  S.  7D8.  —  811)  J-  H-  Ttttton.  One  hundred  yesrs  of  national  lifo  1  789  —  18«?: 
MAmH.  26,  S.  341.  —  1^4)  W.  lleiwes,  Hj«t.  of  political  partius  of  Ameriem: 
Chaat.  14,  8.  149  if.,  279  fr.  —  85)  A.  D.  Morse,  The  Democratie  Party:  PiklM<|. 
S.  598— fil?.  —  86)  W.  Maclay,  Journal  of  William  Mnday,  United  Sutes  Senator  from 
PaDDsylTaoia,  1789—91.  Naw-YorJE,  Appleton.  $  2,26.  {[.NationNY.  52,  8.  221 ;  Dial  (Cli.)12, 
8.  ta.]|  —  89)  T.  IL  Green,  Th«  Spanteh  Cooaplra^.  Cineinnnti,  Ctarkt.  406  8. 
|[MAmH.  26,  S.  78.]i  —  88)  G.  Hont.  South  Carolina  and  NulHfication:  Pol.^H*)  ••, 
8.  232 — 17.  —  89)  G.  Bancroft,  Bist,  of  the  battle  of  Lake  Erie,  and  mJseeUaneous 
papert.  NawTork,  Bonnw.  16«.  |  1.  —  96)  SehonUr,  Htet  of  th«  ünHad  Bum 
nndor  the  Constitution.  Vol.  f).  Xew-York,  Dodd.  M.  &  Co.  12".  $  ?,'::>.  — Ol)  J.  H. 
Allen,  Anti-slavery;  a  reminiscenoe :  UoitaB.  36,  S.  194.  —  9«S)  Y.  Moore,  Some 
rawUaotiooa  of  alaTary:  NEngll.  VS.  4,  8.  SS.  —  99)  A.  P.  Paabody,  Slnvarf  ae  seaa 
by  a  northeni  man  in  T844:  AndR.  16,  S.  165.  —  94)  W.  Barrows,  88  years  runniuy 
a  bonndary  line:  Educ.  12,  S.  1.  —  95)  W.  F.  Ganong,  Su  Croiz.  S,  £.  Booodary 
of  U.  8.:  MAmH.  S6,  8.  961.  —  96)  £•  Spencer,  Kapoleon  I.  and  peaoo  witll  AoMrioa, 
1800:  ib.  S.  298.  —  97)  A.  Laugel,  Talleyrand  in  London  a»d  A  merica:  NationNY.  62, 
S.  S7.  —  98)  ^  H.  Sebanok,  Bnrning  of  tb«  staamboat  Lextngton,  1840:  MAmH.  25» 
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Bürgerkrieg.  Bigelows  Lehrbach  der  Kriegsführuug  wird  haupt- 
sächlich durch  Beispiele  aus  deu  amerikanischen  Feldzügen  erläutert.  Nicht 
nur  dnicb  Citation,  Bondem  Mch  darch  BescfareiboDg  werden  die  Eftmpfe 
der  ReTolation  xtnd  des  Bftrgerkriegee  besitzt   Man  findet  Kapitel  Aber 

Washington  bei  Tr  iir  n  1777,  britifehe  FeldzOge  in  Georgien,  Carolinien 
und  Virginif^n  ITTu  si.»'')  Beanregnrd  erwiedorf  oinen  Artikel  J.  E. 
Johnstons  (Iber  die  Frage,  welcher  General  der  Befehlshaber  war  in  der 
Schlacht  bei  Mauassas  und  wem  der  Sieg  gehört.  B.  sagt,  dafs  J.  sein  Vor- 
gesetzter war  nach  der  Anciennetät,  dafs  er  aber  B.  das  Kommando  gegeben 
hatte,  weil  er  die  Mannschaft  nnd  die  Lage  nicht  gut  kannte.'*^  Forbes 
und  Wilson  bringen  ihre  Erinnerungen;  ^«J-i»*)  verschiedene  Regiments» 
geschichten  werden  der  schon  langen  Liste  derselben  hin/;ugefQgt,  Bancroft, 
Bigelow  u.  a.  behandeln  ausgewählte  FVagen.'*'^ 

VerfasfninfiSffeHchichte,  Ordronaux  hat  Wertvolles  über  das 
amerikanische  Yerfassungsrecht  geschrieben.  £r  behandelt  das  Verhältnis 
des  Kongresses  sn  den  Staaten;  das  Fnndainent  einer  repiftsentativen  yor> 
fassnngi  seine  Organisation  nnd  Entwickelnng,  nnd  die  viel  erörterte  Frage 
der  Sonveränit&t,  Weitere  Kapitel  beziehen  sich  auf  Geset/^'ebunf;  und  Voll- 
ziehungsrecht,  und  ein  Glossarium  giebt  die  technische  Definition  einer  An- 
zahl AusdrQcke  in  den  Gesetzen,  wie  man  sie  in  her?orragenden  Fällen 
interpretiert  hat.^"^ 

B  u  r  g  c  s  s  iu  seiner  Staatswisseuschaft  hat  natürlich  viel  Ober  die  Ver- 
üusnng  Englands  nnd  der  Vereinigten  Staaten  ni  sagen.  Biese  werden  auch 
mit  Dentsddand  und  Frankreich  verglichen.  In  seine«  Kapitel  Aber  die 
Entwickelnng  der  Verfassung  behauptet  er,  dafs  diese  Urk.  nur  richtig  erklärt 
wird,  wenn  wir  annehm(>n  dafs  die  Versammlung  von  1787  sich  als  bevoll- 
mächt iL'f  betrachtet,  d.  h.  als  die  vorliiufige  repräsentative  Organisation  des 
anierik;iiii<<:hen  Staates,  die  bevollmächtigt  war,  die  Verfassung  in  Gang  zu 
setzeu.    Daraus  folgt,  dafs  die  ursprüngliche  Form  der  amcrikauischeu  Luiou 

!^    11^  '  H  i  [rf>  1 0  w  jr..  !*rinciple«  of  stratei^y,  illustrated  mftioljr  fSrora  Ato«ric«n 

caiupaigD«.  Nuw-Vurk,  Putnam.  4".  ^  7,^0.  ^,^2  KartoD.) —  li^O}  0«  1*.  Beaur ttgard , 
Cominmtary  ob  tb*  «ampaign  «od  batt]«  of  MansMU.  Kew-Tork,  Patnam.  |  !•  —  101) 

E.  Forbn«,  Thirty  yenrs  aft-r-  nn  nrtists  story  of  thc  grent  war.  Philadtiphin,  Fordt, 
Bovard  &  Unlbvrt.  3q.  F.  20  paru.  |  0.50  each.  —  IfS)  i.  G.  Wilson  and  T.  M. 
Coav ,  PafMOftl  rvcollMtiOB«  of  th«  war  of  tba  rabollion.  K«w-Totk»  Wilay.  $  2.  —  1#S) 

F.  Baticroft,  FfTorts^  c(.mpr..m;^.).  18f.n  i  :  P„]SoiQ.  6.  S.  401— '23.  —  104)  T. 
Bigelow,  Confaderate  diplooxatiats  and  their  »Uirt  of  Nessus:  Cent.  42,  S.  118.  —  10&) 
A.  B.  Hart,  Tba  dafaat  of  th«  So«th  in  th«  oMl  war:  NEngM.  NS.  5,  8.  8S8.  lt6) 
The  civil  war  of  the  United  Stut.s:  F.ilR.  173,  S.  100.  —  107)  C.  A.  Dana,  Some 
vnpabliahed  bist,  of  tb«  war:  l'>3.  S.  240.  —  lOH)  D.  Dodge,  Cave-dwaUer«  of  tba 
Oonfedantay:  Ada&t  68,  8.  514.  —  10^)  0.  Kopes,  Th«  dvil  war  as  w«  ■««  Hnow: 
SeflbM.  9,  S.  776.  —  110)  G>  Morris,  Hist.  of  a  volunteer  re^iment.  (=  Wilion't 
Zoaaves.)  New- York,  Veteran  Volantear  Pub.  Co.  |  2.  —  III)  F.  Pbisterer,  New- 
York  in  the  war  of  the  rabelHon.  New-Tork,  Phistorer.  $  5.  —  112)  K.  Tiemano, 
mal.  of  the  15Lt«''.  Regiment,  New-York  State  Volontpers.  ItsG'i  New-York,  Tiemann. 
^4.  —  112')  F.  C.  Phi  1  i  V  i>  n  or  .  P.  politische  Krimis  d.  Ven  iiii^'tcii  Staaten  nach  Be- 
endigung d.  LuabhäugigkettÄkritsgü»:  VVPK.  (Jg.  27)  3,8,  1  —  46,  II  J  — 37^  4,  S.  20— 42. 
(Ist  Referat  Uber  Fiske:  JBG.  11  [Critieal  period  of  Amor.  HitL].)  —  \\'\)  Tli«  Kineton, 
Whitehall  and  Goldttboro  (N.  C.)  expedition,  Dec.  1862.  N«>w-York,  W.  \V.  Howe.  16*. 
^  1,50.  —  114)  Wyeth  and  W.  K.  Uolluway,  Treatmeut  ui'  ConiuUtiral  Frisouer«  : 
Cent.  49,  8.  7B7.  —  11§)  T.  R.  Ogloaby,  Britanniea  anaworad  and  the  south  ▼iadtoatad. 
Montfxomerj,  Alabama  Pr.  Co.  ^  0.?iO.  — 116}  N.  Appleton,  Harvard  CoUafO  dwiag 
the  war  of  tbe  rebelUoo:  NEngM.  4,  S.  3. 

117)  ^*  Ordronattx,  Traatiaa  «d  «omtitatioMl  law,  and  «outitutioiwl  UmltaUoiM. 
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ddi  nicht  nach  juristiscbeo  Methoden  an&legen  läfst,  sondern  mub  durch  die 
politisch«  Geschichte  und  die  Staatswiasenschaft  interpretiert  werden.^'*)  Der 

verstorbene  Bundesrichter  Miller  war  ebonso  geistvoll  als  Lehrer  wie 
vollständig  als  Jurist.  Er  hat  sich  so  lan^'  mit  \  orfassangsfragen  beschltfügt, 
dais  seiu  Buch  danlbor  viel  Wertvolles  verspricht.'**} 

Harts  Einl'  ituiif;  in  das  Studium  des  Bundesstaates  ist  em  Vergleicheuder 
UmriTs  der  Yerfaüsuugeu  von  den  Vercinigteu  Staaten,  der  Schweiz  u.  a. 
Er  hat  die  venchiedeoen  Regierangsabteilungen  von  allen  Staaten  neben 
einander  gestellt,  so  dafs  man  die  Ähnlichkeit  sowohl  wie  dio  Abweiehnn^n 
sehr  leicht  bemerkt.  *^^)  Willoughby  bringt  ein  knrxos  Handbuch  Uber 
die  Verfassung  und  die  Organisafion  der  Hiuidesverwalhin?.'") 

Nur  ausnahmsweise  verstellt  der  l-'rau/.ose  f^anz  fzut  Knizlaud  und  .imerika. 
Er  ist  in  einem  gau^  anderen  IdeenUn  is  gcbureu,  wo  die  üauptlchre  immer 
bleibt,  daljB  der  Staat  alles  und  der  Einzelne  als  nichts  gilt  und  daTs  alles 
politische  von  oben  herunter  kommt  Deshalb  versteht  er  nur  teilweise  das 
angelsachsische  Leben  und  Treiben.  Eine  bedeutende  Ausnahme  aber  findet 
mau  in  Beut  l  y,  dessen  Verfassungsstndien  den  Franzosen  ihre  MifsL'riffe 
andeuten.  Ein  iiauptirrtum  ist,  dafs  man  die  Bundesvorfassimi?  stndiert.  ohne 
mit  den  Staaten  zu  rocbueu.'-'^)  Das  politische  Loben  in  den  N  ereiniiiten 
Staaten  ist  nur  zu  verstehen,  wenn  man  die  Staaten  nnd  deu  Bund  im  Zu- 
sammcnhaug  studiert  —  Chambrnn  wird  durch  einen  langen  Aufenthalt 
in  Amerika  befähigt,  eine  vergleichende  Darstellung  nntsbar  zu  machen.  Er 
behandelt  das  Gewohnheitsrecht,  d&s  allgemeine  Stimmrecht,  die  Sonver&nitit, 
die  persOn liehe  Freiheit,  Recbtsverfahren  n.  s.  w.  Zum  Schlafs  stellt  er 
die  Frage  auf:  'quol  est  le  gonvernement  qui  peut  coinenir  h  nne  semblable 
societe  politiqueV —  Bradford  hat  schon  lau^'e  die  lieform  befQr- 
wortet,  dafs  man  den  Mitgiiedern  des  Bundeskabinetts  Sitze  in  der  Bandes- 
versammlung  geben  sollte.  Die  Grflnde  dafftr  sind  noch  einmal  in  seinem 
Artikel  'Kongross  and  the  Gabinet*  klar  dargestellt"*)  —  Garsons  Ge- 
schichte des  Bundesgerichtes  wurde  durch  die  lOOj.  F'eior  desselben  an- 
geregt. Das  Werk  ist  hauptsilchlich  biographisch,  enthält  aber  eine  wortvolle 
Übersicht  der  Entwickclunc:  diesns  Tribnnals^**^  —  Trier  glaubt,  dafs 
'lie  Geschiihte  des  sogenannten  Boutesysteins  \'erteiliiu>i  der  Slaatsümtor 
an  die  siegreiche  Partei)  vielmehr  von  Prinzipien  als  von  Personen  ab- 
hftngt.  Er  behauptet,  dafs  dieses  Obel  nicht  bei  der  Begiemng  Jacksons, 
sondern  viel  froher  schon  bei  der  Organisation  der  Union  1789— IHOl 
angefangen  hat'**)  —  Baker  giebt  den  Text  der  Verfassung  mit  sorg- 

Philadulpbia,  Johnson.  69G  S.  Q.  —  118)  W.  ilur^jess,  Politic«!  Science  «ad 
oomparstiT«  eODatitntioral  law.  (— Syatomatic  ScriuB.)  Hoaton.  Ginn.  '2  vuls.  $5.  ([Atlaat 
fi7.  ßy-i;  NKnjr.  54.  S.  47'J;  NiitionNY.  53,  s.  240. ]I  —  11»)  S.  F.  Miller,  Lectarat 
on  thc  Constitution  of  the  United  .States.   Albauy,  Bauki).  |i  5.  {[Nation^^.  53,  S.  494.]i 

—  180)  A.  B.  Hart,  Intrvdvetioo  t»  th»  »tudy  of  federnl  goTernroent.  (—  Ilarvard 
m-t.  Monojrriphfi.  Bo-ton.  (linn.  |  1,10.  —  121)  W.  W.  nnd  W.  F.  Willooghby, 
Govurniuent  and  adintni«tration  of  the  U.  S.  ^=  J<Au)a  Uopkina  Univ.  Stadies  9  »«r. 
BOi  l/fO  Baltinore,  John«  Hopkint  Prm«.  $  0,76.  —  188)  E»  Bovtmy,  StndiM  ia 
ConHtitutional  low,  Franzi'.  FiiL'iiiMl,  United  States.   New-York  «  l-ondon.  M.icniillnn. 

^  1,75.  —  123}  A.  de  Chainbrun,  Droit«  et  Lib<;rt^d  aux  Kuts-L'ni»;  l«ur»  origin«t 
«t  1*11»  progröa.  Paiia,  Tborin.  »49  S.  |[Nat!«tiVT.  52,  S.  5<i3.]!  —  124)  O.  Bradford, 
Congre»!«  and  the  cnMin  t  :  AA  AT'SS.  '2,   H.  '.»8U— 'JU.     Au.'li  >.  p.irat  uh-tdruckt.    $  0,50.^ 

—  125)  U.  L,  Carson,  Hiit.  of  tho  Snpreme  Court  of  the  Uniu  Statea.  PbU«delpäia, 
Unter.  XVI,  745  S.  $  10.  —  126)  I-  Q-  Tyler,  Paftl«  and  patmiag*  ia  tha  Uaitod 
State«,  (ss  QuMtloa*  of  tha  day.  lar.  Ka.  68.)  N«w*York,  Pataam.   IS*.    188  8.  f  1. 
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fältiprcn  Anmorkungrn  heraus;**')  Cnrtis  cinn  Sammlung  wichtiger  Rnndes- 
gesctze  ebenfalls  annotiert.'**)  —  Osgood  glaubt,  dafs  die  politischen 
Ideen  der  Puritaner  nicht  Überroste  der  alten  germanischen  Gewohnheiten, 
sondern  von  der  Verfassung  der  calvinistischen  Kirche  herzuleiten  sind.  Der 
GalvinbniQS  war  Im  Grande  demokratisch,  jede  Oemeinde  hat  ihre  ge- 
schriebene Verfassung  in  dem  sogenminten  Covenant,  nnd  das  Kirchenregiment 
bernht  anf  dem  allgemeinen  Stimmrecht  der  Mitglieder.  Biese  Fertigkeit 
in  der  Selbstregienin*!:  liefs  sich  sehr  leicht  ins  politische  Loben  tiber- 
tragen.***) —  Morey  zoii^t,  wie  die  Verfassungen  der  Staaten  sich  aus  den 
Kolooialurkk.  entwickelt  haben,  gerade  wie  die  Verfassung  der  UnioQ  aus 
den  Staaten verfassnngen  erwachsen  ist***)  Thorpe  bespricht  die  nenen 
Verfassungen  in  Dakota  Montana  nnd  anderen  der  Weststaaten.'**)  Ober- 
hol t  z  e  r  betont  die  Thatsache,  dafs  das  Referendum,  welches  für  eine  Eigen- 
tümlichkeit  der  Schweiz  gehalten  wird,  sehr  viel  in  den  Voreinigten  Staaten, 
für  Verfassungs-  wie  auch  für  Gesetzesordnnngen  gebraucht  wird.***)  Andere 
Arbeiten  seion  kurz  erwähnt.  *••''*•) 

JSArchengeschichte,  Am  Schlüsse  dos  Freiheitskrieges  befand 
sieh  die  englische  Kirche  in  einer  traurigen  Lage.  Die  Pastoren  waren 
Tertriehen  und  die  Gemeinden  mutlra  geworden.  Gerade  an  dieser  Zeit 
erschien  rino  kleine  Broscharo  unter  dem  Titel  *Der  Fall  der  episkopa- 
len Kirchen',  worin  der  Verfasser  einen  Plan  für  die  Organisation  einer 
freien  amerikanischou  Kirche  darlegte.  Dieser  i^lau  wurde  schlieislicb 
adoptiert  und  ist  im  Grunde  die  Verfassung  dieser  Kirche  geblieben.  Perrys 
Buch  bringt  viel  Wertvolles  über  diu  Kirchengeschichte  Amerikas  über- 
haupt.^'')  —  Eatons  ^Englische  Kirche  in  Nova  Scotia*  iat  ein  Beitrag  sowohl 
sur  Geschichte  der  Revolution,  wie  znr  Kirchengeschichte  der  Ostlichen 
Staaten.  Nova  Scotia  ist  der  älteste  Bischofsitz  der  englischen  Kirche  in 
Amerika  nnd  hatte  anfangs  alle  Gemeinden  des  Kontinents  sogar  auf  den 
Inseln  Bermudas  eingesddossen.  Daraus  wurde  1793  der  Bischofsiireugel 
Quebec  gebildet.    Die  Kirche  in  Nova  Scotia  fing  aber  erst  zur  Zeit  der 


—  137)  A.  J.  Baker,  Annot.  oonstitation  of  th«  United  Sutes.  ChicAgo,  Callaghan. 
#4-  —  138)  R«  H.  Onrtis,  ImportMit  fsderml  ttaitntea  annot.  Chicago,  Ckflafkan.  $  2. 

—  189)  H.  L.  Osgood,  PoliticRl  irlnn*  of  th«  Paritans :  PolSciQ.  6,  .S.  1—28,  201—81. 

—  1$0)  W.  C.  Morey,  G«nesia  of  a  written  conititution:  AAAPSS.  1,  S.  529  —  57.  (Auch 
Mfinat  •bff«dni«kt.  f  €,.iiO.>  ^  191)  H.  Thorp«,  R«e<mt  «onttltalloii  raaking  in 
thu  t'nit.  Statei:  ib.  2,  S.  146.  h  j  arnt  abefdrunkt.'  — 183)  K.  P.  Oberb  o  It  z  or  . 
The  American  Bafereodum.  (=  Law-niaking  by  Populär  Note):  AAAP.Sä.  2,  3.  324—44. 

—  1;{3)  Arkmnna  Craatitation.  Littl«  R««k*  Preaa  Pr.  C«.  »«t.  |  4.  —  184)  W. 
W.   A(linirc.    Political   and   le^slative   handbook   of  Kansas.     Topeka,   Crari!»  Mri. 

—  iiwiss  and  Annerican  Conatitationaliam :  National.  68,  S.  291.  —  136)  W.  £. 
Bnll«ek,  ETBtioDt  of  the  eonatitntfMi;  Ib.  S.  494.  —  1S7)  S.  Bryea,  L«fal  and  eon- 
•titntiona!  a^pecfs  of  the  Xi-wOrh-anii  lynching  affiiir :  N.  wR.  4,  S.  386.  Auch  in  Liv. 
Aga.  Bd  181).  s.  579  ff.)  —  L.  Serngga,  Tha  Honroa  Dootrine:  MAmU.  26, 
8.  89.  —  1S9)  L.  J.  Dtnamor»,  Daniel  Weliiter  miil  th«  growth  of  eonatltntioiMl 
science:  UnivQ.  48,  .S.  4'.>4.  —  140)  •'■  A.  Woodburn,  States  of  the  U.  S.  tnado  front 
«olonie«:  Cbaut.  14,  S.  '270.  —  141)  t\  R.  Ponco,  Constroction  of  the  H^l».  Amend- 
ment: AmLawRev.  26,  S.  686.  —  14^)  A.  B.  Hart,  The  shire  in  tho  American  coloniet; 
Cbaut.  14»  8b  274.  —  14S)  A.  H.  F.  Lefroy,  British  versus  the  American  »ystem  of 
national  government.  Toronto,  WiUIamson.  $.  r»,*}5.  —  144)  W.^nzell,  Comparative 
View  of  the  execntive  and  Icifislativo  depts.  of  th«  U.  S.,  France,  Kurland  and  Germany. 
Boston,  Hcath.  |[  0,*20.  —  145)  W.  H.  F.  Hi  nry,  The  voice  of  the  people.  Danvill«, 
Äharrin.   4^3.76.  —  146)  W.  E.Burk  e.  Fed.-r«l  ("innnc-s.   Boston,  H.!»th.    12«.   $  1.25. 

14?)         S.  Perry,  General  ecciesiastical  Constitution  of  the  Ameriean  chureh. 
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amerikanischen  Revolution  an,  stark  zu  werden,  indem  viele  Loyalisten,  Goist- 
llcbe  sowie  Laien  aus  den  Vereinigten  Staaten  vertrieben  wurden.  Meue 
Kircfaen  worden  gebaat  und  eine  starke  Hittdonsllifttigkeit  entwickelte  rieb. 
1789—90  wurde  Kings  College  gegründet'**/*)  Die  Beitrftge  der  ameri- 
kanischen Gesellschaft  fttr  Kirchengeschichte  werden  dnrcli  einen  Kweiten 
Band  vermehrt.*"^"  ^'^'^i 

Jvulturf/f'srhichte,  ^Vhites  Philosophie  der  amorikaiiischen  Littc- 
ratar  will  die  iiuabhäugit,'o  orf,'anischo  Kutwickelung  derselben  hervorheben. 
^Unsere  Litteratur  hat  »ich  wirklich  mit  einer  wunderbaren  Freiheit,  Energie 
tind  VoUkomroenheit  entfriekelt*  Der  Yf.  ?eisnoht  anob  den  engen  Zn- 
B&mmenbang  der  Litteratnr  mit  der  Geschichte  der  Yereinigten  Staaten  klar 
zu  machen. ^'^^  Knort  z  in  sdner  Geacbichte  der  amerikanischen  Littemter 
bat  das  Material  sehr  fleif^ig  gesammelt,  zcipft  aber  grofsen  Mangf^l  an  Per- 
?l><'klivo  in  dor  Behandlung.'^'*)  Lee  lere  bes)>richt  hanptsächlich  die  ökouo- 
mischen  und  religiösen  Krisen  in  den  Vereinigten  Staateu.^**)  Ganllicurs 
i^tudes  Aniericüines  haben  mit  sozialen  Fragen  zu  Ihun.^^'')  Aufsätze  über 
die  angebftchsiflcbe  Einheit,^'*)  die  Eraebong/^^'^^*^)  aber  Franenarbeit 
nnd  Aber  die  Negerfrage  sind  zq  erwähnen."'-'**)  Da  Liberien  anfangs 
hauptsächlich  von  amerikanischen  Schwarzen  bevölkert  wurde,  SO  ist  die 
Geschichte  dieser  Kolonie  eng  mit  der  der  Vereinigten  Staaten  verflochten. 
Es  war  ein  Versuch,  die  bklaveu-  sowohl  als  andere  soziale  Fragen  durch  die 
Auswanderung  zu  lösen,  schlug  aber  fehl."*)  Glowes  Buch  über  das 
schwarze  Amerika  enthält  feine  Beobachtnngen  über  den  Kampf  der  Rassen 
im  sttdlicben  Teil  der  Vereinigten  Staaten.  Das  Kapitel  fiber  *den  Exsldaven 
als  Herrn*  ist  eine  knne  Geschichte  der  Periode  der  Bekonstmktion  nach 
dem  Bflrgerkriege.  Die  grgenwnrtige  Lage  wird  als  sehr  ernst  beschrieben, 
da  die  i>nlifischo  Thätigkeit  der  Schwarzen  fast  nichtig  geworden.  Seine 
'ideale  Losuug'  ist  immer  die  alte,  nämlich  allgemeine  Übersiedelung  nach 
Afriku  auf  Kosten  der  Bundesregieruug.  Iiier  sollte  ein  Negerstaat  auf- 
gerichtet werden,  der  das  Erbteil  sowohl  der  Auswanderer  wie  der  wilden 
Afrikaner  werden  sollte.^'^ 


(=  Rohl.'n  Ifcture«,  1890  .  Buston,  Whittaker.  1-2^.  -291  |  1,50.  —  14S"9)  A. 
W.  ü.  Eaton.  Tha  Cliuroh  of  Eogland  io  Kova  Scotia  and  the  Tory  elaigji*  of  tb« 
RaTolntioD.  Boston,  Whittakar.  12^.  XIV,  8<0  S.  $  1,60.  —  150)  Amarioaa  Sodmtj 
of  Church  HUtorjr.  Volume  II.  part.  l»t.  New-York,  Putnatn.  $  1,50.  —  161)  J-  B. 
Linn,  The  Refonnad  Chorch  in  America.  A  retrospect,   1791 — 1891:  RefQ.  88.  S.  467. 

—  15*3)  Wu  Jalm  Wesley  the  father  of  American  Methodism?:  MetbRer.  bl,  8.  618. 

—  15;i)  H  Singlaton.  The  Colonial  Meeting-hou»^:  MAmH.  26,  S.  481  —  l.)4) 
J.  S.  Pres  ton,  Roman  Catholicisra  in  America:  AmCattiQ.  H,,  S.  896.  —  155)  H.  B. 
Merriam,  Philosopbical  aspects  of  the  Sohool  ot  1660 :  AndK.  15,  S.  263.  —  156) 
J.  B.  C.  Bodley,  Catbolic  democracy  in  America.  Dattinrnr»,  Murphy,  net.  $  O,'!!}. 

157)  G.  Whim,  Philos.  of  Ämeriran  I.iterüture.  Boston,  Ginn.  1 H^.  fifi  S.  — 
15b)  Knortx,  Geacli.  d.  amerikan.  Litteratur.  Berlin,  "i  Bde.  4^'^  u.  4U1  8.  |[I>LZ. 
SS.  S.  1S77  (iroirttDatIg).]!  —  169)  K.  Leelero,  Choaaa  d'Am^riqu«.  Paris,  Plön.  IS*. 
'J77  S.   -      160)  (H.)  Gatilüeur.  T'tades  Amrfricaines.   Pari«,  Plön.    12'^  S.  — 

161)  Larl  of  Meatb,  Anglo-^ason  Uoity:  Fortn.  66,  S.  616  ff.  —  163)  >>•  Jay,  Tha 
damaad  tut  adnaatian  in  Anariaan  Hiakt  MAnO.  t5,  8.  St.  IfS)  F.  C  Parkina, 
Cornell  Unrvcrsity.   New-York,  Wik-y.    <t  1.50.  —  T.  N.  Pape.  Litcrature  in  tho 

i»outh  eince  the  war:  Lippine.  48,  S.  740.  —  165)  J*  Uawiherne  and  L.  Lemmon. 
Amarioan  Llteratvra.  Bottoo,  Haattu  18^.  $  1,96.  —  166)  Airnia  N.  Majar,  Woimm 
work  in  America.  New-York,  Holt.  12*.  $  1. .'><).  -  167)  A.  Crummell,  Afriea  and 
America.  Springäeld,  Willey.  (j^  1,60.  —  168)  W.  C.  Bruce,  Megro  Problem.  Baliimor«, 
Murphy.  |  0,26.  —  16tl)  J.  H.  T.  Me.  P  hart  OB,  Hiat  of  Ubarto.  (s  Johm  a<»pkiat  UdIt. 
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§  67.  Kordam«rika.  Adami;  Vineent. 


ßiographteetu  Am  mens  Werk  euthfilt  hauptsächlich  dit-  Knune- 
ruugen  eines  langen  Lebens,  trägt  aber  nicht  weniges  zur  Goschichte 
der  imerikulBcbeii  Flotte  beiJ^O  Wir  efutlmeii  vendiiedenea  Uber 
Beecher,'^*)  Belknap,''»)  Bndford,"*)  Brainerd,  den IndieDer-Misaioiiar,"») 
Biewster/^«)  Brown,»")  Byrd,»«)  Carter,»'»)  Clafke,»*»)  ClapJ") 
Mc.  Laughliiis  niograpliic  von  Cafs  versucht  nur  die  gröfsorcn  Ztlgc 
seines  Lebens  zu  irnh-^n.  Ais  Quellen  sind  koino  Tajjobflcher,  kein  grofser 
Briefwechsel,  nur  ciiugc  Bflnde  gC'^'""  '^ter  l{edeu  übergeblieben.  Cafs 
war  ein  tüchtiger  Ofh^ier  im  Kriege  mit  England  1B12  und  hat  sein  Schwert 
aerbrochoD,  um  seine  Stimmuug  bei  der  Kapitulation  Halls  in  aeieen.  Später 
wurde  er  Statthalter  in  Hiehlgan  und  nachher  Minister  des  Answftrtigen 
während  einer  sehr  «ichligcn  Periode. '^^I  J.  Dickinson  mufsto  das  Hlfe- 
fallen  seiner  Zeitgenossen  dulden,  weil  sein  Urteil  über  di'*  nnolntionftren 
Vorgänge  nicht  das  aligomeiue  war,  die  spätere  Zeit  aber  hat  ihm  seine 
Rechtfertiguug  gegeben.  Stille  behauptet,  dafs  er  der  erste  war,  der  den 
Widerstand  gegen  englische  Stenermafsregelu  befürwortet,  und  zwar  als  ver- 
faasnngswidxig.  Die  FreiheitsdeUaration  aber  kam  ihm  als  nnieitgemiiii  vor 
und  deshalb  wurde  er  tinbeUebt.^**-'*«)  —  Elliott^«*)  und  Frotbingham^**) 
seien  kurz  crwübut.  Fioney  war  ein  merkw  ürdiger  Theologe  seiner  Zeit  und 
ein  ergreifender  Prediger  bis  in  ein  h(»bes  Alter.^'^'^  —  Garrison  wird 
unter  die  Reformer  Amerikas  eingereiht die  Familie  Goodwin,^**) 
Alex.  Hamiltuo,^»<>'»»»)  Hall,^»*)  Hamlin,^»»)  Harvard  (N.  174),  Hecker,*»*) 
Hitchcock,'»«^)  Hoare,'»*)  Hopkins,*»")  Houston,*»*)  Hudson.*»»)  Das  Leben 


»tudiea.  9*.  «er.  No.  10.)   BftlUiiior»,  Johns  Hopkins  Pr.      0.50.  —  170)  W.  L.  Clow««, 
BlMk  Anwrio».    New- York  n.  London,  CnwH.    1?»    XITI.  240  8.   J  1,60. 

Ammen,  The  old  davj  and  the  new.   Phikd«lpbi«,  Lappinoott.   558  S. 
179)  J*      Howard,  fLwty  Ward  Bteebtr.  Phlkdslphia,  Fords,  Howard  h  Hulbert. 

12".  «5  n.7f>.  17:{)  <x.  F..  KU  in.  Jeremy  Belknap:  Atlant  67,  S.  64f?.  —  174)  J 
Winter,  Willi  Üriidtord  and  Jolin  Harvard:  NatiooNY.  &2,  S.  67.  —  175)  i'«gei 
David  Braiaord,  apoitl«  to  tlia  North  Aitt«ri«a«  Indfan«.  (s  lUMloiiarf  blofrapliloa  8w. 
No.  3.)  Chio.iL'".  Rovi-n.  1'.»".  5  n.7.'..  "  176)  V..  V.  .SavidRe,  Life  of  n.-njnmln 
Harri«  Bra water.  PhilodelpUia,  Lippiucott.  12*^.  ^  1,50.  —  177)  W.  P.  Garr i »on  ,  Capt. 
John  Arowo:  Prelada»  of  Harpan  fwryt  AndfU  15,  8.  55  01,  809  fr.  —  178)  G. 
Harri»on.  (oI.  William  Byrd.  of  W.stovfT.  Va.:  Ck-nt.  4->.  S.  163.  -  170)  R-  ''''rt  r,  • 
Robart  Cartar:  bi»  life  and' work,  1807—89.  Naw-York,  Randolph.  $  1,50.  —  IbO)  J> 
T.  Clark a,  Aatobit^aphy.  dtary  and  «orratpondenee.   Boston,  Hooghton.  12^.   $  1,50. 

—  181)  Tlioina«  Clap,  President  of  Yale  College:  NEng.  66,  S.  427.  —  182)  A.  C. 
Mc.  Langhlin,  Lawis  Caas.  (=  Amarican  Statasraan  Ser.)  Boston,  Hon^hton.  120.  368  S. 
^  1,25.  ;[MAmH.  26,  8.  160;  PolSciQ.  6,  8.  .".66/9  (ungünstig.  ]!  —  1^3)  C.  J.  Stilld, 
Ufa  and  tim.  s  i.f  John  Dickinson.  Philadelphia,  Lippincott.  $  :i.  [N'ationNY.  62,  S.  405.  427s 
Penn«ylBIa-c  !;>.  S.  i  ff.;  Dial  iCh.'  VI,  9^.  71. ][  —  1S4)  A.  II.  Wharton,  John  Dickinson: 
Lippine.  47,  .S.  657.  —  185)  <^'ftpt-  •'"l*"  Lllioit  ot  Iloatuii.  1722:  NEReg.  4'»,  8,  278. 

—  186)  O.  B.  Prothingham.  Ktnolloctions  and  Impressions,  1822  — UO,  New-Yorlt, 
Patnam.  1*2^  $  1 .50.  —  187)  G.  F.  Wright,  Charles  Grandison  FitiTH-y.  fAmor.  R.'!tiHous 
Laaders.)  Botton,  üougbtfHi.  12^  $  1,25.  —  188)  A.  ü.  Grimke,  William  Lloyd 
Oarriüon.  tha  aboUtioniat.  (a  AmaiiaaD  Raibmara.)  Kaw*YorlE,  Fmik  &  WagimUa.  12^  |  1,50. 

—  189)  J-  J-  Goodwin.  Th-^  fJoodwins  of  Hartford.  (\->nn.  TTnrtford,  Brown.  J  6.  — 
IM)  U*  Boutell,  Alexander  Hamilton,  the  constructivo  statesman.  Cbioago,  Mc 
GlDTK.  I2<*.  I  0,60.  —  191)  B.  P.  Powall,  Alex.  Hamilton«  Arana  8,  8.  578-  — 
192)  f'-  f-  Jones.  Lyman  Hall:  MAiiiH.  ^5.  S.  198)  E.  Knight.  nannibal 
UamUn;  an  oldfluUooad'  atateeman:  Orerland  N8.  18,  8.  519.  —  194)  W.  Elliot,  Life 
of  Fatbar  Haeicar.  Kaw-Tork,  Coloabot  Praia.  $  1,50.  —  IM)  C.  A.  8taplaa,  Ea^. 
Edos  HitcJicock  ;  a  chaplaiii  uf  tli.-  lievolution :  T'iiitR.  35,  S.  267.  —  196)  ^^'"H 
CbarUa  Uoare,  1638:  NKHeg.  45,  8.  285.  —  197)  A.  V.  G.  Allan,  Dr.  Samuel  Hopkins: 
Atkiit  68,  a  767.  -  198)  B.  Brsaa,  Lifb  of  Otaüal  Honatoo,  1798—1868.  (s  Makara 
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§  67.  Nordamerika.  Adam«;  Vincent. 


Patrick  Henry  von  seinem  Enkel  gescbriebeu,  bildet  den  widLÜgston  Beitrag 
des  Jahrae  zar  Kolonial-Biographie.^*'^)  Weiter  erwihnen  wir  Higginson,*«»*) 
Howe,*«*)  l«ard,»*»)  Andrew  Jackson,''"< 'Stonewall'  Jacksou,-""--"*) 
Jays  Werke,  Bd.  Jefferson,«'«-^'^)  Jeuuison,'''*)  A.  Johnson,-"») 

Sir  Wm,  Johnson,*'*)  den  grofscn  Herrscher  der  Indianer  der  Koionial- 
Poriodc  J.  E.  Johnston,^»»)  Larrabee,'^")  Laureus,*'')  Law,-»«}  Lcwis,««»^ 
und  vieles  Uber  Lincoln. "•*'•*)  Die  grofso  Biographie  von  isicolay  und 
Hay  darf  wieder  erwähnt  werden,  wegen  der  wichtigen  Resenalonea.  Haynard 
fragt  nach  Lincolns  religiösen  Aaachten;  Chittenden  stand  zu  ihm  einmal 
in  sehr  nahen  persönlichen  Beziehungen.  Schurz  hat  uns  die  beste  korse 
Biographie  gegeben.  Er  hat  ihn  sehr  treffend  charakterisiert.  'Es  war 
entschieden  das  bozaubenidn  Gemisch  verschiedener  Kicronschaftcu  und 
Kräfte  —  die  hohen  mit  dcu  ^'cwüh  11  liehen,  die  idealen  mit  den  soudor- 
bareu,  das  was  er  geworden,  mit  dem,  wobei  er  immer  geblieben  — , 
das  bat  ihm  einen  so  aaliehenden  Charakter  gegeben,  und  ihn  za  dem 
gröfsten  Ftlhrer  in  der  gr<^fsten  Krisis  unseres  nationalen  Lebens  heran- 
gebildet.'  —  Livingston,'^**'  Lougfellow . ' ' -  Ludlow*")  seien  kurz  er- 
wftiint.    Das  Loben  nnd  die  Werke  H.  Mauna,  der  so  viel  fttr  die  £r- 


of  America.  R«r.  )   Kew-Yofk,  Dodd.  |  0,76.  —  190)  J  A.  G  len  n ,  William  Hudson, 

mayor  of  Fhilad.,  17*25:  PennsylM.  15,  S.  886.  —  SOÖ)  W.  Henry,  Patrick  li^uty. 
8  Tols.  N«w-Tork,  SeribDtM.  |  4.  —  801)  T.  W.  Bi^ffiBton,  Lif«  of  Francis  Rig- 
KiiiM'ii,  fir»t  inioitter  in  the  Mawachusetts  Üay  colony.  Makerit  of  Aiuerira.^  Nt  w-York. 
bodd,  MeAd  A  Co.  1Q\  $  0,76.  —  303)  F.  B.  Sanborn,  I>r.  S.  C.  Howe,  the  philan- 
tbropiat.  (s  Am.  reformtrt.)  N«v-T4»rk,  Fnnk  &  W.  12*.  $  1,50.  |[Kati«DNr.  58,  S.  tlS.]| 

—  303)  G.  E.  Manigault,  Military  car. ,  r  of  G<  i..  G.  Izard:  MAmH.  -26,  S.  457.  — 
304)  O.  D,v«r,  General  Andraw  Jackfoo.  Kew-York,  fioooer.  12**.  |  1.  — ■  30§) 

Of  Aiidraw  jtekMO  to  W.  SDOdgriw«,  1818;  HAmH.  «S,  S.  474.  —  306)  T.  Booaevelt. 
Andrew  Jacksou:  Chaut.  12,  S.  477.  -  207)  M.  A.  Jackson,  Lift?  and  l<'tt<'rp  uf  Gen. 
T.  J.  Jackson.  JHew-York,  Harper.  It^.  $'2.  —  30tl))  M.  Fiold,  ätODewBllJ«ck«<Mi : 
Harper  83,  &  907.  —  300)  J-  J*y.  Writinga  Mid  com0pond«DM.  Vol.  2.  Kow^Tork, 
pBtnain.   |  5.  —  310)  £•  P-  Powell,  A  study  of  Thomas  Joff«r»on:  Arn»  8,  S.  7 IS. 

—  311)  C.  J.  Littl«,  Tkomas  Jen'orson:  Chaut.  14,  S.  141.  —  313)  HM$.  Cullom, 
Extracts  from  the  Journal  of  William  Jvnnison  jr. :  PttnnsylM.  lö,  S.  101.  —  31S)  C. 
Aldrich,  Eloqueticu  oi  Amlriw  Johnson,  1861:  MAmll.  *25,  S.  47.  —  314) 
Griff! 8,  Sir  Wm.  Johnson  and  tl>e  ix  nntionb.  > -  Makers  of  America.)  New-York. 
Dodd,  Mead  &  Co.  12".  ^  0,75.  —  :il,">)  J.  I>.  l  ox.  Gen.  Joa.  K.  Johnston:  KationNl'. 
5S,  S.  -Ihhi  53,  8.  488.  —  216)  C.  Aldrich,  Capt.  A.  A.  Larraboe,  an  carly  Waal- 
Poirtfr:  MAmll.  '2b,  871.  —  317)  T.fttffrs  of  Unnry  LnurpTi:*.  1775:  ib.  S.  4:.?.  -- 
31h)  F.  A.  Mjera,  John  Low  of  Indiana:  ib.  S.  4Uil.  —  310)  ^1.  J>  Wrigbt,  Guveruur 
Merriwetber  L«wit:  il».  26,  8.  185.  —  tt9>}  NieoUy  and  Hay,  A.  UdooId:  m  hüL 
New-York,  Century  Co.  in  Bde.  $  3  per  rol.  |[l'olSciQ.  6.  8.  711-~'*4:  Quar.  173, 
S.  383;  Atlant  67,  8.  721«  Weatm.  136,  8.  63äi  ib.  136.  8.  1,  1'24.  t>&6;  8p«o.  <>6, 
8.  5SSt  628:  Nttioninr.  6S.  8.  18,  84.]|  (JBO.  18,  III,  815.)  —  331)  J.  H.  S«OTel, 
personal  rfcolleiMions  of  A.  Linoohi :  Ovcrlaud  KS.  18,  8.  497.  —  233)  J-  <'••  KicoJny, 
Personal  appeArance  of  A.  Lincoln:  Cent.  42,  8.  äö2.  —  ^i'i)  U*  Grueley,  Au  Eatiinate 
of  Li»«ob:  {b.  8.  811.  —  834)  ^  K.  Ob  Uten  den,  Tb«  Mth  of  LIbmId:  Bmp%t  82, 
8.  385.  ■—  336)  id.,  Liiu  oln  .um!  th.;  j.!.  .  j.ing  sentinel:  MAmH.  '25,  8.  405.  —  330) 
Urs.  N.  C.  Maynard,  Was  Abraham  Lincoln  a  »piritaaUatP  Philadelphia,  Uartranft.  ^  1,50. 

—  337)  P.  Baneroft.  Liofioln  and  Seward  and  thair  latest  bio^aphera:  PolSciQ.  S, 
8.  711—24.  —  338)  W.  Kreuch.  Abraham  Lincoln,  the  liberntor.  (=  Auieriom 
Beformers.)  Kew-York.  Funk  &  Wagnall«.  IS"".  $  1,60.  —  330)  L.  K.  Chittenden, 
Reeollefitiona  of  Praiident  Lincoln  and  bis  administration.   Kaw*Torfc,  liarper.    $  2,50. 

—  230)  C.  Schurz,  Abraham  Lincoln.  Boston.  Houghton,  M.  &  Co.  12*^.  $  l.  — 
331)  ^  U.  Livingston,  Livingstons  of  America:  MAmU.  '26,  8.  416.  —  3^3)  S.  Long- 
fellow,  Life  of  U.  W.  Longfellow.   lioston,  Iloughton.  3  vols.  ^  6.  (Kaw  Edition.)  — ' 

B.L.Fowlor,  Lioat.  A.  C.  Lndlow  moA  tb«  *Chmp«tko':  MAmB.  25»  8.  269. 
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§  67.  Kwdaiaerik«.  Adam»;  Y  ine  eilt. 
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Ziehung  geleistet  hat,  werden  jetzt  sämtlich  lurausgegebon.'"*)  WeitereB 
über  Mc.  DowcU,*»*)  Mathor,«««-*»')  MerriU,-^'^j  Mitchell,"»)  R.  Morris,**") 
Nevin."^)  Gouway  hat  Neaea  über  Thos.  Paino  gefunden.***'*")  Pink- 
ney,***)  Randolph,***)  Seward, •*'••")  Sherman ,**»'*••)  Skelly,«»')  Gov. 
Smith  of  Virginia,***)  Capt.  John  Smith,-*»)  Sunmer,*«<»>  Tuppcr,-«")  und  wie 
gewöhnlich  sehr  viel  über  Washington.«'**  =")  Waylaud,-'*^  Weld, 
Weutworth,*'*^  \S  estbrnok,"*^  Williams,  der  Gründer  von  Khodo  Island.*'* 
J.  Winthrop  wird  ab  einer  von  den  berühmtesten  Begründcru  Amerikas  be- 
haudclt.-'")  —  Biographische  Sammlunguu  erscheioon  für  die  U.  S.  Manne 
Corps,  U.  S.  Military  Academy,  Socieüea  of  DoBoeodantB  of  tbe  Revolution, 
Delegatea  from  Georgia  to  tbe  Continental  Congress,  Soldiere  in  King 
PbiUps  war,*'»-»**) 

ii-  Mauu,  Liü-  anil  wurk».  Üuetoii,  Lee  6i  .ShepArd.  12*.  5  voU.  ^  12,50.  — 
285)  Mary  J.  Ridenbaugh,  Biography  of  Ephraim  Uo.  Dowell,  M.  D.  New-York,  W«bst«r. 
|3,f)0.  —  236)  B.  Wendel],  Cotton  Blatber,  thc  Puritan  priP5t.  Mak^rs  ot  America.) 

Kew-Vork,  Dodd,  Mead  &  Co.   l'^*^.  $  0,75.  -  M.  J.  Lamb,  t  otlon  M«lber:  MAmH. 

S6,  S.  «46.  —  tSH}  AiMMtOT»  of  GylM  MerriUt  NER«f.  45,  S.  $04.  tW)  W.  G. 
Papp,  Zcrvjah  Gould  Mitchell.  (!  m-  -ulant  of  Ma^sn^oit:  NEhrM.  NS.  8,  S.  r.4'J.  —  240) 
Utter  of  Kobi.  Horm  to  J.  Nicbukun,  1797:  M.Vmll.  26,  S.  71.  —  341)  W.  F.  Faber, 
J.  W.  Kevin,  AndR.  16,  8.  11.  —  fiSr^)  M.  D.  Conw«y,  Thonuu  Paino  and  tioavernonr 
Morris  in  Paris:  Kation^^Y.  5.;.  s.  .}5r..  —  1.1..  First  esaay  of  Tho>.  Mna:  ib.  S.  175. 

—  244)  id.,  Military  ««rvies  of  T.  Paine  in  tbe  ßevolotioo :  ib.  63,  ä.  S67.  —  24^)  H. 
Uarriaon,  William  Plnlinej,  fiftb  Biehop  of  Maryland.  Baltittor«,  Caeblof.  16*.  $0,60. 
— -  246)  A.  G.  Evans,  Jobn  Randolph  of  Koanoke  and  bis  »lav.--:  NKngM.  X>.  5.  S  4i2. 
^  24?)  F.  W.  Sawara,  Story  of  tbe  lifo  of  William  H.  Seward.  New-York.  I>erby  & 
MiOor.  6  ToL  #8,75  «ach.  —  248)  M.  J.  Lamb,  A  grent  publie  eharaeCar:  HAnH.  26, 
S.  349.  —  249)  J.  D.  Cox,  Gen.  W.  T.  Sherman :  NationNY.  52,  S.  153.  —  250)  M. 
Korbet,  Recollectiona  of  Sherman  and  Porter:  ib.  S.  1>.<2.  —  251)  Civil  oareer  of  W. 
T.  Slierman:  8pec.  66,  S.  721.  —  252)  J-  C.  Ropes,  Gen.  W.  T.  Shftrman:  Atlant  68, 
S.  101.  —  W.  C  Littl«,  Tho  Sherman  of  early  daya:  Overland  NS.  17,  S.  858. 

—  '354)  M.  E.  Shermnn,  I,otters  of  W.  T.  Sli.irman:  Cosmup.  12,  S.  64  ff.,  187  ff.  — 

Gen.  Shermun  ou  thu  puwur  oi  llic  jicu:  L'ritic.  18.  S.  IIG.  —  250)  i«*»'  epeech  of 
Gen.  Sherman:  Cent.  42,  8.  18!).  —  257)  Journal  of  Major  F.  Slielly,  Charleston.  S.  C. 
IT-f :  M.\mII.  26.  S.  162  ff.,  892  ff.  —  258)  J-  W.  B^ll.  tiovernor  W.  Smith  of  Virginia, 
New- York,  Moss  Eng.  Co.  $  b.  —  250)  W.  W.  Henry,  Uefeoae  of  CapU  John  Smith: 
HAmU.  26,  S.  800.  ~  200)  J.  P.  Battla,  Caraar  of  Brig.  Gan.  J.  Snmnar:  il».  26,  S.  415. 

—  2<J1)  l  ettf  r  of  Gm.  n,  Tupper  to  Gen.  R.  Putnam.  179'_V  ib.  25,  S.  503.  —  262)  W. 
B.  Wbitmore,  Kev.  Lawrenee  Waabington  of  Furleigh :  National.  58,  9.  275.  —  20i() 
J.  M.  Tonar,  WiUs  of  tbe  Amariaan  anaeilora  of  Waihinirtfl«:  NEttagr.  45,  S.  199.  — 
264)  Wa-ihin^ton  n  |)roniotor  of  ni veiitiür.Ä :  MAmll.  25.  49G.  —  26,'l)  M.  D. 
Conway,  Wastiingtoa's  rules  of  civiiity  tracod  to  their  soorces  and  reetored.  JSew-York, 
U.  8.  Bk.  Co.  |1.  —  306)  Prlnae  da  Broglie,  Pen-portralta  of  Washington:  MAmH.  26, 
S.  I3'.t.  -  M.  D.  Tonway,  The  earliest  \V.»,«luii^'tüiir,  in  Virginia:  NationNY.  62. 
8.  285.  —  20b)  Waabington  and  Uta  impritoomunt  of  T.  Paine:  ib.  ä.  476.  —  200} 
id.|  Waabington  and  Frad.  tha  Great,  aritb  tb«  ttory  of  a  mTthieal  iword«  Cent.  41,8. 265. 

—  270)  id.,  English  ancestry  of  Geo.  WasbiiiKi'  ii  :  Harper  82,  S.  877.  271)  G. 
Washington  (Ford.  £dit.),  Writings.  Vol.  U,  10.  New-York,  Putnam.  $  5  each.  — 
272)  O.  Mnrray,  Francis  Waytand.  (=  Am.  ro%iou«  leaders.)  Boston,  Iluughton. 
12  '.  it  I.j5.  [Katio'nNT.  5:;,  .S.  12'8.]!  —  S'^^)  Sketch  of  William  F.  Wcld:  NKRog.  46, 
8.  115.  —  274)  Kiii^lit.  Frances  Deeriog,  wife  of  Gov.  John  Wtjnlworth:  NEngM. 
NS.  4,  S.  891.  -  :i;rij  Utttr»  Ol  CoL  Thomas  Wostbrook.  17-.8/4:  NKKig.  45,  S,  -'8  ff., 
267  ff.  —  276)  W.  F.  Allen,  Hagar  WilUams:  UnitaR.  36,  S.  20.  —  277)  J.  H. 
Twichell,  John  Winthrofi.  first  governor  of  tb«-  Ma-Midiuseltn  coIodv.  (. —  Mnkers  of 
America.)  New-York,  Dodd,  M.  12*.  $0,75.  —  278)  Collum,  lli^t.  of  the  Lniied- 
Slatao  Marina  Corpi.  Philadelphia,  Hammartly.  1 6.  —  279)  O.  W.  C  o  11  o  m ,  Bi^apbioat 
register  of  the  ot'''  r-"  und  prarluatcs  of  tli^  IT.  Military  Acntlrrny.  Hoston,  llou^liton. 
not  ^  18.  —  280j  !!•  Hall,  Yearbook  of  the  socleties  of  deecendants  of  tbe  Revolution. 
ITav-Tork,  Printing  Co.  |  2.      261)  C.  C,  Jonas,  Biag.  tkaUhai  of  tba  dalogatas  ttm 
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Ortsgeschichte»    JSeuengland.   Verschiedene  Abhandlungen  über 
den  Charakter  der  Puritaner  und  erschienen. ^  Barles  Werk  Aber 
die  SonntagaheiUgong  der  Zeit  enthält  viele  interessante  Einzelheiten  und 
Anekdoten,  wehho  den  strengen  Ernst  der  Puritaner  und  die  Kultnr  der 
Zeit  überhaupt  beleuchten.***)  —  Während  eines  bestimniteu  Zeitraums  hat 
sich  ein  Drang  zum  Auswandern  nach  dem  Osten  geltend  gewacht.  Die 
Keaeugläudor  haben  aber  das  Klima  in  Canada  zu  streng  gefunden,  und  der 
Aosbracb  der  Bevolutiou  hat  der  Strömung  ein  Ende  gemacht.'**)  —  Der 
koloniale  Haushalt  wird  durch  das  Werk  Lyons  sehr  hQbsch  illustriert 
—  Die  :M:(98achusett8  Historische  Gescllaobaft  hat  das  1.  Jh.  ihres  Bestehens 
gefeiert.-**)  —  Lodpe  ist  wohl  beffthigt,  eine  interessante  Geschicht43  der 
Stadt  Boston  zu  schreiben.    Seitdem  er  seine  Gescliichto  der  englischen 
Koloiiieen  liciansgogeben,  ist  das  Taorebuch  Samuel  Sewalls  gedrnekt  worden, 
das  eine  reichhaltige  Quelle  für  die  Geschichte  Massachusetts  ist.  Lodgea  Werk 
wird  nicht  die  grolto  Hemorial  History  of  Boston  in  den  Hintorgrand  stellen,  bildet 
aber  eine  bequeme  Obersicht,  die  sehr  glttcklich  ausgefallen  ist*"'***) 
Chailestown,  Plainfield,  Plymouth,  Salem  nnd  Westborough  registrieren 
wir.****^**)     Aufsatze  über  die  Hexerei   sind  bemerkenswert. **^}  — 
Coley  bringt  aus  kolonialen  T'rkk.   einige  Stellen   über  die  Sklaverei 
in  Conn'Mficut.    1690  durfte  niemand  einen  Neger  ohne  Pafs  über  einen 
Fiuis  fahren.    1774  wuruo  die  Einfuhr  von  Sklaven  verboten,  der  iiauaei 
aber  dauerte  wahrseheinlieb  noch  längw  fort  Anzeigen  ftr  flflchtige  Sklaven 
kommen  bis  1813  vor.*^  —  Über  New  Hampshire  nnd  Vermont  sind  einige 
Artikel  erschienen.^"*         —  Dartinouth  College  unterscheidet  sich  Ton 
anderen  kolonialen  Schulen,  indem  sie  als  eine  Mission  für  die  Indianor  ge- 
gründet wurde.  Ursprünglich  in  fonnccticut,  wurde  sie  nach  New  Hampshire 
gelegt,  um  den  Eingeborenen  näher  zu  sein,  ist  aber  eine  der  berühmtesten 


Georgia  to  the  Contioent«]  Coof^esB.    Boston,  Houghton.    f  J.  ^  982)       ^  Bodge* 
Soldiers  in  King  Philipe  war.:  NEReg.  45,  S.  75  ff..  117  ff. 

£.  D.  Mead,  Th«  mesMge  of  PuriUnitm  for  this  titn»:  NawEngM.  4,  S.  462 

—  N«w  Eoglaod  Puritans:  Blackw.  150,  S.  823  ff.  —  285)  A.  M.  Barle.  Tb« 
colonial  mpetinp-hon'^i»  in  Nnwr-Eiig. :  Atlant  67,  S.  191.  —  S80)  Prayers  of  th«  Pnritaos: 
ib.  S.  »5;j  fl.  -  '»H/)  The  PuriUii  in  liction:  JSKng.  .^4,  S.  139  ff.  —  ^88)  A.  M.  Earle, 
Tti-  Snbbath  in  PttriUtI  New-Eogland.  Ncw-York.  Scribner.  12*.  8S6  8.  $  \,2ft.  — 
2S9)  D.  F.  Lamsoi>  Finigratioii  from  Kow  Kurland  to  New  Brunswick,  1763/4:  MAmH. 
tb,  8.118. —  U  VV.  Lyon,  Colonial  Karniture  of  N«w  EnK^and.  Boston,  Hoaghton. 
I  10.  —  t89i)  >V.  H.  SeWBrd,  8t«ry  of  %  Joarney  to  TSww  Sngküd  Iii  1881:  MAna 
26,  8.  876.  —  292)  Centi-n.iry  of  Mas«.  Hif»t.  "lociety :  ib.  25,  S.  «50/3.  —  2»S)  H.  C 
Lodge,  Bostoo.  (s  ilist.  Towna.)  Mew-York  u.  Loodon,  Longnians.  12*.  XI,  242  S. 
$  1,26.  IfNaltonVX.  6S,  S.  SO«  MAmH.  i«,  S.  79.)|  ^  894)  8>  Adftm«,  Lsttor  Ca 
the  fowT)  of  Bo>ton,  ITfi«):  NKKifr.  45,  S.  '27  ff.  —  295)  K  "WliitfiL-M.  IIom<>s  of 
OUT  fore-fatbera  in  Boston,  England  aud  in  Bo«tOD,  Kew  England.  Frum  original  draw- 
lagt.  Bofton,  Wbltlltld.  4*.  1B8  S.  $  15.  —  3.  Codmftii  9«d,  Storj  of  OH 
Churlesiowu,  Mass:  NKngM.  3,  ^.  7. hl.  —  297)  C.  N.  Dvfr,  Hist.  of  the  Town  of 
Plainßeld,  Mass.  Nortbnmpton,  Maa&.  GaMtte,  Co.  187  ^.  [[aiAmU.  26,  S.  479.]|  — 
298)  Gliinpsei  of  Pilgrira  Plymonth.  PlTmoaeh,  Bubaiik.  1«*.  1 1,76.  —  299)  H- 
P.  De  Forest  (and  E.  C.  Bates),  Hiat.  of  Westborough.  Weiitboroogh,  Town  Bist. 
Com.  «H  3,50.  —  §00)  C.  £.  Upham,  Salem  witohoraft  in  outline.  Salem.  Salan 
PreBs.  $  \.  —  8#1)  W.  8.  X« Tina,  Storiea  of  Salem  witebcfall:  NKngM.  N$.  5,  8.  517. 

—  802)  J-  E.  Coley,  Slavery  in  Connecticut:  MAmH.  25,  .S.  490/2.  —  303)  J-  H.  Colt, 
Memorial  of  St.  Paui'a  school,  Concord.  K.  H.   New-Tork,  Appleton.   <(  l.?5.  —  304) 

M.  French,  Blaaeacre  at  We«tminfi«r.  Vi.  1775:  NEngU.  NS.  5,  3i8.  —  30ö)  ^  • 
CooftttC,  GMl  gDreniiiMni  »ndoomtitatloa  of  YMBont.  Kntland,  Tottis.  19*.  ^0«9fr.— 
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Schult  n  ffir  WeiTse  geworden.  Dem  Vf.  worden  die  noch  nkbt  gedmdcle» 

Wbeeiock-Mss.  zur  Verfügung  gestellt.®**) 

Mitte  htaaten.  Von  Rooscvclts  Geschichte  der  Stadt  New-York 
sagt  der  Vf.:  'Es  ist  weniger  meine  Absicht  gewesen,  Neuigkeiten  zu  sammeln, 
als  aus  dem  grofsen  Vorrat  schon  gesammelter  Tiiatsacben  /.u  schöpfen,  die 
virklidk  wiclitigeii  eiuiawAbleo,  ilire  BedeatOBg  und  Ihre  gegenscitigco  Ver- 

haitniwe  herrofseheben  ud  die  Uteedien  m  Teifolgen,  welelie  aU- 

mähHeli  eineB  kleinen  holländischen  Hafenplatz  in  eine  grofse  amerikaniadie 
Stadt  verwandelt  habfn'.'"*')  —  Die  Memorial  History  of  New- York  ver- 
dient eine  weitere  Besprechung.^"*"^'')  —  Da  ein  Protokoll  der  Versamm- 
hing  von  1788  in  Pennsylvanien  fehlt,  so  wcifs  man  nicht  mehr  genau,  wio 
die  Bundesverfassung  von  den  Abgeordneton  dieses  Staates  angesehen  wurde. 
Nor  «ns  den  Beden  von  He.  Keen  und  Wilson,  die  den  Plan  ontenttttetOD, 
kann  man  erraten,  was  iBr  Sinwttrfe  herroigeluiben  wurden.  Glaion  giebc 
eine  ZnsammenfMHttg  dieier  Beden  mit  Kommentar.*'^'^^^)  —  Howes 
historische  Monnmenta  von  Ohio  ist  ans  einem  Band  zu  drei  pci^orden,  und 
enthält  viel  wertvolles  Material.'^*)  —  Yenable  bringt  biographische 
Skizzen  von  Personen,  die  iu  der  ersten  liäUte  des  19.  Jb.  eine  litterarische 
ThAtigkeit  in  Ohio  gehabt  haben."*)  Woodbarn  fügt  den  Forschnngen  znr 
Geeelüdite  der  Ersehnng  einen  Band  Aber  Indiana  hinan.*'^ 

Süättaaten.  Steiner  hat  viel  interessantes  aber  das  höhere  Er- 
ziehnngswesen  in  Maryland  gesammelt.****^**)  Gonnellys  Geschichte  von 
Kentncky  ist  eben  so  gut  wie  andere  derselben  Serie  z*'^'*"''"^'  Th  urston 
hat  viel  wertvolles  zur  Archäologie  von  Tennessee  und  den  Nachbarstaaten 
beigetragen.***'**')  —  Stakeiy  wirft  wieder  die  Frage  auf,  wo  und  wann 
wurde  der  Neger  snerst  in  Amerika  eingefahrt,  and  behauptet,  dafis  Florida 
und  nicht  Virginia  ihn  zuerst  empfangen  hat.***)  —  Weeks  bringt  die 
Theorie,  dafs  die  Kolonie,  welche  Baleigb  1587  nach  der  Insel  Boanoke 
Ubeisandte,  nachher  nieht  Temichfcet  warde,  sondern  weiter  anfwftria  wanderte» 

306)  F.  Clisse,  A  Ritt,  of  DiHrtmovtli  College  uid  th«  T»wii  of  Eunvrw.  (Id.  J.  K. 
Lord.)  Vol.  I.  Cambridge,  Wibon.  682  S.  —  $07)  Th.  Rooievelt,  New-York.  (=:  HDrt. 
Townt.)  Kew-York  u.  London,  Longmani.  12^  XI,  216  S.  |  1,25.  —  308)  X  J.  0. 
WiUoD,  Memorial  biM.  of  th«  dty  of  N«w  York.  N«w-Tork,  Hiat.  Co.  |  7,50.  — 
S9f)  8.  IL  W«leh,  Homo  HicU  (Buffalo).  Buffalo,  P.  P«uL  |  3,50.  -  glO)  E.  A. 
Werner,  Mantial  for  the  um  of  the  legisUtaro  of  New  York.  Albany.  Weed.  Parsont  & 
Co.  16".  I  1.  —  311)  id.,  CiTil  Hat  and  const.  hiet.  of  New  York.  Albany,  Weed, 
Ponou  Co.  I  8.  -  ^12)  A.  W.  Clason.  PenntTlfaato  CooTtatloo.  1788:'  MAmH. 
25,  S.  '^15,  ^??6.  —  lil'j)  W.  Hrutherhead,  Forty  years  among  the  old  bookaeUert  of 
PMUdelphi«.  Philadelphia,  Brotbertiead.  lö".  $  l.  —  314)  W.  F.  Corbit,  Philadelphia, 
Wütet  PoDntylM.  15,  8.  191.  —  Articlea  of  the  Frankfort  Componjr,  1686:  ib.  S.  206. 

—  816)  C.  R.  Hildeburn.  Rceords  of  Chriet  Churcli.  Philadelpliia :  ib.  S.  2t>8.  — 
S17)  W.  Penn.vpacker,  The  tirat  Major  of  Philadelphia:  ib.  ü.  844.  —  31b)  H. 
How«,  HUt.  Colloeüont  of  Ohio.  Volt.  II,  IIL  Golninbos,  H.  How«  k  8on.  GS4,  61 C  S. 
700  Ilokachnitte.  (S.  JBG.  12.)  —  319)  H  Ypnable,  Bepinntngs  of  literary  culturc 
in  the  Ohio  valley.  Ciscinnati,  R.  Clarke.  519  S.  |  8.  —  320)  A.  Wo'odbarn, 
Highor  Edneotlon  In  Bidiana.  (es  Bmrooo  of  Ed««.  Ctrookr  Ko.  10.)  WoshlngtoD,  Bar.  of 
Educ.  —  321)  R-  C,  Steiner.  Ilist.  of  Uiiiversity  educatlon  in  lluylaad»  (=  Johns 
Ui^klna  Univ.  «tudi««  9^  Serie».)  Baltimore,  John«  Uopkina  Pr«a«.  $  0|50.  —  822)  M. 
T.  Ad  hin«,  Th«  BlBd«B«biurff  dnolling-groond ;  MAmH.  25,  8.  18—84.  —  323)  E<  M. 
Connelly,  Story  of  Kentncky.  (=  Story  of  the  States.)  Boaton,  Lothrop.  |i  1,50.  — 
324)  J'  L.  Hea'ton,  The  fifteentb  atate:  MAmU.  26»  S.  108/7.  —  325)1»  F.  Bowor, 
The  atate  of  Frankliot  ib.  S.  48/9.  —  326)  Thnrttoiit  Antlqvlti«!  of  ToDoeaso«  ond 
the  adjacent  states.  Cincinnati,  Clarke.  ^4.  —  327)  L>  S.  Merriam,  Appoiatment  of 
•  receiTcr  for  Na^^hviUe,  Tenn.:  AmLnwH  t?5,  S.  398.  —  $1^)  C.  A.  Stakeiy,  Intro« 
Jakretberlelite  der  OeMbieliUwiaaeBaahaft   1891.  UI.  23 
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sich  mit  den  Indianern  vermischte,  und  uoch  existiert  in  den  halhwilden 
Croatanern  von  Nord-Caroliua.**")  Der  schwache  Punkt  in  der  ik'weiskette 
liegt  in  den  Berichten  der  nächstfolgenden  Forscher,  die  in  der  Wirk* 
Uehkfiit  Dur  eise  verlMSMie  Insel  und  einige  Efiloklen  gefanden  hnben. 
Weeks  hat  auch  wertToUes  nir  ftlleren  Geacbichte  Nord-Cirolmas  bei* 
getragen.«««"") 

Die  We ststaa  t  en.  Einige  Beiträp:e  zur  Geschichte  voti  Towa^^^' 
und  Wisconsin^**'*^')  werden  erwähnt.  Baucroft  becrimit  ein«  Sammlung 
Biographieen  von  Pcrsoueu,  die  sich  in  dem  Aufbau  der  raciöc-Staaten 
hervorgethan  haben. ««^)  Swasey  und  andere  behandeln  aach  die  ältere 
Oeschiehte  Galifomiena  ud  das  Zeitalter  der  Entdeeknng  und  Anaed»* 
laQgS«9-8»8^  Shinn  bringt  mit  Anaierknngen  einige  Urkk.  au  d«r  Zeit 
1787/9  und  184:2-59.»**  »")  Blackmar  hat  seine  Dissertation  zu  einen 
Buch  über  die  Geschichte  der  Spanier  in  den  südwestlichen  Stnaten  ver- 
gröfsert.  Kr  hebt  das  intime  Vecbttltoia  des  alten  uad  neuen  Spaniens» 
hervor.***") 

BriiUch'Amtrika,  Pas  bedeotongSTolbte  Weik  Aber  die  Geschichte 
▼<m  Canada  ist  da^Jenig^  von  Eingsford,  dessen  8.  Band  den  Zeitiwun 

1756^63  behandelt.  Dem  Vf.  Ist  viel  bis  jetat  nnngftngliches  Material  zu- 
gekommen, das  aber  von  nun  an,  dank  dem  vortrefflichen  canadischen 
Archive,  allen  Forschern  der  Geschichte  der  Vereinigten  Staaten  und  Amerika 
Oberhaupt  otten  stobt.  Kingsford  giebt  kurz  in  seinem  1.  Band  die  älteren 
Keisen  nach  (jauada  an,  beginut  aber  die  eigeutUche  Geschichte  bei  der  dritten 
Reise  Obamplains  10OB,  sa  ivaleh^  Zeit  Quebec  gegrftndet  mirde*  Seine 
Absicht  ist,  die  Geschichte  von  Canada  nnter  brittlseher  Herrschaft  xn  geben; 


dnetion  of  tb«  n^o  into  the  U.  S.t  HAmH.  96,  S.  B4S— 68.  —  399)  S.  B.  W««kt. 

lUIci^'hV  Settlements  oii  Roanoke  Island:  ib.  '25.  S.  l'27--30.  -  330)  iJ-  ^^lave  iiitur- 
rMtion  in  YkgiiiU.  1881:  ib.  S.  U8-  58.  —  SS1>  Id.,  Tbe  duelling  code  in  North 
Cuoliaa:  ib.  96,  S.  448—56.  ^  333)  id.,  Pr«M  of  Vorth  Cu^liiw  fn  the  eighteenth 
«entury.  Brooklyn.  Hist.  Print.  Club.  4".  $1,bO.  —  $$$)  E.D.  Neil],  Tbe  Jamestowo 
church  myth.:  NationNY.  h'2,  S.  71.  —  384)  M.  C.  Williame,  Cumberland  River.  Tb« 
hometpuD  ag«:  MAmll.  26,  S.  289—43.  —  335)  W.  J.  Uarsha,  The  Story  of  Iowa. 
Omaha,  Centn!  W«at.  Co.  $  1.  —  836)  F  J.  Turner,  Character  and  inflaence  of 
t)ip  Imüan  tr«de  in  Wisconsin.  ('—  John»  Ho|ikins  liniv,  studi»»"  ^»'h  ger.  No.  II,  1?.' 
liaitimore,  Jobus  Uopkiu«  Press.  $  0.5U.  —  33?)  G.  Tlivraitiiü,  i  he  State  HisL  Society 
of  WiMOniin:  LibJ.  16.  203.  -~  38$)  U-  H.  Bancruft.  (  hronidc.^  of  the  buildert  of 
the  eommonweahh.   San  Francisco.  Tli-t  Co.   T.  1,  "2,  f>.  Fn       4.r.0.    [MAmH.  26,  S.  239.]| 

—  889)     '  ^-  äwasey ,  ÜArly  daya  aud  meo  of  Califurnia.  San  Franeiaoo,  Pacifio  Preat. 

i4.  —  840)  H.  B.  Bonoroft,  Coliftonii»  fu  od  ootpert  of  dviltaotions  MAmB.  S6, 
201.  —  341)  R-  T.  Cr  OB«,  Pike'e  expedition  into  the  territory  of  I.onitiana.  1«06: 
ik  Sö,  S.  140.  —  84lS>  C.  FrtfmODt,  Cuoqneet  of  California:  Cent.  41,  S.  917.  — 
$4$)  Bofnmtf  of  tho  «xploimtiooi  of  J.  C.  Fkteont:  ib.  S.  750.  844)  J.  B.  Frtfmont. 
Oritrlvi  of  tl.i>  .  silorations  olJohn  C.  Fr^mont:  ib.  S.  76fi.  —  345)  T.  S.  Ilittell.  Dh- 
covery  of  gold  iu  California:  ib.  8.  625.  —  846)  V.  B.  Murphy,  Aorosa  tbe  plaina  iu 
tho  Doiraor  party,  1846t  tb.  4t,  8.  409.  —  347)  H'  Gobeo,  A  pononal  norratir« 
of  the  terrible  ex])erience8  of  the  foarth  expeditlon  of  Freinont:  ib.  41.  S.  771.  —  348) 
J.  C.  Peltos,  Firn  pubU«  »chool  in  CiüifornU:  Overlaod  J^;;}.  18,  ä.  ni  O.  ~  84i))  J.  U. 
Pratt,  To  CteUfernio  in  1840  by  Ptmnia:  Cont.  41,  S.  001.  ^  850)  Royce,  Tho 
FkteoBt  logood:  NationNY.  52,  S.  1 '3  —  351)  BidweU,  Fr^mont  in  the  eonqae«t 
of  California:  Cent.  4K  8.  518.  —  852)  W.  T.  Sherman,  Tbe  San  Pranciseo  Yigilantet: 
ib.  43,  S.  296.  —  'iö'.l)  Tbe  Wincbeater  exploring  expedition  in  Oregon,  1850:  Overland 
SS.  17,  S.  475.  —  354)  C.  n.  Shinn,  DocumoBts  on  (  alifornia:  M.\mll.  25,  S.  894—400. 

—  355)  i«^  PifiTic-r  Families  in  California:  Cent  4  1 .  S.  :',77.  —  3.l6)  W.  Blackmar, 
Spauieh  inslituiiuus  ul  the  Soathweat.   Baltimore,  JühuB  Hopkins  Preae.  ^2.  t^liiaatrisrt.) 
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«r  bftlt  ee  aber  f&r  notwendig,  die  Entwickelang  des  Landes  nnter  den  Franzosen 
•darzustellen.  Die  4  Bände  sind  also  nnr  die  Vorbereitnng."'^^)  —  Goldwin 
Smith  antersucht  die  grofse  Frage  der  Annexion  von  Cunada  nnd 
\f  reinigten  Staaten,  die  1.  Hälfte  seines  Buches  ist  ahor  oine  vortre  tili  che 
Oüächichte  von  Britisch-Amerika  nnter  den  Franzoseu  und  ii.uglauüem,  wobei 
er  die  Entulckeliiiig  der  gegenwftrtigen  politiBchen  Eimicbtaiigen  dAntellt 
Alles  deolet  nach  6.  aof  eine  nikfliiftige  Uniea  mit  den  Vereinigten  Staaten 
iiin.**')  Houstons  Sammlang  von  Urkk.  über  die  VerfassungsgescMchte 
von  Canada  beginnt  mit  dem  Vertrag  zu  Utrecht  1713,  nach  welchem  das 
Land  zwischen  Fncland  und  Frankreich  geteilt  wnrde.  Hierauf  folgen  Doka- 
meute,  welche  die  Einführung  einer  repräsentativen  ^'e^fassung  erläutern, 
und  &u  weiter  herunter,  das  Quebec-Gesetz  1774,  die  Verfassungsgesetze  von 
1791,  IM,  1867  n.  s.  w.  Es  wird  dem  Fachmann  sowoh!  irie  dem  Pabliknm 
nfltslieh  sein.***)  Ein  bequemes  Handbncli  istGreswells  Geographie  von 
Canada  und  Neufundland.  Die  Darstellung  ist  gut  eingeteilt  und  wird  mit 
statistischen  Tafeln  und  Karten  illustriert.^'^  Die  Sklaverei  fängt  iu  Canada 
2ar  Zeit  Lndwirs  XIV.  an.  Arbeiter  waren  damals  so  schwer  zu  finden,  dafs 
gewisse  StaUsrnaunor  dem  König  eine  Bittschrift  zugesandt  haben,  dafs  or 
diu  ilmiuhr  von  Sklaven  erlauben  möge.  Dies  geschah  iö89.  Im  J.  1797 
wurde  dnrch  königliches  Qesets  die  Haftbarkeit  der  Sklaven  als  Bestandt^e 
des  Mobiliars  anfgehoben,  nnd  1798^1800  worden  einige  Rechtsnrteile  gefUlt, 
welche  die  Leibeigenschaft  als  nichtig  behandelten.  Die  Sklaverei  existierte 
noch  in  den  Gesetzbüchern  bis  lSi3,  wurde  aber  schon  180')  praktisch  aboliert 
nndCanada wurdeein  AsylfttrflttcbtigeKeger  aus  den  Yereinigteu Staaten.   ^~  '^*^) 

• 

—  Sd7)  W.  KinK»ford,  Ritt,  of  C»iMd«.  I^odou,  TrUbner.  löbb— 90.  4  Bd«.  (VgL 
JBO.  11. 12.)  --  358)  6.  Smith,  Ctnad«  vaA  th«  Cmftdiu)  q«Mti<ni.  Kaw-Tork  «.  Londvn, 
M*cinilUn.  X,  325  S.  |  2.  [[PolSciQ.  6,  S.  559;  Ac.  ,11.  April  I89l).]|  —  $59)  W. 
Houston,  DocumenU  illuatretive  of  tbe  Canadian  ConMitution.  Toronto,  CarBweli.  XXII, 
888  S.  |[Pol.SciQ.  6,  S.  730.]|  —  $60)  W.  P.  6retir«U,  Geography  of  the  Dominion  of 
Cuiadaand  Ne-srfoundland.  Oxford,  Clarendon  Pr.  18*.  f  1,50.  —  361)  J-  ^-  Hamilton, 
Slarery  in  Cami  Ui  \nin.  -2^,.  S,  233  «.  Abstract.  TranBactiot]»  of  Cunadian  Inst.  3.  July 
J8i)0.;  —  36äj|  iiann&y,  Luyalbta  iu  Kew  Brunswick:  KEugM.  4,  S.  —  j|4|$) 
W.  B.  Alken,  Bonrinot'a  hiil.  of  CaMd«:  AAAFSS.  1.  S.  480  ff.  —  HiiL  of  Caindai 
Woatn.  186t  'tSO. 
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Allgemeines. 

§70. 

AUgemeine  Weltgeschichte. 

(1890/1.) 
R.  Adam. 

(TcnriaAMt  ia  «adtrsa  ||  t.  *HMd1nMk*  8.  ST.) 

Die  'AUgemeine  WeUgeschicht^ ,  welche  in  ihren  einzelnen  Ab- 
schnitten von  Flatbe,  Hertxberg,  Jnsti,  Pflugk-IIarttong,  Prutz  and 
PhilippsoB  bearbeite  wurde,  ist  gegenwärtig  abgescbloasen.  Wie  sie  auf 
der  einen  Sdte  dorcb  ktitieidie  Oenaniglrelt  den  irissenschiftlichen  An- 

lordernngen  gerecht  za  werden  strebt,  sucht  sie  andrerseits  darch  ver- 
an^chauHchendc  AbbildnufrpQ  ond  Hervorhebung:  dor  kaltorgeschichtlichen 
Seite  auch  dem  Geschmacke  eines  gröFseroii  Leserkreises  entgegenzukommen.*) 
Die  XU  demselben  Verlage  erscheinende  Uuckenscbe  Sammlung,  zu  der 
8.  T.  dieseilbeB  Gelehrten  ihre  Beitrige  liefern,  welche  aber  höhere  wiaien- 
schaitlicbe  Ziele  Terfolgt,  ist  wenigatene  soweit  vorgescbritfeen,  dab  bereits  von 
den  beiden  ersten  (Altertnm  8  Bde.  und  MA.  15  Bde.  umfassenden)  Haupt- 
abteilungen ein  von  Henne  aui  Rhrn  verfertigtes  Namen-  und  Sach- 
register veröffentlicht  werden  konnte ;  da  auch  der  dritte  Hauptabschnitt  sich 
seinem  Abschlüsse  nähert,  so  halten  wir  es  fOr  iweeknlUg,  eine  Dbeniobt 
Aber  das  davon  Toibandene  ra  geben.*-')  Die  dnst  Ar  ItaUen  epoebe- 


1)  Aiigem.  WiiltgeBch.  t.TIi.  i:'iftthe,  Ö.Uertc berg,  i'.  Jasti,  J. t.  Pflui;k.-Eärttaog, 
IL  Philip pson;  nittndtnrhut  Abllffitfgn.,  Porträti,  Belügen  a.  Karten  Berlin,  Grote.  1884 
—92.  ;[LCB1,  1892,  398  u.  1890,  924. ][  Inhalt;  Orientalen  t.  Jiisti  VI.  547  S.  Griechen, 
Itömerv.  Uertaberg  476  u.  728  &  MA.  f.  Pflugk- Uarttun  g  u.  i'rutzV.  761  u.  696  8. 
Keaere  ZeitT.  Philippson  76&S.  Neneate  Zeit  r.  Fla  tho  776  S.  (1892).  —  2)  Allgemeine 
Oeacb  in  Kinzeldamtellungen  hrsg.  V.  "W.  0  nckon  ;  mit  IlliKsf  u  Karton.  Btrün,  Grote.  Von 
d.  S.Abteiig.  crAcbicincn:  S.  Hugo,  Qo&cb.  d. Zeitalters  d.  EnUeckuugtm  L.  Qeiger, 

B<— ieetnce  u.  Humaniamiu  in  Italien  n.  Dentachland  1883.  F.  t.  Beiold,  Qesch.  d.  deatechtn 
BeformaHon  1889.  G.DroTPcn,  d.  Zeitalter  d.  .'JOj  K  niL'»»  1888.  B.  ErdmannadÖrf  fer, 
deutscbo  üeacli.  t.  wectpb.  ineden  bia  a.  Begtenmgaaatntt  l'^r.  d.  Gr.  1889.    M.  Fhilippaon, 

JahNibeilakt«  4er  Oee^lahtairiMeMMC  tsn.  17.  1 
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madiende  WeltgescUdite  fon  Cantü**^  iat  nach  YoUendtiig  des  poBtiteliea 
TcOes  in  10.  Auflage  mm  UttoruiselM»!  abergeguigeii,  Weifs^*)  in  der 

dritten  Auflage  seines  Werkes  bis  zum  Aasgang  des  ICA.  gekommen;  doch 

tritt  hier  der  mehrfach  gerügte  Mangel  einer  zn  geringen  Berücksichti^ng 
der  neneren  Forschnng  besonders  herror.  was  anch  die  katholische  Kritik  be- 
dauert, wahrend  sie  nicht  müde  wird,  aiidreräeitä  die  Liefreiigioäe  Aufiassong 
und  TOUntttmlieh  tmterlialtende  Dintellangsweise  des  Vf.  sn  loben.  Der 
Schlnlsband  yon  Rankes  ^^-*^)  flifffflfl'l'im  Werken  enthält  das  Halerial  zur 
Lebensgesrhichte :  eigene  AnfzeicLnurpen  i\hpv  seinen  Lebenslauf,  noch  nicht 
gedruckte  Briefe,  Tagebuchblätter,  Notizen  über  Gespräche  a.  s.  w.  Während 
so  die  Pietät  der  Verehrer  anf  die  Erhaltung  seines  schriftlichen  Kachlasses 
bedacht  war,  beben  die  takUosen  Angriffe  des  Innsbraeker  Privatdoseaten 
Michael,^*)  die  er  Tarn  orthodoikitboliMhM  Staadpiuikte  auf  das  bistorbcbe 
Verständnis  und  die  Methode  des  groita  Metsters  unternahm,  allgemeines 
MiTsfallen  auch  bei  «einen  Glaubensgenossen  hervorgerufen.  Mit  Freude  be- 
grtifsen  wir  es  dagegen,  dals  von  der  voitrcft'Iichen  WellgeschichUi  Oskar 
J&gers,^^)  welche  wie  keine  andere  der  Jugend  empfohlen  zu  werden  ver- 
dient, der  sweite  Bend  (MA.)  schon  in  zireiter  Auflage  erscfaeineii  konnte. 
I>er  Abscblnls  des  grofsen  Weberscheui')  Werkes,  welches  alle  Konkomna- 
unternehm nn^en  an  Reichhaltigkeit  inal  Mannigfaltigkeit  des  Inhaltes  Ober- 
trifft, konnte  schon  im  vorigen  Berichte  gemeldet  werden.  Inzwischen  ist  das 
Begister  aar  Geschichte  der  neuesten  Zeit  als  wüikommene  Ergänzung  des- 


WevteuTopa  im  Zaittitor  Vidi.  IL,  EliMb«tlis  n.  Hcinrielis  IT.  18Sf.   A.  8t«ra,  OeMsh.  d. 

riovi.latioB  in  England  1881.  M.  Ph  ilippaon,  d.  Zeitalter  Ludwign  XIV  iBSn  Th.  Schie- 
naoB,  Bviilaiid,  Folm  a.  Livluid  bis  ^  17.  Jh.  1888.  A.  Braekner,  Peter  d.  OtoCm. 
leSO.  W.  Oscken,  d.  SalUllirMdris]»  d.Or.  ISeS.  JL  Wolf  ».S.  Swi*df«««k- 
Südonliorfit  C)»torrcich  unter  Maria  Therc«.,  Jo«.  II.  u.  Ldop.  II.  1884.  A.  Brückner,  Ka- 
ÜtAriA«  U.  1888.  W.  Oncken,  d.  Zeitalter  d.  Berolation,  d.  Kaieenreicba  o.  d.  Befreioiig*- 
krieg».   iset.  Th.  PUthe«  i.  Edtalter  d.  B«rtnntioii  n.  lefrolntioii  18lS— Sl.  ISSS. 

C.  Bull  ',  Gesch.  d.  zweiten  KainerreicIiB  u.  d.  KSnigreiclis  Italien  1889  E  <^  Hopp, 
Bandeeataat  o.  BoAdeakrieg  in  ^.-Amerika.  18S6.  W.  Oackea,  d.  Zeitalter  d.  Kaia.  Wü- 
kttba.  ISei.  SBda.  F.  B«gib»rg,  0«eeh.  d.  eriwtaL  A>gelegenh.  Im  Zeteamn»  <L  Vmrwm 
u.  Berliner  Fric Jens     18?">     2  Bdo,    \[J)LZ.  1890,  1237;  1891,  18  a.  1002;  WA.  C5  ]' 

8k  X  ^Dgi-  Oocken,  L'apoca  della  riroloxioaei  deli'  impero  e  delle  gaerro  d'indipe&deiua 
17SS— 1S16.  Hup,  Tin— XXVI.  HOmo,  Ydtatdi  4)  4.  BrQekaer,  OMm  H. 
Prima  Ter»,  ital.  di  A.  Conrth,  con  ritrttti  f^d  ilhstrazioni.  Disp  !0'2  'Srhluf«!V  Vnllardi. 
1889—90.  —  &)  S.  Buge*  Storä  deli'  epoca  delle  acoperte.    l:^ima  vureiuDO  italiau»  del 

D.  Valbaaa,  con  illuatraxioni  e  carte  geograficbe.  Dnda  8.  Yallardi.  1891.  —  0)  G«. 
fantiT,  Striria  nnirersale.  Disp.  165-  P4.  10  od.  interamenta  rivedata  daU'  aatnre  e  por- 
tata  sino  a^^li  ultimi  eventL  Turiuo,  ünione  lipoprafico-editrice.  !889 — 90.  i  90  S.  LI 
la  diap.  |[JB.  13,  III.  38»  728.]|  —  7)  X  id.,  Allgemeine  Woltgesch.,  fUr  d.  kath.  DeotMklaad 
bearb.  v.  Brühl  u.  Fehr  4.--6(V  Lfg.  (JBG'»)  J<>h  Bapt  Weifs,  Welt^e^ch.  4.— &(. 
Lfg.  (JB(i").  J[K.  J.  .Neumann;  HZ.  65  Bd.,  ö.  83;  HJb.  iü,  640;  HaaB:  LR«.  1891,  872.]| — 
9)  X  i^t  tearbach  d.  Weltgeach.  9.  Bd.  8.  Hüfte.  Allgemeine  Gecch.  t.  1800/6.  Oni, 
Stjria.  gr.  8*.  VI,  771— lfi08  S.  M.  10,00.  -  10)  L.  v.  Ranke,  Z.  eigenen  Leben«- 
geecb.  Ueranag.  t.  A.  Dore.  Leipzig,  Danckor  a.  Uamblot.  1890.  XII,  731  8.  M.  14,00- 
|LCBL  1891,  678;  A  Chaqaet  KCr.  38,  383.]!  -  11)  id.,  Weltgewsb.  6.  Tl.  2  Abtlgn.  Leipng, 
Donekvr  n.  Hamblot  M.  17,00.  Inhalt:  Zeraetsong  d.  karolingiaehen ,  Begrfindnng  d. 
deatwOira  Beiche«.  4.  Aufl.  —  12)  £.  Michael,  Banke'a  Weltgeeoh.  B.  krit  Stadie. 
Paderborn,  Schoeningh.  1890.  gr.  H '.  f.i  8.  M.  0,80.  |[LGB1.  1890,  1898;  Jaeger: 
ZKTh.  14,  8;  Qraaert:  lUb.  II,  169;  Pfiater:  BCr.  89,  898.3|  —  18)  Oak.  Ja«g«r, 
Weltgeach.  in  4  Bdn.  S.  Bd.  Qeach.  d.  HA.  Mit  886  aotheaÜMhen  AbbildiugeB  fan  Teit 
0.  21  Beilagen  in  SrhWHS-  a.  Fiubwdrack  2.  Aofl.  Bielefeld,  Velhagen  n.  Klaaing.  1890 
Lex.  8*.  Yl,  Ml  S.  H.  If^fiO.  —  14)  Q.  Weber,  Allf»B«iM  Weltstaeh.  8.  Aufl^  antat 
mtiiiglnic  T.  iMthfiUMaB  m.  a.  tbcnA.  BagMw  IT  i.  IS/«.  Bd.  tah.  d.  rnntidm 
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Mlbeii  bcnosgegeben  wordeo.  Hioter  ta  gaMmteii  WeilBai  traten  die 

Obrigen  £rscbeiniingeD  dieser  Art  sehr  znrOck.  Neogodmckt  werden  diA 
Weltgeschichten  des  auf  klare  Anschaolichkelt  gerichteten  Becker,^^)  die  an 
Fabeln  reirhn  nnd  gemütlich  unterhaltende  von  Wern icke,**)  fortgesetzt  die 
für  Katholiken  geschriebene  vou  AQnegarn,*^)  die  Kedenbacbersche 
und  die  nach  Effekt  haschende,  kritiscb  nnzoreichende  des  FransuMen  Fon- 
taii6;i*)  abgMehloHea  tat  wieder  eiiimal  die  Selilosteriehe.**^)  Mil 
Werken  geringeren  Umikaeei  afaotd  herroigeMen  der  Däne  Weitemeyer,**) 
der  Ungar  Mangold, femer  Reymond  und  Löwenthal. Mehr 
Beachtung  verdienen  Schulbücher,  wenn  sie  von  nainhafteu  Historikern  ver- 
fallt sind,  wie  die  von  Duruj  nnd  Egelbaaf,^'-^^;  von  welch  letzteren 
nftmeniUdi  der  dritte  TflU,  die  Oeieldclito  der  Nenadt,  aneh  den  t^eehgriebrten 
noeb  gote  Dienste  thui  kenn.  Ein  KebinetastOek  dieser  Art,  den  Berelitee- 
gadener  Vorlesungen  Rankes  entsprechend,  hat  nns  einer  der  angesehensten 
Schriftsteller  Frankreichs  Lavisse  geliefert.^*)  Dies  Schriftchen  hat  soviel 
Aufseben  erregt,  dafs  es  bis  Anfang  1892  die  vierte  Autiage  erlebte. 

Wertvoll  sind  auch  Geschichtsauszüge  wie  der  mit  grofser  Energie  auf 
der  Hölie  der  neneeten  Forediiuig  gehaltene  Ton  PlOts,  weksbem  in  nnaeni 
Berieht^ahre  mehrere  aeaiandiache  an  die  Beile  treten.**-««)  Die  keltnr* 


Zeit  Leipsig,  EngelmuiB.  1890.  147  a  M.  1,00.  —  15)  C.  F.  Becker,  WeltgMch. 
S.  Anil.  Neu  beerb,  a.  bis  auf  d.  Qesenwert  fortgefttkrt  W.  M ttller.  l^fO.  htg.  mit  lehl- 
reichcn  Illuttr.  n.  Karten  (in  66  Lfgn.)  Stuttgtn,  Union.  YII,  327  S.;  TU,  308  S.;  VIII, 
4ft«  &  A  IL  0.40.  |£Bieme»»ma:  BLD.  18»l,  «»7  tmfUblmi.][  — 16)  0.  Weraiek«, 
B.  6ee^  i.  Veit  7.  Aufl.  1.  TeO  d.  Oeeeh.  A  iHmtmm.  f.  fW.  1  OeaA.  d.  MA. 
Berlin,  Gebr.  Paetel.  Vni,  728  S  .  VlI,  811  8.  a  M.  7,00.  -  17)  Annegarn's  VToK- 
ge»eb.  in  8  Bdn.  6.  Aofl.  aea  beerb,  n.  bie  s.  Oegeawert  erffaut.  6.  o.  7.  £d.  Hibuiter, 
Theietiog.  1890.  gr  8*.  8BS  «.  999  S.  IM.  9^.  —  18)  W.  Reieabee^er,  Leee- 
bnch  <I-  Wi^Ift;e!<i'li.  oder  d.  Getch  d-  ^ilornrhhcit  y.  ihrem  Änfnn^'o  Mb  auf  die  neueste  Zeit, 
eiigemeiB  CeiaUch  eruhlt.  8.  rerb.  Aofl.  d.  üL  Aug.  4.~8.  Ltg.  Oeiw  a.  Stattgart,  Verna«- 
fcMUieadL  I  IL  lyOO.  ^  19)  M.  ToaUa«,  Biet  mhenoUft.  T.  T:  Bern  i»  IM  k  $i 
»T.  Chr.  Farii,  Lemorr«.  571  S  ,  3  Kar'.  fr  T.f  o  20)  F  Chr.  Schloaaer,  Wolt- 
geaeb.  ittr  d.  deatache  Volk.  4.  Aong.  Mit  aahi.  Abbildgn.  a.  Karten.  V.  aeoem  dorcb- 
gaaetai  «.  «fliiat  w.  0.  Jaegar  «.  F.  Weift  91.  Aal.  99.^79.  (8eidiiM%.)  Bariia,  8e»> 
hapen.  1890.  gr.  8«.  19  Bde.  creVd.  lO.T.7fj  M.  —  21)  H.  Weitemcyer,  Haaadbog  i. 
Verdeaahiatorien.  Kopenhagen,  Lybecker  &  Meyer.  14.— 16.  Heft,  k  0re  60.  —  22)  L. 
]laafold,TUIga«tfaelaM(W«llf«acb.)Bd.9.  Aa  a^kov  tfrlMw  (teh.  d.  Keaseit).  8.  Aal. 
Badapeat,  Franko.  387  S.  M.  3,00  Mit  QncÜfTi  n  Littomturangaben .  —  23)  M.  Rey- 
mond, Weltgeach.  in  2  Bdn.  mit  etwa  1000  Abbildongen  im  Text  o.  10  Karten  in  färben- 
drack.  (In  40  Hellen).  1 — 9.  Heft  Haaaachata  d.  Wiaataa  flir  d.  daataebe  Volk  (ia  9 
Bdn.)  1.  Bd.  13  I/p  Berlin,  W.  Pauli'a  Nachfolger.  ^.  8»  1  144  S.  k  0,30  IL 
—  21)  E.  LöweQthai,  D.  Weltgeach.  für  Jedomann.  Berlin,  MuakaÜa.  1890.  tt*. 
S9  8.  M.  0.30.  —  86)  X  H.  da  Bianeey,  Hiat.  du  monde,  depaia  Adam  jwqn'i  noa 
joora;  continaÄe  par  A.  de  Bianeey  et  A.  Ra»toul  Bd  XI  XII  (Sehlofa).  Pari»,  PalTn»^. 
1888— -90.    X,  607  8.    ^  6  fr.  —  26)  Pio  Oscar,  ätüria  unirersale.    Roma,  Penno. 

4^  800  &  1.  fi.  —  27)  Y.  Diray,  Hiat.  g^nlrale,  <»>TBproQant  l'hüit.  abrAg^  de  l'antt- 
qnit^,  da  noyen  £ge  et  des  tomp«  Tnodpmeis  jusqo'en  1848,  snivio  J'un  rA«am4  cbronologiqaa 
de«  priucipaox  ^ränementi  de  1846  a  i&'Jl,  nuuveilu  tdiiioa.  TariA.  Hachette.  16*.  680  8. 
fr.  4.  —  28)  G.  Egclbaaf,  Qrundztige  d.  Qe«ch.  3.  Teil  d.  Noozeit  9.  Aofl.  Leipaig, 
Beialand.  1890.  272  S.  M.  2,50.  —  20)  X  C.  BImont  et  Ö.  Monod,  Hiat  de  ^0- 
rope  et  eo  pazticuiier  do  la  Prance  do  395  a  1:^70.  1.  Vol.  Paria,  Alcan.  12^  X,  588  8. 
|[Ffiater:  BCr.  88,  117.]|  —  30)  H.  Brian d,  Tableaux  synoptiqaea  de  lltiat  de  l'Earope 
et  particuliirement  de  la  Pranco.  3«  faadcale:  Hiat  de  PEorope  et  de  la  Fiaoce  de  1610 
k  1789.  14«  Wtion.  Paria,  Delalain  fr«rea.  4*.  p.  186  k  977  S.  fr.  9.  —  81)  E. 
La  Tiste,  Vae  gte^rale  de  l'hiat.  politique  de  l'Bnrope.  Paria,  Colin.  1890.  19*.  843  8. 
fr.  8.Ö0.  irOraaert:  HJb.  11,  554— 69.]|  —  32)  K.  Plöta,  Aaaangaaad.  alten,  miMeii» 
B.  aeoerea  Oeeeb.   10.  rerb.  Aofl.  Berlin,  A.  G.  Pldti.   19».  TUl,  499  &   M.  9,10.  — 

1* 


Digitized  by  Google 


IY,4 


470.  W<HfBieMcMii  Adtv, 


geschichtlichen  Tabetlen  von  Heichen^^)  iwären  als  Ergänzung  nun  FlÖts 

sehr  willkommen,  wenn  sie  mit  derselben  Genauigkeit  angefertigt  wären.  Aus 
der  Zabl  der  Schulbücher  heben  wir  dip  Tabellen  von  Schuster  hervor, 
indem  wir  besonders  auf  die  beigegebenen  Begententabellen  und  Stammtafeln 
berOhmter  Fürstenhäaser  hinweisen.'^)  Bei  Wörle  findet  man  die  histori- 
fldMo  Gedenktage  aller  Zeiten  nach  dem  Datum  safammengesteUt.**)  — 

Allgemeine  Biographie.^^-^'*)  —  Sammlungen  ?00  neuen**-**) 
oder  schon  TerOiEantlichten  Abhandlongen**-*^)  aas  dem.  getarnten  Geibiet 
der  Geschichte. 

WeUgeachichtUche  IhirateUungen  eiiiz^mer  I^ri4xle»i^ 
Unter  den  Werken  ans  dem  Altertum  haben  wir  znerst  das  Handboeh  der 
orientalisehen  Oescluchte  von  Maspero**)  zu  nennen,  worin  man  alles 

Wissenswerte  aof  diesem  Gebiete  kurz  zusammengefafst  findet.  Populär  gebalteu 
sind  die  'historischen  Lesestückc'  desselben  Vf.;  sie  erinnern  an  die  Reisen 
des  jungen  Anacharsis.^«'-^^)    Wichtige  Erscheiniuigen  haben  wir  sonst  nur 


88)  AlMf4f(  dirmiologiqae      Yhiat  miTcnelle;  pur  Xgr.  Daniel  «ndeii  de  Ooateaeei 

et  Arranche».    Continue  par  M.  Ch.  Marie,   ancien   professenr.    Noavelle  Mttioa  rcme  et 
compl^t^e  iruqu'i  no*  joon.   ParU,  Uachette  et  ü«.    Ii".    656  S.    fr.  S,&0.  34) 
BaadereoB,  BpitMM  oTtheworld*!  liiit«  «neieiit,  aediaeTel  tad  nodeni;  vifh  epedal  rel«^ 
*ion  In  the  hiit,  of  ciTÜiution  and  the  progres»  of  mantind.  rcr.  and  eondenaed  with  cmen- 
datioQ«  and  oew  matter  by  HardimAn.    l.  Ancient  and  MediaoTal.   Boaton.  School  Sapplj 

1890.  IX,  464  8.  0  l,SO.  —  9k}  G.  Pntaem,  TMmkr  Tiavt  of  aiiivenil  UaL: 
a  aeries  of  chronolo^col  tablea  pr«8Pntingr  ia  parallel  colamna  a  record  of  the  moro  note* 
Worth V  eventa  in  the  biat.  of  the  world;  continaed  to  date  by  Lynda  E.  Jone«.  Ne-w-Tork, 
Futnama  Soaa.  iSSa  IS*.  lU,  Sil  B.  $  1,75.  —  30)  P.  Hei  eben,  D.  Kulturge«^. 
in  Hauptdaton  t.  Alterlnni  bip  anf  d.  Gegenwart  Bcrlir,  Liistenodor.  IV,  272  S.  M.  2,00. 
j[G.  Winter:  DLZ.  1892,  luii  u.  BLU.  1891,  aucrkcnuend.Jj  —  37)  G.  Schaater, 
Tabellen  s.  Weltgeach.  in  mehreren  durch  d.  Dmck  geschiedenen  Karaen,  nebat  e.  Abeib  d. 
preufs.  Gösch.,  mehreren  Begententab.  n.  Stanitntaf.  [nach  ScL.^s  Tode  beaorpt  v.  Kromarer.] 
25.  AiiÜ.  Hamborg,  0.  McüVnar.  IV,  125  S.  M.  ü,bü.  —  38)  K.  Wörle,  Dcutwjher 
Oeachichtakalender  über  d.  wichtigaten  politischen  n.  kultarhiatoriachen  Ereignisae  ttt  jedn 
Tag  d.  Jahre*  t.  d.  ilteaten  Zeiten  bia  a.  Gegenwart.  Nach  d.  beaten  Geichiohtairerken  ra» 
aammengeatellt.  Leipzig,  Abel  a.  Müller.  VI,  i26  S.  M.  8,50.  —  39)  Galeria  atoria 
aniTeraale  di  ritratti:  raocolts  di  300  ritratti  dei  j&h  eelebrati  personaggi  di  tatti  i  pop^  • 
di  tatte  le  coodisioni  dal  1300  in  poi,  tolti  dai  migliori  origiaaii  deJ  teropo  asa  camii  taio> 
grafld  üloatratin.  Diap.  45—64.  Milano,  E.  Sonxogno.  4*.  —  40)  W.  t.  Seydlitz, 
Allg.  hiatoriachea  Porträtwerk.  £.  Sammlang  t.  Uber  600  Portrata  d.  berflhmteaten  Peraone« 
aller  Natioaea  t.  ca.  180O  —  «a.  1840.  Mit  biographiadim  J)atea  t.  H.  A.  Lier.  PbotiH 
graphien  aaeh  d.  lieateB  glesehaeitigen  Originalen.  [19.  Serie:  Berilhiiite  Franea  —  Var* 
achiedcno]  III.— 20.  (Schluf«)  Lfg.  München,  Verlagaaaetalt  f.  Kunst  u.  Wiaaenachaft.  1800. 
fol.  k  6  BlätUr  mit  ö  Bl.  Text  a  M.  8,00.  —  41)  Fuatel  de  Coalangee,  KouveUea 
Teeherehet  aor  quelques  probUnei  dliiaL  Bemee  et  eompiMea  d'afirte  lee  notee  de  l'aateer 
par  C.  Jullian.  (La  Propriete  choz  Ics  Grecj.  loa  Archontoa;  La  fin  du  druidismc;  Ii»»  titrv- 
romaiaa  chex  les  Pranoa.    Sax  lea  loia  barbaree;  lea  Artidea  de  Kioxay.)   Paria «  Bachette. 

IX,  «BT  6.  fr.  10  42)  J.  BSllinger,  Stadiee  in  Envopea&  Hbtory;  Tnuulatod  gt 

the  reqnoRt  of  the  Autor  by  M.  Warre.  London,  Marr  iv.  nh.  14.  |[A.  Galton,  Ac.  88,  467; 
Satorday  R.  70,  596.]]  — 43)  Compte  reoda  da  cougrea  acieatifiqoe  iateraaüoaal  dea  catko- 
liqaee  tm  k  Ma  atrü  IStO.  Ve.  «eelioB:  ieieneae  hiai  Faria,  Pleaid.  »88  8.  ^  44) 
C.  Albicial,  Folitfea  e  Storia.  Bologna,  Zanichelli.  1890.  16«  G72  S. ,  2  Taf.  L-  6- 
|[£oaai  OalUra  1891,  75.]|  —  4öl  P.  Villari,  Saggi  atorici  e  criticL  Bologna,  ZanicheUi. 
1890.  le«.  At8  8.  L.  6.  ~  46)  A.  Zella,  Stadl  atorioi  VloNBee,  Üp.  eeopttatiia. 
1890.  16».  328  S.  L.  4.  —  17)  X  Pa  c,  J^n-fri  di  «tud!  »toriei.  Noraxa,  iGcUo.  M  8. 
—  48)  H.  Adams,  hiat.  caBays.    ^ew-iork.    London,  Unvin.    ah.  18,50. 

49)  0.  Maaperu,  Bist,  de  rOrient.  L'Egypte,  GhaWeaa  et  Aaeyrieaa,  lea  ZMitei 
et  Icr^  Phfeiciena,  lea  MMea  et  lea  Pcrsc».  Paria,  Hachette  et  C".  248  S.,  aroc  grar.  et 
cartea  on  cooL  fr.  5.  |[A  de  Barth^lemy  PolybiblL.  68,  S34.]|  —  Id:  Lectnrea  hiat.,  Hiat 
aMieniM>  iDito^  AaqfHt.  1890.  »Tie  188  gm.  6  fr.  —  60)  X  8.  Tkrige,  Haaadbeg  i  dea 
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auf  dem  Gebiet  der  klassischen  Altertttmer  za  verzeichnea.  Noch  nimmt  hier 
die  dentsche  Philologie  eine  so  beherrschende  Stellung  ein,  daÜB  die  Lexika 
Ton  Seyffert^'')  uud  Lubker ^''^'^^  in  englischer  and  italienischer  Über- 
aetiong  enebeinen  kOimeo,  tber  sebcm  iat  man  bestrebt,  diesen  Einflnb  sa 
überwinden.  In  Fmikreich  geben  Daremberg^^)  and  andere  im  Aadande 
ein  Wörterbach  heraas,  welches  Gelehrte  wie  IlomoUe  oad  Reinach  za  seinen 
Mitarbeitern  zählt;  in  England  sind  ebenfalls  Smith**)  nnd  seine  Mitarbeiter 
l^müht,  das  von  ihnen  herausgegebene  Werk  zn  verbessern  und  auf  dem 
Laufenden  za  halten;  endlich  bat  in  Italien  Pasdera  mit  der  lieraosgabe 
eines  solchen  WOrterbncbes  begonnen,  dessen  Fortsetsong  man  hier  mit 
grofsen  Erwartungen  entgegensieht,  Zu  einem  Tasehenbncb  fttr  Bom  be- 
suchende Archäologen  ist  H eil) i  gs '^^)  Katalog  dor  dortigen  Knnsitsammlungen 
bestimmt;  er  enthält  nicht  nar  alle  wUnscbcnswerteu  Notizen  Uber  die  ikuost- 
werke  selbst,  sondern  auch  noch  die  nötigen  biblio^phischen  Nachweise.*'**^)— 
Spirüdi  sind  wiedenm  die  nuammenfMaeadiHi  DsnteUuigen  Aber  die 
MA,  vertreten.  Endlich  ist  der  SeUnfiEteil  des  Afsmnnns eben  Handbnehes 
erschienen;  doch  nur  der  von  Viereck  geschriebene  Abschnitt  erfüllt  seinen 
Zweck,  während  die  Meyeisehe  Arbeit  allgem^  «Is  mangelhaft  beieichnet 
wird.«&-«»j 


pmle  Bist   Kopmba^,  OyldflndaL   1890.   880  8.   kr.  8,T5.  —  51)  Tklfoord  Bly, 

MADoel  of  Archaeology.  London.  Gre?«]  &  Co.  1890.  sb.  6.  '[Sntur  lay  R.  70,  567  fiir  An- 
fänger; Taylor:  Ac  39,  198  nur  d.  TeU  ab.  d.  griech.  AI»,  braudib.]|  —  52)  Ch.  Cler- 
moBt*OaBBeaa,  L«b  antiqnitAi  «teiliqi«.  Ms,  Larom.  1890.  18*.  88  8.  fr.  8,50. 
[Veroe*:  RCr.  1892,  8.j|  Vortrag.  —  53)  B.  Poraeranz,  La  Greco  ot  la  Jadöe  dana 
l'antiqaiU.  Coap  d'oeil  aur  la  Tie  intellectu&Ue  et  morale  de«  ancieoa  Greca  et  il^breox.  1. 
pstti«.  WiMi,  lippflu  88  &  M.  8,40.  —  &4>  £.  Cortiaa,  AAkM  «.Btfm.  Bede  8aa€l*> 
bartotage  8r.  Uaj.  Berlin,  Pnchi^r  d  K  Akad.  d.  Wia«.  4«.  16  S.  —  55)  G.  Belocb, 
StndS  di  aloria  anüca,  pubhcau  i.  liome,  Loeacher.  207  ä.  1.  6.  —  IM)  0.  Seyffert, 
k  dietioBiiry  of  daaaical  autiquitio«,  mytbologie,  religion,  Uteratore  and  art;  from  the  Ger^ 
man;  rer.  and  eil.  witli  additiouu  by  H.  Netlleshiii  and  J  Sandys.  New- York,  ^faemillan  &  Co. 
4».  V,  796  S.  $  6.  [Ath.  1891,  791  ;  baturüay  R.  71  ,  723.J,  —  ÖJ)  Fr.  Lubker, 
Beallexicun  d.  klasaiHchen  Altertoma  f.  Gymnaaien.  7.  verb.  Auti.  hrag.  t.  M.  Er  1er  [mit 
aahlreichen  Abbildun(;en,  Tab.  u.  1  Karte.)  loipzi-^,  B.  G.  Teubner.  Lex  8".  VI,  1332  S. 
M.  14,00.  ~-  r>8)  id.,  Leaaico  ragionato  doiia  anüihitä  claasica;  dalla  sesta  ed.  Uad.  oon 
molte  aggionte  e  correaione  da  Ol  Marero.  Roma,  Poruni.  4^  VIII,  1842  S.  |[Vag- 
lieri:  Cuitara  189!,  768;  mangelhafte  Bearbeitang.]]  —  59)  Dictioonaire  des  antiqait^ 
grecqaea  et  roniai&e»,  d'apr^  lea  textes  et  lea  monamenta  .  .  .  aoaa  la  direction  de  Cb. 
Daremberg,  £.  Saglio,  S.  Pottier  et  omi  de  plna  de  6000  figarea  d'aprea  l'antiqiM^ 
d>aain6ea  par  P.  Sei  Her.  14«  et  15«  faacicole.  Paria,  Hachotte  et  C«.  4**.  k  (x.  6. 
|[BPWS.  1890,  164S.JI  —  60)  Dictionary  of  Gieek  and  Boroan  Antiqaitiea,  by  W.  Smith, 
W.  Wayte  and  G.  Marindin.  3'>  edition.  London,  Harri  .  Iüö6,  lOlS  S.  [Ac.  40, 
340;  Satarday  R.  71,  201  «.  684  {«lobt;  S.  Rainaeli:  BH)x.  1892,  863  aeUaelU  iUoatriort, 
iniaalbstindig.]!  —  61)  A.  Paader«,  Diaiemiio  di  aatieliitk  elaaalea  eon  illintnuloBi  e  earte 
fiuc  I.  Torino -  Palenno,  CIau»en.  1890.  155  3.  [Graziani:  Culfurii  1S91,  — 
€2)  W.  Baibig,  FtUmir  dorcb  d.  dffsntiicbcn  Sammlongeii  fclMaiacber  Altertümer  in  üom. 
L  Bd.  D.  Tatfkaaiiehe  SknlptaraaaMimJuDg,  d.  Kapitotioiidimi  «.  d.  LatenniMiIie  linaMBi. 
II.  Bd.  D.  Villen,  d.  Maseo  Boncatnpiigni ,  d.  Paiazzo  Spada,  d.  Antilcen  d.  Tatikasisuhon 
Bibliotbek,  d.  Miiaeo  delle  Xerme.  —  D.  etraakiache  Moaeum  ia  Vatikan;  d.  KirolMiracbe  in 
Collegio  ronwM  r.  B.  E«iaeli.  Leipsig,  Bidaker.  18*.  848,  448  8.  j[H.  de  YilUfoaa*: 
BCr.  12,  382;  Vaglieri:  Cultnru  Dl.  iTl.]  —  O^i)  V  O  Benndorf,  Wiener  Vorlege- 
blitter  für  archäologiKlie  Ubangeu.  Wien,  Höider.  1Ö90.  jiBoeklaa:  NAat  1881,  81, 
888;  WBKFli.  1880,  18;  8.  Baiateh:  BOt,  984  vortnfUeh.])  —  6i>  3.  OeatarwsH, 
Illuatrated  Handbnk  i  ^^rekisk  och  romertk  fonikanakap.  Senare  delen:  Rometak  fomk. 
6:e— 9:e  flia  delen«  alut-J  halt  Stookholm,  Beger.  401—692  S.  kr.  6.  —  66)  W. 
AfamMB,  aandkaeb  d.  allfaBumn  Omih.  8.  TL  Gaach.  d.  MA.  t.  878--149t  a, 
tMtoMg  d.  QiwIJawtadiaaa  Ihr  Stadtannda  v.  Lahm  d.  6«adk|  aofwie  s.  SaUatbelalinai 
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Mit  Ausnahme  der  Encydopädie  von  Herbst,  welche  wir  zum  letzten 
Male  zu  erwähueu  haben, btiächaiügeu  aich  die  wichiigereu  Erschein  imgen, 
ftbor  die  Neuzeif^^*)  teils  mit  aem  Zeltalter  der  Berolutioii,  wie  dei 
▼on  dem  ebcoiAligen  italienischen  Unterriehtnniiilster  Bonghi'^^')  Ter£a£rte 
Werk,  teils  mit  dem  Anfban  des  gegenwartigen  europäischen  Staatensrstems. 
Wie  er  sich  seit  dem  Wiener  Frieden,  resp  seit  1818  vollzogen  bat  I>»8 
hervorragendste  von  di^en  ist  vielleicht  das  Debidoursche  Werk-,^^-^')  im 
enten  Teile  desselben,  welcher  die  Politik  der  heiligen  Alliance  MeadflÜ 
(Ue  1848)  steht  die  BeMcag  GrieeheglandB  Im  Yordetgraiide;  Im  iwettei 
nehmen  die  *Bevolatimietf  des  Hanptinteresse  des  Vf.  in  Anspruch,  d.  h.  die 
Kämpfe  der  Völker  um  ihre  von  den  Fürsten  vorenthaltenen  Freiheiten  und 
die  politischen  Umwälzungen,  welche  zur  nationalen  Einheil  oder  Unalth  uit-nc- 
keit  Deutschlands,  Italiens  und  der  Balkanländer  geführt  haben.  2<iur  aoi 
den  Weehsel  der  poUtiseiien  BedehaogeB  ud  tenitorialeii  GresieE  bat 
Bertslet^<*)  sein  Augenmerk  gerichtet  Sein  Material  hat  er  BlaabOchem, 
parlamentarischen  Berichten  und  ähnlichen  Publikationen  entnommen.  Mur- 
dock und  Fyffe,  welche  beide  mit  1848  bes^innen,  ergänzen  sii  h  derartig, 
daifi  jener  die  militärische,  die^r  die  diplomatische  Seite  mehr  berücksichtigt. 
Von  letzterem  besitzen  wir  anch  einen  summarischen  Bericht  ttber  die  poB- 
tisehen  VoriUle  seit  dem  BegieruigiijQbilftiim  der  KdnigjlB  Vletoria  (95.  Juni 
1887.<>*M)  Lina  Morgenstern  setst  ihre  Biographie  berDhmter  oder 


ftv  QvbiMcts.  .  S.  iin^Mttliiitols  AflL  t«  Dv<  Bnwt  Mojw .  S.  AMf •  D>  ImMm  tolilra  Thh. 

d.  MA. :  Deutachland,  d.  Schwait  a.  Italien  v  Emst  Meyer  a.  Lodw.  Viereck  1.  Lf^: 
finiiMclaweig,  Vi«ir«g  a.  Soli».  ISSO.  VlI,  %u  S.  M.  5,60.  Weack:  UZ.  66,  90; 
H«id«B»Bii;  DIi2.  18S1,  m1|  ^  G0>  X  V.  Daroy,  The  biit  üt  Ihb  Wdik  Age«. 
tr.  fron  tki*  12.  ed.  bv  K  and  M.  Witha^f.  Vith  notcs  and  rtrisioat  by  G.  Adama.  New-Vork, 
Holt  k  Co,  XYl,  688  6.  $  l,eO.  —  6«)  JL  Srslev,  Ovinigt  ot»  MiddeUldec«» 
Btilod«  vlelvit  tom  Onmdlif  for  Brnrioalorier  og  VmUmlbtgw.  I.  das  mMi«  Middel 
aldor  Kopenhigr-ri.  Srll-tvorlap  (-)  132  S.  kr.  1,50  —  MS)  C.  F.  Kcarv,  Tho  Tiking«  ü 
wMtern  ChmUadoiD  (789— SÖS).  London,  Unwin.  1890.  611  8.  ah.'  16.  —  69)  J. 
87««a,  Tht  FMod«  to  Modaf»  Uet.;  tnäi«  «  htki  «Meli  of  1h«  iroild'i  kMt  frem  Hh» 
fläidto  thminth  centar}'.  London,  Loiig:manii.  1890  12«  b1i.  2,6.  I[EHll.  6,  C06.]'  —  70) 
Herbtt,  Bncxklopidie  d.  iMaeren  üeadi.  Schiul«.  —  71)  X  Y.  Daruy,  Uiat  dw  tempa 
■MdMBM  1466  joaqa'ii  1789  11*  UitiM.    Vnb,  fachsttl.    12«    VU,  680  8.,  fli 

cartP'^  en  rnul.  fr.  4.-  12)  (JHG»»)  W 1  i  •  1  o r k  i ,  Siebenbür^'cr  Zigeuner.  —  73) P.  Betaiüard, 
Loa  i)6büU  de  l'immxgraUQQ  de«  Taigane«  dans  rBorope  occidenUle  an  16*  aiedo.  B^Mtnw 
•oiTi  d'explieationa  ckronologiqoea.  Paria,  Hennyer.  1890.  32  8.  AoMmg  ana  BS  AP.  Aptil 
1890.  —  74)  R.  Bonghi,  Btoria  deU'  Europa  duranto  la  rivoluzione  fraaceae  (1785— 95"!. 
L  Luigi  XVi  e  Maria  AntonietU  (1774—88).  Xoho,  Pararia.  3StO  8  1.  3,60.  [ASüt. 
1892,  1,  188,  Sfbrsa,  aehr  gttnstig.]|  —  76)  X  I>>  Aitton,  Omiloht  der  algenioene  g«. 
Bchiedenia.  Dool  III  Do  Frannrhr  oniwentRlinj^  er  de  npprntipr^ Jo  p^utt.  Groninj^en,  Voorfl- 
hotf.  IV,  219  S.  M.  1,26.  —  70)  i'iiopanü  Uu>r»co,  oloria  di  un  aecolo.  I.  u.  Ii.  lid. 
ITH J  1858.  =  Bibl.  del  dop.  286.)  Hilano,  Sonaogno.  1891.  16«.  122  S.  30  ccnt 
■ —  77)  A.  Debidour,  EiFi.  diplomatique  de  l'Eurojie  dopuis  l'ooTertor©  du  Congr^-a  de 
Viesne,  juaqu'ä  la  clöturo  du  Luugr^  do  Boriio  (1814 — ^78).  I.  La  Minto  alliance.  IL  la 
revolation.  Pari«,  Gönner,  BaUli6re  «t  Cie.  (Folix  Alcaa).  liJI,  460  o.  600  S.  fr.  15. 
|r&  Gebhardt:  HZ.  68,  116  'betonaeae  Kritik';  Pfiater:  BCr.  31,  876;  A.  d'Arril 
Polybibll'.  62,  683;  BQH.  1892,  314.}|  —  78)  X  T.  Touaaenel  et  Üaray,  Hiat  oon- 
temporaine  de  1789  k  1889.    IL  1816— 89.    Paria,  Delagrare.    18°.    668  6.    fr.  4.  — 

—  79)  0.  SjSgren,  D«t  aittonde  arhnndradeta  hiat  i  öfreraigtligt  aanwandrag.  Met  öfm 
800  ithMt  18*  n.  14*  hft.  Stockholm,  Fritao.  321—448  8.  1  kr.  8  Sre.  —  80)  E.  H  erta- 
let,  Tho  Map  of  Kurope  by  Treaty:  ahowing  tbe  Political  and  Territorial  Changea  which  have 
takea  place  aince  the  General  PeiM  d  1814.   toL  1Y.   1876—91.   London  1S8L   890  8. 

—  81)H.  Mnrd  oek ,  The  reconatnetieii  of  Eorape;  •  äketdi  ef  the  diplonatie  and  militnrfUat  ef 
coii'irif  iital  Kur  i])!'  from  tho  riae  tho  the  fall  of  tbe  necond  Fronch  empirc.  London,  Longmans  Green, 
1890.  ak  9.  I^J.Mojea;  BOH.  1890, 4,262;  W.O'CennorMorria:  Ac.  88,  277:  d.  peti^ 
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inCsressaater  Frauen  oufiers  Jb.  fleifidg  fortj  sie  will  damit  zugleich  beweisen, 
da&  die  Frau  auf  ilton  GeUeton,  welehe  du  Wohl  d«r  Heiuohkeit  UUüian, 
zu  ernsthafter  Arbeit  berufen  ist^*-^^   Auf  ein  engeres  Gebiet  hat  Strsts 

seine  Forschungen  gerichtet;  er  giebt  uns  wieder  eine  wohlgeordnete,  um 
kritische  Zuverlässigkeit  und  Objektivität  sichtlich  bemtihte,  aber  nur  auf  ge- 
drucktem Material  beruhende  Schilderung  der  Bevoiutions-  und  Kiiegsereignisse 
des  Sommen  18i8.«^'«)  ^ 

Den  Chroniken  yob  Seknltliefs,  Wipp  ermann,  M  Aller  n.  a.,'^**) 
wdcbe  &l](jtthrUch  über  die  politischen  Ereignisse  des  vergangenen  Jahres  be- 
richten, ist  gep:enwärtjg  eine  von  Lavisse*^)  bearbeitete  nen  an  die  Seite 
gelrclen.  Kelties '*^)  Diplomatenkalender  gicbt  eine  Statistik  ülier  alles,  was 
eiueui  ätaaLäuiaim  zu  wissen  uutig  ist:  Haudel,  Heer,  Eiuwoiiuerzalil  u.  &.  w. 
Die  UtevML  Jahrgänge  sind  also  von  UatoriieheiB  lateieaae. 

FoKjlc#»  und  Jtigendschrißen,  Hier  sind  in  erster  link  Staekea 
Schriften  zu  erwähnen,  die  sich  auch,  wie  ihre  hohen  Auflagen  zeigen,  einer 
groiken  Beliebtheit  erfreuen.  An  Rankes  und  Beckers  Weltgeschichte  an- 
gelehnt verstehen  sie  es  durch  korrecte  Sprache  und  fesselnde  Erz&hlungs- 
form  den  Leser  m  sawinnen  nnd  Um  in  jene  gehobene  Stimmung  zu  ver- 
aetsen,  welehe  die  sdiOnate  Fmdit  der  QesehiclitBbeacliilkigQng  genannt  worden 
ist.^^)  Die  gut  ausgewählten  und  dem  jngendlidMB  AnftBanngwermflgai  ?er> 
st&odnisfQU  angspafeten  GescbichtaenftUnngeB       Dören  well  nnd  Lth- 


tiacben  Skizzen  Miin  d.  baftan;  Satorday  K  €9,  S72  intereaaant] |  —  82)  C.  A.  Fyffe, 
Bist  of  Modorn  Kurope,  v^l  lU.  London,  Cnascl!  &  Co    1890.  «h.  12    '[J.Moyet.  RQH  1890, 

4,  851 ;  W.  O'Connor  M  urri«:  Ac  'dl,  21'  nennt  parteiiscii;  Atb.  1890.1,  112;  S  al  urtiay 
B.  69,  650  irrefllhrond.]  —  83)  H.  Fyfo,  Annals  of  oor  tim«.  A  record  of  eventa  hocUI 
tnd  political,  home  and  foroit^n.  Vol.  III,  p.  I.  London,  Macmillan.  168  S.  j[Cultura: 
1892.  —  84)  X  )*s  Prince  Labomireki,  Hist  contcmporaino  de  la  transforraation 
politiqna  «t  «odale  de  l'Europe  1850—78:  T.  2  a.  T.  3  de  S^baatopol  k  Solf^rino.  Paria, 
L.  Uwf.  419,  601  8.  k  fr.  7,50.  ~  85)  Lina  II orgenatern,  D.  Fraaen  d.  19.  Jh. 
Biograph,  a.  coltorhiat  Zeit-  a.  Chanktergemilde.  Mit  Hlnatr.  8.  Folge.  Berlin,  Verlag  d. 
dentMihen  Hanafraaenzeitg.    90.    Lex.  8**.    884  S.    M.  10,00.    Daaaelbe  85.-86.  Hoft  d. 

5.  Folg»  ii  50  FL  —  86)  X  BiognpbiM  dn  XIX«  «Meto.  Fsria,  Blood  et  Barr&l.  4  fr.  3,50, 
[[Talon:  FolybiUl'.  1890,  77  t.  moigw  bedeiitiid«ii  Geleliilm  ttr  d.  Jugend.]|  —  87)  H. 
Le  Roux,  Portraita  de  ciro  (ZeitgenoMen).  Paria,  Lee^ne  et  Oudin.  18*^.  444  S.  [üe- 
ibob:  BCr.  IWi,  S4.1  —  881  B.  Strati,  D.  Beralatioaea  d.  },  1848  a.  1849  in  Eoiojm, 
ftiddclitl.  dnfeat  t.^TMl.  v.  lteTo!attw>a8w!gafaa<  d.  Bommera  lS4t.  ÄUelberg,  Winter. 
XII,  850  S.  'i  5,nn.  'fScLuIfzc  :  BT.Y.  1B9I  ,  27G  L^IcpL]'  —  89)  X  A.  Potel, 
AjfOtfi  hiat  dea  afiairea  d'Ohent  Paria«  Thoria.  1889.  12".  H.  2,50.  |[Pol7bibl^.  1890, 
Jan.jf  —  90)       ***,  DiplonwteBUataeh.  B.  Beitrag  z.  gehaimm  Qaadi.  d.  UMn  vnaaSf 

Ja^ro  B.  rün,  E  listein  Nachf.  1800.  III,  ^51  S.  M.  4,00.  — 91)  (JBG")8chalthef  s '  Euro- 
paucher  Oe«;bichUiuüeoder.  JLLüBi.  1890,  1474,  1503:  1891,764,  lS90tli  —  92)  (JBQ")  £. 
Wipp  ermann,  Dentaoher  waehicliUaläidar.  —  98)  W.  MSll«r,  FwMadi«  OeaeL.  d. 
Ooi:o)i\vart  XXIII.  —  94)  A.  Prrlfl,  A'liremeine  Chronik.  D.  (Jc^-h,  <]  GctTf'nwart  in  tigl. 
AoCaeichnoagai,  Mooata-  o.  Jahresdaratellgn.  mit  erliat.  Anmerkungen  geograph.  atatiat.  a. 
•onat  Beigsban  v.  m.  mafUnr}.  TienoiMfB-  n.  Snehngitfeen.  D.  Jaikr  1891.  II  fflla  BarKn, 
BeehagOD.  112  8.  H.  2,.^0  Kur  Heft  1  erachion ,  dann  wurde  d.  Untemehnicr.  nnn  d. 
Bändel  gesogen.  —  95)  A.  Daniel,  L'annte  poUtiqae.  16«  ann6e  avec  an  index  raüoBo^ 
QM  taU»  ehraiologiqae,  dea  notea,  dea  docomanta  «t  dsa  ptteaa  joatifleatim.  Bu!i%  CSknptn- 
tier.  1890/1.  VI,  S-i?  S  —  96)  E.  L aris ae,  La  Tie  politiqne  k  T^tnuifar  (9«  ann«e 
1890)  pabli6e  aona  la  direction  d'K  L.  A?ec  one  pr^fäce  par  le  vioomte'Ueklliior  de  'Vogiift, 
de  l'Acadfaiie  fran^aiae.  Pari«,  bibliottiiqae  Oharpeatier.  1891.  IS".  IX,  589  8.  fr.  3,50. 
I[lin8rd:  Polybibll^.  61,  ?56.]|  1«  anndo  1889.  —  97)  J.  Koltie,  Tho  statemana  Year- 
Book.  Statiatical  and  hiat  annoal  of  tho  Statea  of  the  World  for  the  je^u:  1891-  London, 
lUnüUan.    113*2  S.    |[C ul tura:  1891,  407 .]| 

?S)  T.  Stacke,  Eraihlongen  au«  d  mittleren,  nenercn  n  nenesten  Gesch.    1.  Ti  Er- 
aähl.  aus  d.  Geach.  d.  Mittelaltera  in  biograph.  Form.    15.  Terb.  a.  Torm.  Aufl.  Oldenburg, 
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wing  sollen  dne  Yonehnle  für  den  Geeduehtsmitenieht  anf  den  GymiiMMii 

gein  »e.!!!^  K ob  1er  hat  znr  Erbanong  seiner  Glaubensgenossen  einen  Anszng 
ans  dem  gleichbetitelten  Werke  des  englischen  Konvertiten  Digby  geliefert, 
welcher  eine  Btark  idealisierende  and  vielleicht  zu  breit  stilisierte  Schilderung 
des  MAlicb.  Lebens  enthält^'*)  Knie  behandelt  in  Dialc^fonn  mehrere 
Iliftoxiadie  Itaurta,  mUtHa  ▼on  parteUsdieii  Schriftitdlem  n  AagiiffBii  wd 
die  katholische  Eiidie  anagebeatet  werden.  In  einiefaieii  Punkten  i.  B.  dem 
über  Bonifazins  gesagten  wird  man  ihm  znstimmen  mtlssen;  im  fihngpn  Feinrr 
gemälisigten  Haltung  und  Überzeugungstreae  die  Achtung  nicht  versagen 
kdnnen.^^^'^*)  Widmann  erklärt  eine  Unmasse  von  historischen  B^priffen 
mi  Wortao,  woran  tkk  lllfinrentiiidiiliM  geknüpft  oder  «Mb  iiUht  iekullpft 
haben;  denn  eine  Slelitinig  und  aaebgemftbe  Qrdnong  dei  Materials  Ist  la 
dem  sonst  branchbaren  Buche  leider  zn  vermissen;  ein  Tertiftltnismäfisig  grolaer 
Abschnitt  ist  den  Einrichtungen  der  katholischen  Kirche  gewidmet,  i^^) 

Allgenieitie  Kulturffeschirhfe.  Schäfer  hat  seine  These,  dal3 
die  politischen  Ereignisse  uud  iiiciil  das  geistige  Leben  oder  gar  die  private 
Beüdttigung  der  YOIker  im  lilttelpmiliit  der  GesehiehtsdanteUnngen  stehen 
mttsse,  wieder  gegen  Gotheins  Angriffe  verteidigt  und  in  der  Haoptsache 
die  Zustimmung  Rclows  erlangt;  letzterer  erklärt  hierbei  die  Goschichfc  als 
eine  Entwickelung  der  nvnch  Stnaten  und  Völkern  gegliederten  Menschheit 
und  macht  den  Gesichupunkt  geltend,  dais  die  wissenschaftlichen  Ii  ortschritte 


StftUiBg.  Vm,  214  S.  M.  1,50.  2.  TaU  IS.  Aufl.  1888;  S.  Tdl  S.  Anfl.  1886.  —  99) 
X.  Dorenwcll  u.  F.  Lühwiag,  EnUüiuigen  am  d.  Weltgesch.  2.  Term.  Aufl.  Wolfen- 
bttttel,  J.  Zwifsler.  gr.  8«.  IV,  386  8.  M.  2,00.  —  100)  X  F-  Körner,  Die  w«lt- 
gMchichtiichen  Kämpfe  d.  Altertums  nebst  geographiachen  u.  kaltargMchichtlichen  Bilden. 
Gothn.  F.  A,  Perthes.  !8^>0.  VIII,  40G  S.  M.  fJ.OO,  [Ci!!ti',rs  1891,  ,'>96  InhrnÄW.j^  —  101>  C. 
X  '  r  lü  luui ,  Üiograjdiiij«  Ol  Scunea  iiistonqaes  des  ternps  anciona  et  luuUtirnea.  Pari«,  Colin 
ei  i'c.  It*.  250  S.  —  102>  Zeller,  Entretieaa  aar  l'biatoiro  da  mojen-fige.  II.  p;tl. 
Faria,  Perrin  et  Cio.  250  S.  —  103)  F.  Azibert,  Süges  celi^bre«.  Etüde  Listoriqa«  sur 
lea  iAlvatOA  de  plaoea.  Paria,  Delgrave  1890.  391  8.  a.  Karten,  fr.  5.  |[Comto  de  lUze* 
ttont  PolybiblI<  69,  868.]]  —104)  S.  Barn  h am,  Strugglea  of  the  nationa;  or  the  prindpal 
wara,  battlea,  aiegea  and  treatice«  of  tbe  world.  Boalon,  Lee  k  Sbepard.  X,  442,  IX,  442 
-~848  8.  $  ^.  —  105)  E.  S.  Creaay,  Fifteen  deciai?e  l>attlca  of  tbe  world,  from  Manip 
thon  to  Waterloo,  witb  istrod.  note  by  Frank  Pareons.  New- York,  Bart  1890.  12*. 
888  S.  IT  1.  —  106)  0.  Starbick,  fliatoriaka  bUder.  Med  tecknor  af  J.  liyattöm.  SUilm. 
Beijer.  —  107)  Ida  t.  Dfiringafeld,  D.  Buch  denkwürdiger  Ftaoen.  Lebenabüdttr  ond 
Zcittchildorungon.  Festgabe  ftir  Mütter  a.  Töcbter.  4.  renn.  u.  neu  bcarb.  Aufl.  berwug.  T. 
IdA  ÜLIokow  mit  8  giUMit  BUdniaaen.  Leipiig,  Spaner.  1890|  f^.  8^  XiV,  332  8. 
M.  5,60.  —  108)  W.  R.  Riehl,  knlturgeacbiditl.  Ch«nklwk9pf».  Arn  d.  Briuiarang  ge- 
Eeicbnet  Stuttgart,  Cotta  Nachf.  VII,  528  S.  M.  6.00.  —  109)  G.  Ilirti,  Kalturge«;bichtL 
BUdwbocb  aaa  drei  Jhb.  62.-78.  (Schlufaj-Llg.  [2.-12.  L^.  d.  G.fida.]  Httock«B,  Hirtb. 
1890.  FoL  211,  1968—9808  B.  k  II.  1,40.  —  HO)  Fr.  B8Uii,  OelMiM  Geeeldehte  i. 
rStselbafte  MeBachen.  ßammlunir  vi  r1  <  rj^t^nor  utA  .crgeaaener  MerkwUrdigkeiton.  la  IMMT 
Auawabl.  1.  BddiB.  ÜUTeraal-BibUothek.  Leipsig,  Eeckm  joii.  1890.  16^  87  8.  IL  0,80. 
—  III)  L.  Bttebaer«  Zwei  gebaute  Freidenker.  (Friedr.  d.  Gr  tk  d.  TIminid»  Akbar, 
Ifj^jT-  1C05  Beberracber  Ynrderindiona).  Ein  Bild  aus  d.  Vergangenh.  ala  8piegel  f.  d. 
Gegenwart  Leiptig,  Tbomas.  1890.  110  8.  M.  1,50.  —  112)  Kobler,  Kaiholiar.hfla 
Leb0B  im  KA.  a.  JBO**.  —  1181  F.  £»1«,  geaehielitL  WahrlieitMiitegtL  B.  Widerlegimgd. 
TerbreitofsfpTi  Entstellinigen  d.  Geacb.  u  r!  K^'holizisraus.  Nach  d.  beiien  Qnelirn  ;,psrb. 
Paderborn,  Kleine.  lY,  205  8.  M.  1,60.  —  114)  X  ^-  Haller,  Törttoelmi  LaxugMgok 
(Qeacbichtalfigen).  In  daa  Ungariacbe  ftberwtkt.  HU  einem  Nachtrag  t.  Job.  Kariecoaji 
BudapCit,  Verlag  d.  St.  Stefan-Verein'^.  1890  XVI,  852  8.  —  ll-j)  S.  TVidmann,  Ge- 
acbicbitel,  Mi  Tb  vorstanden  es  a.  MitsyerHUndiiches  aus  d.  Qeacb.  gesammelt  Q.  erklärt  Pader- 
born, 8ch<>Dingb.  kl.  8^  XXIV,  298  S.  M.  2,80.  |[LCB1.  1891,  910  getldolt;  Sallmta« 
BLU.  1891,  18  8«l«bt;  K.  Filly:  LModur  Jg.  11,  No.  88  (tadelMl).]{ 
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Q.  s.  w.  schon  deshalb  nicht  für  den  Historiker  die  Hauptsache  sein  konnten, 
weil  er  gerade  hier  genötigt  sei,  ans  zweiter  Hand  zu  arbeiten.  ^^^•^")  Mit 
«iner  Entwiekliuigsgesehiebte  4er  gesamten  Kultur  ^em  SchluftergebiiiB  von 
Arbeiten,  die  sich  über  mehr  als  ein  Jahrzdink  erstrecken',  ist  Henne  am 

Rhyn  vor  die  Öffentlichkeit  cptrotpn  Er  begnügt  sich  dabei  Ipidrr  mit 
einer  äufserlicben  Anfzählnng  von  interessanten  Einzelheiten  nnd  macht  nur 
selten  einen  Versnob,  seinen  Gegenstand  tiefer  zu  erfassen  ^  auch  dürften  sich 
Hiebt  aUe  IMviaUtflleii  und  die  oft  ermlldende  Brdla  mit  der  popalftren  Tm- 
denz  des  Bnchee  entacbnldigen  lassen. i*'')  Wm  wir  hier  vermissen,  ist 
gerade  ein  Hanptvorzug  der  Hellwaldschen  Kultnrgoichichte.  Sie  will 
nicht  erzSblen,  sondern  die  Thatsachen  erklären  tind  zwar  durch  den  Nach- 
weis, tlal's  der  Geschichtsprozefs  ein  Naturprozi  lij  sei,  bedingt  durch  die 
naturlichen  Aulagen  der  verbciiiedeucn  Kaceu,  ihren  geographischen  Ort  und 
den  Kampf  den  sie  mit  einander  und  der  sie  nmgebenden  Natnr  nm  ibre 
Existenz  zn  führen  Iinb^  Benutzt  ist  hauptsächlich  die  neuere  Zcits  linften- 
und  Broscharenlitteratnr,  T.cidet  dies  Werk  noch  unter  dem  Man^zfl  an 
ausreichenden  Voruntersuchungen,  so  ist  das  Wissen  und  Können  des  Vf.  in 
den  'Rösselsprtingen'  zur  vollen  Geltung  gekommen.  Hier  werden  die  ver* 
Bchiedenartigen  Sitten  der  YOlker  beschrieben  nnd  ihr  ps^ebologischer  Zn- 
sammenbaag  nadigewieseD.^**-**^  Aach  Draper  sucht  in  aeigen,  wie  die 
geistige  Entwicklung  der  Menschheit  von  den  Naturgesetzen  beherrscht  wird.*'^) 
Von  Werken  allgemeinen  Inhaltes  sind  noch  die  von  Morris  und  Nyström 
zu  nennend ^^-i^*^)  I)ifi  kulturhistorischen  Übersichten  von  Seii^nobos  sind 
für  die  Schule  bestimmt.^**-***)  Schmidt-Weifseufeis  giebt  eiueu  raschen 


116)  D.  8«liIf«T,  Gaieli.  a.  KoltnrgMdi.  B.  Brwidwu;.  Jnt,  FiMher.   70  8. 

M.  1,60.  rn.  V.  Below:  GGA.  1882,  285— 96.^'  -  117)  (JIK;'*)  Gothein,  Aufgaben  d.  Kulttir- 
gawh.  —  HS)  X  Jnriscii,  Grundlage  d.  Philosophie  d.  Kaltar.  £«rlin,  C.  Ueymaiui. 
1890.  TS  B.  «.  S  Kumolal  IbIuK:  Beobaehtos;  v.  Beuitailiiag  d.  EtotwidMlaagifftngM 
e.  beliebigen  Produktion«gTappc  u.  b.  w.  —  119)  J.  Ferguson,  The  pbiloaophy  of  civili- 
ntion:  »  aodological  atudr.  London,  Wittinghun.  1890.  XXX,  331  S.  M.  10,00.  — 
120)  fleaiie  tm  BbyVt  v.  Kultur  d.  Yergsagenbeit,  Gegenwart  n.  Sokunft  in  Tergleicben- 
der  Dtrstcllung.  1.  u.  S.  Aufl.  2  Bde.  Danzi^',  Hinstorff.  1890.  gr.  8».  VII,  41«  u.  Yll, 
696  S.  M.  9,00.  V.  dema.  Antwort  auf  d.  Kritik  d.  'Hund'  aber  d.  Kultur  d.  Verg  Gög. 
«.  Zok.  16  S.;  0,25  M.  Dtudg,  Htottofff.  —  121)  Fr.  y.  Uellwald,  Kulturge»ch.  in 
ilircr  nnHlrli  hin  Enlwicklunp  bis  z.  Gegenwart.  4.  [Bill.  Volke-i  Titol-")Äusg.]  in  27  Licfgn. 
2  Ldi.  Stuttgart,  Waag.  XVlil,  568,  V,  760  S.  ä  M.  0,60.—  122)  id.,  Knthnographi»ciia 
B^iHelvprünge.  Kultur- u.  volki'goschichtl.  BOdern.  Skiaaen.  Leipzig,  Ueiraner.  416  S.  M.  6,00* 
'Ve  ckon.tedt:  Zoit*<hr.  f.  Volkskunde,  4.  135. —  123)  id.,  D  W.:t  d.  Slaven.  Berlin, 
Aiig.  Verein  1.  deuUehe  Litt  1890.  M.  6,00.  [BLU.  1891.  27  abwei«end.]|  —  124) 
J.  W.  Draper,  Geaeh.  d.  geistigen  Entwicklung  Europa«.  Nach  d.  aorgfiltig  durch geaeh. 
neoeaten  Aufl.  Detitsch  jon  S.  Kubr  1.— 3.  Tl.  (=  Allgemeine  Böcheraammlnng  lebender 
Schriftsteller  l.,  5.,  10.  Bd.)  Leipzig,  G.  Kämer.  1890.  16".  288  S.  Ii  M.  0,60. —  12ö> 
C.  Morris,  Ci^-iliaation:  an  hiitorical  rewiew  of  ita  elementa.  2  vol.  Chicago,  CiriggaftCo. 
1890.  XIII,  510,  VII,  490  S.  0  —  126)  A.  XyatrSm,  Allrngn  Kulturhiatorta  bi«  Y. 
14.  hft.  Stockholm,  LooatrSm  L  Kom.  660  8.  a  Kr.  1.  —  127)  X  Ch.  Letonrneaii, 
L'eToIution  politiqne  dans  les  direnea  racea  humaince.  Paria,  Lecroanier.  1890.  XXIII, 
561  &  fr.  9.  [TbH.  46,  391  werUoa.]]  —  128)  F.  Guisot,  Tb«  hiatorj  of  dnlintioB  i» 
Barop«,  tr.  by  w.  Hai  litt;  with  a  biofrapbical  tketch  of  tito  anfhor.  it=s  Bnrta  Hb.  of 
the  world's  bc»t  book».}  Ncw-York,  Burt.  1890.  12°.  jgt  1,00.  —  129)  K.  Obertimpf  1er, 
Koltargeach.  (==  BaoabUdiArei,  hrag.  t.  Chr.  Uottinger  (in  101  Bdn.)  14.  Bd.)  StnUaborK, 
Böttingen  SelirtfleiiTorlif.  1891.  19*.  160  8.  V.  0,80.  —  180)  0.  Antfreaon,  Die 
Entwickelung  d.  Menschen.  Studien.  Hamburg,  Tcrlageanstalt.  III,  124  8.  M.  3,00. 
1  fW  eil:  BLÜ.  1891,  510  populär.]]  Zerfallt  inr  Natur  dea  Menachen,  ZoaaniinnilebOD  d«r 
Hnaebon,  d.  kootigo  Mibi^  —  IBI)  C  Soignoboi,  HiatorU  do  1«  dtilindte  wtfgHU 
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ÜberUiek  Ober  den  gatddclitUdiai  Otog  tmteft  Jb.  ftr  tokbe,  denen  die 
EreigniaM  selbst  sdion  einigermalsen  bekannt  sind.  ^3^-^^^)  Die  Quellen  der 
modernen  Civilisation  etnd  nach  Knrtb  in  der  chrisUichen  Kirefae  n 

suchen.  ^3^- - ) 

Damit  sind  wir  bei  den  GeschicfUnhetraehtungen  angekommen. 
Unter  diesem  Titel  spricht  sich  Pflagk-Harttang  ttber  die  Ao^be  der 
Oesefaiebte  ond  die  modernen  Historiker  eiu.>*«)  Brnnnbofer  verOffenUiebl 
«De  Reihe  von  interessanten  Aufsätzen  über  Spracbleben,  Enltorontwicklang 
und  Weltverkehr,  welche  zum  Teil  schon  in  Zeitschriften  erschienen  sind.'*^) 
Rosenberger  bekämpft  die  pessimistische  Ansicht,  dafs  zwar  die  Mensehea 
nach  und  nach  mehr  gelernt  und  ihre  Herrschaft  über  die  Natur  erweitat 
heben,  die  geistige  Kraft  nnd  Glttckseligkeit  aber  nicht  gewachsen  ad.^**) 
Eine  der  tieilicheten  Schiiften  dieeer  Art  beben  wir  doxdi  dsn  leider  nia 
verstorbenen  Gr egorov ins  erhalten.  Sie  giebt  eine  gedrängte,  aber  wander- 
bar klare  und  gedankenreiche  übersieht  über  die  Entwicklung  des  kosmo- 
politischen Gedankens  in  der  "Weltgescliichte,  von  dem  universalen  Despotis- 
mus des  alteu  Orients  durch  das  Weltbüjgertum  der  klassischen  Vülker  zum 
ebrisüichen  Gottesstaate  nnd  snr  Nenxeit,  wo  an  die  Stelle  der  Weltreiehe 
das  Übeigewicht  der  Grofsmächte  getreten  ist.  Er  prüft  dabei  den  Anteil, 
welehen  die  einzelnen  Weltreiche  an  der  allgemeinen  Kulturentwicklung  gehabt 
haben.  **^-'*'*)  Ein  Gegenstück  dazu  ist  die  Festrede  von  Dove,  welche 
das  Entstehen  nationaler  Staaten  auf  dem  Boden  des  römischen  Weltreiches 
betenchtati«^)  Nach  Metehniko ff  sind  alle  die  alten  Beiehe  als  ein  Fkodakt 
ihres  FlnlSiqntenie  anfenihsien.  Die  Enltor  begann  an  den  ÜfisnAndeni  der 
grolsen  Flüsse  and  breitete  sieh  allmlhlich  über  die  Ulier  des  Hittelmeeres 


Ori«Bt«f  Omi*  j  Born».  Obn  de  texto  ea  inAcia  ptn  U  emeBun»  MctuulAm  eepedaL 
Ywdm  Mitolliu  por  P.  Ontierrei  Brit«w   Ma»  Bonnt   It*.   87t  8.   DumSb»  m 

la  edad  media  y  ea  los  ti  in;  -  modenios.  438  p.  —  13*2)  id.,  Histoiro  de  la  civiliaitiM 
contempoimine.  1  toL  Paru,  Mauoo.  1890.  12*.  424  S.  fr.  3,00.  l[Pfister:  BCr. 
80*  87;  A.  Iinard:  PolyMbll^et,  181  aadi  für  Htatoriktr  ttm  laHi&nm.]]  —  18S>  X  8- 
DecoDudray,  Tho  bintory  of  modern  cinlixation :  a  liandhonk  baaed  apon  6.  De<K>t>Bdr^a 
Btatoire  aommaire  de  la  ciTÜiaatioii.  Kew-York»  Appletoo ;  Luadon,  Chapvaa  &  Hall.  XEC, 
687  8.  jpr  M5.  IfSstorday:  B.  71,  885  Bieht  gSMtig.JI  — 1841 L.  Jaekaoa,  Ten  oentaziea 
of  Europc3Ti  pr  LTOi^'^  London,  l.ovr.  350  S.  »b.  12,  6  d.  —  135)  Sch  m  i  <^  t  -  W ei  f« onfeU, 
D.  neunzohuto  Jh.  Uetck  ««iuer  ideellen,  nationalen  o.  Saltarentwickeluitg.  fierüji,  Lfiato* 
«der.  1890.  If*.  VUI,  477  fi.  \{Um\.  1891,  8 1|  —  186)  X  ^  Htllier,  KvMn» 
ppKch.  d.  19.  Jh.  in  ihren  Bczichonpen  va  d.  Entwickelang  d.  NatnrwiaMnBchaften  geschildert 
Stuttgart,  £nke.  1889.  Vlll,  847  &  180  Abbildgn.  M.  20,00.  |[BLU.  1891,  13;  Naturir: 
Wa.  1890,  428  anerkeBD«Bd.j|  — 187)  A.  Krem  er,  Studien  aar  vergleicheodea  Kulturi^Mdi. 
TorzÜgl.  nach  arab.  Quellen  1.  u.  11.  (Aua  Sitaungaber.  d.  k.  Äkad.  d.  Wi»».)  Wien,  Tompaky 
in  Com.  1890.  Lex.  8**.  60  8.  M.  1,20.  —  138)  0.  Kurth,  Le«  Ohgines  de  la  anli- 
•ation  moderne.  Edition  abr^gÄe.  Toura,  A.  Marne.  887  8.  Cr.  2,40.  {[Polybibl^  62,  3i6 
Candy.)!  —  139)  X  X  Prt  voÄt-Paradol,  Essai  aar  rhi«tnire  uniTerselle.  5.  ed.  I  V«l 
(Biblioth^>qae  Tarife;.    Pari»,  iiachetto.    1890.    18°.    VI,  523,  Vll,  536  S.    fr.  7. 

UO)  J.  T.Pflugk-Harttun^,  GeBchichtsbctracbtoogen.  Ox>tha, F. A. Perthee.  1890.  Lex. 
8».  IV,47S.  M.  1,20.  IfRCr  3' ,  1  ?1  Pf  ister;  UJ»>.  1 1,  607.]  Antrittarorleaung  «u  Baael  1886. 
—  141)  H.  Brunnbofor,  K u ; •. i. r w andel  u.  VülkerTerkehr.  Leipzig,  Priedrick,  Vlll,  280  8. 
M.6,00.  [[Deckel:  BLU.  ib  l  i23.J  —  142)  Koaenb  orger ,  Über  die  fortachreitende  £nt> 
Wicklung  d.  MemicbengcBchlccbU.  1.  Tl.:  Vja  wiaeenachafÜ.  Philo«.  15,  1891,  8.419 — 44.— 
143)  F.  Gre^oroyius,  D.  grolaen  Monarchien  oder  d.  Weltreiche  in  d.  Geecb.  Feetndt 
d.  k.  b.  Akademie  d.  Wiaa.  au  MUnchen.  M&ochen,  Franz'  Verlag.  1890.  4*'.  26  S. 
II.  0,80.  —  144)  id.,  Le  Orandi  Monarchie  oaata  grimperi  aaiTeraali  Bella  Stod«:  NABt 
81,  1891,  S.  1—26.  —  Hb}  A.  DoTe,  D.  Wiedereintritt  d.  aatioulai  Priaiipa  in  d.WatW 
gMok.    AkidniadM  FMtnd«.    Boa»,  Stmlk.   1880.   87  8.  H.  1,00.  |[Kl«ba:  Dil 
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ans,  bis  sie  in  Mittelalter  and  Neozeit  das  atlantisclie  Meer,  zaletzt  den 
gtiiMii  Ocean  in  ihre  Kreise  zog.^^^)  CeBtaro  behandelt  die  heikle  Frage 
nach  den  natflrlicliea  Gmuen  der  vHlker  inoiilMlb  Europas.^*')   Nur  d«ii 

Titel  nach  gehört  hierher  Mahan,  welcher  öeiiSili,  dub  nor  die  Kriegsflotte 

Englands  beherrschenden  Stellung  aof  den  Weltmeeren  geschafTcn  hat,  dorch 
eine  trt  füiche  uud  sachkundige  Schildemng  der  englischen  Seekriege  des  17. 
a.  18.  Jii.  illustriert. ^^^)  Dumont  belehrt  ans,  dais  die  französische  Bevülke* 
rang  hioptsichUeli  dedudb  abnehme,  weil  dies  Land  let  vne  demoeratie  tai^(mDAt 
par  la  monarchie,  centralis^e,  catholiqae  et  idealiste.'^'-^^^) 

IHe  Ideelle  Kultur,  Religi<yn  utul  Mythologie» »  g  i- » e»)  Wissen- 
schaftliche Werke  über  allgemeine  Religionsgeschichte  sind  kaum  zu  nennen; 
doch  entsprechen  Bettanys  populäre  ErsWungen  wenigstens  dem  blande 
der  modernen  Forschnng.^^^^'®)   Willmers,  der  Yf.  eines  vielgebrauchten 


1891,  17S8.]|  —  146)  L.  Mdtchnikoff,  La  eiTili«tti<Ni  0t  Im  gnniU  fleaTM  liittoriqaoi. 
Pferia,  Hachette.  1890.  Ii".  S69  8.  IfBordei:  VCt.  II,  818.]|  Mit  Vorrede  t.  d.  be- 
rühmten ücognphea  Kiclu.'  -  147)  F.  P.  Ceataro,  Frontieri  e  naaioni  irredente.  Tarin, 
Boos.  183  S.  LS.  —  148)  Maliaii,  Gapitain,  The  inflnence  of  aea  power  apoa  liiatoty 
1«60— 1788.  BoatoD,  Little,  Biwwa  Od.  1880.  687  8.  $  l.  |[W.  O'Ooanor  Uorria: 
A>  .-^S,  r>3,  Athen  1890,  2,  125;  Saturday:  E.  60,  778.]!  —  149)  A.  Dumont,  D^popu- 
iatioD  et  CiTiiiaation  (6tade  demegraphique).  Paria,  Lecroanier  &  flabi.  1890.  620  8.  fr.  8. 
KCftttt«  de  Bis  enont:  PolytHbll*  59,  811.]|  •—  l&O)  X  F.  Lttdeeke,  Saperint,  D.  Ironie 
in  d.  Gesell  ColLa,  Schl5f«mann.  91.  46  S.  M.  0,75.  äIb  Bewcia  für  Ootte«  Walton  in  d. 
Oeadu  —  löl)  S.  LOttich,  Über  bedeutoBfiToUe  Zahlen,  e.  kaltaigeediiohtl.  Betrachtung. 
Fto«r.  Vannbarg.  1881.  4*  47  8.  D.  DrrinU  Biit  d  8  Oeoeratiooen  d.  Matterbmilie 
in  ^iiinariinienhanK  gebracht!  -  VfZ)  B  Kniisöl,  D.  Weltge«ch.  e.  Zufall?  E.  Wort  and. 
Gebüdeten  d.  deutschen  Volke*.  Berlia,  Weidmauu  1891.  III,  164  &  M.  2,00.  ][LCBL  . 
1881,  1148,  Brb«Dn»gBbfleh)e$ii.])~l68)  J.  Oottaehiek,  D.  VetUOtria  d.  ekriaü.  Gtanbeu 
z  nindornen  Geiatcsleb  ti  Aka  l.  Hf*de  z.  Feior  d.  Stiftangafeatea  d.  Univ.  Gierten,  Münchow. 
4*^.  32  S.  Über  d.  aetseniaU  beider.  —  IM)  J.  Aprent,  1).  Oeach.  d.  Heuachea.  £. 
Beitrag  «.  BagriiiidaBg  «iaar  toiAmwiimIwi  v.  dnlmitHet  abgeadiloaBeMn  ÄMtebt  t.  d.  W«U 
u.  d.  Leben.  Leipaig,  M.  Spohr.  VII,  96  S.  M.  2,00.  —  15»)  fl.  Meyersahm,  Dcorum 
nomine  hominibaa  impoaita.  Diaa.  Kiel,  Fiencke.  8^  87  S.  — 156)  Oh.  üekretan,  La 
ciTiiisation  et  la  croyaM«.  t.  4d.  Immwm.  Flqrot  tV.  XIII,  888  &  U.  8,80.  — >  167) 
L.  Faliia,  £tud6a  hiatoriquea  et  philoaophiqao«  «nr  los  ciTÜinatioDA  3,  1  Paris,  Garnier. 
207  S.  —  158)  0.  Bomain,  Le  mojen  ige  füt-il  ane  ^poqae  de«  tönebroa  et  de  aerrituder 
iMa,  Blond.  1890.  fr.  4.  {(PolyUbIL  81,  Söl.]|  —  159)  £.  Glaaaon,  Lea  rapporU  du 
pouvnir  ^piritael  et  fM^avoir  tempor*«^  au  ntoYen  St't'  Paria,  Picard.  1891.  108  S. 
ix.  2,äU.  — 1(>0)  L.  Vaimaggi,  Lo  spiritü  anuiemrainile  ncl  MedioOTO.  Coafcroiua.  Torino, 
Ckenova.    1891.    179  8.    ([NAct.  1891,  33  an  bedeutend.]  | 

161)  X  Ch.  Ti8chhaa«or,  Grundaäge  d.  Ifelit^ions's^i^fpnBrhaft  z.  £inl.  in  d.  Religiona- 
gOBLh.  Basel,  Reich.  IV,  184  S.  M.  2,00.  —  lUli^  L.  ioblor,  Mythologie  u.  Beiigion: 
ZVVolkflk.  4^  1891.  —  163)  B.  Fritsache,  Z.  Getch.  d.  mytholo^incheD  Wiaaenschaft 
Featachrift  d.  üjmüaMuin?  Srhncp^erg.  III,  79  8.  —  164)  F.  Back,  Jahreabericht  über 
d.  Mythologie  aas  d.  Jahren  ibbb— 1890.  (=  Fortach.  d.  klau.  Altertnmawiaaenach.  66.  Bd. 
1.— S.  Heft  Berlin,  Calrary  n.  Co.  gr.  8*.  888  8.  k  H.  8,60.  8ubakxpra.  2,40.  —  ltt5) 
G.  T.  Bettany,  The  world'a  religiona:  populär  acconnt  of  all  the  princip  al  religiona  of 
eifilixod  and  uncinlized  peoplea;  their  doctrinee,  ritea,  prieathooda  etc.  with  aa  introd.  by 
J.  Hall.  New- York,  Chriatian  Litteratore  Co.  908  8.  $  5.  |[Ath.  1892,  280  'herslich 
empfohlen'.]!  — 166)  id.,  Primitire  religioBa:  being  an  introdnctioiB  to  the  atody  of  religiona, 
vith  an  acoount  of  the  religiona  beliefa  of  unciriliaed  people,  ConfiidAniam,  Taoism  (China) 
and  ShintoiBm  (Japan).    New-Tork.    Ward,  Lock,  Bowden  k  Co.    12°.    267  S.    $  l.  — 

167)  X  !<  1^  Millou«,  Pr^  d'hiatoir«  dea  nUgiona.  1.  partie:  Beligiona  de  Tlad«. 
(BibliotMqoe  de  rulgariaation).   Paria,  Leronz.    1880.    18*.   TUE,  889  8.  Abbildga.  — 

168)  W.  Bobertaon  Smith,  The  B«ligion  of  ILu  Scnillo»:  iLo  fundamental  institutiona. 
£dinbnrgh,  Black.  1889.  ah.  15.  {[EdinbR.  1ö92  Aprü  a2ö.]j  —  169)  C.  P.  Tiele, 
Hiatoii«  egmpar4e  dea  aneieQBaa  religions  do  l'Egypte  «t  dea  peuplee  aemitiquea.  TVaddt  da 
Lilhiiidais  par  G.  Collina.  Pr^'cöd^  d'uno  praefacc  par  A.  K^Tille.  Paria,  Fischbacber. 
1890.    XVI,  511  8.  —  170)  Z.  Peiaaon,  Hiatoire  dea  religiona  de  l'Katrdme  Orient  1. 
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Lebrbnehes  der  Beligioii  behandelt  dieeea  Gegeutand  nach  tbeologisclieii 
Gesichtspunkten -,1^^)  Bischof  Wostcott  unter  einem  viel  mehr  versprechenden 
Titel  die  abeudländiscbon  Philosophen  nnd  Kirchenväter;  nur  die  Abschnitte 
Ober  Origines  und  Pinnysitis  sollen  davon  lesenswert  sein.^"*-'^*')  Im  Gegen« 
satz  zur  modernen  Entwicklangslehre  bebaaptet  der  Jesuit  Fesch,  dafs  die 
pfindtim  Formen  der  Beligion  nur  ein  Herabsinken  waren  nnd  die  Mensch- 
heit wenigiMens  ein  GeAttd  m  der  Einheit  und  PenOolichkeit  Ckittea  etels 
bewahrt  habe.*"  "«) 

Religiöse  Duldunrr^''^)  J/ysrerten.»»*»*"»)  OrakelwesenJ^'} 
Ahergiaube.^*^'*^^)  Ku  ItusJ^^'^^^  Roschers  Lexikon  der  Mytho- 
logie,'««) ein  Sammelwerk  von  hervorragender  Bedeutung,  behandelt  nur  die 
UasBiaehen  Völker,  Olafs  hat  aach  die  Germanen  nnd  orientaUeehen  YtHHut 
herangeiogen.  Wur  finden  hier  fli  ea.  8000  Namen  prftcise  und  zuverlässige 
Erkläriinijen,  bei  cinzehien  auch  eine  knappe  Skizzi^  des  Mythos,  welche  zu 
einer  vorläufigen  Orientierung  oder  raschen  Rückerinnernng  vollkommen  aus- 
reichen, i«^-^*')   Andrian  giebt  uns  eiu  detaiiiertes  Bild  von  der  bedenten- 


partie :  Lao-Tsen  et  le  taTYsme.  Amiena,  Koasaeaa-Leroy  «t  Co.  1890.  127  S.  —  171)  W.  Wil- 
m«ra>  Qaaeh.  d.  £«Ugion  ili  Nachveia  d.  göttlichen Offenbanmg  a.  ihrer  Erhaltung  durch  d.  Kirche 
6.  — 'I72)Bn)ok«Fbb  W •  a  teot  t ,  Es«aya  ia  fhe  Hiator;  of  Religiona  Thooght  in  the  Weat  London, 
Macniillan  &  Co.  [[Athen.  1891,  530  ,  Ronald  Bayne:  Ac.  40.  S76.]|  —  173)  X  P-  Daboi«, 
D.  Buch  d.  ReligimiMi.  1.  LisL  o.  F.  Stottsart,  P&ntach  n.  Co.  1890.  ZVI,  777  & 
II.  10,00.  |[LCBL  1890, 1118,  kiadiaeh, gvadmMkio».]  |  — 174)  (JBQi*)  8 eantaii ,  AUgemetna 
Göttcrlchro.  [K  ennerknouht:  Bayer.  Gymna«.  5b9,  1891;  Weizsaockor:  Württ  Korr. 
9/10,  448  flachtig.ll  —  175)  H.  Berga,  1>.  Keiigionen,  ihre  Entatehoag  a.  Entwicklong. 
(«-  WiaamiadiiftL  'Volksbibliotliek.   Nb.  4.)   Leipzig,  SehmirpfeiL   IS«.   49  8.   M.  10,0«. 

—  176)  M.  Müller,  Anthropolopical  Relifcion.  The  GüTortl  Lectorea  doiiTcriHl  In  f  .re  ü.e 
tlnireraity  of  Qlaagow  in  1891.  London,  Loagmana,  ah.  16,  6  d.  |[Be&n:  Ac  1Ö98,  SOi*, 
DMUlMig.]!  QattMrenlmiBg  tob  Yoifldumvtninuig  hergateitei  —  177)  (%.  Fe*  eb ,  Gott 
u.  Götter.  E.  Stodio  zur  vergleichenden  Religionswiasenschaft.  Frcibnr^^  i  Broisgau,  Hecdw« 
1890.  YU,  ISS  S.  M.  1,Ö0.  iTPolTbibll'.  1892,  332;  C  Braig:  LKa.  1891,  179;  Salt 
mmt  BLir.  18S1,  t4«.]|  —  tW}  X  M-  OSdamans,  Babb.,  BOi^umagmekiaM.  Stadiea. 
Frankfurt  a.  M.,  Kaufmann,  gr.  8^  VII,  144  S.  M.  2,00.  — 179)  J.  Nikel,  D.  religioae 
Duldung  bei  d.  heidnitchen  Kulturvölkern  d.  Allerbinta.  Progr.  LeobachUta.  12  S. 
|[Paaaniai:  Kalfara  18S1,  804.] |  —  180)  0.  Haaaa  am  Bhya,  D.  Boch  d.  MjralarieB. 
Gesch.  d.  geheimen  Lehren,  GabrKuche  u.  Oeaellachaftea  allar  Zeiten  n.  Völker.  3.  Aofl. 
Leipsig,  Ziegenhirt  1890.  YIU,  378  S.  M.  4,00.  —  181)  G.  Fritachel,  D.  Religion 
d.  gahaimeii  Oaaallaebaftaa.  Leipsig,  Naumann.  III,  70  8.  IL  S,00.  —  182)  K.  K. 
Bureach,  Untersuchungen  s.  Orakelweaen  d.  späteren  Alt«rtuma,  nebst  e.  Anbaog,  d.  Inek- 
doton  jjf^i^ff/tot  Tcüv  ' Ei.}.t]vmt'*v  d'eolv  enthaltend.  Loipzi^,',  Tenbner.  1SÖ9.  gr.  8°.  Iii, 
184  B.  M.  3,60.  —  laS)  X  H-  v.  Wlialocki,  Volksglaube  u.  religiöser  Gebrauch  dl 
Zigenner.  Mänster,  Äscbondorff.  XIV,  184  S.  [S^  limeli:  lAKnthn,  1892.  8  6«.  'slaunaaa- 
wertor  Fleifs'.JI  —  Ibi)  A.  Aymo,   La  lima  aliravemo  i  secoli.    Verona,   Ürucker.    70  S. 

[Murici:  Knitara  91,  804.]{  —  185)  H.  L.  Strack,  D.  BluUberglanbe  bei  Christen  and 
jaden.  Schriften   de»  Institutum  Indaicum  12.)    München,  Beck.    VI,  60  ß.    M.  1,00. 

IfSchönfeldor:  LB«.  1892,  119.)|    Behandelt  auch  Fälle  aus  d.  Qosch.  —  18ö  X  0- 
Lamara,  De  wetenschap  ran  den  godsdienst  Leiddraad  ten  gebraikebij  het  hoogeroodanrijs. 
L  Historisch  deel  (Qeachiedenis  der  godsdienaten)  1  a  stuk.    (s=  Nieuwe  bijdnigaD  op  hat 
gebied  van  goodgeleerdheiden  wipsbegeerte.    deel  VII.    8  e  stak.    Utrecht,  Brejer.    IT,  61 

—  148  S.  M.  1,00.  —  187)  Th.  Narille,  Lea  sacrificeB  et  Texpiation.  Conrta  eaqniase. 
Laoaaooa,  Oaorgea  Bridel  u.  Cie.  150  S.  M.  2,00.  —  187»)  A.  Badiaakj,  2.  Oeaeh. 
d.  Pilger>  n.  Baliqnienwasena :  AZgB.  1890,  66—70,  74/8.  —  1S8)  W.  H.  Boacbar,  Am- 
führl.  Lexikon  d.  grieth.  u.  rSm.  Mythologie  i.  Verein  mit  CruAiiin,  Dcocke,  Birt.  16 — 21  Lf^'. 
Laipsig,  Taubnar.  i  M.  8,00.  jrPoanaaaki:  WSJiLFh.  1892,  liB;  Hait:  Poljbihli'.  &8i 
88.} I  —  189)  R.  eiafa,  WBrtarbaeb  d.  MyOtologia.  Nachachlagebueb  fir  Band-  a.  8dwl- 
gebrauch.  In  3  Abteilgn.  enthaltend:  die  in  d.  Götter-  u.  Heldensi^en  TorkonäTrienilcn  Kasaen: 
1)  bei  oriental.  Völkern;  2)  bei  Ohecheo  o.  fiömam;  3)  bei  d.  aozdiach-garnian.  o.  liaf. 
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den  Roüe,  welche  die  heiligen  Höhen  in  Mythos  and  Kultus  gespielt  haben; 
daoelbe  wird  durch  Beer  aus  der  grieehiachen  and  römischen  Götterlehre 
venroUstiodigt****^**)  Dio  Daten  sind  nur  den  gebiinehlielieii  Hsndbfldieni 
entlehnt.  Andre«  liefert  die  ToUetändlgBte  Sanmdnng  von  Flutsagen,  welche 
wir  besitzen.  Es  Ist  hier  interessant  za  (Erfahren,  wie  viele  Gebiete  von 
diesen  Sagen  frei  geblieben  sind  oder  erst  durch  die  christlichen  Missionare 
davon  Kunde  erhalten  haben.  Auch  der  Best  hätte  nicht  einem  beson- 
deren  Uetorisehen  Ereignis,  sondern  den  Übenchwemmongen  und  der  Beob- 
achtong  versteinerter  Seeliere  auf  dem  Festlande  n.  w.  seinen  Ünpmng 
zu  verdanken.  Lehmann  bebandelt  die  Sagen  von  der  Gätterdämme- 
rung,  welche  er  ala  eine  greüsartige  Vorbereitaog  auf  das  Ghriatentnm  hin- 

jPhilo»aphie,  Windel  band  hat  die  ttbliche  biographisch-litterar- 
Ustoiiaebe  Mefhode  verlaaten  nnd  nnr  *die  historiaehe  Yeifleehtnng  der  ver- 
scbiedenen  Gedankengänge,  ans  denen  unsere  Welt-  nnd  Lebensansicht  er- 

waobsen  ist\  zur  Darstellung  gebracht.  Er  wird  damit  p^ewifs  manchem  einen 
guten  Dienst  erwiesen  haben,  der  mit  den  alteren  philosophischen  Systemen 
schon  einigermaTsen  vertraut  ist-,  dem  Studenten  dagegen,  für  den  das  Buch 
banptsleUich  bestimmt  ist,  wird  er  sciiweriich  die  Hflhe  erleichtern,  in  diesen 
schwierigen  Gegenstand  einsndringen;  schon  die  Gedrängtheit  der  Darsteliang 
muTs  das  Verständnis  erschweren,  ^^i*)  Zur  ersten  Einftthning  ist  der  von 
Banmann*«*«»)  Tcrfafste  LeitfMlen  ein  bequemes  Hilfomittel  nnd  jedenfalls 


Völkern.  KeUt  QMammtregiater.  2.  (Titel-)Aiug.  Leipzig,  Spamer.  gr.  8°.  359  S.  1L3,00. 
—  190>  X      Kroker,  KatecMnaoi  d.  Hythologi«.   Laiptif,  J.  J.  Webar.   IS*  Zn, 

820  8.  |[8teuding:  BPWS  1801,  1108;  Posnanski:  WSKPh.  1891,  1121  empfühlen.]' 
Uii  73  Abbildoogaa.  —  lUO^)  U.  Fetisuus,  D.  Üljmp  oder  Mythologie  d.  Griechen  aod 
SSoiar.  Hit  a.  Anhaag  d.  garwaiiiadiaa  Göttarlalii».  SO.  AdL  t.  Anttiaak  Laiprig«  Aioalaiig. 
laSO.  M.  4,50.  i[Strafgburger:  B.  hüh.  Schulw.  1892,  51  'boeto  Buch  fUr  Seh111er.]|  — 
191)  £•  Giraaas,  Petit  Guura  de  mythulogie,  contenant  la  mjtbolog^  des  Grecs  et  das 
KonuBB,  «vaa  im  pr^cit  det  croyascea  fabolaoaaa  daa  flindaoa,  das  Paraae.  des  Egyptiaaa, 
des  SranilinaTes  et  des  Qaaloia.  Nonvelle  Edition.  Atoc  48  gramres  intorcal^oB  dans  If'  te\tp 
Fan«,  Uachette.  16«.  VI,  188  S.  fr.  1,26.  —  192)  M.  Oollignon,  A.  Maouel  o£  Mjtiio. 
logie  in  relation  to  Oreek  Art  TraDsIated  by  ^HarrisoB.  London,  Grevol  &  Co.  18S0. 
l[SaturdBy:  B.  69,  4f.4  Schulbucb.j   —  H  B;;tt^pr,   S.Dim  kult  d.  Indogermanen 

(Indoeoropier)  insbes.  d.  Indoteutoncn  aus  1^5  bebr.  ^och.  lat.  u.  aitaord.  OngiDfti>  u.  278 
sonstigen  Quellen  geschöpft  a.  erwiaiea.  Breslau,  Freund.  XXXII,  167  S.  M.  3,50.  {[LCBl. 
1892,  725,  nicht  pinmal  V  üt^hn  u.  Sclirader  borilcks.]!  —  194)  F.  Froih.  v.  Andrian, 
D.  Höhenkultus  aaiatischer  u.  ourofiiischer  Völker.  iL  etlinolojpRcbo  Studio.  Wien.  K. 
Konegen.  [Schmeltz:  Ii  '  rudtionalea  Archiv  f.  Ethnographie  1892,  S.  CC  Endlich  LCBl 
1891,  893;  Meringer:  ZOO.  42,  11,  997;  Golther:  AAnthr.  20,  258.]j  —  195)  R. 
Beer,  Heilige  Höhen  d.  alten  Griechen  n.  Börner  £.  Ergänzung  au  v.  Andrians  Schrift 
*flöbenknltus'.  Wien,  Konegen.  86  S.  H.  2,00.  |[Betho:  DLZ.  1891,  1267,  LCBl.  1891, 
1S45-,  Wissowa:  BphW.  1891,  1690:  Stending:  WKPh.  1891,  736;  Zingarla:  ZOO. 
42  617.j|  —  196)  B.  Andree,  D.  Flutsagen,  ethnot^phiach  betrachtet  Kmosaehweig, 
Vioweg  u.  Sohn.  12^  XI,  152  S.  M.  2,25.  {[OroBse:  DLZ.  1891,  1868;  LCBl.  1881, 
1583;  Waiahold:  ZVVeJkak.  1,  346;  Achalis:  BLU.  1891,  Mit  l  Tafel.  — 197) 

S.  Labnann,  D.  OSttaidimmanug  {n  d.  Mjthologia.  f.  Aufl.  SSnigaberg.  i.  Pr.,  Boas 
Buehhandlg.  43  S.  M.  0,80.  —  10s)  A  Lofevre,  Lea  Mythes  et  les  Dicux  de  la  pline. 
Paris,  Lechavaliar.  1890.  18  S.  —  idb«)  Waglar,  D.  Eicha  in  alter  a.  aeoar  Zeit.  B. 
mythologisdi-ltaltBrliistorisdia  Btodia.   1.  Th.   Pracr.   Wanan.   41  8. 

199)  W.  Windelband,  Gesch.  d.  Philosophie.  Frcibnrg  i.  Br.  Mohr.  1890/2.  IV.516S. 
Jii.  10,30.  {[Bei och:  UZ.  65,  90,  LCBl.  1892,  677;  K.  Lasswitx:  DLZ.  1892,  655,  Ac 
88,  S90; 40/20 ;  ÖhnfelieB: BPWS.  1891,  10,  46;  Natorp :Plnlo«lfh.  26,  5/6;  HamaiiB: 
BLU.  1891,  CIG  1  -00)  J  Baitmann,  Gp^rh  d.  Philosophli^  1  Ideengehalt  n.  Be- 
waisen.   Gotha,  i\  A.  Perthes.    1890.   IV,  383  8.   M.  7,00.   [[K  i  alkenberg:  DLZ. 90, 
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bei  weitem  den  Compeudien  von  Schwegler,*''!)  Eoeber  und  Deter**'-***^) 
Toniisielien,  die  er  boftnittidi  beld  verdrftngea  tiird.  Eueken  flUiit  ms 
aoscbralicfae  BUder  tod  den  srdftten  Denkern  aUer  Zelteii  vor,  ^daaiit 
Kraft  and  Leidenschaft,  welche  die  grofeen  Schöpfungen  hervorbrachte,  neb 
zu  \\m  wirke';  am  beBten  sind  ihm  die  SehUderangeii  ans  der  Neoseit  ge> 

übersetzungen.*^"^^^)  Darstellungen  einzelner  Feri<H 
rf««.***»"*)  —  Metaphysik  und  BrkenntnieUhre»  Hier  wird  we 
Laaawitz  die  Frage  nach  den  letzten  Bcstanitr  Hen  ler  Blaterie  behandelt 

nnd  zwar  im  Zu^arnnirrihaTigc  mit  den  wichtigsten  Problemen  der  allgemcinrn 
Physik;  auch  Plate  and  Aristoteles,  aber  nicht  Demokrit  werden  zur  Unter- 
sachnng  herangezogen;  es  ist  eine  sehr  anregende,  aber  schwer  za  bewäl- 
tigende LektOre.»^»)  Kolke  belehrt  mis  mit  greiser  Umstindfiehkeit  dnttar, 


1867,  LCBL  mi,  106.]  —  Ml)  Alb.  S«)iw«gl0r,  GmcIu  d.  PhüoMplu«  im  Umxii«.  £. 
Laitfüdra  i«r  Übwridit   19.  AdL  diii^f!«M]wD  n.  «rgiiut  t.  Dr.  B.  K8b«T.  Stottgirt, 

C.  Conradi.  IV,  397  S.  M.  4.  |lLortzing:  BphW.  1892,  212.]|  ^  202)  R.  Köber, 
Rep«titonam  d.  QoMb.  d.  FhiloMphie.  Stuttgart,  Conradi.  1890.  gr.  8*.  XI,  184  S. 
M.  S,60.  IfWellraanii:  Amiloa  5,  1,  87,  Nstanr.  Wt.  1890,  409  ]|  —  203)  X 
Schal  tze,  Stammbaum  d.  PhilosopTne.  TaljolIrin'«ch-''(lcnjsfij<i hpr  Grundrif«  d.  Ge«ch.  d« 
Phüoaoplue  V.  d.  Oriechea  bia  z.  Oegeowart  für  Stadiareade  bearb.  Jenat  Maake.  189ü. 
gr.  i*.  IT  Taf.  n.  Ift  &  U.  6,00.  IFR.  9alkeiib«rf :  OLZ.  90,  668,  HZ.  86.  Raieb. 
haltigkeit,  iriJakOg.  BourtiiM.]]  —  204)  r.  Vallot,  Histoire  do  philotophi©;  4.  ^tioo,  revat 
•t  cocrig^  Paria,  B^gir  et  Chemom.  18*.  609  S.  —  20Ö)  L.  Boaai,  Stona  dalla 
filMofla  «onaidMata  «ome  adaan  •  aft.  Lnaea.   1890.   171  8.   L.  1,60.  —  206)  R.  Botka«, 

D.  LebenaanachaouT  ):t>n  d.  grofion  Deiik*^.  K  Entwirkp!iingFgo«cli.  d.  Leben«prob!pir.»  d. 
Meiuiehheit  t.  Fiato  bia  s.  Qagenwart  Leipaig,  Veit  a.  Co.  1890.  gr.  VUl,  496  S. 
M.  10,00.  |[G.  Ologa«:  DUwte,  ISTO;  Haufaler:  A2gB.  isi  PhiloiMb.  1891,  87,  5.6.]| 
—  207)  X  A.  MarkleitJ,  PhiloMpbca  illastrea.  2  Tie.  2.  M.  Paris  Blond  et  Bair»] 
702  S.  fr.  8.  |[L.  Coatore:  Polybibli".  1892,  398  fOr  Examenipräparation.];  —  *iQb) 
P.  Lavroff,  Lea  probltetea  de  llüatoune  de  1«  pena^  —  Ataat  l'biatoiM.  Tom  1,  No.  7. 
Easai  d'une  biitoii«  de  la  penato  dana  let  tmip«  modcmei.    Geri^vp,  Gfr^rx    p  961  — 

M.  2,00.  —  209)  X  J-  Krdmann,  A  History  of  Philosopli)-.  ilnglisli  Uraunlation  ed. 
byW.  Hongh.  In  S  vol.  London,  SonnonBchoin.  ;[Ac.  38,  389  Ath.  1890,  2,  83;  Satar- 
dav  R  :  69,  7tO  lobt  die  WhI::  ]|  —  210)  Z.  0,  nzulez,  (Erzbischof  7.  Senlla)  Hiatdre 
do  ia  philotopbic.  Traduito  do  Icapaguoi  ot  acconipaguoo  do  rote*  par  K.dePaacal.  4  fol. 
Paria,  Lethiellenx.  k  500  S.  ä  6  fr.  \[h,  Cootarc:  PolybiblL.  59,  408  9.  61,  398.]!  — 
211)  P.  Jnnet  et  0.  S^riillcfi,  llistnT-ia  h  fllnsclia.  T.es  Problem»«  y  Jas  Eacuel». 
Version  canteilaua  de  Fruntisco  GuUerrez  En  tu.  Pari»,  iiüurel.  VI,  1Ü92  S.  —  212)  X 
Ph.  Frieae,  Semitic  philosopby:  ahowing  the  altimate  aodal  and  scientific  ontcome  of  origiaal 
Cbriatianity  in  ita  conflict  witb  BurTiving  anciont  heatheniam.  Chicago,  Grigga  and  Co.  189(K 
XYI,  247  8.  $  1.  —  213)  A.  Stöckl,  Gesch.  d.  chriaU.  Pbi]ow>phie  i.  Z.  d.  Kirekea* 
vMter.  Mains,  Kirchheim.  VU,  486  &  IL  6,40.  |[LCB1.  1892,  771  Katholik.])  —  214)  V. 
Egger,  Science  ancienne  et  Science  moderne  (extrait  de  la  Revue  Intemationalo  de  l'Enseig- 
aemeat)  Paria,  Colin.  1890.  gr.  8*.  52  S.  *{P.  Tannery:  AQFhiloa.  6,  189.]|  —  215) 
Kuno  Fischer,  Einleitang  in  d.  Geech.  d.  neueren  Philosophie.  4.  Anfl.  (=  Philo«ophii<:li» 
Sehnftea  1.}  Beidelbetg,  C.  Wiater.  lY,  168  S.  M.4,00.  — 210)  id.,  Oeadi.  d.  aeiwm 
Fhtleaoplil«.  N'eoe  Oeaantsnagab«.  8.  v.  6.  Bd.  Heidelberg,  0.  Wiafer.  1890.  XXVHft 
840  S.;  XXIII,  975  8.  M.  84,00.  IfA.  Döring:  AGPhilos  4,  4.]|  iBlulf:  5)  Fichte  md 
eeiae  Voigiager;  8)  ScbeUiBg.  —  21?}  B.  Benaoni,  La  fiJocofla  ai  noatri  giorai:  itadio 
storiee-teorleo.  Bdenae.  Anuflnli.  1090.  10  8.  —  21S>  T.  Hann  na,  Lea  phiKMepfefli 
contemporaina.  L  Tol:  Vacherot,  Taine,  Janet,  Caro,  Schopenhauer.  Paris,  Leio(!Vf>  18*. 
622  S.  fr.  8,60.  |[H«bert:  BCr.  18,  888;  Coartnre:  Poljbibll'.  61,  410.  MSach. 
bekinpft  d.  Fhfloaophen,  eine  efe  n  vetaliiies.]!  —  210)  B.  de  Beberty,  La  PhüosopMi 
du  si^e-  CriÜ  L'nie,  PoaitiTi»nic,  Evolutionisme  (Kritik  Ihrer  Leistun^rcn  '  ParU,  A':ar 
VIII,  886  S.  £r.  6.  |[Foljbibl^.  62,  400.J1  —  220)  K.  Las« w ita,  Gesch.  d.  Atomistik 
T.  Mtttelalier  Ua  Bevtoa.  t  Bä».  labaK:  1)  0.  bnenemg  d.  KeriNMkalaiflieeito  (11» 
518  S  V  —  21  HöhepunVt  n  Verfall  d.  Korpaftkalarthccrie  d  1 7  Jt  C0^>  S.)  Hambvfi 
Yofa.    1890.   gr.  &<>.   4  M.  80,00.    |[LCBL  1890,  1597  'weseaUich  Terfehlt';  Preadea* 
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dafs  es  Meinnogsverychiedenheiten  gegeben  hat,  so  lange  Meinungen  existieren, 
daSs  dieselben  manchmal  sogar  za  Kriegen  führen,  die  Wissenschaft  den 
Irrtum  beseitigt  nnd  was  dergleichen  TriTialitIton  mehr  sind;  Talent  und 
Hflhe  aind  hier  ohne  Kntieii  vemehwendet.**^*'*) 

Einen  interessanten  Beitrag  zn  seiner  Geschichte  der  Psychologie  hit 
uns  Siebeck  gegeben;  er  zeigt,  dafs  auch  die  Zeit  zwischen  Thomas  nnd 
der  Renaissance  an  neüen  Erkenntnissen  dieser  Art  nicht  arm  gewesen  ist. 
Von  Lckart  stammt  die  Aa£[assang  des  Gefühls  als  des  dritten  SeeleoTer- 
mOgeDB.**') 

Kiese  Wetter  stellt  dar,  was  seit  400  Jahren  in  Sachen  der  occulten 

Erscheinunr^en  des  Seelenlebens  gelehrt  worden  ist;  zu  einer  kritischen 
und  historischen  Darcharbeitong  des  gewaltigen  Materials  ist  er  nicht  ge- 
kommen; aber  schon  die  blofsen  Auszüge  aus  einer  zum  Teil  entlegenen 
Litterator  sind  als  eine  dankenswerte  Bereicherung  der  Wissenschaft  an- 
iwehn,«*»^ 

Bthik,**^*^^)    Rod  untersucht  die  moralischen  VonteUinigen  von 

modernen  französischen  Schriftstellern  win  Renan,  Zola,  Dumas,  zu  denen 
noch  Schopenhauer  nnd  Tolstoi  hinzukommen,  um  so  die  moralische  Bewegung 
richtig  zu  begr^eo,  welche  die  Gegenwart  erfalist  hat^^^) 

Die  Geedhidite  der  Pädagogik  von  Banmer,  vieUdeht  die  beste, 
welche  wir  hie  jetst  bedtsen,  erscheint  wiedemm  in  neuer  Anfluge;***)  ebenso 
das  vielgebrauchte  Compendium  von  Schiller.* '3)  Sein  Gegenstück  auf  dem 
Gebiete  des  Yolksschulunterrichts,  der  ehemals  durch  Miiiisterialerlafs  em- 
pfohlene Leitfaden  Yon  Schorn,  erzielt  überraschende  buchhändleriscbe  £r- 


thal:  BLZ.  1891,  88;  Gfinther:  AZgB.  1890,  tt6;  Herr:  BCr.  1892,  161.]|  —  221) 
£.  Kolke,  Z.  Entwicklnngigeech.  d.  Meinnngen.  Leipzig,  Beifiner.  92  8.  M.  2,00. 
|[LCB1.  1892,  298;  DLZ.  1891,  —  222)  X  H.  Graber,  D.  Pontimmiu  t.  Tode 

Aug.  Comte'a  bia  aaf  untere  Tage.  Freiburg  i.  Breisgaa,  Herder.  194  S  t,{  3,00.  [Poljr- 
MUX'.  128  aehr  «aerkennend;  LCBL  1892,  43;  Hermaos:  BLU.  1891,  655  grfladliche 
fildikil]  —  22S)  £.  Orirnm,  Z.  Oeeeh.  d.  Erkenntaisproblemf.  V.  Bteoon  n  Hmiie.  Leipzig, 
Friedrich.  1890.  gr.  8».  XU,  596  8.  M.  12,00.  [LCBl.  1891.  1069.]1  D.  einzelnen 
Sjetun*  %.  T.  mit  wSrtl.  Aaufigen.  —  224)  B.  König,  D,  £ntwiGklai^(  d.  KaaiwlpxoblenM 
te  i.  Philoeopible  erit  Knt  Stadfen  t.  OrieBflenag  Vbn  d.  An^ben  d.  Metaphynk  a.  Br> 
kenntnitlebre.  2.  ToU.  Leipzig,  0.  Wigand.  1890.  XII,  488  9.  jfK.  L  a  f«  w  i  tz:  PhUoBMli. 
18,  196.]|  —  225)  F.  Tsnaerj,  JuliiaUnre  da  ooacept  de  ouuä^:  Beme  philoe.  de  la 
Fknet  et  de  llStr.  16,  1891,  Heft  11.  —  tM)  A.  Bofxiire,  Hirtoire  «t  Bmnin  da 
l'empiriame  philoBoiihlo/UL'.  ^aint  Brieui;,  rrud'homme.  IG^  VI,  547  S.  —  227)  H. 
Siebeck,  Beitrige  s.  EntatebongageKb.  d.  oeneren  fajcbologie.  UniT.-Programm.  QiefMD. 
4*.  95  8.  {[A.  Laaeoa:  ZFajeh.  8,  202.]|  —  227*>  0.  Ki«eeir«tter,  BmA.  d.  »MMrm 
Occnltiamn«  ,  uM  heinwiaaenacba^l.  Systeme  v.  Agrippa  t.  Xottpsbeim  bia  711  Car!  da  PreJ. 
Leipzig,  Friedrich.  XIY,  797  3.  U.  16,00.  {[Schneider:  LBs.  1892,  108;  Spitt«: 
BLS.  1999,  990;  Portif:  KÄS.  1999,  9e.]|  —  987*»)  X  Plytoff,  Im  leleMaa 
occaltec:  dirinatinn,  ralcnl  des  probabilit^,  orades  et  lorts,  longea,  grapbologie,  chiro- 
mande,  phrinoiogie  etc.  Faria,  Bailiifa«.  16^  320  8.  Cr.  8,50.  —  228)  ><  Ct'Habo,  Über 
d.  Ttagmd  d.  Alten.  G8ttbg«ai,  AlHid«m.  Bocbbaodlg.  0.  OdrOr.  1990.  gr.  9^  61  8. 
M.  ü,Bf^.  [Tb.  Becker:  ZGyTnn  7  8.]|  —  229)  A.  Biaiini,  II  materialiano  *  ncmico  dcl 
progresBo  e  della  ciriiti:  discertazione  leite  nell'  adanaoza  dal  25  noT.  dell'  academia  di  a. 
Tomaao  in  Fvm.  Hodena,  tip  dell'  Imaiaieiilali  Oonoezione.  1989.  81  8.  — •  280)  Antike, 
ckriaUicbe  n.  moderne  Ethik:  HPBLL.  105,  1890,  8.  421—88  a.  495—518.  Kritik  d. 
Tbolaenachen  £üiik,  worin  d.  cbriatl.-katho].  Standp.  gewahrt  wird.  —  2S1)  B.  Bud,  Le« 
Id^  morales  da  tempe  pfdiWi  Paria,  Perrin.  12*.  318  8.  fr.  3,50.  |[Poljbibi^\  1892, 
356.][  —  '2T1)  K.  T,  BatiTner,  Geach.  d.  Pädagogik  t.  Wiederaafblühon  klaasi^cher  Studien 
bia  auf  unsere  Zeit.  2.  Tl.  6.  unTeränd.  Anü.  Gütersloh,  Bertelsmann.  1889.  gr.  8*. 
X,  428  8  M.  6,50.  —  233)  H.  Schiller,  Lebrbocb  d.  Ge«:h.  d.  Pädagogik.  Fflr 
Stadiemde  o.  jong»  Lehier  hüierar  LahEmtoHeB.  9.  Anfl.  Leqing»  Iteulnd.  gr.  9** 
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^70.   WeltgOKbicht«.  Adam. 


folge.  Eben,  wo  wir  die  14.  Auflage  antudgeii  bftbeii,  ist  sebon  die  16. 

erschienen;  hier  haben  wir  lebensrolle,  abgemndete  md  erhebende  Bildv 

von  den  Mcisteni  der  Pädagogik,  frei  von  überflüssigen  Notizenkram;  dagefet 
sind  die  wichtigsten  Stellen  aus  ihren  Schriften  hinzugefügt^**-'**) 
UniversitätsstudiumJ^'^-^^^)  Vereinzeltes.^**-**'') 
yaiurwisaenschaften,  JHe  Geschichte  der  Erfiodongea  voe 
Renleanz  ist  in  das  Italieoisehe  flbeniagen.**<)  Von  Fignier  erbaUsn 
wir  alljährlich  eine  Zasammenstellang  der  Fortschritte  des  letzten  Jahres. '*^-'^*) 
Von  fion  Schriften,  welche  einzelne  Di-^^ii^linen  behandeln,  heben  wir  nOT  die 
bedeutenderen  unter  den  für  FachnuiMii  r  bestiramten  herTor. 

Die  Astronomie  und  Jiai/itm a^A  behandeln  Wolf,  i:  iük,  Villi- 


V,  .H92  S.   M.  6,40.   |(LCB1.  1891,  8<0i]{  —  284)  A.  Schorn,  Mb,  d.  VidagoTik  ii 

Vorbildern  u.  Bildern.  14.  verb.  n.  rerm.  Aufl.  tu.  Holztcho.  aai  d.  orbis  picta«  n.  d  Eie- 
lueutarwerk,  htt^.  t.  H.  Keiaecke.    Leipzig,  Diirr.    1890.  gr.  S".   VllI,  384  S.  M.  4,00. 

—  2$5)  X  J.  Böhm,  Geseb.  d.  Pida»^gik  tn.  ChAnkterbildem  horromgondor  Pidagogea- 
Zeiten.  Ais  Kommentar  xn  seiner  *kurxge(arBten  Gesch.  d.  Pidagogik'  bearbeitet  Mit  ca  100 
Abbildgn.  S.  Terb.  n.  Term.  Anfl.  (In  10  Lfgn.)  1.  Lfg.  Nürnberg,  Korn  gr.  8*.  VI, 
1—64  S.  M.  0,80.  •—  2:3H>  W.  Hein,  Pädagogik  im  Gmndrir«  (Sammlang  Goscben) 
Stuttgart,  Göschen.  1890.  12^  141  S.  M.  0,80.  t.  SAllwttrk:  DLZ.  1891,  M 
sehr  empfehlenswert.]!  —  237)  K.  Klöpper,  Repetitoriom  d.  Oesch.  d.  Pädagogik  t.  d. 
filtesten  Zeiten  bis  auf  d.  Gegenwart  4.  Aufl.  Rostock,  Werther.  1890.  gr.  8»  VIII, 
ISS  S.  H.  8,00.  Zu  dfirftig..—  £•  daick,  Bmm  on  Kducational  Sofbram. 
Lndon,  Longmtiw.  |[8tt«rd*7  B.:  71,  170  inmiadi  b«]ittd«lt]|  —  239)  A.  Iftrti- 
atsaoli  eL.  Crodaro,  Dizionario  di  rcilairo^i^  ?i!ilano,  Battezati.  [Giambelli:  Cultait 
18S1,  606  sehr  hranchbar.L  —  240)  X  I'arker,  The  Serea  Liberal  ArU:  £HS.  5, 
1890,  S.  417—61.  —  9t.  Stein,  D.  «fad«miae1ie  Oerfp1itibark«it  in  DMtsdilaai 
I.oipziR,  HirBchf.  '  l  XII,  151  S.  M.  n,60.  (LCBl.  1891,  l wertroll.]  Ilr-Matzunp  e- 
veitachichtigen  Urk.-Mat«riala  u.  yieier  £in«elachtifteD.  —  242)  W.  Fabricioa,  D.  Stadestea« 
«idm  d.  18.  Jh.  Q.  ihr  VerhUtnia  so  d.  gl«idtseitig«ii  iMdMunnacihtftni.  &  fadtotigvaiskiclilL 
Versuch.  Jena,  C.  Doborciner  Nachf.  1891.  p-.  8".  VII,  102  S.  m.  4  Taf.  M.  3.00.— 
248)  B.  Kraua,  Über  d.  Stiidiam  d.  Theologie  sonst  u.  Jetzt.  8.  yerm.  Aosg.  Bektotats- 
red«.  FreibotK  i  Br.  H«rd«r.  1880.  Ln.  8*.  VI,  58  8.  H.  1,80.  —  244)  X  l 
Baumann,  EinftD^mri:  in  d  Pädagogik.  Gesch.  d.  pädagog  Theorien.  Allgemeine  Päda- 
gogik. (Padagog.  rsjcLolugie.)  Leipsig,  Veit  a.  Co.  1890.  gr.  8°.  VII,  120  S.  M.  S,00. 
ITTh.  ZidgUr:  ÜLZ.  90,  11S4.]|  84&>  W.  B«rdi«g,  B.  Ottg  dank  d.  Gesch.  d. 
FIdagogik  T.  Montai^'ne  bis  Rousseau  (Einleitung.)  Briangen,  Bläaing.  1H9iv  -r  8"  32  S. 
If.  0,80.  Auch  Programm  Erlangen,  Junge.  —  246)  H.  Wickenhagen,  Antike  u.  mod«rM 
Gymnastik.  Tergleiehflnd«  Betr^htonitn  n.  Vociduige.  Bondsburg,  Carstens.  4*.  46  8. 
][A.  Eachweil  '  r  G  10,  178  nicht  hiatnriMih.]j  —  247)  (JBQ<*>  KSatarn»,  ZOchtignfi- 
recbt  d.  Lehrers  w^ütrend  d.  MA. 

248)  F.  Banlaaai,  Le  grande  sc«p«rt»  •  lora  iqiplicazione  alla  fisica,  alla  chiaiai 
etc.  precp«?  (1r  nn  soinmario  d.  stor.  d.  progrosso  nniRno  !  trni!  ital.  sul.  8.  ed.  tede««8 
accrcaeuita  cüii  noto  e  aggiuntc  per  lo  Acopcrto  italiaue  di  disüüii  professori  disp.  141—82. 
Torino,  Unione  tipogr.  editr.  k  60  cent  —  246*)  P.  de  Moulidars,  Dictionnaire  enqf* 
€!oii/"lii]uo  des  invention«  et  dlcoUTerter  d'hist.  naturelle,  de  (Ttographio  u«uolIc  n'dipe  d'apt^ 
Ics  liaveaux  lo>  plus  lüccnts  et  les  deruier«  üuvrage«  de  Mguier,  üengade,  TrouiscU  Ü- 
illastrto  livr.  1— 17  i  2  col.  [SOOlirr.]    Paris,  Librairie  illustr^d.    1890.    186  S.    M.  — ,10. 

—  249)  L.  Figuier,  L^ann^e  scientifique  et  industrielle  ou  expoe^  annnel  des  trsTaax 
scientifiques,  des  inrentions  et  des  prindpales  applications  de  la  science  h  l'industrie  et  nx 
«rts,  qui  ont  attire  lattontion  publique  en  France  et  a  l'^tranger,  accompagni  d'une  n^rologia 
acientifique.  33e  onnte  1889.  Paria,  Uachette.  G40  S.  £r.  5,50.  84e  ann^  1890.  — 
250)  X  Car.  Sterne,  D.  allgemeine  Weltanschauung  in  ihrer  bist.  Entwicklung.  Ohtt^- 
terbilder  aus  d.  Gesch.  d.  Naturwissenschaften.    Stuttgart,  Weisert.    1890.    402  S.    M.  6,00. 

—  2&1)  £.  Wiedenaafty  Obov  d.  y>turwiaaeaacb«ftwi  bei  d.  Arabern.  (=  Qmuiauf 
■tiadl.  Vortrag  ron  Tlrdiow  n.  Wcttenhacli.  E.  8.  6.  97.)  Hamburg,  ^  orlagsanstalt.  1890. 
32  S.  |[Naturw.  Ws.  1892,  7,  129  foeselnd  gcschriobon.]  —  2ö2>  J.  Pizzetta,  Galerie 
dea  mtonliatdi.  Üiat  de«  adencea  oatoroUea  depais  leor  origine  josqu'  ä  no«  jours.  Paris, 
BMattjav.  TU,  888  v.  18  &  Boctrili.   fr.  7,50.    |[Martel,  PoljbiUIi.  1892,  287  glmtai 
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cn8,i6i-W7)  die  Physik  Rosenberger,"»-"*)  Botanik  Sachs,»««-"*) 
Chemie  Meyer  und  Kleyer.*'®-*") 

Sprache^  Sehtiß  und  ZUteraHir,  Stein  th  als  taliolHeelieiidd 
Geschichte  der  SprachwiaBeiildiaft  bei  den  Griechen  aud  Römern  hat  endlich 
nadi  a?  Jahna  ihie  siralte  Auflage  erleben  dllrfeii.*'*-»^«)  Die  Geschicbte 


gM^itelWB.]!  —  96S>  B.  W*ir,  HtBdbiuai  d.  AMtnmofnie,  flii«r  Ga«e]i.  n.  littnnitiir.  Hit 
nUniclien  in  d.  Text  eisgedrocktan  Holut  1.  Bd.  Zürich,  ScboltheCi.  gr.  8«.  XYI, 
Y1S  8.  IL  18,00.  1[W.  Schur:  DLZ.  1890,  1S47.]|  Von  dnos.  Vf.  giebt  m  o  cigat» 
IfMk  flbffir  0«ieh.  d.  iurtRMumiB.  —  254)  K.  Fink,  Koimt  Alttüs  e.  Oeteb.  d.  Klemen- 
tar-Malhcniatik,  mit  HinwfliMn  tmt  d.  lich  UMchliefiMrnden  hShersn  Gebiete  (niit  Figuren). 
TAbiageo,  Lftapp.  1890.  gr.8^  X,  269  S.  IL  4,00.  |[Cnrtte:  OLZ.  I8ai,  Naturw. 
Wb.  1890,  et  Ib«  d.  liShercn  Gebiete  nicht  immer  richtigee  Urteil.]  |  FQr  Lehrer  ond 
fltadierendf  —  *2r)5)  F.  Yillicai,  D.  Oeach.  d.  Rochenkanst  t.  Altcrtiim  bis  r  18  Jb. 
nit  be«.  Kückucht  auf  Deatschland  a.  Österreich.  Mit  lllastr.  n.  1  ubell&r.  Zua&mmonatell. 
T.  SaUwArtan  «u  78  Sprachen,  nebit  Ziblangasystem  t.  altamerikan.  Völkerttimmen.  8. 
Terb.  u  Torm.  Aufl.  Wien,  Gerold«  Sohn  I-bt  8"  VHI,  108  S.  M.  2,80.  -  25«)  X 
W.  Adam,  Geech.  d.  Seehnens  u.  d.  KccLeuuütümcliu.  Z.  ücbrauuh  au  j^üLoLcuea  u.  höheren 
Lehranstalten,  sowi*  n«h  bei  d.  Vorbereitung  auf  d.  Mittolftchullobrcr-  u.  ßi^ktoratflprüfung. 
QnprIHibtirj',  Viowoir  frr.  S''.  VIIl,  1S2S  51.2.40  —257)  A.  Poulain,  Coup  d'oei!  ««ar 
i'hiet.  de»  mathemaUtiue».  I'arw,  Kelaux-Bray.  ibäO.  34?  S.  —  2f»H)  F.  Kosenborgor, 
D.  Geich,  d.  Physik  in  Qmndzügon  mit  aynchroniatiichen  Tabellen  i  ^tut]JOD]«tik,  d.  Chemie 
o.  bescbrcibnr.il-'ti  Na'ur^ff issnnwhaften,  towie  d.  allgemeinen  Geich.  3.  TL  Q^sch.  d.  Phjaik 
in  d.  IcUtüii  liuiideri  Jalircn.  2,  Abt.  (Schlufii  d.  Werke«).  Braunachwoi^',  Viaweg  &  Sohn. 
1890.  gr.  8".  XUI  u.  S.  319—886.  M.  10,40.  I[E.  Gerland:  DL/.  90,  1283.](  — 
259)  X  H.  Hentachol,  Karzer  AbriCs  e.  Gesch.  d.  Phyaik.  Progr.  Zschoppao,  (Schul, 
lehrerseminar).  8'*.  64  S.  —  260)  £.  NaTÜle,  La  Physiqae  Moderne.  £tiidea  hiat.  et 
pbilosopbiques  II.  Ed  Paria,  Alcan.  1890.  VIII,  276  S.  |[W ernicke:  PhiloaMh.  28, 
886,  Polybibl.  68,  398]  |  D.  moderne  Physik  sei  in  ihrem  Charakter,  Lehren  n.  Ursprang 
Tollkommen  theistisch.  —  261)  J.  Peveling,  Gesch.  d.  Gesetie  d.  Erhaltung  d.  Materie 
u.  Energie.  Progr.  R.  m.  Fachkl.  Aachen.  4»  3—40  S.  —  262)  B.  G  il  1  n  o .  Abrifs  d. 
OtMh.  d.  Elektriaität  Dresden,  t.  Zahn  &  Jaensch.  1890.  gr.  4«.  89  S.  M.  1,80.  Aach 
Programm  Dreeden.  —  262»)  8.  Dnclau,  La  idence  popuiaiTe.  Hiat  d«  Tlleetrieiti  nvw 
et  comp],  p.  A.  Dubois.  Limogea,  Ardant  et  Cie.  189U.  319  S.  —  263)  J-  Munro, 
Pioneers  of  £le<^city;  or,  Short  LiT«a  <tf  the  Qraat  Electriciaat.  Loadoa,  Beligioaa  Tract 
Society.  |[SatardayB.  78.  411  klar  n.  iahaKmleh.]!  264)  A.  Kenovlly,  The  «rotatioii  cf 
eleetria  and  magnotic  physic«.  {=  Evolution  »er.  VI.)  New-York,  Apploton.  151  — C9  S. 
10  c  —  266)  J.  T.  Sache,  fliaL  of  Botanj  (1S30— 1860.)  Tranalated  by  iL  Garnaey, 
reriaed  by  J.  Balfoor.  Oxfefd,  Clarendon  Freie.  Htm  Teck,  Micrnfflan.  18M.  It*. 
$.  2,50.  ![Ac.  38,  93,  SaturdayR.  70,  807  sehr  ^villkommen,]!  D.  doutathe  Werk  erschien 
1875.  —  266)  X  finiagen,  Gesch.  d.  Unterauchuagea  a.  Theorieen  über  d.  durch  d. 
Bebwvrfaifl  herfuigeruftaiea  Bewegungsorsc3tefoiuig«B  d.  PflaoMBteOeb  Progr.  K81n,  Gebr. 
Brauer.  4".  3—19  S  —  207)  H.  Sicarl,  Coup  d'oeil  hi.it.  rüi  la  marche  de  In  i^o- 
logid,  ae«  progrte  et  sca  tandance«,  diacoors  de  rteeption  k  i'Acadeiuie  de  Lyon.  Lyon,  Plan, 
leeo.  Se  B.  Anasag  aofl  HtaohrM  de  PAead.  de  Lyon  toL  81.  —  SW)  F.  Boefer, 
Hiat.  de  la  coologie  depuia  lea  tempa  le»  p!  jh  ;  u^'.^  insqu'i  nos  joara.  Nouvolle  e  lition 
Paria,  Haohette.  1890.  18*.  412  S.  M.  4,00.  |[0.  keüer:  BPhW.  1898,  598  neuere 
Arbeiten  aidit  Verttelniehtigt]!  —  269)  0.  Selinlae,  D.  Entwiekelaof  d.  Lalira  d. 
Mineral-PBendomorphoPöTi  Tiov^t.  d.  Necatlidtor  R -0  Dresden,  Heinrich.  4*^.  3 — 23  S. 
—  270)  £.  T.  Meyer,  A  lüat  of  Chemiatry.  Traualated  by  G.  McGowan.  London, 
Mkenrillan.  |fAe.  40,  158.11  IB.  18.  —  971)  A.  Kleyer,  D.  Chenle  ia  Ikier  Oeaamt- 
heit  bi'  7  Gcf^cTiunrt  u  d.  chemische  Technologie  d.  Nenxeit.  Bearb.  nach  eigenem  Syatem 
unter  Mitwirkung  d.  bewährteeten  Krifte.  Mit  sahlr.  llloatr.  51.— 63.  Heft  (1.  Bd.  XVI 
«.  S.  801— 18;  S.  Bd.  1—178.)  8tatl«art,  J.  Maier.  1880.  gr.  8*.  i  M.  — ,86.  — 272) 
X  M.  Berthelot,  Introduction  ä  l'^tat  dp  la  chimie  des  anciens  o*  du  MA  Paria,  Stein- 
heil. 1890.  330  8.  fr.  18.  —  273)  K.  Eccloa,  The  OTolution  of  chemiatry.  (=  £to- 
Intion  ser.  V.)   New-York,  Appleton.    123—60  S.    10  c. 

274)  H.  Steinthal,  Gesch.  d.  Sprachwissenschaft  bei  d.  Griechen  u.  fiömem  mit  bea. 
Rücksicht  auf  d.  Logik.  2.  Tenn.  u.  rerb.  Auti  8  Tie.  Berlin,  Dümmler.  1890.  gr.  b". 
XVI,  SU  SL,  XII,  368  S.  ä  M.  8,00.  [  Tobler:  DLZ.  1891,  814  u.  1892,  482;  Ac.  38, 
870  ]<  ^  275)      F.  Höffmann.  L'Iqt  d  }-üitwicUuBg  d.  Beglifii  d.  fiianatttik  bei  d. 

Jabresberiebta  dar  ÖaaehiehtairlaaaBaehaft.  iMl.  IT.  % 


Digitized  by  Google 


IV.18 


|70.    W«ltgMohiekto.  Adam. 


der  Schrift  von  Berger  ist  das  erste  vollständige  Haadbocb  dieser  Art.  Sie 
beginiit  ndt  den  mheetan  Yenoeben,  den  Gedanlmi  dnrdi  kOBmIloiMOe 

Zeichen  zu  fixieren  (Pemanische  Knotcuschrifl)  und  verfolgt  zuletzt  die  Ge- 
schichte  der  Buchstabenschrift  in  grofscii  7M^cn  bis  zur  Entstehung  der  jetit 
gebräuchlichen  Alphabete.^' '•*''^)  Fauimann  verficht  u  a.  den  Satz,  da^ 
nicht  die  Herstellnng  von  MetaJlettenif  sondern  die  Eründung  der  Presse, 
^mlelid  Jene  snr  Fo^[e  haben  mnCste,  der  entscheidende  Sehiltt  in  der  Er- 
flndong  des  Baehdraekee  gewesen  eei.*^*)  BUdes,  ebenfiiBi  ek  tfUAligBr 
Kenner  anf  diesem  GeUetie,  leitet  den  Unpnmg  der  Badtdrackeikimsl  ui 
Halfamd  her.^o  sHi) 

In  der  Litter aturgeschichtc  will  ten  Brink*^-)  auf  die  innere 
und  äuäseru  Kedeform,  Wetz^^^)  anf  den  Ideengehalt  daa  Uaaptgewicht  ge- 
legt wiseen.  Karpelles  wendet  mit  Ehrfolg  die  strenge  UetoriBehe  Methode 
anf  die  allgemeine  Ldtteratorgeiehiehte  an.*^^-*^^  über  die  Anfänge  der 
Poesie  hat  Jakobowski  recht  wnnderlidie  Einftlle  vorgetragen.  *®^-^°)  Für  die 
beste  Litteraturgeschichte  des  MA.  gilt  die  von  Ebert,  welche  jet^t  in  neuer  Auf- 
lage erscheint'**'***)  Clütta  verfolgt  die  verschiedenen  Wandelungen,  welche  der 
Begriff  der  Tragödie  ond  Kom<>die  vom  Verech  winden  der  klassischen  Litterator 
bis  m  ihrem  Wlederanftaaehen  in  der  Renaissance  dnrehmmadien  hatte.***) 


Alt«B.  Progr.  KSnigiberg,  H*rtimgw:lie  Bachdr.  4*  18  8.  —  276)  B.  Yolkmana, 
Khetorik  d.  üriechen  a.  Römftr.  (=  Haadboch  d.  Um.  AltertonunriHeoacbAft  t.  Ivu 
r.  MtlUer.  2  Bde.  %.  tSIUc  »ta  becrbniote  o.  Mhr  termohrte  Aofla^e.  S.  Hilft«.)  MfischtB» 
Baek.  gt.  8*.  687— TS  8.  M.  8,50.  Darin  «ach:  Metrik  d.  Griechen  u.  Börner  mit  ei 
Anhang  über  d.  Mu»ilt  d.  Qridchon  uea  bearbeitet  H.  GlediUch  677 — 870.  —  277)  Pb. 
Berger,  Biat.  de  l'Acritare  dana  l'antiqait^.  Paria,  imprimeri«  aMioaal«.  ZYIU.  Sb, 
Ahbitdgn.  l[Henry:  RCr.  1892,  241  wfirdig  d.  tmtOm.  WlMeaadi.;  Halivy:  BOr.  ISM, 
S61  greift  e«  an.]|   —  X  «eil,  D.  Entwicltelang   d.  Schrift.    (=  Rhein.  Bl.  f.  En. 

o.  Uat  1890.)  —  279)  Iw.  Jj^aalmanB,  X>.  BrflndaBg  d.  BachdracJcMkanat  nach  d.  dmocUb 
Femhvngeii.  D.  deotadieB  Tolke  dnfeafeUt,  nit  86  in  d.  Tort  feindeten  Abbild—gen  a. 
e.  Stamriitafe!  1  Familie  Glm-fleixh-Gutcnberg.  Wien,  Hartlehcn.  VIII,  166  8.  M.  4,00. 
([LCBL  1891,  1353,  £rseb»üae  sieht  darchweg  an  bUligon;  BLY.  1891,  20S.1j  —  2^)  W. 
Bl  td«B,  TbePentetoaeli  oTPriatbf,  trift  •Clwpter  «•  Jiidgea.  WUk  aHMMfir  oT^ AaOer 

aiid  s  Li«t  of  hi»  Works  by  Talbot  Rcod.  London.  J^tcn  k  4"  i.  16.  ![Ath.  1892,  209.]; 
D.  einaelnen  Kapitel  aiod  nach  d.  5  Bfichero  d.  Fentateach  genannt,  poiMÜar.  —  2811  X 
Joe.  KarBbteok,  Neao  Entdeeltaiigein  i.  Geaek.  d.  Fapie—a  o.  Diwekea;  OlfQr.  16.  fiüaf^ 

No.  11  u.  12.  —  282)  Bemh.  ten  Brink,  Über*!  Aufgab«  d.  Litteratur^psch.  Unir.-Rede. 
Stzdaborg,  Beitz.  28  S.  M.  0,60.  —  283)  W.  Wets,  Über  Litt«ratargeK±.  £.  Exitik 
V.  tanBilakaBad«.  Womii,  Beib.  88  8.   jföLBI.  1891,  »1  riMlUig:  Fertig:  BLÜ.  1881, 

794  z.  T.  zQBtimmend.]|  StraTsburger  Priratdocent  t2S4)  6.  Karpelei,  AllgemeiBa 
Geech.  d.  Litterator  t.  ihren  Anfängen  bia  auf  d.  Gegeuwart  Mit  Illwtr.  o.  PortriU  (ia 
18  Abtlgn.)   Beriin,  Gnto.   Ime.  8.   1.  Bd.  760  8.,  8.  Bd.  8f 8  B.   kJL  l/M).  [Oki»> 

rini.  NAnt.  1891,  Sl,  786;  Ac.  1892,  395.]i  —  285)  X  Hngoenot,  Littimtare  nni- 
renelie.  üiat.  generale  de  k  po^ie;  Se.  Edition.  Toora,  Cattier.  447  8.  —  286)  M* 
Poneeli»,  Hiat  de  Ia  Litteratnra.    1.  Edn.  corregids  7  auMBtada.    Boenoe'AfrM,  U 

Mirao.  478  S.  [Strohiy:  RCr.  82,  827  ohne  TVcrt  ]  —  287)  A.  Brodbeck,  D.  Poene 
aller  Völker  in  form  ganz  kurzer  Übertichten.  Mit  l'apier.  durchsch.  Elaliagen,  Long.  1890. 
gr.  4*.  B  Blatt.  M.  — ,60  —  288)  L.  Jacobowski,  0.  Anfinge  d.  Poeaie.  Gnind- 
Jegunp  7n  o  rpBliflHpichen  Entirickolunpiigegch.  d.  Poesie.  Dresden,  PierBon  VUl,  141  S. 
M.  ü,5U.  IjLCBi.  1891,  875;  BLU.  1891,  U2.]|  —  289)  X  J-  Uuackeuboii,  Ulustrated 
hiit.  of  anciant  litoratare,  oriental  aod  claiaicaL  New  ed.  rev.  and  ootr.  Kew-York.  Har()«r. 
1890.  12».  III,  432  S.  0  1,50.  Unter  Beistand  t.  Spezialforschcrr-  —  290)  K.  Hex. 
Abrifa  d.  Gesch.  d.  antiken  Litteratur.  Mit  b^ond.  Berücksichtigung  d.  Langenaclieidtachea 
Bibliothek  afimtlicher  griech.  a.  röra.  Klaaaiker  in  neueren  deatachen  Moater-CbenetxiiBgea. 
44.  Aufl.  Berlin,  Langenacheidt.  121  S.  M— ,40.  —  291)  A.  Ebert,  Alljjcmeitie  Gesch. 
d.  Litteratur  d.  UA.  im  Analande  bia  z.  Beginne  d.  11.  Jh.  1  Bd.  2.  vcrb.  a.  venu.  Aull. 
Leipiig,  Vogel.  1890.  XIV,  667  8.  M.  12.  |[P.  Lejay:  BCr.  SO,  244;  WiaaoTa: 
y.VglL.  KP.  8,  4/5.]J  —  292)  X  M.  Hanitias,  GeM^h.  d.  chriat]iGh-Iatetniach.>ii  I'oeöe 
bis  1.  Mitte  d.  8.  Jh.   Stuttgart,  Cotta  Nach!   gr.  8^   X,  618  &   M.  18.  —  2.^\i}  W. 
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Auf  die  französische  Litteratnr  haben  nach  einander  die  italienische,  spanische, 
englische,  deuiäche  ilirea  Einiluls  ausgeübt,  am  meisten  natürlich  iu  ihren 
Blatepertoden.  Dtnm  hat  dar  gol  nntarriebtete  Vf.  «iner  fttnsOiiubeii 
litteratoigsachlehte  Demogeot  diese  Epochen.,  gleiehmn  ata  Anhang  sa 
seinem  Hanptwerke,  rincr  eigenen  Behanriliinf^  imtcrTOg^Ti.^^^-'^')  Der 
deutsche  Eintiufs  beginnt,  wie  Süpflc  genauer  ausgeführt  hat,  mit  Klopstock 
and  Lessing,  erreicht  seinen  Höhepunkt  in  Gütbe  and  hurt  mit  Schopenhauer 
auf;  Ton  Philosophen  hat  hier  Kant  sehr  wenig  Anklang  gefanden."*) 
Brnnetidre  hehanddt  dte  £ntwicUQngBBtQiB&  der  Kritik  in  Frankreteh  bii 
aar  AniliiUiwig  der  historischen  Methode,  als  deren  Meister  Taine  von 
den  iVanzosen  verohrt  wird.**')  Der  als  Pnblizist  holiebte  L6on  Gautier 
bringt  ans  Lebensbilder  von  den  gröfsten  französischen  Schriftstellern  de«? 
17.  Jh.'*")  Ober  die  des  18.,  soweit  sie  von  universalhistorischer  Bedeutung 
.wann,  stillt  Fagnet  tieftinuige,  fireilidi  manchmal  scbirarTerBtSadliehe  Be- 
trachtnngen  an;  er  giebt  eine  scharltinnige  Analyse  ihres  Oedaokeninhalts, 
eine  interessante  Charakteristik  ihrer  schriftstellerischen  Persönlichkeit  und 
prüft  die  Stellnng,  welche  sie  in  der  Kalturentwieklung  dieses  Jh.  einge- 
nommen haben;  ein  zweites  ebenso  bedeutendes  Werk  desselben  Vf.  beschäf- 
tigt sich  mit  den  Politikern  und  Moralisten  des  Id.  Jh.  (bis  183O.)'**'3<>0) 
Aach  die  GaMshichte  dar  romanttaehen  Sebole  von  Brandea  wird  ab  ein 
glänzendes  littflrarhiatoriiehes  Konatwerk  bezeichnet. In  dem  Schrift- 
stellerlwikoTi  von  Gubcrnatis  treten  die  englischen  auffallend  zarttck.*®") 
Die  i'Yucht  eines  erstaunlich  vielseitigen  Talentes  ist  die  Anthologie  von 
ßadow.  Es  sind  hier  die  besten  Gedichte  aus  33  Sprachen  gesammelt, 
dann  aHainiger  Obersetzer  der  Yf.  ist;  dabei  zeigen  diflse  Qadiohta  nodi  dna 
wiifclieh  lehOne  poitiwhe  Form.'***) 


ClStt»,  B«itrige  t.  Litteimtor^escL.  d.  IfA.  u.  d.  B«naiMance.  1.  KomSdie  n.  Tragüdie  im 
MA.  Halle  a/8.,  Niemeyer.  1S90.  gr.  8.  XI,  167  S.  M.  4,00.  [[Haemer:  DLZ.  1891, 
702;  Schaaracknidt:  ZDA.  1891,  85,  l.]|  —  id.,  D.  Anfinge  d.  BenaiBaancetragodia. 
IX,  244,  M.  6,00.  294)  J.  Demogeot,  niat  d««  litteratares  ^trang^res  consid^reeB  dans 
leura  rapporta  avec  lo  ddreloppement  de  la  litt«  ratura  frani;aiBe.  3o  editioii.  Paria,  Uacbette. 
12«.  VÜl,  467  8.  fr.  4.  —  295)  X  H.  Tivier,  Hist.  doH  littöraturea  «trangirea.  Paria, 
DelagraTO.  1?"*  666  S.  fr.  4.  |[E.  do  Saint-An  iii.  PolybibiL..  62,  150  krmt 
Littcraturon  nur  vum  Hörensagen.] |  —  296)  Tb.  Süptio,  Gesch.  d.  doaUclion  Kultaroiu- 
flfiiaa  auf  Frankreich  mit  besonderer  BerUckaaehtigiUif  d.  littemtoehM  Binwirkangen.  S.  Bd^ 
?.  AM.  V.  d.  llegierungftzeit  Loais  Philipp»»!*  bis  ?.<\  nmern  Tagen.  Gotha,  Thionemann. 
1890.  166  S.  |[RCr.  30,  456;  J.  Firmory;  BCr.  11,  476.],  —  297)  P.  Urunotittre, 
L'Afolation  do  la  Critiqae  depoia  la  RSMdMKice  jusqu'ü  noa  Joura.  (=  L'irolation  den 
genrea  dans  rhist.  do  la  litt^raturo.  Lcf^ons  profeHscoo  ü  l'i'lcole  Normale  Sup^rienre.)  Paria, 
Hacheito  4c  Co.  1890.  16".  XiV,  283  S.  fr.  3,50.  |(a.  Audiat:  BCr.  12,  366  —  76; 
Talon:  PolyblblL.  ei,  65;  Ath.  1891,  825  hoffnungsloser  Vemdi.}|  —  298)  Uon  Qaatier, 
PortraiU  du  17«  ai&de.  Paria,  Perria.  1890.  12*.  294  8.  fr.  3,50.  j[P.  Talon:  Poly- 
bibll'.  69,  864.]|  —  299)  K  Fagaet,  Dix-huitiAme  riicle.  £:tudea  litUrairea.  Pnria, 
Lteftne  et  Oudin.  1890.  18.  588  S.  fr.  3,60.  |[Delboalle:  RCr.  30,  261 ;  Ath.  1890, 
t,  tat  d.  b«at«  finuuMaelw  d.  neaeaten  Zeit]{  —  300)  id.,  Politiqaea  et  moimliitea  do 
dix^nenrttiM  tUd«.  Franih«  a^rie.  Paria,  Lecioe  et  Oudin.  12*.  XIX,  871  8.  fr.  3,60. 
T  UUretio:  RCr.  82,  433;  P.  Talon:  PolybiblL.  62,  435.  Werk  ersten  Range«.]  — 
01}  0.  Brnndeii  Horedatr0 mniuger  i  det  Idd»  AnrhiuMireda  Littcratur.  Den  romantiaka 
gkoM  1  TifaUnd.  Aodea  omwbejded»  üdgtra  1/S.  Hfl.  Kopmhagon,  Oyldendtl.  Xs.  d. 
[[Schroeter;  BLU.  1S91,  55.]!  —  302)  A.  de  Gub:  in;it;.,  Du  tirir.nalr-'  iritcrnatiinud 
dea  ecrivaina  du  jour.  3  rol.  Fiorence,  Miocolai.  1888— dl.  p.  3(088.  ([NAnt.  1891, 
84,  741;  SatedayR.  71,  ess.jj  — 303)  W.  Bttdow,  Uaad^Bida.  B.  AofinU  d.  ncbBartttt 
«.  kmitlÄMBdatai'  IMehtmgMi  d.  «khtifitMi  KoHonipfMhMi»  ttbtiwM.  Wanlgtnid«, 

1* 
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Feret»sc/ic5."*-»io)  Historitche  Litteratur,^^^^^^)  ßibUo- 
theken*»**)  Archive.^^'') 

Badende  KumL*^^  Yod  den  Hilfsmitteln  hierftr  Bind  be- 
sonders za  nennen  der  Lflbkesche  Bilderatlas,  welcher  sich  den  besten 

Werken  dieser  Art  an  die  Seite  stellt,' der  in  Dänemark  erscheinende 
von  Mästerwerk, die  ürkk.pnblikationen  von  Müntz  mit  ihren  in- 
struktiven Einieitaügen"^)  and  endlich  die  von  Edelberg  herausgegebenen 
QiieUeoMliitfkeiL»iLat») 

Die  Weifce,  weldM  allgemeine  Kumtgesckichte  behandeln, 
scheinen  Popal&rschriften  gewöhalicher  Art  zu  sein,  nur  die  aUgenidiie  Kmiifc* 
geschichte  Ton  Kahn  hebt  sich  toq  ihnen  ab.'>«->*^) 


Sdbttrerlag.  IL  3,50.  j[BLU.  1891,  466  Bieaemaim.JI  —  ;i04>  X Qlock,  D.  Sym. 
boUk  iL  Bi«n«a  o.  iknr  FkoUkto  ia         Diehtong,  Knltw,  Kanit  u.  MmAm  d.  V81k«r. 

Für  W5(ig(»nich*ftl.  gebildete  Imker,  lowio  »lle  Freunde  d.  klamUchm  Altertmnt  n.  e.  iatheti- 
ftchdn  Natarbotnchtung  ukch  d.  (inoUeD  b««rbeitet.  Heidelberg,  Weias.  ¥11,4118.  M.  5,0a 
|[K.  Weinhold:  Zaiteohr.  d.  Ver.  t  Volk«k.  1892,  1,  88;  LCBl.  1891,  1597;  U.  Jakm: 
DLZ  189?,  H0.]|  —  806)  C.  Stoinor,  D.  Tierwelt  nach  ihmr  Stellung  in  Mj-tholofde  n. 
Volk«giaaben,  in  Gesch.  a.  Littentur,  im  Sprichwort  u.  Volksfest.  Beiträge  z.  Belebung  i- 
Mtarkndl.  Unterricht«  n.  s.  Mag«  e.  ünn.  Natnrbetrachtg.  f.  Schule  u.  Haan  ^esamiBelt  o. 
her«a»f»p.  Goth»,  ThienemaoB.  pr  8».  XI,  324  S  M  4,20.  —  306)  K.  Badloff,  D. 
Linde  m  üofich.  o.  Diehtong:  Z.  Ge*.  Uesch  -AltertuioM'Vuikakunde  so  Freibg.  i.  Br.  Bd.  9. 

—  807)  M.  Jellinok,  D.  S«ge  t.  Horo  a.  Leander  in  d.  IM«htllBg.  Berlin,  Speyer  a. 
Petera.  1890.  V,  92  S.  -  308)  J  N.-hrr,  Ans  d  Weltlitteratur.  Progr.  Aachenleben, 
Bofmann.  1890.  24  S.  —  309)  A.  Komizi,  FaraJieli  lettcrari  tra  poeti  greci,  latini  et 
italiani.  Liroame,  Giaati.  12*.  VI,  284  S.  {[RCr.  82,  495.]  Zaaammenatellang  Ober 
d.  Gq^atände  a.  poet  Bilder,  welche  ir^  allen  l  ittoraturen  wiodorkohren.  —  310)  L,  B. 
Tettoni,  II  teatro  dalla  aoa  origine.  Milauo,  tosaaa.  16».  323  S.  —  3ll)XM.  Reck- 
ling,  Bepetitoriam  d.  Quellen  u.  Fortu^huDgcn  z.  Ge«ch.  d.  X/.  f.  Studierende.  Ootht* 
Thienemann.  90  S.  12*.  VIII,  51  S.  M.  1,00.  —  312)  Gh.  Malier,  Introdnction  cri- 
tique  k  l'hiat  moderne,  materianx  et  litt^rature.  CoropU^ment  du  trait4  de«  4tadcs  hiat.  par 
Jean  Möller.  Paris,  Thorin.  200  S.  |[M.  Prou:  BCr.  82,  610.]|  ~  313)  L.  Deliale, 
LittAratu«  Utisa  et  hiat.  da  MA.  Paria,  Leroox.  1890.  120  8.  £r.  3,50.  Eäueloa 
Mflatar  für  QnaUenpublikatioMn.  —  314)  H.  B.  Adama,  and  othera,  Saiiuiiarf  ikota«  «■ 
vaeent  hiat  literatore.    Baltimore,  John  Hopkins  Unireraity  Pnblication  Agenc).    105  S. 

—  3t&)  0.  Tommasiai,  Scritti  di  storia  e  critica:  comme»of«imü  a  prognunmi.  Bom^ 
Loeacher.  16*.  854  8.  L.  5.  Inhalt:  della  storia  roediaerala  di  Borna  •  de'sooä  fBeeo«> 
tatori  piu  recenti :  2)  origiui  o  vicendi  del  metodo  scientifico  n.  storia  u.  a.  -  316)>s  'ni. 
Q ottlieb,  Über  MAIiche  Bibliotbakaa.  JUt  Unteratatsuiig  d.  kaaaerL  Akademie  d.  Wisaeo- 
aehiABB  n  Wien.  Leipaig,  Ranaaaowili.  1890.  |[Ke1ir:  HZ.  68,  187  «trota  nmelMr 
UnTolIkriinmoTa,,Mteii  ?9hr  willkommen';  AZgB  273;  DLZ.  1891,  620.]'  —  317)  X  Archive« 
hiat,  artistiqaea  et  littirairea.  Bacueil  menaoel  de  docomaat»  caxiaox  et  inWts.  Chroni^ne 
dae  arehiTes  at  UbHetblqne«.   T.  9.   Tkria,  CharaTay.    1890/1.   579  B. 

318)  .\.  Vciilur;,  Iß  Letteratura  artintica  n.  1890.  KAnt.  31,  1^91,  S.  205 — SO. 
italienische  Kunst  u.  AUgemoioes.  —  319)  W.  LGLbke  o.  C.  t.  Lfitsow,  Denkmüar  d. 
Xourt  a.  Obataidkt  ilnaa  BDtwtekelangsgange«  v.  d.  anlaii  kttnatlariadiaB  Varattthaii  bin  aa  d. 
Standpunkten  d.  Gegenwart  rl.!'t/'r;v i,  G  Ai^fl.  203  Tat  u.  Textbd.  Klaftsikerausgabo.  (In 
86  Lfiu),  1—89  Lfg.  In  Stein-  u.  Farbendruck.  Stuttgart,  Nett.  qu.  Fol.  h  ü.  1,00. 
][BLÜ.  1891,  t06,  B18.]|  Daaaalba  SlaUaliehanagaba  k  t  M.  — 820)  K.  Miatarwark, 
AfbiMinpsr  nf  vorMs>  nrnmda  Koi  slwark  ur  aldre  och  nyare  «kolor  Lämtade  fran  Europa« 
riktbaraato  wusier  och  Konatsamiiogar  och  tröget  atergi&ia  efter  originalen.  Serie  V  u.  VL 
Stockholm,  BMaiar.  4*  i  hft  50  Ol«.  ~-  881)  Isf.  Httata,  Lea  AnMvaa  daa  aiti,  ta- 
cueil  des  document«  int'dita  ou  pen  oonnus  a^rie.  Paris,  Librairie  de  l'Art.  1890.  196  S. 
fr.  10.  i(F.  Loliee:  Polybibl.  Ö9,  103;  P.  Leprieur:  BCr.  11,  289;  CocoTa:  AStArto. 
m,  1,  290.]|  822*828)  (JBO.  18),  Edelberg  a.  Ilf.  ~  824)  X  Sijthof ta,  Woofw 
denboek  Toor  Kennia  en  Kunst,  naar  du  nieuwsto  bronnen  bewerkt,  deol  II.  leiden,  Sijthof!'. 
IV,  576  S.  f.  1,50.  —  325)  O.  Filangieri,  Indice  d.  artiüci  delie  arti,  la  piü  parte 
ignoti,  che  openroao  tia  aoi,  eon  aotiaia  delle  loro  Cfaia  a  d.  tempo  d.  loro  estMcizio,  da 
atadi  a  aaovi  doeaamti.  Vol.  1.  A.—Q.  Naapal,  Babartia.  4«.  XVm,  687  S.  —  826> 
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§70.    WeitgMcbicktt.  Ad»n. 


Dagegen  ist  die  alte  Kumt  dnrcli  dts  Ferrot-Chipie^iciie  Werk  gnt 
vertreten;  die  einxelneii  Uader  werden  naeli  der  duonologisdieii  BeUMn- 

folge  ihrer  EanstblQte  eligehaQdelt ;  jedem  ist  eine  knne  Sldne  ttber  seine 
Geschichte  und  Sitten  vorangeschickt. ^«s  «»*) 

Es  liegt  ein  patriotisches  Motiv  zn  Grunde,  wenn  sich  die  Franzosen 
gern  mit  der  Golhik  beschä^geu;  denn  dieser  KaDststii  hat  sich  von  der 
ide  de  Fnmee  ans  Terbreitel;  und  so  ist  denn  aoch  das  voraehnste  Lmns- 
nexk  nnsers  Jabrgangss  diesen  Gegenstande  gewidmet.  G  o  n  s  e  schildert  nicht 
nnr  für  die  Fachmänner,  sondern  auch  für  andere  Kunstliebhaber  das  all- 
mälige  Werden  dieses  Stils,  seine  Ausbreitong  Ober  die  Nachbarländer  bis 
zum  Anfang  des  16.  Jh.  und  zeigt  den  Eiuiluis  der  kircblicben  Kunst  auf 
die  Form  der  öffentlichen  and  privaten  Gebäude.''^- 

Für  einen  grOfserea  Lessrioeis  ist  die  aUgenieiB  bewunderte  Konslge- 
schichte  der  Renaissance  von  Uftnts  bestimmt,  deren  swdter  Band  das  goldne 
Zeitalter  (Leo  X.)  umfafst.3»*') 

Fortgraetzt  werden  din  KünsUerbiographien,  an  welchen  eine  Anzahl 
meist  französischer  Spezi&lforscher  arbeitet;  es  sind  schon  mehr  als  30  davon 
erschienen.»»»'"*') 

In  diesen  Absehnitt  gehören  endlioh  noeb  einige  Uemere  Sdur^im^ 
welche  entweder  einen  engbegrcnztcn  Abschnitt  beb ao dein s^^»«»}  oderili||eod 
ein  Knnstlbema  doreh  mehrere  Epochen  TerfblgeiL»^^»^0 


P.  KaliB,  A%am6ine  KaBrti>0«ieh.   D.  d.  bildendea  KSul»  ?.  fltndpnnkte  d.  G«Mh., 

Technik,  Äathetik.  Mit  üb«r  1000  Illartr.  n.  mehr  als  120  psnTgeJt.  arti«t  Beilagen  in 
Tjpogr.,  Lithogr.,  Lichtdr.  xl  in  reicher  polychromer  Au >*fii}jru n^-.  (In  etwa  tb  Lfgn.)  1.  Lfg. 
EiBiieddn,  Qebr.  Beudger.  hoch  4*.  1  Bd.  XYI  u  48  s  ;  2  Bd.  32  8.  M.  2,00.  ^ 
327)  X  A.  F«eh,  Grundrir«  d.  Gesch.  d.  biWendon  Künsto.  Mit  riolon  TllaiHtr,  T,c»x.  8». 
S.  21a — 356.  |[0.  Puchstoin,  DLZ.  90,  1876,  »eiar  abaprechend ;  fdr  fromme  Le»er.]|  — 
828)  B.  Bacher,  Katochismat  d.  Knnstgeech.  3.  wb.  Aufl.  (mit  276  Abbildgn.)  Leipiig, 
J.  J.  Weber     X  S.    M.  i,00.  —  329)  W.  'Reymond,  Hist.  do  l'art  depui«  lei  ori- 

pnes  juBqu  k  noa  juare.  Architectore,  SUtuairo,  Pointuro.  IlluAtraüons  d'apre«  los  mono- 
mcnt*.  2o  6d.  Pari»,  Del«gr»Te.  1890.  301  S.  —  330)  W.  öoodyear,  Hiat  of  art. 
Ed.  de  luio.    New-Yurk,  Bamee  &  Co.    1890.    314  a    0  5.  —  A.  d'Anwera,  An 

elemenUrj  hiat.  of  art,  architectoie,  acuipture  and  peintisg.    London,  Low.    1890.    ah.  12. 

—  3S2)  J.  A.  Taylor,  The  «fdation  of  art  (=  EvoIntioD  a«r.  Na  11.)  New-Tork, 
Appleton.  297—318  S.  10  c  —  333)  O.  Perrot  et  Ch.  Chfpiei,  (Architekt),  HiaL 
de  l'art  dMs  Tantiquiti.  T.  V.  Phrygie,  Lydie  et  Onrie,  Lycie,  PerM.  Pkrie,  Haohette. 
1890.  4«.  527  Abbild.  |[BCr.  12,  162—71:  NPhRa.  1891,  90;  Mely:  fiArtehretien 
Mai  1890.J|  —  334)  X  Conwey,  Dami  of  «rt  in  the  ancient  world:  u  arohaeological 
Sketch.  New- York,  MacmiUan  &  Co.  l^^  189  S.  ß  1,25.  —  885)  L.  Gonae,  L'art 
Gothiqae,  Tarchitectore,  la  peintare,  la  acuiptore,  le  diior.  Paris,  Qnantin.  1890.  Fol. 
488  S.  mit  28  Tafeln  a.  284  AbbUdgn.  fr.  100.  ![ZBK.  1891»  276;  Vieeaot:  Ftdjhfi*, 
59,  485;  RDM.  102,  937.]|  —  336)  X  J-  de  Baye,  De  I*faifleeiiee  M  dee  Gotha  «b 
eccl  io  t     Paris.    1891.    4".    | [Balletin  monam.  ISOI,  1,  lOfi,  wortycll  durch  d.  Abbildgn. ]i 

—  336*)  F.  R.  Sa  Ivo  HieL  de  l'axt  ehretien  au  dix  premiera  aiiclea.  LiUei  libr.  de 
U  SoeÜU  de  Sdnt-Angutiii.  4*.  SOe  8.  «rae  fl^arei  et  itluMbea.  —  8S7)  L.  OevTajod, 
Le«  oTi^ne»  de  l'art  Gothique:  Bull.  Monumental.  1891  S  — RO  _  33g)  e.  Müntz, 
Hiet  de  l'art  peadaat  la  renaiflaaBce.  T.  II.  Itaüe.  L'age  d'or.  Paria,  Haohette.  1890. 
86«  8.,  Tiet  moeCr.  fr.  SB.  paitev:  HJb.  12,  371;  VIeenet;  PolyMblX'.  61,  6;  BDM. 
102,  938;  Fabriczy:  K.>i.Kiin-<tw.  13,  1G8  — 77;  Hamerton:  Portfollo,  Win;  MaratI: 
AStAite  1890,  3,  4;  Yentari:  NAat  31,  2l8.11  1.  Bd.  lee  Frimitifa  1390—1470.  — 
Stn  Lee  Artbtee  C41^bm.  Terner  per  Pb.  G.  Havertea;  Barge,  per  k,  Alexaadre; 
HebbeiW  par  E  Mii-htM:  Madamr  Vi^rpo  l,o  Brun  par  Ch.  Pilet;  J.  Tin  Buyadee)  par  B. 
MielieL  Paria,  Libraixie  de  lArt.  [[Cosmo  Monkhooae:  Ae.  39,  8S8.|  —  340)  E. 
Xineaee,  Svll«  etoria  dell*  arte  eoe  pntfeotafe  xtgeardo a qoetle  d.  «hivi  Ire  ieeoH.  Chm> 

frrcr-za  Ictta  all'  Inatitut.i  >\\  belle  arti  dello  Mar<  hoiri  UrMnn  l'rhir.o,  Capelle.  [Marnti; 
AäUxte  4,  2.J[  —  341)  X^-  fi«iO|  Maler,  D,  biideoUeD  Künste  bei  d.  Dayake  aa(  Bomeo, 
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i  70.   WalisflMhichts.  Adam. 


Itt  der  Malerei  sind  zu  nennen  die  nene  Auflage  des  in  Deutschland 
und  Eni^and  Yiel  gebraoehten  KiBiiatlerleiikoiiB  von  Bryaii,*^*-*^')  die  Suua- 

Inng  der  in  Zeitschriften  n.  s.  w.  vereinzelt  erschienenen  Pablikationen  von 
antiken  Vasemnalereien,  welche  S.  Rein  ach  veröffentlicht  hat,^^-^)  die  von 
Brunn  n.  a.  veranstaltete  prachtvolle  Auswahl  griechisch-römischer  Porträts,'^«) 
die  christliche  IconograpÜe  von  Montault'^^-'^®)  und  die  Malerbiographien 
von  Wyzewa.**^)  Boettieher  hat  mit  grote  Hohe  ein  TflmidiniB  der 
lUerwerke  d«  19.  Jb.  nsammeiiewteUt,'  welehes  die  Onuidlage  seiiier  n- 
künftigen  Kunstgeschichte  bilden  soll. 3"'- Die  i  Ilustrierenden  Kttnste 
sind  dmeh  das  Handbuch  von  Wesaely,'''^)  «elchfls  die  ente  voUattadlgB 


e.  Beitng  z.  «Ugemflinen  Konstgeacb.  (mit  1  Titelbilde,  10  Taf.,  90  T«zt>lUiutr.  u.  1  Kart«). 
WiOB,  Holder.  1890.  Lex.  8«.  XIV,  S28  8.  U.  14,00.  —  342)  J.  Nehry,  Au  d. 
Konstgetch.  Progr.  Aeehefsleben,  Hofmaan.  5 — 81  S.  —  342»)  J.  Neuwirth,  Beiträge 
I.  Kautgeech.  d.  15.  o.  16.  Jh.:  BepKtuutw.  14,  180 1.  3.292—300.  Inhalt:  Über  Reg««*- 
borgor  Sttnatler,  ZaeluKiM  «.  lindnejor.  —  8i2^)  J.  Schloee^rt  Bsitrin  s.  XuetguA 
aoe  d.  SduriflqrieUeB  d.  frSheii  XA.  H.  Wien,  Tampekj  ia  Kbbb.  Ln.  0*.  IM  8. 
M.  4,60.  —  Aus:  'Sitzung«!  or  J  k.  Akad.  d.  Wise.'  —  Karolingeneii  —  343)  Carni 
Stern«*  Ifator  a.  KjuuL  Stadien  i.  EDtirieklangageecb.  d.  Koaet  1.  a.  2.  Aufl.  Berlio, 
Allf.  YeniB  flbr  deatMlie  LHtentsr.  gr.  8«.       8958.  mit  TB  MUld.  IL  €,00.  —  $44) 

TV.  Süibt,  Studien  z    Km,«t  n.  KuUnrgOBch.     Frankfurt.    Krller.     75  S.    —   34»5)  V.  Do 
Swarte,  Le«  fioanden  amateora  d'art  aux  16«,  17«  et  16«  aüdee.    Paria,  Plön  et  NooniL  I 
MS.  —  846)  X  P-  Caeael,  ImikooB  in  Myfl«  v.  Kuat'  Vetlng.  BnÜD,  Stmek.  189a 
10  B.   M  o,3n      n^T)  JBQ.  13),  S.jhmid,  DuiteUnng  d.  Geburt  Clm«ü.    '[A'Z^'^'.  !S?n, 
Ko.  83;  Kraus:  EepKun«tw.  13,  464  niltslioh.]]  —  848)  Dobbert,  D.  Abendniakl  Olmü 
ia  d.  bildenden  Koaet  bis  gegen  d.  SeUtib  d.  14.  Ä.:  S^IttsaHr.  IS  ■.  14.  1890/1, 
S.  283  u.  4.  ForlÄt^.  —  340)  II.  Borgnor,  D.  fpile  Hirtö  in       altr-hHstl.  Kowit,  Berlin, 
Spejer  &  Pete»    1890.   45  S.   IL  1,00.   |[Neawirth:  EepKuutw.  13»  464.]!  Aoeb 
INaa.  Jen«.  ~~  850)  0.  Farrar,  Art  tepiea  in  tlie  Uat  «f  leiilptBi«^  piialing  aad  «rU* 
tectare;  wilh  spo'-i'i"  rcf^rfncos  to  moat  of  the  Engliah  Standard  works  of  art.    3        rer.  1 
andenl.  Chicago,  liarr&r^  Co.    1890.    71,196  8.       1,25.  —  351)B.  Lab anca,  Carlomagno  ' 
aelT  arte  cttatfana.   Saggio  ator.-critieo.   Boa»,  LoelMiliflr.   1891.    191  8.    IfZanaoni:  . 
Coltora  1891,  585.]|  —  352)  M.  Bryan,  Dictionary  of  Paintera  and  Engrarers.  Biographical  j 
and  CriticaL    New  £d.  reiis.  and  enlarg.    Ed.  by  Armatrong  and  G  rar  ob.    Vol.  IL 
London,  Bell  9t  Soaa.  —  853)  X     Deaplantes  «t  F.  Pontkier,  Lea  Peintree  illutre«. 
Limogp«,  Arilant  et  Co.    petit  in  fol.    319  8.,  2G  grarnres.   —  354)   F.  T^nndell,  The 
evolntion  of  peinting.    (=  Evolation  aer.  No.  14.)    Now-York,  Appleton.    :>ti3— 80.    10  c 

—  868)  8.  Btiaack,  BiUiofMqQe  de«  monmnenta  iigaria  Greea  etfiomaing.  T.  II.  PeSa*  i 
tnre»  do  raflos  antiqn'*'  rccnHUip^  pnr  M  i  11  j n  (1808)  et  M  i  1 !  i  n  pen,  publikes  et  "ommflTit^ 

par   S.   R.    Parij,   Jcirmiü-Uidoi.    ib'JO.    4*.    |[E.   lU'urlior:    BCr.   12,  206.J|  —  ;iü6) 
Qriechiache  u.  römiache  Fortrita.    Nach  Auswahl  n.  Anordn.  t.  H.  Brann  a.  P.  Arndt, 
hrag.  T.  F.  Bruckmann   1/4.  Lfg.    MOncben,   Yorlp.ppjinstalt   f.    Kunst  n    Wip?     i^.  Fol.  | 
k  10  Lichtdr.  Taf.    ä  M.  20.  —  S5<)  Barbior  do  MontauU,  Trait6  di:- 

tii  rm»     Om6  de  89  planches  comprenant  394  desaina.    2  Tol.    Paria,  Virrs  8".    411,  | 

517  S.  liMarsy:  Bull.  Monomental  1891,  102;  Münts:  Chron.  dea  Art«  1891,  15.]|  —  ' 
35ö)  XL.  Cloqaot,  Zements  d'iconographie  du^tienne.    Lille,  T}'pes  symboliqaea.    1890.  . 

—  859)E.  Frantz,  Gesch.  d.  christl.  Malerei.  2.  Tl.  Freibarg  i,  Br.  —  360)  Lecoy  de  U 
Harche,  La  peinture  religieoae.   Paria.    180  grav.   M.  10,00.  —  361)  T.  de  Wyieir«, 

Les  granda  peintree.   a)  des  Fkmdree  et  de  Ia  HoUande.   b)  de  lltalie.   Poris,  DidiA  . 
1890/1.   4».   190,  191  S.  u.  138,  124  S.  grar.   jfHuit:  Polybibll'.  59,  490  popalir.Jt  —  id:  I 
de  rAUeouigne»  de  rjBspegae,  de  VAngietene  et  de  Ia  Ftw»  (pfeioda  eoatemporaine)  p.  T. 
de  Wiaeaa  et  Z.  Peneaa  8  TeHe  ft  19f  8.  mit  890  AbUlftiinfBtt.   19  fr.  —  362)  F. 
Boettichor,  Malerwcrke  d.   19.   Jh.    Beitrag  z.  Kunstgescb.    I.   Bd.  (1,  Hilfto  Bogen 
1—80)  Aagaard-Heideck.   Dreedea,  F.  v.  BoetUcber.   gr.  8°.   VII,  480  S.   IL  1<M>0.  — 
|[H.  A.  Lier:  ZoDatehnmik  N.  P.  8,  901.]]  —  363)  X  W.  Sefbt,  9«11dimk«L  Kvwt- 

gcichi  LÜi.  ho  Studien.  Frankfait  »./M.  Kellor.  1891.  75  S.  Iniiall  1  d.  Hcüdankel 
in  d.  Malerei  t.  d.  Griechen  bie  aa  Corzeggio.  2)  Adam  EUheimera  Leben  o.  Wirkea. 
8)  CMaroseanHCMnaten-HolaaekBitte  ia  HeHdanktf.  >—  880  K.  Woeriaaaa,  SindiealiBd» 

•chaflcn.  K  AViPi-liMitt  au5  (1.  GoBch.  d.  Landschnftamalorei:  BepKnnstw.  13,  ISfiO,  S.  338 
—62.  —  865)  J.  £.  Weasely,  Geech.  d.  graphischen  lUbMte.   £.  Handbuch  fiir  Fxval» 
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Geschichte  dieses  KunsUweiges  giebt  und  durch  die  Meiäterholzschuitte  von 
Hlrth  od  Hvtber  verMM.**^*«*) 

Für  die  Skulptur  abid  die  Terrakotten,  Aber  welche  uns  Poltier 
nntemVhtPt:,  insofern  von  grofser  Wichtigkeit,  ftls  unter  ihnen  ^^ypen  von 
verlorenen  Kunstwerken  zu  finden  sind.*^*'^) 

Eine  Sammlang  antiker  Denkmaler  beginnt  das  deutsche  arch&ologische 
InsÜtat  heraaazngeben.*^^*^*)  Die  Siegelsaimnlnng  von  1&  Marche  gehört 
insofern  n  dieser  Gmppe,  als  er  Minen  Gegeutand  nv  naeh  kflastteriscben 
Geeiehtspnnkten  betrachtet.  ^7') 

Die  Architckhir  bat  diesmal  die  prächtigsten  Werke  aufzuweisen.  Gonse 
und  Müntz,  welche  wir  im  aügememen  Teile  erwähnten,  fallen  fast  ganz  in 
diesen  Abüchnitt  Mit  ihnen  wetteifern  die  Worke  von  Adamy,^^*)  Fer- 
gnaien,'^^)  Härtel*'*)  and  die  Gesddehte  der  modernen  Baakonst  fon 
Bnrekhardt*'^  etc.  Das  Handbuch  der  Architektur  von  Dürrn  beginnt 
jetzt  mit  der  romanischen  und  gothiBchen  Pcriade.'*f)  Dehio  nndBesold 
haben  nnr  noch  die  Gothik  an  erledigen.»  7^-^^') 


d.  Knutdimk»  Wt  nita  AbUUo^  in  LUhtdr.  unk  OrigiMl«  d.  iMMmdn  Xteite. 

Laiprig,  Waigel  Nachf.  Lex.  8«.  XYI,  299  S.  M.  20.  cf.  JBG.  13,  lY,  T6,  130. —  36«) 
Q.  Hirth  B.  B.  Mather,  MoiiteiholHchaittd  aiu  4  Jiih.  6.-8.  L(g.  (46  TaL  mit  8  8. 
deotoehm  v.  tum.  Text.)  Mtete,  Hiith.  1890.  gr.  4.  ft  II.  8^  —  967)  X  H. 
Baraldi,  Laa  GnTanra  do  19^  li^da.  Qnido  de  ]*amat«ur  d'aatampoe  TtindcTnoi  Faris, 
Goqoat.  1890.  874  S.  — 868)  J.  B.  Boaaar,  D.  iUiutnanodaii  Kilaata  u.  ilira  fiadaataag 
Ar  i.  Kiiltnf«Mth.  B.  Mtn^  i.  Konteia  n.  WitdigoBg  d.  KoMMneia.  Vxofomm. 
WicT^,  ObcrrrmBaaiam  la  d.  Schottan.  1890.  60  8.  —  369)  Fottier,  Lee  Statnattaa  da 
ten«  cait«  dana  i'«Dti4ttit6.  (=  Bibliothiqua  daaMmaUla«i  fond^  itax  i::.  Ciiartoa.)  Paria, 
BmImM*.  1890.  18«.  VI,  814  mit  aahlr.  AbUldgi.  k  fr.  8,40.  |[Hait:  PolyMbU'.  69, 
514:  BO.  12,  147  ]  —  370)  Antika  Dankmiler,  hrsg.  v.  kaisorl.  deatwhen  archioloprigchnn 
IsatitaL  1.  £d.  Berlin,  Q.  B^ünar.  1889-  91.  gt.  Fol.  III,  52  S.  M.  120.  Mit  em- 
pdr.  1%.  ■.  89  Tafeln.  In  Mappe.  —  371)  X  P.  Paria,  Haaual  of  Andaat  Scalptora. 
ad.  and  angmant.  by  Barrjaou.  London,  üreval.  1800  '[SatnHavR  70,  175  aabr  Dtttal. 
f.  Aafäagar.Jj  —  372)  K.  Stückelberg,  Darttallongtiii  sm  üloi-kdu  d.  MA. ;  Aiuaigar  f. 
■chwaiz.  AHntanak.  23,  2.  —  878)  Lecoy  da  la  Marche,  Lea  Scaanz.  Paria,  Qnantio. 
1890,  'iie  8.,  136  fig.  fr  3,50.  'fl'olT^iibl.  59,  63]  —  tili)  R  Adnmy.  Arcliitektonik 
d.  MA.  2.  Bd.  d.  Architokumik  aal  limt.  u.  lutiieüscher  Gruudkge.  Hannover,  Helwing, 
1880;  M.  15,00.  —  370)  J.  Ferguason,  Hiat.  of  tba  modern  atylaa  of  arcbitaetare.  3. 
«d-  rar.  by  Rob  Karr.  2  vol.  Naw-York,  Dodd,  Mead  &  Co  ;  London,  Marray.  4".  XXV, 
314  S.;  Vlii,  46Ö  b.  jß  10.  |[SatardayK.  7!^,  2o2  wenig  TeTb&aaert.]| 876)  A.  Härtel, 
AnUtakton.  Dataila  a.  OraaDflnle  d.  kircbl.  Baakonat  in  d.  Stylaita«  d.  HA.  Pavtala  etc. 
o.  aooatige  cLarakt.  Einzelheiten  d.  berühmten  Dome  in  Trier,  Maina,  q.  a.  w.  aofwie  her- 
>-onigendc  kix&hl.  Bauwerke  d.  NZ.  1.  o.  S.  Serie.  Berlin,  Claeaea  &  Co.  gr.  Fol.  110 
Licbtdr.'Taf:  M.  85,00.  1.  Serie  aacb  in  10  Lfgn.  k  4,50  M.  in  2.  Aufl.  -  377)  J. 
Borekhardt,  W.  Lübke,  0.  Oarlitt,  Gaach.  d.  naiMtaa  Baukunat.  1/4.  Bd.  a.  t.  5.  Bd. 
Abt.  1  o.  2  a.b.  Stuttgart,  £bn«r  &  Senbort.  gr.  8*  M.  98,80.  Inhalt:  1)  Banaiaaanoa 
ia  ItaUen  t.  Bnitkhardt,  bearb.  t.  Holsingor.  3.  AuH.  XVI,  404  S.  u.  288  lllaatr.  18  M. 
2-8)  Beoaiaa.  in  Daatachl.  t.  Mbk«.  8.  Aufl.  XIZ,  s.  21,  684  mit  888  lUnatr.  88  M. 
4)  Ftankrakii  ▼.  Lttbke,  9.  Aufl.  XDL  448  8.  188  DL  14  M.  5)  BarookatU  t.  OorUtt:  in 
Italien  XVII,  516  8.,  217  III.  16  M,  Belgien,  Holland*  Vnakreich,  England  XI,  419, 
18»  lUoBtr.  18  M.  DeatacUaad  YIU,  499;  184  Ul  16,40  K.  —  378)  Haadboeb  d.  Aidu- 
toklar  Dvrm,  Ende,  Salmitt  «.  Wagaar.  9.  Tail:  d.  Bmlila,  hiatar.  v.  taehaiaeha  firt- 
wickaloag.  4.  Bd.:  d.  romaniache  a.  d.  gothische  Baukunst  v.  A.  v.  Essenwein.  1.  Uft : 
d.  JLiMgabMikaBat  Darmatadt,  Barsatiaaaaar.  1890.  gr.8'>.  M.  le/K).  — 879)0.  DahU 
n.  G.  Beiold,  D.  kirekt.  Bauenut  d.  Abandlattdaa,  Uat  o.  iyataniliaelk dargaatoUt.  8  f^na. 
in  8  u  4  Atianton  in  Folio.  Stuttgart,  Cotta.  1884—91.  |[B,  do  La»teyrie:  RCr.  31, 
489:  Kraaa;  BapKoaatw.  13,  467  TardienatToll.]|  —  880)  X  L-  tu  Uoacke,  J^^menta 
da  rSiat  de  l'AniliitoolBi«.  9.  toL  Gaad,  Stapmaa.  1891.  4«.  M.  18,88^  ([SAG.  98» 
lee.jl  —  381)  V.  Siri,  L'architettura  di  tutti  i  lompi:  diacorao  letto  n.  giuglio  1887  naU« 
aalla  daU'  acoademia  di  UUi  arti  in  Bayenaa.  Baranna,  tijf.  Caldanni.   1880.   88  &  — 
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{Ta    WeltgMcbicbte.  Adam. 


Bd  den  Werken,  «elelie  Dtkoraüonm,»*^^  MUidmchmtck,**^-*^^ 
Kunttgerätschaften  zum  Qegeostaad  haben,  begnUgen  nir  lu*  daaut,  die 
Titel  anzuführen,"»-"») 

Musik  und  Tanz.  Anch  hier  wollen  wir  nur  in  Kürze  auf  die  wich- 
tigsten Erscheinungen  aufmerksam  machen.  Es  sind  di^  die  gewifs  vielen  be- 
kannte Geschichte  der  Musik  von  Ambros,  deren  dritte  Auflage  Ua  sm 
8.  Bande  fbrtgesehiitten  iil;SH>sti)  fenier  die  MoriUexika  von  GroTe»*«) 
und  Champlin"*-^<>i)  und  die  dnieh  die  Kritik  enpfoUenen  oder  von  den 
Musikfreunden  gut  aufgenommenen  Kompendien  von  Biemann,^®')  Da- 
vey,"«}  Prosnit**«*)  and  Kothe."*-*»») 


382)  E.  Barberot,  Hut  dei  a^UlM  d'ttchitactnr»  d«as  tou  Im  pajt  d«pai«  Im  tempa  aa- 
dflna  jaaqa'ä  aoa  joara.    9  t»1,   Ftela,  Baodry  0k  Co.   XII,  878,  880,  988  Abbildga,  — 

383)  Ch.  H.  Moore,  DeTeloppement  and  Charakter  of  Gothic  Arebitectore.  London,  M*e- 
millaa  and  Co.  1890  340  8.  ab.  18.  |[Qalland:  HZ.  67,  8,  873.  JB.  13.]|  Nor 
fnakreich  o.  EDgland  aiufllhrl.  —  884)  XE-  Hanta,  TapiaMtka,  Broderiea  et  l>enteUii. 
Becneil  de  Modules  ancieni  et  moderne«.  Pr^Mi  d'une  Introdaction  par  E.  M.  (=:  bibliothiqae 
internationale  de  l'Art.)  Paria,  Libraihe de l'Art  Cit^  d'Antin  29.  1890.  4°.  |[Janitachek: 
RepKonatw.  14,  340.]{  Alt  Einl.  Geaeh.  d.  Teppichweberei.  —  385)  Mme.  Bory  Palliaer, 
Hiat  de  la  dentelle.  Trad.  franste.  Paris,  Firmin-Didot.  1890.  4».  840,  161  Holt- 
•icbnitte  n.  12  Farbenzeinhn.  Fr.  5.  (La  Qrette:  PolybiblL.  59,  170.J[  —  386)  D. 
Toyac,  Les  Progris  do  l'art  dpntaire  (ütst.  et  de«cription.)  Paria,  Bailliire.  1890.  16*. 
200  S.  u.  fig.  Fr.  3.  [Ferrand:  l'olybiblL.  62,  227  ]  -  387)A.  Alexandre,  Hiat  de 
Tart  decoratif  da  16<>  tihclß  ä  noa  joors,  pr^face  de  Roger  Max.  Paria,  L4arana.  4®.  arec 
48  cbromolithogr.  12  loaux  fortea  et  526  Tign.  M.  80,00.  [IViaenot:  PoljbiblL.  et,  486 
e.  d.  beaten  Pablik.]|  —  388)  L  de  Fany,  La  broderie  da  11«  aiide  joaqu'k  no*  joara 
d'apr^  dea  ap^cimea  aathentiqaea  et  le«  anciena  iaTeataiiea.  I  toI.  Publikationen,  fol. 
53  8.  —  389)  A.  de  Cbampeaux,  Hiat.  de  la peintnre dieontlTe.  Paria,  Lanrena.  1890. 
Vn,  860  S.,  78  gTBT.  —  890)  X  (<IBQ.  13),  J.  H.  t.  HefDer-AlteDeck.  Trachten,  Kiuiat- 
w«rke  Q.  Oexitachaften  t.  frühen  MA.  bis  Ende  d.  18.  Jb.  nach  gleichseitigen  Origisaleii. 
8.  Term.  ii.  rerb.  Aufl.  114/9.  Lief.  (10.  Bd.  S.  9—16  mit  je  6  Chromolith.)  Praakfait 
«./M.,  K«Uer.  1890.  FoL  k  M.  10.  |(JaBitaebek:  RepKonatw.  14,  889  n«Mti(iBt« 
aoHdasto  Mvitenamnlang  f.  Konstindnatrie  ä.  Yergangcnh.]!  ffitnran  th  SapnattbdnMic: 
881  Trachten  a.  a.  w.  d.  17.  u.  18.  Jh.  nach  gleichzeitigen  Originalen;  zugleich  Sappl,  za  d. 
beiden  Werken  d.  1.  Aufl.  Tracbtan  d-  ehriatL  MA.  a.  Kanatwerke  o.  Qwritachaften  d. 
VA.  n.  i.  Berabmee.  5.— II.  LMl  18W/1.  l  10  M.  —  892)  A.  llelssi,  STigU 
artistici  femminili.  Ricami,  pissi,  rentagli,  apeccLi  e  rotri  di  Murano  Ml'  archittetto 
U.  M.  lINAnt  1891,  84,  186;  Garotti:  BStorlt  1892,  1,  181  gut  iUaatrj  ^  898>  X 
A.  Ltnoert  «.  B.  Stall I,  D.  MSbal,  t.  Ifnatorbaeh  «tnroller  IfSbel  na  «Uaa  Uadära  ia 
bist  Folge.  12.  0.  13.  Hoft.  Stuttgart,/,  HofiFmann.  1890  ^^r.  Pol.  ä  6  Taf.  mit  1  BI. 
Text  k  iL  8,00.  39i)  A.  Martia,  L'Art  ancien.  Faiencea  et  Poroelaiaea.  Pana, 
Haasyar.  1880.  ZIT,  87T  6.,  87  iniaa.  —  898)  IL  Bvaaabarf ,  e.  JB8.  18.  —  898) 
A.  W.  Ambros,  Qcsch.  d.  Muaik.  3.  verb.  a.  mit  Nachträgen  rerseh.  Auflage.  Benorpt  t. 
0.  Kade.  8.  Bd.  Leipaig,  Leockart  XV,  840  8.  M.  12,00.  —  397)  X  Bob.  £itner, 
QafltkB.  o.  Hllfavarira  Mm  Stadiaai  ä.  Morikgaaeh.  Laiprif,  BnUkuft  tc  BJML.  T,  Sft  & 
M.  2,00.  |[LCB1.  1891,  1284  unTollitändip.]'  —  398)  G.  Qroye,  Dictionary  of  music  and 
masiciana  (1450—1880)  4  t;  alao  Index  to  tbe  4  T.  and  catalogue  of  the  artidea  contri- 
bated  by  each  writer  by  Mia.  B.  Wodahoaa«.  1  t.  (8  Bd«^  Kav-Taik,  Maewillaii  Ob. 
fß  25.  —  399)  J.  Champlin,  Denison,  jr.  and  Apthnrp,  W.  F.,  eds,  Cydopedia  of  mniic 
and  muaidaaa.  Ia  3  t.  Y.  3.  Nev-York,  Soribnera  Son.  1890.  4".  0  25.  —  iOO) 
X  C.  Seksiai,  Oiiiaaaria  laivaiaala  d.  «wlditi.  Diap.  XI  a.  XH  (SeUafb.) .  Mil— 
Ricordi.  1889-90.  4«.  p.  481—547.  a  f  1.  —  401)  M.  Dali'  Orso,  Elenco  delle 
principali  nueatri  italiani  ed  eateri,  preoeduto  da  breri  note  biografiobe  e  oeano  d. 
piii  diatlatt  eaatntt  ad  inatnnnfliitiili.  CUanni,  Ibpoailo.  1890.  97  8.  —  408)  H. 
Riemann,  Catecbiam  of  Musical  Hist  Part.  I.  |[Shedlock:  Ac  1892,  88  viel 
Information.]!  —  ^03)  H.  Davey,  The  Stodent'a  Maaicai  Hiat  Oorwan  &  Sona. 
|[Shedlock:  Ac.  1892,  98  für  Komponiataa.]!  —  404)  A.  FroaBlta,  OovpCMBm  d. 
Musikgesch.  bis  z.  Ende  d.  16.  Jh.  Fttr  Schulen  u.  Konserratorien.  Wien,  Wetaler.  1889. 
gr.  8«    VI,  169  S.   M.  2,50.    i£Ac  38,  158,  trefflicbea  ächolbacb.]!  —  406)  B.  Kothe, 


IV,26 


Kleinere  Äbhandlungen^*^*^^)  Tanz.*»«) 

SktaiMben.  Kriegswesen,    Dte  Gesetaiehte  der  KriegswineiH 

Schäften  von  Jäh  ns  liegt  jetzt  abgeechlossen  Tor.'^  Von  Barth^lemy 
haben  wir  eine  illustrierte  Kriegsgeschichte  erhalten.***  ***»)  Die  Zeit  des 
Rittertums  ist  durch  das  preisgekrönte  Werk  von  Gautier  vertreten,***)  die 
Folgezeit  bis  zu  den  Husisiteu kriegen  durch  Köhler. ^^*)  Dodge  will  uns 
die  Verändorungeu  im  Kriegswesen  dadurcii  anschaulich  machen,  dals  er  uns 
neebeiiiander  die  grOfifteo  Kriegehelden  vorltthrt  Auf  Alenoder  und  HMud- 
bft],  welche  die  griechische  und  ältere  römische  Epoche  repräsentieren,  sollen 
noch  Cäsar,  Gustav  Adolf,  Friedrich  d.  Grofse  und  Napoleon  folgen.  Das 
übrige  wird  in  kurzen  Einleitungen  abgemacht;  bei  diesem  Plane  kommt  die 
nicht  weniger  wichtige  Epoche  des  MA.  (man  denke  nur  an  die  i^reozztkge) 
viel  in  kan.«***^*«)  Von  den  groDsen  Feldherro  der  Kenzeit  nrteDt  Horrii, 
dafo  Tnrenne  der  erste  groiae  Stratege,  Halboiongh  der  erele  grqbe  Taktiker 
dieser  Epoche  gewesen  sei.  Friedrich  der  Grofse  habe  durch  Organisation 
und  Disziplin  Wunde  r  gewirkt;  Napoleon  alle  diese  Vorzüge  vereint.  Moltke 
habe  hauptsächlich  dadurch  so  Groüses  erreicht,  daüs  er  sich  die  Fortschritte 


Ahrifs  d.  MiuikL'cifh.  Mit  Tielen  in  d.  Text  gedrackten  Abbildgn.  u.  Porträt«,  o.  Wepwcief^r 
lär  d.  Kiarwraaterricht,  aowie  Ubk.  Notenbeil.  5.  Torm.  u.  verb.  Aufl.  Leipugi  Leackart« 
Verl  1890.  gr.  8«.  IV,  808  a  M.  »,00.  —  406)  X  B.  Brtteknsmi,  IMAm  n. 
Studium  d.  Muhik^^esth.  für  d.  Gebrauch  beim  Unterriebt  Ziiridi,  Gebr.  Buk.  IX,  149  8. 
M.  2,00.  —  407)  K.  Boehme,  D.  QeKh.  d.  Miuik  ziuamioeogefaGit  u.  d»rge*teUl  in  «jn- 
dnroBiitiMb«!  TnbtUen  unter  Bertekiicbtigung  d.  «llgemMaen  Wel^  KidtntMeli.  Hat 
ÜBsiker  a.  Miuikfreunde,  «owio  z.  Gebrauche  in  Musikschulen.  Leipzig,  Brdttopf  ft  Hirtel.  > 
1890.  gr.  4°.  40  S.  M.  2,00.  I[LCBL  1891,  1436  iuigenu.]i  —  40S>  V.  Weber,  Po- 
pdw  Hbt  of  Marie.  SinpldB»  lUMH  Oo.  |[81iedleek:  Ao.  1888,  82,  Mshlediill  <-> 
409)  Z.  SampBon,  The  eToIotion  of  mnnc:  Erolntion  «er.  No.  1.*)  Now-York,  Appfeton. 
1890.  885—408.  10  e.  ~~  410)  X  Tlie  Murieal  Notetion  of  tlie  Middie  Äges  exempli- 
fled  hj  ÜMiimllee  of  Iba.  written  betweea  the  teofh  ud  sIxteeBth  eeatarfee  iBdarive.  Lend. 
1890.  Po!.  20  Karten.  VerCffontlicht  v.  d.  Plain-6ong  and  McdisPT»!  Mosic  Swioty.  — 
411)  H.  Spencer,  Tiie  ohgin  of  monc:  Mind.  1890,  Ueft  60.  —  412)  A.  Scbueider, 
Z.  Geaeh.  d.  FIBto  in  Altortam.  (&=  leelgebe  d.  eUgemeiBen  Ifatikgeaellechaft  in  Zürich 
z.  Jobüaum  d.  25 j.  KapellmeiHenuDtet  d.  P.  Hegar  in  ZUrich  )  Zürich,  Schnlthefi.  1890. 
gr.  8°.  66  S.  M.  1,20.  —  413)  K  Kraoae,  Abrüs  d.  Eutwickelangageecb.  d.  Oper  mit 
litenriscbeD  HinweiMn.  Hamborg,  Yerlaguuutalt  YIII,  130  S.  M.  2,00.  |[LCB1.  1891, 
14n;?;  I>!.Z  ISfll,  1612;  Reimann:  BLU.  1891,  428  nur  d.  Bibliographie  hat  Wert.]!  — 
414)  Ci.  Marcuzzi,  Cenni  stor-artiHttci  »ulI'  organo.  Udine,  tip.  dol  Patronato.  1890. 
66  S.  —  415)  ValUt,  ^tode«  d'hiflt.,  da  moeon  et  d*irt  maaical  »ur  la  tin  du  18«  si^d« 
et  la  premiiro  moiti^  du  19*^  »icclo,  d'apris  des  docamenta  inödit-  T'ari»,  Quantin.  1890. 
18*.  £r.  3,60.  —  416)  X  A.  Liringor,  Baüetmatr.,  D.  Tanzkunst.  Kulturhist.  Skizze 
mü  Tns-Lexikon.  D.  Tänxe  d.  einnelnea  TSlker  a.  d.  pnkt.  Lehre  d.  modernen  &&  n  Ur.^e, 
nebat  e  niuRtr.  Cotillon.  3.  TergiSiMVM  a.  mbew.  Adtag».  MttaelieB,  ftitioh.  1890. 
172  8.  niit  lUuatr.    M.  2,00. 

^7)  M.  Jaohns,  Goacb.  d.  KriegswisRonachafton,  i.  JBG.  13.  Jetit  komplet  in  3 
Bänden.  M,  40,00.  j[ßait35er:  HZ.  30,  380.]  —  418)  H,  Pohler,  Bibliotheca  hi»t 
militari«.  (JBG.  13.;  —  41U)  H.  Barthelemy,  La  guerro.  W.  illoatrie.  Paria,  Booff 
&  Co.  1890.  fr.  30.  —  420)  X  D.  Öchnittlcr,  Almindelig  Krigahiat  L  Krigahieto- 
riena  ferate  periode  eller  den  graesk-makedoniake  tid.  Andet  oplag.  Kopenhagen,  Cammar- 
meyer.  501  S. ,  16  Kart  Kr.  8,5.  —  421)  L.  Qantier,  La  Cherallerie.  Noorelle  M. 
accompagn^e  d'one  table  par  ordre  alphabetitjue  dea  matiirea.  Paria,  Delagrare.  XV,  847  S. 
fr.  25.  {[Viaenot:  Polybibll'.  61,  7.J|  —  422)  0.  Koehler,  Qen.-Jbg.  ».  D.  JBnt- 
wickelang  d.  Kriegaweaen»  o.  d.  Krieghihrnng  in  d.  Ritteraeit  T.  Mitte  d.  11  Jh.  bia  sv  d. 
Unaaitenkriegen.  Begistcr  ru  t  ^'  Ikirichtigui  l  u  Urealau,  Köbner.  1890.  gr.  8.  IV,  171  S. 
M.  5,00.  |[Oman:  Ac.  39,  229;  Atb.  1890,  1,  636.]|  —  428)  TU.  A.  Dodga,  AleiABder. 
a  biat.  of  the  origin  and  growth  of  fha  crt  of  wir  trom  fhe  eaiüeet  tliiiee  to  fhe  Iwttle  of 
Ip«u»,  witb  a  detailed  account  of  the  campaigna  f  th'j  (.ro  U  M:u  c<lonian.  Boaton,  iIoii^;Lt(m , 
MiflU»  and  Co.   1890.  XXY,  683  S.  o.  PJioe.   $  ö.   i^Ath.  1890,  2,  811.]|  —  424)  i  d.. 
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der  Nenieit  in  Terkehr  und  Teehnik  sn  Nvtie  n  BuhMi  nnftiBd.^**) 

Waffenkaiide>*')     Geschiebte    einaelner    Trappengattongen.  ^*^-^**) 

Einzelheiten  der  Kriegstechmk>3o*3i)    Marine."**«»)    Die  Entwicklmig 

der  Schiffstypen  zeigt  ans  d&s  Prachtwerk  von  Arenhold;  es  vereint 
historische  Treue  mit  seeinäuuischer  Kenntnis  and  gnter  künstlerischer  Aos- 
«Mimng.*"*") 

innere  Zustände.  Virfauung.  Jffier  giebt  PoUock  einen  ge- 
drängten Übcrhiick  ül)pr  die  wichtigsten  Staatstheorien  von  Aristoteles  bis 
zum  letzten  Werke  Spencers. ^^*-**')  Goldschmidts  Geschichte  des 
Handelsrechts,  die  erste  Darstellong  dieser  Art,  hat  in  ihrer  neaen  Aof* 
Iftge  eine  völlige  Umgestaltung  er&hren.*^>**^') 


EiBiub«!:  »  hiit  of  tha  «rt  of  war  among  the  GarthtgiBiuw  ud  Bomani  to  bftttle  of 
Pydsa;  with  a  d«tailad  accotnit  of  tha  Moond  Ponie  war.  Boaton,  Honght»,  MiflUn  &  Co. 
XYIII,  682  S.  $6.—  425)  W.  0.  C.  Korria»  Qreat  OommaBdaraof  ]Cod«ziiTiaBea,aBdtk« 
CampaigB  of  1816.  London^Allen.  366  S.  th.il.  |[Ac.  40,  9.]|  ~i26)X  A.  DemmiD,D. 
Kriagawain  in  Uuraa  gaachialitl.  SatwiakaL  t.  d.  iKaataa  ZaüaB  bia  aof  d.  Qaipaw.  £.  Baaj- 
klopidia  d.  Waftakod«.  8.  ginrildi  «agMiMMa  ■.  badautaad  vant.  Aifl.  Vit  «ber  4500 
Abbild  T.  WaiTan  o.  AoarOstatigeD  ;  sowie  &bar  660  Marken  Waffenschmieden.  Gera- 
UntarmiMW»  F.  &  JCoaUar.  gr.  8».  IT,  1106  8.  IL  lS,oa  —  427*428)  X  Obant 
T.  BotaaliaB,  B.  aaaara  Krie^geMb.  d.  Kafallaria  t.  J.  IWt  Ua  kam»,  f  Bda 
Inhalt:  I  1.  rcrioclo  1659- Tü  {41!  S]  IT.  ?.  Periode  1870  bi«  jetzt  (fi03 
Mttacheo,  Q.  Frau»,    gr.  8°.   M.  4«60i  ^  —  F.  t.  Tacharnar,  Z.  Ent- 

wieklaof  d.  QaMifwriniarto  «It  baa.  BerOakalehtif.  d.  aAwüiarladmi.  S.  Stodto.  MK 
3  Tab,  Basel,  B.  S'.hwnlie.  III,  124  S.  M  1,50  —  130)  X  De  la  Xöt,  Frii - 
cipa*  de  ia  fortification  aatiqao  depoia  loa  tempa  prihiatoriqaaa  jaaqa'aax  eroiHMtaa  po« 
mnir  t»  «lanaaBaat  daa  aaMiataa  daat  la  aal  da  b  ftn»  a  aaaaarad  k  toaaak  Itafa, 
T.prnnT  f>f»  S.  rt  plaaches.  —  430*)  X  Scrro,  Les  marines  da  guaire  de  l'aatt 
tiasii  et  du  MA.  S.  TL  £toda  d'arehitectar«  naval«.  Paria,  Baudoia.  VI,  4Ö0  7  1. 
fr.  8.  IfOarttttlt:  BOr.  188t,  888  fwibailiiaiarfiai  üflaiL]|  —  481)  Oaidiaal  t.  Wtdiata, 
D.  Gefecht  an  Flufgübargängon  t;  d  Kampf  an  Fluftliniein.  Krieg!fpe»f!iirhtb  a.  takt.  Stodia. 
8.TaiL  Mit  8  Plänaa  0.  PlanikuzeD.  Üerlio,  Eiaanachmidt  lY,  864  S.  M.  5,60. — 4SI*) 
P.  H.  Oaloaab,  Kavd  warfura:  Ita  nUaf  fntbalplaa and  piaattaa  Malaiioally  tra^ad.  Laadaa, 
Allen.  440  S  «h.  21.  |[QK.  1892,  April  534  anf-^ezcirbriot  ]'  4;?'2)  L.  Araahold, 
D.  hiMi.  Entwicklang  d.  SchUfatypan  T.  röimachen  KriegMchiff  bi«  t.  ü&genwart  in  80  Helio« 
giafeiaii  vit  «riaatemdem  Taxt  Kial.  Lipaioa  &  Tiaeker.  24  8.  M.  20,00.  |[LCBI.  1891, 
l."^5»3:  Dittmcr:  DLZ  1891,  ISR^""  -  433)  Pred.  H.  Hetzel,  D.  Humanisiarung  d. 
Kriogea  in  d.  letzten  liundert  Jahren  1789—1889.  (2.  Tl.)  £.  Stadie.  ^'xsakfurt  a./0., 
Trawittaeb  &  Sohn  in  Komm.  4*.  VIII,  288  6.  M.  12,00.  D.  1.  TaU  Ut  noch  nicht  ar- 
urhioTifii  —  4*>4)  F.  Pollock,  An  intrrwloption  to  tha  hiat.  rf  the  «nrncc  of  poütio». 
London,  Macmülao.  1890.  12".  288  S.  ah.  2,6.  |  [Polybibll'.  59,  451.  Ath  1890,  2i, 
88T;  SatardayB.  ?0,  294  rortrefflich.]!  —  430)  X  0.  MUhlbreobt,  Oberau ht  d.  g^ 
samten  ataatt»  n.  rechtaviaaaDaehaftl.  Litteiator  d  J.  189D.  2^.  Jahrg.  Berlin.  Puttkamm^r 
k  Mühlbrecht.  XXVIII,  244  S.  M.  6,00.  —  436)  ^  uuk  JJr  ontano,  L&  »uenc«  et  lart 
patSÜqBa:  BML.  1891,  Jan.  ~  437)  C.  Poini,  La  nhgini  delia  ciTütä  soeaad«  b  tradi- 
aioaa  a  la  atoria  doli'  eatremo  Oriente.  Milan.  276  8.  1.  7.  Inhalt:  Mytban.  —  437») 
P.  Delbert,  Social  Efolation,  edit  bj  Fr.  Wingfiald.  London,  Eden.  ab.  6.  — ^  438)  B. 
Boich,  Fear  lectorea  deliTored  bafore  tha  Univ.  of  Ozf.  London,  Palmar.  1890  100  & 
ab.  4/6.  Qfaaeo'Bieman  inatitationa  firom  anti-aTolatiaHCj  pointa  of  riew.  —  Boman  law. 
Claaaical  ahvery.  —  Social  oonditiona.  —  439)  J-  Triaebant,  Unitariamo  j  fedaraliaaio: 
aatudioa  aobre  todaa  la*  formaa  di  gobiemo,  deade  la  monirqnica  abaolnta  baata  la  demoeri- 
tioa  fedanrtiTa.  Madrid,  Fortmat  881  8.-440)6.  Bicoa  Salarao,  La  traaafonnaaiooe 
alar.  d.  Mbati  im  Buopa  a  b  Aawrlaat  NAat  31,  1891,  S.  618— 48.  — 441)M.  Sebaaek, 
(Polizoihauptmann),  Anarchy  and  Anarobiata:  a  Uiat  of  Bed  Terror  and  the  S<^ial  BarolokioB 
ia  America  and  Eioropa.  Oommmdan,  BoeialiaiB  aad  Kibiliaai  in  Doetriaa  aad  ia  Daad.  Iba 
Chicago  Haynarkat  Oonapiracy  aad  tha  tMaetfen  aad  Trial  af  fb»  Cem^lratota.  Loadaa, 

Sürnpsoi,       Co,    I.iniKtvI,  Illustr.     700  S.     i ["SalunlayR.    G9,    450.}|    —   442)  L. 

(ioldacbmidt,  Handbocb  d.  Haadelarechta.  3.  TöUig  umgaarb.  Aufl.  L  Bd.  Qaachiahtlidi' 
Ktlinviaekt  »DliitM«  i.  d.  GnudMuMo.  I.  AK  UaifiWilgawk. d. naiiliwakli  LUA 
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Unter  einem  viel  zu  umfassenden  Titel  behandelt  Andrews  die  Art  der 
KrimituUstrafen*^*-*^^)  in  England  nnd  ündet,  daCs  nicht  in  der  ältesten 
Zeit,  Bondern  in  deijeuigen  GeoigB  IL  und  IIL  die  grObte  Grammlntt  g»- 
hemdit  tttba  Der  Geiehlehta  4tt  ZiTilreehts**^^^*^)  von  den  ilteeteo 
Zeiten  an  widmet  Agnanno  eioo  AulÜirlklie  B^aiidlaiig.**^''*)  Der  Be- 
deutung, welohe  gegenwärtig  die  so:^5aIe  Bewegung,  zumal  die  der  unteren 
Stan  ie  einiuinmt  entspricht  die  Zahl  der  meist  iK>piii&ren  Schriften,  welche 
in  dieses  Gebiet  gehören. ***^^**) 

Die  Gesdiielite  der  Naiumalohmomie  von  Eisenhart  l>t  nidit  nur 
reich  an  guten  Gedanken,  sondern  auch  intereaaent  geschrieben.**")  Hne- 
bacl)  untersucht,  welche  philosophischen  Systeme  auf  Adam  Smith  von  Ein- 
flufs  gewesen  sind,  und  läfst  erkennen,  wie  sich  in  diesem  einen  Geiste  die 
zerstrenten  Strahlen  ganz  verschiedener  Geistesrichtnngen  conzentriert  habend 
W^en  der  Reichhaltigkeit  seines  Inhalts  ist  auch  das  yon  Block  yerfaDite 
Werk  som  Naoheeblagen  gut  m  braacben.*«*)  Er  tdieidet  Jedes  Kapitel 
typographisch  in  swel  Abschnitte,  deren  enter  seinen  eigenen  Standpunkt 
kurz  formuliert,  während  der  zweite  die  meist  wörtlich  zitierten  Ansichten 
anch  von  obskuren  Nationalökonomen  enthält.  Er  ist  der  Meinung,  da£s  in 
dem  Echten  and  Wahren  alle  diese  Systeme  ühereinstLmmeo,  während  der 
iRtam  sich  allemal  da  etnünde^  wo  ile  ihre  etgaiea  Wiv^  vandefai.***"***) 


Stnttgart,  Enke.  gr.  8».  XVIII,  4S8  S.  IL  li,00.  Iffiehzaad,  DLZ.  1891,  164S.]|  — 
443)  X  A.  DeajtrdiB«,  IntrodnetioB  liiti  I  VituU  im  droit eonunensia]  MrltbM.  Fiito, 

Dartud.  1890.  VUI,  5S8  S  fr  8  —  444)  W.  Androw»,  Old-Time  Puni.hmonU. 
Hall,  Andrew*;  Lo]uioB,Simykiii,  iianch&li  &  Co.  »h.  S/6.  |[Ao.  ISSl,  40»  99  u«rkwaoD«ir«cti 
Afh.  leei,  18.11  —  ^)  X  Chftasagoy,  De  1»  p«lM  d»  noft  «C  d«  eoa  iaAMMW  adTtal 
la  maniore  dont  eile  est  appliqu^.  Lyon,  imp.  Plan  14  ?!  Eitrait  du  LyoB  SiMicAl.  — 
446)  0.  Snell,  HezcnproseeM  o.  Geijiteett8rtuig«D.  FaychiAtr.  Unten.  Mimchan,  LduaaBa. 
1891.   ISO  B.  IL  4,00.  —  447'448>  O.  d'AffB«B«o,  U  g«Md  •  r«volHi«M  4d  diiilto 

cirilo,  MJcondo  lo  risultnrzo  Icllc  s*  ionco  aiitr ojMiloi^ni  lio  0  etor.-BOciali,  con  applicazütlü  p»» 
tiche  al  oodice  Tigeote  e  con  iotrodocione  dt  Q.  Gbironi.  Toriao.    1891.    608  8.   L.  IS. 

—  449)  X  IL  Alttmira  j  Cr«T«t,  HM.  4«  1«  propriedad  eBomaal.  Madrid,  MtniU«. 
1890.  4".  3Cn  S.  4,50  pea  4Ö0)  G.  Bianchi,  La  prnpriptä  fondiaria  e  le  claaai 
IMÜ  n.  ntedio  ero  e  n.  eU  moderna.  ^la,  QpSm.  {[NAnt.  1891,  ^4,  Sld.J)  —  451)  X 
A.  Pitoia,  idpMÜM»  d»  dsoit,  Priadpea  dliiat  du  droit,  Migia  oonfamfaMBt  aa  noaTeaa 
prnp-amTnr  cfficiel.  Paria,  DocheTnin.  96  S.  fr.  3.  —  4521  A  Bnaacca,  Storia  d.  di- 
ritto  dai  pntni  tempi  fino  all'  epoca  noatn.    Meaauia,  Üaetaaji  Capra.    1890.    948  S.    L.  4« 

—  4§3)  £.  ChaoYeaa,  Le  Droit  den  geoa,  oa  Droit  intttBational  pablic.  latzodactioo 
(noUone  ginvralas,  hUt,  m^thoda) .  Paria,  Rooaaeaa.  1891.  187  6.  fr.  4.  —  454)  X 
(JBQ.  13),  Qg.  Mejer,  Sosiale  lüitwickeloag.  —  455)  Fh.  Delbert,  Social  evolutioa.  ed 
bj  Fr.  WiagfUld.  London,  Eden,  Bemington  &  Co.  XX,  890.  ab.  4M)  Winter, 
S^isialo  Bewepnuj^en  n.  Tbeorien  im  Zeitalter  d  Kofi  riuati  ii  n.  in  d.  Gc?:«»Tiwart:  Vj».  Yolka- 
wirtsch,  Polit  üult,  G.  98,  4,  9.  —  457)  B.  Li m aiio  wiik  i ,  iiistoi}a  ruchu  spotecznego  w. 
19.  atnlecia  (Oeacb.  d.  aozialcn  Bewegung  im  19.  Jh.  —  PoblikatiMI  d.  jon||;polD.  Schule. 
Lein^f»rf!,  1890,  —  408)  (JJ50  13),  Geia(*r,  Be^itrlose  Klai-sen.  ~  4Ö9>  (JBQ.  13), 
MiäHku\v&ki,  GnindbcaitZTerteiiuag.  —  460)  H.  Üu  skoachuy,  (ietch.  d.  Stxikea. 
(c:  Fried'i  aoitgemälae  Bibliothek  1.  Bd.)   Berlin,  Fried  &  Co.    gr.  8".    186  8.    M.  9,00. 

—  4«1)  J.  Zettel,  Acht-Stundon-Arboit.  UnitorsslVnlturhisl.  Abhandl.  Neuatadt,  O./Schl., 
Heiniach.  1890.  gr.  8°.  24  S.  U.  1,50.  —  4ti2)  H.  Eiaenhart,  Geach.  d.  Natiosal- 
(SkoBomic.  2.  renn.  Aufl.  Jena,  Fiacber.  IX,  978  &  |[JbNatioaal&k.  1891,  9,  779.]| 
£nto  Autl.  1881.  —  46S)  W.  Haabacb,  Unteraacbongeo  Uber  Adam  Bmith  a.  d.  £nt- 
wickelung  d.  politiachen  Ökonomie.  Leipzig.  Doncker  &  Hnmblot  IX,  440  8.  H.  9,00. 
i[CbDLZ.  1891,  1831.]!  —  464*465)  M.  Block,  Lee  progrto  de  la  Sciesoe  «cosomiqae  de- 
poia  A.  Smitb  r^ririon  d«a  doctriaee  ^oonomiqaea.  9  voL  Paria,  OaiJlaamin.  189Q/S. 
587,  8988.  fr.  16.  i[Dietael:  JbNationalöL  1891,  1,  941;  Herr.BCr.  96;  PerieatFtoly 
bibIL.  61,  38.]|  —  466)  F.  Ferrara:  Eaame  ator.  critieo  di  eeonomiati  e  dottrine  eoooo- 
■iflha  d.  aMol»  XViU  •  prän»  mlA  d.  XiX.  L  8.  Tuin,  Uaiont  tipafriAoo-«ditriet. 
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Biographien.*-^'  ^ ' ')  ßnie/ncs. 

Materielle  Kultur,  Handel  und  Verkehr.  Dir  Ilandrljgp- 
schichte  von  Noöl,  welche  als  ein  Werk  ersten  Ranges  bezeichnet  wird, 
giebt  nicht  nnr  Aber  die  Schicksale  der  UandelsTölker  Aafschlofs,  sondern 
nnlUiit  ftttdi  die  Handelwtriben,  Fonnen  das  Yerkfilin,  GcoosMiitebaftnraHii 
Q.  8.  w.,  selbst  Oifenplliie  sind  bsigsgsbeD.^^^  Dis  Eompeadiiim  toa  Thamm 
ist  nur  dazu  bestimmt,  die  Wifsbegierde  dersr  n  befriedigen,  welche  sich 
nicht  mit  den  Originalwerken  beschäftigen  können.*'*-***)  Der  allmählichea 
Ausbreitung  des  Zuckerrohres  und  der  Zuckerofewinnung,  dem  Kinflufs  dieses 
Nahrangsmittels  aaf  Handel  and  Verkehr  hat  eiu  geachteter  Zuckerchemiker 
Lippsuftnn  eine  eigene  griliidUelie  DtrsteUnDg  gewämet  und  damit  die  lUs 
atisgefBllt,  welche  einst  Victor  Hehn  offon  gdassen  hatte.*'*)  Andere  Haadsii- 
gegenstände  bespricht  A.  Oppel,  der  sich  schon  darch  ähnliche  Arbeiten  crt 
empfohlen  hat.^^^~^^^)  Die  Verkehrsmittel  hat  ein  ehemaliger  Postbeamter 
Schäfer  historisch  behandelt.**'****) 


1890.  717  a  1.  12.  —  497)  st  Baaetf  Z.  £ntotohaiig  d.  Pbynokimtie.  AafOiaadu* 
«•irMfcItr  BcthitftMi  ¥na^  Ournji:  JUTittonUk.  II,  laiO^  8.  IIS— SS.  4€8) 

(TRO  13],  Paaich(«,  Modernfl  YolktwiitMbaft.  Akaderti  Festrede.  —  469)  J.  Utvor, 
Economic  üüt  ud  Tbeorj.  TablM  «od  XKflgrams.  Edioburgb,  W.  Bnma.  ffAe-  SS*  SSI 
miribUligmd.ll  Ftr  MMtan;  ioftexUck  vuh  SditdeB  «tagMaHi  470)  X Bwvfm, 
Tho  lires  of  tirrlvc  jrood  men.  New.  ed.  London,  HarrAy.  .^04  9.  mit  Portraits  ?h  If. 
Boatb.  AOM.  MuTiött.  Hawkint.  Wilberforo«.  Cotton.  Grorweil.  Ooze.  M&nsel.  J«»b 
MB.  Edw.  HiBgiai.  —  471)  J.  Bober taon»  Moden  ImniBia,  SoeiiilegiMl  stodiM 
üarlyle,  Mill,  Emenon,  Arnold,  Buskin  and  Spencer.  With  »n  epilo^e  ob  toci&l  recon- 
«tmction.  London,  Sonseoscbein.  270  S.  sb.  2/6.  —  472)  X  A.  M eilten,  Tbe  bist, 
tbeory  «ad  tecbniqae  of  statistic«  tr.  with  tn  introd.  by  R.  Falkner.  1.  Tl.  HicL  Philfr 
delphia,  American  ArnHeror  of  Polittcal  and  Social  S  ience.  $  1,25.  —  ilH)  Sbor«, 
Smuggling  D&ys  and  Smuggiing  Waya;  or  tbe  Story  of  a  Lost  Art.  [Atb.  Üi,  691  wert' 
TolI.]i  Nar  d.  brititehtfe  VttUDteMM  berficka.  —  474)  Rii,  ^-  Geack.  d.  iatemationalen 
Mafa-  n  GewicbtabnroMt  D.  d.  iMeB  Fkolatjp«  d.  Mtton  o.  d.  KilogvMMi^  fifln«  W}£k 
1890.    46  S.    M.  1,00. 

475')  0.  Kpil«  Hiatoire  da  commerce  da  monde  dopui*  los  tempn  l«i  flam  reenlia. 
Tonpa  anciens,  Moycn-  lge.  Pari»,  Plön,  Nourrit  et  Co.  gr  8°.  XXVII,  348  S.  arec  planchoa  et 
carte«,  fr.  20.  |[Comtc  do  Hizomont:  PolybiblL.  62,  337  S.]l  —  476)  Ä.  Thamm ,  D.  Eat- 
atebnng  n.  Entwiekelong  d.  llandols  bis  zur  NZ.,  anf  wcl  tkondJicher  Baals  dargeatellt  Striegaa, 
Watteibaeh.  18*  III,  S86  B.  M.  4,00.  —  477)  X  T.  Caballero  y  EateTmn,  De 
Otieste  k  Occidente;  commercio,  indoatria;  adminiatradon,  i  impoeatoe  de  loa  poeMee  nti* 
gaoB.  San  Sebaati&n,  la  Voa  do  Qnipäzcoa.  4*.  582  S.  11  pea.  —  47S)  H.  Oibbiae, 
Tbe  biatory  of  commerce  in  Eorope.  New-Tork,  London,  Macmillaa  Sc  Co.  IS*.  VD!» 
8S3  S.  90  e.  —  479)  V.  Pfannachmidt,  Entwickelang  d.  Welthandela.  SnMlf. 
femeisTerat.  wiaa.  Vorträge  hrsg.  v.  R.  Virebow  o.  Fr.  t.  Holtieadorff.  NF.  2.  Serie.  Heft 
SS).  Htmboig,  Richter.  189p.  34  S.  iL  0^.  |[Part«oh:  BPW8.  1S90,  187;  hlote 
PlmMen.]!  —  480)  0.  OHrierf,  Le  forme  wediooeTiH  di 

nelli  \ita  civile.  Ancona,  Atip.  del  Commercio.  61  S.  —  481)  E.  Motta,  Per  la  -f  r!! 
deli'  arte  dei  fnatagni  nel  aecolo  XIY.  Müaao,  Boaiolotti  di  Oi.  Prato.  1890.  Ana  AStLonb. 
leso,  1.  ~  489)  A.  T.  Koataaeoki,  IX  dflintiieli«  Kndit  t»  MA.  Vach  üikk.  d.  Honof- 
tttmer  Braunschweip  u  Tiin-^l  irt:  f=  Staatawiss.  Forsch.  ?.  Schmoller.  9.  B<1  ISOO.  12'.  S  l 
l[JbNatiooalök.  1890,  658  äeüaig.jj  —  488)  E.  Lippmaan,  Qeach.  d.  Zackera,  a.  I>v- 
•UtWvag  Q.  Vanrndiiog,  aalt  d.  ilteaton  ZtUm  Ua  t.  Bej^BM  d.  BitenekMfiteikallov.  & 
Beitrag  t.  Kultorgeach.  Leipti^,  M.  Uescf^s  Verlag'.  XV,  474  S.  mit  1  AbbUdoBg  n.  !  KBr%\ 
M.  6,00.  —  Vgl.  JfiQ.  13.  ItBiedermann:  DLZ.  1891,  1?4.]|  —  484)  A.  Üppal. 
Biuennldw  hm  d.  Waltwiriwhut  Ualor  iMaand.  Bertdcdditigang  d.  geograph.  ethnogr.  o. 
kommerziellen  Verhiltniaae.  1/4.  Heft.  Bremer.  M.  Nofsler.  1890/1.  ä  M.  1,00.  Inhalt: 
1.  Tabak  (80  S.);  S.  Baia  (IV«  78  &^  3.  fiaamwoUe  (Hl,  50  S.);  4.  WoUe  (111,  54  &)  — 
486)  X  '«IUI  HsriBf  ton ,  OaUadtaehev  Thm.  Oeaehiehll.  nwaMlnag  a.  Kiitar  a.  &  Wmkb. 
I'!?r<^  tlnrrh  T  B  n  f  t  j  c  r  ITnmTiirtr,  0.  Meifsnor.  gr.  ».  18  8.  —  486)  K-  Fach«,  D. 
eDglis4^e  üetreidebaadel  in  Vergangenheit  a.  Qegenwart:  JbNatioBalök.  80»  1890,  B.  1—74. 
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Schiffahrt.  Die  militfiriscben  und  Handelsantemehmungen,  liorithmte 
Fahrten  und  Entdeckuiigeu,  1^  urtscfaritte  der  Teckuik  u.  w.  werdeu  iu  dem 
tllchtigen  Bnohe  Yon  Randaeeio  geflchildert**'*«*^  Die  teehnisehe  Seite 
stallt  Brigeimann  in  den  Tordeignind  and  sacht  die  Fortsehritte  im  SchiA- 
bau,  Karten  ond  Instrumenten  einem  gröfseren  Publikum  vorständlich  zu 
machen, Zwei  klar  und  sachlich  geschriebene  Programme  Lübecks 
beschäftigen  sich  mit  dem  griechischen  und  römischen  Seewesen  uud  ziehen 
neben  Bau,  AusrUstaog  und  Bemannung  der  Schiffe  aach  die  Hafeuaulage  iu 
Betracht'**'***)  Stein  bnt  die  Seertaberei  im  Altertom  lom  Thema  eines 
anderen  Frogrmnmes  gewählt  ;^*^)  manches  merkwürdige  and  wenig  bekannte 
bietet  anf  verwandtem  Gebiote  auch  die  kleine  Schrift  von  Viguol.*^'****) 

Äcker bau.*^^-^'^^)  Die  vortreffliche  Geschichte  des  Pferdes  ?on  Uutten- 
Czapski  liegt  schon  in  2.  Auflage  tof.  Nach  einleitenden  B^erknngen 
Aber  die  UrgMddehta  dietee  Tieres  verbreitet  sieh  dir  Vf.  Uber  seinen  Ge- 
brnaeh,  Zaeht  nnd  Behiadlnngsweise  bei  den  verschiedenen  Völkern  des  Alter- 
tams  nnd  der  NZ.;  der  letzte  ansltlhrlichste  Abschnitt  über  die  polnischen 
Pferde  hat  für  den  Kultarhistoriker  wenijj;er  Interesse. ''•'^°*)  Unterbnlrcnd 
and  belehrend  ungleich  ist  aueli  die  illubtnerte  Geschichte  der  Reitkunst  von 
Yaiiet;  ihre  prächtigen  Abbildungen  rühren  ebeufaliä  vom  Vf.  her.^*"^) 


iugßMOt.  Dreaden,  Heinbold  u  Snhna.  1890.  142  S.  |[LCB1.  1890,  1134,  nUUUch  n.  tn- 
genoliTn  zu  !p«eTt  ][  -  488)  L  Salofranque,  I.0  Timbre  ä  traveri  I'hiitoire,  t-tude  hi«to- 
rique  et  anealotique  avoc  dessinB  et  facuimil^s.  Kuucn,  Denhay«  et  Co.  1890.  i*^.  127  S. 
—  489)  C.  Randaccio,  Storia  narale  aniren&le  antica  0  modema.  8  Bda.  BolB«  Por* 
nni.  408  — ?3  S  ä  L  'r  an  1,' i 0 rgio :  KSÜt.  1892,  1,  127.]|  ~  490)  F.  CortzEtni, 
Eaame  deJla  Stuna  uav&ie  di  Randaccio.  Catania,  Martinoi.  16  S.  |[LCB1.  1891,  860.]|  — 
491)  Brägalmann,  D.  d.  MA.  z.  NZ.  überleitendeo  Ereigniaae  betrachtot  in  ihren  weiter 
nmgeateltoaden  Wirkangen.  D.  Seeechiiüahrt.  Leiptig,  Q.  Fork.  gr.  8«.  158  8.  [[Ditt- 
n»»r:  DLZ.  1891,  1657;  G.  Winter:  BLV.  1891,  823.]|  —  492)  X  J-  Friedricbaon, 
Sehiflkkapitin,  Gesch.  d.  Schi&hrt.  Bilder  aaa  d.  Seeweaen.  Mit  Abbildgn.  Barobnrg,  Ver- 
lacanatalL  1890.  VI,  274  S.  M.  6,00.  |[LCB1.  1890,  307  ntir  d.  Hambnig  betreffeade 
Kapitel  aei  leaenawert.])  — 4d3)  K.  LQbeck,  D.  Seeweaen  d.  Griechen  a.  BSmer.  2  ftogr. 
Usmbarg,  Herold'a  Verlag.  1890/1.  4«.  VIII,  56  u.  48  S  mit  1  Lichtdr.-Taf.  k  M. 
8,00.  |[WidmaB  Gymnaa.  X,  S18,  JB.  18.]|  —  494)  X  L.  Caffareoa,  La  acolptn« 
Mval«  ao  XVII  •  aikle,  d'aprte  dea  l«tlrM  iniditM  d«  Go1b«ft  Tferia,  Plön,  Konrrit  it  Ol«. 
1890.  15  S.  —  495)  P.  Daryl,  T-e  Yacht.  Hiatoire  do  la  narigation  maritimo  de  plai- 
aaiio».  Paria,  May  et  Ifotteroa  (Libnürea-imprioiehea  r^nniea.)  4**.  367  S.  arec  gzar.  an 
•ofr  at  «n  c«ml.  tt  S5.  |[Hoit,  Polybibli'.  59,  490  got  «ntanlehtoL]!  —  490)  P.  Stein« 
Cber  Piraterie  im  Altertome.  1.  Tl.  Z.  Gesch.  d.  Piraterie  bb  anf  d.  rti^^Tundun^  d  nuu. 
Weltberradiafl.  A.  Bia  s.  Jalire  227.  Progr.  Kdthen.  84  8.  j[Widmann  Qjmnaa.  10, 
8ie.]t  497)  L.  Vigaola,  La  Piraterie  aar  l'Atlaiitiqaa  an  XVlIie  aiM«.  Beasaa.  1890. 
121  8.  [H  Ir  Gramm  o  r  t  VJ'r.  80,  95.]j  —  498)  X  Stanley  Lane-Poole,  Tie 
barbarj  corsaira.  London,  Jr'iacher-Unwiii.  1890.  12^  816  8.  mit  rielen  Zeichog.  ITLCBI. 
1890,  Ko.  89;  FoIyMbll«.  1990,  JaBl]|  —  499)  X  LSaer,  Geaeh.  d.  einaelnea  Swaiga 
d.  Landwirtacbaft.  (2.  Bduhn.  d.  Goacb.  d.  Landwirtach.)  (=  Winterabende  d.  T  andiDanna. 
44.  Bdcha.  Stattgart,  Ulmer.  iV,  162  8.  H.  1,20.  —  5Ö0)  F.  Köck,  Nibi]iflaaaen  Mittal- 
«orepaa,  ükn  Heimat,  Biaftthnag  ia  d.  €abiat  «.  TOTbteitng  {BBarhalb  dflaaetbea.  StaUfarl, 
EacelhOfn.  1890  67  S.  M.  2,20.  —  501  >  W.  Richtnr,  Kulturpflanaen  u  ibro  Be- 
deotaaf  ftr  d.  wirtarhafU.  Leben  d.  Völker.  Geachicbü.-geograph.  Bilder.  Wien,  UarUeb«n. 
198a  KT.  8*.  TII,  998  8.  M.  4,00.  IpTatarw:  "WS.  1890,  489.]|  —  608)  C.  Hoff. 
Hann,  D.  Honig  in  historiachor,  naturwis». ,  mediciniaclcr  u  riHnanscher  üinaicht  nalat 
Aaleitgn.  a.  Eneagang  r.  Honiggetrilnken ,  Bickereien  a.  s.  w.,  ITeiwaldau,  £la2ok.  1890. 
38  S.  M.  0,80.  ~  60S>  M.  Graf  t.  Hattaa-Csapaki,  D.  Geaeh.  d.  Pferdea.  Nach  d. 
Yf.  Tode  aua  d.  Poln.  ins  Dootacbe  Qbersetzt  r  L  Koeni^'k  ?  (Titel-)Auflage.  Berlin, 
Balh.  Lex..8^  Vlll,  716  8.  M.  12,00.  —  Ö04)  X  A.  tollard,  L'Eialoire  du  cbeval 
et  daa  aatraa  aaiauax  dmneatiqaea  an  France  depaia  lea  tempa  lea  plua  reroKa  joaq^an  mojen 
Ohllflaa-aaiolfana^  iaprinatto  da  injafion  i^Mieaiaa.    1880.   77  8.  —  Mb)  L. 
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Zschille  und  Forrer  haben  sich  an  die  schwierige  Aufgabe  gemacht,  die 
Formen  des  Sporns  chronologisch  zn  fixieren. Den  Gebranch  desselben 
leiten  sie  von  den  Kelten  her.  Otto  bespricbL  die  ältesten  Stammarteii 
uuiierer  Haustiere  und  weudel  sich  gegen  die  Annahme,  als  ob  dieselben  erst 
durch  die  Arier  neeh  Europa  gekommen  wireii.><^f**>^) 

Industrie.^^^^^*}  Die  durch  grOndliche  Sachkenntnis  amgeMidiiiele 
Geschichte  des  Eisens  von  Beck  ist  wiedcrgcdnickt.  Gleich  am  Anfange 
finden  wir  eine  uberzeugende  Erörtening  der  t  rage,  ob  die  licarbeitung  des 
Eisens  oder  die  der  Bronce  frtther  bekannt  gewesen  sei  and  was  es  in  dieser 
Beidehiuig  mit  dem  Meteoreisen  filr  eine  Bewandnis  habe.^^*)  Die  Ait  dar 
Belenehtang  nnd  Beteaehtnopgegeiistlnde  ist  in  ehronolegiadier  Beihenfolge 
jon  Allemagne  behandelt ^^t^-^*^)  Branlt  bat  eine  FOlleTon  Einzelheitao 
■na  Technik  und  Yerwaltang  der  Telephonie  smemmoigetragai.^^^) 

JSrfindun  ^en,*i»*"*) 


Tftllet,  Ii«  Chic  ä  ciioval.  Hittoire  pittomque  de  1  eqaitation.  Priface  de  M.  Henn  Ltr»- 
dan.  Oamge  illattr(<  de  plw  de  800  grarnres  dont  50  en  cooleun  d'aptia  lea  deannt  d« 
lW«tir.  Pari«,  Knain-Didot.  gr.  4*  XI,  274  S.  fr.  22.  ,[Huif  PolibiblL.  59,  490; 
ÜDM,  102,  dGl.JI  —  &06)  E.  Zfcbille  s.  E.  iforier,  D.  äporo  in«.  rurmeDtwicklimg. 
X.  Venndi  z.  Charakt«riflieraag  n.  Dtticrunfc  d.  Sporen  ansorer  Kultnrrölker.  Berlin  1891. 
pr.  Fol.  25  S.  M.  ^4,00-  Mit  118  Al,Mldnnt:pn  anf  '.-'O  Tafrln,  507)  A.  Otto,  Z. 
Qesch.  d.  ältaaten  iinujüere.  Leipaigur  Di&a.  liresUu,  FröuU  u.  Jünger.  1890.  gr.  8*. 
78  8.  M.  1,50.  |[LCB1.  1890,  1251;  BPWS.  10,  37.]|  —  508)  X  A.  Schüben, 
Miy.  a.  D.,  D  Schwein  in  d.  Joiltar^reech.  Wieibaden  (1890),  BecMold  u.  Co.  68  8. 
M.  1,00.  —  öUy>  ü.  da  Mortiliet,  Urigine«  de  1»  cbaa^e,  do  la  piche  et  de  ragricnltor«- 
i.  CluuM,  Flehe  domeitication.  Pari*,  Lecrouder  et  Bab^.  XIV,  516  S.  m.  148  6%. 
Cr.  9.  —  510)  J.  Harting,  BihHoüieca  Acdpitmia:  a  CataJogac  of  Book«,  Andeat 
and  Modem,  relating  to  Faloonr^.  London  1891.  —  511)  X  Burnlej,  The  Hiitory 
of  Wool  and  Woolcombisg.  —  512)  0.  Lange,  D.  Olarindoatri«  in  Hindiberger  Thale. 
£.  Beitzag  i.  Wiitiolia^geach.  Scbleuent.  (=  BtaatnriM.  Foracb.  r.  Scbmoller.  9.  Bd.) 
1890.  14S  &  —  513)  E.  Ootbein,  Pforsbeima  Vergangenheit.  E.  Beitrag  a- 
deatachen  Städte-  n.  Qewerbegeach.  (=  Staatawiaa.  FonKb.  t.  Scbmoller.  1890.  9.  Bd) 
85  8.  irjhNatieBaiek.  1890,  899  belebrend.]|  —  514)  Liidw.  Beck,  D.  (Mi.  d.  Eiaew 
{»  tecbäiMbflr  «1.  knHajfeacb.  Beriebimg.  1.  Abtlg.  V.  d.  Uteet.  Zeit  bia  um  d.  J.  ISOO 
TiacL  Chr.  Mit  315  eingodr.  HolzBt  2.  Aufl.  1./4.  Lfg.  Brannscbweig ,  Viowe^  u.  Soba. 
1890.  Z,  704  S.  &  M.  6,00.  1.  Aufl.  1884.  —  515)  B.  B.  d'Allemagne,  Biatsüt 
d«  Inmiafi»  depiiia  l'^poqae  wnudno  jasqn'aa  XIX«  nede.  oq^nge  «enfaiiaiit  COO  gra?.  daa 
le  tcifo  öt  80  graiidoa  plan  bes  hör*  teile  imprinu-ca  oü  deux  tointea.  IlioatratioDs  de  Eodlt 
Solfet,  aree  le  concoon  de  Barteauit  et  Vaucano.  Paria,  Picard.  4".  VI,  710  S.  £t, 
PL  d0  Onrioii:  BOr.  8S,  84;  Viaenot,  Polybibll*.  69,  487.  —  516)  X  B.  AlUrd, 
Lea  rimres,  biatbire,  r or.Mruction,  öclairage.  Paris,  RoLhscbild.  1890.  pet.  f.  548  S.  mit 
aS6  Abbilden,  a.  36  Karten,  fr.  100.  —  &17>  J.  Braait,  Hiatoire  de  la  tM^phoiiie  M 
Bipkilittea  dea  t^lApbonea  «n  Fnnot  «t  I  l'dtnnger.  NoitTetle  Id.  i0Tve  6t  innt. 
Maaaon.    1890.    X,  4C8  S  m.  140  Fig.    fr.  4.  Murtc!:  Polybibll'.  59,  363.]|  — 

518)  X  Skilton,  Erolation  of  tbe  mecbanic  acta.  (Uodem  adence  eaaayiat,  aociolo^dal 
aar.  No.  9.)  BobImi,  WeaL  1890.  199—914  a  10  &  —519)  L.  Pigoier,  Lea  enmk 
iüTMltioaa  oiodemea  dana  lea  adenoea,  l'indaatrie  et  loa  arts.  '2.  <'d  T^aris  IIa  hotte  IS90. 
16*.  lY,  860  8.  fir.  1,60.  —  520)  L.  Figaer,  Lea  menreille«  de  la  scieace,  uu  deacrip» 
tkm  dei  bTCntiMui  «oiMfiAiiina  dfpnla  1870.  SnppIencBt  Fnia,  Jtmnt  4*.  678  8.  a. 
485  Fi«,  fr.  10.  '[Vinenot:  Poljbibll».  61,  lO.jt  RauebloBCF  P-jhcr,  Phonograph  u.  a  w. 
—  521)  Q.  To  wie.  Heroea  and  nuctjxa  <d  iuTeation.  Buatea,  Lee  &  Sbepard.  lä9U. 
19*.  m,  809  &  IT  1.  —  688)  B.  Bovtledpe,  Diaeoreriea  and  i&TeatiaH  «f  the  aiae* 
trentb  centorj.  8.  ed.  rer.  and  partlj-  rowritten,  with  ndt^itions.  Now-York,  BoDtledge  t 
Sons.  XlV,  681  8.  $  8.  Beackriebea  auch  berühmte  Brücken,  Kifeltbann  u.  a.  w-  — 
528)  C.  Scbirek,  D.  Uhr  in  kolturgeM^ichU.  o.  kaltoicvirarU.  Beaiehmg.  (Ava 'Mitteilgn. 
d.  Mahr.  QowerbcTnasoama'.)  Brünn,  Verlag  do«  Häbr.  Qewerbe-Mnseuma.  1890  K  h  1* 
31  8.  mit  61  eingedmakt.  Abbildgs.  M.  3,00.  —  524)  E.  Schenck,  üroiogio  aolarü  uxa- 
fHHto  ■  tnopa  mm»  «aa  pnbriMt  di  SebiapfttelU.  IfiUtM»  Ü.HMplL  6«8^a.6nt 
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Anthropologie  und  Heilkunde.  Das  ganze  Gebiet  der  Anthro- 
pologie wird  ton  Moreelli  omiy^t;*"-***)  nur  dem  Verkehr  swfselMii 
beita  Geedileebtani  wendet  eidi  dar  berflhmte  florentiner  Anthropologe 
Hantegazsa  zo;  er  giebt  eine  überaus  reiche  Schildemng  der  ethnischen 
und  historischen  Formen  dieses  Verkehrs,  spricht  über  Ehe,  Hochzeitsge- 
brüQche,  geschlechtliche  Ausschweifuugen  and  Yerirrungen  and  indem  er  mit 
groHsem  Ernste  den  psychologischen  Quellen  der  letzteren  nacbspUrt,  sacht 
er  ngleieli  in  Ihrer  BekAmpfong  heimtragen.**^**')  Für  die  bette  Katar- 
geschichte des  Weibes  gilt  das  WeA  fon  Plofs,  welches  in  seiner  dritten 
Anflagc  eine  fast  völlige  Umgestaltnng  erfahren  hat.^'^.ss?^  You  besonderem 
Interesse  ist  hier  der  medizinische  Teil,  welcher  z.  13  ein  historisches  Bild 
der  Gebartshilfe  enth&lt.  Ein  reiches  ethnologisches  Material  ist  in  der  Ge- 
schichte der  menBchlicben  Eb»  von  Westermarck  Terarbeitet  EntMhiedener 
Anhänger  Darwins  verbindet  er  mit  dar  koltarhiatofiaehan  ^a  Uologische 
Seite  and  verwirft  von  seinem  Standpankt  ans  &  B.  die  Theorie  einer  Weibai^ 
gemeinschaft  in  der  Urzeit.*"-^*'*)  Die  Broschüre  der  Gräfin  Streit berg 
ist  nicht,  wie  der  Titel  vermuten  läft,  historisclien  Inhalts;  die  Verfasserin 
tritt  darin  mit  gro£ser  Wärme  für  die  geringen  und  verachteten  Elemente  ihr^ 
OeseUeehtee  ein.**i'*")  Langer  fthrt  den  Beweis,  dafo  die  lIAJiehe  Kirche, 
statt  die  Sklaverei  n  bdcämpfen,  vielmehr  selbst  za  den  Sklavenhaltern  gebOrt 
hat.***)  Sittla  neoeaCas  Werk  tthar  die  Qebflrdan  der  Griechen  nnd  BOmar 


L.  3,50.  —  52i»)  C.  Sehiaadol,  QsMh.  d.  FlMtognplüe.  Wien,  Uartleben.  Grüod- 
KelM  Dtntellnif.  —  5M)  J«lm  W«rf    Thb  BfolvtfoB  of  Fholography.    |[Afh.  IteO,  V,  7M 

weder  wisaenBcliiflHch  norh  ]  o]  a!3r  5'?7)  P.  Roaleanz,  KungefÜttd  Ge*cli.  d  Dampf- 
mischind.  Bruuischireig,  Vieweg  u.  Sohn.  S*.  II.  1^  —  &28)  J.  Maaro,  UeroM  of  tho 
telegn^li.  Kew-Toik  tad  Obtoifo^  lteniag4bn«tl  Co,  TU,  tas  8.   0  1,40.  IKogtapUaa. 

—  529)  A.  Mangin,  Lo  fea  da  del.  fliatoire  de  l'ÄlectricitA  et  äf\  spb  prinripalr«  appU- 
oatioas.  18.  M.  Toon,  Mam«  et  fili.  1890.  —  630)  Q.  Ti^atodiAr,  Hiatoire  dea  bal- 
l«ai  «t  to  almaataa  «Oibm  laOl-iaaO.  FMi,  B»ad«I.  IBM.  4«.  Y,  169  8.  —  681) 
Tv  MoT Belli,  Antropologia  generale.  Ipzinul  sa  l'nomo  aecotido  la  töoria  dell*  erolazione. 
rer.  del  lUrerdino  e  Yigo  diap  — >  24.  Torisu,  Unione  tipogr.  editr.  1890.  k  50  cenL  — 
692)  X  T.  Ach  etil,  D.  BatwUtklang  d.  roodenea  Bfhaologie.   Barliat  UimtK.   149  B. 

—  oS8)  P.  Mantegaiia,  ATithropolo^sch-kultarliiitor.  Stadien  Qbcr  d.  GeachlechtsTorhllt- 
niBse  d.  Menacben.  8.  Aull.  Aas  d.  Ital.  Eiiudg  aatomiorte  doat»che  Aaigabe.  Jenty 
Coitenoble.  gr.  X,  4S4  S.  U.  6,00.  —  &S4)  XP-  Beniondino,  Hiatorj  of  oiram« 
ciaion;  from  tViP  carliest  times  to  tho  präsent-  rnnral  ztA  iliysi  al  reaaons  for  it*  pcrfor 
TOftoce;  with  a  history  oi  eunuchism,  hermaphroditismc  etc.  aud  of  the  different  oporationa 
practised  apon  the  preptu«  The  phyridus  and  student«'  ready  reforent^.  aer.  do.  II.) 
PhUadelphi»,  Ds-ns  IX.  34t;  8.  50  c.  —  TiBn)  H  Plnfa,  I).  Weib  in  d.  ?Tfitur-  und 
Volkerkonde.  ÄuÜirupoiogisciie  Studien.  3.  mugearb.  u.  sUrkTörm.  AuÜ.  iiach  dorn  Tode 
d.  Vf.  bearb.  n.  beraaag.  y.  M.  Bartela.  Hit  9  lith.  Tafeln  a.  ca.  170  AbUUg.  im  Text 
(In  10  Lfgn.)  174.  Lfg.  Leipiig,  Grieben.  512  S.  a  M.  2,40.  [PuBcLm  arn ,  AuMan.! 
1892,  178.  —  6M)  X  M"»«  De  Witt,  Los  fommeB  dar«  l'hiatoire.  2«  Ldiliou.  Paria, 
Hachett«  et  Co.  grand  in  8".  402  8.  arec  80  grar.  —  &37)  J.  Gaavi4re,  De  la  conditioB 
de  la  femme  depaia  l'antiqait4  jnsqo'il  noa  joara.  Maraeille,  Imp.  tnarseitlaiae.  22  S.  — 
i»3H)  E.  Weatermarck,  The  hlatory  of  haman  marriage.  New-York,  MacmilltD  &  Co. 
XIX,  644  S.  0  A.  |[LCB1.  1892,  740;  Satarday:  B.  72,  57;  Tylor:  Ac.  40,  288  wichlig.l| 

—  &S9)  X  ^-  Canrüre,  Le  Hen  conjagal  et  le  dirorce.    Firia,  Thorin.    1890.    51  S. 

—  540)  L.  Knblenbeck,  Beform  d.  Ehe.  Philoaophiache,  knltnxgeachichtl.  u.  natnrrechtl. 
Bandben}erkun(,'en  z.  6.  Oebut.    Leipaig,  Raoert  u.  Bocco.    1891.    III,  136  S.    M.  2,00. 

—  &41)  Qxafin  Q.  t.  Streitberg,  D.  Enterbtem t  QalUlenen  q.  Verlorenen.  E.  Beitrag  i. 
Kaltorgweli.  4.  Wtihm.  Berlin,  Fried  n.  Oo.  88  8.  M.  1,50.  —  &42)  X  La  Storia  della 
;  rdBiituziont;,  (lf>?umpU  dalle  operö  di  Parent-Duchatelet,  Dufnui  ,  Lacroix,  Kabut«aux,  Lecour, 
Tuöl,  l;laux  et  altri  celebii  aactori.  Bona»  Pariso.  1890.  4«.  480  S.  L.  6.  ~  t>43> 
0.  Langer,  SUatmi  ia  Buopa  nOifMid  d.  Matn  Ah.  d.  MA.  Fnpr.  BaalMa.  Leipzig, 
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ist  das  Erzeugnis  eines  jahrelaDgen  Sammelfleilses  ^  sein  Wert  beruiit  vorzugs- 
udie  taf  der  Falle  det  beigebnusliteii  Materials.**^) 

Nohen  der  (i  p  ^rhi  rkt  e  der  Medizin  von  Pttscbmann  und  Baas 
kommen  eine  Reihe  kleiuer  Aufsätze  in  Betracht.'^'^*-***)  Hirsch  trägt  in 
schmnckloser  Form  eine  überraschende  Menge  von  Thatsachen  ans  der  Geschichte 
der  Hyi^e  vor.  Aoiblleiid  ist  der  Mangel  an  solchen  Einriobtnogen  bei 
den  Orieoheii»  «ftbreiid  die  praktiacheD  BAmer  ein  grolies  YerBtiiidiiiB  diflr 
zeigten.  Die  abendländischen  Völker  des  Mittelalters  standen  hierin  sehr 
hinter  ihnen  und  noch  mehr  hinter  dem  alten  OHmt  znrürk  ö.st.scü)  Kotel- 
mann  unterhält  uns  Uber  MA. liehe  Nahrung,  Kleidung,  Körperptiege ,  Ge- 
schlechUverhäUnisse  und  Kraukenbehandlnng.  Er  hat  die  Predigten  des 
Bertliflld  tod  Begensbnfg»  HeiBter  Edchart,  Johann  Tanler  Qeiler,  vom  Kaisen- 
beig  durchgestöbert  und  die  betraffenden  (State  meist  im  Woztlant  zosamnuMh 
g^fl^t»*^«^«*)    Haber  macht  ehiige  intoresoante  lOtteOnngen  Aber  die 


Fock.  4«.  46  S.  M.  2,00.  ([OLZ.  1891,  1256.1]  —  544)  C.  Sittl,  D.  Qebärden  d. 
OviadMB  V.  BBmwr.  (Mit  athtr.  AbUMgii.  n.  4.  TO.)  Leipng,  T«t!m«r.  ISSO.  gr.  S*. 
VI»S86S.  M  lO.OO.  |[DLZ.  1891,  1851 ;  Rotho  Graef:  WKtl'h.  1892,  34S:  F.  Deneken: 
B^W.  1892,  368  B.  40S  'baluibrecliead';  S.  Beinacb:  BCr.  31,  223.]|  —  &i»>  —  GMclt- 
A.  KMtBiM.  NMih  ZaiehnwigeB  t.  W.  IKn,  FrShlieh,  0.  HaeberKo,  H.  Heil,  A.  IMU«r, 
P.  Rotbbart,  J.  Watler.  (76  Holzsthn.  Taf.  mit  Sachreg.  8  S.)  Müii.^heti,  Braun  u.  S.  hneider. 
H.9,60,  koloriert  M.  16,10.  —  &46)  F.  Hottenrotb,  lYachten,  Haiu-,  Feld-,  u.  Krieg»- 
g«rittNh«ft«i  iL  TBlker  altvr  v.  aMer  Z«it  OwaklUidt  v.  baeeliTielMa.  f.  Aafl.  IS.  i. 
■20  <^^hlaf«-Lfb'.  mit  eingedruckten  Holzachnitten  u.  12  Steintaf.  Stuttgar*.  G  vr,  i>e  \%^\X 
gr.  4".  2.  Bd.  III,  1Ö7— 217.  iH.  3,£0.  Awgabe  mitTafeb  in  Farbeadruck  4  M.  &.  ~ 
§47)  Fr.  Hottenrotk,  I  eoetmi,  gli  «ImiMBti,  gli  atsniUt,  1«  armi  di  tetÜ  i  popdli  n- 
ticlii  0  modemi.  Tradnziono  italiana  del  G.  Mendel,  oontinoata  da  Oatini.  Düp.  25'8. 
Borna,  Müdes  e  Hendel.  1889/90.  4».  p.  101—16  m.  16  Tafeln.  &  L.  8,60.  —  b^) 
E.  Schnrtx,  Qrondattge  e.  Fliiloaophi«  d.  TiMht  (Ifif  Im«.  Beiflckaichtifng  d.  N498r> 
trachten.)  Stattgart,  Cotta.  147  8.  m.  10  Abbildgn.  M.  3,60.  —549)  Q  s ,  ii  ti  1 1  h  ?!  f«, 
Z.  Psychologie  d.  Kleidang:  Aaaland  64;  23,  24.  —  5Ö0)  J.  A.  Kment,  D.  iiandHohub  u. 
Gesch.  3.  verm.  Aofl.  Wien,  Verlag  Aastiia,  Dreecher  a.  Co.  1890.  VI,  183  S.  M.  S.Oa 

—  551)  M.  B.  Scbranka,  Kalturhiatoridch-etyiuototjisches  Lexikon  d.  Fufabokleiilunpeu. 
Leipsig,  E.  Schmidt.  189U.  IC».  188  S.  M.'o,80.  —  k>«>2>  X  U.  lirusch,  U.  Ko«t«n 
d.  Haaabalta  in  altor  Zeit.  |=  VoikswirtacbafU.  Streitfrag.)  1889.  Berlin,  Simion.  ISSS. 
^2  S  M,  1,00.  —  'h)?t)  S  Piodse,  llisto^ro  de»  parfutiis  et  Hygii-uü  do  la  toilette. 
K<d.  fiänt,.  par  (J  iiurd  i  n  -  ii  a  d  an  c  o  u  rt  et  ü.  Wa«»iguüu,  parfuniour«  ü  Pari«  et  ii  Cannes  et 
G.  Halphen,  chimiate  du  laboratoire  du  miniHtere  du  commerce.  Parii«,  Hailtii  re.  1890.  18*. 
VUI,  371  S.  fr.  4.  [[La  Orf^ttf^-  Polvlii^ill-  5H,  359. J  —  :k.4>  Th.  Puschmann ,  K 
Hiatory  of  Medical  Eduealiou.  Tnui«lated  and  Edited  by  i-.  liare.  Lovia.  i  >. 
|[A«.  18SS,  497  interoasant  a.  belebrend.]|  —  555)  J.  H.  Baaa,  Qutlinea  of  the  hiM  r  .  f 
medicine  and  the  mcdicat  profesiiioti.  tr.  and  rev.  and  enl.  by  H.  E.  11  au  den on.  New-York, 
Tail  &  Co.  1890.  1175  S.  6.  —  55(>)  X  K.  (i.  Ecclos,  Evolutiun  of  medical  acience. 
(s  Modem  science  essayiat,  aociological  eer. ,  no.  7.)  Boston,  West  1890.  131  —  56  S. 
10  c.  —  557)  Hirscb,  Über  d.  bistoriscbe  Entirickeluog  d.  öffentlichen  Qesandbeitapflege. 
Bede,  geb.  c.  Feier  d.  Stiftungstagea  d.  militör-äratl.  Bildungaanatalten  am  2.  Aag.  1889. 
Berlin,  Hirachwald.  1889.  gr.  8«.  52  S.  M.  1,20.  —  558)  X  M.  Schottolius,  D. 
AulfibM  d.  Sffentl.  Geaandheitapflege  a.  ihre  geschieb tlicbe  ButwicklilBg.  Vortrag,  geh.  nr 
Vator  d.  Stfftongafeatea  d.  natorforach.  Gesellscb.  %.  Freibg.  i.  Br.  am  Namenstage  Sr.  kgl. 
Hob.  d.  Grorahorzog«  l'riedricb  d.  6.  Mars  1890.  (=  Berichte  der  naturforscbenden  Gesollschaft 
au  freiboxK  L  fir.)  F^eibus  L  Ar.,  Mohr.  ISSO.  gr.  8«.  23  S.  M.  0,60.  —  559)  J- 
MSI I er,  D.  HeUkud«  einst  «.  |«tii    Torinf.   St  OtllMt,  Haaaellniak.   65  S.    H.  1,00. 

—  560)  H.  Mttgnaa,  Kulturgesehichtl.  Bilder  aas  d.  Bntwickelang  d.  Sntlichen  Standes- 
Brealao,  Kerns  YorJ.  1890.  gr.  8«.  54  S.  M.  1,00.  ~.  561)  L.  Kotolmftun,  Gesaad- 
hMtapfleg«  in  MA.  KvItofMdiidhü.  Stndlm  meh  FndigtoB  d.  13.,  14.  hl  IS.  A.  ftuf 
lur-,  Vor«.  1890.  LT  Rö.  VIII,  27C  S.  M.  6,00.  |(LCB1.  1891,  1724;  BCr.  31.  246; 
M.  Hejae;  DLZ.  18)^2,  90;  DMedWa.  1891,  180.Jt  —  562)  X  J-  -F.  &ftUoli,  Medi- 
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Honorarverhältüisse  der  Ärztr  dts  15.  Jh.  aus  dem  Tagebuche  des  Johann 
TichteL^^'*^^^)  Berendes  will  uns  eiueu  geschichtücheo  überblick  über  die 
Heilmittel  der  tlten  KidtaryOlker  geben;  dabd  spielt  ihm  s.  B.  atSaid  Un- 
kenntnis des  Griechischen  den  SMoh,  dieUs  er  seinen  Leaern  den  von  AehJU 
geheilten  Myserkönig  als  Telephon  vorstellt. '^^^j 

Mistorisdie  Ililffiiüissenschaften.  Um  ein  Werk  ersten  Ranges 
hat  Ramsay  die  historische  Geographie  bereichert;  es  ist  die  Frücht 
einer  lehi^&hrigen  Forschung  an  Ort  nnd  Stelle;  der  Yt  hat  dadurch  über 
mehrere  alte  HeerBtnfien  uid  Hnadekwege  s.  B.  die  persisehe  KOnlgsstrabe 
neues  Licht  verbreitet;  tlber  200  alte  Städte  sind  von  ihm  neu  aufgefunden 
oder  identifiziert  wordcn^*^'^-"^)  Daneben  verdient  Kirchhoffs  Länderkunde 
von  Europa*'*)  und  L(?linrrtR  Seehäfen  des  Weltverkehrs  genannt  zu 
werden,  obwohl  in  beiden  das  Historische  zurücktritt.  Bas  letztgenannte 
Werk  giebt  n  jedem  wichtigen  Hilfen  eine  Beeehrdbung  seiner  topographi> 
sehen  Lage  und  adner  Ifeckwflrdi^eiten,  eine  kurze  Skine  seiner  histetisehen 
nud  kommerziellen  Entwicklung  sowie  einen  Bericht  über  seine  gegenwärtige 
Bedeutung  fOr  Handel  und  Verkehr.^'^)  Ein  wichtiges  Hilfsmittel  für  die 
Greschichte  dieser  DiscipUn  ist  der  Facsimileatlas  des  beiuhmten  Nordland- 
fahrers Nordenskiöld.  Die  darin  euthaUeneu  Karton  stammen  meist  aus 
dem  16.  Jh.*^<>  Eäne  sehOne  Abbaadlnng  ist  das  Programm  TonA.  Oppel, 
welches  einen  klaren  Oberbli  lv  Uber  die  aUmftlfge  Erweiteniug  unserer 
Kenntnis  too  der  Erde  giebt<i^^-<^7>>) 


iriwwKA  QaelleiMtodien.  Entwickelnng  d.  ÄimlichkditMxioma  t.  Eiapodoklo«  bis  auf  Hahnd» 
nUD.  Stattgart,  Metxler  ia  Conun.  gr.  8*.  188  S.  M.  3,00.  {[Pascbmann:  DLZ.  1891, 
888,  weni^  QaelleninarngM.j{  —  56S)  A.  Haber,  Aus  d.  Leben  o.  Profeaaora  d.  Medünn 
imlö.  Jh.:flXb.  S.  folg«,  10.  Jg.,  1891,  S.  271— 88.  — 664)  X  W.  Dieckerboff,  Oewh.d. 
Uibderpeat  v.  ibnr  Litlnrata'.  Berlia,  BbiUb.  ISSO.  VI,  270  8.  M.  12.00.  |[Bollinger: 
OLZ.  1891,  18,  674.]!  —  bfiii)  J.  Berende«,  D.  Pbtrmacie  bei  d.  nlton  Kalturrölkcm, 
Hütoruch-krttucbe  Stadien.  Bd.  1.  Hall«,  laoMb  a.  Qzoli«.  XV,  808  S.  IL  9,00.  |[I1- 
b«rg:  BpliW.  1898,  64.]| 

566)  X  E.  Peteraen,  Kort  Ororai^'f  oTcr  Farmacien*  Historie  til  Bro^  for  de  fanua- 
centbke  Stodereade.  Kopesh.  Htfet  32  6.  l  Kr.,  25  0re.  —  566*)  W.  Kamsay,  The 
kMorieal  Geograpbi«  of  Aaia  Miaor.  (ss  Bojal  goopaptaieal  Society,  anpplementary  papera. 
Tol  IV.  London,  Murray.  1390  IV,  495  S.  u.  6  Kart.  IjS  Üoinach:  KCr.  31,  186; 
Jm  11,  358  JB.  13i  Atb.  18dl,  888  «daa  baat«  axcbXoL  Werk.  d.  Jb.']|  —  &67)  X  f. 
Toter,  (ieognllo  daialea.  TnduloBe  •  noto  di  bgeak»  Oeatilo.  8.  «d.  llilaiM»,  Hoopli 
16".  1G8  S.  r^nS)  W.  Tomaichek,  Z.  hiatoriachen  Topographie  v.  Kleinasion  im  MA. 
1.  D.  KUaieogebiete  u.  d.  Wage  d.  Krauilalirer.  (==  Sitmiagaber.  d.  Wien.  Akad.  d.  pbil.« 
tiit  Kl.  OZXIY.)  Wton,  T«inpaky.  lOS  &  |[J.  Parts  eh:  BphW.  189S,  18S.]|  M9) 
Q.  AUaia,  L«  Alpi  occidentali  noir  antichiti.  Torin,  Bona.  204  S.  L.  5.  —  570)  t. 
Dahn,  J>.  Benationg  d.  Alp«iipiaae  im  Altertaio:  Nfieidelberger  Jb.  Ii,  1.  —  671)  W. 
Miller,  D.  ünie^liiBg  AiHkaa  dareh  fihSafeleehe  Bddflbr  oiaa  Jakr  600  vor  Chr.  BafheBov, 
Babenjion,  1890.  121  8.  M  ."5,00  —  672)  C.  Fabria,  Nozioni  di  Goografia  atoria  ia 
relazioac  coli'  Inaegoamento  della  atoiia.  8  ToL  Torino,  Caeanova.  1890/1.  188,  807, 
886  S.  {[Profeaaioee,  Coltoxm  1S91,  684  ««lobt  Handbaeh  d.  Uslor.  GeegnpUe.))  —  578| 
C.  Böttcher,  Gwchichtlich  geograph.  Wegweiser  für  d.  MA.  a.  d.  NZ.  Leipzig,  Tenbnor. 
M.  4.  —  674)  A.  Kirchhof  Länderkunde  v.  Earopa.  Ilerausgegeben  unter  fachmänniacher 
llitwirkang  v.  A.  K.  in  awei  TeUen.  Mit  yielen  Abbildgik  iL  Kart,  bia  Lf.  101.  Prag, 
Tempaky.  —  575)  J  v  Lehnert,  Holecaek,  Zohden,  Cicalek,  D.  Seobäfon  d.  WoU- 
Terkehra  nnter  Redaktion  t.  A.  Dom.  2  Bdo.  (Europa  o.  d.  Mittelmeorbeckca  im  craton 
Bd.)  Wien,  VolkawirtachaftUeher  Verlag  Ä.  Dom.  M.  36.  |[Aasland  1892,  95;  Biene- 
mann:  BLU.  IS91,  12G]|  -  .'7G)  .\  N  o  rd  r  n  s  k  iöl  d ,  Fa  :-iTnil(>-fit!R«  tili  Kartografiona 
äldata  histona,  inneimliandc  aflu idiiiiig&r  af  de  vii^tigsto  Kartor  trykto  loro  ur  1600.  Stock- 
holm. 1889.  FoL  189  S.  5!  m^ps.  Kr.  175.  —  577)  A.  Oppel,  Terra  incognita.  E.  kura- 
galalate  D&r-'.tcllung  d.  ■tufcnwüison  Kntwii:ko'iur.^;  tl.  ErdkeBBtai«  T.  Aoagaiige  d.  MA.  Ua  s. 
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Für  die  Numi$matik  des  Mittelitten  hat  Engel  eine  neoe  Grind- 
iige  getduiifeD.  Er  giebt  nent  eine  allgemeine  Einleitang  tber  das  geiamie 

Hflnzwesen,  um  dann  die  MQnzcn  der  einzelnen  Völker,  haopts&chlich  der 
germaniccfeen  gesondert  zu  behandeln. ^^•■')  Blanchets  gleichbetiteltes  Werk 
ist  {lopuUu  LT  gehalten  nnd  bietet  insofern  einen  reicht;ren  Inhalt,  als  es  aach 
Papiergeld,  l>eiikmüuzeu  und  ütlaikeu  iü  den  Kreis  der  Betrachtung  zielil.^^) 
Das  bewihrte  TSschenbocb  Barthölernys  mit  seiner  M  encydopädisdieB 
Ffllle  des  Inhalts  ist  in  neaer  Bearbeitung  erschienen.^*^)  Eine  überridit- 
liehe  Einleitung  in  das  Gesamtgebiet  der  Münzkunde  haben  wir  durch  Dannen- 
berg erhalten.^86)    Auch  Ambrosoli  wendet  sich  an  Anfänger,*®'-**®) 

Heraldik.  Das  mit  dem  Lbrendiplom  der  heraldischen  Ausstellong 
gekrönte  Wappenbuch  von  Siebmacher  wächst  zu  erstaunlidiem  Umfange 
henn.  Die  Absdinitte  Aber  den  Adel  ?on  Ungarn,  SeUssien  nnd  OlierOster- 
reich,  femer  die  ftber  den  hohen  Adel  nnd  die  bdigerlichen  Wappen  haben 
wieder  eine  Fortsetzung  erfahren.**^)  Eine  historische  Behandlung  UAt 
Gheasi  der  Wappenkanst  za  Teil  werden.* ^^***) 


Gegenwart  u.  d.  doneitig«B  Aiudolir  n  u;  der  onerfonchten  Gebiete.    Pmgr.    Bremen,  Real- 
^-innui.    68  S.  m.  4  Kutan.  —  blÜ)  X  ^*  Hagaas,  Storia  dolU  g«ognfia  6  dall«  mq< 
porte  geognflehe.   II:  la  «eografiii  mI  nedio  en»,  dal  qnatto  aaeolo  doli'  ara  fotgtn  aDa 
p  oji  ria  del  Cbjw  di  Buona  Sporanca.    Turin,  LooBcbor.    271  8.    1.  3,50.  —   &79)  Viviea 
de  Saint'Martin,  KouToaa  dictioDsaira  de  göographie  naiTaneUa.  I  4.   Paria,  Hacbette. 
188T— SO.    105t  8.   fr.  8S.50.    Daronter  la  g^ograpUa  Idahiriqaa.  —  ft80)  X  SeUaAtao- 
aidaa  d.  19.  Jh.   2ß/9.  Lfg        ÖSl)  A.  Hartloboni«,  Univcraal-Handatla*.   93  Hauptkarton 
■.100  Nabenkartaa  auf  1X6  KarteoMiteD  a.  matbemat,  pbjnkal.,  polit.  o.  biator.  Qeogripbia 
Mit  a.1>afIai«eadaiiTexlaa.T0ll«ll]id.BasiatarT.  P.Unlaaft  a.  F.  Halderieh.  1. — 15.  L%. 
(5  färb.  Bl.  ii    5  Teit.-S.]    Wie«,  flartleben.    Fol.    h  M.  0,75.  ■-  582)  Atlaa  ViJal- 
Lablacbe,  Hutoire  et  G6ograpbie.    Ire — n,  UfrauoB.    Paria,  A.  Coiia  et  C«.    i  50  o. 
1  fr.  S5.   |[RDlf.  lOS,  941  gelobt.]!  —  588)  A.  Bvgal  at  B.  Sarrttra,  Tnitf  da  nnda- 
tnatique  dn  moyen  ogo.    T  l'^f;  Depuis  la    Luto  di  l'rn  jirr'  n  niain  d'Oocident  joeqa^  la  Sa 
de  r^poque  caroliog:ieBDe.   465  illaatrationa  da»»  le  toxte.  Färb,  Leroox.  gr.  8'.  LXXXVJI» 
S6S  8.  fr.  15.  —  684)  J.  A.  Blaaehat»  NenTflaa  flBaaoal  da  »waiamitf^aa  d«  «o^raa-lga 
et  moderne.    2  toI.    (Encyelop^dio  Roret).    Paria,  Sorot.    1890.    18*.    586  u.  552  S.  14 
Kartea.   fr.  Ifi  (?)    |[A.  de  Bartbelemj:  BCr.  1890,  378;  BCr.  80,  254.]j  —  büft)  A. 
da  Barthdlamy,  HawraM  manaal  da  BoaiMBali^aa  aBdauBa.  (CoUaolioB  daa  uaaMla  BonI). 
Paria,  Boret    1890.    16«.    483  S.  12  Knrtr-i     ifS.  Reinacb:  BCr.  29,  326;  H.  Th4de- 
nat:  BCr.  11,  426.]|    1.  Aoeg.  1851.  —  om)  H.  Dannenberg,  Qnmdxüge  d.  MOnakande. 
Mit  11  Tafela-AbbiJdoBKaB.    (=  Webera  lUaatrimrte  Xateehiamen  151.    Laipaif,  Waber. 
XVI,  261  8.    i[ßphW.  1892,  53.]t  —  687)  8.  Ambroaoli,  Nomismatica^  Manuali  Hoepli 
Milano,  HoeplL    888  8.    |[NAnt  1892,  82.1j  —  &88)  X  0.  Piineao  et  Yillani,  Bac- 
ealta  dalla  ndiora,  pari,  e  maMla  attiiali  dai  principali  paaai  del  mondo  ed  antieba  minua^ 
pe?"!   e  TOonete  dci  rrtn"jri  italisr^l,  rsg^apliati  al  aistüma  mctrico  decimale  ed  al  f«i§tema 
nionclario  della  Icga  lalir,;i     Turm,  Pararia.    1890.   16'\   268  S.  —  689)  8t.  u.  R.  Pool«, 
Catalogae  of  oriental  «  i  n  s  in  the  Britieh  Muaeam,  toI  LX  et  X  additiaBa  ta  Tol  1  Vlli. 
London,  printed  h\  f^rdcr  of  tho  Trut»tccs.    1889/90.    33   Karten.     'DnrTnestetter:  KCr. 
1890,  17. ]|  —  üHO)  Kropmana,  D<£  cegelkundo  in  verband  met  eecu  atuk  oodo  gescbiede* 
bis.    Hage,  genealog  en  beraldiacb  nxtsMUL  18S0.    4^   fl.  2.  —  691)  J.  Biabtttcher's, 
GroffP»»  0.  al!f?enieiii08  Wappenbuch,   in   e.  neuen  vol!s?fln(1i!T  srcnrtl Triton  u.  reich  Term.  Aufl. 
mit   Lerald.   u.  histor.  genealog.  Erläutcriingen  neu  herams^egeb.    Ll^.  M2-  37.  Niiniben;, 
Bauer  &  Kaspe.    gr.  4".    k  M.  7,60.  | [Herold  1891,  168.]|  —  592)  P.  B  übea«i  (Nor- 
bert Loridan),  Le  Blaaon  b^raldiqnc.    Paria,  Fimiin-Didot    1692.  XXVD,  376  8.  u.  1, 
300  grar.    fr.  16.    ([Jchande  Maliuj  :  PolybiblL.  1892,  260  loboad.  —  6»S)  X  M. 
OritSBer,  Ornndsifate  d.  WappealnBit.  2.  Hüfte.  Y,  221—336.  -  594)  Joufroy  d'Eacha- 
TBBnea,  Trait6  conplet  de  la  acienoe  da  blaaon.  Paria,  Harpen  et  Flamniarioo.  16*.  277  S. 
Biit  QraT.    fr.  5.    |[Jeban  de  Malmj:  FoljbiblL.  1892,  261  populär.]]  —         D.  Wappaa 
aller  aoaTerinen  Linder  d.  Evdtb  It  Itfaln  nit  IM  Abb.  ia  BobawliMi.  4.  AvS.  I<«^äi& 
BaU.    1890.   M.  5,50. 
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KonversationMexika  haben  wir  diesmal  noch  an-  Englaud,^«^) 
FraDkreich/»')  Dänemark*^ und  Schweden -Korwegen^^^*^*^«^)  nach- 
zutragen. 


•n. 

Philosopliü»  uud  Methodologie  der 
Geschichte.  (1890—1891.) 

G.  Buohholz. 

(Verw weites  in  «äderen  |g     'Hnndbach'  B.  51.) 

Philosophische  Grundfragen  der  Geschichtswissenschaft. 
Die  BebandluDg  der  letzten  Probleme  einer  geschichtsphilosophischen  Bc> 
trachtong  hat  diesmal  wesentlich  neue  Gesichtspnnkte  nicht  zu  Tage  gefördert. 
Glasen^)  referiert  Uber  die  sich  innerhalb  der  Geschichtswissenschaft  'be- 
kimpfenden  GedankMistrOnmiigen*.  Anregende  Tlandeioieii  eines  weitblickendon 
Mannes  über  den  Zweck  der  Welt,  den  Zosammenhang  der  Glfldneligkeit 
mit  der  Vollkommenheit  und  den  Fortschritt  des  Menschengeschleehts  T)ieten 
eine  Reilie  anonymer  Grenzbotenauf«ät7P^)  Der  Begriff  des  Fortschritts  wird 
hier  wie  bei  Ranke  und  Wundt  abgelehut,  das  höchste  Lebensziel  ius  Jen- 
seits verlegt  und  in  der  unermefslichen  Mannigfaltigkeit  des  geschichtlichen 
Terlnb  jedem  Einfdiieii  wie  jedem  Volk  und  jedem  Zeitalter  die  Ldsnng 


596)  X  B.  Blenck,  (Geh.  Ob.-Keg.-Rat,  Dir.  d.  statUt  B.),  Oenealogie  d.  europlinclion 
BegentenlüUuer  für  1891.  Untor  Benatzang  ainüiclier  Quellen  beraa»gegeben.  NF.  19.  Jahrg. 
Min,  \erlaig  d.  k.  statist  Bureaas.   1890-  41  8.  M.  1,50.  Dasselbe  für  1892.  20.  Jahrg. 

—  597)  K.  T.  Behr,  Genealogie  d.  ii>  Europa  regierenden  Fürstenhiusor.  Sappl,  aar  2. 
Avil  Leipzig,  B.  Taachnitx.  1890.  gr.  4°.  VII,  47  S.  U.  15,00.  —  598)  X  Cham- 
ber's,  Encydopaedia :  a  Dictionary  of  Unirersal  Knowledge.  New  editioo.  Vol  VII.  Halte- 
Innii  to  Feanon.  London  and  Edinburgh,  Chambers;  Philadelphia,  Lippincott.  |[Satarday: 
S.  7t,  59;  69,  749.]f  —  599)  X  EncyclopMie  ginirale  des  faits  contemporains :  lee  faits, 
loa  mocara,  lea  hommes,  lee  oeorres,  la  science  moderne,  le  langago.  Douxicmc  sappl^raeat 
au  Giand  Dietionaairo  nsiTeraal  da  XIX  siecle  do  P,  LarouiM.  Paria,  Larooase  et  Cio. 
1890.  4*.  XV,  tesO  S.  fr.  Se.  —  COO)  X  ^n*'"  flloatrend«  Kcnir.-Ln.  redegeret  «f 
0.  Lfitkor;  rm  d  Bistand  af  Fragmaond.  1.  Hft.  Kopenhagen,  Aller.  5  Ore.  — ■  601)  Nor« 
disk.  KonveraationBlexikoii.   Tredie  Ud^re.   Kopoahagen,  Forlays.  bureauet.   hft.  k  50  orc. 

—  602)  nittibreivt  KoDT.*L«z.  KiKmidbog  fer  Allei.  9  det  Hafte.  Kopenhagen,  Uagorup. 
50  0re.  —  603)  Salmonsens  etoro  illustrerede  KonT.-Lei.  for  Korden  1  ntcs  Hfl.  Kopenh., 
Salmtmaeiu  ä  SO  0re.  —  604)  X  Nordiak  Familjobok.  KonTdra.-Lex.  och  realeocjdopedi 
Ua  Mt  le,  StodAohn ,  Exped.  —  605)  Oemaiida  KoBT.-LeK.  «ato  Ifeftvwlnn  «f 
fakman  utarbetadt  p&  grundvalen  af  Nordiak  familjehok  med  njare  uppgifter  och  tillri^'^  lia 
II  7  •  hft.  Stockholm,  Oemandta  boktrjckeriaktiebolag.  —  606)  Norak  Lomme-Konvera.- 
L«t.  paa  grandlai^  if  KimdiMn  TMdimi-KoiiTemtieiu-LttdkoB  ted  Stm  Konow.  (=  Ore- 
Kbliothek.     Krialiania  1888).    Chriatiama,  V  ariirnornf  vcr. 

1)  Ch.  Cltsen,  JHe  Gesohichtswia«e&echafl.  Gymnasial  -  Programm,  Hadamar.  A'. 
19  8.  —  2)  0«w>1Hc1itipMlowpyrtto  8«diakn.  (No.  1/6):  Omtb.  Jtlngnifl;  60»  l. 
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eigener  nnd  indwidueller  Aufgaben  zugewiesen  (Herder).  —  Eingehender  hat 
sich  Dippe^)  mit  diesen  Fragen  beschäftigt.  Seine  Unterscheidnng  zwischen 
philosophischer  GescbichtsbetrachtODg  ond  Oeschichtsphilosophie  wird  aller> 
dings  ksun  Beiftll  finden,  noch  weniger  seine  dflrfüge  «o^jekttT-empiiiache 
Gesamtubersicht*  über  die  bisherige  mettBchheitlichc  Entwicklung  an  der  Hand 
von  Rankos  Weltgeschichte  und  die  vapcn  Auslilickc  in  die  Zaknnft,  die 
daran  geknüpft  werden.  Da^^egeu  ist  anzuerkennen,  dafs  das  letzte  Drittel 
der  Schrift,  die  AnsfOhrungen  Uber  die  Bedeatong  der  Ideen  im  geschieht- 
lidiMi  Leben,  Aber  dea  Terhiltnia  toh  Individoom  nnd  Gesunlfaeit,  Uber 
Fortaehritt  nnd  GesetsmlfoiglMit,  Notwendigkdt  nnd  Znfidl,  eoUielsiicb  aber 
die  letzten  Ziele  aller  Geschichte  auf  gater  Kenntnis  ond  besonnener  Ver- 
arbeitnng  der  bisherigen  Litteratur  ruht,  im  einzelnen  auch  eigene  gnte  Ge- 
danken enlbäit.  Im  ganzen  erweist  sich  der  Vf.  auch  hier  dnrch  den  Geist 
der  Hankischen  Geschichtsbetrachtung  bestimmt,  nimmt  jedoch  in  der  Frage 
des  gesoUebtHchen  Fortsclirltts,  den  er  unbedingt  bejaht,  eine  abweiehende 
Stellmig  ein.  Am  wenigsten  befriedigt  seine  Behandlang  des  metapbytieehen 
Problems  'Gott  in  der  Geschichte*.  —  Von  ausländischer  Litteratur  '^ind 
aufser  einigen  kleinen  französischen*'^)  und  italienischen ^•^)  Joumalartikehi 
die  umfangreichen  Arbeiten  des  Russen  Karcew'^-^^)  zu  nennen,  welche  dem 
Rf.  leider  unzugänglich  waren. 

GeichichtsphilosophischB  Sytteme  und  Konstruktionen. 
[Guchichtliches.)^^)  Sehr  ergiebig  ist  diesmal  die  Litteratur,  welche  sich  mit 
der  gcscbichtlichen  Darstellung  nnd  Kritik  Jlltnrcr  Systeme  beschäftigt  oder 
die  Kenntnis  derselben  stofflich  erweitert.  Den  ersten  groCsen  ond  bahn- 
brechenden Aufrifs  einer  Philosophie  der  Menschheitsgeschichte,  wie  er  un» 
in  Aogostins  dvitas  Del  Torliegt,  untendebt  Seyrich^')  nach  seinen  theo» 
logischen  Gnindvoraassetsnngen  nnd  geschlchtsphilosopbiscfaen  Ideen  äner 
eindringenden  Kritik,  über  welcher  nur  die  historische  Wfirdigong  der  Leistung 
AngTistins  etwas  zu  kurz  kommt.  —  Von  Montesquieu*****)  erhalten  wir  den 
Neudruck  einer  verscholleueu  Jugendarbeit  (reiiexions  snr  la  mouarchie  uni- 
verselle), welche  bereits  den  Grundgedanken  seiner  spatereu  Werke  im  Keim 
entbfllL  Ober  Boosseu  nnd  seinen  Einflnlb  anf  die  dentache  Oescbiebt»* 


Heft  10/S.  n«.  7 ff.  enthallda  angeiraiidt«  QeichichtapfaüoMphie.  —  3)  A.  Dippe,  D.  8«- 
MiiiclitHhidiviii  alt  Minm  Zi«I«D  «.  Fngwi.  B.  Bettrag  s.  nilowpliie  d.  Qatdi.  IMte* 
Wiegaadt  &  Grieben  S    M   1,80     '[/.  f  ttihs  Thon!   1^4.  495  (Drascko.)];  —  4) 

CharaaZi  Lo*  Mm&atM  de  la  peiw^  et  le«  ^^ments  de  i'bUt:  Balletin  de  l'academie 
ddpliiBal«.  4.  OnmUe,  AJH«r.  Aiieh  wpmt  Si  S.  —  5)  X  H>  Beer,  SMb  aor  fa 
•donce  do  l'hifit  :  NR  04,  S  »ilC  27,  724—46.  —  6)  X  G-  Dossi,  Di»corii  aceademid 
iatorno  1»  lilo»oäa  della  «toria:  S.  A.  aus  Atti  dell'  Ateaeo  di  Bergamo.  Bergamo,  Ga&ih. 
11  o.  17  8.  —  9)  X  0.  GbiaUri,  Aleoni  appniti  aalte  poMibUiti  di  im  Mi«na  dflUa 
storia:  II  penaievo  ital.  t,  S.  174  -86  8)  X  N.  Karöow,  SuäJnot  iator.  procewa  i  toI 
iidaoati  T  iatorü  [Wesen  d.  büt.  l'rMCase«  u.  Bolle  d.  Persönlichkeit  in  d.  Üesch.]  Lief.  1/2. 
Peteialmrg,  StMjderU.  1800.  OST  8.  4  Bsbel.  —  9>  X  KarSew,  Polilbflak^ia  ekoM»- 
TTiijn  i  teor^a  istor.  proceiaa.  [D.  polit.  Ökonomie  u.  d.  Theorie  d.  List  ProscMee.]:  Istor. 
Übosr^nie.  2,  S.  7  7 — 113.  —  10)  X  id.,  latorija  i  ülosofskoo  znaienie  idei  progre«««. 
(p.  pliilea.  MMtang  d.  Idee  d.  FortacbritU  in  d.  Gesch.]:  Siwemyi  W^tsik  U,  S.  91 
— III.  —  U)  X  R-  I.arolK'O,  La  morate  dans  rinnt.;  ^tudo«  «or  lea  princip.  syRti^mcs  de 
philo«>phie  de  l'hist.  Paris,  Tlon.  416  8.  7  fr.  50  c  [Nß.  16,  ISl.jl  — -  12)  Q.  J. 
Seyrich,  D.  GcAchicht^philoHophie  Aagastins  nach  eoiner  Schrift  Do  ciTitate  Dei.  Leipa. 
DiMPr*at,  ChcTinntz,  Aiiar.i.  CO  S.  M.  1,20.  — 13)  M  ontesqn  i  o  ii  ,  Fii^ui.  npü^culcs  publ. 
p.  ](i  barun  de  Mon  leaq  meu.  Bordeaux,  Uenouülon.  79  S.  |[MliL,  iö,  oüb  ^^Mah  ron- 
holtz.)]|  —  14)  X  id.,  D.  Oeift  d.  Gesetze,  mit  Anmerkungen  r.  Voltaire,  Crevier,  Mably, 
La  HaiM  n.  ^  ttbenetat  t.      Fortmaa».  Ldpcig,  fiiettkopC  k  HäztsL  X?l,  (Mtt  & 
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philoeophie  von  Herder  und  Kaut  bis  auf  Schopenhauer  und  Herbart  bietet 
das  treCBiehe  Buch  Festers^**!^  vielftltige  BeMirnng.  IMlidi  ergiebt  die 
Darstellang  selbst,  dafs  von  einem  direkten  and  potitiTen  Eiaflnfs  RonsseMs 
bereits  seit  Schelling  nicht  mehr  die  Rede  sein  kann ,  aber  auch  als  selbst- 
ständige Entwicklung  der  Gcschirhtsphilosophie  des  deutseben  Idealismus  ist 
ans  das  Bach  wertvoll  und  wiükommeu.  Nor  Termissen  wir  über  der  Ver- 
senkang  in  dn  reiches  Detail  sweierlei:  dnual  die  scharfe  and  plastische 
Henuuiaiiieitoiig  der  IdteodeD  Qnadgedaiikeii  der  dnielneii  Syrteme  und  im 
ZiiMuniBeeliange  damit  fener  die  Bettmong  dee  gruidsätzlichen  Gegensatzes 
zwischen  dem  Rationalismus  Rousscaus  und  der  nenen  historisch-genetischen 
Auscbaaung  der  Dentscbcn  seit  Herder, i')  wie  denn  überhaupt  Herders  alle 
anderen  Kinflüsse,  auch  den  üousseaas,  weit  ttborageude  Bedeatong  aof 
diesem  GeUeie  niolit  «ilnmit  Ist  —  Die  AiMt  Feilen  wird  io  eelv  er- 
wttneeliter  Weise  efglmt  and  ttofflieh  wsitergeAlirfc  dordi  Barth,^*)  der  die 
Aaslftafer  der  Hegeischen  Geschichtsphilosophie  bis  in  die  Gegenwart  hinein 
verfolgt  und  das  ^anze  System  einer  ^ehr  scharfen  Kritik  unterzieht.  Wir 
unseren  Teils  hätten  es  lieber  gesehen,  weun  diese  Kritik,  die  doch  heute 
wirklich  za  gatem  Teil  gegenstandslos  ist,  mehr  beschränkt  aud  aus  dafür  ein 
TeOeree  BUd  der  nnver^eiehUehea  Wirining  gebolen  «Ire,  nekbe  die 
Heische  Ideenwelt  anf  unser  Geistesleben  aosgeflbt  hat.  Anöh  ftihrt  diese 
Behandlungsweise,  wie  schon  anderweitig  hervorgehoben  worden  ift,  den  Vf. 
aaf  Gebiete,  die  er  doch  nur  als  'gut  unterrichteter  Dilettant'  beherrscht. 
Seine  Kritik  der  ökonomischen  GeschichtsaoffassaDg  von  Marx  bietet  dem 
Histoiiker  ezie  Bioisen.  —  Hit  eben  diesem  OkotumMieB  MaMaUsmoa 
vnd  seinen  Hanptftrtreteni  Kail  Hais  and  Fr.  Engels  besehlfligt  sieli  vof^ 
wiegend  eine  Schrift  Wcisengrttns.**)  Sie  geht  den  Warzeln  dieser  An* 
schauung  bei  Comte  and  den  fran7^si«ehen  Sozialisten  und  ihrer  Beeinflussung 
durch  Morgans  urgeschichtliche  Konstruktionen  nach,  bestreitet  aber  /u  Un- 
recht den  tieferen  Zusammenhang  mit  Hegel,  dessen  dialektischer  Prozels  mit 
seinem  ümsdilag  eines  gesehidrtlichen  Znstaades  in  sein  Gegenteil  doeh  das 
GerOst  dieses  gansen  Geschichtsbaaes  geliefert  hat.  Obwohl  selbst  ein  An- 
hänger der  Theorie  sacht  der  Vf.  doch  ihre  schroffe  Einseitigkeit  7.u  mildem. 
(Vgl.  hierüber  das  schon  JBG  12  Bemerkte.)*«)  —  Neben  Hegel  und  den 
AosUtofem  seiner  Schale  tritt  Sobelüng'^)  im  beutigen  BewaüBtsein  bereits 


K.  0,00.   ItLOU.  18M,  447.]|  —  15)  R.  FMtST,  BoomMo  «.  d.  teMk»  SMollkiktiplii- 

lOMpliie.  £.  Brntrag  s.  Geach.  d.  deutscLoa  IdeiJieTnnn.  StnttgBrt,  QStchM.  1890.  X» 
S40  S.  IL  5^0.  {[DLZ.  1891,  1492  (Jodl);  LMerkorJg.  11,  Ho.  4  (MalireBhoHt); 
A.  £  n.  Spnehea  SS,  IIS  (d«n.);  BLU.  ISSl,  IS  (OrSbs»);  nOodlh.  fS,  Wl  (Barth); 

LCBi  1892,  110;  Z8W.  48,  391.]!  —  16)  Arthar  Schopenliauer  o.  d.  Q«Mhiclito. 
wiMeatchaft:  DZQ.  8,  1890,  S.  48 — 64.  Im  wflsMitUchen  aufgenommen  in  d.  Vf.  Bouaeeaa 
n.  a.  w.  —  17)  X  0-  Haaffa,  Hwdar  ia  mIiimi  Ideen  i.  Pliilot.  d.  OeMh.  d.  Men«eh> 

heit  Borna-Leipzig,  Jabnke.  o.  J.  (1890.)  127  S.  M.  1,50.  |[B.  Meiser:  LMc>rknr 
Jg.  11,  No.  11.]]  Enthilt  aar  e.  oaTerarbeitete«  Exeerpt  aas  d.  *Ideeo'.  —  18)  P.  Barth, 
D.  Qcadileliltidriloaopliie  HageÜB  o.  d.  Hegelianer  bia  aof  Marx  u.  Hartmann.   £.  kritiaeher 

Versach.  Aach  ala  Lcipziper  Habilitationtachr.  Leipsip:,  Eri^land.  1890.  149  S.  M,  3,00, 
I[LCBL  1890,  1363;  JbbfN'atOkoü.  öö,  528  (Dieh  1);  DLZ.  700  (Bernheimj;  JüVY. 

15,  1285  (Oldenberg);  BLU.  1890,  652  (Hormann);  Yjs.  f.  wiaa.  PhilcM.  14,  871  (Selbat> 
anseige.)]|  —  19)  V.  Woisongrün,  Ver»chiedeno  Gwcbichtsnuffa^Runi^eTi  E.  Vortrag. 
Leipsig,  0.  Wiegand.  1890.  60  S.  M.  — ,8ü.  [BLU,  189ü,  Väl  (öcliui  Lae.)lj  —  20) 
X  0>  Plechanoff,  (Übor  Tachemischewaky):  NZ^t.  1890,  Aag.,  Sept  |[Jbb.  t  NaL- 
<^^0Ti  ,'i54.]  Stellt  d.  Fortbildung  d.  Fonei Vach'Bchen  Qpsr hirht^thooris  iarch  d.  raaai- 
tcima  £>02iaiii>ten  Tacb.  dar.]|  —  21)  König  Mantnilian  II.  v.  Bftyeni  u.  Schölling.  Brief« 
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stark  sultek.  GliankterialiMli  für  die  AaMhammgai  Miner  leCsten  Epodie 
aind  einige  Betrachtnugen  über  'Keime  künftiger  EntwicklaDgen'  and  &hn- 
licbc^,  welche  sieb  in  seinem  Briefwechsel  mit  KöniiiT  ^^^x  von  Baiern  finden, 
—  Der  historischeu  Ideenlehre  üankes  ist  ein  Kapitel  in  dem  unten  za 
nennenden  Bache  ¥Oii  Lorenz' <)  gewidmet  L.  wirft  dieser  Lehre  mysUsdM 
Dttokdlielt  d«  Antdntelni  und  logiBche  AafaeliaMrinit  vor,  koiiiiiit  aber 
BcUieifllioh  sa  dem  Resnltaft,  dM  ÜbergreifiBii  ideiÜBtiicher  TofaoaBetzniigen 
in  die  reale  Entwicklung  sd  bei  Ranke  blofee  ^Redeweise'  ohne  Bedeatnng 
gewesen,  tbatsächlich  habe  er  sich  mit  seinen  'konlcreten  Ideen*  in  bewafstem 
"Widerspruch  zu  den  metaphysischen  Abstraktionen  W.  v.  Hamboldts  be- 
funden und  dem  uaturwissenschaftlichen  Gteiste  unserer  Zeit  uueudlich  uahe 
gestanden,  llit  Becht  hat  dem  gegenfiber  Fester*')  betont,  dab  sieh  im 
Gegenteil  Baake  und  Humboldt,  obwohl  der  eine  von  Torwiegend  theologi- 
schen, der  andere  von  vorwiegend  künstlerischen  Interessen  ausging,  in  ihrer 
Geschichtsauffassung  in  allen  wesentlichen  Punkten  begegneten.  Beide  socbten 
über  der  mechanischen  eine  geistige  Kausalität  iunerbalb  des  geschichtlichen 
Yeriaa&,  sie  &nden  dieselbe  in  den  Ideen,  den  'Richtungen'  (H.)  and  *Teu- 
densen*  (B.),  welehe  die  Zeitalter  beherrschen,  aber  sie  Iflsten  diese  treibeodsn 
Kräfte  der  historischen  Entwicklung  nicht  ans  der  Natnrverbinduag  der 
Kausalität  und  standen  somit  in  gleichmäfsig  fundamentalem  Gegensatz  A 
der  aprioristischen  Geschichtsphilosophie  Fichtes,  Schellings,  Hegels.  — 
Ebenfalls  Fester'^)  verdanken  wir  endlich  den  Hinweis  auf  die,  übrigens 
sacUidi  wotlose  Phüosi^hie  der  Gesdiiehte,  welehe  das  Hanpt  des  jangeo 
Deatschlands  Gutikow  im  Winter  1885  auf  36  in  der  unMiriliigen  Mnlse 
des  Gefängnisses  niederschrieb. 

Neue  Konstruktionen  Den  Verbuch  die  Philosophie  der  Kaltur  auf 
einer  völlig  exakten  Grundlage  anf/ubaum  unternimmt  Jurisih  *')  Er 
glÄubt  in  der  V(waiigemeinorung  des  JUasUaLscheu  Kajntalgüiselzcä  aul  die 
Werteraengung  Qberliaupt,  also  aneh  anf  die  Erseugui  g  geistiger  Güter, 
das  einfache  Mittel  gefunden  zu  haben,  um  absolute  Mafszahlen  für  die 
Höhenlage  der  Industrie,  der  Zivilisation,  der  Sittlichkeit  eitios  Volkes  und 
des  ganzen  Menschen pr«chlechtes  herzustellen  und  mit  ihrer  Hdlfe  das  Ent- 
wicklungsgesetz der  Kultur  abzuleiten  und  graphisch  zur  Anschauung  zu 
bringen.  An  der  Hand  dieser  Malszalüen  wird  jeder  Staatsmann  sich  die 
einsnscblagende  Politik  mathematisch  konstruieren,  werden  wir  flbeihnupt 
künftige  Ereignisse  mit  Sicherheit  Torausberechnen  können.  'Die  einzige 
Schwierigkeit  dieser  überaus  Rch5iien  und  hfilverkündenden  Theorie,  sagt  der 
Vf.,  liegt  nur  in  der  Praxis  der  Beschattung  der  richtigen  Mafszahlen*.  Wir 
fürchten,  alle  statistischeo  Centraiämter  der  Weit  werden  sie  uns  nicht  ver- 


weoha«l  honasgeg.  t.  L.  Troet  n.  Fr.  Leist   Stnttgurt,  Cott«.    1890.   Y,  884  6.   M.  6,00. 

|[LCBI.  1891,  86.]|  In  Betracht  kommen:  Anfrafcn  d  K^inigt  t.  12.  Jarmar  a.  14.  April 
185S,  30.  Not.  1863,  Antworten  Schelliog«:  Beil.  a  a.  4,  Brief  t.  17.  Dex.  1853.  —  22) 
ünten  No.  65.  —  23)  R.  Paeter,  Humboldti  a.  Buke«  Ideenlehrc:  DZe.  6,  1891,  S  235 

—SS.  —  24)  X  L.  Q.  Jaroos,  Carlylc'«  ph^Iowphy  cf  hiM  :  WcHfmU  132,  1889,  S.  4U 
o-tS.  Sehr  elementar  o.  ohne  üßfere  Würdigung  d.  iitxleutuiiK  CarJyiw*.  —  25)  R.  Fester, 
B.  TargOMene  Goachichtaphiloftophie.  Z.  OMöh.  d.  jungen  Dentuchlands.  (=  San  ntU  t  l^  i,'c- 
Tn*>inTf»rsl£indl.  wiBseniclinftl.  Vorträge  heran>jTOp.  T.  Vir-horr  u.  Wattenbach.)  NF.  Heft  98. 
liaiaburg,  Vorlagsanstait.  1890.  38  S.  M.  —.80.  t^GORh.  5,  405.])  —  26)  X  T. 
Chrzanoweki,  Badania  s  hintojrosufii  Ca.  in.  (=3  Portchangen  a  d.  Hiatorioeopfaie.) 
41  8.  '[Kwart.  hiit.  5,  678  (KorsoTi  i]i  Üb«r  1,  2  Tgl.  JBÜ.  12.  —  27)  K. 
W.  Jariech,  Grundlage  d.  PhiloAopbio  ci.  iiultar.    Mit  2  Taf.    Berlin,  C.  Hepaann'a  Verl. 
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schaffen.  —  Vom  Staudpuukt  des  positiven  Protestantismus  aus  liefert 
Kneisel'^)  eine  GeeehiditsphilOBophie  im  Umriia,  die  troti  ihrer  populären 
Farm  and  apologetiaehen  Tendenz  nicht  in  den  Fehler  verflilt  in  anfdiing- 

lichcr  Weise  den  Finger  Gottes  bei  jeder  einzelnen  Wendung  der  Oeschichte 
aafzazeigen  sondorn  sich  bognüi^t  in  Raukiscbem  Geiste,  der  die  Auffassnng 
wesentlich  bestimmt  bat,  an  einer  allgemeinen  göttlichen  Leitung  der  mensch- 
lichen Dinge  festzuhalten. 

Ziele  und  Aufgaben  der  Gesehieht$wi$$en$ehaflß*'^^)  Es 
war  YOraoaniaelien,  dab  Dietrich  Schäfer^')  anf  Gotheins  Kritik  mit  einer 
Antikritik  antworten  werde.  Den  schwachen  Punkt  der  Gotheinschcn  Ans- 
führungen  hat  er  sich  nicht  entgehen  lassen  und  mit  Recht  die  Qegeniiber- 
stellnng  von  politischer  and  Knltorgeschichte  als  zwei  verschiedener  Wissen- 
aeliallen  mit  abwdchenden  Methoden  zorOckgewiesen.  Aber  wie  sebr  man 
ihm  beirtimmftn  wird,  wenn  er  sagt,  *dab  die  Gssehiehte  richtig  aoljge&fit 
Knltargesehichte  ist  and  dafs  Eultargesddehte  .  .  .  nichts  anderes  sein  kann 
fih  die  richtig  aufgefafste  Geschichte',  so  wenig  ist  es  ihm  gelangen  in  der 
eigrutlii  hon  Kernfrage  des  Streites  seines  Gegners  Herr  za  werden.  Den 
Salz  Grülbeius,  dais  das  geschichtliche  Leben  grosser  und  wichtiger  Lpochen 
TOn  gwu  anderen  als  politischen  TriebkrSften  in  Bewegong  gesetzt  worden 
ist,  hat  er  nicht  widerlegt  Wenn  er  den  Staat  fOr  das  'Herz'  aller  Kaltnr 
erkl&rt,  so  verdient  dem  gegenüber  auch  Pöhlmanns*')  treffende  Bemerknng 
angeführt  zu  werden,  dafs  neben  dem  Staat  stets  und  tiberall  tler  Organismas 
der  Gesellschaft  als  gleichwertiger,  häufig  überragender  Factor  der  Kaltor- 
entwicklang  in  Rechnung  za  ziehen  ist.  Von  liistorikem  haben  sich  neaer- 
dings  T.  d.  Ropp'^)  and  t.  Below*^)  in  Besendonen  auf  SehSfers  Seita 
gestellt.  Letzterer  will  die  Ideengeschichte  den  Geschichtephilosopben  ab 
Arbeitsfeld  überweisen,  eine  wie  uns  dünkt  nndurchführbare  Scheidung,  welche 
die  Arbeit  des  Historiker:^  ihres  besten  und  tiefsten  Inhalts  beranbea  wtlrde. 
—  Interessante  Gesichtspunkte  bietet  die  Rede  ten  Brinks^')  über  die 
Anigabe  der  litteralargeschichte.  Sie  hat  eine  ansfikhrlldie  Kritik  ?on 
Wetz'^)  gefunden,  der  In  der  Htterarhistorisehen  Arbeit  *weit  mehr  ein 
ästhetisch-psychologisches  als  ein  historisch-philologisches  Problem*  erblickt, 
was  kaum  auf  allgemeine  Zustimmung  wird  rechnen  können. 

Die  Lehre  von  der  Gesellschaft  und  vom  Staat  als  den 
Trägern  geschichtlichen  Lebens,^"^*)  ^^'^*)    Seine  Üemerkungen  zu 


ISSO.  TS  8.  M.  2,00.  —  28)  B.  KnoiHel,  D.  Weltgewsh.  e.  Zufall?  E.  Wort  an  d.  Ge- 
bildeten d.  deutdcht-n  Volk?».  Berlin,  Woi'lmami  III,  164  S.  M.  2,00.  |[LCB1.  1891, 
114Ö;  ThLBL  91,  14u,  ThLZ.  16,  466  (Iiarlnng)J|  —  29)  X  t'-  Stiere,  Henog 
lUximilian  t.  Buem  a.  d.  KaiMrkrone:  DZ6.  6,  S.  40-<-77.    Betont  einleitend  (8.  40/3) 

d.  Notwendigkeit  e.  empirisch-natnrwigfienBchaftlichcn  Forachongsweise,  d.  er  d.  qnellenilihig' 
BtatiatiacbeQ  a.  d.  konatrnierenden  Geschieb t«Bchxeibung  gegenttberatellt  —  30)  X^-^'^^^ 
Klätnrgeeeh.  u.  LitteratnrgeadL :  Qrenzb.  49,  8,  1890,  8.  540—51.  Populäre  AasfUbrungen 
Uber  d.  gegenaeitige  AbhingigkeitaTerbiltnia  beider  Wiasenachafteo.  —  Sl)  X  ^*  Stein* 
haoaen,  D.  Kaltargeach.  a.  d.  deatacben  Univeraitäten :  Gegenir.  89,  8.  8SS/4.  —  82) 
Scbäfer,  Geach.  u.  Kalturgeach.  £.  En^idornng.  Jena,  Fiacher.  1891.  70  8.  M.  1,60. 
llJbb.  f.  Nat  Ok.  58,  18i  (t.  d.  Kopp);  GGA.  1898,  280—96  (t.  Below).]j  —  68)  B. 
PShImann,  Z.  BearteUang  Qrotea  a.  a.  griech.  Geach.:  DZO.  8,  1890,  8. 1— tT.  —  84*88) 

e.  ob,  aa  No.  32.  —  36)  Bh.  Ten  Brink,  Übtr  d.  Aufgabe  d.  Littcraturgosch.  Rektorats- 
Bad«,  geh.  am  1.  Mai  1890.  Stn£d>iirg,  fi«it>.  SS  8.  M.  0,60.  jlJB.  gttnaiB.  FlüloL  18, 
SS  (Dieter).]]  —  37)  W.  Weti,  Über  LtttftrttavgMdi.  B.  Utik  t.  ten  WnVB  Badn 
Wonna,  Koifa.  82  8.  [[Prfa.  Jbb.  68,  683  (0.  Harn  ac  kl ;  JBgerm.  IWlol.  13,  39  (Di  et  er). ][ 
^  87*)  Tgl.  §  1.  —  88)  X  H.  Lieis,  D.  Ftebleme  im  Begriff  d.  OMeUachaft  bei  Aagaate 
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80iilletbi£cheii  Problemen  (vgl  J6G.  12)  hat  Si mmol za  einem  System 
MSgebttot,  di8  er  auf  den  Begriff  der  IMiBrenrienuig  grttodet  Dieeer  Begriff 

ergicbt  äicb  ihm  als  der  Anadrack  for  ein  soziologisches  Phftnomen,  das  lu 

der  Wirkung  realer  elementarer  Krftfte  hervorgeht ,  sich  vor  nüCTn  in  f^er 
Herausbildüug  der  verantwortlichen  Einzelpersönlichkeit  aas  der  iirzeitlicheo 
KoUektiTverantwortlichkeit  äoHsert  und  im  letzten  Grunde  auch  das  Prinäp 
der  Ereikerspamis  and  Arbeitsteilung  in  sich  scblielst.  2Sa]ilreiche  and  tz«ffende 
bistorieehe  E^cemiiUfikationen  seiehnen  nneb  ^Keae  Arbelt  SinmelB  ans.  Besondere 
Beacbtnng  verdient  die  eikeitntnistheoretjsche  Einleitong,  welche  den  Bagriff  des 
Gesetzes  ntin  auch  vom  soziologischen  Gebiete  aasschliefst  and  den  'durch 
seine  Kompliziertheit  jeder  exakten  Berechnung  widerstrebenden  Charakter 
des  sozialen  Matcnais'  liervorhebt.  —  Einen  weiteren  Beitrag  zur  sozialen 
Peyebologie  liefert  Tarde,^!)  der  die  aoiiale  Oestaltongtaft  der  Nach- 
ahmung sehr  energiecfa,  idlerdinga  nicht  ohne  Einseitigkeiten  und  Über- 
treibungen betont  und  ihren  einzelnen  Formen  auf  dem  Gebiete  der  Religion, 
des  staatlichen  T.pbens,  der  geistigen  und  äufseren  Bedürfnisse  mit  psycho- 
logischen Takt  und  guter  historischer  Kenntnis  nachgeht  Die  soziale  Nach- 
ahmung erscheint  ihm  als  eine  Art  Somnambnlismas  oder  Hypnotismos, 
welcher  ganse  Oroppen  ergreift  nnd  Ihnen  den  nniftninen  Chaiakter  anfjprtgt 
—  Im  Sinne  Bachofnu  nnd  Morgans,^')  dessen  Werk  nunmehr  auch  in 
deutscher  Übersetzung  vorliegt,  trägt  der  Kusse  Kovalevski-,*^)  die  Theorie 
vom  mutterrechtlichen  Ursprung  der  Familie  vor.  —  Nach  Ratzel**)  weist 
die  Menschheit  entsprechend  ihrer  geringen  geschichtlichen  Tiefe  d.  h.  ihrem 
geringen  Zamcfcreichen  in  die  Vergangenheit  nnr  Üntenoblede  von  geschieht' 
liebem  nnd  eoiialen  Urepraag  auf.  An  Ihrer  Einheit  ist  nicht  in  sweifeln. 

Die  ältere  scholastische  Staatslehre  dee  Thomas  ist  von  Anton  iades^^) 
behandelt,  die  Lehre  der  ncuscholastischen  d.  h.  der  heatigen  katholischen 
Rechtssohnle**^')  hat  der  Jesuit  ('osta-Rosctti*^)  übersichtlich  dargestellt 
Auch  Vianz  von  Baaders  Anschauungen  über  Staat  und  Gesellsciiail  haben 
in  einer  ■ysteniatisch  geordneten  Exzerpteneanunlung  ans  eeinen  Wericen  eme 
bianchbare  Znsanmienfimang  geftinden.**)  —  Die  allgeueineD  Gnmdih^sea 


Comto.  Jonaer  Diss.  Loipzig,  Fock.  1891.  —  39)  X  F.  Paulsön,  Sptcra  der  Ethik 
mit  0.  Umrifs  d.  Staat«-  u.  üesollschaft«lohro.  2.  vorb.  Aufl.  Horlin,  Hertz.  XVI,  907  & 
M.  11,00.  Über  d.  ertte  Aufl.  b.  J15G.  12.  Weitere  Kezensioßoa  d.  l.  Aufl.;  ZSW.  48, 
108/6  (Schiffle);  Philos.  MonaUheft«  26,  403  (Ziegler):  Philo«.  Jh.  3  (Gatberlet); 
BLZ.  12,  1796.  —  40)  6.  Simmel,  Über  aosiale  Differencierong.  SoziologiBche  a.  pcycbo- 
logische  Unterauchnng^n.  (=  StaaU-  u.  aosialwiaaenaohaftliche  Fonchangen,  hrag.  t.  SchmoUer 
10,  Heft  1.)  Loipxig,  Duncker  &  Hbl.  1890.  Yll,  147  S.  IL  3,00.  liJOVY.  15,  IM 
(Boehmert):  Grensb.  SO  8, 527;  DLZ.  13, 115  (Jodl).  YgL  JBQ.  18  §  42.  —  41)  G.  Tarde,  Lw 
loia  de  rinüUtion.  £tude  aociologiqoe.  Paris,  Alcan.  1890.  432  8.  I[Z8.  f.  Psychologie  2,  141 
(Simmel).  —  42)  L.  H.  Uotg^n,  0.  UigMUeohaft.  UataniMhimgaB  Aber  d.  FoitMlixitt 
d.  Mentelieii  «u  d.  Wildkdt  dnrcii  A.  Bkrbarei  b.  ffl-fÜbifioB.  Ava  4.  SegL  W.  Blekkeft 
ßtuttp.,  Dietz.  XII,  480  S.  —  4S)  M.  Kovaloveki,  Tableau  des  ori^-inos  et  de  l'eTülutioa 
de  la  lamiUd  et  de  la  jfnffMiA.  Paris,  AJcao.  1880.  202  S.  ([Rao.  98,  846  (BernoaUj 
—  44)  F.  Baliel,  D.  anthropoReo^phiedum  Begtiflb:  geaehiditiiefi«  Tiefe  «.  Tiefe  d. 
Mi-nncliheit :  BVGWLcii>zii;  41,  S.  301—24.  —  45)  B.  A  ntoniades,  EnUtchung  u.  Ver- 
fasaang  d.  Staaloa  luu^  Thomas  tob  AqoiDo.  Vgl.  JÜGt.  13,  8,  848.  —  46)  X  Cathreia, 
Honl^iloeopliie.  E.  witMasebeftlielie  Darleguog  d.  ■Itffiebea,  efudbÜttUieh  d.  BaditH 
Ordnung.  Bd.  2.  ^  t  loro  Moralphilosophio.  Freiburp  i.  Br. ,  Herder.  XIV,  638  8» 
H.  9,00.  [[LCbl.  189^,  ä55.jl  Kechtaphiloeophen  v.  kathol.  SUadpankt  —  47)  J.  Oosift* 
Boaetti,  (8.  J.) ,  Die  Staatiriehre  der  ehriatiielmi  PliiIo«>phie.  Mda,  AktieiAiMktMt. 
III,  91  S.  1,50.  IfStMBCO.  11,  708  (Kurz).l|  S.-A.  aus  d.  phfloi.  JLb.  J  Oerrel- 
Oesellsch.  18bö— 90.  —  48)  J.  Claasaen,  fxz.  t.  fiaaden  Gedaaken  über  Staat  u.  GeaeU- 
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der  moderuen  Politik  behandelt  Fuuk-ürentaiio>*)  Auf  dem  Boden  eines 
g0iiiftfirigt0&  IndivfdtttliflBiis  stellt  die  miifiwwiid  iiigelegte  Stoitdelife  von 

Sidgwiek^<^):  ihr  Staatddeal  iit  eine  DemolDBtie  mit  gewineD  aristokratischen 
InstitatioDen.^i'<>^)  Kritische  Eimdmitemichangen  liefern  Lingg^')  and 
Held.**)  Jener  setet  sich  mit  den  h^atehenden  Staatstheorien  auseinander, 
dieser  lehnt  die  Auffassung  d^  Staates  als  eiues  wesenlosen  Abstraktuiiiä  ab 
und  betont,  dals  die  Staatsideu  nur  iu  den  Individuen  zur  Erscheinung 
kmuiit  Andere  z.  Teil  eehr  unbogreiehe  Speiiilnrbeiten**-**)  heMhUUgen 
•ich  mit  der  Idee  der  Freiheit,  des  Fortschritts,  dem  Recht  des  Individnnms 
gegenüber  dem  Staat  nnd  dem  vielbehandelten  Vcrhilltnis  von  Politik  nnd 
Geschichte.  —  Seinen  Studien  über  den  Casarisraus  und  die  absolute 
Monarchie  fOgt  Boscher^^)  jetzt  auch  eine  Naturlcbre  der  Demokratie  hinzo. 
Die  flberdditüehe  Grappierung  eines  reichen  historischen  Ifattiials  erBchlielst 
eine  B«ibe  interessMiter  Analogien,  dodi  «mgt  die  AbweeenMit  dei  JBnt* 
wieklnngsgednakens  nnd  das  Snhiuumiim  gm»  verschiedenartiger  historiielitr 
Erscheinungen  nnter  dieselbe  verfiMsimg^rechtlichc  Kategorie  Bedenken,  — 
Fast  mehr  den  Charakter  einer  allgemciuen  geschichtsphilosophischen  Über- 
schau trägt  die  letzte  Gabe,  welche  wir  OregoroTias"^)  verdanken.  Sie 
verfolgt  in  groben  Zflgen  den  EinheitsgedankeiL  der  Henielibeit  in  s^er 
politischen,  religiösen  nnd  kulturellen  Aosprflgong  von  der  errten  Ansbildong 
der  Idee  des  Weltreichs  und  der  Weltreligion  im  Orient  bis  zu  der  ideellen 
Kuhareinhdt  nnseres  national  ^jerichteten  Zeitalters.  Als  Gesetz  der  mensch- 
lichen Entwicklung  erscheint  hier  das  Fortschreiten  zu  immer  gröüseren  Ver- 
bindungen der  Erdenvölker. 

Methode  der  GesehichttwiseentehafL*^^*^)  FM  anf  alle  Fn^jen 
sowoU  der  Philoeophie  wie  der  Methodologie  der  Geeeliiclite  greift  daa  all- 


»ch&ft,  "RoTolution  u.  ■Reform.  Gütersloh,  Bortclnnann.  88  S.  M  t.OO  —  40)  T.  Fanck- 
firentano,  Lea  tciencM  huBuinea:  La  politique.  principe«,  chtiqaet,  r^forniM.  t.  1. 
lend,  iMabk  MT  8.  ^  §•)  H.  Bid«wi«k,  TIm  ümam^  of  pdiliei.  haUn, 
ÜMWUkn.  6i4  S.  14  »h.  |[£dinb.  R.  175,  84;  Ath.  No.  335!?:  Acadomy  1014  (A. 
W.  Bana).  —  &1)  X  X  •'i^«  Spencer,  Prindplea  of  ethiu.  4.  luatico.  London,  Wil- 
liams &  N.  M.  8,00.  ([Natioa  9,  304  (Oaapp}.]|  —  52)  X  H-  Uentchel,  AUgoraeine 
Staatslehre  «.  JBQ.  13,  S,  849.    {[DLZ.  12,  854.]|    Trägt  kompilatoriechen  Chaimkter. 

—  b^}  Em.  Lingg,  BmpirUche  Untcrsachungra  s.  allgemeinen  Staatälehre.  Wiea,  Hölder. 
XV,  836  S.  IL  6,00.  |[CB1.  f.  BechtawiMeaach.  9,  876  ^•dlfch);  Krit.  Vja.  t 
Geaetzg.  14,  25G  (Dyroff).  —  54)  J.  t.  Hold,  Studie  über  das  eo'enannto  Staattabstractam  : 
VVPK.  29,  1892,  S.  1—15.  —  bb)  X  ^-  Conni,  Deila  liborta  eoniidorüU  in  «o  »tdaa», 
im  TtlK.  al  diritto,  alla  atona  etc.  Napoli.  589  8.  M  7,00.  —  M)  X  Carle,  Del 
pTOgreaao  formatiTo  dello  atato  rnodemo:  Atti  d.  acc  di  ToHj^o  26,  8.  818 — 30.  —  57)  X 
Ch.  Beudant,  Le  droit  indind.  et  l'htai.  Paria,  Eouaseau.  288  8.  |[R.  de  droU  lut^rn. 
23,  319  (ran  der  Beat)  —  58)  X  G-  All  i  iai,  Politica  e  atoria  (mit  S  Tafeln).  Bo- 
logna, Zaniclielli.  672  S.  5  L.  -  59)  W.  Roscher,  Umriwo  z.  Naturlohre  d.  Demokratie: 
Abh.  GW.  LeipaigPb  11,  1890,  S.  649  —  796.    Auch  «eparat.    Leipzig,  Hirtel  148  3.  (6  M.) 

—  Vgl.  aoch  JBQ.  13.  —  80)  F.  Gregororina,  D.  groben  Monarcliien  oder  d.  Welt- 
reiche in  d.  Oeach.  FoHtredo  geh.  i.  d.  Sffentl.  Sitzting  d.  k.  b.  Akad.  d.  Wiaa.  sa  Hftncben 
am  15.  Not.  1890.  München,  Franz'  Vrl.  1890.  p-.  4".  26  S.  M.  0,80.  KQegenir.  89, 
S45.]f  Aach  AZgB.  1890  No.  319—20.  —  61)  X  1^-  Bernhoim,  Lehrbooh  d.  hiatoriachon 
Methode.  Leipsig,  Doncker  &  H.  1890.  XI,  530  8.  M.  10,00.  |[Oeatr.  CBl.  8  No.  1 
(Paator);  QOA.  1892,  280—96  (t.  Bclow:  wendet  aieh  beaonden  gegen  d.  Anaftthrangea 
B'a.  aber  d.  Entwicklung  d.  hiatoriachen  Porachong.)  Titalanfli^  —  6fi)>C^- '^<>™">*'i»^t 

'  Origini  •  vicead«  del  metodo  adMitifloo  nella  atoria.  (=  Tommadni,  aaitti  71 — 108.)  — 
63)  X  1^*  For Belli,  II  metodo  oritico  nella  atoria,  8.-A.  ana:  BiU.  delle  aeaole  italiane. 
Verona,  Tedeachi.  1890.  36  8.  —  64)  X  H.  Voltz,  Über  d.  biatoriache  Kritik  d.  17. 
•.  18.  A.  i»  Xmkniah  aad  ftb«r  iloe  fiedaatnag  fttx  d.  fortaelaMtMds  SAtwicUvg  dav 
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seitig  anregende  ond  gedankiiiniclie  Bodi  von  Loreni'*)  liinfllier,  eeinen 

Schwerpunkt  aber  findet  es  auf  der  methodologischen  Seite.  Man  kennt  die 
Ideen  von  L.  nach  dieser  Richtung.  Sie  suchen  in  dem  vorliegenden  Werk 
ihre  tiefere  Begründunp  und  ihren  systematischen  Aushau,  vor  allem  ihre 
Anknüpfung  an  die  Raukcscbc  Auffassung.  Ref.  vermag  nicht  zuzugeben,  dafs 
der  Terradi  dieser  Anknllpfong  gelungen  seL  Schon  oben  wurde  dnnof 
Ungewieeen,  dab  die  IdeenJebre  lUinkes  von  L.  niebt  richtig  interpntieit  aei 
Das  Gleiche  gilt  von  der  RankeBchen  Kritik,  die  In,  indem  er  den  fundamen- 
talen Gegensatz  zwischen  rntionalistischer  nnd  frenetischer  Kritik  gänzlich 
ignoriert,  in  der  vollKomnu  nen  und  genialen  Anwendung  dessen  aufgeben 
l&fst,  was  der  gesunde  Menschenyerstand  von  jeher  geabt  habe.  Dafis  damit 
Bankes  kritiBche  Leittinig  erschöpfend  gewOrdigt  sei,  wird  woU  nienand  ba- 
liaaptea.  Ebensowenig  ftbenengend  ist  die  weiten  These^  dab  die  Loreozisdie 
Oenorationenlehre  die  blofse  und  konsequente  Aosflihrung  Bankescher  Ideen 
sei.  Der  Versnch  aber,  den  L.  hier  erstmalig  onternicnmt,  das,  was  er  bisher 
als  Theorie  vorgetragen,  nnn  anch  praktisch  durchzuführen  und  das  Aalende 
Leben  der  Geschiciile  in  äeiu  engen  Geueratioueuäciiema  zu  pressen,  üefart 
—  trots  so  Tieler  feinen  Bemerkungen  im  einntnen  —  im  gunen  doch  nir 
den  negativen  Beweis,  daCs  man  besser  tbut  statt  nech  vielen  kleinen  nach 
wenigen  grofscn  und  weitgesteckten  Marksteinen  zu  ?chcidcn,  da  hierbei  die 
bei  aller  Periodisierunpf  unvermeidlichen  WiUkürlicbkeiten  weniger  fühlbar 
werden.  Nur  in  einem  wichtigen  Punkte  weiis  sich  Bef.  weni^tens  praktisch 
mit  dem  Yt  auf  gleichem  Boden:  in  dem  Urteil  Uber  den  handwerksmlüngen 
Betrieb  der  historisdien  Kritik,  Ober  den  besonders  bei  Anfltaigem  herror- 
tretenden  kritischen  Dünkel  'auf  eine  gewisse  Fingerferti^eit  in  Handgriffes 
der  bescheidensten  Art',  Ober  das  Verkennen  der  'Grenzen,  die  dem  kriti«:chcn 
Verstände  RMf^u  wies*  n  sind',  über  den  'Formalisraas*,  der  über  die  (^uellcu 
nicht  hinauskommt  und  für  die  sachliche  Motivierung  der  beriditeten  That- 
aaehen  kein  YentSndnis  seigt  Sind  <Uese  Yorwttrib  auch  in  ihrer  ADgemdn- 
beit  ungerecht,  so  wird  doch  kein  Kundiger  leugnen,  dalb  sie  die  dem 
heutigen  Betriebe  anhaftenden  Auswüchse  mit  überlegenem  Humor  zu  treffen 
wissen.  Der  Fehler  ist  nur,  daf«  sie  sich  statt  einzig  gegen  die  unberufenen 
Hände,  welche  das  mclhodische  Instrument  nicht  zu  handhaben  wissen,  gegen 
die  kritische  Mclbude  äcibät  wenden,  in  deren  Besitz  wir  gewifs  kein  totes 
Heiligtum  fcrehren,  die  ans  aber  der  natnrjgemftlte  and  onrerlierbare  Ausdruck 
unserer  genetischen  Welt-  und  GeschichtsanfEsasung  seilet  ist.  Dafs  di^ 
Metbode  sich  nicht  wesentlich  von  derjenigen  unterscheide,  die  m  den  Zeiten 
des  h.  Anf^ostinns  geübt  wurde,  und  aller  kritische  Fortschritt  nur  auf  der 
Vervollkommnung  der  Hilfswissenschaften  und  der  Vermehrung  der  Biblio- 
theken beruhe,  bt  eine  der  ungeheuersten  Übertreibungen,  welche  Je  aua  te 
Feder  eines  gescheiten  Mannes  geflonen  sind. 

Innerhalb  der  einer  akademischen  Rede  gezogenen  Grenzen  bietet 
Rogge®")  eine  sehr  ansprechende  Übersicht  über  die  historische  Mcthodolocrfe, 
Ebenfalls  in  einer  akademischen  Bede  handelt  Kolde*^)  über  das  Problem 


hiatorinch«  Klitik.  Progr.  d.  Obtt^Baabdiale.  KSIn.  1890.  4*.  10  S.  Wertlos.  — 
ftf»)  0.  Loren r,  D.  nfFehirbUmMenachaft  in  ihren  Hnnytrirhtnngen  n  Anfpahrr  kriti^ct 
eriirtcrt.  T.  2.  (=  i^ooiioid  von  Kaitke,  d.  Generttioneniehre  a.  d.  üescbuhtBuntemciiL) 
Horlin,  Herls.  XII,  416  S.  M.  8,00.  |[Qr enzboten  60,  %  138/9;  DBa.  70,  157.]|  — 
11.  C  TlofTfr,  (Prof.  a.  d.  Univ.  Amsterdtm),  Do  ^Ptenachap  de«  geacLiedenis  cn  hvm 
mctixuiic.    [Akademische  Aathttarede].   Amsterdam,  Kogge.    1890-   42  S.   fl.  Of50.  —  67) 
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der  historischen  Erkenntnis.  Die  persönliche  Polemik  mit  Harnack,  welche 
rieh  daran  geknflpft  bat,  borOhrt  u»  niebt  Sachlich  bum  man  es  nur  ndt 
Zostimmaog  begrOfteii»  wenn  hier  einmal  wieder  energisch  nnd  nüchtern  auf 
die  Schranken  unseres  historischen  Erkennen?  hingewiesen  and  die  Fordcrang 
aofgestellt  wird,  dafs  der  Historiker  statt  subjektive  Konstruktionen  für  Ge- 
schichte auszugeben,  es  stets  durchMhlen  lasse,  wo  sein  positive  Wissen 
anfhört  und  die  anf  dem  Wege  des  Schlosses  gewonnene  Intuition  beginnt 
—  Fflr  die  BereehtigDDg  dieser  Aaechaaiag  tob  der  Bedingtheit  nnaerer 
lÜBtorischen  Erkenntnis  bringt  Haroack^^)  selbst  reiches  Material  bei  in 
einem  feinsinnigen  Vortrag  über  den  legendariscben  Charakter  aller  Geschichts- 
schreibung. Er  fafst  die  Legende  im  weitesten  Sinne  als  die  bald  naive,  bald 
tendenziöse  Umbildang  des  thatäachlicheu  Ueächichtsverlaufs  durch  den  Dar- 
iteiler.  IKe  Legende  reflektiert  den  Eindmek,  den  Anteil  und  die  Über» 
aengnng  des  Erzählers,  sie  ist  mit  einem  Wort  'die  Beurteilung  der  Oe* 
schichte  in  der  Form  der  Gescbichtserzählung*.  Insofern  sind  wir  alle  an 
der  Herstellnog  dar  L^ende  beteiligt,  hat  jene  Forderung  Thatsachen  und 
Urteile  zu  scheiden  nur  die  Bedeutung  der  Aufsteiiuug  eines  idealen  Zieles, 
dem  wir  annähernd  nahe  zu  kommen,  das  wir  aber  nie  zu  erreichen  Ter^ 
mOgen.  Sehr  echdn  seigt  nun  aber  des  weiteren  H.,  wie  die  Legende,  indem 
sie  den  Eindruck  dee  gro&en  Ereignisses,  der  großen  Persönlichkeit  wieder^ 
spiegelt,  nuch  ihrerseits  wcrtTollo  Geschicbtsqnelle  werden  kann  —  Gegen 
die  Hbertragung  historischer  Gesichtspunkte  und  historischer  Methode  auf  die 
Behaiidluug  der  ethnologischen  Probleme  polemisiert  Achelis.*')  Nach  ihm 
iet  die  natarwisBenschaffüche  Methode,  welche  Ort  mid  Zeit  TöUig  ignoriert, 
die  einsig  zulässige  der  Ethnologic^^*^) 

Methodische  Einzelfragen.''^-'"^)  Die  Verwendung  dee  orkundlichen 
Materials  fOr  die  poUtische  Geschichte  des  MA.  legt  Kehr'«)  an  den  Urkk. 
Ottos  III.  instruktiv  dar. 

Historisches  Studium.  Ober  daä  Geädiicblsätudium  im  engeren 
Binne  liegt,  soweit  Rf.  feetstellen  konnte,  kefaie  wichtigere  Arbeit  Ter.'>) 
Dag^en  sei  auf  die .  anregende  und  beherzigenswerte  Sdiiift  fichmaraoWB^^ 
Tttwiesen,  welche  das  kunsthistoriscbe  Naclibargebiet  behandelt. 

Schulunterricht.  Die  Fragen  des  geschichtlichen  Unterrichts  auf 
höheren  Schulen  haben  in  letzter  Zeit  auch  über  den  Bereich  der  päda- 
gogischen  Fachkreise  hinaus  so  lebhafte  Teibudune  gefunden,  daüa  wir  es 
nicht  nmgehen  kflnnen  eine  Anawahl  der  wichtigeren  Schriften,  welche  eich 
mit  dem  Gegenatande  beeoh&ftigt  haben,  anch  Uer  n  fendchaen.  Im  tbrigen 


Th.  Solde,  HiFtor  Erkennen  a.  ObjoctiTttit  d.  GeBciicktn^elirei^iers,  s.  JBO.  13  Erlangen, 
(BUaing).  1890.  gr.  4°.  S2  S.U.  0,80.  |[ThLZ.  1890,  641  (Ad.  Harn  ack),  Erwiderang  Koldei 
ebd.  1891,  S8;  ThLBl.  1891, 1S9  (T.  Behaltse);  HJb.  12,  408;  DLZ.  12,  1838,  (Kleba).]) 
2.  Abdruck:  Leipzig  Dcichert  1891.  8».  87  8.  M.  0,60.  —  68)  Ad.  Harnack,  Lpgondon  aJa 
GeMbicbUqoellen.  E.  populärer  Vortrag:  PrJbb.  66,  1890,  S.  249—65.—  60)  Iii.  A  che  lia, 
BUmologie  a.  Gesch.:  Aaaland  68,  1890  S.  548-^52,  5G6  -70.  —  70)  X  ^  Haaaer, 
Über  d.  Methode  d.  Urgeachichtaforatliung:  Carinthia  80,  S.  31/5.  —  71)  X  Q-  ScboH- 
haifa,  Anthropologiache  Qeachichta-FluJusupLie:  üegenw.  40,  1891,  b.  32ä/7.  —  72)  X  ^> 
Hohl,  Ober  e.  Grandsatz  bei  d.  Benatznng  t.  Haa.:  Bll.  Bayr.  Gymn.  86.  —  73)  X  Ver- 
wertTing  d.  Kirchonbüchor  für  d.  GcachicbtisforBcbuiig:  KBGV.  39,  8.  ß4  —  71)  Kehr, 
Otto  III.:  HZ.  66,  S.  385^443.  —  7Ö)  X  M.  Schwann,  Über  d.  MülLudo  d.  Ge- 
MbieihtftBtudiums:  Goeellachaft  8,  S.  67—83.  —  76)  A.  SchmarBOW,  D.  Kuniitgeftch.  an 
VDMffttB  B«elMohaleii.   fiwün,  6.  fiaimar,   III»  120  S.   IL  2,40.   |Llf«ti^  1891  No.  617 
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verweiBea  nir  MrodchtUch  des  taflhnkchBn  Details  «och  diemud  Mf  den  schon 
frflher  angeflihrten  fachnriliinischeii  Bericht 

Das  erhöhte  Interesse  an  diesen  Fragen  steht  in  engstem  Zasammen- 
hange  mit  dem  Ansturm  gegen  die  Vorherrschaft  der  klassischen  Stadien  auf 
der  Schale,  den  wir  neuerdings  erlebt  haben.  Auf  dem  Gebiet  des  Geschichts- 
onterricbts  ist  das  Ziel  dieser  Bewegung  ZurUckdrängang  der  allen  Ge- 
sehichte  im  Lehrplan  sn  Gnnsteii  der  neuere  n,  spesieU  der  deotsehen.  Hatte 
TreitBcbke^^)  noch  wenige  Wochen  ?orher  eindringlich  die  Traditionen 
des  alten  klassischen  GymnapiTimR  gegenüber  den  nmcrcn  Bestrebungen  in 
Schutz  genommen  und  speziell  davor  gewarnt,  den  Schwerpunkt  des  geschieht- 
liehen  Unterrichts  in  die  neue  nnd  neaeste  Zeit  zu  legen,  so  ging  die  De- 
sember-Konferens'*)  im  Jtfms  1890  bewnlst  dannf  UaMO  den  Unter- 
ricbt  statt  aaf  klasrischer  auf  nationaler  Bads  «afrabtaea  und  ftr  Tennekito 
Bebandlnng  der  deatschen  Geschichte  dnrch  «eeentUdie  Einschränkung  der 
alten  den  nötigen  Raum  zu  schaffen.  Einen  warmen  Försprecber  haben 
diese  Tendenzen  n.  a.  an  Ottokar  Lorenz^""^*)  gefunden.  Von  drin  (n.  E. 
aahr  aufecblbareu)  Satze  ausgehend,  dal's  es  sich  beim  Geschichtsunterricht 
in  evster  linie  nm  ein  dem  Stant  nnentbebfUcbes  Mittel  baiidle  eine  nAgliehst 
grofse  Zahl  seiner  Angehörigen  inr  Aneriunnong  der  historiadten  Gnindlagen 
seines  T>aHeins  zu  bestimmen,  kommt  er  zu  der  Folgerung,  der  Unterricht 
müsse  sich  möglichst  früh  auf  deutsche  Ge?ehichte  und  zwar  auf  die  Erleb- 
nisse der  jüngsten  Generationen  beziehen,  wenn  man  das  speztäsche  historische 
Bewofstsein  der  Nadon  heben  wolle,  erst  auf  der  Oberstufe  sei  allgem^ne 
GescUcbte  im  Znsammeiibaiig  sn  lehren.  Das  beste  mitaittel  das  Unter- 
richts aber  bilde  auf  allen  Stufen  das  Operieren  nüt  genealogischen  Tafeln, 
die  richtii:^  benutzt  den  historischen  Überblick  ungemein  erleichtern,  ohne 
das  Gedächtnis  zu  belasten.  Eine  ganz  vorzügliche  Grundlage  für  diese  bei 
uns  in  der  Tbat  stark  TemachULssigte  Seite  des  Unterrichts  bietet  Lorenz^*) 
selbst  in  seinem  meisteriiaft  ansgewfthltea  nnd  aosammengeeteMten  kleinen 
genealogischen  Atlaa,  Ar  den  ihm  anch  diejenigen  dankbar  sein  werden,  die 
In  seiner  Generationenlehre  nicht  die  Wissenschaft  der  Znknnft  erblicken.  Zn 
erwähnen  ist  hier  ferner  ein  Aufsatz,  in  dem  Loren z^^)  für  den  kUnftigen 
Lehrer  des  m  umgestalteten  Geschichtsunterrichts  oinc  weniger  philologische 
und  mehr  staatswissenschaftliche  Vorbüdung  verlangt,  eine  Forderung,  der 
Baldamns^^}  mit  dem  Bemerken  beitritt,  dab  diese  Yorbildnng  berolta  beute 
im  Besitz  nicht  woiiger  unter  den  jtingeren  Geschichtslehrem  sei  —  Die 
praktischen  Konser]uen:^en  aber  aus  den  auf  der  Konferenz  hervorgetretenen  An- 
schauungen zog  das  für  untere  Klassen  bestimmte  Lehrbuch  von  Steu.:ler 
TL  a.^^)    Hier  ward  an  das  unmittelbar  Gegebene  angeknüpft  und  die  deutsche 


(arinm);  OfOBsh.  60,  4«  449  (LaBK»);  GOA.  189S,  1  (Daliio).  —  77)  B.  Sehmiale, 

JBSt;halwe«en6,lPf>o,  VIII,  8. 1— 60;  6,  1891,  (unter d.  Presse).  —  78)H.  tob  Treit«chk«, 
D.  Zukana  d.  deuUchen  QymnMiams.  2.  Aofl.  Ldpsig.  1890.  81  8.  M.  1,80.  1[DLZ. 
1801,  81S.]|   AMnok  tai  FrJbb.  1884  mü  vaoai  Kackworte  yom  10.  8ept  1890.  —  79) 

YerliaDdlangen  Uber  Fragen  dM  hBheren  Unterricbta,  Berlio  4. — 17.  Des.  1890.  Im 
Auftrag  d.  MinUten  d.  geiatl.  Angele^theiteo  brtg.  B«rliBt  Hertx.  —  80)  b.  oboi 
No.  65.  —  81)  X  0.  Lorens,  fTosflMnlittmitmTi rbt  auf  höheren  Scholen:  NatZg.  rem 
2.  Mai  1891,  pfo.  272.)  Erwiderung  anf  eine  Kritik:  NatZg.  rom  16.  Aprü.  —  82) 
id.,  Genealogischer  Hand-  a.  ScbulaUas.  Berlin,  Hertz.  1892.  YIII,  48  S.  Text  a. 
32  Tafeln,  hl.  3,00.  —  83)  id.,  D.  srakQnftigt  Unterricht  in  d.  neaeeten  Oerch.:  Gm^ 
50,  2,  1891,  B.  503—22.  —  84)  A.  Baldamoi,  Nochmals  der  Unterriebt  in  d.  ncnes^ 
Gewüi.:  Gienzb.  5Ü,  8,  1891,  8.  84/7.  —  85)  B.  Stensler,  i\  Lindnei  n.  iL  Laad- 
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Geschieht«  von  der  Gegenwart  aas  in  rQckwärtfi  gewandter  Geschichtsbetrach- 
tung bis  auf  Karl  den  GroDseii  gefOhrt  Mit  Recht  erregte  das  Buch  einiges 
An&ehen,  zumal  seine  Einfllhrang  an  den  prealnscbeii  KadettaumttiltMi  «of 
«QtoritatiTe  BiUlgnng  wddielMii  Hels.  EiM  energisdMii  Ftotatt  eriiob 
zunächst  die  Quid  de 'sehe  Zeitschrift.^*)  Sie  wies  auf  die  Unnatur  des 
Gedartkens  der  'rep-rrssiven  Methode'  hin,  der  das  Bewufstscin  des  Ent- 
wicklunpszusammcnljangg  verkfimmere,  sie  tadelte  nicht  minder  den  beschränkt 
preulsischen  Standpunkt  and  die  schiefe  historische  Aoffassang,  welche  die 
HoheDsoUern  bereits  aett  dem  15.  Jh.  In  den  Mittelpunkt  der  dentsehen 
Geeebiehtadarstelinng  ifieke.  —  Auf  der  anderen  Seite  ging  Grimm^^)  theo- 
retisch noch  weiter,  indem  er  die  regressive  Geschichtsmethode  im  grofsen 
auf  die  ganze  Schnle  aasgedehnt  wissen  wollte  und  in  phantastischer  Weise 
durchführte,  vrie  der  Unterricht  von  der  jüngsten  dcutscliea  Vergangenheit, 
die  dem  Sextaner  ins  M^üiiscüe  geäleigert  erächeine,  bis  zur  griechischen 
Oewldelite  (Prima)  'anftasteigen'  habe.  Efaie  (relRiehe  Beleiiehtnng  der  gioa- 
Hehen  pädagogischen  Unhaltbarkeit  dieser  Vorschläge,  welche  den  Geschichte- 
gang  auf  den  Kopf  stellen,  lieferte  ein  Artikel  iu  den  Grenzboten. Im 
ganzen  wird  man  die  Bewegung,^^-^*)  deren  Auswüchse  ja  an  ihrem  eigenen 
Unverstände  scheitern  werden,  doch  nicht  zu  leicht  nehmen  dflrfen.  Sie  ist 
ein  Symptom  jenes  überreizten  und  mUsyerstandenen  Patriotismus,  dw  aach 
anf  aadeiea  Gebieten  beute  In  Denteddaod  lehiaine  BlflCen  treibt  Ee  iit 
wohl  der  Mtiie  wert  deh  m  vergegenwärtigen,  dafe,  w&hrend  bei  uns  eine 
lebhafte  Bcwejjnnj!;  existiert,  welche  die  Jngend  zu  nationaler  SelbstvergÖtterung 
erziehen  mdchtPj  indem  sie  die  deutsche  Gegenwart  als  den  Ausgangspunkt 
und  Ma£ästjib  aller  Geschichtsbetrachtung  hinstellt,  eine  von  der  franzc^ischen 
üttterriehtsverwaltung  eingeeetste  Eommiarioa  iDr  die  Befonn  dee  Qjmnarialr 
Unterrichts*')  mit  banerkenawertem  WeilbHck  an  der  nnivefBalen  Anibesnng 
der  Geschichte  festhält  und  ausdrücklich  betont,  man  dürfe  die  allgemeine 
Geschichte  nicht  als  Anhängsel  der  französischen  behandeln  (Ml  ne  laut  pas 
mettre  partout  notre  pays  an  preinier  plan  et  le  moiide  cn  prolongement*), 
sondern  müsse  dem  Schüler  gerade  die  nationale  iiiuLwicklung  in  ihrer  Bo- 
dlogiheit  nnd  Wechaelwirkang  ab  einen  Teil  der  allgemefnen  TOrfthren  (Sie 
lai  montrer  Taction  du  monde  sur  notre  pays  et  de  notre  pays  sur  le  monde 
...  de  loi  enaeigaer  h  readre  Jnatioe  &  tone  lei  peaplei^.)  Wir  aind  dee 


wehr,  Lolir-  and  Lesebach  d.  Qesch.  t.  d.  Gogenwsrt  hi»  aaf  Ksis«r  Karl  d.  Oroben  fOx 
d.  mtoren  KliMen  hSherer  LebrMstalten.  Lief.  1.  Berlin,  Mittler.  109  S.  M.  1,60.  — 
86)  (D.  in  Preaiien  geplAste  Beform  d.  Q«Mhiehtsanterrichta):  DZG.  6,  B  i0i/7.  —  87) 
fi.  Qrimm,  D.  Geachicht«untorricht  in  »afsteigender  Linie:  DBa.  68,  S.  437— &6.  |[SDM. 
108,  ]9S  (Valbert).]!  —  bS)  D.  Streit  um  d.  Oeechichtaanterricht:  Orensb.  60,  4,  S.  S74 
— 87.  —  89)  B.  Hahrenholti,  Wandlongen  d.  GeschicbtMofEaMiing  a.  d.  GeKhicbtranter- 
richta,  b«Mmden  in  Deotookland :  Deatiolie  Zeit-  a.  Streitfragra.  Hrsg.  t.  J.  Bona  Mej« 
HP.  e,  Heft  84/6,  8.  109—80.  Hamborg,  VerlagBanat.  74  8.  IL  1,60.  |[MHL.  80,  93.]t 
Botont  cl.  Abhängigkeit  d.  beutigen  regreas.  Methode  t.  d.  Anregungen  d.  firanzös.  Aufklärung 
(d'Alembert)  n.  d.  EariwrtiMiaiqa.  In  d.  I«iid«u  etnaeitig  MtiooaL  —  90)  X  0.  Heaor, 
D.  Uea  d.  rftclnriblabnifiandm  0«MldclitnBt«nri«bti:  Beridite  dee  freieii  dcntMlMK  HoduHlti 
8.  S  59  —  68.  —  91)  X  C.  Ommerborn,  D.  Ge8cbicbt*untcrricht  unter  beacaderer  Bfrüi  t- 
aiditigang  d.  neoerea  Edaae«.  QuodottaBbaxg,  Ulrich.  64  S.  M.0^.«— 92)XM.Hflbaer, 
Neaefi»  Beatnluiagni  nf  i.  QOMt»  im  Oeadiiehtanrtenidti.  Brate«,  QSrHeli.  60  8. 
M  0,ro.  —  93)  K  LtTiasdy  Bapport  sur  rcncelKUL'ment  dti  üilflfniro  [Auszug]:  R.  intens, 
de  i'euaeigo,  18»  1881,  8.  410/4.   L.  i«t  Sonchtmtatter  der  Comiuaeion  poor  l'^tnde  dee 
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guten  Glaubens,  dafs  aach  bei  ans  so  gesunde  Ideen  in  der  Praxis  noch  die 
bemdienden  sind.  Nor  das  kann  die  Frage  selii,  ob  sie  aidi  in  Zokuift 
die  Oberband  bebalten  werden. 


Kirchengeschichte  bis  ca.  700. 

0.  Zöokler. 

(T«nnuiidtM  to  udwea  ||  i.  'HuklbiHih*  8.  6t.) 

Allgemeines.  Gehen  wir  aus  von  den  Darstellungen  in  Lebrbnch- 
form,  80  ist  für  Deutschland  hauptsächlich^)  nur  das  Kompendium  von  u  d  k 
TO  nennen,  nicht  zwar  wegen  einer  etwaigen  neuen  Auflage,  (s.  wegen  der 
schon  im  Yoijabt«  erschienenen  iwelten:  JB6.  1890,  IV,  84),  iroU  aber 
wegen  einer  nnf  sie  bezOglichen  Kontroverse.  Ähnlich  wie  s.  Zt.  der  von 
Grisar  angegriffene  Frz.  X.  Kraus  bekam  auch  der  Töbin^or  Kirchenhistoriker 
einen  von  jesuitischer  Seite  her  ergehenden  Angriff  auf  sein  Werk  als  der 
vollen  katholischen  ßechtgl&abigkeit  ermangelnd  zu  bestehen.^*)  Inzwischen 
trat,  zum  Zeichen  des  seitens  einer  minder  schroff  nltramootanen  Theologie 
ihm  gespendeten  BdlUIs,  der  Anfimg  einer  Oberaetsnng  des  Leiirbnchs  ins 
Französische  ans  Licht,  bevorwortet  von  keinem  geringeren  als  von  dorn 
bekannten  Abb6  Duchenne*)  —  Kino  noue  verbesserte  Auflage  der  II. 
Weiugartenschen  Zeitlafeln,  besürpt  iliiroh  Prof.  Deutsch  in  Berlin, 
lieÜB  hauptsächlich  nur  betreffs  der  spälereu  Zeiträume,  weuiger  betreffs  der 
altUrehl.  Zeit,  bessernde  AbSnderungen  des  frfiberen  Texta  ra  Tage  treten.*) 
Zwei  kirchenhistorische  Lehrbücher  brachte  Englands  Bitobermarkt  nun  Vor- 
schein: ein  vollständiges  in  gedrängtester  Fassung  von  Fisher,  dem  eine 
neue  Autiage  zuteil  wurde,*)  und  ein  umfänglich  gehaltenes  von  Foakes- 
Jacksou,  welches  zunächst  nur  die  älteste  Zeit  bis  337  in  Angriff  nahm. 
Die  wesentlich  prftds  geartete,  dem  BedOrfoisse  ernst  gesinnter  Theologie- 
Btidierender  anf  nfttsUcfae  Wdse  entgegenkommende  Ealtnng  des  letsimien 
Werkes  verdient  die  mehrseitig  ihm  zuteil  gewordene  Anerkennung  und  l&fst 
von  einer  späteren  Erstreckung  der  Arbeit  mirh  über  die  nachkonstantinischen 
Zeiten  Gute^  erwarten. Als  Sammelschriftcn,  diüu'n  verschiedene  dankens- 
werte Beiträge  zur  alLkircheugescbicbtlichen  Forschung  zu  daukeu  siud,  mögen 
bereits  bier  —  vorbebaliKdi  spiterer  Nennung  bei  dmi  betr.  qieiieUen  An- 


1)  MSlIer  B.  J  72B».  —  1«)  Frz.  X.  Funk,  Kirchenhistorisehe  KontroTerson .  TLQ. 
Hoft  4,  S.  602—42.  lat  gegen  d.  feindselige  Kritik  v.  Pfülf,  S,  J.,  in  StML.  2,  102  —  14 
g(:>ri'"litLt  —  2)  Hemmer,  Histoiro  de  rj'ijlUo,  traduito  de  TAlIemand  de  M.  lo  Dr.  Fank, 
par  l'abb^  H.,  Lic.  de  tbool.  etc.  Avoc  une  prefaco  de  H.  l'tibbe  Duciiosn  e.  Tome  1.  Paris, 
A.  Coün.  |[P.  L.:  ROr.  No.  49.]|  —  S)  Hennann  Weingarten,  Zeittafeln  u.  Überblicke 
».  KirolienpORrh  Vierte  Tert)eM.  Aufl.,  dur^-hijesehen  a.  ergänzt  v.  Dr.  S.  M.  Deatsch. 
Leipzig;,  iiartung.  247  S.  —  4)  0.  M.  Fisher,  Hittory  of  the  Christian  Chnrch.  New 
editioa.  London,  Hodder.  780  S.  • —  5)  F.  J.  Foaket-Jaekson,  History  of  the  Cbristiui 
Chnnh,  tnm  ttw  «ailiMt  ümm  to  Um  dMth  of  Oowtntiiie  (A.  D.  ül}.   With  ehniMd. 
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Iftssen  —  die  Cheforder  Stadia  biblica  et  ecclesiaatica  (Bd.  II  u.  DI),*)  sowie 
der  2.  Teil  der  aas  A.  v.  Gatschmids  Nachlals  beraasgegebenen  'Kleinen 
Sdiriften'  erwllmt  werden.^  —  In  (HirettoinatiiieDfonii  begannen  eiaiebe 
Hanptqoellenscbriftcii  der  altkirchlichen  Zeit  zofianunengestellt  zu  cdiren:  der 
schweizerische  )<ath.  Geistliche  A  T/adwig  CSeminarlehrer  zu  Scbiers,  Qraa- 
bflndten)  in  Gestalt  eines  ^Qaelleubacbs  zur  Kircbengescbicbte',  sowie  Prof. 
Dr.  G.  Kröger  in  Gieben  in  einer  speziell  das  Badttrfms  kirchenbistorischer 
Semioarien  ins  Auge  fftssenden  Sammlimg  «ugewfthiter  patristiMher  Texte. 
Dam  eraten  W«ka  kann  dar  Torwarf,  dab  es  gegen  die  Anibrdenuigen 
strenger  WissenscbaftUdiktit  mehrfach  verstobe,  sdiwerlich  erspart  werden. 
Es  bietet  dnrchwpg  nur  verdeutschte  Textstticke  (zumeist  der  Kemptener 
Kirchenväter-Sammlung  entnommeu),  verkürzt  die  mitgeteilten  Schriften  hie 
und  da  nach  Gutdünken  and  iaist  betreffs  der  ihnen  beigcgebaneu  iunleitaugen 
und  erUnternden  Fabnoten  Tielfteh  die  nötige  GrttiidUdikeit  verniiasen.^) 
läne  wissenschaftlichere  Haltung  zeigt  das  Krftgersehe  ünteraehmea,  das 
die  betreffenden  Texte  in  der  Ursprache  bietet  und  so  die  yon  manchen 
Früheren  (z.  B.  von  Bnmo  Lindner  in  s.  Bibliotheca  patrum  selectiflsima 
Leipzig,  1857)  bei  VeraustalLung  patrisüscber  Urkk.sammlnngen  angewandten 
Methode  sich  nähert.  Aufnahme  fanden  zunächst  nur  je  zwei  griechische  und 
swei  lateinische  Texte,  nfimUeh  die  1>eiden  Apologieen  Jostios,  edirt  vom 
Heransgeber,  und  die  Tertnllianschen  Traktate  De  poenitentia  ond  De  pndi- 
citia,  edirt  von  E.  Prenschen^)  über  noch  einifzc  Arhetten  von  zn^ainmen- 
fossender  Tendenz  vgl.  nnten,  an  der  Spit/e  der  auf  die  Patristik  und  die 
I><^menge8chichte  bezflglichen  Abteilungen  dieser  Ubersicht. 

Geschichte  des  Urchristentums,**)  Texikritiiche  Be^ 
Handlung  du  Neuen  Testaments.  Auf  diesem  Gebiete  worde  einer- 
seits von  deatBchen,  andrerseits  von  englischen  nnd  amerikanischen  Gelehrten 
in  rübmlicbem  Wetteifer  teils  mit  der  Behandlung  einzelner  (bald  umfassen- 
derer bald  enger  begrenzter)  Probleme  fortgefehren,  teils  an  der  Zusammen- 
fassung der  Jcrgebiiisse  bisheriger  biblisch-textkriLischer  Forschung  gearbeitet 
Mehrere  beachtenswerte  Säaselbeitvlge  nur  MTl.  Textforsehnng  biaditea  die 
oben  (s.  No.  6)  genannten  Oxforder  Stadia  biblica  ete.  in  ihrem  8.  Bande. 
Anf  die  kritische  Behandlung  teils  des  griechischen  Gnindtexts  teils  des 
syrischen  Peschittotexts  beliehen  sich  die  Arbeiten  ?on  Woods      ond  von 


table«»,  index,  qaeatione  for  examiMÜoD,  etc.  London,  Simpkiii.  S46  8.  —  6)  StsdU  biblica 
wiMiwtka.  "Emtf  «te.  .  .  .  Iiy  Vnnten  of  tt«  Uii{v«irity  ef  Oxföid.  Toi.  f  *  S. 
Oxford,  Clarendon  Pro«i.  [[Schfirer:  ThLZ.  No.  •?0  ]'  —  7)  Alfr.  ?.  GntecbTOld.  Kkino 
Schhfteo,  hrsg.  t.  Fnns  BfthL  Bd.  II:  Schriften  s.  Geech.  o.  Litterator  d.  aemit 
Vaiktr  n.  1.  nteeton  KtrehrngMeh.  hOpOg,  Teqbaer.   1890.   TUIt  794  8.  {[Neottaam: 

LCBI.  No.  39.]f    Bd.  I  rrpchien  1885>    —  8)  A  Ln  Iwi-'.  Qu  üinlnr  1,  t.  Kirchengewsh.  fttr 

Freande  derselben,  insbe«.  für  Stadierende  u.  prakt  Theologen  bearbeitet.  X.  Tl.:  Bis  s. 
AOainhMTMhaft  lenilaliM  d.  Chr.  Jkm»,  H««i»  BieklOT.  tl,  881  &  [[BXZ.  8.  ft5  (8.); 
HJb.  S.  152/3  (J.  F.  K.)]{  — 9)  Onatav  KrQgor,  Sammlung  aasgewihlter  kirchen-  u.  dognicn- 
geachichUicher  QaellenaclurifleB  ab  GrandJtge  fttr  äerniaarttbangm,  hrsg.  anter  Leitang 
T.  e.  Kr.  —  Bit  1.  D.  Apologtai  Jutta»  4.  UMi^pm  hng,  t.  O.  Kr.  H.  8:  Tertalliaa 
De  poenitentia^  De  podidtia,  hrsg.  r.  Erwin  Pre«»«bea.  VMImif,  ]f«br.  |[lU]r*  Ko^  80 
(P.  L.);  LCBI.  1892,  No.  l  (W  .  .  . 

9*)  Nor  über  ftr  d.  Hiatorikir  wnittelbtr  belangreiche  Arbeiten  d.  nenteataiMMl^ 
liehen  Forsehang  int  hior  räht^rrr  Bericht  gegeben.  Benonders  über  d.  Gebiet  d.  Ktc^-opio  n. 
%.  Tl.  auch  über  daa  d.  biblischen  Theologie,  konnte  —  wie  bereite  im  rorigen  JB.  ange- 
kündigt wurde  —  mehr  nar  aoswahlsweise  berichtet  werden,  inhana  über  sie  s.  in  d.  betr. 
AbaehMttm  d.  *TIimL  iB.'  t.  Upim.  —  10)  F.  H.  Wood«»  An  miiiistwii  of  the  Now 
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OwillUm.")  ])er  Kritik  dce  laldoMra  Texte  gelten  dio  QMiien 

Codex  Amiatinns  sich  beschäftigenden  Stadien  von  White und  von 
Sanday.^')  Audi  es  anf  die  lat.  Rihelkritik  bezügliche  stenerten  bei  P. 
Corosen  in  einer  gieichfialls  dem  Cod.  Amiatinus  geltendeu  Untersuchung^*) 
und  J.  ü.  Harris  in  einer  Stadie  über  den  Cod.  Sangallensis.^'^)  Aas  iL 
BOnsebt,  des  verdteiteB  ütaltüDfadlian,  «diriftlkhm  KtdilaiM  gab  C.  Wftgnor 
eine  ZnMunmenstellimg  Toa  ongefttar  60  lentrett  enefaieiienen  ZosUsen  und 
Nachträgen  desselben  zn  seiner  'Itala  nnd  Yelpta*  heraus.  Eingeleitet  iit 
dieses  Collectanenm  dorch  eine  bisher  noch  anpnblizierte  Abhandlung  be- 
trächllichcreu  ümfangs:  'Die  ältesten  lat.  Bibelübersetzungen  nach  ihrem  Wert 
für  die  lat.  bprachwmeiiächaft'.^*)  Unter  den  dem  griecbiscben  Grandtexte 
gelteiideo  Arbeiten  ( —  woUn  n.  a.  nocb  ein  AnüMts  von  Ehrhardt  fiber 
den  cod.  H.  Paulinus  gehört  — )  verdient  auszeichnende  Herrorhebung  der 
mit  rühmlicher  Akribie  durchgeführte  Versuch  einer  Textherstellung  der 
Johannes-Apokalypse  von  Beruh.  Weifs.  Die  Gigentümlichen  Schwientrkeiten, 
womit  die  kritische  Behandlung  des  Texts  dieses  Buches  (der  beikaautiich  im 
Cod.  B  fehlt,  und  für  dessen  Hcrstellang  überhaupt  nur  fünf  Uncialhss.  rar 
Yeiftgnng  stehen)  m  ringen  hat,  eneheinen  hier  eo  ToltotSadig  als  nur  mög- 
lich überwunden.  Die  B^ebnisse  des  KoUationsTerfahrens  —  bei  welchen, 
ähnlich  wie  auch  von  Westcott  und  Hort  (jedoch  uieht  ohne  manche  Ab- 
weichungen von  diesen)  den  Lesarten  dos  cod.  A  in  den  meisten  Fällen  der 
Vorzug  vor  denen  des  Sinait  und  den  übrigen  erteilt  wird  —  werden  am 
Sefalane  des  Werks  in  Gestalt  eines  eniendierten  TeitB  mit  krit  Eomnientar 
den  Lesern  vorgeführt  Zn  den  modernen  Qnellensehtidnngarersuchen  von 
Eberh.  Yischer,  Voelter  etc.  nimmt  Weite  eine  bestimmt  ablehnende  Haltung 
ein.*8)  —  Hierher  gehörige  Arbeiten  xusammcnfnpsendor  Art,  auf  die  Theorie 
bzw.  die  Geschichte  des  NTl.  Textkritik  im  Ailgemeim  ii  hczuL'lich,  lieferten 
Bebb  in  einer  das  Verhäitms  der  Vätercitate  und  der  allen  Yersioneu  be- 
lenehtenden  (und  dabei  den  nnveigleiefalich  viel  gröberen,  kritiseben  Wert  der 
letzteren  nachweisenden)  Stndie,  die  gleich  den  oben  genannten  Abhandlungen 
von  Woods,  Gwilliam  etc.  in  Bil.  II  der  Studia  ecclesiastica  or'rhicii,**) 
Hammoud  in  Aufl.  5  seiner  ^Grundlinien'  der  NT!.  Textkritik  (erschienen 
schon  1890),'")  sowie  Ph.  Schaff,  dessen  früher  eingehend  besprochenes 
textkritiscbee  Lehrbuch  (s.  JB.  t  1883,  I,  86,<^)  eine  4.  Auflage  erfuhr,  worin 


IMmoit  qootatiMw  of  Hpktm  9jn»t  SMia  WU.  et  ecd.  No.  6),  vol.  8,  106 — SSl 
—  11)  G.  H.  OwilliBTn,  Tho  mnlerinls  for  the  criticiem  of  the  Pesdiitto  New  Teatament, 
with  spediaeiiB  of  the  Syriac  MaKsorali:  ib.  47 — 104.  —  12)  H.  J.  White»  The  codex 
Amialäam  and  itt  birthpUce,  etc. :  ib.  U,  p.  273  fT.    Sdum  «rwihiii  ia  JB.  f.  1S90,  IV,  SS, 

Nf>.  20.  -  \?>)  W.  Sand«y,  On  the  Italian  Origin  of  the  ood.  Amiatinua  ard  ti  e  Icwali- 
zing  ot  iuiian  iubs.:  ib.  278 — 824.  —  14)  Peter  Corssen,  D.  Cudex  Amiatinus  u.  d.  Codex 
gnndior  de«  Caaaiodorine :  JFTh.  lY,  611—44.  —  15)  J.  Kendel  Harris,  Th«  Ood«z 
SangaUensia.  A  stady  in  the  toxt  of  th«  Old  Latin  Gospcl«.  CambridRO,  Univ.  Prp*« 
16)  H-  Sdnsch,  Collecta&M  pbüologica.  Kach  d.  Tode  d.  Yf.  horaa^geg.  T.Carl  Wa|.^nor. 
Brenn  n,  Heinsius.  VI,  826  S.  |[ThLBL  8.  286  (R.).]|  —  17)  A.  Ehrhardt,  Der  oo6m 
H  ad  epiatalae  Pauli  u  'Kuthalios  diaVono«':  CBl.  Ilibl.  No.  9,  S.  385—411.  —  IS)  Bern- 
hard Weifs,  D.  JuhauDea-Apokalypse.  Tcxtkritiache  Llntcirsuchan^on  u.  Textborstollanj^: 
(=  Texte  u.  Untems.  z.  Oesch.  d.  altchrist.  Lit.  v.  Gebhardt  u.  llarnack.  YU.  Bd.  Hft.  1.) 
Leipaig,  Hinrichi.  226  8.  |[ThLZ.  No.  Id  (Schürer);  GGA.  1892,  No.  1  (H.  Holta- 
mann);  LCfil.  1892,  No.  14  (Schin.).]|  —  19)  J.  M.  Bebb,  The  endenc««  of  the  earif 
Tenions  and  patriatic  qtiotationa  in  the  tcxt  of  tho  booka  of  tho  N.  T. :  StadiA  hibl.  et  ecd., 
U,  No.  6.  Schon  im  JBQ.  t  1890,  lY,  86  beiliaflg  cit  —  20)  C.  £.  Hammond,  Ootlinec 
of  Textoal  Criticiaia  H)pli«d  to  thi>  N.  T.    öth  edit    Oxford.    166  S.    Wecea  d.  früh. 
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die  jüngste  Entwicklang  des  in  Rede  ^feheota  WinennweigB  mit  Genauig- 
keit bis  znr  Gegenwart  verfolgt  wurde.-') 

Neutestameniliche  Sprachwisaenschaft.  Als  Yerlxeter  dieses 
Zweige  dor  NTl.  Fonehmg,  für  wetehen  unser  Berichtsjahr  sich  nriiider 
prodnktiT  erwlea  als  m&nche  der  vorhergehenden,  ist  Saal  fei  d  za  nennen« 
dessen  präcis  gearbeitetes  Rüchlein  'Über  die  Gräcität  der  Vulgata'  eine 
lexikalische  Zusammenstellung  sämtlicher  dem  Griechischen  entlehntpu  Wörter 
nud  Namen  des  Vulgata-Lateins  (mit  beigefügten  etymologischen  Spezial- 
Unterenchangen)  bietet  and  eine  Art  Ton  Kachtrag  zu  des  Vf.  Thesaurus 
Italograeeiu  (Wien  1884)  dantellt**) 

Isagogik.  Kanongeschickte.  Während  die  Litteratnr  der  NTl.- 
isagogischen  Lehrbücher  ein  geringeres  Mafs  von  ThäUgkeit  ihrer  Bearbeiter 
hervortreten  liefs  —  sie  erscheint  fast  nnr  durch  eine  neue  Autiage  des 
englischen  Lehrbachs  von  Salmou^*)  sowie  darch  ein  französisches  Werk 
von  mehr  nur  apologetlseber  Tendens  und  Haltong  rcprgsentirt**)  ^  erfahr 
das  Stadium  der  Gesohiehte  der  NTI.  Kanooblldnng  und  der  aaf  sie  bezüg- 
lichen Urkk.  eine  nach  mehreren  Seiten  hin  ergiebige  weitere  Pflege.  Dafs, 
für  Doutschland  wenigstens,  hauptsächlich  die  von  Th.  Zahn  für  dieses 
Arbeitsfeld  gegebene  Anregung  in  mehrfachen  Kachwirkangen  sich  betbätigte, 
zeigt  das  Erscheinen  mehrerer  ausführlicher  Besprechungen  des  1.  Bd.  seiner 
Xanongesehichte»  bzw.  des  an  dsnselben  sieh  knflpfenden  Streit  zwischen  Zahn 
und  HttliaelL  YerhtttnisnA&ig  am  unbefangensten,  d.  h.  auch  der  Zahnschen 
konservativeren  Auffa=«nTi«^wei8e  möglichst  Gerechtigkeit  widerfahren  ]n«-(^nd 
(obschon  in  manchen  ] 'unkten  auch  wieder  Harnacks  Annahmen  zustimmend) 
hat  Köppel  sich  ülxr  den  Gegenstand  ausgesprochen.'^)  Weizsäcker 
dagegen'^)  sowie  Hilgenfeld  tohnen  die  AnüBtelloDgen  Zahns  fast  dareh- 
e^ngig  ah.  Nach  des  Letzteren  Snramiemng  des  über  das  Thema  Terhandelten 
blieben  gewisse  Grundthesen  der  Tübinger  NTl.  Geschichtsauffassung  trotz 
Zahn  uncrschtittert  bestehen;  weder  dafs  unser  NT.  aus  zwei  schon  dem  1. 
christlichen  Jb.  angchurigen  Urkk.saramlungcu:  der  der  4  Ev.  und  der  der 
13  Paulusbriefc  erwachsen  sei,  noch  dafs  Petrus  einer-  und  Paulas  andrerseits 
bereits  vor  dem  Jahre  100  als  die  ftsten  apostolischen  Centra  nnd  Kiy- 
stallisationspunkte  für  die  kirchliche  Kanonbildung  sich  betbätigt  hätten,  will 
FI.  gelten  lassen.*')  —  Vom  Zahnschon  Werke  erschien  inzwischen  als  weitere 
Fortsetzung  ein  Anfang  der  2.  Af^theilung  des  zweiten  Bandes.  Er  brachte, 
mit  entsprechender  Gründlichkeit  ausgearbeitet  wie  das  im  vorhergehenden  Halb- 
band  Enthaltene,  tJnteitadiQngen  flher  mehrere,  meist  apohiypldsehe  oder 
bftretische  Urkk.  zur  NTl.  Eanoobildong,  nftmlich  insbesondere  Ober  Uardons 
Evang.  und  Apostolicum,  über  Tatians  DIatessaron,  den  Laodiccner-  nnd  den 
Alexandiinerbrief  sowie  aber  den  Briefwechsel  zwischen  Seneca  und  Paolos.*^) 


Aosgg.  (8«{t  ie7t)  Tgl.  Sebiffii  «Oenpuiioii',  p.  84.  —  21)  VMl.  Schaff,  A  Ornnpurfon  to 

the  Groek  TcHtanient  and  th<>  Ein,'Ii8h  Yert^ion  4*^»  editüm.  Xcw-Tork,  H  irper.  —  22) 
0.  A.  Saalfeld,  De  BibUorom  sacrorom  Yulgatae  editioni«  Uraecitate.  Uuediinbarg,  Vieweg. 
XVI,  ISO  8.  |(ThUI.  Hr.  »8  (L);  BtKZ.  Ko.  SC  (Z.);  IX^IBU  N«.  41  (W  .  .  .  b):  ZWHi. 
189?,  S.  511  f  fHilgf-V]'  —  '2i)  0  Saimon,  A  t  ri  il  Introdnction  to  tbo  study  of 
tbe  booka  of  the  N.  T.  ötb  cdition.  London,  Mnrray.  XXVill,  698  8.  —  24)  E.  Foa- 
ttine,  Le  Voovsb«  Tettanrnt  et  lea  originea  da  ChriatiniBiBe.  Etndaa  «pologMqvaa.  Varifly 
Hetaux-Bray.  XXIV,  S20  8.  —  25)  W.  Köppel,  D.  Zahn-Harnacksrhe  Streit  über  4. 
Geach.  d.  NTl.  Kanona:  ThStK.  H.  1,  8.  102—67.  —  26)  C.  Woiesäcker,  Itezenaioo 
T.  Th.  Zaho,  Oeach.  d.  VTl.  Kaaoaa,  Bd.  I  n.  Bd.  U,  1:  GOA.  No.  8.  —  27)  Adolf  ' 
Hilgenfeld,  Th.  Zahna  Gesch.  d.  TiTl.  Kanons,  Bd.  L:  ZWTh.  H.  8,  8.  189—87.  —  28) 

JabraabartebU  dar  Oaaeblohtawlasanaobaft.  1891.  lY.  4 
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Als  eine  Fortsetzung  von  Zahns  früherer  f  1881/7)  erschienener  Sammcischrift: 
'Forschungen  zur  Geschichte  des  äsJL  Kaaons'  trat  ein  von  demsolbeu  gemeiu- 
sam  mitHaaftleiter  (bis  vor  Iraraem  Stadienlelirer  in  Erlangen,  Jetst  Prol 
in  Dorpat)  herausgegebener  Band  ans  Licht,  dessen  hauptsächlichen  Inhalt 
eine  Studie  Iliiufsleiters  über  den  lateinischen  Apokalypsetext  der  altnn  Kii>  1" 
Nordafrikas  bildet.  F'?  winl  darauf,  sowie  auf  mehreres  andre  darin  l.iithalteue 
(betreffend  Tatian,  Polykarp,  Irenäns  etc.),  unten  bei  der  nachapostoUscben 
Zeit  iarllickiDkoiiiine&  sein.*')  Von  bierh^  gehörigon  Arfaeitaa  MnUadlsder 
Gelelirten  ist  besonders  die  in  Bd.  m  der  Oxforder  Stodia  biblica  enthaltene: 
den  Canon  Nommseniinns  (See.  X)  betreffende  Untennchong  von  Sanday  ra 
nennen.  "*) 

Evangelienforschung  und  Lehen  Jesu.  Von  Seiten  deutscher 
Forscher  wurde  dem  Gebiete  der  Evaugeiienknuk  kerne  deiaxlige  Arbeit  zu- 
gevendet,  die  als  Bereicherang  deeselboi  mit  neoen  nnd  dankenswerten  Ge^ 
aichtspankten  gelten  dürfte.  Was  aus  des  1882  Terstorbeaen  C  Wittiehens 
Nachlasse  über  die  Urgestalt  des  Markusevangrlhims  (als  angeblicher  gemein- 
samer ürschriit  für  alle  4  Evangelieo,  welcher  Urschrift  ungefähr  10  kleinere 
Abschnitte,  die  man  im  heutigen  Markostexte  liest,  gefehlt  hätten,  während 
andrerseits  etwa  12—14  MattbAosstellen,  4—5  Lnkasstdlen  sowie  ans  Jo- 
liaanes  die  Perikope  von  der  Ehelnreeheiln  in  ihr  gehört  httten)  dnreb  Lic 
th.  Everling  bekannt  gemacht  wnrde,^')  kann  wesentlich  nur  ein  litterar- 
historisches  Interesse  beanspruchen  nn<\  dürfte  auf  den  künftigen  Gang  der 
Evangelienforschnng  schwerlich  irg;t  nil weichen  Einflnf?;  uIm  h  Nicht  wesent- 
lich viel  Neues  erbringt  die  ubngeus  recht  gruudiich  zu  Werke  gebende 
Prfifiing  der  Evaageliendtate  Jnsttns  von  Boasset,  dessen  Annahme  einer 
dirAten  Bekanntschaft  des  Märtyrers  aneh  mit  den  Logia  (abgesehen  Tom 
kanon.  Matth,  und  Lukas)  zwar  interessant,  aber  doch  nicht  ganz  gesichert 
heifsen  kaun.^*)  Auch  Uilgenfeld's  Auseinandersetzung  mit  Patil  Fwn'i 
über  das  Evangelienproblem  reproduziert  wesentlich  nur  früher  schon  kuua- 
gegebene  Auffassungen  und  Hypothesen. Ähnlich  verhält  nchs  mit  den 
Argumenten,  worauf  einerselCs  Holtsmann,**)  Scharer,*^)  von  Manen, 
ihre  skeptische,  dem  Standpunkt  der  TObinger  Tendenikritik  nahestehende, 


Thoodor  Zahn,  Geach.  d.  NTI.  Kanon«.  Zweiter  Baiiii:  Irkk.  u.  Belege  t.  1.  u.  8.  Ikn<i. 
Zwtito  Bilfto,  1.  AbtIg.  Erlangen  o.  Lcipsig,  0.  Böhme.  S.  409—624.  ;[ThLBl.  No.  27 
(BoTiw(-t»..  h}:  Arail.  16.  May,  p.  463;  EKZ.  S.  395  rZ.l]  — XJ- A.  Loisy,  Hutoire  da 
Canon  du  N.  Test.  Paris,  Maisonneuve,  3(>5  pp.  (besprochen  in  KCr.  1892,  No.  11  (r.  M. 
Varnei).  —  29)  J-  Haofaloiter  o.  Theodor  Zahn.  Forsch lui^^pn  z.  Gösch,  d.  NTI.  Ka- 
a09M  ■.  d.  altkirchl.  T^it'oratar  IV.  [KKZ.  S.  ßfifi'fi  Z  1;  ThLZ.  189'J,  No.  6  (JOHcher).] 
—  80)  W.  Sanday,  Tiio  Cboltenbam  iist  of  tho  Lanonual  book*  of  ÜiC  Üld  X  New  TeaU- 
ment  and  of  tho  Writin^'B  of  Cyprian.  With.  an  Appendix:  G.  H.  Tarner,  The  Old  Test, 
■tichonetry ;  the  New  Teet  stii  )ioniPtry ;  tho  Cyprianic  .««Hchomotry :  Stud.  hild.  &  cccl.  III, 
p.  217  —  325.  "  C.  Wittichen,  D.  ältesto  Evangelium,  c.  krit,  Wiodorhorst<>lluDg  d. 
Urschrift  d.  ETangeliums  nsch  Marko«.  Ans  C.  W.'a  Nachlaaae  heraaageg.  t.  Lic  Everling: 
JPTh.  IV,  S.  481  —  519.  —  32)  W.  Bonaaet,  D.  ETangeUenciUte  Juatina  d.  Märtyrers  in 
ihrem  Werte  (Ur  Erangelienkritik  x.  Noaem  nntersacht  Gdttingen,  Vandenhoock  a.  Bupr. 
m,  128  S.  [ThLZ.  8,  8.  62/7  {8chürer).)i  —  83)  .Vif.  Hilgcnfeld,  Panl  £vmkia 
LBiBBj  d.  £T»jimU«iifr«go:  ZWXlu  1,  8.  80 — 86.  —  M)  U.  Uoltzmann,  Handkommentar 
k.  K.  T.,  Bd.  IV  1,  H  1  II.  I:  Johnnmaeliat  Brang.;  Joh.  Briefe:  Apokalypse.  Pretbarg, 
Mohr  Siobeck).  |ThLZ.  1892,  No.  2  (Schüror);  RCr.  1892,  No.  11  (Vernoa);  LCBl. 
No.  15  (C.  B.  G.)Jj  —  3&)  £•  Schürer,  Ths  foorth  Ooapol:  ConteBi».  IL,  Sept.,  p.  SSO 
—417.  tJlMr  Stüdaya  Bertraitang  d.  6dktmidb«B  DarleKnngen  a.  n.  19b.  44.  —  Äl)  W. 
C.  van  Manen,  Uet  misvcrstand  in  hot  vierte  Evancolic:  ThT.  Jul.,  407 — 32.  Beleuchtung 
vera«lü9den«r  St«ll«n  in  d.  Kapiteln  1—4  u.  7  d.  £t.,  im  Qegoiiaatse  la  Crftmer's  B«- 
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andrerseits  Qodet,*^  0.  Sebned ermann,*^  L.  ErnmmeP*)  sowie  die 

enRlischen  Gelehrten  Watkins/«)  Bruce,*»)  Dods,**)  Gloag,*»)  San- 
day,*^)  ihre  consenrative  Erörtcning  der  Frnpo  wegen  der  Atitorschaft  des 
4.  Evangeliums  stützen.  —  Erwähnung  verdieiieu  hier  noch  einige  Versuche 
?ou  Forschero  der  leUtgeuaunten  Nation,  für  das  s^uoptische  Problem  eine 
sQverlMge  LOsong  zu  gewinnen.  Der  eben  erwShnte  Sanday  gab  eine 
Übersicht  Uber  den  seitherigen  Gang  und  jetzigen  Stand  der  evangelien- 
kritischeu  Forschung,  'wobei  er  sich  im  Wesentlichen  für  die  Holtzmann- 
Weifssche  Zweiquellen-Theorie  entschied;  insbesondere  das  iu  dieser  Theorie 
betreff  der  Quelle  A  (oder  Petrusquelle)  Behauptete  erklärte  er  für  ein  fest- 
stehendes Ergebnis  historisch-kritischer  Forschung.  Ziemlich  nahe  dieser 
AnBbssnng  hilt  sieh  Woods  bei  ErOrternng  desselben  Themas;  die  petrinische 
"ÜTBchrift,  die  im  kanonischen  Markus  wesentlich  unverändert  vorliege,  sei 
von  Matthäus  haupt^flchlich  aus  den  E oi;ia,  von  Lukas  teils  auch  aus  dieser 
Quelle  teils  aus  mündlicher  Überlieferung  ergänzt  worden.'*^)  Nicht  sehr 
davon  verschieden  lautet  die  von  einem  dritten  Autor  versuchte  Lösung  der 
Frsge.«^  J.  T.  Marsehall  Terweilt  —  anknttpfend  an  seine  schon  im  Vor- 
jahre vorgetragene  HypoUiese  aber  das  vom  Apostel  Paulas  benotzte  'semitische 
Evangelium*  —  bei  dem  Lieblingsgedanken :  es  liege  den  ßriecbischen  Evan- 
gelienschriften unsres  Kanon  ein  aramäisches  Urevangelium  zu  Grunde,  dessen 
sprachlicher  Charakter  und  dessen  Verhältnis  zum  Wortlaut  der  kanonischen 
Te.xte  sich  mit  genügender  Sicherheit  ermitteln  lasse.  Die  von  Resch  iu 
seinen  'Agrapha*  entwickelten  Gründe  fttr  eine  Hypothese  fthnlieher  Art  eipet 
er  mehr  oder  weniger  sich  an,  euclit  aber  der  von  jenem  behaupteten  An- 
nahme des  Hebräischen  als  der  Sprache  der  verlornen  evangelischen  Urschrift 
die  seinige,  wonach  diese  Sprache  vielmehr  das  palästiu.  Aramäisch  war, 
zu  substituieren.^^)  —  In  der  Leben*Jesu-Litteratur  des  in  Rede  stehenden 
Jahres  ttberwiegt  das  orthodoxe  oder  apologetische  Element  —  beides  in 
den  bald  mehr  bald  minder  nmiftnglichen  Gesamtdarstellnngen,  wie  in  der 
monographischen  Behandlong  einzelner  Punkte.  Wenig  wissenschaftlichen 
Charakter  zeigt  das  gf^(?en  Henan  und  andre  Freigeister  sich  wendende,  mit 
der  neueren  dentacheu  Forschung  fast  ganz  unbekannte  zweibändige  Werk  des 


handig.  dorMlbon  in  a.  Nieawo  bijdraigai,  7.  —  ^7)  F.  Qodet,  EoTiimoatar  m  d.  Er.  d. 
TrihnntiCH.  Dritte,  völlig  umj^earb.  Aufl.,  deutsch  bewb.  T.  E.  B.  Wunderli ch  u.  C.  Sc  h  m  idt. 
Zweiter  Tl.  1.  u.  2.  AbÜg,  liannuvor,  K.  Meyer.  8.  1—384.  —  38)  (J.  öchneder- 
maiiB,  Zu  d.  johanneUchen  Schriften:  ThLBl*  No.  86.  I«t  weaentl.  Beftpr.  dtr  e.  43  zu 
nennenden  Sclirift  v.  Gloag.  —  39)  Leop.  KrttnunAl,  D.  Sehtheit  d.  JohanneneTSTii^'oHuinH: 
BGl.  Febr.,  S.  66—78.  —  40)  Watkins,  Ifodm  Orittdam  eoociderod  in  its  relation  to 
the  foiirth  Gospel  (Tho  Bampton  Lectarea  for  1890).  London,  Marray.  [[Expos.  Febr., 
p.  142/4.JI  —  41)  W.  Bruce,  Commentar;  oq  tho  Goapel  Meofding  to  St  John.  London, 
Speirs.  522  S.  —  42)  Marc.  Doda,  The  Ooq>ol  ef  8t  John.  9  toI«.  (The  Expoaitor's 
Bible).  London,  Hoddor  &  St  ![Exp.,  Sept  (8anday).]|  —  43)  Paton  J.  Qloag,  Intro- 
daction  tü  tbc  Joannine  vriUnga.  London,  Niabet  2JU,  440  S.  [[ThLZ.  No.  1 1  (Schttrer ): 
Exp.,  Aug.,  p.  151  (Üods);  ThLBl.,  No.  27  (tgl.  oben  Ko.  88)]|  —  44)  W.  Sanday, 
The  preaent  poaition  of  tbo  Johannean  question:  Exp.  Novbr.  Mit  Fort«,  im  Jahrg.  1898 
g<(K«n  Selker  gerichtet ;  a.  oben  No.  35.  —  45)  id.,  A  umroj  of  the  ajnoptie  qoeatioii. 
I.  Beoimt  Hteratore.  II.  nt.  Ptnnta  prvved  or  itrobable.  IV.  ITew  hype^eaea :  ib.  ftlbr, 
—  Jane.  —  46)  F.  H.  Wood»,  Tho  origin  and  niutual  relation  of  tho  Synoptir  Qoapela: 
Stadl«  bibl.  &  eocL,  II,  2,  p.  59—104.  F.  P.  Badham,  The  fozmation  of  tb»  Qoapela. 
Loadon,  Kegan  Pattl  ete.  80  pp.  18*  (besprochen:  BOr.  1898*  Vo.  11,  t.  IC.  Yernea).  — 
47)  Orollo  Conc,  Gospel  criticiam  and  hiatorical  Christiauity.  A  study  of  tho  Gospel«  and 
of  thc  Hiatory  of  the  Qoapel  CSaaon  doring  the  aecond  centary,  with  a  conaidoration  of  th<i 
reeilte  of  modem  eritieiiiii.  Lendon»  Entnan'e  aoni.   |[Ac.  81.  Nor.,  p.  458.]|  —  48)  J. 
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französischen  Dominikaners  Didon,**)  eine  haaptsärhlirh  mir  m  blühender 
Khetorik  und  glänzeudeii  Schilderungen  ihre  Stärke  suchende  Darstellung,  von 
welcher  G.  M.  Schneider  eine  deutsche  Be&rbeitnng  zn  bieten  sich  beeüt 
hat^®)  Einen  Ähnlichen  Charakter  zeigt  dta  Werk  eines  andren  fcanifleiichen 
PredigermOnchs  ttber  die  Pudonsgeichidite  dee  Hemi,  daa  die  betrefendon 
Probleme  auf  zwar  archäologisch  gelehrte  aber  mehrfach  unkritische  Weise 
behaudrit,  m\ch  manches  ganz  Legendarische  einmensrt        Nicht  yre<;entlich 
davon  ^<  r  ( luL den,  aber  doch  schon  etwas  mehr  deutscher  Art  und  Methode 
sich  uaiicrud,  ist  die  Haltung  des  Schlulsbaudes  von  Pölzls  Evaugelien- 
erUftrong,  worin  die  PitMions-  nnd  Anforstekungsgesdiiehte  bebandelt  wird.**) 
Von  einem  andren  katholischen  Gelehrten  wnrde  ein  Hauptproblem  der  6e- 
burts-  und  Kindheitsgeschiclito  Christi,  die  Frage  nach  seinein  Hoburtsjahr, 
mit  Rücksicht  auf  die  es  betreffenden  Überlieferungen  bni  deu  Kirchenvätern 
behandelt^')   Auf  protestantischer  Seite  ist  das  Hauptwerk  Nösgeas  'Ge- 
schichte Jesu  Christi',  eine  mit  bedentender  Geleiumodieit  nnd  GrtndUehkelt 
sämtliche  anii  Lebni  Jesn  bexOgUche  biatoriaeh-apoiogetiaebe  Dantellnng. 
Sie  bildet  die  erste  H&lfte  eines  grofs  angelegten  Werks,  das  in  seiner  später 
zu  publizierenden  zweiten  Hauptabteilung  die  Geschichte  des  apostolischen 
Zeitalters  behandeln  soll,  und  zwar  (wie  auch  schon  die  Geschichte  Jesu)  so 
gehalten,  dafs  mit  der  Schilderung  des  äuisoren  Geschicktsverlaufä  die  der 
inneren  oder  fheologiBdien  Ldur^E^twieklnng  in  Tollem  Ümfimg  Terbonden 
auftritt,  demnaeh  also  eine  Vendtmelzung  tou  NTK  Gesehichte  und  BibL 
Theologie  oder  —  wie  der  vom  Vf.  gewählte  Titel  besagt  —  eine  'Ge-chichte 
der  KTl.  OGfeubarung'  rr-^nlticrt.    Den  Stoff  der  evanf2:elischen  Geschichte  hat 
der  Vf.,  unter  Vorausscuduug  einer  die  Geburta-  und  Kindheit^eschichte  auf 
Grund  tou  Matth.  1  n.  2  nnd  Lok.  1  a.  3  darstellenden  Einleitung  in  drei 
Perioden  gegliedert:  1)  *Jesna  der  ErfilUer  dea  Alten  Bnndea*;  8)  ^Jeena  der 
Anfänger  des  wahren  Reiches  Gottes' ;  3)  *  Jesus  der  Vollender  des  Reiches  Gottes 
nnd  Mittler  des  Neuen  Bundes'.    Den  Annahmen  der  modernen  Quellenkritik 
nnd  Realkritik  stellt  Nösgen  auf  allen  Punkten  eine  streng  konservative  Auf- 
fassung gegenüber,  die  übrigeuä   von  achtunggebietender  Gelehrsamkeit  ge- 
tragen encheint  nnd  daher  yon  den  Vertretern  Bberaleren  Standpunkts  nidit 
wird  ignorirt  werden  kOnnen.^^)    Eine  gleichzeitig  erschienene  angloameri- 
kanische  Darstellung  der  evangelischen  Gescliichte,  von  Talraage.  scheint 
hauptsächlich  nur  in  Bezug  auf  das  Biblisch-Geographische  Neues  bieten  zu 
woUen.^^)  —  Einzelne  Paukte  des  in  Rede  stehenden  Gebiets  erfulireu  ge- 


T.  Marachall,  Tbo  Aramaic  Gospel:  Exp.,  Jan. —Jone  &  Sept  —  49)  Oidon,  O. 
J^iu-Clirut  2  ToU.  Paria,  Plön.  88,  484  it  827  8.  ftvec  2  cartea.  l[ZB.  S.  6—9  (KapiK 
ler).]|  —  50)  0.  IL  Schneider,  J«Mia-Cliriatiii.  T.  Vkn  Didos.  Aatoria.  Oben.  etc. 
2  Bde.  Begenabarg,  VerlagaanKtalt.  —  ')!)  J.  Ollirier,  dos  fritt»  pruchoan,  La  paMion. 
Easai  historiqae.  2«  Mititm.  Paria,  LethioUeox.  XXIV,  512  &  ([LB.  Ko.  9,  8.  S6S/6 
(Koppl  or).],  —  52)  F.  XftT.  P8l*l,  Leides«-  h.  VerictlrangBgeeeh.  Jemt  OhriitL  (=  Eon- 
gef.  Kummontar  zu  d.  4  hl.  Evnnt,'. ,  Bd.  IV.)  Gnu,  Styriu.  XII,  r)27  S.  —  53)  Heinr. 
Xellner,  D.  patriatiMdie  Tradition  iubetreff  d.  Goburtajahrea  Cbriati;  Z&Tb.  Ul,  518 — 98. 
Bia  um  Mitte  d.  4.  Jh.  habe  d.  Kirehe  Gebartajahr  d.  Berra  nnt  d.  J.  751  d.  8t  Rom  Mf»- 
tiommon;  erst  v.  da  an  Legauiicn  DiiTorenaen  betr.  d.  PatuniM  hervorzutreten  etc.  —  Tvl)  C 
F.  NöBgen,  Gcscta.  Jo»a  Chriati.  (s  Geach.  d.  NTJ.  Offeabaraog,  L  Bd.,  1.  n.  2.  Jlälfto.) 
MOiiehen,  Beek.  XXXH,  718  8.  |(T)iLBI.  TXo.  4  n.  No.  M  (KttbeO;  ThLK.  No.  6  (a. 
1892,  Xo.  2)  (Hollzmunn);  ThSlKr  1832,  II  (E.  Haupt  i.]  —  Tm)  T.  de  Witt  Tal- 
mage,  From  manger  to  throne;  eiubracmg  a  new  lifo  of  Jeeas  de  Christ  and  a  hiatorj  of 
Paleattiie  aad  iti  peopl«,  iadndiiiK  Dr.  Tkhuge'a  «ocoimt  of  hia  jenney  to»  thioo^  md  fh» 
theChiiitlnd.  riiilidelphb,  Hiat  pttblicatimi  Oomiwij.  4*.  II,  e5S&  — X^- A.Bro«d««, 
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sonderte  Bebauüluug,  wobei  je  nach  dem  Standpunkt  ihrer  Darslclier  bald 
mehr  koosmative,  bald  krltiseli-negatife  Anftusmigeii  sieb  geltend  machten. 
So  eine  Untenacbang  Ober  Jesu  Kindhdtsgesehicbte  von  Hill  mann  (krit- 
negativ),**)  eine  über  das  Datum  der  Enthanptang  Johannis  des  Täufers  von 
Lomfin  (desgl.,)*')  eine  über  Tod  nnd  Aüferstchung  Jesu  von  Mensinga 
(desgl.  —  betreffs  des  Äuferstehungswunders  zur  alten  Betrugstheorie  des  Heima- 
ras  zartlckkehrend  I).''^)  Dagegen  von  mehr  od.  weniger  konservatiTer  Haltbng: 
Dmsehkjr  Aber  die  Oteichnte-  und  Lehrreden  in  Lok.  16  md  16**);  Job. 
Weifstiber  die Farabelnrede Mark.  4«o).  Lilley  ttberdie  Abendmahlsstiftung.«*) 
Eine  gemäfsigt  liberale,  der  älteren  Tüb.  Tendenzkritik  in  manchdn  Punkten 
nahestehende  Auffassungsweise  bethätigt  die  in  3.  AuÜage  erschienene,  au 
ihrem  Schlüsse  mit  einer  Ansschan  aaf  die  christologische  Lehrentwicklnug  der 
apoBteliadien  und  naehapoetolisdien  Zelt  ergftoate  Schrift  von  Stap,  welche 
sieh  fiber  eine  Anzahl  Ton  teils  das  Leben  des  HErm,  theils  die  aposto- 
lische Geschichte  betreffenden  Problemen  verbreitet**)  Gleich  dieser 
schon  älteren  Schrift,  deren  beide  erste  Auflagen  schon  1864,  h:^w.  1866  er- 
schienen waren,  erlebte  W.  Balde iispergcrs  Studie  über  das  -Selbstbewulst- 
sein  Jesu  im  Lichte  der  messian.  Hoffnungen  seiner  Zeit*  (zuerst  1888  er- 
schienen) eine  nene  Auflage ,  die  der  Vf.  so  ▼enehiedenen  Befeicberangen 
ihres  Inhalts  benutzte.  <^>)  Rflcksichtsloser  als  diese  beiden  Vertreter  eines 
meTir  vermittelnden  Standpunkts  such*  C.Holsten,  in  einer  doppelten  Fort- 
setzung seiner  Studien  betreffend  die  Entwickelung  von  Jesu  Messiasbewufst- 
sein,  die  Aoffassungsweise  des  tendenzkritischen  üadikalismas  zur  Geltung  za 
bringen.  Den  ftbematflrUehen  Ursprang  des  BewnÜBtseins  Jeea  von  seiner 
MessiaawOrde  nnd  -mlssion  lengnet  er  gans  ond  gar;  die  Berichte  der 
Synoptiker  Aber  eine  göttliche  Offenbarung  bei  Jesu  Taufe  verwirft  er  als 
mytbipch,  indem  er  sie  für  'eine  notwendige  Schöpfung  des  Messiasglaubens 
der  Ciemeinde*  erklärt;  dns  Mi  asiastum  sucht  er  ansschlielslicii  aus  einer  *echt 
menschlichen  Entwicklung  von  dessen  Bewufätseiu  des  Herrn'  herzuleiten, 
o.  s.  !•*) 

Apostelgeschichte  u  nd  paulinische  Brief e.  Betreffs  der  Apostel- 
geschichte ist  wübrend  der  letzten  Jnlire,  in<:br=;on(lcrr  sf  it  1890,  mehrfach  ver- 
sucht worden,  ein  kritisches  Quellenscheidungsverfahren  in  der  Weise  über 
das  ganze  Bach  zu  erstrecken,  dafs  nicht  blos  in  den  s.  g.  Wirstücken  des 
2.  (paoliniaehen)  HaaptteOs,  sondern  aocb  schon  in  der  ersten  (petrinisehen) 
Hftlft«  das  Zntageliegen  gewisser  flltsfer  ürkk.,  die  der  Gesamtredaktor  in  sein 
Werk  Terarbeitet  habe,  an  erweisen  nntemommen  werde.  In  extrem  tendena- 


Jmu  of  KunreOi.  Three  LeetaiM  tofen  fh«  Y.  M.  0.  A.  of  Joho  HopkiiM  UniTaraitjr. 

Ni  ^',  York,  Annstrong  k  sons.  —  ^6)  Job.  Hillmann,  D.  Kindbeit*},'?  ■  Ii  Jesu  nach  T.ulcas, 
kritüdi  ooteraacht:  JPTh.  2,  191—261.  —  bi)  A.  D.  Lomao,  Met  bericht  ran  fJ«Tiiw 
JoMphiu  aangaaBd»  de  oorank  ea  het  datun  4.  «xMiiti«  tu  IoIüiidm  d«  dooper,  t«rgei9k«B 
met  de  Terlialen  der  aynoptici:  ThT.  S,  293—315.  —  58)  J.  Ä.  M.  Mensin^a,  Opfortod 
o.  Anfentehang  Je>a:  ZWTh.  3,  257—73.  —  &9)  Drotchky,  Fast  emer.,  Über  d.  Sinn 
«.  a«d«Bk«iigi]ig  in  d.  B«dM  Jma  Uk.  IB  «.  IS.  B.  Venmdu  Bii  n.  leipalg,  O.  BShoie. 
IV,  lOR  S.  —  60)  Job.  Weif«,  D.  Parabolrcdo  bei  Markus:  ThStKr.  2,  289—321.  — 
61)  J.  F.  Lilloj,  llie  Lord'a  Sapper:  a  biblical  expoaition  of  iti  origin,  natare  and  lue. 
fidfnlnifKb,  aaik.  899  S.  |[TbLZ.  Ho.  90  (Lobatein).]  —  «2)  A.  BUp,  £tiid«a  lüatoriqvM 
et  critiqacs  aar  loa  origines  da  christianittTno.  3«  Mition,  consid^rablctnont  augmenlÄo.  Braxellea. 
m  37»  S.  l[ZWTli.  4,  600  (Hilgeafeld).]!  —  ö3)  W.  Baldenapergor,  D.  Selbat- 
bmtittMiB  Jmb  in  liebte  d.  maalan.  HoffnaDgon  teinor  Zeit.  Zweite,  vielf.  Tormehrte  Aufl. 
Straläbarg,  Heit«.  VIII,  283  8.  —  64)  C.  Holsten  BibUsch-theolog.  Studien.  III.  D. 
ÜedeatUDg  d.  Aoadrocksform  ö  vioe  tov  av&^<6nov  im  Üewui^tseio  Jeia-  iV.  D.  Entatehang 
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kritischer  Weiw,  teilweise  sorttekkehrend  zn  Bchweglers  AalEusuig,  svehte 
Manen  (nach  welchem  die  Apg.  als  eine  ganz  sekundäre  ßildang  erst 
gegen  die  Mittf?  des  2.  Jh.  iu  Rom  compilirt  sein  soll)  dies  Verfahren  darch- 
zafUhreo.  Seinen  hyperkritischeii  Auf«tpnnns;cn  widersprachen  nicht  blos  ge- 
m&Iäigtere  Kritiker  {wie  Holtzmaon)  buudern  aucli  sein  GeistesTerwandter 
LoBUB.**)  Maalsvoller  gehaltene  Eompositioiutbeorieeii  lieferten  mehrere 
deutsche  Bearbeiter  des  Thenras.  Nachdem  aoerst  B.  Weifs  io  a.  NTl. 
Einleitung  (1886;  3.  A.  1689)  ein  Vorgehen  in  dieser  Richtung  versucht 
hatte,  lieferten  ziemlich  frlcichzeitig  P.  Feine*®)  und  M.  Sorof^'^)  scharf- 
sinnig dnrchgetührte  Scheiiiuugah)pothesen,  die  neben  einigen  ihnen  GemeLu- 
samen  eine  Beibe  namhafter  Abweichungen  der  Auffassung  hervortreten  liefseu. 
Beide  übertraf  dorch  ansprecbende  Elegaoi  und  QefiUli^eit  seiner  Annahmen 
F.  Bpitta.  Sein  Versuch,  dne  Parallele  zn  der  zwei  Jahre  zuvor  von  ilmi 
verüffontüchtcn  Analyse  der  Johanncsapokalypse,  sucht  mit  der  Annahme  von 
zwei  Urkk.  A  u.  B.,  die  ein  späterer  Redaktor  (R)  zusammengefügt  habe, 
die  Rätsel  des  kanonischen  A|»ostelgescbichtstexts  zu  lösen.  Die  Quelle 
A,  nimmt  er  an,  dnrdiziehe  das  ganie  Bach,  sie  nmschliefse  insheae  alle 
Wirabscbnitte  des  2.  Haoptteils;  ihre  nflchteme,  wenig  wandefsOchUge,  der 
erzählten  Begeben!] cit  ziemlich  nahestehende  Haliiing  verrate  einen  Mann  wie 
den  Evangelisten  Lukas  als  ihren  wahrscheinlichen  Urheber.  Neben  ihr  her 
gehe  —  besonders  reichlich  vtrtreten  in  der  1.  petrinischen  iialfte  des 
Buchs  —  eine  Kuihe  von  mehr  judaiätisch  gerichteten,  den  Ap.  Petrus  bes. 
an  verherrlicben  geflissenen,  anf  das  Wunderbare  mehr  Wert  legenden  Be- 
richten, die  Quelle  B.  An  den  Grenzstellen,  wo  beide  Reihen  Ton  Ab- 
schnitten einander  berühren,  sri  vielfach  die  Hand  des  Redaktors  R  (eines 
z\\ar  von  Lukas  vei^chiedenen,  aber  wohl  noch  dem  1.  chrisUicheu  Jh.  zuzu- 
weisenden Schriftstellers)  zu  erkennen.  Dais  Spitta  mit  dieser  Hypothese 
einen  absolaten  Sieg  Ober  die  eoncnrrireoden  Losungsversuche  jener  beiden 
YoigBoger  daTontragen  werde,  steht  allerdings  wohl  nicht  an  «warten;  doeb 
wohnt  seiner  Theorie,  so  wie  er  sie  entwickelt,  manches  Gewinnende  und 
Plausible  bei,  und  fregenüber  sowohl  der  älteren  tendenzkritischen  T'fMirtoihinir 
Apg.  wie  der  niudernen  (Loman-Steckschen)  Radikalkritik  gelangt  manches 
Treffende  bei  ihm  zum  Ausdruck. Eine  erneute  Darlegung  seiner  früher 
schon  (188S,  in  der  Schrift;  *Die  Apg.  nnter  dem  Hauptgesichts:  Ihre  Glaab- 
wUrdigkeit  untersucht\)  vorgetragenen  Auffassung  vom  Inhalt,  Zweck  nnd 
Werden  der  Lukas- Akten  bot  Pastor  K.  Schmidt  in  einem  Aufsatze  der 
*Neaen  kirchlichen  Zeitschrift'.**)   Beachteoswerte  exegetische  und  lustorisch* 


u.  EatwickluDg  d.  Ueuias\>owa£itMu»  Jesu:  ZWTh.  S.  1—79  u.  S.  S8&— 449.  —  66)  W. 
C.  v«k  lfan«ii,  FlMilfla.   L  D»  huAalia)^  d«r  Apostolfls.   Laidn,  Brill.   1890.  t(ThT. 

Not.  1890  (Sclbstanwjigor  d.  Vf.);  ThLZ.  1891,  S.  175/7  (üultzmtnn);  Rijllail  %an  d<« 
Hmonaing,  1891,  p.  24 — S8  (Loman).]  —  66)  P»al  Feine,  £.  Torkanoiii»ck«  Über- 
Ifofoimg  d.  LnkM in BttngaHmn u.  Apostel Resch.  Gotha,  F.  A.  PertliM.  X,ib2  S.  \[EKZ.  isat, 
No.  n  (Z  );  ThLZ.  1892,  No.  11  (J.  Woir.sl;  ThT.  1892,  Maart,  175—81  (Baljon).]!  ^T'- 
Bchon  1890  in  d.  JPTh.  (S.  84—133)  TerüÜouliicht.  —  67)  Martiu  Sorof,  D.  Entatehang 
d.  ApwrtelgMdi.  £.  kritii^  Btadie.  Berlin,  Nicolai.  1890.  104  8.  |(TbLBl.  1890, 
No.  31  (SöagPTi");  ThT.  1890,  Not.,  S.  662/5  (Tan  Manen);  BLZ.  1891.  Nu.  9  (Sief- 
fort).]; £.  Versuch,  d.  Lnkaa  twar  d.  Abfassong  d.  a.  g.  Wirstücke  2a  laB««a,  tk^ogea  e. 
Bchlnfaredaktion  sowohl  dieser  Abschnitte  wie  d.  potrin.  Teils  d.  Apg.  durch  Timotlieas  [!] 
XU  statuieren.  —  6S)  Fr.  Spitta.  D.  Apostelpesi/h.  Ihre  Quellen  u.  deren  gescbichtlicber 
Wort  untersucht    Gotha,  ¥.  A.  Perthes.    Xi,  380  S.    \\EKZ.  No.  öl  (Z.).]|  —  69)  Karl 
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kritische  Noten  zur  1.  H&lfte  des  Bachs  (K.  1—12)  veröffentlichte  üott£r. 

Das  YerhUtnls  des  Apg^-BoMits  filier  du  Apoiteldekrel  (Act  15)  ram 

Galaterbriefe  Panli  unterzog  Hilgen  fei  d  einer  neuen  fieleachtmg,  mm 
Zwecke  der  Zurückweisung  einerseits  der  Voelter-Steckschen  Bevorzugung  des 
Zeugeiiwertes  von  Act.  15  vor  dem  von  Gal.  2,  andrerseits  der  Fraiikeschen 
Auä'assuDg  des  betreffenden  Problems  (s.  JB.  f.  1890,  IV,  43),  sowie  z.  Tl. 
auch  der  von  Sonmer  (In  den  TbeoL  Studien  ans  Königsberg*  1887  f)  ver* 
suchten  InscbntnMhme  der  Historizität  des  Dekrets. '^i)  Der  Radikalkritik 
Steck's  in  Be^nji  auf  den  Galaterbrief  schlofs  als  deutscher  Parteigänger  sich 
an  der  Pseii  louym  J.  Friedrich  (Mähliss,)^*)  als  niederländischer  ü.  Mey- 
boom,^')  während  aufser  Uilgenfeld  auch  Lipsins  (in  seiner  Bearbeitung 
von  GaL,  SOm.  md  FUL  ftr  den  Frelburger  ^Handkommenlar  aion  KT.\)^«) 
eowie  noch  einige  Tertreter  eines  gemftfsigter  krittsclien  Standpankts  (bes. 
R.  Lindenmann)^^)  ihr  entgegentraten.  Das  Schablonenhafte  und  keck 
Absprechende  de«!  kritischen  Verfahrens  der  Schule  Loman-Steck  satirisierte 
mit  guter  Wirkung,  unter  Benutzung  des  Römerbriefs  als  Objekts  für  seine 
Demonstration,  em  Pseudonymus  Ilesedamiu,  dessen  ergützlich  zu  lesendes 
Bttcblein  *der  Römeibrief  beurteilt  nnd  gevierteilt*  gleicloeltig  noch  englisch 
(hier  unter  dem  Namen  Realsham)'^  ans  Licht  trat.  —  Ans  dem  Bereich 
der  paulinischen  Gefangenschaftsbriefe  ist  als  gehaltvolle  exegetisch -kritische 
Leistung  hervorzuheben  A.  Kl öppers  Epheserkommentar^'')  Der  darin  ver- 
fochtenen  Annahme  eines  erst  nachpaulinischen  Ursprungs  des  B.  au  die 
Epheser  stdlen  sich  eine  ans  J.  T.  Becks  Nacbl&b  herausgegebene  Aus- 
legung der  Epistd^*)  soirie  ein  Kommentar  Oltramares  su  den  drei  enten 
Gefugenschaftsbriefen'^')  als  Verteidiger  der  paulinischen  Autbentie  gegen« 
ober  —  Erwähnt  m  -werden  verdient  noch  Stecks  kühner  Versuch,  sowohl 
im  1.  Petrusbriefe,  wie  in  den  Epp.  an  die  Koiosser  und  an  Philemon  Spuren 
Ton  einem  Einflüsse  des  Briefwechsels  zwischen  i'iinius  und  Irajan,  sowie 
sonstiger  Plinianischer  Briefe  nacfasoweisen;  der  Arcbippos  in  Kol  4,  17  u. 
Fhilem.  S  sei  der  ?on  Ptin.  £p.  X,  98  enrfthnte  PhUosoph  Flavius  Arehippus 


Schmidt,  D.  EnlHteLunt,'  d.  Apg. :  Neue  kirchl.  ZUchr.,  H.  9,  8.  761—75.  —  70)  Qottfr. 

Jägor,  (jodoiikon  u.  Bcmerkuny:cn  z.  Ap^.    I.  Zu  Kap.  1 — 12.    Leipzig,  Dörfiling  u.  Franke. 

§1  a  j[EKZ.  S.  464  (Z.);  ThLBI.  No.  24  (B.  Bondiion).]|  —  X  W.  Lock,  The  chmtology 

of  the  eftrlier  chapten  of  the  Acta  of  tlie  Apoetlea.    Ezpositor,  Sept.  178 — SO  —  71)  AdL 

Hilgenfeld,  D.  neaesten  Vorleidiger  d.  Apostoldekreta :  ZWTh.  2,  205— 26.  —  72)  J. 

Fri«drieb  (Mtehlita),  Di  anechüioit  de»  galaterbrifes.    £.  Beitrag  an  e.  krit  geecb.  d. 

«TchtirtmtaiM.    Halle,  Kämmerer.    67  S.    |[ThLBI.  No.  60  ( Wohleaberg).]!  —  78)  U. 

lieyboom,  Aan  de  Oalaten :  ThT.  8,  241—52.  —  74)  B.  Adalb.  Liptiaa,  Buidootim«BtUF 

f.  NT.  II,  2  Briefe  an  d.  Galater  Börner  u.  Pbilipper.  Freibarg,  Mohr  (Sicbeck).  [ThLZ. 
iSSa,  Mo.  1  (8oliflrer).l|   Vgl.  oben  Mo»  34*  —  7b)  R.  Lindemann,  Oeges  Stecke  er- 

iMotaD  Anfriff  «of  d.  krttbethe  Theol«^»:  TbUdiws.  H.  2,  S.  106—18.  —  7€)  0.  Hee«« 

dämm,  D.  Bömorbriof,  beurteilt  u.  goviertcilt.  Erlangen  u.  Leipzig;,  G.  Böhme.  VIII,  100  S. 
UThLZ.  1892,  No.  2  (H.  floltsmaBD);  £KZ.  1891,  S.  558  (Z.U|    Inhaltlich  ideoÜMih 

omiK  iat  d.  engl.  Sehrift:  IL  B.  He.  Bealahain,  Bointtw  dlaaeetM:  •  eritieti  aitalyaia  of 
tt.c  Ep.  tü  thc  Ronians  (Edinburgh,  Clark.    III,  91  pp  i.  —  77)  A.  Klöpper,  D.  Brief  an 

d.  Epheaer  erläutert.  Göttiagoa,  Yandeoh.  n.  Kopr.  lY,  201  S.  j[KKZ.  No.  36  (Z.);  DLZ. 
189t,  Vo.  6  jfSiaffon);  TbiS.  189«,  Ko.  8  (Holttntnn).]]  —  78)  J.  T.  Beek,  Br. 
Uämng  d.  Briefs  Paoli  an  d.  Efihesrr,  i  >  1  -t  Aimiorkungen  s.  Br.  P.  a.  d.  Kolosser.  Beraas- 
geg.  T.  JbL  Lindenmeyer.  Oatwilob,  Bertelsmann.  XII,  271  8.  |[fiKZ.  No.  39.]i  —  79) 
H.  Oltrnntre,  Oomimnitdre  «n  fplfarao  de  8t.  Buil  «n  Ooleieieu,  anx  BpbMena  et  % 
Phil  ni  n  Tol.    Lansanne,  F.  Ttougc.    X,  4C6  S.    Ist  auf  3  Bde.  berc  y  iint.  —  Engl. 

koDimeDUre  xa  dena.  Briefen  lieferten  [schon  1890]  J.  A.  Beet  (London,  llüdder)  u.  M.  f . 
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iiiid  die  SkltTeneatoftingigeadiidita  Im  PUlenumbriefo  habe  ibr  Urbild  an 

dem  was  zwiselmi  FUnlas  und  Sabiniiniu  (Plinü  Epp.  IX,  21  a.  24)  über 
eioen  Freigelassenen,  der  dem  Ersteren  entlaafen  war,  verhandelt  wird.®*») 

Katholische  Briefe  und  Apokalypse.  Die  bekannte  Jakobusstelle  vom 
Glauben  und  den  Werken  erfubr  den  Yersach  einet  ueuea  Bearbeitung  geiteos 
des  bed.  P&rrera  6.  Sebwars.*^)  Eine  Anslegung  des  Jakobns-  and  dei 
Jndasbriefs  gab  Plammer  ftU*  die  'Expositor's-fiibleV^)  Sämtlicbc  sieben 
katboliscbe  Episteln  kommeDtierte  Sadler.^')  lu  Bezng  auf  die  Johanneischen 
Briefe  sind  die  oben  (anter  No.  37  and  43)  genannten  Arbeiten  von  Uoltz- 
mann  and  von  Gloag  —  erstere  als  den  kritiscb-liberaleo^  letztere  als  den 
ortbodozen  Standpunkt  vertretend  —  hier  nochm^  hervorzahebeo.  Mit 
HoUmuuin  eetst  Hilgenfeld  In  gewobnter  Weiie,  seine  frflher  ▼oigetragnea 
Auffaatuigen  vertheidigend,  sich  aoMlnander.^^)  —  Über  die  Jobennee- Apo- 
kalypse nahm  der  kritische  Meinnngsanstanscb ,  betreffend  die  Frage  nach 
älteren  Quellen  oder  saccessiven  Redaktiooen  derselben,  seinen  Fortgang. 
Wäbreud  D.  Voelter  seine  Annahme  einer  christlichen  Gruudiuge  des  Bachs, 
welebor  mehrere  Überarbdtongen  lateil  geworden  seien,  tetbllt  (frdlleb  mit 
der  nenerdings  beigebrachten  FortbOdnag,  wonach  Ceiintb,  und  nwar  als 
Interpolator  der  Abschnitte  K.  12,  1—10  und  K.  19,  11 — 21,8,  an  dem 
Überarbeitungsgeschäfte  beteiligt  frewcsen  sei!)''^)  und  während  K.  Erbes  eine 
dieser  Voelterschen  Theorie  in  mehreren  charakteristischen  Zügen,  bes.  in  der 
Annahme  einer  nicht  jüdischen,  sondern  christlichen  Grnndschrift,  ähnliche 
Hypothese  anfttellt,**)  siebt  man  Panl  Sebmidt  vlelmebr  ter  Eberb.  Yisdier> 
sehen  Annahme  einer  jOdlseben  Ornndlage  für  das  Werk  zurOckkehren.'^') 
Dafs  dagegen  Wcifs  in  seiner  nM«; gezeichneten  kritischen  Textbehaudlong  des 
Buchs  jede  Teilungs-  und  Kompiiationshypothese  unbediugt  ablelmt,  ist  be- 
reits oben  (s.  No.  18)  zur  Sprache  gekommen.  Den  Anfang  einer  detaillirten 
Berichterstattaag  ttber  die  ganse  fi^e  der  seit  Wdaftdier  nnd  Eberfa. 
TIscber  benrorgetretenen  kritischen  SeeiirersDcbe  bot  Holtsmann.*'*)  Es 
wird  darauf  im  nächsten  Jahrgang  znrfleksnkommen  sein. 

Leben  und  Lehrbegriffe  der  Aposfc!  (Apostol.  Zeitalter  und  IsTl. 
Theologie).  Die  Geschiebte  des  apostolischen  Zeitalters  von  Weizsäcker  (s. 
JBG*  1886)  erfahr  eine  zweite,  zwar  neu  bearbeitete'  aber  nicht  viel  am 
frobeieii  Bestand  ändernde  Aosgabe.**)  Vom  rOmlseb-ortbodoxen  Standpunkte 
ans  behandelte  denselben  Zeitraum  der  christlichen  Uigesehiebte  E.  Le  Ca- 
TOus.^^)  Reicher  als  an  solchen  Gesamtdarstellungen  —  zu  welchen  auch 
Bd.  I.  einen  von  W.  Beyschh^  herausgegebenen  ^NeatestameatUchea  Theologie' 


Sftdler  (Lond.,  Beil.).  —  SO)  Bad.  Steck,  Plinius  im  NT.:  JPlIi.  4,  546—84.-81)0. 
Schwarz,  Jak.  8,  14—26  erklärt:  ThStKr.  4,  704—37.  —  82)  M.  F.  Sadler,  Th«  gone- 
nl  BpwOM  of  88.  Jamea,  Poter,  Joha  «nd  Jad«.  With  notea,  critical  &  practical.  London, 
Bell.  320  S  —  83)  Plummpr,  The  genoral  opwtlet  of  St.  Jame«  and  St  Judo.  |The 
Ezpoiitor'a  Bible).  London,  Aodder.  —  $i>  Adf.  HiJgeafeld,  B.  JotaamiaaMlinftMi  d.  NT«. 
IL  D.  HoKsmaDM  KorniniBtu:  PKZ.  No.  80.  <—  86)  Daai«!  Yoelter,  Cerinfli  In  d.  Apoka- 
lyp«e:  ThT.  3,  269—92.  —  86)  K  Erbea,  D.  Offh.  Johannes  kritisch  unterRUoht.  Gotha, 
F.  A.  Parthea.  VI,  284  S.  |[K&Z.  No.  17  (Z.);  ThLZ.  No  16  (HoltaBaDa);  ThT.  S, 
a5»  f.  (Vo«lter).]|  —  87»)  Paal  Bebniidt,  Aiiin«rkinifen  flb«r  d.  Kompoaitioa  d.  Oth. 
Johs.  Proiburg,  Mohr  (Siebeck).  54  S  'f'/AS'Th.  4,  489  —  92  (Hilgf.;;  ThLZ.  No.  16 
(Holtsm.)}  GQA.  1892,  No.  2  (Krüger);  Th'L  Maart,  p.  214  L  (A.  B.).]  —  87l>>  H. 
Hol tt nana,  D.  Kmtavrmn»  ttbar  KahaitUehkeit «.  QaallaBmMDtalaae  d.  Apokalypa«:  JPTh. 
4,  820 — 44.  —  XD.Brown,  The  Apocalypee;  Iis  pt.^i:  *  uro  and  primary  predictiona.  Lomlon, 
Bodder»  220  pp.  —  88)  Karl  Weisa&cker,  D.  Apoatol.  Zeitalter  d.  ümati  JLirohe.  Zweit«» 
BM  bawb.  AaflifD.  IMboii^  Hohr  (in  Utimmm).  —  89)  B.  La  Oama«,  L'ooarBa  daa 
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gezählt  werden  könnte  (s.  darüber  eleu  JB.  f.  1892)  —  erscheint  die  Litteralur 
uuäreä  Berichtsjahrs  au  Eiuzelbeiträgeii  zur  apostolische u  Geiichichte.  Ver- 
schiedene Paukte  ihrer  ftafseren  Entwiefclang  worden  Ton  de  Richemond,»») 
Ast'A)  und  Brandt  beleuchtet.  Bei  dem  Leistgenannten  begegnet  mau  aufs 
Nene  der  früher  schon  von  Schollen  vertreten  und  überhaupt  in  Hollands 
liberalen  Kreisen  beliebten  Annahme:  eine  Tanfe  auf  die  Trinität  habe  es 
während  des  ganzen  ersten  Jb.  noch  nicht  gegeben,  sondern  nur  eiue  solche  auf 
den  Ntmen  Jesu  (b«w.  Jen  Ghriiti;)  ent  swisdien  100  ond  120  (um  welche 
Zeit  der  kenon.  HattUUu  seinen  Sehlnlii,  K.  28,  18^30  erhielt)  sei  die 
T»nh  auf  die  Trinität  eingeführt  worden;  der  erste  glaubwürdige  Zeuge  der- 
selben sei  Justin  (A]  ol.  L,  61.)'")  —  Der  inneren  Seite  der  apostüliscli-kirch- 
licben  Entwicklunt^  oder  der  Ausbildung  der  Lebrbegriffe  der  Apü.vtt  I  gilt 
eine  beträchtliche  Zahl  neuer  Arbeiten.  Aiä  belangreich  für  die  Erforschung 
und  Darstellang  der  paolinisehen  Theologie  heben  wir  namentlieh  hervor  die 
Dissertationen  ?on  Schaedi  r^s^  und  Seeberg.^^)  Ober  die  petrinische 
Grundstelle,  betreffend  die  Hadesfahrt  Christi,  sprachen  sich  aus  ein  dänischer 
Theologe'*)  und  der  Utrechter  Profcs«or  J.  Gramer,  letzterer  als  Ver- 
teidiger der  Hypothese  eines  glossemauscben  Charaktei^  der  Stelle.^^)  Um- 
liusendere  bihl.«  theologische  Untcnnchungen ,  zurückgreifend  auch  auf  die 
in  den  Evangelien  gegebenen  Orandlagen  der  apostolisehen  Lehrwdse,  boten 
u.  a.  Issel  und  Scbmoller  als  Konkurrenten  in  einer  von  Holland  ans 
ergangenen  Preisberwerbnng  betreffend  das  Thema  'Die  Lehre  vom  Reiche 
Gottes  im  NT.',''-^*)  Schumann,  Schmidt  und  Keppler  als  Darsteller 
mehrerer  der  biblischen  Soziaicthik  augehurigur  Punkte, ^'-^^^i)  sowie  der 
Niederlftnder  van  Leen  wen  als  Vf.  einer  (tcbon  1890  erschienenen)  Zn* 
sammenstellnng  einer  Ansahl  prlnsipieller  und  methodoiogiaolier  Fragen  in 
Prolegomenenform.  ^  '^*) 

Neutestamentliche  Zeitgeschichte.  Die  Stellung  des  Flavias 
Josephns  zum  Christentum  wurde  Gegenstand  erneuter  Untersuchung  für  G. 
WandeL  Derselbe  vertritt  die  Annahme,  Josephns  habe  sowohl  über  Jesam 
wie  über  Panlam  etc.  genug  gewn&t,  aber  absicbtUeh  Aber  alles  Christliche 
ein  tiefes  Stillschweigen  betrachtet.  Die  bekannte  Stelle  Antt.  XVIII,  3  sei 
entschieden  nnecht  nnd  die  beiden  Aossprflche  ttber  den  Tftufer  nnd  Ober 


tpSlTM.  Foadttion  de  l'^lia«  chrMienne.  Paris,  LttMiMy  et  Ank,  48  o.  868  8.  —  90) 
Vetcbinet  de  Ri  homond,  L'4t,'li^c  Je  !n  Peutocntei.  Th^.  Montauban.  104  S.  - 
M)  Richard  Aut,  i'üu.ua  u.  Petrus  zu  Antiucliia,  Ual.  2,  11 — 21.  Q.-Pr.  luüwrazlaw.  i". 
10  S.  —  92)  A.  J.  H.  W.  Brandt,  üroun  en  de  Doopsformale  in  het  N.  T.:  ThT.  Nor., 
p.  565—610  f)^)  Ktl.  ].  S  I  üolI,  r,  D  Bedeutung  d.  lobondigon  Christus  für  d.  Re(  ht- 
fertigung  aacä  Pauins.  J.-D.  Gulersloii,  ilortolsnmna.  88  S.  —  0-4^  Alfred  Soeborg,  l). 
Anbetung  d.  Herrn  bei  Paoloi.  Diu.  Rigs,  Eicker.  67  S.  |[EKZ.  18<J2,  No.  19.]|  — 
95)  J.  Jenaen,  Om  Kristi  Praediken  for  Aandcrno  I.  Pot.  3,  18 — 22  i  Belyuiing. 
Kjöbnhavn ,  J.  Frimodt.  26  S.  —  96)  J.  C'ramor,  lict  glossoniatisch  karaktor  ran  L 
Pet.  8,  19—21  en  4,  6:  Xieuwo  bijdragen  eto.  (Exogetica  et  mti  i  2)  p.  73—149.  Utrecht, 
Breijer.  i[ThT.  1892,  Maaat,  209—12  (W.  £.  t.  Manen).]|  X  Tbe  Deacent  of  Cbriat  iuto 
Hades.  A  corresp.  between  Prof.  Franc  Delitisch  &  Prof.  r.  Ho&nann:  The  £xp.,  Apr.  & 
May  (ist  Obers,  d.  betr.  Passos  in  d.  t.  W.  V  olck  heraasgeg.  'Theolog.  ßriefen'  t.  Del.  n.  Hofm.; 
Leipi.,  Hinrichs).  —  97)  £nwt  laael,  D.  Lehre  r,  fiMche  Gottes  im  NT.  Q«kr.  PreiaMkr.  Leideo» 
Rrill.  191  S.  —  98)  0.  Schmolle r,  D.  Lahr«  t.  Reiche  Oottea  in  d.  Sfibriftea  d.  NT. 
(Bearbeitet  Preisaufg.).  Leiden,  Brill.  VU,  241  S.  1[EKZ.  1892,  No.  19.]  —  99) 
ttekanftABB,  fiibL-theol.  iktrachtong  über  d.  Eigentam:  Kirchl.  Hooataackr.,  Augaat,  748 
— M.  —  100)  0.  Selm i dt,  D.  Oaselligkeit  Im  Liclit  d.  ETangeliuma:  ib.  8.  757—70.  — > 
101)  J.  Keppler,  D.  Sklavenfrage  im  NT.:  ThQ.  2,  S.  218—86.  10-2)  E.  H.  ran 
Leettwen,  pirolegomena  ran  Bijbelach«  Godgaleeidlieid.   Utreckti  Breijer.    Iö9ü.    [[TkT.  8, 
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Jakobus  des  Gerechten  suchten  deren  Beziehungen  zu  Christo  gctüssenüich 
zu  Terduiikelii.  In  bitterer  pharisäischer  Feindschaft  wider  das  Christeutoni 
suche  der  jodiscbe  Htetoriker  dasselbe  todt  sa  schweigen.  Bei  der  Praxis  vor- 
nehm kalten  Ignorierens  bleibe  er  nicht  einmal  stehen,  vielnelir  scheine  er 
manches  Thatsacbenmaterial  *perfid  unterschlagen'  zu  haben;  so  den  beth- 
lebemitiscben  Kindermord,  den  Census  unter  Sentius  Saturninus  und  die  erste 
syrische  SUilthaiterschaft  des  Quiriuius.^^')  Die  Urteile  der  talmadisch- 
jttdiscben  Überliefernng  über  Jesnm  stellten  zusammen  Laible  and  I)aU 
man.ii>^'^<>^)  Über  Philo^s  Logosbegriif  nach  seinem  Verhflltnls  snr  Logos- 
lehre  bei  Johannes  verbreitete  sich  Gloag  in  orthodox -apologetischem 
Sinne. Den  bekannten  Luciusschcn  Angriff  auf  die  Authentie  von  Philo«. 
Beriebt  über  die  Therapeuten  in  De  vita  contemplativa  suchte  Nirschl 
zurflckzuschlagen,  verfiel  aber  bei  seinem  Bemühen  um  Erweisung  der  Ge- 
schiciilicbkeit  einer  seeta  Therapeutamni  in  den  bedenldicfaen  Fehler  des 
»Qu!  niminm  prohat,  nihil  probat',  sofern  er  in  dem  Gegenstande  der  philo- 
nischen  Idcalschildening  die  streng  asketiscli  lobriifln  cr'^te  Christengemeinde 
n;u'h7nweisen  suchte.^*^^)  Mit  den  Essenern  und  ihrer  angeblichen  Mitwirkung 
zur  Eutstehung  und  firtthesten  Ausbildung  des  Christentums  machte  wieder 
einmal  ein  engliscber  Schriftsteller  sich  stt  schaffen.  Mach  J.  E.  H.  Thom- 
son soll  Hilgenfelds  bekannte  Identifikation  der  Essener  mit  den  Drhebera 
der  jüdischen  und  urchristlichen  Apokalypse-Litteratur  auf  wohlgesichertem 
geschiVlitüHiom  Fniidament  ruhen,  Äusgehenrl  von  f^ieser  Gleichung:  *Essencr 
=  Aiiokalyptikcr'  sucht  er  zu  zeigen,  dafu  sowohl  der  Stifter  des  Christen- 
tums wie  seine  Jünger  eine  mehrseitige  und  tiefgreifende  Beeinflussung  seitens 
des  Essenismas,  nnd  iwar  dnrch  das  Medium  apokalyptischer  Schriften  wie 
Ilenocb,  IV.  Esra,  etc.  eifhhren  hätten.  Ja  er  steht  nicht  an,  zu  behaupten, 
'that  Our  Lord  was  in  some  scnsc  a  memhor  of  tho  scct  of  tbe  Essenes'; 
freilich  sei  Christus  nicht  etwa  in  demselhcn  Sinne  Esstier,  wie  Paulus  Phari- 
säer gewesen  Anderes  auf  die  apokryphisch-psendepigrapiiische  Litleratnr 
der  Übergangszdt  vom  A.  mn  N.  Bande  besligliche  boten  Zöckler  in  seiner  Be- 
arbeitung der  ATI.  ÄpokiTphen  für  Strack^SSOeklers  ^KonEgefiabten  Kommentar^ 
(insbesondere  in  dem  die  Pseudepigrapben  betreffonden  Anhange)!^)  sowie 
'die  EngULnder  Deane*'^)  nnd  Candlisb,  von  welchen  der  Letztere  spesiell 


US— Si  (Berderschäz).]!  —  103)  Gg.  Wand«l,  D.  jüdiscbo  6Mchi< htechroib«  FL 
jMephus  Q.  d.  Chrittentum;  Neao  kircbl.  Ztschr.  12.  S.  967—87.  —  104>  U.  Laibl«, 
Jesus  Cbristaa  im  Tbalmud.  Neb«t  e.  Ankang:  D.  thalmudiftchen  Toxto,  iuttgot«Ut  t.  O. 
Dalman.  (=  Sdiriftrn  (1.  InnÜtatum  jadaicam  sq  Berlin,  No.  10).  Berlin,  ReatlMr.  TU 
S6  S.  —  105)  Ouat.  U.  Da  Im  an,  Wan  aagt  d.  Talmud  ubor  Jeaam.^  Beantwortet  dnrch 
Hitthlg.  d.  QDCCutierton  GrundtcxU  d.  talniud.  Aussagen.  (=  Schriften  d.  Inat.  jod.  su  Berlin, 
No.  11).  Berlin,  Reuther.  19  8  —  106)  P- J-  Qloftg,  Tho  Logoa  of  Philo  aad  St  John: 
PrOAb.  &  Reform.  R.,  Jan.,  p.  46  -57.  —  X^^^  Frendonthal,  D.  Krkenntnialebre  Phikw 
(J.-I).,  Qrei&wald).  Berlin,  Buchdr. •  Actiongeaellach.  77  S.  —  X  Phüoni«  de  aetonitat« 
mundi.  Ed.  et  prolegomenia  inatraxit  Franciac.  Camont.  Berlin,  G.  Reimer.  XXXII,  76  S. 
—  X  Pool  Wendland,  Uta  entdeckt«  Fragment«  Philo«;  nebet  e.  Untennduing  ttber  d. 
aTRi)rg1.  QMtrit  d.  Sdirffl  D«  a«>rir.  Abdia  et  Caini.  Beri.,  O.Reimmr.  XI.  16t  8.»  167) 
Jon  Xirsulil.  D.  Therapeuten.  Mainz,  Kirchheim.  56  8.  |[LR.  No.  11,  S.  SS0/-2(Funk) 
(vcaoutl.  abCUlig).]|  —  10^)  John  B.  Tho m »ob,  Book«  vhich  iofloenofld  Our  Lord  «od 
Bit  Apoatlee:  b«iiifr  ■  eritical  reriev  «f  Apocalyptie  Jewiali  Htantnr«.  BfioVni^h,  Cbofc. 
XVI,  497  S.  i[TLLZ.  No  17  (Schür«>r)  (durchaue  abfalliu')  1  —  109)  0.  Zöckler.  D. 
Apokryphen  d.  Alten  Teatamonta,  nebat  e.  Anhang  über  d.  Padadopigraphenlitterator.  {st  Kurs- 
eef,  KominMitar  ni  d.  Haa.  A.  a.  NT.  «te.  A,  9.  Abd.).  HfliieheB,  Btdc  XI  *  495  8. 
|{ThT.  Mai,  S.  841/.^  (\.  Kucncn);  ThLBl.  N'o  4(5  (IM.  König  i:  BGl.  S.  248—55  G  ruul; 
£KZ.  No.  48/4  (Uoltzheuerj,  almtlich  anerkMiDend.j|  —  110)  W.  J.  Deane,  Pa«od<»> 
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Uber  das  Thema;  Paeudepigraphie  und  iuspiratioa  handelte,  und  zwar  mit  dem 
Ergebnisse,  daüs  fOr  die  eigentliche  Psendepigrapha,  als  an  nnd  fOr  sich  uu- 
monliBcbe  Produkte,  du  inspintoritdier  Gbmlctar  auf  keine  Weise  in  An- 
fiprncb  genommen  werden  könne.  ^^^)  Über  einiges  weitere  hierher  Gehörige, 
iusbesondcrc  die  apokr.  Apostelgeschichten  und  -Inenden  wird  unten  beim 
Gnosticismus  zu  handeln  sein.  —  Das  oft  erörterte  Thema  vom  Terhftltnisse 
Pauli  zu  Seueca  fand  eine  eigentttmliche,  z.  T.  neae  Gesichtspunkte  ei^^ebende 
Beleaebtang  in  dem  epologetiscken  Avbatie:  'Seneea  nid  Fenhn»  teiiBliebeD 
hinaiehmcb  der  äa&eren  Beweise  der  Eehtheit  ihrer  Schriften*,  fon  dem 
ehemals  am  presbyt.  Seminar  zu  Andover  (Maat.)  wirkenden  nordameri- 
kanischen  Theologen  Prof.  Mead.^^*) 

Nacha/postoHscIies  7^Ualter  hin  tu  KotwtanHm  Chri- 
Stenverfol^ungen*  In  der  Frage  wegen  der  Echtheit  des  Briefwechsels 
zwiaeben  PUnioe  nnd  Tn^  fimd  ein  MdnnngaaniUnach  statt  swischen  den 
ISiederiändem  Wilde,  als  Verteidiger  der  Authentie,^^')  nnd  van  Manen 
als  Bestreiter  derselben.' Bemerkt  m  werden  verdient,  dafs  abweichend 
von  V.  Manen  ein  andrer  Hauptvertreter  der  moü<  i  neu  Kadikaikritik,  R.  Steck, 
die  Zweifei  an  der  Echtheit  der  betreffenden  lihcfef  far  unbegrtlndet  erklärt 
(s.  oben  No.  80).  —  Mit  der  gescfaiebtliohea  Eikllnog  des  *odiam  generis 
homaai  der  Ouisten*  beschäftigt  sieh  ein  An&atz  Ed.  ZeUers,  der  aJs  ent- 
scheidenden Hauptgrund  für  den  genannten  Vorwurf,  dafs  die  Christen 
Mensclicnba««er  seien,  ihr  {rpsf^lbchnff liebes  Verhalten  betont,  besonders  ihre 
strenge  Absüncnz  in  Bezug  aiit  Gulzenopfei-fleisch ,  Besuch  der  Schausj)iele, 
Orakelbefraguug,  etc.^^^)  Zur  Uutersuchung  QberWert  u.  Charakter  der  ältesten 
Hartyrologientttteratar  steuerte  Egii  einiges  bei,  nlniUeh  eine  Fortsetsnng 
seiner  früher  (1887)  gegebenen  Eri&ntemngen  zn  Wri^ts  syrisdiem  Harty- 
rologium  (speziell  betreffend  das  Verhältnis  von  dessf^n  Angaben  zn  denjcniß;cn 
der  übrigen  orientalischen  Kaiendarien,  in  griechischer,  slavischer,  syrischer, 
koptischer,  äthiopischer  Sprache),^ ^*^)  sowie  eine  nene  Prüfung  des  Datums 
von  Polykarps  lUrtyierlod.  Dieiss  setst  er  abennals  mit  Waddington  ins 
Jabr  156,^^')  uftbrand  Turner  in  einer  nm  dieselbe  Zeit  in  den  Oxforder 
Stndia  bibl.  et  eccl.  verOflentlicbten  Untersuchong  vielmehr  156  far  das  wahr- 
^••hoinlichere  Todesjahr  erklärt.* Ein  schweizerischer  katholischer  Schrift- 
steiler wagte  einen  Rettungsversuch  fflr  die  Ignatianischen  Acta  martyrii.i'^) 
Von  den  Perpetua- Akten  lieferte  J.  A.  Robiusou  eine  neue  gräcülatiue  Text- 
ansgabe,  bei  der  er  von  der  Annabme  der  Unprttnglickeit  des  lateinisehen 
Texts  aosgefat  nnd  TertnUian  flir  den  Urheber  derselben  erklärt.  ^*^)  Dagegen 


)>i|;r»pha.  Ad  aocount  of  certaio  apociTphal  sacrod  writingi  of  the  Jewt  and  early  Christian«. 
Bdtoborgb,  Clark.    338  8.  No.  17  (8chttrer).]|  —  III)  J.  S.  Candlish,  Oo 

Hb»  moral  character  of  psendonjnioaB  boolu:  Exp. ,  Sept.  &  Okt.  —  112)  C.  M.  Mead, 
Sneea  u.  Paolu«,  verglichen  hinrichtlich  d.  äaberen  Beweise  d.  Echtheit  ihrer  Schriften: 
B61.  Jan.  S.  26—46. 

118)  W.  h  Wilde,  Plinina  «n  TimiMiia;  Stodiea  «p  Oodadienatig ,  w«tt«iiMhap«lijk  «d 
ItfttarkaniL  gebied,  Hit  1.   Vgl.  «slieB  JB.  f.  1889,  IV,  iS.  —  114)  W.  C.  van  Mtneii» 

Ben  Apologet  van  riiniu»:  TbT.  Maart,  133  —  48.  V^l.  auch  acbon  deMelben  im  J.  zuror 
Auit.:  De  bri«(wiM«Ung  Tta  Pliaiiu  es  TniBus:  de  Qida  1890,  Iii.  —  115)  Ed.  Zeller, 
Dm  «dtm  gnMria  Innuiii  d. OtaMn:  ZWTh.  8,  SSS-'S?.  —  116)  E.  Kgli ,  Zweiter  Kom- 
neatar  n  Wright'i  ayriuhem  Martyrulo^Mum :  ib.  273— dB.  —  llf)  id  .  Z.  rolykar|>ii:ttui;: 
ib.  1,  98—102.  —  Uö)  Tarier,  The  daj  and  jeer  of  Poljcarp't  martyrdom:  Stud.  bibl. 
•t  eecL  8.  ~*  119)  J.  Dftret,  Za  Gmate«  d.  Ignatjenitcihea  MartyriaBaekteB:  KmOi. 
SiLwoizerbl.  1890,  12  u.  1891.  1.  —  120«)  J.  Armitaj^e  Robinnon,  The  paa^ion  of  S. 
Fezpetiuu   Kewlj  edited  Crom  the  ÜSS.  with  introdaction  and  notea.   I<^ther  with  an 


üiyuizoü  by  Google 


IV,60 


4  HA,   KirdieBKOMhichto  bü  e«.  700.  ZückUt. 


brachte  Hilgenfeld  einige  fernere  Belege  für  seine  Annahme  einer  weaer 
griecbischen  noch  lateinischen,  sondern  panischen  Grandschrift  der  PerpeUta- 
Akten  boi.*'^^)   In  Besog  aaf  die  melir  oder  weniger  mythiadien  MMyier-  , 
legenden  der  ersten  JUi.  wSfd  unten  in  dem  Abschnitte  Aber  Hagiologie 

noch  Verschiedenes  namhaft  za  raachen  sein.  —  Zu  den  letzten  Zeiten  Tor 
dem  Ausbruch  der  diokletianschen  Verfolgung  steht  in  näherer  Beziehung, 
was  der  Grieche  A.  Georgiades  (kber  die  Bruchstücke  von  Porphyrius 
xora  Xqiatiavüv  ausführt i^')  Aoch  Frz.  Görres  widmet  dieser  Zeit  seine 
Anfinerksamkeit  in  einer  Serie  kMnerer  Anftitie,  welche  denn  weiterlun  Mit» 
teilungen  Uber  die  genannte  Yofolgnng  selbst  sowie  über  die  des  Licinins 
bringt.^-*)  Hierher  gehört  sodann  eine  von  Belser  im  Ansclilufs  an  seine 
frühere  Arbeit  über  das  galerianischo  Edikt  gespendete  Untersuchung,*") 
sowie  zwei  neue  Monographien  0.  Seeck's.  Die  eine  derselben  schliefst  sich 
an  dessen  Studie  tlber  Konstantin  d.  Gr.  als  Verwandtenmörder  (s.  JBG. 
1890,  lY,  50)  nnmittelbAr  eigloiend  an.^**)  Die  andre  betriflt  das  Edictnni 
lÄsdiolanense  TOn  819,  nnd  wiäA  betnfii  dieses  s.  g.  Mailänder  Edikts  wahi^ 
scheinlich  zu  machen,  dafs  dieser  an  den  Statthalter  der  Provinz  Bithynien 
gerichtete  Eriafs  nicht  von  Konstantin,  sondern  nur  von  Licinius  ausging, 
dafs  nicht  Mailand  sondern  ^icomedia  der  Ort  war,  von  wo  er  datiert  wurde, 
sowie  letztlich  dafs  er  nicht  die  Christenheit  im  Gänsen  sondern  anr 
die  des  Orients  betraf.  Ober  die  an  diese  kohne  Beatreituig  nlftlier- 
gebrachter  Annahmen  sich  knüpfenden  Kontroversen  wird  in  den  nlehat* 
folgenden  JI3G.  die  Ilede  sein  müssen.  —  Von  Konstantins  Stelinn fi;  zum 
Christentum  handeln  noch  die  Arbeiten  von  Flasch*^^)  nnd  von  Bratke 
—  letztere  mit  besonderer  Beziehung  auf  das  Labarum-MunogramoL^*^) 

Verfattungsgeschickte.  MOnchtum  und  Askese.  Ober  die  aas 
dem  1.  läernensbrielüB  sieh  ergebenden  An&eblOsse  Aber  die  Altesten  kiieb- 
iiehen  Ämter  handelte  Wrede  (s.  No.  147).  Zur  Frage  nach  der  Mi  nnd 
den  Ursachen  der  Entstehung  des  monarchischen  Ki)isko]>;Lt:s  der  nach- 
apostolischen  Kirche  äufserte  sich  J.  K^ville,  und  zwar  in  einem  der  Echt- 
heit der  Igoatiusbriefe  und  ihrem  Herrühren  schon  aus  Tragaus  Zeit  ent- 
schieden gflnstigen  Sinne  —  wobei  mebr&cbe  Berttbrungen  xwischen  ibm  nnd 
ligbtfoot  zn  Tage  treten,  i*«) 


mwodix  conteining  the  original  Latin  text  oC  Üm  Sciilitaa  martynlom.  By  the  Editor, 
(as  Teztt  and  Sta&ea,  «oatribotioiia  4»  Ubl.  pAbvtic  litentore.  Cambridge,  Univ.  Frmm. 
IX,  131  8.  1[DLZ.  1892,  No.  14  (0.  y.  Gebhardt).]!  —  120b)  Adf.  Hilgenfeld,  Z« 
d.  ÄUrtyriaia  d.  Peraetaa;  ZWTh.  3,  867/9.  —  121)  Alyad:  Fe roQ/taifr^s^  JJt^  xetv 
KttTtf  X^aTwvmv  nnomrnvftnrtatt  rov  üo^fv^iov.  J.*IKaa.  Erlangen.  7S  S.  —  122) 
F.  Gör  res,  Kirche  u  Str.nt  v  i;prif  nnirTintritt  Dioclelian«  bi«  a.  conetantinitchen  Orientedict» 
(284  bia  324).  1.  Iii«  i»i>ätere  Zeit  d.  WadenstiilBUBda  (SSi—SOS);  II.  D.  beiden  oratM 
#tlii«  d.  IMoklttittiBehtB  Stnm««  (80S/5);  IIL  Kiveh«  Staat  t.  1.  Mai  SO»  Wa  Sil;  IV. 
D.  licinianische  Verfolgnri^  u  K  rntantint  Orientedikt  f?,l6^241:  JPTh  1,  108—23;  ?. 
2S1— 320.  —  123)  J-  Heiner,  Z.  diocletianiad)6D  Christeaverfolgang.  (EinladangMchr.  s. 
F«i«r  T.  KBniga  GctarM.).  TabuK«n,  "Bvm,  4*.  lOf  S.  |(HJb.  S.  864/5  (0.  W.)l]|  Hilt, 
wie  auch  in  seinom  S  JTabre  SDTor  unter  gl.  Tit.  orschienonon  Ellwfiiiger  G.-P. ,  an  d.  Lac- 
tanxacben  Authentis  r.  Oe  mortibaa  perteeatorom  iaiX  —  urteilt  aiao  hierüber  andere  al«  S. 
Brandt,  a.  antan  bei  Ko.  181.  —  124)  0.  Saeek,  D.  Bakahrnng  KonataatiaB  d.  Orofcm; 
DIU.  .\pril,  S.  73  —  84.  —  125)  id.,  Ua«  s.  g.  Edict  r.  Mailand:  ZKG.  Bd.  12.  H.  S— 4, 
ä.  381/6.  —  126)  )t\  Ii.  Flaach,  KoaatantiD  d.  Or.  als  erster  chriatl.  Kaiaer.  Wficabarig. 
Bwihsr.  in,  15»  S.  —  X  L.  Ssnffsrf,  KMatetiM  acsalM  «.  d.  Ohriatovtn  (EMnte). 
WQrzbarg,  Herta,  22  S.  40.  —  127)  Ed.  Bratke,  D.  Uonogramm  Christi  aaf  d.  Labanttn 
Konstantins  d.  Qr.  Progr.  Jauer,  (ineroke.  19  S.  —  12S)  J«an  B^Fill«,  litudas  mit  lea 
originai  de  r^piaeov«!.  I*  valrar  da  tfanoiBiiaft  d'^paee  d'Aatioehis:  Au  d.  BEBd.  sb- 
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Drm  Ursprünge  des  römischen  Primnf<^  uSW.  die  Untersacbnnc^  Andr. 
Brülls,  worin  (in  katholisch  -  apologetischem  Interesse  und  entgegen  der 
Auffassang  des  Altkatholiken  Langen  (vgl.  JBG.  1890,  IV,  57)  eine  nicht 
«iwa  römiseb-papiatisehe,  aoodern  antMmitdw  Tendcos  der  PaendoklementiDen 
l»ehaoptet  wird.^'^)  Für  die  Geidiichte  Ton  Alonndrias  Ältesten  Bischöfen 
ist  vrirhti,:  ein  'Verzeichnis  der  Patriarchen  von  Alexandrien',  enthalten  in 
dem  bereits  oben  (No.  7)  erwähnten  Bd.  II  von  A.  v.  Gutschniids 
'Kleinen  Schriften'.  Dem  Diakonissenamt  in  der  alten  Kirche  widmeten 
8e«8eiB»ii]i  und  Bonwetseh  Betrachtongen.^*<>)  Die  Stellung  der  nach- 
apottollseben  Christenheit  m  «orialen  Frage,  insbesoodere  betreib  des  JSÜgen- 
beritzes.  wnrde  von  dem  ullrtterobergischen  GeistUdieo  W.  Haller  einer 
gründlicbi  [1  Belenchtiincr  nntor^ofjf»!!  i'^)  Vom  Ursprünge  des  Mönrlrwesena 
handelte,  unter  Bestreitung  der  neuereu  kritischen  Theorien  Weingari»  und 
Andrer,  ein  katholischer  Mitarbeiter  der  Revne  b6n6dectine.^'>)  Vou  er- 
hebüdiem  Belang  ist  A.  Harnacks  Studie  Aber  die  Entstehnngsseit  und 
Tendern  der  pseodoklementiniseben  Briefe  Uber  die  Virginitftt  Dieselbe  weist 
diese,  sonst  gewöhnlidi  fllr  beträchtlich  viel  jtlnger  erklärten  Urkk.  schon 
d<^r  ersten  Hälfte  des  3.  Jh.  zn,  brincjt  sie  dabei  in  nftheren  inhaltlichen  Ztt- 
saniuienhang  mit  den  apostoli«cheu  Konstitutionen  und  sucht  sie  als  ur» 
spruuglich  nicht  zwei  sondern  nur  ein  Schreiben  bildend  zn  erweisen.  Anf 
die  Fortbildnng  des  YomikBnischen  nun  nadiniklnisdiai  Adrelentnni  «äieine 
dae  Sehriftstflek  einen  wiehdgen  Elnflnfii  gefibt  tn  haben.  Die  hier  bei- 
Iftnfig  mit  znr  Erörteruug  gebrachten  Apostolischen  Konstitntionen  machte  F. 
X,  Fnnk  zum  Gcgenstnndr  einer  bpsondpren  Sppziahintersucbanp;  von  he- 
n  iu  liiiiclier  Grüudlichkeit,  worin  er  (raeiirfach  überciustimmend  mit  Ad.  Har- 
nack  u.  AA.)  den  Urheber  der  KompiiatioQ  als  identisch  mit  dem  intcrpulator 
der  IgnatinshriefiB,  als  der  apollinaristiBehea  Htresie  zugethaa  nnd  als  gegen 
Ende  des  4.  Jh.  im  nördlichen  Syrien  leitend  nnd  schreibend  zn  erweisen 
»nebt.»f^) 

KuUvf^'ip^chichte.  über  die  Geschichte  der  Rufse  nod  Beichte 
während  der  sechs  ci*sten  Jhh.  handelte  eingehend  und  in  wesentlich  wissen- 
schaftlichem Geist,  wenn  auch  nicht  frei  von  manchen  Versehen  der  Nieder- 
linder F.  Pijper.i*^)  Den  in  der  Entwickinng  der  altkirchlichen  Bofsdis- 
siplin  eine  wichtige  Bolle  spielenden  26  Kanonss  des  Konzils  von  Ancyra 
(814)  widmete  Backham  eine  dankenswerte  textkritisebe  Untersnchang.^'**) 


g«drackt.  Fant,  Leronx.  87  S.  [ThLZ.  No.  15,  S.  S7i  f.  (Harnack);  DLZ.  1892, 
F«.  14  (H.  HolttmaiiB).]}  —  129)  Andr.  Brill],  D.  KlemeuramiDe  u.  d.  Primat  d.  iSm. 
Kirche:  Tli  4,  .577—601.  —  180)  H.  Seeaemann  u.  Ntth.  Bonwetacli,  D.  Amt  d. 
DiakoaitMD  in  altaa  Kinsh«.  VortiiK«,  Mitaa,  Stoffealu««».  88  8.  —  131)  W.  Halter, 
D.  Bgentaitt  im  01aab«n  v.  L«b«B  d.  naeUapoatoliMhaa  Kirdi^:  ThStKr.  47S — 588. 
—  132)  D.  U.  B.,  Lo«  origine«  da  raonachitme  et  !a  critique  moderne.  I.  Lea  Th^ra- 
paotM;  IL  Lea  Eaateiena;  UL  Lea  pritendnea  origine«  do  moDachiame;  IV.  Lea  loarce« 
biatDiiqaea  da  mm.  primitif*  Y.  Le  d^reloppcment  da  mon.  eliritieB:  B.  MoMietine  1, 
p.  1  19;  2,  49— fiD.  —  X  Vgl.  liiortu  andi  oV.cn,  No.  107  [Nirachl],  «owie  unten  No.  204 
[Dietrioba  Aturaxa«].  —  133)  Adf.  Haraaek,  D.  pMadoklementiniaehen  Briefe  De  Tir- 
«iaitato  V.  d.  Bnlatehnng  d.  USacbtania;  SBAkBerHa  Eft  19—31,  8.  861^88.  jrThQnSchr. 
4.  S.  703  [Funki.J  —  1S4)  F.  Xar.  Fnnk,  D.  apoatoliachon  KonatituVionen.  E. 
literarhiatoriacJie  Uoteraochang.  Botteaborg,  Bader.  Vil,  375  S.  |[LUaDdweiaer,  üfo.  544, 
8.  «77  (Btnner);  Bolletib  erit,  1.  Man  (Daeheaae);  LRc.  1898,  No.  4,  S.  121.]'  — 
IS»'))  F  Pijper,  Gos(  hiedeni«  der  höeto  en  Vieoht  in  de  chriatelijke  Kerk.  1.  deel.  Haag. 
l^ijbolL  XXII,  440  S.  l[LCBi.  Mo.  88.]|  ^  185«)  R.  B.  Backkam,  The  tezt  of  the 
Onaw  of  kMft^  Aiipaanz  I:  Tka  8|iiae  T«nion;  App.  II:  The  ArmenUni  ftnioii:  8tad. 


.  y  1.  ^  .  y  Google 


Die  Frage  wegen  der  Disciplina  arcani  nahm  V.  Iluyskens  aafs  Neae  io 
Untersachaug.  Die  Textgescbicbte  and  litargische  Anwendung  des  Herrn- 
gßhelB  wAbnod  d«r  Mieaten  kirehUclMn  Entwleklong  wurde  Toa  F.  H. 
Chftse  lienlidi  eingehend  nnd  nach  manchen  Seiten  hin  lehrreich,  zam  Teil 
freilich  anch  mangelhaft  behandelt.^ Ad.  Harnacks  Versuch,  aus  Justins 
des  Märtyrers  Au^mmprii  über  das  Altarsakrament  der  Christeu  nicht  nur 
für  diesen  Kirchenvater  sondern  Überhaupt  für  die  älteste  kirchliche  Zeit  die 
Vorstellungsweise  and  Sitte,  daCs  nar  Brot  and  Wasser,  nicht  anch  Wein,  als 
wesentliehe  Elemente  sor  EnchariatiiiliBler  geborten,  als  maTtgebead  n  er- 
weisen, bat  zwar  manches  Flauible,  widerspricht  aber  doch  der  Autorittt  nam- 
hafter altkircblichcr  Zeugen,  besonders  des  Irenaus,  und  dfirfle  daher  manchem 
Widerspruche  begegnen. ^2")  Den  bekanten  Traditionsbeweis  des  Bapti?m'is 
gegen  das  hohe  Alter  und  die  Apostolizität  der  Kiudertaufpraxis  hndet  mau 
kurz  resümiert  in  dem  Schriftchen  des  nordamerikanisch-baptistischen  Theo- 
logen Sanders.*'*)  Cyprians  Verhalten  im  Streit  Uber  die  Ketaertanfe 
wurde  von  dem  Jesuiten  II  oensbroecb  besprochen. ^^'')  Zur  Geschichte  der 
Osterstroitig;kritru  bot  Tb.  Zahn  einen  dankenswerten  Beitrag  durch  den 
Versuch  einer  iiekonstmktion  des  Briefwechsels  zwischen  Viktor  v.  Rom  und 
Irenäas  über  diesen  Gegenstand  (ans  Easeb.  KG.  5,  24.)^*')  Daf^r  da£s  die 
Oberlieferung,  betreffend  den  25.  Dezember  als  Tag  der  Gebart  Christi,  also 
die  Orondlage  Ar  die  kirehliebe  Weihnachtsfeier,  bereits  bis  tief  ins  S.,  ja 
vielleicht  ins  3.  Jh.  zurückreiche,  wurde  von  Lagarde  das  Zeugnis  des 
Hijtpolytos  in  Buch  4  seines  Danielkoramentars  angerufen,  i-**)  während 
Andere  (wie  Bratke  in  seiner  unten  zu  besprechenden  An?^faho  des  (!ennnnt 'n 
Buchü)  die  betr.  Angabe  als  interpoliert  betrachten  und  ilippoiytoä  nur  das 
Jahr,  nicht  noch  den  Tag  der  Gebart  des  Herrn  bestimmen  lassen. 

PatrisHk,  snnlchst  im  Allgemeinen.  Das  vor  einigen  Jahren  be- 
gonnene holltadische  Seitenstück  in  Smith-Cbeethams  historisch-biographischen 
Wörterbuch  gedieh  unter  Klpyns  rort  refflich  er  Leitnng  tum  Abschlüsse.^*') 
Methodologisches  und  Litti  larkritisches  über  die  Aufgaben  der  patristischen 
Forschung  in  der  Gegenwart  brachte  Nippold  zur  Darlegung,  unter  banpt- 
sftehlicher  Bezagnahme  auf  einschlägige  Arbeiten  you  Draeseke,  Funk,  Ryssel, 
Looft,  sowie  anf  den  von  Kolde  erhobenen  Proteet  gegen  A.  Harnacks  Streben 
nach  ausschliefslicher  Beherrschang  des  betr.  Forschungsgebiets.^^*)  Einiger 
hierher  gehöriger  Sammelschriften  wurde  schon  obon  fN  i.  7/9)  gedacht  Hi»^r 
sei  in  dieser  Hinsicht  noch  hingewiesen  auf  des  ^^ordamerüianers  J.  Armitage 


bibl.  et  Md.  S,  p.  1S9>-S16.  —  1M>  T.  Hayaketts,  Z.  Fngo  «bw  d.  «ossa.  ArkandM- 

Sipliti.    E.  littcrirgrosch.  Erarternnp.    Bealgymn  -PTgr     Mttn«ter  i.  W  34  S.  —  137) 

P.  H.  Ohas«,  The  Lord'«  Prayor  in  the  Murlj  Cboroli.  (=  T«xU  a.  Studiet  ed.  bj  J. 
Am.  BoUbmii,  N«.  8.)  CMffidB«i  XMf.  Pnb.  XII.  180  8-  |[ThLBl.  1892,  No.  9  o. 
10  (Th.  Zahn),  JnTifTkfnnend,  jedoch  mit  violen  AuMtellanKen.)]]  —  138)  Ad.  HarnAck. 
Bm^  a.  Waaser,  d,  euchaiiat.  Elemente  bei  Jostin.  (=  Texte  a.  Unteraach.  etc.  t.  Qebh. 
Q.  Ibruek,  7,  H.  8,  8.  115—44.)  [[LCBl.  Ko.  68  (T.  8.);  BKZ.  No.  84  (Z.)]l  —  1S9> 
R.  W.  Sandera,  The  Ante  Nicene  Fathera  on  Baptism  !  n7i=vine,  Baptist  Book  Concem. 
24^  62  S.  —  140)  T.  Hoeoabroech,  8.  Z.  AuUaMang  Cypriana  t.  d.  KeuerUafe: 
ZETh.  4,  787—88.  — 141)  TktoA.  Zahn,  D.  Scluvibea  d.  bmina  an  Viktor:  fonAmaga» 
t.  GeMh.  d.  Kanon  y.  naoTsleiter  o.  Zahn,  4,  8.  283  -308.  —  142)  Paal  do  Lngarde, 
Alte«  a.  Neuoa  Uber  d.  Weihnaohtalest.  (=  Mitteilungen  Bd.  4.)  Göttiagen.  1891.  -— 
148)  H.  G.  Kleyiif  Waocdnboak  (Pfetriatblk-UefvapiiiMk)  «p  u  «ento  lea  eeawen  der 
Christelijke  Kcrk.  Bewerkt  eeiat  door  Alb.  ran  ToOMUttbilsen,  na  diena  orerlijden  door 
H.  0.  Kl.  —  Deel  U:  M— Z.  Utivoht,  Kemiaek  *  Zoos.  IV,  1281  S.  j[ThT.  1892. 
Uavt,  II.  181—801  (vM  Ha««a.)]|  —  144)  P.  Klpfold,  2a  d.  Avtpbm  d.  hsatisMi 
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Robinson  Seitenstack  zu  üeu  Gebiiardt-Uarnackscben  Texten  und  Unter- 
SDCboDgen  (s.  unten,  No.  165),  sowie  auf  eine  von  den  irl&ndischen  Theologen 
Wynne,  Beraard  und  Henphill  henuugegebene  ZnBBrnmenstelliing  tod 

akademischen  Vorträgen  über  eine  Reibe  patristischer  Themata  ans  der  Ge- 
schichte  des  9.  Jh,,  besonders  tlber  die  apostolischen  Väter  Barnabas,  Kle- 
meus  Roraanus,  Ignaz,  Polykarp,  Hermas,  Über  die  Evangelia  apocrypha,  über 
Tatians  Diatessaron,  u.  a.  dgL^^^;  Weniger  für  das  altchristlicbe  als  fOr  das 
MAJiche  Tltentadtoai  dttrfte  das  fn  GfiBlalt  ^er  ersten  Lieferang  a^n^  Licht 
geMeoo  Untenahmen  H.  Schenkla,  eine  latoiniecbe  KinshenvftftenaiDinltiag 
der  britiscben  Kircbe  heraaszageben,  Gewinn  bvingen.^^^) 

Griechische  Kirchenväter.  Die  Molir/ahl  dor  auf  die  vorkonstantini- 
scbcu  griechiscbeo  Väter  bezüglichen  Speziaiarbeitcu  entfällt  anch  in  diesem 
Jahre  wieder  auf  die  ältesten  Grappen  derselben:  die  Apostolischen 
Vftter  und  die  Apologeten  des  2.  Jh.  Ana  dem  bekannten  gröijsereu 
Werke  dea  TentwbaBen  BleeboÜB  Datkan  gab  Harm  er  einen  Ansang, 
bereichert  auch  mit  Text  nnd  Andegnng  der  Didache.*^^*)  Znm  Korinther- 
briefe  des  Klemens  von  Rom  gab  W.  Wrede  eine  Monographie  heraus, 
worin  awei  Hauptpunkte  der  Einleitung  in  dies  ebrwünlige  Denkmal  des 
höchsten  kirchlichen  Altertums  mit  eingehender  und  in  mehrfacher  Hinsicht 
gewinnbringender  Sorgfalt  erörtert  werden:  die  korinthMen  Gemeindeverw 
bftitniase  rar  Zeit  des  Klemens  nnd  daa  Verhalten  dieses  KirehenTaters  beim 
Zitieren  des  Alten  Testaments.  Namentlich  das  orstere  Thema  erfährt  eine 
gründliche  Behandlung.  Was  Wrede  über  Stellung  und  Bedeutung  derijyor- 
fievoij  TTQEOßiTeool,  Sidxovoi  u.  s.  w.  ausführt,  greift  auf  dankenswerte 
Weise  in  den  Gang  der  neuesten  verfassuogsgeschichtlichen  Untersuchung  ein 
—  mag  immerhin  Einseines  (s.  6.  seine  Anibssnng  von  /c^eaßvreQoi  als 
snsammenfassende  Beaeichnnng  illr  i^ihnnmot  n.  Simumi)  beanstandet  werden 
können.**^)  Über  R^villes  Ignatinsstndic  war  schon  (N.  128)  die  Rede, 
desgleichen  über  Wynnes  Arbeit  über  denselben  Kirchenvater  sowie  über 
noch  einige  Apostolische  Väter  (N.  IdFA.  sowie  über  Eglis  Notiz  zu  Polykarp 
(N.  117).  Den  Text  des  Letztgeuauuten  beleuchtete  der  Euglauder  Cot- 
terill  nach  seinen  Bedehnngen  znm  Inhalt  der  HomlUen  des  Pallstinensers 
Antiochus  (ca.  614,  TerfiMsers  eines  Ilttvdimiq  z^g  aytag  yQa(fjjg  bestehend 
ans  130  Homilien.)'^^)  Über  einige  Lebensumstände  Polykarps  und  seines 
Srhüler«?  Ireuäus  lieferte  Zahn  eine  mit  gewohnter  Akribie  ausgeführte  ünter- 
sucliiiii j. ' ''^i  Hs.lirhes  inbezug  auf  dun  Pastor  Hermae  brachten  bei  Diels 
und  iiarnack  als  Üeiicluerstatter  über  eine  Berliner  Papyrushs.  mit  zwei 
Herraasbmchstflcken  (Sim.  II,  7—10  nnd  Sim.  IT,  2/6.i»<*)  Die  Lehre  der 
swdlf  Apostel  fahr  fort,  ihiie  Amdehnngskraft  auf  liebhaher  des  Kirchen- 


patrist.  ForscLuiife':  ZWlh.  3,  299—324.  —  145)  Wynne,  Bernard  u.  nfTn:ihin,  Tho 
literatufi!  of  tho  Necnrjd  ceutnry  (Lecturos  far  the  Alexandra-College,  Dublin.  London, 
H«dd«r.  IjEipoA.,  Au\^.  p.  153/4  (Doda.)]|  —  146)  H.  Schenkt,  üibliotheca  patrum  la- 
tinomm  britannica.  V«!.  pari  1.  —  146»)  J.  B.  Lij,'btf()ot,  Tho  Apoetolic  Fathers: 
eompricing  the  £pi»tlcs  of  Clement  uf  liumo,  the  £p.  of  S  IgDüliua,  tho  Kp.  of  S.  Polycarp, 
the  Teaching  of  the  Apostlos  etc.  Hoviked  texta  wiUi  short  introductionB  and  Engliah  trans- 
lationt.  Edited  and  coniplcted  by  J.  11.  II  armer.  London,  Macmillan.  562  S.  —  147) 
W.  Wrede,  Untersuchuugen  z.  1.  Kleiuensbriefe.  Qöttüigen,  Vandenh.  &  Bupr.  112  S. 
(EKZ.  a  SOS  (Z.);  ZWTh.  1892,  8.  250/4  (Hilgf.)]|  —  148)  J.  M.  Cotterill,  The  Ep. 
of  Pnjycarp  to  the  Philippians  and  the  Konnlics  of  Antiochus  Palaeatinonsis:  Joum.  of  Philul. 
litt  So.  38,  p.  241  — 20Ö.  —  149)  Theod.  Zahn,  Z.  Biographie  d.  Polykarpe  a.  d.  irenäuB: 
FondmngtB  i.  Qeadi.  d.  llrateatraitBa.  Ku.  t.  Haafolalter  «tc  4,  US— 83.       1§0)  H. 
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väterstudiams  im  In-  wie  im  Aaslande  za  beth&tigen.  Eine  neae  Textan»- 
gabe  derselben  tteferte  t.  Ren  esse  j^i^^)  ziemlich  umfängliche  Spezialooter- 
«oebnngen  Uber  afe  guben  ein  ftwasOtiMher  nnd  ein  italieniMiber  IntboUtehff 

Theologe  heraus  eine  kltnere  Kotii  Aber  eines  ihrer  IMcta  brachte 

C.  Taylor.^^*)  Von  den  frühesten  christlir^oTi  Apologeten  erfahr  Ari- 
stides  von  Athen  besonders  reichliche  Hebaiiiiluni^,  infolge  des  höchst  wich- 
tigen hs.  Fundes,  den  der  Nordamcrikauer  J.  Kendel  Harris  inbezug  auf 
die  Scbntsrede  desselben  im  Katharinenkloster  des  Sinai  machte.  Das  da- 
selbst als  No.  6  einer  Anxabl  alteliristlicber  Texte  in  einem  grOCMren  Hss.- 
Bande  aus  dem  7.  Jh.  aufgefundene  Mss.  gab  Harris  im  Erstlingshefte  von 
J.  Armitnge  Robinsons  Texf^  nnd  studies  heraus,  damit  dieser  ^bisher  schon 
mehrmals  zitierten)  neuen  Sammlung  patristischer  Monograi)hien  eine  viel- 
versprechende Eiutuhrung  bei  den  gelehrten  Mitforschem  in  der  neuen  wie 
der  alten  Welt  bereitencL^^^)  Das  VerbUtnis  dieses  syrischen  Testes  m  dem 
nngelfthr  13  Jabra  tmor  Jtm  den  HeUiitariatea  bekannt  geoMcbten  anneni- 
sehen  (und  ansscrdem  zu  der  partiellen  griechischen  Textparallele,  welche 
sich  in  dem  zu  den  Schriften  des  Joli  Damascenus  gehörigen  Roman  'Bar- 
laara  und  Joasaph'  findet)  bietet  in  seinen  zahlreichen  Abweichungen  eine 
Fülle  interessanter  Untersuchangsprobleme  dar.  Historisch  von  besonderem 
Inteietse  ist  der  Ünttand,  dafa  der  syrische  Text  die  Apologie  nntar  doppelt« 
Überschrift  bringt  ond  daft  die  zweite  dieser  Oberscbriften  (walirscbeinlich) 
lantet:  ^vkokqotoqi  Kaiaaqi  T/r^  ^Aöqiavi^  lAvxuvivi^  2Eßaax(^  Evat- 
ßel  MaQTuavog'u^Qiaveidrjg  (filouwfog  ^Adi^vaioi^.  r-rfriphr  -^ich  daraus 
einmal,  daf«  dps  athenischen  christlichen  Philo^nphnn  und  Apologeten  voller 
Käme  Marcianus  Aristides  lautete,  sodann  dais  dur  angei-edote  Kaiser  nicht 
Hadrian  war,  sondern  Antoninns  Pins.  Die  bekannte  easebianiache  Naoliridit 
Aber  Aristides'  Sehntisehrüt  als  an  Hadrian  gerichtet  würde  demnach  irrig 
sein  nnd  auf  einer  (anch  sonst  mehrfach  vorgekommenen)  Verwech'^lnng 
zweier  ähnlicher  Kaisernamen  heruhen.  Wegen  des  imTucrhin  recht  proble- 
matischen Charakters  dieser  letzteren  Annahme,  gegenüber  welcher  —  ab- 
weichend von  Harris  —  schon  dessen  Editor  J.  A.  liobiuson  Bedenken 
finfiMrte,  dirfte  In  nftchster  Zeit  ftbsr  Alter  nnd  Ursprung  der  AristideMchen 
Schrift  noch  vielfach  hin  nnd  her  Terhandelt  werden.  Vgl.  die  znr  Harris- 
sehen  Zeitbestimmung  teils  zustimmend,  teils  widersprechend  sich  äussernden 
Erklflrungen  von  Seeberg, Harnack,!*^)  Hilgenfeld, ^'**^)  Zö ek- 
ler,*^»; Stoke8,*«0j  Jacquier,***)  J.  B.  Harris,"*)  und  siehe  wegen  des 


Di  eis  a.  Ad.  Barnack,  Ober  0.  Berliner  Papyras  d.  FMor  Hema«:  JBAthB«rliB  «te. 

22/4,  S.  4S7— 31.  Vgl.  hierzu  auch  Ehrhard,  in  LK  ,  Xo.  6,  8.  18C.  —  löl)  v.  Ronc^sev 
'H  öibaxrj  rdiv  dtoSexa  anoatöMiw  (Text  nebat  A.ninerkungen.)  (i.-Pr.  (Laubaa)  Leipzig, 
Fock.    4°.    25  8.  —  B.  Jaeqiii«T,  AbM,  JtSaxn  ^tSv  tfi"  anovroian:    La  Doo- 

trino  (lt'8  Annw  Apotrea  et  pp«  cnRcipmerneate.  Th&ae,  pr6sent6e  ä  la  Fac  calTi.  de  Lron. 
Paria,  Lctliiellenx  a.  Fmburg,  Herder.  271  8.  —  103)  Ignaxio  Hioaai,  La  dottriaa  dal 
Signore  p«i  dodici  Apoatoli  bendita  alle  Qente,  etc.  Koma,  tip.  A.  BefiB.  LII,  S89  8.  <— 
151)  C.  Taylor,  Trace»  of  a  a  oaviiip  nf  the  Didacbe:  JPl».  19.  38,  p.  161—7«.  —  I.V») 
J.  iiendel  Harris,  Tlie  Apology  of  AriAtidos,  edited  and  tnuihlatfid.    Witli  an  App.  hj  J. 

A.  Kobinaon:  Texte  a.  Stodiaa  by  J.  Armit  Robinaon,  1,  1;  aaeh  sep.  erschienen:  LondM, 
Clay  (160  p)  [[Ac.  19.  Sept  (Owen);  LR.  No.  7,  8.  219;  RCr  No  80;  LCBl.  No.  45 
(0.  Krüger):  ThLBl.  1892,  No.  1  (Th.  Zahn.)Jj  —  156)  R.  Öeeberg,  D.  Apologie  d. 
Ariatidos:  Neue  kirchl.  ZUchr.  H.  12,  S.  985—66.  —  157)  Ad.  Harnack,  Ree.  t.  J.  B. 
Harri«.  The  Apol.  .»tr.r  ThLZ.  8.  801/9.  —  V>S)  Adf.  Pil-onfchl,  Roc.  v.  J.  R  Harria, 
Tho  Apol.  etc.:  ZWTb.  2,  244/6.  —  Ib^)  0.  Zöckler,  Ariatidea  o.  Uoadratos:  BGl.  Nov., 

B.  489/5.  —  ItfO)  C.  T.  Stok««,  The  Apolo^  of  Ariatidfla:  Cent  B«v.,  Joly,  p.  104^14. 


.  ijui.  u  i.y  Google 


f  m.  KiKdMogtMliieht»  liii  ou  700.  Z8«kUr. 


Weiteren  den  näcbstfolgendpn  JB  —  Über  Aristidos  athenischen  Landsmann 
and  Mitstreiter  Quadratus  bandelte  —  znm  Teil  in  apologetischer  Hinsicht 
gegenttber  Kanada  ik^itiMher  BebMidlang  dar  ihn  betraffiBudAn  Notiz  bei 
Emeb.  KO.  IV,  8  In  Band  I  der  «Teste  nnd  Untenoehnngen'  (1882)  — 
Theod.  Zahn.*^')  Mit  Justin  dem  Märtyrer  bcscbtftigten  sich:  als  Heraus- 
geber des  Texts  seiner  beiden  Apologien  G.  KrüG:^^,  (s.  oben  No.  9),  als 
Kritiker  speziell  des  Texts  der  zweiten  Apologie  B.  Gründl,***)  mit  Bei- 
trägen zur  Exegese  beider  Apologien  L.  Paul.^^^)  Über  die  vom  Letzt- 
genannten, sowie  yon  F.  Bosse  gespendeten  dogmenhiBtoriscben  Honographieen 
zu  Jnstina.  nnten.  Zn  Tatians  DteteoBaron  worden  bistoriaeh  nntennchende 
Beiträge  geliefert  von  Hemphill  (a.  oben  No.  145)  nnd  von  einem  un- 
genannten englischen  Aator.***)  Den  von  A  Ciasca  veröffentlichten  arabi- 
eclipn  Text  des  Diatessaron  unterzog  K.  Sellin  einer  beachtenswerten  Unter- 
suchung in  Band  IV  der  Zabnschen  'Forschungen  zur  Geschichte  des  Nen- 
teatamentUefaen  KaoonaV«^  Ober  Ed.  Bebwnrtss  kritiaebe  Anag^  dar 
beiden  apologetiacben  Tknktate  das  Atbenagoraa  siehe  den  JB.  f,  1893. 

Was  sonst  nocb  an  Arbeiten  Ober  griechische  Täter  des  vornicänischen 
Zeitalters  zu  nennen  i^t,  betrifft  nnr  zwei  derselben,  darf  aber  als  in  inchr- 
facher  Hinsicht  belangreich  hervorgcholu  n  werden.  Zu  einer  kircbenrecht- 
lichen  Schrift  des  Ilippoly  tos,  die  auf  seiner  Deukmalsinschrift  als  lAnoatokix^ 
9ta(gddoats  beieicbnet  ist,  lieferte  Hans  Acbelis  eine  interessante  Btndie, 
daranf  nnsgebend,  die  sogen.  Oanones  Hippolyt  mit  diesem  Werke  an  Iden* 
tifizieren  und  ihren  Ursprung  demgemäfs  sc^OB  dttn  3.  Jahrzehnt  des  3.  Jh., 
etwa  der  Zeit  zwischen  218  und  220,  zuzuweisen.  Der  Versuch  involviert 
einige  Schwierigkeiten,  insbesondere  die,  dafs  in  der  fraglichen  Schrift  bereits 
von  Öubdiakouen  U\r  die  römische  Kirche  die  Rede  ist,  was  auf  eine  ziemlich 
viel  spätere  Zeit  (dicjcuige  des  Pnpsts  Fnbianns  ca.  250)  binsnweisen  scbeintb 
Ihunerbin  hat  die  Achelissche  Arbelt  —  deren  Verdienste  nm  Anfhelltnng 
der  die  frühesten  ürkk.  des  christlichen  Kirchenrccbts  betreffenden  Verhält- 
nisse jedenfalls  nnho^treitbar  sind  —  auch  hinsichtlich  dieses  Pnnkts  teil- 
weise Zustimmung  {t.  B.  bei  Jülicher  und  Bonwetsch  —  aber  freilich  nicht 
bei  Fuuk,  vgl.  oben  No.  1H4)  gefunden.*^*')  Darauf,  dafs  ein  andrer  ilippo^ 
iytoefnnd,  bestehend  in  Pnblikation  des  Tollständigen  Texts  Tom  4.  Buche 
der  Danielerklämng  des  römischen  Kirchenvaters  durch  den  hellenischen  Theo* 
logen  Georgiadis  in  den  Jahrgängen  1886  und  1889  der  Zeitschrift  *J5xxA>;- 
auMattx^  lih^ua,^^^)  seitens  der  deutschen  Theologenwelt  während  länger 


—  161)  E.  Jacqni«r,  L' Apologie  d*Aristtde:  ÜBiT.cafiboliqne,  OdoVro.  ^  162)  H.  B. 
Harris,  The  newly  recovered  Apology  of  Arirtidee,  it«  doctrino  nm'  ctl  ic«,  wilh  oxtracU 
inua  tho  truilttion  of  ProL  J.  Bendel  Harri«.  London,  Boddor.  lul  S.  —  163)  Theod. 
Zahn*  O.  iltaet»  Apologet  d.  Chriatentam«:  Nene  kireU.  ZImIit.,  H.  4,  8.  281/7.  Vgl.  raek 
Zöckler  [oben  No.  1Ö9.]  —  164)  Beda  Gründl,  Do  intorpolationibas  ex  S.  Jastini  Martyria 
Apologia  11  expangendia.  Dia«.  Herbipolenaia.  Ao^buxg.  48  S.  |[LR.  1892,  No.  i, 
8.  121;  HJb.  8.  864  (0.  W.)]|  —  165)  L.  Paul,  Z.  ErUirnnf  d.  büdeD  Apologieeo  d. 
Jostinns  Hart jr:  NJbPh.  No.  7,  8.  455— 61.  —  166)  Tatian's  DiatoRsaron  :  ChQR.  Jan  ,  \>.  339 
— Sl.  —  167)  £inat  SeUiSi  Über  d.  t.  A.  üiasca  heraosgeg.  Text  d.  arab.  Diatessaron: 
VanduiBgMi  m,  Oeaoh.  d.  Nevteatamentl.  Kanon»  etc.  4,  8.  2S6— 46.  — 168)  Hana  Aohelia,  D. 
ältesten  Quellen  d.  Orientalist  Kirchenrecbts.  B.  1 :  d.  Canone»  niii[»olyti:  Texte  u.  Untor».  v.  Gobh. 
o.  Hamack,  6.  4.  |rLCBL  No.  8,  8.  835  HZ.  No.  2  (B.);  EKZ.  S.  56/7  (Z.):  AndoverIL  Apr. 
(Cttrtiss);  ThLZ.  No.  10  (Jülicher);  ThLBl.  1892,  No.  12  (BoBwetach.)]|  —  169)  B. 
PeeapYtädtjgt  1.  IJe^  rov  vnofivrjuaTOi  tov  aylov'lTfnokvrov  iTtiaxoTrov'Ptofir^s  fi"^"  t. 
MfOfTWr^v  JnriTjl.    2.  ToT  nylov  ' iTCTioXvrov  jctA.  ?r«^  Offdotas  %0V  nQft^p^ov  Javitji 
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als  fönf  Jahren  ganz  unbeachtet  peblioben  war,  macliLe  A.  Harnack  zaer&t 
aafmerksam,  uuler  Heryorbebuiig  mehrerer  Funkte,  wegen  dereu  jenes  Bach 
ftlt  eine  wertvolle  BereidMrQ]«  wuerer  Kenntnis  der  Kirohe  md  Theologie 
des  aobebendeu  3.  Jh.  in  gelten  bat.    Es  gelte  dies  besonders  von  der  darin 

enthaltenen  Lchrweisc  Hippolyts  inbezng  auf  einiges  Escbatologiscbe ,  wie 
Identiäkation  des  römischen  Kwserreichs  mit  der  Herrschaft  des  Antichrists 
und  des  Teufels;  Warnunf?  der  Christen  seines  Zeitalters  vor  dem  Wahn,  aU 
ob  daä  Weitende  unmittelbar  uahe  sei;  vielmehr  prophetisch-apokalyptische 
Yoransbereehnnng  des  Endes  lUer  IHnge,  als  erst  in  etvm  800  Jahren 
vorstehend.^ 7 <*)  Anf  die  b^den  lotsten  dieser  Punkte,  als  einen  nicht  an- 
wichtigen Zuwachs  zu  onsrem  Wissen  and  die  religiöse  Denk-  and  Lehrweise 
der  Kirche  im  Zeitalter  dos  Ropt.  Severus  bedeutend,  wies  dann  auch  Zahn 
hin.*")  Eine  Textausgubt*  des  Buchs  mit  manchen  brauchbaren  Beiträgen 
2a  seiner  Kommentierung,  besonders  auch  was  die  Freien  wegen  Joner  Zu- 
knnfksbereehnnng  des  Hippolytos  betrifft  (vgl.  oben  bei  Md.  14S),  iieÜBrle  Ed. 
Bratkc.*^')  Über  eine,  den  Hippolytseben  Dsnielkommentar  teilweise  (n&m- 
lieh  Buch  III  und  IV)  enthaltende,  bisher  anedierte  Athoshs.  gab  Ph. 
Meyer  eine  Mitteilung.^ '-'»i  Andere  Hippolytia  veröffentlichte  E.  P.  Cas- 
par i. —  Als  eine  besonders  verdienstliche  Arbeit  ist  endlich  Nath. 
Bonwetschs  Aasgabe  der  Schriften  des  Methodios  zu  nennen.  Für  die 
teQs  ▼oUaHndig  (so  besondets  JU^  tum  avre|otMy/av,  üe^l  oMiovcvoiStt«, 
rieQi  ßiov  ntX.)  teils  fragmentsrisch  erhaltenen  Werke  dieses  bedeatenden 
Theologen  wird  darin  eine  ganz  neue  Textgrandlage  geschaffen,  mittels  Be- 
nutzung einer  bisher  der  Theologie  des  Abendlands  anbekannt  (lebliebeuen 
Familie  slavischer  Übersetzungen,  denen  ein  noch  im  10.  Jh.  vorhandenes 
altslavisches  Corpus  Methodiauum  zugrunde  gelegen  haben  mufs.  Ein  zweiter 
nntersnobender  Teil  soU  der  Ttotnnsgabe  spAter  folgen. 

Lateinische  Väter,  Zur  Chronologie  der  Werke  TertnUians  liefeitn  J. 
Schmidt  einen  kleineren  Beitrag,  betreffend  besonders  die  darin  vor- 
kommenden afrikanischen  Proknn^nlnJ^*)  Die  Bücher  De  poenitentia  und 
De  pudicitia  gab,  wie  schon  erwähnt  (s.  Ko.  9),  Erwin  Preuschen  herau». 
Kritisches  and  Exegetisches  zum  Apologeücaro,  za  ad  Nationes,  De  idolol. 
nnd  adv.  Marcionem  1.  I/m  teilte  Konrektor  J.  van  der  Vliet  sa  Harlem 
mit  (nebst  Zugaben,  betreffend  Tertallian  als  lateinischen  Stilisten,  als  Benutzer 
römischer  Klassiker  und  als  Grammatiker.)*'*)  Über  das  im  Cod.  Fuldcnsis 
der  Tertuliianischen  Schriften  enthaltene,  wahrscheinlich  voriertullianischo 
Bnu-hstiu-k  im  Kap.  19  d^  Apolugeticam  handelten  Lagarde,*^*^)  sowie 


/.o/o*  cV:  'ExxL  AL  1885  (Mai— Okt.);  188ß  (Mai— Okt.)  —  170)  Adf.  Harnack,  lii>c. 
T.  OMCgiadis  (•.  No.  169):  ThLZ.  No.  9,  S.  33  8.  —  171)  Thood  Zahn,  Überapannongen 

«.  AbspsTiTinnpen:  Nono  kirrb!  1\£c\\t.  Juni,  S.  511/5.  172)  Ed.  liratko,  D.  nea  t^xA- 
deckte  1.  Hijch  d,  DaiiiolLuuuHtntars  d.  Hiiipolyto».  Xacli  d.  Origiualtoxt  il.  Entdockors  Dr. 
B.  Cicorpiadi«  z.  ersten  Hai o  vollot.  hcraus^'eg.  Bonn.  F.  Cohen.  |[LCB1.  (So.  31  , Nestle)} 
LR.  No.  8  (Hardonhowor);  ThBl.  1892,  No.  7  (Th.  Zahn."]]'  —  172*)  PhU.  Meyer, 
E.  nfue  H«.  z.  Danielkommontar  d.  Hippolytos:  ThLZ.  No.  18.  S.  443/4.  —  172*)  C.  P. 
Ctspari,  Hippolyte*:  Th.  Tidakrift  for  de  ev.-loth.  Kirke  i  Nor^e.  IIL  Uaekkc.  Bd.  S, 
H.  4,  S.  667  —  71.  —  173)  G.  Nath.  Bonwetsch.  Mrn.nHns  v.  Oljmpiis.  L  Schriftpn. 
Leipzig,  G.  Böhme.  XLVILl,  4U8  S.  ^[ßCr,  No.  3i,  j  L.);  ZWTh.  1892,  1,  S.  111/6 
(Dräseke);  ThLZ.  1892,  No.  6  (Jülicher.)]|  —  174)  J.  Sohmidt,  E.  Boitrac  z.  Chro- 
nologie d.  Schriften  Tcrtulliann  u.  d.  Prokonttiln  r.  Afrika:  RhMu^rh  1,  S  77— 98.  —  17?>) 
J.  T«n  der  Vliet|  Studia  eodoiiastic«.  TertulJianu»,  1.  Critica  tt  iuUritreiatnria.  1>eideo, 
Brill.  [LCBL  K«.  17  (W.  .  .  .  n);  ThLZ.  1892,  No.  1,  S.  9—11  JüHchor.)]  —  X 
V.  Coardaveanx ,  Tortuliion:  HR.  Janv.,  Ferr.  p.  1-35  Vi,'!  F.  Cabrol,  Ter- 
tolUen  aelon  M.  Cuurdaveaux  Pari«  et  Lfoo,  Delhomme  et  linquet^  ül  p.  —  176)  P«ul  de 
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ft]8  dessen  Becensent  E.  J.  Nenmann;  der  letztere  sucht  cbcndensdben 

alten  lateinischen  Apologeten,  welchen  Härtel,  Wilhelm,  Weingarten  u.  a. 
als  gemeinschaftliche  Quelle  für  den  Octavius  des  Minuc.  Felix  und  für  Ter- 
tullian  supponierteo,  als  den  Urheber  des  genannten  Fragments  zu  er- 
weisen.*") Zur  ältesten  Cyprian-Litteratur  lieferte  K.  Götz  einen  litterar- 
bistoriseh  referierenden  Beitrag,  ^^s)  In  der  Frage  wegen  der  ürsprangs- 
zeit  nnd  des  Autors  der  Schrift  Contra  aleatores  suchte  Haufsleiter  ge- 
wisse Berührungen  dieses  Traktats  mit  der  pscodocyprianischen  Epistel  Ad 
virgines  als  ein  neues  Arp:nTnent  zu  Gunsten  seiner  Hypothese,  wonach  der 
rümische  Presbyter  Ccleriiius  jeoen  Traktat  verfafst  habe  (siehe  JB.  f.  1889, 
lY,  31),  geltend  zu  machen,  i^")  Dagegen  plädiert  eine  von  den  belgischen 
kathoUsehoi  Oeletoteo  Seheys,  AUf  nnd  Callemart  gemeinsam  beraus- 
gegebene  Studie  über  ebendenselben  Traktat  für  einen  etwas  späteren  Ui^ 
Sprung  nnd  ftlr  sein  Herrühren  Ton  einem  der  römischen  Bischöfe  zwischen 
ca.  250  und  .350,**®)  Über  Lactantius  verbreitete  sich  S.  Brandt  in  zweien 
abhandelnden  Nachträgen  zu  seiner  vorjährigen  Textausgabe  dieses  Kirchen- 
vaters (JBG.  1890,  IV,  55  f.)  Im  einen  derselben  beleuchtet  er  die  Ent- 
stebongSTerbflltnisse  einerseits  der  Frosawerke  des  Lactanz,  andrersdts  des 
Bochleins  De  mortibns  persecutomm,  das  er  demselben  mit  OrOaden,  die 
wohl  als  durchschlagend  gelten  dürfen,  abspricht  und  vrtn  einem  A.nonymns, 
unter  Benutzung  von  Lactanz*  Epitomc,  etwa  im  Jahre  314  verfaßt  worden 
läfst*^^)  Im  anderen  handelt  er  über  die  Benntznng  und  Behandlung  des 
Dichters  Lncrez  durch  Lactantius.^®*) 

Dogmengeschiektß  der  vornicäniseken  Zeit  Allgemeines* 
Ans  des  fiHh  Yontorbenen  Edwin  Hateb  Nachlasse  gab  Fairbairn  eine  Studie, 
betreifend  das  frflhzeitige  Eindringen  griechischer  Einflüsse  in  die  altchrist- 
lich  dogmatische  nnd  kultische  Entwicklung  heraus,  die  (gleich  Hatchs 
früheren  Arbeiten)  mehrfache  Berührungen  mit  der  von  Harnack  und  andren 
deutschen  Theologen  der  Ritschischen  Kichtung  vertretnen  Geschichtsansicht 
zeigt.  1")  Das  seiner  Zeit  von  Job.  Hnber  gästroll  behandelte  Thema  von 
der  Philosophie  der  Eircbeofftter  lud  an  A.  Stöckl  einen  neuen  Bearbeiter, 
der  freilich  als  strenger  ITltramontane  einen  wesentlich  andren  Standpunkt 
als  iciior  bethätigte.***)  Die  Stellung  der  Träger  des  altkirchlichen  Dogmas 
zur  Lehre  von  der  'Seligkeit  allein  durch  den  ülaubcn'  beleuchtete  auf  lehr- 
reiche Weise  Ad,  Harnack. ^s^)  Ein  andres  Lehrobjekt  der  patristiscben 
Tk«dltlon  Mete,  gleichfalls  vom  katholiscfaen  Standpunkte  ans,  P.  Dan  seh 


Lau'ardo,  SpptuagintMtndicn,  d.  GHtt.  Akad.  d.  Wissonscli.  Torgolcgt  7.  Fobr.  1891,  S.  73ff. 
(apater  «cp.  hcrausg.,  Tgl.  JBG.  1802.)  —  177)  K.  J.  Ncumann,  Kcc.  v.  A.  v.  Gutschmid* 
kJeir  s>  hriften,  Bd.  II:  LCBI.,  No,  89.  —  178)  K.  Gütz,  Gösch,  d.  Cjpruuii«clicQ  LUterat. 
bin  z.  Zeit  d.  ersten  erhaltenen  Hm.  DJs«.  Basel,  Koioh  TX,  129  S.  —  17D)  J.  Haufs- 
lettor,  Cyprian-Studien  L  (=  ConuuentatiüneB  Wooltlliui;i,'iao,  S.  377 — 89.)  —  180) 
Schey«,  Alff,  Calloniart  etc.,  £tado  critiquo  sur  l'opusculc  de«  alcatoribus.  Löwen. 
1K91  i[LR.  No.  11,  S  ?5  5  5/6;  ThQnSchr.  4,  699  (Funk);  ZWTh.  1892,  2,  S.  254/6 
lHiigf.)Jj  —  181)  Sam.  Brandt,  Über  d.  Ent«tchung;sgo»th.  d.  ProBBschrifton  d.  Laciaiiz  u. 
d.  BvdmBe  reurtibus  pcTBOcuturum  (aa«  SBAkWion.)  Wien,  Tcmpsky,  138  S.  I[LR.  1892,  No.  5 
'W^TTOftTiTO;  ThLZ.  1802,  No.  13  (K  rÜKOr);  Th.  LBl.  1892,  No.  21  (A).]]  —  X  S.  B r  an  d t.  Üb. 
das  LactsiuÄ  .^ugcnchr.  Gedicht  Do  passiono  Doniini  (Erweis  seines  Horrührons  v.  c  ital.  HamaDiaten 
d-  l.'j.  oder  16.  Jh.),  Commentatt  Woelfflinianae,  8.  77—84.  —  182)  id.,  Lactantiaa  a.  Lacretfu: 
NJV.Ph.  H.  1,  S   Vi^  1S3)  Edwin  Hatch,  Th©  inllaence  of  Oreek  ideas  and  aaagea 

apon  the  Chnstian  €Lurch.  Educd  by  A.  M.  Fairbairn.  London,  W.  Norgate.  1890. 
XXXn,  S69  8.  —  184)  A.  Stöckl,  Gesch.  d.  chriaU.  Philosophie  z.  Zeit  d.  KirchenySter. 
MmkaM,  KinUMin.   VII,  436  &  —  189>  Adt  Harnack»  D.  Lehre  t.  d.  'Selicknt  allein 
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in  seiner  mit  Flrif?  misgeaibcitcten  Studie  über  die  Geschichte  des  Dogma 
von  der  Schritrinspiration  (in  der  älteren  nnd  neueren  Zeit)  ins  Auge,  ^'^'v 
Der  Apologie  des  Christentiims,  wie  solche  von  den  Theologen  der  drei  ersten 
Jhta.  gefibt  wurde,  widmet«  Gregor  Schmitt  eine  liiBtoriBeh-eTetemitlselie* 
Dftretellnng,  der  die  Würzburger  katholiadie  Theologenfakultlt  einen  Prei» 
spendete. ^^")  Die  patristischc  Anffassüng  vom  Br<:riff  dr?  Sakraments  unter- 
zog V.  Schanz  einer  {besonders  auf  Tertulüaii  uud  auf  Augustin  näher 
eingebenden)  Untersuchung. ^^^)  Über  das  Verhältnis  der  Kirchenväter  zur 
talmudisch-midraschistischen  Letire,  besonders  zur  Hagada,  begann  Dr.  M. 
Orflnwald,  BeiirlnraUiiner  in  Bonstan,  sa  bandeln,  geielirt  iwar  nach  der 
talmudisch-midrascbistischen  Seite  zu,  aber  teilweise  unkritisch  in  Behandlung 
KW.  (>vo  ihm  beispielsweise  8.  10  eine  Verwechfllnng  P&eodocypriana  mit 
Cyprian  begegnet  etc.)'"'') 

Spezialuntersuchungen,  betreffend  die  dogmatische  Stellung  einzelner 
Kirchenväter  dieser  Periode,  lieferten:  zu  Jusünus  Martyr  L.  Paul  (dessen 
im  Yoijahre  begonnene  Dtrstellong  der  Jutinaehen  Logoelehre  in  Heft  I  der 
JPTb.  ihren  AI)  <  l  luOs  (&nd^^^)  nnd  Fr.  Bosse,  als  Verfasser  einer  zwar 
kurzen  aber  gehaltreichen  nnd  vcrdicnstlichon  Abhanrilnnfj;  über  den  prä- 
existenteu  Chri-^fus  nach  Justins  Apologicen. ^'^)  Ferner  zu  Irpnfins  Job. 
Kunze,  dessen  Darstellung  der  Ireuäischen  Lehre  von  Gott  zuerst  in  kürzerer 
Gestalt  als  Inauguraldissertation,  dann  etwas  erweitert  erschien,^**)  sowie 
tarn  Pirotreptilioi  des  Klemens  Alexandrfnns  der  Bamäne  Dimitreslcos 
in  einer  griechisch  geschriebenen  Dissertation.* Den  Homilieen  des  Aphraa- 
tes  widmete  ein  indischer  Autor  eine  Untei-suchnng,  dahin  abzielend,  gewisse 
der  Aggada  verwandte  Elemente  in  r^en-nlben  nachzuweisen  '^*) 

Weit  eifriger  als  mit  diesen  Trägern  kirchlich-rechtgläubiger  Cberliefemng 
hat  die  Forschung  unseres  Berichtfgahrs  sich  mit  den  Häresien  der  Tor- 
nicftnischen  Zeit,  naraentlieli  mit  den  gnostischen  Parteien  and  Ilirer  apo- 
kryphisch-psendepigraph Ischen  Litteratnr  beschäftigt.  Zunädist  bt  eine  den 
Montanisrans  und  seine  kirchlichen  Gegner  betreffende  Studie  von  H.  Gisbert 
Voigt  als  gehaltvoll  und  mehrseitig  lehrreich  hervorzuheben.  In  dem  auf 
die  Kataphrygen  bezüglichen  Berichte  des  Epiphanius  (haer.  48,  §.  1  — 13) 
sucht  dieselbe  eine  Urk.  nacbzaweisen,  die  zu  der  von  Hieronymns  De  Tins 
ill.  c.  37  besengten  Schrift  „Wider  die  Eataphryger"  (wahrscheinlieh  einem 
Werke  des  Khodon)  gehört  haben  müsse.  Von  den  sonstigen  auf  die  Ge> 
sehicbie  des  Montanismns  beEttglichen  Aasfftbmngen,  die  er  bietet,  sind  ?on 


doTdi  d.  Glmban'  ift  d.  altm  Kinsh«:  Z.  Tbeol.  n.  Kinhe  (t.  OottMhidc  ete.)  Eft  S.  ~ 
1S6)  P.  Daastth,  D.  Sebriftinfpiration.  E.  liibL-gesch.  Studie.  Gekr.  Preisschr.  Freiburg, 
Berdor.  VH,  841  8.  [[DLZ.  No.  40  (3cbaos.)ji  —  187>  Tregor  Schmitt,  Ii.  Apologie 
d.  dni  «r*t«n  nUt.  in  hnt-eystaBiBt  Dtntellin^.  Oetar.  Pmmehr.  (WSnbg.)  IfünK,  K  opfere 
berg.  1890.  XI,  138  S.  ISS)  P.  Seh  an«,  D.  Begrifl'  d.  Stltrament«  hei  il.  Vätern: 
TbO.  4,  S.  631—76.-189)  M.  GrUnwald,  Üb«  d.  Verhiltni«  d.  KircbenTiter  s.  talma- 
dsMshnfdTMdiüL  littentor,  iaelMi.  Hagad«.  1.  Heft  (Sop.-Abdr.  us  KSnigthergor  Mo> 
natsbl.  f.  Vort,'an>jcnh.  o.  Gegenv.  d.  Judcnt.  1890/1.)  Jnngbunslau,  Selbstverlas  <1.  Vt  Vgl. 
auch  untOD  No.  194.  ~  190)  L.  f  «al,  Ober  d.  Logoslobie  bei  Joatiiiaa  S.  Artikel 
(Sehlolji):  JFTh.  S.  194-46.  —  191)  F.  Boieo,  D.  präoxiitMit«  Chriatm  d.  JutiBiit  U. 
E.  Eiiisoilo  aus  i\.  Gendi.  d.  tliristolo^r.  Dof^nia».  I.-DiM.  Greifswaid,  J.  Abel.  55  S.  - 
192)  Job.  Kunze,  D.  Gottatlehro  d.  Ireuiua.  Letpn«,  D&rflliiig  &  Fruke.  71  S.  |['rbLBl. 
IBM.  No.  18  (Seeberg.)]!  Vorher,  ■b  lBtaK.-DiM.,  nur  4T  8.  —  193)  J^ayourjQOi 
J  t:  II  T  n  h'a  y.  i>  ^ ,  Kh]ftBvtOr  Af  i^a  i  i^vi'k)^  V)  IIoOTQtTtrtxoe  7T^6:  'Ekkr^vai  yJoyoi.  L- 
Dins.  (Leipz.)  BokaieaL  1890.  88  S.  —  191)  S.  Funk,  D.  ^xidiachcn  £lMn«Bte  itt  d. 
Homilien  d.  AphiMtati  d.  poruNlMD  Wckaa.   Stekfinrt  «./M.,  KuAdmiii.  eefi.  VKl.obM 
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besonfierem  Iiiteie^M  die  über  die  nQoq^rjZig  (Eus.  h.  1.  V,  18,  6),  welche 
er  uicüi  uiuie  Wahi^cheinUchkeit  mit  Quintiila,  Ftthrerln  der  Quintillianer- 
aekte  (s.  Epiphaa.  fa.  49),  ideiitiii>ieil>**) 

In  der  Hftrctie  des  Harcion  bemttbte  nch  ConjbQSre  ein  penlacli- 
dualistisches  Element  nachzuweisen,  unter  Berufung  auf  eine  dahin  lautende 
Angabe  in  Ksniks  altarmeniscber  Refutatio  haeresium.*'*)  Die  wider  den 
Marcioüilismus  sowie  angebiich  wider  den  biblischen  Paulinismns  gerichteten 
AusfUhrungen  in  den  Pseudoklementinen  besprach  Mejboom  im  Sinne  seiner 
radikaUKritiachea  Aadehton  Tom  ünpmog  dea  nrehriatlielien  Scbrifttimu  flber- 
banpt^^^)  Über  die  Entafdiiiiig  der  HomOien  dea  PBendoklemens  handelte 
61  gg.  Nach  seiner  Hypothese  wäre  die  katholische  Grundlage  derselben 
nicht  schon  nm  die  Mitte  des  2.  Jh  .  sondern  erst  gegen  200  entstanden; 
die  späteti^  c^bioiiitische  Überarbeitung  Iftfst  er  sogar  erst  gegen  400  statt- 
üudeu.^^^)  JJie  Überreste  des  Johauueskommentars  des  valeutinianischen 
Gnostiken  Heradeoii  gab  Brooke  auf  Gnmd  der  Hn.  dea  aie  enüialteiideii 
Kemmentara  dea  Origenea  som  Jobanneaerangeliiiiik  nea  heiana.'**)  Eine  be- 
sonders gründliche  und  vielseitig  lehrreiche  Monographie  warde  dem  gnosti" 
sehen  Bucbe  Pistis  Sophia  durch  A.  Harnack  zuteil,  in  derselben  Abteilnng 
seiner  4  'Texte  und  üntersochnngen' ,  welche  auch  die  oben  p^o.  er- 
wähnte Studie  über  Justin  als  Vertreter  der  aquaiiscbeu  Auüuäsuug  vom 
AbeudmaU  brachte.  Pas  Ergebnis  seiner  Unteraoehung  laniet  dahin,  dnTa 
das  Bach  ans  sethttiach-ophitischen  Kreisen  hervorgegangen  nnd  nngefiUir 
zwischen  280  nnd  800  in  Ägypten  entstanden  sei.*^^)  Anderes  hierher  Ge- 
hörige lieferten  der  im  Edieren  koptischer  fllter  Urkk.  unermüdliche  Am6- 
1  in eau,*®*)  sowie  ah  Kritiker  desselben  C.  Schmidt. In  A.  Dietrichs 
gelehrter  Abruxas-31uuographie  findet  man  mehr  aut  dio  auräerchristliche 
(teils  spfttgriechische,  teils  hellenistiseh-jfldiBehe)  Litteratnr  beaflglicbe  als 
christlich-gnostische  Stoffe  behandeU;  so  u.  a.  das  jüdisch-orphische  Zauber- 
buch Bißkog  tega  eniTuxlovfAiyi^  Movag  ^  oydorj  Mojvoiiog  Tteql  tov 
OPOnarog  tov  aytoVf  dessen  Text  ans  der  Leidener  Papyrnshs.  395  mitge- 
teilt wird.  Doch  enthält  das  Werk  auch  einiges  für  die  kirchenhistorische 
Forschung  Belangreiche  j  so  auf  S.  145  ff.  eine  Bestreituug  der  Luciuäbcheu 
Hypothese  Aber  Philo  De  ^ta  eontemplatiTa  als  angeblichea  Falsifikat  eines 
ehiistUeh-aseetisehen  Zeitgenossen  Konstantins.*^*} 


Xo.  189.  —  105)  Ileinr.  Gisbert  Voigt,  E.  versctiollenc  ürk.  d.  antimontanistischen  Kampfoa. 
D.  Berichte  d.  Epiphaniu«  Aber  d.  Kataphryger  o.  d.  QuinÜllianer  ooteraacht  Leipxig,  F. 
Kditor.  VI,  861  8.  |[EKZ.  K«.  47  (Z.)l|  —  196)  P.  C.  Oon7t>eftTe,  Tb«  Penin  ele- 
mcnt  in  Marcioniam:  Ac.  11.  Apr.,  p.  347/8.  —  197)  H.  U.  Moyboom,  Marcion  cn  Paulus 
in  de  ClementijiieD:  TliT.  I,  p.  1—46.  —  Bigg,  The  Clementiiie  Homilie«;  Stodia 

MbL  •  eed.  %,  p.  157—98.  —  199)  A.  E.  Brook«»  The  Üra^enta  of  HeTadeon.  Newly 
edit^d  from  Ihe  ms»,  with  an  introd.  and  notee  (atu  J.  A.  Eobliisons  'Tcxts  u.  Studics'  otc. 
1,  A  abgedr.)  Cambridge,  Unir.'a  Prefa.  IV,  118  S.  |[ThLBL  1892,  No.  14  (Th.  Zahn); 
HCr.  189«,  No.  11  (P.  Lejay.)]!  —  200)  Adl  Htraeek,  Üb»  d.  gnoat  Bneh  PiatCa 
Sophia.  {=  Texte  u.  Unteraa.  v.  Qebh.  n.  Harnack  7,  2.  S.  1—114.)  —  201)  K  Ame- 
lioeaa,  Notice  aar  ]o  papyrua  gnoatique  Bruce.  Text  et  traductioa  (aoa  Noticoa  et  Extraita, 
t.  29,  1.)  Pana,  impr.  naUoaale  (libr.  Xfibckeleek.)  UO  8.  |[QOA.  1891,  TKo.  17  (C. 
Schmidt)  n.  1892,  No.  6  (Deraelbo.)]{  (D.  zweite  d.  hior  angef.  Scbnadt'sthen  Rezena. 
iai  Jtoplik  auf  den  d.  erste  aaf  ziemlich  leidenachafü.  Weiae  heatroitenden  Artikel  Am6- 
liBoan'a  *Le  Papyraa  Brace;  R^ponae  aox  G6ttingieelie  Gel.  AueigeB'  In  d.  Bor.  de  Phiat 
de«  rcHi;.  t.  XXIV,  No.  3,  p.  376  380.)  _  202)  C.  Schmidt,  Über  d.  in  kopt.  Sprache 
erhalteaen  gnoat.  Originalwerke:  SBAkBeriin  etc.  11/8,  S.  215/9.  —  Alb.  Dietri<;h, 

AhnoM.  SliuüeB  s.  Beligionageaeh.  d.  qiitinii  AltartBiM.  Fettoehrift»  Etm.  Uaenir  s. 


IV,70 


(  72A.    KirctMagetchicbte  bU  c«.  700.  ZÖokldr. 


Ans  dem  Litteraturberoich  der  (zumeist  gnostiscben  Kreisen  entstammeo- 
den)  apokrypken  Apostelgeschichten  und  AposUUagen  beben  wir  als  vor 

allem  belangreich  hervor  das  verdienstliche  Unteroehiiieii  einer  neoen  kriti- 
schen Textausgabe  der  apokryphischen  Apostelakteo,  woza  R.  A  Lipsias 
und  Max  Bounet  sich  geeinigt  haben.  Band  1  desselbeu,  vom  Erateren 
besorgt  and  die  Petrus-  und  Panlusakteu,  die  Paolos-  ond  Thekla- Akteu 
sowie  die  Acta  Tbaddaei  entbaltend,  entspricht  voll  and  gans  den  bobea 
Erwartungen,  wozu  Upsios  frobere  einschUgige  Arbeiten  berechtigen  und 
giebt  beträchtliche  Fortschritte  Uber  das  von  J.  A.  Fabricios  und  Tiscbom- 
dorf  als  einstic:;cii  Bearbeitern  desselben  Gebiets  Geleistete  hinaus  zu  er- 
keuuen.^*'''}  Einzelbciträge  zu  demselben  Publikationenbereich  lieferten  A. 
Wirth****)  und  P.  Battifol  —  der  letztere  als  Herausgeber  von  Philippas- 
akten  und  einem  liartyrium  Phüippi  aas  der  Vatikanischen  griechischen  Hs. 
No.  224.*i»<)  Was  H.  0.  BtOlken  aber  die  apokiypben  PbilipposlegeodeB 
ausführt  —  deren  Charakteristisches  er  einerseits  in  die  Bekämpflmg  das 
Schlange ukoltus,  andrerseits  in  die  Polemik  wider  jüdische  Anfeindungen  des 
Christentums  setzt  —  verdient  als  im  Wesentlichm  treffend  beachtet  zu 
werden  i  weniger  zuverlässig  ist  was  derselbe  zu  Guusten  seiner  üjpotheae 
von  einer  schon  in  neotestamentlicher  Zeit  (besonders  im  £vangeliam  Joli. 
18,  31}  aacb  Apostelgeschicbte  6,  1)  beginnenden  ^YemÜBcbong  Beider',  des 
Apostels  und  des  Evangelisten  Philippas,  beibringt Yen  jenem  apo- 
kryphen Briefwechsel  zwischen  Paulus  und  den  Koriuthern,  welchem  im  Vor- 
jahre Vetter  (uuter  Behauptung  seines  llervorgegaugenseius  aus  antignostischer, 
iusbesoudere  aus  gegen  die  Bardcsauiteu  gerichteter  Tendenz,  s.  JBG.  1890, 
rV,  49)  eine  Untersuchung  gewidmet  hatte,  gab  SaoL  Berg  er  einen  lateini- 
iGben  Text  heraus  (ans  einem  frlber  an  Biasea  in  Tessin,  jetst  in  der  Mai- 
Iftnder  Ambrosiana  befindlichen  Kodex  des  10.  Jh.)  Kach  seiner  und  seines 
Mitarbeiters  A.  Carritire  Vermutung  ist  diese  lateinische  Versiou,  die  als 
neue  und  wertvollere  Quelle  zu  der  seit  längerer  Zeit  bekannten  annenischeu 
Übersetzung  hinzutritt,  aas  einem  griechiächeu  Original  geflossen  und  scheint 
ursprünglich  zu  den  (verloren  gegangenen)  Acta  Pauli  gehOrt  zu  haben.'**) 
yoMeansianHniaehes  ZeUaUer  bi»  gegen  700.  Unter- 
gang det  Heidentums.  —  Von  der  die  UnterdrHokung  des  griechisch- 
römischen  Heidentums  durch  die  christliche  Staatsmacht  bewirkenden  Um- 
wälzung hat  Gasten  Boissier  in  geistreichen  popularisierenden  Vortrügen, 
(welche  zuerst  in  der  RDM.,  dann  als  besonderes  Werk  in  2  Bänden  er- 
schienen) die  Anfänge  geschildert^'osj  während  Viktor  Schnitze  in  Band  % 
seines  besQgliehen  Werkes  (vgl  JBG.  1887,  1,  104)  ?ielmebr  den  Ausgängen 
der  grolsen  Bewegung  sein  Angennerk  widmet  £r  bietet,  im  AnscUiuse 


25j.  Jobil.  etc.  Lp«.,  Teubnor.  VI,221S.    [ThLZ.  1892.  No.  7  (C.  Schm  i  J  t) ;  DIZ.  1852,  Xo.  35 

iWendland.)]!  —  204)  Acta  apoatolorum  apocrjpha.  Post  Constantinaro  TUcheadorf 
«ano  «didtnmt Bic  Adalb.  Lipaina  «t  Ifaxinil.  Bonnot.  Fkn L  Aets  Petri,  Aeto  Fattli*  Acta 
Petri  et  Pauli,  Acta  PauH  et  Thcciao,  Acta  Thadda«i  edid.  E.  A.  Lipains.  Leipzig,  Hen- 
delaaoliD.  CXI,  SSO  S.  |[KCr.  Ko.  17  (P.  Leja});  TbCBL  ^'o.86  (f);  TiiT.Jol.  p.  461  fi. 
(Ttii  Manen);  LB.  Ko.  9  (Sebani);  BLZ.  No.  4Ö  (H.  Holum.)])  ~ 205)  Alb.  Wirth, 
Ada  SS.  Norci  et  Achillei  graeto  cd.  Leipiig,  Fock.  42  S.  —  206)  P.  Battifol, 
Jlt^ioäot  4»dmitov.  AaaUioil.  9,  2,  3.  j[JPTb.  3,  468—73  (Lipaiu».i]|  —  207)  H.  O. 
BtSlton,  Z.  Philippml^end«:  JFTh.  1,  149—60.  —  208)  A.  Carriiro  «t  8.  Borgor, 
La  Loii OHjjoiidaiu  f  ajiotryjjlio  du  Saint  Paul  et  des  Coriiithione.  Anoientie  voreion  lalu.a  et 
traducüon  da  texte  anu&nicn:  BThii.Pb.4,  333^51.  .[TbLZ.  1892,  No.  1  (A.  üarnack); 
TbLBl.  1B92,  Vo.  16  n.  17  (Tk.  Zftha.)]! 

209)  GMtoft  Boiaaior,  La  fin  du  pagniinii.  £tade  ior  Im  dsnüitti  lattea  Mliciraaoa 
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an  die  in  Baud  1  erledigte  kirchenpolilisclie  Seite  de?  Vorgang?,  zanächst 
eine  Reibe  von  Scbilderungea  allgemeineren,  die  gesamte  chrifitiicbe  Kdtaiv 
weit  zomal  botnlfendfln  laludts,  lofBrn  er  Yon  den  dnreb  den  Sieg  des 
CbristentiuDs  herbeiflefdhrten  Wandlmigen  auf  den  Gebieten  des  Beehtswesens, 

des  künstlerischen  Strebens  and  Schaffens,  der  (rhetorischen,  philosophischen 
und  poetischen)  Litteratur  sowie  des  Kalenderwesens  handelt.  Daran  reibt  er 
eine  ümschau  tiber  die  einzelnen  provinzial-  oder  landeskircliiicheu  Gebiete, 
um  doä  alimäiiiiciie  Zurückgedrängt-  und  Unterdrucktwerdeu  der  Überreste 
4m  alten  HetdentomB  in  denselben  (sonlcbsl  in  Gallien,  dann  in  Britannien, 
Spanien,  Noidafrika,  Italien,  Germaalen  nnd  Fannonien,  Hellas,  Ägypten, 
Syrien,  Konstantinopel,  Klein-Asien)  anschaulich  za  machen.  Ein  Schlufsab- 
schnitt:  'Relif^iöse  ATi?f!:lcichnnf?pn'  "cbildcrt  in  geistvoll  answÄhlender  nnd  ge- 
tohirkt  gruppierender  übersieht  jene  Austausch-  und  Assimilatiuiij^pr'o/es'je. 
'dua  welchen  —  mittels  Heriiberuahme  verschicduer  voiksLümlicher  Eiemeutc 
aus  dem  Knltnsleben  der  Alten  —  ein  neues,  kireUieh  eingekleidetes  and 
cbristUdi  benamtes  Heidentum  hervorgegangen,  das  in  Qestalt  des  Heiligen«, 
Madonnen-,  Reliquien-  und  Bilderdiensts,  des  ProzessionCRi-  nnd  WaUftüirta- 
Wesens  etc.  bis  auf  den  heutigen  Tag  fortlebe. 

Zur  Missionsgesch  iahte  dos  we^tenropäischen  Länderkreises  lieferten 
meiir  oder  minder  eingehend  geUalleue,  im  Durchschnitt  übrigens  nicht  viel 
Neues  bietende  Spezialbeitfftge  H.  Senllard,*^^)  J.  Mnckinnon,*^^)  E. 
Basse nge,*^s)  M.  B.  Schwalm.'i^)  Qebaltreicher  sind  einige  auf  die 
Länder  des  Orients  bezügliche  Monographien;  so  A.  Carriörcs  scharfe  Kritik 
des  Moses  Chorcnensis  als  "Rencliterstattors  über  die  Bekehraiigsgesehichte 
der  Armenier  und  über  ihre  aUeöieu  Patriarchenreihen**^)  und  Ed.  Glasers, 
des  bekanoteu  Arabienreiseudeu,  Untersuchung  über  die  gageuhafte  äthiopische 
Königin  BiUds  —  die  nach  seiner  Annahme  der  granen  mytblsehen  Yorseit 
in  entnehmen  und  aus  einer  Geliebten  Salomes  in  eine  Zeitgenossin  des 
Kaisers  Konstantins,  identisch  mit  der  Mak^da  der  abcssiniscben  Königslisten 
und  durch  ihren  Thronerben  Aeizanes  [As'ad.]  den  Zögling  de^^  Fnimentin? 
[äth.  Jakthür]  xiir  Cbristianisieruugsgoscbiohte  Abessiniens  in  naber  Be/iohuug 
stehend,  zu  verwandeln  wärc.^^^) 

Kirehenverfaisung.  MOnehium.  Znr  GeseUcht»  der  Episkopate 
des  altehristUchen  Gallien  steuerten  (nun  Teil  schon  1890)  Dnehesne,*^^) 


en  Oocident  aa  qnatriömo  aihtle.  2  toIs.  Pari«,  Hachettc.  462  u.  516  S.  '[HJ1>.  S.  648 
(C.  W.)]]  —  210)  Victor  Schnitze,  Qeadi.  d.  Unterguigs  d.  griflch.-rom.  Ueidontums. 
II.  D.  Aosgingfl.  Jena,  CostenoUa  IBSt.  VIII,  89SS.  |[EKZ.  ISM,  No.1  (Z.);  Gegen- 
'^vaitlSO?,  \  i  TiTiruTio  G  obh  ar  fi]'  -  X  S  chu  1  tste ,  D.  Untergang  d  GottcrKlaubens  in 
Nortiafrika:  Neue  iärdO.  ZtMh.  Jani  1891,  S.  —  211)  R.  fi.  ScuUard,  Martin 

«f  Toors,  apoatle  ef  Bmh  nie  Huleetti  Prlee  Emaj  fer  liso.)  London,  J.  Heprood. 
XXIX,  173  S.  [ZWTh.  1892,  S.  504  f.  (Hilgen  fr !  d]'  —  212)  James  Mack  i  ;i  t>  .>  n , 
Kioiaa  u.  sein  Einflala  auf  d.  Aoabreitosg  d.  CbriatentamB  in  Nordbritaamen.  Ueidelberg, 
BSming.  SS  8.  —  Bdnnnd  Bnaeeoge,  D.  Setidong  AugOBtiaet.  BekelmnK  d.  Angel- 
sachsen, r.nn-  ^04.  Leipzig,  Fock.  1890.  IV,  75  S.  [DLZ.  No.  44  (Loofa.)]]  —  214) 
IL  B.  Schwelm,  Saint  Boniface  et  loa  miMioanairet  de  la  Genuanie  au  8*  siteie  (Suite): 
MmtB  «oeiale  1891,  Sept.  i.  ISSt,  FArr.  —  215)  A.  Oarriftre,  Molke  de  Khoren  et  )ee 
gin&Uogiea  patriarchalofl.  Pariis  Cert  —  216)  Eduard  Glaser,  Sind  d.  'berÜhmto  Königin 
MlkU  ü.  d.  bimjaritiache  Judentum  eagenhaft  oder  historisch?:  Ausland  No.  2,  S.  30 ff.  D. 
Anfa.  geht  gegen  de*  Fwfeer  AnMeten  HaMvy  Anealine,  alle  auf  e.  eimtifea  Hemehen  e. 
jidiMben  Dynastie  über  Südarabion  etc.  bozögl.  'Nnchrichtcn  seien  sagCTihaft  u.  unglaubwürdig. 
—  217)  Duohesne,  Memoire  sur  l'ori^e  des  dioc^se«  ipiaoopenx  dans  rancienne  Gaule- 
iw:  Mtadna  de  1»  Beelilf  utioBsle  den  «atiqwlrei  de  Aam»  1990.  Hegest  te-Betrati. 
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Hebr ard-^'^)  Kruscli^  ^'•'j  und  bc iimiLz*'<>)  Verackiedeuea  bei.  Über  das 
Aoseben  und  den  weitgreifenden  Einflofi  der  atottnddniaehen  PttrisrebeB^ 
besonders  im  Zeitalter  der  grofsen  theologischen  nnd  ehzistologischen  Lehr- 
kämpfe,  handelte  P.  Rohrbach.'^^)  Fttr  die  Diöcesangeschichte  Kleinasieus 
im  4.  Jh.  und  zugleich  für  die  Geschichte  damaliger  Möncbj?sekten  sind  von 
Interesse  die  von  W.  M.  Ramsay  gebotenen  Erläuterungen  zu  emigen  Briefen 
des  Basilius  d.  Gr.  aus  der  Zeit  um  37Ü/2.  Sie  beächÄftigea  sich  mit  dem 
Falle  des  kaj^padokisehen  Diakooa  Olyeerins,  der  mit  dner  Sehar  ibm  aekwlr^ 
meriudi  ergebener  frommer  Jungfraaen  in  die  Einöden  gezogen  war  und 
durch  Aufführung  mystischer  Täuze  mit  ihnen  unliebsames  Aufsehen  erregt 
lind  Unruhen  angestiftet  hatte  Wichtig  iat  der  von  Ramsay  hierbei  ge- 
führte Nachweis,  dafs  der  Bischof  Gregorios,  mit  welchem  Basilius  über  diese 
seltsame,  au  das  euthusiastische  Treiben  der  Montanisten  erinnernde  T&nzer- 
sekte  brieflieh  verliaDdelt»  nieht  Gregor  v.  Nyssa  gewesen  §tin  Inum,  sondern 
daJa  wahrscheinlich  Gregor  v.  Naiianz  der  Vater  gemeint  ist.^'-)  —  Für  die 
abendländische  Mönchsgeschichte,  insbesondere  die  des  Benediktinerordens, 
haben  zwei  gegenwärtige  Angehörige  dieses  Ordens  Beiträge  geboten. 

Kultusgeschichte.  Aufser  einigen  die  Litui^ie  der  älteren  gaiii- 
kanischen  Kirche  betreffenden  Arbeiten*****'^  ist  besonders  F.  Probsts 
Yerhandlnng  mit  Dncbesne  obsr  das  rMsdie  Saeramentariam  Gdastt  hier 
herrorznheben.  Die  von  D.  im  ^Liber  Pontlficalis'  verfochtene  Behauptung, 
wonach  ein  solches  Gelasius-Sakramentar  als  besonderes  Werk  niemals 
existiert  habe,  dasselbe  vielmehr  mit  dem  von  Toramasi  edierten  Sarr.  Gi-e- 
gorii  M.  identisch  sei,  sucht  der  Breslauer  Gelehrte  als  hypetkriüsch  dar- 
znthnn.  ^'^)  —  Von  Gevaerts  Studie  über  die  AnCänge  des  rümischen 
Eirchengesanges  (siebe  JBG.  1890,  IV,  61  f.)  besorgte  u.  Riemano  eine 
Verdeutschnng.  >  *®) 

Patristik  der  nachkonstan  tinischen  Zeit.  Griechische  Väter. 
Zu  Eusebius'  apologetischem  Hauptwerke  lieferte  0.  Höfer  ^*®)  einige 
Untersnchnngeu,  zu  den  kirchenhistorischen  Fragmenten  des  Philostorgins 
P.  H.  Battifol,^'^)  zu  Gregors  von  Naziauz  platonischem  Hymnus  auf  die 
Gottbeit  Alb.  Jahn.  Das  kritische  Ergebnis  des  letiteien  laatet  dabin,  dals 
die  betr.  Dichtung  dem  Nazianzener  ab-  und  dem  Neuplatoniker  Proklos  zu- 
zusprechen sei.*3^j  Eine  starke  Anziehungskraft  auf  historisch-biographische 
nnd  chnstlich-koltnrgeschichtiiche  Darsteller  hat  im  verflossenen  Jahre  Chry- 


Daopeley-GoaTemenr.  82  S.  |[LR.  No.  8,  S.  261.]|  —  21S)  Höbrard,  Encot«  nn  fvequo 
d'Agen  iscontiQ  jusquu  no8  joure.  Note  cntiqne  tax  I0  premier  concilo  de  Clichj-,  62d. 
Agen,  impr.  Vve.  Lamy.  40  S.  -  219)  Bruno  Kraach,  D.  Leben  d.  BiachofB  Gsogeridh. 
V.  Cambray,  680—619:  NA.  16,  2,  8.  226—34.  —  220)  H.  J.  Schmitz,  D.  VicariAt  ». 
Arlea.  E.  hiat-kirchenrecht).  Unterauchung :  HJb  1,  S.  1—36  u.  245—76.  —  221)  P. 
Rohrbach,  D.  aloxandrinischcn  Patriarchen  ;i:H  Grolfmacht  in  d.  kirc.henpolit  RatmAI— g 
d.  Orient«.  I.-Diaa.  Berlin.  34  S.  —  222)  W.  M.  KaniHay,  Glytorius  thc  D-'acon.  Tho 
•tory  of  a  hereay:  Expos.  May,  321 — 44.  —  223)  Schmidt,  Ü.  S.  Ii.,  über  d.  wisaen- 
■ahaftL  BUdusK  d.  hl.  Benedikt:  StMBCO.  H.  2.  —  224)  Sohmioder,  O.  S.  B.,  Apbo- 
riamen  a.  Geach.  d.  Mönchtums  nach  d.  Rogct  d.  hl.  Bonodikt  (480  -1713):  ib.  11,  1*^90 
Q.  12,  1,  1891.  —  225)  ü.  Ci.  M.,  Hierarchie  et  liturgio  dann  l'^gliio  üaliicane  uu 
nMtf  d'apr&B  nn  ma.  reatitai  k  Faoata  de  Riea:  Her.  bvnMictiuo  3,  p.  97—104.  —  226) 
Bad.  fiachwald,  De  litargia  Oalücana.  Diss.  Qrofs-Stn^hütz,  w;:pi>r*  i2  S.  —  227) 
Ferd.  A.  Probat»  Ducheane  über  d.  drei  ältoaton  röm.  SaLi-anieniariüii ;  Zkib.  2,  193—213. 
—  228)  Fr.  Aug.  QeTaert,  D.  Uraprong  d.  r^rn.  Kirohcageaanga.  MuAikgeachichtl.  Stadie. 
Deutsch  T.H.  Riemann.  Leipsig,  Breitkopf  &  Härt«l.  87  S.  —  229)  <>  Hfiter,  Zu  Eusebiu»' 
Jldonafmaxtvi)  tuayyeXtKt^.  NJbrh.  Bd.  143/4,  Hft  11.  —  2;{0)  i±.  Batufol,  Üuae- 
itüMi«!  PliiloatmgnwM.  ThMii.  Pizi^  iupr.  Uhtn.  49  8.  —  Wl)  AU».  Jahn,  Ja^pAO«« 
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sosiomus  ausgeübt.  Doch  dürfte  keiner  der  ihm  geltenden  vier  Scbildcruugea 
weseutlich  Neues  zo  entuehmeu  seiu.***-*'^)  Voü  wiiklicbein  wiääeuscbaft- 
liebem  Werte  lit  dagegen  die  in  nener  Aoflnge  enehienene  ChaBe*ache 
Würdigung  des  bertUimten  AntioehenetB  als  Exegeten  (vgl.  JBG.  1887,  I, 
81.)*^®)  Mit  Procop  von  Gaza  als  Pentateuchkommentator  hat  Wendland 
sich  auf  gewinnbringende  Weise  beschäftigt-,  seine  Untorsuchnnf^tm  zeigen, 
dais  in  der  betr.  Ausiegungsschrift  nmföngliche  und  mehrfach  mteressante 
Fragmente  von  PbUos  Zip^r^ftava  Aal  /.iaug  eutbalteu  siad.^'^) 

Sffnsdie  ViUer,  Von  EphrtUns  peetisdier  GeaeUehto  des  Pntriareben 
Jesepb  (in  18  Büchern)  erschien  eine  Separataasgabe  mit  Noten  und  Er- 
gänzungen in  syrischer  Sprache.***)  Von  dem  Araberbiscbof  Georgius,  dem 
er  bereits  einige  Jahre  zuvor  (s.  JBG.  18S3,  I.  119)  eine  lehrreiche  Mo- 
nographie gewidniei  hatte,  gab  V.  Ilyssel  eine  Anzahl  Gedichte  and  Briefe 
verdeutscht  mit  Erläoteruugea  heraus.  ^^^) 

LafetfiifeAe  Väter,  Den  FBalmenlKommentar  des  heiligen  Hilariva  gab 
Ant.  Zingerlc  für  die  Wiener  Kirchenversammlung  faenu».'*«)  Ezegetisebea 
und  Spracbgeschichtliches  zu  eben  diesem  Werke  steuerte  derselbe  in  den 
Commeiitationes  Woelffiinianae  bei.***)  Einen  neuen  Versuch,  die  Bedeutung 
des  Hieronymus  als  Schriftausi^r  zu  charakterisieren,  machte  A.  Roeh- 
ricb.***)  Über  Prisciilian  lieferte  F.  Paret  eine  nach  mehrereu  Seiten 
bin  eracböpCsnde  U onograpbie,  die  auf  jeden  Fall  als  verdlenstUeb  ansaer> 
kennen  ist,  auch  wenn  man  das  idealisierende  Verfahren,  kraft  dessen  das 
Häretische  in  der  Haltung  des  spanischen  Bischofs  möglichst  zu  beseitigen 
and  ihm  gewisse  rcformatorisch-kirchliche  Ideen  zu  vindizieren  gesucht  werden, 
milisbiUigen   muis.^*')     Von  den  chrisUichen  Lateindichtern  des   4.  bis 


Sm  t^»  Xu^.Saixij^  qiXoaoff  iav.  1!  !  i;::ao  0  Proelo  do  philosophia  chaldaica  s.  do  doclrina 
oracttloram  cluüdaicoram,  nancpzimiua  ed.  et  comm.  est  A.  J.  —  Accedit  hymaiu  ia  Deum 
platonica«»  wlgo  8.  Qngorio  Ni»t«bMtio  idseriptus,  nunc  Proelo  Platohieo  Tindieatiu.  Hall«. 
Pfeffer.  XII,  77  S.  [RCr.  Xi..  2,  p.  26  f.]  —  232)  I.cben  d.  hl.  Joh.  Chry^,-»  ,,  la. 
Kach  kritiach  bewilutoo  alten  o.  neaen  Qaellea  a.  Arbeiten  bfiadig  auaammongeeteUt.  JBrixun, 
Wagner.  IX,  166  8.  —  298)  E.  ThotiTOBöt,  de  Jean  ChryaMtome.  Tonloaae,  irapr. 
Lagarde.  12»  219  S.  —  23*)  Aim«  Puecb,  Vx\  rrformatcur  do  la  sotift^  thra.  an  4« 
aiMe :  St.  J.  Gbrfaoatome  et  lea  moeora  de  aon  temp».    Fazia,  Hacbette.    YUl,  3Si  S. 

f[L€Bl.  Vo.  8i  (W  n);  BOr.  Ko.  4S  (P.  L.]]|  —  2S5)  PhU.  Sebaff,  Snnt  OlirfMMtott 

and  S.  Au},'UBtin.  (=  Studiea  in  CLristian  Biography.  |  London,  Xi^^l  ot.  16G  S.  —  236) 
F.  U.  Chaae,  Ghryaoetom.  A  atody  in  the  Hiat  ofBiblical  Inteipretation.  2.  edit  Cam- 
bfidge,  BmghtoB  B«U.  —  287)  Faul  Wondland,  NTeii  anideekto  Fn^anto  PUUi^a»  Mbet«. 
L'ntersuchuny  Über  d.  uraprüngl.  Gestalt  d.  Schrift  De  sacrificiU  Abolis  ot  Caini.  Berlin,  Q. 
Beimer.  XI,  lAS  &  |[TJiLZ.  Ko.  19  (Schar er);  ZWTh.  1892,  3,  ä.  37S/S.]|  —  2S8) 
Saint  Bphren,  Biet  eönpMt«  de  Joaepli.  FoÄmt  an Hrrea.  Konvalle  Mit.,  rerue,  corrigH 
enrichie  do  Variante«  et  d'un  diutours  sur  1a  translatiou  du  corp«  de  Joseph  jiar  an  aateor 
anoajme,  qui  a  abrigi  celui  de  Banni  (Badian.)  Paria  o.  Loipiig,  Uarraaaowita.  Xi,  868  8. 
— >  Z89)  Viel  Byaael,  Qeorga  d.  AiabarUaeliob  Gediehte  n.  Brief».  Aqa  d.  Syr.  tlbara.  a. 
erlio^ert.  Leipzig,  Ilirzol.  XX,  240  S.  [ZWTh.  1892,  4,  S.  505/7  (Drao8oko.)]|  — 
240)  Anton  Zingerle,  Hilarii  epiacopi  Pictavienaia  tractatixa  aaper  Pealmoa  rec.  (=  Coip» 
acnpt.  aeeL  lat.,  t.  11).  Wien,  Terapaky.  XXm,  888  8.  |[LCBr.  No.  85  (ßs)',  ThLBL 
5o.  27  (Loofs!;  Dl.Z.  N"o.  33  (Wornorl;  LR.  1892,  No.  4  (Weymann. jj;  -  241)  id., 
Kleine  Beiträge  za  griecb.-lat.  Worterkläruagen  aus  dem  Uilarianiacben  Psalmenkommeutar. 
(=  Comneatationes  WoalflUnianaa.)  8.819/8.  laipxig.  — X Stix,  Z.  Sprach irelmraeli  d.  hl. 
Hilarius  t.  Poitiers  in  8.  Schrift  Do  Trinitato.  Roltwoil,  ü.-Pro(;r.  4".  48  S  21-2)  A. 
Boehrich,  JUaaai  aar  Saint  Jdrdme  exägite.  Thiaa.  Genire.  i[TbT.  1892,  Maart,  p.  196 
(Oort.)]i  —  248)  Friadr.  Paret,  PriieilliaBaa,  e.  Befefmator  d.  4.  Jh.  B.  IdrehoDg»- 
■chichtl.  Studie,  H^^ch  o.  Kommentar  zu  d.  erhaltenen  Schriften  Priscillians.  Würabarg, 
Stuber.  YUI,  809  S.  [[TtiLBl. l{o.  Sl  (fJ;  LCBi.  Nv.  28  (Krüger);  TbT.  Jal.,  868—406 
(Brandt);  DLZ.  1881*  K».  8  (BVbringer);  M.  Boy:  LMarkor  Jg.  U,  No.  16.]|  Aint« 
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6.  Jh.  wurde  Prodentius  mit  zwei  kieiuereu  Monographieen  bedacht,*******) 
erfahr  Ja?eiicas  dne  neue  kritische  Ao^be  seiner  £vangelien-Haniioiiie,***) 
ond  worden  demloifilMn  die  bibUeehen  Epiker  SfldgaUiens:  CfTpiiaa  (von 

TouloD?,  t  549)  und  Hilarius  neu  herausgegeben.'*^)    Die  littmtoügeeebkh^ 

liehe  Gesamtdarstellung,  welche  M.  Manitius  den  sämtlichen  Erzen jm^'^^en 
der  abendländisch  christlichen  Poesie  bis  gegen  die  Zeit  Karls  d.  Gr.  widmete, 
zeugt  von  tüchtigem  Fleils  und  liefert  eine  Reihe  wertvoller  Cbarakteristikeu 
der  behandelten .  Dichter.  Nnr  bäreffis  der  christlichen  Lyriker  (der  Hymno- 
pofli  im  engem  8inn)  lifol  aie  die  wOnBebentwarta  SoigiUt  bier  und  di 
vermissen ;  wie  denn  die  Gamurrinischen  Hilariusfnnde  keine  Berücksichtigung 
erfahren  haben  und  der  Vf.  daher  die  hyperkritische,  nunmehr  als  antiquirt 
zu  beseitigende  Annahme  noch  vertritt,  als  ob  es  überhaupt  keine  echten 
Hilarianischen  Lieder  gebe.*'^'^)  Mit  der  Herausgabe  von  Augustios  Werken 
wurde  seitens  der  Bearbeiter  der  Wiener  Yäterausgabe  fortgefahren ;  der  von 
Zyebn  bearbeitete  Halbbaad  XXV,  \  biadite  mebrere  der  bedeotenderen 
antimanicbftischen  Schriften;  dabei  die  BOcher  gegen  Faustns.^^^)  Auf  dem 
hisbrr  unbeachtet  gebliebenen  Anj^n^tinisrhpn  Sermon  (De  die  S.  Knlnliae) 
brachte  ein  katliolisches  Organ  Frankr*  i(  hs  einen  Hinweis.-^")  Melireres 
Monographische  zu  Augnstin  wird  noch  unten,  bei  Aufz&hlnng  der  dogmen- 
geschichtlichen Arbeiten,  zu  nennen  sein.  —  Ton  den  Vfttern  der  nach- 
angostinieeben  Zelt  erfldiren  Faaetas  Ton  Biea  and  eeln  Zeitgenosae  Bnfidai 
eine  Tüchtiges  leiitenda  kritische  Textbearbeitang  in  der  Wiener  Saaua- 
lung.'^^)  Den  ungefähr  der^^elben  Zeit  angohöntrcTi  Römer  Anastasias  IT., 
Nachfolger  des  Gelasius  L  auf  dem  päpstlichen  Stuhl  (496/8),  suchte  Pater 
Germain  Morin  (auf  Grund  einiger  frühmittelaltriger  Hss.  sowie  gemafs  eiuer 
Angabe  des  ütrecbter  Psalters)  als  den  wahren  Vf.  des  Symbolum  Qnicnnqae 
oder  Psendo-Atbaoasiannm  in  erweisen ;  dies  freilich  nicht,  ohne  seitens  eines 
andren  Gelehrten  seines  Ordens  alsbald  Widerspruch  zu  erfahren.*^****'*)  Anf 
P-'TTia'^-ni'^  Y  ünrlrnmpt,  insbesondere  auf  sein  exegetisches  Hauptwerk,  den 
Kommentar  zur  Apokalypse,  bezieht  sich  Haufsleiters  Studie  in  Bd.  I  der 


Fuecb,  PmdUini  quod  ftup«re«t:  J.  8.,  ¥iTT.,  Man,  Mai  (tat  antnihrlicbe  fietprocbottg  i, 
BehcppafMlMi  FriwdIlinM«.)  —  M}  0.  8izt,  Z.  mtnttm  Lfttmtw  «W  Fnidmtiw: 

Korr.-Bl.  f.  d.  Gel.-  u.  Kra',s(lialr.ri   Wnrttemborg«,  Mai/Juni,  S.  212/7.   —  C.  Wov- 

m«nii,  S«Mc»  Q.  Pnulentiui».  i=  Cummentat.  W oeld'Uoianae,  p.  281/7.)  Leipzig.  —  246) 
Job.  HaftiB«ri  Oai  V«ttf  Aqoilni  JvHuA  «Tn^slioiiini  11.  IV  Mc  {isOwep.  ler.  «esL  tat, 
vol.  24\  Wien,  Tcmpskv.  XLIV,  176  S.  n.R.  S.  363/4  fWovmann);  LCBI.  No.  4  (A. 
B.);  KCr.  No.  1,  p.  3/l' (V.  Leiay);  ThLBl.  No.  23  (Loofe);  ZKTb.  4,  71b/7  (Ni.in«); 
ThLSS.  Ho.  te  (K.  Prevaelieii.)]!  — Si7)  Bad.  Peip«r,  CyptfMii  Gilli  poMM  h«|iti«MciMt. 
AcccduDt  incorforuin  Solm  a  Jona  et  ad  »onatorein  camina,  et  Hilarii  quao  feruntur 
u  Genecin,  De  Maccabaei«  aUjue  Ue  ETangelüt.  fi«MD».  et  comment.  inatr.  K.  1*.  (=  Corp. 
•er.  «ed.  lat.  t  tS).  Wi«»,  Tempaliy.  XXXIX,  »46  S.  |(ThI.BI.  Vo,  44  (Loefa):  BLS. 
K«.  4S  (Huemer);  ThLZ.  K  'J.»  Prm.rhon);  KCr.  No  35/6  (P.  Lejay.)]!  24«) 
U,  Maaitiaa,  Qeack.  d.  cbhsU.  lat.  ToMie  bia  a.  Mitte  d.  8.  Jli.  Stattgart,  Oott»'a  NadiC. 
X,  518  8.  KZETb.  Igst,  S,  818/6  (Dr«Teal:  ThLBl.  18ft>,  Ko.  88  —  24»)  JoMt 
Zycha,  S.  Aur.  Augtistini  de  utilit.  credendi,  de  dnab.  animab.,  ad  Forianat.,  coDtraAcUmant., 
contra  cp.  fondaraenti,  contra  FanstUD,  rec.  J.  Z.  (=  Corp.  acr.  eod.  lat,  t.  86,  para  1). 
Wien,  Ttaipaky.  707  8.  —  260)  Ik.  0.  H.,  Vb«  pag«  {»Mit»  4e  Saint  AognaliB  (Smo  4» 
die  s  Ku'alif^:  V.  l^nMictine  9,  417/9.  —  251)  A.  En  pclbrc  ch  t,  Paai-ti  Reienria 
praetor  sonnone«  iweado-Eoaebianoa  opera.  Accedant  Rnricii  epiatolae.  (=  Corp.  scr.  eoel. 
tat  t  8t).  FHif,  TenpakT.  LXXX,  608  8.  jCBOr.  Vo.  88  (P.  L.);  LB.  1888,  K*.  8 
(Baumert;  T!i!  IV  Vn.  17  (Loofa.)]  *251*)   Germatius  Morin.    O   S.  B.,  L<>a 

oriuinea  du  «viubule  'Quicunque  Tuit  aalTua  e««e',  dit  ajtnb.  de  St.  Athanas«:  Science  catb.» 
18.  Jaittei   [[Ut.  Ko.  8,  8.  888.]!  —  S&S)  F.  PlaU«,  0.  8.  B.»  U  ajMbota  «Qflkaqoir 
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voD  ibra  zusarameu  mit  Theod.  Zahn  herausgegebene u  Forschungen  zur  >ieu- 
testamenüicheu  Kanongescbichte.'^')  £ine  Abhaadlang  Zahns  in  eben  dem- 
selben  Bande  betrillt  jenen  gtllieeben  Evagrias,  Urbeber  der  Altereatio  legis 
iuter  Simonem  Jadaeum  et  Tbeopbilum  Christiunnit  worin  seiner  Zeit  A. 
Hamack  eine  Bcarbeitnns:  des  urcbristlichen  Jason-  nnd  Papiscns-Dialogs  er- 
blicken wollte  fvpl  JO.  f.  1883,  I,  106),  während  Zabn  (in  Annäherung  an 
P.  Corsscns  Kritik  dieser  Harnackschen  Hypothese)  bei  der  Annahme  einer 
freien  Nachbildung  des  älteren  griechischen  Dialogs  durch  den  späteren 
Abendlftnder  stehen  bleibt*^^)  Noch  sind  hier  sn  nennen  eine  Notis  von 
Bahlfs  fiber  Jimilias  Afcr'^'),  eine  nol  Gregor  d.  Gr.  imd  eine  auf  Gregor 
von  Tours  bezügliche  Arbeit,  wovon  wenigstens  die  letztere,  betrefifend  die 
Latinität  des  fränkischen  Geschichtsschreibers,  als  gediegen  nnd  fordermi  an- 
zuerkennen ist,'^^^^^)  sowie  zwei  den  Origines  des  Uispalensers  Isidoros 
geltende  Stadien. «a  «») 

Naehnieäni$ehe  DogmengeichiehU.  Leos  des  Groben  Anteil 
an  den  christologischen  Lehrstreiti^eUen  seiner  Zeit  samt  einigen  späteren 
Momenten  der  Geschiebte  eben  dieser  Kontroversen  hat  ein  itaüpni^rhpr  Ge- 
lehrter durch  Mitteilung  mehrerer  (schon  1890  frschienener)  Urkk.  zu  er- 
läutern versacht.^^*^)  Im  Anschlüsse  au  das  iiu  Vorjahre  durch  Caspari  über 
den  pelagianischen  Traktat  De  divitiis  (vielleicht  im  Werk  des  Briten  Agri- 
eola  ca.  429)  Dargelegte»  sowie  faroer  nnter  Benntiong  Salrians  nnd  der  aaf 
die  nordafrikanisohen  Agonistici  bezflglichen  Nachrichten  hat  Alb.  Hauck 
eine  lehrreiche  Zasammenstellung  von  Beispielen  alt<  hri<;t]ich-kommnnistischer 
Tendenzen  gegeben. ^ß^)  Als  mehr  oder  minder  gehaltvolle  Erzeugnisse  dog- 
menhistorischer Einzelforschung  sind  —  aulser  Parets  Priscilliaustudie,  siehe 
oben  Ko.  243  —  noch  zu  nennen:  eine  Abhandlung  von  F.  Hilt  über  die 
Anthropologie  Gregors  v.  Nyssa'^')  sowie  mehrere  anf  Angnstin  besttgUehe 
Arbeiten, wovon  eine,  betreffend  die  Nachwirlcnngen  der  Prädesti- 
aationslebre  denelben,  ihre  Untersnchongen  bis  ins  MA.  (besonders  in  die 


etc.:  ib.  Sept.  —  253)  Job.  Ilaurs  !eit&r.  D.  lateinische  Apokalypse  d.  alten  afrikanischen 
Kirche.  (=  Forsciu  z.  üosch.  ü.  NTJ.  Kanons  etc.  Bd.  4.)  S.  1 — 224.  Erl.  u.  Lpx.« 
G.  Böhme.  ;[ThLZ.  1892,  S.  161/2  (JUlicher);  LR.  1892,  No.  8  (Schans.)]|  —  8M|^ 
Theod.  Zahn,  Über  d.  Altereatio  le;^iH  intor  Siinonem  Judaeum  et  Thoophilum  Christianum 
d.  Kua^ua.  (=  Forschangen  a.  Gesell,  d.  Xcutcstauii'ntl.  Kiuion«,  4.)  S.  .308 — 29. —  255) 
Ailr.  Kahlfs,  Lehrer  u.  Schüler  bei  Janiliua  AfhkanuH  idcr  Gött.  GehclU«  haft  d.  W.  TOT- 
gol-  durch  Lagardc):  Nachr.  d.  Ges.  d.  W.  2U  G-Ut.  No.  7,  S.  242/G.  -  256)  Th.  Bons- 
luanii,  Gregor  d.  Grols«.  E.  LobenBbild.  Padorboru,  Junfermann.  104  S.  —  257)  Max 
Bon  not,  Lo  Latin  de  Grögoire  de  Tours.  Pari»,  Ilachotte.  |[Athonac.  6.  Juni,  p.  726/7; 
ECr.  Nn  "0  'P.  Lejay.)]  —  25S)  M.  Michel,  Le  lirre  de«  Origines  d'isidore  de  Senile: 
Kevuo  ir.lüriiji.  de  i'iincoigucmont,  cah.  9,  p.  190—224.  —  25tf)  M.  Klussmann,  Excerpta 
Tertullianea  in  I^dori  Hiapalensis  etjiuologiüi.    Q.-Pr.  d.  JohaanMimi.    Hamburg.    4".    38  S. 

—  t2<)0)  1).  A.  Aiiiolli,  S.  Leone  magno  e  l'Orionte.  Di*«,  sopra  una  eolleziono  inedita  di 
nuuvi  dücumenti  relativ!  ul  V.  o  al  VI.  secolo,  estratli  dagli  acrigni  apoBtolici.  Con  appon- 
dico  del  teato  dello  nppellazioni  di  S.  Flariano  et  di  Easebio  di  Dorileo  a  S.  Leone  M.  e  di 
txo  dcxuinciiti  inediti  relativi  allo  Rrigma  dioscoriano  de!  5.^0.    Munteeaaino.    1890.    60  S. 

—  2()1)  Alb.  Uautk,  i>.  Koiunimdsmus  im  christl.  Gewaiido.  Leipzig,  W.  Faber.  19  S. 
— '  262)  K.  Hill,  1).  hl.  Gregor  T.  Nyssa  Lehre  v.  Menschen,  systematisch  dargestellt.  Köln« 
Bachem.  X,  350  S.  —  263)  Nath.  Bonwetscb,  V.  d.  Stadt  Gotte«  (nach  Augustin): 
ilNKKK.  Mai,  S.  193—209.  —  264)  G.  J.  Seyrich,  D.  (ioscbichtsphilus,  Aogoslins  nach 
seiner  Sthrift  De  dvittte  Dei.  U-Di!>R.|  Leipsig,  Fock.  €•  8.  —  265)  Jul.  Uähnol, 
Verhältnis  d.  Glanben«  z.  Winsen  bei  Augnstin  E.  Beitrsp  sa  Augu«tins  Erkenntnistheorie, 
l.-Diss.    Leipzig.    39  S.    Dieselbe  Schrift  auch  als  Chemnitzer  Bcalgynin.-Frogr.  [24  S.j  — 
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Epoche  des  Gottschalkschen  Streits),  ja  teilweise  bis  in  die  neuere  Zeit  hinein 
erstreckt.«««) 

ChHkiMi^  ArefUMoffie*  Allgemeines.  Eine  DanteUiing  des 
onten  Jahrtausends  der  kirchlichen  Eunstentirioklang,  bestimmt  für  einen 
weiteren  Kreis  französisch-katholischer  Leser  nnd  reich  ausgestattet  vMt 
Illustrationen  (9  Chromnl  thi  graphieen  und  2S7  Holzschuiueu),  gab  F.  K, 
Salmon  heraoä.'«^)  Von  ähnlicher  popaiarisierender  Tendenz  nnd  Haltnng 
ist  J.  BonraBB^s  'Christjiche  Arcbftologie',  wovon  £.  CheTalier  eine  neoe 
Ausgabe  besoigte.*««)  SelbBtTerstftndlicli  forderte  auch  in  diesem  Berichts- 
jahre (dem  5.  Jahre  ihres  Bestdtens)  die  von  A.  de  Waal  geleitete  'Römiaehe 
Quartalschrift  für  christliche  Alterturaskunde*  etc.  zahlreiche  neue  hierher  ge- 
hörige Arbeiten  zu  Tage.^^^}  Einiges  davon  wird  im  Folgenden  noch  speziell 
namhaft  zu  macheu  sein. 

Malerei,  Ikonographie»  Den  Gemälden  der  eliriatlichen  Kata- 
komben nnd  ibren  alten  Kopieea  widmete  J.  Wilpert  eiae  ilumogiiptalaebe 
Stndie.*^^)  Derselbe  gab  einen  Cyklus  christologfsclier  Gemälde  ans  der 
Katakombe  des  heiligen  Petrus  und  Marcellinus  mit  Erläuterungen  heraus.'^') 
Das  Cömeterium  von  'Monastirinc'  zu  Saloua  machte  L,  Jeliö  zum  Gegcn- 
staude  einer  eingehenden  Beschreibung,  die  auch  bei  dem  ebendaselbst  auf- 
geftmdetian  Sarkophag  des  guten  Hirten  Tenreat.*^)  Mit  dem  KMd  des 
HErrn  avf  den  Mh^äiistliehen  DenkmIIern  besdiftfUgt  sieh  eine  Stndie  von 
A.  de  Waal,^^')  mit  den  Darstellungen  der  Anbetung  der  Weisen  aus  dem 
Morgenland  und  der  Verktindigung  Mariä  in  alten  Katakombcnbildern 
solche  von  P.  M.  Bau m garten.^'*)  Auf  Grund  der  intere^nteu  Minia- 
turen eines  Evangelianums  zn  Etschmiazin  bietet  J.  Strzygowski  lehr- 
reiche Beiträge  zur  Geschichte  der  aitchristlieheii  Kunst  in  den  Kirchen 
Armeniens,  Ifaifennas,  Syriens  und  Ägyptens.*^*) 

Kirchenbau  und  Kirchenschmuck,  Beschreibungen  der  kirch- 
lichen Bauten  Konstantins  d.  Gr.  in  Jerusalem  stellte  J.  H.  Bernard  ans 
den  betreffenden  Texten  bei  Eusebius  sowie  aus  ältesten  christlichen  Pilgcr- 
biicheru  zusammen. ^^^)    Über  das  häufige  Vorkommen  von  (meibt  roten) 


Mg>  A.  Ko<b,  D.  Aiiktnfitit  d.  hL  Aogiwtia  in  d.  Lehre  t.  d.  Gnade  o.  FkXdeiAiaatfoa: 
TUQSehr.  H.  1/3. 

267)  F.  E.  Salmon,  Hut  de  l'ert  ehrten  tax  dix  premiere  bi^Im.  Lille,  Dcacl6e, 
de  Broawer  ete.   4*.   609  8.   ][LR  189S,No.  S,  8.  ff8.]|  —  268)  J.  J.  Booraes«,  AmhfoL 

chr^tieBne,  ou  pr^cie  do  I'hist.  des  nioiiumentfi  reli^ieux  au  MA.  Eilitiur.  revue  et  cornplrt^e 
par  M.  0.  Chevalier.  Tours,  Mvne  et  ÜJ«.  384  S.  avec  graTorea.  —  269)  A.  He  Waal, 
BBniaebe  Qnartalaehiift  für  cliriaüiehe  AHertomakinde  n.  KirdieDgeeelu  Unter  Mitwirknnf 
\.  F«chgcnos8cn  hcraasgeg.  v.  A.  d.  VT.  6.  Jahrg.,  4  Hefte.  Freiburg,  Herder  —  270)  J. 
£.  Wilpert,  D.  Katakoinbeii|;eiiiiilde  u.  ihre  alteb  Kopieen.  £.  ikoikognphbcho  Studie. 
Fmllrarg,  Beider,  Sil,  81  &  «.  >8  Liehldmektofeln.  |[LR.  New  4  (Kttnatle  )]!  —  271) 
id.,  E.  Cyklua  chriatologi.iohcr  OemSldo  aaa  der  Katakombe  des  hl.  Petroa  n.  Ikf arcellinus, 
erliutort  Freiborg,  Herder.  VliJL,  58  S.  m.  9  Taf.  [{ThLBl.  1892,  No.  13  (V.  Schölts e); 
LBa.  1899,  K«.  6  (8woboda.1]|  272)  L.  Jeli^  D.  Oeeraeterian  t.  UoMetbioe  M  Salou  «. 
d.  dortige  Sarkophag  d.  gaton  flirten:  RQChrA.  2,  105-  23;  3/J,  2GG— 8:i.  —273)  A.  De 
Waal,  D.  iUeid  d.  Herrn  auf  d.  frahchriatlioheu  DenkmElem.  Freibnrg,  Herder.  lY,  öl  S. 
m.  9  tt^  n.  91  Teztbb.  |[LRi.  1899,  Vo,  5  (Kireeh.)]f  —  274>  P.  M.  Banm^srtea,  IK 
Zahl  d.  WriüCT,  aus  d.  Uorgenlande  u.  d.  VerkOndtgung  Mnri"?  rtuf  d  nrn-^roTnn'dcri  J.  Kata- 
komben: Kath.  März,  S.  87S/7.  —  27^)  Jo«.  Strxygoweki,  B)%auUuiache  Denkmäler. 
1 :  D.  BlM!liinifd>iii*Bva»g»lier.  Beitrige  s.  Oeaeh.  d.  ennenieelMiik,  meimetieeliea  v.  eyriadi- 
igyptiachon  Kunat.  Wien,  Mechittrieten-Ccuirr  VIII,  127  S.  rn.  8  Doppeltaf.  in  Li-htdr. 
etc.  —  276)  J.  H.  Bernard,  The  Churchea  ot  Conatantine  at  Jcmaalem;  being  tranalatioBa 
Irea  BnaeUne  and  fb«  earl;  pUgrima.   Wi<^  «  prafue  l»y  a  W.  Wileon  aad  wifk  iatrod. 
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Gemmen  in  Gestalt  von  Roggeukörncrn  aaf  altkirchliclien  und  frühinittolalter- 
lichen  Reliqaiaren  uud  andereu  Kircheugeräten  (näher  über  ihre  Bestimmuug, 
*als  Torläafige  Ersatzstücke  für  echte  Edelsteine  zu  dieueu  )  baudelte  11. 
Sdkeland  in  leihrreichor  üntenncbiuig.'^^)  Die  Knoaessymbolik  in  der 
•Itcbroüicben  litorgiscben  Dlofatnng  besprach  der  Jeanit  Dreves.*^^)  Zu 
dem  vielerörterten  Thema  vom  vorchristlichen  Kieoseafllnnbitde  lieferten!  F. 
SenfäJö)  uijj  Ansauit  neue  Beitrage. »»o. 

Epigraphik.  Eine  altchristliche  giieclüäche  liiselnili  auä  Thessalonicli 
erlftaterte  G.  B.  de  Rossi.'^^)  über  Kölns  chnstliclie  Gräberinschhften  aus 
der  BOmeneit  handelte  Joi.  Klinkenberg.««*)  Des  wicbtlgen  Xraosscben 
Inschriften  Werks  wird  unten,  beim  MA.  zu  gedenken  sein. 

Hagiologie.  Das  Stadium  der  Heiligenlegendcn  und  der  auf  sie  be- 
züglichen Litteratur  hat  der  Italiener  Tavagnutti  bibliographisch  zu  fördern 
gesucht.  Sein  Verzeichnis  der  auf  Jesum,  Maria,  die  Heiligen,  die  Seligen, 
die  Päpste  der  Kirche  etc.  bezüglichen  Biographieeu,  Legeudeu  uud  Audacbts- 
btteher  leidet  zwar  an  manchen  Defiskten  nnd  an  vielerlei  Proben  von  ün- 
kritik,  gewährt  aber  wegen  der  Reichhaltigkeit  und  teilweisen  Seltenheit  der 
genannten  \N"erke  doch  manchen  Nutzen.****)  f^ine  lediglich  auf  militärische 
Märtyrer  und  Heilige  bezügliche  populäre  Legendensammlung  gab  Profillet 
(schon  1890)  in  sechs  Bänden  heraus.  ^8*)  Von  der  überaus  reichhaltigen 
Sammlang  alter  Märtyrerakten  in  syrischer  Sprache,  womit  der  Fleifs  des  im 
PttUitieren  syrischer  Teste  nnennfldlicben  P.  Bedjan  tnu  beschenkt  hat, 
erschien  ein  1.  Teil  bereits  1890,  ein  zweiter  1891.  Jener  enthält^  nach 
Voraussendung  einer  (aus  IIss.  von  Guidi  entnommenen)  Vita  der  Apostel- 
fursten  Petras  und  Paulus:  Acta  S.  Maris  (nach  Abbeloos  und  einer  abschrift- 
lich verglichenen  jiyrischen  Hs.);  Akten  der  Märtyrer  Schurbel,  Barsamia, 
Scbmona,  Guria  und  Ilabib  (nach  Cureton,  Aucient  Syriac  Documents);  eine 
Historie  Saneti  AbdalmesBih  (nach  Corlay);  das  Eosebische  Btlchlein  De  mar- 
tyribas  Palaestinae  in  syrischer  Cbertragung  (nach  Assemani  und  Curetoa); 
ein  Martyrium  des  lieiligL-n  Georg  (nach  einer  vatikanischen  Hs.);  <lic  Ge- 
schichte der  H  Märtyrer  von  Ephesus,  d.  h.  der  sogenannten  7  Schläfer  nach 
Tullberg  uud  Uuidi);  die  Geschichte  der  bomeritischen  Märtyrer  (nach  Guidi); 
eine  Inventio  Crucis  (nach  einer  orientalischen  Hs.);  eine  Vita  S.  Joannis 
bar  Xalke,  eine  Vita  beatae  Harianae,  nnd  so  .fort.  Band  3  behandelt 
ansschliefslich  chaldäische  nnd  persische  Mfirtyrer,  deren  Passionen  iu  fast 
ausnabmsioB  nenen,  bisher  nngedrackten  Texten  dargeboten  werden.*^'^)  £ine 


ftod  eipl.  notca  by  T.  11.  Lewis.  London,  Paleatine  PUgriint'  text  Society.  48  S.  —  277) 
fl.  Sökeland,  D.  Roggenkorn-Oemmcn  d.  frBhehlutl.  Kirchcngeräts:  VGAntbr.  S.  GOß— 28. 

—  278)  Drt  wcs,  Ü.  Symliiilik  d.  Kreuze*  in  d.  litur^'.  Poesie  d.  Lateiner;  SlML.  IIoR  3. 

—  2i<})  Seul,  1)  hciduistiiö  Krtuz  u.  seine  Verwaudten  zwischeu  Eibe  u.  Oilor  AAi»tlir. 
Bd.  SO.  S.  17 — 42.  —  280)  Ansauit,  Memoire  aur  lo  cnlte  de  la  croix  avant  J^sna-Chrint. 
Paria,  Ketaux-Bray.  100  S.  —  2H1)  J.  B.  de  Rosm,  E.  altclirifitl.  ^riechiselio  Inschrift 
aus  Titeaaalonich  :  RUClirA.  1,  S.  1/9.  —  282)  Jus.  K  1  i  n  k  o  n  b  o  ru' ,  1'  niiuisiiLcn  christL 
G»biliadiriUcn  {.'Wiw.  ü -Fr.  Köln.  4®.  17  S.  m.  Talln.  -  '^S:})  Mario  Tava^nutti, 
Hapiopraid  n.  Vorzeir-lniis  d.  über  J.  ChristOB^  d.  Junicfrau  Maria,  Heilige,  Seli>;c,  Päpste  u. 
•«lüttligo  oh.rwürdige  u.  frcniuiü  Personen  erschienenen  Lebcnsbcselireil)U7i'^en,  Predigten,  An- 
dachtsbücher n.  LegendensamnilunKCn.  Systematuch  nach  Materien  -reordnet  u.  mit  e  Stich- 
o.  Schlapwf^rter-  sowie  e.  Aulorcn-Index  Tersebeti.  Katholisch-tlieoln^v  Büclierkundo  d. 
letzten  50  Jahre.  I.)    Wien,  AuHtria,  Drescher  &  Co.    150  S.    ;[ThLii.  S.  656  f.  (Keusch.)]; 

—  284)  Profillet,  Les  Saint^  Militaires.    Martjrologiet  Tie  «t  notiow.    6  toU.  Paris, 
BfltmiT  —  Rrav.    1890.  —  "2^^^)  T   Bedjan,  Art  .  martymm  et  sanetonim  syria'ii*.  e!  V 
B.  T.  1,  (X,  löÖO  etc.).  T.  Ii,  ^artyre«  chaidaei  et  Persae  (Xlil,  6dÖ  etc.).    Leipzig,  Uai- 
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Zasammeustelluug  von  9  Vitae  altiriseher  Heiligen,  uämlicb  Hes  St.  Patrick, 
des  Colomcille  (Coluoiba  I),  der  Bngita,  des  Senin,  Fiudiau,  Fludckoa, 
Brenaiim,  Ciarin  and  Mocbua,  gab  Wbitley  Stokes  aas  dem  'Buch  von 
Liamore'  beraiis,  unter  BeUbgimg  trefflicher  antiqoarfsclier,  spraclilicber  und 
kritischer  Erlftaterungen.**^  Hibernische  Heiligenakten  wurdm  aufserdem 
aLU<  rijier  Iis.  von  Salamanca  durch  die  Keobollandisten  lieraüsgeRel)en.**') 
Zur  Forschung  über  die  Legende  einzelner  IIciHcren  erschienen  (auf>er  dem 
bereits  oben,  unter  No.  116 — 20^,  auch  128,  namhaft  gemacbien)  noch  ver- 
sohiedeue  Beiträge,  wotou  hier  noch  hervorgehoben  werden  mögen:  H.  Feigere 
Yerdentachaiig  tweier  Martyrien  «ob  der  grofiwn  perslMhen  GluietenTerfolgiuig 
unter  König  Sapores  II.  (310— 79,)'8S)  Stolles  üntersuchmig  Aber  das 
Martyrium  der  Legio  Thebaea  (für  welche  in  den  meisten  Berichten  krafs 
übertriebene  Tiiatsache  lediglich  Enchrnus  von  Lyon  [ca.  4  501  f^'*^  /nver- 
läfsiger  Berichterstatter  gebraucht  werdeu  könne);***)  J.  Pauls ous  Mit- 
teilungen aber  eine  fragmentarisch  (in  642  Hexametern)  erhaltene  metrische 
Legende  der  heiligen  Catharina  von  Alexandrien;*'^)  H.  J  ad  arte  Uhlio- 
graphische  Studie  tkber  die  drt)  heiligen  Remigius  von  Rheims  (f  533)  betreffende 
bagiügraphische  Litteratur;*"" )  R  Castcx's  Versuch  üher  die  Legende  der 
merkwürdigen  bärtigen  Heiligen  Liberaia  (al.  Wilgefortis.  al.  Kuinmernissa 
etc.);**';  sowie  endlich  die  von  B.  Sepp  edierten  Vitae  einiger  süddeutscher 
Heiligen  des  6.  nud  7.  Jh.,  nlmlich  des  Baiemapostels  Rupert  v.  Salz* 
borg,***)  sowie  des  angehUch  in  f^yaiDg  lehrenden  und  som  MftrIjTer  ge* 
wordenen  ^Bischoft'  Uarinns  ana  Hibeniien  and  adnes  Diakons  Aanianna.**^) 


rMMwiU.  1890/1.  liiCr.  No.  19  (B.  Dura  1):  DIX  1892,  No.  19  (Baothgon.)]]  — 286)  Whitloy 
Stokea,  Anecdota  Üxonieaaia.  Lifts ofSaist«  from  thc  Book  of  Lunioro.  Edited  with  a  translation» 
noto»  and  indice«.  Oxford,  Clarendon  Prefa.  1890.  4".  CXX,  411  8.  [LCbl.  No.  17  (W  i.); 
LR.  No.  8,  237/8  (Belleah  eim.)]{  —  287)  Acta  Sanctornm  Hiberniao  cx  cod.  SaliuaDticensi, 
nue  iiritnam  intern  «dita  opera  Caroli  de  Sraedt  et  Joaephi  de  Back  er,  S.  J.,  hagtogra- 
phortini  Bollandianomm.  Auetore  et  aamptoa  largiente  J.  Patricio  Marchione  Bothae.  Lille, 
Deacl^  etc.  lY,  979  S.  —  288)  Hermann  Feige,  D.  Qeach.  d.  Mär  'Abdhtad  a.  aeinea 
Jangem  Mar  Qardagh.  Horaoageg.  n.  übera.  t.  H.  F.  Kiel,  Uaeaeler.  1890.  59  u.  104  S. 
|[DLZ.  No,  32  fP.  Bactb^'cn.)]  Actn  martyrii  Mar  Kardaghi  ayriaco,  ed.  Abbelooe,  1890 
(mit  besprochen  v.  Büthgen,  1.  c.)  —  2SD)  F.  Stolle,  D.  Martyrium  d.  Thebüacben  Legion. 
L-DiM.  i^lUnstor  J  Breelao,  Müller  &  Seiffort.  119  8.  KThOoSchr.  4.  8.  702  (Fank).]|  — 
290)  J.  Paulaon,  Fragmcntum  vitae  8.  Catbarinae  Alexandnnenaia  metrice  e  1.  ma.  editoau 
Lund,  Oleorop.  XXXU,  72  S.  [[ThLZ.  No.  21  (Prouachen);  LCbl.  No.  44  (H.  H.)]l  — 
X  >d. ,  Legenden  nm  den  heliga  Katarina  af  Alexandria  (S&rtlfok  nr  Hddcr.  f<ir  taologi.) 
Land,  Gleemp,  1890.  —  291)  II.  Jatlurt,  Bibliographie  dea  oDTragea  concomant  la  rie  et 
le  culto  de  Saint  Komi,  cvequo  de  lü3im&,  apütre  des  Franc«.  Reima,  libr.  Michaad.  47  S. 
—  292)  B.  Caatex,  Sainte  Lirrade.  £tude  bist.  -  itique.  Sa  vie,  aon  martjro,  ae« 
reliquca  et  aon  calte.  Lille,  Deacl^e.  285  8.  —  2i>iJ)  Bemb.  Sopp.  Vita  S.  Hrodborti 
primigenia  autbentica.  Kegenabarg,  Coppenratb.  62  S.  |[HJb.  S.  813/5  (£bner.}]|  —  29-4> 
i  a.«  Tite  88.  Murfni  «t  Anniiai  «d.   RÄgnatarg,  OoffMUtth.   86  8. 
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§  72B. 

Kirchengeschichte  ca.  700 — 1517. 

0.  Zöokler. 

(VerwAQdiet  in  «adMen  H  ■.  'Bftndbach'  8.  69.) 

Quellen  tmd  Gemmidargtellungen,  Ein  neues  Sammdverk,  be- 
stimmt zur  Anfiinbrno  trils  ncn  ZU  cdiercndnr  Uikk.,  teil?  nionographischor 
Untersuchungen  und  Darstellungen,  begannen  die  katholischen  Kircbengeschichts- 
forscher  Knöpfler,  Schrörs  uud  Sdralek  in  Gestalt  einer  bei  Schöuingh 
in  Mflnster  endieinenden  Yierteljahrsschrift  unter  dem  Titel  ^Kircbengeschicht- 
Uehe  Stadien*  heraug^beiL  Entsprechend  dem  too  den  Hernomebeni 
bisher  bevorzugten  Hauptarbeitsfelde  dürften  es  wesentlich  Beitrüge  zur  Er* 
forsebung  des  kirchl.  MA.  sein,  was  rinn  von  dieser  Sammclschrift  zu  er- 
warten hat.  8oweit  es  sich  um  die  Herausgabe  von  Quellen  handelt ,  hat 
Sdralek  einen  vielversprechenden  Anfang  gemacht  mit  seiner  Publikatiun 
▼on  Analekten  ans  Hss.  der  WolfenbatUer  Bibliothek.  Als  eine  tflchtige 
Leletang  darstellender  Art  vir  schon  etwas  froher  Fonkes  Monographie  Aber 
das  letzte  PontHikat  Tor  der  Afignonnehen  Exttsseit  der  P&pate  (e.  nuten, 
No.  14'-)  ans  Licht  getreten. 

Vom  Denifl>^-Khrleschen  'Archiv'  erschien  nach  längerer  Pause  ein  neues 
Heft,  das  erste  des  6.  Bandes,  worin  der  zweite  der  beiden  üerausgeber  den 
iitesten  Genendkonstitationen  des  Minoritenordens  eine  grttndlicbe  einleitende 
Stadie  betreffend  ihre  hs.  Überlieferong  sowie  ihre  frOheiten  gedruckten 
Sammlungen,  widmet  upd  zwei  Texte  derselben,  nämlich  die  Redaktionen  von 
Narbonue  ( 1260)  und  von  Paris  (1292)  mitteilt.^)  Der  Ordcnsgoschichte  sowie 
der  Geschichte  pinzelner  Klöster  dienen  noch  mehrere  einzeln  erschienene 
Qnellenpublikaüoneo,  welche  wir,  gleich  dem  auf  die  Geschichte  einzelner 
Episkopate  and  sonstiger  kirchlicher  Gebiete  bezüglichen  Urkk.,  nnten  bei 
Erwihming  der  einsehUlgigen  Untersncbongen  nnd  Darstellnngen  einreihen 
werden. 

AI?  eine  vorzügliche  Gesamtdarstellung  der  mittleren  Kirchen pccbichte 
ist  Hand  2  des  Lehrbuchs  des  inzwischen  (Dezb.  1891)  verstorbeucu  W. 
Möller  in  Kiel  hervorzuheben.  Gleich  dem  ersten,  die  ält.  Zeit  behandelnden 
Bande  (woiflber  JBG.  1889,  IV,  1  za  vgl.)  zeichnet  auch  dieser  zweite,  in 
Gestalt  von  swel  Halbbtaden  ans  Licht  getretene  dnreh  die  rühmliche  Akribie 
sich  aas,  womit  das  in  den  Darstellungen  neuerer  Kirchen-  und  Dogmen-, 
historikcr  nachgerade  traditionell  Gewordene  übciaßll  nachgeprüft  und,  unter 
Berücksichtigung  möglichst  des  gesamten  Ertrags  der  neuestoü  S|)ozialforschung, 
teils  ergänzt  teils  richtig  gestellt  wird.    Wegen  des  enorm  grofsen  iieich' 


1)  Sdralek,  Wolfenbüttlor  Fragmente.  Analekten  z.  Kirchengesch.  d.  BfA.  ans  Wolfen* 
b&ttler  Hm.  (=  Kirchengetchichtliche  Stadien  v.  Knöpfler,  Schröra  a.  Sdralek,  Hft  9.) 
Uünatar,  H.  Schöningh.  191  S.  |[HZ.  Bd.  68,  U.  8,  8.  458  f.  (Mirbt);  HJb.  189S, 
U.  1/2,  S.  887  f.]|  —  Wegen  Heft  1,  enth.  P.  Fonke't  'Papst  Benedikt  XL*  a. 
Butes,  14     —  2)  I).  älteaten  Bedaktionen  der  Qeneralkonatitutionen  d.  Praacialaneroideiia: 
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tnms  des  über  volle  9  Jh.  (von  ca.  600  bis  zur  Reformation)  sich  er- 
streckenden Materials,  das  der  Verf.  verarbeitet  bat,  erscheint  ein  Eingehen 
auf  EinxelnoB  Uer  antliiEnlleli.  Nor  so  viel  sei  Aber  den  von  ilmi  eiugehalteiieii 
Gang  bemerkt,  dab  er  seinen  Stoff  in  vier  Perioden  von  nngefUir  gleiclier 
(je  ca.  SOOj&hriger)  Lftnge  gegliedert  hat:  1)  v.  Gregor  M  bis  Karl  d.  Gr.; 
2)  von  Karl  d.  Gr.  bis  gegen  Mitte  des  11.  Jb.;  3)  vom  beginnenden  Ein- 
flüsse Hildebrands  bis  z.  Tode  Bonifaz  VIII;  4)  das  14.  und  15.  Jh.  Die 
griechische  Kirche  erscheint  in  diese  Einteilung  mit  hereingezogen,  in  der 
Weise,  da&  aber  Uire  Zostfinde  and  Hanptereignisse  gegen  Ende  jeder  Periode 
kon  berichtet  wird.*) 

Unter  SV  chwnff&n  und  J>arsiettungen  einzelner  Oebieie, 
Die  Kirchen  fies  Orients  und  ihre  Theologie.  Wie  immer,  so 
haben  auch  iu  dem  jetzt  in  Kode  stehenden  Jahre  weniger  die  schismatischen 
Kirchen  Asiens  und  Afrikas,  als  die  byzantinische  Keichskirche  und  ihre 
Theologie  der  historischen  Forschung  Stoff  dargeboten.  Nor  das  nieiit  in 
dem  Abschnitt  Uber  die  politische  Geschichte  dieses  Gebiets  olmehin  schon 
Mitenthaltene  bediuf  hier  einer  Hervorhebung.  Zu  nennen  sind  vor  allen 
zwei  Besprechungen  gröfserer  Werke,  deren  eins  für  die  aafsere,  das  andere 
für  die  innere  Seite  der  byzantinisch-kirchlichen  Entwicklung  von  Belang 
ist.  Ph-  Meyer  erstattete  über  das  schon  während  der  Jahre  1885 — 90 
erschienene,  aber  in  Deutschland  noch  unbeachtet  gebliel>ene  grolse  Werk 
von  Manuel  Gedeon  tber  Konstantinopels  Patriarchengescbichte,  die  /rarfc- 
OQX^^oi  TthoKcg,  eingehenden  Beriebt,  unter  Hervorhebung  des  für  die  abend- 
ländische Forschung  besonders  wichtigen  Umstands.  dals  von  dem  Yf.  nicht 
wenige  bisher  nur  den  Orient n!ou  bekannte  und  zugängliche  Quellen  (und 
zwar  für  die  Lebensläufe  der  Tatriarcheu  sowohl  vor  als  ^eit  1453)  beuatzt 
worden  seiend)  Über  die  schon  1890  erschienene  Geschichte  der  bysan- 
tinischen  lAtteratnr  von  Krnmbacher  (s.  JBG.  1890,  IV,  63  t)  gab  Job. 
Dräseke  ein  kritisches  Referat,  wertvoll  wegen  seiner  Hinweise  auf  zahl- 
reiche von  Jenem  unberücksicht  gelassene  byzantinische  Kirchens^diriftstcller 
der  älteren  und  mittleren  Zeit  • —  wie  denn  überliaupt  darin  die  Al>s,icht 
verfolgt  wird,  die  im  Übrigen  wegen  ihrer  \'erdicnste  voll  auerkauute  Krum- 
bachersche  Arbeit  als  nach  der  Seite  der  Idrchlichen  und  theologischen  Litte- 
raturgescbichte  mangelhaft  und  unnmnchend  darzatlmn.^) 

Von  den  einzelnen  Stadien  der  byzantinisch-kirchlichen  Entwicklung  ist 
es  der  Bilderstreit  des  8.  und  9.  Jh.,  dem  eine  Mehrheit  von  Untersnchungea, 
dabei  auch  einige  mit  Editionen  von  Qucllenberichten  verbunden,  zuteil  wurde. 
Vüu  geringerem  Belang  ist  Jos.  Laugens  kritischer  Bericht  über  die  im 
Voijahre  erschienene  ^hwarzlosesche  Darstellung  der  Bilderstreitigkeiten. 
Der  darin  gemachte  VersoclL,  das  von  Schwaizlose  besondrer  Aufmerksamkeit 
gewürdigte  tbeolc^ische  Motiv  bei  den  Bilderstürmern  als,  wenn  nicht  völlig 
bedeutungslos  doch  wesentlich  geringfügig  darzustellen  nm!  dem  gan7:en  Streit 
überhaupt  dir  Gelfniig  eines  'Kulturkampfes,  unternuuiaum  vun  einer  ganz 
ruhen  und  ineligiöseu  jVIililüi macht'  zuzuschreiben,  kann  schweriich  als  ge- 


AT. KM.  6,  II.  1.  —  3)  W.  Möller.  Ulirbuch  d.  Kirchengesch.  2.  Band:  D.  MA.  1.  o. 
2.  Abthlg.  Froiburg,  Mohr.  660  S.  i[LCBl.,  No.  ä6  (ßfA;  Th.  Litt  e.  Bdhdit,  S.  14«  o. 
tu  (V.  Schult««);  ThLZ.  1892,  No.  9  (Loof»).]| 

4)  rh.  Mover,  Pioz.  von  Man.  Gedeon,  Uftrota^j^tMoi  Tiiraxfs  htÄ.  (Konatentioop. 
1885^90,  Lorau  a.  KeU):  ThLZ.  S.  820/9.  —  5|  ioh.  Drftaek«,  fi«.  too  Knimbachor. 
Qtnk.  d.  b}^ant  Uttflratar  (UttmlMB  1810,  Bto^:  ZWTh.  8.  464—84.   Vgl.  auch  die 
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glOrkt  irolten.^)  Beachtet  tu  wcrr^en  verdienen  zwei  auf  das  Stadium  des 
SchriftenDachlasses  Theodore  des  Studitoii.  des  HauptvorkJtmpfors  der  Orthodoxie 
zur  Zeit  des  zweiten  Bilderstreitstadiums,  sich  stützende  Publikationen  des 
französischen  Gelehrten  Toagard:  eine  Sammlang  von  Urteilen  und  Berichten 
Uber  die  VerfolgnngeD  der  IkonoUasten,  eDtoommen  dem  Brieftreehael  des 
Stndienabts,^  sowie  eine  kritische  Ausübe  von  dessen  orthodoxem  Religion^ 
lehrbüchlein  (im  gricch.  Grundtext,  unter  Beiftlgung  einer  bisher  unpubliziertcn 
lateinischen  Übertragung  desselben  von  Uardonin).^)  Von  den  orientalischen 
Patriarchen,  Metropoliten  und  antokephalen  Bischöfen  zur  Zeit  des  ersten 
Bildentrdts  (unter  Leo  III.  und  Konstantin  Kopronymos)  wird  in  einer  durch 
de  Boor  aas  einem  Pariier  Codex  edierten  Notltla  epfscopitmun  ein  nlclit 
nninteresBUitei  Veneiehnis  geboten.****)  —  Einen  jedenfalls  interessanten, 
wenn  auch  vielleicht  nicht  allseitig  tiberzeugenden  Versuch,  den  viel  erörterten 
pseudoluciauschen  Dialog  Philopatris  dem  früheren  byzantinischen  MA.,  und 
zwar  einem  ungenannten,  deistisch  gerichteten  Freigeist  aus  der  Kegieronp- 
sdt  des  Kaisers  Johann  Tzimisz^  969 — 75  zuzuweisen,  brachte  das  Ii  Jb. 
ans  dem  Naddasse  des  verstorbeiMD  Dr.  K.  J.  Äninger  in  Rottenbnrg.»^) 
Aus  russisch-mittelalterlichen  Quellen  gab  W.  Regel  einige  hierher  gehörige 
Berichte  teils  erzählenden  teils  sonstigen  Inhalts  heraus,  kritisch  erläutert 
durch  ausführliche  Prolegoraena  in  französisrlirr  Sprache.  Das  erste  Sttick 
dieser  Sammlung  ^byzautinisch-rnssischer  Analektcn'  bildet  eine  Karratio  de 
Tbeopbilo  et  Theodora  super  restitntione  ss.  imaginum;  das  zweite  gilt  der 
BelnhmngsgQschiehte  der  Rossen  nnter  Olga  ond  Wladimir  (Narr,  de  Bss- 
somm  ad  fidem  christianam  conversionem);  ein  drittes  bezieht  sich  anf  die 
Ernennung  russischer  Bischöfe  zur  Zeit  des  Metropolifen  Theognostes  von 
Kiew  (Acta  electionis  episcopomm  Russiae  temporibus  Theognostae,  elc,)'*^ 
—  Weiter  herab  in  die  spätere  MA.liche  Zeit  erstreckt  sich  der  Inhalt 
einer  Abhandlung  von  Dräseke,  betreffend  den  Unionsversnch  des  Kaisers 
Hiehael  THI.,»^)  sowie  sam  Teil  der  einer  Auswahl  von  SehrifteD  griedüsclier 
Kirchenrectatslehrer,  welche  als  Band  7  von  Pitras  Analekten  snm  Spidleginm 
Solesmense  erschien.^*) 

Als  einziger  vorjähriger  Beitrag  zur  Kirchen-  und  Iheologiegeschichte 
des  orientahsch-schismalischen  MA.  ist  0.  Brauns  Monographie  Aber  den 
Monopbydtenbischof  Moses  Bar  Kepha  (Bischof  von  Mossul  seit  863,  später 
Beitwdllg  Metropolitanvikar  von  Tagrit,  f  903)  so  ueanen.  Von  der  fibera^s 
grofsen  Zahl  der  Werke  dieses  Schriftstellers,  eines  der  ^achtbarsten  der 
syrisch-mittelalterlichen  Kirche,  war  bisher  hauptsächlich  nur  eine  Probe,  die 
von  A-  Masius  15^15  ins  Lat.  tlbersetzt€  Schrift  vom  Paradies  (aufgenommen 
in  die  Lyoner  Hibliothec.  maxima,  t.  17,  und  in  die  Mignesche  Patrologie, 
t.  III  der  ser.  gr.)  der  abendländischen  Theologenwelt  bekannt  geworden. 
Branns  Arbeit  beschenkt  nns  mit  der  Yerdentschung  und  dentsehen  £rläatemng 


Rex.  deM.  W«rk»  t.  Seibd:  LR.  1898,  No.  4.  — 6)  Jowph  Langen,  D.  BUdeiBtreU:  AZ^Ü. 
No.  ie4/6.  —  7)  A.  Toaftrd,  La.  pantottU»  ioonoelut»,  d'spirtii  1«  «onwpoadnee 

.Saint  Tlit'odoro  Staditfi.  Parii«,  LctofTrc  48  S.  —  S)  id.,  S.  Patris  nostri  et  confeMori»  Theo- 
dori  Staditis  pneponti  parva  catechflaü.  Qraecom  textam  e  codd.  moltii  nano  primum  critice 
dMcriptttni,  «ti  »t  P.  J.  Hardnini  Interpretatioiiem  Bcmdvm  ralftttm  adidit  E.  Anrray  «t 
•imr>tat.  hist.  in«truxit  A.  Tou^'ar(^.  Pari»,  LoiotTro.  CXII,  C72  S.  —  9)  C.  Do  V,noT, 
Nachträge  xu  d.  NoUtiae  epUcopataum,  Ii:  Z£G.  12,  IL  3/4,  S.  619~8d.  —  tf«)  Karl 
JToMph  Aninger,  AbfnaugneU  v.  ZwtA  d.  paeadolodamadkm  Dialoga  Pliilopatru:  EJh. 
S.  464—91  u.  703-  20.  —  10)  Högo.l,  Analecta  Byzantino-RusM.  a  t  (!i  1.  Tctorsburg 
0.   Leipzig,  Vofi'  Sort    CLlV,   i^'d  S.  —  11)  Joh.  Dräaeke,  1).  Kirdie&einigujxga- 

Jfthrcabcriebi«  dar  OaiobiobUwiuentohafl.  1891.  IV.  6 
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eines  andren,  in  mancher  Hinsicht  noch  interessanteren  Werks  desselben, 
eines  *Buchs  über  die  Seele',  das  ihn  ebensowohl  als  tüchtigen  Philosophen 
(im  Sinu  der  syriscb-aristotelisrhen  t'^Lu  rlieterung)  wie  als  gelehrten  Polemiker 
im  Dieuäte  beiuer  jakübitiäcli-kirciiliciieii  Tradition  keuueu  lehrt.  Mau  er- 
fthrt  beaonden  aus  dem  zweiten,  dogmatisch-polemiieheii  HaaptteQe  des  Bucha, 
sowie  aoB  den  liemlidi  rdchbaltigen  Anmerkungen,  womit  Braun  denselben 
ausgestattet,  manches  Belangreiche  und  relativ  Xeue  über  die  Lehrentwicklnng 
und  die  Lehrkämpfe  der  jakobitischen  Kirche  seit  ihrer  Lostrennung  ?on  der 
syrischen  Staat<^kirche;  so  über  einen  Streit  betreffend  die  Präexistenz  und 
die  jenseUige  Furldauer  der  beeieu,  worüber  Hauana  Iladbabaya,  Lehrer  zu 
Nisibis,  gegen  Ende  des  6.  Jh.  origenistiBch-beterodoxe  Ansichten  vorgeiragen 
hatte;  Uber  mehrere  syrische  Yertreter  der  ketzerischen  I^hre  von  einer 
Psychopannychie  oder  einem  Seelenschlafe  zwischen  Tod  und  Gericht  (z.  B. 
Babäus,  Timotheus  L,  Elias  v.  Anbor  etc.),  gegen  welche  Barkepha  in  Kap 
33  seines  Werks  eifrig  pok  iiiisiert;  Über  den  im  Kultus  der  Syrer  eine  wich- 
tige Bolle  spielenden  Liilua  der  Seelmesseu  oder  Opfer  für  die  Toten  sowie 
Aber  die  dann  sich  Icnftpfenden  'Vorstellangen  betreife  des  Zwisehennistanda, 
u.  8.  f.  Daran,  ob  die  Brannsche  Überaetzong  auf  einem  hinreichend  zuver- 
lässigen Texte  des  Barkephaseben  Seelenbuchs  fufst,  läfst  sich  zweifeln,  da 
Braun  selbst  an  nicht  wenigen  Stollen  Korraptionen,  unleserliche  Stellen  oder 
auch  Lücken  angetroffen  zu  halu n  ht  lu  tuit  Es  bleibt  demnach  der  syrischen 
Philologie  hier  die  Losung  einer  leniereu  Aufgabe  vorbehalten.  Immerhin 
darf  der  Vf.  das  Verdienst  beanspruchen,  mm  eingehenderen  Stvdiam  eines 
hervorragend  bedeutsamen  Kirchenschriftstellers  des  orientalischen  MA.  nadi 
einer  längeren  Periode  ungerechtfertigter  Vemachlässignng  desselben  eine 
nene  Anregung  gegeben  zu  haben. 

Die  abendländisch  e  Kirche.  Kirchenverfassuny ,  Klerus  und 
MOnchlum.  Für  die  Geschichte  des  l  apsLlums ,  (worüber  zum  Teil  auch 
^Italien' ,  sowie  einige  der  flbrigen  Länder,  besond««  'Dentschland*  xa  ver- 
gleiehen  sind)  ist  ancli  diesmal  wieder  Duchesues  Libcr  pontlficalis  als  wich- 
tigste ürkk.publikation  zu  nennen  (vgl.  JBG.  1890,  IV,  72).  Der  durch 
Erscheinen  der  Hefte  8  u.  7  vollständig  gewordne  2.  Band  brintrt  in  diesen 
letzten  Heften  teils  volhfändige  Vitae ,  teils  biographische  Notizen  zu  den 
Päpsten  von  luuocenz.  11.  au  bin  zum  Schlüsse  des  15.  Jli.}  ferner  die  £iu- 
leitnng  sowie  die  Indices  za  Band  2.'*)  —  Analekten  snr  Papst-  ond  Con- 
siliengesdiidifte  des  ansgehenden  MA.  ?erOifentlichte  H.  Simonsfeld.^^*) 


vwrach  Kaiiar  Michaol«  VUI.  Paläologo«:  ZWTti.  iL  3,  S.  826—65.  —  12)  J.  &  Pitra, 
Aiuleetft  MMnr«  «t  olMiiM  apicilegio  Solamend  pmta,  tom.  YII:  Joris  acdMiaatict  Oweeoium 

•olocta  raralipomena.  Koni,  Spitbovor.  4".  XI,  892  S.  —  13)  Oscar  Braun,  Moses  Bar 
K«pha  und  a.  ikich  d.  Soele.  Freiburg,  Herder.  YXU,  161  &  |[ThLBl.  1892  (Zßckler); 
LR.1899,No.S(Bardeiiliewer).]{  —14)  L.  DQe1i«tiie,LeLib«rpoii1lfic«Iia.  Tcort», intkodoo^ 
tion.  etc.  Fa«c.  6  ot  7.  Pari»,  Thorin.  A°.  [[LR«.  No.  1 0,  S.  3 1  n.]]  —  14  »)  Henry  S  i  ni  o  i>  s  f  e  Id, 
Analekten  d.  Papat-  o.  Konnlieogeack.  im  14.  u.  16.  Jb.  MfUtdteo,  Fraas  in  Cornea,  i^  66  S.  — 
lO)  K.  8e]inlth«fB ,  Papat  GKlveater  II  (6«rb«rt)  Lehrer  n.  Stutanunn  (6.»fr.)  Bubttrg. 
4»  66  S.  —  X  Mirbt,  Die  Wahl  Gregors  VH.  Marburg,  Elwert.  4»  66  8.  — 
X  Harten a,  War  üregor  YU.  Möncli?  BelencbtuDg  der  diaae  Frage  bqaheDden 
kemdieDdan  Heinang.  Da&sig,  Honana.  St  8.  —  X  U.  Riegel,  Gr^gafa«  VU  et  m« 
r^formoB  occl^aiaatiqncH  (Th^ie|.  Le  Vi>;an ,  impr.  Vigannaiae,  92  pp.  —  X  tJ.  Robert, 
Hi^ire  da  p«pe  Calixte  IX.  Paria,  Picard.  ZXVi,  262  pp.  —  id.,  Bollaire  dn  p^»a 
Ollixto  It.  Batai  de  natttalioD.  9  tomee.  IMd.  960  pp.  [Beide  rae.  von  P.  H :  LCB!. 
1892.  "So.  13.]  —  X  Ziateror,  Gregor  X,  and  Rodolf  Ton  Hababnrg  in  ihren  beider- 
aaitigeB  Beaiehangea.   Fraiborg,  Herder.   VUI,  170         X  Faol  f  aaka»  Fiyak  fin». 
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Die  ziemlich  reichhaltige  monographische  Litteratnr  tther  eiozelne  Pontifikato 
hat  besonders  Silvester  II.,  Oregor  VII.,  Calixt  TT ,  Gregor  X.,  Benedikt  XT. 
mit  beachtenswertben  Beitragen  bedacht."^)  Auiserdem  sind  die  dem  Pi^a- 
nischen  Konzil  unmittelbar  vorhergehenden  Pftpste  aus  der  Zeit  des  grofseu 
Scbiama,  sowie  der  damale  besondere  elnfloftreiohe  Kardinal  Zabarella  Gegen- 
stand tüchtiger  Darstellungen  (ans  A.  Kneer's  Feder)  geworden."®) 

Über  die  Entwicklung  des  Episkopats,  insbesondere  in  der  fränkischen 
und  deutschen  Kirche,  hat  Hauck  anf  verdienstliche  Weise  neues  Licht 
verbreitet  durch  seine  als  I^eiprigei  Reformationsfestprogramm  erschienene 
Studie  tiber  die  Entstehung  der  bischöflichen  Für&teiiniacht.^^}  Die  frau- 
sOeisehen  Maehoftwablen  wfthreiid  der  lotsten  Karolinger-  und  der  ersten 
Kapetingerseil  bilden  den  Gegenstand  einer  umfllnglicben  Arbeit  von  Imbart 
de  la  Tour,  welche  besonders  das  Zurückgehen  und  den  Verfall  des  Prinzips 
der  freien  Wahl  während  dieses  etwa  300j.  Zeitraums,  anschaulich  zu  iTinrhcn 
sucht.**)  Von  demselben  liegt  aufserdem  eine  Studie  über  die  Verhältnisse 
der  kirchlichen  Landgemeinden  und  ihres  Klerus  während  des  Karolinger« 
seitalters  Tor.^**)  IMe  QescMcbte  der  DfOmsen  Lflttiob  nnd  Gambray 
Während  des  Investiturstreits  begann  A.  Cauchie  einer  eingehenden  Dar- 
stellung zu  unterziehen.*")  ~  Die  auf  die  Herausgabe  von  Urkk.werken  zur 
Geschichte  einzelner  Episkopate  bezüglichen  Arbeiten  nahmen  ihren  Fortgang. 
Als  eine  mehrseitig  wertvolle  Publikation  aus  diesem  Bereiche  ist  namentlich 
das  von  Brom  in  mehreren  Lieferungen  herausgegebene  Utrechter  Bnllarium 
f&r  die  Zeit  von  751 — 1378  benrormbeben.  Die  darin  mitgeteilten  päpst- 
liehen  Diplome,  betreffend  das  alte  Bistum  Utrecht  sind  dem  Vatikanischen 
Archiv  und  aufserdem  21  anderen  Archiven  und  Bibliotheken  entnommen,  i®) 
Für  die  Geschichte  der  Provinzialkonzilien  des  vorgerückteren  MA.,  insbesondere 
des  13.  Jh.  hat  Finke,  in  weiterer  Verfolgung  seiner  früheren  cinschlAgigeu 
Arbeiten  (s.  JBG.  1890,  4,  bl^^)  wertvolles  Material  beigebracht,  wodurch 
Band  5  nnd  6  von  Hefele-Kudpfler  vielft^he  Ergftnzongen  erliibren.^*^)  Als 
mehr  oder  minder  beachtenswerte  Beiti-äge  zu  dem  anch  in  diesem  Berichts- 
jahre mehrseitig  mit  Fltifs  kultivierten  Litteraturgcbictc  der  Bischofsbiogra- 
pbieen  sind  aoizoffthren:  stmftcbst  deatsobe  Übersetzungen  der  Vitae  des 


dikt  XL  (KircheoRMchiAhÜ.  Stadien  t.  Kndpfler,  Schrdr«  a.  Sdnlak,  Heft  I).  Miinttor,  Ii.  S«bBiiiiigli 
nu,  151  8.  ijm.  Bt.  KZ.,  No.  S6;  Th.LBI.  18M,  Vo.  SO;  flJb.  B.  653/4]|.  —  X 
Kindlor,  Benedikt  XI.  IS03/4.  I.  Tpü.  BotI  Di««.  34  S.  —  1t'")  A.  Kneer,  1)  Ziir 
Vorgokdu  Papst  Iimocnu'  YU  (1404/6):  UJb.XlI,  8.  ^  2)  Kardinal  Zabarella,  1360^1417. 
Beitoaf  «.  OoMh.  d.  frofteD  abaidL  Sehianaa.  L  TL  HSnatar,  ThfliaaiBK*  VII,  68  S.  — 
X  Fr.  Stuhr,  <ii>'  nr>:aT  i- atiOB  II,  OaacbifUordnanp;  d.  Piaanar  n.  Konstanzcr  Konzila. 
(LHm.)  L«ip»g,  Fock.  76  8.  —  X  ^*9r,  die  UuelJen  ftr  d.  Liber  diunii«  Kob> 
aim  tMlemri»  daa  FMma  BnmaH:  Sitnmgabar.  d.  Wien.  Afcad.  OXXIV,  Bd.  VIL  Wian, 
T  I.  j  .ky  in  Comm.  (vg).  V.'ill^ms  im  Th.LBJ.,  Nr.  :n,  S.  296/6).  15)  Alb.  Haack, 
Ii.  Eotstebang  d.  biachSfticJien  förstenmacht  (=  Z.  Feier  d.  Bflfafmationsfoatee  n.  d.  Übar^ 
gmaga  d.  Baktorata  aaf  Dr.  J.  H.  Lipsios.)  Leipzig,  Bddmaana  üniT.*Bucbdr.  4*.  49  Bw 
—  16)  P.  Imbart  do  la  Tour,  Lrs  «Slertions  fj-Isi  npalea  dans  l'fepliso  do  Pranco  da 
aaaviöme  an  donzi^me  si^e.  £tade  aar  la  dicadeace  du  yrincipa  tiacti^  814=1160.  Faha, 
Haekatto.  XXI,  fi54  8.  —  16*)  id..  De  aedaaii«  railieania  aatal»  flaroHagioa.  Tliana 
facultati   litt.   ParifienBi    prop.    Bordeaux,   Gounouilhon.    1890.    XIII,    140  S  17)  A. 

Cauchie,  La  qaorelle  dies  ioToatitaraa  daas  le«  dioceae«  de  Li^ge  et  de  Cambrai.  i^rom. 
paHi«.  Thiae.  Lyon.  XOn,  IM  8.  |[BOr.  II,  p.  38  f.  (Ob.  Pfiatar).]!  —  18)  Brom, 
Ballarinm  Traiecton»o,  tom.  I,  faacic.  1/3.  Haag,  Ni)lM  ff  jfLK.,  1891,  G,  S  l8r>;  1892, 
Ko.  6,  8.  155;  HJb.,  8.  654  (J.  P.  K.)]|  —  18«)  H.  finke,  KouäUenatadieu  a.  GewOu  d. 
It*  üh.  Ergänxongaft  tt.  Bariehtiguman  MO.  BalU^iQaBpdfr  *Kc«iUisiiKea«ku'  Bd.  V  v*  VI. 
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Udalricli  V.  Augsburg  und  des  Adalbert  von  Prag  voü  Graudanr^^)  und  von 
Hüffer  (diese  letztere  in  2.  Auflage  mit  wichtigen  Zagaben  von  Wattenbach 
erscbieuen)  ;^^)  ferner  Mouograpbieen  Uber  Anselm  t.  Canterbary  von  Bagey,^  ^) 
Uber  Hugo  t.  Lincoln  (f  1900)  Ton  einem  (nicht  nnmentlieh  genannten)  Kart- 
HoBennftnehe,**)  Aber  Erzbischof  Petras  II.  von  Tarautasia  (1141  —  1171)  toh 
einem  anderen  Ungenannten,*')  über  Leopold  v.  Bamberg  i  t  13-i3)  von  Loo§* 
hörn,**)  über  Johann  IV  von  Meifsen  (f  1451)  von  R.  Becker.^^) 

Fast  noch  reicher  bedacht  mit  EinzeluntersucUuugeu  nnd  -Darstellungen 
ei*scbeint  die  Geschichte  des  Ordens-  und  Klosterwesens.  Znnidist  ist  es 
der  Benediirtinerorden,  aof  den  eine  siemllcheZabl  von  Arbeiten  teils  allgemeineren 
teils  speziellem  Inhalts  sich  bezieht  Schmied  er  setzte  seine  Mitteilungen  ver- 
mischter Art  über  die  Geschichte  des  benediktinischen  Möuchtnnv^  fort.*®) 
Meyer  von  Knonau  lieferte  eine  treffliche  Ausgabe  der  casus  S.  Galli  von 
Ekkehard,  worin  aufser  dem  chronikalischen  Werke  des  berttbmten  lÜoster- 
schriftstellers  (des  Vierten  seines  Kamens,  f  1060)  auch  Proben  aus  dessen 
Fortsetsera  (Ar  die  Jahre  975—1888)  ndtgetdlt  sind,  die  freilieh  hinter  der 
geist»  und  charaktervollen  Art  Jenes  sehr  zurückstehen.'^)  —  Tomek  und 
Mocker  behandelten  das  Präger  St.  Agneskloster. Sonstiges  Monographi-ch»» 
erschien  über  die  Klüster  Beuron  (von  K.  Th.  Zingeler),*^)  Weingarten 
(von  Busl,  2.  Aufl.*ö)  Seckau  (von  Leonard),'*)  Hirsau  (von  Hafner),'*) 
Doberan  (von  Dolberg).")  Einem  Benediktiner- Abt  und  -Heiligen  Spaniens, 
Domingo  von  Silos  {Dominiens  Eiiliensis",  See.  XI)  widmete  L.  Dolffus 
eine  biographische  Darstellung.'^)  —  Mit  der  Geschichte  der  Clnniacenserre* 
form  während  der  letzten  Zeiten  des  MA,  beschäftigt  sich  eine  Notiz  von 
Berliörc,"^)  —  Der  Cisterzienserorden  hatte  dem  Umstand^,  dafs  1891  die 
Säkularcriuneruug  an  die  Geburt  des  Hauptheiligeu  und  zweiten  Stifters 
dieser  Genossenschaft  (geb.  1091)  brachte,  verschiedene  nene  Beiträge  sor 
AofbeUnng  setaitf  Geschichte  sowie  rar  Hitteilong  von  Urkk.  aas  derselben 
in  danken.  Die  rdchhaltigste  Gabe  spendeten  Oesterreich-UngaraB  Cister> 


Mfinater,  Regonsberg.    YII,  128  8.    |[LCB1.  1892,  No.  ll.]j  —  19)  Orandaur,  s.  §  14>. 

—  20)  Haffer,  a.  §  14^  —  21)  P.  Bagey,  La  victaire  de  St.  Aiuelme:  Unirenite 
catholique,  K.  S.,  t.  VII,  G  (Juni)  8.  224 — 57.  —  22)  Vio  de  Saint  llugue»,  chartitaii» 
^T&que  de  Lincoln  (1140 — 1240).  Par  tin  rcHgieux  de  la  Grande-Cbartreuse.  NeaTilld-soa»- 
Hontreuil,  impr.  Duquat.  XVI,  578  S.  X  ^-  Gibbons,  Liber  antiqaus  de  Ordination ibiu 
vicariornm  tempore  BukohIh  Wölls,  Lim-olnienua  episcopi  (a.  darüber  LB.  1892,  No.  5,  S.  129;. 

—  23)  D.  hl.  Petrua,  Pirzbischof  v.  Taranfaiee:  Ciaternenaerchronik  von  Mehrau,  Oct-Heft. 
»  24)  J.  Looahorn,  Luopoid  Frhr.  v.  Egloflatein,  Ftttstbiachof  r.  Bamberg,  1336 — 43. 
Hftncben,  Zippercr.  —  2o)  Richard  Becker,  Job.  Uotfmann,  d.  nachmalige  Bischof  Joha.  IV. 
TOD  Meifaen.  Seine  Wirkaamkt^it  an  d.  Unireraititen  Prag  o.  Loipaig.  Inaug.-Diaa.  Leipcig, 
Fock.  59  8.  —  26)  Schmieder,  Aphoriamen  z.  Oeech.  d.  MSncbtuma  nach  d.  R^gel  d. 
hl.  Benedikt:  StMBCO.,  Hft.  3  f.  —  27)  G.  Heyer  r.  Knonau,  Ekkeharts  IV  cacua  Scti 
Galli  nebat  Proben  aus  d.  übrigen  lat.  geschriebenen  Abtlgen.  d.  St.  Galler  Kloaterckronik. 
Nach  d.  neuen  Anag.  in  d.  'Mitteilungen  d.  hiator.  Yereina  t.  St.  Gallen'  überaotzt.  Leipng. 
Dyk.  XLIll,  206  8.  |[ThLBl.  1892,  No.  6  (E.  H.)]]  28)  Tomek  u.  Mock«r,  Dm 
Agneakloator  in  Prag.  Geschichtlich  n.  artistisch  dargestellt.  Wien,  Kubaata  u.  Voigt,  gr.  4*. 
18  8.  m.  11  photogr.  Tafeln.  —  29)  K.  Th.  Zingeler,  Geach.  d.  Kloatera  Beuron  im 
Donauthalo.  Ukl.  dargestellt.  Freiburg  i.  Br.,  Herder.  271  S.  —  30)  A.  Bual,  D.  oho- 
malige  Benediktiner- Abtei  Weingarten.  2.  Aufl.  Bavenaburg,  Dom.  |[LBa.  No.  8,  S.  2Ö3.] 
Üb«r  Aufl.  1.  a.  JBG.  1890.  —  31)  Leonard,  D.  Stift  Scckan  unter  d.  Papste  Ordolf 
T.  Prank  IL  StMBCO  ,  Hft  1. —  S2)  Hafner,  Regeaten  z.  Geach.  d.  h wabischen  KIoat«n 
Biraau,  I.  ib.  -  X\)  Dolberg,  D.  d.  Abtei  Doberan  bis  z.  J.  1365  gemachten  Sihn- 
kungen,  L  ib.  —  34)  L.  Dcllfua,  Un  Saint  de  Tonzi^e  Siide,  Domingo  de  Silo«:  liUK. 
lisi,  Jvaüt  8.  81S— 44.  —  85)  V,  BerU4re,  Beitaisa  i.  Gaaoh.  d.  GlmiiMMiMr  OanM- 
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zieusei^tüte  uuter  Leitnng  ihrer  beiden,  schon  durch  frühere  uamhafte  histo- 
rische Leistuugen  bekaiiDteii  Gelehrten  Benedikt  Gsell  und  Leopold  Jauau- 
•chek.  Die  drei  enten  Teile  der  von  ihnen  herausgegebenes  *Xenia  Beraar* 
^na'  bnngen  1)  eine  nene  kritische  Aasgabe  der  Sennonefl  8.  Bernardi:  de 
Tempore,  de  Sanctis  nnd  de  Diversis  (mit  Einleitung  von  Grillnberger);  2) 
ein  Verzeichnis  der  Handschriffcn  von  9  österreichischen  Cisterrienserstiften 
(nämlich  von  Renn,  Heiligcnkreuz-Neuiiloster,  Zwettl,  Lilienfeld,  Wiitering, 
Schlierbach,  Oäsegg,  Hohenfart,  Stams}*,  3)  ^Beiträge  zur  Geschichte  der 
CiBtersienserstilte  der  österreichiflch-nngariBetaen  Ordensprovini*.  Teil  4,  von 
Janauschek  allein  bearbeitet,  enthält  einb  Bibliographia  Bemardina,  d.  h.  eine 
mit  dem  Jahre  1464  anhebende  und  mit  1890  schliefsende  vollständige  Auf- 
zählung nnd  Beschreibung  sÄmtlicher  auf  den  H.  Bernhard,  seine  Werke 
im  Ganzen  und  Einzelnen  und  seine  Lc bensgeschichte  bezüglichen  Druck- 
werke.'^) Dem  nämlichen  Orden  gelLeu  ferner  einige  kleinere  Mitteilungen 
TOn  Grillnberger,'^)  eine  Studie  von  Tacnndnrd  über  den  heiligen 
Bernhard,*^*)  und  eine  solche  von  Beller  über  dessen  SchQler  und  Zeit- 
genossen, den  Abt  Guairicus  (Guerricus,  t  1157)  von  Igny.*')  Ein  grofses 
Ephemeridenwerk  über  die  Schicksale  des  Karthäuserordens  gaben  die  Re- 
ligiösen dieses  Ordens  unter  Le  Vasseur's  Leitung  lieiäus.^^)  Daneben 
erschien,  aufgrund  der  Arbeiten  ebenderselben,  Bd.  8  des  von  LeCouLeulx 
red^jierten  Annalcnwerhes  sor  Gesdiiehte  derselben  Oenonenachaft.*^)  —  Für 
die  Gesdiichte  des  Predigerordens  sind  —  da  die  dem  Stifter  desselben  you 
einer  englischen  Dame,  Mifs  Dräne,  gewidmete  Biographie  mehr  nur  erbau- 
liche Zwecke  verfolgt*')  —  nur  zwei  Arbeiten  als  verdienstlich  m  nennen, 
nämlich  H.  Fink  es  Publikation  dos  Briefbuchs  do'?  Dominikaners  Hermann 
von  Minden  (ca.  1290)  mit  historisch -kritischen  Erläuterungen,^^;  und 
Satters  Stndie  Uber  Job.  too  Vicenza  (f  1S60)  und  die  von  demselben 
nater  Kaiser  Friedrich  II.  (1233)  geübte  friedeaastiftende  Wirksamkeit.^**) 
Etwas  reichlicher  hat  die  historische  Forschung  den  Orden  des  heiligen 
Franciscos  während  der  ersten  Jbh.  seiner  Entwicklung  bedacht,   ober  F. 


lamU  n.  Polew  im  15.  Jlu:  StMBGO.  Bft.  1,  S.  115— SO.  —  36)  XenU  Bernardina,  8. 
BtoDtidi  primi  Abb.  CliMTtlleiuü  oettTtw  itstiJai  Mcolans  pfai  m«nta  oelebnuitea  edid«niit 

aotintitcs  ot  conventas  Cistercienses  prorinciae  Anatriaro-Hangaricae.  Pa«  I:  Sormones  S. 
B«nk8rdL  Doo  faacicali  (1040  pp).  —  P.  II:  D.  Hm.  d.  GiatateiaBaefatifto,  8  Mo.  iß,  661 
o.  511  8.).  —  P.m:  Beitrige  s.  Gaaek.  d.  CiatareiaBaenriifto  d.  Bat^nng.  0.  Prov.  (8,  128  S.)- 
—  P.  IV:  Bibliographia  Bernardina  etc.,  collect  et  adnotarit  P.  Loop.  Janaaachek  XXXVII 
a.559S.  Wien,  Holder  in  Comra.  M.  50,00.  |[CE.,  1892,  No.  4  (A.  Be lloabeim).]] -Jg> 
Grillnberger,  Kleinere  Quellen  a.  PondmngaB  *.  Geicük.  d.  CisterzionBerordeni:  BtHBCO. 
Eft.  a.  —  37«)  E.  Vacandard,  Saint  Bcmard  ot  la  royaot6  fran^aise:  RQU.,  Ami  S.  363 
-409.  —  38)  J.  Bei  1er,  Le  B.  Goerxic,  diaciplo  de  Saint  Bemard  et  aecond  abbi  da  N. 
D.  d'Igny  de  l'ordre  de  Citeaax  aa  dtocft««  de  Baina.  Beima,  Daboia-Poplimont.  XVUI, 
383  ä.  —  X  Morphy,  Triamphalia  chrono! o^^ica  monaatorii  Sanctae  Cracis  in  Hibemia 
(Tipparary).  De  Ciat«rcienaiam  Hibemomm  riria  illastriboa,  oditad  with  a  tnuulation,  notes 
aad  illaatrationa.  Onblin,  8ealy  (Tgl.  HJb.  S.  8T>  f.)-  —  39)  Le  Vaaaear,  Ephemeridea 
Ofdiaia  Cartuf^iensiü,  nanc  priroom  a  monachia  eiaadem  ordinis  in  luccm  oditae.  2  Toll.  Neo- 
fUIe^aona-MontroDil,  impr.  Daqnat.  4*  XYl,  «06  &  592  S.  —  40)  C  Le  Coatonlx, 
Annalea  ordinia  Cartosienaia,  nanc  primom  a  mOMehla  eioadem  oidini«  in  lucem  oditae  Vol. 
VIIL  NeaTil!e-B.-M.-,  impr.  Dnqnat.  4*.  230  S.  —  41)  Augnata  Theodeait  Drano,  Tbe 
Hittor}-  of  SL  Dominic,  foander  of  the  Friara  Preachera.  London,  Longmans.  j[Ac.  10.  Oct. 
p.  305  f.  (Qalton).]:  —  42)  Heinr.  Finke,  Ungedrockte  Dominikanerbriefe  des  13.  Jh. 
Paderborn,  8ch5ninj:h  IV,  176  S.  ![DLZ.,  No  40  (\Vattonbach);  HJb.,  S.  651/*  (H. 
Graaert"»;  ThLZ.  189'2,  N'o.  8  (R.  B^fsi  l  -  42»)  C.  Suttcr,  Johann  von  Vieenza  a.  d, 
italieaiaclie  Friedeuabeweguug  im  Jahre  i2:si.    Freiburg  i.  B-,  Mohr.    186  S.     [DLZ.  1892, 
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Ehrles  wichtige  Pablikation  8.  schon  oben,  Ko.  Eine  I^bensskisze, 
welche  A,  Barlo  e,  gestfttst  banpURcblieh  auf  das  iweibftndige  Werk  Le 
HoDnfei^s  (s.  JB.  t  1889)  eoirie  ram  Teil  anf  £.  Gehharts  *Ita]ie  mjatiqae' 

(1890),  für  die  RDM.  lieferte,  wendet  sich  weniger  an  das  Interesse  wiaeen- 
schaftHch  Arbeitender  als  an  das  der  Gebildeten  insgemein.**)  Dagegen 
bringt  die  Abhandlung  von  Baiiasch  (Iber  die  während  des  13.  Jh.  zwischen 
Weser  ond  Klbe  entstandenen  nurdacatschen  Franziskanerklöster  mancher 
Gewinn  fllr  die  hfotorieehe  Foiwbang.**)  lOt  Mentender  GrOndUcihkeit 
gearbeitet  ist  Lempps  Biographie  des  Antonias  von  Fadoa«  von  welcher 
da  Band  12  der  ZK6.  (1891)  zunächst  nur  ihre  erste  HUfte  brachte,  erst 
im  folgenden  JB.  eingehender  zu  handeln  sein  wird.**)  Über  den  Fran^i«- 
kanerpapst  Nikolaus  V.  (Peter  von  Corvara),  Johanns  XXTT  Gegeupapst, 
handelte  Eubel.*^'^)  Mit  Johanns  von  Capistrano  Bufs-  und  Kreuzpredigten 
in Dentsddand  bescbäfügt  sich  ein  kleinerer  Anftals  von  F.  im  'Katholik'««) 
Kirdtmsueht;  kircMidie  KuUurgudMie.  Über  eine  bisher  mt- 
gedruckte  Zusammenatellnng  kirchendisziplinarischer  Eanones  ans  dem  8*  Jb* 
handelte  Nuernberger.*')  Znm  Kanon  des  heiligen  Chrodegang  von  Metz 
(t  brachte  Ebner  einige  Bemerkungen.*^)  Von  mehrseitigem  Interesse 
ist  das  von  Oberlehrer  Sanpe  veröffeutlicbte  und  erläuterte  Yerzeicbnis 
heidniscber  ond  abergünblger  Gebrincbe  nnd  Traditionen  aas  Karls  des 
Groben  Zeit$«*)  desgleichen  eine  Notis  fon  K.  Knoke  Ober  die  Edoga 
Theodurs,  welche  zeigt,  daCs  dieses  yermeintliche  SchulbQchlein  ans  dem  Ende 
des  10.  Jh.  in  Wahrheit  vielmehr  ein  apologetisches  Gedicht  i^t,  also  eher 
der  tbeol.  Litteraturgeschichte,  üh  (wie  bisher  meist  angenommen  wurde) 
der  Kultur-  u.  Sittengeschichte  des  frühereu  MA.  zugehört^^*^)  —  Zur  Kenn- 
leicfannng  der  sittlichen  Zostflnde  ond  der  allgemeinen  Lage  und  Stimmnng 
der  abendländischen  Christenheit  bebn  Übergange  TOm  10.  zun  11.  Jh.  hat 
E.  Geb  hart  einen  dankenswerthen  Beitrag  gespendet,  in  seiner  Schilderung 
des  im  Hinhlirk  anf  dns  gefürchtete  Jahr  lOüO  düster  nnd  melancholisch 
gestimmten  Gemütszustandes  des  Chronisten  Radulf  Glaber.  Der  Autsatz 
sucht  die  umdüsterte  Gemfitsverfassuug  des  berühmten  Sittonschildererä  iu 
ZnsanuDenhang  ni  Iningen  mit  dem  vm  eben  dieselbe  Zeit  bemerkbar  werden» 
den  Umsichgreifen  bathariscb-doalistiscber  Lehr*  nnd  Denkweise  im  westlichen 
and  südlichen  Frankreich.  Betrefi  der  Frage,  inwieweit  das  Herannahen 
jenes  Jahres  1000  Einwirkung  auf  dies  alles  geübt  habe,  nimmt  er  oine 
ähnliche  vorsichtig  vermittelnde  Position  ein  wie  Roy  in  seiner  einige  Jalire 
zuvor  veröffentlichten  Monographie  über  denselben  Gegenstand  und  wie  Pfister 
in  seinem  ^Robert  den  Ftommen\*>)  Ans  dem  ?or  einiger  Zeit  von  Snringar 


Ko.  18  (Benhardi);  ICSI.  189»,  V«  IS»  a  477/8]|.  —  48)  ArvM«  Baria«,  SdM 

Fnn^ü  d'AMÜe:  RDM.  15.  Jain ,  S.  756  -  94  Bin^raph.  Skiue  neb«t  Dantellang  da* 
philo«,  und  iBoniiMh«n  Ubarakten  d.  Umbrier.  —  tU)  Hicbard  Banaaish,  J).  yiedwlaMongw 
d.  Miooritm  swiMhw  W«m»  a.  Elbe  im  18.  ih.  INh.  Braibw*  Kortncr.  87  S.  — 
£.  Lempp,  Antoniiw  t-  Padua.  3.  Leben  n  Wirken.  1.  Abteilung:  ZKG.  12,  H.  3/4, 
S.  414—61.  —  Eubel,  D.  Uegenpapiit  Nikolaus  V  m.  aeiDO  Uierarcbie:  UJb.,  18, 
8.  877—808.  —  4«>  F.,  8t.  Johum  t.  Otpirtrano  fa  DeateeUttd:  KaUwUk  Febr.  8.  149-> 
64.  —  47)  A.  Nuernbergor,  Ober  c.  ungpiinrnktc  KanonenMinmlaiig  au*  d.  8  Jh.  Mainz, 
Kapferberg.  —  4b)  A.  Ebner,  Z.  B^Ja  Cauunicoram  d.  hl.  Chrodegang:  BQCA.  U.  1, 
8.  88/6.  —  49)  H«in».  AlUa  Bavpe«  O.  IwUenlttB  wnpetMkmm  «t  pagniaraBt  eia  Ter* 
seichois  heidn.  n.  aberglSabigor  Gobranche  u.  MoinoDgan  aoa  d.  Zt.  Karip  <I  Grufsen,  aau 
aameiat  glekhaeitigea  SchrÜten  erlaotert  Q.-Pr.  Leipsig,  Himidui  in  Cvmm.  4".  34  S. 
—  60)  X*  Knoke,  TlModala  Bckvi:  TbBKt,  Hft.  i,  777-48.  —  U>  £m1s  Gabhart, 
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heraosgegebenen  niederUnffiMheii  StttonblleUein  *Dle  taoe  nn  teden*  achüpft 
eio  Mitarbeiter  der  'Allg.  konaervst  HonattBobrift*  Btine  auf  die  Beecbaffen- 
heit  der  Tolkamoral  im  14.  Jh.  bezüglichen  Mitteilungen  im  Dezember-Heft 

der  genamiten  Zoit^rhi  ift.^*)  Mit  der  Praktika  Inquisitionig  des  berüchtigten 
Ketzeraufspürers  Bernardus  Guidonis  im  13.  Jh.  beschäftigen  sich  zwei  Auf- 
sätze von  ti.  Sachsse,  deren  einer  das  Verfahren  bei  Abhaltung  eines  Ketzer- 
gerichts im  AUgemeinoi  aasdiMilidi  ni  naefaea  sacht/ 3)  wibrend  der  andere 
bei  dem  Yor^slien  des  genannten  loqaisitein  gegen  die  Seilte  der  Apostel- 
brüder  verweilt^^*)  Wertvolle  Einblicke  in  das  Bufswesen  des  ansgehenden 
13.  Jb.  (speziell  der  Jahre  1279—1289)  j^-währen  die  Cl  ürkk.,  welche 
K.  Eubel  ans  dem  Registerbando  des  Kardinals  und  Grolsjjuiiitpiitiars  Bente- 
vegna  (f  1290)  veröffentlicht  hat^^)  Eine  kritische  Besprechung  vom  1.  Bande 
des  Frederieqselien  Urii[k.iiflflMS  Doeamenta  inqoiaitionls  haaret  prafitatis 
NeerUndicae  (a.  JBG.  1890,  4,  51)  lieferte  H  Pliilippson.«») 

Kultus-  und  KunstgeschichU.  Ober  die  Frage  uach  dem  Vf.  des 
*Mirrologus  de  ecdesiasticis  observationibns'  verhandelten  die  benediktinischen 
Gelehrten  Bäumcr  und  Mor in.  Jener  pl'ldierte  —  zuerst  in  einem  vor 
dem  internationalen  katholischen  Gelehrteukongrels  in  Paris  (April  1691) 
gehaltenen  Tertrage,  dann  in  einem  Anfintse  der  Reme  B6n6dietine  —  für 
Ivo  Ton  Ghartres  als  wahisebeinlieben  Urheber  der  SdHift.'*)  Dagegen  sachte 
?.  Morin  den  Benediktiner  Bernold  aas  Konstanz,  Mönch  zu  St.  Blasien 
(t  1100).  al>  iloii  Vf.  zu  erweisen. ^"0  Über  die  kirchlichen  Sitten  nnd  Zn- 
st&ndc  Nürnbergs  im  14.  Jh.  handelte  Looshorn.^*)  Eine  manches  luii-r- 
essante  und  Lehrreiche  bietende  Studie  Uber  Bayerns  kirciiliche  Feste  und 
Festkalender  im  MA.  gab  P.  Anton  Lechner  hcrans.  Er  besehztnht  sich 
in  der  Hanptsaehe  auf  die  Kaiendarien  der  althayriscben  KirchenproTinx 
(£rsbistnm  Balzburg  und  Bistümer  Freising,  Passau,  Regensburg),  teilt  aber 
anhangsweise  anrh  aus  den  Diözesen  Angsbuig  und  Würzburg  je  ein  Doku- 
ment rait.^^)  Anderes  hierher  Gehörige  boten  Mussafia,^"*)  Rndy,^^) 
Littlehale,^^)  sowie  F.  Holthausen  —  der  letztere  ah  Herausgeber  eines 
interessanten  Bdtxags  rar  Geschichte  der  HAJichen  Legenden*  nnd  Apo- 
kryphentttteratar,  nftmlich  des  Bilohleins  *Inlhatia  Salvatoris',  das  aneh  in  der 
Geschichte  der  Buchdruckerkunst  eine  nicht  unwichtige  Rolle  spielt;  denn 
sein  Vf.  war  der  bcrtthmte  William  Caxton,  Euglands  erstor  Buolidrncker 
(t  1491).   Von  dem  einzigen  zur  Zeit  noch  erlialtenea  Exemplar  des  Bach* 


L'^tat  d'&me  d'an  raoine  da  Tan  1000:  1«  chroBtqaemr  Baool  Olsber:  BDH.  1.  Oct,  S.  SOO 
— 28.  —  52)  XaothippUB,  E.  niederländisches  Sittenbaob  d.  Ii.  Jh.:  Allgem.  konaervat 
HonaUschrift,  H.  18,  8.  1280/3.  -  53)  Hugo  Sache««,  K  Ketsergerioht  Vortrag,  geh. 
12.  Jan.  1891  in  Boetoek  (aus  d.  Monatsschrift  'Halte  was  da  bas^  bes.  abgedr.).  Berlin, 
Beather.  23  S.  —  53*)  id.,  Bemardas  Qoidonis  Inquisitor  n.  d.  Apoetelbrüder.  E.  Beitrag 
z  EntstehOBgi^esch.  d.  Practica.  Rostock,  Leopold.  58  S.  —  5i)  Konr.  Eobel,  JJ.  Be- 
gifttorband  d.  Kardinal-GrorspönitentiarB  Bentevegna.  B.  auf  d.  kirebl.  Ba(imea«B  b«iBgliehe 
Sammlung  Ton  Urkk.  ans  d.  Zeit  von  1279—89.  (=  Aas  Yerings  Arch.  f.  kath.  KB.  Bd.  64 
bes.  abgedr.).  |[HJb.,  S.  164.]|  —  55)  M.  Pbilippaon,  D.  Inquisition  in  d.  Niederlanden 
während  d.  MAs.:  DZO.  8,  S.  371/4.  —  56)  Sintbert  Blomer,  0.  S  B.,  Sur  le  Micrologus 
de  ecde«.  obserrationibos.  RBönid.,  Joillet.  —  57) P.  Morin,  Sur  le  Micrologas:  ib  Sept.  — 
58)  Job.  Looshorn,  Kirchliches  aas  Nttmberg  im  14.  Jh.  Mfinchea,  Zipperer.  34  S.  —  69)  Antoa 
Lechner,  MAlicb.  KIreheafeete  u.  Kaiendarien  in  Bayern.  Fräibnrg,  Herder.  297  S. 
|[LRs.  1892,  d.  17/9  (Ratainger).]!  —  59«)  A.  Mussafia,  Stadien  an  d.  MA.lichen  Marien- 
legenden. 4.  Wien,  Tempaky  in  Comm.  85  S.  —  60)  Rady,  Urk.liche  Qeaeh.  d.  Reliqaiea 
d.  hl.  Elisabeth;  Kath.,  Aagost.  —  61)  Henry  Littlehal«,  The  Prjmer  or  Frayer-Book 
of  tbe       FMpto  in  flw  middle  Agw  ia  SagHah,  datiag  9Mk  im  MI:  Toit  |[LB. 
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leins,  welches  sidk  im  Besiti  der  Gdttinger  ünivenitllsbibtiotbek  befiadet. 

liefert  H.  einen  gcuanen  Abdruck  nebst  kzitiscber  Einleitung.^')  —  Zum 
Gebiet  der  mittetalterlich-cliristlichcn  Kunstgeschichte  leitet  hinüber  die 
nocbmaligc  Erwähnung,  welche  wir  Jauauschek's  Bibliograpiüe  der  auf 
St.  Beruhard  bezüglichen  Schrifteu  an  dieser  Stelle  schulden  (s.  ob.  >'o.  36). 
Die  Einleitung  zu  dieier  Btbliographia  Bernardina  bringt  almfieh  Mcli  dne 
kritische  Notix  ttber  die  dem  Heifigen  tod  Gburnnz  heriU^mmlich  beigetegten. 
Hymnen;  diese  verurteilt  J.  (hierin  noch  strenger  verfahrend  ab  seiner  Zeit 
Dreves)  snmt  und  sonders  als  nnccht.  Ferner  gehört  hierher  Band  10  der 
von  dem  Jesuiten  Droves  herausgegebene  Analecta  bymoica  medü  aeTi, 
enthaltend  Sequenzen  und  ^liturgische  Possen',  entnommen  teils  aut»  üdää. 
teils  ans  Inknnabeldnicken.'*)  Ein  anderer  Gelehiter  des  Jesoitenocdeos 
lieferte  eine  in  mehrfacher  Hinsicht  bdaogreiche  Studie  Aber  des  Bisdiofr 
Bemward  von  Hildesheim  Evangelieubuchf  das  er  mit  ando^n  illustrirten 
Hss.  des  10.  und  des  11.  Jh.  unter  kunst-  imd  liturgicgcschichtlicheu  Ge- 
sichLspuiikte  verglich.**)  Als  eine  vorzugsweise  wichtige  Bereicherung  des 
iiier  iiL  Rede  stehenden  Litteraturgebiets  ist  Baud  2  vou  F.  X.  Kraus* 
grofsem  Insduiftenwerke  in  nennen.  Er  bringt  in  seiner  ersten,  1891  er^ 
Bchieneoen  Abteilung,  ausgestattet  nnd  aoQgearbeitet  mit  der  AkribiOi  die  maa 
bei  den  Schriften  dieses  Forschers  gewohnt  ist,  die  Inschriften  der  Bis- 
tümer Chur,  Basel,  Koustaiiz,  Speyer,  Worms,  Mainz  und  Metz  au-^  der  Zeit 
von  ca.  750  bis  1250.*^^)  Andres  hierher  Gehörige  vou  Belaiig  L;iit  der 
Entstehaug  und  frühesten  Entwicklung  der  gotischen  Architektur  aul  Irau- 
sMsdiem  Boden,**)  der  Geschichte  and  Beschreibong  des  gothischeo  Kiichen- 
schmneks  mit  besonderer  Besiehnng  auf  Altarschreine,«^  der  EntwicUang  der 
fränkischen  Malerschale  in  der  vor-Dürerschen  Zeit.  Dem  letzteren  Gegen- 
stande hat  H.  Thode  eine  auf  gründlichstem  Studium  fufsende  lehrreiche 
Darstellung  gewidmet,  die  zuuäx^hst  bei  jenen  unbekannten  Meistern  verweilt, 
welche  die  Imhofsche  Krönung  iu  Nürnbergs  Lorenzerkirche  und  deu  groläeu 
Altar  der  Frauenkirche  daselbst  geschato  haben,  sodann  von  Dftrers  Ldirem 
Wolgemnt  und  Hans  PleydenworjEF  bandelt  nnd  besonders  dem  Letateren, 
(welchen  er  für  den  Bedeutendsten  von  sämtlichen  Vorgängern  Dürers  erklirt) 
eine  eingehende  und  manches  Neue  bietende  Betrachtung  widmet. — 
Mehrere  beachtenswerte  Arbeiten  des  in  Rede  stellenden  Jahres  gellen  der 
byzantinischen  Kunst  des  MA.  äo  die  schou  in  der  Übersiebt  über 
die  Altere  Kircheugeschichte  und  kirchliche  Archäologie  erwihnte  Arbeit  rou 


1892,  No.  5  (BellesheimVll  —  62)  F.  Holtbauien,  W.  Caxtons  Infaotia  SalTatorii 
iMistugegebaa.   Ball«,  Niemoyer.   Xi,  24  S.  —  63)  Matül  DroTos,  ä.  i.  Anaiecu 

hymsi«  msdii  mvL  X.  Saquatiaa  iiMdilM.  LitaifiMlie  Fionni  d.  HA«.  Mi  Hm.  a*d 
Wiegendrucken.  3.  Folge.  Leipsi^v  Ifci-land.  ;!36  8.  —  X  ^-  W.  Dreves,  Petri  Abnclnrdi 
Feripatetici  i'aiatini  HymBarioa  faracliteiuü  ».  kymnorum  libri  tret,  kd  fidom  codicum 
BmzeUeiMia  et  Csimontaai.  Firb»  Ltthwlton  SSI  pp.  8*.  (rgl  E.  Voigt,  DLZ.  189S, 
No.  16).  —  64)  S.  Bcissel,  S.  J.,  D.  hl.  fieraward  Kvangelienlmch  üu  Dom  za  Hiide^üieiin. 
Mit  Hm.  d.  10.  u-  11.  Jh.  in  kaotUtieti».  u.  lit.  Uioncht  Terglichen.  Hildeehwia,  Lax.  4*. 
Yni,  71  8.  |[ZKTh.  189»,  S,  «18—10  (Hielia«l,  &  J.).]|  —  63)  Fka.  X.  Kraaa,  Di« 
chrntJ.  iBichriften  d.  Rhoinlando.  T.  2:  t.  d.  Mitte  d.  8.  Iiis  z.  Mitte  (1.  1»  Hi  Abtlg.  1. 
Mbug,  Mohr.  160  ä.  m.  6  Tafeln.  {[üRi.  1892,  Nu.  19;  LJU.  1892,  No.  4  (küaatle)  — 
i.  letct  Bei.  nnriklMt  aar  mf  Bd.  1  bartglieb.]!  —  66)  OnetaT  Besold,  D.  BaMakn« 
n.  Auabildung  d.  gotischen  Baukunst  in  Frankreich,  Beilriiso  z.  Denknialngesch.  u.  z.  Ent- 
vickiuBgtgeBch.  d.  StiU.  Berlin,  Ernat  &  Sohn.  fol.  20  S.  m.  3  l'afeln.  —  67)  K  MQnsen- 
berger,  D.  polychrome  Bchmaek  d.  tltw  gwtiMhai  AllnediniM:  ütwli*.  t  kiichL  Ewurt» 
4,  B.  I.      68)  Henry  Th*d«,  D.  IfalcraelnilA  v.  Vflnbng  im  14.  «.  Ift.  Jh.  ihm 
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Strzjgowski  (s.  S.  76,  No.  275);  so  Farabulini's  Beschreibung  eines  im 
KlOBtar  Grottafemta  In  Unteritalien  aofbewahrteu  grieohiacben  Kommemoratlv- 
pallioms  ans  dem  12.  Jh.,  verbnnden  mit  AasfOhniDgeu  aber  verwandte 
griechiBCbo  Kunstwerke desgleichen  Band  2  von  Kondakoffs  aasführ- 
licher  Geschichte  der  byzantinischen  Miniatnrmalerei,'®)  und  vor  allen  das 
grofse,  prächtig  illustrierte  Werk  von  Dr  Heinrich  Hrorkhaus,  Privat- 
dozent ivuQStgeschichte  ia  iieipzig,  Uber  die  Kunst  in  den  Klöstern  des 
AthOB.  DtMell»e  bandelt,  anfgrand  eines  längeren  Anfenthalto  des  Yf.  an  Ort 
nnd  Stelle,  sowohl  Aber  den  Bilderscbmuek  der  Atboakireben  wie  Aber  die 
Miniataren  der  Hss.  in  den  Klosterbibliotheken  daselbst  and  erstreckt  seine 
historische  Betrachtung  Aber  die  Grenzen  des  MA.  hinans  bis  in  die  neuere 
nnd  neueste  Zeit.^^) 

Scholastik,  Aaf  die  elementaren  Grundlagen  und  die  früheste  £nt- 
wieUnng  der  sdiolasttsdien  Theologie  bestehen  sieh  die  Arbelten  von  Emst 
To  igt  Aber  tin  Trivinm-Lssebn^  lIA.lieber  Klostersehnlen,'*)  von  K.  Schul  t- 
hefs  Aber  Gerbert  von  Rheims,  den  nachmaligen  Papst  Silvester  II.  als 
Lehrer  und  Politiker  (s.  oben  S.  83,  No.  li%  sowie  vor  allem  Franz  Ehrl  es 
Geschichte  der  Bibliothek  der  Päpste  im  MA.,  wovon  ein  erster  viel  ver- 
helfseuder  Band  (bereits  1890)  erschien.'*)  Ferner  sind  hier  zu  nennen  die 
Sehrilten  von  A.  LOwenthal  Aber  das  psendoarfstotelische  Bneh  von  der 
Seele  ans  dem  II.  Jh.^^)  nnd  von  P.  Gorrens  Aber  die  psendoboetbiauische 
(vielmehr  wahrscheinlich  dem  Bominieos  Gvndisalvi,  ca.  1150  zugehörige) 
Schrift  De  unitate.'^)  —  Einen  Beitrag  zar  Geschichto  If  i-  im  Jahre  zuvor 
ausführlich  durch  Schnitzer  dargestellten  Abendmahlssireitigkeiteu  zwischen 
Berengar  und  Laufranc  bot  (wie  es  scheint  ohue  Kenulnis,  jedenfalls  ohne 
nfthere  BerAclBsichtiguug  der  Schnitserschen  Arbdt)  W.  BrOcking.^^')  Von 
erheblichem  Belang  ist  ein  anf  AUUard,  nnd  iwar  gerade  anf  eins  der  Haupt- 
werke desselben,  besQglieher  litterarisdier  Fnnd,  der  dem  Würzburger  aufser- 
ordeitflichen  Professor  der  katholischen  Theoloeic  Dr.  Stölzl e  geglückt  ist 
uuti  einer  lehrreichen  monographischen  Publikation  deasolben  zu  Grunde 
liegt.  Deu  zu  Soissons  1121  kirchlich  kondemuirten  Traclat  Abälards  Uber 
die  THnIcililehre,  welchen  mau  nenerdings  im  Ansehlnfs  an  ?.  Consin  meist 
für  spurlos  untergegangen  hielt,  hat  derselbe  in  dem  Erlanger  Pergament- 


Entw.  bi«  auf  Dürer.  Frankfurt,  KeUer.  XVI,  332  8.  i[LR«.  No.  S  (F).]  -  69)  Davide  Fara- 
balioi,  AidiMlogia  od  art«  riayetto  a  im  raro  monnmento  greco,  conaerr.  nella  biidia  di 
GrotUfemta.  Born,  ü]!.  BefimL  ZU,  SSSS.  ![LR.  S.  186.]!  —  70)  K  ondakoff,  Hfatoira 
de  l'art  byzantin  consid^  prindpalement  dans  lea  miniatore«.  Vitien  fraiiraiKd  originale, 
Pttbli^  par  raotenr  aar  Ia  tradnotioD  d«  M.  Trawiaaki.  T.  IL  Pari»,  Libr.  do  l'art  4". 
184  S  (aTOc  13  gravurea).  [BOr.  Ko.  4S  (Dlahl);  Th.  LBL  1892,  Ko.  2  (V.  Se1i«ltxe).]| 
(fid.  1  erschien  1886).  —  71)  Heinrich  ßrockhani,  D.  Knnat  in  d.  AthosklöBtcrn  (m.  19 
AbbUdoagen,  Karte  n.  23  lacbtdracktafoln).  Leip»g,  F.  A.  Brockhaua.  XI,  S06  £L  M.  20,00. 
[LCbl.  1892,  No.  18  (0.  R.  Gregory).]!  —  72)  Emst  Voigt.  D.  «nCe  Laaelmeh  df« 
TriTiutna  in  d.  Kloater-  u.  StifUschulon  d.  MA.  (11.  — 15.  Jh.):  Mittign.  d.  Geaellach.  f. 
deatache  Enaab^a,-  b.  Dnteixiehtageach.,  1,  1.  &  42—53.  —  X  Orterer,  Z.  GMch.  d. 
Unireraitäten  im  HA.;  SJb.  S.  86—103;  561 -»85.  —  7S)  Fraas  Ebrle,  S.  J.,  Hiatoria 
Bibliotkecae  Romanomm  Pontificam  tum  Bonifatianaa  tum  Arenionentit  enarrata  et  anticjuis 
«amm  indieiboa  etc.  etc.  Ulaatrata.  Tom.  I.  Roma«.  1890.  XVi,  7S6  S.  jlGGA.  No  15 
<Wenck).]|  —  74)  A.  LSwanthal,  Paeado>ArisU^laa  fib«r  die  Baale.  £.  paycholog. 
8<-brift  d.  11.  Jb.  u.  ihre  Beaiehnngen  xu  Salomo  ben  Gabirol  (^Avicebron).  Berlin,  Mayor 
0.  Malier.  131  u.  12  S.  ^BCr.  No.  39  (Daval).]!  —  7&>  P.  Corrana,  D.  damBoSthiaa 
Cüacblich  augeaduiebeaa  Abhdlg.  d.  DomtaiaaB  QaadiialTi  oaitit«.  1.  TL  1IIMIK.-1XM. 
I       XSaater  i.  W.  IV,  88  S.  —  7g>  W.  Brdakiag,  D.  LoiMigaas  d.  Biaehofa  BoMbirn  t. 
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codex  Na.  929  unter  der  Übenehrift  *CapitaIa  libromm  de  trinllmte'  entdeckt 

und  zugleich  nachgewiesen,  dafs  da  dgentlicliet  von  Abilard  selbst  diesem 
Werke  beigelegte  Titel  desselben  'Trartatns  de  unitate  et  trinitate  diviua' 
lautete,  sowie  ferner  dafs  die  spätere  Hauptschrift  «le?;  herühmtert  Pariser 
Lehrers  f  die  ^Tbeologia  cbriatiana^  nichts  anders  als  eine  Überarbeitung 
dieses  Tractats  bildet.  Der  mit  kritischer  Sorgfalt  von  ibm  hergestellte  Ab- 
dmek  seines  Fondstflckes  macht  das  Verhältnis  yqh  denen  Teit  nt  dem  der 
Tlicologia  christiana  (so  wie  Cousin  dieselbe  daigeboten  hatte)  auf  lehrrekbe 
Weise  anschaulich  ")  —  An  die  Erwähnung  dieser  Stöl/leschen  Arbeit  über 
Abälard  bat  die  einen  der  berühmtesten  Abälardschüler,  den  Cardinal  Koland 
Bandinelli  (späteren  Papst  Alexander  III)  betreffende  des  Dominikaners 
Gietl  sich  anznschliefsen.  Auch  sie  besteht  in  YeröffenÜicfaung  einer  ¥orher 
nnedierten  Schrift,  nimlicfa  eines  Sentenieawerkt  des  Genannten,  das  fireilich 
hinsichtlich  seiner  theologischen  und  lehrgeschichtlichen  Bedeutung  mit  jenem 
Abalardschen  T'actat  nicht  verglichen  werden  knim.''*)  —  Ungefiibr  ein 
Menschcnalter  jünger  als  diese  Rolandscben  Sentenzen  ist  das  kirchcnrecht- 
licbe  Lehrbuch  (Summa  de  decretis)  des  Stephan  ?on  Tournaj,  t  1203, 
worftber  von  Schulte  ausführlich  handelt^').  —  Was  sonst  noch  von  hierher 
gehörigen  Arbeiten  zn  nennen  ist,  betiÜR  —  abgesehen  von  der  einen  charak- 
teristischen Lehrpunkt  der  scholastischen  Psychologie  im  Allgemeinen  be- 
handelnden Abhandlung  von  Appel*®)  —  die  dr^i  tirofsen  scholastischen 
Geistespheroen  des  13.  Jh.:  Albert  den  Grofsen,  seinen  Schüler  Thomas  und 
dessen  Landsmann  Bonaventura.  Voo  den  Werken  Alberts  liefs  A.  Borgnet 
eine  die  Lyoner  Ausgabe  Jammys  im  Wesentlichen  reprodoaierende,  mit  ebier 
Vita  nnd  Bibliographie  des  grofsen  Lehrers  (ans  Qnitife  und  Ecbards  Seriptt 
0.  Praed.)  bereicherte  neue  Ausgabe  erscheinen,  welche  sieben  Grofsoktar- 
bände  halten  soll,**)  Mit  demselben  Scholastiker  als  Moraltheologen  be- 
schäftigt sich  eine  Dissertation  von  Feiler.**-)  Von  der  unter  Pap^t 
Leos  XIII.  Auspizien  erscheinenden  Thomasausgabe  trat  Band  11,  die  70 
ersten  Quästionen  der  Prima  secandae  seiner  Snmma  enthaltend,  ans  Licht**) 
Über  Thomas*  Yerhfiltnis  snm  lCA.lichen  Jodentom,  insbesondere  seine  mehr* 
fache  Abhängigkeit  von  Avicebron  und  von  Maimonides,  bandelte  in  lehr- 
reicher Untenachong  der  Hildesheimer  Landesrabbiner  J.  Oattmann.*^) 


Ani^ra  T.  Berengtr  r.  Tonn:  DZGW.,  2,  B.  S61/6.  —  77)  R.  StSIiU«  AbÜttd*  llSl  n 

S  i  Ri  t  '  n  rnrlr^iltT  Trnrtnt  '\c  aniUite  et  trinittte  divina.  Auf^efandcii  n.  crsttnnls  henut- 
gegeben.  Freibarg,  üerüer.  XXXVl,  101  8.  l[L£s.  No.  7  (Bach);  ThLBl.  No.  U  (f); 
HZ.  8, 523/6  (JfiMetaer):  DLZ.  189«,  No.  6  (Loof*);  ThUE.  mS,  No.  17  (K!tBs«h);  ZWTb. 
1892,  8.  117-20  (Drüsolve';  snnitli  h  nurrkcnni-nd.];  —  78)  F.  A  M.  Gietl,  0.  Pr., 
Rolaadt,  nBchnuUigcn  Papatea  Aloxftnder  III.  äentenzen.  Z.  1.  Mai  heraoagegebeA.  Freitmrg, 
H«rd«r.  LXXII,  88«  S.  ][LB.  IM«,  Vo.  8  (Atil>«rg«r);  ZKTh,  18M,  1,  B.  147-61 
(Ehrlc)]'  —  70)  J.  F.  V.  Schalte.  D.  Summe  d.  Sfephanu-^  Tornacensi"  fihcr  d.  Decretnin 
Gratiani.  Qierien,  Both.  —  80)  Heinr.  Appel,  D.  Lohre  d.  Scholastiker  r.  d.  Sjoteresi«. 
GakrSnt«  PMeaehr.  Eottock,  Volflknmui  iL  f troeeh.  Vnt,  SO  8.  |[LR.  No.  9  (PmaierV, 
DLZ.  isn?,  No.  13  (Hon  wc(8ch).]|  —  81)  Aug.  Bor  n  r  t ,  B.  Albcrti  M.  Ratisbon.  opincopi, 
0.  Fr.,  Oper«  omoia,  ex  edit  Lugdunenai  roligioM  eastigata  et  pro  aoctoritate  ad  fldem  Yolg. 
▼enSonia  etc.  refoeata  tnelaqae  R  Alberä  tHi  ao  bibliographia  opontm  •  FP.  diiAtif  •( 
Ecbard  exaratis,  etiain  revina  ac  locupletata  cura  ac  labor.^  A  II.  7  voll.  Paris,  libr.  Vivos 
gr.  OcU  4  2  voll.  —  82)  W.  Feiler,  D.  Moral  d.  Alberttu  U.  £.  Beitrag  a.  Oewh.  der 
Btklk  d.  HA.  In.-DtM.  Leipzig.  8«  8.  —  8S)  Thonae  Aqninatia,  Saneti,  DoetmrU  angeliei, 
Opera  omnia.  Jussu  imi>en<«afjöe  Leonis  XIII.  P.  M.  odita.  Tom.  VI:  Prima  socunda« 
Samiaa«  theologiae  a  queatione  I  ad  qo.  LXX,  ad  codd.  maa.  Taticanoa  exacta,  cum  oommei»* 
tarüa  Thonte  da  Tk»  Csiatni,  0.  Pir.,  CifdhiaUa,  cara  «t  ataidio  fiabavi  ataadam  oadbria. 
Borna«  (Mbaig,  Hardar).  yil,  470  8.      8i)  J.  Gattmana*  D.  VaMtaia  d.  Tkmaa 
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Ohne  wissensebafllichen  Werth  ist  die  Ton  dem  englischen  Dominikaner 
Cftvanagh  dem  *engelgleietaen  Doktor'  gewidmete  Biographie,  ein  mit  Le- 
gendenmaterial reichlich  versetzter  Panegyrikos,  dessen  fast  eher  anter  der 

Rubrik  Ilagiograpbie  als  an  di*  -er  Stelle  Erwähmmpj  zü  geschehen  hätte. '^^l 
Von  der  grofsen  Bonaventura-Ausgabe  der  Väter  von  Quaracbi  erschien  fwie 
schon  im  vorigen  Bericht  (S.  77)  vorläufig  erwähnt  worden),  der  5.  Band,  ent- 
haltend die  in  froheren  Ausgah'^n  nicht  enthaltenen  Qoaestiones  disputatac 
(betreifeDd  die  Scientia  Christi,  das  mysterimn  Trinitatis,  etc.),  sowie  ferner 
das  Broviloqnimn,  das  Itinerarinm  mentis  ad  Denm,  die  Bednctio  artis  ad 
theologiam.  u.  m.  a.®*) 

AJystik.  Als  eine  der  älteren  (vor-Bernbardisclicn)  Prnode  mystisch- 
theologischer  Spekulation  angchörige  Schrift  von  Bedeutung  darf  der  ziemlich 
nmfilDgliche  asketisch-erhauliche  Psalmenkommentar  Brunos,  des  Stifters  des 
KaiDiftnserordens  gelten,  von  welchem  eine  nene  Aosgsbe,  besorgt  doreh 
Mönche  seines  Ordens,  erschien.*')  Von  Thomas'  von  Kempen  ^Nachfolge 
Christi'  liefs  Senior  D.  Hirsche,  Dcutscblands  Ilauptvertreter  der  diesen 
Mystiker  betrefifendon  Forschung,  die  kritische  Tcxtausgabe,  welche  er  1874 
publiziert  hatte,  in  zweiter,  mehrfach  verbesserter  Auflage  erscheinen.  Dafs 
er  die  Ausstellungen  und  Erinnerungen,  womit  seiner  Zeit  Sohmidt-Beder  (in 
den  HHia  Lnsatica')  jene  erste  Edition  begleitet  hatte,  sich  gewissenhaft  zo 
Nota  gemacht  hat,  giebt  die  GJestalt  des  Textes,  wie  sie  nnn  vorliegt,  auf 
verschiedenen  Punkten  zu  erkennen.  Zwei  Facsimileproben  aus  der  Originalh«'. 
des  Thomas  sind  dem  Büchlein  jetzt  beigegeben/'^)  Von  geringerem  Belang 
fttr  die  das  bertthmto  Büchlein  betreffenden  historisch -kritischen  Fragen  ist 
de«  Engländers  Wheatly  'Geschichte  der  Imitatio  Chrisli'.»^)  Die  Frage 
wegen  der  Antorsdiaft  nahm  ein  französischer  Schrifteteller  von  Kenem  In 
Untersuchung. —  Über  des  Kempensers  Zeitgenossen  und  Landsmann 
Nikolaus  Cusanns  handelt  M  Glnfsner  in  einer  denselben  auf  lehrreiche 
"Weise  rnit  Marius  Nizoliiis  paralielisieronden  und  Beide  mit  Rücksicht  auf 
ihr  Verhältnis  zur  neueren  philosophischen  Spekulation  beleuchtenden  Studie.**) 
Wesentlich  nur  als  Kirchenpolitiker,  nnd  zwar  betrefifo  seines  Verhaltens  beim 
Basler  Konsil,  betrachtet  den  Cnsaner  eine  Abbandlang  von  Birk.'*)  Über 
des  volkstümlichen  Moralisten  Dietrich  Kölde  (f  1515)  ^Handbttchlein  für 
die  EinflUUgeD'  oder  Christenspiegcl  verbieitete  sich  eine  Untersnchnng  von 


T  Aqoino  z.  Jadentnm  a.  e.  jfidiachen  Litteratnr  (Aricebron  n.  Miimonide«).  Göttingen, 
Vandonhoe<lv  a.  Ruprecht.  92  S.  i[RCr.  Mo.  3i>  (OaTal..]|  —  S5)  Pioi  CaTanagb,  0. 
Pr.,  The  lifo  of  8t.  Thomas  AquiiiM,  ttM»  ASfeUe  Doctor.  Load«l,  BwM  4  Ohio».  \{AA. 
17.  Oct  p.  338  f.JI  —  8Ü)  S.  BontventarAO  op«n  omnia  studio  et  cara  patnim  collegii  Bonar., 
t  V.  QoaiaccM,  tip.  Coli.  8.  BonaT.  LXll,  684  8.  |[LR.  1891,  No.  1  (J.  Bach).]  —  87) 
Sancti  BranoniH  Cu-thuaianoram  iuBtitatoria  Bxpositio  in  Pialmoa.  £d.  nova,  a  monachis  Car- 
thoaiao  8.  Maria  ilo  Pratis  emradata.  Honaterolü,  typia  8.  Mar.  de  Pratia.  4**.  VI,  678  8. 
—  XM>  KarthMaaer  Nikolatw  t.  StraTabarg  a.  aeine  8chrift  De  recto  atudionun 

Am  mt  ordine:  Kath.,  Oktb.,  8.  346—64.  —  88)  Carl  Ui rechet  TboniM  Kempeitai«  de  Imi- 
latione  Chriati  libri  quatuor.  Textam  ex  autographo  Thomae  nunc  primam  accaratiasime 
reddidit,  diatinxit,  noro  modo  diapoaait;  c;>pituIoroin  et  librorum  argumenta,  locoa  paralleloi 
adiecit  C  H.  Editio  altera  cotrecta  et  aucU.  Berlin,  C.  Habel.  48  k  375  S  [EüZ. 
1892,  Xo.  13  iZöck)or).J  —  Sfl)  L.  A.  Wböatler,  The  Story  of  the  *lnuUtio  Chriati'. 
London,  Stock.  1'2».  23G  S.  —  JH))  Leon  Bervard,  Do  auctOT»  libri  de  Imitatione  Cbriati 
diaoeptatio.  Thoois.  Pari«,  Uachotte.  VI,  127  S.  —  91)  M.  ÜloTsner,  Nicolaoa  v.  Cusa 
u.  Mariri!«  N'i/oliij«  al«  Vorläufer  d.  neueren  Philosophie.  Mlinater,  Thoiasing.  192  8.  —  92) 
Birk,  Zu  Nikolaus  v.  Cae»  Auftreten  auf  dem  Baaeler  Konzil:  Th.  Qu.  Sehr.,  Heft  3,  8.355 
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Eriising.^^j  Die  oft  ventilierte  Frage  wegea  Staupitzs  Steiiaog  zur  refor- 
matorisdieii  Bewegung  nntanog  du  katholiaeher  Antor  dner  oeaeik  PkUfiing, 
mit  dem  Ergebnine,  dals  tou  irgendwelcheD  protestantiseben  Gesinoangen 

oder  Tendenzen  denelben  nicht  die  Rede  sein  könne. Zwei  gefeierte 
Volk^prerligpr  des  ausgehendoii  MA  .  rin  deutscher  und  ein  französischer, 
deren  btaudpunkte  dem  der  gleiclueitigeu  kirchlichen  Mystik  wenigstens  teil- 
weise nahe  stehen,  erfuhren  monogi-aphische  Behandlung.  Die  deutschen 
FlredigUm  des  Wl«ier  Frieaten  Eoiir»!  Weldbaiuer  gib  SebflabAeb  im 
8.  Tcxtbande  seiner  Bammluig  'Altdentscbe  Predigten'  berans,  damit  dieses  ver- 
dienstliche Untemebmen  (dessen  erste  Abhandlong  1886  erschien)  mm  Ab- 
schlüsse bringendes)  Über  Frnnlcreichs  freimütigen  satirischen  Sittenprediger 
Olivier  Maillard  (t  1502)  verbreitete  Abb6  Samouillatt  sich  iu  ausf&hr- 
Ucher  Darstellung,  welche  der  öfters  (z.  B.  auch  von  UUmann  in  seinen 
^Beformatoren  yor  der  Befonnatlon*)  versuebten  AnlEunnng  desselben  als 
eines  Geistesrerwandten  maneber  Beformatoren  «obl  flbermil^  sebroff  ent- 
gegentritt.'*) 

Häresieen.  Vorreformatorische  fsp strebungen.  Über  Arnold  von  Brescia 
handelte  Ad.  Uausrath  in  einer  elrgant  geschriebenen  Lebeosskizze ,  die, 
nach  dem  Muster  von  IL  Hases  Kabmetbildern  MA.licher  Heiligen  ansgefHbn, 
den  benbmten  religiösen  Agitator  als  einen  ^Helden  der  Geiste^Uieit  in 
frttber  Zeit'  friert,  einen  ^Httrtyrer  der  Idee',  der  mit  seinen  genialen  Be- 
strebungen seinem  Zeitalter  viel  zu  weit  vorausgeeilt  sei.'^  Gehaltvoller  in 
wissenscliaftlicher  Hinsicht  ist  Breyers  Stntlio  flber  die  von  Arnold  aus- 
gegangene religiöse  Bewegung  und  drrvn  Eintiuis  auf  spätere  verwandte  Rich- 
tungen. £s  äei,  sucht  er  zu  zeigen,  m  der  Tüat  eine  Sekte  der  Aruoidistae 
von  dem  lombanUscben  geistlicben  Demagogen  gestiftet  worden;  dieselbe  babe 
nngefiUir  ein  Ifeascbenalter  naeb  dessen  MArtyrertod  (s^  ca.  1184)  aof  die 
Parteien  der  Hnmiliaten  und  der  lombardischen  Waldesier  einen  wichtigen 
fortbildenden  Einflufs  zu  üben  begonnen  und  sei  letztlich  ganz  in  der  W alde- 
siersekte  aufgegangen.®*)  Mit  der  nach  Petrus  Waldus  benannten  Sekte  be- 
schäftigte sich  auch  W.  Möller- Kiel  (iu  einer  Kollektiv-Anzeige  der  auf 
sie  besDglicben  Scbriften  Pregers  nnd  H.  Haupts  ans  dem  Vorjahre)  nud 
Pastor  Ban  mann -Berlin,  Sekretär  der  Evangelbcben  Alliaas,  in  einem  bei 
der  Generalversammlung  dieses  Vereins  zu  Florenz  im  April  1891  gehaltenen 
Vortra^o  iilrr  dif^  Wn1doT\serbibel  und  deren  Verhältnis  zur  Tepler-Hs., 
weicher  üanu,  uiwa-s  erweitert,  iu  Beyschlags  'Deutsch-i^vaugelischen  Rläiteiu' 
erschien.  Sich  anschlielsend  an  W.  Walthers  Ausfülirungen  (in  Band  1  seiner 
'Deutseben  Bibelttbenetzung  des  MA.')  bftlt  Banmann  dafür,  dafs  der  Text 
der  Tepler  Bibel  nicht  selbst  waldensiscben  Urspmnp  sei,  wftbrend  allerdings 
die  im  Cod.  Tepl.  ihm  beigegebenen  Glossen  sammt  dem  Znsatse  Ko.  1  (mit 


—370.  —  93)  U.  Ernaing«  Zu  d.  Loben  u.  d.  Werken  Dietrich  KSldeih  Vf.  d.  Uaatud« 
•implieiiuii  «d«r  d«e  CliristeDipiagda:  flJb.  IS,  8.  66—68.  —  M)  Fanlns,  Job.  vm 
Staupitx;  »eine  Torg:(»b)kb  protoetantischen  Oesinnungen:  ib.,  S.  309—46.  —  95)  E.  Schon- 
bacb,  AtUleutacbo  Frodi«;ten.  D.  Texte  Bd.  8.  Uraz,  Stym.  VUf,  450  6.  ,[LKs.  189S, 
No.  1.  (Krieg).] I  —  96)  Alex.  Samoaillan,  Olivier  Mailltrd,  at  pHdication  et  «ob  tenps. 
Paris,  Thorin.  353  8.  |[LCB1.  No.  46  fS^t);  RCr.  No.  61  (Dolboulle  &  T.  v.  L.)]i  — 
97)  Adf.  Uausratb,  Arnold  t.  Brcecia:  Keaa  Haidelborger  JBB.  1,  S.  72—114.  ;[PKZ. 
189S,  No.  9  (J.  Websky).])  —  X  SalrmtoM  LnpiSt  Analdo  da  Brwd«:  «no  «pMtolato  e 
sao  martirio.  Maglio,  tip.  Capeci  di  Oronyo.  37  pp.  —  98)  R-  Breror,  1>.  Amoldisten : 
Z&O.  12,  U.  3/4,  S.  387—413.  —  99)  W.  Möller,  B«c.  tod  Freger,  Ober  d.  Veri^Mang 
4.  frukS«.  WaM«ner  in  d.  üt  Zeit  (1690)  n.  t.  Hmn.  flanpt»  Waldmitttiim  a.  i»«^^!-^ 
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dem  Ordinationaformular)  unzweifelhaft  von  waldensischer  Hand  herrührten. 
£r  hält  sich  also  in  der  Streitfrage  zwischen  Haapt  und  Jostes  wegen  des 
Unpmngs  der  IwrUfamteii  Hs.  Yon  Tepl  nflher  der  vom  letileren  Tertretenen 
Annabme  als  der  Haoptschen.'**)  —  Ton  dem  eben  schon  beiianfig  gc- 
nanPten  Waltherscheo  Werke  llbttr  die  VorgAnfer  der  deutschen  LntberUbel 
trat  eine  zweite  Hauptabteilung  ans  T.icht,  worin  (unter  B(M>9hp  melirerer 
interessanter  Illustrationen,  namentlich  au3  der  sogenannten  Weuzelbibel  und 
ans  dem  Gothaer  l^T.  [aus  welchem  letzteren  zwei  treffliche  Bilder  von  Matth. 
Gerung  mitgeteilt  sind])  der  'zweite  Us  14.  Obersetzungszweig',  also  18  weitere 
deatsefae  Bibelversionen  des  ausgebenden  HA.  besefarieben  werden. 

Eine  nicht  ganz  kleine  Zahl  beachtenswerter  Arbeiten  ans  unserem 
Berichtsjahre  gilt  der  Lehr-  und  Schriftstellerthätigkeit  Joh.  Wiclifs  und  Hör 
Anhängerschaft  desselben.  Mehrere  Jnedita  aus  dem  theologischen  Schritten- 
nacblals  des  grofsen  Reformers  liels  die  Londuner  Wycliffe-Society  erscheinen, 
dabei  zwei  (von  Loserth  nnd  von  Diiewicki),  welche  bereits  fttr  die 
beiden  nichstfolgenden  Jahre  (1893  nnd  98)  vorausdatiert  sind  and  anf  die 
daher  später  noch  zurückzukommen  sein  wird.  Tom  dritten  der  hierbei 

beteiligten  Herausgeber,  R  !>  Pf>f)le,  wurde  als  inter<'««;ante  Zugabe  m  dem 
Traktat  Wiclifs  De  dominio  divino  eine  bisher  nnl  n  kanute  Schrift  über  'die 
Armut  des  Erlösers'  teilweise  mit  herausgegeben.  Dieselbe  hat  einen  älteren 
Geistesverwandten  nnd  Vorgänger  WicUl  zum  Yf,  den  1860  gestorbenen 
Ersbiscbof  Bicbaid  Fits  Balpb  von  Armagb,  anf  welchen  auch  eine  be- 
achtenswerte deutsche  Publikation  von  J.  K.  Zenner  sich  bezieht. i*^^^  Mit 
einer  wichtigen  philusopbi  eben  Schrift  W's.,  betreffend  das  Ens  praofln  nmen- 
tale.  maclitc  R.  Beer  uns  bekannt. ^''^j  W's.  L<^isfungen  als  Bibeln bcrsct /.er 
wurden  durch  E.  Förster  einer  gründlicheu  Darstellung  unterworfen,^'^*') 
desgleicbeD  seine  Lehre  vom  Begriff  der  Kirche  dnreh  Friedr.  Wiegand 
IHe  namentlich  beachtenswerte  Stndie  des  Letsteren  o^gftnst  das  seiner  Zat 
von  Lechler  und  Buddensieg  über  diesen  Punkt  beigebrachte  in  wichtiger 
Wefsf?  durch  den  Nacliweis,  dafs  eine  schroffere  fstreng  prädestinatiani*^<)u^) 
und  eine  mildere  (mehr  katholisch-synergistische)  Auffassung  vom  Wesen  der 
Kirche  bei  W.  nebeneinander  hergehen.*^')  Von  nicht  izeringem  Interesse 
ist,  was  Loserth  Aber  die  Beziehnngen  «wischen  dem  englischen  and  dem 


(1890):  ThLZ.  No.  Ifi,  8.  S76— SO.  —  100)  Baanann,  D.  Waldenser,  ihre  Bibel  und  d. 
Frage  bmIi  d.  Anteil  v.  d.  d«ttta«h«i  rä>dSb«iietzang  (Oodn  Teplecsis):  Dentaeli-eTang. 
Blätter  v.  Beyschltg,  Heft  4,  S.  254—67.  —  101)  W.  Walthor,  1).  .leutsiLe  Bn.elüber- 
•atnug  d.  MÄ.  Ti.  2:  Zweiter  bia  vieraelwter  Übenetnmgaaweig.  Braonschweig»  B.  WoUer- 
na»n.  —  103)  M.  H.  D>i«wieki,  Joannu  Wydif  Traetetna  de  btaapheraia.  Kow  drat 
edite<l  froni  the  Vienna  nix.  4514,  with  critical  &  hist.  notes.  London,  Wyf-l.-^^üi  ioty.  1893. 
40  a.  295  S.  —  lOÜ)  J.  Loaerth,  JoBBaia  W jcJif  De  eochariaüa  tractaüia  maior.  Accedit 
traetat  de  •oebsr.  «t  de  poenitontia  ehe  de  eonfNrfone.  New  firrt  edited  from  fhe  maa. 
-arith  critical  &  hiat.  notea.  London,  Wycl.  Society.  1892.  67  o.  359  S.  —  104* >  R.  L. 
Poole,  Joha  Wjclifiiet  De  dominio  diviiio  B.  Iii,  to  wliieb  aro  added  tbe  fear  ürst  booka 
«f  flie  tmtiuM  De  panperie  flelfatoria  by  Bicherd  Fiti  Kalph,  Arclibiaeliep  of  Armagl). 
£dited  by  R.  L.  P,  London,  Wycl.  Society  (Trtibner  &  Co.)  49  u.  492  S.  —  lO*"»)  J.  K. 
Zenner,  Arjnaohanna  (Bichard  Fiti-Balpli,  Erzbi«chof  t.  Armagh,  f  1860)  über  Wider- 
•prBdbe  v.  IrrtSiser  hi  d.  hl.  Sehrift  o.  d.  approbierten  Urehliehen  Übenetzmugor.  Ein 
Beitrag  z.  Qe«eh  d.  Hermoncutik:  ZKTb.  H.  2,  S.  349—61.  —  105)  Rud.  Beer,  Joannia 
Wjclif  de  £ate  piaedicaraentali.  Fxom  the  nniqiie  Vienna  MS.  —  Quaeationea  logicae  et 
phiiufeophicae.  Vrom  fhe  aniqne  Fragne  118.  fear  fhe  fiist  tfane  edited.  London,  Wid.  Sodety. 
XXIII,  318  S.  [ThLBl.  No.  23  (Wilkens).]|  —  106)  E.  Förster,  Wiclif  al»  Bibel über- 
aetaer;  Z&Q.  IS,  fi.  8/4,  8.  494—518.  Gegen  Bender.  Vor  W.  gab  ea  keine  Bibelfiber- 
•etnmg;  W.  flaMhle  auch  aiehL  —  107)  Friedr.  Wiegand,  De  occleaiM  notione  qaid 
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höhmischon  Anhange  Wiclifs  zü  Anfang  des  15.  3h ^  während  der  einflnfs- 
reichsten  Zeit  von  Hiis'  Wirksamkeit  in  Prag,  ermiUelt  hat.  Der  Verkehr 
Prags  mit  den  Luiiurdeu  erscheint  besonders  im  ersten  Jahrzehnt  des  genannten 
Jh.  als  ein  ungemein  reger.  Uegefthr  im  Jahre  1409  mflssen  nündeatans 
25  Schriften  WicUft  im  Gebranch  der  Prager  Studenten  sieb  befunden  haben; 
aniserdem  mflssen  mindestens  7  sonstige  Traktate  desselben  im  Qbrigen 
Böhmen  bekannt  gewesen  sein,  u.  s.  f.^^*)  Über  die  religiöse  Gesinnung  und 
theologische  I.  hi  weise  des  niederläudischen  Reformators  Joh.  von  Goch  ver- 
üüüuUichte  Audr.  Kuaake  eine  grundlich  eingebende  Studie,  welche  manchem 
Nene  bietet,  besonders  betielb  der  (sehr  entseUeden  antisebolastisciien) 
Haltung  des  Genannten  auf  dem  Gebiet  der  Lelire  von  der  heiligen  Schrift, 
sowie  seiner  wesentlich  augustinischeu  AufEusnng  und  Behandlnng  des  Leluv 
stOcks  von  der  Sünde  nnd  Gnade.  ^^^) 

Der  Humanismus  in  seinen  Beziehungen  zu  Religion  und  h'ircli". 
Über  das  &eit  Klaibers  Jubiiuumsschrift  vom  Jahre  1617  (De  litteris  iiuiua- 
nioribns  etc.)  sn  wiederholten  Halen  behandelte  Thema  vom  Yerh&ltnis  der 
humanistischen  Geistesrichtting  zur  e¥angdiaeh*refonnatoti8chen  liefe  Pfr. 
Oehler  in  Pforzheim  sich  von  Neuem  vernehmen,  und  zwau*  als  entschiedener 
Vertreter  der  Auffassungsweise,  welche  eine  im  Grofsen  und  Ganzen  positiv 
fördernde  Einwirkung  des  Hnmaniftnms  auf  die  kirchlich  reformatorische  Be- 
wegung btatuiiL^i^)  Unter  den  ArbuiLcu  liber  einzelne  Humanisten  verdient, 
aniker  der  schon  oben  (S.  91  bei  Nicol.  von  Cosa)  erwihnten  Nisolinsstodie 
GlOBsneis,  J.  Bernays  Monographie  über  die  wegen  ihrer  brillanten  Natur- 
und  Sittenschilderungen  berflhmte  Briefsammlnng  des  Petrus  Martyr  Auglerias. 
(geb.  1457,  t  1530  als  Abt  auf  Jamaica)  hervorgehoben  zu  werden.  Das 
Ergebnis  von  Bernays  kritischem  Forbchen  nach  dem  Ursprung  dieses.  812 
Briefe  enthaltenden  Opus  epistoiarum  (erschienen  zuerst  im  Todesjahre  P. 
Martyrs  1680,  dann  wieder  1670)  lantet  daUn,  dafo  nicht  Martyr  selbst 
sondern  irgend  welche  Personen  seiner  Umgebung  die  Sammlung  und  Heraus- 
gabe vollzogen  haben  und  dafs  diese  Heransgeher  sicli  mehrfaclie  Nachlässig- 
keiten, besonders  in  Besog  aof  die  Zeitfolge  der  Briefe,  gestattet  haben 
mflssen.  ^^^) 


Wiülif  dotuerit.  Leipzig',  Äkad.  Bachh  (F«ber).  IV,  110  8.  TTl  LBl.  No.  40  (W  i  1  ken  i !; 
ERZ.  S.  bU/ö;  BLZ.  1892,  No.  18  (Loatrtli).]!  —  108)  J.  Losertti,  Üb«  (L  Besiehaagen 
iwiMhtt  eni^liacben  v.  UhnlMfafl«  widüUeii  in  d.  beld«B  enton  Jtbiwlntai  IS.  Jlu: 
lUÖO.  12,  S  ?ni  -67.  --  100)  Andreas  Knaake,  Joh.  v.  Goch:  ThStK.  H.  4,  S.  738 
— 74.  — >  110)  Ubier,  1).  B«deutaag  d.  Homaiiisinaa  iür  d.  Reformation  a.  d.  ProtMtaiitiMniu  : 
FRZ.  No.  S  n.  T.  —  III)  J.  B«rD«j«,  FMns  If&rtyr  Aogl«rin  i.  «da  0|m>  «putolama. 
StrdkbBig,  TMbB«r.  »47  B.   |[LOBL  &  m/S  (H.  H.)]| 
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§73. 

Palaographie. 

W.  Watienbaoh. 

(▼«nraadltt  In  aadtna  ||  i.  *Hradba«li*  B.  M.) 

HftrHlhi'tf'her  und  HiklfttmiUeh  Der  Abrifs  von  Blafs*)  ist 
in  2.  Auüage  crächiiiien.  —  Der  Artikel  'Paläographie\  welchen  £,  Mannd*^ 
Thompson  für  Uie  Encyclopaedia  Britannica  1885  geschrieben  bat,  ist  von 
dem  liailiiider  BiVlIotbekar  Gins.  Fnmagalli  int  ItaUeDisebe  fibenetsi  and 
BBit  Zusätzen  Tennehrt,  bflbech  aasgestattet  mit  21  Schriftproben  im  Text 
and  4  lithographischen  Tafeln.')  Zuweilen  werden  wohl  Zweifel  angeregt, 
ftlr  welche  Tnf\Ti  in  den  sparsam  arifTPhrachton  Noten  keine  BerahijjMiij^  finilet 
und  ein  Miibverständnis  verniuttii  inuchte;  auch  ist  eine  erschöpfende  I3c- 
haudluug  durch  den  geringen  Umtang  ausgeschlossen,  aber  als  eine  geschickte 
nnd  aof  nmüuaende  Kenntnis  begründete  flbeiaichtliebe  Darstellung  verdient 
das  Werkchen  Anerkennmig.  Der  von  Thompson  ansfllbrUeh  bebandelte  Ab- 
schnitt Aber  irische  nnd  angelsächsische  Bss.  ist  hier  stark  verkttrzt,  was 
drnt«cho  Leser  bcdnacrn  werden.  —  Cesare  Paoli*)  hat  in  Ausführung  seines 
frulier  erwähnten  'Programnia'  in  der  •Collezioiic  scolastica'  das  Kapitel  Ton 
den  Abkürzungen  ausführlich  behaüdeU.  Ohne  Zweifel  kann  davon  mit 
Nntien  Oebraneh  gemacht  werden,  doch  wollen  wir  nicht  verschweigen,  dab 
aneh  bei  einzelnen  Beispielen  Bedenken  anfttolsen,  nnd  dab  die  Klassifikation 
uns  manchmal  verfehlt  erscheint,  auch  zu  wenig  zwischen  verschiedenen  Arten 
und  Zeitaltem  der  Schrift  unter^rlneden  wird.  Z.  B  ist  S  23  mit  Unrecht  das 
übergesetzte,  oft  freilich  bis  zur  LInkcnntlichkeit  t  iitstrlh*  a  nnt  dem  Zeichen 
für  r  zusamineugestcUt,  und  das  Zeichen  für  ur  ibt  eui  ultere^,  ganz  abge- 
sondertest  ans  einer  abgekflnten  Verbindung  entstanden.  Es  hätte  aber  anch 
erwähnt  werden  sollen,  dals  in  manchen  Hss.  die  Zdcben  fär  ns  und  ur  ver- 
wechselt werden.  Lohmeyer  hat,  wie  die  früheren,  so  auch  diese  Ab- 
Tinndlung  ins  Deutsche  übersetzt,  —  M.  Prou  hat  seinem  Handbuch,  an 
welchem  leider  manches  auszusetzen  war  (JBG.  1889  IV,  59),  ein  Heft  von 
12  Schriftproben  mit  Umschrift  folgen  lassen,^)  welche  technisch  sehr  gut 
aosge Fährt  sind.  Vom  praktischen  Standpunkt  anqgehend,  läfst  er  die  älteren 
Penoden  und  fremden  Länder  ganz  bei  Seite,  nnd  beginnt  erst  mit  1114, 
geht  aber  bis  1640,  indem  er  nach  1317  nnr  die  sohwer  lesbaren  Kursiv» 


1)  fr.  Blftft,  Paliiognphie,  BachwoMa  a.  UMÜLonde:  Iwan  r.  MflUen  Uaadb.  d.  kl. 
AltartatiuwiaMDtcbäft  I.   mseheii,  B«ek.   Tgl.  JBO.  9.  —  S)  B.  M.  Tbompioii  n.  Oim. 

Pamagalli,  Faleografia  di  E.  M.  Tlioriijjion.  Tradazione  dall'  ini-lChC  au-mrAo  o  aote. 
Milanoy  Hoepli.  1890.  16".  156  S.  M.  2,00.  —  8)  Cetar«  Faoli,  Le  abbromiure  s.  paleofr. 
lat.  dol  nadio  wo.  Firaaa«,  La  Monnier.  418.  t^Mn.  Loh m  e  y  e  r.  (Dmalmidc,  Wagnar  18SS. 
M.  1,20.) —  4)  M,  Prou,  Manuel  de  Pnlöovjr.  Rccueil  de  Fac-Kirnilis  d'fcrituroa  du  XII*  an 
XTil*  aiido  (maa.  latiaa  et  fraa^aia),  accompaipiia  de  txanacxiptioaa.  Faxia,  Aljth.  Ficaxd.  1898 
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scbriften  berücksichtigt.  Auf  Tafel  II  vom  Jabre  1153  ist  Fol.  7  Z.  9  iuserit 
(nicht  inferit)  za  lesen,  Z.  13  bedeotet  das  allerdings  ungeschickte  Zeichen 
£t  und  nicht  Etiam.  In  der  sehr  eng  geachrieheneo,  mit  AhlArxvngen  llbeiw 

ladenen  Probe  vom  Dezember  1218  (nicht  1219)  ist  Z.  5  quam  statt  qna, 
Z.  41  similiter  statt  silenter.  bec  statt  liof  m  lesen:  übrigens  aber  ist,  so 
weit  ich  nacltgeprüft ,  die  Umscbreibnng  sorgfältig  und  korrekt  ansgefhbrt. 
Auf  Tafel  YUI  finden  sich  Stücke  der  merkwürdigen  Dokumente  aus  Avignon 
von  1444,  aiiB  «eichen  kOrzlich  der  Abh^  Bcqnin  einen  frühen  Teraiich 
der  Bnchdmckerei  dort  nachgewiesen  hat  —  Für  die  frflher  schon  nicht 
anbekannte  (Arch.  X,  597),  dnrch  L.  Delisle  an  merfewatdigcn  Beispielen 
aus  der  Zeit  der  Merowinger  na*'h^<^wie«!ene  Sitte,  zu  rascherer  Abschrift  eine 
Vorlage  iu  aufgelösten  Lagen  unter  mehrere  Ah'jrliroiher  zu  verteilen,  was 
Cbatelain  auch  für  die  Liviashs.  erwiesen  hat  (JBG.  1890  lY,  82),  ist 
von  K,  Wotke  wieder  ein  merlnrardiger  Beleg  beigebracht^)  Aach  hier 
beim  Cod.  Paria.  Lat  12336  saec.  IX.  (Indori  Diffsrentiae)  sind  es,  wie  beim 
livius,  je  9  Blätter,  und  ein  Schreiber  (Fol.  86*— 103^)  hat  seinen  Anteil 
noch  in  Uncialschrift  abgeschrieben .  rvährcnd  der  übrige  Teil  der  Hs.  in 
Minuskel  geschrieben  ist.  —  Merkwürdig  und  beachtenswert  ist  die  Beobach- 
tung von  Fr.  Marx,^)  in  der  Untersuchung  des  Verhältnisses  zwischen  den 
verschiedeueo  Hss.  des  Anctor  ad  Herennium,  daHs  in  karolingischer  Zeit 
Abschriften  genommen  sind  von  einer  alten  Vorlage  ohne  Worttrennnng,  ver- 
mutlich  in  Halbundalschrift,  wo  häufig  S  mifs verständlich  für  u  gehalten  ist 
und  R  nicht  nur  für  yi  "sondern  auch  für  n  Eine  gröfsere  Ausdehnnng  auch 
auf  andere  Hss.  wird  man  dieser  BcobaehLuug  nicht  geben  dürfen. 

8a/tnnUuttgen  von  Schriftproben,  Die  Jahresliefemng  der  Pa- 
laeographical  Society  ^)  bringt  nach  sehr  adiOnenNachMdungen  griechischer 
Papyms  T.  151  eine  Seite  der  Original-Reinschrift  der  Übersetznng  des  Alten 
Testamenta,  welche  Nikolaus  v.  Hereford  für  Wycliffc  machte,  plötzlich  abge* 
hroohen,  vcrmntlich  1382  bei  dem  Tode  des  Übersetzers.  Es  folgt  (  lfS2)  ein 
1392  in  Italien  geschriebener  Valerius  Maximus  in  gerader  Minn^^kei  der 
Zeit}  dann  (153)  eines  der  schuucu  Gebetbücher,  Uorae  b.  Virgmis,  fran- 
sflsisehen  Ursprungs,  geschrieben  1407  'qno  cedderant  pontee  Psriains'.  Die 
Bandverziemng  hat  das  Domhlattmnster  mit  einseinen  Groteskfignren;  naten 
4l>er  ist  in  fidaster  Zeichnung  eine  Prozession  ans  dner  Kirche  in  die  andere 
dargestellt  Solcher  Bilder  sind  vier,  schon  von  "Waagen  (TreaMi'os  of  Art 
in  Great-Britain  ITT,  75)  einst  hervorgehoben.  Die  beiden  folgenden  Blätter 
sind  Illustrationen  niederländischer  Herkunft  zu  John  Mandeville's  Reisen,  au» 
dem  Anfang  des  16.  Jh.,  deren  ganze  Folge,  28  an  der  Zahl,  iür  den  Box- 
hurghe  Clnb  nachgebildet  ist  Anf  Bl.  156  sehen  wir  die  Beliqnien,  wie 
sie  vor  den  griecliisehen  Kaiser  gebradit  werden,  allen  voran  der  heilige 
Rock.  Auf  Bl.  156  rill  I  it.  Plutarch,  nordital.  ans  der  Mitte  des  15.  Jh., 
kunstreich  verziert,  aber  unvollendet.  Ein  sehr  grofse?  Anfangs-  D  enthält 
eine  Szene  aus  dem  Leben  des  Ti.  Gracchus.  Ferner  (157)  eine  romanische 
Übersetzung  der  Ethik  des  Aristoteles  von  Garlos  Prins  v.  Tiana  (t  1461), 


(»Itcr  1801  erschienen).  4".  12  T.  16  Bl  Text  M.  4.B0.  —  5)  K.  Wotke,  Wie  rcrfohr 
man  beim  AUchmboa  ».  Um.  im  MA.:  ZOG.  42,  S.  296/7.  —  Ü)  Frid.  Marx,  De  Rhe- 
lories  ad  B«raatiiinB  eovmratatio  critiM.  (s  laden  ■eholanm  in  naiv.  litt.  OryphismiliL 
per  «em.  «est.  a.  1891  babendaruin.)    Gryph.,  Knnikn.    qu.    19  S. 

7)  M.  TboropeQn  a.  G.  If.  Warner,  The  palaeographical  «odetj.  Facsimilc«  of 
«iici«BtmniiMriptk  SMOodrariae.  PhrtTUL  I«nd«m,  W.  Cl<nr«a.  gr.ftiL  19  Bl.  Text»  SO  T. 
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lllr  seinen  Oheim  K.  Alfons  V.  von  Aragon  und  Neapel,  dessen  Tod  (1458) 
vor  Vollendung  des  Werks  beklagt  wird,  geschrieben  'ab  Altadello  summi 
Aragonnm  et  Navarre  principis  libranu  ,  also  tod  dem  Bibliothekar  seines 
Yitere  Juan  IL  von  NavamL  Es  ist  die  elge&tQniliche  qNuiisehe  ReDaiasanee- 
fichrift  mit  einer  sehr  reich  vernerten  Initiale.  Sehr  feine  and  kleine  ita- 
lienische Renaissanceschrift  v.  1467  zeigt  ein  Auszng  ans  Quintilians  Instit. 
oratoriae  (158);  dann  folrrt  noch  ein  Chirograph  von  1380  und  ein  Erlafs 
Heinrichs  IV.  von  1400.  —  bei  der  zunehmenden  Vervollkommnung  des  photo- 
graphischen  Verfahrens  wird  der  Wunsch  immer  lebhafter,  von  den  wichtigsten 
noch  Torbandenen  Hes.  aaf  solchem  Wege  soverlMge  NachbildiiDgeii  so  er- 
halten, welche  jeder  Möglichkeit  des  Verlastes  für  die  Zukunft  vorbengen  nnd 
zugleich  für  textkritische  Stadien  die  sicherste  Grundlage  darbieten.  —  Als 
vielversprechende  Unternehmung  dieser  Art  erscheint  die  CoUection  de  Re- 
prodnetions  de  manuscrits  par  L.  C16dat,B)  Faksimiles  von  ganzen  Hss.  'par 
leg  proc6d6s  de  MM.  Lumi^re*.  Zuerst  ist  die  Hs.  des  Catall  vom  Jahre 
1375  gegeben,  von  paläographischem  Gesiebtsponkt  mibedeiitend,  sonst  aber 
om  so  dankenswerter,  da  diese  Bs.  bisher  von  den  Philologen  wenig  be- 
achtet ist.  Eine  ausgezeichnet  aasgeftlhrte  Wiedergabe  des  bf  rühmten  Cod-  x 
regius  der  nhercn  Edda  verdanken  wir  den  HH.  Wimm  er  und  Finnur 
Jönsson  in  Kopenhagen.®)  Nicht  gesehen  habe  ich  die  Faks.-ausgabe  der 
merowiogischen  und  karolingischeu  Papyrus  der  Pariser  Archive,*^)  and  die 
Beprodoktlon  der  proven^Iischen  Übenetsnng  des  Neuen  TeeUments,")  so 
wie  das  schon  1889  erschienene  Faks.  des  Bdsebuches  des  John  Maundeville 
von  G.  F.  Warner.^*)  Dem  Stadium  der  neuorrn  Geschichte  dient  eine  von 
J.  Kau  Ick  und  E.  Plantet  ontemommone  Sammlang  von  Faks.  des  17. 
ond  iS.  Jh.  »5) 

Einzelne  Schrijtartetu  Von  der  Schreibscbole  zn  Tours  bandelt 
L  Traube  a.  a.  OA*)  S.  435^.   Ohne  von  Sebwenko  (JBG.  18»0,  IV  8S) 

tQ  wissen,  weist  auch  er  die  Schreiber  des  Livius  Vat.  im  Verbrtlderungsbuch 
von  St.  Galleu  nach,  und  bemerkt,  weil  alle  diese  Namen  in  der  2.  Kol. 
stehen,  dafs  eine  bestimmte  Klasse  von  Mönchen  zum  Schreiberdienst  heran- 
gezogen wurde,  wai>  mir  zweifelhaft  erscheint.  Gemacht  wurde  das  Verzeichnis 
unter  Abt  Fridugis  (804—34).  In  derselben  Kolamne  steht  auch  der  ans 
der  Qnedlinbnrger  Hs.  bekannte  Schreiber  Adatbald;  aber  der  LiTios  Tat 
800  nicht  den  von  Dellele  nachgewiesenen  Charakter  der  Schreibschale  von 
Tours  tragen,  was  festinstellen  wichtig  wAre.   Hit  Menzel  machte  daher 


Nur  f.  SobskribentüD,  ~  8)  L.  Clid»t,  Catullo.  Ms.  de  Saint-Gormain-dee-Pr^«  (Bibl.  nat 
14137).  Fr(^c^d6  d'aoe  4tade  deH.  fimtleCtiatelain.  Thotolith.  de  HM.  Lomi^re.  (=  Col- 
lection  de  B<^productionn  de  mag.  yMi>ili<^(>  par  L.  C16dat.  Claaeiqoee  Latint  I.)  Pari«,  £m. 
Leroai.  1B90.  7  S. ,  36  Bl.  i  li^  t  i  .i  fr.  —  9)  Ladw.  F.  A.  Wimmer  u.  Finnur 
Hand*kriftet  No.  2365.  4 gl.  kgl.  Sämling  pä  det  etore  kgl.  bibliothek  i 
Köbenhavn  (Codoi  rupius  af  den  eldrc  Edda)  i  fototjrpiak  og  diplomatiBk  gengirelae.  K0ben- 
kaTü,  Moller  k  Tboiusen.  75  S. ,  1  Bl.  193  S.  90  pbotogr.  Abbildungen.  M.  26,00. 
!(— gk.  LCBl.  Sp.  169G.]1  10)  Papyrus  M^roTingiens  et  CarloringieiM  de«  Archive,  im- 
tiocales,  pabli^B  par  Ica  soina  dc^  Ar  hiv  s  luit.  H6Hotypie  Dajardin.  gr.  in  fol.  30  pL 
ix.  160.  —  11)  L.  Cledat,  Le  nouveau  iesUmont  Tradnction  da  18«  «.  en  langue  proven- 
auiTie  d'un  Ritoel  cathare.  Beprodoction  phot.  da  de  Lyon,  publik  arec  ane  nou- 
▼eüe  Mition  da  Ritael.  30  fr  —  12)  G.  F.  Warner,  The  boke  of  John  Maandenlle. 
1889.  —  13)  J.  Kaalek  u.  £.  Plantet,  Kecueil  de  facdm.  poor  aerrir  l  l'6tade  de  la 
Idlofruphi«  nMd«m«  (17*  «t  18«  •ttelw).  Fvia,  A.  OoUb.  gr.  ia  4,  «b  fMÜlea  idaalM 
du«  an  cartoB 

Ii)  L.  Traube,  Untmacbangen  z.  ü berlieferangegeecb.  römiaeher  Sduifletdl«-  I: 
JahnatMlafeto  ter  eeieUoktewlMaBaaball  iSM.  IT.  f 
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Traube  die  Reorganisatioii  der  Schrift  vielmehr  an  den  königlichen  Hof  ver- 
legen, wo  wir  den  seriptor  regins  and  pictor  Berteaadns  keniieD.  Er  b»> 

merkt  dazu,  dab  die  berflhmte  Bibel  Karls  des  Kahlen  (Par.  Reg.  1)  Karl 

di'in  Kahlen  aus  dem  Kloster  Marmouticr  dargebracht  wurde  uud  iu  den 
Wiiimungsvcrseu  Poet  Karol.  III,  1,  251  zu  lesen  oder  doch  zu  verstehen 
ist  'primuitcä  muudus  Amandus',  eine  Umformung  von  jtQVfAV^t^  als  Be> 
s^icbnung  des  Frohstes.  —  An  einer  anderen  Stelle*^)  berichtigt  L.  Traube 
seine  frohere  Annahme,  dnb  der  in  einer  Laoner  He.  als  Sdireiber  genannt« 
Lotbarius  der  865  verstorbene  Sohn  Karls  des  Kableu  gewesen  sei.  Der 
Schreiber  war  vieiraehr  schon  vor  780  Priester,  dann  Kustos  im  Kloster  St 
Amand,  erhob  dort  809  den  Leib  des  b.  Amandus,  uud  starb  828.  Die  ver- 
Bchiedeoen  auf  seine  Veraulaäsuug  geschriebenen  Uss.  sind  also  in  frühere 
Zeit  zu  setzen,  als  bei  mehreren  bisher  angenommen  war.  —  Von  dem  im 
JBO.  1890,  IV,  88  erwähnten  lateiniscb-franzftaischen  Psalter  (Nonv.  Aeq. 
Luj.  1670)  hat  L.  Delisle  jetzt  eine  Beschreibung  nebst  Heliogravüre  ver- 
öfientlicht.**)  In  Kngland  gegen  1200  geschrieben,  zeigt  er  die  Eigenttimlich- 
k<'it,  dafs  im  iran/.üsischeu  (nicht  im  laleinischeu)  Text  ein  quer  durchstrichencs 
o  anstatt  und  eo  gesetzt,  uud  da[ä  ein  vokaliseb  zu  sprechendes  i,  a 
nud  Yj  vorsttglich  am  Anfang  der  Worte  durch  einen  Accent  bezeichnet  ist. 
Die  Anwendung  eines  senlrrecht  dnrclistriGhenra  o  ftr  oe  ist  schon  in  Ael* 
frics  angelsächsischer  Schrift  nachgewiesen  nnd  von  dort  zu  den  Skandinavieni 
and  den  niederdeutsehon  Seestädten  gekommen. 

Tironische  Noteti.  Die  bckanute  Stelle  des  I-idor  über  den  Ur- 
sprung der  tironiscben  isoteu  (Origg.  L,  121)  behandelt  L.  Traube*')  im 
Gegensatz  zu  A.  Beifferscheid,  welcher  allzu  viel  aus  Isidor  fUr  Sueton  in  An- 
spmeh  genommen  hat;  abgesehen  Ton  einer  ans  Hieronymus  entlehnten  SteBe 
über  Tiro,  wird  der  wesentliche  Inhalt  zurückgeführt  auf  die  Vorrede  eines 
tironiscben  Wörterbuches,  ühnlicb  der  des  Cod.  Cassellanus,  vermutlich  der 
Notensamnilung  des  Seueca  entstammend.  —  lu  derselben  Sammlung  bringt 
W.  Scholitz aus  der  Bemer  Miszellauhs.  611,  aus  welcher  er  schon  im 
3.  Jahrgang  der  deutschen  Stenograpbcnzeitung  (1888  S.  360/7)  drei  Ab- 
schnitte ▼erOffeatlicht  bat,  die  photograpbische  AM)i]dDng  und  Umschrift  dss 
auf  F.  90^  stehenden,  lisst  anssefaBefsIich  in  tironischen  Noten  geschridiensn 
Textes  saec.  8/9.  Es  sind  AnsTiügc  aus  Hieronymus.  Augustin  und  Isidor. 
Geheimschriften  des  16.  Jh.  aus  der  bayerischen  Kanzlei  bphnndelt  L.  v. 
Rockiuger,*^)  verschiedene  Systeme,  welche  ohne  Zusammenliaug  mit  der 
dgentJichen  Paläograpbie  sind,  wertvoll  natürlich  für  arcbivalische  Stadien 
in  diesem  späteren  Zeitraam. 

C.  Mehlis*^)  hat  eine  Inschrift  aus  der  Drachcnböhle  am  Drachenfels 
bekannt  gemacht.  wHcht»  die  Jahieszahl  1249  in  arabischen  Ziffern  enthält: 
es  wird  aber  noch  genauerer  Untersuchaug  bedürfen,  um  festzustelleu,  ob 


SB.Ak  Münflien  S.  387— 4?8.  —  15)  id.,  Schreiber  Lotbarius  v.  8.  Amand:  CBIBibl.  — 
16)  L.  Delisio,  Nolice  eur  uu  Paautior  Latin-Fran^aü  du  XII«  aihd«:  Notioe«  et  Kxtraiti 
dM  ttM,  d«  la  Bibl.  Nat.  34,  1,  8.  -257—72.  —  17)  L.  Traube,  Varia  libamenU  criti«». 
Commentationes  Woelfflinianac ,  S.  197  —  202.  —  18)  W.  Schmitt,  Kot«n«clmfÜichea  aoi 
d.  Hemer  H«.  611.  Coramcntalioae»  Wocllllinianae ,  S.  7—18.  2  T.  —  11))  L.  Bok- 
kin^er,  Über  Geheimschriftenschlttasel  d.  bayoriichon  Kaaslei  im  16.  Jh.  Featakt  s.  Friar 
d.  70.  Gebartatagea  d.  Prinzregenten.  Vortrag  in  d.  FentTCrs.  d.  Hiat.  V.  Oberbajera 
am  9.  Mira  1891,  S.  l&~6ä,  20  ä.  Autogr.  München,  k.  Uof-  a.  Unir.-Drackerei.  —  20| 
0.  H«hli«:  YOAuthr.  »S»  S.  4$4/ft. 
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hier  wirklich  ein  so  altes  DcDkmal  vorliegt.  Das  vor  der  Zahl  feleeaiM  Wort 
IRBSAAL  ist  nicht  ge^gaet,  VertraneB  so  erweeken. 

OmamenHk»    Recht  beachtenswert  sind  die  Untersadmiigeii  Km 

Julius  V.  Schlosser  zur  Kunstgeschichte,*^)  aus  denen  ich  für  nnsern  Zweck 
nur  hervorhebe,  dals  S.  19—27  die  von  Janitschek  aufgestellte  Behauptung, 
die  libri  Carolini  hätten  auf  die  ktiustlerische  Aosschmackung  der  Hss.  be- 
deutenden Einflufs  geübt  f  bekämpft  wird.  Der  MOnchener  (Regensburger) 
Cod.  aureus  wird  9.  107  £  auf  eine  alknfaiaelie  Torlage  zorOckgefillirt; 
S.  169  Anm.  2  die  Tierornamentik  allerdings  ana  nordischem  Ursprong,  aber 
nicht,  mit  Janitschek,  von  den  Tier^pst.Tltpn  der  merowingisrhen  Initialen  ab- 
geleitet. —  Mit  umfassendster  Anschauung  und  Gelehrsamkeit,  mit  reicher 
bildlicher  Erläuterung,  untersucht  W.  Yoege*')  eine  Anzahl  herrorrageoder 
Hss.  aus  ottonischer  Zeit  und  schliefst  daraus  auf  eme  in  naher  Beziehung 
tum  KOnigshanse  stehende  Halersehnle,  welche  anf  altcfarisUiehea  Yorbildem 
lolst,  die  Überkommenen  Motive  verschieden  kombiniert,  ohne  s*  schöpferisch 
7M  sein,  im  II.  Jh.  nicht  fortschreitend,  sondern  absterbend  Lokal  vermutet 
er,  dafs  in  Köln  der  Sitz  der  Schule  gewesen  sei,  nicht  ohne  Beeinflussung 
durch  das  selbständige  Kunstleben  in  Reichenau;  im  Exkurs  wird  das  Material 
fUr  Untersuchung  einer  andoen  Kunstschale  in  Echternach  zusammengestellt 
Hit  grolker  Entschiedenheit  behauptet  der  Yt  die  Benntrang  von  Maler- 
büchem.  —  Herr  Prof.  Hann*')  beschreibt  ein  reich  geschmttcktes,  bisher 
unbekannt  gebliebenes  Sakramentar  d.  11.  Jh.  ans  St.  Blasien,  nnd  verweilt 
besonders,  mit  Beigabe  von  Abbildungen,  bei  dem  Schmuck  der  Initialen 
V(ere)  D(ignum)  und  l\e  igitur),  weicher  liturgisch  vorgeschrieben  war.  Andere 
Ahbildungen  enthalten  nur  Priester  bei  der  Mefsfeier,  und  dieses  Exemplar 
ftgt  sieb  deshalb  in  kdne  der  von  A.  Springer  nnterBchiedenen  Klassen. 

Für  die  Geschichte  der  schon  mehr  entwickelten  Miniaturmalerei  ist  von 
grofser  Wichtigkeit  die  schöne  Publikation  von  A.  von  Occh  el  b  ;i  n  ^  or. 
Über  den  Bilderkreis  zum  Welschen  Gast,  der  in  den  Jahren  1215  und  1216 
verfällst  ist.  Durch  die  Untersuchung  von  10  illuminierten  Hss.  ist  nämlich 
darin  festgestellt,  dafs  alle  anf  eine  verlorene  Urbs.  surUckgehen  und  diese 
bis  in  die  Einselheiten  hinein  ttberehistimmend  wiedergeben.  Abgesehen 
von  dem  sonstigen  flkr  Kulturgeschichte  lehrreichen  Inhalt  ist  das  ein  nicht 
[r"rin'_?  an/nschlagendes  Resultat.  —  C.  Paoli-^)  hat  die  eigentümliche  Aus- 
schmückung der  Bücher  behandelt,  in  welche  in  Siena  die  Einnahmen  und 
Ausgaben  der  Stadt  eingetragen  wurden,  della  biccberna,  von  der  Lokalität, 
Qud  della  gahella  benannt.  Nachweislich  seit  1256  werden  auf  der  ersten 
Seite  die  Wappen  der  Beamten  gemalt,  denen  bald  anf  der  oberen  Hüfte 
des  Blattes  die  Ahbildnng  des  Kämmerers,  damals  noch  eines  Möndies,  hinzU' 
geüDtgt  wird,  dann  Heiligenbilder  nnd  allegorische  Daistellongen.  Znletst 


21)  JbUus  t.  SchloBsor,  Beitrag  z.  KonatgMcb.  au«  d.  Sdurift^ueUen  d.  frtkhen  HA.: 
SBAkWiflB  ItS.   IBS  8.  —  28)  Witt.  Tftg»,  S.  devteilM  Malwwlral«  vu  d.  Weada  d. 

«raten  Jalirtau»cr>dB.  Kritiacho  Studien  z.  Gesch.  d.  Malerfi  in  DcudjiMati  l  im  10.  u.  ll.Jli. 
^  WZ.  SrgiiuangBbeft  7).  TiMr,  JUdU.  390  S.  45  AbbUd.  im  Text  M.  10,00.  —  2S)  fr. 
»  Hasa,  km  d.  KmutaehifBen  d.  BeB«dietfiier.8tinea  Bi  Pknl  im  LtTUttbal«  L  B. 
Sakramentar  aus  d.  11.  Jb     rarinthia  1,   8.  ?,7   ti    70  Ms  75,   _  24)  Adolf  v. 

Oecbelhaoaer,  D.  Bilderkreia  s.  Welaches  Gaal  d.  Thomaain  t.  Zerdaere.  Kacb  d.  vor- 
knd«BM  Hai.  «rtmoehti.  bMdirtabaii.  Baidelberi^,  Koeater.  1890.  SS  8.  8  T.  M.  15,00. 
IfCM.  f.  Bibliothek sw.  8,  11  tT  [K.  üurdarM;  ZI).\  .^r;,  in  f  tF  X  Kranz).];  —  25) 
G.  Faoli,  he  Urolette  dipinte  della  biccberna  e  della  gabella  nell'  Arcbino  di  Stato  di 
SiMa.  8i«n,  tip.  ddl*  Aaeois.  >T  B. 
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werden  daraus  abgeBonderte  TafelbUder,  endUch  im  17.  Jh.  grofse  Gemtide; 
das  totste  bekannte  ist  von  1689.    Beigefügt  ist  eine  AbbUdong  von  1583, 

welche  die  Reform  des  Kalenders  durch  Gregor  XIIL  darstellt.  Es  ist  eine 
Festrede,  welche  P.  in  Siena  gehalten  hat;  in  Anmerkungen  sind  die  ver- 
schiedenen Schriften  angegeben,  in  welchen  früher  von  dem  Gegenstaade  die 
Rede  gewesen  ist,  mit  Auftihruug  der  vorhaudeueu  Abbildungen. 

Im^uUk»  In  liieren  Bflebem  ist  oft  die  Rede  von  cbarta  corticea, 
und  schon  lange  ist  man  der  Ansicht,  dafs  dandt  niehts  anderes  gemeint  ist, 
als  der  wenig  bekannte  und  oft  verkannte  Papyrus.  Jetzt  hat  nun  Prof. 
Wiesner  in  einer  Abhandlung'^«^)  nnrhp:e wiesen,  dafs  die  angeblich  darauf 
geschriebene  Iis.  in  Nessels  C4itai.  bibl.  Caes.  V  p,  105  auf  Papyrus  geschrieben 
ist,  femer  aber  auf  naturwisseascbaftlicbem  Wege  bewiesen,  dais  man  über- 
haupt ans  Rinde  oder  Bast  niemals  hat  Papier  bersteilen  kOnnen.  Anderer- 
seits ist  nichts  dagegen  einzuwenden,  dafs  man,  wie  überliefert  ist,  auf 
Banmbast  (Uber)  geschrieben  habe,  und  dafs  davon  das  Buch  seinen  Namen 
habe;  man  konnte  nu^  Lindenbast  durch  Schichtung  einen  dorn  Papynis  ähn- 
lichen Schreibst  off  gewinnen,  der  aber  von  weit  geringerer  BescbaÜeuheit  und 
von  sehr  beschränktem  Umfang  war. 


26)  J.  Witt«tt«r:  Axt.  i.  mmun  Ak.  Phil.  Utt  U.  18,  S.  7/8  d.  Alt.;  8&  AimL 
tUt  Jihr  188t,  8.  1—18. 
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lUab.  Gymnasiama.111,308**'. 
B  daek  «GL,  PaetDaehtibelwtiguag 
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riburginiMitO    (Btnlltt).  III, 

29'"*. 

Cicero,   Letters;    ed.    K.  Y. 
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—  —  Taodariao  in  YanMut. 

n,  398/9  "^^ 
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Ciroonrt,  A.  da,  Doaiiinents 
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I,  109*«>. 
Clerm  ont-Gano  eaa,  Gh., 
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—  (ZeitachrifUn.)    III,  222***, 
224'"». 
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Dair  Or!>o,    M.,  PrineTpalt 
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CaabreTuU-k.    III,  ers*. 

—  ~  Fttoda  V.  SUmegh.  III, 
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Darpo,  F.,  Nienberg.  Kalaud. 
II,  180»*. 

—  —  Bochum.     II,  181**. 
Darsy,  n,  Tousseoel. 

Daryl,  P.,  Yacht.    IV,  29*". 
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Da  Vinei,  L.,  Codice  Atiantico 

n.  Bibliot.  Ambrof.  III,  28'*'. 
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HatUda.    II,  814**. 
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IV,  6". 
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Sicul.    III,  28»'". 
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I,  24/5*'. 
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lofML  in, 
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III, 

Da   Feia,    L..    Epigrafe  del 

Coaooniaa.    I,  126**^*. 
De    Ferrari,    G.  F.,  Nobiltk 

lii  Üiäoova.    III,  7^*^ 
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III,  204«". 
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De  Framary,  J.,  Baljaw  van 
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 liariCaweerd.  III,  159*". 

Defroldmovt,  J.  N.,  Industrie 

des  trc.-^«"'  pn  paille  duit  Gaar. 

III,  1Ü1'^\ 
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Dagani,  £.,  Portofraafi».  III, 
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Leopttdi  •  Cdletta.  m,  47«**. 
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III,  147«'» 
Da  Gregorio,  G.,  Compag^ia 
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Matidine.     I.  129"*. 
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 Eatarllaa  da  Jean  IR 

do  Brabant  «  t  d<>  Lottl«  da 
CrÄsy.    m,  123»*. 
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ni,  62»»'. 

De  Leon«,  F^  Barlatta.  III, 
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Dem.  —  AardewtTk.  1  IT,  147"**. 
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Dolrigne,  Ad.,  Uarie  Stowt 
III,  177»*. 
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D  0  H  aroh  i ,  A.,  larala«  diRoiDa. 

I,  138«»'. 

 Titoloe  Omerioo.  I,  79^'*. 
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— .  —  Schwencke,    II,  'i69*'. 

 SeUe.  n, 
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TL-do.    m,  801*'\ 
Kiihrem,  Joseph.    IV,  73*»*. 
E  p  p  e  1 ,  Chr.,  Kleeburg.  II,  842**. 
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 Sodlnitiky.    n,  966**. 

—  —  SchniolcJv.    II,  258'»». 

—  J.  E.,  Hist.  Philosophjr;  od. 
W.  Hough.    rv,  14***. 

Erdman  n  ed  Srffor.  B.. 
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Deohaendorl   H,  898*. 
(Frich  V.  Pommern.^   TU,  208**. 
Erichson,   IA.1,  Reals.  II* 

847«**. 

 «ooplibL   H,  847>**. 


.  ijui..^  i.y  Google 


EricluoD  —  Fairbairn. 


—  —  BmU»  RhMianm.  H, 
351«*«. 

ErinnaraDgen  e.  Pftll/..  Keserve- 
Lientenants.    U,  92**'. 

Erkanlmelit«  Weiler.  —  Htiden- 
graben.     II,  357'. 

Erler,  M.,  s.  Lübker. 

Ernin  i,  F.,  Foligno.  Ul,  13«'*. 
Er m i  ■  e h ,  H.»  ürkandmibacb 

—  —  Schriften  z.  sächs.  Ge«ch. 
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m.  51'»«. 

Fall  1-8,  L.,  CivLUsAtioni.  IV, 
11'»'. 
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Gaevernitx. 
Gaffsrel,  Coloiab  en  Portugal. 

DI.  e:.''^'. 
ü.,  Annexion  da  Pi^mont 

1798.    m,  24**. 

—  P..  Camptgn««  (7fiia/5).  U, 
82'«*. 

G  a  g  e  r  n ,  (Memoiren).  111,253 ' 
6[aidoz],  H.,  Hen  «n  Hi«n. 

n.  353»-». 
Gairdner,  J.,  Letters  of  Uenry 

VIIL    in,  182»*  170»». 

 Henry  VIT.    III,  1651-^«. 

 Henry  YXIL  III,  166*. 

<~  —  Haniy  VHP*  marriage 

with  Anne  Boleyn.  m,  168*'. 

GalandaufT.  II.,  Soxialismus 
in  Bibel  u.  Talmud.    I,  44*'*. 
Q«]««ift  fttor.  mW.   IV,  4'*. 

OAlib  Edhem,  Numisraatiqoe 

«.•l.in.nkide.    m.  334**. 
G  a  i  1 M  II  d ,  G.,  Grofaer  KurfUrst 
bildende  Kttnit.   II,  65^. 

Gallet-Miry,  A..  Administr. 

«n  Ptandr«.  HI, 
G  a  1 1  i ,  M.,      L  on  lay. 
Galichi ut,  M.,  Daoaiark.  III, 

M4/6»*»». 
Oaniniti,  G.,  Botl«  dl  AdH- 

•DO.    I,  173"*». 
Qftmaenfels,  t.  Pichl. 
Qamarrini,  G.   F.,  Oggetti 

•ntichi.    I,  1-''!"-. 
—   iBcrizioDi    utrusehe  di 

CMtiglUm*.   I,  120**. 

—  — •  Sepolcreto  «tniMO  agro 
ohius.    1,  120»*. 

 iMrtrim»*  attttM*  «  Pia«. 

I,  120". 

—  —  Semiaae  di  Roma  con 
•truteha  iaeris.   I,  120**. 

 Villa  di  Likb«tIo  G«no. 

I,  138»'*. 


—  —  Juvanuin  i^Treiitani  .  I, 
140"*. 

Gander,  C.»  S«g«n  »o»  Qaban. 
II  200*. 

WiidMT  jMgw.  n,  200**. 

Gandini,   L.   A. ,    Corte  dt 

Ferrara  al  tempo  di  Nicolö  HI. 

III,  1««*».  . 
Gandoglia,    R.  Doenai«ati 

Nolesi.    III,  7»**. 
Ganges,  a.  Bonnal. 
G*nB«ftil,  Clurmont. 
Ganong.   W.  F.,   Sfc.  Croix. 

m,  344»*. 
Oanttr,  H,,  ü     i  i  VU- 

Ihifjen.     II,  138"'*. 
Gareia,  a.  Catalina. 
Gareift   del   Barrio,  M., 

Sucesios  milit.  d«  GaUelfti809. 

III,  es"". 

GsreU  d«  Santa  HftrUt  A., 

Cronica     de    Juan    21  da 

Castilla.    III,  57'». 
Garcia    Icazbalceta,  J., 

Documentoa   para  hittoite  de 

M.  xieo.    III,  67"". 
Gardn,  5s.,  Kemtfny.  III,  806*»^ 
Qaidaa  da  Corp«,   ü,  71*^ 
GarfÜTinr.   S.  R.,  Docament» 

of  Poritan  Revolution.  III, 

180"». 

 CiTil  war.     m,  180'". 

—  —  Cooper  aod  ralief  of 
Tkmitan.   10,  IBO***. 

—  —  Hi»t.  of  Eaglaad.  m, 

 Atlaa  of  Kngl.  Hiat.  III, 

194»''"'. 

Gardner,  E.  A..  W.  Loring, 
G.  C.  Riebarda  &  W.  J. 
WoodhoB»«,    Thoatro  at 

M.'g:al<»polis.    1,  108***. 
Gardtbauaen,   V.,  Inachrift 
TOD  IHnm.    I,  100***. 

—  —  Cicero  nach  d.  Llan  d. 
Mttn.    I,  124 

 Angaatai.    I,  182-". 

Gerhard,  Rüben«.    III,  136". 
(i  k  r n  e 1 1 .    (Engl.  Llttarattur). 
III,  lül-**. 

—  L.  M.  J.,  Women  of  Turkey ; 
0.1.  J.  .^t.  Glon  nie.   I,  18***. 

—  K.,  8.  S  helley. 
Garnier,  Cb.,  &  A.  Amnanii, 

Habitationlinmaine.   T.  17'^^ 
Garnaejt  H.,  a.  Sache. 
Oarofalo,  F.  P.,  Legea  saeni" 

tue.     I,  1.^4'*"'. 

Garoflid,  N.,  Domnirea  de 
;85an!  a  Carol  T.    m,  316»*. 

Gar  ran,  C,  Fuero  munieipal 
da  KtjKm.    UI,  68*^*. 


Garriaon,  W.  P.,  Brown.  III, 

;m9'". 

Gas  con,  J.  F.,  Navskankiro. 

in,  62'«». 
Goiooa  da  Gotor,  A.  Sl  F., 

Zarnpoza.    HI.  63"» 
Gaspary.A.,  Letteratara  ItaL; 
tr.  y.  BoaaL    m,  54***. 

Qaaqnoit  Tr.  A.,  Hanry  VIIL 

niOTia«t*rie9.    Hl,  169*^. 

—  —  Heinrich  VIII.  a.  die 
ongl.  KlSatar;  tr.  Tb.  Bl- 
•iaeer.    in,  les-". 

 &£.  Biibop,  Eduard F7. 

and  Book  of  Genmon  Prayor. 

m,  171*». 

Gast^,  Insurreetiona  popnL  en 
Basae-Normandie.     III,  82**. 

Gaator,  M.«  Chrattotnallo  ro- 

miuiri.     fll,  .-^IS»', 
Gatscbet,    A.    S.,  Indian 

Do«amefita.    HI,  842**. 
Gatti.  A..  AütOBlo  dl  Vinoanao. 

m,  13^*. 

—  G.,  Duilio  e  Mario.  I.  US*. 
 Calondario.    I.  132««». 

—  —  Cippo   di  Sontia.  I, 

183«'«. 

 Kpigrafb  di  Rom*.  I, 

lä^aTe.o. 

—  —  Frammenti  epigr.  I, 
187«**. 

—  —  Monumonto  d.  ogditi 
aingol.    I,  152»»*. 

 EborariL   I,  180***. 

Gaoeklar,  P.,  a.  Waillo. 

Gaullieur,  (H.) ,  ^tudaa 
Amdricainas.    lU,  348'*^. 

G*«lot,  P..  Empire  do  Maxi- 
mUlen.    Ol,  114***. 

Gautier.  T,..  E2««chio1.  I, 

—  —  Portrait»  du  17*  siecle. 
IV,  19***. 

 Cherallerie.     IV,  «6**>. 

—  —  B.  Giraiad. 

Gay,    H.,    Blit.  valtaiaanie. 

H,  128**. 
Gnyan^of,  s.  De  Gayangoa. 
Gayo..\..  Shakespeare  natura- 

liat.    lü,  198*'*. 
Gebele,  J.,   Ofterwald.  II, 

82Ö**. 

GebemleboB,  W.,  Kriegs- 
leiatnngen  AxAoi»»  1626^32. 
U,  221*'*. 

Gebert,   C.  F.,    Stvts.  II. 

333«»*. 

Gebhard,  Frdr.,  Gedankengang 

Horat".    I,  188»**. 
Gebhart,  GlabOT.    IQ,  88***; 

IV,  86/7*». 
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Gebler,  U.,  Bibliothek  zu 
BatMlnngr.   H,  !S6>*^ 

Oedeon,  M.  6.,  Uar^ia^mtot 
ilcmMf.    lU,  826'*. 

Oe*at,  ■.  Da  Gfteat. 

Geffcken,  H.,  Krone  u. 
Kirehengut  etc.  II,  46*^. 

—  —  Celouiat  d*Aiiglet«rre. 
in.  193=". 

Gflffroy,   A.,  (Inschriftm  v. 

Sarsana}.    I,  120'*.  15l("«). 
Gakae,  a.  Mao  Geh««. 

Gehnillch,   E.,  Bantar.  II, 

6i^.  «45*»«. 
Gehrke,  P.,  Ebart-Farberlraeh.  ^ 

II.  294'*. 
Geib,  £.,  Siegel  dentaeh.  Könige 

ata.    II,  39*« 
Gaigar,L.,Elaft98.Be8tiTnmungen 

üb^r  Jsiflen  1T84,    I,  49*»»| 

U,  34t>^*=». 

 1806^13.  I,  49»*». 

 Lassalle.    I,  60***. 

 Zaos.    I,  50'»*. 

 Beiiehlifi.    n,  145*^. 

 Schadow.    II,  204'*. 

 Beitrr.  z.  Littaratargeach. 

n,  iOf>*\ 

—  -  Pompoaimi  Laatm.  m, 
15-»*. 

 Renaiseance  iu  Italien  etc. 

IV,  1«. 
Gtil,  Schrift.    TV.  18"\ 

Gaiaar,  SL,  Bund  Berns  mit  d. 

Waldatittan.   II,  115^^ 
 VerfiMavag  Bana.  H, 

—  —  Volksfest  in  isummiswald. 

n,  183*. 

 Quixote.    II,  13  3»". 

—  —  Born.  Pfarrhaas  1798^ 

n,  i88>^ 

GeiTsler,  G. ,  Stieglitz  u. 
Tr«itacbk«.    ü,  88*'». 

—  J.,  Stolbaig.   n,  2t9*>«. 

Oaiat,  H.,  (Antike  Historiker 
tt.  moderne  Jagend).  1, 170'*». 

Gelbfike,  F.  A.,  Engl.  BlUine 
stt  Sbakaapaaraa  Zait.  m, 

Gelber,  Ad.,  Shakeapaaraaohe 
Ptroblmna.   m,  198«'*. 

Geleieh,  S.,  Vakaltan.  ü, 
l«4»»*. 

 Briefe  Avghiera«.  IU, 

66"*. 

—  —  Seoperta  d'Ameriea  a  Co- 
iombo.    m,  64***. 

»  J.,  ErzgtaAar  Bagwaa.  Hi 
106»»*. 


—  —  Domkirche  zu  Ragusa. 

n,  106"». 

Geizer,  H.,  AaaleeU  bysast. 

UI,  822». 

 >.  G  eorgi na. 

Gemelli,  F.,  GamalU.  HI, 

GumUuduu.  —  Volkssagen.  II, 
BSG**«. 

Genard.P.,  Anvors.  111.124'". 

—  —  Collegiele  Actenboeken. 

m,  194»«. 

Gendrv,  Vora^o  de  Pie  F/ ii 
Vienae.    i782,    II,  108'"; 

m,  45"«. 

Gen  gier,  II.  G.,  Altbayr.  Ehe- 

haftrechte.    II,  27". 
G  e  n  i  D ,  F.,  Mareheaato  di  Snaa. 

m,  8'*» 
Gennnro.  p.  De  Gennaro. 
Geuova  di  Uevel,  Dai  1847 

«1  1855.    III,  24»*. 

—  —  1859  ed  Itali«  aantr. 
m,  41*'»«. 

Qanael,  J.,  Tavbarta  Jngand- 

zeit.    II.  eo?"**. 
Genua,  s.  Kolumbus. 
G  <<  n  y ,  J.,  Schlettatadtar  Bttrger- 

laban.    II,  843". 
 Drnak  t.  MenteL  U, 

860*'*. 

Gensar  di,  B.,  Pairrmo  sotto 
frovwrno  Spagtiuoio.  III,  52'**. 

Geatfroyde  Grandmaison, 
Clergitf  Aran^ia  an  Eapagnc 
pfnd.int  rt'volTUion.    ITI.  60*'. 

Georgenau,  s.  Georgii. 

George  aon,  St.,  Menorii 
pentra  indepandenta.  m, 
8ir.*». 

Q  e  o  r  g  i  a  d  I  a ,  A.,  *il9ro09r<£9//nTa 

TIoQfr'^iov.    IV,  60*-*. 

—  B..  I:t7i6Xvros  ntf^  ^art^L 

IV,  es*«"». 
Georgii,  II.,  Antike  Aanaia- 

kritjlx.     I,  JfiO'«'. 
Georgii -Georgen  au,  K. 

Kanalera  Beda,    ü,  879***. 
Georgius     Cvprius,  De> 

acriptio ;  aec.  Leonis  diaty- 

poaia;  ed.  H.  Gelser.  m, 

Qerba,B.,  Kaiaerliche  in  Sizilien 

n.  Koraika.    II,  89**. 
_  ~-  Puln.  Tbroaflilge-Kilag. 

U,  62»». 
Ger  des,  H.,  Gesch.  d.  deutsch. 

Volk.    II,  22**.  818*'. 
G  e  r  i  g  k ,  .7. ,   Petraa  Martyr. 

III,  61". 
Garlaebt  H.,  Fidbeigar  Ban- 

«Iralk.   n,  944*»*. 


'  Bleibarren  im  Freiberg* 
AltertonaftoHnaenn.  n,946**'* 

Gerland,  O.,  Wilhelmsbnrg  in 
Schmalk.ilden.  IT. 

 Christus  et  Papa  zu  Schmal- 
kalden.   II,  158»**. 

G  [e  r  ni  a  i  ii  1 ,  L.,  Abjuration  da 
3.  Lorrains.    H,  848*"*. 

German  &  Fr.  Hen  ael,  Seknle 
zu  Ahi'v.  II, 

German  n,  W.,  Wasungens  ver- 
gangene Tage.    II,  241*'*. 

G   rii n n d ,    KonY*-Lex.  IV, 

QefDaudt,K.,  Romiahrt  Uein« 
richa  V,    tt,  890'*. 

Gerojannis  'F  ?  n  n  1  o\  C, 
Inschriften  aui>  2sikopoli9.  i, 
99««*.  Id9**«. 

Gerold.  Th..Rours.  11.847***». 

Gerolt,  B.  F.  .1.  v.,  .Schau- 
münzen Joseph  Clemens'.  II, 
179»»*. 

Gorschol,  P.,  Elslat.  BOobar- 
schätz.    II,  835*. 

—  — '  a.  Forrer, 
G^rnzoz,  E.,  Court  de  mytbo« 

logie.    IV,  13*". 

0  e  a  e  b  e  r ,  Sohhebt  b.  StadUobs. 
II,  181*0. 

Gesmold,  s.  Hammprstein. 

G  e  Ts ,  F.,  Leipzig  in  Georgs  Zeit. 

981**». 

—  —  Gutachten  Til/.els,  Ablafs 
auf  St.  Annaberg  betr.  II, 
940***. 

Gefsler,   A.,   Platters  Reise, 

Georg  Friodriob  su  Baden  et«. 

II,  147'«*. 
Gevaert,    Fr«    Aug.,  Köm. 

Kirchengesang;   tr.  U.  Bia- 

mann.    IV,  72«^*. 
Geyer,  U.,  Drncdie  an  Altaa« 

hüTif.    TI,  ^r»-». 

G  e  V  I'  r  r>  ,  s.  S  c  lu!  II  k . 

G  e  y  m  u  1  i  e  r ,  11.  v.,  Dessins  de 
Fia  QleooBdo.   1,  188***. 

—  —  9.  Stegmann. 
Ghergel,    J..  Siebenbürgen. 

ra,  9«9*«.  988*».  987»*». 
315". 

Gberhardi,  A.,  Ginnaneschi. 

m,  49»»'. 

iGheusi  (N.  Lor^dan)  P.  B., 

1  Blason  h^raldique.   IV,  34  '»^ 
Ghibaneeen,   Gh.,  Epilogal 

{     lui  Clänäu.    m,  318«. 
Ghinzoni,    P.,     Caatello  dl 
Carimate.    III,  4*'. 

—  —  Corio  (Cristiemo  /.  di 
Daaimaros.)    10,  6**.  98»*'. 


Obtewni  —  GaeU. 


—  —  Beocaris  e  primo  matri- 

<j  h  I  m  r  (1  i  II  i  ,  G.,  Tscrizione  di 
Prauitele  in  VeroDO.  1, 178*^. 

Ghironl,  O.,  ■*  D'Agnaoo. 

Ghisleri,  A.,  8torift  BoUHDa. 
I,  I36«<«. 

—  C\,  Sci«nu  d.  gtoria.  IV,  36^ 
Ohimsi,   G.,   ra«ti$;Ii»D«  Pio- 

rentino.     III.  12'-^*. 
G  b  y  0  z  y  ,     P. ,  Wappeabrief 

Dombftyt.    m,  8•8*^^ 
Giacomo.   h.  Di  fJiacomo. 
G  i  a  m  b  e  1 1  i ,  C,  Studi  Arittotel. 

I,  170««. 
Giaii  Hti  (Irea,  A.,  Olivucoio  di 

CieearaUo.  III, 
0<«Biiftsso,t.DiPftmp«rftto- 

Giannazzo. 
Giannini,  G.,  •.  Barg«o. 
Giarelli,  F.,   Donna  d.  Lago 
(iiuditta  Pasta).     lU,  31«". 
Gibh.    W'.,    llelics   of  Stuart«; 

ed.  J.  8k  elten.  III,  194'»*. 
QibbOBi,  A.,  Vitarii  tompore 

Hu^onis  WelU.    IV,  84«^. 

—  iL,  Commeroa  in  Earope. 
m,  «04»«*;  IV,  S8*» 

Gi  H  Tl.- 1 ,  MiltL^Muuticb.  fiAMTIl- 
krieg.  U, 

—  J.  A.,  Ritt.  llüir«ht«t«D. 
liny  etc.    II.  379»«'. 

Giclon,  ti.,  iwangi^liaire  d'Ryek 
lez  Maeseyck.    III.  124*". 

Gjerdi  ng,  KL,  Helium  iktrreds 
Bescriveh«;  ed.D.iL  Wulff. 

Gi«ttbr««ht,  W.  T.,  Doatscbe 

Kaiserzeit.    II,  818^*- 
Giesecke,     A.,  Philoaophi 

•zlUvm  »lo.    I,  111^. 
G  i  0  e  i  n  g,    Frdr.,  Maalpii]»r- 

Taktik.    I.  168«*^ 
Gfefban.  —  y«reInfinnMiim.  n, 

148". 

Gietl,  F.  A.  M.,  Holands 
Sentenzen.    IV,  90'*. 

Giffon,  R.,  Gr«wtli  «r  Capital. 
III,  204«''^ 

Giglioli,  G.  C,  Atsiatenza 
pabblioa.   m,  19***. 

Gijsberti  Hodonpijl,  Slag 
Doggersbank.    III,  188*^. 

—  Kaneabnrg.   m,  162**^ 
Gilbort,   J.   T. ,    Irish  Tün- 

fadaratioQ.    III.  lU'**. 

—  W.,  Hoiax.  I,  188'*. 

—  —  Gymna^imn  aU  Sduiae- 
barg.    U,  242»«'. 

Gilliodtt-Vanäerereo,!., 
Coutomaa  da  Flaadrai.  m, 
116*. 


—  L.,  Bniga«.    ID,  127»«'. 
Gitta,  F.  ▼.,  SalaqnaUaa  b. 

Reptifr.     IT,  148>* 
G  im  barg,     J.,  Zutpheneche 
kavr  1377.   Ul,  leo»»». 

Glvdaly,  Karitinia  Fllae  dar 

nabsburg:»>r.    II.  1 07*»* 
Gioia,  a.  La  Gioia. 
Gioa,  t.  Jonnatou. 

Olordani,  G.,  Colonia  tedesca 
di  Alagna-ValMtia,  H,  126<^i 
III,  6»*» 

Giordano,  A.,   Petrarea  ed 

Africn.    III,  lO"». 
Giorgi,   J.,   SUto  7.   a  Fi- 
lippo  JT.     m,  44»"*.  68*«. 
174'». 

Girard,  J.,  Empareu  byaaot. 
m,  327**. 

—  P.,  Theapis.    L  82". 

 feducation  at!i<<n.  1,86**. 

 a.  Mominseii. 

Girand  &  Gantfar,  Squelette 
contemporain  d.  draptioni  da 

Gravenoiso.    1,  10*«. 
Girbal,  J.,   Paaumes  de  Salo- 
mon.     I,  37'»». 

a  i  re  1 1  i ,  Luifi  Gonzaga.  III, 
88«". 

Glrfaaaabn,  J.,  Raa.  II, 

•26  O"». 

Gi rachner,  VV.,  Kordhaaaan. 

n,  ««8«*». 

Giry.  A.,  s.  Lot. 
Giai,  W.,  L«oa  IX.  Famili«)- 
bexiabaagao  aar  Sehw^  II, 

821*«. 

Gittorman,  J.  M.,  Ezzelin 
vuu  Komano.    II,  41*. 

Glndloa,  t.  D«l  Gindiaa. 
Giulietti,  C,  CaiCiggio.  m, 

8'w 

GInnni,  W.,  YolkwdiBliraMn 

d.  .lura-K&nton-ä.  Ii,  188". 
Gladi  8  cb e  f szk y ,    K..  Dia- 

apora-Roiae    in  Ober-Ungarn, 

ni,  807***. 
GU.I-tone,    W.    E.,  Church 

undor    Henry    VIIL  III, 

 Irldi  Union,    ra,  189«'». 

 O'Cmman.    lU,  188«'«. 

Glttiing,  C,  Baraohenaehaft 

11.  Schlflsw.-IIol.Hte'm.    II,  89'«. 
Gla8er,E.,  InacripUonsaMaana. 
IE.  88 1»»». 

—  —  BilkiE  u.  hirajifit.  Jvdaa- 
tum.    IV.  71'-'». 

—  W.,  8.  Dettckö. 

G la  r  8 ,  R.,  Wörterbaahd.  ÜTtlio- 
logia.   IV,  18*»». 


GUtaehröder,F.X.,KebabtU- 
tatioa  Ladwiga  d.  B.  II,  49**. 

—  ^  yontlfleta  mmbU  XV, 

II,  56»«. 

—  —  Daataeh«  Legatiov  Batia 

ilone.    n,  8f6'«. 

—  Waltbar  t.  Angabuf.  H, 

329''». 

Glaaaford,  H.,  Mary  Qaaan 

of  Scot«.    in.  175**. 
Glaaaon,  K.,  Barrot,  droit  pubL 
«t  priW  da  Lonaina.  II,  St**. 

—  —  Pouvoir  apiritael  et  tam- 
poraL    m,  88»»0;  IV,  11"». 

Glann,  J.  A.,  H«da0a.  ID, 
850'»» 

Glannia,  J.  St.,  a.  GarnetL 
Glinakij,    B.,  (Grofamatige 

Unterwerfung).  HI,  251"*. 
G1is8cnti.  F.,  Fand« di L«gMa> 

aane.    III,  4'*. 

—  —  Ebrei  n.  BraMfano  &1 
tompo  d.  dominas.  Tenala.  HI, 
81«*o. 

Gitta« h,  A.,  SammloBgan  d. 

Rrnder-UnitÄt.    II,  213**» 
G I  o  ag,  P.  J.,  Joannioa  writing». 
IV,  51**. 

—  —  LoK'os  of  Phil©  and  8t. 
John.    IV,  ft8i««. 
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veticr.     II,  1?8'«*. 
Klokow,  J.,  ».  DUringtfeld. 
Kloo»,   OttsM  u.  BoralM»lBi. 

m,  226"*. 

—  W„  VoMDÄW.  m,  149«*^ 
Kloot,  «.  Bbad«. 

Kl  o  p  p  ,  0..  SOj'Ahr.  Krieg  JßSJi, 
U,  187'«;  III,  294»'«. 

Kloska.— Amulette.  III,812<^<'. 

Klostermann,  Koiqektnral- 
krltik  inbibl.Exege«e.  1,32*". 

K 1  u  t  £ ,  KircUl.  Gewänder  nach 
d.  Reformation.     II,  239**'. 

—  R.,  AltrSm.  Metrik.  I,  1  r,7  "\ 
Kluekhobn,  A.,  Ausd.  ?'jähr. 

Kriage.    II,  71*». 

 Svbels  BegrUnd.  d.  DoatMli. 

Seichs.    II,  91''. 

—  —  Sehw«ndi.    II,  847"*. 

•  '  -  WeizfiKcker.  II.  370«". 
Klage,    B.,    St.   ThonuM  zu 

Bothengrub  'Will«ndorf.  II, 

98*». 

Klumpp.    II,  37 8«". 
KlnftlBAno,  M.,  Kampfe  am 
Enrymedon.    I,  84"*«. 

—  —  Exoerpta  TertuUian.  in 
Itidori  Hispal.  etymologiis. 
IV,  76«w. 

Klntüchpwsk  ij,  W.,  i'Tolks- 
vertretuug  auf  Landtagen 
Bnblands).    Iii,  24 1<^^ 

Km  e  n  t ,  J.  A.,  fiandsohnli.  IV, 

Kii«ftk*,  A.,  JohM»  V.  Qooli. 

IV.  94'0". 
Knabe,   C,    Bat   zu  Torg»a 

18S5.  II, 
Knapp,  G.  F.,  Lcibnigcntchaft 

im   flttL   DeaUcbland.  II, 

—  H.,    Bayetni  DnoUfNttM. 

II,  »25»». 
Knvbsl,  K.,  K4im«r  in  Frei- 

berg.    II,  249*»». 
Kn«er,  A.,  Innoeens  VIL  U, 

66*^  IV,  83 '«o. 
 Zabarflla.    H,  6»»»|  III, 

K  n  e  i  !*  n  I  ,  Ii..  Weltgescb.  Zu- 
fall?   IV.  11 39-». 

Knie,  F.,  Goscbiehtl.  Wahr- 
heitsspiegeL    IV,  8'*'. 

Kniep,  F.,  Praescriptto  v» 
Pactum.    I,  l.'jH""'«. 

Knigbt,  A.  A.,  Deering.  IIL 
»61»'*, 

—  E.,  Hamlin.    III,  349'»». 

—  W.|  Wordswortbiana.  IIL 
196"» 

—  —  I.  Hnnt* 


Knoblaneh,     Namtedt.  II, 

Knoblocb,  s.  Kindler. 
Kn  o  d ,  6.,  Sebttm.  U,  847*'*/*. 
Knöpflor,  Salat.    U,  369»»». 

—  Scbätxler.    U,  87  O'»», 

—  A.,  Jobann  t.  Fatamar.  Job. 
Parva».  Job.  8lf  obia.  II, 
66«'. 

 Kelcbbewegnng  in  Bayern. 

II,  324". 

 Scherr.    II.  32 7 

Knorze  r,  Gottesackerkapelie 

zum  b.  Antonias  in  Koppen- 

heim.    II,  14  2»*. 
Knötel,P.,  Stadt.  Siegelbilder. 

II,  «54". 
Knoke,  Fr.,  0«nttan«B.  II« 

«89»^ 

—  K.,  Thaodttlt  Bdoga.  IV, 

KnoU,  Fr.,  R.  Bode, 
Bnranaebweig.    II,  189**. 

Knonaa, S.Meyer  T.Knonaa. 

Knoop,  W.  J.,  Daead«!«.  III, 
1B8W. 

—  0.,  Hinne.    II,  233"o. 

—  —  Polni^eber  u.  deutecher 
Aberglaube  Posens.  II,  260'^K 

—  —  Sagen  aaa  PoMn.  II, 
260"»/». 

—  . —  Mürcbeu  aus  i'osen.  II, 
«80**. 

 SebUtzengOda  m  BofMen. 

II,  261*^. 

—  —  Sehan  etc.  üb.  pomm. 

Orte.    11.  -^yo-^ä^ 

—  —  riattd«ut«ch.  aus  Hiater- 

pommaro.  n,  i89«»«. 

Knorr,  s.  Wintz inifcrodc. 
Kn  orring,  0.  t.,  Dansk-tyska 

kriget  1849.    in,  220*^ 
Knortz,  K.,  Amerlkan.  Litte- 

ratur.    III,  848»*». 
Knotbe,  Fr.,  Volkidiebtang  im 

nordöBtl.  Dantseb-Mbn«!*  II, 

266'». 

—  U.,  HnbersRegeeten  Karls  1 V. 
n,  «10*. 

—  --  Sit'Kel  d.  oberlaoa.  Adali. 
II,  'n'J^'-.  254". 

—  —  Wie  die  uberlaui.  Seeb»- 
städte  Kotala  abbrannten.  II, 
222»". 

—  —  Laadatiafba  t.  Zittao  b. 

Oütritz.    IT.  1^2^"*. 

—  —  Uunde  in  Kechtaalter- 
tflmern  d.  OberlasBita.  II, 

225»*'. 

—  —  Deutscbe  o.  vend.  Orta- 
nanan.   II,  284***. 

Knoz,  T.  F.,  •.  Bridgett. 


Knndtaon,  J.  A.,  Baa.  I,  95**. 

Knudson,  ».  Riis. 
K  n  a  t  b ,  6. ,  K  irchengenieuide 
8t.  Georgen  an  Gtaaeiift- 
Halle.    II,  238»*». 
Knüttel.  W.  F.  C,  CampbelL 

ra,  U9«w. 

Kobell,  L.T.,  Maiatniaa.  II, 

28'». 

—  —  Herrsebaft  Eliaabetba 
Eagbuid.   in,  fOl—, 

K  0  b  1  e  r  .  Katholiscbe«  Leben  im 

MitteUlter.    IV,  8»'». 
Koeb,  A.,  Aoguitin.  IV,  76'**. 

—  —  &  C.  af  Petersen, 
östoord.  oeb  latinska  Model» 
tidaordsprSk.    in,  ilt«^ 

—  C,  Buddba.    I,  66»*. 

—  Krnst,  Sttoha.  Priaaanfanb. 
II,  214*». 

~  J.,  Sc  Fr.  Seitz,  Heidel- 
berger Schloi's.    II,  147"*. 

—  F.  Dieussart  a.  .Sturm, 
n,  «87»«o. 

—  —  Dom  an  OSitrow.  H, 
287«»». 

—  O.,  Baltaigbfoke.  HI,  184»'» 

—  M.,  Grillp.irzer.    II.  lU«». 

—  —  Brentano,  Görres.  II, 

 SohSnborn.    II.  :!R1»<»«. 

—  O.V.,  V.  J.MSrk-Hanaen 
&  E.  Sobl5dta,  Kordiak 
Arcbitektnr.    10,  994**. 

Koeber,  R.,  Bepotit.  d.  Geeoh. 
d.  Pbilosopbie.    IV,  14***. 

—  —  e.  Sebwegler. 

Köberle,  WUrttb.  Inf.-Be|^ 

No.  122.    IT.  3r,s»'* 
Ko  eberlin,    K.,  Würxburger 

Evansi.-Hs.    II.  11». 
Köbert,  U.,  Kunstverstlndnla 

d.  Pliniu«.    I,  172»**. 
Kdober,   Ad.,  VarttMcblaebt. 

U,  390»». 
Kögler,  Jos.,  Kiealiogswalde. 

H,  267«. 

 Ober-IIamisdorf.  II,  '357**, 

 Gabersdorf.    U,  2Ö7»». 

 Kea^Walteredorfn.  ICaii- 

radswaldau.    II,  2'>7^K 

Koebl,  Worms.    II,  1'». 

—  BroDaeseit  bei  Mettanbeim. 

n,  i4«>«. 

K  0  eil  1  e  r  ,  ?.  Keller. 

—  A.,  CitBars  gall.  Krieg.  1, 1 1 

—  B.,  M arienUrcbe  in  Bernborg. 
II,  2$^^*'. 

—  Erzgebirg.  £r\*erbazwei^ 
n,  946**». 

—  Q.,  Kfiegiweean.  IF»  95***. 
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—  K..  6o«tb«  tt.  BateookL  III, 

—  L.,  Wttrttb.  OcwMrbOTMbt 

U,  367'»". 

—  B.t  Zigeuner  SiebsDbllzguii. 

in, 

—  C,  HaUe  d.  Athrawin  Ddpbi. 

I.  88«*, 

 AmpUloeh.  Krieg.  I,  87^*. 

 Hypereides  gegen  PllUl|»- 

pidee.    T.  90'"». 

—  —  Philipp  IL  u.  Chalkid. 
Sttdte.    I,  90>". 

 Diadochengesch.   I,  95'**. 

 lD8<;hrifteD  «as  AmbrAki*. 

KSho«,   K.,  Worn»,  fl|p«i«r, 

Mains.    II,  821*«. 
KSIMgIc  —  Tnns.   n,  286"*^ 

KSlitz,  K.,  Suef«  von  Kulen- 
bach.    II,  5'J'»'.  834'-'' 

Koenen,  C,  N^euli.  Cauabac 
T.  NoTaetimn.    II.  167^*. 

—  —  Rfim.  Graber  in  Lieren- 
feld.   II,  167". 

 CNdl.  MttaufttBd  1».  Aeberg. 

II,  16«»'. 

 DttMeldorf.  german.  II, 

—  —  Alteborg  n.  BSnerleger. 

K5nig.  CaepeH.    II,  U9*^. 

—  E.,  Kaasalproblem.  IV,  16«-*. 

—  J.,  L^aard  de  VincL  IIL 

—  —  Hunyadi.    III,  304"'. 

—  Karl,  Tbaringer  Sageneehats. 

II,  234"». 
Koenigk,  B.»  b.  Hutten. 

KÖppel,  E.,  Dante  in  en^ 

Litter.    m,  195*»'. 
_  —  EogL  Tefae-ObereetKer. 

III,  195»»^ 

— W.,  Zabn^Hsmsek  NTL  Kanon. 

IV,  49". 

KSrner,  E.,  Tiroe  Fraikienng. 

1,  P>4"«. 

—  F.,  Weltgeschichtl.  Kämpfe 
d.  Alterlum».    IV.  8'"*\ 

Köster,  s.  Kr otteneehmidt. 

—  fl.  Lang«!. 

K Setler,  K.,  Krieger.  ThBtig« 
keit  Heinrichs  IV.   II,  820•^ 

Kö  8 1 1  i n ,  J.,  Wittenberg,  philos. 
FakalUt  ete.    U,  24 1'^*. 

Koteehan,  P.,  Sehmidt.  II, 

Kövtfr,B.,FUnfkirehnerfi«ailika.  | 

m,  81  o«»»,  I 

 r Ungar  Ardittektnf.)  III, 

SlO*'».  * 


K  0  f  1  e  r ,  F.,  Frünkieche  Grüber 
bei  Wattenheim.  II,  1*. 

—  Berg  b.  Uerehenluda.  II, 
148". 

—  —  Rom.  Fnnde  in  Kehaell. 

U,  148". 
Kngalnicean  u,  M..  Dearobi- 

rea  etc.    III.  315'». 
Kohl,  Horst,  30  Jahre  preufs.- 

dentedier  Gesch.    II,  87**. 

—  —  f.  Richter. 

—  W.,  Biriciania.  U,  884"«. 
898«". 

Kohler,  C,  Conquctp  da  Tes- 
ain  par  äaisaes.    III,  27"'. 

~  &  C.  V.  L«n  glo  I  i ,  Lettrei 
coneemat  lee  eroindee.  III, 
71». 

— J.,A]tlnd.Ptoaefrreeht.T,18**^. 

—  —  -Animismus.     T.  14"'. 

—  K.,  Eagle  of  EtAn-Gilgaiaos. 
I,  28*». 

Kohlmann,  B.,  Qaedlin- 
burgenaia.    II,  229"'. 

Kohn,  S.,  (Ungar.  Jaden).  I, 
46»';  III,  301"». 

K  o  h  t  e ,  J..  Mütinliehsehee  Grab- 
mal.   II,  204". 

Kobnt,  Ad.,  Moltke.  11,92". 

 KSrner.    II,  249**«. 

AL,    Hagadic  elements  in 
arabie  Legende.   I,  44**. 

—  —  Arnch  complptnm.  T,  4  5". 

—  —  Talmud.  Mlseellanies.  I, 
4B»  , 

—  Mi^langes  talmod.  et  ini-  | 
drasch.    I,  45^».  j 

—  Zereaetrie  legende  a.  biUi- 
cal  soarees.    I,  78'.  j 


and  I 


in. 


—  G.  A.,  Mendelttobn 
Damm.    I,  49*^. 

Kojalowiteek,  Bei. 

258*'». 

K  o  1  b  e ,  A.,  Hieeke.  II,  998***. 

Kolberg,  A.,  Lehnsvertrige  zw.  i 
Polen  o.  firandenbnig.  II, 
202»». 

—  —  K&omierer  in 


II,  29f 


il. 


Biet. 


297**. 
Erkennen. 


—  —  CrusÄuu 
Kolde,  Th., 

IV,  4^?«'. 
Koldewey,  F.,  Schulwesen  in 
Brannaekweig.   II,  186*. 

—  —    Bratinschwelg.  Sehol- 
ordnungen.    II,  186^*. 

—  —  Brannaehwetg.  Kirehen- 
poscli.  RDstcs.    Tl.  187'». 

Koljubakin,  ^Eriwansche 
Corp»>.    III,  266»**. 


Kuli  li  n  V  I 
mation. 


Fr,,  Zeit  d.  Refor- 
m,  807"'.  I 


Kollewijn,  s.  Bredero. 

—  A.M.,  WUlemW.  Ol,  189>*>^ 
— — SöriaBameln  Ifiddeleenwen. 

III,  142'»«. 

 Geachiedenis.  III,  1 60^ »». 

 Vaderlandsohe  geseh.  III, 

161"'. 

—  R.  A.,  BUderd^kiana.  HI, 

HS-*-". 

K  o  1 1  m an  n ,  J.,  Kiaaiometiia. 

I  5*'. 

Kolumbus.    III,  68/6»«»-"«. 

Komdrik,  8t.,  Aekerlwn  trei- 
bende Klaeee  nnt.  d.  Arpddea. 
lU,  80I***. 

Xomdromy,   A.,    DdsM  n. 

Debrnr?.' T:i      ITT,  284»». 

 Maidukenlöö7.  lU,  298 

 Behata  der  BdkdtoBy.  m, 

M7*'». 

 Mitgift  d.  Grft£.  Esster- 

hhsy.   m,  8H**», 

—  —  Traueranseigen  d.  171  A. 
III,  812"». 

—  —   TesUment  Tbelekeaays. 
III,  31'2''". 

—  Lad.,Bibelaberiet«mgCaipkdi. 
III,  307**«. 

K  0  m  8 1  a  ditts,(8ebaatepoL)  m, 
264»". 

K oncz,  J.. Siebeobilrg.  Truppen. 

UI,  296»«». 
 St.  Gotthard.    III,  i"jO'»«. 

—  —  Unterhandlungen  Zrinvia 
mit  d.  PftNTte.   HI,  S98***. 

—  —  Korrespondeni  aufstttnd. 
FlUchtlioge.    III,  '296^^\ 

^  —  Franeoeen  n.  Polen  in 
Siebenbürgen.    ITT,  297«««. 

—  —  Kriegserlaf«  Apafis.  III, 
{97tie, 

 r:dikt  Apafis.  III.  2;>T-". 

 Athenas  Bods.  III,  3Ü6»»«. 

 Krlegd- Edikt  f.  KOvdr. 

III,  ISOO^»'. 
 KauiM-hu  ;6".m  111,310*»'. 

Kondakoff ,  Art  byaantin;  ed. 

H.  Trawineki.    IV,  99^, 

Koneczny,  J..  Polit.  zakonn 
nieniieckipt;u.    III.  272**. 

K  6  n  g  i ,  £.,  Beust  u.  Andrasay. 

II,  98**. 
Konstant.  —  Isrrizione  eime- 

toriale.    II,  ISO". 

—  Sammlung  Vinoeot.  II,  147»**. 

KontoKon,  A.  E.,  Inaeript. 

do  riicnsonf  se.     T,  CtQ''". 

 Inscriptions  d'Asie  Mlueure. 

I,  lOO»«. 

—  —  Ingcriptiotti  greeqnee.  I, 
101»»». 


Digitized  by  Google 


iy,i66 


I,  110***. 

I,  99"«. 
KoDversatioiMkxikon,  Korditk. 

K<Snyi,  M.,  D^ak,  Union  mit 
Siebenbürgen,    m,  800"*. 

Kooleman»  Beynen,  G.  J. 
W.,  Ontwtrp-Tattingwet.  DI, 
13«»*. 

—  —    fiaUafache  Bepabliek 

i799.  m,  138/9«». 

Koopmann,  W.,  KafTarls  erste 

Arbeiten.    III,  48"'*». 
Koös,  Fr.,  (^Erinnerungen).  III, 

305*"'. 

K  0  p  f  •>  t  0  i  n .  M. ,  S y  nagogen- 
geiauindu  iu  Ikutben.  II, 
•255»', 

Kopie tz,  J.  A..  Schles.  Alter- 
tumakunde.    II,  251'. 

KoppiBAiiii,  K.,  Ordnangen  d. 
Rat»  7U  HoFtnck  fUr  (Mo  U. 
TÖnaberg.    il,  275 

—  —  Kiooteiu  ZT.  ▼.  Werl«, 
n,  282»". 

_  —  Boatook  lailjd.  II, 

Korkunow,  N.,  (GTora*Fiiiii> 

land).    III,  251"'. 
Kornddrffar,  J.  P.  J.  W., 

Milit.  ondirwij:«  in  N«d«rlud 

etc.    III,  149«'»ö/'. 
Körnitz«!,  A.,  Cioaroa  4. Bade 

g^ta  GAtilint.   I,  124>>*. 
Korse  holt,   G.,  Schladil  b» 

BauUen.    II,  215^'. 
Koraicm.  —  LibroroMO.  III, 

Kortau,  <\,   Sagea  d.  Rbön- 

gebirgp*.    II,  88»««*. 
Korth,  L.,  Kdlo.  Atoliiv«li«tt. 

U,  16.» 

 wipiernirth.  n,  lea»". 

 Kampf  am  Zttlptoli 

II,  1751". 

—  —  Volkstümliche«  ans  d. 
Kreise  Bergheira.    II,  177'". 

Korytkowftki,  J.,  Arcybiskupi 
gnieinteiiscy.    II,  263'*. 

Korten towaki,  1.,  Excerpta 
ex  archivo  c:ondttor.  BomnaOb 

 OriekoTiui«.   III,  S66'^ 

 C*ukgvB.   III,  S«8**. 

Koser,  R.,  Tagobaeb Fltodrichs. 
II,  65".  60-«. 

—  —  Soldstenlebon  d.  7jKhr. 

Krieges.    II,  71*^ 
 KriagÄT.iäOÖ.  11,77"'^. 


 Zar  preafs.  0«m1i.  Jh. 

II,  86^  91». 
 Pronb.  PoUiik  irtlkr.  d. 

Kriukrieges.    II,  90**. 

—  —  a.  Beulwitz. 
Koalowskij,     G.  ,  (Moskau 

1812).    III,  251»'«. 

—  J.,   (^Zufi  I^'or^).    III,  289**. 
Kossecki,  K.  v.    II,  154»«. 
Ko  s s i  n  na ,  G.,  SwoImii.  H, 

—  —    lierkuuft   d.  lioriuiau. 

n,  400»«». 

KoBsutii.  ni.  n(M)-«« 

Kostaneoki,  A.  v.,  Kredit 
im  Mittokitor.    IV,  t8***. 

K  0 1 0 1  Dl  a  n  D ,  L«,  Oesandheits- 

pflege  in  Ifftlalattor.  IV, 

3.,,%«! 

Kothe,  B.,  Muiikgaach.  iV, 
«4*»». 

 BernstaiainidB  b.  Tfandoi. 

II,  887". 
KoralttTski,  If.,  FMnillo  et 

propri^trf.    IV,  40*'. 
KoyÄnyi,   Eng.,   Friseure  v. 

Sdrospatak.    III,  312*«''. 
Kozies,  L.,  BMbi594^.  IU, 

293'*i. 

—  ~  X9'  (Ungar. I  inJ.-Kgt.  im 
•ehlM.  Krieg.    III,  .^09*<". 

Kracaner,  J.,  Pfeifferkorn  et 
livr«*  h^reux  k  Francfort 
1610.    I,  48»*». 

—  —  Frankfurt  u.  frans.  Ba- 
pubUk.    U,  7ö*»».  16»»*». 

—  —  VwtraibttBf  d«r  8ehw«d«n 
.1  iB  Saoliseiiliauüen.  IT,  l.'iS''''. 

Kraemer,  A.,  Mamlii  Astro- 
noniea.    I,  169"«. 

—  F.J.L.,  Tra«totT«DWUl«ltti27. 

ni,  136". 

Krafft,  C,  Bafamationiord- 
nun^r  V.  Kaiaanwartb.  n, 

^  HS. 

—   Hinrichtung    der  An- 
goatiner.    II,  177«»'. 
Krakau.  — (Akadamla-flebtiftaa.) 

III,  268»». 

—  Praecbadzka  po  rjnku  kra- 
kowskim.    III,  278»'. 

Kriliiek,  A.,  Uareyoia,  Fer- 
gnam,  Kriumoia.   n,  SS?'*. 

Krall,  J.,  Padha-Tawn.  I, 
27«». 

Kravi,  O.,  GOdan  n.  Xoitar 

Werduns.    Tl.  17G''". 
Krapotkin,  F.,   Mutual  aid 

among  barbartaaa.  1,18***'*. 
K  r  a  » /.  <■  1)  5  II  n  I  k  o  w  ,  M.,  (R5m. 

UumüpalwaUlen).    1,  142"*. 


Kraus,  E.,  T15hra.  Popponspial 
T.  Doktor  Faiuu    II,  65**. 

—  F.  X.,  ForaebvBg  In  d.  Rbaiii-. 
landen.    II,  836'*. 

 Vittoria  Colonna  XU, 

47"'. 

—  —  Studiam  d.  Tbaologia. 

IV,  16«*». 

—  —  Christi.  In8chriftt,'u  d. 
Rbainlande.    IV,  88*«. 

Kr.nn«?«.    E.      C.  Steraa)» 

Tuisko'Laud.    I.  7*^^ 
 Oper.    IV,  25*«*. 

—  H.,  W  iiidmaleroien  d.  St. 
NiouUikircb«  au  Rostock.  II, 
287»**. 

—  K.,  EurMaa  Gordna.  II, 
156/7"*-»». 

 a.  Cordna. 
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Maslowskij,  v.,  (Ettia  an 
Fanin}.    II,  71*». 

188L  IT. 


—  —  TjibT;  Krieg  etc.  5  tr.  Ar. 
Drygalski  H,  71*». 

—  —   (Dienstgftter-Heere  dar 
rasa.  Armee.)    III,  245**. 

—  — >  (Kriegsthiltigkeit  Petan 
d.  Orofsen.)    III,  245**. 

 (Krie;;»kanat  Ib  RaiUaad.) 

III,  247^06. 

Maaoa,  a.  Alleraft. 

M  a  s  o  n ,  (Baadatrarwnlliiag). 
UI,  840*. 

—  &  Q.,  Mardi  of  Spaniaida 
aonn  llUnois.   III,  67>** 

Maspero,  Q.,  HlaC  d'Oriaat. 

IV,  4*'. 

—  —  Leetares  bist.  ib. 
Massachusetta  HiaL  80a.  ID, 

Massarani.    T.,    Scritti  di 

Correnti.    III,  30'»'. 
Masse,  J.,  Annexion  da  Sa voie 

ir92.  in,  M*». 

M  a  s  s  0  n  b  a  c  h  ,    H.    Frhr.  T,, 

Maisenbach.    II,  143'**. 

Mass  low,   0.,   Rumzug  Hoia- 

riehs  VII.    II,  4  J". 
MasTin.  D  ,  I'rivy  ('ouncil  of 

Scotlaud.    III,  178^". 

—  Fn  BwUa  11  7  «  iOO  aaa. 

II,  72".  207'". 
MateescQ,  0.  N.,  Colinde  po* 

paL   III,  »I»*». 
Mathes,  J.,  Valtibadi.  U, 

828/9»*». 
Hatliea  ron  BiUbraek,  C* 

Schlacht  V.  Culmma 

m,  85***. 

KatlilaBan,   H.,  YolqTarla. 

III,  280**. 

—  —  Throndi^ema  seldre  topo> 
grafl.    III,  214**. 

M  a  t  h  i  s ,  F . ,  EUU».  KiadarUadar. 

II,  353^"». 
Mathot  (Van  Kaokelingen), 
L.,  Geech.  d.  Tadarlmda.  HI, 

1  17'». 

Mating-baoimler,  Jakobt- 
kirche    ia    CliaBUila.  II, 

240''''*. 

Matlekorits,  AL,  Apithy. 
m,  804*»*. 

—  —   Zollpolitik   d.  5st«rr.- 

Mfiiüirclne.  111,312»*». 

Matthaei,  Ueorgii.  u.  Kamsay. 

n,  i»2«»». 

Matthaens  von  Pari'  Chro- 
nik; ed.  G.Grandaur  n.  W. 
Waitaabaeh.  II,  42** 

Hatthaa,  J.  C.  Inrichting  ran 
eeredienst  dooc  Jarobaaaft  iL 
I,  82»'*. 
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Matthew,  (^lutgL  Scholwes«ii). 

m,  191"*«. 

Matthiass,  B./B9ib. 
▼«rblDde.    I,  leo*"*. 

—  B.,  8tdnB«liMldi«ii  8«hflMl> 

kaldeni».    TT  1^,7»''>. 
]|«ttbieu,  i\,  Foir«  «t  iB«r«li^ 

d*  0«niii«nigM.  m,  1S8^. 
Mstuscbk«,  L.,  TUrkenkriL^; 

IZZöfS.  II,  68**;  III,  298^20^ 
Kstwejew,    F.,  SapUtka 

Taeberkahr-kngo    4»  Bo%vii* 

lU,  266»«». 
M»«,  A.,  PortiflO  di  Pompei. 

I,  141«". 

—  —  Basilic»  di  Fompti.  I, 
141"". 

 Stftta»  di  IbNdl«.  I» 

173**'. 

Msagoy,  Cte  de,  SouTanLr  da 

Moond  empirt.  III, 
Maulbronn.  II,  375"". 
Mauide  de  la  Claridre,  B. 

4M,  Lovli  XIL    II,  66««; 

III,  84'^'. 
 Jean  d'Anton.  Chroniques 

d*  L«vi«  XIL  ni,  75**. 

^  —  illog»  d«  Lottb  XIZ. 

—  —  L'tntnTiit  d«  SftTont. 

—  —  Origines  de  rtfrolotion 
fraofaiee  aa  16*  s.    m,  98 

—  —  i.  Anton. 
ManmiiB,  Y.,  Philosophes  con- 

tamporains.    IV,  14^". 
M a«r«iibreeher,  B.,  Qoae- 
•tiODef  Sallustian.    I,  118*^ 

—  —  •.  i^allustios. 

—  W.,  SehSn.  Up  68*f.  800**. 
Maurer,     Kollonitacfa.  III, 

297«»*. 

H.,  AnhlvtliM  WaldUreb«. 

II,  141" 

—  —    Waldkirch.  SUdtreoht 

—  —  YerfatauDgBumwäkung:  in 

Mburg  i.  B.  1388,  U, 
148»». 

—  J.,  Wiener  Bistum  TOT  MO 

iüutm.  n,  96 ^ 

—  —  Brenner.    II,  96**. 

—  Gemildt  d.  FMuMi  BntMi. 

II,  1>90«.  ] 

—  K.,  Nurdgerman.  Reoht^escli. 

m,  iio". 

—  —    Rechtsrichtnngf  Uind* 
Beehte«.    111,  210»**. 

—  —  NAnpef.  liildar.  m, 

 VigfueMB.    m,  228»*. 

Mavvj,  OtRtipoadaaM  dlplo- 


et  hooune. 
IV. 


matiqu«}  ed.  Eicard.  HI, 
68'«. 

—  s.  Bonet 

—  1».  F*  Tarn 
I, 

Ma  V u  r ,     BewKmte Biet 
28*«». 

Max,  B.,  t.  Alazavdra. 

Max  /.,  Jümnurruf.    II,  3'24"*. 
Maxe^Werly,    L.,  Mamie- 
matiqne  veffdm.    U,  866**'; 

m,  123««. 

Uaxvell,  W.  St.,  Cloister- 
Hfe  of  Charles  F.    lU,  68»«'. 
May,  G.,  Droit  nwMla.  I, 

157"». 

—  M.,  AaagrabuDgen  b.  KaioeD- 
braara.   II,  829>^>. 

Uayer,  G.,  Inschrift  d.  StUtor 
V.  Kail«.    Ii,  124"». 

—  H.,  KonfMdomkaitan  Badraa. 
IT,  lir\**. 

—  Jos.,  Pokal  CorviBna'  sc 
Wianw-Manttadt.  111,811***. 

—  K.,  8.  B  0  i  88  i  er. 

—  L.,  Hasaogz.  U,  867*. 

—  Mavfr.,  Sdihebt  bei  Mfilil- 
dorf.    TT,  49". 

—  —  HediatisiMosg  laeitbvgs. 
II,  18f*»«. 

—  —  Wandteppichfabrikail  d. 
WitteUbwili.  Hauaa.  II, 
827»**. 

Mayarliofar,  J.   ü,  Ul**. 

 Schank  t.  lialnnfg.  üj 

332"». 

 Kloaterbaig  bat  Obarotta». 

baeh.    II,  385«»». 

—  —  Speierer  Dominik&oer- 
kkatar  2ISS5,  II,  886««'. 

 Sncco  di  Koma.  HI,  44»**. 

Mayoard,  N.  C,  Linoola  a 

apfritoaliat?   m,  880***. 
Mayno,  t.  Del  Mayno. 
Ma7or,  4.  B.,  Un-Ariatoteliau 

wofda  fa  'Adijtmü^  wphirtla, 

I,  93'". 
M  a  7  r ,  A.,  SopiioUeiaab.  Odipna. 

1,  88**. 

Maya,  A.,  &  K.  Christ,  Ein- 

wobn  erichaft  Qtidalbwgs 

1588.    Ii,  148»»». 
Maziat«  Bradj,  W.,  Aaglo- 

RomftTi  papers.   III,  44**»". 
MazzatiDti,  G.,  (Sudtbihlio- 

thek  xa  Forll).    III,  22*>*. 
Masal,  Allacci  et  Palatina  di 

Heidelberg.    U,  148/4'^». 

^  MS  fftasM  im  m,  4**. 

Mazzini,  O.,  Lilb  Wlttiags. 


MI,  j6»«. 
 SarittL 


m,  98*'. 


klazxoleot,  A.,  Mitologia  greca 
tt.  canadie  PlaaU   U  IST'**. 

MazToni,  G.,  Triaiiaa  A  Ab* 
oellaL    m,  87***L 

_  _  Otlava  di  CaaafwttS.  DI, 
88*»». 

—  —  Taatri  in  Itaiia.  III» 
85*». 

Mead,&H.,  Sanaoft  Ftadu. 
nr,  88"*. 

—  KD.,    Fuitaniam.  m, 

862*««. 

—  W.  Ed.,  VeisificatioD  of  Pop«. 
III,  196***. 

Meath,  £arl  of, 

ünity.  III,  348'«».^ 
Mechoacan.  III,  67'". 
Mecha,J.,  Altdort  H,  833***. 

—  —  Auszug  d.  Krianger  Slü- 
denteu.    II,  333-^«. 

Maoklanbnrg.  —  Post.  II,  288"'. 
Meda,  F.,  Centenarlo  di  L«igi 

Gonzaga.    lU,  84»". 
Madieaa,  E.F.  H.,  Farcbbaim 

u,  Bayersdorf.    II.  SSS*»®. 
M  e  d  i  n ,  A.,  Fraseeseo  U  Veeeliio. 

in,  8**. 

—  —  Poemetto  veoatO.  III,  8**« 

—  —  B.  Ferrai. 
Mear,A.,  FOntbiMbof Bamg^ 

n,  255". 

 Schneider,    n,  267*<*. 

Maar  van  Kaffler,  J.  C.  F. 

Tan   der,    Acadomie  ta  8^- 

m«gen.    III,  160*". 
Mehler.F.J.,  Werl.  II,  181**. 

—  F.  Z.,  Beraagie.  DI,  148***. 
 17^*  aamw  lattardfat  Hl, 

1Ö2"«». 

Mehlie,    C,  Arehiologiachas 
mi3   1.  Pfflir.     n,  334»*"*. 
—  Anagrabaogen  d.  Heiden- 
borg;  n,  884***. 

 SOdpflÜS. 

H,  884*". 

—  —  B8m.  8tnflMiiiattKad.Pfbla. 
II,  834««*. 

 B8marfande  d.  Vorderpätls. 

II,  884**».  884»". 
 EorsartbalarlBiohrilL  Üt 

884«»«. 

 Römerbarg  d.  Kordp£al«» 

n.  894"*". 
_  —  (Inicbrift.i    IV,  jh*'". 
Mejborg,  K.,  bygmuga^iiakke 

i  Oasvig.    U,  277^*. 
 SlesTigaita  BmdaqiMRda. 

U,  277". 

—  —  JLhML  d.  achUcvIfMlMft 
BaaenjhSfe  etc.    II,  877**. 

 StolU  OptffBaiair.  in, 

SS4**. 
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M«ieh0D«r,    Q.,  D«kniiiiiun. 

Meier,  F.  J.f  Kjetit'uhavn  paa 

Uolbergt  Tid.    III,  226'^. 

n,  14". 

—  John,  Spradi>  v.  Litteratnr- 
gßteh,  d.  BhriaUmd».  II, 
!*«*••. 

 GenovefÄ.    II,  IGö^*», 

—  P.  J.,  Bnkte«tenknnd«  t. 
ffildMhtim  ■.  B«liMt«dt.  II, 

18Ö*. 

—  BrmktaaUnfundv.MödeMe. 

n,  18«". 

—  —  Braktcatenknnd«  d.  aArdl. 
H«KM.    11,  m'^. 

1ltj«ff,  O.,  KoDtJatoriom 

Rostock.    IT,  286*'^. 
HeigDAXi,  Mgr.,  Salomen. 

Mei  i o  oin  ,   II.    U.,  Am 

G«l«ten.    lY,  55^*. 
 IfaMiMi  m  IkilM 

dmciitijiieo.    IT,  M^*'. 

Hvijer,  T).  C.,  SeheTenlngfdi« 
ToUi«k.    III,  158"^ 

—  <—  UtoMbtaeh«  IfaBcbMii. 

in,  159***. 

—  Ovng.  d.  Rcpabliek  in 
KMBhikriJk.   OT,  IM**. 

—  J.  L.  C.  A.,  Comtllt.  III, 
148««. 

V.,  Dtmoenttodk  «lemtiit. 
m.  181*. 
Mtlaardna,  O.,  HaDdelspoIitik 
d.  Qiolk,  KorfOitteiu  II,  64'^^ 

—  —  Sflkwanrabaig.  II,  f  08*'. 

—  —  Berliner  reform.  Gemeinde 
im  .90jähr.  Kriege.    II,  '204 

Mein  ecke.  F.,  Deutsche  Ge- 
•eUeebaften  n.  HoffiMnaMlMMr 

Bund.    II,  160"«>. 
Meineke,  Fr.,  a.  Gnetaenau. 

Mainel,  BtMdttttaar^Abt«!  sn 

Saalfeld.    II,  241«". 
Melaer,   K.,    TmÜI  annaiea. 

I,  li8'". 
Meianer,    Wehrpflichtige  in 

Mecklenburg.     IT,  '28?'". 
MeitBoer,  B.,  Babylon.  Monats- 

nameo.    I,  27^. 
Xei  B  t  e  r ,  AI.,  Hohentteolin  im 

Elaafa.    II,  888»'. 
<— >  R.,  Troia^  BplnawirtaL  I, 

76 

—  —  Bevölkemog  v.  Eryx  u. 

 WeihinachrifL  I,  109«»*. 

— >  —  Griech.  £pigraphlk  o. 


 Rbodiseh«  Qrabi&aehrilUn. 

I,  110***k. 

M  e  °    l  e  rhan  8  ,  K.,  Am  Ptti- 

nMca.    II,  118*^ 
Maltsen  ,   A.,    Saal egegen den. 

II,  221»»». 

—  -~  Statiatie«;  tr.  B.  Falk- 
ner.   IV,  28*'«. 

M<  UTii,  A.,  ndbdto.  m, 
87»". 

—  —  Svaghi  artist.  feroroin. 
IV,  24«»«. 

M  e  1  b  e  r ,  J.,  Dio  Caaaiae  gall. 
Kriege.    I,  116/7«*^«. 

 Ua»n»IX,5.  1,111**. 

Melbonme,  Papcrs ;  ed. 
Sander«  JbCowper.  III, 
191**". 

Melchior,  C,  Ge werbeecbnl- 
weaen  in  Hamburg.  U,  268**. 

lC*!«taUad«o,  Bai.  III, 
819"». 

Maldorf.  —  MUnsfond.  II,  278»». 
Malin,  BftColra  fomatiM.  I, 

118*. 

Meli,  A.,  HaMcmwoMB.  II, 

101*». 

 Göaa.    II,  101*«. 

Melle,  J.  T.,  Reiae  1683;  ed. 
K.  Cartini.    U,  271»". 

—  W.  V.,  Hamb«ig.  fliaatanelit. 
II,  •]r,n«*. 

MelliniFoQce  de  Leon,  V., 
1799.  F^oaal  air  Hb».  lü» 
40*'». 

Mellj,  a.  Du  Boia. 

Mtlalsaa,  a.  Daa  Mtloisaa. 

Meitzer,  0.|  8,  p«ll.  Kliag. 
I,  122»«*. 

—  ~-  Prophasaiang   aoa  d. 

I      Sr-limalk;iM  Kriege.  IT,?r^3«". 

iMelun,  A.  de,  H^moirea}  ed. 
La  Camua.  TU,  tlt»**. 
Memerty,    t.,  FUsiUafBagi- 

mant.   U,  IGi«"«. 
IMnoirt  dam  1»  queatiao  dlaba- 

uge.  48'^. 
Memoria  da  guana  an  Patfaaa 

Bajoa.    III,  187**. 
M en adi  er,  J.,HocbzeitapfeiiDig 
Heinrich  d.  Löwen.    II,  185'. 
Manage,        Lettre«  ^  Maglia- 
beoohi  et  Dati;  ed.  L.  G. 
Pc^Mssi  Rr.     III.  42*"*. 
M  enant,  J.,  Etudea  b^tt^ennes. 
I,  21>». 

 Id^igrMUM  nyal  hdUan. 

I,  21»*. 

Maaapsat,  €L.  Battntl  dal 

TrcTitino.    TT,  TIT,  4'*'. 

Menoacei,    F.,  Bivoluaione 

itAttHu.  «4***p. 


Mandela,  J.,  Daendela.  III, 
18«**.  IdO***-*. 

MendelBBOhn,  I«,  AmLTMU 

Bana.    I,  116*». 
 Saitaiw.  7,  lfO>«*. 

—  M.,  Sehreiben  an  Lavater; 
ir.  N.  H.  Waaaalyj  ad.  8. 
Fnoha.   I,  40^**. 

—  8.,  CrittlnalJwic  p  Miele  11  c</  of 
Aneient  Hebrewa.    I,  44»*. 

Mendelesohn.    I,  49»'*. 
Mendhaim,  X.«  MiL  H; 

Mendthai,  H.,  8.  WClky. 
Menegaszi,  G.  B.,  Moria  dl 

Mameli.    m,  26«». 
Manandea     Pelajro ,  M.. 

Marttnea  da  1a  Bank  ni.  61**. 
Menge.  C,  Goethe  n.  Wieland 

vor  Napoleon.    II,  246*»». 
^  Un  Troja  v.  Ttoaa.  1, 10>*. 
 Homer  n.  Itbaka  d.  Wlfk- 

liahkail.   I,  78**. 

 Ithaka.   T,  78**». 

Menge  8,  H.,  Volkaetymolog.  d. 

alalae.  Mundart.  II,  864*'». 
Mangliivi,  M.,  StigliaaL  m, 

26*». 

Men  go  aai,  H.,MoDtadaiFaa^ 
in  Slena.   IH,  48»*'. 

Menor,  a.  LSwis. 

M  en  a  i ,  F.,  Finanaan Oatanaieha. 

III,  812»**. 
Manainga,  J.  A.  M.,  Opfertod 

n.  AuforBtohnna:  Je«u.  lY,  53*'. 
Mentsel,  E.,  Schiiiera  Jugeod- 

dramec  anf  d.  haaktertAttaa* 

II.  158»*«. 

M e  n  a  t  i ,  F.,  Cataatrofa  di  Fiaro^ 

«d.  P.  Baaofsi.  tl*^. 
Mer  zenbach,   Joh«,  Wtaldt* 

boiaU    U,  94*», 
Maomartlnl,  A.,  lffl«wn«Bti 

di  Benerento.    I,  141'*». 
Mdrat,  P.,  Vardon  1792,  U, 

76**. 

Merebant,  F.,  Cüoaronia  par- 
titio  orator«.    I,  171*°«. 

Mereler,  E.,  Afriquu  eap» 
tentrion.  I,  149»»»;  HI,  108»*. 

Mercurio,  e.  LeonardL 

Mereau,  H.,  Ddma  d'Orriato. 

III,  14"» 

Merimtfe,    F.,    Pedro  /  da 

CastiUa.    m,  67>'. 
Maringer,  B.,  Garni.  Volk«- 

künde.     LI,  100". 

Meriraie,  K.,  &  Frank  T. 
MarsiaU,  TiHMiWKay.  Dlt 

1?7**«. 

Merk  al,  C  Adalaida  di  fiavoia. 

Ut  M**.  m»*;  m,  so»*. 
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—  —  Girlo  J.  d'Angib  in  Pi«- 
mODte.    m,  7>". 

—  —  Sordello  di  Goito  c  Sor- 
dello  dl  Har«DO.    Iii,  10^*''. 

ll«rkent,  B.t  Fri«4rieh 
d.  Gr. 

M  tj  r  k  1 0  i  n  ,  A.,  Fhilosoplie*  U- 

JlUtMS.     IV,  U»'. 
Merlet,  R.   SUeit  Nomino<?9 

mit  lUrl  d.  K&hl«o.    U,  26<^\ 
Mario,  P.p  s.  B«morio«. 
Herriam,  H.  B.»  SelMol  1830. 

III,  d48»»». 

—  L.  SLf  R««eiv«r  flw  KwIkTi]]«. 
in.  858»". 

Merrill.    III,  851 

Herry,  W.  W.,  Fragments  of 

Rom.  poetry.     I,  167'»«- 
Mer  «ohberger ,  Shakeapeare 

•uf  Hamirarg.    Bahne.  n, 

««8*'. 
Merseburg.    Ii,  228«««. 
Mertens,  Aug.,  SUdL,  Altmark. 

n,  Ml»»». 

Marts,  M.,  Römergang  in  Kfils. 

n,  166'.  3Öö^". 
Merl,  W.,  TafMlaogwi^lK 

II.  129'". 

 _  Bitter  v.  Einach.  II,  856»**. 

M«i,    ^»    NijmsagaalM  kmii> 

ftmuren     TIT,  irn*»", 
_  ^  Ueigraaf  van  W/oiien. 

in,  i«oM«. 

Meaehinct  de  Richemond, 

^lise  de  PentecÄU.  IV,  67«^. 
Meaohl^'f  M.,  Alojrsins  von 

G«B<ag«.     III,  33«'». 
 Da*^t  tr.  Labr^qaier. 

lU,  SS»**» 
M«sbow,  (Ruaa.  Uist.  Blblio- 

p-aphie).    III,  269«^«. 
Mespl^,  ^oqueno«  d.  Gracquos. 

I.  IfS»«- 
Messlkom™«'»    H»»  Fouer- 

erMOgong  *^  Urzeit.  1,  17'^*. 

—  J.,  B«vftlk*'u>^S  Zdrehor. 
Oberlandea-    If  U6*'^ 

Meitan,  T.,  R<«gMt«n  ».  üeach. 

Khlaala.  Ilt  M*'* 
M  e  8  1 0  r  f ,  J.,  Schlesw..a«bUln. 

MwniFV    Ii«  276\ 

 8tetMlt«r.  II.  tlB; 

 t,  MontelUa» 

 a.  Btolp«' 

Meszaros,  F.,  (DMWfÜ»«««), 

I,  go'OT,. 
Metchntkoff,  L.,  CiTiliMtion 

•t  tieurea.    IV,  Ii'*«. 
Mathodahgla    Philos.  —  Kleine 

Anonyma.    IV,  35».  46«*. 
Mettenbaiffl.  —  Qitbcr.  II, 


M  e  1 1  i  g ,  C,  Bücher  rigasch.  Bier- 

triger.    II,  308»». 

 ErbebuobRevalB.  IT,  304*«. 

 Beformator.  Bewegang  in 

Big«,  n, 
Metzger,  F.,  /O  .Tnhrf»  ninder- 

Ittod.  Kolonialiiarfsdiaft.  Iii, 

IW"». 

Meulenaere.D.  d«,  Bmitfll«. 

III,  87"»'*. 
Mcvllanar«,  J.  L.,  AIta  w 

Oimje.    m.  133". 

—  —    Maastricht    «a  Mook 
1568-75.    III,  184**. 
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Mira  b ea  u ,  C^*e  de,  Tslle/rand  1 
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 L«dtMaot.«te.  I,161*«*K 

 YolkiwirtMhaftL  PoUtik 

FrMrieba  d.  Gr.  U, 
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Oofam.  m,  66'*<K 
Moaodi  O.,  t.  Btfmoat. 

Honro,  C.  H.,Iio«l 
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da  »«««Mtla.  m»  197«M. 


I, 


de 


Mentalia«,  O.,  Jttngere  ätem- 
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m,  f »«. 

—  —    Taato   ad  Maaiat«. 

ni,  8*». 

MontBaUatK  ¥^  HoIMm. 

in,  63**«. 

Monnmenti  aattebi.  I,  186*'*. 
Mooney,!,  A.»CalBiabM  m, 

342**. 

Moor,  FL  de,  Israi!l  d'apret 
daaaataata  «(gyptieaa  at 
hdth^en«.    I,  30>*>. 

Moore,  A.  L.,  Keformation  ia 
Bai^d  and  Ott  Cantiiiaat. 
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m,  146»««^ 
Moosbergett  H., 
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n,  802«^ 

—  Baaidiarordnnagf.livlind. 
Landrat.    II,  302"". 

—  —  Protokoll  d.  Jobannis- 
Kirchengeriebta.    II,  803**. 

 Koai6diaBtao-9adiaD.  II, 

802«*. 

 Introduktion  Mrenboffs. 

II,  302"*. 
 .Sonnewald.     II,  ^02"'. 

—  —  Begrübnis  ü.  Alteruitinner 
d.  Sebwarsan-Hittptar.  II, 
80-2 '^ 

—  —  Uoapital  St.  Georg  in 
Riga,    n,  80S**. 

 Rlgaaaba  Domkapitol.  II, 

302"'. 

 Sebradar,  Doowdiiila  tu 

TT,  303^*. 

Brauereikompagnie  in 
Riga.    II,  804**. 

—  —  Vor  200  JabraB.  II, 
808***. 

—  —  Riga  n.  LlTland.  II, 
806**. 

 Britzgen meister.  II, 306**' 

—  —  Neustadts-Konrent  in 
Riga.    II,  306*». 

 Geduzt  d.  17.  Jb.  II, 

808"". 

 PatrikiNba.    U,  808"*. 

—  —  Insignien  d.  riga.  Erz- 
bischÖfe.    II,  809"». 

 Liaatndar.    II,  809>«. 


 SamaninrialitaDg  im  J7* 

Jb.    II.  80»"*. 

—  —    Livllnd.  Geaehiobta- 

littcratur  1890.    H,  810"». 
Pölzl,  F.  Xav.,   Leidens-  u. 
Verklärangvgaaab.  CbiiaO.  IV, 

52*«. 

P[5ecbel],     Langen  wolmsdorf 

im  .Wjflhr.  Kriege.  II,  2S! «"'. 
Pogatschnigg.    II,  400'"**. 

Puggi,  C  BelHni  «lloltrad«» 
III,  ftS'"**. 

—  —  ?.  A  r  r  i  p  o  z  z  o. 

—  V..  Alb*  Docilia.  1,140»**. 

—  _  Storia  ganareaa  d.  aaa.  15. 
III,  7'*». 

 8uppelletiie  »acra  n.  (  hiese 

mlnori.    10,  ««*•*. 

Pogni!^!,  A.,  Prnno  et  Archivio 
dl   8an    Ulovanni  DecoUato. 

m,  6i»«*. 

Pogodin.MacauIay.  111,197**». 

Pohl,  J.,  Gedenkufel  d.  BaiS* 
bauc9  zu  Kempen.  II,  176^7***. 

P  o  h  1  i  g ,  C.  Tb.,  GoUatbbaua  in 

Rcgenfburg.    II,  329'*'\ 
Pohlmov,  E.,  Bdm.  Triumph. 

I,  153»*». 

Poinsard,  L.,  Dette  perp^t.  an 
AnK'l.'terre.    III,  204«'*. 

Poiuttignon,  A.,  Territorial- 
verhlltniiaa  d.  Braiaganaa.  II, 
141". 

 Froiburg  L  B.    Ji,  142»-. 

 Tatantans  an  FraibniK* 

II.  14-»". 

Potrier,  Campagne  d  Argonne. 

II.  74**. 
Pülaok,  Frdr.,  Heimatskunde  d. 

Prorinz  Sachsen.  U,  220»^*. 
Poland,  Fr.,  a.  Ariatatalat. 

Polewoj,  r..  «Tugend  Kath»> 
rinas  //.).     III,  •:48'"'. 

Politis,  N.  G.,  SL^iKOi  tyxv- 
nlm,    m.  82ti**. 

Poll,  W.  ran  da,  Saba&lu  UI, 
159*»». 

 Rcabtariyk  Arebief  vaa 

Nijuuv"^n.     in,  IGO*"». 
—  BelTcdere  U  Kijmegen. 

IH,  180***. 
—  —  Feest  der 

lU,  160*". 

 Tial  1B1B14.  III,  160***. 

 8.  Schimmelpenninck. 

Pollack,    £.,  Uippadromiaa. 

I,  106*«*. 
Pollen,  J.  E.,  Uar^rn.  IQt 

160'*'. 

jPoUook,  F.,  PoliUea.  m, 
I     «08***j  IV,  ««*•*. 
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Pols.  M.  S..  ATnhflchtshecrlijk- 
heidTanDirkaluid.  III,  152"". 
 B«flhtra  T«B  Qotdmede. 

in.  153'-«. 

Polubotok,  P.    m,  256**«. 
PomjKlowski,   J.,   Res.  I, 

147*'««^ 
Pommer  an  2,    R.,    Gr^c«  et 

Jnd^e.    I,  -29«;  IV,  6*'. 
PemiMji.   I,  141*M. 
F o n c  e  de  Leon,  ?.  M e  1 1  i n  i. 
PoDceliv,  M.,  üist  de  laLltera- 

taim.  IV, 
Posgricz,   L.,  Protokolle  d. 

Bant.  Komit.    m.  80d*^«. 
PostftlU,  t.  L^thrr: 
Pontbriant,    A.   de,  Princi- 

paut^  d'Or*Dg«.  HI,  140"*. 
Po«ith{«r,  P.,«.  Desplantet. 
Poolc,  R.  L.,    Wycliffp,  domi- 

niuin  diriDum  etc.  IV,  93 
~  fit.  L.,   Bvbvy  «»min. 

ni,  ftS«';  IV,  '29*»». 
 Church.    III,  l»!-»«, 

—  —  Boweii. 

—  —  &  R.  St.,  Oriental  Coin* 
in  Brit.  MaMQl».  III,  880'^; 
IV,  84**». 

Popiel,    P.,    Konstytnty»  3 

Maja.     III,  •277''* 
Popovici,  ti.,  GloM  de  do- 

«siii«i}to  If oMoeampolnDg.  III, 

81$«». 

Poppt  C,  Sobats-  u.  Webr> 
bMMa  r.  L*fld«bvt.  H,  SM*. 
~  G  ,  Atgiru«  lOidira.  UJ, 

Popper,  Mor.,  Wirtoehaftigeseh. 

(1.  Juden  in  Pra^r.      I,  46'"". 
Popu-BetegaDuI,  J.,  Sta- 
TOit«!«  RomAnflor.  HI,  817**. 

—  —  Teufels  Weihraaeh;  tr. 
Gll.  Eramie.    III,  8]9^>. 

 (▼•IkaUeder.)   Hl,  81Ö'«. 

 Trandaflii  li  Viorala.  UQ, 

819'*. 

För,  A.,  Mclinda.  III.  288'". 
 Oslu.  III,  28.T    -  a»«». 

—  —    Ladislaas.     III,  -267 

 Tdt.    m,  288 

 KADiiMi.    m,  288**®. 

 KMnr.      m,  «89'««. 

808»»». 

—  TftT«niikm«.  m,  888***. 

Porena,  F.,   RionOTtneiltO  di 

Roma.    I,  188"". 

 •.  Nibby. 

Porritt,  M.,  (  hurcli  History  of 

Eoglaod.    III,  189*»». 
Pottar,  F.  C,  Toblt.  I,  87"* 

—  —  Religious  ideaa  of  Boel»* 
liMtiauw   I,  87 


—  J.  H.,  Deformation  of  olul« 
dran.   I,  16»". 

Portier,  J., Batalll« da  Ccnn«». 

I,  12 '2'°*. 
Portland,  ManoMripta.  III,  185^. 

180»««. 

Poaada,  A..  SooiodMl««  prknl- 

tivo?.    I,  43». 
PüBadüwskj-W  ebner, A.T., 

Poaadowiky-Wahner.  II,  258**. 

P  o  s  p  h  i  n      r  ,    H.    v..    Wirt- i 
Schaftspolitik  Bismarcks.  II, 
88**i. 

-  —  Rurher.    II,  94*». 
Fosen.  —  Vereinsacbriften.  II, 

«69*-*.  262**-**. 
Post.    A.  H.,  Haiuganoaiaii« 

scbaften.    I,  18"'. 

—  —  AUfameinar«  Badita- 
wisaenschaft.    I,  18»««. 

 Gotteaartail  u.  ^d.  1, 

18»**. 

—  G.  E.,  Sects  and  nationalitira 
of  SjTia  and  Falestine.  I,  81*®. 

—  J.,  Schule  Londoner  Wohl- 
thKter.    III,  205**'. 

Fo  st  hu  m  n  s  ,  ?.  ReTi"«z. 

Po  tan  in,   G.,    ^Gesser  - Clian >. 

in,  889**. 
Potel,  A.,  Affilins  d'Orimit. 

IV,  7»». 

Potomkln.    —    (Erlaaaa.)  Hl, 

24y»". 

Föten,  B.,  ScbUppenbach.  II, 
81". 

 Schmottav.  O,  81*^.  66>4. 

 fl«b8ning.  U,  61'*.  208«*'. 

 Sehworin.  II,  82**.  68>». 

298«». 

—  ~  SchnlonlniiK'  n,  88*1>. 
2Q9***. 

—  —  Scblotbeim;  Sohmidt| 
Schöning.    U,  94*»«. 

—  —  Hüitir-ErnebQngB-  u. 
Bildnnpswi-sen  etc.    II,  153*'. 

 SchultEO.    II,  204"*. 

—  Seholten.    II,  261"'  '. 

 Selnslnski.    II,  298"». 

 Schack.    n,  363**. 

 SehnlmtistAr.  n,  847"*. 

Potiche,   de,   Baie  da  Mont- 

S&int-Miobel;  pr.  A.  De  la 
Bordaria.    I,  144***. 

Potter,  5.  Do  Pott  er. 

Fottier,  Sutuettes  da  terra 
eaite.    IV,  23***. 

—  E. ,  9.  D  a  r  e  ni  b  "  r  g. 
PotTin,  Cb.,  Baddbiame.  I, 

68**. 

PonUilly  A-,  Iliätüiru  (1.  «mOi^ 
mtÜquM.    lY,  17*^7. 


Ponlaen,    V.,    KocgM  ffial. 

m,  225«. 
Pomid.  —  Daporitf on.  HI,  848*** 

Foaplard,   P.  X.,    Louii  do 

Gonzague.    III,  34*'*. 
Fouzet,  a.  Bardol. 
Powell,  B.  P.,  BamiltoB.  IH, 

849»»'. 

 j6trar»on.    III,  850«»». 

Power,  T.  B.,  Iroland.  HI, 

l«l'**. 

Pozso  di  Borgo,  Corrcspon- 
daiioa  oT«e  Naaaolrode.  III, 

1  00»*'. 

Fr  ahn,  U.,  Glaub«  u.  Braaeb 
{11  Brandanbnrg.    II,  200*. 

Pr  Limmer,  J.,  f.  Caoaar. 
Fraaca,  £.,  OrdiuliM dol Conto 
Vorda.    HI,  7»*'. 

Praeek,  V.,  (Johanniter  Im 
Oppalandej.    II,  254*». 

Prntt,  J.  U.,  To  CaUforaiB  hy 
Fanatna.     III,  864»*». 

Frausnitk,  M.,  Posen.  Bathnai. 

II,  264 '•*'*. 
Fr;ellbera,  K..  Persien.  1,72*. 
Prell*'  (1  (•  liiNioppii,  F..  de, 

Epitaphiur  de  Niveiles.  iU, 
128«  •*. 

—  —  8.  Butsteret. 
Pramerstein,  A.  V.,  Epigraph. 

ans  Stalormark  n.  Krain.  I, 

117*«*;  II,  100*". 
Fr  esc  Ott,  W.  U.,  Ferdinand 

and  laaboBa.   III,  67**. 
Prefsburg. —  Frana-Jotof-Brilfiko. 

IU,  81«**». 
Pr««s«1,  IL,  9*  Bayer. 
Fressen        Ed.  de,  t^glise  oft 

R^volttUoD.    III,  106*». 

—  F.  de,  Irland«  «t  Anglatorra. 

III,  192««». 

Presterh,  G.,  Armeriata  n«Ua 

Cotrone.    III,  17"*. 
Pr^'stow,  J.  S..  Catholiciam 

in  Annrica.     TU,  848»**. 
Preu8cb«)n,    £.,  TertuUiao, 

poenitantia.    IV,  47». 
Freufsen.    —  Gescbiabtanntor- 

ricbt.    IV,  45»«. 
Prdvoat-Parad  Ol,  Hiat. 

universelle.    IV,  10"^. 
Frexl,  R.,  DeacAntece  din  Ar- 

deal.   m,  819**. 
iFribram,  A.  F.,   Friedr.  Wil- 
helm von  Brandenburg.  II, 

84**. 

—  —  Leopold  I.  u.  Margaretha 
Tbereaia  t.  Spanien.  II,  61»*. 
107«'*. 

 Wiener  Hof  1671/8.  O, 

61»».  107»'». 

13» 
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—  —  8.  Ebend orfer. 
Pries,  L.  L.,  Polle  Monomy 

in  En^'land.     III,  203«<*-. 
Priem,  E.,  Forme»  aoimalea. 

I.  4«». 

Primbs,  K.,  Sieget  d.  Wittdt- 

bmeUr.    II,  8*>6»*. 
Ptingsheim,  O.,  WlrtMbaftL 

fintwiekelangsKeacb.  d.  KimIm- 

IWJde.    III,  142'". 
Prin/.,  Mimbeau  Ub.  Ostfries- 

land.    II.  ii*7'*'. 
Probst,    Bo4«iiM««ohal«*  II, 

146'«». 

—  F.  A.,  DodlMiie,  rum.  Sakr«- 
mentBfien.    IV,  ;>--'. 

Probyn,  J.  A.,  Italy  frum  lall 
of  ]l«iMl*on  /.    in,  58'^*. 

Procarri.     III,  .le**'. 

P  r  o  c  h  a  8  k  a ,  A.,  Metr.  Lite wak. 

III,  962*. 
 Jasliska.    III,  278"». 

—  —  Latopia  litewaki.  lU, 
«TO». 

 Radymno.    III,  27»^. 

P  r  oe  h  n  o ,  F.,  Wendische  Ponde 

d.  Altmtfk.    II,  213*«. 
Prahle.  H.,  Schult«.  II,  176"». 

—  —  Seidel.    II.  10h*\ 

—  •—  Schmidt  von  Werneuchen. 

•~-  —  Khrenrettaag  fioffmaaiw. 

II,  206'^. 

Proair«,  Job.,  Cotteseh«  Bttoh- 
bandlun*,;  n.  '.Iungc>«  DentMh- 
land*.    II,  88"».  874«**. 

Pr6a«h«ldt,  Thttrlnger  Wdd.  > 

II,  222«'^'.  f 

—  Aua  d.  geistig.  Werkstatt 
Scotts,    ni,  197«**. 

Pr  o f « $ » i  o  n  0,  A.,  YsDoi  Facd. 

III,  lO'"*. 

ProfilUt.   Stisto  HilitairM. 

IV,  77«»*. 
Proadocini,  A.,  Monate ron. 

di  Eate.    I,  131*»»^". 

—  —  NeeropoU  eteeCia«.  X. 
140"'. 

Prosn  itz,  A.,  Muitik^t'scU.  IV, 
!«•«♦. 

prost.  Artistf's  rnt'ntionn<J«  dans 
etat«  de  maison  du  roi  et  d. 
prioeei.   m.  98*w. 

—  A.,  Saint  Servnis.  IT,  5'*. 
 loatitutions  judic.  de  Metz, 

n,  »48M. 

Prortituzione.    IV,  81**'. 
Protbero,  G.  W.,   BaUla  ot 

Trafkigar.   m,  18»**"*. 
Protokoll  d.  GeMnntTerelaei.  I, 

18'»^ 

Prefter,  s.  D«  Frotte». 


Proa,  iL,  Monnaies  m<froviiq(. 

d'Herpea.    U,  8*'. 
 Monnaie  «vee  Don«  D«L 

II,  S". 

~-  —  (MoDsd«  minting.)  II, 

—  —  Service  railitaire  per 
rotnriera.    III,  87 

 PaldbgnpMe.    IV,  9»«. 

Fr  0  V  f  n  z a n  .  .1.,  Vjncento  Pro- 
venzali  etc;  ed.  P.  Pro- 
▼  ensali.   Df,  40*'«. 

Prudhorame,  F.,  ficlierfaie  de 
Hainaut.    III,  128"^. 

—  —  Eeanmtimei  d'Enghleii. 

III,  128»». 

PrUmers,  R.,  Khegchliefsang 
zweier  preufs.  Bürgermeister 
1806.    II,  78'^».  264»». 

 Z.Mt->rhrift.     II.  2riD"«. 

 Müuitfunde.    II,  26 

—  —  Tuchmaeberel  In  Uaea. 
II,  261*'. 

—  —  Sapiebai)latz   in  Posen. 

~  —  SoUlUnff  ImI  Pueii.  n, 

264"". 

 Pommeneh.  Urknndeiilraeli. 

II  o^9?lo 

Prutz,  H.,  Gescb.  des  Mittel- 
alten, n,  44**. 
 s.  Pflugk-Harttttog. 

Psalms,  bj  Fonr  Frienda.  I, 

Pvobeteln,  0.,  Xgyptisehe« 

Dolzplattchen.    I,  78-*. 
 Ah'_Tiech.  Haus.    I,  79'*. 

Puech,   A.,   Chrysostome.  I, 
164*^>i  m,  8«6»»;  IV.  78«»*. 

—  —  8.  J  car  roy. 
Paeote,  s.  l'enasco. 
Pnglia,  F.,  Riaorgimento  filoa. 

hl  Italia.     III.  5.4»' ^ 
Puigcervor,  s.  Kivas. 
Pitini,   C,  ClTiltb  eeeopdo 

tradiziono   e  »tori*.    I,  7**; 

IV,  26*". 

I'  u  k  V ,  A.,  Ladielans  v.  Keao. 
III,  2sr"«. 

 Kmisi.    III,  281»'». 

Pulignani,  FftloeL 

Paleiky,  F.  t.,  Deaknller  d. 

Völkerwanderung.    II,  380'-. 

—  —  (rriberfuode  d.  Ueideoseit 
Unganie.   III,  281^. 

 Ri  wafliaaKd.  Uttgun.  m, 

282'»*. 

Pveehi,  A.,  Honet»  Frinlana. 

HI,  2«'. 

Puschmann,  Tb.,  Beachoei- 
dung.    I,  16***. 


—  —  Medieal  Jikiaeatioii;  ed. 
E.  Rare.    IV,  8S***. 

Puszta  IVri  ni.  ^ 

lU,  .'02^*«. 
Potnnn,  J.,  KeikeL  _ 

Oudewater.    III,  154»". 
Pntnam,  G.,  Tabalar  of  nstT. 

bM.;  ed.  £..  Joaea.  IV.  4'*. 
Pnjnnifre,  Th.  de,  Vieux 

«at«»iiri  ca«ti!lBn<».  III,  57**. 
I  Pyl,  Th.,  Seckcrvitz.  II,  258'«*. 

998»«». 

—  —  Litterntur  d.  CiKiercieaaec^ 
Ordens,    U,  2i>0-**. 

 Qnililwdd.    n,  MO*^. 

—  —    fiehnpplenbeif;  II, 

 Sdiwan.   II,  998***. 

Pyle.    Tl..   Buoeneeva.  m, 

68*".  848*». 
P  y  ])  i  n ,  A.,  (Rnaiu  Ethnofraphie). 

II,  285»*. 
Pyrmont,  a.  Waldeck. 


Qnaek,  J.  C.  W..  Oveeht  U 

Niftrik.  in,  iDa**"». 

Q  u  a  c  k  ü  u  b  a  8 ,     J.,  Anoient 

literalure,    IV,  18"*. 
Quade,  G..  Den  su  Sebwatin. 

II,  287»»». 
Quakeriem,  ReviTaL  m,  t^-»  -'*. 
Quanten,  E.  v..  K.irl  XV^ 

oniuDsforalag.    LU.  227 
Quarengbi,  C,  Deeoratl  d. 

medaglia  d'oro  18äS^T0,  lU, 

68"»*'*. 

Qvarlee  V  an  Ufferd,  J.  K.  W., 

De  Bruyn  Kops.    III.  143***. 
QnedUabiirg.    II,  228-"'. 
Qnellien,  N.,  Perrinaie.  m, 

81»«. 

Quendn,  Aor^,  SUehak.  I, 
20», 

Qoeanel,  Ch.,  Borromtfe;  ed. 
A.  Piegnadel.    UI,  SO^». 

Qu^tif.    IV,  90". 

Qnetaob,  Fr.  U..  Verkehrs- 
wesen am  Mitti'lrheiii.  II,  1  Ti.^**. 

Q  u  i  0  k ,  K.  U.,  Educat.  Kttiormers. 
IV,  16""». 

Q  u  i  d  d  e  ,  L.,  Romzngsplan 
WUhelma   t.   Holland.  III, 

m**'. 

Q  n  i  n  t  i  Ii  an  u  a,  Institut,  nrnr  r 
Uber  deeimoa;  ed.  W.P  e  t «  r  »  o  n. 
I,  ITl«»*. 

Q  u  i  r  i  0  o .  F.,  Un  secolo.  IT,  6'*. 

Quisliag,  J.  L.,  Fyrreadala 
Preetegjeld.    III,  U9^. 
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Saab,  C,  Joeapb]  doenti«.  1, 

37»*». 

—  C.        Krieftrerpflegung  im 

15.  Jh.     II,  -2 14*-. 

 Planen.    U,  228' 

 ZenghiiiMr  anf  Yogtsberg. 

228"'. 

 Yogtländ.  Wideoboeb 1646. 

n,  i4i«*». 

R B a d  t ,  8.  De  R n a d  t. 
Rabe.   A.,   Äsohiti.  Kede  feg. 

KtesipboD.    I,  Ul»'*. 
R»b«(-fiiere),   A.,  Tecguig. 

Zfit.    II,  236«o». 
Babe  r.  Pappenbeim,  O., 

Warboif;.   Bttig^pelle.  II, 

180»*. 

Rab«Dl«rhner,M.,  MariaielL 

n.  98". 

RabilloD,  V.,  EmpcNttn  pr»» 

▼inc    I,  184**». 
Raeh«,  P.  B.,  8eb«lkefa«aie. 

II.  af)!'"'. 

Raehfabl,  F.,  StotÜD.  Erb- 
folgestrelt.   II,  «»O«**. 

Raeioppi.G.,  Capitolastwe  di 
Abella.    lU,  bO^K 

Raekwits,  R.  n, 

Rada,  P.,  Paoü.    III,  26»»«. 

Redet,  Gm  Geographie anc  I, 
107"'. 

^—  — -  laeertptiiOB  de  Klee.  I, 

149*". 

Radice,  P.  v.,  Goethe,  Uebabarg 
a.  Oetlerreich.    II,  HO'"'. 

Ra  d  im  s  k  y .  V.,  Pitthilt.  Fasd- 
•t&tten.    I,  2»». 

R»d{al«e,  Eoff.,  Reliqvlenbe- 
blltf>r  V.  Neapel.    III,  3  II  ^2'. 

—  J.,  Goldschmied-Kunatwerke. 
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IV,  2». 

Ruggero,  6.,  Taliaro  di  Sab- 

bionetta.    III,  3l'". 
Ruggiero,  a.  De  Buggiero. 
Rnbemann,  A.,  a.  BongbL 
Bnisseret,  a.  Bulssurot. 
B u i  t  h  .  H.  A£. B all , lofanUzie- 

regiment  Prinz  Karl  t.  &qfani. 

II,  826*'. 

Rumänien.  —  FUraten  u.  Matro« 
politen.    ra,  316". 

—  Magyar.  Streitfr  i-r  Uligl«**. 

—  1848.    m,  316^«. 

—  ComerciaL    III,  816". 
^Hiaaaraapartorilar.  111,81«**. 


—  Statistlca.    Ol,  816*'. 

—  Huli  tin  stat.  al  aaoiarflialai. 

III,  31b'ö. 

—  L(!gat)uiii  si  oonsulat^.  IQ, 
816*'. 

—  Ar«(lem'.i.     III.  317**. 

—  11  MiU.  Komanen.  III,  817*». 

—  Harta  atnognif.   HI,  »17**. 

—  ToHnde.    HI,  319**. 

—  Doine.    fll,  819'*. 
(DankmItnsa  dar  Akadanda.) 

m,  3^?o'**. 
Bummler,  £.,  Scbolsan  deutecb- 
laehCl.  DSrfer  Ororepalana.  ü, 
«61»». 

—  —  GrofapolD.  Schulzen.  II, 
«61**. 

Rumor,  S.,   Lnigi  GooMfgB  « 

dicenza.    ffl,  88«". 

 Villa  del  Paata.  m,  87**». 

Rnmpkr.    II,  347'*». 

R  u n d e  1 1,  F.,  Painting.  IV,  22 *'^. 

Bunge,  F.,   Suho  Quelle  fUr 

LiUa.  m,  194«^ 
 Bonnua'  Tod.  II,  196»*. 

271'*'. 

Rnppart,  Ph.,  Chroniken 
Konstanz     II,  129"*.  141'*. 

 Konstanz.  Beitrr.  z.  bad. 

Gaaeb.   O,  1«9*»*. 

_  _  Chronik  üb. 


krieg.    II,  140^. 
 KaiaariaKonatam.  n,14S**. 

Buremond«.  —  Cart«.  III,  161**». 
Rarioia«,  ».  Faaatua. 
Ruaeoni  C  &  V.  Amata, 

Masaniello,  Rienzi,Cic«maed]a 

etc.    III,  19»'».  53'»». 
Rushforth,  Mac  N.,  Tiaidnua. 

I,  128"». 
Rüssel,  W.  Cl.,  NcUon  and 

nuval  suprewacv  of  England. 

m,  189«-*. 
BoBsia,  Darkest.    I,  4  1-. 
Bursland.   —   £ut  da  laxuie« 

roaaa.   II,  71/1**. 

—  Evangel.  Kirche.    II,  30»*«. 

—  (Scnata-ArchiT.j  UI,  246'*«. 

—  (Gaaataad.  ortbades.Klraba.) 
in,  -MG'®'. 

—  (Akademie  d.  Wiaaenaohaften.) 

m,  «47»»». 

—  (Flotte.)    III.  -249"». 

—  (Annaxian  der  Krim.)  ID^ 
«4»»*'. 

—  181314.    in,  251'^'. 

—  Sbornik.    III,  2ä2'»». 

—  Memoiren  etc.    III,  ?58»**/*. 

—  iMeiDoiriin    i.    tiesch.  Sttd* 
Rufslands.)    III,  256'^». 

—  (Arebir  d.  aiidweatl.  H.;  UI, 
«66**» 
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—  (Adel»-C«hier8.^  Dl,  2b7^*. 

—  (Dokumente  z.  Gesch.  d.  nord- 
weetl.  RmVland^.    III,  258«'0. 

—  fWestrursland  u.  LiUnen.) 

m,  208*«*. 

—  (Jahresbericht    d.  Kaiierl. 
öffentl.  Bibl.)    III,  259'"*. 

—  (Ardiiv  d.  JtutuauDÜteriaDM.) 

Rotar,  Fand*  1890  In  Krmin. 
U,  lOS«". 

in  Kraiü.    TT,  103»«» 

—  Kiminrr  vor  Agram  i529'  U, 

Wippach.    n,  104*»'. 
Katherford,  W.  G.,  ^H^wvSov 

muiaußot.    I,  102***». 
K  u  1 1  «n  d  .  g.  Pitt. 
Kaüand.  —  Manaaeript«,  m, 

133". 

K  r  c  h  1  i  c  k  i ,  Fniid  T.  Pmnigrods. 

IT,  2C1««\ 
kvdburg,  O.  8.,  Unionsdoku- 
'mentet  af  1397.    HI,  208". 

—  V.,  GeroMoisk  M7t]iol«gL  U, 
381«». 

Sjdforai,  A.,  FBrUndelMrea 
»•Um  Svwig«  oeh  England. 

m.  179«". 

Rjgh,  0.t  Btadsoatn«  pan  to; 

eont.   Fr.   Lttffler  a.  S. 

Bagge.    lU,  S18*<*. 
Ryl«  A  Jamal,   Ftahni  of 

Phartsees.    I,  87»»*. 
R  y  ■  ■  •  1 ,  Viel.,  Georg«  d.  Arabar- 

blMboftOadiehtaate.  IV,  78***. 
Rs  a  e  h  .    A.,  XPHSMOI 

IIB  YAAIA  KOI,  1 .  1 6  i  *w. 

 SibylUn.  Orakel.  1, 16a*«». 

K  z  i  h  & ,  F.     Sammohurk«  ▼on 

Ried.    U,  »9^. 


Saalfeld,    G.    A.,  TnlgMM 

Graeoitaa.    lY,  49*'. 
Sabbaditti,  R.,  QuhitJIitno.  I, 

 OuariDO  Veroo.   III,  4*'. 

 Valto.   m,  14***. 

—  *  Aurispa.    III,  18"*. 

—  —  Becotdalli  il  Panormita. 
m,  18»*». 

—  —  Bridote  Umaakt  III, 
21**». 

—  —  Manuele  Crisolora.  III, 

Sabelburn,  Fr.»   s.  Faat- 
c  a  n  t  a. 


Sa  bei  in,  I.,  (Einwohnerschaft 

Moskaus^    III.  288". 
Sabini,  V.,   Epigrafe  di  Por- 

chiano.    I  ir»!'^»». 
Sacaze,    .L,    llasparren.  I, 
148"'. 

 Inseriptlon«  d.  Pymfn^a. 

I,  148»»». 
Saaeardo,  P.  A.,  Mieroscopio 

di  Divini.    III.  87**'< 
SaMhi,  G.    UI,  SO***. 
8  a  e  h  • ,  J.     Hlatory  of  Botany ; 

tr.  H.  Garn!* OY  &  J.  Bal- 

four.    IV,  17"*. 
Saebe«n.  —  Adreftbaeb  d.  Tar- 

eil  '    und  GaiaUiabaftan.  II, 

212'«. 

—  Rahlen.    11,  «SÄ***. 

—  25  Jahre  ettchs.  VeribMOngM 
gesch.    II,  226'<«. 

—  Vorzeit  d.  Armee.  II,  223»*». 

—  AdalttaM.    II,  286*<>«. 

—  Lnther.  I^daikfaraha.  II, 
240*»* 

Saehsse,   H.,  Kataaiferiabt. 

IV,  87". 

—  —  Beroardas  Gaidonia  a. 
ApoitalbrOdar.    IT,  §7**iw 

Sack,  A.,  Deutsches  Leben  d. 

Vergangenheit.    III,  216'*. 
Saekvr,  B.,  (Brief  an  OdUo 

T.  Clnny\    IT.  34". 
— *   —    Uandachriftlicbea  aua 

Ffaakraiab.   II,  81 1>. 

—  —  Deusdedlt   und  HngO 
Fleary.   III,  817". 

 a.  DUmnilar. 

Sad  c  e ,  E.,  Imparatoreail/HM«. 

I,  181*'». 

Sedier,  M.  F.,  (Briefe  Paoli). 

IV,  65/6'». 

 Epistlcs.    TV,  5G*». 

S  a  e  D  g  e  r ,  K.,  Englisch«  Uenten- 

Mhuld.    III.  •>04«'*. 
Saglio,  Braeaa  *t  H«M**  II, 

888'*. 
•.->  E.,  a.  Darambarg. 

—  P.,  Broni.    I,  120'*. 
Saige,  G.,  Monaco.  lU,  27»»'. 
[Salle,  P.  X.,]  Kiadarbronn. 

II,  :M4'"'. 
Sainsbury,  W.  N.,  Calendar 

ef  State  papera.  in,  165***. 
Saint-Denis.    TTT,  74".  136**. 
SaiDt-Martin ,  V.  de,  Dic- 

tionnaire  de  gtfographla.  lY, 

84*". 

Saint- Patrice,  Brahmaniame 
deMoTse ;  Bouddhisme  de  J^aua. 
I,  67*». 

Saint  P terra,  a.  Di  Saint 

Pierre. 


Saintenoy,  P.,  Fonds  baptia« 

maux.    III,  124'". 
Sakellarioa,  A.A.,irvir^faiMu 

I,  103«"». 
Sakkelion,    I.,  Enty^y^ 

Arjxpitti.    I,  110***. 
Sala,  8.  Perez. 
Salamon,  de,  Mtfmoirea;  ed. 

Bridiar.  II,  74**«  III,  106**. 
 Daaa.;  tr.  H.  Siarp.  II, 

74**. 

Salefranqne,  L.,  Timbre.  17, 

29*»*. 

Salem.  —  Zeichensprache.  II, 

14«'*. 
S  a  1  f  r  1 1   ,  ».  R  i  e  0  a. 
Salia,  L.  &.  t.,  RecbtaqaeUen 

Granbttndana.    TT,  124**. 
Salisbury,     Maßu»cri[)ts.  III, 

183«*    172**.  178"».  174**. 

j  yglOO.  lOS^ 

SalkowakI,  K.,  SklaTananrarb, 

I,  158»**. 
Seilet,  A.  V.,  Erwerbungen  d. 

MUnekabinetta.    I,  III***. 
Sallustias,   C,    Histor.  re« 

liqaiae;    ed.    B.  Maaren- 

breehar.    I,  116**. 
Salnoon,  F.  R.,  Art  ehr^t.  II, 

28'»;  IV,  2l«»*b.  76«*'. 

—  G.,  BookaafK.  T.  IT,  49**. 

—  Ph.,  Division  industr.  de 
Periode  n^olith.    I,  10**. 

Salmon  et  ehroaiqne  de  8*-Dattla. 

III,  74". 
Salmonaeo,  Konv.-Lex.  IT, 

85***. 

Salonion,    F.,    Frankreich  u. 

Schott.  Anfisund.  Iii,  179'^. 
Sa  low,  W.,  Mecklenburg.  □, 

288'-V 

Saltini,  G..  Vn^o  <ii  don  Gio- 
vanni 0  (iarziÄ.    Iii,  40*'». 

 Ciseri.    III,  41***. 

Salto,  s.  Delorme. 

Salva,  A.,  Cortea  ^9  1392  en 
Baf«oe.   m,  87>*. 

S  n  1  V  rt  ri  u  r  i ,  E.,  Pensiero  n.lettat. 
italiana  prima.    III,  10»**. 

 Patrarea.   HI,  10«**. 

Salvapnini.A.,  OpuBcolo  raris- 

aimo  al  Pixzarro.  III,  67"*. 
S  a  1 T  a  r  e  s  t  a ,  B. ,  Hapolf ,  Oenora 

e  MarsiRlia.    TTT,  26*'. 
Salvi,  G.,  Albomos  ed  arehiri 

ffi  flangnlnaila.   UI,  IS***. 
Salvo-Cozaa,  0.,  Anriapa. 

III.  18»*». 
Salzer,  a.  Engel. 
Sambon,   A.   G.,   Cavnlii  di 

Ferdinando  1.  di  Napoli*  III, 

16»»».  bO«»*. 
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Samboa  —  8eliAf«r. 


—  —  Tari   AmaltiUuo.  III, 

Sammler,  <>.  Mating. 
Sainosch,8.,  Ariosto.  III,  49«'*. 
8ainoQf1Un,  A., MAiUftrd.  m, 

94'«';  IV, 
Sampolo,    L. ,    13  gftODSro 

1848.    III,  5->'*'. 
flamptoa,  Z.,  EroIaMos  of 

muMc.    TV,  22*'>». 
Samson,  II.  v.,  Kirehenpauer. 

Samt  er,  E.,  Qoa«at.  Vanoo. 
I,  11 9»*. 

—  1.,  Inflanaa.   11,  SCS**. 
Sanboriti  F.  B.,  How«.  HI, 

360«««. 
8an«ti««  ».  Da  Sanctli. 

San  da  V,  W.,  Cod.  Auiatiiuis. 

IV,  48'". 

—  —   Canooical   books.  IV, 
60«». 

Johaanaaa  qaeatkm.  IT, 
61«*. 

 Sjaoptie  quaatioo.  IV, 

fi  1 

S  a  n  d  a  r  ,      £. »  Dornbirner 
Sebtttian  1866.   IT,  92**». 

Sanders,  &.  Melbournu. 

—  L.  C.  Sheridan.    III,  196"». 

—  R.  \V.,  Aot«-Nic«ne  Fathars 
OB  Baptiaa.   IV.  62**». 

Sanders.    II,  285"^*. 
Sanderaon,       World'«  bist.; 

ad.  Hardiman.    IV,  4**. 
San <!  i".- n  1,  8.  Da  Sandaval. 

San«!  YS,  J.,  8.  ^'•^yffert. 
Sanesi,    G.    ii.,    Diücurso  di 

Oiannaltl.   III,  40««* 
 "  Qoerra  d.  •ueeessionaipagn. 

III,  68 69*'. 
— J.,NaMitadiAlbafti.  111,8'**. 
 Boniabl  da  Siaaa.  III, 

11  «^>. 

SangiuliaBi,  a.  Cavaiina. 

Sanguin  Ott,  A.,  Cfdooibai.  lU, 

BantaUna,  A.,  Vaoebia  ganta. 

III,  3f(*'*. 
Santa  Maria,  s.  Oaroia  da 

Santa  Maria. 
San  tarn brogia,  D.,TnaaalIi. 

UI,  ö»"«. 

—  —  Epigraf«   in   onore  di 
CrivalU.  III, 

—  —  9.  Furna^allU 

—  —  ti.  Le  Bon. 
Santerelli,     A.,  Antiohiss. 

cbie»a  in  Rumngmi.   III.  TJ"**. 
Santini,  F.,  Aquiia  JÖ03.  III, 
ÖO'**. 


Sauuto,  Marino,  Diariii.  III, 
80"". 

Saquella,  P.,  Siato  F.  lU, 

44»*\ 

Sarau ,  KlrahaBordmuigavannieh 

zu  Halle.    II,  2SR»*'. 
Sarfatti,    A.,    Leggeada  di 

Taodorioa.   II,  888***. 
Sarre,  F.,  FUrstenhof  m  Wia- 

mar.    II,  287>*o. 
S  a  r  a «  J.  B.,  Korway.  III,  886*. 
Sartori.   A.,   Lübeck.  Scbal- 

lahrtraeminar.    II,  ilO^**. 
 Eial  «.  Wofdorttaakanat. 

II,  27»'"b. 
Saainek,   Fr.,  Regeaten  aus 

Präger  Archiven.   III,  290'"*. 

.2y.jUft.U7_  298»*', 

Sä  fs  ,  E.,  8.  Lisch. 

—  H.  v-,  Grundbesitz  in  Oesel. 
II,  802»''. 

Sassen,  A.,  Protocollen  der 
Uelmoodaoho  notarissen.  Iii, 
168***. 

Sathni«,  C.  K.,  Doeamanta  da 

Grece.    III,  828»*. 
S^attlar,  C,  I>oda  c«  Inn-  u. 

Knypbaaaaa.       H ,  868^. 

282'««. 

—  11.,  Gut-  tt.  Snaregister  d. 
Riesses.    II,  330«®«. 

S  a  a  e  r ,  A.,  Glaoialaraobainangen. 

I,  2'*. 

 Löfsfrage,    l,  8". 

—  B.,  "Ayalfin  d.  Arebarmoa- 
basis.    I,  81/2**. 

—  \V..  Dontsche  Gaaellschaften 
in  Naaaau  1814.    H,  160'»^ 

—  —  Kasino-Gesellsohaft  su 
Wiesbaden.    II,  16U'»^ 

—  —  Zerstörung  T*  i«hoaok. 
U,  160'**. 

 Naanam  s.  'hailigaa  Book*. 

II.  IGl^"'. 
Saucrland,  U.  V.,  Gedieht« an 

ain.  Biaebof.  U,  88**.  186**«. 

—  —  Intolirift  (THar).  II, 
160*'. 

 Kotisan  a.  d.  Trlar.  Stadt- 

bibL    II,  165«*\ 
<—  —  Ratsebargar  Biaehöfa.  U, 
877*». 

Saupa,  H.  V.,  Indic.  superstit. 

et  pagan.  11,  20'*;  IV,  86*". 
Sauv(<,    H.    (Mgr.i,    Pape  et 

Concile  du  Vatican.  III,  46***. 
Snvc,  Ct..  Corresp.  d.  comtaa 

de  Sahn.    II,  340**. 

Brawatar.  III, 

349 

Savi  ni,  F.,  Frovtnca  di  Teramo. 
UI,  17»**. 


Saviu,  F.,  Rü%-ere  e  Tana  pa« 
renti  di  San  Luigi.   lU,  88***. 
Savorinl,  V.,  s.  Palma. 

Saweayiiaki,  U.,  Liaka.  III, 

281*. 

Sawitnewi  tsch,   W.,  (8is- 

litschi).    III,  237«2. 
Saxe-Cobourgi  P.  de,  Hon- 

naies  grecqaaa.     I,  III***. 

131«'«. 

—  Curioeit^s  de  mon  cabinet  etc. 
m,  HS»*.  888««. 

fSaycu,   A.  U..   Racea  of  Old 

Taatament.    I,  7**.  29*. 
 Amaadiaa  ttblata  ta  Brie 

MUK.     I,  l't'. 
 Babyl.  c^iindors  at  Petera- 

borf.   I,  SO*. 
 Hera  of  ChaldMa  Epie. 

I,  88«». 

—  —  donthara  Palaatina.  I, 

25*«. 

—  —  Aoioritas  aad  Uabrawa. 
I,  S«**.  80'*. 

 Itaiak  a.  Phat.    I.  •27«* 

—  —  Monom  an  ta  of  old  Taat. 

I,  29». 

—  Sikels  on  Bgyptlaa  aioaa- 

tnents.   I,  75 ^ 

—  —  Mention  of  ionian  Greak. 
I,  76«. 

 InMribad  wharl  fr.  Tnj. 

I,  76'«. 

 Trajaa  iaMriptiaaa.  I, 

7$»«*. 

—  —  Inseriptiona  grecqaaa 
d'fegypta.    I,  9«»**, 

Sayoup,  E., Rt^olutioaad'i 
terra.    III,  180'*'. 

—  J.,  Reiaa  d'Bqtagaa  aa 
cogne.    III,  69*''. 

Sbomlk.    UI,  262^**. 
Saaifa,  W.  B.,  t.  Adama. 
Seala,   B.  ▼.,    laokrataa  n. 

GaachichtasehreibuDii;.  T.  M"^. 
Seardovalli,  G.,  Litta-Biiuni. 

ra,  80»**. 
Schnack,        ,   Anarchy  asd 

Anarchista.    IV,  26**'. 
Scliaaffbaaaan,Kattaa.  1,8**. 
 Schneckenzacht  d.  Böfliar. 

I,  16.'>"»:  II,  166». 

—  —  Fuude  an  d.  Koblenaer 
StraiVf)  ate.  in  Bodo.  II, 
167«* 

—  —  Steinerne  Kanonenkugeln 
in  Siegburg.    II,  169**. 

Schack,A.  F.,Mazxini.  IlI,-26**. 

Schaedtrr.  E.,Chri8tn?.  n',.57**. 

Schäfer,  D.,  Uanserozeata. 
n,  278*. 
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Sebllfer  —  Sehirmaiiler. 


—  —    Mote    T.   Dragör.  II, 
t75". 

—  —   Gesch.   u.  KaUniKweh. 
IV,  89"  "  ». 

—  Q.,  Knmtdenkintlar  hn  Krtli 
BrbMh.    II,  i(>'>^''. 

—  —  Dom    zu  FUoikiroheD. 

—  Verkehrsmittel.  IV,  28*". 
Schafff-r,      M. ,  Reatlinger 

Liederkranz.    U,  378*'*. 
Schaepinaii,    Ii.   J.   A.  M., 

Alh.  rr!W)i/k  Tbijm.  III.  11  ?'*"». 
Sc  iia  :  I ,  i'.,  Ciompaniuii  tu  Greek 

TMtameot    IV,  49''. 
 ChryaMtonwid  Angnttin. 

IV,  73"». 
S«bftSbl«,  K.  B.,  Deutsche  in 

EnprUnr!.    UI,  20'2***. 

—  —  Juden  in  Engltutd.  III, 

Sebalk,    K.,    Z>h<nthach  d. 

Dompropstei  Su  ätepbao  in 

Wien,    n,  97». 
8«hsmberger,   6.,  H«tteii> 

leiter.   II,  Bi7**K 
Sehamfebnr»,    M.,  (Weis- 

russischc^     Er  in  II  e  rangen  nn 

1812  .    111,  251'*«. 
S  c  h  an  8,  P.,  S*krament.  1V,68 
Sehnnsenbacb,  O.,  Ludwige* 


JovanoflT  seal. 


targ.    II.  :5G 


—  —  .Schubart.    II,  ara  -''** 

Scharfen  ort,  v.,  Friedrich  u.  1 
milit.  Jugend.    II,  68 '^  | 

Scharling,  W.,  Kirketallet  i  I 
DwDinark.   m,  tW.  \ 

—  —  s.  Falbe.  1 
Scb  a  r  r  e  r ,  F.,  Mooa.  II,  828  ! 
SehnrtAnt,  e.  Knrtin. 
8  c  Ii  a  !i  1  •  r ,  Max,  MKrzailfitaad 

in  Berlin.    II,  89*'. 
Sehnube,  R.,  MarktgrUndang  in 

Radolfzell.    II,  140 
äeheehter,  ä.,  Liaw  «nd  recent 

«ritite.   1,  8«**. 
Scbefer.  Ch.,  e.  Du  ICnne. 

—  —  8.  Nizam. 
Sehe f f e r-Boichorst,  1'.,  Ur- 

knode  Friedrichs  /.    II,  40^ 

—  —  Hcfi'le-KiiöpäeralLonxnien- 
gesch.    11,  il'*. 

 Res.    II.  315*5. 

—  —  Bammlung  Deusdedits  o, 
Schenkung  Mathildes.  U,  322*^ 

Sebefflerin,  W.,  Hwin  M«I. 

n,  829'««. 
Seheibert,  J.,   &  Bey- 

»«Bd,  Hlttelenrop.  Kriege 

m4,  1866,  1S70I1.  IT.  91". 
ßoheibler,  L.,  Tod  MarilL 

179»*». 


Scbeil,  Fr.  v. 
I,  «1«» 

Schülble.    II.  II-'"'«. 

Schell,  O.,  Wörterbuch  d. 
Rhelnbindf.  1«»". 

Scliellbaeh,  K.,  frledf.  WU- 
belm.    U,  94*»k». 

Sahelle,  IL,  Todeikantpf  d. 
rÖm.  Republik.    T.   I  J 

Schellenberg.    II,  SGü'^'. 

Scheller  &  Knglert,  Aus- 
grabungen.   II.  829'™. 

Schellbafa,  K.,  Vicekaniel- 
lariat  Sohlicko».    II,  .'jS*'. 

—  —  Trior<^r  Zummnienkttnft 
1473.    11,  54»^. 

Sokenek,  £.,  Urologiu;  pr. 
Sehl«  p«r  «Iii.    IV.  19*^. 

—  E.  n.,  Bnrning  of  steamboat 
Lesington.    III,  ä44''^ 

Sehende!,  P.  H.  K.  Tan, 
Milit.  \Villf»mpor(l<>.  III,  139'"*. 

Sc  henk,  F.,  Weyarn.  11,828'*». 

Schenk -Geyern,  R.  v.,  Wahl 
Wilhehna  Y.  Beiobenmo.  II, 
332*«'. 

Schenk  zu  Schweinsberg, 
0.  T.,  Chatten  o.  Heuen.  II, 

154". 

 Au8läodcr  unter  d.  iiessen 

In  Amerika.    II,  lft4*«. 

—  —  Al^^biichor  Schlofs  (Burg 
Bickenbach).    II,  162'". 

 (Siegel  edel«  Familien.) 

11,  163^''». 

 (Wappen  bürgerL  Familien 

in  Hessen.)    II,  168***^. 

—  —  Fieehvt.  II,  164«*«. 
351«". 

Schenk],  IL,  Biblioth.  patrum 

latin.  britann.    IV,  63'**. 
Sehen  ström.  F..  Armfeldtska 
Karolinereas  sid^tu  tri:;.  III, 
«19". 

Schenz,  Verdi<»nsto  .!.  Wittels 
bacher  um  Uescli.    11,  324'*. 

Schepers,  J.  B.,  Groningen 
han/.btad.      II,    «75'*«  III, 

1553H 

Schepfs,  G.,  Ey backe  Pilger- 
fahrten. II,  88 1«"« ;  m,  887»». 
Scherer,  Menagorliui  in  n.  litt 
lUseeL    II.  155"'*'. 

—  SchUeflhn.    II«  167'». 
Scbermen.  —  GritberlhUer.  II, 

2 13-«. 

Sehet»,  J.,  Bes.   I,  9t*K 

Sehenfflsr,  H.  J.»  Bvragel. 
Diaspora    in   Suliaea.  II, 

240»**. 

S«lt«aner,  R.»  (UOniftind«  d. 


Obcrlausitx).      II,  ??6'W». 
263«»'*. 

 Schlee.  MOnskttode.  II, 

253". 

—  —  Mansen  Qdrllts'.  II, 

253-«''. 

Schevyreff,      Cartons  de 

Raphael,    m,  48»*». 
Scheys,   A  1  ff     Ta  llftnart 

etc..  De aleatoribu».  IV,  ti?'"». 
Schiaparelli,!..,  Itntiaantion. 

I,  ii9«r 

Schick,  C,  NebemiasManerbau 

in  Jeraealem.   I,  81**. 
Schickeid, ILyStrasboai«.  II, 

344'«*. 

Schiemann,  Tb.,  Bnbland  «te. 
IV,  2«. 

Schiendel,  C,  Photographie. 

IV,  81*«*. 
Schierstein.   (Gnbstitten.)  II, 

148". 

Schiffer,  s.  Biasheuvel. 
8  ebild.E., Torgau.  II,  229«' 
Schilder,  N.,  (Rufsland  u.  Eu- 
ropa z.  Zeit  Alexanders  J.). 
III,  260»». 

—  Micliailowthy'DmilewakiJ. 

III,  261'*». 
S  e  b  i  1  d  t ,  üntetgegftngana  DÜrfer 
Mecklenbnrf-Sebwerim.  II» 
288'»*. 

<—    Ermordung    KSkerltiP  m 

Wendisoh-Priborri.  11,  ^Rn'«». 
Solu  Her,   H.,    IWm.  Geach. 

1,  112'. 

—  —  Cttaar  n.  «.  VortaetMr. 

I,  117**. 

 Pttdagögik.  IV, 

Sehilliger,  J.,  Vereitelter  Ab* 

schlag.    II,  133". 
Schill  inger,  J.,  Hexenproaesae 

im    FüralUetnm    Bm«L  II, 

134'«. 

SchimmelpenninckVandcr 
Oije  Iran  de  Poll  enNijen- 
b  e  e  k  ,  A.,  NsasMi  Ls  Look. 

m,  141"*. 

^        Leenen  van  Qelre  en 

Zutphen.     in,  159*^2. 

 ÖeaUohton.   lU,  lö9*'». 

 Lsthmer  (Voowl).  HI, 

160**>". 

Schimmelpfennig,  A.,  Je- 
suiten in  Breslau.    II,  8«*». 

254»'. 

Seh  in  dl  er,  ».  Hont  um. 
Schiödte,  E.,  ».  Koch. 
8obi6tt,P.a,K«ig«hni.  m, 

o.><>7. 

S c  hVr  e k ,  C,  Uhr.  IV,  30*". 
SebirmeUter,  •.  HilUr. 
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Schirm  er,  A.,  Eisenberg  im 
50jähr.  Kriaga.    II,  232"». 

—  K.,  Pro^ymn.  in  Eaebweg«. 
II,  165"". 

—  Tb.,  Ret.    I,  I5e«»». 
 SoMroki  DtgMMii.  I, 

—  W.  C,  DMtM  StoUviig  za 

Kirciie  u.  Staat  otf.  III.  IfJ»»«. 
SoblMhtfloatlM  iL  19.  Jh.  IV, 
84W» 

Sclilag,  L.,  R.  II  f  u  b  II  0  r. 
Sc  blagintweit,  £.  v.,  loiUen. 

I,  70»». 

 Schlagintweit.    II,  327'-». 

Seblatter,  A.,  £np«J«iDO».  I, 
81**. 

 lason  V.  Ryren«.   1, 87***. 

Schlattorer,A.,  Ansiedelungen 

am    Bodentee.      II,  122". 

14U*'.  881'*. 
(Schlebach,  KartPtiwfrke 

Würtl«;mberg*;.    II,  865»'». 
8tt1il«eht,J.,  KomtaaxarKoosil. 

II,  332*". 

 Kioqumrd«.    11,  882'«». 

 Schwedenwit.  II,  832'^"^. 

—  —  Ablafhhrief  Julius'  //.  f. 
Maximiiian  i.    III,  48"". 

8«bl«l«h«T,  A.  W.,  AiHJuo. 

Pctr.fnkten.     I,  JT.'^'*. 
Schleiden,  R.,  Berlin.  Strafseo- 

•cen»  1848.   II,  SO?»*. 

—  —  Schleswig'Holsteina  Er- 
bsbang lS4s:y,    Ii,  278*». 

Schieber,  L.,  Bant.  Qaaandt« 
Schaft  nach  Moskau.  II,  874***. 

8  c  h  1  e  m  m  e  r ,  0.,  Erinnerungen 
an  Uüiiw.    II,  291*'". 

Schlentbt  r,  J.,  Sahfinamaiiti. 
IT.  '.'S.'-"*". 

—  r.,  isciirüdtsr.     II,  'lü'J'^. 

 Schwarz.    II,  26ü". 

Schlesien.   -  KirchL  Laban*  II, 

265»*. 

8ahlaawiK''Bolaiatii.      Sitta.  II, 

II, 


277*". 


—  OrtachaftarerzeichDi*. 
178*». 

Sch  letterer,  S.  V.,  SahrMar- 
Dovrient    II,  «68»». 

 Scbats.  n,  «71*»*. 

Schlicker,   A.,  Stralbbaigar 

Fayence.    II,  66'". 
Sehlie,  D.,  R^e.    II,  3A»'>. 
Sek  Ilaben,   A.,   Rom.  Ratoa- 

«hren.    I,  165"»'. 

 Schwein.    IV,  80"^»». 

S  c  h  I  i  e  m  a  n  n  ,  IL,  Ausgrabungen 

in  Iroja  I'^90;  «d.  S.  Schlie- 

maiin  u.  W.  Dürpfeid.  1, 

76»*. 


—  S.,  Schliewanns  Selbst- 
biographie; eooiiA.Brtteknar. 

II,  284"^«. 
Sehliemann.    II,  285 '^^ 
Schlittar,  B.,  Baalen. 
Schlossa^  A.,  floliottkr.  II, 

258"«. 

S  eh  1  o  i  •  a  F.  Chr.,  Waltgaadi*  t 
ed.  O.  Jaagaf  &  F.  Wolff. 

IV,  8-». 

—  J.  T.,  KviMtgaMh.  au  Sehrifk- 

quellen    d.    Mittelnlters.  II, 

182 '"»5  IV,  22'*»o.  jn»ä». 
Sehloftataitt,  Erkanbert  t. 

Frankenthal.    II,  334»*». 
Sohlu,  J.,  Isaac.    II,  287 '"X 
Seblomberger,   G.,  Seeaux 

byunt.    III,  828'*. 
 Sceaux  d.  anparaiui  latio«. 

III,  3  >3'«. 

 Relique  bvzant.  III,  828". 

—  —  Nictfphofa  Phoeaa.  III, 
327". 

{SekniaUs].  Ulanen -Re(^maiit 

No.  17.    IT.  i'J 
Sc  h  malz,  II.,  Matius.  1,116  '*. 
Sakmaraowi  A.«  CapebtTOro 

di  scultva  floranfc.  »  Yana^. 

UI,  l». 

—  —  KmittgaBdi.  aa  Heek* 

Rrhul.ii.     IV,  4:i'*. 
Scbmeltx,  J.  D.  £.,  Kapila- 
▼a*tu.    I,  52/8". 

—  —  Hinduist.  Altartümar  auf 
Java.    I,  63'-. 

Sek  mid,  Gomaringen.  11,366'*^. 

—  M.,  Geburt  ChrisU.   II,  2«»«. 

—  W..  Kinga-Sag»-.  TIT.  ri07*=». 
Schukidl,  C. ,  Musitcisü.  IV, 

24*"®. 

Schmidt,  Benüdikt.  IV.  7-j2'\ 

—  A.,  Schweizer  Kartenspiel  d. 
16.  Jb.    D,  168**«* 

 ZI Tini]:>'w Innung  im  Ftaktal- 

gebirge.    II,  880*«*. 

—  Ad.,  Dautiek.  Yarfkaaaiiiga> 
werk  auf  d.  Wiaoar  Kfiogiefa. 
U,  87». 

—  Alf.»  Rakllngaraltar  der  Augs- 
burg, (lulurie.     IT,  :?29'»« 

—  Arib.|  KirchenrecbtL  QueUeo 
Hanana.  II,  168***. 

—  B«rt.,  8,  Rense. 

—  PalUolith.  Mensehen  in 
Nordamerika.    I,  10^'. 

—  —  Bromberg.    II,  261»'. 
 Töpfe  rionangiBBrombaig. 

II,  2ül'^ 

—  Erich,  s.  Naogeorgus. 

—  Emst  Curt,  W«»ininr.-*  ."»chul- 
TerhiUtniftse  z.  Zeit  d.  öK/jäbf. 
Krieg««.   II,  S48***. 


—  Fr.,  Erziehung  im  Wittel*  • 

bach.Regen(aBkatia«.  11,144»*^. 

S24M/7. 

—  CKlitzing.  Il,2Gk>'*\2jä-''. 

—  —  Baudenkmäler   d.  Kraiai. 
Oschersleben.    II,  2 4. 

—  GM«Uigkeit  iui  Evangelium. 
IV,  ft7»«*. 

—  Gui.tnv,  SehnKkbriefd.  i5.  Jh. 
II,  236*»«. 

—  Q.  B.,  Konattn  v.  Lobeek 
1836-68.    II.  27o">«-. 

—  U.,  Columbtt«'  Fahrt  nach 
Tttttto.    III,  66»«*. 

—  Herrn.,    Könitz.  Arnstadt, 
Plana  etc.    II,  228'"*. 

—  J.,  a.  Cagnat. 

—  —  Kommaiita«  t.  XTepoa.  I, 
118". 

 AddiUmenU.    I,  126*". 

—  -  Terialliai;  u.  Pn.konsuln 
T.  Afrika.  ).  i:;:!-'";  IV, 

—  —    Airiküu.   Provinzen.  I, 
150*'*. 

—  Jul.,  Hohenstein.  IT.  248**'. 
 OtU.    II,  249*"*'. 

•x.    £rang.  Kiraka  in  TaiekaiUMi. 
II,  255»». 

—  Karl,  ApoatelgMeb.  IV,  ö5**. 

—  —  (Onaat.  Or^inalwarfc«, 
koirt.:    IV,  69**'*. 

—  Ludw.,  Armiaioa  o.  Siegfriad. 
H,  891»«». 

—  M.,  GciiL,'riiph.  Littermtnr  4. 
Grieben  u.  BÖmar.   I,  17J***. 

—  0.,  RotiMaaa  v.  B7T011. 
196*-«. 

—  O.  E.,  WiuCiearos.  I,  116»'. 

—  —  Cicero  beim  Au!<bruch  d. 
Bürgerkriegs.    I.  124'*". 

—  Paul,  Ofianbamng  JokMuiia. 
IV,  Ö6»'a. 

—  P.  J.,  PeUberg.    lU,  2i8*'. 

—  R.,  Affatonia  d.  Las  Saliea. 
U,  9'«. 

 Catviniat  ala  kaia.  Feld« 

akaneball.    II,  leo^**. 

Sehmidt-Wei  ris<»n  fels, 
Königin  v.West£slon.  II,  ly?»». 

—  1$,  Jk.   IV,  lO»**. 

S  c  I>  tu  i  I'  d  e  r ,    Mönchtum  nach 
Benedikt.    IV,  7-2««*.  8 

Schmiele,  £.,  Bericht.  IV, 
44", 

Sc  hra  i  t  h  c  n  ti  e  r,  W.,  Coronae 
apud  Alhbiiienii««.   I.  104-'*^. 

Schmitt,  Einwohnerzahl  d.  29 
pfKl/..  Städte.    II,  334**». 

—  Lehmnil ti.  IT. 

—  G.,  Apologie  d.  drei  ersten 
Jhk.   IV,  66'«'. 


Digitized  by  Google 


MmHt  ^  Sohoolw. 


iv;ao7 


—  R.,    S«odaDg  Peehlins  nach 
P«t«r«bB«f.   IT,  7t**. 

Sehmitz.  n.  J..  Vikariat  v. 
Arle«.    II,  10»».  28">i  IV, 

—  M.,  Ernit  //.  von  fl««hMn- 
Kebarg-Gotha.    II,  117^. 

—  —  Karl  Anton  r.  Bohen- 
soIUra.   II,  8ö9«-\ 

—  W.,  Muggenlbaler.  II,  334**^. 

 Berner  Hg.  611.  IV,  98'". 

Schm51ser,II.,KuD8tgeschieht- 

UebM  «u  <L  Sanitlwle.  II, 

Sehmoller,  ».  8yb«L 

—  A.,  Sühne  d.  «IttMt.  Opfer- 
tora.   1,  40»"». 

—  G.,  Barliii  im   II,  65** 

—  O.,  Keich  Gölte«.  IV,  57»«. 
Sehunal,  L.,  Oatarr.^angar. 

Monarchie.     III.  301*". 
8elimorlo,£.,  i^Kongrefs).  III, 
«8«". 

SebmutE,  J.,  St.  Stephan  ob 

Laoben.    11,  10 
SebnappaT^ArndC,  G.,  B5nie 

Aber  jUd.  Dii)(?o.    I,  49'«*. 

—  —  Geldverkehr,  PreiM  ete. 
d.  18.  Jh.    II,  66»«.  158»»». 

Sehnarranbergor,  W4|Pfahl- 
baaten    d.  HodaoMat. 

Sehnavdlgl,  0.«  Band. 

Sehnaoka,  Bich.,  Dreaden. 
280«»». 

Sehnederraann,  IfOnslninda. 

U,  197". 

—  Briaf«  d.  Ofttfta  Anna  v.  d. 

Grafen  Edzard.    TT,  I'JT»^ 

—  G.t  Jobaoneiacbe  Schriften. 
IV,  61»». 

Sehneegans,  A.,  Sicilia;  tr. 
O.  BoUe  a  0.  Kigatioi; 
annot.  O.  Pitrfe.   Ol,  17***. 

—  E.,  Paando- Philomena  u. 
Offlcinm  v.  Gerona.    II,  2 •,>**. 

Sehneider,   A.,   Inschrift  v. 

ATantieom.    I,  146**'. 
 F16ta  im  Altartnm.  lY, 

25*'«. 

■>->  C,  Hamburg.  Tarnaraebafl. 

U,  •266««'. 

—  C.  IL,  Christa».     IV,  52»«. 

—  E.t  Drama  In  HamaB.  Ilf 

167"«. 

—  —  {Konrad  v.  BeuteUpach.) 
Ut  86»**. 

—  —  SchofTer.    II,  861*'. 
 Scheler.    II,  862". 

—  —  SoblAyar.   Q,  868**. 


n, 
n, 


 (Württemb.  Staatsarchiv.) 

H,  870***. 
 Sftttlcr.    TT,  n70*«». 

—  —  Zwiefalt.  Annalen  u.  Ort- 
lieba  Kronik.    n,  879  *M. 

 p.  Müller. 

—  F.,  Einnabma  Badi^^. 
II.  162««*. 

 MarktbrniMMII  SQ  Maina. 

II,  164**^ 

—  G.,  Arnoidas  de  Hiltens- 
weikr.    II.  37  0««». 

—  G.  J.,  Aristoteles'  'AS'qynüov 
nohitia,    I,  94***«. 

—  H.,  Barn  irtiirand  d.  ZOrlab- 
kriegs.    II,  VIQ^. 

—  Hflinr.,  Gvmnaaiuro  Pforzheim. 
II,  144»**. 

—  J  .  T.okiilforschungen  in  West- 
deatdcblaud.   II,  166^  387'\ 

—  —  Strarabnrg.  Barolntiona- 
künde.    II,  3:^a''^ 

—  —  Heer-  u.  Handelswege 
d.  Garmanan.  II,  888'*. 
898"». 

—  —  Grenzwehren  im  Kr. 
Düsseldorf.    II,  895"'. 

—  —    Römerstrafsen  Im  Keg. 

Aa<-h<>n.     II,  895"*. 

—  I.aur. ,  Seviri  Angastal.  I, 
162**«. 

—  O.,  Bftrnsteinfrnrjo.  T.  tr.'"^. 
-  W.,  Religion  afrikan.  Natur- 

TSlkar.   I,  18***. 
S  ch  n  e  i  d  n  w  i  Ti ,    M..  Horaz. 

Lebensweisheit.    1,  168'*». 
8 eb n a II ,  O.,  Kamditarklotter 

in  N.-UHtadt.    II,  888**o. 
Sehnerich,     A.,  Salsbarg. 

Metropole.    D,  lOO'*. 
--  s.  Ilaathaler. 
Schneuwly,  J.,  Seigneori  de 

Meiibraa.    n,  127*«*. 
Schnittger,    D. ,     T>om  zu 

Schleswig.     II,  •271»*". 
Sehnittler,  D.,  Krigshistorie. 

IV,  25*«». 
Sehnt tzeri  J.,  Barangar.  U, 

817". 

Schnock,   Erzbischötl.  Thron- 

8<-sMt<I  im  Saermandt-Mnaanm. 

II,  179»*^. 
Sahnorr,  P.,  t.  SohSnfeld. 
SchnUtgen,    A.,  Silberschale 

d.  U.  Jh.    II,  179»". 
SehOll,  R.,  PoUt.  Littaratnrd. 

Griechen.    I,  lOßS-?». 

 Maternus.    1,  169'". 

Seh6n,Tb.,0wate.  n,l48>»'. 

219»^  SG6'*«. 

—  —  Söhne  ReDtliogeos.  II, 
885"». 


 üreiflenstein.    II,  366"», 

 GrabdanknUllar  d.  Ehingen 

in  Kilchberg.    U,  366>'^<'. 
 Reatliager  Patriaier  etc. 

Dt  888»^ 

—  —  rFürst.)    II,  866'". 
 Otehir-roT).     II,  867'*'. 

—  ~  (Rantlinger  Muhlgewerbe.) 
n»  867'*'. 

—  —  Familles  d'orig.  ital.  an 
Alleniigne.    UI,  18»*'. 

(—  Th.        Studienreiaaii.  II, 

84'*';  m.  202*«». 
Schon.    II,  2tiU 
SahSnbaeh,   E.,  Walther 

d.  Vo;;.lw«.id...    II,  45«». 

—  —  Altdeutsche  Predigten. 
IV,  8«**. 

Schöne,  Chriatantnn L d. Mark. 

U,  204". 
SahSaabarg.   O,  184**. 

.SchSnermark,  Gast.,  Bau- 
denkmfilerd.  Kraia. Scbwainita. 
U,  243**». 

Seh5nfald,  a.  Kanlfafa. 

SehSning  -  Lubtow.v.,  Ahnen- 
tafel zu  Lübtow.    II,  292»'". 
Scholl,  J.,  Kepler.  U,  371«"*. 

Schollen,  M.,  KirahanbUahar 

im    H^sricrungabaa.  Aaahan. 
U,  169*'. 
3  0  hol  ta  n ,  R.,  HBnnapel  Nladar- 

mürmter.    II,  177'-«. 

—  —  Insula  Reginae  Caeli. 
II,  177»*'. 

S  c  h  o  1 1  z  0 ,  RealMhulatuPkiian. 

U,  242"«. 
Sehoor,  C.  van,   ^Ipices  judi- 

ciaires.    III,  119*». 
Scliurn,  A.,  Ptldagogik;  ed.  H« 

K«iii«cke.    IV,  16«'*. 
Schot,  J.  G.,  Maelemen  en 

CbristrnPTi.    III,  164»'». 

—  —  Indische  belangen.  III, 
164*'«. 

Schott,  Mo!tko.    TT.  92*«. 

—  O.,  VerfassungsrevisioD  in 
Wttrttamb.    II,  864**. 

—  Th.,  Württemberiror  in  praafh. 
Diensten.  U,  868"». 

 SeballlDg.    II,  869»**. 

 Schmid.     Tl.  Sfiy""'. 

—  ~  ScbmiedUppa  Reiae  nach 
Java,  n,  87«**». 

 Schellenbaur.   II,  378«**. 

 Sehmid.    U,  873j*». 

SehottaIIus,M.,  Gesundheita« 

pflege.    IV,  82  '^». 

Schottin,  R.,  s.  Widukind. 

Sohoaler,  J.,  United  States 
mdarCoBaliitttloD.  111*844**. 
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äobr*dttr,  F.  X.,  MarieD- 
mflMtttr.   II,  179*. 

-    —  Patrokli'.tift  zu  8o6Bt  an 
Clenien»  XIIL    II,  179« 

—  H.,  AmlMiM>l<^a»  Tbuor- 
didua  aurtoritas.    1,  HT^^l". 

—  —  Manefeld.  Pionier-Bataillon 
iiiB«fraiong»krieK«n.  H,  82 

—  K..  Va^u^^.•i^l,•u•^lt    II.  :J90". 

—  O.,  Hehn.    1,  164«'*. 

—  Th.,  DiDiieh«  Bahgernng 
HanlmiB*  ISSß,   XI,  62*>. 

—  —  Finanz-  n.  soxialpolit. 
Projekt  d.  16.  Jh.   II,  267*'. 

 Uambitt9.QeMliatigl«Aer. 

Schramm,  R.,   Sohrainin.  II, 

94*»  175»«'. 
S f  h rn n k a ,  M.       Lexikon  d. 

Kulsbekleidungen.  IV,  S'i*''». 
Sclirattanliols,  J.,  Btod«- 

mann.     IT,  179"^*. 

—  —  Beethoven -Miueum  in 
Bodo.    II,  179^'^*. 

Schrit,',  W.,  Rf'irf titibur^j.  Ge- 
inoiuAchaftMuUuzen.  II,  ä26*\ 

—  — Betebsadlsr  «nf  Pfannlngon 
Uyr.  Tjpu«*.    II,  327"». 

«  —  Waihernttnian  d.  Baitodik- 
tiser-  KonB«iiklSit«r{ii  Bayern. 
II,  327»'. 

 Schmalen8teiner.il,  327 

>—  —  Ursulinenklosler  in  Strau- 
bing.   II.  ;!J8'«o. 

Schri  ck,  K..  M.;ltk.'.    II,  [>•!*-. 

Sc hrttckuii stein,  ».  Kuth. 

Schreiber,  Uranifcld  sv  B«k. 
II,  27f.>". 

—  II.,  Ktesengebirge  u.  Alpeo. 
II,  S&C**. 

—  Th.,  BUi«TO  plttorieo.  I, 

—  W.,  Geaeh.  Bayvrnc  II,  78'*. 

3--' 3"« 

Scb  re  in  er,  M.,  Moise  B.  Ezra. 
I,  47»". 

—  Al-Sftlni.    ITI,  883»'. 

—  Ai  aritentum.   III,  833^». 

—  W.,  MflitardiploiD  ESning. 
I,  164»^-. 

Sohricker,  A«,  Napoleon.  Wap- 
pen V.  Smriborg.    II,  343**. 

—  —  PerU  d.  Bcidubnd«.  II, 
844'«*. 

—  —  Strafäburg.  Fayence.  II, 
350=". 

S  c  Ii  r  c)  (!  f  ,  ,1 . ,  J ugendjahre 
ICeiterhazyi.    III,  2fl6»»». 

8ehr64«r,  A.,  ChorbiaebSfe  d. 
8.  u.  9.  Jh.    IT,  ■28'*. 

 Todeajahr  lieinriolu  II.  i 

T.  Bus»«.   II«  8t9***.  I 


—  K,  Scböpper.    II,  182*^. 
 Sebm«U«r.    D,  S«7>**. 

—  Edw.,  Kalon»pi«ig«la  Gfftb- 
•toin.    II.  279»'. 

 BaUwvt  Roft.  II,  899*«*. 

—  —  Heriman.    IT.  40n'«». 

—  F.,  Claviecber  Dichter.  U, 
«5«.  177»«». 

— -  —  s.  Cepari. 

—  H.,  Waff«D>  u.  Sehiffütande. 

II.  388". 

—  K.,  SehHMer.   II,  285"*. 

—  L.,  Ugro-Pinnaii  n.  OmoUd. 

III,  'J81". 

—  —  B.  Nygaard. 

—  L.   V..  WitwenverbraBBUg 
d.  luder.    I,  67'*". 

—  R.,  Landeflho1i«It  ttbar  TrmTe. 
TT.  «Tn»'. 

Sehr  öd  1,  Jagello.    II,  52". 

—  KaltalMO.    II,  67«*. 

—  Kempten.    II,  380'»». 
~  Laeias.    II,  346»*«. 
Sebroeri  A.,  Eniebnng  et«,  in 

DeutAcblaad  n.  Etaglaiid.  III, 

—  —  Sbafceipearai  Olanbm«- 

bekenntnU.    III,  198*". 
Sc  b  r  ö  t  e  r ,  C,  Heer  als  Gebirg»- 
forteber.    II,  132*. 

—  F.,  Versorgung  Hrand«Bbttlfi 
mit  Salx.    II,  201«'». 

( —  O..)  Heimat»kundl.  Lesebuch 

f.  mansfeld.  .Schulen.  II,220»o«. 
Schroll,  B.,  Nccrologittm  T. 

MiUUt.    II,  10U>>». 

 HarofaaMUar.  II.  1 10«««. 

Soll  t  *  f  h  (1 1  k  T  n  n .    T'*.,  Guts- 

beeitzer  im  Üietist  u.  tuUau»e). 

III,  «47»". 
S  c  Ii  t  s  0  h  I'  r  1)  ii  t  o  w  ,  (Puka- 

witach).    III,  252'«*. 
Schubart    n,  878«»'-*». 
Schubert,  Job.,  Smith*  Moral- 

pbiloBOpbie.    Iii,  205«*». 
SehnbaTt^Pader,     C,  8. 

Michele.    III,  11««*. 
Sehucbhardt.C,  Sobüeouuuit 

Ausgrabungen.    I,  76»«. 

—  —  Da»s. ;  tr.  E.  Seilara a. 
W.  Leaf.    I,  75'«». 

—  —    Ausgrabungen    auf  d. 
Haisterburg.    II,  lys*^«. 

 RoincrkaateUe  an  d.  Hata. 

II,  iyö'". 

 t.  PrünkeL 

Schuck.    II.,  .Schwed.-I)iii, 

Litterator.    III,  211  •*. 
Sabttddakopf,  C,  EnttbloBg 

Wimpfeling«.    II,  861«'». 
Schüler,  U.,  Kilianakircbe  sa 

Hallbronii.  II,  876«««. 


ScbOrer,        Foortb  GospeU 

IV,  50««. 
Schuerman»,   H.,  Antiqnitda 

en  Belgiqoe.    II,  S»«''i  III, 

128»«'. 

—  —  Pragmatiqae  sanctiMI  da 
«aint  Louis.    Ul,  71*. 

—  —  Epigraphie  ron.  da  Bai» 

-Iqu.-.     III,  123>««. 
SchUtle,  R.,  Taoblar  Baida. 

U,  300*«. 
Schatz,  Traasniti.  II,  3t9*««. 
Schuhmann,    J.,  GiftllBOM» 

m,  51'*«". 
Sabal  er,  K..  (^«feebt  b.  SkalitB 

28.  Juni  ISb^J.    TT.  S*»'»». 
Schulgin,  J.,  ^Kulij«:Wi»cht«chi- 

na).    III,  2. »6«««. 
Schuller,  Rieb.,  BaoabaL  HI, 

805*'«. 

Sabiilta,8abiiHiBK.  11,178''. 

—  Schnorrenberg.    II,  177*". 

—  A.,  Matthias  Neuenbürg, 
n,  48«.  H9"«.  146>»*. 
888*' ^ 

—  —  Schlacht  bei  Szlaukainen. 
n,  189««;  in,  887'*. 

 II,  Ul»-. 

 UrkoDdan  Usioriabs  F. 

II,  311». 

—  J.  F.  V.,  Stephan  US  Toms» 
censis ,  Deeratam  GratiMÜ. 
IV,  90'». 

—  J.  W.,  Ujaad  Q.  I«ate.  n, 
256". 

—  —  Hehles.  Orttuamtsu  in 
Cividale.    II,  256'«. 

Schult  hei  Ts,  F.  G.,  Antbn» 

pol<^ie  u.  Gesch.    1,  I». 

 Baaaa  a.  Tolk.  I,  8««. 

—  Psyebolagta  4.  Klaldvaf  . 

IV,  82**«. 
 AntbrapoL  Oaaeh.-Pkilo> 

fophio.     IV,  43". 
Scbaltbefs,  K«,  Silresler  i7. 

II,  89»«;  rv,  82'«b. 

—  O.,  Ral.iriu».    I.  178«". 
Schultz,  Alw,,  Deutsches  Laben 

im  14.  n.  15,  Jb.   II,  60«*. 

 KriagswaMin.    II,  388'«. 

—  O.,  Pseudo-Torpin.   II.  80 

—  B.  W.,  North  doorw»7  of 
Erechthi  vim.     I,  88»*. 

Sobultze,  F.,  Stammbaum  d. 
Philosopbla.    IV,  14-«". 

—  T.,  UntPrffsn^  d.  ^iecli.  u. 
röm.  Heidentums.  IV,  71**»». 

—  —  UDtacgang  d.  G8tlair- 
glanbcns  in  Kordaftika.  ib. 

—  Wlt..     Völkerwand.  II, 

m<'«. 
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SdmltM  —  Sehwtbn. 


—  —    Begrttsd.   d.  GeMint- 
mMMMhto.   II,  €**. 

—  —  Verf»S8.  d.  Mer  nrii^er.  ib. 

—  —  Sftcbs.  u.  aal.  Kaiser.  11, 
87*«.  »18». 

Bahn  1b,  P.  W.,  Knapf».  II, 
873"'. 

Schulz«,   C«rl,  Anhalt,  Ori- 
sehaftniMD«!!.  II, 

—  E..  Ludwig  Gruno  v,  Hessen- 
Hombarg.    II,  62«'. 

—  Ew..  Muhlhaasens  Kaisortage. 


n.  ■-••-'8 


!07 


—  K  Th.,  Sprachgebrauch  rSm. 
JurhteT».  I, 

•~-G.,  Mineral-Pieadomorphosen. 

TT,  17-«". 
Schulze -Ga«veriiitz,G.  V., 

CmtlfU.   in,  187**». 

—  —  Sosial.   FritdMi.  III, 

Se1knmseh«r,   H.,  1Cod«ni. 

Ungarn.    IH,  301«"». 

—  K.,  .Spiegel.    II,  136«. 

ScUumaun,    EigcDtam.  IV, 

_  C,  LttbMk.  Tolkskoad«.  U, 

270»". 

—  —  Dmituli*   Brttdc«  in 

Bt-rgen.    U,  274»«. 

—  G.,  Sach«.    U,  833«»«. 

—  H.,  PommerMli«  8kal«tt- 
griU>«r.     n.  28S-'>». 

—  —  äkelettgrttber  v.  GUuow. 
II,  289«». 

~  —  Slaw.  Gräberfeld  bei 
Wollin.    U,  SBa*»«-**'«»». 

—  — .  Bronzesebmaek  Ton  AU- 
Slorekow.   U,  288^". 

—  —  Brouzfitutuli  u.  Bronze- 
anal^Meu.    II,  •J8H«'\ 

— >  — .  AOlahausen,  BffliiM» 
sporfn   Aoa  Hiotarpomiueni. 

SohnniftBB  -  LSekoitz, 
Hopfanbfttt  iB  DentMhlMtd.  II, 
888«*^ 

S«h«iBlgortkij,  £.,  (Maria 
Faodorowna).    III.  24»''-. 

 (KBiMrin-rubUsiatin.)  III, 

248»««. 

Seh  u  p  f  e  r ,  F.,  Cmtio  MiicaMia. 
I  159^*^. 

—  Univwiitk  •  dkitto.  m, 

19»". 

Schürt,   £.,  Mont  S^&Uchel. 

lU,  85'". 
Sehatif       Dresdner  Ponton- 

«fhnvi'on.     II,  "230«»«. 
ScUurtz,  11.,  Philosophie  d. 

Tnwbt.  If  15»"«;  IV.  8«»**. 


 Päsae  d.  Erzgebirges.  II, 

S«2>»'. 

 Krodo.    II.  238«". 

 Ferguona.    11,  887'*. 

80h  ors,    C,   Uo«oln.  HI, 

Seha«ter,  A.,  Plttnderuogen 
d.  RuMn  1T60  In  Tralmita. 
ü,  ?«••. 

 Himsfiuidbariobt  1638. 

II,  268«>. 
 Dorftetmos 

264"«. 

—  G.,  TabdkB  B.  W«ltg«M]i.? 
ed.  KromByer.    IV,  4«'. 

ScbTarcz,   J.,  Ariatot«!«*  u. 

'Ad'r,raUar  noXtxtkt,  I, 
98"'. 

 (AristoteL  KoMtittttion.) 

I,  93'"», 
 DtDoknti«.    I,  108*<>^ 

118'. 

Schwab,  M.,  Inscript.  höbraiiiue. 
I,  48*». 

Schwab.    TT,  :^6l'°^. 
Schwabe,  L.,  Georg  v.  Friea- 

iBDd.  n,  8 IC«. 

—  L.  T.,  Archäolog.  Sammlung 
in  Tabiogen.    II,  872«*^. 

8«hif»bnilBad.   H,  864*». 
Schwalenbach  ,  Th., 

Bangatenbarg.   n,  182*'. 
Schwalm,  M.  B.,  Bonilkoe  et 

nii8KionairM  dB  OnniMli««  IV, 

71'-'\ 

Seh  wanenflUgel,  H.,  Bag- 
yesen.    III,  222". 

Schwank,  J.,  ArtiUsri«  Phi- 
lipps.   U,  154'». 

Seh wa n n  ,  M.,0«adi.T*BBy«rn. 

—  —  Methode  tl.  Geacbichtä- 
■tndirnnt.   IV,  43'». 

So  h  w  a  r  t  z ,  F.,  Überfall  Brom- 
bergs 1658.    II,  62«».  268*'. 

 SekiredBrneluniBB  k  Bftra- 

nowo.    n,  260»». 

 AktienUtaatar  in  Posen 

1796.   n,  26«M. 

—  —  Kulturgfsch.  Nachrichten 
ab.  Poaen.   Jl,  262^^^ 

 FBagend«!  Bktt 

n,  262'*. 
 Posen.  Schauplatz  d.  7'pia 

Krieges.    U,  263»**. 
 Stadtwag*  In  PoBan.  n, 

264'®*. 

—  Ph.,  (^Kigafahrör).   U,  '271'^-. 

 Rez.    II,  286'»«. 

 Livl8od«r  in  Bostook.  II, 

304«». 

 8oh8nlii«.   H,  804». 

188L  IT. 


—  W.,  Volkstümliches  aus  Rogen, 
n,  889««». 

Schwarz,     G. ,  Jakoboa 
U'-26.    IV,  56*'. 

—  G.  S.  Gh.,  StAdteweaen  d. 
Elb-  u.  SaBU«Gegendan.  II, 
286»®*. 

—  J.,  BUbt  in  Ungarn,  m, 

812"*. 

— .  _  Dogar.  AlobimifteD.  III, 
81«»«». 

—  0.  J.  A.,  Keerlanda  krygl- 
geacb.    UI,  137^. 

—  F.,  Wodanknltor  d.  Oagwn- 
wart,    n,  .382«». 

Schwarzbach,  s.  Beheim. 
SehirarBB,  R.,  SehttBrlin.  II, 
859*». 

—  W.,  (Platareh.  PanUua).  1, 

118". 

SdnnffBBBbBrg.   II,  86  «U 

SchwarzIoäO,K.,  BUdarttTBlt. 

m,  327=*«. 
Sehwebel,  O.,  DeataeboidBBi- 

denkmKler  d.  Berlin.  Kl<Mt«C^ 
kitehe.    U,  208*'. 

—  Fraokflirt  n.  UnlTeNlttt 
sn  Berlin.    II,  205''*. 

 Alt-Berlin.    II,  207»*«. 

_  Wranj?el.  U,  209*». 
•293»»«. 

Schwt'dfi).  —  Kiksradati  pr»t»- 

kole.    II,  301". 
Schwegler,   Alb.,  Gesch.  d. 

PhilOBOphie;  ed.  &.  KoBbar« 

IV,  14*"». 
a«liwBiBbnrg«EibBn»ehttts, 

S..   Zf^hentlerstubcn   d.  Juden 

zu  Frankfurt,    1,  4J'«». 
Sohweinf  urth  ,  G.,  Ägypten« 

Heziehungen.    I,  3«». 
Sch  w  einsb  y  rg  ,  s.  Schenk. 
Schweintzer,  H.    II,  258'«». 

Sehwelitkal ,  M.,  Sipyle.  I, 
107«»». 

Schweitzer,  Pb.,  Skaadinav. 
Litteratur  im  19.  Jh.  III, 

230»«. 

Schweiz.  —  Strafurteile.  11,135**. 

Schweizer,P.,ZUricba  Bilndnia 
mit  Uri  n.  Sehvys.  U,  114**. 

18  Zürichs  mit  WaM- 
•t&tteo.    II,  114»^ 

~  —  «.  Baelier. 

—  —  &  Q.  Zeller-Werd- 
m Hl  1er,  Sigelabbildnngen  z. 
zOreh.  Urkk.bneh«.  II,  181». 

S  0  h  w  1 1  a ,  WendlMllB  HOflkBait. 

II,  200''. 
Schwelm.  —  Bericht  üb.  Var- 

waltBBg.   H,  182**. 
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8eliwick«r  — «  Samt  vn  Koo^ni. 


Sebwicker,  J.  iL,  Joe«f  IL 
«.  siei)eDbaiy.  ScehsMi.  m, 

—  —  Polit.  Lättantur  Ungtras. 

in.  aoo«««. 

 ZolleiDigung  zw.  Österreich 

u.  DeutaehUnd.    III,  812^*'. 

—  —  Unffinit  Iiidwferi«  «te^  III, 

812****. 

 Ostereier.    III,  312»** 

8ehwi«terf,P.,  LBdingsbaaeen, 
Venne  eto.    II,  181"». 

Seh  wind,  E.  v.,  Erbleihen  d. 

MitteUlter«.    II,  28&''^ 
8ehwitt«r,  B.,  Hbrienbei^  n. 

Münster  etc.  IT,  lon""».  124**. 

Sei  p  ioii  i .  G.  S.,  Anno  tl.  naecitk 
di  Albert».    III,  ä^'". 

Seott,  L.,  Vincigllato  and 
Ibiano.    III,  12=»«. 

—  W.,  JourDAl.    III,  197*". 
Seovel,  J.  M.,  Llnwln.  lU, 

350««'. 

Serugge,  W.  L.,  Monroe  Doo- 

tria«.  m,  847<*^ 
Scullard,   II.  H.,  MarÜB  Of 

Tour«.  IV,  71«". 
SdrsUk,   If.»  WoUbpIvllttltr 

Fragm.  D,  14«%.  81««;  IV, 

79». 

—  —  Altraann  n.  We^o.  n, 

316*». 

S  ö  a  i  1 1 0  e ,  G.,  L^nard  de  Vinei. 
m,  2 8 >»•/».  414» 

—  —   8.  J  a  n  0 1. 
Sebald.    II,  329'«*. 
Sebaatiano  d,  Piombo.  lU,  41*". 
8«b««tytfn,  Gy.,  Joeaktor  d. 

ArpaJpn-Ztit.     III,  306»*». 
Sech^,  C,  Totts  Meer.  I,  SO"*. 

Sech  er,  V.  A.,  Corpus  Con- 

•titnt.  Dani».    m,  S17'. 
8eckendorf-6  uden  t,L.Ftb. 

V.,  Seckendorf.  U,  882***. 
SeereUn,  Ob.,  CiTiliaation  et 

crnyance.    IV.  1 1 
Sedille,  Arobitectare  moderne 

eil  Angletarre.   m,  SOS***. 
S  ^  e ,  J.,  Schndder  rar  joift.  ü, 

»49«**. 

Seeberg, A.,  Anbetung  d.  Herrn 
b.  Paulus.    IV,  &7»*. 

—  B.,  Apologie  d.  Arietidei.  iV, 
64»**. 

Seeck,  O.,  FlBitemiedateB.  I, 

119*'. 

' —  Maximiau  Auguatus.  I, 
184«*«. 

—  Brkehrnng  KMetaatias. 

IV,  60'^*. 

 Sdiktr.HidkMid.  I¥»88««*. 


See  Hg,  F.,  K&»s«lc!r  Vergaugea- 
heit.    n,  166'0«. 

—  Th.,  Haidemtihle.  II,  231««*. 
Seeliger,  G.,  Regiaterflibroag. 

n,  87»*. 

ScpRiMiiann,  H.  V  Ron- 
wetsob,  DtakMoi«t«u.  IV, 
61«**. 

S  e  g  H 1  II ,  G.,  Leggenda  dl  Tkö- 

dorico.    II,  398'*«. 
Segbetti,  D.,  Tmeolo  e  FlTM- 

cati.    I,  189»'«. 
Segonsao,  D.  de,  Foaotioat 

eoloo.  en  Anglaterre  et  Frenee. 

m,  198««* 
Segrd,  Colonatorom.  I, 
Sebring,      W.,  Betrug^uus 

Deutichland.    II,  87««. 

Seibt,  w..  KüDft  o.  Kvltor- 

gcbcU.     IV,  22»**. 

 HelldaBkeL    IV,  «2«*«. 

Seidel,    Erhaltung  d.  latber. 

Kirche.    II,  204»^. 

—  H.,  R8bi.  ChnblBaebrlfteB.  T, 

10.4«"«. 

—  I'.,  Wandteppiche  in  Berlia. 
II,  S08*». 

—  Pesne.    TI,  204«». 
Seldlitz,  W.  T.,  Alt-Meilaener 

Perselfadte.   IT,  947***/*. 

—  —  Ruphael.     III.  ■18«'*«/^ 

 Hiat.  Portrtttwerk;  ed. 

H.  A.  Li  er.   TV,  4*«. 
SeignoboB,    C,  Cirilizaeidn 

antigua;  tr.  F.  Gutierrez 

Brito.    IV,  9»»». 

—  —  CiviUaatiBB  eoatempor. 
IV,  10'»« 

Seittcr,   W.,    Materialien  z. 

Heimatkunde.    H,  866«'*. 
Seitz,  Fr.,  s.  Kooh. 
Seliranov,  S.,  Inseriptionea 

Bbodiae.   I,  110***'**». 
Sei  lar,  W.  J.,  IIorBae  «ad  eleg. 

poeU.    I,  188'**. 
SelllB,  B.,  Claaee,  arab.  Dia- 

tcs(iaron.    TV,  G5'«'. 
Sello,  G.,  wurden.  11,198*«. 

 Ka»BMig«risbL  H,  800'*. 

—  DeMeBdtBB  Ottoa  j.  U, 

201««. 


b.  Magdeburg. 


burgleeba  Febde.  H,  SOS*«. 
S14**. 

—  —  Hoatienaehändnngsprozers 

UV).    Ii,  202»». 
 NeomMrk.  MiiakeL  U, 

206»". 

 IVMditeBgescb.  Branden- 
burg»,   n,  206"«.  236"«'". 
 Bemaner  BUrger  n.  Jaden. 

n,  so8>«*. 


I» 

IV. 


—  —  Elbarme 
II,  221"'. 

—  —  Den« 
244*«'. 

Sembrayeki,  J.,  Jodwiafer. 

TT,  29.'"*. 

—  —    Westpreufa.  Schlüeeer. 
n,  S99**. 

Srm  u  n  tl  off ,  A..  RSnuPeraooen* 

namen.    I,  165»o». 
Semkowies,    A.,    Walka  » 

monarchii^.    III.  -271^*. 
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Th^denat.   H..  ApoUo 
donnoa.    I,  144*"'. 

—  —  baeription  da  Mete.  II. 
337-». 

Theile,  F.,  Cbriatengrftber  b. 

Sobrigau,   n,  918**. 
 Dehn- Roth febar  Dmk- 

maL    II,  248*'*. 

—  K.,  Cbronlk  BMbaraeha.  U, 
166i'6«*« 

Theodorich.     Holy  pUces; 

tr.  A.  Stuart.  III,  837**. 
T  h  e  0  d  o  r  u  8.  Catecbaaia;  in  t  f  rpr. 

J.     H  a  r  d  u  i  n  u  8 ;     ed.  E- 

Aurrav.  A.  Tougard.  IV, 

8I« 

Theo^niufl.    III,  120*'. 
Theaner,   E.,    Bildwerke  zu 

Magdabwg.    H,  844***- 
T  h  p  u  r  i  e  t .   C,   Station  gallo- 

rom.  en  BonrgogBe.  I,  144*^. 
Tbiklat.  n,  8«8**'. 
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Thielonbeide.  —  SehUcliU  III, 

Thiemann,    J.,  JK»v«iub«l9. 

II,  182-». 
ThUrry-Mleg,  Ch.«  Thiwry 

de  VeniiM  «t  IwmmIm  «laao. 

II,  356«»«. 
ThUrt,  F.        Voie  d«  N«r- 

boTiTie  i  Perpi^naii.  T,  144*'*. 
Thijm,  a.  Alberdingk. 
Thij*,  0.,  iBtrsdcn  tsu  Luik 

ta  ToDgeren.    III,  I-ÜQ'^'. 

—  —  C<MDiiuüieiiii'Iw>ToDgre«. 

m,  129*»*. 

Tb  im  ister,  O.  J.,  Saint  Paul 

d«  Lifege.    m,  12»*»^ 
Thirring,  fi.,  Vsmichnia.  III, 

Thiset,  A..  Kiels  Ebbeaen  en 
Straogeaöfi.    III,  208'*. 

 Adab  SIngtUitofi*.  III, 

209*'. 

—  —  a.  H  iort. 
TliiiaftD,   Tbermes  d'Aix-U- 

Chapelle.    II,  113"^. 
Tli«d«,  Blalareobula  NUrn- 
bwg  im  14      15.  Jh.  II, 
59'»*.  338"';  IV,  88»». 

—  —  Jiig«ndg«fDl]do  Dttrers. 
n,  888««. 

Th  o  m  a  8 ,  C,  Dateh  in  Amsrlca. 
m,  848". 

—  G.,  Mkhel  Ange.  111,41*»» 
Thomas    Aquinaa,  Opera; 

editioLeonia  iC/ii.  1V,90*'. 
Thomaa  K«mpanBiB,  Imi» 

tatio  Christi;  ed. C.llirs«h«. 

IV.  Dl*". 
T  h  u  m  «  ü  ä  e  u  ,     M.    II.  J., 

Alucaader   Farnese  ia  Lim- 

burp.  TU, 
Xhumie,  E.  A.,  Norake  Kigs- 

i«giatnuiter.    III,  228*. 
Thommeo,    K.,  C«il»Bri«rftar 

König.    II,  68^*. 
Tlieiii|»»on,  E.  M.,  A  G.  Fn- 

magalll,  PalMsnlft.  IV, 

 —  PaltMfr.  Soeletj. 

IV,  96'. 

—  £.  S.,  I>raooDiaD  Constitution. 
I,  78*'. 

T  h  0  ro  a  e  n  ,  Holtlander  Hflns- 

fttnd.    II.  187»*. 
Thomson,  J.  E.H.,  Oor Lord 

and  Apoetles.   I,  87"*;  IV, 

Tboniwen.     III,  12 1". 

T  h  o  r  b  *•  c  k  f  ,    A.,  Univeraitttt 

Hfiilelb^rg.     II.  144"\ 
Thorelie,  A.,  (^Kuformierte  in 

Mets).    II,  844"». 


fborkeläisuu,  J.,  liüttalykiU 
L«pts.    III,  211*0. 

 VIgfu5^0ll.  III, 

Tbornton,  P«rcy<  BL,  Stoart 
Dynaity.  HI,  ir7«*.  18«»«'b. 

T  h  o  r  p  e  ,  F.  N.,  < 'oTi  =  titutioi) 
tuaking  in  Unit,  äutea.  III, 
847>". 

ThOttttfts,  Ijinnes.    III,  108*'. 

ThoQvenel,    L.,  Corraepon- 

dance.    III,  112"». 
 Nicolas  /er  etNapoMon  III. 

III, 

Tboarenot,  E.,  Cbrysostome. 

m,  8«6**;  IV,  78»««. 
Thrap,  D.,  Kirkes  Httt.  I  19. 

Aarh.    III,  229»». 
Thrige,  S.  B.,  Danimirk  I  voot 

Aarh.    TIT.  ?en««. 
— .  —  Uaandbog  i  gaml«  Hüt. 

IV,  4» 

Thuinb,  A.,  Altpera.  Kailin- 
sebrifton.    I,  78". 

—  —  Ivaehriftett  Ton  griech. 
Inseln.    I,  110-»». 

Thnreaa-Dangin,  Monarchie 
de  Juillot.  III,  lU"«.  191"». 
T  h  Q  r  n ,  B.,  Mirk.  Heimat.  II, 

Thurafield,  J.  K.,  Peel  III, 
181«»«. 

T  h  u  r  8  1 0 11 ,  0.  P.,  T«lill«Me». 

III,  853»««. 
T  h  u  r  y  ,   J. ,   Erobenag  t. 

.SziKütvitr.    III,  292»**. 
Thurad.    III,  805"». 
Thwaltes,  R.   G.,  Culonies. 

III,  843*'. 

 Hl»t.  Society  of  Wiseoaain. 

Iii,  Aö4^''\ 
T  i  bert ,  L.,  KanlaL   HI,  S6»^ 

Ticheler.  s.  Do  Ticheler. 
Tiehomirow,  J.  A.,  {1.  Plea- 
kAsaeba  Cbraalk).  111,2883". 

Tidemaad,  O.  V.,  Blaagaard» 

Jon»trnT<;ko  SkoldMTataeaii- 
nariuro.    III,  'i'21*\ 
Tieffenbaeh}  R.,  Prenften  ia 
eiitsobeideadea  Epeehea.  II, 
64»'. 

—  —  örtiiefakeit  d.  Vanw- 

schlacht.    II,  3y0»*. 
Tiele.  C.  P.,  ReUgriena  d'fiigypte 
et  d.  peuplet  lemit.;  U,  O. 
Collins;   pr.  A.  Rdrllle. 

IV,  11'«». 

—  P.  A..  Nederlanden  ia  Ha- 

IfiHfliL-u  ArcliiiK'l ;   ed.  J.  £. 
Heeres.    Iii,  168*««. 
T  i  e  m  a  n  n ,  W.  T.,  159^^  Regi- 
in,  846»«. 


Tieronteyu,  L.,  Üfliciers  Üs- 

canx  d.  Pays  Bas.  III,  119»*. 
T  i  p  r  n  y  ,    V. .   J oyau  \  d'Aaae 

de  Lorraioe.    ii,  349^*^*, 
Tie  a  ea  h  a  n  I  ea ,  W.  V.,  (Namla- 

mat.  Neuigkeiten).  HI,  880''. 
Tjilejongscha    troebelea.  III, 

164»»». 

Tille,  Einladung  nach  Aaga> 
borg  1Ö09.    II,  829»»*. 

Tilllaf  hait,  W.H.,  Geograph. 
Knowledge  of  tb«  aaeieala. 

III,  66'*«. 
Tlmofejew,     S.,  (Satioaa- 
listi.sch*^  Sektea  ia  Raftfamd). 

TImolat  i ,  A.,  Storla  Diooesana. 

m,  80-»». 
T i  m o n  ,  Dr.  (M,  P.  d  t>  I! aaa), 

Shakespeare.    III,  19«*«*, 
T  i  n  II  6  tid  t,U.  T.,  e.  Sparaaa. 

Tirul.  AdeL-iiniitrikt^l-Geaoaaoa- 

schal't.    11,  106''^. 
Tiaehbaaaer,  Ch.,  Religfooa- 

■wisapTiftchnft.  IV,  1  \ 
Tisaandier,    G.,  A^ronautea 

edUtbroi.  IV,  Sl*«*. 
Tissot,  Aaae  Botoya.  III, 

168'«. 

Tiasa,  St.,  Badget  üagarae 

1891.    ni,  391"*. 
Titow,  A.,    (Rasa.  Arbeitea 
ttb.  fflbiriea).   IH,  S48^. 

—  W.,  (Titow).    III,  J46"*. 
TitU.    III,  44»«-. 

Tirier,  H.,  Litt^ntorea  dtraa- 

gcres.    IV,  19«»», 
Tobia.    I,  31*'. 
Tobien,  W.,  Röttgen.  II,  182". 
 Latein.  Schale  an  SebooiiB. 

II,  IB.T*'. 
Tob  1er,  A.,  Kuhreihen  od.  Knh 

reigen.    II,  181»«'. 

—  G.,  Chroaiateo  Ben«.  II, 
118**. 

L.,  Mythologie  a.  ReUi^oa. 

TV,  11'««. 

Tobner,  P.,  Lilienfeld.  II,  98^«. 
Toeeo,  F.,  Ordiai  religio«!  e 

l'eresia.    III,  19»«». 
Toeileacu,  G.,  Inschriften  d. 

Dobradaeha.  I,  99***.  147***. 
Todd.  A.,  Parliament.  Qoreill- 

roent.    Ul,  203**». 
Toeebe-Mittler,  K.,Friedrioh« 

Wilhelms  »KaBaL     n,  64**. 

201«'. 

TSaantes,  F.,  Hobbea.  III, 
«05**«. 

—  -—       II  o  b  b  e  8. 

T  ^  ö  p  I  e  r  I ,  Urt:iii«ir  Allarkeich. 
n,  368*. 
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Toeppen,  M.,  Preuu.  I^nd- 
Uge  1605—19.    II,  '297*». 

Tolilt,  V.,  Körpergröfse  d. 
Tiroler.     II,  106'« 

Toledo.  ~  CoiioiUo  UI,  III, 

Toiuaiei,   'S.,   Beruf  d.  big. 

AloyriM.  III,  94***. 
Tomanek,   R.,    Czeehiieh  in 

SeblMien.  U,  266*^. 
To»«««h«k,  W.,  Topogrophi« 

V.  Kleinasien.     III,  837 

IV,  88»«» 

Tomootetti,    O.,  Ounpagna 

RomAna-    III,  If^^^^ 
Tonok  &  Mooker,  Agn««- 

kloiter  In  Png.    lY,  84**. 
Toruka,  J.,  Fundurtn  d.  Sobler 

Komitata.    III,  28 1^^ 
Tomkins,  H.  G.,   Joseph  in 

Uskt  of  EgyptioaLoT«.  I,  80*. 
 Amotit««  «.  Hobrovi.  I, 

80"*. 

T  0  m  m  a  8  i  n  i ,  O.,  GiiIdod*AnBOb 

III,  11'«'. 
 Storia  0  oritiM.  III,  14**'. 

46*»»i  IV,  «O»**. 

 Metodo.    IV,  41«*. 

Toner,  J.  M.,   Aniieators  of 

WMhingtOD.    in,  881*«*. 

 Washington.   III,  351«»*. 

ToaiBi,  C,  Costrosioni  rom. 

in  SiainL    l,  140***. 
Ton  OD  i.  G.,  Consiliam  Gometii 

in  fATorem  Moatit  Piotatis. 

m,  6»n 

 Preti  ronMki  PlMtBia. 

m,  89*»». 
Topinard,   P.,   Homme  dans 

natar«.   I,  4'^ 
 (CeIm  animal  •(  homato.) 

I,  4»«. 

Torrn«,  K., Tagolwwh8«>iilnl<i. 

III,  297«*'. 

 TeBUment.    III,  298«-*. 

Tornow,  F.,  UolMrDom.  II, 

842**'*. 

Torr,    C.»    Constitaüon  of 
Atbeai.   I,  08***. 
—  HMrbow«  «r  Ctrtkag«.  I, 
180»". 

Torr»««.  F.,  flongttiaoM  wae* 

okio.    III,  10**«. 
Torr««,  «.  Caotro. 
Torti,    D.,    Leone  XIIL  e 

Rienio.    III,  14**'. 
Tosti,    L,,    IJadia   di  Mosto- 

caattiuo.    III,  17**'. 
TovgOrd,      A.,  Pers<<cution 

iconocl.     d'apr^fl  Theodore 

Studite.  III,  827^*;  IV,  81'. 
—  —  «.  Thtodorni. 


T  o  u  1  o  u  7. 0  ,    IC. .    üatallle  de 
MorMln^' -."^^aintry.    I,  188***. 
Tour,  8.  De  1«  Ton  r, 
Touroeux,   M.,   Memoiren  du 
Mormontel.   HI,  108<^'. 

—  —  Paris  pondoai  r^elutien. 
UI,  106"». 

Tovrnfer,  C,  Protoatentlemo 

de  Müiitb<<Iiard.    II,  :^fO«*\ 
Toassenel,   T.,    &  Dar»;, 

1789  k  1889.   IV,  8». 
Tou(«*ienf:,     W.,  Tokniske 

UnderTisningMOStalUr.  III, 

«21*«. 

Toutain,  J.,  Inseriptioil  de 
Troesmis.    I,  147*". 

—  —  Inserlptions  d«  Thakraea. 

 AfriqueRom.  I,  löO/l'*»»". 

 Epijjraphie  «fric.  I,  151*". 

 Galite  (Tnnliie).  I,  15I»>». 

—  —  Inscriptton  d«  Sieoa.  I, 
l&l*". 

—  —  (Lndllu  CoB«taiiitin«.) 

i  0  w  1  «1 ,  G.,  lieroes  of  inveotion. 

IV,  80***. 
Toyae,  D.,  Art  dontair«.  IV, 

24«**. 

Toynbe«,  SomUfoe  lombardo. 

III,  10'»\ 

Toynbee,  Bartrick  Mas.  III, 
186*». 

Tozer,  H.  F.,  G«0gm8a  da«s. 

IV,  83"'. 

Traeger,  E.,  s. St«inkerg«r. 
Traill,  H.  D.,  Slraffoid*  III, 

179"*. 

Tratuoyeres,  L.,  Saldn  de 
Cortes  de  Valencia.  lU,  47°'". 

TratiehevskT,  f Frnakreich  u. 
Rufsland).  II,  862 III,  250  '»*. 

Tnk.  —  CastolNooTOb  HI,  2". 

Traube,  L.,  O  Bon»  nobili«. 
II,  18«*.  81»». 

—  — >  ObofUoforangaffSwdi.  rSm. 
Bohriftuloll.  TT,  21*«;  IV.  ^>7'*. 

— .  —  Gedichte  d.  Paulus  Dia* 
eonns.   II»  400***« 

—  —  Lothärim  t.  S.  AnMad. 
iV,  98'*. 

 Ubamonta  «rlt.  IV,  08". 

Trauer,    E.,    Kreozsteine  d. 

sttcbs.  Vogtlandes.  II,  287**«. 
Trantmann ,  K.,  Sebnlkom5die 

in  München.    II,  828'"*. 
Trau  tw  e  il  er,  Sladtwaldungen 

Laufcnburg.    II,  134-^. 
Trautwein,  P.,  Protogi  Ploat. 

I,  167'** 
Travers,    £.,    Gonzalve  de 

CofdomotCoioiiik  m,84^. 


Tra  winski,M.,s.Kondakoff. 
Tr«fft«,   J.,  K«fWMik««B  «. 

Frankreich.     II,  -JU*'. 
Treichel,     A.,  Westpreofs. 

SeUobbergo    «.  BargwOllt. 

II,  294*. 
Troitol,  L.,  Qbotto  ii.Gk«Uo- 

Diefater.    I,  45**. 
Treitschke,  H.  Deutsche 

Oo«ek.  im  19.  Jh.    II.  87". 

—  —  Preufsen  n.  Bondes- 
kriegswewD.    II,  88"b. 

—  —  Aufruhr  in  BranaBokwoig. 

II,  88"«». 

—  —  Dental««  GyaiaMiaiB. 

IV,  44^'». 

 s.  Moltke. 

Tr«ppn«r,  K.,  Patrlarskat  v. 

Antiochien.    III,  3'27»'. 
Treptow.  —  Glocken.  II,  292**». 
Trenenfest.  A.  t.,  Infantom« 

regiment  KkOT«ttlittU«r.  II, 

10.^*'*. 

Trevisani,    C. ,  Muzxaieili. 

III,  47«". 

—  —  Gir.  BonaparC«  »Fam«. 
III,  49**«. 

Trlbolatt,  F.,  Saggi  Critid  « 

biogrtfict.    III,  42**'. 
TrieoU  —  Scrittori  fraocescaoi. 

ni,  88***. 

Trinchant,  J.,  rnitarisow  T 
federalismo.    IV,  26*»». 

Tripepi,  L.,  Odiorai  «lofiei  • 
Fi  1  lifo  «oatro  Pio  IL  TU, 

14»*. 
Tripet,  «.  Diaeon. 
TrSltscb,    E.    v. ,  (BroBM- 

azbeiten).    II,  857'». 
 Altertümer.     II,  857". 

880 '0. 

—  W.  .     Baypr.  Qemeiodob«- 

Steuerunfe'.     U,  825-^». 

Troaka.  F.,  S«^.  Fhv»  wti 

d.  Wien.  KongToft.  n,  88"*. 

Trost,  L.,  Ludwig  7.  v.  Bayern 
u.  Otto  V.  Grifclifiilaiid.  II. 
826*». 

—  —  &  Fr.  Leist,  I^laximilian 
u.  Sehelling.  II,  371-";  IV, 
37*«. 

Trotter,  C,  Maw  rsUgtai. 
IIL  838**. 

—  L.  J.,  WatroD  BaatiDg«.  I, 

71**". 

TroTonelli,  N.,  Epistokrio 
d'vB  ««b1«.    m,  60**. 

TrUtCBchlt^r,  11.  v..  SaohiMI 

in  Rufsland.     II,  223 
Traohsefs- Waidburg,  Tagebuch. 

n.  84»**. 
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Tnitovili^  —  Uplirai. 


TrutowBkij,  W.  K.,  (Tekije 
d«s  Ai^ui-1fohaniB«d-Sa1teik 
in  KmmidowV    III.  ;iS5''*. 

Trox»,  H.  M.,  Dtokraftler  d. 
B«ft«i«if  Witttt  1683.  TI, 

Ttebaokert,  F.,  Sohrövr.  II, 

 D«TidSchuk.  11,257"'. 

 Alb.  Schultz.    TT.  293""'. 

^  —  Sehomer.  II,  271'^*. 
 SebWMS.    II,  298"». 

—  —  Speratus.    II,  296'0. 
 SickiDgan's  6«bilfeii.  II, 

SM«*. 

—  —  RcformatioMgUteh.  Preu- 
faeoB.    III,  217*. 

 KoRvip.  Lathen.  HI, 

217*. 

Techaky  roglu,  lav^ovxoi. 

m,  s»?». 

Tarhapflkij,  (Raskol  im  Gou- 
▼«rcemeot    JaroBUwl).  III, 

Taelitriier,   F.  v.,  Gebirgs- 

•rtiU«ri«.  IV, 
Tsehetscliolin,   (Rqm.  Per* 

soneonamM»).   III,  241'^*. 
Tschirfh.    O,,     Angriff  auf 

Friedrich     den    Grufseu  in 

KlopBtock.    II,  68*». 
Tacbadi,   J.  J.  roo,  Peru. 

III,  68«'*. 
Ttchuiko,  (^TOphibntam). 

in.  235». 
T  8  o  a  n  t  a  • ,  Chr.,  MvMtivüv. 

I,  76». 

 Toifos       KdfUttp*  I, 

Tnbba,  H.,  A.,  ■.  Mttnro. 

Tnczy  ,  J..  Bedeutung  d.  ungar. 

Ge»ch.    III,  801"'. 
Tobingen.  —  KttOttMiininlungen. 

II,  872-»«. 

—>  ProfoMoroobildoisa«.  II, 
878»» 

Tttcking,  K.,  Salbof  Q.  Kenfs. 

II,  55".  171««". 
Tümpel.  K.,  K.iboirfi),  /(ton  — 

'/^(>"s,-.     I.  7»\ 
T  U  r  c  k    n    Psycholog.  Problem 

im  llanilcl.    III,  198*'*. 
Taroke,   0.,    Oig«l  zu  St. 

Marien  in  Zwickau.  11,245**'. 

 Silbermann.    U,  250»'*-. 

Tttrler ,  H.,  BernwStutMrelÜT. 

II,  133«. 

—  —  ProzeCs  TriboleU  II, 
188»». 

Tnetey,    A.,    Paris  pMdant 

IWtoI.    m,  106'*. 
T^IL    III,  48«»*. 


Tumanskij ,  A.,  (BabiaU  Offen- 

bttiingen).    m,  888**. 
TumbUlt,  G.    II,  14I<^^. 

—  —   Dipl<»n   Helnriehs  TV. 
f.  Speler.    II,  811». 

Tunis.  —  Polltlqv«  ftmsf.  lO, 
115»«». 

Tupper  to  Putnam.   III,  361  ^»i. 

Turner.  F.  S.,  QDikmi.  KI, 

J.19S09 

—  C.  II.,  Old  Test.  stichometrT. 
IV,  50»o. 

 PolTOMrp's  nurtyrdonu  IV, 

69"». 

—  V.  J.,  IndlNi  tnd«  in  Wis- 
consin.   TTI.  354"**. 

Turzö,  Nik.,  Podroaoini.  III, 

808«". 
Tu  V  es  ,  s.  Bonne  t. 
Tuzi,  G.,  2.  Guerra  pun.  in 

SieiB«.    T,  1«8»'. 
Twichell,  J,  H.,  Witt^rop. 

III,  851"'. 
Tyler,  L.  G.,  Partie«  in  Unit. 

Sute».    III,  346»-«. 
T  7 1  o  r ,  E.  B.,  Primitiv*  mltue. 

I,  6". 

T7r«ll|  R.  T.,  I.  Cicero. 


U. 

Ubagb»,  C,  Coiigres  de»  eath. 
b  Paria,    m,  160^*. 

— -  -  -  Yuursteenpantser  van 
Maastricht.    UI,  16ü»<*'. 

D b a Id  B  a ,  B.,  (Grohhen.  War- 
schau).   II,  261"*. 

Udry,  Archivalien  v.  Donau« 
enchingen.    II,  141". 

l,'  ch(«  r schön,  (Rittfrlich-mili- 
tttriscbes.)    II,  251(ol>ea). 

üfford,  B.  Qaarlaa. 

I'hde,  C,  Baudi'nkinJiler  in 
GrofsbritaDnian  u.  klaod.  III, 
202"». 

ühl,  J..  Hume,    III,  206*«'. 
Uhle,  M.,  DttniRch<>ei   Hans  in 
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274.%« 
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—  F..  htitUHcliulu  &xa  Dom  zu 
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aetznni:.     HI,  306*'*. 

—  —  Amulette  d.  uiigar.  Zi- 
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II,  312«». 

—  —  Gesellseh.  f.  lotbr.  Geseb. 
II,  888**. 

—  —    Ausgrabuiigen    auf  d. 
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Archives  de  la  Sociötö  Historique  —  ASt.  Archivio  Storico.  —  At.  Ateneum, 
Ateneo.  —  Ath.  Athenaeum,  Atheu^e.  —  AV.  Altertumsverein,  Altertums- 
foiaobender  Ver^  -~  AYL.  Aiebiv  des  yeraina  für  Landeakuide. 

B.  Beiträge,  Bijdragen.  —  BAc.  Bulletin  de  TAcadömie.  —  Bblgr.  Biblio* 
graphie.  —  BCA.  Bulletin  de  la  Gommission  Arch6ologique.  —  BCH.  Bnlletin  du 
Comit^  d'Histoire  (de  la  €k}mmission  Historiqne).  —  BCMH.  Bulletin  da  Comitö 
des  Honninents  Historiques.  —  BG.  Beiträge  zur  Geschiebte,  Bijdragen  tot  de 
Geachiedenis.  —  BIL  Bulletin  Ili^itorique.  —  BHV.  Bericht  des  Historischen 
Vereins.  —  BL  Bulletin  de  l'Iuätitut.  —  Eibl.  Bibliotheca,  Bibliothek,  Biblio- 
thdque  eto.  —  BiblH.  BfbUotbdqne  Hiilofiqiie.  —  BK.  Beiträge  snr  Ewide.  ^ 
BKG.  BeiträETp  zur  Kirchengcschichte.  —  BT  .  Bll.  Blatt,  Blätter;  Blad,  Bladen. 
BLVA.  Berichte  de^  Landesvereins  für  Altertumskunde.  -  BMH.  Bulletin  du 
Hnste  Hiatofiqve.  —  BHHQ.  Bijdragen  m  Mededeelingen  Tan  bet  Historiaeb 
Oemeotschap.  Bret.  Bretagne,  Breton.  —  BS A  Müllerin  de  la  Socii^t^  Arch<^o- 
logique.  —  BSAc  Balletin  de  la  Soci6t6  Acadömi^ue.  —  BSAgr.  Bulletin  de  la 
Soem  d'Agricultiire  fbellee-lettres,  sdenoes  et  arte).  1Ü9AH.  BvUetiii  de  la 
Soci^tö  des  Archives  Historiques,  —  BSAnthr  Bulletin  de  la  Societf  Authro- 
poloffiqiie.  -~  BSArc^  Bulletin  de  la  äociötö  Archtologique.  —  Bsi^L.  Bulletin 
de  la  8omlM  dei  Btadee  littäiairet.  —  BSQ.  Bnlletin  de  la  Sociötö  Q6o- 


*)  Aufser  in  der  Beeeichnang  ron  Zeltsehriflen  sind  nnr  folgende  Abkürzung-en 
gebraucht :  AT*y  ATUoh  Alteft  TMUraent,  alUeBtameotliob.  Bs.,  Uss.  liandsdirirt,  iland- 
scbrifken.  h«.  hMiisebriiakh«  Hi.t  Jhll«  Jaltrhandvi«,  Jabrhudsrte.  MA»,  MAlleh* 
Mittelalter,  mittelalterlich.  M».,  Mss.  Manuskript,  :^r;i"n4:r;pte.  NT.,  NTMch.  Neue» 
TeaUmect,  oentestamentlieh.  jNZ.|  MZUcb»  Neuzeit,  oeuzotUicb.  UrlUf  Urkk*  Urkunde» 
Urknadea.  Tf,  Teribsisr« 
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grftphiqne,  Bolletiso  della  .Societä  Qeografica,  Boietin  de  la  Sociedad  Ueografica, 
Boletinnl  Sodetatii  Geografic«,  Bulletin  of  the  Geoffraplucel  Society.  ~>  B8H. 
Balletia  de  la  Sociöt^  Historiqne.  —  BSL.  Balletin  de  Ta  8oci6t6  Litt^raire.  —  BSP. 
Bulletin  de  la  Soci^t^  Philomatique.  ~  BSSc.  Bulletin  de  la  Soci6t6  de«  Sciences.  — 
BSStat.  Bulletin  de  la  Soci«t6  de  SUtist.  —  BSt  Bolletino  Storico.  —  BTU. 
Bulletin  des  Travaux  de  l'üniversitfe.  —  Btd.  Buletinul.  Bull.  Bulletin.  — 
BVGW.  Berichte  über  die  Verhnrdinngen  der  Oeeellaohaft  der  WiieMuchaften.  — 
BVL.  BUitter  d.  Vereins  f.  Lauie^kunde. 

CBl.  CentralblatU  —  Chr.  Chronik,  Chronida  ete.  —  Circ.  Circulo.  — 
Cl  (^MrieiJ,  ClMilqiie  ete.  —  Oonun.  GoiniDentarL  —  Cr.  Critique,  Grltieo  ete. 

—  CR.  Compte  Rendu.  —  CBCH.  Compte.i  Reudus  du  Comit6  d»  l  lliatoire  fde 
Ja  Commiaaion  d'flistoire).  —  CSE.  Conference«  de  la  Sociötö  d  iüet.  —  CSHS. 
CcUections  of  State  Historical  Society. 

D.  Deutsdi.  —  DAk.  Denkschriften  der  Akademie  (der  Wissensciiartea).  — 
DB8.  Bocnmeirtfl  et  Bapperto  de  la  Soe. 

£.  Erdkunde.  —  1^.  Egypte,  ^gyptique  eto.  ^  itp.  £pignpU«iM.  —  St 
ECudee.  —  BSthn.  Ethnogiaphie,  Ethaologia. 

F.  Forschungen.  -  Fa'M.  Frankfurt  nM.  -  Pa/0.  Frankfurt  a/0.  -  Fil 
Filologia.  —  FL.  Facultö  des  Lettre^.  —  Fr.  France,  F^cais  etc.  —  FVÖ 
Foffhudlioger  i  Vidaukalt  SeUkahet. 

0.  Oeeehieht«.  —  GBl.,  GBll.  GeseUehteblatt,  QesehiehteUitter.  —  GonW. 

öenootscbap  der  Wetenscbapen.       Geogr.   Geographie.  —  Oes.    GesellseliafI*  — 

öFr.    Cie^ichichtfifreund.      (iiorn.    Giomale.  —  OQ.  Geschiclitsquelleu. 

U.  Historisch,  Histoire,  Histonque  etc.  —  HG.  Historische  GesellBchaft.  — 
HMH.  Haadelingen  en  Hededeelingen  van  de  Ifeateohapp^.  —  HT.  Hlsloilek 
TMiefcrift 

L  ]b>titut,  Istitnto  elo.  — >  Iir.  Inaeliteii  eCo.  ^  Iit»  letoriei  bteiica.  — 
JL  Italia,  Italiauo. 

1.  Journal.  —  JAS.  Journal  of  the  Archaeologplcal  Soc.  -  JB.  Jahresbericht, 
Jahresberichte.  —  Jb.,  Jahrbuch,  Jaerboekje.  —  Jbb.  Jahrbücher.  —  JBHG. 
Jahre$*berichte  der  Histor.  Gesellschaft.  ~  JbüV.  Jahrbuch  des  Histor.  Vereins. 

—  JBVE.  JahresberichtCe)  dee  Yereini  fOr  Erdkonde.  —  JbVG.  Jahrbach  dee 

Vereins  f.  Gesch. 

Kath.   Katholik(eu),  Katholisch.  —  KBL   Korrespondeuzblatt.  —  KBiVL. 
Xorrespondenxblatt  d.  Vere  u^  für  Landeskunde.  —   KG.  KirchengeaeUelita. 
Kl.   Klassiidi.  —  KonstQ.  Kunstgeschichte.  —  Kw.  Ewartalnik. 

L.  Litteratur,  Litterarisch,  Lettres,  Letteratura,  Letterkunde  etc.  —  LB. 
Litteraturbericht.  —  LBL  Litleraturblatt.  —  LBo.  Letterbode.  —  LEK.  Ur-, 
Bit*  tt.  Kmrlaiid. 

M.  Mitteilungen,  Meddelanden,  Meddelelser.  —  MA.  (HAlich),  Mittelalter, 
(•lieh),  Moyen  age,  Middle  Ages.  —  MAc.  H^moireB  de  l'Acadimie,  Memorias  de 
la  Academia.  —  MAcc.  Memorie  dclF  Accademia.  —  Mag.  Magazin.  —  MBl., 
MBU.  Monatsblatt,  Monatsblätter,  Maandblad.  —  MCR.  Al^moires  et  Comptes 
Rendns.  —  MCRSR.  M6moires  et  Comptee-Bendus  de  la  Sociötd  Boyale.  —  MD. 
MAmoiref  et  ! >oonraent«,  3temorie  e  Oocumenti.  —  MDi^H.  Mömoires  et  DooS' 
meuta  de  la  Societe  Historuiue.  —  Mdskr.  Manedskrift.  —  M61.  M61anges.  — 
Mim.  Mimoires.  —  MGeogrGes.  Mitteilungen  d.  Geograph.  MGesellscbaft.  — 
MGG  ilitteiluupen  der  Gepchichtsforschcnden  Gesellj^chaft,  ilirteilungen  der  Gesell- 
echaü  lür  üewihichte.  —  Mb.  iluuatshelte.  —  MHK.  .äiuttiluugeu  d.  Hi.stor. 
Konuniss  —  ML  Memorie  del  Istitute.  —  HL8.  Ilmnoin  of  tlie  Literary  (and 
philoeopbical)  Society.  —  Mon.  Monumenta,  Monuments.  ~  MPVS.  M^moires  et 
Froc^-Verbaux  de  la  Soci6t6.  —  MSA.  M^moires  de  la  äoci6t6  Archiol.  — 
HSAc.  M6moires  de  la  Sociöt6  Acad6m.  —  Mschr.  Monatsschrift.  —  MSH. 
Mfinoires  de  la  Soci6t6  Historiqne  (Soci6t6  d'Hist«3ire).  -  MSL.  SU'moire  de 
la  Sociötö  Litt6raire.  —  MSLAc.  Mömoires  de  la  bection  des  Lettres  de 
rAeaddmie.  —  MBL  MiMelliaea  Sttniea.  -  HSStet    Mtaieiree  da  la  Seei«l« 
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de  Statüti^ue.  —  Mos.  llasenm,  Mtuöe.  —  ILVK  Mitteilungen  des  Vereins  fttr 
Brdkaade.     MVG.  Mitteilimg«!  dee  Yereiiis  fttr  Gefchichto. 

N.  Neu,  Nouveau,  Nuovo,  Nieuwe  etc.  —  NBQ.  Neue  Beiträge  lur  Ge- 
schichte. —  NDSAgr.  Notes  et  Docomente  de  la  Soci6tä  d'agricoltnre.  ~  Ned. 
Nederlandsch.  —  NF.  Nene  Folee.  •—  NGW.  Nachrichten  von  der  Gesellschaft 
der  Wissenschnfteii.       Njhl.,  Njbll.    NeqMutUfttt,  Nei^ahrsbl&tter.  —  NoL 

Notes,  Notizie  etc.  —  NQ.   Notes  and  Qneries.  ---  NS.   Neue  Serie. 

Ö.   Österreich,  Österreichisch.  —  Or.   Orient,  Orientalisch. 

r.  Proceeüinga.  —  PA.  Proceedinga  of  the  Antiquaries.  —  PBL,  PBIL 
Provinzialblatt,  ProTisfitlblttter.  -~  Per.  Periodico.  —  Pn.  Philologie.  Philo«. 
Philosophie.  PHS.  ProceetlinG:?;  nf  the  Historical  Society.  PT^S  Proceeinu2:s 
of  the  (rojal)  Literaiy  (aud  pUilosophical  etc.)  Society.  —  Pr.  Presse.  —  PBä. 
Proeeedings  of  th«  SooMty.  —  PSO.  Pnblfeation  de  la  SoeSm  Hiftoriqne 
(et  archäologiqnci  PT.  Pmc^pdings  and  Tran  a  tion.s.  -  PTRS.  Proceedinga 
and  Transactions  of  the  Bojai  Society.  —  PTrAc.  Precis  des  Travaux  de  1' Acad^mie. 

—  Py.  ProeAe  Verbkoz.  —  PVSL.  Proote  Verbenx  de  la  Sociit6  dei  Letferee. 

q.  Qnartaliohrifl.  ^  QBt„  QBII.  Qnartabblatt,  Qnertelsblfttter. 
R.  Revue.  —  Re.  Eevista.      RecL.  Recueil  Littßraire.   -  Rep.  Repertorium. 
Böi|.  JfcUpertoire.  —  Rh.  Rhein,  Rheinisch.  —  Ki.  Rivista.  —  RI.  Rendiconti 
del  IstitQto.  —  BL.  Revue  LittAndre.  —  Bs.  Rondsohan.  —  RT.   Beeneil  de 
Travaux.     BTSAgr.  Beoaeil  de  TvaTanx  de  le  Sooittft  d'Agrioaltnre  (leieneeB 
et  d'art). 

S.  Soeiöte,  ^»ociety.  —  SB.  Sitaongsbericht ,  Sitsuugsberichte.  —  SBAk. 
Sttaniigaberiebte  der  Akedeiiiie  (der  Wiieenfleliaftea).  —  8^W*  Sttnmgeberioihte 

der  Gesells  !.nfr  der  AVissenschaften.  —  SBl.,  SBll.  Sammelblatt,  Sammelblätter. 

—  Sbnbg.  Siebenbüri^en.  —  Sc.  Scottisb.  —  ScblH.  Schleswig  •Holstein  •Lauen« 
bnrg.  —  Sohw.  Schweis,  SchweiieriBob.  —  SEm.  BoMk  d*Emiilation.  —  SPAe. 

S^aiii  es  Publiques  de  l'Academie.  —  Spr.  Sprache,  Sprachforschnna  -  SVG, 
Schrillen  des  Vereins  f.  Geschichte.  —  Sv.   Sverige,  Svensk.  —  Sz.  özemle. 

T.  Tijdschrift,  Tid«i(ü)krift.  —  TAc.  Trausactions  of  the  Academy,  —  TAS. 
Trausactions  of  the  Archaeological  Society.  —  Tb.  Taschenbuch.  —  TG.  Tijdscbrift 
voor  Geschiedenis.  —  THS.  Trausactions  of  the  Historical  ^ociety  —  TRHS. 
Trausactions  and  Reports  of  the  Historical  Society.  —  TR^.  TratBaciions  of  the 
Royal  Society.  —  TrSArch.  Travanx  de  la  9oMt  Archöologique.  —  TiSBm. 
Travaux  de  la  Soci6t^  d'En  nlation.  —  TrSH.  Travaux  de  la  SociötA  Hiitoriqse.  — 
TR£>HlS.  Trausactions  aud  Reports  of  State  Historical  Society. 

VAH.  Veteuskaps  Akailemieus  Handliugar.  —  VAlm.  Volksalmauak.  — 
VGE.  Verhandlungen  der  Gesellschaft  für  Erdkunde.  —  VHV.  Verhandlungen 
des  Historischen  Vereine.        Vjh.    Vierteljahrshefte.       Vjs.  Vierteljahrsschrift. 

—  TMAk.  Ver.ilagea  eu  Mededeeltugeu  der  Akademie.  —  V6M.  Veteuskaps 
Samhalles  Handlingar.  —  YSS.  VidenakAbemes  Selskebe  Skrifter.  —  Vt  Veter- 
laud  Vaterländisch. 

»  Iii,    Wochenblatt.  —  WHG.  Werkeu  vau  bet  Historisch  Genootschap. 

Z.  Zeitschrift.  ~  Zg.  Zeitung.  —  ZOE.  Zeitschrift  der  üesellschatt  tur 
Erdkunde.  --  ZUG.  Zeitschrift  der  Gesellschaft  für  Geschichte.  -  ZIIG,  Ztit- 
icbrift  der  Hietoriicbeii  GeieUschaft.  ~  ZHV.  Zeitechrift  des  Hiator.  Vereiaa. 


Die  Verbindung  der  ^iMtlUxtan^"  mit  genaiiereik  Beeeiobmii^ieii  wiftt 

folgende  J'  ':spicli>- 

AGOberfrauken.   Arch.  für  Gesch.  ^.uud  Altertskde)  von  Uberfrankea. 

AHYBem.  Areb.  dee  Biet  Vereins  de»  Kantons  Ben* 

vs  1  n  j4  n  r  !ia  n  ^  ei]    l^litteiluDgeii  des  Gosohicbte-  (nad  Altertums-)  Vereine  vea 
Sangerhansen  (und  ümgegeud). 

KVAnhallG.   Kitt,  des  Vereii»  fttr  Anhaltisehe  Qeadh.  (o.  Altertnmsktuide). 

BSHParis.   Bulletin  de  la  Soci6t§  de  l'Histoiro  de  Paris. 

USArchValognes.  Mömoires  de  la  Soci<^te  Archeologiqne  (^artistique,  iitt^raire 
et  setentifique)  de  rarrondfaaement  de  Valognes. 

Die  ^'enaueru  Titel  sind  aus  dem  systematischen  ,,Zeitsdiriftea  -  Vwwidillie*^ 
xn  ersehen.  (H&adbucb  S.  177—221.) 
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D.  Bemerkungen  für  den  Gebrauch. 

1.  Tor  dorn  Gt^lirttuch  Uer  Jüliretiborichte  empfiehlt  ea  sich,  Uber  die  Ein- 
richtnog  derselben  (Abgrenzung  der  Beferate  etc.)  sich  zu  orientieren.  Genanerei 
darüber  enthält  das  »Handbuch  zn  Litteraturberichten.  Im  Anschlufs  an  die 
'Jahresberichte  der  Geschichtswissenschaft'  bearbeitet  von  J.  Jastrow  (Berlin, 
B.  GMrtam  Verlag,  H.  H^yMdw}.* 

2.  Als  Jahresnlil  iik  sn  jeder  in  den  Anmerkuagen  dtierleii  Sdurifl  die  dee 

Berichtsjahres  hiuensndenken,  insofern  eine  andere  nicht  antdrücklich  penanTit  i^t. 
Namentlich  sind  die  Citate  ans  Zeitschrifben-Bäuüeu  dem  entsprechend  aolsufasaen. 
Wo  bei  Liefernngswerken,  Zeitschriften  ele.  Lieferangstitel  und  Bendtittl  m- 
achiedene  JahreanUea  ttagen,  ist  der  entere  ala  aMfagelMBd  betrachtet. 

>  Die  Beiientiin^  der  ZetelMM  in  dtt  Anmerkungen  erhellt  ana  folgenden 

Üeiöpielen:  X  Hier  aei  aogeftUirt 

X  X    „    „       „         unter  Yorbdialt  geuaneier  Besprechung 

im  nächsten  Jahrgang. 
(I  ^'*)    M    .*       »         unter  Hinweis  aal  ^  6,  Note  13. 
(JBO.  10)    n    „       „  n      n       n  'BG.  10  (woeelbat  Niherea 

im  Register). 

( )    n    H        fi  n       ti       ff  das  fiegisfcer. 

|[  ]j  »chlidt  daa  Veneichnifl  der  Beaoiaionen  ein. 

4.  Ein  ajstenatisehes  Terseioknls  der  Zeitaehrlften  befindet  aieh  in  dem 
«Bandbnck*,  aowie  am  Sehlnfii  ven  Band  11. 


5.  nr  dni  Begtiter  gelten  folgende  Hegeln: 

Das  Register  ist  ein  Index  autonim.  Jede  Publikation  ist  anter  dem  Namen 
des  Verfassers  dngereihti  wenn  derselbe  genannt  ist  oder  sicher  zn  ermitteln  war. 

Doppelnamen  sind  nach  dem  enten  eingereiht;  jedoch  ist  fttr  englische 

Nameu  stets  der  letzte  raafsgebend. 

Adelsbezeichnuugen  u.  ä.  (das  deutsche  'von',  '^von  der',  'zum',  'aus'm'  etc.) 
sind  im  aUgoneinen  nicht  als  Teil  des  Sticbwortd  bebandelt.  "Doch  sind  wir  bei 
italieuincben  and  spanischen  Namen  dem  Prinzip  der  Italicner  i  dem  die  spaniBchen 
Bibliographieen  znm  Teil  sich  anschlierseuj  gefolgt  and  haben  die  mit  'Da\  'De', 
*Di'  u.  8.  w.  anfaupfeuden  Namen  nnter  D  eingeordnet.  lu  Frankreich  folgt  nnr 
das  einfache  'de'  der  Regel  der  Adelsprädikate;  die  mir  leiu  Artikel  zusammen- 
gesetzten *Du\  'De  la'  u.  s.  w.  stehen  unter  D.  Das  holiäudiüche  'De'  sieht  immer 
unter  D,  das  'vanN  'van  der'  n.  a.  w.  wird  hingegen  so  behandelt,  als  ob  es  Adelspr&dikat 
wäre,  inui  nicht  zum  Stichwort  gerechnet.  —  Schottiaehe  luid  Irische  Namen  mit 
'Mac  und  ü'  atehöu  unter  U  und  0. 

Zeitachriften,  Sammelwerke  etc.  als  Ganzes  sind  in  das  Register  aar  dann 
anfjnDommea,  wenn  fiber  ihre  Segrttndnng,  ihr  Eingehen,  ihre  Beorganisation  o.  ft. 
nn  Mriditen  war;  aie  finden  rieh  dann  nnter  dem  Namen  daa  Heranagebers. 


Anonyme  lUiclier,  deren  Verfasser  nicht  bekannt-  pewnnlen  i.Ht,  aind, 
wenn  der  Titel  ein  abliches  tkhlagwort  enth&lt,  anter  diesem  eingereiht;  so:  Acta, 
Acten,  Almanach,  Analecte,  Aniaten,  Atti;  Bibliographie,  Bibliothek,  Biographie 
(bei  Sammelwerken,  z.  ß.:  Biographie,  allg.  dtache),  Blau^ücher;  Caleudar,  r';ital  it^, 
Chronik,  Codex,  Ckillection,  Corpus,  Cronaca;  Dictlonnaircj  Kncykloplldle ;  Feeteuhrift» 
Galerie,  Glossar;  Handwörtermich;  Index,  Jabelschrift;  Kalender,  Karte,  Konver- 
satiunslexicoo;  Lexicou;  Honumenta;  Realencyklopädie ;  Recueil.  Register,  Reper- 
torinm;  Quellen;  Sammlung,  Stuatskalender ;  Verzeichnis,  Vita;  Wörterbuch,  Welt- 
geschichte. —  In  geeigueteu  Fällen  sind  auch  als  Schla^örter  verwendet  Wörter, 
wie:  Aufs&tze,  Briefe,  Corr^^nden»,  Einleitung,  Erinnerungen,  Essais,  Lettres, 
TagebiKb  n.  S  -  vSonst  ist  einem  im  Titel  rnrkommenden  Orts-  und  Persmiennamen 
der  Vor;£Ug  gegeben.  Namentlich  mmi  die  ^ahlreicheu  auuu^-iueu  üeriickte  über 
Fnnde,  Ausgrabongen  nnd  andere  lokalgeschichtliche  Kleiniglteiten  in  der  Regel 
unter  dem  Ortsnamen  als  Schlagwort  eingereiht.  —  Anonyme  Arbeiten  ohne 
geeignetes  Schlagwort,  namentlich  Zeitschriften-Beitrttge  ohne  Titel  etc.,  aiad  unter 
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den  Schlagwörtern  der  Parairraphen-Überschriften  gesammfllt:  'AMyrsr*,  'SdileriaiV 
^Deutschland',  'Nen-Oriechenlaud',  'Nordamerika'  etc. 

Sämtliche  Urkundenbücher,  CartoUires,  Begesten  etc.  sind  gesammelt 
im  Artiktl  ^UrknndoiilNMli'. 

6.  Die  Herren  Avtoren,  sowohl  die  Verfksser  selbständiger  Werke  elf  «voll 
namentlich  die  Verfr\?«er  von  kleinereu  Abhandhnitren.  Dissertationen,  Programinen, 
Festreden  etc.,  sowie  von  Zeitschhiten-Ant'sätsen,  werden  dringend  ersucht,  eui 
BicmpUr  in  die  'Jahreiberiehto*  (rinHwwmJfln  oder  die  ESiiMiidang  seftens  ikmi 
Verlegers  zu  veranlaBsen.  Bei  Abhandlungen,  die  an  entlegenem  Stellen  pnblisiert 
find,  wäre  die  Eedaktion  auch  schon  für  den  bloCsen  Hinweis  (vieUeicht  mit  kmvt 
Angebe  d«  Ishalts)  dem  Autor  sa  Denk  Terpfliehtet 

7.  Adretiei.  Die  Adiwie  derBedektifli  äehe  em  SeUib  derVonede,  dM 
der  VerlagshaiidliiBgr  vaf  dem  TitelUett»  die  der  eiuelien  KitaiMler  im  iBhelle- 

▼eneiehnis. 
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